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Kedaction und Expedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewitſcher Strafe Mr. 195. 


Hronnement: in 


in Deut ſchland: 


vierseljäßrlirh.d Lblr. 26 Egr.; 








arfhan monatlıd 50 Mepeten: vierteiiübwlich I Mubel 42°/ Kopelen, in der Provinz: vierteljährlich 2 Rubel 33 Kopelen 









Anſerate: die Beile 5 Koselen 410 Gr. vom). 
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Mit dem heutigen Tage beginnt ein neues Abonnement auf die Warfchaner Zeitung und laden wir das Publikum 


qu wrecht Ber Betheiligung an demſelben ein. 

- MA. Schufter, Weidenſtraße Nr. 473. 
Wende & Comp., Senatorenitrafe Nr, 497. 
Tut, Methſtraße Nr. 489. 

Stapf, P — Nr. 644. 
Betcher, Krakauer Vorftadt Nr. 404. 
utfch, Neue Welt Nr. 1752. 
Grabowsti, Grenzitraße Nr. 767. 
Stalinsti, Neue Welt Nr. 1274—5. 


* 


ußer in unſerer Expedition kann man in Warſchau auch bei folgenden Herren abonniren und die Zeitung abholen laffen: 


ozmanith, Neue Welt Nr. 1314. 

Iski, Praga Nr. 404. 

fiemsti, Sächſiſcher Plak Nr. 413. 
Paryczko, Fretaſtraße Nr. 266—67. 
Wiszuowski, Marihallftrafe Nr. 1387. 
Szadurski, Leiche Nr. 671 c. 
Achcik, Marihallitraße Nr. 1068 a. 
Dabrowsti, Marihallittafe Nr. 1376. 





6. Petersburg, 8. (20.) Iumi. In dem Allerhöchſten Befehl im | 
Betreff des vom Reicherathe gegebenen Gutachtens über die Ausdehnung 
der Allergnädigfien durch Mamfeſt vom 26. Auguſt 1856 ertheilten Am- 
meftie auf Siraeliten, die aus dem Auslande zurüdtehrten, nachdem fie 
fid) ohne geiehlihe Erlaubniß entfernt hatten, wird gejagt: der Reichstath, 
im Iufti- Departement und im der Generalverjommlung, in Folge der 
Meinsmgsverjciedenbeit zwiſchen der Generalverfammlung der drei eritın De- 
partemente umd deö Departements der Heralbie des dirigirenden Eenatcs 
Die ge erwägend, ob der Urt. 33 des Allergnädigſten Manifeſtes vom 
26. Auguft 1856 auf vom Auslande — Iſtaeliten, die ſich 
ohne bie vom Geſthe vorgeſchriebene Trlaubniß dorthin begaben, autzu- 
dehnen, fei, hat vierfügt, das Amendement des Iuftizminifters und der 

matoren, da er derjelben Memung ift, zu beitätigen: mämlic, daß der 

rt. 33 des Allergnädigften Dionilefteh vom 26. Auguſt 1856 in jeiner 

zen Ausdehmumg * für Aracliten giltig ſei. —* der Driginalber · 
ins feht: Se. Koiſerl. Majsftät haben das (eben ermähnte) tw der 

meinen Verfammlung des Reicheraths angenommene Gutachten Aller- 
3 * zu beftätigen gerubt und in Ausführung zu bringen befohlen. 
-&t, Petersburg, 10. (22.) Iumi. Der Auferordentlihe Geſandte 


und berolmädtigte Miniſter Er. Maj. des 4 von Preußen, Herr 
v. Bitmark-Ehönhaufen, hatte die Ehre am 5. d. M. in Zarekoje Selo 


Er. Kaiſ. Hoheit dem Großfürften u a vorgeftellt zu werden. — 
Der Herr Minifter der Vollsanfllärung, der mit Allerhoͤchſtet Erlanb- 
niß aus der KHanptjladt verreift, um eimige wiſſenſchaftliche Anftalten zu 
bejuchen, bat dem dirigirenden Senate angezeigt, dab Er. Maj. der Hai- 
— Leitung des Miniſterimus der Vollsaufklärung für die Zeit der 
eſenheit des Diimfters defien Gehilfen, dem Senator Geheimtath von 


Muchanoff, anzuwertrauen geruhte. 
Außer diefen Nachrichten enthält Nro. 142 des Negiermgsblattes nod) 


militärifcge Neuigkeiten aus dem Auban-Bezirke. 
Warſchau, 30. Iuni. Der Berwaltungsrath des Königreichs hatkin 
feiner —— am 3. (15.) Diai d. J. deurHerren Ludwig Blutſtein und 
Johann Tarnowski ein Erfindungepatent für eine hölzerne Einlage in die 
Betten, welche die Mairapen —— ſoll, auf 10 Jahre ertheilt. 
Die Beamten und Arbeiter der Staatshochöfen, Eiſenwaarenfabrilen 
und Bergwerke des öftlihen Bezirkes wollen dom jet an auf gemeinfhaft- 
fiche Koften einen Mufiklehrer halten, mie fie ſchön im jeder Abtheilung 
Barfiom und Suchtdniow) einen Lehrer für eime Elementarſchule halten. 
8 ufgabe dieſes Dinfitlchrers wird fein, eine Bergmannstapelle nad 
Diufter der ſchon zu Blisym (Privatbefip des Hrrn. Wieloglowel) be- 
& dem zu bilden, allwo die Bergleyte auch einen Muſiklehrer auf eigene 
en halten. (Ga; Codz) 
Am 21.0. M. fand das Begräbniß des Herrn Georg Benjamin 
latt, deſſen Dabinfcheiden wir ſchon erwähnten, auf dem cvangeliih-augs- 
urgiſchen Kirchhofe ftatt. Geboren im Jahre 1786 bekleidete er im bie- 
figm agronomildhen Inftitute zwei Etelien, als Profeflor der Forſtwiſſen 
ſchaft und Landwirthſchaft und ald Tirektor diefes Inftitute, bis zum Jahre 
1824. Nachdem er fi aus dem Tchrberufe zurüdgezogen, wurde er zum 
Ehrenamte einch Friedensrichters des Warichauer Kreijed gewählt. en 
Ausländer, erlernte er im kurzer Beit die polnische Sprache und gab im 
Jahre 1809 in Pofen eine Beſchreibung des damaligen Großherzogthums 
Warſchau in polniſcher Sprache heraus. Als Ludwig Plater den „Epl- 
van herauszugeben unternahm, war ihm Platt dabei einer der Zaun 
er. Im Iahre 1823 fing er felbjt am, eime landwirthſchaftliche Icitung 
red? zu redigiren, von der zwei Pände mit einer Harte und Tabelle 
des damals zu Marpmont gehörigen Vorwerles Ruda (heutigen Tages 
lebt dort die Minter'ſche Fabrik) erſchienen. Eid dann in ländliche Ab- 
genakı zurädzichend, emdigte er feinen Lebenslauf am 17. Juni d. 
Bwei feiner Eöhme widmen ſich mit großer Worliebe der Landwirth- 


Schaft, deren Theorie ihr dahin geſchiedener Vater einft der —— In · 
gend vortrug (Gaz. Eod;.) 
£ Am 25. und 26. Juni fand die alljährlihe Epnode der evangelifch- 
teformirten Kirche ded Königreichs Polen Matt, die ſich mit Regelung der 
diefe Kirche betreffenden Angelegenheiten beſchäftigt. Auf der diesjährigen 
Synode gehörten zu dem wichtigften zur Berathung vorliegenden Bis: } 
die Ungelegenheit über den Bau einer neuen evangelijh-reformirten. Kirche 
auf der Leiche, Die Angelegenheit über Erweiterung des Kirchhofts, due 
ſchon mit den Leichen der Verftorbenen überfüllt if, umd für das dringende 
Bedũrfniß nicht mehr ausreicht; emdlich die Angelegenheit betreffend die 
—— eines meuen polniſchen Geſang- und Gebetbuchte und die 
exrſchreibung eines ſolchen aus dem Auslande in deutſcher Sprache zum 
Gebrauche der hieſigen ebangeliſch reformitten Gemeinde. (Gaj. Cod;.) 

Die ums mitgetheilt wird, hat der Mufikdireftor Moniuszlo zum @e- 
dichte „die Nadtigall* (Stowiczek) von Herm Theofil Lenartomicz ein 
allerlichftes neues Tonftüd componirt, welches binnen Kurzem der Drffent- 
fichfeit übergeben werben joll. 

Barigau, 1. Juli. Aus PVeranlaffung der glüdlichen Entbindung 
Ihrer, Kaif. Poheit der Großfürfiin Mlerandra Joſefowna und der Geburt 
eines Sohneẽ, der Dymitt getauft worden ift, hat heute im der orthodoren 
Kathedralfirhe und im den andern Kirchen biefiger Etadt vor der heiligen 
Yiturgie ein Dankgottesdienſt ftattgefunden. (Bolizei-Btg.) 

Durdı Allerhöchſſen Befehl murde der funftisnirende Math der Oberrednnungelam- 
mer des Aönigreichs Polen, Wirfl. Etantsraih Et, Dekueissfi, zum Altern Math dieler 
Kammer emannt. 

Der Geheimraib Ernator Eefanoff ift ans ©t. Petersburg, der Benerallieutenung 
Graf Zolftoj aus Minst, der Eufftaganbifchof Beranomsti aus Publin bier angefom- 
men; der @enerallieutenant Zabo ſockoj, Dujonrgenieral der erften Armee, nad) Imango- 
tod, der Gebeimraib Senator Bundntle, vorfigender Beneral-Eontroleur der Oberrech ⸗ 
nungstammer, fowie der Generallieutenant Cenator Whitte und der Wirtl. Staaisraih 
Cofianas, Director der diplomatijden Kanzlei Er. Durchlaucht des Fürfen-Stattbmlters, 
in's Yusland abgereift, 
— — — 








— 


Ausland. 
Deutſchland. 

Berlin, 26. Juni. Die Cotreſpondenz Stern bringt die Analyſe 
einer preußiſchen Denkihrift vom April v. 3, wmittelft welcher die Zwecke 
der Erpedition nad DOftafien den deutichen Bollvereindregierungen imitge- 
theilt werden. Es —* ſich daraus, daß beabſichtigt wird, mit Siam, 
China und Japan jelbftändige Verträge abzuſchließen, die nach Inhalt und 
Borm dem Verträgen nachgebildet wären, melde England, Frankreich, Ruk- 
land, die Vereinigten Etaaten von Nordamerifa und die Niederlande mit 
jenen Staaten abgrjdloffen haben. In Bezug auf den Inhalt jener Ber- 
träge üt der Punkt des Gefandtichaftörechts und des Rechtt zur Ernen- 
nung und Beitellung von Gonfularbeamten die Hauptſache. Preußen und 
die mit ihm zum Zollverein verbündeten Staaten werden anf eine Gonctj- 
fion nicht verzichten dürfen, welde von allen übrigen contrabirenden Ra- 
tionen ald der Schlußſtein ihrer Vertragsverhandiungen betrachtet 2 
iſt. Mit dem Recht zur Erneunung eines Geſandten werden fie die Ah, 
erlennung ihrer politiſchen Gleichberechtigung, und mit der Befugniß cri- 
mirte amd mit Iurisdietionsbefugnig audgeftattete Conſularbeamte zu beitel- 
len Eicherheit für Eigenthum und Perſon ihrer Unterthanen zu dindieiren 

ben. Um nicht die mißtrauiſchen Re —* jener Oſtreiche durch die 
orderung des Geſandtſchafisrechts ar. Hr alle einzelnen Bollvereintftanten 
u erihreden, wird der Unterhändler nicht umbin fönnen, die Zollvereins- 
face in Zoll · und len als ein Ganzes darzuftellen, nur 
echte für ſich als Ganzes in Anſprüch nehmend. Bon dem Standpunkt 
diejer Erwägungen aus iſt in den Beritagdentwürfen das Gejandtidaits- 
recht nur = Preußen ſtipulirt. Die 59 & Beftellimg von Conſulu 
ift allen Staaten vorbehalten, jedod mit der Einfchränfung, daß am jedem 


Plap nur ein einziges, die Zollvereinsftaaten repräjentirendes Conſulat be- 
ftehen ſoll. Eine folhe Beſtimmung wird die Erreihung der Goncefjion 
ermöglichen, den Bedürfmiffen deö Zollvereins genügen, und im ihrer Yus- 
übrung feiner Schwierigkeit begegnen, die nicht duch Verſtändigung ber 
gierung leicht zu überwinden wäre. Mehr ald je ein Conſulat an je 
dem der Plãte, am welchem zollvereinsländiihe Handeldintereffen zu jhägen 
find, wird der Umfang diefer Intereffen nicht erheiihen: ſämmtliche am ei- 
nem Ort wohnende Angehörige der Zollvereinsjtaaten unter ein und das. 
jelbe Conjulat zu ftellen und diefem dadurch eine wmöglichit große Anzahl 
von Schupbefohlenen zuzumeifen, wird außerdem Bedingung feines Anjehens 
und feiner erjprießlichen Wirkſamkeit jein. (1.3.) 
Berlin, 28. Juni. Aus der meuejten Depeihe des öſterreichiſchen 
Cabinets wird erjichtlich, dab daffelbe zu Werhandiungen über die Bundes- 
Kriegsverfaffung, insbefondere über die oberite Leitung in der Kriegführung, 
bereit ijt, wenn ſonſt nur die organischen Beſtimmungen der Bundes · Mi 
Iitärgefege aufrecht erhalten bleiben. Wir verunutgen, jagt die „N.P.3.*, dab die 
Anficht des ölterreichifchen Cabinets dahin gerichtet ift, ed müffe im Princip die 
Einheit in der Leitung der Bundes-Kriegsführung aufrecht erhalten bleiben, 
dagegen dürfte es eriprießlich jein, wenn für gewiſſe Eventualitäten eine 
anderweitige Vereinbarung vorbehalten bleibe. Wir glauben nicht, daß 
das preußijhe Cabinet bei feinem urfprünglichen Autrage ſtehen bleiben, 
vielmehr geneigt jein wird, über die vorläufigen öſterteichſſchen Propofitionen 
zu unterbandeln. Solchen Unterhandlungen ſchreiben wir es auch zu, daß 
der Diinijter Fehr. v. Schleinig, der am 30. d. M. von Baden - Baden 
abzureifen gedachte, nach neueren Nachrichten nod einige Tage länger da- 
ſelbſt verweilen wird. 
Gelegentlich der Bekanntmachung über den mit dem 1. October d. 9. 
beginnenden neuen Gurjus in der Königlichen Central - Zurmanitalt zu 
Berlin hat der Eultusminifter VBeranlaffung genommen, den Regierungen 
für die ausgedehntere Siafübrung des Zurm-Unterrihts in den Schulen 
eine erhöhte Aufinerfjamkeit und Theilnahme angelegentlihft zu empfehlen. 
„Der gyumaftiihe Unterricht, wie deffen Ertheilung in der Sentral-Zurn- 
anfalt gelehrt wird,“ heist es in diefer Verfügung, „iteht im engen Zu 
ſammenhange mit dem gegenwärtig im der Röntglihen Armee jur Anwen · 
dung gebrachten Syſtem der militaͤriſchen Ausbildung des Soldaten Es 
muß alſo Werth darauf gelegt werden, dab, abgeſehen von der Bedeutung 
des Turnens in pädagogiiher md Pörperliher Beziehung, die Möglichkeit 
eboten iſt, duch den richtigen Betrieb der gymnaſtiſchen Uebungen in der 
ule unmittelbar die Behrhaftmadjung des Volkes fördern E "rg 
(RP. 3.) 


Berlin, 28. Iuni. Die Wahl eines zweiten Bürgermeiiters, die mit 
roßer Neugierde erwartet wurde, hat heute jtattgefunden und ift auf dem 

Sladtfpndifus Hedemann gefallen, der bei der zweiten Wahl die fnappe 
Majorität von 46 umter 91 Stimmen erhielt. Sein einzig möglicher Ri- 
dal war der Stadtrath Duncker. gen Hedemann ift ein tüchtiger Beam · 
ter ohne ausgeprägte politiſche Stellung. — Hente Rachmittag iſt bier ein 
nengebauter ftädtiiher Gaſometer zuſammengeſtürzt und mehrere Perfonen 
follen dabei ſchwer beſchädigt, jieben gar um's Leben gekommen fein. 

In der geftrigen Sigung des Bundestages iſt der Ausfhußantrag auf 
Aborduung einer techniker Komumifjion mad) Ftankfurt zum Zwoeck der 
Einführung gleichen Maßes und Gewichtes duch Majoritätsbeihluß ange- 
nommen worden. 

Für dem durch den Abgang des Grafen zu Eulenburg nah Oft-Aien 
erledigten General-Eonfulatspojten in Warſchau wird jeßt borzugsweiſe 
der Mirklidie Legationsrath umd bortragende Rath im Mlinifterinm der 
auswärtigen Angelegenheiten, Saint-Pierre, genamt. 

Der General - Lieutenant und Imipecteur der 2. Artillerie - Infpzction, 
Ende, iſt vorgejtern früh hierſelbſt verſtorben. Derfelbe it 66 Jahre alt 

cworden. 
Die Corteſp. Stern erfährt, daß der engliſch hannoberſche Vertrag 
wegen des Stader-Zolles bis zum 14. November d. I. verlängert worden 
ift. Gleichzeitig foll das engliiche Gabinet einen auf die Ablöfung diejes 
Bolles bezüglihen Vorſchlag gemacht haben, wonady die Gefanumt-Ablö- 
im Kjumme auf drei Millionen Thlt. feitgefcpt werden foll, wovon eine 
illion von England, eine Million von Hamburg und die dritte Million 
von den übrigen Betbeiligten zu zahlen jein mürde. 

In England und Ftankreich wird ein bedeutender Ermte-Ausfall er- 
wartet. Alle Reijenden jind über dem ſchlechten Stand der Felder einig; 
die Speeulation bat ſchon bedeutende Getreidebejtellungen — 


Breilan, 26. Juni. Aus vollkommen ſicherer Quelle kann ich die 
Mittheilung machen, dab der Prinz-Regent von Preußen beabſichtigt den 
Bejuc des Kaiſers Napoleon in Baden-Baden duch einen Gegenbefuch 
im Lager von Chälons zu erwidern (9). Diefer Beſuch mird ftattfinden, 
jobald der Kaijer felbft feine Mefideng im Lager genommen haben wird, 
umd zwar unmittelbar von Baden-Baden aus, wohin der Prinz Regent 
nah dem Aufenthalt in Wilvbad nod für einige Zeit zurüdtehrt. (M.3.) 
Aus Königsberg berichtet die „KR. 3.“: Nachdem Se. Königl. Ho- 
heit der Prinz Regent während feiner Anwefenheit in der Provinz zu mwie- 
derholten Malen ſich über die Zweckmähigkeit des Zurnens in den Volks. 
ſchulen ausgeſprochen, haben die Direktoren der Schuülehrer-Seminarien 
ihr Augenmetk darauf gerichtet und bereits Anſtalten getroffen, daß fünf- 
tig in allen Vollksſchulen regelmäßige Turnübungen ftattfinden. Zu dem 
Eude werden Semlnarlehrer nad) Berlin entjandt werden, um im der Gen- 
tral-Turn-Anftalt den Eurfus EN In dem biefigen Lehret · 
Seminar wird das. Zurmen gleichzeitig mit Waffenüburgen verbunden 
werden, zu melden Zwecke der commandirende General dv, Werder 90 
Gewehte der Unftalt ũbernuttelt hat. — bilden ſich auch in den 
Stadten der Provinz freie Zurndereine unter den Erwachſenen, größten 


theils auf Wnregung der Handwerker-Bereine, fo meuerdings in Thorn, 
Elbing, Tilfit ei —— Octen. — 

Aus dem Herzogthum Schleswig mird über neue Unterjuchun- 
gen wegen Einreihung von Adreſſen an die Ständeverfammlung berihtet. 

Hannoder, 28. Juni. Die preußiſche Kñſteubefeſtigungs . Comm fſion 
hat geftern ihre Thätigkeit auf hannoder ſchem Gebiet begonnen. Rach 
bier eingetroffenen Berichten verlieh am geiteigen Tagt, Morgens 7 Uhr, 
die Commiſſion mit einem Ertradampjer Hamburg, um von Zwielenflethe 
aus duch den hannoverihen Wajjerbaudiecftor Erait geführt, die Rüiten- 
unterjuchwagen aufzunehmen. Der Major Ahrbeck iſt zum Iafpecteur der 
Küftendefejtigungen ernannt worden. 

Frankfurt, 24. Juni Dem ,R. E.* wird gejhrieben: Dem Ber- 
nehmen nach iſt auf der ſardiniſchen GBejandtihaft am Bunde geitern die 
für den Bund beſtummte officielle Notfication der Einverletbung Toscana's 
und der Aemilia in das Königeeih Sardinien feitend des Turiner Cabi- 
netd eingetroffen. Man bat Grund, zu vermuthen, daß dem jardinijchem 
Gejandten einfach der Empfang jener Notification beſcheinigt werden wird. 

‚Bildbad, 26. Juni. Nach fünftägigem Aufenthalt hierſelbſt üt der 
—— von Preuzen heute Nachmittag nach Baden-Baden zurüd- 
gereilt. ie Se 8. 9. beim Abſchiede geäußert, wird Alerhöchit. 
derjelbe jeiner Kaiſerlichen Schweſtet in der Kürze einen zweiten Beſuch 
hier abjtatten. 
In einigen Tagen werden die Großherzogl. Badiſchen Herrichaften 
bier erwartet und, wie verlautet, Ditcften aud der Grohherzog und Die 
Drau gr ® von Weimar auf ihrer Nüdeeije aus der Schweij einen 

ſuch bei 3. Maj. der ſtaiſerin hietſelbſt abjtatten. Heute iſt der Fürſt 
Püdler hier eingetroffen. Biele vornehme ruſſiſche Familien und fonjtige 
un Perfonen weilen zur Zeit bier. 

An 23. Iumi feierte zu Eplingen der Director der Mafchinen- 
fabrif, Emil von Keßler, eim feltemes Wet. Nummer 500 der unter 
jeiner Zeitung (Karlsruhe und Eßlingen) gebauten Lokomotiven iſt 
fertig geworden, fie trägt jeinen Namen und it mah Mainz für die 
heſſiſchen Bahnen beftummt. Bu Ehren dieſes eg veran · 
Bar der Feſtgeber eine Fahrt nach Cannſtatt, zu der alle Arbeiter der 

abrif mit rauen umd Kindern, ſowie alle übrigen Angejtellten in libe- 
raljter Weiſe geladen waren, (9. 3. 

Prag, 23. Juni. Die Hiefige Handelstammer Hat einftummig den 
Beſchluß gefaßt, durch eine eigene Deputation den Katjer um Wiederettich 
tung eines eigenen Handelsminifterums zu bitten, und deſſen Reſſort auch 
die Ungelegenpeiten der Landeskultur umd des Vergbaues zuzuweiſen. — 
Bie Karlsbad, wo feit der lepten Saiſon viele zwedmäßige Aenderun- 
gen getroffen wurden, erfreuen ſich and unſere drei anderen großen Bade- 
orte einer ungewöhnlich ftarken Frequenz. Dabei jteigt auch fortwährend 
die Verfendung der Mincralmailer bis nah dem entiernteiten Zonen. So 
3. B. murden blos vom Karlsbader Sprudel 1000 Flaſchen nad Eal- 
cutta und 5000 nad Rero-Work verjendet. (u. 3.) 

Wien, 23. Jun. Die Verhandkingen des verſtärkten Reichsrathes 
gewinnen immer mehr am Intereffe, und es macht einen guten Eindrud, 
dab die officielle „Wiener Ztg.“ die Reden aller Wortführer mit lobens- 
werthet Unparteilichkeit mögtihit umſtändlich und genau mittheilt. Der 
hervorragendjte Redner in der merkwürdigen Sipung vom 21. d. M. war 
Graf Barkoczy, bei dejfen Aeußerungen aber unter vielem Treffenden eine 
große Bereijtheit über vermeintliche Rationalitätsverlegungen in feinem Ba- 
terlande Ungarn nicht zu verfennen war. Die Lobeserhebungen, welche 
Here v. Batkoczy der deutſchen Nation umd der deutichen Bildung zollt, 
klingen ans diejem Wunde jeher wohlthuend und verdienen alle Anerten- 
nung. Wenn aber der Graf dem Juſtizminiſter Grafen Nadasdy den 
Borwurf machte, im ſeiner Berichteritattung über Ungarn der Wahrheit 
nicht getreu geblieben zu jein, fo muß Jedermann, der Ungarn nur eini- 
germaßen kennt, geitchen, dab Barkoczy's Worte: „Ih bin feit überzeugt, 
dab ed im ganz — nicht einen einzigen Mann giebt, der im Gering- 
ften der deutſchen Bildung entgegen wäre, oder das deutſche Element an- 
feindete? — der Wahrheit ſchaucſtracks entgegen find. Nicht nur jept, 
wo, dem Grafen Barkoezh zufolge, das Land vom deutihen Beamten über- 
ſchwemint ijt ind die Agitation gegen das Deutſchthum in Ungarn eini- 
germaßen zu entjchuldigen wäre, fondern jhon im Bormärz, als Ungarn 
feine jo hochgeprieſene Berfaffung hatte, als die Maghariſche Sprache die 
geſehlich anerkannte diplomatiſche, die Aınts-, Gerichts- und Unterrichts 
fprahe war, als alle öffentlichen Aktenſtücke und Urkunden bis auf Die 
Stewerzettel, Päſſt, Amtsquittungen und Poſtſcheine in magyariiher Sprache 
abgefaßt fein mußten, und das Wlles felbit an folgen Orten, wo andere 
Nationalitäten bei Weiten die Mehrheit der Benölkerung bildeten — ſchon 
damals alio offenbarten jih Hab und Verachtung gegen das deutſche 
Element auf die ungmeidentigfte Weife. Die Untipathie gegen Wlles, was 
nur deutſchen Urjprunges war, machte ſich bei jeder Gelegenheit geltend. 
&o z. B. durfte man auf Bällen in den Trachten aller Nationen erihei- 
nen, nur nicht in Frads, melde man jonderbarer Weile für ſpecifiſch 
deutſch hielt; dajelbit twaren die Muſikweiſen und Tänze aller eutopäiſchen 
Nationen erlaubt: Quadrillen, Polka's, Ecoſſaiſe u j. w., nur der deutſche 
Balzer war ftreng verpönt. Im ungariihen Theater durfte bei Leibe fein 
deutjches Wort gehört werden — alle anderen Spraden waren geduldet. 
So mußte vor etwa fechzehn Iahren der Glavier-Bırtuoje Liszt, welcher, 
obgleich ein geborner Ungar, fein Magyarijh verſteht, bei der befannten 
Ehrenfäbel-Berleihung auf dem ungariſchen Theater eine franzöſiſche Rede 
halten, die wicht der zehute Theil des Publikums verjtanden hatte, mäh- 
vend, wenn Liszt fich im jeiner Muttetſprache, deutih, ausgedrüdt haben 
würde, er gewiß allgemein veritanden worden wäre, aber das hätte man 
für eine Entweihung diefes Hauſes gehalten. Und andere dergleichen Züge 
des Rationalhaſſes gegen das deutihe Element könnte man noch unzählige 


anführen, und es ift nur zu bermundern, wie jie dem jcharfjinnigen Grafen 
Barkoczy entgangen fein konnten. (RB.3.) 

Eine Deputation aus Kärnthen, die namentlih den Shug der öfter- 
reichiſchen Eifenindujtrie befürwortete, hat vom Finanzminiſtert „iegr be- 
ruhigende Zufiherungen* erhalten. Er jagte w. A, „er werde dem Auf- 
ſchwunge der inländiichen Iadufteie jeine volle Anfınerkiamteit widmen umd 
ohne zur Probibition zurüdzufehren, ein ausreihendes Schußjolliyftem mit 
aller Gewifenbaftigkeit bandhaben.* 

Rah den Ausweiſen, welche dem Reichsrath vorgelegt worden, beträgt 
die ganze Staatsſchuld, auf 5 pCt. Enpital reduziert, 2265 Mill. FL 
Das Geſammterforderniß dieſes Voftens iſt präliminiet mit 113,407,500 
®L, davon entfallen auf die in Gonv.-Dlünge verzinsliche Schuld 86,903,400 
A, auf die in WW. verzinslide Schuld 633,300 FL, auf die jchme- 
bende uld 8,535,800 Fl, Lottoanlchen 1,687,700 Fl., Subvention 
an den Lloyd 1,500,000 FL, an die Donandampficiffiahrts - Gejell- 
ſchaft 1,000,000 Fl., an die Weitbahn 500,000 Fl. Für die Schulden- 
tilgung ift erforderlih 13,057,900 SL, um 1,292,300 #1. weniger als im 

orjahre ‚(Deft. 3.) 
ten, 26. Juni. In Salzburg hat man eim- ganzes politiihes Pro- 
gramm entworfen und, mit zahlreichen Unterſchriften vergehen, lithographirt 
an jeded Mitglied des Reichſraths geihidt. Darin wird mit der Inte- 
ritat umd Einheit des Meiches begonnen und mit dem Verlangen nad 
Kräftigung des deutſchen Elementes in Deiterreicy geſchloſſen. Weiter wer- 
den die baldige Berufung der Landes- und Reichövertretungen, Preßfretheit 
und Wiedereinführung der Geichmwornen-Berichte ald möthig bezeichnet und 
eroünicht, dab der Reichsrath als Weichövertretumg das Mecht der Steuer- 
euch der beſchließenden Theilnahme an der Gejepgebung, jo wie die 
Gontrole des Staatshaushalted und das Recht der Initiative Habe. Mit 
dem jteigenden Intereffe an den Berhandlungen des Reichsrathes wird 

ſich aud die Zahl der Adreffen noch mehren. M. P. 3.) 

Bien, 27. Iuni. Um die religiöfe Erziehung der evangeliiden Wai- 
fenfinder, deren konfeſſionelle Bejonderheit in den öffentlihen Warjenan- 
ftalten nicht geringen Gefahren ausgejept üt, bleibend zu ſichern, faßten 
einige Mitglieder der biejigen evangeliihen Gemeinde nah dem Ausgang 
des vorjährigen Krieges, welcher viele Waiſen zurüdließ, den Entſchluß, 
durch Gründung eines fünmtliche Proteitanten im den deulſch - flaviſchen 
Kronländern umfafjenden Vereins den Grund zu einem großen evangeli- 
hen Waiſenhauſe in Wien oder in der nächſten Umgebung dieſet Stadt 
zu legen und mit demfelben dereinſt eine evangelijhe Lehrerbildungsanftalt 
u derbinden. Dem Vernehmen nad haben die vom dem betreffenden 

omitee diesfalls verfaßten Statuten bereits die Genehinigung des Mim- 
ſteriums des Innern erhalten und wird nunmehr daran gegangen, Mit- 
glieder für diefes Erfolg verheißende Unternehmen zu jammeln. (U. tg.) 

Wien, 27. Iuni. Der Reihsrath wird feine Sıpungen erſt in zehn 
oder zwölj Tagen wieder aufnehmen; jept finden täglıd die Berathungen 
im Ausfhuffe ſtatt. Das Denkmal des Erzherzogs 4 Palatins von 

garn, wird am 20. Auguft, dem großen Stephansfejte Ungarns, in 
Peſih enthüllt werden. 

Bien, 28. Juni. Das Untercomitee des Reichſtaths zur Prüfung 
des Budgets der Minifterien des Innern, der Polizei und der Juſtiz hat 
feine Arbeit vollendet und übergab Diefelbe einem Obmanne Gin detail- 
lirte® Budget der Land- umd Seemacht für das Jahr 1861 iſt gejtern 

dem Reichsrathe mitgetheiit worden. 

Reuter's Burcan meldet ans Wien, dab der Marquis de Monilier 
eine Note Thouvenels überreicht hat, welche die Anerkennung der Einbet · 
Zeiöung von Savoyen und Nizza in Frankreich begehrt. 

YUußerdeutfches ‚Deiterreich. 

Benedig, 26. Iuni, Die Eentral-Eongregation iſt geftern mit einer 
Anſprache des Statthalterd eröffnet worden. 

England. 

London, 25. Juni. Rach amtlichen Musweifen betrug die Zahl der 
Freitilligen, die vorgeftern in Hydepatk gemuftert wurden, 18,450, wozu 
die Londoner Corps 13,226 Dann jtellten. Die Bejcreibung dieſer Mu- 
fterung füllt in den emgliichen Blättern mehr Spalten als einft vor 45 
Fahren die Schilderungen der Schlacht von Waterloo! 

Die über Kalifornien und New Vork bierhergelangte Nahriht von der 
Beilegung des Streits mit China, jtellt ſich als vollkommen umrihtig her- 
aus. Heute eingetroffenen Privatdepeichen aus Hongkong vom 24. v. M. 
zufolge, trafen die Ehinejen vielmehr umfaſſende — ET 

(Ag. 3tg.) 

London, 26. Iumi. Ju mehreren Provinsialblättern, deren Londoner 
Sorreipondenten gut unterrichtet zu fein pflegen, witd als erite folge des 
Oberhaus · Sieges in der Papieritenerfcage das Wusjheiden Mr, Bladito- 
ned aus dem Minifterium angekündigt. (Bgi. Paris.) EC) 

anfreich. 

Paris, 26. Iumi. Der Leichnam des Prinzen Ierome wird von 
morgen an in dem Palais Royal ausgeftellt jein. Wo er beigejeht wer · 
den mird, ob in der Kapelle des Invalidenhaufes oder in der Fürſiengruft 
von Saint Denis, ſcheint noch nicht ausgemacht zu fein. Der Berjtorbene 
bat in jeinem Teftamente den Wunſch ausgedrüdt, neben jeinem Bruder 
(bei den Invaliden) beerdigt zu werden umd der Prinz Napoleon beitcht 
darauf, dab man dieſen Tepten Willen feines Waters achte; es heißt aber, 
Daß der Kaiſer es vorziehen würde, die Leiche ın Saint Denis beiſehen zu 
lajfen. Die Prinzejfin Glotilde (ſardiniſche Prinzeh, Gemahlin des Prinzen 
Napoleon) hat ihren Schiviegervater während jeiner Krankheit mit der 
größten Hingebung gepflegt. — Durch die belgiſchen Blätter geht das Ge- 
rücht, Yonis Napolcon habe dem Grafen Chambord vorgeihlagen, die 
fterblichen Ueberrejte des Könige Karls X. nah Frankreich und Saint 
Denis bringen zu laffen. (R.B.3.) 


Paris, 26. Juni. Der „Moniteur" veröffentliht heute eim Deeret, 
welchts die Seffion des gejeßgebenden Körpers bis zum 11. Juli verlän- 
gert. — Das Teſtament ded Prinzen Ierome ift geitern veröffentlicht. Die 
Beerdigung wird am Montag jtattfinden. Der Kaifer wird am Sonna- 
bend Fontaineblean verlaffen. Die offieielle Trauerzeit in St. Cloud mird 
bis zum 15. Auguſt dauern. — An der Börje war heute das Gerücht 
or dem Rücktritt Gladjtone's aus dem engliihen Mmiſterium ver- 

reitet. (H. N.) 

Paris, 26, Juni. Der „Moniteur* widmet dem Prinzen Ierome 
heute folgenden Nachruf: „Sein Tod raubt Ftankreich einen Prinzen, 
dejjen Gedãchtniß mit den größten Ereigniffen einer Heldenzeit verbunden 
bleiben wird. Die Fürſehung hat dem lehten Bruder des Kaiſers Napo- 
leon I. geitattet, nicht zu jterben, ohne die Wiederherftellung der glorrei- 
den Dynaftie gejegen zu haben, wilder er jo treu gedient hat. Die Na- 
tion wird ſich der Zrauer der kaiſerl. Familie anſchließen.“ 

Paris, 28. Juni. Der heutige „Moniteur" veröffentlicht das De- 
eret, womit die zwiſchen Eugland und Franfeeid wegen Theilung der im 
rg Kriege gemachten Priſen geſchloſſene Uebereintunft verkün- 
et wird, 

Nizza, 22. Zuni. Die Aunczion macht ſich bier ſchon im manchen 
Deziehungen jehr fühlbar, und wie find kaum im Beginn der franzöfifchen 
Gludjeligkiit! Das Pojtporto und. die Preife der Beitungen find auf das 
Doppelte gejtiegen, und aud) die Kolonialwaaten ſehen demnächſt einer 
Preiserhöhung entgegen. Die Stadt wimmelt bereits von ſchmußzigen zer- 
lumpten. Provengalen, welhe in allen möglichen Geſchäften „inachen“ 
wollen. (A. 3.) 

. Belgien. 

Brüfjel, 22. Juni. Die Kammer hat heute die Abſchaffung des 
Detroit mit 68 gegen 41 Stimmen ausgejprogen. Die Maffe der Me- 
tıfalen Partei, mit Ausnahme von drei Mitgliedern, welche der Linken 
ſich angejhloffen, und zwei anderen, die jih der Abſtimmung enthielten, 
ſtimmte gegen das Gejep, weil die großartige durch daffelbe verfügte Re- 
form von einem liberalen Kabinet in Anregung gebracht worden it. 

(Köln. 3tg.) 

Der „Pangermane*, welchet jih die ſeht rühmenswerthe Aufgabe ge- 
ftellt hat, - ein Band zu ſein pwiſchen Deutſchland und den gerinanifchen 
Niederlanden, Brabant, Flandern ze. eriheint bereits feit dem vorigen 
Monat mur im hodpdenticher Spzace, während dieſes Wochnblatt früher 
theilweiſe in vlämijher Sprache geichrieben ward. Der chrenmwerthe vlä- 
miſche Scheiftjteller Stallaert jagt im „PBangermanen‘: „Wer ficht nicht 
ein, daß die hochdeutſche Wiſſenſchaft die Hauptnahrung, die Mutterquelle 
der unſrigen ſein muß, dab jie ſich dieſer auf das Junigſte anzufhliehen 
habe, wie die Holländer, die Dänen und die Schweden es thun, ohne je- 
doch ihren eigenthümlichen Charakter abzulegen. Die hochdeutſche Literatur 
hat nichts fremdes für uns; jie iſt der Husdrud einiger, mehr ausgebilde- 
ter Ziveige unferes Stammes; fie bietet uns die am meiiten geeignete und 
geſundeſte Nahrung; der deutjhe Sinn, der deutſche Beift, Die deutſchen 
Sitten, fie find die unjrigen und außer ihrem eigenen ganz hervorragen- 


den Reichthum ift feine Literatur in der Welt, melde io bereiupeilig lles 
in ihren Schooß aufnimmt, was im Auslande Gediegenes erſcheint. 
(Sl. 3.) 


Italien, 

Zurin, 20, Ium. Die „Unita Italiana* enthält einen Brief aus 
dem Lager Garibaldi's vom 16. Junt. Derielbe ſchildert den Abzug 
der Neapolitaner. Dieje waren jo zahlteich und aut bewaffnet, daf die 
Aufſtändiſchen erftaunten, wie eine jolde Mannihaft wicht eine Handvoll 
Leute aus dem Feld ſchlagen konnte. Merkwürdig bleibt es, mit welcher 
Kraft die ſiciliſche Revolution um ſich griff. Wenig:t al6 1000 Mann 
landeten umter dem euer der ncapolitanıshen Schiffe in Marjala, kaum 
400 Mann ſchlugen bei Galatafimi gegen 3600 Königlidhe, und endlich 
erftürmten 500 bis 600 Mann Palerıno mit einer Bejapung von ınchr 
als 20,000 Mann, gut bewaffnet, mit unerjhöpfliher Munition, mit 
Kanonen, Kavallerie und Barricaden. Am zweiten Zag jtanden fie zu 
Zaujenden außer der Stadt umher, um forttransportiet zu werden. Die 
Kriegdehre iſt wirklich etwas ſchwer herauszufinden aus dem Mbzug eines 
ſolchen Heets im jo kutzer Zeit, unter jo demüthigenden Bedingungen. 
Daß der Klerus Sieiliens glühenderer Natur it als der des Kontinents 
ſcheint ſich zu betätigen, obwohl jih noh mande Angabe der Blätter 
hüben und drüben widerlegen wird. Priejter und Mönde ſoll man, ımit 
der Zricolore auf der Bruit, dem Kreuz im dee Linken und in der Mech- 
ten das Schwert, auf den Barricaden gejehen haben. Die Möglichkeit 
folder Exceſſe iſt freilih vorhanden; doch nad) jo vielen Rügen über den 
italienischen Klerus dürften die Berichte behutjam zu be jein. Die 
„Augsb. Ullg. Ztg.“, welche dieje Nachrichten bringt, bemerkt dazu Folgen- 
des: Möge mach errungener „Freiheit“ Siciliens dieſer jo patriotiiche Jici- 
lianijche Klerus nur auch jeinem Watriotisinus die Krone aufſehen und 
fih fortan redlich beflesigen, dem ihm amverfrauten Boll ein veineres 
Chrijtenthum zu predigen als bisher, und bejjer, viel beſſet, für deſſen 
Erziehung zu jorgen, als es jeit Jahrhunderten der Hall mar; damit fein 
Dichter Platen mehr das Recht hat über die „Bretter“ zu Flagen, welche 
eben diejer Klerus den Sıcilianern „auf die ſchönen Stienen geleimt* ! 
Bir find nicht entfernt gemeint die Begehungs- und Unterlaffungsjünden 
der neapolitaniigen Regierung dieffeits und jemjeits des Faro zu bemän- 
teln, oder zu entſchuldigen; aber jedenfalls haben die Bourbonen nicht 
alles allein verjhuldet, jondern eine gejunkene Geiſtlichkeit und ein verkom · 
mener jelbjüchtiger Adel haben tũchtig mitgeholfen, und das in Sinnlid- 
feit und Faulheit verjunfene Bolt nicht minder. "Freilich mär es Pflicht 
der Megierung geweſen die eriten Anuſtöße m Befferung zu geben, anitatt 
ihe Hinderniſſe im den Meg zu legen. Wber von Italien überhaupt gilt 


noch heute wie vor 70 Iahren das Goethe ſche Wort: „Leben und We 
ben ijt bier, aber nicht Ordnung und Bucht.“ 

Ueber die Verhandlungen zwiſchen England und Frankreich im Bezug 
auf Sicilien erführt die * Z3.“, dab Lord Palmerſton mit großer Ent- 
jchie denheit auftritt und namentli darauf einen großen Naddrud gelegt 
hat, daß die engliſche Krone vom Jahte 1506 bis 1816 die Injel Sıicı- 
lien factiſch bejeffen babe, und daß die Gonjlitution vom Jahre 1812, 
welche Lord Bentind profamirte, das Merk Englands je. Nord Pal- 
meriton folgert daraus, daß England jedenfalls ein Recht habe, in Bezug 
auf Eicilien mit zu reden. Auch gegen den Dinratismus tritt das engl. 
Gabimet mit bemerkensiverther Entichtedenheit auf, und es joll ſich bejtäti- 

en, daß es gegen demjelben, wenn er wirklich feften Juß in Neapel zu 

Fallen fuchen follte, mit Gewalt einzujchreiten entſchlo en ill. 

Ein Gorrejpondent der „St. 3.* fchreibt: Die Abreiſe des Fürſten 
Petrulla nad Neapel hat, tie ich aus zuberläfjiger Ouelie erfahre, nicht 
das Diindefte mit dem amgeblichen Reformen und Konjtitutions-Projecten 
der neapolitaniſchen Megierung zu jhaffen. Eeit der Landung Garibaldi's 
hat Fürſt Petrulla, der große Kegenſchaften in Eıeilien und auf dem Beit- 
lande befißt, zur Sicherung ſeines Eigenlhums viermal nm Urlaub ange- 
jucht, der ihm jedesmal vertyeigert, jet aber endlich gewährt wurde, weil 
er feinem leßten Urlanbögefude die Bemerkung binzufügte, tab eine aber- 
wialige Richigewährung jeiner Bitte ihm zur Niederlegung. jeines Gejandt- 
ſchaftspoſſens zwingen würde. — Der Gardinal Erzbichef von Agram 
bat nn das päpftlihe Anlehen 20,000 France. jubjeribirt umd baar ein- 
gezahlt. 

Zurin, 24. Juni. Die Iu Italiens fcheint indgejammt auf dem 
Wege nach Sicilien. Der Bajhington, der Oregon md der Franklin, 
melde ım 890,000 Franken angefauft ‚imorden jind, imerden in Genun 
erwartet und follen zu einer neuen und großen Erpedition dienen. — In 
Palerıno ift beſchloſſen worden, eim ſicilianiſches Ünlchen von 50 Millio- 
men auszufchreiben, und daſſelbe darf auf cine ſeht warme Unterjtügung 
Eritens der geſammten Preffe zählen. (R. 3. 

Der „Allgem. Ztg.“ wird ans Mailand von einem Rundſchreiben 
Mittheilung gemacht, welches Graf Cavour an den jeweiligen Prüjidenten 
der revolutionären Comitees im Italien gerichtet hat. Graf Eanour jagt: 
Aus den einftimmigen Ausfagen der wenigen eingebrachten Dejerteure und 
der zahlreidien in der Entweihung verhinderten Wiilitärs gehe hervor, daß 
alle aus religiöfen Skrupeln zum Dteineid verleitet jmurden, und daß dies 
die Polge der fleritalen Umtriebe und der Thaͤtigkeit der Priefter im 
Beichtſtuhl iſt, wo fie die Leute überreden‘, da, wer auf welch immer für 
eine Art gegen den römifchen Hof und deſſen Alürte fümpfe, den Qualen 
der Hölle. preisgegeben fe. Cr fagt ferner, daß, da die päpftliche 
Bulle nur im —— die angeblichen Feinde des römijchen Hofs be- 
zeichnet, und glücklicherweiſe mweder den König noch deſſen Herr moiminell 
als ſolche anführt, es ſehr ſchiclich wäre, da das unter defien (des Prä- 
fidenten) — ſtehende ehrenmerihe Comitee ſammt allen untenftehenden 
zen einige Zeit hindurch feine ganze Aufmerkjamteit [auf zwedmäßige 

ufflärung des Militärs und des Landvolls in diejer Beziehung mit 

Schrift umd Wort verwende, Cr überläßt es der bemährten Einſicht des 
Präfidenten: mie dieſe allgemein abaefaßte päpſtliche Bulle, dem Zwed 
Piemonts angemeffcner, den urtgebildeten Elementen des Heerd und des 
Landvolts —— fei, und fagt: er ſei der Meinung, die Form. der 
Anelegung diejer Bulle fo zu mählen, daß diefelbe auch als fernere Grund- 
lage anderer Argumentationen dienen Fönne, falls der Papit, was nicht 
zu wũnſchen mwäre, bei Ausbruch der Feindieligkeiten einen ſpeciellen Bann- 
fluch gegen den König-Ehrenmann, deſſen Heer umd gegen jeimen hoben 
Alliierten ausſprechen follte. Er fordert demjelben endlich auf: dahin zu 
wirken, daf die in jenem fall ganz offen zum Auebruch kommende reli- 
giöfe Echmwärmerei fen gegenwärtig im ihrer Gährung nnterdrüdt und 
der moraliſche Boden im Wolfe und Heer für die Musjaat der Zwietracht. 
welche der Papft vielleicht in Balde ausftreuen dürfte, unfruchtbar gemacht 
werde. Er ſchließt damit, daß er die fchredlichen Gefahren ſchildert, denen 
duich Gelingen dieſer -Umtriebe die Unification Italiens ausgejept wäre, 
umd mie das Heer in dieſem Malle der fchrelichften aller Gefahren aus- 
gejeht mürde: ein Recht zu haben, bei erfter befter Gelegenheit ganz offen 
den ſchuldigen Gehorfam gu verweigern, mo nicht gar en masse ins öfler- 
reichiſche Mierifale Lager überzugehen. 

Slorenz, 22. mi. er Kommandant der in Zosfana ftehenden 
piemonteſiſchen Divifion, Giannotti, hat Pie and Nizza umd Savopen ge- 
bürtigen Eoldaten im einer franzöfiichen Anſprache verabſchiedet, worin er 
am Schluß vom denjelben verlangt ſich zu erinnern, daß fie Italiener ge- 
weſen jind. Es verlautet, daß man vier hieſige Frauenflöfter auflöfen umd 
in große Werkftätten verwandeln, das Klofter anf dem Monte Dliveto zu 
einer Irrenanftalt auserjehen till. (A. 3.) 

Die „Patrıe* und das „Pahs* haben folgende telegraphiſche Depeſche 
als lehte Rachtichten aus Italien: „Eime telegraphifche Depeihe vom 24. 
Juni aus Neapel verfichert, daß der König, nachdem er die Glieder fei- 
ner Familie’ jo wie die junge Königin mm‘ fich- betſannnelt hatte, - erklärte, 
daß er die anf feinen Befehl ausgtarbeitete — und das dieſelbe 
erläuternde fiberale Programm annehme. Eine Bedingung dieſes Pro- 
gramms ift ein Ehuß- und Trutzbündniß mit Piemont. Bie man jagt, 
wird dieje neue Berfaffung in den erften Tagen des Juli promulgirt und 
das neue Minifterium zu gleicher Beit befammt gegeben werden. Man 
meldet noch, daß der König, der, ohme den Familientath zu Math zu ziehen, 
nichts beſchließen will, eimen aus allem föniglichen Prinzen ımd der jungen 
Königin zufatmmengefeßten geheinten Math errichtet hat.“ Es 

Laut der offieiellen Zeitung Garibaldi'8 wurden vom 80. Mai bis 
12. Inmi unter den Trümmern Palermo’s im Ganzen 573 Leichen ausge- 
graben. 


Die Antwort Geribaldi’8 an die Municipalität von Palermo, auf ihrem 
Wunſch, Sicilien mit Sardinien einzuverleiben, lautet ausführlicher, wie 
folgt: Die Annerion fei fein größter Wunſch; als eifriger Bewunderer des 
Königs Victor Emannel glaube er, daß mit ihm und durch ihm die Ein- 
heit Italiens zur Thatjade werden merde; heute fei es jedoch nach jeiner 
Anſicht noch nicht zuträglich, daß die Aunexion von . ſtattfinde 
denn erfolge dieſe unmittelbar, fo könnte wohl eine fremde Intervention 
fattfinden, melde ihm mötbigte, ſich zurüdzuzichen. 

Aus dem Cchreiben eine Freiwilligen vom „Oregon“, der bei der 
Erpedition unter Medici betheiligt war, erfahren mir manchen ergreifendem 
Zug pattiotiſcher Hingebung, & wird umter Anderem auch von einem 
Venetioner erzählt, welcher als Freiwilliger mit nach Palermo ging; der- 
felbe ift Vater von jechs Söhnen, die jünmtlicd als; Freiwillige auf Sici- 
lien unter Ganibaldi fechten und denen der alte: fi num als fiebenter 
Kämpfer anihliekt. Ein junges Mädchen ftellte fi, ald das Schiff im 
Eee war, dem Dberften Diedici vor; fie hatte ſich im Mänutrkleidern 
aufs Schiff geſchmuggelt, um zur Berpflegung ihres verwundeten Bruders 
mitgenommen zu werden. Schließlich wurde ihr ald Marketenderin die 
Ueberfahrt zugeftanden und ihr eine bejomdere Kajüte bewilligt. Auch ber 
Mitter Jojeph Roſſi, Profefjor der Mathematit, war an Bord; bderfelbe 
lebte jeit Jahren in Tunis und mar nad Turin geeilt, um ſich als Inge- 
nieue Garibaldi anzubieten. (8. Btg.) 

Der Sohn des ncapolitanifchen Generals v. Bemebictis hat einen Auf · 
ruf an die neapolitanijhe Urmee zum Aufftande gegen die Boutbonen er- 
lafjen, der am 20. auch im der amtlichen Zeitung der Dictatorial - Regie- 
rung abgedrudt wurde. 

Eine Depeſche aus Neapel meldet, der Minijterrath habe fih am 
22. verjammelt, um von einem Schreiben des Kaiſers Napolcon an den 
König Kenntmiß zu nehmen. Der König bat wegen Unpäflichteit der Be- 
rathamg nicht beigewohnt. Der Rath nahm folgende Beſchlüſſe an: Con- 
ftitutionelle Regierung, Amneſtie, Miniſterwechſel, Alliance mit Piemont, 
die italienischen Farben mit dem menpolitaniiden Wappen. Dieſer Be- 
jsluß wurde mit 9 gegen 3 Stimmen gefaßt, bis jept wartet er mod) auf 
die Bejtätigung des Königs. 

Ein aus Reapel, vom 20. Jumi, datirtes Schreiben enthält die Nadh- 
richt, es ſei in Palermo auf Garibaldi gefeuert worden. (2) Unzufriedenheit 
wegen der zwangätweifen Rekrutirung und der Einführung des Papiergel- 
des jollen die Veranlaffung gegeben haben. 

Racheichten aus Palermo melden, daß Zorrearja, Pifani und Guar- 
neri ihre Entlafjung eingereicht haben. Echl. 3.) 


Schweiz. 
Bern, 25. Juni. Der Sumdetratb bat feine anßerordentlihen Ge- 
fandten aus London, Berlin und Turin zurüdgerufen. 


Schweden und Norwegen. ERBEN 
Dien Dionövern in Ehonen wohnte die ſchwediſche Königin Louiſe 
u Bierde im Hufarenumijorm bei, melde ihr bei ihrem aus ezeichneten 
—* vortrefflih ftand; ihre Hofdame, das Junge, allgemein bewunderte 
Fräulein Horn, folgte ihr als Adjutantin in ieutenants · Uniform. Von 
König Prederit, der mit den Eoldaten ſcherzte und Geld umter Jie_ber- 
tbeilte, fagten fie: „Er ift jo geradezu, der däniſche König.” Dofielbe 
gilt aber auch vom König Karl, der mit feinem Gafte eine gute Stunde 
lang umbertwandelte umd fi unter Undern damit beluftigte, den Eoldaten 
Apfelfimen zum Aufgreiſen zuzuwerfen. Den eigentlichen Arieg überlichen 
die beiden Könige indeffen den beiden Generalen Efien und Leuhuſen, von 
welchen jeder jeinen Siegettag hatte. Nur dann und mann übernahm 
der König das Kommande. Unter andern fam man an einen ziemlich 
breiten Bach, über welchen er zu fehen befahl. Der Chef eines Infante- 
rie-Megiments meinte, feine Soldaten könnten nicht hinüber. ‚Nun, beim 
Teufel“, jogte der König, „jo laßt's fein, ih wag# mit meinen ‚Kroneber- 
ern!* Und natürlichermeife werfen die Kroneberger, ein ſmaͤlandiſches 
egiment, unter Hurrabruf in den Bad und erreichen das jenfeitige Ufer, 
vermmtblich zum großen Aerger der Burüdgebliebenen. — Ganz ohne 
ging es auch nicht ab, ein Lieutenant wurde durch einen Schuß verwundet, 
der aus eimem mit Eteinen geladenen Gewehre abgegangen mar. Daß 
Vorfag dabei im Spiel geweſen, ift umfoweniger anzunehmen, da der Lieu · 
tenant allgemein belicbt iſt. Uebrigens iſt die Verwundung nicht lebens · 
gefäbrlid. Echl. dtg.) 


Japan. a 

Die Ermordung des Koifers vom Iapan jcheint fi nicht zu beftäti- ° 

Das eugliſche Minifterium des Auswärtigen veröffentlicht eine An- 
zahl anf die neweften Japaniſchen Ereigniffe bezüglicher Depeſchen, die es 
von dem Vertreter Englands in Iapan, Herrn Aleock erhalten bat. Dieſe 
Depeſchen fprechen mur von einem Ättentat auf den Go-tai-ro ober Megen- 
ten, das am 24. Mai flattfond umd mißglückte. Da der Kaiſer, laut der 
über Rew-Port eingetroffenen Poft, bereitd am 15. Mai ermordet worden 
fein foll, fo ift die Unglaubmürdigfeit der amerikanifhen Rachticht ziemlich 
erroiejen. (NMPB.) 


gen. 


Neueſte Machrichten. 

Wien, 29. Juni. Heute Mittag ift die öſterreichiſch engliſche Telegra- 
phen-Eonvention mit der Pforte behufs Legung einer unterfeifchen Linie 
zwiichen Ragufa und Alerandrien hier unterzeichmet worden. 

Bien, 29. Juni. Won meldet ons Konftantinopel, der Eultan habe 
die Finany-Eommiffion in einen Gontrolisungsrath mit anögedehnter Voll- 
macht umgewandelt. Mechmed Ruſchdi Paſcha iſt Prãſident. 

Baris, 29, Jumi. Nach bier eingetroffenen Rachrichten aus Reapel 
vom geftrigen Tage ift die Bildung des nenen Miniſteriums beendet. Spi- 


Beilage: 


Vei ilage zur Warſchauer Zeilung Ur. 148, 





nli 
tus, Moreli Juſtiz, Leſtueci Krieg, Gatofalo Marine. 
Sn Rom sing das Gerücht, daß eine Profiamation in Bezug auf Ne 
formen nüchſtens beuorfehe. 
Heapel, 28, Juni. Beste wurden ‚die Gommiflerinte in 12 Duar- 
tiöten der Stadt zu derjelben Zeit geplündert, die Archive verbrannt und 


die Agenten ermordet. Der Belngerumgäzuftaud ift erflärt, die Bufammen- 


rottungen find verboten, 
Em Telegramm meldet and Madrid v. 28. d., daß der Graf Mon- 
temalin ‚und. fein Bruder ihre Abdieation ammullirt haben. 
(R Bi, Ind, Schl. 3.) 


Soralbericht 
»Warſchau, 2. — * 


In diefem Monat it in a Raflen - meite Rale folgender  Ubgaben 
es: des Kanond von va! den Neakiläten roifion non ftädtifden Topi · 





t s Binfes von Rauanlehen, der Kominfleuer, * acht von com 

der Rüdjablung des Anlehens für Zint; ferner it mod der Beitrag yur 

rang ur ” die Mafferleitung auf .einmml,. ſowie Die dritte: Mate des —— 

u entri 

Der Schlußalkt der öffentlichen Gymmafien, der Kreisſchulen und 

fand am 28. Iumi in de Mittagsſtunden im Si- 

—* der Gpmmajien ſtatt 
irts, Geheimrath d. Mucanoff, ſowie deffen Gehilfe, Birk. Staats. 

ui uminefi, Genrral nt, d. Kopebue umd mehrere andere hochge 

flellle 

ublihen Weiſe verlief. 


Auf der von den polnischen Blättern mitgetheilten Lifte der Schüler, 
denen bei diejem — Preiſe zuerkannt und überreicht wurden, finden 
wir u. a. —*2* amen: 

Im philologiſchen * Guberuial · ömmmafium M. Riroweti, B. Mojſeweli, I. 
icki rn Lipsti, C. Wisnieweli, B. Gokbomtti, D. Zn €. 
Diierzwinsli, Ei. Wepmer, A. Eodomsti, B. Plewe, €, Bee, 2. Peh, 
mar, U. Bacqueret, I. Brzezinsti, 8. Dubeltowicz, 3. Ormows hen 
—— . Gruell, €. Öryeds insfi; im der fünfetaff en Seen 2. ——— J 
Boca fr giebt, € > ish, E. re ER I. Brudtmann, 


dezoitomati, ME, Selanssfi: in der dritten Kreißichnle: — I. Lampe, 

Gufztometi, 8. Lam ampe, U. 2 8. N, im ——— Emo- 

” Straßburger, 8. Meier, M. B — a 

, Etraßburger, I, — B. **** 3 Dh, ⁊ —— owaleti 

Ei. Kohn, E Dorner — & 6. Briefe, 2. — 1.8 —* u 
6; ın der . abthei des Real umafiums: P. 

t. Euch, &. Geisler, €. item, in der .. an de Königefteake: 


®. Michel; b, auf der Pretogeffe: #. Peel, 3. My- 
v a 
wet; c. auf - Seide: „u Beder, 3. Bed, endlich in ber 
—* 2 Byietensf, ®. Nedlich ba 
Udelsinftitut fand se € jlufakt. des ar. am 30. Juni 
unter nn. Vorſiß Er. Ere. des Aurators Geheimraths dv. Mucdanoff, und 
in Unweſenheil hochwũrdigen rönmifch - katholiſchen Erzbiſchofs Fijal 
meh, des Chabtemmanhanten Generallientenant Tutezel, ſowie mehrerer 
onderen hohen Mirdenträger ftatt. Die goldene Medaille erhielt als der 
befte die ge Sehranfalt beendigende Ediler: Leon Lewſchyn, filberne 
Medaillen: Et Cieſzhnoͤli md Guſtav P 
Preisträger: ®. Riedzialtomeli, WM. Ruttowoti, — Sreffen, A. Gudoweli. bfol- 
venten, welche die vierzegnte Rangllafle erhalten: außer den bereits gemaunten %. Plewe, 
€. Buje fomwsti, ®. Rotunali, Et, Nogemili, Das >. um Uebertriuue dm, die Uni- 


me —— erhälten ferner: ®. Off, N. in 8, Saberbtti, Et. 

Kan Rt, Helbih, O. Minstomeli, 9. Zabel, Lebtomsti, 2. Kier- 
er —— — S. Schweizer, Th. Atyſztofowicz, Th. Autzewoti, P. Dem- 
Det vartteffliche Organift unſeret evang.-angsburgiicen Kirche Hr. 


Freyer iſt zum 30 des Ankaufs einer Orgel für das hieſige Eonier- 
patorimm = Deutihland gereift. Der Direktor des Inftituted * über- 
haupt die Abrheilung für Ausbildung von Organiften im Go lorium 


ern Fteher ambertraut. Herr Frehet begiebt ſich zuerft 10 {furt, wo 
% eine der berühnt —— eln befindet, und wird auch —5— we · 
gen- —— berühmte » 


Das unter dem — ——e belannie Pont 
beftimmte Gebäude ift dem Direltor dieſes Inftitutes ſchon ü 
worden. Im Die * Tagen wird alſo mit der Einrichtung derſelben zu jei- 
nem neuen Zwecke begonnen, die gegen Anfang Septembers beembigt fein 
wird, zu welcher Beit die Eröffnung des Imftitutes zu — ER 

ur. Wa 
In Kurzem wird die erfte Klaſſe der Lotterie zur Alerhöchften — 
* ii] der Gütercomplese Sipmanöw umd Serofi im 
owiczer Krtiſe des Warſchauer Gouvernements veröffentlicht werden. In 
biefer erſten Klaſſe kommen die Güter Duninopol und Storalew im Eo- 
wiczer Kreife zur Anspielung, ſowie mehrere andre in baarem Gelde aus- 
leude Bemwinme. Diefe Klaſſe wnfaßt 25,000 Looſe umd ift in drei 
ettidnen — Den Houptgewinn im Wertbe von 200,000 RS. 
bilden die Güter felbit, im Werthe vom 166410. REr., und eine Summe 
et 33590 REr., die im baarem Gelde ausgezahlt wird, Außerdem find 
a0) Rebengeoinne in baarem | von 30, 20, 15, ımb 10,000 REr. 

Das ganıc Loos für alle Maffen toftet 25 Rx. 90 K., das halbe Loos 

rt. 70 &.,. bad Biertelloo® 6 RSr. 35 &. 
ähtend der neulichen Anweſenheit der in 3 hieſigen Orte 
Thierſchau, zu dem Wettrennen x. wurde en Male von 
Hauje Oftromäi Comp. auf dem am ihre ——— euzenden 
Plage, mitten im der Stadt, — eine Wusflellung der meiften ‚bestits im 


een 





irten Hau A 


Se. Ere, der Kurator des Warihauee:., 


Männer beehrten mit ihren Gegenwart die Feier, welche in der. 


H. Eegielöfi veranjtaltet, welche fich eines flarfen Zuſpruches und eines 
dee Beifelles des fich dafür inteteffirenden Publikums zu erfreuen batte. 
dh dem, was wir dadon gefehen, waren bie Maſchinen bon ſchoner und 
ide Ausführumg, und haben in diefer Beziehung wieder den alten guten 
Ruf bewährt, den fie ſich bereits wiedefelt, auf den Ausftellungen in Lo · 
witz und anderweitig 'ertvorben haben. 
\ Bei der borgefttigen Abenduntethaltung im Laſzhewicz Lokal, die ſehr 
\gabreich bejmdht var, trat auch der hinter Hrn. Sprittullas Peitumg fte- 
‚hende Kiederfran; mit u Vorträgen auf. Derſelbe laͤßt ‚N auch zu- 
weilen im Brukalskrſchen Lokale hören. — Bon * heutigen Mbendunter- 
—8* it die Einnahme für die 123 Elsbeth beſtimmt, die ſich von 
s Ube an im Garten fehen laffen wird 


Fe Martino Acußerts. Debri Janetes, Manna Finanzen, Fo | Gebrauch befindlichen Kandwirtfehaftlichen Ar aus * Fabrit don 
rella 


Gchorben: Joſedh Drbati, Ertifene-Hauptmann der 'chemal. geohlerienl War- 
u Wrmupe, Pr > 0. Marie Rogdadene Chanel, geb. Derosıbe, Marie 
Dorline Zempte, 10 3. a 


Tbgereift: Zärſt Em. 8. € wu 1. Bi de Graf ®. Stargensti nu. Put⸗ 
fom, Ars Bol, Boroniech n. * nta, Graf ai — oͤſtert. Kannmethert, wach 
atau ollegieacath — — * Gehen, € ** I. bapinefi n.® 
—— 1 N ®. Kung n.. Genf, 


Oppeln, —— 

* eier F Gebeihnier und 34 — 2 u. Deutſchland, Eu E. Seinge 

tlart n. Breuken; sy nauect tr. | reg . Mojdjo am 
Sakten, Brof. DU Malepinefi m. Sıramnica, Beamter 8 Cie Denrfklant, Ritt 
—* D. Engelhard m. Smolenet. 

ne 8 f U. Potocli a, Wolhynien 694, Kür WM. Eyet 

Paris 643, Graf I. Symbet a. Dresden 1611, —ãA 3 Bobroweti e Pofen vös, 
Srmerchege® Viſcher a. Erfurt 414, Gutsbefiper Er, Mieroſzewoti a. Arakau 414, 

Hauptmann Boatozdin a. Tre ach Br In — O. Braife a. Breslau 1574, Agtonom 
W. Praprembel a, Bien, 1078, Ka 3 Sithauer a. Berlin 414, ©. Oftromäti a. Preis ' 
ben 951, Ftau 8. haberbuſch a. —* 1608, Bra M. Meumart a. Arafan 997. 


mwertinsti aus 


Bleifhtage für Monet Yali. eh 1. Satans 10,8. 11. Gattung 58, 
I. Geller 64 8, beften 16 Kap. Schiveinefleiſch T— ER. Halbfleih J. 9a 
8, 11. Gattung 6 R. Cchöpfen p 1, Gattung 10 8, It. Gattung 7 Kop. 
Barhent Kinpfleifc ty 8, Aalbfleiſch 1 en ich 12 Rop. per Pfund. 
Broftage Beinfte Beigenjenamel 8 X Lifhbrot 3, HM, Roggenbrot 2", 8, 
Edrotbroi 2 X. pr. 
Martibericht. der ber he Podre wurde nah Warſchau, ungtrechnet 
des, im den Speichen eis, zu Markt gebradt: sn Um —— en 
8923, Onfer 4403, der Gate, Erbſen ‚774, : Bauch 22, 
Ro age el 9, Beizenmehl 1020, Rozioffelu 608 Korzer; in er Ge 37 


"Fi Preife der ig ar ges: Roggen per Kotzee I ME, 63 Rop. 


er —— 4 ne. 76 Kop., 
dinärgs ie 
‚67°, 8, feine Buchwt 10 *— 
R. 1 Fre, ie Ne. 67, Kop,; 
- TI RK; bie Ma Es *X 50 *opeten; 
Butter 17 an; Erd 17 Kopefen; Sorloffein per 2 
Auf dem Biehmartt in Vtagsa am 29. Inyi, wi SEE, * . min 654, 
Kälber 916, Schöpfe 998 Et, milen echten —* 5 20, 916, 908 





Etwas über die 


Die Banbwictbjcaft im Zentfchiger freije. 
Fortſehung und f von Rr. 147, 
In Betreff des Wk ft 0 —E [14 Meta unmittelbar bin- 


ter dem Wagen umd zwar fo forgfältig ald möglich machen zu lafien und 
barf dieje Arbeit nicht bis zum Frühſa verfänben werden. Hat man 
nänlich den Winter über viel gefahren, if die Urbeit zu groß, als daß 
man fie im Frühjahre noch bewältigen fönnte, umd treten andere Borde- 
rungen dann zu lebhaft ſchen im den Vordergtund. Auch liegt fih na- 
mentlich auf rauher Furche der Mergel bie ul Frũhjaht zu tief ein, als 
daß man ihn dann mod) fo gleichmäßig vertheilem könnte ale unmittelbar 
binter dem Abladen: 

Am bedenllichſten ift diefe Verzögerung bein Thonmergel, der in gr 
Bern Haufen abgeladen oben durch t ganz loder, unten durch Winter 
feuchtigkeit auf Iomge hinaus ſchmietig md feſt zu —— bleibt, 
Hierzu fommt, daß der Biimgefttenete Mergel in Meinten Partikeln dem 


“ganzen mwohlthätigen en er Luft ſtets aukoeſeht dadurd) mehr ber- 


———— Thonmurtgel eufzufahren if 

infichtlich der nantität, in ber der gminerge a ren hat 
fi) bei comparativen Berjuchen geiiden 18 bis 237 Zuder pro Morgen 
(leptered nur probemweile auf orland), ald befte Durchſchnittszahl 25 
bis 30 Fuder erwieſen, indem bei ftärferer Ueberfahrung; ein en- 
der Unterfchied ſich micht herausgeftellt hat, während ungemergelte Beete 
oder Feldſiũcke entſchieden gegen richtig gemergelte zurüdtreten. Daß durd) 
zu flarke Mergelung em Feldſtück vermergelt oder übermergelt werben 
tönne, fann nur im dem alle eintreten, daß der Mergel unter einer 
dünnen Aderfrume liegt und durch zu tiefes Pflügen mit aufgepflügt würde, 
wobei. die Erfahrung ge —— hat, daß ein Berfümmern der Beate die 
* von zu ſtarker er war. 

n ber Altmart im Büßen bei Salzwebel wird ein Mergel von nur 
9 pCt. Kaltgehalt zu 7 eifpänigen Fudern pro Morgen mit beten 
Erfolge verwendet; in Jübar bei 8, 14 und 20 pEt. Kaltgehalt 4—6 
vierjpännige Bufren Lehmmergel oder 2 Fuder Sandmergel auf 1 Mor- 
gen. Im Norden von Berlin witd and Handkarren gemergelt und # 
nügen 360 Karren für Ichmigen md 1440 dergleichen pro Morgen 
fandigen Bobden, was, 10 Karreen pro = gerechnet, ; in dem F —* 
36 Fuder, im Ichtern 144 Bruder ‚pro befragen ‚würde. » Bei die- 
fem größtmöglicen , Unterſchiede in der Waie ‚läßt * ſomit der 


* 


Schluß ziehen, daß: 1) eine beftimmte Omantität\fün Beute mod) wicht jeft 
ftebt; 2) die verichiedenften Ouentitäten aufgefaßtenen Mergels fi mü 
lich erwiefen haben, und daß 3) «#6 wahrſcheinlich wird, daf die geringite 
denfbare Quantität ausreichen wird, fofern damit nur eine möglichſt gleicy- 
mäßige, Wenm and; nur ganz dũnne —— zu erreichen iſt. Das 
ift bei. Kalkmergel ſchon bei 4—5 Fuder, bei Shonmergel dagegen nicht 
unter 12—15 Puder möglih.F 

as num die zur Mergelung pafienden Bodenarten. betrifft, jo eignet 
ſich der Kalkmergel zur Urbarmadung von Sandflähen nicht, obgleich er 
aus leichtem moorigen Sande hier umd-da wie der Shonmergel auch ſchon 
diefelben günftigen Reſultate hervorgebracht hat, jomdern ſein eigentliches 
für ihn beftimmtes Feld ift der exquiſit firenge Lehmboden; - der Thon. 
mergel dagegen, weil er ſich zu einer tiefern Bodenumſtimmung beſſer eignet, 
ift borzugäweile zur Mergelung leichten Eandbodens beftimmt. Der alle 
Getreidtſorten bis auf Noggen und Hafer, die aber aud nur kümmerlic 
darauf wachen, und eben jo, alle Futlerkräuter verfagende fandige Dioor- 
rn erft draimirt umd dann gemergelt im dem; meiften Fällen bei rich- 
tiger Bearbeitung fo ergiebig geworden, daß er fpäter alle Getreideforten 
und Futterkrãuter in üppigfter Fülle geliefert hat, mwährend;er früher buch 
ſtaͤblich nicht eine Pflanze davon auftommen lieh. einer bequemen Be 
rn wegen eignet er ſich jpäter auch vorzugsweiſe für Rübenbau 
aller Art. ; 

Was mun dem Salknergel noch einen Vorzug vor dem Thonmergel 
giebt, iſt, dab er ſich, jelbft der mürbe, zum Brennen eines ganz 
vorzüglicen Kalkes eignet. "Der mürbe Kaltmergel mit etwas Mafler 
tüchtig durchtnetet md im Augeljorm etwa bon der Größe einer Mlittel- 
Berufe mit;Händen zufammengefnetet wird unter einem Schuppen lange Beit 
hindurch getrodnet und in Form folder Ballen im Dfen gebrannt, wornach 
er and dem weißen Schichten entnommen nady dem Löfchen einen grauli- 
hen Kalt liefert, der aber mit grobem Sande vermifcht eine foldye cement- 
ertige Feftigkeit umd Dauer. zeigt‘, daß er beim Abpuß der Witterung 
mehr als jede andere Kalkart widerſteht. Der felfige Kalkınergel dagegen 

iebt blendend weißen Kalt umd einen recht ſcharf und fantig auftrodnen- 
en Mörtel, quillt ftärker als der vorige ind hat ſchon durd die Farbe 
einen Vorzug dor jenem tole dadurch, daß er in Stücke gehauen ſich fo- 
fort zum Brennen eignet umd weitere Arbeit erfpart. 

Nun noch eim Wort über die Gewinnung des Thonmergels. Theild 
mählt man zu derfelben mir den Sommer, theild nur den Winter oder 
mergelt wohl aud das ganze Iahr hindurch und bemüpt dazu Handfarren, 
Wagen, Schlitten ober leifen. Offenbar treten hierbei große Unter” 
ſchiede im Koftenpunfte, auch wohl im der per der Arbeit hervor, 
je nachdem man ſich für diefe oder jene Zeit und Methode enticheidet und 
muß ed jomit jedem ganz anheim geftellt bleiben, ‚feine einfchlägigen Ber- 
bältniffe gehörig zu prüfen. umd darnach feine Maßnahmen zu treffen. 
Bei den namentlich im nördlichen. Gegenden im Sommer jo fehr überhäuf- 
ten Aufgaben, die zu erfüllen find, und bei etwa mangelnden Arbeitöfräf- 
ten fann man ſich nur für bad Wintermergeln entjdeiden, Zweckdienlich 
ift es dann, für einen größern Felvercompleg- eine ‚befondere Grube .in dem 
Mergellager anzulegen, wozu man am beten hervorſpringende Heine Ab- 
hänge maäblt, doc fan man fie auch mitten im der Fläche bis 13 Fuß 
tief berabführen und in der beträchtlichen Ausdehnung bis zur Größe 
eines Morgens durch allmähliches Ausfahren ertveitern. Im SHerbfte, noch 
ehe der Froft eintritt, wird die An- und Abfahrt dann gehörig abgegra- 
bem und eine ſenktechte Wand fo eingerichtet, baf man längs dere en 
mit 4 Pferden dicht heran- und fortfahren fann, um den Abraum im der 
Breite von circa 6 Fuß zuerft fortihaffen, damit womöglich nahegelegene 
Senten ausfüllen und dann die ganze darunter liegende Mergelwand in 
derielben Breite immer allmäblid vorrüdend bis auf die darunter liegende 
Sandſchicht fortladen zu können, Dad Herabgraben bis auf diefe Sand- 
ſchicht, jo daß fie rein zu Tage tritt, ıft darum. wichtig, damit ſich das 
oft im Maffen fi jemmelnde und alle Arbeit hemmende Waſſer darin 
verlaufen fann, und meil über ihr der Mergel gerade am kräftigften ift: 
die ſenktechte fteile Mand empfichlt ſich deshalb, weil von ihr meiftens 
von oben herab der Mergel auf die, Fuhrwerke zu laden iſt und nicht von 
unten nach oben, was nölbig wird, wenn man mehr flüchenartig den Mer- 
gel wegnunmt und auf dieſe Weile immer tiefer zu kommen ſucht. Auch 
Bird jede Ge, ahr der Weberfchüttung für die Ürbeiter fo. am beftem befei- 


en —— — —— —— — — 


Berlim, den 30. ‘Juni 1860, 











tigt.  Diefe entfteht im höchſten Grade, wenn man die Wände, wie ge- 
wohnlich geidieht, umterminirt umd die gefrorene autgehöhlte Dede nach 
träglich herunterfprengt, wodurch ſchon manches ſchwere Opfer zu beflagen 
war. Auch jhüpt man fich ſo noch am beſten ya die fo hemmenden Wir- 
tungen des Rroftes, die natürlich am übelften bei dem flächenweiſen Fort · 
ce. ſich äußern. Den Froft im der Erde zu überwinden, bedient man 
ich der Büden, beſonders aber großer eifermer Seile mit kurzem gi 
und dazu gehötigem Schlägel. ‚ Unter gehöriger techmiſcher Unleitung Tann 
man aud mit Pulver jprengen, doch erwachſen dadurch größere Koſten 

Reſumiren wir nun am Schluſſe alles bier Geſagte, —— folgende 
Saãße aufgeſtellt werden können: 

) Der zu ift eim Mittel, um Ackerfelder durch Fleiß zu erobern 
und ſchlechte tragbarer zu machen, 

2) Auch im Polen wird viel Thon und Kalkfınergel, ' weniger vielleicht 
Sandmergel, anzutreffen jem, obwohl wir in Schwachen Lagern ihn auch ſchon 
gefunden haben. 

3) Die Qualität des Mergels ift überall verſchieden, aber nicht ängit- 
lich zu überwachen, denn jede Gattung richtig angewendet wird ſich als 
nũßlich erweiſen. 

4) Die Quantität, die pro Korzec erforderlich ift, mu comparativen Ver · 
fuchen anheimgeftellt bleiben und die Erfahrung die Rorm dazu geben. 
, 5) Das moblfeilfte un geichieht im Sommer durch Handfarren 
bei nicht mangelnden Urbeitökräften. 

6) Der Mergel kommt nur erft dann zur vollen Wirkung, wenn der 
an Näffe leidende Boden durch Drains gehörig vorbereitet if. 

In Preußen haben ſich dur Wort, Schrift und That beſonders ein 
Hr. v. Bennigfen und Hr. Dr. Molherby zu Arndberg, aus deffen Schriften 
auch hier Manches entlehnt und im Auszuge gegeben ift, in der Mergel- 
düngung rühmlid ausgezeichnet. 

öge Rorfichenbes auch in Polen eine gümftige Aufnahme finden und 
anregend zur Nachahmung, befonders in Kecapeer Kreije wirken! 





Anferate, 


Aktien der Neuen Nefjource 
in Warſchau, jede im Rominalmwertbe von 500 fl. polniſch "— mit 6pCt. jü 
6 Rühere in der Re- 


lich, mit laufenden Conpons find jebr billig. zu berfaufen. 
E. Weinhold's Bairifchbier:Lofal, 


daftion d. ätg. 
Nr. 66. Atalauer Vorftadt gegenüber dem „Hotrkde Saxe", Nr. 66. 


empfiehlt warme und talte Epeifen, wie ausgezeichnete Getränfe. Das ans der Hop- 
penfeld'ihen Bierbrauerei entnommene bairifche Logerbier erfreut fih der Ichhafteften 
T hme und empfehle ich daſſelbe zur geneigten Beachtung. 

Ar und auelan diſche Zoutnele. 





Billard neu. 

‚Das weltberuhmte Denufder’fche anato- 
mifche Muſeum if nicht allein zum Sehen, ſonders 
führt zur Weiffenfhnft, Bildung u. Moralität, ift eine Schule 
des Lebens, mm fern eigenes Ich zu betrachten. Das Mu- 
ſeum Äft auf Ralewti aufge und. taglich zu ſehen 
von, LU Uhr Morgens bis Abende. — Dienfta u. .j 

j faq von 4 Uhr Rachm. bis Slihe Abends ausſchließzlich 
N für Damen 
y geöffnet. — Das Milbringen von Hunden wird berbeien. 
Eintrittöpreis 32°/, Hop. 
Zaglih von Morgen® 
9 bis Abende 7 Uhr ift anf 
Kalewli diel 
Menagerie 
von 3, Druad u. H. Ebanter 
zu ſchen. ‚Datelbft wird der 
Schweizer 
BNiefenochfe Bruno 
und u. 4. aud ein vor 20 
Tagen hier geborener 
junger Affe 
gezeigt. MWutterung u ‚Drefur 
der wilden Thiert 5 Uhr. 


An Sonn: und Feiertagen auch Nachmittags A Uhr. 











(per Telegr,) 


> Temperatur: Börsaustitumung: feft Eifenbahn. Wbfohrt: Echnellzug, 8 Uht früh. Berjomenzu 
. ; j — 10 Uhr 45 Dina Sen Gemijchter Zug 5 Uhr Radım) — = 
Geltern —* + WR,, geftern Abend + 15% N., | Brief | Geld. unft: Gemijcter Zug 12 Uhr Mittog, Perſonenzug 6Uhr Nachur 
heute. fruh +10" M. var Ste Russische Anleihe .uunsensnen« 198, Ednellzag 10 Uhr Abende. 
Wafferftand am Weich ſelpegel: — — J 108", — — 
6 Bu Bol. Sehatzobligationen.. eo — 84 Schweizefibal. Zaglich muſikaliſche Abendumter- 
————— —151 altung von Hrn. Mußitdirettot B. Bilje. Anf. 6 Uhr. 
— = ische Banknoten. ...........- _ ET Gintrittkpreis 17 
| Gours-Berich tt. — — —M | Cintrittepreis 17 20ſop. 
ara — Sl. Petersburg 3 VW........... — 98 " E ” 
9 AUER BÖ äm 2, Juli. London 3 Mncurunune — [6.17% Zivoli. - Heute muflaliihe Abendunterhaltung 
ARSCHAU RSE ——327— —4 von Herrn Kapelmeifter F. Laade. Anſang 7 Uhr. 
— ee. |. Gel Wien Bi. Re en 2 70, Eintrittäpreis 15 Kop. ' 
berlin, 2Mı. 100.T.8, | 107 EIRUREN Roggen run, pl. 48h | ve 
Loud 1 Lai., 8 67% . ? 
ua © BT SR0REr. * 3 * un Londoner Wechl 8 Mb. nn] | 12060 theater. 
Wan z ‚„!Ir 80:9. 78 I) 76 Oesterr, E-ÄCHen „0. Saunen — 
Hamburg 2°, 309, | 252 1-40 [452 | 10 Lilien. zo Heute im Meinen Thtater: Ma2 i konkuren. — Po 
—— A are TE PT PT Gntricemarkt'; "umderändert naszemu. re 
Ross, Poln.dergBenatzobüg. || 34 7 Voge,] — Pärls, Mittag: 2% . 
Pfandbe. inci Coripomk,.’ 10 | BB le da dan Tata Kanon U... ı — 1 sas0 Morgen im großen Xhrater: Hrabina, 
Inpaniale urn I I HF Dre 3 — 1m 


Drud von Gebrüber Sindemiig. Welno drukewad, w Warszawie doia 20, 


Caerwen (2. Lipea) 1860. — Cenzeor, Radea Hunorowy, Hecht. 
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lanh ihſaftliche Bertin Königreich Polen. 
A jäunmtliche Mitglieder des Bere 
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r "2 y Boni Romitee “dorgefchlagen werden.  ' 
——— Besen, zn Wanda ded Gefindeiweiens derje- 








H udwirthe Vorzüge auszeichnen, 
—— into Geiſte der — — gg 
: amd benübeigefügten Inftruftion- gemäß, um praftiihen Theil zu 





‚Melegalionen dieſer Urt, werden me dieſelben auch immer * mögen, 


ze aber, welche vom Komitee zu einer befonbern Thätigfeit 
A 





‚ Tollen auf die Bahl von drei Perſonen eingefchräuft 
Dhätigteit der diesjährigen dite "Wichern " inid- 












gem bejhäftigem, die zu dieſer Thätigleit wie jenft cinberufenen Delegatio- 
nen bi werden als aufgelöft betrachtet. Die neue Organifation zu 
biefer vom Wirkfomkeit, die den Vorſchriften des. Reſtripts entipricht, 
wird dae Komitee : ftatt der im —— Berjamnilumg. 1858 angenom- 
menen bera und der nachſten Generalverjommlung vorlegen. 

Da die Bezirfölonkurfe der Pflüger, Pferderemnen, Yusftellungen vom 
landwicihſchaftlichen Erzeugnifien umd der Vertheilung von Belohmungen, 
mozn im laufenden Jahre ein Fond aus dem Vereinertat beftimmt wor- 
dem.;ift, ansdrädlih ohne vorhergehende Einholung der Ermächtiguma des 
Admimittationsratbes, jept unterjagt worden find, jo wird die Werordnung 
der..l Genrralveriommlung in dieſer Beziehung fo lange ruhen, bie die 

| igumg dazu eingegangen iſt. 

Died find; causjchhehlid die biöberigen Wirkungsmittel: des Bereind, 
melde nad dem Willen Er. Majeftät dem erhaltenen Reſcriptt gemäß 
theils unterfagt, theild geändert And. Ungeachtet diejer — — 
bictet das in. Kraft beſte hende Statut dein Vereine Gelegenheit zur Ent- 
fat deimer Thãtigteit in vielfeder Richtung dar. Dieje Beſchrankungen 
verhi aicht die Möglichkeit der gegenieitigen erforderlichen Verftänd 

g der Mitglieder, fie bindern auch nicht das Einvernehmen mit den 
—3 oder geuweiligen vom Komitee gebildeten Sperialdelegatio- 
nen in Ungelegenbeiten des Verems. 

Die, begonnene ‚Bereinswistjamfeit, in fo weit dieie im Reſtripie nicht 
erwähnt if, erleidet feine Veränderung. . 

Wiſſenſchaftliche Jandwirtbicaftlihe und ftatiftiiche Forſchungen, Unter: 
ſapuugen folder, Berfonen, melde ſich zum allgemeinen Beften dem der 
bay. widmen landwirthſcha ftliche Berfu f den Verwerken, gemeinſchaft · 
liche Zorſtoulagten, Nie derlofſimgen vo eiſtern und dergleichen bereus 
unternommene., oder künftig zu unternthmeude Arbeuin werden im 
biöhenigen Weiſe erledigt. Nur die eigemmächtige Wirfjamfeit im Namen 
des. Iomdiwirthichaftlichen Vereine, Werjammlungen von Vereinömitgkiedern 
ober, ‚von, Delegationen derſelben, fomeit ſolcht irgendwo ftattfanden, jind 
ansbrüdlich ‚verboten, 
Anſchlin und Wejtrebungen, melde auf eine gewiſſe Decentraliation 
im, der; Berwartung und Rührung der Vereinöthätigkeit bingielen könnten 
zuäflen. noch, mit, fraftigerer Vereimgung der einzelnen Anftrengumgen in. der 
General-Berjammlung., und im Komitee des Wereind erjeht werden um 
die 55 re des Statue, das ſt den Nupen des Aderbant; 
der.hen und ein DVoriheil dee ‚allgemeinen. Mohles it, zu erzielen. Das 
— icht fich „dem, Vertrauen ‚bin, daß ‚diefe in Herz und Sin une 
Fi eier ſo ,Abrf, cingemurzelte Auffaffumg fie vor. einer nadıtbeiligem 

chgültigfeit bamahren ünd ie anf. dir im Namen. Gotteh und zung. all« 
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Loncurẽ · Delegationen in den Bezirken mmd Abtheinmgen dor der —* 
ia des Neſtripta bereite beendigt war, ſo wird fich das Konntet 









det — Daı Strafie Mt. 193. 
ch 2 Rubel 3 Sopeen. 
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frantus gegeben. ba © 
und dor, feiner Berantwortlichleit zurid« 


Bar! 4 1 





üben; „Unbreps. Hamohe $ 
—W * Blue und ——— 
Borxiheu; Der Generali 


ant Babotnstoj,ı Admexakı du. jo. vou 


der iſt aus tod ‚ ‚der Geh Rath, Senator Safanpff 
EHI HE TOT engen 
—35— ſtarb * 19 Ze kung ——— —* nr 

ip.bei Krakau ı a. Durdr küngeren Wuferribalt 
ref) dier —— En ed, Wehe * 8 
& u —* — Wariz,) 


Bein im Großherzugibum Bofen gi 


von den © cn in. Baden-Baden. zu: maden. u k { 
„Frag, 26, Sumi rang Albrecht jühet fort, Böhmen nady allen, 
Richtuugen, zu. bereifen. 8 reifen außer dem Landes Conunandiren 
den, Grafen Clam-Gallas, mur feine nächfien anten;, Ueberall auf 
feiner Ronte übrigens ift feierlicher Suipfang und officielle Gala-Mufivar- 
der Behörden befohlen, umd die Art, wie er di immt iſt 
— —— 
aeur ne en voller en 
— ———— nad Allen und a 


wir unk nun öfter teieder- 


(8. 3.) 
Bie die ‚Wiener Zeitung” ans fiherer Quelle erfährt, Hiegen beftimmte 
Anbaltäpumkte vor, daf Der junge offer Graf Palffy einem Maubmerde 
um Opfer fiel, da mamentlich das Zimmer; ii welchein man die Leiche 
ab, in großer Unordnung war, und bis auf einen geringen Betrag, 
—* — er Waſche —E lag, die ganze Bagatſchaft des Gra 
Das *5368 Auftreten der Behörden gegen das Unwdeſen der Naub- 
Nhüperei in Mähren trägt die beften Prüchte. Mit Hilfe einiger zuſam · 
meng Gendarnictiepoſten und der aufgebotenen Gompaanic Mi- 
Iktär ſchreitet Die Entwaffnmg der dieſes 9 verdãchtigen Gemeinden 
nit dem beſten Erfolge fort, denn es find bimnen Purzer Zeit in etwa 
30 Gemeinden, wie man dermimmnt, gegen 150 Schießgemehre nebft Ge- 
mehrbejtandtheilen, Mimition, Haſenſchungen x. abgenommen worden. 
Ueberdies find faft alle ded gemaltthätigen Ungriffe auf Jäger oder Bee 

beſchuldigte Nanbjchügen zur Haft gebradit. (8. 3.) 


u England. 

London, 26. Iumi. Die Meije des Prinzen dom Walch mach Amtrita 
betreffend iſt endes beffimmt: Der Prinz verläkt den Hafen von De- 
donport am 10. Juli am Bord des ‚Hero*, Capital @. 9. Sehingir, 
dem ſich die beiden Megierungsdampfer ‚Urindne? md Ilding Filh* an- 
Ihließen. Ihn begleiten der Rolonial-Minifter Herzog dem Metcaftie, der 
Lord Banshofineifter der Königin (Lord Steward) Earl of St. Germans; 
des Prinzen Sofmeifter, Generalmajor R. Brite; feine beiden eg 

ı Mojor Teckdale und Gapitain Grey, nebft dem Neibarzt Dr. Heland. 
Prinz wird zuerft in St. Johns auf Reufmdland and Land gehen, Neu- 
‚ Schottland: befuchen, nad) Neu-Braumjchpreig und den Prinz-Eduardd-Infen 
geben, und auf dem Wege von Gt. Lawrente nach —— kommen. 
Montreal dürfte er am 23. Auguft erreichen, md wenige Tage darauf 
die ‚Wietoria-Brücte feftlich eröffnen. "Ber diefer md »beiranderen fererlichen 
Veranlaffungen wird der Prinz Die Königin bertreten, Lebers haften tmd 
in den —* Städten der Kolonie Mdreffen ind Depittationen in 
Empfang nehmen. Bann aber geht er umter dem Titel’ rited vaton 
Nenfters 'nady den Vereinigten Stanten, um dafelbit die * jebenstvertheften 
Städte zu befuchen, unter "anderen auch Maihifgton, wohin er durch ein 
eigenbündig: 6 Schreiben des Präfidenten Bticenen an die Königin arla- 
dem murde, und Memyork, von mo eine Emladung des Stadtrathes " feit 
langerer Zeit an den Prinzen ergangen iſt Genen Wikte oder- Ende De- 
| tober wird‘ der Prinz im England zriidermarfet, (Schl. 3tg.) 


Bon Kiverpool foll heute eim mit Kfiegsbedarf wohlterſehenet Dam- 
pfer nach Sicilicngmbgeben. ———— Denſelben, mit Allem, was 
darauf ift, don nßhttren jeimersjchattifcgen Zrcunde enf. 3 
Die gefammt Polizlniahtinan Cialakd ud 


* 


| 


led befteht gegen- | 


wärtig aus 20,5 ran aha) all je870 Per ein Poliztibeam · 
ter ug Ohm: jelt dieſes —E selig je a | 
Grafihaften und Difrieten. So kommt in Mancheiter ein Polizeimann 


auf je 502, in Liverpool auf je 308 und im der Londoner 

210 Berfonen. In den ländlichen Bezirten hat die Polizei weniger zu 

{hun, fo reicht in der Grafihaft Sufalt 3. DB. ein Woligeimann für je 

1802 volfändig. auf,,,,,. ._ (E.6),; 
nd Fraukreich. 


Paris, 27. Iumi Die Leiche des Prinzen Jerome wird : von» inor- 


ab im er eg — das Publitum angge · 
Ka werden. Am Begräbniptage, Monte di 
ar 


— Per 2. —* werden F 
reaur und die Börſe geſchloffen bleiben. Die ganze Armee don 

— Spalier bei! u, —F bilden Der Leichenzugbeglebt ſich 
dom Palais Nohal dirch die MNiboli über dem Carouſſel Plaß, dei 
Pont Rohal und die Quais nad dem Inbaliden · Hotel, nn; pe die Be- 
gräbniß-Belerlichtert ſtattſindet Die Koften werden don der Eivillifte, nicht 
vom Staate beſtritten werden {td zwar "anf alisdrũcklichen Befehl des 
Kaiſers. Der Ober-Eereimonienmeifter des Kaiſers iſt mit der Leitung der 
Feierlichkeit betraut morben. 6 Berfahren der „Gnzette de Frauce“, 
melde unter allen Poriſer Blätter an umd allein der Todes - Anzeige 
des Weinzen' Jeroime keinen beſonderen —* af der Spitze ihres Blattes 
einräumte,. fie. vielmehr unter Die , ' n Nachrichten“ verwies, fin- 
bet in der halboffiiellen Preſſe ſeht ſcharfen Tadel, teldhe, die Gelegeu 
heit benupt, die Hartaattigteil der Iegitimiffiüchen Partei zu geißeln. — 
Prinz Napoleon wird aun das. Balnid. Royal allein bewohnen: und auch 

die Gemaͤcher feines. Vaters beziehen. (Sl 8.) 
Die "Givillifte des verftorbenen Pringen: Ierome wird auf den Sohn 
des a Ar reg — ‚Biöher war die Ausfuhr der. Lainpen 
dir die Papierfabrifation) nerbaten. Folge des Handel es nul 
ngland muß das Verbot durch eine Steuer erjept werden. Dreiund · 
neunzig Papierfabrilanten var eine Petition eingereicht, worin fie eine 
Ausfährfiener von mindejtens 25 Franken für 100 Kil. verlangen. Dice 
Lunnperei ſcheint die Mepierung im "eine größe Vetlegenheit A zu 

haben. DIR DV I" * 1.9.3:) 
Paris; 29. dm. Der „Sietle"'melbet, und ein Brick des Pfarrers 
jelbft‘. im: Courtier du Bac Rhin "beftätigt, daß einer katholiſchen Dame 
zu Dorlisheim, Buſenhardt mit Namen; das itchliche Begräbniß verwei- 
gert a uoh fie in einer —— le eihter Erbt bei 
Ibſtindrdern eirtgejtharkt ward⸗/ en Beſtimmungen des 
Geſthes von 28 en 3 — He fie’ ihre‘ Kihider hatte 
in det pröteantil di N ur weh ti sr “ad 
Ans Turin wird dont 29. d.’geiteldet, daß die Heapoftanifde Me- 
gierung die Breilaffuitg det Genomehen &ife. md Verl Paſſagiert 


n 





Literari aus Deutichland. * 
— —— 
Bei der anerkennenswerthen und gewiß auch reichlich „anerkannten Auf . 
mertſamteiu, welche ie " Rarlgnurt Zeitung Me neuen „ Erſcheinungen in 
der drutichen Literatur (henft, muß, fe ‚ch gewiſſernaßen als Nr t ber. 
traten, aif cin Uutetnehmen a welches die „nahdrudlidite, 
Smnpfehlung in dolle Moße berdient... EB ift,die,von. F. B.. Hadländer, 
—— und 2 “ Eduard —— in Slutfgardt “ cintnde 
„Allgemeine illuftrirte, Zeitung: Ueber Land und, Meer“, von, welcher uns 
— 58— — m. bel alien Saba ART Die IAlu⸗ 
itration ift Heute 0 zu, jagen. cin Ding,,, der Rotpivendigkeit; ,. aufere Zeit 
verlangt einen itfoncn Chr nicht nur bon. gewandter Fedet beatbeir 
tet, fondern till deffen Hauptnomente auch kin Fe veranjhaulicht jehen, 
und auf dem wijfenichaftlichen, Felde jomohl, „wie aud auf dem belemut- 
jäjen formen‘ die Verleger, mehr. amd, inghr diejem Wunſche des Publi- 
fund entgegen. . Der Holjihuitt ga befanden ‚hat; daburch unglaublich, 
am Ausdehnung gewonnen und wie Vollendetes heute, in ihm lit wird, 
dafür ft die Eingangs erwähnte Hadländerihe ochenichrift ein fpredyender 





Bereit. Unter dem Vielen, Ba ya Beboten wird — jede Nummer 
enthält di N Halzicpnitte, „michk.telten wow der Größe eines Bogend — 
ft gar Manches, was-in, der That den Namen, eines: Kuaſtwerks verdient 


und, ala foldes gewiß, andy; allgemein anertaumt umd gewürdigt wird. 

Wenn ‚nun, in ‚künitleriicher Beziehung: michtd ‚nerfäumt it, um das 
Blatt auf die Höhe Minen Bei 31 ftellen ‚jo. ‚darf; nicht unerwähnt bleiben, 
daf der üteratiſche Theil deſſelben gleichfalls die würdigſte Vertretung fin- 
det. Im Programm Berfpen- feiner Zeit -der — er werde vor · 
zugätveije dem deutſchen Ronian jeine Aufmerkſamteit ſchenlen, Daneben 
aber auch die Novelle, ſowohl die in- wie ausländiſche pfitgen und darauf 
bedacht ſein, dab der Humor überall die,möthige Vertretung finde. Re 
ben intereffanten Abeniheuern · und Reiſen, Jagden und ſpanntnden Kri- 
minalgeichichten,. ſollen die Ereigniſſe der Gegenwart, das öffentliche und 
Br Leben, Handel, Verkehr, Technit, Imbuftrie, Haushalt und ‚gemein, 
aßliche Medicin in bunter. Abruchslung dem Leſer vorgeführt, und ebenjo 
über die Bewegung auf allen Gebieten. des geiltigen und materiellen Le 
vs — Kunft, *— * area * u w. 

enichaft gegeben werden. Die Bielen jo erwünſchte Schachzeitung über- 
trug man —— 3. Dufresne in Berlin. 

Man wird zugeben, daß der Herausgeber im, demjenigen, was ‚er zu 
bieten ginge fid) eime ‚wichtö weniger als leicht zu lölnde Aufgabe Fre 
allein der Erfolg hat bewieſen, daß er. hinter ‚feinen Berfprechen nicht zur. 
südgeblieben ft. Bas vorliegt, enthält biel wirklich Schönes.und den 


ity auf je 






ehigen h 


Ei 
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(Breifchärler) angeordnet habe. Man mar im Menpel vegen Maardie und 
wegen eines Conflittes zwiſchen den Lazzaromi J ii übrigen Bevölte- 
2 54 dt; neapolitanlihe Borreipondint Ber „Inden. Belge* 
Mribt „Dir Dännfhaften der jardinifhen Handeiikhife koınmen ans 

nd Ed ſtiumen wöglihen- pätriolifcgen (reWölutiamniren) Gejänge 
unter dem Beifalldjauchzen der Dienge am, während die ſonſi fo eifige 
Polizei kein Lebenszeichen giebt. Die jaroni hätten unter Ferdinand I 
vielleicht etwas agt, doch der jepigen Regierung iR alle Energie 
ausgegangen.’) Bon Baribaldi berichtet eine Depeiche»Aus Malermo:- Ga- 
ribaldi__beesetiste die Schleifung.des. Forts _Gaftellamare. Das Volt eilt 
yeebei, un es zu. demolwem ı Die entbehtlichen Glocken werden zu Rano- 
nen umgegoflen. Die zweite Brigadender 17 Divifiom iſt nach Gaftro-Bio- 
vanni abmarjcirt und geht ſodann mif’der eriten vereint nadı Catania 
Ein anderes Cotpe ir gegen Shtacus warkhiren. Auf das Anſuchen 
des WMunicipiums von Palerıno wm -jofortige. Annegion antwortete GBari- 
baldi: Italien mühe vorher, jtarf werden. Im Falle der erion müßte 
man die Befehle von anderen Seiten (Turin) annehmen, und er (Bari- 
baldi) wäre gezwungen, ſich zurücguziehen. 

Nah weiteren Zuriner Nachrichten ‚bat im der am .27.. Ium 
flaftgefundenen Sipung der Depnlistenfamuer der Abgeordnete Sinio, jein 

(ftrauen gegen die Verwendung der. Anleihe ausgeſprochen. Mauro 
Mouchi erklärte, er würde cine Anleihe bewilligen, wenn er dem. Minifte- 
rum dertrauen Lönnte. —* habe Sardinien in Villafrauca aufge- 
halten und es jener Bollwerfe Savoyen und. Nizza beraubt. GBuerazzi 
des Minifterimms, und zieh die Aufnahme 
jany mit Neapel und offenes Wuftreten in 
einen Kriege gegen Neapel, Rom und Deiterreid an. 

Rom, 23. Juni Die Truppen ſind in Umbrien in fteter Marſchbe 
weging, da die Aufregung im Volke wieder beginnt. . Bejonders wurde 
die Regierung, duch; ‚die Entdelung von organijirten Revolutions-Zribuna- 
len an verjdiedenen Drien, wie in Zodi, überrafdt. In Biterbo iſt Die 
Gährumg bedenklich, umd um der Geiſtlichlet um Votaus zu zeigen, -tond 
ihr bevorjtcht, erbrady eine Bande, nachdem früher - mehrexe ‚Kir der 
Umgegend durch fie. beraubt waren, zuleht bei Nacht aud mod die Kathe 
drale der {, wie die ngen der Dombereen.. Sie ſiahlen dort 
und bier: von den elf Domherten minpte jeder werigftens jeinen goldenen 
Bing uab feine ſeidenen Taſchentücher hergeben, in (R. Dig.) 

17. Juni find unter ‚der. aus Schwel Deftereeichern und Iren 
beſte denden Garniſon von Perngia arge Uuftritte erfolgt. Im Bolgereinet 
Birthshausftreites. über, die: Vorzüge der Waffengastungen wurde sein rö- 
miſchet Artillerift von einem Schweizer verwundet, md: ch kam bald zu 
einem Kampfe, mobei mehrere Soldaten verwundet würden: käme ſtarke 

wille machte dem, Kampfe ein Ende und brachte den Mrtilkeriften auf 
di %. Ein Unseroffiger.won der Wrtillerie wollte den Gefangenen 
fbredien und z0g, als ihm Dies verwehrt wurde, den Sübel gegen dem 
wachthabenden Offiier, der, ein Geweht ergriff ud: ihm’ niedericheh. Iept 
eilten, die, römichen Truppen im: ihren Kaſernen und fuhren zwei Kauonen 
die‘ Laden geſchloſſen 


verdamtmte die krummen Bde 
Siciliens,. Zurüdweijung ‚der 


auf, während die Benplkrrung, auf: ihre Seite. trat, 









ochgeſpaunten Anforderungen’ nad) jeder Richtung him Genügendes 
und Belehrung io wie Unterh find fo reichhäktig; ſo weckmahig und‘ 
umſichtig vertheilt das Wiſſt eilig wie das Unterhaltende anf 
ſolch angie heunde Weiſe hingeſtellt, daß ſeder Leſer dem ohnehin ſchon ſo 
beliebten Herausgebet gerne: über! Vand und Meer folgen wird. — Wem 
wir bei dieſtr· kurzen Beſprechung Hakländers Berdienfte: herbot zuheben 
uns angtlagen ſein kefen,'jo wollen wir andterſeits ud nicht unterläſſen 
des Verlegets lobend zu etwähnen, der das Blattufo glänzend ausgeſtat · 
tetohat,ı dab es ‚dem: Büchertifch zur - Bierde geteicht, und hoffentlich je wer 
ter. hiaaus, deſto mehr auf jedem zu finden ſein witd. Ein Muternehmen, 
wie das in Rede ſtehtnde. zu erhpfehlen und iniach beften Kräften zu un- 
terftügen, erſcheint mur als Pflicht der Preſſe, — nnd zahlteiche günftige 
Beurrthehlungen! der: „Stuttgarter ilbufteieten Zeitung“ ſprechen dafür, das 
ſie derſelben geene nachgekommen ift. 





ni 
Edgar Poe jagt in jeinemnfüt das Studium ber gi und ame- 
rilanijchen Yitteratur. wichtigen Werke „The Literati“ bei Beſprechung 
des berühmteften jezt Icbenden engliichen Dichters "Alfred Tennſon zur 
Löſung der nealten und mie gelöften: Frage: was ıfl Poeſie? 

Be werden eine deutlichere Voritelluug von'dem, mas. vechte Poeſie 
ift, gewinnen, wenn wir zu dem einfachen Eleinenten vordringen, welche in 
dem Dichter Felbit: die poctijche Kraft emtfeffelm Er finden die Anbrojia, 
welche feine Seele nährt, in den hellen ‚Sternen, die vom Simmel leüch 
ten — im dem Duft, ber Farbe, dem’ wunderſamen Bejtalten der Blumen, 
in:den weichen. Umtiſſen der Geſträuche — in dem Wallen des Kornfeldes 
in dem ſchlanken Wuchs der Balmen — in den zarten Linien ferner, 
blauer; Berge — in der Gruppirung der Wolken — "in dem Schimmer 
halb verborgener Bäche — ın dem ne der Ströme — in der 
Nähe: ftiller —* — in der ſterneſpiegelnden Tiefe einſamer Brummen 
Er empfindet ſie in dem Geſang der —* — in den Tönen der Aeols · 
harfe — in dem ‚Seufjen des Rachtwindes — im der klagenden Stimme 
eines Tannenforjtes — in der Brandung, die an dem Ufer ſtöhnt — in 
dem frischen Athem der Wälder — in dem Duft: des Beilchens — in 
dem mollüftigen Parfüm Der —— — in dem Würggerud), der zur 
Übendzeit vom fernen Imfeln über den füllen Ocean Pe berübermeht. 
Et erkenut fie im allem edeln Gedanken — allen uneigenmüpigen Motiven, 
allen heiligen Impuljen — in allen ritterlichen, edelmüthigen, opferfreubi- 


Thaten.. Er fühlt fie in der Schönheit der Frauen, in der Anmuth 
Der ee in dem Glanz ihrer Augen — in ber Melodie 
ihrer Stimme — in ihrem fanften Lachen — in ihren Geufjern — in’ 


der: Harmonie ihrer rauſchenden Gewänder. Er fühlt fie tief in Ihren Röft- 


paffirte, zwei u A einem mit Blei gefüllten Stock auf den Kopf 


Der Granbte ‚verlor ‚i e deſſen das Bewußt ſein Dan 
td Rejultot der Fre he —— daß ber Ge 

faudte er hergeſtellt werde. = a | 
Nah einem Weberfhlag' der „Umione Italtana* zählt Garibaldi 


11,100 Freiwillige aus dem „befreiten* Italien und 8000—9000 ficılia- 
wide Wreiichärler, deren Anzahl aber täglich zunummt. Garibaldi bittet 
me um Mundvorrath, denn mur an Wein und Fiſchen, wie auch an 
Baffen, Mutition und Geld habe er nee 

— Balermo. Rach dem Bericht eines Blattes waren am 31. 
Mat 'berfitd die Gatibardiftei wiſchen be 


Ich sie den Kampf für die Königlichen günftig zu entjcheiden. Allen 


Difixiert der olitanifchen Armee, jo wie aud die 
354 —* ſich, — 2 Bolbat ſich noch 


Ing; ja 
an Dffiziere mit Garibaldilten Herumfpazieren, umd es wi 


fogar be- 






ı tbeigeführt worden, dab e 





mition mehr hatten, einen Waffenftülftand verlangte und in Folge dej- 
in ben Plah räumen mußte — 
1 Banady wird man fich allerdings nicht mehr darüber wundern, daß der - 
önig den Alter ego General Yanza nebft dem Unterhändler dir Gapitu- 
tion, General Letigia, umd amdere Benerale nach ihrer Nückkehr aus St- 
jen ſofort verbannt ober zur Unterfuhung gezogen hat. RP.) 
Graf Amari hat am die Präjidenten und Mitglieder des ialienijhen 
atioal- Bereind cin offenes Schreiben gerichtet, worin er denjelben 











lühenden Girthufihömus hr ihrer 
eſignation — Aber eg of, 
ber Stärke, 


Auellen gehanitt, aus denen dem wahren 
enſprudelt * 
Sm Cjag leſen wir folgende Beſchteibung der Volkofeier des Kränge 
verſeus ain Tage St. Johannis (wiankt)> Die geheunnißvolle Mittiom- 
ermacht, "das jlavifche SKılpako - Peft, jene Beit, md im unſerer Bome 
flanzgeniebin md Licht in höchſter u. und Kraft ſich entfalten, 
en Bipfelpuntt erteichen und damm der. Wendepualt wimträtt, nach wel 
n Alles langfam abnimmt — iſt jeit undenklichen Zeiten in berſchiede- 
'fügenhaften Ueberkieferungen bei” allen Völkern der gemäßigten Zone 
e audermählte, und wird durch die mannigfaltigften Feſtlichkeiten feier- 
li i — Me eltanze um die flam· 
menden Holzſtöcke, das Abbrennen von Feuern auf dem Waſſer, bren: 
za Kränye, die man anf den Flüffen ſchwimmen läßt — find die Ge- 
iche, nit denen das Bolk in den verſchiedenen rn des Landes 
dieſe· Heheimmißootle Nacht’ begeht. Vielleicht hatten die. Menſchen ſchon die 
Beobachtung diefer großen Naturkrifid gemacht umd liegt hierm der Grund 
des Üntitehens der fih daran Mnipfenden Sagen, md Gebrände; hatte 
man zB die Thatſache erkannt, daß im jenen Zeitpunkt die Raturkräfte 
ihre 'größfe Spanntraft Haben, jo mochte. fi das Volk mohl einbilden, 
und Diefe —— in die Sage einkleiden, daß in der St. Iohannis- 
nacht aud das nieblühende —— blũhe, und die ganze Ratut voller 
Kämpfe mid Wunder ſei. UÜebrigens wollen wit Bier keine uralten Sagen 
erflären, mur erhalten wollen wir fie und daran erinnern, wie dad Bolt 
fie begeht. Im Ktrakauiſchen und auf dem ganzen Vorbergen der Karpa- 
then werden feine Johannis - Feuer wie im Fofenichen angezündet. Dort 
geſchieht died am zmeiten — und dann leuchten alle Hügel 
und Berge von der Weichſel bis zu den höchſten Spipen der Karpathen 
in taujend flammenden Freudeufeuern. Die St. Johannisnacht len 


toird in umferer Gegend vom Volke durch Wafferfahrten bei Fackelſchein 
umd Gejang gefeiert, bei denen man brennende auf dem Flufſe 
ſchwimnien läßt, deren Lauf von den jungen Mädchen beobachtet wird, die 
1 aus ihrem Erloſchen oder Unterfinten verſchiedene Prophezeiungen ab- 
nehmen. 

Dieſe ſchöne und poetiſche Feier, mit der man bei ums die Mittſom 


her herbeigeeilten Stabsofficieren |. 
aordau | 








. —* Lehret 3. Zunod v. d. Schweig Frau 

‚ Barizabed, 

"Berlin, Dr. F. Röhre n. Deutfcland, Beamter A. Radıwarı ı. Kiffingen, 
| B. Stop 


















„and 
Stube Kr. 11. gegeben. 









nıeldet, I.5r 


die proviſoriſche Regierung in Palermo Habe ihn yım Geſchäftästräget bei 

Sr. Maj. dem Könige von Sardinien ernannt und ihm aufgetragen, fürt 
raſche Abfenbung der für Sicilien gefantmtelten Gelber Sorge zu tragen. 

Die Direktion des Nationalvereins ift hierauf fofort zufammengetreten und 

hat dem Beichluß gefaßt, dem Grafen Amari alle in Kaffe befindlichen Gel- 

der einzuhändigen, damit er darüber mach den Weifungen des Dictators 
verfügen könne. (R. 3.) 





Zofalbericht. 
* Baridhau, 3. Iuli no: 

Der Perfonenverkehe anf der Warihau-Wiener Eiſeubahn hat ſich mit 
dem Eintritt der en ſeht lebhaft ;geftaltet. «Während fonft gerwöhn- 
lich ein paar hundert a täglich hier ankommen und abreifen, kommen 
jezt täglich 4 bis 500 Weifende an und noch größer ift die Zahl der Ab- 
reiſenden. Nameutlich reifen auch viele ‚Berfonen nach galiziihen und 
deutſchen Bädern. Auch die Vergnũgungszüge werden fleisig bemüpt, jo 
dab z.B. worgefterm die Gefammtzahl der mit: der Eijenbahn von Bar- 
ſchau abgereiſten Perjonen 1055, der angefonimenen 1119 betrug. 

Vorgeftern gab Herr Sterling im Brufalskijcen Saale ein. Konzert. 
_ ‚Abgereift: Supobefiper K. Wolf m, Cieladz, Kaufmann Auerbach n. Leipzig, Pen- 
Nansborieher 3 Bartırremsti n. Marienbad, Srmfterte © Plumenan m- 8. n- 
Berlin, Butsbefiper K. Eihansmwiecki ft. Kiffinhen, Fehrer I. Callais n. Maris, aufm. 
3. Guttnam n. Breslau, Kaufmanı MR. Goldftein n. Karlsbad, Gutsb D. 


d. Ianifgerosta nt.’ Mifingen, * 
ai n. Paris, Braf S. Bubiessti m. rk ——— nach 
Birtl. Staatocaſh U. de Raberti u. Parks, Stabs apuan a ‚M. 
„ler 
gern, Lemberg, Bouternante 3. Ridfekn. Rarläbad,. Dr. buaft m, Hl, 
us v. ——— Dresden, nn ®. So - Berlin, —— 
“ +&; Paris taatscath br 

czuaeti 4. Kar ben sach 1 nn mil —* Aland. ME S 4 
Augetommen: Kaufmanı I Antobjm cl‘ Obeifa g04, Peofeflr 3. Jarosje- 
t. 


mic, a. Modtau 476, Graf I. Beduhemstira. Wilne 414, an 4. 3ytomir 


«414, Kaufmann S. herz a; Breslan 394, Kaufmann F. Keffei a. Preußen 476, Bild- 


bauer J. Zanci a. Rom 410, Mufifer 3,-Martin a, 414, Agronom M. Ortomeli 
a. Bofen N Kaufmanu ar Pepoldt pe Seipyig 14, Mufitlehrer I. Sydow aus 


u GRbEhtUs geterm pr, Wiabep A iRe Hlyrrßd, A, gr, Baznite GS]hpr6S: 'r. 





ee u — 
Ein junger anftändiger erg * in Danzig a * — großen 
Gettei aft irt hat, t ei , entweder i reidegefhäft oder in jedem ı 
—— ai. Dotel Romo-Rubelsli, —* Ar. a 
— — 
Hotel de Paris in Dresden. 
Broßes Hotel mit herrlicher Aus ſicht in der günftigften Lage der Stadt, gang nahe | 

fängmtlichen Bahnhöfen umd ‚allen Sehensmürdigt ch geehrten Pramilien u. 
cu. Geſchaftoreiſenden dur-feine biflige und -beilens. (BR). | 






eiten, empfiehlt 
quie Nedeenung 


mernacht begeht, wurde ‚ehemals im der Stille ımd in wenig zahlreicher ! 
Geſellſchaft abgehalten. Gervöhnlic gingen anı fpäten Abend kleine Ge- 
ſellſchaften an Das Ufer der Weichſel und der Rudama, die Mädchen lie- 
fen ihre brennenden Keänze anf dem Steome treiben, die Iimglinge eilten 
in Kähnen init Licht dein ſottſchwimmenden Kränzen mach und juchten fie 
anfzufiicen,” auf den Wellen, a den Ufern der Flüſſe erglängte bie und 
da eim Licht, und nur bereinjelter Gefang unterbrady die feierliche Stille. 
Uber jeit drei Jahten wird jene geheimmißvolle Nacht bei uns glämzender 
"und geräujchboller begangen. Diesmal, als auf der Rudama und dem Pryd- 
nif wieder in aller. Stille vereinzelte Kränze ſchwammen, und nur hie und 
ba’ anf dem Waſſer einige Gruppen zu jehen waren, verfammmelten ſich 
auf beiden Weihielufern, top des Vormittagsregens, einige taujend Men- 
ſchen; das nanze Ufer nom Siofter in Imierzymiee bis zum Schloffe glich ei- 
nem größe Amphitheater, erfüllt) von einer Beifall -jpendenden Menge, 
und in der Mitte auf den Weichſelwogen bemegten ji) unzählige beleuch - 
tete Rahme, hauftuweis —— bie Kränze, und die Ufer flammten 
im Feuer. Die ganze Peierlichkeit wurde indeſſen hauptſächlich durch eine 
Galetre belebt/ die von er ben- 


aliſcher Ftuet leuchtete, die ſich wie wunderbare Regenbogen im Wajler 
* und von der Raleten und romiſches Fener uporgewotfen wut · 
den, und die Weichſel mit dem Funkentegen von Feuermuͤhlen und an- 
derem Feuerwert er wurde. 
In dein Augenblicke Fri — Wappen als; Glanzpunft des 
euerwerles über den Weichſelwogen aufleuchtete, „wurde baffelbe von den 
jenden an den Ufern verfammelter Dienichen mit Beifalltlatihen be- 
üßt, das von Siwierzpmieper Schlage bis zum Schloſſe einem Peloton- 
er ähnlich herunterbonnerte, — 





— Berlin. Ein ſogenaunter Schlafjtellendied kam an einem der Ich- 
ten Abende in ein Hans der Kamonierftrafe,“ das durch figmalifirt 
wurde: „Hier find Schlafftellen zw vermieihen.*.-Der Bermietherin ſchwin 
delte er dor, er wäre eben mit dem Bahnzug angelommen, um ein zivei- 
jähriges Engagement als Maſchiniſt bein Krolligen Theater anzutreten 
und hätte fein ſchweres Gepäd vor der Hand auf dem Bahnhufe gelaffen, 
bon two er es morgen abholen tolle. Es fei ja bort wohl fider, was 
die ietherin beftätigte, die ihm auf der Stelle ald Mieter annahın. 
Ermũdet, wie er zu fein vorgab, fuchte er bald feine Schlafitelle, Frühftincte 
am andern Morgen gemüthlih, ging daun fort, um jein Gepäd vom 
Bahnhofe zu holen, umd kam nicht wieder. Wit ihm verſchwanden, mie 

machher ergab, die Uhr und Baarſchaft eines anderen Miethers, deſſen 
Koffer der „Mafhinift* erbroden hatte. (R.$.3.) 
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Warſchau ihre 
b a. en 
im xhb —— —* —— — 


=! made we —7 — 


nn — nröhte kit 


in ei idänen Mol ‚Beste 


zu erlangem, die gattz Volen widit u 
——— zu vertaufen im Leipger 


| wie; ud werfhiedene Sorten ſchoͤnet 


Sorten ee 0 1 Hug 3 
Dos wird in den aden F Morte "kombi —— Die Abnehmier 
det Achls za für die Giderheit der Müdgabe der ide Vs —* * 
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An Ermiderung auf die BEE. 7 Hr, 4 Srund- 


dam 
hern der Unfieblung Balnta, in der Bei yum enter . uk: 157, bat % 


Hotel, Zimmer Kr. 10 
(3) A. Kretichmer aus Breslau. 


Reitunterricht. 


Ri. A idie Herren MBieb ‚Beitfun h 
die Ehre, 531 amd Kiebbaberinnen der 56* 


der un te Berwalter genennier |: en die € in ige, er na ya er tineh er us erö um 
die M —— dard Neſtript a —— ‚als am 55 und für fr ke ®& 
vom —S (8: Märg) * * Me. 831 (1719) —* hät, daß gegen die vihm. ausgezeidmete Beit 
Erweiteren er gen, auch oßne verausgebende Entf g der zwif payierritten vernvieih — im Se —* 
genanntem Grumdberren und dem Adminiftrator ſchwebenden michtö einzu | gegenüber der. Meitihule, auf der Km 
menden 02 ftige n i dftüdte auf den bemannen Anfledelungen erwerben er 
= Ir a Ren A elon — etc Kenne E —* e Beute ER: —— alfein zum ae ech Gen fon 
dafı der ymilcen Dem Grunbherrn und, Dem re — söhehen Heupifontrett im Era Binde, a Lee: { ec Ed 
bemt Hupotbe is jo Darf —— her feum ift auf —— Ri > * feben 
&runderwerb atıf U. - K vorm kairg En — af don 10 Uhr Morgens bis, Abende, — 

ae, —— kon Qunden wird verbeten, — Cintriftöpreis at — 
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leich: 5 die 
womit die bentigen Verfechtet ber ——— * ee don 3 — 
e aruan a A 
Rafion in; = von Hr. Schmitt? Preis 21, fl. (37,8.) zu fehen. Dafelbft wird der 
R 1 
—E— Fr Stmmerberneationen —— 
Togen bier ee 
a junger ffe 
L bis 4. 9 — Preise 1 Ehlr, gezeigt. Zutierung u 
(2) Sähelid —— 8 der wilden Ehlere 5 
Seinrich im Rreipatg. Un Sonn: und Feiertagen auch Nachmittags 4 Uhr. 


Mittelpreife der landwirtbfchaftlichen Produkte auf den letzten Märften ber bedeutenderen ige — 
Königreichs Polen. 


(Rad der —— „Londeisikihafinen Akne) 


Preis: des Warſchauer Horzec: 


Arbeitspferd. 
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tersb „14. (28.) Iımi. 
©t. Petersburg Kilerponnen Mefeript 
a 


an die Gemahlin General-Adjutanten Tſchewlin. , 
Katharina Fominifhna! Als Beweis Unjeres befonderen Moblmollens und in An- 
ertennung des ausgezeichnelen und nmüpliden Dienſtes Ihres Gemahls haben Wir Sie, 
wit Genehmigung Er. Maj.”des Kaifers, in die Zahl der Ordensdamen des Kleineren 
x des Ordens der Grokmärtgrerin Katharina aufgenommen, deſſen Injig nien Mir 
—— * * u Eie —— anlegen. 
ir bleiben Ihnen ſteis wohlgewogen. 
gem Di eiginat iſt Höcfteigenhändig unterzeichnet 
„Wleganbra.“ 
Nizza, den 17. April 1860. 
— St. Petersburg, 10. (22.) Iuni. — 


Der Reihsrath hat durch Allerhöchſt beftätigtes Gutachten vom 20. . 


März, die betreffenden Artikel der Geſetzſaumlung ergänzend, bejchlofien: 
Ertheilung. von Fein ‚om ruſſiſcht Untertfanen, welche, im 
Auslande geiftesfrant werden, findet. mach dem Geſthen des Landes, in 
welchem is Diejelben aufhalten, umter Theilnahme eines‘ Delegirten ober 
Bevollmächtigten der rujftichen Ortögefandtihaft oder des Konjulate. ſtatt 
Das hierbei abgefaßte protokollariſche Beugniß nebſt der Uebertragung. in's 
Ruſſiſche und der Legalifation wird durch das Minifterium der Aeußeren 
Angelegenheiten dem IujtiyMinifterium ‚überfandt, um daſſelbe dem. diri- 
girenden Senat zu entiprechender Verfügung vorzuftellen. Die Aufficht 
uber die Perfon: und dad Vermögen des im Auslande lebenden Geiftch- 
Franken wird, falls feine Verwandten umd Ungehörigen anweſend find, um 
ſolche zu übernehmen, — wozu fie ſich fehriftlich zu verpflichten haben, — 
demjenigen. ruſſiſchen Komjul, in defien Wirkungsfreije ber. Kranke Icht, 
übertragen. Sobald die Kranken gemejen find, wird ihnen dieſes bejcpei- 
nigt: während ihres Aufenthaltes im Auslande in berjelben Ordnung, wie 
Died der Fall bei ihrer. Erfranfung war, nämlid dem Landesgefche gemäß, 
unter dem fie zur Zeit fichen und umter Buzichung eines ruſſiſchen Ge- 
ſandiſchafts oder Konjulatsbenollmächtigten des Orts, bei. ihrer Rückkehr 
aber nach Rufland in der laut Art. 378 des Eivilgefeßes (Geſet · Samml. 

von 1857, Zit. X. Thl. L) vorgeichriebenen Weiſt. 
Anmerkung 1. Eine ohne Theilnahme eines Benollmächtigten .. oder 
Delegirten Seitens einer rufftiichen Geſandtſchaft oder eines Konfulats voll- 
zogene_ Beſcheinigung über Geifteäfrankgeit wird als wirklich vorhanden 
2 alle Folgen einer ſolchen als gefeßlich mur im dem Malle angejchen 
werden, jobald das Ministerium der Atußern ag die. Lleber- 
a Bar: da in der Gegend, ‚im welcher fich der Beiftestrante befand, 


5* Zeit, weder eine ruſſiſche Geſandtſchaft, noch ein Konſulai 
ER 2. Untoften, die durch Ernennung eines Aififtenz-Bevoll- 
mächtigten dutch eime Gejandticaft oder ein Konfulat, um den Ge fteäzu- 


ftand eines im Autlande lebenden ruſſiſchen Unterthans zu befcheinigen, 
veranlaft wurden, ferner unumgänglich notbiwendige Mafregeln er Eher. 
ftellung der Perſon, oder deren Mudtehr in's Waterland, merden nad ge- 
ichebener Beſcheinigung aus dein Vermögen der der Beicheinigung umter- 
liegenden Perfon gededt; ift aber cin ſolches nicht vorhanden, jo werden 
dieſelben auf Rechnung des Staateſchaßes geſtellt. 


A Warſchau, 4. Zuli. Die Hauptkaſſe der WarſchauWiener Eifen- 
bahn zahlt ſeit dem 2. d. M. in den Stunden von 9 Uhr Vormittags 
bie 2 Uhr Nachmittags die auf das Iahr 1959 entfallenden neum Rubel 
Silber oder 15 pCt. pro Actie betengende Dividende aus. Die Metien- 
Inhaber Serie erhalten diefe Dividende nad) Maßgabe der im Jahr 
1859 gejchehenen Einzahlungen und der Beit, mann diefe erfolgt. find. 

Den Eoupons find Nunmmernverzeichniffe beizufügen. 

Der Wirll Gtaontsraih Petroff try Kew-Wlezandria urüdgefehrt. 

In der Mädchen-Erziehungs-Anftalt zu eu-Aeron dria (Pulawy) 
wurde am 23. Juni der feierliche Echlufaft in Gegenwart Sr. Ere. ded 
Gcheimrathed Senator v. Funduklej, Prüfidenten des Bermaltimgsrathes 
des Imftitutes, jo mie der Mitglieder diefes Bermaltungsrathes, der mirt- 
lien Etaatsräthe Petroff und Mackiewicz, det Stantsratbes Paploüeki 
und amderer hodgeftellter fol ımd mehrerer Geiftlihen begangen. 
Der feierliche Actus wurde durch eine Rede des Injpectors der Ioflen, 
Kollegienratb Leſisz, cröffnet und ale dann murben die Preife von der 
Vorfteherin des Injlilutet, Frau v. Grotten, vertheilt, Folgende, Ecüle: 
rinnen der 6. Klaſſe erhielten mad Allerhöchfter Beftätigung die Belohnung 
in der goldenen Ramensziffer. Ihrer Mojeftät der Katjerin Alegandra 
Veodoromma: Sophie Frankowela, Tochter eines Gutsbefiherd, Marie 

afzfomdtn,ıKodzten: eines Djficiers des ehemaligen: polniſchen Heeres. Eine 
Iberne Medaille erhielten: Iulie Kleczkomsta, Pauline Maflalsta, Hed 
wig Mogalöfa. „Der Aktus wurde, mit der, Abfingung der ham von 
„Kmoff ‚durd den Chor ſammtlicher Echülerinnen beicjlofen, ;‚Wlödann ber 
gaben ſich die EC chülerinnen ‚umd das. Publifum in, Begleitung, des . Ber: 
„maltungsintbes nad) der Rente des Ipffifutet wo ein Danigotteedienft 
„abgehalten niugde, - Nochdem Die: u nlung. m den,Dörjaak,, aurlüdger 
‚Aehrt. wor, ‚fand, die, Bichung der Foo e Yırd die Kandidatinnen hir. Bir 


norat. Auch 


Stantäfreiftellen ſtatt. Der BVerwaltungsrath der Erziehungsanſtalt macht 
den Eltern -ımd Vormündern bekannt, daß die neu aufgenommenen 
Schüleririnen in den erflen- Tagen des Auguſt einzutreffen und ſich der 
Vorſteherin des Imftilntes Fran d.@rotten vorzuftellen haben, die alddann 
das Nähere zu ihrer Inftallirung beſtimmen wird. 

in i - (Rab dem Kur. Warjj.) 

In Dpoczno hat Herr Freimann mit Genehmigung der Regierung 
eine Privatfchule für Knaben eröffnet. 

Aus dem Opatower Kreife meldet man mehrere Unglüdejälle, von 
denen namentlich zwei allgemeine Theilnahme erregen: Der eine ift der 
—— Tod eines ehrwuͤrdigen Breijet, des Hrn. Kotomsti in Czmie · 
om. "Derjelbe würde von einem durch umvorſichtige Schläge‘ ſeines Füh · 
rets wũthend gewordenen Ochſen fürmlih an einen Zaun genagelt. Der 
zroeite Falk ift die Verjchüttung zweier mit dem Ausgraben eined Brunnens 
beichäftigten WUrbeiter in Sabow bri Ozarom, dem Fute des Herrn Kaligt 
Iamornichi. Nach mehrtägigem - Rachgraben zum Auffinden der Leichen 
wurde einer der Arbeiter noch lebend aufgejimden. Dan Tann ſich den- 
ken, welche Qualen der Unglüdliche ausgeflanden haben tut.  " 

(Gaz. Coby) 





Auslaud. 
Deutjchland, 

Berlin, 27. Iumi. ‚Der Frage ber Einheit des deutichen Mia u. 
Sewichtöiyftens widmet die „Preuß. 3.” heute einen Artikel, der Die pren- 
biſche Auffaffung der Sache klar darlegt. Buerft, meint ‘fie, müſſe die Ein- 
führung, eines gleichen. Gewichts „durchaus vom der Einführung eines glei. 
chen Maßes geſchieden werden; denn im Bezug auf das Gewicht bleibe 
der Bundeösverfammlung nur übrig, die nahezu vollendete Annahme des 
Bollpfunds in allen Bındesftaaten zum völligen Abſchluß zu bringen (es 
fehlen noch Defterreih, Bayern, Dielen und Lichtenftein). Es fünne 
jo menig vom der Aufftellung einer. nenen Gemichtseinheit als von der Be- 
feitigung .der in vielen Staaten erſt vor kurzem eingeführten Unterabthei- 
lungen des Zollpfunds die Mebe jein. ——* aber, in Betreff des 
Mapiyftems Tonne jet nicht bereits zur Berufung einer Kommiſſion von 
Fachmãnnern geſchriiten werben, vielmehr müffe zuerft die Bedürfnikfrage 
bon den Bundesregierungen entihieden, und ſodann beſtimmte Vorſchläge 
gemacht werden, deren Prüfung einer Gommijfion nach Art der Nürnber- 
ger Gonfereng übertragen werden möge „Dan mag es bedauern oder 
nicht, Thatſache ift, daß alle Eimigungen ähnlicher Urt, melde biöher auf 
deutſchem Boden zu Stande gelommen find, Bollverein, Wechſelordnung, 
Hoftverein, Eifenbahnverbände, Münzeonvention, umd zuleßt die Annahıne 
des Bollpfundes ald Landesgewicht, nicht durch Bundesbeichlüffe, jondern 
durch Vereinbarungen umter den einzelnen Bundesregierumgen erreicht 
find. . So zahlreiche —— berechtigen doch wohl einigermaßen zu 
der- Annahme, dab Hertommen, Gejhäftsorbuung und Organijation des 
Bımdestags der Erledigung derartiger Beichäfte ungünftig fein müſſen; 
man würde ſonſt unmöglich in fo. vielen Fällen, und jchom zu einer Zeit, 
wo I der Bundestag einer umnbeftritteneren Autorität erfreute als jet 
den Weg der anſcheinend jo viel mühjeligeren und langſameren GEingelver 
einbarung betreten haben.“ 

Leipzig, 27. Iumi, Zwei ansgezeichneten Lehrern unjerer Hochſchule, 
den beiben Ghrofefforen der Theologie, Herrn Domherrn Dr, Brüdner und 
Heren Dr. Luthardt, waren kürzlich ehremvolle Berufungen nad Göttingen 

gegangen; Beide, hatten. diefelben jedoch abgelehnt. Um ihren verehrten 
Bi dafür ihren, Dank auszudrüden, hatten die Studenten der Theo- 
logie geitern Abend einem jolennen Fackelzug veranftaltet, welcher ſich vor 
die Wohnungen der beiden Gemannten beivegte und mit eimens auf. dem 
Auguftusplaße ‚gefungenen Gaudeamus“ endigte. Beide Gefeierte ipra- 
den für die ihnen. dargebradhten. Berveije der Wiebe umd Anhänglichkeit in 
Kante Reden ihren Dank aus. (8. 3.) 
ajfel, 26, Juni. Bon dem Geift, der unter den Studirenden ber 
Theologie auf der Univerfität Marburg herricht, führt die Rt Dirgatg." 
an, daß Profeſſot Heppe ald Bertheidiger des reformirten: Befenntnipftan- 


‚des der, heffijchen Kirche, eim entſchiedener Gegner Bilmars, in dieſem 


Sommmer nicht eine einzige jeiner Worlejungen zu Stande gebracht bat. 
Mie u Blast berichtet, hat auch fein einziges Mitglied der Berbin- 
dung, „Wingolf* im-diefem Sommer. die. Einleitung des Profejlors Henfe 
im bad —* Studium beſucht, jondern ſämmtliche Wingolfiten ſind 
mit. Beginn dieſet Semeſters aus der ‚nom demniſelben Herrn ſchon ſeil vie · 
len Jahten in awsgegeichweter Weile: geleiteten;  homiletiichen Geſeliſchaft 
ausgetreten. ine eigenthümliche Bebentung gewinnt dieje Thalſache, wenn 
man and dem Verzeichnik ‚der Borlsjungen erficht,  dak, Brofeffor Bilmar 


„im. dieſem, Sommer, zwn: erſtenaal tinc Vorlsjung über Honnletit hält, 


und Iwor. in mung g glatt. * woͤcheni Stunden zu. ermähgien, Do- 
soll; and; indeſſen der, Korteſpondent ‚might. uerbürgen, wall, 


Y®» Me 4 
Dogwmati gi Bitündig, in 6 Stunden, unter Din- 


Profeffor —— t 
it atoriumd,(umd zu einem geringeren als 


zufugung eines einſtündigen 
dem feitgejepten Fraſe Fſen. 

Marburg, 2 * Borgeitern wurde voii einer groben Anzahl 
der geachtetiten Biefigen Burger eine Anerkennungsadteſſe "an den Be. 
dacteur der heſfiſchen Diorgenzeitung, Dr. Friedrich Detker in Kajfel, 
unterzeichnet. 

datye, 23. Jun. Ber Herzog von Sachſen · Koburg · Gothahat cine welt- 
Hihe Feftbymne (Dichtung von Müller v. d. Wem) für Mlännerdor 
componirt und diejelbe dem Würzburger Beiangverein-gerwidme. Damit 
das Merk cin Gemeingut aller deutſchen Gejangvereitie werde, ijt es Dein 
Buchhandel ald pradtvoller Stih zu billiıgem Preife übergeben worden 
und fann von dem Verleger, Hofmufitalienhändler M. Ziert in Gotha, 
bezogen werben. Die Hymne behandelt tegtlih das Thema: „Friede! 
Vreude!. Frtiheit!“ Die einfach. und. edel gehaltene Gomppjition ıit auch 
für den kleinſten Gejangverein leicht ausfünrbar und fan auch ohne Im 
frumentation - vorgetragen werben. Die: Hyınme kommt bei dem nard 
dentichen Sängerfeite in Bielefeld und bei ‚dem fränkijch-thüringiſchen in 
Koburg zur YAufführung, woran, wir den Wunſch knüpfen, daß jie bald 
auch in andern deutichen Gelangvereinen erklingen möge. (Dr. 3.) 


| 


tenfommer mit 215 "gegen 3, Stimm men genehiigt. — Bord und Man- 
End interpelliäten die Wegierüng wegen ihrer —— —8 und pro 
eſttcten gegen jeden Scyett > zur Herbeiführung einer Mändigung zivi- 
ihn Sardinien ind den Bourbon m, Miniiter Harn antwortete iın na- 
honalen Sinnt, aber ausweichend. (i. D.) 
Bologna, 26. Juni. Das Tribunal criter Inftanz verurtheilte Mon- 
Üiguor Ratta „wegen Ungehorfams gegen die Staatsgejehe* zu dreijähri- 
Ar Gejängniß umd einer Geldbuße vom zweitaufend Late. (Der erzbi- 
höfliche Provicar hatte ſich nämlich) geweigert, das järdinifhe Berfaffungs · 
feit mitzufeiern.) . - 
. ‚Row, 25. Jun. Die Ausreipereien' inter den Sähtseigert' dauern 
fort. Zwei iriſche Bataillone find im Rom eingetroffen und cafernirt. Der 
Papit hat bei Gelegenheit des Thronbejtei Feſtes theilweiſe oder. voll- 
ſtaudige Begnadigung oder Strafınilderung von 7O politiihen Gefangenen 
bewilligt. Der „Eorriere* meldet nah Briefen aus Mom, „dab am 
22. Juni Abends 72 römiſche Dffiztere ihrem Abſchied bekamen und un- 
ter poligeilipe Aufficht gejtelle wurden; 14 andere Offiziere verſchiedener 
Corps murden verhaftet und mac) der Gitadelle von Uncona abgeführt.“ 
Mine Depeſche aus Neapel vom 25. Iumi derſichert, daß die Wabl- 
verjammlungen auf den 7. Juli zuſammenberufen mwürden. Zu derjelben 


Bien, 30. Juni. Indem Boranjglage der Stantseinkünfte für das | Zeit joll das die Lifte der Senatoren enthaltende Dectet veröffentlidht mwer- 


Jahr 1861, weldyer dem Reichsrathe vorgelegt, wurde, ift dev Kriegezuſchlag 
zit 13,405,800 Fl. veranihlagt, was imlofern vom Jtereije üt, 


die Worterhebung diejer Untahurhehrunung darthut. AB). 


f ch 
Patis, 30. Juni. Garibaldis diplomatiſchet Agent iſt geſteru nom 
Kaiſer in Fontainebleau empfangen. worden. Der fragliche Agent hat nur 


eine zeitweilige Mijfion und wird Anfangs Juli wieder nach Palermo ae- 
ben. Ein Ordonnangofficier. des Königs; Victor Emanuel, der einen Brief 


den. Die Senatoren werden ımter den 


hervorragenditen Mitgliedern der 


‚as es | Gerichts und Berwaltungsbehörden, der Akademien, der Marine und der 


Armee gewählt werden. 





ſo wie feiner Geinahlik Marie Lone‘ von’ Gonzaga, ' der Wittwe Wila- 
dielaus IV;, ferner Stephan Batory's, Stanielaus Leſzejhüſkrs der Ma 
guaten Anbomirski, Pac, Morjztgn, Rey und noch manchem andern tuohl- 
befannten begegnen, — geht dann zur Beihreibung von deſſen Lage und 
Amngebungen -über,: beiendtet- 3oppot in naturhiltorifcher Beziehung, mo na- 
te Der Bernſtein eine bedeutende Rolle ſpielt, nüpft daran balmeolo- 
iſche Berrerfuiigen, umter andern die Analyſe des Seetsäffers, jo wie die 
Air den Badegaft nöthigen gran — und schließt nach * 
Worten über das ſotlale Leben im Vadeort mit einer Reihe von Wuͤn 
schen, die alle anf deſſen Gedeihen binansgehen und für Die wärmſte 
or N Berfaflers an deinjelben Zeugniß ablegen. Wer in dem 
Folle Mt; tin Seebad gebrauchen zu müffen und‘ es vermeiden will Hin 
derte von Meilen danach zu reifen, der fan, wenn er die Eingangs tr: 


'wähnte“Brofchire durchgeleſen hat, wohl Luft belommen, Zoppot den Bor- | 


ug zu geben. l 
* * 6 Bogen, Mein Format, ſtarke Broſchüte, welche Heinrich 
Ritſchmaun 7* Verfaſſet ba) trägt den Zitel: „Polska na Parnasie, 
Ausgeiwãhlte Gedichte der Polen im Originaltegte mit nebenftchender 
i Weberfepung.* "Unter den Namen der polniſchen Sänger, melde 





MWolskisu ſ. w. Auf welche Weiſe der Berfaſſet ji) jemer Aufgabe 
ro · 
dzünstn sprechen: 
t Die Tanne. I 
Liebchen! uns find fühe Stunden Und erhtbe hoch das trene 
"Unter biefem Bam entſchwunden Auge zu des Simmels Bläue! 
Doch mid beugtidie Ahnung nieder: Dort vin ih binanfgesangen; 
Riemals ehr" 14 hlechet wieder. Dort erwart' ich Dich mit Bangen 
Werd! in Roh und Tod verfinten;, Denn Fi, wie nom Weſt 'bemeget, 
Magft dann bei des Mondes Blinten Der beiaubie Wipfel teget, 
Dih der Mutter Urn entziehen, . Bin ich's ſelbſt, der niederichwebet, 
Seinlich zu der Tanne fliehen. Und die Tanne fanft dutchbebet. 
Singe dann die Minmelieder, Bil Dir mit den falten Händen 
Die im Den; Da fangeft, wieder, Dann herab ein Imeiglein fenden, 
Ede wird fie weiter mehen „u Rimım c6, das ift meine Bitte, 
Ueber Thäler, über Höhen. Bum Gedachtniß in die Hütte. 
Die bentichen 5** und Familiennamen. 
K. G. Helbig. 
Unfre deutſchen Perfonennamen (jeft meiſtens Bor- oder ſogenannte 
Taufnamen) find ein ſchöncs Zeugniß det eigenthumlichen finnigen rt m- 
ferer ältern Borfahren and der germaniſchen Heidenzeit. Da ift, gerade 


ame der Urt, welcher wicht 


din. 


wie bei den Griechen, “kein einziger denticher 
fojort eine beftimmte Borftellung erweckt oder, auf die Grundform 
geführt, eine Bedeutung hat, die vom den Auſchauungen und ber 


davon, wie Garibaldi feih ſeinem Einzug in Palermo die Preife auf das 


Brod. um die Hälfte, anf die Marcaroni und Yajtuvaaren um beinnde | — 


eben fo viel, auf das Fleiſch um em Drittel u. j. m. berabgejeht habe; 
wie man- nun in Sicilien gut und wohlfeil lebe, während man bier in 
Rreapel fo ſchrecklich darben müſſe. Es circulirt auch bereits von Haus zu 
Haus die am 7. d. in Palerıno etſchienene erfte Nummer des „Giotnale 
ufficiale di Sicilia.“ Der fönigliher als der König gefiunte Polizeicom- 
miſſar Sampagna bält mit den berüchtigten Lazzaromı von ©. Lucia und 
del Mereato: häufige Uebungen ab in dem zur Berühmtheit gewordenen 
neapolitanfhen St fen. Iedesinal find —— für die be 
fen Würfe ** Diefer Polizgeiconmiſſãät joll über eine Bande von 
20 000 dieſes zweifelhaften, zu allem fähigen Geſindels verfügen Die 
andern Lazzaroni dagegen, im eben jo ftarfer Anzahl, jind der National. 
jade  zugetban. — Im Golf von Renpel liegen etiva 20 Kriegeiciffe 
fremder Nationen; darunter mponirt das größte der franzöfiihen Xinien- 
ſchiffe, „la Bretagne,* mit 140 Kanonen. Die Engländer haben auf 
einigen Schiffen‘ ach Landungstruppen, ärgern ſich übrigens micht übel, 
dab. fir im Maonövriren den Franzoſen weit nacitehen, ‚Der engliſche 
Adwital, heißt es, habe gejhmwoten, die Rhede Ninpels nicht cher zw ver- 
laſſen, als bis jeine Matrojen eben fo gut ſuell mandvelcen gelernt. (7 
Alle bier vertretenen Stemächte follen entidjloffen fein das ‚graufenhafte 
hai von Palermo in Neapel nicht wiederholen zu yo u jogar ent- 
ſchloſſen gegen jede revolutionäre Bewegung in Neapel, ache jie aus vom 
nen fie wolle, ſogleich cinauicpreitem.* 

Watibaldi dat drerefirt, daß’ die Wohitbätigfeits-Unjtalten die Gelder, 
Die fie in der Kaffe haben, der Negierung einhändigen jollen, wogegen 
dieje die Verpflichtung übermunmt, dieſelben nach der jegigen Kriſis wie 
der zurüdjueritatten.. Gleichzeitig üjt in Palermo beſchlöſſen worden, ein 
fieilionisches Anlehen audzujcreiben. Dein. officiöjen Agenten, den Gari- 
baldi mach Paris und London geſchickt, ſollen nun bald wirkliche Bertreter 
folgen. Zum, „feilioniihen Gejäftsträger" in London hourde Fürſt von 
San. Giufeppe, in Paris Fürft von Noccaforte ernannt. (RBP.3.) 


Aus Berk wird gemeldet: hat Die 
amuch Anzeige erhalten, England habe als Untwort auf die Rote Thou ⸗ 
veneld wegen Sabehens ‚erklärt, dab es im dem erſten jranzöjiihen. Bor 
fchlag; nämlich in. den Zuſammentritt — Konferenz, willige. 


en. 

Madrid, 28. Iuni. Graf Montemolin und jein Bruder Don Fer- 
nande, Die bei der Iepten Garliftifchen Erhebung gefangen wurden umd auf 
ihre: Mechte auf dem ſpaniſchen Thron verzichteten, haben diejen Werzicht 
zurüdgenommen. Er war unter der Bedingung ausgeftellt, daß er erjt 
dolle Gültigkeit haben jollte, wenn die Prinzen ihn mad wiebererlangter 
Freiheit beftätigten*, .bemerft die u 


Konftantinopel, 26. Juni. Um 19. d. jind 2000 Dann nad 
Beytut abgegangen. Man hat in Erfahrung gebracht, daß die Befapung 
von Damaskus Theil an den Häubereien gegen die Chriſſten genommen 
habe. Die Gouverneure von Damaskus, Aleppo und Sinhtna jind abge- 
jegr worden. "Die Ehriften der Yifel Cyhpern wandern im Maſſen nach 
Griechenland aut. Haflan Bey Äft zu einer Unterſuchung dahin geſandi 
worden. — Hier in Konſtantinopel brady am 20. von Neuem, euer aus; 
es ift das der elfte Brand jeit Anfang des Monate: .(& D.) 


Peueite Machrichten. 
“Wien, 30. Zuni. Nach verlählichen Nachrichten aud Neapel, welche 
bis zum 29. reichen, find die aufſtändiſchen Banden, melde die unter dem 
28. da gemeldeten Gewaltibaten begangen hatten (u. a. hatten fie audf 


er ſchweizeriſche Bundesra 





verfucht/ die Sträflinge aus den Gefüngnuffen zu befreien), zuletzt von den 





weile units Vorfahren Kunde giebt Bald find cs göttliche Weſen, welche 
die Iufammenjehung "der Namen bilden; bald die in dem Leben und dem 
Sagen der Germanen bedeutungsvollen Thiere, als der Bar, der König 
der Thitte im dem deutjchen Walde, der Wolf, Das dem Ddin oder Wus . 
tan heilige hier, der Eber, der Adler und Rabe, ‚bald auf Kampf ſich 
beziehende und Waffen brzeichnende Ausdrüde, bald Kigenicaften, wie 
„Stärke, Kühuzeit,_ Klugheit, Ruhm, bald Ausdrüfe der politiſchen 
Berfafjung, wie Bolt, Mark, Geſchlecht, Adel, Befip u. ſ. w, die im vie- 
len wnirer jept. mod geläufigen Vornamen dem aufmerffamen und jprah- 
Furndigen Beobachter vor die Seele treten. Wiele, jehr viele ſolchet ſchönen 
Namen, namentlich Frauennamen, find mit der Zeit außer Gebrauch ge- 
tommen und haben allerhand fremden, biblifchen, griehiichen, latemiichen 
und romaniſchen Namen weichen müffen, melde das Chriſtenthum, Die 
Bekanntfyaft mit der. antiten Welt-und der Berkehr ded Mittelalters zur 
Geltung: bradjte. So’ haben wit z. B. Iakob, Joſeph, Peter, Johannes, 
Alesander, Iulius, Auguft, Diarie, Helene, Emilie; Louiſe u j. m, Ra- 
men, die ſich natürlich theilweije die Deutjchen in Abkürzungen mundrecht 
gemadt haben, wie in Dans, Lenchen, Liefe m. ſ. w. Es haben ſich aber 
mnmer noch fehr Diele altdentjche, beſonders mãnnliche Namen im Gebrauch 
erhalten. So z. B. Gottfried, Gotthard (Gottſtatth, Anſelm (Mienhelm, 
d. i. Gotteshelm), Oekar und Oswald (Aſenſpeer und der wie ein Aſe 
waltet), Armin, Bernhard (Bärenftark, zujammengezogen Benno), Arno 
Adler), Arnold (als Adler ſchühend), Wolfgang (d. h. der wie ein Wolf 
einhergeht, wohl mit Beziehung auf dem fiegverfündenden Wolf des Odin), 
Adolf (Edelmoli), Eberhard (Überitart), Bodo (Kampf), Günther (Kriegs- 
Heer), Ludwig (berühmt im Kampfe), Siegfried ( Sieg Frieden brin- 
end, daraus Seifert), Siegmund (Mund, d. i. Vormundſchuß, aljo durch 
fehüßend), Bruno (pamijh), Gerhard (Speeritart), Gieſebrecht 

CZ peerglanz), Wilgelm (Helmftark), Hartmann (ſtarktr Mann), Burkhart 
«<ftartet Schuß), bart (am Ehre ), Reimbard, abgekürzt Reineke 
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Truppen überwältigt worden, wobei mehrere Rebellen das Leben verloren. 
ich mit der Verkündigung des Belagerungsjuitandes wurde auch 
eine Burgergarde gebildet. Das neue Minifterium bat ji) bereits confti- 
tuitt. Die Königin Mutter mit den Prinzeifinnen-Zöchtern war am 28. 
Abends nach Barta abgereift. Der König befand ſich in Neapel, Das 
Gerücht vun jeiner Erkrankung it uuwahr. — Vom 29, wird gemeldet, 
dab die Drduung nicht wieder geftört wurde, 

—London, 1, Juli Laut einer auilichen Depeſche bat die meapolita- 
niſche Regierung die beiden - gelaperten Dampfer Garibaldi's bedingungs- 
los beranögegeben, 

Die „Morningpoit* enthält ein Telegramm aus Neapel vom 29. d., 
nad) welchem ee Aufregung. hertſche, und die Mittheilung, daß die 
Reforinen Leine Befriedigung gewährt haben. Falls Satisfartion für das 
an dem framzöfichen Bejandten dv, Brenier ausgeübte Attentat verweigert 
werde, jei es wahrſcheinlich, dab die franzöſiſche Flotte, zum Handeln ge- 
lange. (König Franz IL hat jeinem Gefandten Marquis Antonini in Pa- 
ris jofort Weijung ertheilt, der frauzöſiſchen Megierung fein lebhaftes Be- 
dauern auszudrũcken umd glänzende Genugthuung: veriprecgen laſſen.) 

Der Ausweis über die engliihen Staats-Einnabmen während des Ieh- 
ten Vierteljahres ift, dem heutigen »Obferner zufolge, ein befriedigender. 

2ondon, 2. Jul. „Worming-Pojt* fagt, daß die vom Könige von 

Neapel gemachten Conceſſionen Garibaldi beitimmt hätten, die Manerion 
au bejchleunigen. j 

Paris, 1. Juli. Der heutige „Moniteur* veröffentlicht in feinem 
Bericht über die Gipung des gefepgebenden Körpers die Vorlage des nuf 
bie Einberufung von 160,000 Mann der Altersklaſſe von 1860 bezügli- 
chen Gejepentwurfg. 

Zurin, 29. Imi Die „Unione* meldet, daß auf Sicilien die Kör · 
perſchaften der Jeſuiten und Liquoriamer aufgelöit und deren Mitglieder 
aus dem Lande ausgewieſen worden jeien. Ihre Güter werden al& dem 
Staate anyeimgefallen betradptel. — Alexander Dumas hat das Bürger: 
zecht der Stadt Palerıno erhalten. 

Neapel führt fort, ganz außerordentlich zu rüjten. Der König will der 
Vertheidigung einen patriotifchen Ehnrafter geben und man fpricht vom 
einem Rufe am die Nation, Sechs Trausportſchiffe mit Tryppen find am 
24. in den Hafen bon Meffina eingelaufen. 

In Neapel ijt die Ruhe einftweilen wieder bergeftellt. 

(Sndep., RP. 3, Schl. 3tg.) 


2ofalbericht. 
Warſchau, 4. Juli 


Am 2. Zuli fand Vormittags um 11 Uhr die Schlußfeierlichkeit im 
land- und forſtwitthſchaftlichen Inftitut zu Marymont ftatt, melde Hert 
Geh. Rath Muchanoff, Kurator des Warſchauet Lehrbezieks, Hert * 
—** Cibilgoubernear des Warſchauet Meglerungsbezirtes, Here Graf 

amoysti, Präfident des landwirthſchaftlichen Vereins im Königreich Po- 

len, Herr Wirfl. Staatsrat Suminsti, Gehilfe des Auratörs, und viele 
andere hochgeſtellte Perſouen jo wie auch Eltern und Vormünder der ſich 
auf dem Injtitut amsbildenden, Jugend mit ihrer Gegenwart beehren. 

Der Direktor eröffnete die Feierlichkeit mit Verlefung des Berichtes 
über die Shätigkeit des Zuſtitutes im verfloffenen Schuljahr. Alsdann 
wurden die Prämien und Belobungsichreiben vertheilt, Die Liſte der in hö- 
bite Klaffen, paricheen Schüler verlejen und endlich denjenigen Schülern, 
welche ‘den Lehrfil ſils beendet haben, die Entlajjungs-Patente ausgehändigt. 

* Zum Schluß begaben ſich Gäfte, Lehrer und Schüler nad) der Drts- 
fapelle, wojelbit der Hymnus von Lwoff abgefungen murde. 

Prämien erhielten im erften Gnefus; 9 Rudzki, W. Nalepinsti, ©. 
Siekaczyhsfi; im zweiten Curſus: W. Jaſzowali, M. Fanski; im dritten 
Surjus: Th. Kowalsti, J. Zalineli, & Zeihmann. 


(an Rath ftark), Berner (wehrhaft im Heere), Richard (mädtig kühn), 
Ftiedrich Heintich (um Kane reich), Ultich «reich am Stauungut), Her. 
mann (Heeresmann), Dietrich (reich an Bolt), Karl (der Mann), Adel- 
bert, Albrecht und Albert (ducch Adel glänzend; griechiſch Ariſtophanes), 
Dito (Btammgutsbefiper), Ditfried (ot Stammgut — Briede, Schup), 
Edmund und Edward (angeljähjiih, des Beſitthums Beihüper), Walter 
(der im Heere Waltende), Reinold (mit. Rath waltend), Bertold (mit 
Wlan; waltend), Konrad (fühn im Nath, grichiih Thraſhbulos, abgekürzt 
Kurt und Kunz), Raimund (mit Rath jugend), Hugo (der Verftändige), 
Eruſt, Erwin (Ehrlieb), Ewald (der gerecht waltet), Ruprecht (duch Ruhm 
glänzend, aud) Robert), Ludolf (Ruhmeswolf), Ditomar und Volkmat 
(märe, Die verherrlicgende Sage, aljo: durch Beſiß und im Volke gefeiert), 
Liutpold (jalſch Xeopold, im Volke kühn) u. ſ. w, und daneben wenig- 
ſtens noch einige alte weibliche Namen, wie Thusnelde (Rieſenkampf), Ida 
(d. i. das Weib), Gertrud (Speerjungfrau), Hilda (Kämpferin), Hildegard 
(Kampfihuh), Mathilde (mächtig im Kampfe), Chlodilde (berühmt ini 
Kampfe),. Hedwig (Kriegstampf), Kunigunde (Geſchlechtskampf), Giſela 
(Speer), Adele und Adelheid (Adal, edles Geſchlecht) Ditilie (zu Otto), 
Regine (Mathgeberin), Bertha (die Glängende, der Name einer der an- 
muthigjten Böttinnen der alten Germanen), Emma (wohl aus Irmina — 
dem Gotte Irmin oder Armin entiprechend). 

Um die Zeite der Kreuzzüge entitanden die jogenannten Familienna · 
men aus de> Perjonennamen beigefügten Ortsnamen und andern Bezeid)- 
nungen und wurden im 15. und 16. Zahrhunderte allmählich allgemeim 
umd feit, Auch von diejen ift feiner ohme freilich oft zu ſchwer zu erfen- 
nende Bebeutung, mur daß ber veränderte Beitgeilt, die Verwickt der 

ejelligen Zuftände den romantiſchen Glanz mehr und mehr abjtreifte, wel- 
ia die ältern Namen größtentheild jhmüdt. 
Gortſehung folgt.) 


ae Ta — 
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In Folge entftandener Mißverſtändniſſe bemerfen wir nochmals, 
dab umiere Lifte der Preisträger der biefigen öffentlichen Schulen nicht 
vollitändig mer, jondern borzugsweiſe die den Kreis nmferer Leſer in- 
tereifirenden Namen berüdfichtigte. Mir glauben niemanden zu beeinträdh- 
tigen, wenn mir in dergleichen Fällen — wie z. B. aud bei der rem- 
denlifte — dem audgeiprochenen Grundjage folgen. ' 

Der Warſchauer Wohlthätigkeits Verein macht bekannt, daf die von 

. Lonis Simonetti in Garrarifchen Marmor ausgeführte und vom Hrn. 

ajen Etan. Potocki für fein Schloß im Helenow beftimmte, einen Faun 
und eine Badantin vorftellende Gruppe in Warſchau angelommen, und 
in dem Haufe des Woblthätigkeits-Vereines an der Krakauer Vorſtadt auf 
zwei Moden zur Anſicht des Publikums, täglich vom 4 bis 7 Uhr Nady- 
mittags, um den Preis von 16 Kopeken, ausgeſtellt ift. — Die Einnahme 
woird zu Gunften der unter dem Schuße des Vereines ſtehenden Waiſen 
bertvendet werden. 

Heute wird im Schweizerthal im dritten Theil der munßkaliſchen Unter- 
baltımg die vor adıt Tagen mit jo großem Beifall — —— der 
Töne* von Spobr zum zweiten Male an Bortrag kommen. Zugleich 
vernehmen wir, dab Hr. Mufikdireftor Bilfe den ni des übermorgigen 
Konzertd für die Abgebrannten auf der Kühlen (Chlodna) Straße be- 
ſtimmt hat. Die edle eg mit. der Hr. Bilfe bei jeder Ge- 


legenbeit zu Zwecken der Wohlthätigkeit beiträgt, verdient die wärmſte Un- 
erfennung. 
Abgereift: Graf F. Bebahomafi n. Wilne, Graf Chr. Blater m. Diugie, Guts- 


befiper 5. Eiedatomsti w. Lemberg, Lehrerin B. Tſchernoff u. Grüfln M. Araficha nach 
Brontreid, Technitet 3. Mayugelli m. Italien, Grafun T. Riewusfa nach Krakau, Frau 
I Eeftie mn. Frankreich, Kran I. Cchüller n. Karlsbad. 

Ungefommen: Grof M. Plater a. Dünaburg 414, Graf M. Grabomsti a. d. 
Schweiz 476, Oberft I. Grelofi a. Mom 1582, Kaufmann H. Kraft a. Berlin 634, 
Gutsbefiper M. Alole a. Poſen 8077, Gräfin E. Arafinsta a. Paris 410, Kaufmann 5. 
Koch a. Yeipzig 414, Kaufmann 9. Lemble a. Berlin 414, Bürgermeifter F. Scholl a. 
Pofen 1550, Srchaniter y. Mard a. Breslau 618. 

— Epirilnd geflem pr. Wiadto 1 Rt. 96-99 &., pr. Garmiec 6465. 





Infterate 


Die ſeit vielen Iabren bier allgemein befanmte Alüffigleit zur völligen Vertilgung 
der Hübneraufen ohne Gebtauch ſchatſet Inftrumente, ıft ftets in. der Handlung des Hm, 
Dabrowsmki, genannt Sklep Bosmaltodei, Krakauet Vorftadt Nr. 385, neben der 
Kormelitenficche zu haben. Ein Mläfchchen dieſes Präparats mit Mr. 2. bezeichnet, im 
der gedrugten zur lüffigkeit vertheilten Inſtruktion näber beftimmt, ift zugleih ein vor- 
Agliches Mittel eegn gmöglide Auswũchſe an den Beben, 


Große Pilanzenauction, 


Am 1. Auguſt anfan follen die Arofartigen Sammlungen tropifcher 
Pilangen des Blafiden Bariens in Elberfeld im Garten felbft öffentlich veritei- 
gert werden. 


Ergebenite Anzeige. 7 


Rach vieler Mübe iſt es mir gelungen, die ſchönſie und größte däniſche Dogge 
zu erlangen, die ganz Polen wicht aufzeigen kann, aub ift ein ſchönet Molfsbund, 


Aktien. der Neuen Neſſoure 
in Watſchau, jede im Rominalwerthe von 500 fi. polnijch, verginsbar mit: 6p&t; jühr- 
lich, —— Coupons find ſeht billig zu verkaufen. 8 Nähere in ber Me- 


—— — 1 — — — — — —— — — 

, Ein junger Keufmanm, Preuße, der in einem hiefigen Geidaft als ® er 
fungiert, empfieblt ſich in jeinen Freiſſunden zur Büpeun relp. Einrichtung von dand · 
lungsbüdern. Meflectirende wollen ihre A unter Chiffre €. 83 im der Expedition 
d. 3. niederlegen, (4) 


Brpbom Ar. 110% BÜUL Sonne Ar 1108. 


Don ‚den 5. Juli, wird, die „Infiige Iagd” T DRuN 
rin ve ie Kulomoten "des p ha rm * abe 8 





Miefe erſcheint Abends unter einer Brillanten Ehrenpforte Bengalifhe 
u i chineſiſcher Gartenhelenhteng und ansländifher Mufit Ges 
ſches Lagerbiet aus dem zweiten. Eisfeller bes Hrn... Iung, allerlei Epeifen und 

: ettier. | 


Getränte, — ergebenft das geehrte Publikum einladet 
Eieamann empfiehlt fich im jeder Zeit mit fertigen Ttuerwert 





So eben erihien und iſt bei G. Gebethner & Eomp. in Warſchan vor 


iq: 2 
Einige Worte über den neuerlichen Vorſchlag der unbedinhten Gleich: 
erechtigung der Juden, zugleich Entgegnung auf die Unklagen, 

womit Die heutigen Verfechter der Iuden-Emaneipation gegen die hol- 

niſche Nation auftreten; von Hr. Schmitt.” Preis 2, fl (837",8.) 


Bf Reitunterricht. Re 


@inladung 
an die Herren Riebhaber der Meitkunft. 

De Unterzeichnete bat bie he ar Liebhabern und Liebhaberinnen der Keillunſt 
hierdurch amzuzeigen, daß er einen Ümterrichtscurfus eröffnen wird und erbietet er fi zu 
pleicher Zeit, Pferde ſowohl einzufahren, als auch für gewöhnliche und file. bobe Schule 
" dreffiren. Zugleich ftehen bei ihm ausgezeichnete dieit und Wogenpferde zum Ber- 
auf und Pferde zu Spazierritten zu vermiethen. Nähere Auskunft im- Hotel „aölg“, 
gegenũber der Meitfchule, auf der Kömigftrafe. @uerra, Sohn. 


, E. Weinhold's Bairiſchbier-Lokal, 
Nr. 66. Kralaner Vorſtadt gegemüber dem „Hotel de Saxot, Nr. 66. 


empfiehlt warme und kalte Epeifen, wie ausgezeichnete @etränte. Das aus der Hop- 
penfeld'ihen Bierbrauerei entnommene bairifhe Lagerbier erfreut ſich der lebhafteiten 
Theilnahme und empfehle ich daffelbe zur gemeigien Beachtung. 

In- und ansländiihe Iournale. Eyes neu. 


E. 
— 








Ein junger anftändiger Mann, welchet in Danzig mehrere Jahre in einem großen 
Getreidegeichäft jungirt bat, ſucht eime Stelle, entweder im @etreidegejhäft oder in jedem 
anderem race. Käbere Auskunft wird im Hotel Nomo-Lubelsfi, Blelauerſttaße Xt. 60la, 
Stube Wr. 11, gegeben. (3) 





Dos weltberühmte VPraufcherfhe anato- 
mifhe Mufeum ift wicht allein zum Schen, fonderm 
führt zur Wiſſenſchaft, Bildung u. Woralität, it eine Schule 
des Lebens, um fein eigen:s Ich zu betrachten. Das Mu- 


wie audı verjdiedene Sorten [höner Damenhündchen zu verfaufen im Leipziget E ſeum {ft anf Malemti aufgeftellt und täglich zu feben 
\ von 10 Uhr Morgens bis Abends. — Das Mitbringen 


er 8* WR U. Kretichmer aus Breslau. son Hunden wird verbeten. — @intrittäpreis 321/s Kap. 
Seebad Marientyft bei Helſingör 


Saiſon: 1. Juni bis 30. September. 

Der Eolzgehalt und Wellenſchlog des durch die Begegnung zweier Meere allezeit frifchen umd Maren Erewaflers mit feinen bewährten Mirfungen — die unvergleich- 
liche Loge au einem der fhönften Geflade Europa’® — die in feinem onderen Eeebade in ſolchem Maaße ſich darbietende Selegenheit zu Geift umd Körber erquickenden Aut- 
fügen in Wald und Feld, auf dem Meere und auf reizenden Landen, auf Seeland ſelbit und anf der im menigen Minuten zu erneihenden ſchwediſchen Hüfte, — der awang- 
lofe Ton einer gewählten Gefellſchaft, — das Bufommenmwirken vieler anderen glüclichen Umfände: bat Marienluft fbon in dem erften zwei Tahren jeines Beftebens die lebhaftefte 
Anertennung ertworben. Den beften Beweis dafür geben die zahlreichen Beſtellungen, die von den früheren Badegäften, zum Theil aus weiter Herne, wieder eingeben. Mir er- 
ochten daber jede weitere Empfehlung für überflüffig und begnügen ns mit der Bemerkung, daß dem im vergangenen Zahte bemerlbar gewordenen Mangel an Wohnungen 
dur den Ban eines grofortigen, am Strande reizend gelegenen, mit größtem Comfort eingerichteten Hotel garni mit Musficht auf das Meer, auf das Aullengebirge in Schweden 
und auf das Schloß Kronburg, jo wie durd mehrere neue, in der Wühe des Schloſſes befindlihe Privatwohnungen abgeholfen worden if. Kine vorzüglidhe Neftauration, Bälle 
und gefellige Interhaltungen im Eurfal, täglid zweimal Duft im Barfe, gemeinſchaftliche Ausflüge zu Wofler und zu Lande, Fiſchfang und Jagd werden auch in dieſem 
Jahre die Innebmlicteiten des Aufenthalts den Beſuchern zu erhöhen ſuchen. — Natürliche md künftlihe Minerolbrumnnen, Aets frijche Auh. und Ziegenmild; warme Eee- md 
andere Bäder. — Bilige Preife. — Deutfhe Bedienung. 

Imifhen Helfingör und Kopenhagen täglich mehrmalige Berbindung pr. Bot und Dampfſchiff, mit lepterem in co. 2 Etumden, Kopenhagen it von Berlin in 24 Stun- 
den, von Samburg, Kübel und Witmar in 14 Stunden zu erreichen. 

Nähere Husfunft ertgeilen und Beftelungen auf Wohuungen nehmen am: der Badearzt Doctor B. Müller, und dat Bureau des Ecchades Marienipft 


in Selfingör. 
v Die Direction. 








Berlin, den 3. Juli 1860. (per Telegr.) 
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Medaction und 


Kbannement: in 








A € —— 
i ‚Auditoriats des Kriegeminifteriums, Generallienterrant Eu 
Banker 4 fein Deo be beim — Koiferl. Hoheit des oberften Vor- 
flandes der militairifchen Bildungsanfolten beitthenden Geleheten en-Komiters, Gebeimral 
Bafıly Ciemienoff, der Director des Alegandertorps minderjähriger ‚Endetien, @ 
Mojor Theodor Wiep; das Mitglied des echuiſchen Baucomiteed bei der Bauintend 
des Marine-Minifteriums, Ingenienr-Generolmajor Iofeph Iarzecfi, und die Wirtli 
Stanteräthe: Michael en Wr lied chen rg Ye Ahlen —* 
Gribomeh und Ferdinand ,ü e d 
Kanzlei "Er Kalten. Mojekät, 23 Ritolaus Roztow, Bicedirertor des medizinischen De 
tementd des Ariegeminifteriums, 
2” Aus Kie lei tet man: die Wahlen der Marjdälle und anderer 
Beamten haben am ö. (17.) Iumi — Iſt die Zuſammenluuft 
auch wenig zahlteich, fo find doch alle lebhaſt mit der Angelegenheit des 
fi bildenden landwirihſchaftlichen Vereines beſchäftigt. Zur Wahl der 
Marjcälle ift man noch micht geicritten. Unter dem vielen Kandidaten 
m Gouvernenientömarjhall haben die Herren Zenon 8728 und 


alihafar Fodhorsfi die meiſten Aueſichten. az. Codz). 
Barihau, 3. Iuli. Geftern erjcien. die erfte —— tit · 
fhrijt „Kmiotek*, eingeführt durch eine ſchönt und religiöfe Anſprache 


von Janet aus Biel, der auf der leßten Geite in betender Haltung mit 
einer ganzen Werfammlung dergeftelt ift. Außer dieſem SHolzicmitte be- 
finden ſih im diefer Nummer noch andere, 4. ®. cin Indianer, ein Hoch ⸗ 
länder (Goralczyk) und der „Smiotel? (Bauerdmann) jelbft mit einem 
Buche in der Hand, plaudernd in Mitten einer Verſammlung von Alten 
und Jungen. Mas die Artikel betrifft, jo entipreden diejelben vollftändig 
der Aufgabe diejed Blaitet, ſowohl durch ihren Inhalt ald durch die Haß 
lichkeit des Vortraget. Außer der Anjprade Jancks find dieſelben voch 
folgende: Erzählungen aus der Heiligen Schrift: Die Schöpfung und die 
erften Wenden; Bilder aus dem Pandlebin; die Indianer; polniſche 
Epriptöörter und Medensarten; Erzählungen eines Hodländers u. |. ib. 
(Kur. Bar) 
Satſchau, 4. Zulf. Der Generalieuftnant, Fir Sebuloff iſt nach Kafiebad 
A Sumatti wird gemeldet, daß dort am 12. Jun d. 3. ein 
Komimiffions- umd Informatione:;Comtoir ımter der Firma Johann Wyforki 
und Komp. eröffnet wurde, dem Sr. Kafımir Brochoeki ald Agent des 
Blockiihen landwirthſchaftlichen Hanſes vorfteht. 





Ausland. 


Berlin, 1. Iulir- -Die- minifterielle- 

deutung der Bufammenfunft. in Baden tritt um jo deutlicher hervor, je 
mehr der Eindrud derfelben in der Auffaffung der öffentlichen Meinung 
fi Härt. Um jeine friedlichen und freumdichaftlihen Gefinnungen gegen 
Deuiſchland an den Tag zu legen, wollte der Kaifer der Branzojen den 
Prinz Negenten anf bdeutihem Boden begrüßen. Dies Entgegentommen 
war eine Thatſache, welche micht verfehlen fonnte, den Abfichten der Be- 
rubigung, von denen der Kaifer bejecht war, einem ‚empfänglicen Boden 
und eine bereitwillige Aufnahme zu fihern; und der freundliche Verkehr 
ztveier mächtigen Megenten muß die Wirkun en haben, über die ge: 
genfeitige Etellung in ermünjchter Weiſe anni lären. Sranfreich weiß, da 
auch Seutſchland wünſcht, nicht nur in Frieden, fondern in Freundſchaft 
mit einem großen, hochbegabten und ruhmreichen Nachbarvolfe zu leben, 
Nicht bloß Deutſchland und Franfreid), Europa hat aus den Tagen 
von Baden diejenige Bernbigung für den Wortbeftand des Friedens jdö- 
fen dürfen, melde im Interefie der längere Zeit durch Unficherheit ge- 
ee nationalen Arbeit überall willklommen if. Deutſchland verdankt 
dieſen Tagen einen Harerın Blick in jeine innere Lage. Daß Preußen 
nick gewillt ſei, der Zr des deutichen Bodens eiwas zu vergeben, 
mußte das Ddeutiche Toll, Aber die Woransiepung, ‚unter welder der 
gen Regen! auf das Unerbieten des Kaijers der Franzoſen einging,. die 

edeutung, welche dieſe Begegnung dur die Theilnahme hervorragender 
deutjcher Hürften anf den VBunſch Preußens erbielt — es war nicht ge 
meint, die Vertretung Deutſchlands zu monopolifiren — haben der deut- 
ſchen Nation ein neues Unterpfand für die nationale Politit Preußens ge 
geben. Deutſchland bat aufs Neue die Gemißbeit erhalten, daß die aus- 
wärtige Politit Preußens nichts jucht, old das Wohl und die Erhaltung 
des gemeinfamen Waterlandes; dab Preufen bereit ift, alle Hinderniffe, 
welche man ihm bereitet hat, zu vergeſſen, aud) die gegründetſten Be- 
ſchwerden zurüdtreten zu laffen, um den Intercfien des Gefammmt - Bater- 
landes gerecht zu werden. Pie meueften Beweiſe diejer Politik werden 
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deögenoffen zu üben, welche bisher einer amderen Auffaſſung Raum ga- 
ben, und Preußen wird dadund mehr und mehr im. die Ki —— 


die Aujgabe, welche ſeine nationale Bedeutung ihm zuweiſt md welde cs 
mit freiem Entſchlus auf ſich genommen hat, bon dem bereileſten Willem 
‚des zer Volkes nuterjtüpt, erfüllen zu können. 

or 


der Zuſammenlunft zu Baden wurde vielſfach behauptet, Preußen. 


‚naüffe entweder ein Bündniß ımit dem Auslande juchen, oder zu voller 
Uebereinſtimmung mit allen jeinen Gemoffen im deutſchen Bunde, d..h. 
‚zum früheren Spjtem des Bundestages, zurüdtehren. Di 
den haben gezeigt, dab Pr 


Die Tage von Ba- 
einen: anderen Weg eingeihlagen bat. 
Preußen beharrt mit voller Entſchiedenheit auf jeimer inneren preußifchen, 
auf jeiner deutſchen Politit. Es iſt nicht Willens, dieje der Richtung zum 
Opfer zu bringen, welche bisher von einzelnen jeiner Bundesgenoſſen inne- 
—— wurde. So wenig Preußen der Integrität Deutſchlande zu Gun- 
ten jeiner bejonderen —— etwas zu vergeben gedenkt, jo wenig iſt 
ed gemeint, einem: leichteren Cinverjtandniffe zu Liebe in die alte Bundes- 
politik _—n und damit. die jittliche und politiſche Entwidelung des 
deutſchen Volles zu hemmen und zu ge 

Preußen will das völlerrechtliche Band des deutichen Bundes nach 
keiner Seite bin erjcpüttern — aber die ſtaatstechtlichen Befugniffe, welche 
der Bundestag zum Ecaden der deutſchen Füriten umd Völker im 
ſpruch genommen hat, wird Preußen miemald wieder anerkennen. Es wird 
feine Stellung im der heffiichen und in der. ſchleswig - holſteiniſchen Frage 
nicht aufgeben; ed wird danach trachten, die Ariegsverfaflung des Wunden, 
durch ‚welche entweder die kriegtriſche Action Deutjhlands oder dieje Ver- 
faffung jelbjt zu einer Zäujhung wird, auf matürlicere Grumdlagen zu 
bajiren. Es avird weder den nätioualen Seftrebungen des deutichen Wolke 
eutgegentreten, noch den couftitutiomelien uud nationalen ‚Charakter jeiner 
2** Regierung aufgeben. Das iſt in Baden unzweibeutig erflärt 
worden. 

Die Hoffnung auf. die, Annäherung derjenigen deutſchen Piegierumgen, 
welche bisher anderen Auffaſſungen folgten, war nie beteiligten, al aa 
den Tagen von Baden. Wenn im Interejje der Solidarität Deutſchlande 
zu wümſchen war; daß keinerlei Unterſchied der Meinungen in Baden ber- 
borgetzgfen wäre, e at doch Preußen dadurch Anlaß gefunden, dieje Un- 
terjdjiede im. der Einheit eimer großen mationalen Politif aufzuheben. Im 
dem- Vertrauen auf die mohlthätige und annähernde Wirkung diefer Ta 
laſſen wir uns auch dadurd) micht beirsen, daß öffentliche Blätter, weit 
mut deutſchen *— in mäherem Verhältniß ſtehen, nur diejenigen 
Punkte aus der Anſpräche des Prinzen Regenten, welche ihren — 
und ihren Jutereſſen genehm find, herborheben, die umerwünjchten aber 
verſchweigen oder im Abrede ftellen. Wir könnten diefe Art, ein unbegrenz- 
ted Dertvauen in die Großherzigkeit Preußens an den Tag zu legen, als 
nicht ganz loyal bezeichnen — wir gehen darüber hinweg, weil mir wiffen, 
daß die öffentliche. Meinung. Deutſchlands, ſelbſt in den Landſchaften, in 
denen man bisher Miftrauen und Untipathie gegen Preußen fünſtlich ge- 
nãhrt hat, der uncigennügigen, nationalen und Snkiintiondlien Poluit Preu- 
hens gewiß geworden ill. 

Bon jedem Verdacht der Sigenfucht entlaftet, lann Preußen für feine 
— auf Die umgetheilte woraliſche Unterſtüßumg des deutſchen 
Volles re men., Es darf ficher darauf bauen, daß die bisher abweichenden 
dentſchen Megierumgen, welche fid) von der Loyalität tvie vom der Feſtigkeit 
feiner Abfichten von Neusm überzeugen konnten, jeinem Wege mehr und 
mehr ſich anſchließen werden. Für Diefe Einigung bieten das einmüthige 
Bujammenftehen und das freundliche Zuſammenleben der deutjchen Würften 
in Baden cine erfreuliche Gewähr,“ 

Aus Holftein, 29. Jini. Das ſchwüle Proviforinin, unter welchem 
wir nur jo fortvegeticen, wird unverändert fortdauern. Die Hoffuung auf 
——— der Stände noch im Laufe dieſes Jahres iſt gänzlich geidiwun- 
dem, am ſoll in Kopenhagen dem gegenwärtigen Stand der diplomati- 
ſchen Verhandlungen für außerordentlich günftig anfehen, wird ſich daher 
nicht veranlaßt finden, zu einer jpeiteren Fortführung der ſchwebenden An- 
gelegenheiten ‚die Initiative zu — Daß aber unter ſolchen probſſo 
riſchen Zuftänden die Geſeggtbung umferes Landes ganz in’s Stocken ge- 
roͤth, iſt begreiflich umd gereicht zu fühlbarem Nachthen. So wenig wit 
wünjgen fönnen, dab unfere Landesſache zu einer europäifchen Gongreß- 
frage gemacht werde, was fie nicht ift, jo jehr müffen wir wünjden umd 
erwarten, dab man deuiſcherſeits die endliche Erledigung derjelben nicht 
auffciebe, fondern Alles thun möge, dieſelbe zu befchleuni en. Holfteins 
Bevölkerung . fährt umbeitrt, fort, ihre gute deutſche Selanung a be- 

( .8) . 


thätigen. k 

ds: a, 29. Iumi. Vorgeftern ijt von hier ein Transport von 
14,000 Gewehren nad) Belle befördert worden, wo biejelben  pereuffioniet 
werden follen. Diefe Gewehre find, der ‚Weſer tg." zufolge, von. ver- 
idiedenen Unterhändlern in Deutſchland aunigefauft worden und werden 


nad) ihrer Herrichtung nach Sicilien geſchickt, 
——e—— u weh r 
Wenn cum ſuddeutſches Blatt das framgöfiihe Joutnal de Francfort? 
m den Befp einer anongmen frangöſiſchen Gejellihaft übergegangen fein 
läßt, ſo kann dieſe Mittheilung nad glaubwürdigſten Inforinationen als 
eine vollig ummahre bezeichnet werden. (Dr. 3.) 

Bien, 30. Inmi. Einem Zelegramm zufolge hat der engliihe Ge- 
fondte, Lord M. Loftus, die öſterreichiſche Regierung davon in Kenntniß ge- 
fept, daß England bereit fei, mit den anderen Mächten, welche bie Wiener 
Scyluhacte unterzeidgneten, am einer Gonferenz zur Schlichtung der zwiſchen 
Frantteich und der Schweig obſchwebenden Zwiftigkeiten Theil zu nehmen. 
Da Lord Loftus ferner inftruirt war, fih danad zu erkundigen, ob Oeſter 
reich nichts dagegen habe, menn die Coufetenz jojort zuſauumentrete, jo ſoll 
Graf Rechberg auf die betreffende Anfrage erwiedert haben: da Kr. Ehou- 
venel in jeiner letzten Depeſche vom 21. d. M. im Namen feiner: Regie- 
rung die Gonferenz, wie fie vom der Schweiz begehrt worden jei, ‚amgenom- 
men babe, jo habe Defterreich nichts dagegen, darin wertreten zu fein. Er 
fügte Hinzu, Defterreich erkenne an, daß die Schweiz, um deren Interefien 
es ſich vornämlich bei diefen Erörterungen handle, ein Recht befipe, am der 
Conferenz Theil zu nehmen. Deſterreich beharrt jedod darauf, zit behaup- 
tem, dab Sardinien feinen Mechtötitel anfweiien koͤnne, tmeöhalb «8 bertre- 
ten fein folle, indem Graf Cavour jelbit erklärt habe, in Folge des Ber- 
trages vom 24. Mär, —— Sardinien hinfort allen auf u bei 
lichen Fragen fremd bleiben. , 2.2. 
chen Fregen fremeutſches Defterreich. 

Die jo wittſamen Geſundbrunnen von Truskawiee im Samborstker 
Kreiſe in Galizien haben ſeit einiger Zeit Die Aufmerkfamfeit der Regie- 
zung auf ſich gezogen, Die dort eine Badeanftalt bat einrichten laflen, ei- 
nen Padearzt ernannt, und viele Bequemnlichteiten für Badegäfte nen ein- 
gerichtet hat. Schon im Jahre 1835 hatte Herr Theodor Toroſtewitz, ein 
in Galizien befanmter und tüchtiger Ghemiter, eine Unalyje des Marien- 
brumnes vorgenommen. Sept mun hat der Dr. Guftan Wolf, Profeflor 
der Chemie an der Leinberger Univerfität, im —* der Regierung eine 

enaue Analyſe des zu eine Viertelmeile von ; rusfamiee liegenden 

phienbrunnens vorgenommen, der im Betreff feiner Wirkfamkeit dem 

größten Ruf hat. Die Analyſe ergab, daß die Zruöfamiecer Ouellen eine 

große Arhmlichkeit mit den berühmten Kiffinger · Quellen Rakoczi, Bandur 

und Mazbrunnen haben. Hoffentlich wird diefe bergige, am fo jchönen 

umd maleriſchen Anfichten reihe Gegend jid nun bald eines itarfen Beſuches 
des leidenden oder Zerftrenung fuchenden Publikums zu erfreuen haben. 
(Gay. Warjz.) 


England. - 

London, 29. Iumi Profeffor Mar Müller hat die beften Ausih- 
ten, bei der Bewerbung um die durch des verewigten Horace Wilſon Tod 
erledigte Profeffur des Sandkrits in Orford den Sieg davon zu tragen. 
In der Berlagsbandlung von Trübner u. Ep. erſcheint unter dein Ki. 

tel „Civilization im Hungary‘ eine Grmiberung auf die vom Exminiſter 
Sgrmere veröffentlichten Briefe über Ungarn und Defterreih, deren Wid 
mung Gobden ängenommen hatte. Ber ungenannte Berfaffer geht mıit 
den Magharen ſcharf ins Gericht, ſpricht ihnen fogar den Muth ab, für 
ihre Ehre einen SKampf zu wagen, und leygmet, daß fie je Sinn für 
Freiheit umd Cultur befefen haben. Den Segen von Ungarnd Zutunft 
erbfift er im kaiſerlichen Deerete vom 19. April diefes Yahrı#, durch wel · 
ei das Princip det —— anerfannt umd verbũrgt worden fei. 
— Dies dürfte zue Eharakterifirung des Standpunkts dieſer Schrift hin- 


hend. fein. 
— der „Erften Theilung“ Deutſchlands 


Unter dem Titel: —— A — 
i Dä s Nationalvereins in Coburg“, ift ſoebe 
Ein Sendfcreiben zu Händen be i — le — 


in London eine Flugſchrift von Karl Blind erſchi 








Die deutfchen zum und Familiennamen. 
* on K. ©. Helbig. 
(Hortfepung von Wr. 150 d. tg.) 

Zunãchſt find hier die fremden und deutſcheu männlichen Perfonenna- 
men mit ihren Abkürzungen und allerhand Veränderungen zu erwähnen, 
die zu Familiennamen geworden find, und zwar nicht mur Die größten- 
theils früher erwähnten noch gebräuchlichen Perfonennamen, 3. 8. Jalob 
umd davon Jüdel und Köpfe — Nitolaus nebft Nidel, Nig, Klaus, Kloß 
— Johann mit Jahn, Iähnichen, Hans, Hänfel, Hanſemann — Briedrich 
mit Grip und Fritſche — Gottfried mit Goöß, Goödele — Heinrich mit 
Heinz, Hinz, Heinze, Heinide, Hente, Hentel — Konrad mit Kurt, Kurt 
mann, Kunz, Kunze, Kumzmann, Künzel, Künzelmann — Ludwig mit Lũ · 
dide und Lücke — Wilhelm mit Wilke und Wilkcus — Dietrich mit 
Dieg, Diepe, Diepmann, Ziedge uf. w. jondern auch viele jept micht 
mehr übliche alte Perfonennamen haben fi als Familiennamen erhalten, 
deren Inhaber die Bedeutung ihres Namens meiſt nicht kennen, 3. ®. 
Gottſchalk (Gottesknecht), Humboldt (wie ein our waltend), Engelhard 
(Engelftar), Wolfram (Wolfrabe), Bertram (Blanzrabe), Eberwein (Eber- 
freund), Wichmann (Kriegsmann), Hartwig (ſtart im Krieg), Gervinus 
Gerwin, Sptetfteund), Gerbert (Speerglanz), Gieſe (Speer), Helmold 
(Helmnſchußz), eigen (d. i ein Brand im Kampfe), Helbig —8* 
delmkampf), Echart (Speerfühn), Meinhard, abgek. Meineke (durch Stär 
ühm), Meinhold (mit Macht maltend), Herold «im Heere waltend), Luther 
(berühmt im Heere), Martward (Grenzihüper), Gerold (mit dem Speer 
maltend), Hartmut (ftart an Muth), Gumpert (im Kampfe glänzend), 
Vigard (im Kampfe ftart), Wittich (Waldmann) u. ſ. m. — Eme zweite 
Klaffe Namen bezeichnet Eigenſchaften, körperliche und moralifhe, der zu- 
erſt damit bezeichneten Perjonen, theils Beiwörter, theils abftracte und 
eomerete Eubjtantive, meiſtens leicht verftändlih, ald Weiß, Kurz, Kraufe 






um zur Bewaffnung ‚des | — lebhaft geſchtichenen Meinen Brofcüre zeichnet ſich hinlanghich in dem 


: ‚Ein . lein-Deutfland if ums fein utſchland. Ein Kleindeutic- 
land wäre ein dom Ausland abhängiges, ein jeden Augenblick in feiner 
Eriſtenz bedrohtes — ein unfreied Deutihland.* 

In Limerid in Irland hat Garibaldi die Ehre gehabt, von einem 2000 
vers und Alte beiderlei Geſchlechter zäblenden Boltshaufen am Iohan- 
nisabend auf der „Balgenmwieje* in effigie verbrannt zu werden (E.6.) 

. Sranfreich. 

Paris, 29. Jumi Heute Dlorgen begann die feierliche Ausſtellung 
der Leiche des Prinzen Ierome auf dem — mm Palais Rohal. 
Ueber der Leiche, welche im einem green Salo.ı wirgeftellt iſt, mölbt fich 
ein ſchwat ger Thronhimmel, der mit weißen Ftauzen bejept und mit Vie- 
nen beſaͤet iſt. Dir Sul ie Die zu ihm führenden Gemãchet und 
Gänge find ſchwatz behängt, auf das glänzendite beleudtet, und überall 
prangt dad kaiſerliche Hamilienwappen. Der Prinz liegt ın einem offenen, 
dreifachen (ebenholgenen, bleiernen und Mahagoni.) ra, beifen erfter 
Theil weiß in Seide und beffen leßtet Theil ſchwarz in Sammt mit Gil- 
berftiderei ausgeſchlagen if. Auf dem Sargdedel befindet. ſich die In- 
ſchrift: „Hier ‚ruht Jerome Napoleon, frangoſiſcher Prin geſtot ben au 
Villegenis, 75 Jahre, 7 Monate und 9 Zage alt.“ Der Prinz trägt die 
Uniforin eines franzdüfhen Marfhalls, theils zu feinen Füßen und tHeilg 
auf feiner Bruft die Orden, deren Träger er war; ebenfalls zu feinen 
Füßen liegt der Mantel eines kaijerlichen Prinzen, der Marihallitab, der De- 
gen den er bei Waterloo trug, umd cine Krone. Allgemein fällt die 

ehnlichteit des Todten · Autliges des Prinzen mit der Todtemmaste Ra- 
poleon’s L auf. Um 1/1 Uhr fuhr durd den Triumphbogen des Zuile- 
meenbofe® der kaiferlihe Abgeotdnete, Prinz Yucian Wurat, mit dem 
Oberſt. Kämmerer, Herzog von Baſſano, und Gefolge durch dem Louvre 
nah dem Palais Royal umd beiprengte dort zuerit die prinzliche Leicht 
mit dem Weihwaſſer. Nachdem er eine halbe Stunde vor der Leiche ge- 
betet hatte, ſtatteie er dem Prinzen Rapoleon und deffen Gemahlin eine 
feierliche Eondolenz-Bifite ab und fehrte mit feinem Gefolge mad den Tui- 
lerieen zurüd. Dann begann das Defiliren der Stantslörper u. f. m 
Bon jeden Regiment der Garniſon etſchien der Dberft, der Dberft-Lien- 
tenant umd ein Offizier jedes weiteren Ranges; 20 Unteroffisiere und 
Soldaten der kaiſerlichen Garde-Gensdarınerie, ſämmtlich Mitter der 
Ehrenlegion, bildeten die Ehrenwache in der Trauer-Capelle. — Ein kaifer!, 
Derret 25. Juni verfügt, daß umd mie Die DOffipiere aller Grade umd 
Waffen, fo wie die Militär- Beamten von Savopen und vom Sre-Alpen- 
artement, aus ſardiniſchen im franzöftiche Dienfte, wenn fie c6 wün- 
ihen und darauf antragen, ihrer Anciennetät gemäß übertreten Fönnen. 
Die Reftaurations-Arbeiten in den Zuilerieen werden über yImanzi 
Milionen Frances koſten, und zwar bezahlt dies nicht die Taiferliche Givil- 
lifte, fondern der Staat. (R.P.3.) 


italien. 

Reuters Burcan meldet aus Zurin, daf der ſardiniſchen Regierung 
ein Proteft Spaniens gegen die Erpeditionen nad) Sicilien von dem erften 
Seeretär der jpaniihen Gejandtichaft überreiht worden ift. 

Briefe aus Rom melden, dab bei Gelegenheit der Iahresfeier ber 
Krönung des Papites vollftändige Begnadigungen oder Strafunmand- 
Inngen für 70 politiiche Gefangene unter 212: bewilligt worden find. 
gZwei irlämdiiche Wegimenter haben die Kajernen Noms bezogen. lnter 
den Schweizern dauern die Dejertionen fort. 

Aus Neapel meldet man, dab in Polge föniglihen Befehles bie 
conftitutionelle neapolitaniſche Ylagge am 26. Juni, Morgens, auf deu 
Fort St. Elmo unter dem Donner der Kanonen aller Forts der Stadt 
aufgezogen worden ift. Sie wird dort, wie in ganzen Königreich, ſtatt 
der biäherigen königlichen neapolitanifchen Flagge wehen. 

Die Seele der neuen Richtung in Neapel ift der Obeim des Könige‘ 


(Kraus), Beichorner, Berloren, —— Fröhlich, Kühn, Demut, Untuh, 
ger Großmann, Sühtind, Viereck, Yangbein, Schmaljuß u. j. mw. 

azu müffen wohl and Namen, tie Wieland «der mythiſche Schmied), 
wie Teufel (Mantenfel) umd das gleichbedeutende Woland gerechnet wer- 
den, deren Urfprung in der Perſönlichkeit der eriten Inhaber zu ſuchen ift. 
Auch die feltfamen, aus Imperativen entftandenen Namen, wie Bleibtreu, 
Gripenkerl (Breif' den Kerl), Hebenſtreit (ange den Streit an), Schnapp · 
auf u. j. m., gehören hierher, denn die eine Eigenthümlichtkeit bezeichmende 
Anrede wurde zum Ramen. Endlich auch die Glieder des Körpers, 
die als Namen vorkommen, wie Haupt, Hand, Band, Beh u. ſ. m. — 
Die dritte Klaffe von Namen bezieht ſich auf die Herkunft und den Wohn- 
ort, mie Franke, Safe, Preuß, Flemming (Ylamländer), Döring (Thü- 
finger), Rordmann, Oftermann, am Ende, aus dem Winkel, Amthot (am 
Thore), die Zufammenjehungen mit Ober und Rieder u. j. w. Eine große 
Menge von Ramen, vom Kaifer und Papft durd alle Grade herunter 
bis zum Knecht und Meßmer, liefert viertens die Bezeichnung der Stände 
und Befchäftigungen — neben Müller, Schulze und ähnlichen, die Ieder- 
mann beriteht: aber umd Schröder (niederdentſch fo viel ald Schnei- 
der), Schubert (aus Schutworcht, d. i. Schuhwirker, Schufter); ‚Bapler, 
Schirmer, Bogner, Platmer, Pfeilſchmidt find alte Namen der ritterlichen 
Kriegäzeit; Gebauer, Ledebur (Bauer auf der Haide), Neubert (Neubauer), 
Burmana (Bauersinann), Meier (aus major, der Obere, Aufjeher) mit 
feinen vielen Aufammenfegungen beziehen ih auf ländliche Wirthichaft 
Fünftens find die von Haus, Küchen, Ader-, Handwerks und Kriegäge- 
rãth entlehnten zahlreichen Ramen zu erwähnen, bie allerdings, mir alle 
folgenden, theilmeife die freilich meift ziemlich unklare Bezeichnung einer 
Eigenjchaft des Benannten gemejen ſein können, 3. 2. Hafe, Löffel, Ra- 
del, Schloß, Art, Beil, Pilug, Hagen, Sad, Nagel, Hammer (alle drei 
mit unzähligen Zufammtenjeptngen, wie Hufnagel, Pohhammer, Bollſach, 
Schild, Helm, Degen, Pfeil m. ſ. w, ſowie die Namen von dem Tauſch · 










der. a Pi Aquila, während der Graf von Spracus, der vor Bari- 
baldı'a fahrt von Genua genau die Politit aneınpfohlen hatte, meldye 
der König jept auf die Fahne jtelt, fi von dem Plauen der „Pieudo- 
Sonjtitutionellen® fern hält und „überall gejehen wird, nur nicht bei 
Hofe‘, wie im einer meapolitanifchen Gorrefpondenz der Independance be- 
niert wird, aus der wir auch erfahren, daß fich in Neapel ein paniſcher 
Schreden verbreitete und alle, die fort konnten, aufs Land eilten, während 
viele Fremde Geld und Geldeöwerth zu ihren Gonjuln bradten; die jici- 
lianishen Flüchtlinge dagegen kehten in Maffe nah Palerıno heim, wo 
jegt Ruhe und Sicherheit herriät. 

Einer Mittheilung aus Neapel vom 28. Juni zufolge, hatte ſich Die 
dortige Regierung zu folgenden Zugejtändniffen bereit erflart: a) Bildung 
eined neuen Minifteriums, b) Eine auf liberalen Grundjägen zu erlaffende 
Eonftitution für Neapel und Sicilien. c) Für Sicilien überdies eine ab- 
gejonderte Regierung, d) Bereinigung der italieniihen Nationalfarben 
Si dem königl. Wappen; und e) Verſuche einer Berfländigung mit 

ieanont, 

Balerıno, 20. Iuni. Die erite Truppe des vom Medici gebrachten 
VBerftärtungsforps — lauter vortrefflich audgeftattete, tüchtige Leute — iſt 
von Bartenico einmarjcpirt, nachdem fie bei San Bito gelandet war, wäh- 
rend die beiden anderen Schiffe mad Gaftellamare gingen. Obrijt Zürr 
begiebt fich mit einer Colonne nad dem Inneren der Juſel, wm dort 

ittelpunkte für die Eruppenorganijation zu ſchaffen 

alermo, 22. Iumi. Geitern Abend bielt der größte Theil der um- 
ter Mediei gelommenen Legionäre feinen Cinzug in die Hauptitadt. Ga- 
ribaldi war ihnen bis nad) Monreale entgegengefahren, und der Empfang 
der Palermitaner war ein emthufiaftifcher. Heute Morgens nahm Garibaldı 
eine Danfadreffe der Stadibehörde von Palermo entgegen. Im derjelben 
murde ihm der Beſchluß mitgetheilt, daß Die Porta Zermimi, durch welche 
er in die Stadt einbrad, künftig Porta Garibaldi, und die Zierra Vecchia 
im Zukunft Piazza di Vittorio Smanuele heißen ſolle. Auch eine Statue 
iſt dem „Befreier“ deeretirt worden, deren Koften durch allgemeine Bei- 
träge bejtritten werden follen. Der General bedeutete die Herren in feiner 
Antwort, dab fie vor Allem die Organijation der Bevölferung betreiben 
müßten, daß ihnen zwiſchen dem neapolitanifchen Regiment und einer all- 
emeinen Volksbewaffunng feine Wahl bleibe, daß Sicilien nur als cin 
Gi Italiens frei ſein fönne, daß der Beitpunft der Unmegation noch nicht 
gelommen jei, da diefe Beranlaffung zur Einmiſchung fremder Mächte ge- 
ben würde, daß aber der Moment, dem er jein Leben gewidmet, nicht aud- 
bleiben werde. Darauf allgemeiner Beifall und die Verſicherung, daß Si- 
eilien unbedingt jener Einſicht vertrane. 

Garibaldi ha: die Jeſuiten und Liguorianer aus Gieilien vertrieben ; 
das betreffende Dekret lautet: „In Erwägung, daß die Jeſuiten und 
Kiguorianer wãhrend der traurigen Periode der Bourboniſchen Herrſchaft 
bie thätigiten Unterftüger des Despotismus geweſen, deerefire ich kraft der 
mir verliehenen Gewalten: Die in Sicilien unter dem verfdiedenen Namen 
von Geſellſchaft und Haus Jeſu und beiligem Exlöjer beitehenden Körper- 
ſchaften von Orbensgeiftlichen find aufgelöft. Die dazu gehörigen Mitglie- 
der find vom Zerritorium der Imjel ausgewieſen. Ihre Güter find zum 
Staatövermögen gefchlagen.” G. Garıbaldi. Erijpi. 

Laut Nachrichten aus Palerıno vom 20. Juni wurden in den dortigen 

n die Barritaden befeitigt . und die wenig brauchbaren fiilianifgen 
Freicompt ſammt umd fonders im ihre Heimathsorte geſchickt, um dort’ re- 
organifirt zu werden. 


Spanien. 

Madrid, 22. Juni. Der Graf v. Montemolin und deffen Bruder 
Don Fernando haben, wie ſchon erwähnt, „gemäß den Rathſchlägen 
NRechtetundiger“, die in Zortofa unterzeichnete Thronentjagung für mull umd 
nichtig erklärt. Der Zert diejer Burüdnahme des in Zortoja umterzeichne- 





einige bejondere Arten, wie Mal, Hecht, gr ferner Froſch, Krebs; deito 
mehr Bögel, wie Strauß, Adler, Geier, 
Sperling, Fink, Nachtigall, Hahn und Gans mit unzähligen Nebenfornen, 
Taube; amı meilten die dem Menſchen mäher ftchenden Säugethiere, die 
giast und gezogen werden, mit unendlich vielen Rebenformen, z.B. Lowe, 
är, Wolf, Fuchs (niederdeutſch Voß), Zobel, Hitſch, Reh, Safe Bod, 
Geiß, Schaf, Lamm, Ochs, Kuh, Stier (Wieſand, der längit verfhwun- 
dene MWaldodjie der alten Germanen), Schwein, Ejel (das Geſchlecht Ried- 
ejel), Rob, Hengſt, Hund, Kap u. f. w. Dazu noch einige einzeln, wie 
Maus umd WVlenjel, Igel, Abeken (Aeffchen). — Endlih kann man die 
Speifen und Getränfe, melde aus Raturproducten bereitet werden, mit 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


ten Altenſtũckes lautet nach der „Independance*, melde jedoch die Aecht · 
heit nicht verbürgen will, wie folgt: Don Carlos von Bourbon und Bra- 
ganza! In Erwägung, daf der At von Tortoſa vom dreiundzwanzigſten 
Aprıl des gegenwärtigen Jahres 1860 das Ergebniß ausnahmsweiier und 
außerordentliher Verhältniffe ift; daß derfelbe, als im einem Gefängniffe 
entworfen und in einem Augenblicke, mo jede Communication Uns unter- 
fagt war, unterzeichnet, feine von den Bedingungen erfüllt, welche zu deſſen 
Gültigkeit erforderlich jein würden; dab folglich derjelbe nichtig, um ne 
ift und nicht ratificirt werden kann; daß die Rechte, wovon bereibe an- 
delt, nur ſolchen Perjonen angehören fönnen, welchen diejelben nad dein 
Grundgefepe zuftehen, aus dem fie erfliehen, und welche durch befagtes Ge- 
jeg berufen find, diejelben nady ihrem Range und zu ihrer Zeit auszuüben; 
in Anbetracht ded Gutachtens vom competenten Rechtokundigen, die Wir 
conjultirt haben, jo wie der Mipbilligung, die Uns zu wiederholten Malen 
Unjere beten Diener kundgegeben: haben Wir bejagten Act von Tortoſa 
vom 23. April des gegenmpärtigen Jahres 1860 zurüßgenommen und neh 
men ihn zucüd, jo wie Bir demjelben im jedem Funkte für nichtig und als 
nicht vorhanden erflären. 

Gegeben zu Köln, am 15. Iumi 1860. 

tlos Luis von Bourbon und Braganza, Graf v. Montemolin. 

Das betreffende Actenjtüd, das Don mhk unterzeichnet bat, iſt 

laut der „Independance* genau in denjelben Ausdrüden abgefakt. 


Meneite Nachrichten. 


London, 2. Juli Im der heutigen Sigung des Unterhaujes ermi- 
derte Lord John Muffell auf die desfallige Anfrage Shetidau's, es jei 
mahr, daß ein Theil der Lazzatoni in Neapel gegen die Reformen in Op- 
poſition getreten, und dab der franzöflihe Gejandte, Hr. v. Brenier, von 
mehreren derjelben angegriffen morden ſei. Lord I. Ruffell fügte hinzu, 
daß vier oder fünf engliſche Kriegsſchiffe zum Schupe Britiicer Untertba- 
nen fi im Golf von Reapel befünden. — Auf die Anfrage Sir R. Prels 
erwiderte Rufe), England habe bei Beantwortung der Thoudenel ſchen 
Rote (megen Savoyens) in die Conferenz gewilligt. 

London, 2. i. Reuter's Bureau meldet and Bern: Der Bun- 
deörath wird auf der Conferenz über die ſavoyiſche Angelegenheit einzig 
und allein die Frage ftellen, ob es den Interejfen Europas entjpredhe, die 
Simplon · Paſſage ohae neue Garantien in den Häuden Frankreicht zu 
laſſen? Wenn dieſe Ftage ohne befriedigende Löſung bleibt, fo wird die 
Schweiz von ben Erklärungen Frankreichs, den 92. Artikel der Wiener 
Schluß · Acte reſpectiten zu wollen, Act nehmen und verlangen, daß die von 
ihr (der Schweiz) gemachten Vorbehalte und ihre Berwahrung der gewähr- 
leiftetem Rechte zu Protokoll genommen werden. 

aris, 2. Iuli Durch heute im „Moniteur* publieirte Deerete find 
der Herzog don Grammont, Benedetti umd Tolleyrand zu Großoffigieren 
der Ehrenlegion ernannt worden, 

Zurin, 1. Juli. Die fardinifhe Regierung fol gegenüber den Bor- 
ſchlaägen der Reapolitaniſchen für eine gegenfeitige Berftändigung bejclof- 
jen haben, biejelben weder anzunehmen noch abzulehnen, jondern zu tem- 


porifiren. 

ologna, 29. Iumi. Heute find wegen plöplicer Theuerung auf 
bem Frucht- und Serüfemarhe Unruhen au Arm die in Thätlihei 
ten audaricten. Die Sicherheitsbehörden fin 
mehrere Berhaftungen vorgenommen. 

Rom, 27. Juni. Zelegraphiid wird gemeldet, daß der Papit bezüglich 
der beabfichtigten Goncejfionen mit dem Gardinıl Antonelli, dem Central 
Lamorieiere, dem Grafen Merode und dem öſterreichiſchen Botſchafter 
(Baron Bach) eine dierftündige Gonjerenz gehabt habe. (Einer anderen 
Depeiche zufolge werden im Batican Meifevorbereitungen getroffen. La 





eingeſchtitten und haben 





— ‚Brgenfap im Charakter Goethe's und Schillers. In Goethe und 
Stiller treten zwei poetiſche Charaktere auf, die beide, aus dem Boden 
des deutſchen Geiftes und Bemüthes hervorgegangen, ſich als Gegenfäge 
zu einander geftalteten. 

Goethe, ımit dem Talent u 0 Beobahtung ausgeftattet, leidenichaft- 
(06 nad dem Verſtändniß aller Dinge forfhend, gewann in der Poeſie 
den Charakter klarer Anſchaulichkeit, maturgemäper Wahrheit. Objectiv und 
real ift Alles bei ifm. Man ficht im feinen. Porfieen dns wirkliche indi- 
viduelle Leben, die naturgemäßen Entwidelungen, im harmoniſchen Wider- 
ihein der Kunft. 

Schiller dagegen, mit der Kraft aufitrebender Leidenfhaft ausgcrüftet, 
in dem Kampf mit der Welt um den Sieg des Wahren und Edeln rin- 
gend, gewann im der Poeſie den Charakter eınpfindungsvollee Schwärme- 
rei, triumpbirender Hoheit. Bei ihm ift Miles ideal und ſubjectiv. Man 
lernt in feinen Porfieen die gemaltigften Bährungen und erhabeniten Läu- 
terungen der Seele in hinreipendem Schmwunge portiiher Begeiiterung — 

ernet Hahn. 





— In einem wiederholten Inſerat des in Krakau erſcheinenden polni- 
ſchen Journals „Ezas* wird als Geſellſch afterin für eine junge Perjom 
nad) einem Gute bei Jaslo eine Gonvernante geſucht, „melde die ungari- 
ſche Sprache befipt, den Gjardas tanzt und das Brummeiſen fertig ſpielen 
kann.“ (Dr. 3.) 


morieiöre tomfrrirt täglich mit dent Papfte md mit dem Befehlöhaber der 
I Befapung, Gohon. Mat ſpricht von dem beborftchenden 
hefttitte des Ariegemmilters Merode.) 

Garibaldi hat durch Dekret dem Titel Ereellenz umd die Ehrfurchtsbe 
zengimg des Handluſſes abgeihafft. 

Konftantinopel, 2.-Iuli. Die für das Bairamfeft befürchteten 
Unruhen find nicht eingetreten. ’ Die Procelfion des Eultans ift in voller 
Ruhe vorübergegangen. Die Eruppen haben Eold für einen Monat erhal- 
ten’ und ‘zeigten eine qute Haltung. (N. BP. 3., 2-9, f. 3.) 


— — — — — —— — — — — — — 
Lokalbericht. 


Warſchau, 5. Yuli, 

Borgeftern bat in der bieigen römijch-tatholifchen Geiftlichen Alademie 
der rierliche Schlupatt des Echuljahres 1869 bis 1860 ftattgefunden. 
Bon hohen MWürdenträgern waten dabei zugegen: Ihre Epeellenzen der 
Erzbiſchof ⸗· Metropolit · Fjoltowoli, der General-Adjutant Pamutin der Ge- 
heimrath und General» Director der Kommiſſion des Innern Muchanoff, 
der Generallicutenant und Stadikommandant Tntezef, der Generalmajor 
und Oberpoligeimeifter —* der Generalmajor Iinsfi, der Witlliche 
Staatsrath und Gehilfe des Kurators Euminskt, die Euffraganbifchöfe 
Delkert und Baranomefi, der Prälat Romich n. w. U. 

Um Freunden u. Kennern der böhmifchen Viteratut und Sprüche entge- 
genzufommmen, hat der Befper der meuen Buchhandlung Methgaſſe Nr. 
495 Herr 3. I, Rkoüeli gleichzeitig mit amdern vom Auslande bezogenen 
literartichen Werken, and) einige Werke im böhmijcher Sprache erhalten, 
was als eine Seltenheit im dem biefigen Buchhandel zu ermähnen ift. 
Dieter erfte Transport enthält: „Deklamowanky* von Iaromir Rubejz, 
„Besedy katolickie* von dem im Warſchan bekannten Geiſtlichen BWa- 
law Sin, drei Hefte der bekannten Rovelle „Walpftein* von Herlosjohn 
in bähmifcher Weberfegung und das erjte Heft des agronomijchen Werkes 
„Der Landmwirth der Ieptzeit” von Karl Lamble 

Die in fat allen größeren Städten dei Anslandes ſchon jeit län- 
gerer Beit beitchemde Einrichtung des gläſerweiſen Be von Eelter- 
und Sodawaſſer auf der Etrape hat in diefem ae auch bei ums Ein- 
gang gefunden. ° Auf der Krafauer Vorftadt verkauft Herr Skorupoti, anf 
dem Xheoterplafe Herr Stempkowsti, auf der Marjhallftraße endlich die 
Handlung der Herren Schüler und Wienieweki Eeltermaffer zu dent billie 

en Preije vom. 6 Gr, pro Glas. Wir überzeugten ums am allen dieſen 
ten von ‘der Büte des ım& dargebotenen Getränfes; nauientlich fanden 
wir —18* vorzüglidy gut im der juletzt genannten Handlung, woſelbſt es 
durd Eis kalt erhalten wird. Allen Berehrern diefes prächtigen, vor dent 
t jo ſchlechten Birre gewiß ben rantes jei es 
init beftens empfohlen. 

Die Mineräwafferanftait im Krafiüeliſchen Garten hat jet ebenfalls 
den nöthigen Apparat zum Bereiten von Sodawaſſer angeſchafft und ver- 
ſorgt die biefigem Kaufleute zum Verkaufe per Kufel damit. 

Die neue Echeidemünge geringerer Probe als die bitherige eurfirt ſchon 
Hoffentlich wird von nun an dem Mangel derjelbew abgeholfen fein. 

Aus der Handwerker-Borjhuffafle wurden im Monat Mai zwölf Per- 
jonen Darlehen um Betrage von 552 RE. gr: 

Die Eröffnung der Peraihen Badeanſtait ift auf mächften Sonntag 


feitaeiept. 
9 ereift: Mürft M. Woroniecki ı. Glinfe, Gutsbefiper %. Zawiſza m. Eobota, 
britbe Alfred Evons, Medieinalratt; 2. d. Köhler und Baron v, mel m. Par 
Mirll. Stanterath Pamlifgeefl, Frau d. Barp und Dr. I. Weinberg m. Karlsbad, 
Kol,-Bficher Ridwann m Wien, Kaufleute I. Boutamı und M. Berlinerblau n. Ham 
—FJ , Elton. n. Deſſau, H. Dittmer und A. Lutierothen. Breslau, F. Springer und 
€. Zattelbaum m. in, Habrifant 9. Arug n. Preußen, Maſchiniſt 8. Eauerbrei n. 
Berlin, Brofeffor M. Kremer m. Bredlau, Arzt ©, Zugritbhold n, Salzbtuum. 
Ungelommen:- Pral, Bieloblochi a. Lublin uUL, 8. dijewudta a. Bars 414, 
urBet Milten a, Ezenftohau, Habritant R. Hirfhfeld n. Mien 1569, Kaufleute S. 
ftat n. Karisbad 783, I. Geſang a. tratan 958, Koch a. Leipzig 414. 
— Bpiritns geftern pr, Windro 1-M. IT mR.biE2M. IM, pr. Garniet Bi Gb. 


Borzug werbienenden 





Bermifchtes. 
— Aus Holftein, 25. Juni. Leider iſt aud im öſtlichen Holftein 
eime, unlängit ‚jnerft auf Fünen ausgebrochene Krankheit imter dem Bich, 








Berlin, den 4. Juli 1860. (per Telegr,) 


In der Gegend bei Raab und anf der Infel 
ſchteckenſchaat, die bereits ungeheuren Scha- 


Dan ver- 


Auch 


VVan ſchreibt der „N. P. 3.“: Betanntlich hat Louis Rapolcon 
in Baden-Baden im Hanſe der verſtorbenen Großherzogin Stephanie ge- 
wohnt und hat daſſelbe durch jeine Agenten und durd) Barifer Tapezierer 
zu feiner Aufnahme prachtvoll einrichten laffen. Im dem Zimmer, im wel- 
dem er die deutſchen Fütſten empfangen, hatte man eim fleines, verbor- 
genes Cabinet dergeftalt herftellen laflen, daß die im Bimmer des Kaiſers 
empfangenen Pertonen dieſes Gabinet nicht —— fonnten. Alle ihn 
beſuchenden fürftlihen Herrſchaften hat Louis Napoleon am eim und deriel- 
ben Stelle Plap nehmen laffen und er ſeinerſeits hat dabei auch ſtets am 
em und demjelben Punkte gefeffen. Im dem verborgenen Cabimet hat eim 
Stenograph die Unterhaltung, weldye Napoleon mit den verſchie denen Füur · 
ſten gepflogen, niedergeſchtieben. Dieſes Patiſer Kunſtſtũck iſt erſt mach der 
Abreije Napolcon’s ermittelt worden. (Wenn die Sache, mas wir nicht 
weiter gr richtig ift, fo wird fie doch ſchwerlich allgemein unbekannt 
geweien fein. Da übrigens die deutſchen Fütſten mit dem Kaijer gewiß 
nichts geredet haben, was die volle Deffentlichteit irgendwie zu N un 
babe, jo wird es auch nichts verihlagen, daß Lonis Napoleon, amftatt ſich 
ihre Aeußerungen noch ſchriftlich zu erbitten, fie fich einjady fchriftlich bat 


| nehmen laffen.) 





€i ftänd 3— a u Du Yabre 

Ein anftändiger h. u ig mehrere - in einer geohen 
| Getreidegeichäft,fungirt bat, jucht eine Etelle, en —e— oder in jedem 
anderen Joche Kühe Auskunft wird im Hotel Romo-Wubelsti, Blelmerftrahe Rr. 601m, 
Stube Rr. 11. gegeben. @ ; 
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Preitog, den — Juli 1890: £ 


vom Mufildireetor ®, Bilje mit feiner aus 44 Perſonen 
Die Abe 
Anfang 6 Uhr. 





—* 
ebrannten auf der Küblen Strafe. i 
Entree 32%, Rop. 
$ropramme an der Kaffe. 


Mur noch eine furze Zeit 


ift die 


Menagerie 


nebſt Brumo, 
dem größten jept lebenden Schweizer Niefen- 
ochſen, zu fehen, 
Rütterung und Dreflur der übiere findet um 
6 lbr ftatt. 
i I. Druad u. 9. Chanter. 


2 
Un Sonn: und Feiertagen auc Nachmittags A Uhr. 


— 














Teuperatur:; — jet 6 Uhr 
Beten Mt +0, Gem Wed Ho (Are [Ge | ht, Beier Sup 12 üpe Mita, Verenapug SlkeHadın, 
H, " ' Ste Russische Anleihe u cncannen. ra n € 10 Uhr Abends, ö 
N afferftand am Weich ſelpegel: 3* —— = 1. — ER NE 
4 52. 22) 5 u. 2 Teak en e Yes u Schweizertbal. Täglich; muſikaliſche Abendunter- 
Polnische Baal —— .) 21 38*] Zoltung von Hrn. Muſildircktot B. Bilſe. Anf. 6 Uhr. 
Gours-Berich t. Kurz Warschalt, u asenunasseanen 1 883, Eintrittöpreide 17%, Kop. 
— St, Petersburg 3 V............. = 98 
WARSCHAUER BÖRSE am 5. Juli, , Jansen —————— — 7 KT Tivoli. Heute niuſikaliſche Abendunterhaltung 
——— : G24 | don Herrn Kapellmeiſter F. Laade. Anfang 7 Uhr. 
Met | Ge | Wien oo ag Eintruitäpreis 15 Kop. 
Bern 2Mt 100 Th.k.s, [100 35 1100 7 80, | Rosen pIuni-Iali. 4914 p.H. 4814 
Ledn 5, ILe.| 670 6] 69 “ien, | 
Paris 2, 300 Fr. | 60 740 | 80 | 25 "Londoner Wechsel 3 Mt...une... I — [1075 Theater. 
Wen 2,5 350 Fu | 79 ‚50 |, 29 5 20 } Oasterr, Credit-Actien suc, oooen.] — 119140 
—— in — 152 | 56 152 | 40 kondon. | Heute im großen Theater: Hrabina. 
Mole 1... _— 4 _  [ 6#freidemarkt : flauer ’ 
Bura,Poin,4®%sSchatzoblig. | 4 1, — | Bi] — Paris. Mittags, | Diorgen im Meimm Theater: Scena za sceng. 
Piapdtr. inch Coupons... | 14 | 94 | 14 19242 1 806 Rente .... ...| — — 4 
Imperial ......... — 1-1 — — | Credit Mobilier. oucacceeeenneunnn | _ fi 
Drud von Gebrüder Hirdemlib. Welnn drukowad, w Werszawe Ani 28. Cxerwea (5. Lipea) 1860r. — Cenzor, Radca Irnurum —— — 


Beilage: 





Die Ehwaben : Kolonie Meu : Cufzfeld (Nowa Solna) 
m Polen. 


Diefe Kolonie, die größte aus 132 Häuſern mit ca; 1200 Exelen be 
fiehende in Polen, lirgt anf eimer zwiſchen den Städten Lods umd ‚Brze- 
and . befindlichen ebene amd ift Fermförmig: mit einem Ringe ober 
Morktplape und acht ftrahlenföruiig. auslaufenden Etrafen, die mad) den 
Etübten und Dörfern Zods, Bgierg Etrpkor, Bofzeroy, Brezind, ig: 
pm, Mileſzti und. Stolow führen nad darnach nd Ramen tragen, ziem- 
li) u nt angelegt. X 

Diele Bauart iM der Ort dem wejprümglicem Plane zu einer Stadt 
pt verbanfen haben. . a N 
Brüher war Diefe ganze Gegend zwiſchen dem Stãdten Lobi, Bgierz, 
Eirpfomw uud Brzezimp eim dider, von Wölfen und amdern Raubthieren 
bemwohnter, und undurebdringlicer Wald. Die erte Anlage. geicah unter 
preußiſchet Hertſchaft im 1801; «6 fland vorher im Thale nord- 
öftli vom Ringe am eimem Quell nur ein kleines aus 7 Bauernhänfern 
beftchend«s zum Kirchfpiele Dich ge iges polniices Törjchen Wigeapn. 

Die erften Anfiedler, Echwaben aus Württembetg und Baden, durch 
einen Wufruf der preußiichen Megierung hierher ‚geführt, machten es daher 
‚wicht: anders alt die jepigen Umfiedler im. Amerifa. Sie jällten Bäume, 
baueten -Blodhäufer und verbrammten das übrige Holz, ſo weit fie es nicht 
geraden, zu Ace ald Dünger fir ihre Aeder, weil es ihnen jonft im 

ge lag und ſie andere Abnehmer dafür. mict fanden. Auch wurden, 
damit es ſchnell ‚geben jollte, Haͤuſer mit einem leichten Holzverbande und 
Bänden wit Lehwftemen umd BZaumgärten nusgefacht, bimgeitellt. Dieſen 
erfien Aufbau beiorgte vorſchußweiſe mit ihrem Gelde die preußiſche im 
ung umd zablie: jelbft noch für jeden preußiichen Morgen Wald 10 Zhlr. 
Rodekoften, jo daß ipäter alle diefe Auslagen von den Koloniſten iht mie- 
der erflattet werdem folten. Das. Beine polmifche Dötjchen wurde abge- 
broden umd mad) ſeiner iepigen Stelle verlegt. Weil die erjten Anfiedler 
unter fehr günftigen Verhältniffen, imdem fie vom der preußiſchen Regierung 
das Land unentgeltlich mit Gjühriger Abgaben-freibeit erhielten, fi) ange 
baut hatten, fig umd iparfam teren und ſich jomit wohl befanden, jo 
folgten bald 1803, 1804 bis 1806 noch mehrere, ihrer chwabijchen Lande 
leute ihmen nach, bis die Zahl, wie urfprünglich laut Vermeffung. bejtimunt, 
auf 85 Wirthihaften geftiegen war. Auch wurde, die jrüher im polniſchen 
Dorfchen befindiche Schenke durch die jepige am Ringe ſchon 1804 er- 
baute erjeßt umd der rothe Krug genannt, indem die Etrafen von Lodz 
umd Bgierz noch Brzezinp: hierher verlegt. wurden. Ta Die erſten No- 
löniften alle unbewittelte von Geld entblößte, Leute waren, jo befamen fie 
das Land in Erbpacht umd zahlen der Krome ‚als zinspflichtig jährlich jept 
noch vom preufifchen Diorgen 2 fl. Alle bou Br ihnen —5 
Verginfligungen wurden, ald Polen nach 1806 zum Großherzogth. Warſchau 
gemadt unter. franzöfiichen Schub Fam, ihnen aber aud von diefer Re- 
gierung gemährt. 

Die ganze zur Golonie jept. gehörige Mrealausdehmung, Banplap und 
Straßen mitgerednet, beträgt 200 Hufen verzindlice, unterm Pfluge* be- 
findliche, jedoh mie 194 Hufen, die in Parzellen ven 4 Morgen bis 
4 Hufen an die Koloniſten aufgegeben find umd bon ihmen als veräußer- 
liche Eigenthum bemwirtbichaftet werben. *) Der Boden iſt mehrintheild, 
mit wenigen Ausnahmen, leichter Sandboden, aber im Allgemeinen kalt, 
mozu mod) die hohe Lage mitwirkt, weshalb hier der Winter ſich ſtets län- 
ger autdehnt umd der reg mit größeren Cchneemafien ſich freigebig 

igt, ale im tiefern Flachlande, was bejonders im verfloffenen Winter der 

all war. Ein großer Nachtheil für die Kolonie ift der Mangel an Baj- 
fer, das für das Vich oft weithtr angefahren werden inf. Wegen die- 
jes Mangels an Quelten fehlt es auch fait ganz am Wiejen, und die Yand- 
woirthe find zur Nährumg ihres Vichftandes nur auf den Bau von Autter- 
Präutern, namentlich Klecban, angewicſen, weshalb in trodenen Jahren leicht 
Futtermangel eintritt und Delfuchen Alles erjepen müſſen Deſſen unge- 
achtet find aber doch fait alle Goloniften in ziemliche Wohlſtande, weil 
fie zum Abjap ihrer Produkte die volkreihe Babritftedt Kodz in ihrer 

Näbe haben imd immer zu gutem Preifen verfaufen fönnen;; Diejenigen 
deshalb, die fi dieſer Wohlbabenheit nicht rühmen können, haben den 

md davon nur in ihrem mangelnden Fieiße und vmordentlichen Leben 
* ſuchen. Profeffioniften giebt e$ wenige unter ihnen wegen der leichten 

ommunitation mit der Stadt und beſchranken ſich dieſe mur auf die noth · 
wendigſten als auf Echneider, Schuhmacher, Bäder, Leineweber, Tiſchler, 
Stellmacher und Schmied. Brei Schenken mit,der Gerechtigeit zur Blei- 
ſchetei, von denen die eine and einen Kaufladen damit verbindet, befric- 
digen die übrigen umumgänglichften Bedürfniffe. rüber, zur Zeit der er- | 
ften Nodumgen und des Holzüberfluffee, war bier ech eine Glashütte, die | 
aber jhon lange wieder eingenangen md abgebrochen ift. Jeßt find noch 
zwei Windumhlen vorhanden. Die ganze Colonie hat ſich bis jeht in ihrem 
Volfeftamme ziemlich rein erhalten, denn obgleich von dem eriten Coloni- 
ften auch in ihren Nacfommen nur noch wenige vorhanden find, weil 
im Jahre 1824, von den Beitverhältnifien gedrängt und in Hoffnung einer 
noch beffern Gpiftenz, viele einem Aufrufe des bokıfeligen Kaifers Wleran- 
der I. zur Golonijirung nad Veſſarabien folgten und dort geblieben find, 


a — — — Ge 
) Durch ſpat f d 1 ji s . —* ee 
(ie „Ragter“ mit der (hwierigen Webeit befcäftigt, 
anf 3 Hufen vermindert. ander zu nehmen, fo viel mie möglich zu ordnen um 
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Hamentlich" in’den Jahren I816/ 1817 und 1818 wiele 
andere ihter Landeleute nid Pfalzbahern nach und mahmen dafür bie 
berlaffenen Bag wieder ein. Es befinden: ſich jeht nur einige wenige 
amilien aus Altbahern, 39 Deſterteich und Thüringen unter ihnen 
uch eine Iudenfansilie, ein Glaſet wohnt bier! Eime 2* auf Ge · 
genfeitigfeit mit Prankreich" beruhende, von Sr" Maj. dein Kaifer Nico- 
laus T. ihtten gegebene Bergünſtigung ift” die, daß Mlle, Die) noch als 
frangöftiche Unterthanen geboren Ab und ſelbſt deren Kinder und Kindes- 
finder Mititärfreibeit geniehen. Se. Maj. der Kaiſer Nicolaus 1. verwies 
ißnen, wie allen preufijchen Colonien in Polen and) ſeine Gnade darin, 
daf er ihnen, die Nüdzahlumg der vom preußifcher Herrſchaft her auf ihren 
Srundtücen noch Taftenden dorgejoffenen Bin toften 1829 erließ: ı Die 
Berginfigung der Miltärfreiheit genießen auch die Mitglieder der Herren 
buter Brüder. umd Schweſter Gemeinde, die bier durch viele’ Theilnehimer 
ſtatt vertreten find und feit 1887 ein tigenet Verſannulungshaus mit 
einent Vorfteher (BVorlefer) befipen Da ſich auch die in ‘den umliegenden 
Städten wohnenden Herrembuter zu diefem Vethhauſe ‚halten und‘ mit dem 
biefigen Gfiedern eine Gemeinde bilden, fo werden im dieſent Berfanm- 
lungsbaufe an allen riftlihen Hauptfeften dem dritten  Felttag und auch 
zu andern Beiten im Sabre jebt zahlreiche Bifanimenfünfte und: Andachten 
abgehalten. Tie Genteinde-Perwaltung der Colonie wird durch einen: bom 
ihr. felbft gewählten Schulgen geleitet, von deffen Willtühr tsvaber ab- 
hängt, wie fange er das Amt verwalten til, worauf dann tin temer ge- 
wählt wird, wobei die Mahl aber. ad) ‘den bicherigen wieder treffen 
konn, Von Seiten der Königl. Regitrung ift ihr ein Wont (wöjt) 'vor- 
gefeßt, der die Polizei antübt, die Etantögefälle erhebt, Streitigkeiten in 
erfter Inftanz zu ‚fchlichten befugt umd write Mutlelsperſon zwiſchen der 
Staatöregierung md der Gemeinde. ift. 
Echluß fölnt.y' 





: Bermifchtes. ! gi ‘ 

— Botha, 26. Iumi. Geftern ereignete fihh bier. eim recht bedauet. 
liches Unglüd. Die Lehrer umferer höheren Töchterjchule hatten mit ihren 
Böglingen einen Epaziergang nad drin etwa eime halbe Stunde von ber 
Etadt entfernten SKrchnberg gemadt. Port überrajchte fie plöglic ein 
am ſich ganz unbedeutendes Gemitter, von dem man überhaupt mir zwei 
Blipfcläge vernahun; der eine derielben fchfug im die fröhliche Kinderfchanr, 
betäubte umd bejchädigte mehrere Mädchen tmd traf eines derfelben tödt- 
lid. Das allgenteinſte Mitleid wird den Eltern des ju endlihen Opfers 
gezollt, da fie nun ſchon das dritte Kind durch jo anperordentliche Un- 
gludsfälle verloren haben. (Di. J 

— Die ‚Prager Btg.* brin 
der neulichen Bombardirung Palerınos 
die Preußen im Iahre 1757. Während nad dem Berichte des engliſchen 
Admirald Mundy die Zahl der Bomben, die auf Palermo fielen, 1300 
beträgt, regneten bei der Belagerung Prags im Jahre 1757 im ganzen 
nicht weniger ald 22,265 Bomben und 58,639 Kugeln über die Hanpt- 
ftadt Boöhnens. Dabei wurden imerfwürdigerweile doch mur 28 Perjonen 
vom Civil getöbtet und verwundet. Das Bombardement muß. aljo troß 
* —* geworfenen Kugeln nicht fo ſchlumm mie dad, von Palermo ge- 
weſen fein. 

—Sberhaufen, 28. Immi. Dem thätigen Woligei - Commiſſar 
Schud ft e8 wieder gelimgen, Peimer weit verbreeten Geſellſchaft auf die 
Spur zu kommen, welche die Reife-Effecten der Eiſenbahn · Reiſenden feit 
längerer Zeit beraubte. Bei einer Fahrt nach Viühlkeim a. d. Ruhr 
fiel Herrm Schild die goldene Uhrkette ſeines Mitreiſenden auf und erfuhr 
derfelbe, daß diefe vor emem Eijenbahn-Padmeifter ©. gekauft jei. Lime 
—— bei Lehterm brachte mehr. denn hundert Gegenitände au das 

ageslicht, die: im lepterer-Beit ans dem Beifefoffern der Paflagiere ver- 
ſchwunden waren. Die Diamanten des Schmuckes einer Dame, auf 
defien Wiedererlangung im vorigen Jahre ein Preis von 500 Thlr. aut · 
geſetzt war, fand man in einer Etreichhoͤlzchendoſe das Gold war ſchon 
umgeidmoljen. Sieben Perfonen, zum Theil aus Eſſen und Diüniter, „be- 
vage fih im den Händen der Polizei. Gewöhnlich waren es die Effecten 
er Poffagiere der durchgehenden Züge — Aacen-Berlin, Aaen-Ham- 
burn — tele "einen Beſuch erhielten, und wo die Nachfrage fruchtlos 
blieb, weil die Sachen mehrere Bahnverwaltungen paſſitt — 
. (NR. P. 3.) 

— Pie ‚Norra Calmar länstiduing* vom 20. v. DM. berichtet: Wir 
haben heute eime im vieler Hinſicht bejondere intereffante Neuigkeit zu mel- 
den. Der (mach Schweden beflinnmte) Briefbeutel des im vorigen bfte 

ejtrandeten preußifchen Poitdanıpfiiffes „Nagkr*, welder jofort nad) den 
nglüdsjalle vergebens gefucht wurde, ift num bon den dänſchen Tauchern, 
melde noch immer die Bergungsarbeiten fortiegen, aufgefunden und Icpten 
Sonnabend an das Poftamt zu Calmar (Echiweden) abgeliefert morden. 
Nachdem der Poftmeifter dies ſofort per Zelegraph am das tönigl. Gene- 
ral-Boltamt in Stodholm berichtet und um erhaltungsmafregeln gebeten 
u wurde ihm der Beicheid, die Briefihaften zu öffnen und den ön- 
alt aufzuzeichnen. Der Poſtmeiſtet ift dannad feit einigen Tagen in 
enwart einer Magiitratsperjon und des Commilfienärd des Dampf- 
die Briefe aus ein · 
hauptiächlih Geld 


3.) 
t einen intereffanten Vergleich zwiſchen 
und der Beſchitßung Prags durch 


— u “ J * 4, U \ * > : . L ! 
und in Bopiere zu rege, &- cine dba, ün;.jo Tg a Ian. da der he ns in 
n if, —* feit en * auf > mager af mid die Wentfelle Iegt. Ofgleich gerade Die Batdfeswen dich \mleten NRadel- 
opieret tineps in_Räulnif überge * nd und einen höchſt midri- höl d wädften & 
—— —T css 8 — —* en * äcften Harzgerudy im ihren Zweigen und Radeln bat, 
alüiett; indein eine  Dienge — und, Papiergeld. mis der | fo haben wir und body Daram zu, erinnern, „babact bie, Bägkhe Ä, 
aıherften Vorſicht ans dem theilmene am geimeichten Drieipadetem berborge- | den beften, den fontnänkteh — Tabentin EG & D.) 
⸗ 


ſucht und num, nachdem fi ee weiflens vollfommen ‚Leierlich, ind — Ein neuer rotber Fatb— Vie Gebrüder Remard und 
bimfichtlich ihrer ünhrren Be unbeihabigt, iind. Yu) wird mitgeiheikt, | ir ot haben ſich einen dom ihhch 5 nr —2 
wah verſchit dene Benbnünzen Ordensdelordiionien, ; in. iWteH Eriiid, | fehe Tothenlle wid Baflor erfependen Warbitoff patentiven hoffen, 


#63 umbehhädigt, arofichen den Bricjidafien aufgefunden jmd. , Die dahtje | miriher dur Eitnirtem wiſſer mwafferfreite "Ohlötmetale auf die mit 
So, mebft Pro übrr die Eröffnung, derielben wird, jobald die Ahle den Midjtoffbaltigen’ —46 ge der Deſtillation ae 
vollfommen getrodnet find, am die General. Fofberwollung eingefandt | Ic dargeſteüten Le Dafım gewonnen mihd.. Der mitte darbſt 
werden. on 45 3 KEN, jo die Tochtnille bereite verdrängt umd damit gefärbte Stoffe follen gröhe Be 
— Die Königl; Regierung pt ad Pack Wölgerided‘ befanst: F6 | wunderung erregt haben. (Monit. scientif.) Wahriheinfich denfelben 
ift zu umferer Remmtwig gempmmen, ‚Daß Immer mod hin und mitber Mb- | oder einem fehr ähliden) arbfioff har ſich 1858 DM.  Bkoomann im 
fühungen umveiftr —2 „an. lafern huzubiger Kinder, in Gt- | England patenfiren laflen, den er Fuchſiacin nennt, wegen der Wehmliche 
brauch gezogen murben, Ba dies Berführen der Erfabtitig jitfofge wicht | feit mit dent Roth der Fuchſia Wroomanit frlt das Pekhfiaein aus 
alleim:, jdidliche, ſondern jelbft tödtliche Bolgen haben fänn, ſo wird vor | nik dar, Eimere feit Aurzer Bet ans Steintohlentheet - Del gersönnktien 
der Anmeendung: jeues 23 end gervariit im hoher Gumft fiehenden rotden Farhſtoffe (, London Jeurn.“) Wok 
0 Bu Brabford: im orffbire- jond jüngft eine ð animnlung von | dat‘ Wnifin ift vor Kurzem bei Jul. Gprimger in Berfim bot deut tel. 
Schochſpitlern fait, zu welder eu ber: —— atıd Bedian geladen | Chenifet drn Krieg in’ Prag Fine ausführliße Cchrift eefchent 
worden mar. Derielbe ipielte amı Lage der erfommihig gegen 13 Per- | Mnherdein findet fidh in. BB, # chem. Gentralblatt (1860, Ar. 10) 
jomem zu gleicher Zeit, Die Bretier, waren nämlich auf zivei langen Zi- | eine Notig über Die am 18. Mat 1859 im England‘ patentirte "verbefferte 
— — ** * er 4*— ab ae Pr * han 2 Bereitungdrdeife des Ariilim. 
wä eine er ſich jo lange befinnen Tonniin, als ie mL — Mineratöl für Ubrmaner. Bekannth 
einem. anderen’ Ahend ‚üpielte Her Hartwig 6 Pattieen zu gleicher Seit | Hefte und mit Gold auf Bu Det zuiept weh * 49— ” 
zblmd*. Die, Eipung. danerte von 8 Uhr Abends bis 27%, Uht Dior- | Her mmanägejept das Werlangen der Uhrmacher aller Mecantter 
yet; Herr H. geiwann alle 5 Partien. Bon da reifte derſelbe nach | mehle feine Gehwerde tihmölem haben, auf ein haltbarts Del gerichtet. 
dei Badrorte Haoimgate,, wohin ihn ein Kaufmann eingeladen hatte. | Dr. M. Urtus behamptet, daß beſenders zubertitetet Mineraloh (Photogen) 
Dort ‚mohnten beide im eimepk großen Hotel, wo Sert $. jeße bald mit | dem angegebenen Arotdl als jedes amdere Dei genügt. Um +6 vou 
Ber @riehlicheft befammtmurde und r erlangen eich Abends eine Par- | dere umangenehunen bremgliden Gtruche zu befpeiem, ımıp mar es mit einer 


tie blimd fpielte, mährend er mit dem Damen einer Bbiftpartie oblag und gefättiäten Ya von uwnterchlori 
dieje nie marten lich. Et war jo dl die Partie fo mie ea * Seh 3 ftehen ich em..das 'oben — a ae DU Mole de * 
zu gewinnen· > belt mit Halkinild chütitlu, fich abklären laffem ımdb dann mit 195: fee 
— ie viel die Franzofen in Vezug auf dentſche Mertittuiffe no | dlaummaßes mit concentrirke i Fin 

immer am ſchrifiſtelleriſcher Leichtiertigkeit ‚umd bermägiteit keiften, be. —— ————— —— iiden and der — 
weit u... ein meulicher, Artikel der befannten . medieimi chen „Beitichrift:: — Gacaobutter: Rad der mimdfichen Dieilaing eine Arytös 
„Union medicale‘ in Parıs über die Molten- ımd Tranbentur-Anftalten | verdient: die Caenbhtter, weiche man im jeder Apothett —3 — 
Domnſchlande· Der Fi afier, ein Dr. Cartiert, tbeilt darin jeineh Lefern | andern Bitten zum Ginreiben von minden Hautſtellen den Borzui 
wit, doß ouch im Harz, „einer Der wialerifäöften Gegenden tſchlandee wril fie micht ramzig wird umd auch am der Luft feine Veränderung EL 
der alien SHrreuin mit ihren hohen Belfen nd handertjahrigen Eichentwäl- | det, Aus leßterem Grunde ift fie auch das befte Mittel, um Eiſen und 
„dern“, vortrefflicge Trauben xeifen, melde — gebraucht zu erben | Etahf bor dem Moftem zu ſchühen und ift mit dem ficherften Erfolg. bei 
pflegen, And deu weiteren Verjolge des Intifele etgiebt fich, daß eine | Gerbehrlüufen zur bemipen. ⸗ i 
großartige, Berwechſelung wit, dem Süorbigebirge vorliegt!  Bielleicht, daß Ther aus — 585 Welſchtorn) Diefen konnen wir nych 
der Brodenwirih im mädjten Jahre unter jenen Göften einige Pramzofen ſelbſtgemachtet Probe ald ein jebr angenehmes Getvänt emıpfehlen. Pa 
benöirthet,, die bei ihm die Zraubenfur mit ichenlanb gebtauden wolfen. | ausgekörnten Kolben werden gut getrodnet, gröblidh zerftähen, mit fiebei- 
" — Die „Limes“ erzählt: Alezandet Tumaf Bater, dieſet umverroiftlicge | dem Waſſer angegoffen und darin eine Viertelfinnde' getocht. Daun wird 
Romanjchriftfteher, ifr auf den Dacht „Monte Shrtjto® iur Palermo cinge- | der ftart noch Banilke tiechende Ehre mit Zuder und Mich gefrimten. 
»troffem, um, mie ed heißt, bie fieilianijche Infureeetion zum Grgeitjtande (Aus der Heim.) 
einer ausführlichen Schilderung ju machen, ‚Der nenpotitaniide Conſul im 

Marieilie folk fih geteigert haben, die, Paſſe des Eqriſſſtellers und — Anferate 
Begleiter zu 7* —— trat ——* die, aan * Barſchaner 
detung an. Bor ermo omgrlangt, jah er mit Veſteinden von DW | 8 
Fhötien die neopolitemifhe Fahne wochen, anf dem a. die neapoli- Papiertapeten Ried erlage 
e niſche Blagge aufgepift. Gmticlofien zur Nüdtehr, mutde er von einem ns 

— — der mit —— Fe n. ihm 8 * — — —— Yu 

der noch abenteuerlicheten Heimlehr abgeya en. orlaufig hat Yun air Dirham ee ir er orftadt Ar. 9, 

im tömiaf. Palafte fein bftcigequartier. genommen, ET ift der einzige —— ——— — u Bl ie re und frangöfifder 
itinde. Ber vor. Seiten des neuen Gonvernemenls mit Auszeichnung Ind ne anne vd den DIA ge mr ————— — 


f eit empfangen tourde. Relont, Pordüren, Wodsteppide, Wache barchent zu Möbel, fenfter-Mouleanz tr. 

u ie —— — — öfonamijchen Snduftriegueigen gehören Kadı außerhalb ſtehen Mufter zu Dienften. u () 
umftreitig bie aus Egypten ſtammenden Brütanfalten u. ſowohl England u. wis Die 21. Auflage. . — — 
Frantrteich als Demſchland haben ſchon bie glaͤnzendſten Rejultate darüber Motte: „Wannestraft erzeugt Mut) und Selbitvertramen, 

eliefert. Die in Deutſchland einzige in großaztigen Mobjtabe angelegte „ ‚und verbürgt jeglichen Sieg!" 

Hi: Anftalt it die m Böhmen für die Fürften Thinn und Zagis Der periönliche Schuß 
von einem im Dielen Wache jehr informurten Deconomen, Hrn. Waliher aus — * 
Thũringen, bei Buchan gegründete. Wie ums aus ſicheret Quelle emeldet Aerztlicher Rathgeber du atza oriökehlihen “x heiten, wamentli) in Ewöde- 


reird, hat Kerr Walther, nachben er jene Anftalt m blühendjten Zuftande juänden Nee. Seenuegegeben von Caurentius in Seiptig. 24. Huflage. Lin fi = 

verlafien, jet ſein Augeumert auf Polen umd das füdliche Rußland gerich- and von 282 ©. mit 60 amatomifden Mbbildungen in Stahlſtich. Diefes Buch, be- 

tet, meil er diefe Lander vorzugeweiſe für jeme Anſtalten geeigmel findet ——— cn 

* wird fidh, y bererfige eg a —5* ve s & F ee R big. 2 
ulnüpfen, einige Beit im Barden AU ’ th | 28. Mal. „Der perfönlige Echup von Laurentius”. Mile, 1’, A.2. a8, n In REr 

ft hierbei har daf zur erjten Anlage feine großen — era * a Kern — Du * ve Rpfee diefes Wurdes dürfte 
md. die Menfe aber binnen Sumzenm. bis zu einer fabelhaften Si ET. richeinen: von 24 Auflagen überflüffig fein. 

i eigert; er B. machte die erfte nlage der Thurn und Taziejhen Au · — ag der Dampfmuple in FJegrjunet am der Rareıv haben tm 
‚ft eiien Koftenaufwand von 5000 him. Pr. Cour. und brachte ſchon R i 

neh 8 —2 Fri jährlichen Meinertrag von über 30,000 Thlr, der |; erib Sauptmeblniederlage bei Henn U. Nodfiewicz 

n h —v z —— zbiicgöflihen Palaſt auf der Reth rake errichtet. 

fi von Jahr zu Jahr noch ſteigert. Die glaubhafteſten Beſcheinigungen Ehönftes Mehl Kr. O pr. Pub INSEL 258. 


der fürftl, Thurn md Zaris'jen Generalverwaltung betätigen dies voll- — Mon en ı pr. 8 1 — * — 

FIR meitel nur doribin # Dicht witd im deu rifkädten wit Warte plombirt verfauft. Die Abnehmer 

ftändig und hat man fich deagalb zum debung aller Zweifel mur dorthin hehhe yablm für die Cicerbeit der Nüdigabe der Cäde ohne Befdädigung berie- 

zu wenden. ben für den ein halbes Pud halten den Sad BER. für den IPud-@ad 45 Roy, für 
ie T. 


ee —— — — den ANeud · Sack 70 Kop., für den udn NR 
Das weitberühmte Vraufderfce anafo- 
ee er Hg hie 
— Mittel gegem die Wanzen. Da mit der wiedergelehrien 582, LAD et zur Wiftenfcaft, Bildung u. * 1525 
Watme duch diefe läftigen Sglafgenoſſen aus ihren winterlichen Verſttgen — EG —4 — eb ie —— 
wieder hervorkriechen, ſo verfthlen wir nicht, ‚ein Mittel gegen fie zu bet T FEN von 20 udr Morgens bit bende. — Das Mütbringen 
öffentligen, deſſen Wirkfamteit ein junger Arzt ald zuberläffig verfichert. 2 
Drud von Gebrüder Hındemirn. Welse drukowad, .m Warszawie dnia 28. Cxerwea (D. Lipes) 1860r. — 






ton dunden wird berbeten. — Eintriflapreis 92)/, Aop. 


Hecht, B * 
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ition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewitſcher Straße Wr. 495. 
arſchau mowatlid 50 Kopeten: pieeteljäbrlich 1 Mubel 2'/ Ropeten; 


in ber Provinz: vierreljührli 2 Mubel 33 Aobelen 


in Deut ſchland: vierteljäbrlih 3 Thlt. 26 Sgr.; Amferase: die Zeile 5 Koveten (10 Gt. pom.). 





An Unferen Statthalter im Königreih Polen. 

Im Folge Ihres Berichtes und im Erwägung des Umftandet, daß der 
verfterbene Gollegienratb Ignaz Brufzemsfi, weiland Appellationsgerichts- 
rath im Königreich, gi Mitte und drei ummündigen Kindern für 27- 
jährigen Dienft des I. Brufzerosti, durch Umjeren Ukas vom 9. (21.) Sep- 
tember 1859 eine Benfion von jährlih 262 RSr. 50 K. bemilligt worden 
ift, nebenbei noch das mit feinen jomftigen Dienftobliegenbeiten nicht in 
Berbindung ftebende Amt eines Mitgliedes der Unterfuhungs-Kommijfion 
bei Ihnen, dem Statthalter, mit ausgezeichnetem Eifer autgeübt bat, be- 
fehlen Bir: HEN 

1) daß der der minderjährigen. Tochter des Btuſzewski, Marie Gabriele, 

zuftebende Anteil am obiger Penfton, und zwar 43 Nr. 75 K. jühr- 
lieg, ihr bis zu ihrer Verehelichung ansgezahlt werden foll; 

2) daß der zweiten Tochter des Brufgerosti, die bereits großjährig ift, die 

Benfion in gleicher Höhe mit jährlih 43 REr. 75 8. von heute ab 
ebenfalls bis zu ihrer Verheirathung gezablt merbe; 

3) dab beide Penfionen, ſowohl die leftere, jcht ſchon a zahlende, als 
auch die erftere, der minderjährigen Marie Gabriele Bruſzewska, von 
der Beit ihrer Volljährigkeit an für den Fall, daß E fi) nicht ver- 

ehelichen follte, zu entrichtende Penfion aus den Fonds, die im Etat 
des Königreich® für im Wege befonderer Gnade ertbeilm Gehalte aus- 
geworfen find, gezahlt werden ſollen. 

Die Ansführung dieſes Unſeres Ukaſes werden Sie nicht verfchlen Un- 
jerer Kegierungs-Rommilfion der urn umd des Schaßes aufzugeben. 
(93) „WAlerander.’ 

Auf Befehl des Kaijers und Könige 
Der Mimifter-Staatsfefretair: Tymomsti. 
©t. Petersburg, 22. März (3. April) 1860. 


Warſchau, 5. Iuli. Der Wirkl. Staatsrat; Vorkoweli, Prüfident des Prokura. 
toriumd des Rönigreihs Polen, it nach Petritaujabgereift. 





2usland. 


Deutichland. 


Breslau, 3. Juli. Die Zuſammenkunft in Baben-Paden hat Deutid- 
lmd : für. diefes Iahr den Frieden gefriftet. - Kaiſer Napoleon hatte fie 
nicht Deutilands, jondern Frankreichs wegen jehr von Nöthen: er mußte 
die umfihere Stimmung in Paris befeitigen, das Bertrauen zu dem Ge- 
Ihäften ſiärlen umd die Wirkung der jchlechten Ausfichten für die dies 
jährige Ernte im Frankreich ‚mildern. Es ift ihm dies gelungen, und ba- 
mit bat er feinen Zweck erreicht; ſchwerlich wollte er mehr. In Frankreich 
disentirt die framzöfiiche Preffe die Frage der Rheingrenze weiter, und in 
Deutihland ift Niemand fo thöricht, fih vom Kaiſer Napoleon die Brille 

ri um die Geſchicke unſeres Baterlandes mäher u betrachten. 

ſchland fährt fort, amf der Hut zu fein. Echl. 3tg.) 

Roftod, 28. Im Unterm 16. d. M. hat ber ®rofeffor Dr. 
Baumgarten eine Eingabe an das Staatsmmiſterium gerichtet, im welcher 
er = firdenorduungsmäßige Nevifion des über ihm ergangenen Urtheils 
verlangt. 


digung des Amtmanns Hanjen nicht von defien Mißlichhaltung des Dienft- 
br In dem 


find, faft lauter Deutliche von Geburt ! ( 
Eifenad, 1. Juli. Heute tagt ‚hier umter dem MBorfiß des &herrm 
von Bennigien der Ausichnb des deutichen National-Bereins. Wie man 
hört, ift das Programm für die nächfte Generalverſanunlung der Haupt · 
berathungs · Gegenſtand. Dieſe jelbit ift bereit# gefterm Abend auf: den 3. 
und, 4, September anberaumt und als Ort Coburg beſtimmt worden. 
(Dr. Journ.) 
Coburg, 1. Juli. Kaum ift das allgemeine: deutſche Zurnfeit vor- 


über, jo tritt ſchon das hiefige große Sängerfeſt in dem Vordergrund, an 
defien Ausführung weiter gearbeitet wird. Daffelbe findet vom 21. bie 
inel. 24. d. M. bier ftatt umd werben durch Vereine, Deputationen und 
Ehrengäfte gegen 50 Städte vertreten jein. (Dr. 3.) 

Ans Bayern. Das fol. Landgericht Kadolzburg veröffentlicht fol- 
genden Contumacial· Beſcheid. Das ı. beiclicht als Diftrifts-Polizeibe- 
börde: 1) der Literat Dr. B. Wißmüller von Nürnberg jei wenen gemein- 
gefährlichen Herumtreibens in eine Arreftitrafe von acht Tagen zu berur- 
teilen. 2) Die demjelben abgenommenen Briefmarken im Betrage vom 
IF. 3 Kr, dann die Säckchen oder Zäpfchen mit Rummern feien zu 
confidciren. Es märe intereffant, "bemerkt die „Südd, tg.“ hierzu, über 
die polizeirechtliche Diotivirung dieſes im mehrfachet Beziehung auffallenden 
Beicheides eimas Näheres zu erfahren. 

Wien, 1. Juli. Für den verftorbenen Bringen Ierome von Rranf- 
reich ift eine zehntägige Hoftrauer angeordnet worden. — Siefige Blätter 
melden: Die Verhandlungen zwiſchen Defterreich und Prenußen jind int 
ſeht lebhaft. Der Preußische Gejandte Baron dv. Werther hat häufig Be- 
ſprechungen mit dem Minifter-Bräfidenten Grafen v. Rechberg, und beinahe 
tãglich gehen preußiſche Couriere von hier nach Berlin. 

Gegenwärtig befindet ſich bier der General des geſammten Kapuziner- 
Ordens der Welt, Pater Nicolaus aus Giovanni. Der Patergeneral ift 
erjt feit nem "Monaten General, wurde auf zwölf Jahre gewählt und be 
ftätigt, und bereift jet ganz Drutichland, um die Bifitation der Kapuziner- 
us dvorzumehmen, und Die widtigeren Augelegenheiten des Ordens zu 

ichten. 

Wien, 2. Juli. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der 18ö4er 
Loofe Famen folgende Serien heraus: Serie 612, 1096, 1359, 2023, 
1380, 1434, 1585, 1841, 2313, 2754, 3536, 3621, 3727, 3837, 3845. 

Bei der fortgefepten Ziehung Serie 9, 679, 692, 1194, 1468, 1689, 
2461, 2643, 2921, 3152, 3428, 3640, 3657, 3537, 3885, 3947, 
3951, 4028. Haupttreffer fielen auf Serie 3951 Nr. 74, Serie 2643 
Ar. 72 und Serie 3947 Rr. 72. 

Wien, 2, JZuli. Der Bürgermeifter in Zrient, Graf Manzi, 
mer Stelle ald Bürgermeifter enthoben worden. Gin Tproler B 
zeichnet ihn „als Haupt der Ungufriedenen.* 

Brambilla befindet ſich hier, um in Gemeinihaft mit Herrn Mandolfo 
umd unterſtũtzt vom jeher angefehenen und einflupreichen Perjonen, eine Un- 
terfuchung der gegen ihm verhängten Maßregeln zu veranlajfen, die, wie 
ſich jept herausstellt, im ihrem Urfprumge nicht gerechtfertigt waren. Es la- 
gen feine jo dringenden Verdadjtsinzichten vor, Daß die Gerichte gemötbigt 
geweſen wären, gegen die genannten beiden Perjonen mit Haft und Trans- 
port nad) Wien vorzugehen; den Mefultaten der Unterfuchung unbejchadet, 
hätte man Beide an ihrem Wohnfig und im Befig ihrer Breiheit belaffen 
md ihre Wernehmung bewirten können. Es war von vornherein darüber 
fein Zweifel, daß die Behörde im ihrem Eifer, am den Tag zu legen, daß 
man ohne Rückſicht auf perfönliche Stellung und Beziehungen vorjcreite, 
u weit gegangen ſei. Diefer Eifer hat fh erſt mad) der Entleibung des 
See abgekühlt. Erft mach jenem entjeplihen Ereigniß batte 
man erfannt, daß die Juſtig, wenn fie fih dem Terrorismus der öffentli- 
den Meinung beugt, von der Gefahr der Rechtskränkung nicht weiter ent- 
fernt ift, als wenn fie Eingriffen von oben herab gehordt. 


(B.- u. H.-3tg.) 
anfreich. be 


Paris, 36. Juni PER gie in feierlicher u dad erſte Mit- 
lied für Eavoyen ın den Gaffationshof eingeführt. Der erfte Bräjident, 
toplong, führte den Borfipß. Der —. ührte ift der bisherige Rath 

beim Zuriner affationthofe, Mereier. — Üeber den Widerruf des Grafen 

Montemolin bemerkt die „Parrie* Rolgendet: „Das Ende ift des Un- 

fange würdig, Man begann mit einem Mangel an Baterlandsliebe den 

BVürgerfrieg mährend eines auswärtigen Krieges und emdigt mit einem 

Mortbruche; denn alle Mechtögelchrten der Melt werden nicht im Stande 

fein zu beweiſen, daß es chrenbaft jei, nach erlangter Freiheit Verpflid- 

tungen für nichtig zu erklären, die man einging, wm frei zu werden. Ieder 

Mann bon Herz wird beim Lefen des Widerrufes des Grafen Monteno- 

lin denken, dab «#4 hundert Mal ſchöner geweſen wäre, menn der befiegte 

Prätendent im Kerker geblieben märe und hätte jagen können: „„Alles 

habe ich verloren, außer der Ehrel““ Graf Montemolin ijt wohl befla- 

gendwerther, als Drtega.* 

Madame de Solms, nde Bonaparte Wyſe, lebt noch, und zwar im 
Air · les · Bains. Einst aus dem Saiferreiche von der Regierung ihres Bet- 
ters ausgewie ſen, ſcheint fie in dem allobrogifchen Reuftankreich geduldet 
zu werden. Ihr blaufträmpfiger Socialiemus dürfte auch fehr ungefähr- 
licher Urt fein; —— ſeſen wit, daß Madame de Solms, bie ein- 
flige Freundin Sue's, die mit Voltairianiemus kokettirte, und in der ‚Gac 
zehte de Saddie* fiber Hegtl'ſche Philoſophie fafelte, jept für den König. 
Jerome in Air Dieffe leſen fükt. Tempora mutantur 


iſt jei- 
att be. 


italien. 


Zurin, 30. Juni. In der geftrigen KRommer-Berhandlung lieferte 
der Finanzminifter eine Darftelung. der umvorhergefehenen Deficits, welche 
die Anleihe vom 150 Millionen mothroendig gemacht haben. Der Abge · 
ordnete Mancini bemerft: „Wenn wir Neapel unſern Beiſtand leiſten, fo 
wird das nenpolitaniiche Bolt in dem ı Ablömmlinge der Bourbons nur 
den Sohn der Maria Ehrijtine von Savopen und den Allütten Viktor 
Emanuels erbliden* Carpi fpricht gegen ‚eine Annäherung Reapel’s und 
bofft, Piemont werde feine jeit 10 Jahren verfochtene Politit nicht ver- 
leugnen; er erwartet das Aulehen für die Zukunft und Unabhängigkeit 
Italiens angemendet zu jehen. 

Die Schiffe, melde die Medici'ſche Erpedition nah Palerıno brachten, 
find wieder in Genua eingetroffen, und ſchon ftanden 2000 Freiwillige 
bereit, um in dem nächſten Zagen unter Coſenz fih Garibaldi zur Ber- 
fügung, zu ftellen. Garibaldi erwartet zur Eröffnung des Feldzuges noch 

üdtehr des Grafen von San Cataldo, den er nach Paris geſchickt 
bat. Am 19. Juni traf in Catania ein Schiff mit jonijcher Flagge ein, 
das Freiwillige umd Waffen an’s Land jepte, 


Die „Zuriner Zeitung“ ſchteibt Folgendes: „Bologna ijt als Eini- 
gu) der Beutelichneider und Strafenräuber auserforen. Friedliche 

rger werden angefallen zu jeder Stunde, und die Erpreflungen mehren 
ſich iröterid, ie Boftwagen werden an den Thoren ausgeplündert, 
und die öffentliche Sicherheit ift allenthalben dahin.” An ſolche Thatſachen 
anfnüpfend fagt ein anderes Blatt: „Diebe, Diebe, Diebe! Leſet die Blät- 
ter Piemonts, man jpridt von Dieben; lejet die der Lombardei, man 
fpricyt von Dieben; fejet die von Parma, man ſpricht von Dieben; lejet 
die der Nomagna, man fpricht von Dieben. leicht dies nicht einer ſchö ⸗ 
nen umd gutem Concurrenz, einer Demonftration, einem Protejt, mittels 
deſſen dieſe Herren verjuchen, dem nun mei entjtehenden Italien einen Ra- 
men zu geben?* (Begno di Ladri?) Wer denkt bei dieſer traurigen 
Wirklichkeut nicht am die Redensarten, dab die „neue Freiheit" ſchon ficht- 
Lich jelbit die angeblih nur durch die päpftliche Regierung großgejogenen 
Danditen günftig beeinflußt hätte umd fie jehr bald bejonders nüßliche 
Mitglieder der menfchlihen Gefellihaft werden würden? 


Der „Augsb. Allg. Ztg.“ wird gefchrieben: Der Revolution in Ita- 
lien lag es daran, um jeden Preis einen Brud Neapel mit 
Louis Napoleon zu probscieen, daher das Attentat auf den frangdfi- 
ſchen Gefandten in Neapel, Baron Brenier. Daß wirklih die Anhänger 
des Garibaldi bei dem Attentat die Hand im Spiele hatten, geht klar 
daraus hervor, daß der Thäter mitten in einer der bevölfertiten Straßen 
von Neapel glücklich entjhlüpfen konnte, ohne daß es der Polizei biäher 
gelungen wäre, deſſen Spur zu entdeden, gerade wie bei allen 5* 
die auf verſchie denen Punkten Italiens mit teufliſcher Gewandtheit ſich er- 
neuern, ohne jemals dem Thäter ertappen zu laffen. Sobald ein folder 
Schlag ausgeführt werden joll, umgeben die Affiltirten ihren Genoſſen, um 
deffen Flucht zu ſchũtzen. Die angebahnten Reformen in Neapel munden 
wenig dem Grafen Cavour und Genoffen, denen weit weniger daran lie 
die politische Megeneration Italiens zu verwirklichen, als bie piemantefihe 
Hertſchaft über die ganje apenniniihe Halbinjel auszudehnen und die Su- 
prematie Sardiniens über alle italienifhen Provinzen zu begründen. Das 
befannte Telegramm aus Turin, welches jhon vor 10 Zagen den Aus- 
bruc der Revolution in Galabrien meldete, bat jeine nachträgliche Erflä- 
rung im der ımbejtreitbaren Thatſacht gefunden, dab Graf Cavout das Lo⸗ 
fungewort den betreffenden Nevolutions-Comitee's hatte geben lafien, am 
17. Iumt die Fahne des Aufruhr in Galabrien aufzufteden. Man rechnete 
jo gewiß auf cinen günftigen Erfolg dieſer —— daß im einem am 
nämlihen Tage in Florenz veranftalteten Gaſtmahle des Prinzen Eari- 
gan, wozu 2 Deputation Sicilianer geladen worden war, cin Zoaft auf 


Die deutfchen une mn —9r Familiennamen. 


(Schluß von At. uk d, St.) 

Ohne Berücdjihtigung der dunklern Namen giebt Referent bier eine 
nad) den erwähnten Kaffen georduete Ueberfiht vom bisher nicht angeführ- 
ten auffälligen, leicht deutbaren Namen, die er mährend einer mur drei 
Monate lang fortgejepten Umfchau in der Premdenlifte des „Dresdner 
Anzeigers* gefunden hat, der für ihm demnach eine Quelle Iprachlicher 
Unterjuhung geworden it. Abgefehen von den alten, zu Yamiliennamen 
getvordenen Perjonennamen Wittefind, Reinbrecht (durch Rath — 
und Matold (mit Ruhm waliend) wurden zur zweiten Klaſſe (Ei ge 
ten) folgende gefunden: Krumm, Schneeweiß, Schreimeiß, Sharla, Du 
tel, Säuberlih, Unrein, Bereäter, Gemeiner, Tretbar, Verwotren, &. 
ſchwind, rg — Mittenzwei, Thränenhart, Barfuß, Kuhfahl, 

Feiſt, Unerfahren, Wacker, Mühſam, Pfennigwerth (arm), Langheintich, 
toßjohannes, Breitſchuh, Sharriguh, Bronauge, Weißlopf, Schwarzkopf, 
Weißwange, Feuchtwange, Lachmund, Schnerfuß, Kaulfuß (d. i. Kugelfuß), 
Gelbhaar, Weißnas Fürftenhaupt, Krummbiegel, Kurzreiter, Barzel, Ge- 
ringemuth. Hartkopf, Eiſenbeiß, Wildfang, Wuftling, Schmeißer, Schreck, 
Böswillibald, Ehrmann, Schurk, Raufer, Räuber, Schmußlet, Schleicher, 
Wegeſſer, Liebling, Dümmling, Klagemann, Mittelmann, Bundesmann, 
Jedetmann, Vollrath, Geldinacher, — Stiefjoyn, Ei- 
dan, —— ündenhauf, Judenfeind, Gedu ſundheit, Lang · 
Icben. — Dazu kommen noch von Averbialbeftimmungen md aus Im- 
peratiden gebildete Namen: Baldauf, Frühauf, Habenicht, Gottbehüt, 
Thurecht, Liebrecht, Boa, Bahlaus, Zuchſcchwert, Hegenbart (?), Schlei- 
fenbaum, Schindewolf (jdinde den Wolf). Zur dritten Kaffe (Herkunft 
und Wohnort —— son den ‚in der Fremdenliſte gefundenen Namen 
folgende gerechnet werden: Budertiedel (aus Budenried), Rodewald, Blu- 
menbofer (vom Blumenhof), Walkhofer, Gchentenhofer, Viehhäuſer, Dan- 


die angeblich ſchon vollbradhte Revolution in Galabrien dom Prinzen felöft 

ebracht wurde. (?) 

n Betreff der nad) Ischia verbannten neapolitanifhen Generale erführt 

die „Patrie*, dag die Sacht jo ſchlimm nicht gemeint fei, indem den An- 
gebörigen bereits bemerkt fei, der König werde auf jeden Fall die Herren 
beguadigen, auch wenn das Sriegögericht fie zum Tode verurtheilen jollte. 
Die Befeplshaber der drei Schiffe, die Garıbaldi nah Marfala durch- 
ihlüpfen liegen, find vom —* tricht freigeſprochen worden, weil die An- 
Mage an Beweiſen vollftändig Mangel litt. 

Der zu Garibaldi übergegangene Hauptmann de Beuedietis vom Ge- 
nieweſen, deſſen Bater ald General eine Brigade in drm Abruzgen-Eorps 
befebligt, erflärt in einem Briefe, dem die amtliche Zeitung ‚in Palermo 
mitgetheilt: „Ich bin fein Deſertent; Dejerteur iſt der italieniihe Soldat, 
der im das Lager der WUusländer übergeht, nicht derjenige, welcher aus 
Entjegen vor dem ſcheußlichen Bruderkriege jein Schwert dem Dienfte der 
Rationalſache widmet und Mitglied der italienifhen Familie ward, deren 
Haupt Victor Emanuel ijt.* 

Die Anardie Neapels ſcheint vorläufig auf Mejjina noch nicht zu- 
rüdgewirft zu haben. Hier find riefige Hejtungsbauten ausgeführt wor- 
den. Außenwerte erheben ſich jezt im Dit und Weit der ; eftung, um 
das Herannahen zu erihiveren; im Innern des Plaes wurde ein großer 
Redan angelegt, der vom unzugänglichen Felitn flankiet iſt, wodurch dem 
Feinde die Anlegung von Gegenwerken ſeht erſchwett wird; aud wurden 
die ſchon jo feſten Bajtionen San Fraueeseo, San Diego, Santo 
Stefano, San Carlo und Murentberg mit gejogenen Kanonen nach dem 
neuejten Muſtet armirt. Der neapolitanijce Hof technet gewiß darauf, daß 
Garibaldi fi vor Mejjina die Zähne ausbeißen werde. Der Dictator 
hatte am 19. bereits eine Harfe Necognoscirung gegen Meſſina angeord - 
net, und die abgeſchickte Colonne war nad) den neuejten Nachrichten be- 
reits bis Polizgi gelangt. Da Garibaldı von der See ausgeihloffen 
Me —3 erfordern alle Operationen bei dem ſchlechten Wegen auf Sicilien 
viel Zeit. 

Am 20. Jumi bereits wurde in Palermo die Demolirung des Forts 
Gaftellamare „mit mahrer Wuth“ von der Bevölkerung in Angriff 
nommen; Seute aus allen Ständen legten Hand an; —E 
Brauen, Kinder, Alles griff zu, um die Zwingburg zu zerjtören. Die 

Anneſſione“ meldet, daß Garıbaldi die Staatsſchuld Siciliens anerfannt 
und Vorbereitungen angeordnet habe, um die am 30. Juni fälligen halb- 
jährigen Zinjen zu zahlen. Zum ſicilianiſchen Geichäftsträger in London 
wurde Fürſt von San Giujeppe, in Parıs Fürft von Roccaforte ernannt. 
Graf Manzoni wurde zum Oberaufieher der Armenanſtalten in Pa- 
lermo ernannt. 

Folgende Beitätigung der ſchon jeit Monaten in italieniſchen Blättern 
veröffentlichten Einzelheiten über die indirekte Intervention Deiterreihs in 
Neapel bringt nun aud das halbamtlihe Pays: „Viele öfterreichiiche 
Soldaten treffen von Trieſt in Manfredonia, Bari und anderen neapoli- 
tanifhen Häfen am adriatifhen Meere ein; fie werden in die nenpolita- 
niihe Armee und namentlich) in die Fremden. -Brigaden eingereiht, die an- 
geblih aus Bayern, Schiweizern u. j. w. bejtehen.* 

Garibaldid Antwort am dem Gemeinderath von Palermo wegen der 
Annerion Siciliend an Sardinien lautet vollitändig, wie folgt: In allen 
Gemeinden Siciliens bis in den Meinten Ouſchaften bat man fi für dem 
Anſchluß an das italieniihe Königreich) unter dem unbefieglihen Biltor 
Emannel außgejt rohen. Deine Herren, ich ſelbſt babe den Feldzug von 
1859 mit dem Progamm eröffnet: „Italien und Viktor Emannel“ Ich 
kenne und ſchäße perjönlich die ausgezeichneten Eigenihaften dieſes hoch · 
herzigen Fürſten und habe dom erſten Augeublicke "an eingeſehen, daß er 
der von der Würfehung auserwählte Mann jei, um die Gejammtbeit der 
italienischen Familie zu begründen. Ich konnte aljo, kraft dieſer Kundge- 
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häuſer, Deren Hintermeifter, Morfchhänier (d. i. vom Haufe am 
Moos oder Moor), Krahminkel, Düiterberg und Finſterbuſch (beim finftern 
Buſche), Dürrfeld, Goſewiſch (niederdeutſch vom der Gänſewieſe), Haber- 
land, Kirchhof, Kirhhübel, Viebahn, Vogelmeide, Pfüge und Faulwaſſer 
(der am Sumpfe wohnt) und wohl and Stobmwaffer, Hellborn, Röhrborn, 
Schwaneborn. Vierte Kaffe (Stand und Beihäftigung): Mehlhoſe und 
Weihſäcker (Spihuamen für Müller), Geigenmäller, Spengler (Klempner), 
Neitler und Neitinann (Neftelmacer), Golditider, Faßbinder, Grützmüll er 
und Grügmadher, Kalkbrenner, Hammermüller, Buchdruder, Arzt, Künſtler, 
Schulvater, Herberger, Roßkamm, Henter, Beſchertt, Strieglet, Kriegsmann, 
Faltmann, Gallneier, (Gallus, der Meier), Wagenfnecht, Fröhner. Fünfte 
Klaſſe (Geräth, Geld, Kleider): Fuhtwert, Fafſel, Bornfeffel, Siedetopf, 
za. (Delteus), Reibeftein, Feuerſtack Haberfad, Blumentritt, Schorn- 
ftein, Yangrod, Sabenicob, Sommerichub, Zrillbofe, Seidenjchur, Hatrt- 
degen, Bivanziger, Fünfſtück, Schimmelpfennig, Dreier. Sehätens: 
Sonnenihein, Rühlivetter, Gutjahr, Maifahrt, Kirmes; Zink, Wagenzink, 
Blech, Kiefel, Diamant; SKrummeih, Birkenftod, Ktumbholz, Dornbnicd, 
Schimmelbujh, Grünblatt, Erbs, Haberkorn, Blumenitängel, Springstiee 
(vielleicht Klee an der Duelle), Weinrebe, Waldapfel, Appelbaum, Quitten- 
banın, Weinberg, Roiendern, Hopfenblum; ZHolzbot, Sonnentalb (Da- 
tienfäfer oder Herrgottichäfchen), Weihfloh, Hansotter, Schuede, Lerche, Em- 
merling und Goldamıner, Guck (für Rudud, wenn nicht Jınperativ vom 
Guden), Struptopf (Straußkopf) Vögele, Hühnerfürit (d. i. Hahn), a 
nerbein, Bansauge, Hengit, Weishappel, Rindstopf; endlich —— 
teig, Salzenbrod (Salz und Brod oder geſalzenes Brod), Gutwaſſer, Bier, 
Dünnbier, Maibier. 

Der anf diefem Gebiete nicht blos ” Unterhaltung; ſondern zu gründ- 
licher Belehrung fi Raths erholen will, der greife zu Potts „Unterfu- 
ungen über die Perſonen · und damiennamen · (Leipzig, 1858). Wem 
* dieſes zu mũhſam ift, der findet im zwei kleinen, don kundigen Män 


bung der Gemeinden, dic Eimverleibung durch Dictatorialbeihlun ausipre- 
dien und den Vollzug berjelben beſchleunigen. Über, jehen Sie, ich* kam 
hierher, um für Italien zu kämpfen und nicht für Sicilien allein, 'und fo 

e alien nit Eins umd frei iſt, darf die Sache in keinem Theile 
Haliens als gewonnen gelten. Alle zerriffenen und. zerſpliſſenen unterjodh- 
ten Stüde wieder zujammen bringen und jie in Stand jehen, das einige 
freie Italien zu bilden, das ift das Biel, das ich mir vorgejtedt habe. 
Benn dieſes Biel erreicht ült, wenn mir aller Welt zurufen können: 
‚Italien muß frei jeim, und wenn euch das micht gefällt, jo habt ihr's 
mit und zu thun!“ — damm erſt ift der Mugenblid zur Ginverleibung 
erihienen. Handelte cd fi jedoch darum, Sicilien allein einzu 
verleiben, jo müßten die Weifungen dazu von anderer Seite ald von mir 
tommen; ich würde mich der Betheiligung daran enthalten müſſen und 
mic zurüdziehen. i : j 

In Folge diejer Erklärung trat Fürſt Torrenrja mit mehreren andern 
Mitgliedern, welche im Sinne Cavour's für jofortige Einverleibung ge- 
ftimmt hatten, aus dem erfb gebildeten Eabinet; doch erwartet man ‚eine 
Rerftändigung. Garibaldi hat laut dem „Siscle“ in einem Kreiſe von 
neapolitanijchen Offizieren in Palermo folgendes Bekenntniß abgelegt,‘ das 
jet in der neapolitaniichen Armee abjhriftlih von Hand u Hand gehen 
I: Meine Herren! Wir haben ein Heer bon 200,000 Maun zu ſchaf · 
fen. Ih weiß Freiwillige zu ſchägen und babe eine bejomdere Worliche 
für fie; indeſſen, wenns gilt, einen Oberſten zu ernennen, jo ziehe ich 
einen lohalen Gapitän, der jein Fach verjtcht, einem Advokaten vor, und 
erwenne lieber einen Sergeanten zum Hauptmann, als einen Dofter. 
Benn Sie NRoyalijten find, jo bim ich's and. (?) Uber, König gegen 
König gehalten, ziehe ich Biltor Emanuel, der uns dermaleimit den Deiter- 
reichern präjentiren wird, dem Bourbonen Franz vor, der Italiener gegen 
Italiener in den Kampf ſchickt. Meine Herren! Sie haben zu wählen ; 
fiegen werden wir auch ohne Sie, ich werde aber jtol; darauf jein, wenn 
wir mit Ihnen ſiegen. 5 (RBB) 


ürkei. 

Die Larmnachtichten aus dem Orient, die hauptſächlich franzöfiſchen 
Urjprungs waren, hatten die Ereigmiffe des Iepten Monats wohl übertrie- 
ben Die „Patrie* erklärt jept nah den ihr aus Konitantimopel zıt- 
gegangenen Informationen, daß der „öſterreichiſche Conſul in Scodra* mwe- 
der ermordet, noch überhaupt angegriffen worden sei, dab im Aidin fein 
Aufitand, fondern nur die Zerjprengung einer Räuberbande jtattgefunden 
habe, und daß in Syrien wieder volltommene Ruhe herrſche 


Neueſte Machrichten. 


Münden, 2. Iuli Se. Durchl. der kaiſerl ruſſiſche Statthalter im 
Königreich Polen, Fürft Gortihafoff, ift geitern bier eingetroffen und ſoll 
ein jhönes Landhaus in Tegernfee zum Sommeraufenthalt zu beziehen 
gedenfen. — ©. H. Schubert ift geſtern gejtorben. 

Wien, 3. Juli. Nah bier — Rachtichten aus Zurin 
vom gejtrigen Zage hat die jardimifche Negierung die centrafitaliihe Bahn- 
eſellſchaft zum Bau der Bahn von Bologna bis zur öjterreihiichen 
Srenye —— 

London, 3. Juli. Wie dem ſteuter'ſchen Telegraphen · Bureau aus 
Neapel gemeldet wird, bildet den Grundzug des Programis des Minifte- 
riums Spinelli das Project einer italieniichen Conföderation nad Art des 
von Napoleon IIL empfohlenen Planet. Der Zweck dieſes Bundes würde 
eim weſentlich defenfiver jein. Die Conföderation würde die Autonomie je- 
des einzelnen italiemijhen Staates mahren und auf die Erzielung der na- 
tionalen Einheit binzumirken ſuchen. — Dafjelbe Bureau meldet aus Zu- 
rin, ıman berfichere dort, der framzöfiihe Bejandte, Fürft Tallegrand, habe 
bei dem Minifterpräfidenten Cavour darauf gedrumgen, die von Neapel an- 
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gelangten Eröffnungen, die eine Folge der franzöfiichen Rathſchläge ſeien, 
hier ın Erwägung ju ziehen. 

Deinjelben Bureau wird aus Paris geidrieben: Färit Metternich hat 
dem Minijter Thouvenel eine öfterreichiiche Verbalnote bezüglich der wegen 
Sabohens abzuhaltenden Gonferenzen eingehändigt. Unmittelbar ee 
pfang der Depeſche vom franzöfiihen Geſaudten Baron de Mouftier hat 
Graf Rechberg die Gefinnungen Preußens in Bezug auf die Frage erforjcht 
und zur Antwort erhalten, man werde nod erwägen, ob man A für die 
Conferenzen oder eimen anderen Vorſchlag Thoudenel'8 eutſcheiden jolle. 
Defterreich iſt micht unmittelbar bei-der- ſavohiſchen Angelegenheit betheiligt, 
und fan, obwohl bereit, an den Eonferenzen Theil zu nehmen, nicht bie 
Initiative ergreifen. Indem es Frankreich die Sorge überläft, eine Ma- 
jorität unter den Greßmächten für einen der drei von Hrn. Thonvenel ge 
machten Borihläge herbeizuführen, tritt Oeſterreich von vorm herein der 
Catſcheidung der Majorität bei. (Die drei Vorichläge ind nach Bord John 
Ruſſells Angabe: Berhandlungen auf einer Gomferenz, oder Auswechielung 
identijcher Noten, oder abgejonderte Verhandlung zwiſchen Frankreich und 
der Schweiz.) 

Paris, 3: Iali Nach hier. eingetroffenen Rahrichten aus Balerıno 
om 28. d. Mid. waren dajelbjt viele frühere Beamte umd einige Notable 
verhaftet worden. Das Wolf‘ forderte ihren Tod.‘ Baribaldi hat Zrup- 
pen abgeſchickt, um die Ocdnung im Innern der Iajel wieder hetzuſtellen; 
aber das Minifterum iſt unpopulär; es hertſcht Zwiettacht zwiſchen der 
Stadt und dem flachen Lande; man miderjept ſich der Steuerzahlung, 
aber: in dem Eifer gegen Neapel iſt man einig. 

Zurin, 1. Inf. Garibaldi's Agent Bertani joll mit beim Haufe 
Belinzaghi wegen einer Anleihe von 45 Millionen Lire in Unterhand- 
lung ſtehen. 

Zurin, 2. Iuli, Die ojficielle Zeitung meldet, die neapolitanifche 
Geſandtſchaft zu Turin jer ermächtigt, allen neapolitaniſchen Untertanen, 
welche darum anhalten würden, Paͤſſe für das Königreich) beider Sicilien 
zu verabfolgen. Rur für die militärijchen Deſerteure werden Ausnahmen 
Itattfimden. Man verfichert, Die Vorjhläge für den Abſchluß eines Bünd- 
niffes zwiſchen Piemont umd dem Königreich Neapel fein noch wicht ein- 
— aber man verbreitet das Gerücht von der nahe bevorſtehenden 

afunft eimer außerordentlihen Gejandtihaft Franz IL in Zurin. Der 
—8 von Neapel beſinnt ſich unterdeß immer noch über die Urt von Ber- 
anung, welche dem Lunde gegeben ngerden fol 

Ravenna, 3. Juli. Das Zribimal vertetheilte heute den Biſchof 
von Faenza zu dreijährigen Ketler und 4000 Seudi Geldbuße: (Er hatte 
den jardinishen Zumuthungen keine Folge geleiftet.) 

(RP. 3. 8.9, 8. 3) 





Sanbelsnachrichten. 


Dänzig, 3. Iuli Weien 124186pfd. 75 bis 102 Bar. Rongen 124-—125pfb. 
54 bis 55 Bor. Erbſen 50 bis 56 g: Gerfte 100 — Ilöpfb. 321, bis 51 Sgr. 
Hafer 68 80pfd. 25 bis 31 Sgr. Spiritus 17 Thle. 15 Sgt. pr. 8000 Procent 
Zralles. 





2ofalbericht. 

* Barfhan, 6. Juli, —3 

Nah Beendigung der halbjährigen Prüfungen, jo wie der der ganzen 
Kurje erhielten in der am 3. d. M. unter dem Vorſiß Sr. Ercellen; des 
Erzbiihofs- Metropolitand von Warſchau Fijalformafi abgehaltenen feierli- 
hen Sihung nachſtehende Alumnen der Warichauer Akademie für römijh- 
fatholifche Geiftlihe den alademiſchen Grad eines Kandidaten der Theolo- 
gie: Ig. Dudrewig, St: Lenandomäli, St. Iamiokkorsti, Iof. Iajinsti, 
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nern geichriebenen Büchern genügende Erläuterung: im Abel's „Deutiche 
Berjonennamen* (Berlin, 1853), und Vilmar's ‚Deutihe Familiennamen* 
(Marburg, 1955). 


— London, 26. Iuni Die jeit lange vorbereitete ]Indaften der fran- 
öfijchen Drpheoniften ift jeit Sonntag vollendete Thatjache. Den 100 
ommiffären, die 24 Stunden früher eingetroffen waren, um Quartier zu 
machen, jolgte am Sonntag das Gros der Arınee, das nicht viel mweni- 
er denn 3000 Dann ftark fein fol. Nachdem fie zwiſchen Boulogne, 
Kolteftone, Salaid und Dover die Annehmlidkeiten einer frijchen Brije 
tennen —— und von der Seektankheit etwas bleich den Strand des 
perfiden Albions betreten hatten, wurden fie ohne MWiderftand in's Innere 
des Landes gelaffen, und in zwei großen, eben fertig gewordenen und im 
der Eile für fie möblirten Hotels Londons in unmittelbarer Nähe des 
neuen Viehmarkts einquartiert. —— der Reife waren bald ver · 
geffen, und geftern gaben fie ihr erſtes Gomeert im Sryftallpalafte vor 
10,615 Buhörern. a mir für Deutſche keine Höflihkeitsrüdfichten 
diefen franz. Gäſten gegenüber zu beobachten haben, dürfen wir wohl rund 
heraus jagen, daß die Leiſtüngen, weder des Mufit- noch des Sänger- 
Chor dem Lärm entipraden, der ihnen als Reclame vorausjog. Cs 
giebt viele öfterreihiiche Regimentöbanden, die beſſer find, als dieje fran- 
zofiice, und bie Drpheomijten werden mod diele Jahre ftudiren müffen, 
ebor fie einem deutſchen Chor den Rang ablaufen konnen Zumal gilt 
dies dann, wenn fie fi, wie gefteen gefchehen, am beutihen Gejangftüden 
verſuchen. Küdens „Junger Rekrut’ und Mendelsſohns herrliches „Lebe 
wohl? murben im-Katt gefungen, das war aber auch Alles. Die Bart- 
heit des Gefühls und Vortrags, die wir in eben dieſen Gefangitüden erſt 
vor wenigen Jahren Bier am Kölner Männergefangvereine bewundern 
konnten, fehlte vollſtandig. Bortrefflih wurden eimige framgäfiiche Lieder 


vorgetragen. Da waren die Herren im ihrem Elemente, und im der That 
ganz ausgezeichnet. (Engl. Sort.) 

— In Berlin auf der Friedrig-Wilpelmftädter Bühne wurde Dffen- 
bady's muſikaliſche Burleste „Orpheus in der gi mit glänzender Aus- 
ftattung unter Direction des Componiften gegeben und höchſt beifällig auf- 
enommen. Der unterhaltende frivole Text it vol Wis und pifanter An- 
—— die Muſik des jatyrijg-Humoriftiihen Werkes iſt zwar ohne 
mufltaliihen Gehalt, aber gefällig, mit dem Reize wechſelnder Tanzthhth · 
men —— und techniſch geſchickt gemacht. Ein Theil des königlichen, 
jet beurlaubten Balletcorps unterjtüßte Die — *283 

— Aus Wien wird der „MP.3.* geſchtitben: Man erzählt ſich eine 
artige Anekdote aus Larenburg. Der Park des Schloſſes, im weichem 
der Raijer und die Kaiferin den Sommeraufenthalt genommen haben, ift 
dem Publikum geöffnet; er ift das Ziel der Ausflüge vieler Wiener und 
wird au hänfig vom Fremden bejuht. Bor einigen Tagen kam ein Djt- 
preuße nad Larenburg, und zwar ohne Begleitung. - Sei ed, daß er in 
den weitläufigen Park-Anlagen, die er zum eriten Mal betrat, ſich nicht 
zutechtfand, oder überhaupt das Bedürfnip nad einem einheimiſchen &tr 
cerone fühlte: er wendete jih an einen jungen Dffigier, der einſam in dem 
Allen wandelte, und erjuchte demfelben um Wuskunft über den nächſten 
Weg, um zu eimer im Park befindlichen Monumentaljtatue zu —— 
Der Dffigier erbot ſich attig, den Fremden an die gewünſchte Stelle zu 
begleiten; ‚ jie ‚gingen unter dem unbefangenjten Gejprähen mit einander 
bis zu dem Monumente, wo der Offizier jeinen anſcheinend kurzfichtigen B;- 
— hoͤflich ſalutirte und im näditen Baumgang verſchwand. ejt Die 
ei dem Denkmal Wache haltende Leibgatde ſehte nun Ihren die Stand- 
fäule beſchauenden Landsmann lähelnd in Kenntniß, daß der Offizier, mit 
melden ſich der Fremde joeben ganz familiär unterhalten habe, fein an- 
derer Mann, ald — der Kaijer don Defterreich geweſen fe 


—— St. Ghuhomsti, St. Eiedlafomäti, Dion, Kopijemähi, Andr. 


ei diefer Weierlichkeit verlas der Profeffon der heil. Ehrtit Michath 
Nomwodmortiieine Abhandlung über nach ſtehen den Gegenftend: „Inmwiewveit 
iſt für ums das —— neuen» Ücherfegung der heiligen Schrift 

net — Di 
———— Excellenz des (ftellvertretenden Dirigenten: der Ci⸗ 
vihMbtbeilumg des‘ Königreiche, Geueral · Adjutanten Panintin, verherrlicht. 
Den Vorſiß führte, wie, oben bemerkt,“ der chrmürdige Erzbiſchof. Anweſend 
warch ferner: der Geh. Bath —* der Senctral· Neuenant Intezef, 
der Gen. Major Anicztoff, der Wirt. Staatsrath Euminsfi; der Staats . 
roth Colnich,. der Eufftogan · Biſchof der: Diöeefe.Warihen: Dedert, der: 
—— der; Düecſe Lublin Baranowoli viele Prälaten und 
son f u a * u 4 a 


Nach Beendiguug —— Altes, hielt. der Dietropalit ‚eine An · 
ſproche an die: Alumnen, der Dircktor der Akademie derlas den Bericht 
über. das werflofiene 
die ausſcheidenden Ü 
Segen. Die Alunmen aber fan- 
” —— ge mensverzeichniffee der Preisträger in Se 

om niffee ietröger J 

i . tg. lofe: 8. Eobo- 

BE EN IE ER Le 
eti, 


ei, MB, Ka 


— 


rupatl, 8 wi mumweh, \ 
Deder), ®. Comicti, 3. (nidt ©), € 


, x 
A Pa 
" @oflom : Ra 


dein; 
Ropackt, : 
leihen). In der Nealguennofiums erhielten no allgemeine 
Seal: erfte AL: 8. Bali; zweite A; F. Nacztewoli, 8, Dobrzan- 
Betp: Jia Le 0. Eyadfeadti im Bpihmn: Arke AL: Wi Cymidnean ri 
LE A im re AL: $. A 

* owetiz dritte Pia Geißler; vierte AL: U. i; fünfte al: © 
Szadtowoti. A ' 

Gejtern find zwei Pälle, vom „Selbfimerd vorgtkommen. Bram 
Dem bach. Bleifcpergejelle, ‚68 I, a. erhängte fich, Joſeph Towwscit, eine 
rilister Beamter ‚der Oberrehungslammer, 66 I. .a.,.erfhofi . fi in feiner 
MWohnun Ga 2 

——— Mdelsmarihall; &. Gadon n. Echyfontir,” Tchrer U, Disput n. Op- 
yeln, entrahtajor a. D. Federeff m. Deutſchland, Maler %. Gallimberti n, Wien, 
Prof. R. ichz n. Kar Aouſulatatath K. Zatobſohn n. Warmbrunn, Kapitän 
v. Monde n. Karlobad, —— K. Greuenhorſt n. Berlin, Et, Serp n. Vreblau, J. 
Herzet n, Brünn, M. Grün n. Korlebod, 2 Held n, Berlin, 
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Lilvop a. Baris 1667, 8. More a, Ems 2], Mofhinenbauer W. Bald) a, Berlin 414, Ha» 
pellmeifter 8. Bofa a, Ungarn 1119, Gussbefiper C. Kadler a. Wien 1141, 2. Nicholl aus 
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Die Schwaben : Kolonie Neu-Sulzfeld (Nowa Solna) 
i in Polen. 


Gortſehung won; Xt. 161d. Big.) 

In rehigiöjer Hinficht aus Yutheranern und Refotmitten heſtehend, war 
die Kolonie; Unjange mit ihren archlichen —— nad), der. benachbar · 
ten tatholiſchen Piarrtirhe Mileſgti hai Sobald jedoch im der auf- 
blübenden Stadt: Lodz, ein evangeliicyer. Bafıor, Friedrig Viepner, einge 
ſeht wurde, theilte man... die Kolonie _jeiner Parodie murde, 
nachdem man zuvor. in der. ſchon viel. früher gebauten Schule die kirchlichen 

andlungen vorgenommen hatte, 1822 ein Meines Belhaus mit einem 
bürmden, auf dem eine Glode hing, am Ringe aufgeführt. Weil aber 
im der Nähe bon Sulzfeld der deuten Kolonien unmer mehr entftanden, 
jo wurde 1838 bier mit Anſtellnug eines eigenen Paſtors cin bejonderes 


| Temperatur: 





feinen Pethaufes eine 


jet war in Abmeienbeit) des Hürkten-Etatthaltert | 


Kirchſpiel gegründet und 1846 aus freiem Entichluffe der Gemeinde und 
aus ihren Wlitteln mit Buihuß von der Kit Megiermmg on Etelle des 
zian lich. geräumige) Kirche vom ; mit einem‘ ftei- 
nernen Giebel erbanet. Weil der Paſtor bis’ dahin mar in einem Heinen, 
nicht zureichenden Kolomiftenhaufe gewohnt: hatte, ſchrut man 1852 anf 
Noſten der Begietung umd;der ‚Gemeinde auch zur Erbanumg des jehigen 
—— ie Schule war, wie ſchon bemerkt, viel früher gleich nach 
ümdung der Kolonie gebaut und mit einem Lehrer derſehen, mit deſſen 
Dienſt fpäter zugleich der Organiſten⸗ und Kantordienft an der Rirche ver» 
bunden wurde. ¶Ebenſo war gleich beider Gründung der Kolonie iht der, 
jebige ig Fang angeriejen. Die Paftorgeichäfte, wie aud Das Läns. 
ten: amd Bälgetreten bericht ein beſonders dazıt omgeimommiener Kirchen⸗ 
dienen, Kũmzel, der ſedoch von dem eb. luth! Konſiſtorium im Warichau ber; 
a Sy einer Stellen entlaffen: wird, 
ie Kirdenfadhen, ſoweit fie adminiftratiser Natur ſiud, werden vom. 
—— 3 ar Frei ur ger nes Pa rei 
de, en hen ex or. iſt, verwaltet" Diefer Vorſtand wird 
edoch alle drei Jahre umter Leitung des betreffenden Diöcejan-Superinten- 
ten uud mit Bugiehtng des Paftors und des Woht durch freie Wahl 
‚der «Gemeinde in der Kirche nad; dem Wottesdienft‘ mengemäblt, doch fön- 


orgt auch das fonn- und fi liche Einſammeln der Baben für fire, 
or. umd Drganift durch ‚Ausbaltung um der Kirchthür 

v Was num die Veibehaltung des ' volfsthinnlichen fchwäbiichen Eharat- 
ters in Sitten, Epradye, Tracht und Bebensweife anbelangt, ſo find: hieeim 
ſchon wiele Abtweihungen ſichtbat. Zwar bemerkt man am dem  vorbere - 
fchenden Ziſchlaut, dem fingenden Ton umd Yccent, ſowie an einzelnen 
Benennungen für Sachen und Begriffe in der Sproche bald die ſchwabi · 
ſche Abſtanmumg. Was aber die Kleidung, Sitten umd Lebenowee der 
jüngeren Generation betrifft, jo bat ſich dic denen der anderen Dentichen 
ier 5* augeſchloſſen und liegt ‚darin nichts Abweichendes umd Auf- 
fallendes im Vergleich mit anderen Deutſchen. 
Echluß folgt.) 


220 Inferate 
Ein * Kaufmann, Preufe, der in enemn biefigen Geſchaft als Buchholter 


| nen. die Abtretenden wieder Ai werden. Diefer Kirchemvorftand bes 
c 


fungirt, empfiehlt ‚fich ‚in feinen Freiftunden ü .. Einrt von 
— Reflerfizende — Adre en — — C 38 —* —— 
d. 8. niederlegen. (4) 


Rt Reitunterricht, 1 


Einladung 
an die Herren Riebbaber der Meitkunft. 

Der Umtergeichnete bat die Ehre, iebbabern und Liebbaberinnen der Meitkunft 
bierdund ai ‚ dab er einen Unterrichiäcurfus eröffnen wird und erbietet er Ab au 
gleicher Zeit, —5 ſowohl einzufahren, als andy für gewöhnliche uud für babe Cahnı 
u dreſſiten. Auch giebt derfelbe Unterricht im alademifdhen und Galopp Boltige- und 

md diefe Uchungen als fehr geſund Für den Körper, indem fie die Ausbildung md 
Kräftigung der Muskeln befördern, allen jungen Herren zu empfehlen. Zugleidh eben 
bei ihm ausgepicmete Reit · und BWogenpferde zum Verkauf und Vferde zu Epazierritten 
p dermieihen. Rabete Ausfunft im Hotel „Aölp*, gegenüber der Meitfehuke, auf der 

Önigftrafie. Guerra, Sohn 

Dis weitberühmte Vraufcher'fche anato- , 

mifche Mufeum ift wicht allein zum chen, fondern 

führt zur Wiffenfhaft, Bildung u. Moralität, it eine Schule 
des Lehene um fein eigens Ich zu betrachten. Das Mu- 
ſeum ift anf Kalewti anfgeftelt und täglich si feben 
von 10 Uhr Morgens bis Uenda — Das Muübringen 
bon Hunden wird verbeten, — Eintrittspreis 82, Kop. 


Nur noch eine kurze Zeit 
ift die 


Menagerie 


nebii Brũno, 
dem gröhlen jeht lebenden Schweiger Rieſen · 
odſen, zu ſehen 
Finerung und Drefur der Thiere findet umm 
6 Ubt fait, 
i I. Druad u. B, Chanter. 


An Sonn: und Zeiertagen auch Machmittaas 4 Uhr. 














Berlim, den 5. Juli 1860. iper Telegr,) } 
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TE rgEnBen.? 
' — des Kai 
—* — u ** der Minifter-Stnatt-Geczetair Thmowatl. 
nn. Et Petersburg, 22. März (3. April). 
. Sk Peiersburg, 15. (27.) Juni. Betanntmadung des Finanz-Binifteriume. 
Kay Kr 1 Befeh em SR tſte — der — J ,, 
in die S feröburger Depofitentaffe, die jmeite — das Depofitengefchäft — im die 
verlegt. - Das Kinany Minitterium Hält es für nothig, Dies "öffentlich 'be- 
ta machen, weil im folge dieier Veränderung ſowohl Finanzbehörden, als and 
tivadperfonen vom 9, (21.)Jumi b. I. au 6* t ihren Serterungen in Ungelegen- 
"Beiten der Leihbauteu 4 der Bankanle on. die ©t. Petersbürger Depofllen- 
2 Abibeilung der’ Leibbanf®; imd betreſſe der ten- „an die Sandeltdanf, Ab 
1 Kr pn gr Mi migen ft, daß der.rdent 
a er äbi ehmigen geruhl, er - 
ie Peer 14 —536* ” der ailern All Beni Ebirurgifchen Alade · 
Adam, Ludwig ditſchfeld fir des hn Arnande derlichenen Zitels eines 
—— (Rdurdat) des frangofiſchen Inftituten bedienen, ſowie vochſtehſende Titel 
annehmen dürfe: Mirkliches Mitglied des biologifcen Wereins in Paris, torreipondi- 
2. Mitgkied * bufitahih-Medieinifchen Vert ius in Florenz, der droſſtianiſchen 
— Afodemie zu Nio-Ianeiro, der Quitiſiſchen Akademie zu Nom, des. Ner- 
eins” amerikimifcher Merzte in Paris; ſoidie ferfer, daß der in Warſchan freiprafticirende 
I Dottot der-Medicin, Milbelm Uubelsfi, dem Titel eines torrefpondirenden Mitolie- 
der deutſchen Heryte in Paris und des bortipen Vereins für mebicinifche Bihfen- 
hhaften en dürfe, TIER P 
u, 8 ‚ Zhtomierz be Bäfegt ſich gegemmärtig der befannte Dildhauer 
94 ‚Essnomsti mit der Ünfertigung einer Marmorftatne des Dichters 
Mickiewirz, Der Sänger wird im ganzer Figur Dargeftellt, die Feder 
‚in a rue Zum Herbft wird ſich am diefer Arbeit der Bildhauer 
Skarga,, der das Projekt zu diefer Statue entworfen. hat, —3 
ER } (Kur .) 
Bar Hau, 6. Tui, Der Verwaltungsrat des Königreichs bat ee A 
vom 7. 19.) Zuni d, 3. den preufifchen Imterthanen Kerdinand Köper wod 9, Arm 


ein Patent/anf' Mafhinen ihrer Erfindung zur Berfertigung‘ don ‚nepreften Holaftiften 
me Weitalt zu Etiefelm — zehn Jahre eribeilt. 


5 er. ieutenant ar iR. von Dubna bier, omgetommen, der General 
Lieutenant a. D. Wilinsti m. nftohau, ‘der Suffraganbiigor der Lublinet Diörefe, 
Baraniomeli, m. Fatlobad abe 


Binnen Kurzem wird im Werlage der Buchhandlung des Herrn 
Dlaszkomweli ein meines Gedicht „Strojanfa* won Bincenz Pol ericheinen. 

In der Provinz erhielten noch folgende Echüler Breisimebaillen: vom Guber- 
wialgyimmafum in Lublin Iulins Maleynsfi und Heinrich Miereineti, 
vom Gubernielghummafium im Plock Cadıslans Peftugia; vom Bubernial- 
gumnafiım in Eumalfi Ladie laus Efnpiensfi umd Anton Dabrometi; 
vom Gymmafiım in BPerrifau: Ian Mdamdti, Jenths umd Viktor Ia- 
worst, 

Ezenftohau. Die Einſchreihumg der Schüler in der höheren na- 
benerziehumgsamftalt « des Ken. Friede. db. Lppa begimnt am 1. Anguft. 
Zu den vier Klaſſen fommt von nım an mod) eine Vorbereitungsflaffe 


Lowicz Um 30. dv, M, jtarb dahier der Kanonikus der hieſigen 
Kollegiattirhe P. Koch im 90. Lebensjahre. 


Ausland. 
Deutichland. 

Berlin, 1. Juli Zu dem biefigen Iuriftentag, welcher von der Wer- 
Finer juriſtiſchen Gefelichaft anf Ende Auguſt ausgeschrieben morden, hat 
“fi auch der Iuftigminifter Simons ale itglied eintragen laffen; und 
man erwartet, wie der „Btg. für Nordd.“ geichrieben wird, um fo mehr, 
doß auch die Iuftizminifter und juriftifchen eiabiltäten anderer deutjchen 
Staaten am bdemjelben theilnehmen werden, Das Unternehmen iſt von 
ia Wichtigkeit, und kann glüdliche Folgen für das emdliche Zuftande- 

mmen eines allgemeinen beutichen Etrafredhts haben. Dieſem Gegenftand 
follen bauptiählich- die Beſprechungen des Berliner Zuriftentags gewidmet 
fein; md man gibt fi der Hoffnung bin, daß dadurd) zunächit die jo 
fehr und allgemein gewünſchte Nevifion unferes eigenen Strafgeſetzbuchs 
befördert werde. Daß Preußen mit dieſer Revifion dorangehe, die fran- 
renden Elemente amd. feinem Etrafredht entferne, und auf deutichen 
echtegrumdfäpen mad englische Borbild für Mechtsjicherheit ein Strafge | 
segbuc ſchaffe Das zur Einigung mit allen deutfhen Etanten als Grund- 
lage dienen fann, gehört zu dım Ermartungen,; tele man fi aus den | 
Erfolgen des Inrifkhntags berfpricht. (Q.B.) 






IRB. uni 
=. Zi. 


94 


edition im Der Drwcherei der Gebrüder Hindenitb, "Danieletwiticher Strafe Mr. 195. jr 


obinz: Wierieljährlid 2-Rube Us Ropeten “ 
} 


‚Außer dem preußifchen und dem württembergifchen au iger baben 
jüchfiiche, Heer 
von Behr, Anichreiben an den Worligeunen der Commiljion für Ausichrei- 
bung. eines deutjchen Iuriftentags, Stadtgerichtsrath Grafen: v. Wartens- 
Ieben hierjelbft, gerichtet, in welcher fie -möglichfte Foͤrderung des Unterneh · 
mens zuſagen. (NB.B.) n Aal 

Berlin, 3. Iuli., Der Minister des. Innern, Graf 0 Schwerin, 
wird morgen mad) der Provinz Pommern reifen, | um auf. feimeng: -da- 
ſelbſt ‚gelegenen Gute Pupor. einen drei-,big bierwöchentlichen Aufenthalt 


nehmen, Hk 
* So eben iſt in Berlin eine Schrift unter dem Titel: „Die verfaffungsmäßige 
‚Reform des Herrenhauſet“  erichienen., Der. Verfaiier, weichet fi midht 


neunt, gebt von der. Anſicht aus, daß eine Verbindung der geundbefigen- 
den Grburtö-Kriftofratie mit dem. verdienſivollen Spigen des Beantentbums 
und des Gewerbfleigeh das Herrenhaus. oder vielmehr die Erſie Kanıner 
gerade auf; den, freien und erhabenen Standpunft ftellen. würde, den fie 
einnehmen ſoll. Das richtige Verhalimß deflelben zwiſchen ‚Stabilität -umd 
Bortiheitt werde durch eime ſolche Verbindung bergeftellt. Ein Rührer 
‚der Fr de$ Herrenhaujes, Herr Stahl, habe in. der Erften Kammer 
am 5. März 1862 bei der ‚Vertbeidigumg-jeinet die Grundlage der Ber- 
orduumg dom 12, Oktober 1854 bildenden “Antrags: erflärt, dab, wenn 
im der Erften Kammer eine Adeld-Oppofition fich feitiepen: jollte;ı „bas 
hinreichende Hilfemittel für den König darin liegen würde, unbegremgt 
Iebenslängliche Mitglieder. zu ernennen,“ indem. er: moch binzufügte, „dat 
er und jeing, Partei ** darauf, eingehen‘ - würden.“ Der Berfaſſer 
der Schrift 3 t hervor, dab das Recht der Krone, neue, Mitglieder moe. 
grenzt zu berufen, ebenſo das verfaſſungsmäßige Gorrectip. für. die, wicht 
auflösbare Erſte Kammer fei, als die Auflöfung und die Anordnung neuer 
Wahlen fir die- Bweite Kammer. ' anzu — — —— 

Breslau, 4 Juli. Die Annerion, von Sabohen in als ein Geicäft 
zwiſchen dem beiden Kontrahenten frankreich und Piemont abgemacht wor- 
den,. ohne daß man ſich an ‚die wohlbegrüudeten Proteite eımes Dritten, 
no an die Einſprache derer gekehrt hat, welche die Rechte dieſes Dritten 
arantirt haben, Diefer Dritte ift die Schweiz, die Garanten, find. die 

Nächte,  welde die Tractate des Wiener Congteſſes umterzeichuet haben, 
und bie Urkunde, worin jeme Rechte und ihre Garantien enthalten find, 
ift der Miener Friedensichluß, die Bafis, auf weldyer der öffentliche Rechte- 
zuftand Curopas jeit dem Jahre 1815 rubt. Im diejen wenigen, Punkten 
ft Die große Bedeutung dieſes Factums charafterifirt, und grade fie be- 
wirken ed, daß die Anuexion Eavoyend jo ſchwert in die Wagſchale fällt 
und daß das halbe Stillſchweigen Europas eines unverantwortlichen Baffi- 
vität gleiglommt, die früher oder Später am einer anderem Stell: ihren 
Lobn Gaben wird. Echl. 3.) 

Leipzig, 29. Iumi. Das geſtern Abend im Garten des Schũhen · 
hauſes gegebene Concert ſammthcher ‚Männergejangvereine. Leipzigs (uber 
500 Mann) zum ‚Beiten, des Armdt-Denfmals it ven einem wahrhaft 
ng Erfolg begleitet getweien; ed war von mebr als dreitaujend 

tenicdhen - befucht, und find. an taufend. Thaler eingenommen. worden. 
Noderich Benedig,, melcher feit Iahresfrift bier ziemlich zutũd gezogen lebt, 
eine in allen Kreiſen beliebte biedere Verfönlichkei, hielt, eine Heine, aber 
begeifterten Anklang findende Feſirede 

Dresden, 3. Juli Der König und. die Königin von Bayern find 
von Baireut; kommend Heute, ‚Nadhruittag 2 Uhr hier, ‚eingetroffen md 
haben fih um 3 Uhr nah Schloß Pillmp begeben. Die Königin von 
Bayern wird morgen bom bier nach Potsdam abreijen. 

Kafjel, 3. Juli. Em Ausſchreiben des Minifteriums des Innern 
ordnet am, im Geutäaßheit ‚des $ 65 der Verfaffungsurfunde die Wahlen 
für die nächfte Landtagsperiode undermeilt vorzunehmen. 

Wien, 22. Iuli. Der Graf Andrafiy, Präfident der Theisbahngejell- 
Ihaft, hat der Frau des verſtorbenen Öinanzminifters in einem jehr theil- 
nehmenden Schreiben den Beſchluß des Verwaltungsrates mitgetheilt, das 
Undenken, des Gründers dieſet Babu dadurch zu ehren, dab der eriten.vom 
der Geſellſchaft anzufertigenden Locomotive der Name Baron Bruck beizu · 


legen jei. ag) 
ußerdeutjches Deiterreich. 

Vor einiger Beit find, wie die „Kronit. Stg.* mittheilt, in Siebenbür- 
gen eine Menge Kiſten angefommen, im welden man Mineralwaſſer zu 
verjenden pflegt. Schon unter größer Verdachte gelang es der Sendung, 
bon Kronftadi weiter gegen die Walachei zu kommen. Man telegraphirte, 
holte andererfeits Erkumdigungen ein, dedy eiſt zu jpät erfuhr man, dak 
die eben über die Grenze beförderten Kijten cine große Anzahl von Waf. 
fen verſchiedenet Art enthielten und nad Bufareft gejendet wurden. 

Es wurde jeinerzeit der Abſicht der Peſther Mdvocaten gedacht, in ib- 


| ven Schriftſtücken und Verhandlungen mit? den heimischen Vehörden ſich 


nur vieht der maghariſchen Sprache zu bedienen. Rad der Morgen .· Poſt 
iſt in jüngfler Zeit von Seiten des Peſther Handrlegerihts die Erklärung 


b Die la G 
* * ne ce Er * Sprache als Gerichis · 


Paris, 1 
mie der —E Herrn 
erwählt. 


nErei, 

le 8 

thard im 
Das Hager von Chalons befteht gegenwärtig aus drei Divifionen Su 
nterie, drei Bataillonen Fußjäger, zwei Compagnieen Genictruppen, eime 
ompagnie Gonjtruftionsarbeiter, —— Sectionen — * 
einer Divifion leichter Caballerie, Jäger und Huſaren und zwei Schmabre- 
nen dom dem zum Transport im Innern des Lagers beſtimmlen Cquipagen- 
— * Batterieen Artillerie werden dieſer Tage —— ſo daß dann 


afen Borghen hat die up 
erlin zum — Mitgliede 


30,000 Mann und 3500 Pferde beifammen find. 
ug in Körper it ein Bertrag di Genehmigung Berge 
‚worden ' eimed- unterſeeiſchen freich 


fegraphen von Fe 
nach den Bringen On Staaten Feige RBB) 
n. 

Mailand, 25. Duni. Gatibaldi macht Sieilien wehrhaft md 
Freiwillige aus allen Bauen Italiens an fih. Die Zuzũgt, die at it 
dem 15. d. Mts. geworden, bejtehen in nicht weniger als 9000 Ju 

buen, fo dab feine Sthadr-dermalen ps 20,008 muthige Känipfer pa 
eu. In Kut · 


Dazu kommen etwa 15,000 fieiti enten und neapolitanifche 
Aäufer. Piemont verfieht ihn = ine und- Unteroffiyi 

em wird er 2 Batterien mit gezogenen Kanonen organijirt haben. Die 
Sarine macht untet jardirifchen Schuß beträchtliche Wortjcheitte. Schon 
Di bat er zu feiner gumg 7 Kriegedampfer; 10 andere werden in 
merita angefauft und· in Ausuf unter fein Gentmando geftellt ſein. Seit 
Umfang dieſes Momats iſt es üblih geworden, piemonteſiſche Land · = 

Gee-Offiziere vie auch Unteroffiziere zu beurlauben oder zu cutlaſſen, 
unter Garibaldi zu dienen. Diefe jepen ſich in Gieilien 4 aus Werl 
Zugend wird an das Waffenhandwerk gewöhnt. In allen öffentlichen 
und Prwatjchulen wird erereirt und marſchiti. Davon erwartet Garibalbi 
e umd iefergehende Wirfungen, als als. von ber Netrutirung, die ſchon 
ept als eine Mehlgeburt beyeichnet wird, denn bekanntlich verabſcheut der 
ianer den regulären Soldatendienft wie Mein anderes Wolf. Daramı 
haben die neapellianifden Könige die Konfeription auf der Zuſel mie eim- 
führen können. Während‘ Garıbaldi auf Sicilien wirkt, leitet et don dort 
and auf dem italienischen Continent mittelſt der patriotifchen Affocrationen 
iemonts umd der Qombardei die Volksberwaffunmg des menen Königteichs 


lid eg = die Leiter diefer Unioni patriotiche die dringemdften 
reiben: Die Wilion Flinten und 400 gezögene Kanonen amzujdäffen, 

die Nationalgarde dor Verführungen der Glerijei und anderer Reactionäre 
u wahren, 


en — abiſchwören und die Schuljugend fo zu 
iten, daß fie die milärifchen Uebnugen als die vollkommenſten Schul- 

penjen Ib gewinnee Mit diefen Elementen ift Batibaldi emtjchloffen, zur 
Dffenfioe * chen umd — handelud erſt Reapel umd Darauf 
Rom angugt De Zauber, den er auf die Italiener übt, iſt fo groß, |: 
dab man’ an dem Gelingen feiner Waguiffe Leinen Zweifel hat. es it 
"Wolksglawbe; daß er mit einer enmfeerirtem: Hoſtie geimpft wotden. tumd um · 
serruimbbie (nrulnerabile) ſei (a.3.) 

Aus Neapel, vom 29. 9. M. wird telegraphijch gerneldet: Der 
ge © vom Aquila befuchte im Auftrage des Königs zweimal den Seren 

tenier: Das „Antsblatt” hat angelündigt, daß der * Theil der 
'Mevöler zur Rube —— fr Der Advocat domano N kn 
Wolizeimin zeiten ernammt‘ worden. -Cime Proclumation werbietet . 
nen und jordert das Miltär auf, Bufammenrottungen zu —— je 
doch Mäsigung .. u beobadten. 

Keapel Wi „Sudependancr* a —— * hr. 
durch welchen F Franz IL. Die ut —V e eine) 
Berfaflung und me; Snhitutionen zu zu geben. Der Erlak — 5 
wir wůnſchen unferm'dielgehebten Umerthauen cin Zeugmß he 
höchflen Bohlwollens zu geben, haben wir den Entj aßt, Ay dem 
'Köni ‚eonftitntionelle ımd reprüfentative Inflitutionen 5 inflang mit 
den itafienijchen' und natienalen Principien zu verleihen, um für die Zu- 
Zunft die Sidyerheit und Wohlfahrt zu Ein an und immer mehr die 
Mande zu befeftigen, die ms mit den verbinden, welche bie Vor · 
fehumg ed berufen bat, zu regieren. Bu diefem Zweck haben wit folgende 
Entfägliehumgen * zu eigen gemacht: 1) beroilfigen' eine‘ allgemeine 
Anmeitie für alle bid gm diefem Tage vor politiichen Bergehen. 
2) Wir haben! den Komtur Dom Anton Spinelli mit Bildımy eines 
nenen Miniſtetiums beaufttagt, welches in möglichft furzer Friſt die Urti- 
fel des Statuts anf Brrmblage der itefienijhen md nationalen Repräfm- 
tativ· In ſtitutionen — ſoll. 3) Mit Sr. Maj. dem König von 
Sardinien ſoll in Betreff der gemeinfanien Jatereſſen beider SRronen in 
Halien ein Einvernehmen berbeigeführt werden. 4) Unfere Fahne joll 

nhfort aus den italienifchen Nationalfarben in 3 ſenkrechten en be 
flehkn, inmitten deren das‘ Wappen unſeret — * fortgeführt wird. 
Doch was Sieilien * ie Per wir ER epräjentativ- 
Inititutionen, welche den’ ber gs fönnen, be- 
willigen und ſoll dort einer- der 4 inzen are tönrglichen Haufe unjer | 
Vioe-König'fem:- Morticr, = 25. Int‘ 1800 tung” 

vn Das nfige: Beben gen in Heapet das neue Gabiget bis 
ru 28 Zum nah Ert — des Bra andes gegeben hat, lit 

c große Ttu — die’ Mi eei, der neue Kritgsminn- 
Re ain’27. Fa der —— —— ſplelen bie" Zaſagtn 
für die iron: die Hauptrolle: m derſpricht ihnen politifde md 
wıaterielke "Börthrile 8* Art; weun fie bei dem au Bourbon bleiben | 
wollen. Dir täffdent‘ Spinelli mar bereits im Fahre 1848 im 

wke) er gehörte damald dene Mlebergasmgsniniftermm on, das“ nuch dei 


Larteto s Sturz folgte, ma 


ad König Fer- 
dinand die Verfaffung zub 


deine Cutl 
"ur lebte Hug char und beihäf- 
digte Mb mit Chenterongelegemgeiten. Stin voller Name it Antonio Spi- 
‚aelli- Foscano, Käritibon. RR, HRB.) 

Bern, 1. Juli Morgen treten die beiden Mäthe der rg 
ſchaft jufanmen. Uster ihren Tractanden nimmt die Mer Bi 
besräthlichen Berithts-über die ————— des, Hol 
ments (Stämpfli) die erfte Stelle ein. ———— wer die 3 

* ge für eine Lebensftagt ‚für: Die — waͤhr eit 
umdeöverfammlung, weit entfernt, ihr ein eizulegem, 
= Bundesrat —— auf den Weg der —*21c0 Unterbanbd- 
tung verwies· Iegt it Savoyen in aller ur 


Frantten rorrgeyan· 
— Hein 


Die „Tines‘ bringt —— ws Gibraltar: Mariin · 
calante, ein britiſcher Unterthau, iſt nad ‚Dreigchmnomatlicher in Kadir 
überitanbener Haft hierher zurünfgelehtt. : Im vorigen Mair hatte ihn der 
Richter von Ghinchilla zu neunfähriger Grfängmißitrafe verurteilt wegen 
des Berſuches Die Meligren Spaniens durch Bertheilimg Nener Teſtamente 


zu berandern. 

Umerifa. 

Mit Bezug auf die Kraft der Parteien für 
die wählte Prãſidentenwahl cmfiren he einige intereffante Tabellen über 
die Stärke der deutſchen Bevölterung in den Bereinigten Br 
ich folgende Angaben entuehtne. Nach den Genus von 180 brief 
die Gefammt-Bevölferung der Vereinigten. Staaten. auf 23,191,376, 


len; darunter. waren 5,788,620 Deutſche, alſo 24 pCt. der. Geſammtin 
———— färfite dentidhe Bevölkerung ift im Gtante Benniptoanten, 


gen, > ſehen wir, wie alle Iujiderungen, welcht 
ſcheu Regierung, der Schweiz gemadit wocden ſiad, 


Nemw-Bork, 16. Juni. 


taaten, denen 


re 1850 bon ber —— ‚von 2,311,786 Seelen 
1,132,773 oder 49 pt. Deulſche waren; dan folgt Dbio;. Gefamınkbr- 
völferung 1,980,329, darunter 930,741 * 47. p&t. Deutſche dauu 
Miſſouri umd Ioma mit ‚682044 und 180 144 Gejäinmtbeno und 
300,080 und 34,588 oder 44 pt. Deutfähen; datt Tre ud Didi. 
gan mit 851, #10 und 397,854. Gejammtbevölterung uud 342,468, und 
168,992 oder 42 p&t. Deurichen; daun Indiana, —W und Veras 
mit "988, 416, 305,391 und 212,502 Geſammtbebbltetung und 395,360, 
122,360 und 84,038 oder 40 Procent Deutfchen 
Rew-Vort hatte eine Gefamimtbevolfernug ‚von 3;09 
unter 526,490 odre 17 Wroyent Dentiche. 
799,844 Deutfche eingewandert. Im gegenwärtigen Jahte 1880 beläuft 
ſich nun die deutſche Bevölkehmg, ſo viel nach den Vorarbeiten zu dem in 
diefent 38 wieder ffeiril aufzunettienden Eenfus EN werden 
kann, wie folat: 
beutfähe Wruölferung int abık ag, ee u 
natürliche Sehurts rahene 1, Progeit jährlich *. + 
Armahme durch Eimmanderung in dem 10 Jahren . 
Geburtb zunahme ag. biefer —D an, 


Prozent ‚jährlich f 
deniſche —— 

Nah einer ahnlichen Verubſchã gun "bie nimerifäntflhe Gr- 
fammtbevötternng im diefet Jahte ee 29 395,57 Seelen, ſo dab Affe 
‚die —— er foft 25 pPGt von der-Gejammibevölfecung and- 
macht. ch iſt num ic: das Verhältnis, welchts bei der Stim · 
un = ber nãchſitn Präfidenfewwahl in Betracht kantmt. Die 
Gejammtzahl. der. ftinmberecpligten ainerifamiidhen Bürger, beläuft ſich un- 

gefähr auf, 4,400,000 bis 4,500,000, and: darunter find ungefähr 
10,080 bie 1,080,000 deutiche Stimmberechtigte, woraus ınan. erjieht, 
daß die Deutichen , ion. sein. ſeht gewichtigrs Worh bei der Wahl mitzn- 
ſprechen haben. 

Die Mormonen jollen: ſich erboten haben, ‚ihren Bejip im, Utah im den 
Bereinigt en. Staaten zu verkaufen und auf Britischen Boden: überzuiedehn. 
Seren bedantt Pin Canada für dieſen Zuwade. NP.) 


ß ſ. w. . Ünfer Staat 
394 Seelen und bar- 
Bon 1850 bie: 186% find 


88.020 © 
ne 390 yon 
798,844 


119,970... + 
7.461,73 Seelen 





Meuefte Nachrichten. 
Berlin, 5. Juli. Se. Maj. der König Mat bon⸗ Bayem-inaf-gewie 
von Dierden bier ein = begab ſich 2 darauf nad Potsdam. 
Wien, 4 Juli rıneebu 
Der — der 
2 


iſt auf 100 Millionen Gulden 
feitgeftellt. beträgt 384,555 Mann mit 


‚48, —V. 


4. Su. "Bien — 
* "ie Ki tionen vorlegen, daß bem 
Recht "ufehe, edite zu bolirem, und dab; das Haus *8 


en Dad 
‚Recht gebraucht habe. Fluanz bis zu vertoerfen, da a .. * Aa 
Gemeinen, old Garantie- fir bie —— en. eine i 
| dic Hechis durd) die Lords, Eteuern PR egen und abſcha * —52 — 
— hr Gemeinen gewahrt fein a, — 
fi betanntlich im die Bill wegen bihe fung una. Der Bapieritener, 
mi m dent Urtterhaiife nr dem Sberhauſe aber. veriver- 
en toi 
vier 3. Alt Find Geienbegänguik. ‚des; inzen „Serpine: * 
prachtuoll; auf dein ‚halte —* —— 
gaſtitgut ul * Sn Corps 2* nd 
Bold 30. Yuni- Heute. haben 8* 
Teuerung k "Kebensiiittel finttaefundent 
Ron, 28. Im. Dilehrapbihe Berichte behaitpten,: daß in rn 


a Ba —— 





nicht a fei, eine Gonftitution. zu geban, (9) daß er alkr' hie in cind 


wer. mit —*— — * — be. Die Sage.) 
eusueften te en De er- Die er 
— ai Sialien melden Bofgendet:, Paris, 4. Juli —* 
er Nachrichten aus Meſina- fand‘ Der geht Drit ch 


30. dv. Mis. das erſte Gefecht zmildien Garibaldianern umd Königlichen 
— Zurin, 4 Zuli. Nach bier eingetrofienen. Nachrichten aus Pa- 

van X: dad nene Minifterium Garibaibrs daſtibſt 

ſtuille der austwärtigen Aingelegenheitin hat Retofe 

nern Darta, das des Krieges rk, das der. Polizei — va dei 

Sultns Lana, das des öffentlichen Unterrichti: Loggia. und das. der Fiuan · 

r en Giovanni. (Das erfte Minifterium trat —— Zi weil; Gmi- 
di nicht im die fofortige Anntzion Siclliens an Sardinien 

Man verfihert, daß feit dem 29. v. WR iw MMipel die Ruhe micht en 

rer flört werden fer Die im Menpeli enmetmieirtem romrden bahn 
— di 


— Mailand, 4 Iuli 
theilt bie uenpelit 


nude Beben ber ——558 —— 


Pettaſla unt 


m 
liche Ak tichaft — 4 Turin en Be Sa una erwartete * 
ee Me freigegeb fer mit Freiſchãtlern für Gari- 


di. befe —* — a es cujern genomuſen, abtr DON dem 
—— Sejandten © retlainirt 'worbem,) 

— Neabpel, 3 Der Be IE tern 2 — die Ver · 

faſſung vom 1848: proclamut und dad Preizeſeß von 1348 und 1849 

wie der hergetteilt/· warb Die Harkanern smwerdamugmmels Septembie ein-: 

berufen. Be Nati 334 iſt proviſoriſch mwiederhergeitellt worden. Der 

Buftand A — vo. Oereg Brenien, üt befriedigend, Es 


ui 

In iR wirtfid in Was mo fc jept drei 
—* ee ; de Garibaldi's, melder die Ale on als, Mittel. der Unifi-' 

allens will, die Mazzini’s, welchtr die Republik anjtrebt, umd die 
rg —— Rational- Yusidahes, welcher die Autonomie Siciliens! 
retten möchte. Daher: denn auch bie —— 8* 5 gleiheitig mit dem 
Geſandten des: Garibaldi — Balafüai-- cha de Ausſchuſſes 
_ San Sataldo — nach Paris vr: herein 

R. #3), ei 3ty., @: 8.) 


arteien gegen-) 





Die Ehwaben: Kotonte Pas @ life (Nowa Solna) 


(a 152 d. 
sel — 
—* ih —— — in Sonn- 


oe ein sche tirhlich Heligiöfer 
g viel Anbädjtige —* ** 1 wohl and). der würdige * ua und Ari 
Sr des Herrnhiiter viel. beiträgt. Daß durd die Rä 
2: * ae den I oa at - "nung der * a se 
einkehrt, iſt ſeht natütlich i er mühlgen 
Schranten iebt eh, weiter mi ie * in Herbite am! 
— a N a N  eignesen 
m Deutſchlenid Ant 1 Aaderm als mit Ejfen, Trinken 
— wir 
Haus bau 


md eitsige Tage anhält. 

ud von. jeinen Aeckern umgeben ift und — 
dot Sen wird; fo ger — darin die gejperrte ausge art 
J Feuer · Verwů ae jebr, 
äh fo ef mei a * deu «in den Schulbeſuch der Mmder 
egen. Much ber font im dicht 
* ten Sr ia t — Klatſchſucht iſt durch die Bau- | 
jiegigen Häuſer find wohl zur Hälfte noch 
ad olzYäkier mit Stroh. oder Gchindeldächern. Die 
— fimsı (pabdt earuert und mur wenige der jüngit gebauten find von 
gebtanten re und mit Dich un verichen. Gärten mit mehr 
oder Fon ni *8* ãumen, beſonders Sauerkirſchen, und auch bier und ba. 
einitö 


mit om fie alle, doch gedeihen namentlich feine Objtferten 
hitt —— ber hoben * und des gi —— doch etwas * 


ten a Fe Die eh dee Fahrer aha —— A 


* zu 4 Seltenheiten einen Arzt ober Wundarzt bier zu fehen und muß, 
wie fait in ganz Polen, bei erg die Ratur das jelbft —— gut 

machen, was, in ihrem Otganismus in gerathen war. So viel 
Bald nun chedem hier ftond, jo fahl dabon —— jept dieſe Unböben, fo 
daß nicht einmal eine Radtigall, wenn fie es auch möchte, bier. ihr be- 


liebtes niedriges Gebüfd- und ihren friſchen Trunk zu reiner Kehle aus 
klarer Quelle auffinden kann. ur in imeiterer eg Gaume 


des SHorizonted gewahrt man mod größere Waldfläden. il aber aus 
a ae eat 

ie e eld jet in 
mehr oder minder Öntferhung bon Fr andern Co re 


bie 


Kin. J rößtentheild zur Wodhtſchaft Pr 8 — * 


inzugejogen find, 


Ws 


Sandelönachrichten. 
A oe ehe hr ah diehtt je ne an einer 
pe Auftlofigkeit, das Befchäft ift daher mmbedeutend. Die flnuen Weridte über 
orifehlen nicht, —* ya 13 r * —25 aut · 


*33* Käufer I Burn ie erg pi e - = > ner 
Be: SIERRE WELSERBENISTLSE 


t, orbinärere Gatt = boten. M i 
ordimärere Pay iger angeboten. Roggen —— — —— 


ws & 


Mn. 7 
he 2 . 333. — — . 


59 Gar. bezahlt. 
GPL per 3% 


1} a Eure 


N wu ge 


he 98 — 
10° 


4.53 
albericht. 


Hafer * und weichend, W 
drüdten Preisver 
au 86 R pr. I25pfb. 


ey 


” * Berien, T. — 
%b. Pfarrei vonn Ba Semi ve Bau 


Free de a a indk; 
Getauft: 2 Rinder minalrumd 8 weibl. Deie 


Ps at: « Ink Carl Friedrich Array, gi — L 5 Aaretiue 

m bier; ‚Shin % ik a Mück- 

— —S * ter, u 2 — —* 1 Wer am 
Saliı dago der *8 Dietrich) ſalit Hilden don bier 
Gelorben am ey gen Bun Cu ann a7 * Fiederil⸗ * aſta, 3 M.; 
dinand. Käftner, Töpfermeifter, 23 3; am 30. Juni mibte, 103. 5° DR. dm 
Zuli Katherine —— 3 3: am 8 Ihli @a er sm Arbeiter, 
I am & Be u Weißhahn, 2 RL 16 Enge; re 


tesbienft in deutſchet Speadhe 


Be gulei derfiähten si: * 


der —*2 in poluiſchet 


ftor Otto, welchet auch im nächſte die 
Gottesdienſt im bolmifcher —— ft Ser 

En. I — Rotgen 
Sprache ſtatt. 


— Sei fh in Binfatafl fen ale 
eime muſitaliſche Soirse zu wohlthäsigen Zwecken —* deren kutn 
gramm mit Vorträgen pon Hen, Boito- (Biol), Hrn. Sterling (Bejang), 


m, 

Morgen hält den Brühe und Radhmittagsgo 
—* en 
®a ae 





und Hr. Großmanaımd Meile « er anjtatt- des. erkrankten > 
Ener we aim ———— am Bine, ausgefũ 
wiirde, St. Roth 2* eine Parthie Vieurtemptſcher Batiationen 


Paganiniche, „di tanti palpiti‘ und nach dem üblichen ftutiuiſch en Ab- 
laus den fo mmi N geliebten „Karnavaf von zn bortzug,. zeigte aufs 
we, daß er unbedingt: Die größte Anwariihaff beige: ein bedemtender 
Virtuoſt zu merden obglcih ung die Ausführung de Paganiniſchen Studies 

noch daB! efihien. Jedenfalit iſt Dr: Bortwicht Spieler, dem 
ws mit Sn nung zmhöten kam. Micufite, Reiherd 

r. Sterling, . weldjer. einige en won Mömujzlo, Reichardt u. 

Rasyislt: vo zeigte. viel. guten —— und juchte Dusch empfindungs · 
wollen Bortrag: das, mas ihn am —— — zu erſehtn. Auch 
ihn · wirrde reicher Beifall zu Theil Die Ouvertüre jur Semilrunig man 
den Hrru. Peſchte u. —5* viechändig am vorgetcagen, eröffnete 
die Soirer, meldje’ petthöntftigertuciie ne eine Stende mährte. 
Der Finek dis Abeadf. ar nat troß der ſtatk vorgerüdten Jahreszeit md 
des danut verbundenen für. geiclojjene Räume unerträglichen keopifägen 
Temperatur, glänzend erreicht, nicht mn der Hanptigat; 
die Nebenräume maren mit teen überfüllt, FT 





In dieſen Lay find mufikaliſcht Kompofitionen des Herrn Ludwig 
—— erihienen, der fort und fort auf dieſein Felde thätig if. Seine 
- Schöpfung, Phantafie aus Mobert dem Teufel für die Harfenijtin 

gl arg erfremt fi allgemeiner Theilnahıne. Gegtuwãrtig 
* ums drei ſeiner in Leipzig geſtochenen Berte vor, und zwar, * 
5** für Orcheſter, — sentimontal da Bin, 

„Polsmaije‘ gervidmet Se. Ercellenz dem BWirll, Rath. Wii 
3 Das er Bert zeichnet m durch jehe ana & 
danfen auf. ur" 
Ja u 


ieje* er 2 


Berdell 
en ech 


k F des Ramensberzeichni ſſes de 
Kreisicpude, te 


e a ’ £ 5* iu — m 
0. 
Pn sek; Air 48 


— ed 
i; Bi kte om; vierte AL.: 


B „Dritte Kreisipule“: zweite A: U. Be 
. Jafinali; 


u Sorache € e: ı Dopaama;, 
Schon wierte RL: 2 geuguaſſe über Beendigung der um 
Kaffe e 54 — 


J 
Ehottowahi, A. Gtiumata, % ui 
—— fans. Kreigrealfhulen: Ki Fa 
5* etſte HL: ai — Ey Zuratv- 

si, €, sy ei 


ymmeite * 3. Ratfpmichi 
fi; vierte &: ei Koffows Kr I mi in Rufigen : 
erfte : &hurig, “meite ft. Anre ide; bierfe tale: 
€. 3arti, —* auf —— * Al.: 3. — "ei &M: 3. Straltomätt ; 
im Ruf 2. erfle und e &.: Fr. und 3. Kordowsti; dritte AL: 3. 
wre der Weiche: RL: &. Sablonsti, €. Tontafjeineti, | Sile 
a: a chowoti vierte Ki.n . Bogdaneti F Piotrowoti. M. 
ſchen: W diehometi (zweite #.), . Biotromsti (vierte A.). — Kun 2 
arſus, in ber Kae tettur: 9. Koffatowali, W. Siennicti, J. Blebinsk;. erfter Kurfus, 
in-der Malerei: S. Kattyl, H. Filipo vich 8. Strjaterfi; ‘shaeite KL e. dpraisti; 
vierte Rt: 9. Di: inrtomsti, 8. Gornicki, Myczyasti; in der Sulptur: I. Kuchareagt 
{weite 2), ©, busım wei (dritte KL), 8. Ru mei (vierte Kl.) 
Geftorben: ft}. Welig Kiedzwiedzti, Domh. Ludw. —E Doctor 
ke, Gurrogatrichter des Generaltonfftoriums dabier, am 5. Jull; Emilie 


Brückner, 84 
Abgereiſt; A. v. Kutstin, Litthauiſch · Breſt. Fürſtin K. Gelmertgndte, 1, An- 
topol, Sat 8. Platet · gyberg n. Bafly, Graf S. Blater m. Bofen, Fürk ©. Rabgiwil 
n. Boris; Dr. A. Barof und Gm nn Rariebad,” 
ftädter n. Deutjchland, Kaufleute 8. Stern und 9. — n. Atakau, Gutsbe der D. 
Höle m. Bedin, Itau Ehr. Brepentayer u. Hamburg, 
etommen: Fürſt Druckituheefi a, Deurihland 414, Ontsbefiper 3 w 
ofta 
Kaufleute 3, Brimer a. Leibji J nr MR. * und 


be Ra Reu-Wlepandria 625, 
& Vomarjay 50) as, atenſtrauch a. Reu-Wlepandria » 


% Jordan a, Breslau 1105 u. 614, C. Schönmip a. Berlin 
— Eblritue gefterm pr. Wiadro 1 MR. ITInK.bis M. — * Garnier wu 


"Kern? — Genie um 8 Uhr anf meinen Büren. €. 


[1 


* 5 Mo! 


Bermijchtes. 
en Eee kr: ud ‚Kumft RR ich Ra 


in de 
hielt eine Entſchlichung, worin de Stelle - ommt: TE. —* 
der Zuſtande politifcher Au denen ſich Italien gegenwärtig be- 
det, umd der Art von mufi ae te welche in Diele Augen- Kine 
fit im Dentfchland berrfcht, » der Meinu 


9 van er des. Befhches ‘ 2 Web —— zu enthalten Pe Dia 
N) ai 


ı& 
=: 


nd in der Tontunſt das, ivas Italicn in ir Politik! —* 
— * —— — eine, Artı —52 — Garibaldi 
oe Aura Ins Frankreich jelbit hat man. bereite, 
das gr: Darm erdienft' des 8 sen eben ſo leicht. wie 
Altgonder 


KM 
änelfertigen. B Parinten. älte efunden., Ws 
hau ee km um.fi id mh Palermo —340 machten 
fi die Leute dem Epaf, ihn mit dem Rufe zu begrüßen: ‚Vive Urpiee 
‚du pere du pere prödigue!” { 





3 nf er ate 
Barjhauer 


Papiertapeten — 


ER Wives de Gv 
—* des H. Grdd —* &rofauer Bo —RX ®. 
Diesgrö ſter · Mus Bapiertapeten, 
t — on rn a Batman u und veridiedenen, en 
meueftem Kenre, bon den, billiaten — 25 Hop. — an, bis jun dem. feinſten in Gold and 
Belohr, Bordären, sine ——— in Möbel, et Noulenut ic 
Wach onferbalb site zu Dienften. 8): 


6 
Tee ma F rn in Begrzpunef. ander Nareiv haben in 
Marjdau: ihre: 


a ae ee Belle e bei Den U. Nodkiewiez 
im erbijgöfligen Bolaft auf der Meib t 
edin u INer. 358. 


ze U Rr, j ai 
Rr. 1 pr. Bid 1 Mr 808; 
—* mit Morte Bea Die Abnehmer 
beit der Rückgabe der Süde ohne Beſchadigung deriel« 
altenden Sack 30 8op., für ‚den, I Pud-Cad 2. 2 wm 
M A: 1 Mer. 


€ 
gsi Mehl ih u 
.- Mebis zahlen für * 
ben (Be den ein halbes P 
PudEad 70 Kop., na 


















es 
— en die Nirderlo —* a sim) Farben und 


Kashenit vertanft au lat 
— —— der — Commiſon 


niſſe von 
—2 


e. 

In Erwidetung auf die —— 5 uguſt Zawiſza, Grund · 
bern der Anſiedlung Balutaz in der Beilage zum eis ramsfi" Wr. 157, bat 
der, untetztichue te Bermalter genannier Anfiedelungen die Ehre, anzuzeigen, dab wochdem 
die Regierungb-Kommit — der Änheren amd pellgen Angelegenheiten durch Meitript 
bon 20. Februar (. 9 Sr. 581 ee 719) ausgeiprdden bat, daß gegen die 
Erweiternng obiger Anfiede ungen, auch ohne vorundgehende Entieidung der jwißhen 

matım Drunlherien und dem Adminiſtratot ſchwebenden Angelegenheit, michts einzu 
Konfluftige nunmehr @rundftüde auf den benannten Anfiedelungen erwerben 
und fi der Kandel. bed Regenten Kajetan Sztza winsti in Lodz ſewohl vom 
beſegte Ben im Original niedergelegten Reftripte, ais auch daven Hberzengen nnen, 
SH dem Gtundherrn und dem Ahminiftrator geſchloſſene Haupilontrakt in 
N, —— eingetrogen und ‚beflätigt worden if, jo dab fie Kontralte über 
rb,auf obigen Niederlaflungen mit dem Röminiftrator abſchließen Tonnen, 


ne 10, (22.) Iuni. 
NR: Biawat. 


"Hotel de Paris in Dresden, 


Großes Hotel mit beriliher Zusſicht, in der günftigfter vage der Stadt, ganz nahe 
fünmmilidren Bahnböfen und allen Schenswilrdigfeiten, empftehlt ſich geebrien Kamıtı en u. 
Hrm. Gefhäftereifenden, durch m billige und gute —* beflens, (8-7). 


N T. 66.» Ktataner Borfladt gegenüber dem 


— 3 


— 










„Hotel de Saxe“, N N, 66. 


empfiehlt warnte md kalte Epeifen, mie sutgejeidnie € Getränke. Dat aus der Hop- 
au nfeld’iden Bilerbrauerei entnonmene bakrıjce a air ter erfreut fih der lebhafteften 
eu 


bören laffen, 


In ‚allen, ® el * 
"min & ep? —— N en * J— ur 


Die Bill enfchaften im 19. — —— 


br Standpunft und die Mejultate ibrer cbunge 
se BE ie fie, a, „oe mil Bee ibn 4 ieſ * 
er Mert, don ie Bereits 4 Sa ‚erfhienen find, — 
allen des en —— ——— kml, Hıltarı Schmid 


Em, en * ee Ay er; RM. Müller: & Bedpftein zu Mitarbeitern ‘ und bietet = 
—8 Bejhichte, Euplands Literatur, Form in. der Wufit, MB! f 
m nn, Bid 1 —* * . 
er begonnene 5 Band eır in den eiſten i 
—E — ——— die Blinden und ihre —E —— — Ak nen 


Brenn. ©. N N , 
PR wird allein 21f. 1 si m debin ‚g 
haften) 


I (Landf 
von 3, Karel, find mege Khreife billig zu vertaufen A bengoſſe (ont Run, 
2ter Ejod, vorn heraus 
An m 


— * — äft m wehen⸗ 


u Bi Eu 2,8. Kowin ke Con. 
® un ns 
obie & 8 ‚fortgefüßtt min un im Stande ee: ei din 


ünttlichteit‘ a 
— — — 
Sonntag, den Juli, 
Anhergemöhnlides —— 


— 
ee! Militairmufif, aus 50 Perfouen ir aa 
Tivoli, * ia * 
auntag, den Quli on‘ mull 


Große mufikalifebe Unterhaltung: 
unter Direftion des ben, Sabelimeiftert! 5 Laude aus 
Der vom Auelande angetemmene Hr, Maciejewsti wird fi als Biolin- In Birtusfe 


8 Ahr. *—* — — TR 


ben 





















Anfang 





— 
* Große en 8, Juli: 


mufifalifche Unterhaltung 


unter Direktion des Herrn Mufitdirektörs,,B. Bilfe,t“ 

Bur Kuffübrun 9 fonmen u. %:. Onperture zu „Hauft“ bon: Lindpaintner. Du- 
verture zur Oper „Die Etemme von Portici" von Außer, Chor auf der per’ „Der 
Brophet* von Dieberbeer, arrangirf von Bilfe. Introbnetion ans der Oper Mbrma“ 
Bellini. Romanze von Krebs (für die Srompete). „Signale für die muftalifche 

‚ Bolpourzi von Gungl „Subiläume-Marih“, vom Bilfe. 
Eintrittspreis Iron. 


" Knfan 
WB ungünftiger Witterung im Saale. 


Dat weltberubmte Praufcer'fc N 

mifhe Mufeum ift richt allein zum. nt — 

ner zur Wiſſenſchaft, Bildung u. Moralität, ift eine Schule 
es Qebens, um fein eigens Ich au betradptenn. ar —* 

Pech ft auf Ralewti aufgeſteld md malich 

bon 10 Uhr Morgens bis Abende, — Das —— 

= bon Öumbden wird verheien, — intritiöpreis 32//, Kop. 


Sur noch eine kurze Beit 
WMenagerie 


uchit Brũnv, 
dem größten jept lebenden Edjmeizer Riejen- 
odıfen, au feben, 
Fütteruug md ee = Ki findet um 








— vr Bazar — d. Chauten. 
An Sonn: und Feiertagen and Nachmittags 4 Ubr. 














nahme und ‚empfehle id; daſſelbe Jur nette tung: 
— antlund de Jaurnale, Mard nen. 
2 Berlin, Jen 6, Juli 1860. (per alter.) 
’ Börsenstimmung: matter Eifenbohn. Mbfahrt: Schnellzug, 6 Uhr früh. Verſon 
- Temperatur: . 10 tihr eben nu Gemifchter Zug 5 Mbr Nadım. — * 
Senera Mittag + 100, gefleru Abend + 10% 9, Brief | Geld kunt: @emifchter Bug 12 Uht Mittag, Verſonenzug 51he Radim. 
Done RD" 7D" ML. bite Hussische — 4 — kur Geneigug 10 fe Abende, 
Wafferftand am Weichfelpegel: |sıe a. 2. Kl ur 1a, 
4 Bub o Boll, — 533— ML IF — 4% 
— — — un ‚Polnische Bündel... .. 7 88%, 
ii Mine omnunach+ ’ nz‘ h 
Gours-Bericht. x a et * 30 Schweizertbal. Heute mufitaliihe. Abendunter- 
— St. Petersburg !32238 baltıma * Hm. Muſitdureltor B. Bilſe. Aufaug 
WARSCHAUER BÖRSE am 7. Juli Im ——— | > Jerz “f 6Ubr. -Cintrttepeeiß 17 Yo Kop. ' 
—X Hanbarg 2 a leur) —yf dans 
—* ao — "big —E 
on Juni Jali. 404 p, en — — * 
ea Theater. 
‚Part 2,2. 20ER | 80 550! Londoner Wechseh'@ Mis....ae.n. _ 25,7 a ’ FR 
2 ut HF 791960 79 MO) Dasterr, Oredit-Aötien „rl RE; — = ae Heute im großen Theater: Jawnuta. Straganiarki. 
Hamburg 2,  300Mk 152 ı 70 1 162 I 65 London. j ; J 
—S— Ku ok * — — FT TGoeraitemarkt: geidhäftslos Morgen im großen Theater: Esmeralda 
BER PoIE 107 Bebakı 13177 — - — Paris. Mill, ; f — + 
Pfander. ind, — | 14 Aa 4, 494 | 5%, Rente Zn. EEE Zara | Morgen im: Heinen Thehter:  Arcydzielo nieznane. 
Imperale „uonuunonre - T3TVETE a = 


Rn A VER 7 RP SR RR RE 4 ET RR 
Drud von Gebrüder Hindemitb. Wolno drukowas, w Warszawie dnin 25. 





Crerwea (7, Lipea) Ta00r. — Cenzor, Raica Hunorowy, Fecht, 


W urichauer, — 


134. 


‚Montag, 


ca 12 


Aumi. 


1860, 






" Webactiyn und ( 


Kbonnement: 


arfbau monatlich 50 Kebelen: viertelfäbrlih 1 






— &t. Petersburg, ‚17. (29) Juni — 


gm Wiajejiät die Kaiferin Mutter hat mittelft eigenen n Hanbfhreibed 
Datirt A za, den 17. April d, I. der Tochter det Bafileus Murawitw 
Et " die — Dienſie ihres Ehegatten die Iufiguien dei 

t. Ralbarinen-Ordens zu ü iberfenden gerußt, 

Gajeta Warſz.“ enthält —* der Odeſſaer Zeitung entnom⸗ 
mene — Die ganze müubanıedanijc - tattariſche Beböllerung - ber 
rg ift in Yufregung BB NOTE Man ruft einftimmig: „Der Weg .ü of 
, laßt ums gehen!" Mehr als 300. lartariſche Dörfer haben 3. 

Berelopfhen sale founı am,einigen, Orten die Eommerjant befiellt 3 
dies iſt aut von ſolchen giſchehem welche auf Privatgũtern leben und dem 
Rathe der Gutebefiper gefolgt find; die beftellten u eingefärhen . Se 
und Wieſen verſprechen cine ſolche Ernte, wie man fie jeit vielen Jahren | 
nicht fennt, und die ben, im legten Jahrzehnt erlittenen Schaden erje — 
wird, uni die an von Brennmoterial für den Winter. benft Nie | 
mand. Der größte Theil der Mderbauer ift ohne Arbeiter... Die, einft jo 
voltteichen Wörfer find menfchenlerr, und Taum bemerft man aud da, wo 
fich eine Ortsobrigfeit oder die Kan * eines Aflefjors befindet, Leben; es 
* Haufen bon Zartarın, die ſich von der Ert — der Pãſſe ide 

usland überzeugen wollen. Man lieft in ihren Gr en Ausdrud de 
Trauer und — Viele Tartaren, melde bereits —** 
fen haben, die Arim zu berlaffen, haben die eigenen Winterſaaten bom 
Rinduich und bon Bier den abmweiden laffen: „Wir gehen. ja jort nnd bran- 
den fein Getreide*, hört man fie jagen. 

In den nörbliden Kreiſen des Kommoer —— enthält 
man fid) des Genuſſes geiftiger Betränfe. Es trinken nur diejenigen, bie 
diefe üble Leidenſchaft nicht getvohnheitänäßig betreiben. - Erumtenbolde ficht 
man gar nicht mehr, d. $. foldhe, die auf der Girafe umber, wanften oder 
überhaupt Anfioß erteglen. Solche Perjonen, die. früber, dieierhalb -Uer- 
gerniß erregten, ie, — Laſter jebt gänzlich entjagt, (Go, Barjz) 


— Barfdau, 9. Iuli, — 


Die Regierungs-Commiffion wer Binanzen und des Schahes macht be- 


Be Du Bafuhanks w er ee 
er i deffen Bortheil 
der. Epkitarten-Berfauf in R ich. Polen ftat le dem 8.,(20.) 


Juni -d. I. mit dem-Lotterie- Pächter. Calwian Jatubonäfi einen —— 

abgeſchloſſen hat, wonach der Berkauf.der Spiellarten im: Königreich nur 

Hrn. -Jalubomsti oder dem von. ihm beflellten. Agenten geftattet fein foll. 
Der Adminifirationsrath hat das Geidgeſchent von 150 * welches 

der Kaufmann Joſeph Lande im Kalifch für die jübifchen Armen 

S tadt beſſimmt bat, ge 


uehmugt. 

d funk, € Ihernogi 

ei. de an * 3*8 een ga Der * 

nant a. ®., Witimeti, ift don em aurüctgefe 

Der —— Nitola da St — iR. mit feinem Affifienten * 

da Monte Eanto und feinem: Eekretait Mauro da Perugia aus Mom hiet efommmen 
In-Kaliich haben bie en Iabllorusli, Madolinsti und 


si, als Repräfentanten des dort auf Aktien zu erricdhtenden Kommiffiend- 


Er 


55 hauſes der Kaliſchet Grund —* unter dem 16. Juni d. J. 

tlichen —— — abgeihlefien.: . Sie ‚onen in Bol 
beffen alle diejenigen Herren, Ice Ytirn ben, an %&tp- 
tanber d. 3. in der ae Naliſch die Bee er der geforderten | 


Aktien nieberzulegen, und fi) ‘am = gedachten Tage perjönlic) dert ein · 

‚zufinden, um. aus ihrer Witte dem E taiut gemäß ns Auffichtötonmitee. zu 
ertrühlen. Rach erfolgter Mahl des Game und. feftgeftellter Inftruftion 

jell ;fofort der Exröffn min bie Thäligleit bed Vertines —— 

und durch die öffentlichen Blätter befammt geinacht werben. Bon 7 

here, bie ie erſte Emiffion bilden jollen, find bis jept 650 re * 


‚God wird under dem. 27. Juni auf —— Do 

ie Bi h bier häufig ** ey —— em | 

Bug (don ‚ar wir, d Sim md gan woR 

e⸗ glůcklich eim —— Min ehr her im Mlgonemen ga, Das 

‚Kor weniger 
Auf dem Min 
fucht, 4 wurden rigen won 
Am 20. Zuni Sat in Zub 

ken; der — ne der Kun 

———— 


zum Fronleichnemoſeſn in Keczna ‚:warın Pferde * 


— — 
— 





— in der Drusterei Ber Gehrüber — — — 
in — vierteljährlich. 4 Thin 26 Ger. ; —— die A 5 Ropelen) (10 KL von.). 


‚| täten , 


— > | aa edenken ‚Deiterreihe d 
5 hwnden (N-P.3.) 


ußek 4237. Kopeten;. im ber Prowäng:wierieljährlich 3 Nabel —8 ll 


Aus fa an * | 4 

Deutfchland. 
Berlin, 5, Iuli Profeſſor Bro findet die Gegenwart emdlich set 
um ‚Abt ng zu ſchlecht und legt auß langer. Weile die Feder nieder. 
&: mi t ton den Leſern des Halliſchen Vollsblattes mit folgender 
Bacen ſchied: Wir hoffen, daß jüngere, friſchere Kräfte an —* 
lle eintreten und "die onatsberichte, Die twir jet Begiun des „Molke: 
blattegt (mit nur einer Rurzen Unter techunng zur Zeit der Hedactıon de 
gr d. florencourt) geſchtieben haben, fortjegen werden. "Und wird die 
adje fermerhim ummöglic, weil bei —A feit md fittlichen Schwächt 
der allgemeinen Polilik unferer Zeit auch num fo viel Wufitterffamteit auf 
die politiichen Vorgänge, ald erforderlich ift, um diefe Berichte zujanmmen- 
m ſchon hinreichend ift, ums jo mit Unluſt und Tanger Weile zu er- 


en, dak andere, für umferen perfönlichen Beruf wichtigere Dinge darım- 
ter zu jehr leiden. A alter a. — nicht die — der Ingend, 


bie wieder lachen kaun, jobald fie eimem wibrigen Anblide den Müden 
kehrt, — und jo uverfichlich —— dieſes = fo 54 etroft, er: in die 
Zukunft fieht, fo d nebelhaft ift ihm I idiiche ESituntion; 
Gi — wie ſie in 


den Monatöberichten: not t, fieber — und hal 
den vn, h “ tnge ah. ve Sara —æ 


Die —2* aller Hi, — bemerkt die , —* 
dem ſcheidenden Profeffor für manchen Scherz danfbar, = em, den taum 
anumerten mar, —— für Eruſt genommen fein woll 
Die „Preuß. tg." fucht dem Bormurf zu Br dab Preußen dem 
Berfoungehen Deferride entgegen fein. müffe, weil: ein ſolches die Gel- 
Drfterreichd in Be fteigern ‚werde. Sie ‚jagt. unter — 
"Das — deſſen Leben die ———— Schöpfung ſeintt Völker, unter der 
vr sea Kg nähe u A ch ng dem 
Llemente zu ‚verföhnen wiflen. Dab freie Deflerei, wind: it —* ge- 
ringfte Interefie mehr haben, eine hemmende Politik in der imaern — 
ber deutſchen Staalen berborgumufen und aufrecht zu. erhalten. 
— * Beziehungen * u. Deſterreich Harer und page * 
ben, :ber Anlar der » erwürfniffe ; ** geſchwunden ſein. 
Sim 2 köonnten wir 2* ijem Heigen die B — * 
und g jeden andern Feind unſern Beiltand „zufichern. 
—— nee der Berfaffungszuftände Defterreichs uns un —** —X 
olite uns ** be höchſt ermünicht fein? Bir find, deßhalb 


Pr dinge enträthjeln, warum toir mit itgend einem 
—*— Ne 3b dene dam und: Befriedigung auf die Ber- 
Berlin, 6 Jull. Weber Be 


ob bei der —— 


Baden-Baden Protstoll 
Protololle aufgenommen & m. 


den berjammelten Fürſten ‚getroffen find, be 


den: 3 use der Fürften mit dem Kaijer der, en ae 
nicht lides verhandelt: worden ift, daß aber bei En äteren Be- 
tathumgen ber Deutſchen Regenten umteremamder ſich zwei Mal bad Be 
—— „ki m —* die getroffenen. Abreden in ‚eine nn 
daß demgemäß. der; 5* von hſen, auf ‚Er- 

olle hat, die Don 


—* — wei | 
ck. un deren ——— —* find, Niemals 
wohl mag: im einer erlauchten Berfammlung ein jo vornehmer, Protofoll- 

fungist haben. Daß die Wahl gerade auf den König von Gadjien 
gefallen — % Buziehung eines, Minifters oder fenftigen — 
wäre ‚wider die Werabrebung geweſen — hot ſicherlich darin feinen Grund 
hehaßt, "daß ‚berfelbe bei feiner erem langjährigen Thätigfeit im. der 
Eis fähfifhen Kammer eine Oehätigeadie ehe t,. wie. fie 
wohl keinem anderen —* en ie 
uf * aufe mit = einst 
Referate, im erhauje mit einer 
ge 3 ars bat, die einem praftifch and He Een 
ve gemadjt haben mür 
Dr Unterhandlungen * die von Frankreich vorgeſchlageuen Moda 
unter welchen die Anerkennung ber Vnmeration Sabdohens 
au "Frantgeich Teens ber Grofmächte bewittt merden foll, haben im nent-, 
*6 Beit, einen, Verlauf genommen, der es wahrſchemlich macht, daß die 
dog zu Stande kommen wird. Befamstlich hat ſich die 
In für die Sa autgeipt en. Die eima noch 
— * aus Rüdſicht für die Majorität 


Jena, 3. Juli. Die biefige Umiverität hat durch das heute Wucht 


Abichen des Beh: Hoftaths Dr. Schulße, ordentlichen 
phlloſo hiſchen acultät, Yehterd für Staäts- und Kame 
und: Diredtors eines landwirthſchaftlichen i 
erliiten. Schulze war geböten 178086 zu Obergämgt- 


Gotthilf Heinrih v. Schubert iſt geſtern Mit- 
tags anf dein Bute Laufzorn, das einem jeiner Enkel gehört, ſanft uud 
bei vollen Bewußtſein emtichlafen. Mit ihm ift einer der edeljten umd 
reinften Geiſter dahingejgieden. Schubert war geboren am 26. * 1780 
Hohenſtein in ien ind hat alſo das 81. Jaht etteicht. * den, 
Univerjitätsftubien zu Leipzig umd Jena. wo ‚er Theologie und Medizin 
örte, und machdeın er einge Jahre als praftijcer Atzt in Altenburg ‚ger 
ir fand er 1809 eine Anflellung als Rektor des Realinftitete zur Rürm- 
berg, die er bis 1816 bekleidete. Ws Erzieher der Prinzen nah Medien- 
burg-Schwerin berufen, entwidelte * bier jenes jhöne Band, das die 
nahmalige Herzogin Helene bon Orleans an ihn fnüpfte und das erſt in 
den legten * durch Veröffentlichung ihres Briefwechſels zur Ehre des 
Lehrers und der einftigen Schülerin brfamnt geworden ft 2819 jedoch 
olgte Schubert einem Rufe als Profeifor der aturwiſſenſchaften nad Er: 
ngen, bon wo er 1827 am Die Uniserjität in Minden kam. Unter ri» 
nen vielen Werten ift wohl die „Seſchichte der Seele‘ "dat befanntejke. 
Schubert hat ſeit Jahren von der aktiven Rebethätigkeit ſich zurüdgezogen; 
er war ordentliches. Mitglieb. der mathein.-phyfital Maffe der Atademie 
der Wiffeuihaften. Die Leiche wird hierher gebradht werden und hier eime 
des chrwürdigen; Todten würdige Beftattung finden. R. 8) 
Die Beerdigung hat am. &.d. früh 8 Upr ftattgefumden. er 
Nach 2 Beralhung und Verfländigung iſt eime große er 
zahl der angejeheniten Einwohner von Mannheim dem Nationalvereim bri- 
getreten. i l Tr 
Trient, 2% Iumi. Cine Reihe von Berhaftungen,. die au 24. d 
Wer und in. der Umgegend vorgenommen. worden, hat, wie Die. 5 
fyeeibt;. die durch einige Zeit eingeichlunimerte. nationale Citaliemiche). De- 
iwegung der. Bemüther' bei den tirslerm auf's Reue in Fluß geiept 
Die Zahl der. Verhafteten, Anfangs durch das Gerücht übertrieben, -be- 
Fhränft fich fiherem BWernehmen mach: auf fieben; ıc# finden ſich Darunter 
angejehene Namen aus Trient, —— —— und — aD er 
wird ieben. erzählt: wahrend einige auf eine iz 
28 rohe — welche: die Verhafieten als Mitglieder, eiues 
propagandiſtiſchtu Comitee s bezeichnet würben, ſprechen amdere * 
Beramftaltung "einer Bedädhtuihfeier der Niederlage Deſſetrtiche bei Sol 
Ferino, s } ! — N 
ie die „Pr Morgenpoft*: mach einen im Prag angelommmnen Pri- 
44 ale: it St Balffy in Mom nicht ermordet wocden, jondern 
im tinem Duell mit dein Major Kirften. Ddescaldhi gefallen >. z 
u Wien,’ 3.Buli. = Es feinem ſich bei und wichtige Dinge ‚potzuberei- 
in; denn, wie berlaitet) durfte in’ Kutzein die Regierung eimige; wichtige 
Befähtiffe veröffentfiheni.!’| Die rafch; vorjcheeiteuben: Begebenheiten iu: füd- 
lichen Share Atögen wohl gu beißleunigteren Handeln der Regierung 
Siftäht merheblich beitragen: VDie biefige ‚Börfe zeigt ein nambaftes Stei- 
gem aller 'Effeeten, ungeachtet, daß die amdwärtigen Börfen feime ſouderlich 
sähftigen Notiermgett? anfzureifen Yaben.. : Manentlich find jeit, gefterm bie 
—— —— die — Kr 2 - —* - * 
Bapite noch beſon ein and | itben, t gef 
—— — Die Greditamftalt: fühft Dir. beiden 
was allerdings als cin 
tan. + 


plöglic erfolgte 
Proͤfeſſors im der 
ralmwiflenjhaften m? 
einen großen Berduik 
nig bei Meifpen. Tr 
Münden, 2. Suli. 


sr Be nu 
N —— Por! in Wien schreibt: 


den Aritingen nom einer der Reife" nahen: Verftämdigung 
reich mb WPreiiben zit leſen 


— hen! Wriehes, veichen Der Pring-Megent un den Keiſer von 
a "Ehren fe lopias Senna: 









erfte, Ruwırhereeihe mon der, Stpätsanieihr nam Kübk, die ameite rs Runden Der Dit: 
‚bung 2 weh; A a 3* es An jak Hohtl | 
+ 8 ge. Schreiben Sr, Tönig Hohen 
— Ai bon, a if die 60 
Mala, ist Kl are: 
MR ER a N ai KEN EN A 
dad, chen a auserocbentlichin | — J — in 3 e j 
ge für, ein e$ hentheile in Ungarn, 3 00.008), —— 
——— bie ‚berzpglic, modegeſſchn Zruippen. ni ‚1,019,092. d 
oyink, SRH * — 55* — eitungeh 
‚war, daß der hen Modena. [cine 
Fir Verlbergehoimueer Häle Re — Re ‘ | 
braabli. Be 7:1 We 171, Be [77 BERTEISEL 12) vd 73 it * 


Privat · Inſtituiz geweſene Aufſtellung des 


betrug die Abnahme im Monat April über 2, im Monat Ma 


rdentiches Oeſterreich 
a ti — Auguſt beſtimmi 
—— wicht nur verſchoben. ſondern 


Au — 
Nachrichten aus Ar 


Das Saudhild jet ganz Aumgeggffen werden. Dieſes Standbild iſt 
namlıd) in idealen Cöftune, in Ungatn meint man aber, dad ein Palatin 
von Ungarn nicht anders, als in Nationalttacht dargeftellt werde, und man 
wünſcht daher die Hufarenuniforin, Wir es beikt, dürfte “den —5 
auch willfahrt werden. RED 


— England..—— 

London, 5. Juli Reuters Butcau meldet au Mow:, Ein- Motu 
proprio des Papſtes bereitet auf eine Bekanntmachuug vor,. durch welche 
Üeforinen im Staatsweſen bewilligt werden follen. Unter Anderem ſoll 
der Staats · Confulta tin berathendes Bot in ram 
werden. Der Papıt verheißt übrigens die Befanntimahung der Reformen 
nur unter der Bedinguig, daß Se die Integrität des Patrimoniums des 
Beige Petrus getvährleiftet werde. 

ie Abnahue des Pauptrismus in England und Wales hielt auch 
in ben beiden vorlegten Monaten Stand. Berglihen mit deu vorigen Dee 
nahe an 
Ip. Am günftigften ijt das Berhältnik in den Baummollen-Diftricten 
Auch die Uburtheilumgen wegen begangener Mordthaten haben fi gegen 
frühere Jahre im erfreuliher Meile vermindert. Während des vorigen 
Jahtes waren 95 des Mordes Angeflagte dem Geſchworenen —* 
dabon aber nut 62 zim Tode verumtheilt und 9 hingerichtet worden. Im 
Jahre 1829, jomit vor 80 Jahren, warm 1385 Perjonen zum Tode ver- 
urtheilt und 74 hingerichtet worden. Die Zahl der Selbfimorde belief 
fi im borigen Jahte auf 1240. 

London, 5. Jult. In der heutigen Sißung des Unterhaufes ertdit 
derte Lotd I. huffell auf eime Anfrage Stuart’s, dab England. m Ueber- 
einfinmung nät Frankreich nah dein Bormbardement von Palermo bei 
Neapel kraftig remonſtrirt habe, mas auch nicht ohne Wirking geblieben 
ſei. Mufjell theilte ferner mit, daß der amerikaniihe SPräfibent anın 
den General rg 3 don der (zmifchen England und den Vereinigten 
Staaten fheitigen) uſel San —* (im Hilfen Dean) zurüdgerufen 
habe. — Im Operhaufe ermiederte Lord Wodehoufe auf eime Interpella- 
tion des Marguid von Rotmanby, dab die Regierung von der Sendung 
eined Befandten 'Baribaldi's feine Nachricht babe (NB.3.) 


0 Franfreich. 

' Paris, 4 Suli. Wie die ‚MR, * erfährt, hat der Mlonjeiguenr 
Cotut in der Mede, die er am Garge det rin zen Jerome hielt, ‘auf die 
Thatſache hingedeutet, daß das Wiener Kabinet‘ die Answeijung des 
Prinzen ang den Kithenjtanten im Jahtt 1815 ° verlangt Hatte. Weber- 
hanpt-foll det Prälat es an politiihen Anſpielungen, welche dem anme- 
jenden Fürſten Metternich auffallend fein mußten, micht haben fehlen laffen. 
Vionjeigneur Coeut iſt am Hofe der’ Zuilerien außerordentlich beliebt 

) Im einem ‚Berichte über dienöchietjale der jranzbfiichen: ur. (Dr 
pheomiftem), die zur Verbruderung nad) London gereift tunten, heißt «6 ıi 
U, dab ſie bei igrer ‚Rüdkehr nach Drankreic, d.h. dei threr Bandung in 
Dueppe, eine ehr: ſtreuge Durchſuchung ihres Gtpäcks erfuhren. Gie-wnr- 
den: gefragt, ob fie etwa Flugſchriften u.dgl. bei, ſich führten; bis in ihre 
Küte hinein gudten :die Zollkeamten. 1 RB. 34 
3» Mus Paris jdreibt. inam der „M-P.;B.'r: Bor Seiten Reapels find 
bi jept. noch feine ojficiellen Vorigläge im Tutin gemacht ıborden: In 
den; vorläufigen Beſprechungen zwiicher dem neapolitaniſchen Griandten- ın 
Zurin und dem Grafen v. Cabout hat Lepterer demerkt, dab wor allen 
Dingen die Gomititution in Reapel in Wirfjamfeit jein müffe. Iedenfalls 
bat der „jonberäne Mer“ des Königs Fcanz mit, dem liberalen Gonceffio- 
nen dad Gute gehabt, - daß das ſardiniſche Gabimet ſich daducch im jeiner 
Unterjtügung Gartbaldi'$ behindert ſieht. ſchickt einen -Sendboten 
nad. dei anderem nad Turin, um Geld und Mannſchaften zu verlangen; 
ober ex: findet ‚Fein Gehhot meht. Freilich haben die ſeht kraͤftigen Prote 
fationen.. mehrerer · Machte, zum Beiſpiel Preußens, auch nicht wenig 
dagın beigetragen, daß: das Tutiner Cabuitt ſich einer größeren Vorſicht be- 
Beißigt. Ohne uns) fragen. zu wollen, was der Kaiſtr Napoleon im Grunde 
beabſichtigt, und welches ſeine eigentlichen Pläne find, müffen wir- doch be⸗ 
ſtatigen, daß ‚die frauzöſiſche Diplomatie > In tt  Simme '-jemer 
Mlärhte ſichh vernehinen läßt, Inmd daß der -fennzönfche Conſul in Genua 
dem Capitan cines Schiffes ftaagoſiſchen Urfprungs; reiches eiaen Dbeil 
des: Äreifhärker-Erpedition des. Oberſien Gofenz mar 'Steilien ſchaffen jolkte, 
die erfonderlichen :Wapiert ı nur unter) ı ber’ Bröingung  wernbreichen wollte 
daß die Mamichaften! ihre Waffen zueüdliehen. Deshalb fand’ die Abfahrt 


| auch nicht ſtatt Der ſardiniſche Gefandie in Neapel hat jeine Anweiſun 
gen verhalten, - für-den Fall daß die Aeapolitanijcde "Regierung? cin ſot mli- 
| rdges Vindriß mit Gardinien in Untrag bringen würde, Das Wejentlichen 
| danten dieſe Anweiſangen dahlin daß Die 1'fleiianiiche! Frage vor der Hand 


aus dem Spiele bleiben ımüffe,; ind daß Are) Weritkmdigung zwiſchen Den 
beiden Königreihen nur dann denkbar jei, wenn ite "genenwjchaflich den 
Hallieings Amitırzes sdesi beitcheren dutander in den counſchen Wronin- 
zen und eines Entſchewwungskrieges weisen Oeſtetreich ins‘ Ninge) fahten. 
‚Efrereldgeaphiiie Dep meldit aus: Barıd ndch „Deriamperurdentliche 
Bejatiöte Meapels im’ Turin ſoll eittew: iterliemifchen : Bund mit dans Papſte 
aha Mitglied und Seh nk binyfſe 


Berthetdigungebundmis votſch 
nuha crberiue 263 Juni: ——— der Thouoenel ſchen Note, 


die be Grezmachten die Beiigergreifuang von —— iga amzeigt, 
hat bern! Praͤfett Savohens Ht Diem, das reſte Attt in 
Ye De m die Unterpräfekten, Maires, Syadileun um Wragn- 


ten allee Art vom Stapel laufen laffen. Der Schluß derjelben enthält 
— Stelle: N mar die nHAt Den warte, Sabohen auf brei- 


tefter. Grundlage zu Hülfe zu kouinien, abet. Sie müffe 
die, überfpannten und unausführberen Hoffnungen, die de 

‚zu zerſtreuen. Man muß wiffen, dab Savopen, indem cs ſich am 
En gab, andy die Verpflichtung übernommen Hat, ſich den Gejepen 


fih)_defleifigen, 


antreicht zu unterwerfen,“ „ Diefe-Morte find eine arge Eattauſchüng 

ür die bethörten Urwähler Savoyend. Man fonnte dem guten Xenten 
nicht lakoniſcher umd auch nicht deutlicher jagen: Wir denten gar nicht 
daran, die Berfpredhungen gu halte, die wir uch gemacht haben, umd 
für die Unzufriedenen. haben wir das framgöfiiche Gejep und Lanıbeila und 
Cayenne: Das: Rundſchreiben hat Manchem, der ich quldene zuge von 
der Ynnerion verſprach. Die —— a3.) 
* 772.7 In 0 1 


r ien. 
inf 1. Juli Die Borftcher des Eiigthtionss@oniiterss, in. j 
u Mod 78 — Me hr ci 
der bemilligten: Unterftügung von 300,000 Fir. nach Turin berufen. 
Zurin, 5: Full Die Heutige „Opiniome‘ ſpricht über bas neappfi- 
taniſcht · Bündnip- und - jagt, das ſardiniſche Miniterium--müffe-an-dent- 


Rotionalprincipe feithalten und ein Band zurüdweifen,. durch welches es 
von dieſem Wege abgezogen “werden könnte. ° Man müffe Te Dietmate 


neuttaliſiren, welche glaubt, das Sardinien die Dunaſtie Reapeis retten 
werde, indem es eime ber öffentlichen Meiming  entgegenjtehende Allianz 


ansehe. Hin and 3 
Sblbgna 1 Sur "Sr —— Intendant Matr Bar eitie Kunde 


machung erlaffen, worin die Monopolijten, jowie die Nuheitörer mit Strafe, 


bedroht werden. ! 

A Sieilien“, heißt es im einem Parifer Blatte, ‚folgen: Dekrete 

— Fee ie find fehr — an — — find * —*— 
reiche; c# iſt zu bedauern, daß Garibaldi die Verhaftung der ehemaligen 

Beamten De - und der Horabilifäten — be Bari- 

baldi ift in manchetſci Sehipierigfeiten »gerafhen ; dae will feine Steuern 

und feine Aushebung ;" dazu Streit, * Ken Annerion oder nicht, 


Rauerdings, ſoll jhaldi für, jofortige Einverleibung entſchieden ba 

1 ‚iind re 20 allgemeine Abſtiiumung veranitalten. Die jrem · 
den Flottenbefehlshaber vor Palermo haben fi zu dem Dictator in aimf- 
liche Bezi 'gefept, Mur der! 'Hftekreichiiche Commodore hat mit dem 
öftgrreihifchen Conſul den Hafen. zugleich; mit "ben nenpolitaniihen Ge 
fmader mean. an Bearankiiden 
4 Daß die tederherfleung ber Hube,”von der die telegraphiſchen De- 


berichten, eine dauernde jein werde, lãßt ſich beider Tpätigkeit der 

fionäre Nicht erwarten. Im Paris thut man fehr zufrieden mit 
Neapel, weil die franzdfiichen Mathchläge jept die Oberhand haben. Dat 
bejchreibt ‚im ‚etwas jemtimenialer Weiſe Die: Werföhmung s des Könige) mit 
feinem Ontel, dent Grafen don Sprafus, deſſen bekannter Brief das’ Pro: 
granim zu den liberalen Goneejjionen bildete. Auch wegen des Attentatg 
auf. den Gejandten Brenier-will Frankreich keine beſonderen Schiwierigkei- 
ten Enge r ü : 
* RR Bra daR Chftell Sant, Emo im Neapel, ganz „mit 
Srembenbatailonen bejegt haben, denen Zanza den Kampf mit den Fei · 
ſcharlern in. Balermo förmlich berbot, als ſie fiegreich botdrafigen ; Ihre 
Dffitiere Aagen in ſchwelzeriſchen Blättern offen, daß die Sacht des Gö ⸗ 
nige im Eitilien durch, feine, Generale. feige, verrathen worden jer; (NPE.) 
Aus —— 24. Zuni“ wird — Dresd A: geichriebet: 
‚eigen? Zagen wurden wer zwei großen armirten Dampfern 2600 
In ren Freiwillige in Palermo gelandet. So gebr-es-jormährenn bin 
und ; | aa aus Sirilien, — jo wird Gaktbuldi 
—XI ri Bermebtung er bejonders himmirtt, "bald 
bis zu eingwı@ihätft gebracht haben, welche Die der rg a ann 


ywifhen dem 13. und 30, Jahre weit überjcreitet. iert- 
würdig, tie die Siciliantr, melde der Gomfeription bisher auf's Perite 
tiderftrebten, ſo boh 


die Yöniglihe Megierung fie nie einführen durfte, ſich 
diefer: Maßregel jept: 5 bereitwillig ut Fer de Kg dar ie 
in. j iu Si ila tpijonen. Beide e 
Prada a —— bin —— 
10,000 Mann liegen. Doch iſt die Zahl ſchwer —X a 
Truppen geben bald hin bald her. Auch werden melde naty®d 

ten des Befllandes entjandt, wo man einen Angriff Gatibaldis befürdtets 


‚ganz Eirilien ift jet nen_organifict. _Weberall find neue SPro- 
vinzial · Gouverneure —— wo man die alten Beamter Teer 





ftätigen zu föunen glaubte, neue erwählt. Auch find außerordentlide Ge: 
endit fig, Kar London ernannt, zroei jeit 1848 verb i 
Den u der neuen Regierung der Provinz Meſſina befinde 


* in Bartellona, 20 (italienijce) Meilen (10. Stumdch) von bier, 
weit Milajgo. Ebenda wird ein Lager gebildet, werden Replucnter f 


et 
mirt. Dabın ſtrömt die kampfluſtige £ 


willigencorps, „Baribaldi-Iäger,* zu bilden. Garibaldi hält ſtrenge Did. 

ph Abbe — find: — — alle Pergeben, feit 1848 vet· 

ge aber; ‘Bei dem. Meiniten len. wird ohne | cd erichoifen: 
De Dekrete lauten:, „Im 


neral ©. Garibaldi.* Ye Emportümmlinge von jeit 1848 find 
u Die Krongüter follen unter die Zapferften, derem + Mitt 
Boaifen und alle Die, 


melde ji das Baterland ders; verdient |, 
gemadt haben, —— DA th - * den Unde- — 


*Mehtere Steuern, die 
mittelten am ſchwetſten lafteten, jind abgeſchafft Rust 


ge hat dach die to Redierh Auf ie Den ch — 
han! ‚die Leht noch) die. 
jame Mapliteuer —— —— Iidy 4 Pr 







ihren Händen befindlichen drei feiten Pläpen zu Gute kommt. * A * 

hörten und melde fi größtenth —— — — 
angehörten - — on + 
te, find durch Dekret Sarıba * * re 


— ger 


— — — — 


Ibis rüdgängig gemadt. ° 


8 Bolt higen 












| fhmad zur bequemeren Handha 
gend umjerer Stabi, am ein Örd: | keade Ar —** —— — 


men; Victor ey’ er Distator_Ge- 
tender -melodijcher 


audy' von der verhaßten Sbirre i nicht® übrig beißen, ein 
das durch ———* * a —* en: er a 
den der Einwohnerichaft‘ geworden war und der M, ierumg- ungeheuer ge- 


ſchadei hat, vielleicht einen guten Theil der Mitfhuld an der Revolution 
trägt: Pörte mam doch feit- Jahren nur den eimen, aber immer bergebli- 
den Bunfh: Domicilficherheit! — Hier in Meſſina hertfcht Ruhe Won der ' 
Bebolteru lebt ein guter Sheil:imit allen Sabfeligkeiten außerhalb der 
Stadt. Eonfuln ind in derjelben auf ihren Boften, cbenſo die frem- 
| den - Kaufleute bei: ihren Gefchäften und Waarenlagern, die tildht wegge · 
‚bradt merden  Fönmen.. Alle Wohnungen und Magayine der Fremden 
‚find mriti-dem Ramen der refp. Rationalität befeprieben, alle Blaggen der 
Sonfulnnnd ihrer Angehörigen » für die drohende Kataftrophe bereit, wel- 
er am Mit ftillenn Bamngen‘ entgegenfieht. "Seit geiterh- Tagert die 
ganze Garnifon tampfbereit in den Straben. Man befürchtet einen Ueber- 
fall Garibaldi’s, während man von Palermo ſchreibt, daß er irgendwo 
untweit von Neapel landen werde: Schwerlich witd man itdeh dorher 
wiſſen welches Die eigentlichen Pläne dieſes unergtũndlichen Mannes find. 
MiF der biefigen Garnifon wird er ain Ende ſchon fertig werden. Ja 
die ſitilianiſchen Freiwilligen jollen als ren berlangt haben, ge- 
en die Römglihen allein fechten zu Dürfen. : —* fönhen mir, wie 
mio, ein Bombardement der ſchrecklichſten Art haben. Der Dberbe- 
fehlahaber gab ſchon vor einigen Tagen dem engliſchen Commodore, ſo 
wie dem engliſchen Conſul auf Anfragen’ die Berficherung, daß er allen 
‚ Eonfuln und Bremden 24 Stunden vorher Nachricht geben merbe: 


Oiffabon,:2.-Iuli Rad telegrappiihen Rahtichten it) das Mini 
ſterium aufgeldft worden. Soulẽ Rn Bildung eines neuen Minifteriums 
‚ beanftragt. -; El, ®. T. 8) 

"Türkei. 


ze; Rachtichten ans Behru in Syrien vom 21.0 M folge hätten die 

Denen (Diuhamedanifde Seete), darch Kurden und — — die 
Zoglis ( Chriſten, Bewohner des Ottes Zahle) -angegriffen md taufend 
Peiſonen getodtii.. m 8 


I Mm ‚ meirlild a7 ur Ü tm ’ mh 3 
mh. Memeite Machrichten. ... 

Bien, &:ali Nach hier " eingektoffeneh Nachrichten aud Mailand 
von gejtrigen Tage theilt Die dortige -„Unione‘-mit--da ſich Mazzini ıı 
Palerıup, b —— — mit Garibaldi in. ſchlechtenn Ein- 
beruehmen jeht, par ef un apa air 

N onton, 6. Suli. Im der geitrigen Sipung des Oberhaufes erklärte 
det, Mnterjtaatöjeczetair,, des Auswärtigen, Lord Wodehouje, alt Antıvort 
auf eu Snterpellation des Marquis d. Rormanby, die engliide Regier 
jei nicht davon benachrichtigt worden, daß Garibaldi einen Geſandten ma 
Vondon ſchicke Der engliicde Gejandte am neapolitaniſchen Dofe, Herr 
Elliot, habe ſich in Betreff der. gefaperten Dampfer nicht eingemiſcht. Der 
Earl- dom Elienberougb; Lord Broughan und Lord Wode honſe vertheidig- 
ten Garibaldi gegen Die Angriffe des Marquis v. Normandy. — Im Un- 
terhauje erklärte Lord 2. .Ruffell, die Rachticht, daß engliihe Truppen das 
dort Caſtellamare in Palermo befept hätten, jei wöllig ans der Luft ge- 
griffen. — o. London 5. J) 
. Mm Neape ſcheiat jept vor der Hand wirklich ätkerlihe Ruhe au herr- 
ihen., Die Revolutionase, ‚warten, eınftreilen, was -das liberale Miniite- 
rium wird. AUleber ihre —— und Abſichten kann aber 
fein. Zweifel fein, Die von Framz II 'proflamiete Eonftitution von 1848 
Mar übrigens niemals förmlich —D Ferdinand IL, hatte fie mır 
Inspendirt . Der frangöfiiche Sejandte Brenier meldet, daß die Bebolte 
sung. von den Unnerationdichtwindel nichts wiſſen wolle; die Eineute vom 
26: märe wichts," als eim verziweifelter Berfuch des Nationalkomiters. Ba 
fie wicht gelungen, ſo hält man e& in Paris. für möglich, daß ſich no 
Alles zum Guten wenden werde. RBB.) 


nn —— Lxokalbericht. 
3 hau, 9. Yuli 


ufilalifhes) "Mer heut: zu feine 40 Soinmer glũcklich 
durdjlebt bat, der erinmert ſich — ter Jugend der dich ganz 
Enrope allgenien derbreiteten, faft epidenmtieurfigen Sultior eines muhikali. 
ſchen Imftrummentes, beſtehend aus einem birmenförmigen Holzfaften mit 
darin Sehaplicen Sgauuc einem langen,: obtn —— verſehenen 
Halſe, der Länge nach (je nach dem Vaterlande) mit 5 oder 7--mit Drath 
befpounenen und unb eſponnenen Darınjaiten bejogen, und je mad '@r- 
Dit; zola, Gauem unda grũneui / Helns- 
berziert,) welches damals, ſomie heute umjer unvermeid- 
.lider erfaften, vierbeinig Klavier, dreibeinig Pi annt, in keinem 
—— fehlen durfte, und der ungertrennliche) Vegleiter I und 
indparthigen mit, und. obs Flöte, die hurnonſa Unter age beim Ab- 
brüllen fidelet Kommerdlieder auf ‚Burihengelagen, der, Niebesjehnfuchts- 
Able iter unverbeirat er, mittelalt der Daten der Unterftüger ſchmach · 
hie, dor dem Fenſter -eimer Schömer-des Abends 
ac, Elf auf abgelegenen Gaflen mar. — wer. kennt mit einem Worte 
nicht Die — — Doch (leider, ‘auch “diefer Ruhm follte nicht unver- 
gänglich,, bleiben ! , Denn nut noch felten begegnet man jeht hie und da 
eſcheidenen Wohnungen in eigem verfioten Binkel bängend,: troftiofen 


in beje 


Bu beſlecit. verftaubt; von WBünmern en 2.) mut-in ſtummem 
Bad ff u en au —* — — * 
Ungeheuer — weichen, — 


man wun die Empfindungen heidgräben, Wenn man anno 
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—— — — — — — 


Bl ta, ru) .ı 
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—X Ann 95, 8 4 

ann ce Ton On An Mond 

bemußt age en au ie, ein ſolches mit anhören zu zn | “we ne —— 12 ** 2 * 1826, —— — 2 

wie «d.und amı ag id geſchahl ver ren querſt unſeru Augen Ei m gen eu Ebenen. Graf Mißi PR fr allen u *8 
au oxior 

Te — —— 









einbilden em rt UN ee tuncn: — F er 
fg et. May an hd Fe — Be —— * — 3 r fer at. Bo mm ed an 

ie com a } B Höhe x 
tag um, A U *558 den Saal ‚der. neuen Reſſoutte, wo das Attentat, * oda wa * ——*—2 ———— Ge — Somit 
ftatifinden em. durch ‚die, nagelmene, ſtart nach gefülliger Um | ip zu X Hy Diebe mit, „bez a A 10. —E 







—— 5 ei 
acomo ur Piano uartett, für j 

ſeht günftig dieponitt, worauf der Komzerigeber, Hert Ignaz Sapoloti· De. a de Paris in. Dresden. 
mnar,, mit einer -Tjaitigen: Guitarre a ‚Hand. das, Podinm betrat); um | * re mit en fieht,; in der günftigften „ 
ſich mit ; uſupototiſchen, jenem Ko ſtrumente ſo verderblich ge || ümmil En In. kn — —7 emppeblt net ir Bann = 
wordenen o im ein. freumdicpaftliches. * —8—* aus dem ‚sten, u (5 
Konzert ‚von. Manto —— — und die Erwartungen aller De | 
weſenden durch. die —— Fertigkeit: umd Sicherheit, mit Bar 
derjelbe, jein. armjelige® jirument ‚zu ‚behandeln . wußte, jo. daß daflelb e | 
beinahe Antereffant ‚zu werben ‚begamn, ‚übertraf. ‚- Die am Schluh der, * 
—— 9 —— on „3, Mae tügfigem, | 

von Binlianı um ur vom n ebe bon 8 | 

Fleiß und ‚gründliden rei Bir, find * daß der Be 2 55 ih mit:mielen ‚prachtvollen Illu⸗ 


überz 
geber die Provinz, melde derſe * Den —* duh feine Kunft- Koell Eedieim © vd Chr. oder GORop. 
Tesla in anche: * verjep rn Be wo man mod conſerva · Gum) ——— —— Ber Binden HER 4 — 
tive Elemt e 


nte in. Bezug. auf -patriar mufitalijche Gebräude vorfindet,, & —— Mittheilungen don Bo; Nomnahler Brebm ıc nn 
ei ip ® 
© 
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Mit dem) 2. Bull Hat einfneues ‚Duartalider bet Ernft Keil ai · inen 


ph € Bartenlaube.. 0060 







fickt die Buitarre Er in größerem Anſchen als mie im der, mit fieberbaft eifeftiggen, — Berliner, area ee Er 5 er die 
u he Re ——— mie u in & durch euthtutiſche 338 ia — 2 Die he wein 
meift jehr ‚gelimgenen Rompofitionen: des gediegenen Dieiters oniuſgzlo eutſcher eſchichte 
beſtanden, amd ‚nut nicht genug anzuetkennender Bereitwilligkeit von. gwwei 
Fräulein 99 „und von einem — tũchtigſten —— — Barito- 
wurden. - — eht. dmuto} 
Leider ſcheint unier font jo  muiikliebendes ublifum ‚bei Leſen der I in Leipzig. f 
—— des Konzerte ühnlice ine wie Meferent fie hatte, ömter und. Bndbandlungen nehmen, —8 au 


gehrgt‘ zu haben, denn. der ‚Heine, Saal war nur — beſucht TA. |& = want en vo —— —* re * 


R) Umftände fol das Bad, ten S 
u an a | ERERERUUETERET TUT UT TER 
haben rg be Erf ke A jo Me dak eu —— fung, — —— Brafe, der in eimens Hiefigen Seſchaft als Budibdlter 
— bürfte, Fublihm anfängt Daritber ungeduldig au Gungrblden. Kemer Be a n **— — *558 —* 

2 ee 


Die) Wolieũ · Aeiungꝰ ſchreibt· m 4 MR wurde auf der Weichſel 2 
bleung ‚gehn Mohn, der dem worüberfahuenben; Dampfboote „Riemen“ zu nahe: fa 


Seenen aus Bee geben deutfcher Dichter: 
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den. Wellen. ui 4. Die darauf, befindli wu tet, die 2 n d weltberühmte Bräufcher’ de * 
— —* üttele fi in —* Etrom —— — e tam — —* — Mufeum ift widit allein zum e 
je Ar, 758 auf der @lectoralftrauße ein Unglädhfat, ve vor, Das fünfjähtige Eöhn- „ Ar abet gu € — er Moralität, | Eieeäi 
eines Tiſchlere Apollinar * fahte ein am Banernmwagen migefpanntes — P Des Lebens, um ſein zu beitaditen. Das 
Bferd beim Echweife, das Pferd fhlug aus und traf den —— > heftig auf den | -: ⸗ m ift ne Kalt Sem auf gepent und, aglich zu ſehen 
Baub, daf der Anabe ir — tliher Hilfe, am * pe, werfchied.;, we don 10 Uhr Morgens sh de. — Das Mitbriu 
Ge ange: dran orie Stohursta, 23 I, a, Frau Dorothea ya Bante, , Br von Blinden wird verbeien. — Eintrittspreis 92'/; a 


abe * ich m. wer Gutsb #. Bendorf n. Umien, 

ms * —— Beipt n. ei Guts — *8 m. Ritt 
auflenie I. Heif n. Rratan, 8. Schlichtegt 

7 eg —2 * in n. Krobniemip, Fürftin 9. MN E 

id 













Baris, oe er Col, Richoll n. London, Gumuafialdireetor a. 4% siekondfi 
Korlöba Meyer 'n. Brüfiel, Ha amnserjun unter und Adelemarſchali . Orjeſzto m 
S Meukın. Ehulinipeetor. M Somin 'n.. Rarls« dem gröhten- jept en —8 mieſtn 
Fütterung und Dechr der Thiete findet um 
& ihr ftatt. 


S. Druad u 9. Chanter. Z 


n. &alybrindt, 
ad, Mufitlehrer 8. Etubzinsti 1 Kratau, Beamter B. Bi n. Marienbad, Frau v, 
% jarfiewi md. 6 Kaufleute D,, Dan n. Berlin, 335.* n. —8— b. 
ER En nn gar m 
ichiet 0. [| ra‘ ta aus 
mmen; a ri € 


— — 244, Mdelömaricball 
atau 1245, Graf Aug. Bamopsti a. Dresden 1796, Medaniter ©. x Arafou], 


engen, 


ein. Gefchäft,, welches bei «einiger Khätigfeit einew Wewign ni ‚1990 big; *5 kr, pt. * für deleſver andringh werden gelucht. — Brankirte, Briefe zu süälen am 
Fi —— — nfeis in rantfurt.a. DM, en | jun, 
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j Berlin, den. 6, Juli 1880. (per Telegr.) 
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ichlen aus FR — in {7, Au). au Befesl er Ba, 

er& mnrde vom 10. (22.) Iumt an E Zuge mit = —* 
— Abtheilungen —* wegen Able Em der fi et. Schwargz 

ragen 2 —— det ie me Fürften. A kon der Prem. 5 


eu > 


aan des Todes des; framzöfilchen ‚Prinzen Dicrongmus Napoleon, 
— dee en eier — Er Fauer an. 


efamdter und Lesolimächtigier Me 
ein. dee‘ Ar von” um —35 am = an) .- die Ehre, von Er. # 
Maße im Winterpaiofte vn Pi Nr. in 5* 
—*8 e hallen die Herren Crotinc, Gel et li 3 ve he «. Die Rönigin vom F 
goutniet, eifter Secretoit der 8 ndtichaft, on! "d. EolmpEounen 
Eee * m Grefanndtichaft, und Kr Prathter der ehalifchen. Belanidtfdha 
bre, Kaif. Maj. vorgeſtellt zu werben. 

2 8* Baches, 14.26.) Ium. ‚Dur‘ Koi. Diplome vom 17.unb 28, Kpmi 
ri Allergnädigit- zu Orbensrittern ernannt ven Kr 15l der „WB. Big.) * 
©t. Etanislaus erfter Alaſſe, Der Vicedirector des Sugenieur- "Depariemmts, Ingenieur 
"Generalmajor Rt. Mydsewalt 1,; det Sauptredarteur des Togeblafteh „Der ——— 
Semmier· Generoſma ſot vom Generalftahe, Peter Mntoff; die Generalmajort: ber n 
dee Ganullerie.yählende mb dein &enerolguiartiermeiken. des Gentralftabed Ex. Raiferk 
——— zu Pienfileittungen ‚in der Militeirfdul · Ab theitung gugeisieleue Vaul Matra- 

nto umd der Director des Wladimir-Kijewer Cabdettencorps, Adolf Molsti; vom. @e 


* Sr. Kaiferl, Mojeftät die Gererolmajors: der Oberpoli jeimeiſter von St. Fetert· 


1, Brot Peter Schumeloft-11. und - ber in der Gavallerie ne 
Fri 1.; fomie‘ die "Bat Ctnatsröthe: Der. im Rabinet Er, Kuijerl. Mareflüt als 
tionirender Hofmeiftee. fipende Gra Dymitr Refleirode, das Bm Bart dee Cabinett * 
Kaijerl Majektät, Eugraphius Imin, die Beamten E —— 
det dritten Abtheilun % eigenen Romjlel St. Kailerl, 7 "Borpe Brasft und "a 
Kartriensti, das Nik eb der — Berſammlung der Direction ‘der 

üglied ber Gefepgebenden Aommiſſton des —— 

VDolen, Anton Alegamdrowie,, der Dirigirende der Eambower Rommifle 
Ril Safe der ausgediente Alaflen- —* des Kolopter Eadettencorpt, Baiyli 
Brujemig dab Be lied der Eiſchmiadzhner Armeniſch - G janifhen Eynode, 
Sniennl der Grufiniſch · ¶ —e Didcefe, Erzbifhof Santie vſchalalianz 

m Jod. tan Statthalter im Kömigreic 


Ylierbödftes 2 nr! . 
Sm Foige Ihres Untrages beſthlen Be daß mit Rüdfiht auf den faſt SOjährigen, 
u: ifer und har eng ausgepidmeten Dienft des berftorbenen Geheimen Rate, 
Eenators_in den bauer Deponternents des dirigirenden Senait, Cichoteti, fomie 
mit Müdficht auf die ſehr fra 38 Loge feiner hinterlaffenen annlie, ‘der „st roß · 
hrig gewordenen Tochter er gr dem Fraulein Kamilla Cichoreta. vo gen 
Eu ab die au ihrem Um idee :Benfion von 400 RS. jähefid bis zu 
das ne fortgezo! — 5 ſoll, obwohl ſie durch —* —— feinen 
1A azdıf hat. Diefe Penſion jol aus den Bonds beftriften werden, welde 
fm‘ — Abnigreiche Bolem‘ für im Mege- befonderer Gnade: ertheilte Gehalte. auß- 


2 
Die Ausführung dieſes Unſetes Ulaſes werden Sie nicht werfehlen, linfecer Regie 
zungkdeim fion der Finanzen und des Schaßes aufzugeben. 
(04) „legander." 
Huf Brfeht bes Reiters und Königs 
—— ze Min ſter · Saaid · Stere air iymomwebi. - - 
©t, Bet ersburg, 17, 2) Ap til, 


gen * —— Quni ſtarb im Fetersßarg der Metropolit von’ Nomogrod n. Gt. 


ig N —E Befehl wurde der Wirkl. Staatsrat; Baron Stieg- 

Seöfe Gouvberneur der Staatsbanf. und der Stantsrath Yamandfi ‚zur 
desfelben:in diefem Amte ernannt. 

e Prteröburger Gejellihaft zur Unterftügung ‚von Kimfileen; Schrift- 

ftellern und Gelehrten,: die im vorigen Jahre einen Baarfond von 8696 

NEr; beſaß, befikt gegenwärtig ein Kapital von 18286 R Sr. und ift im 

Stande, seite jährliche u. ne. ‚Höhe der: Gefamintjunme. ‚vom 2160 


REr., und einmalige en zur Höhe der Geſanuntſumme 
von 1300 REr. ah de ahl der Mitglieder ** 


beträgt 
en Mohpleff und Satlof wurde. Die Bampfidirffahe auf dem 


Daiept ex 

Bei ben Bahlen _ des Handelöftandes in Kiem,amı2 (14) Juni 
wurde Hert Bamadzfi zumı xmeiſter umd. zugleich zum: Direktor des 
Eomptoir& der Staatohandelt bant erwählt. Die einitimmige Wahl eines 
Bis ** Kiewer Telegraph“, iſt eime für Kiew hemerkenstverthe 
atjache, — der: ganzen Kaufmannſchaft als auch Hrn. Zawadzki 


es Das u Diotole im Kobrinsfifchen Kreiſe des Goubernements 
Groduo murde unlängft: von einer » verheerenden Feuersbrunft heimgeſucht 
Der Verluſt wird 150,000 R&r. beredimet. (Go; Warß) 
Der ſen drei Zahren dicht vor dem Thoren von Schytomir angelegte 
öffentliche Garten, ein Lieblingsort der ‚dortigen Einwohner, . der.\chemals 
Duninfher Garten: hieß, ift im dieſein ar zum. „Schtweizertyal* umgetauft 
worden, cbgleich er. ja gut wie das Warſchauer Scheizerthal nichts bes 
fipt, was ihm ein Anrecht auf diejen Namen. gewähren fünnte. (Gaz Warſz) 
Der „Kiewer Telegraph‘ berichtet, daß m Ehpiomis eine Sonntags · 
Schule für andwerfer mad dem: Muſter der Warſchautr Sonntagsichule 


angelegt werden: foll. 
— Warſchau, 9. Juli. —5 


Ce. Majeſtãt der Kaifer hat dem Praſſdenten des Berwallungttathes der Warjchau- 
Biener Eifenbahn, — derm. Epftein, die Annahme und dns Tragen der 
————— des Cichentranotdeut, mit welchem detſelbe von Er. Mayr dent 

" der Riederlande gefchwmiict worden rt, zu geftatten geruht. 


— der — Dir Gebrüder Sindemitb, — — 


ſGan menadich 0 Lostten ern 2 Subel 4297 , Kopefen; 





20 St. ; 2— Bir. Zeile 15. Kaleten 10 Or. — 









im der ——— m mẽck 
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Monuſſto ſoll wieber eine. neue * dem mr ff bum ı 
— haben. Das nn ag Her J — om 


geihägte Dichter n en: ectwo duszy). 
Die, berü Sängerin Sf ner wird zu ‚Gajtrollen 
auf. dem biefigen — erwartet, ich, franzöfich, und — * 


fingen 
Any. 16. Zuli gebraten ſich im Lublin die ek am; 

[5 errishtenden landwitthſchaftlichen Commiffionsgeichäfte . ; zur , Ei 
9 der Statuten zu verfammeln. 
Ueber ‚die Heilquelle,-von Quito, in — Eaãt Stopnipa), it 

joeben: ein Werfchen von dem Brungenatzte Dr. Iofepb, Dymnicki (in, —* 


niſcher Sprache) ericienen. 
Wie belannt, ift die Chauſſee woſſchtn Opalon and Sandouiern 


durchweg fertig. —— wird an der — dieſer ‚jo oe ber 
fahrenen. Strafe, : und zwar zwiſchen den Dürfern Kar.) 
beitel, bei dem Votwerle Aumornif eine hölzerne, e., erbant. * 


ganze Strecke mit Heingeihlagenen Steinen ae „Br, ‚die ziei- 


er Srpigeise und Kleczanom. liegende ‚Etrede, werden "Die. ‚zum. graben 
l b et „dem kũ Bruce dei. & 
— ie N 


a usland. m 3 m num 
Deutfchland, —8 
Berlin, 3; Sufi Bon nicht umglaubmpirbiger Seite‘ ki dert: 
der frangöftfche Geſandte babe gegen die Wiederholung ber ArudieFtier 
Bedenken u emadht, die in der Badener Zuſammentunft * 
ſein follen. aid fe Sr fortmährende —— 
reich, und Ha ia — Deutſchlan —2 I nk ai PR 
gen bie friedlichen a item 16 Raifers neuen Borſchub ir Teiften, waͤh · 
tend die Sonperäne die beſtimmte A au erfenmen gegeben hüten, den 
—— und Verdachtigungen Einhalt zu thun. '" 
Rachtichten aus Potsdam laſſen eine baldige Aeſloſung det 
Peer erwarten. die äußere Politik dürfte der —* des konigli · 
hen Dulders ohne * ſein. Im Innern‘ dürfte er mapche- Berände- 
rungen deranlaſſen. Emeötheild würde: manche Schraufej' meldye Bietät 
bi6 jept dem Prinz Regenten gezogen, fallen. : Sein —— tgen das 
Herrenhaus wůrde ein beſtimmteres weniger durch Ride —— 
daß die genannte Gorporation eine Schöpfung ni sale — ift, 
Pbedingtes ſein -Dam--würdennber- auch manche der Feu· 
— welches bis FR im —* der gr Anfihten zu handeln 
gedachten, die Fah 5 Aion „vertaflen. . Der Strenge db lismus 
mancher dieſer Beute ee nun 5 Laget treiben, ſobald von 
einem getheilten Willen des Trägers der Krone und des Lucubers ihrer 
Rechte nicht mehr die Rede fein kann. Nur ein kleines Häuflein Fanati- 
der witd Daun umter: dem bewährten Pührernausharrem“': "u. (M.3.) 
Berlin, 7. Inli Die rs dãniſche Aeußerung 'im —— 
orm, welche aber gleihmohl alle ee Dänemarks in auf 
leswig aufrecht erhält, Hat, mie die BP. 3.” hört, im dieſen Ta- 
gen Wreufiicerfeits ihre Beantwortung ae Sefbftverftändlich hält bie 
preußifche run 2 die: Berechtigung" Pentichlands —— erg far im 
die Schleswig erhältnifje: aufrecht und erkennt 
Dänemark die 1852. übernormmene Berpflichtumg —— 1cy —*— = 


füllt habe. 
ge 4. Em Die biefige Stadtverordneten · Verſammluug hat in 
pin wehrte den Beſchluß gefaßt, bei. dem Gtantöinimifterium 
arbeitung eine ——— —— u. welches die bis jcht 
= auf die Städte beichränfte Comm —— und eine Bür- 
gertochr für das ganze Land errichtet vorm joll. (R-3.) 


—— 4. Juli. Zu dem Benin in "WRiubiehe, bei dem ge- 
fterm der Prinz-@emabl kutze Zeit zugegen war, hatten fi im Laufe des 
geftrigen Tages 331 Mitglieder verfchiedener Sreitmilligeneorps angemeldet, 
und ed murde bis 7 Uhr Abends fleikig pefoften. Unter den Beften 
befanden fid) mehrere der ear er Güte, obwohl fie entſchieden im Nadj- 
theile find, da fie fich der Enfieldbüchſe, mit der fie micht verttaut find, 
bedienen müffen. Ihre eigenen Büchfen waren nämlich anf bem frungöfl- 
ihen Bollamte zurüdbehaften worden und Fiegen bie auf den heutigen Tag 
dajelbft verfiegelt, troßdem bie Schweiger fa mit einem, Certificate des 
frangöfiichen emertkomflß in der Echter verfehen Hutten, in melden 
der Zweck ihrer Meife md 'bie friedliche Beftkenmng‘ 9 Waffen ange- 
geben mar." Die franzöfiichen Zollbeamten achtefen ,tocber | das Certi⸗ 
eat, noch auf die Vorf * der Schtoeizer, und da. e8 nche geĩt 
wat, ſich am den Kaijer zu venden mußten fie ohne ihre‘ a herübtr» 
konnen e). Um den’ fremden Gäten "eine Aufmetfantteit, ‚au ‚rigen, 


+ — 
path: 








Pi sul A Üinilfgen gebracht haben. 
( ) 
Rondon, a Einem offiziellen Ausweiſe zufolge find jeit 
IV; Zeiten über 600,000-2. teftamentarijd) von Privatleuten zur 
der Nationaliculd Hinterlaffen worden. Es bleibt noch Raum 
genug für Andere, die ihrem Beifpiel folgen wollen. ü j 
Se Dampfer „og“ wird ih um die Mitie dieſes Monate auf den 
Beg maden, ‚um die. erforderlichen Unterjuhungen behüfs des projectirfen 
transatlantiihen Telegraphen über Island u j, m. anzuſtellen. Ku. ibın 
ander mehreren eng f Ingenieuren · und 
—— auch zwei dänische Comumiffäre, um über Die gemachten Ct- 
Bebintgen ihrer Weperung Bericht abzuftatten. RP) 
{ | Wr reich. y J 
Paris, 6Inl. "Im der Kegiolatide ift geſtern ein Gejepentwunf‘ ein- 
behrht worden, wonach die Stadt Paris ermächtigt werden fol, zur Be- 
it der * die —— der ſtadtiſchen Grenzen geforderten Ro 
A 287,618 StüR Obligationen & 500 rt. auspageben, d. h. alfo eine 
€ von '143,809,000° FFra. (IY em preußifchen Ger 
lconſul in Paris, Alphons v. ethichild,: ift das Erequatur ertheilt 


den. Die. ‚fizeibehörde hat cinem franzöfiichen Werleger 
** ak en ankam "auszugebem. Dhrielbe var nat 


t der Aınulette angefertigt, die am einem Schnürden anı Halie geira: 
da aan, ‚Alpen iherige”neapolitanifihe Balizeidirefton Mofa ift hier 
ae 10 mann" nn pl 
Dil Marſchall Balkan int Ka der ültefte Marſchall ats Grad und 
Cüfelatte an Iahren: Die Marichälle find folgende: Baillant, Dezember 
1851; Dia Erftellane, ' Bataguah viHilhiers, Peliffier, Randon, Ean- 
EN Botauet, Mac Mahon, Regnault' de Saint-Ican d’Ungely, Ru 
ift alio Peiner meht darunter aus der Zeit dor dem Staateſtreiche. 
Daneln ſt der einzige Admiral, ſeitdem Parjeval Duchenes geftorben. 
Das Jonnat des Debarg* befpättelt de Verwirrung im dem” „deut: 
fen Babel*, die ungemeipen Widerfprüce, die ſich täglih offenbaren, 
nur in Sem Dinge feien- Die Deitſchen einig: J dem ( * ur — 
be arkiit des daterländiich ; eden aufrecht zu erhalten. 
* ‚„Kpyrrier. de — am die en —**8* 
nienus zwiſchen tteich und Preußen. hwãche, Die 
—* — Dinjälligtet Dejtegreiche, die Heindeutjchen Unions- 
ie ſchle— —9 — un u Deutihlands u j. w. Die injpititte 
At uni ſcho plich in, der Vehandlung des *2 
0, Aug Sawopen. hegen Berichte uͤher wachfende st unter, ben 
Berta wor, ‚; Mach ‚cimgın, joldhem Huefe ſoll es auch in Chambery zu 
aufereien zwilchen janppülcpen Goldaten und framzöjihen Gendatznen ge, 
BÄ Syäld cn mael naht in. 
ilun 6.3 una». al Dtalien· un „mhk 1.4 
onen qus eine nene Freiſchatlerſchnat abr 
gegangen. Der ſheeibt wan Darhber; Die Zahl Der braten 
9 da⸗ 






— 


3 
n 


suche, ich in Genua geſammoelt hattene bettug -HONMD, meiſt ‚alte 
dans. bad. fangte mancmue die, Fälfte einichiifem;danes am ‚Eranpporkmik, 
Rlnsjehlie Ga iind: bjoh.yori Wampfer abgegangen, der. „WBalbingtom“ 





nah? nraleinat 230 rd Ida 
er rt — liche Aubtoib: äten. 
wur zul, AB Der Phoſiologie des Weihe“. Leipzig. , &; Mengler. 
Es gieln Frauen, die ſich ihrer Wirthſchaft mit einem Aeuereifer wid 
men;, der an's Unglauhliche grenzt. Demnach, hört man: daß ie ſich damit 
die Zufriedcuheit ihrer Männer keineswegs verdienen fönnen. Sie find die 
xdnung Reinlichteit und Sauberkeit jelbi Dabei. pflegt es aber zu ge- 
heben, daß aus den "Bernächern des Ehegemahls. die. Bequemlichkeit und 
Gennüthlichteit entweichen. wicht ein Buch umd. nicht: ein. Blatt Papier auf 
ihren. Plahen ‚liegen bleiben’ und wieder gm finden. ſind desgleichen, vor 
ter. S und Reinigen, die. Zimuier nicht anders bemohnt werden 
a —* als, in Geſellſchaft von Schnupfen, Hitſten und taufemderlei audern 
ebein. 
1. ER werben: die’ Dienftleuse von derſelben guten Within mit eimer exem · 
vlariſchan Wochfamleit beauffichtigt. Nicht bası fleinfte Berichen geht dem: 
felben. ungeahndet durch. Auf. - dem gernafen Anlab erfolgt. die. iteengite 
Burehiwerlung in einer anhaltenden Strafpredigt. Wan follte auf bie 
allerpromptefte und beite Bediemmg in dem Haufe ſchließen können. Doc 
iſt das nicht der Fall. Die Leute, Ind unfreundlich, verdroſſen, 6 ſtõckiſch. 
eder /weibliches noch mannliches Perſonale halt über vier 83 im 
‚aus, DR Kia und das Beichwerdeführen, mie ber Berbruß 
und "Herger nehmen fein Ende Den Frieden jell — fann aber der 
Mann nicht 7 fürn. — Und die ‚gute, nur für ihte Witthſchaft eifrig 
bemübte, Grau Fauumf in, ben, Ruf einer — — 7. r r 
er 9 —8 u a a ylhien Leuten mit Güte, * 
jlicht 5 egnen, ſa will i tu, dab ſie Wieder, das rich 
—8 Mogß — den Reſpelt verliert, dabei Alles drunter 
und Kae ‚geht, und fie, jelbjt im den Huf einer — 5 — Ftau gtrãth. 
N ® ie Saprice, ‚fir eime eben jo iparfame ae als, wa ch 
gilt, eing in den, Kühenkünften und. lururiöſen Tafelfreuden mohlbe- 
wanderte Salısitan gelten za mollen, jo fchreibt jie abwechſelnd Faſt · wie 
— Poarnptage aus. Beide *. für die Gejundheit, mie für die Kaſſe dei 
Mannes von den übelften Folgene denn. mas für dieje unmäßig aufgeiven- 
det mird, das muß nach jenen, And weniger, als für dieſe, ws dem Arzte 
und Apotheker entrichtet werden. 


En j Als Preis Bie,, 
erwerben bi 
Landes als Preis 13 
ch 4 
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ab fie im Nofbjalle g 


doch befinden ſich auch ‚an 40 Frauzoſen darunter, meiſt Gemeine (mit 
Ausnahme von vier Uffizieren umd- zehm Unteroffgieren). rd. La 
Gecilia, ehemaliger Cabinels · Chef dom Modene ſiſchen Kriegsminifter Frap · 


Ueber die Expedition 
eurfiren verſchiedene Gerüdhte, umd man glaubt nicht, daß Sicikien & 


Die proviforifche Regierung in Pal t am 29. Juni fol 
Deeret erlaffen: ———6 Palermo hat am 22. Juni folgendes 


und ſich Augen noch im Begriff find, jene alten Schranfen fallen 
müffen, melde im den Zeiten der allgemeinen Knechtſchaft und der ehema- 
ligen politiſchen Scheidung erhoben warden find: Urt. 1. Das Princip 
einer vollen Freiheit der Schifffahrt in dem Häfen umd auf dem Kheden 
Siciliens für die Provenienzen umd die Produfte der italieniichen Gebiete 
unter dem Sceptir der Megierung des Königs Biltor Cmanuel wird an- 
genommen. rt. 2. Die Staatsjecretäre für das Aeußere und den Han- 
del find beauftragt, gemeinſchaftlich ein Meglenient. zur Bollgiehung des 
gegenwärtigen Decrets zu jormuliren. Balerımo, 22. Iumi 1360. Der 
Dicretor: G. Garibaldi Piſani. #. Griipi* i 

Der Gorteipondent der „Daily News” in Sieilien erzählt ald Beweis 
dafür, daß man dem eg. Biltor Emanuel keinen vulgären: Ehrgeiz vor- 
juverfen ein Recht habe, folgendes Factum: Als Pranz I. den Thron 
beitieg, jchrieb ihm Viktor Emanıel einen Brief, beſchwot ihm bei An- 
denfen am feine edle Mutter, die eine Prinzeſſin aus dem Haufe Sabohen 
war, um Gehör, und bot ihm, der damals nody rem dom granfamenm Blut- 
bergießen und wicht durch cine reaetionaite und öfterreichiiche Politit com 
promittirt war, dieſelbe Allianz an, die der König von Neapel jept zu 
perjönlichen Zweden ſucht. Zeues Schreiben, das im Bourbomiiden Pa- 
laſte zu ſeht vgl Geſpott und Gelächtet Anlaß gab, blieb unbeantwortet. 

Richt blos die italiemijhen und die ſtanzoͤſiſchen Wlätter halten die 
Zuſtãude in Neapel für rettungslos; auch die Trieſter Zeitung“ meldet, 
ihr werde vom 28. Juni geichrieben, „dab die Verkündigung der Berfaf- 
jung um ganzen Köwigreich kalt aufgenommen worden jei, und man. fürdte, 
ed jei damit zu ſpat. 

Die Pariſer Abendblätter enthalten folgende KRachticht aus Neapel: 
Großes Unfjehen erregte, beionders in der diplomariichen Welt, die Ber- 
Ming, des Königs mt jeinem, Onkel, dem Grafen bon Sytatus. Man 
wird ſich des Briefe erinnern, dem leßterer an Franzg IL geſchrieben hat, 
Es iſt diejer Brief, welcher das Programm zur neuen Berfaflung lieferte, 
Die erhaltenen Depeichen verfichern, en; die Intervention der franzaftichen 
eſandiſ viel zu dieſer Bexſohnung beigetragen 


und der engliſchen 












Wie noth thut aljo bier des Mannes guter Rath und Züzel! 
Der Menſch kann nicht bis zu einem gewiſſen Grade von Volllom- 
menbeit ichöm fein, .ohme zugleich ein ſchönes Gemüth zu beſihen fagt Ern 
Bagner: Darauf fußtud gebt ch andere rauen, die in Dem Bewußtſein 
dem fihönen Geſchlechte anzugehören: umd zugleich ihres Geiſtts cingedent, 
nicht: Anjtand nehmen, ſich der Schöngeijteret im Die Urne, zu werfen, mur 
um ihre Zeit a hin und unſchuldig binzubrimgen. 

Eine weile Wahl — ſollte man demfen, ad! — und ein lobenäwer- 
ther Zeitvertreib! Die Glüdlihen, und. mas ihrem Zauberkreife ſich naben 
darf, aljo auch den Gatten nicht ausgenommen, umſchivi eine Atmos · 
pbäre voll von fühem — poetiſchen Blüthendufte: Der kichne Flug ihrer 
Phantaſie ſchwingt fie zu jonnigen Gipfeln, und des Alltaglebens Miſore 
biegt tief umter ihmen, ſo lange das Auge im ihöntn Wahnwiß rollend, 
von der Erde zum Himmel und vom Himmel zur Erde niederblipt. 

Die ihönen. Momente der Verzücküung und Entrückung aller irdiihen 
Gebrechlichteit und Ummolltommmenheit,, warm‘. aber’ dürfen jie uur · Mo 
mente jein? — Warum hängen fie von Der Botmäßigfeit 5 der rauhen 
Wirklicykeit ab, die rũckfichtslos mit fing Hand: die ficberglühende Wange 
und Stim der Poeſit berührt; das Erhabene umd Schöne mit. dem ÜBe- 
meinen und Häßlichen vermiſcht; das Weolsgetön und den Geraphgejang 
mit. dee Trommel, Klapper und: widrigem Kindergeichreie' übertäubt; anjtatt 
der geitigen hohem Genüfle des Leibes morhwendige Rahrnug empfiehlt, 
und für das Seltene und Unserwählte "mr das Allägliche umd leidige 
Bedũrfniß bietet? Warum tritt fie, die Wirklichkeit geftiefelt: und geipornt 
in die. Raume, über deren. bfunmenbeitrenten Boden nur @lfen-, nm 
und Amorettengeſtalten ſchweben follten, und mahnt, während zephyrlaue 
Luft lieblich den Buſen umſpielt, am des Lebens Proſa zum. Spazierritte, 
im ſchweren Reittleide, auf dem: ſteinigten Pflafter, dem kalten Nordwinde 


entgegen? — — 

D über der Männer unleidige Sucht, zu gebieten und den: Zügel zu führen! 
— meld" ein Troſt bleibt dem Maune, deſſen Weib ſich dad um- 
g e: 


‚Männer leben, um zu handeln; 

„Un zu dulden lebt Weib!“* 
zum Wahlſpruche erforen bat? — Mißberſtaud läßt, bier alt: Gebot, betrach 
ten, was nur ein Ergebniß zeitweiliger Grfahrungen ift. Umd die Erfah- 
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ſchet Sprache enthält: Wir werden den Supalt 
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e in i* nunmehr unter der Direltion des Hen Rellner der 
— Badys Wbreife Die dortigen: Konzerte leitete, wene 


n Bet Dar b die li "Garten 
Bari Renen, Marfd 
ae Me Kind ngailhe —— 
und Alles ei S 
N Bi, en aL 2% —e— Sla ⸗ 
win⸗t unweit der Dampfmihle a Bohrverjuche am 


me dort fũe den Ball des hen einer Duelle, einen attefi- 

rumnen zu graben Das Bohrlod, das bid jept eine Teufe von 

114’ hat und am der Oberfläche: unit 13Bell Diärdinefier angejept war, 

wurde mit an Bohrer er ". .g item, —— fe * 
‚acht iſt, geſtohen. Rach Du ‚der 

= ac eng I ia) —— zähen Thon, bei 35 

Teufe auf eine dicke amdlage: Im dieſer Teuf te ſich 


bis nr e’ Dis a — in 


N iccauf 
durchbohrte mar eine 22 Fuß dicke mit Sand gemiſchte Thon- 
age u Sieh in ci J Bu DR r 
ai mit eifernen. Rohren 

1. —3 4 bis 5 Funß hoch verſchuttete a ih 


1, einer Taufe‘ ae 5 Alm. 2 eben page 
ya bei einer dd 98 


* durchbohrt. worauf dunkelgrauer -jan- 









ei’ einer von 112 Fiih gelangte man auf 

im ndjehidht, welche * jept nad nit, ganz ut if. 

— erhielt ji — auf 20 Fuß hon der Erdobet · 

In ABS dns Krk. Kl mu if und das Waſſer 

— elſt eines — ——— wird, hat ıyan 

—— ——— uhr bemertt. Das Waſ · 

ſer — En met ein wenig jehend umd an: be 

ice jo wie das der in der abe lichen er j 


j erden. ohne ——— von 5 Rh fi bis — 


rung, daß geiden Intere ſſe "erregen, na zu dem 5* N 
Zeitvertreib zu erwählen, die Klage zur Erholung, in“ | 
ir + Theilnahme verſichern zu Fönnen. 

Es iſt dns ein böjer Zauber, der ſich auf Leib und Seele ei- 


an jed 


rüchen Dixalen heimfucht. ln) 1 
‚eine ſolche Parbophila fid) alleim überlaffen, fo plagen fie ihre ei · 
Aus dem Gewühle der Menichen Brik 
eile oder s nad) Be uk ie 
ruft oder Geſang legen ji euerẽ 
Bü, smafindet fs Bieberräfcn i In de he * ihr Herz 
allung, dem Valle ergreift fie ein Pers nd Hwindel. 
Im Theater hat fie Zufälle unbeſchreiblicher Art. Und ſo oft fie einen 
Geſundheitethee oder eine Panade genießen foll: im Nugeublit. belanuut 
fie Magenkraupf. 
Nur während fie ſchläft, oder während der Tafelfreuden ſtellt ſich Ber- 
geſſenheit ihrer Leiden ein. Glücklicherweiſe liebt fie Räſchereien Backwert 
= ſelbſt wohlichmedende Arzneien, ja fte it gewiſſermaäßen Gourmand, 
Hat dies bei ihren verichiedenen Leidenszuftänden durch fleikiges Experimen- 
firen mit allerlei ®enüffen werden müſſen. Sie weiß genau, wenn ihr 
Schnepfe und Faſan, Ente oder Indiſches m dienlich Ind; mo fie Pa 
fteten u. Puddings, Ladys, Aal, Sander, Auhovis u. Bricen, Schneden 
umd Auftern, Caviar oder Hummern ſich zumutben darf; wo fie Spargel 
oder Artiihoden, Melone, Apfeljine oder Ananas erquiden könnten, und 
amildert und kürzt ſich dadurd ihre Leiden auf die ſinnreichſte Weile. Ihre 
Bunge bat durch häufiges Probiren in einer gewiſſen Yustwahl von Wei- 
nen ſich wohl aud den Ruf eines untrüglichen Urtheil- und Spruchgerichts 
erworben: Alten Unger, Spanifchen Sect, Mälaga, Porto, Künel umd La- 
crymã Ehrifti, Capwein und Griechiſchen Traubenjaft weiß fie, je nad ih- 
ven Dmalitäten, ihren täglich verſchiedenen Buftänden auf das Zweckdien · 
lichſte anzupaſſen. Fügt es ein gütiges Geſchick, daß ihr Arzt dabei ein in- 
finuanter, geichidter und theilnehmender Mann ift, ein Mann, der ſich auf 
‚mehr id jein Fach verftcht, dann erwächſt dem armen Chemanne dadurd 
ime große Hülfe: doch bleibt fein Loos eim um ſo weniger bemei- 
Scumwertieh 
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tbunc mi J jo, weng —* * gegen die —— des Baumate · 
rials, jo, ne winnd 

ae 


NE and 
erd I am 
—— or N ar —— billige © tmmind eine nach · 


Einwirkung auf Die Konitruftion der Bedatumg eübt habe und 
* ein des Ba jelöft' Herbeigefüchrt worden seit 
Fine‘ weitsre Joriſttung ‚der Unterfuchung diefer Augelegenheit findet. itätt, 
und, ſanuiitlicht Zeichnungen und jonitige auf die Gonitenktiom des Baucs 
bezüglihe Schriftitüde u. |. w. find der Eonmijjton nübergebem worden 
Dagegen hat dieſelbe nunmehr —9953 u eitte- —— der Ttüm· 


ie: anf ber — erfolgen Wk Nnglüd hat bereits 
SRH 


dört man Jagen, kommt guter Kath dem Manne zu 
Es mag das in 
35 wohl wahr dem: = 
— in der Ehe —* gen 
ann „ihn 
ach theuet zu ſtehen kommen; der Hausfriede aber, woran) 
am meilten gelegen ift, wird dadurch ſicher errungen we — 
jet mir darauf · bedacht, ſeine Merhäl N 
und ſie zu nehmen, tie fie find: To läßtefih aus 
ſigt ‚eine, theute Gattin einmal 
Sieb) dieielben gelfend zu machen, je man jie frei über das ihr 
iu. halte un man fann der Äreude_gewi 
—— an, um ehen Wachen und dabei einen 
thum von rg her: —— um „ic verjammelt 
zu. jeher, Heid erregen müflen? 

Zwar eg dergleichen Phantafien ſchwere — Die Garderobe 
und ‚der Schmuck der ſchönen Frau, iht Verlangen, Die Welt zu ſehen 
und fi) derfelben zu zeigen; verutiachen festier a deuend Mirshille ın 
den regelmäßigen Einnahmen. Der alljährliche Wechſel des Ameublements, 
wie der Equipage, Die ** Dienerſchaft wie reihe Libteen, 
erfordern einen Aufwand, der mit dem Nupen; der Daraus, herborgeht, jo 
eigentlich) in feinem Vethältniſſe ſteht. Doc bat man die Genugtbuung, 
ed auch im dieſer Beziehung Andern zunorzuthun; und darin liegt ein kla. 
ner Genuß. — Diners, Soupers und Sorreen, die in ſtetein Wechſel den 
en geboten werden, müffen ber feinſte Geſchmact und · die größte 

racht auszeichnen, und durch lurutisſe Verſchwendung, die ſich dabei 
kund giebt, eines weiten Belaunientreiſes Staunen und wunderung et · 
regen. Je pomphaftet die Schilderungen und je fabelhafter die Gerüchte 
nad) jolden Weiten lauten, die von Zunge zu Zunge der Leute wandert, 
um jo qufriedener ift man mit ſich und fiber die gemachten Anftrengungen. 

Leben man dad Leben doc nur einmal: und jeine Dauer ift jo furz 
— und von- allen Schäpen, die es bietet, läht ſich micht einer. mit in das 
Ienfeits nehmen. Nur die Lebefrau faßt aljo das Leben von der richtigen 
Seite, Mit ihrer Art und Weiſe mus man ſich befreunden: denn nur 
das Leben lehrt des Lebens Güter kennen. (Schluß folgt.) 
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ders üplicd; für junge Männer, wird auch Eltern, Lehrern und Erziehern anempfoh · 








und iſt fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 2 Im Warjchau 
bei 8.2. GQlüdoberg. 
24. Aufl.. „Der, perfön up von; Laurentius“. Ribln-L", #2 Arm HRS. 
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wolle· Ginzelne Romane, Bände und Lieferungen werden nicht ebgepebenng; nr 
‚Stuttgart, iu Mi 1860, ? 
erla — Adolph —S—— 
der ergebenit au 
one: ua Commif h ons:Bejhäft.ı in — 
inter der 
©. 8: Nowinsfi Eomp. 
nach der Entfernung des Hr. ME; —— and diefen @efchäfte umnter derſelben 
Firma’ ohne Gtötung fortacführt'nird und im Stande * jeden Auftrag — 
Bünttlichleit auszuführen. ;- ı; A © er Nowins 
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von —** —* Bon illig zu laufen —* (Bet«bia) Ni 178, 





Symphonie:? -Huffüben 













unfer -Direftion des Herm Mufitdirektors S. Bilfe, rung 
Erper ieu: * Kara net Be; Per 
r rinnipb-Marfh von Bilfe; Feft-Duverture von L. Beet! „ER. 
194! sei aden-Qnadrille von Gu Finale a, d, ce „Loreley“ von arbonen, Eh. 
—— attangitt vom Bilſe en oalzer von Strauß; Duperture u Anderdon 
ini. 
Imeiter Theil: Ouberture zu „Kauft“ Symphonie D-due 
vb. Seethoven: ») Adagio, Allegro, 6) Ber abe \e ,. 4) au 
Boloraife von — — von Romatameh 9 — 
Unfang 6 Eintrittöpreis 30 Kop. 
Dos weitberühmte Präaufcher'fhe an 
mifhe Mufeum ift wicht ya — 28 ei 
führt zur Miffenfchaft, Bildun — — ifteine 
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egyptiſche Drang-Utangs 
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im unferer-Menagerie zu ſehen, worauf wirt hiermit ein 








Sonn: und Feiertagen due Machmittags 4 Uhr. 
. Druad & 9. Ehanter. 
F Berlin, den 9, Juli 1860. (per Telcer.) 
Börmostimmung: feſt Eiienbabn. Abjebri: Edwellzug, 6 Uhr früb.. Fe 
Temperatur: 10 Ihr 45 Winilten Vornn. Eemiſcht ter Kup 5 hr a donenipg 
a geitern Abend + 140 9, Brief | Geld. Bet: ern = Zus 12 Uhr Mittag. Werfontrngug blhr Mache, 
. Bro Rüssischa Anleihe uunanacnorn — 941 Amellzug 10 Uhr Abende. 
Waſſerſtand am Weichfelpegel: |söie au. Mn... iu 1088, 
# Buß Bol, Schhtzubligationen, . r RB 843, 
#/, Polnische Piandbriefe . sräeise — 88*4 
Polnische Banknoten, , — 897 r 
Gours-Bericht. Kurd Warschag.. .. Zr Echweizertbal. Heute mufitaliiche Mbenduntet- 
al g — Petersburg 3IW... nenn. — 977,7 baltıng ven Hrn. Mufſtdnektot B. Bilfe Anfang 
WARSCHAUER BÖRSE am 10. Juli. eg . een m a 6 Uhr. Enifrittöpreis 17%, Kop, 
Meder - * J — 149°, 
; —— Geit Wien 5 — 2% 
Berlin Au 100 Tı.R,S, 1 Roggen p.Suni- —* 4 — *. iün i 3, 5 
———— J * ER wien. Theater. 
Prik 2, 30 170! R 6212 Londoner 'Wochsel — > — 
— — —— Oi ur. ei el Heute im großen Theater: Straganiarki. Jawnuta, 
Ka HR fm suudik, r London. 
—— — asile IA ————— Morgen. im ‚Heinen. Theater: Aktorka. Zony pla- 
— wi > Pinirds. Air. - 3 „piezgce.,- Po naszemu, 
Hramihrs we Konpaes.n]a: Elm El —* NE UNE Nr 78.70 
Äaperialaı -snedtermänd er] Breit Me hr sl 
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— Et. vetereburg, 16. (28.) Juni. — 
Aethochſtet Befehl an den Hrm. —— über den Abſchluß der auswärtigen zweiten 


4'yprocent, Anleihe von 8 Win, Pl. Sietl. 

Um den Wechjel- Fonds der Ezprdition der Eredit-Viliett zu verftärten, wurde auf 
Unfern Befehl vom 20. März des Iahres 1859 dur Bermittlung des biefigen Dan- 
fierhanfes Thomſon Bonar u. Co. und des Berliner %. Mart. Magnus eine auswär- 
tige Anleihe von 12 Mid. Pid. Et. mominellen Capitals, mit Zchlung zu 3 pEt. fürs 
Jahr, abgefäloflen, aber der Kriep, der bieramf in Italien entbrommte, und der um 
bige Zuftand diefes Yandes, der bis beutwutage noch fortdanert, waren Urſache. daß die 
Handelswerthe anf allen eutopaiſchen Bärlen 'anten, nnd deswegen find nach Imterbrin- 
umg von ta. 7,000,000 Pd, Eterling aus der ganzen zur Auleihe angenommenen 
de vom AinanMinikterium Ki feiner Berfügung ungefähr 5,000,000 fd. EterL 
Sprocent, Billets zum Berkanfepreife für eine Eumme über 20 Will. Rubel zurüdbe- 
halten worden. i 

Uuterdeffen verringerte die dutch Unfern Peichl vom 20. Iuli des Dahres 1857 
tumdgemathte Herabfegumg der Bantprocente auf die im die Ereditanftalten eingezablten 
Depofiten dat Buftrömen der Capitale in die Banten und mandte diefelben auf ver 
igiedene Zweige der Anduftrie, hatte jedoh das Serausfordern der Depofila and ben 
Banten in einer fo bedeutenden Quantität zur folge, daß der Vnarbeftand dieſer An- 
Ralten die Depofitoren nicht velfommen bejriedigen konnte, und deshalb that fich bie 
Rotbwendigfeit einer befonderen Beihilfe von Seilen der Reichs Echepfanmer fund. 
Diefer Umſtand lieh die Megierung zur Berftärtung der Banten die ganze bon ber 
Aprocent. Anleihe gelöfte ECumme verivenden. lm diefelbe zu erfepen, übergaben die 
Leib» und die Hamdelsbant der Reiche · Echoßlammer die bei ihnen aufbewahrten Billets 
der Öprocent. Anleibe des Sabres 1818, die erflere für 15,840,025 R. und die zweite 
für 7,771,425 W., im @angen für 28,111,450 9. wominellen Copitals, melde fie wäl- 
zend der Zeit, daß die Depofiten ihnen reichlich zuftrömten, erworben hatten, Eok 
Germaßen fcht zur Verfügung der Megierung zur Zeit an Eprocent. Jonde, zuſammen 
mit dem obenerwähnten Refte von ber Iprocent. Unleihe, eine Eumme vom über 
AT Mill. Rubeln. 

Daber befeblen Mir Ihnen, um der Keiht-Eheplfaimmer das bom derſelben ver 
antgabte Capital zurüdzuftellen, anftatt ferneren Berfaufs diefer Fonde, auf die en — 
gen, deren Grundlagen von Uns keftätigt worden find, mit den Londoner Banti 
Gebr. Baring u. Co. und den Wmfterbomer Bankier Hope u. Co, eine auswärtige An- 
leihe abzufdliegen und diejelbe auf Eubjeriptien für 8 Mid, Pd. Et. unter folgenden 
Pedingungen zu eröfftten: . 

1) Diefe Unleihe ift in das Meicafhuldenbud unter der Benenmung „zweite pier- 
einhalbprocentige Anleihe" —** 

2) Die Pıllets der Reicheſchudenlilgunge · Aemmiſſſen find für dieſe Anleihe auf 

den Borzeiger (su porteur), zu dem Werſhe vom nicht meniger als Gundert und von 
nicht böler ale 1000 Bid. Et. jeder, aufjufiellen. 
3) Huf Diele Billets ſud 4%, pet. fürs Iohr zu zahlen vom 20, Mei (1. Juni) 
d. 9, anfangend. Zu einem jeden Billet find 20 Geupons zum Umpfange hinyuzuafü- 
gen, auf Borftellung derfelben in London bei den Pantiers Gebr. Baring u. Co. und 
in Amflerdam bei den Banliers Hope u. Eo., mit Beredirung von 11 @ulden 50 Gent 
niedetlaudiſch für 1 Pd. Et. der anf bie Termine, den 20. Mai (1. Juni) und 19, 
Rovember (1. December), beredineien Procente: 

9 Die Unszoblung ſolchtt Procente ift für jedes verfiefiene halbe Iahr, vom 20. 
Mai (). Juni) dis zum 20. Juli (1. Auguſt) und vom 19, November (J. December) 
bis zum 20, Jaunor (1. eg bewerfftelligen. 

5) Rad Ublauf des erften Drrenmiums anf die Billete, welche im Umlauf geblie- 
ben, find neue Eonpoms umb Tohms 

6) Aur Tilgung biefer Unleibe ift vom 20. Diei (1. Iumi) des Jahres 1862 eim 
befonderer Bond zu keftimmen, der eNjährlih 1’, pEi. vom nominellen Kapital aus- 
madıt, und mementlidh 150,000 Pd. Et. im Jahre. Diefer Zilgumgs - Fond muß zur 
Bezahlung der Pikeie verwandt werden, bie nach der Biehung herauszunehmen find, mad) 
dem nominellen Zeribe derfelben, auf Borzeigung dieler Billels in Londen, bei dem 
Bantiers @ebr. Baring u. Co. oder in — bei den Bantiers Hope und Comp. 
In diefem lepteren Falle muß des Ffund Eterling zu 11 @ulden 80 Gens niederländ. 
beredimet werben, A ⸗— 

Zu dieſem Ende find die Billeis dieſer Anleihe in 800 Alaflen (Eetien) zu 10,000 
Kb. Sietl. im einer jeden, zu theilen. e 

Die Files, weiße zu den Alafien gebören, die durd Ziehung herausgefommen 
find, melde olljährlih zu bewerffielligen ıft, müflen zum Empfange des Capitals zufom- 
men mit den übriggebliebenen Coupone vorgezeigt werden, das heißt mit demjenigen, 
deren Termine jür die Zahlung der Intereffen nod mit berangelemmen; und 

7) nach Unterbringung diejer Wnleibe find die im der Reiche-Schaßlammer zurüd- 
gebliebenen MWillets der Sprocent, und Sprocent. Anleihe zu vernichten und die Kum- 


mern derjelben in den Zeitungen, in Et. Petersburg, London, Amfterdam und Berlin 


befonnt zu machen. 
Das Original ift von Er. Majefät dem Kaifer eigenhändig alſo unterzeidmet; 


„Biegander.“ 
Barstoje-Eelo, den 37. Mai 1860. 
An Giehocinet follen die Bäder ſchwach beſucht fein. Im Mineralbad 
Busto beiräge nach dem meucften Berichten die Zahl der Femilien, die 
aid Kurgäfte dort verweilen, bereits 120. 


In Zamichoft ſtand am 7, d. M. die Weichſel auf 5% 9°, am 8, Mbende 8 Ihr 
auf 8° 2° ımdb am 9, Radmittegb 8%, Ahr, auf 9%, 
Gtägigen Megens ein bedeutenderes Auſchwelleu des Fluſſes. 


Ausland. 


j ‚Deutichland. 

Berlin, 6 Juli. Die acht beim Einfiurg des Gaſemeterdaches er- 
ichlogenen Arbeiter find am Eomntag begraben morden, ſür vier andere 
find wenig Ausfichten vorhanden ihr Leben zu erhalten. Alle Theater ge- 
ben Borficlungen für die binterlaffenen Witwen umd Waiſen, die engliiche 
Affociotion jorgt ũber dieß im —— Weiſe jür diefelben durch Ben 
fomen. Die gerichtliche Unterjuhungs-Lommiifion hat feine Hahrläffigkeit 
entdedın fünnen, durch melde das ünglück herbeigeführt wurde. (as) 

Berlin, 9. Iuli, Dem vielſach verbreiteten Gerücht, daß der. Finanz- 





deft und alle Gaſthäuſer find, wie die 
e 


Men erwartet noch wegen | 


| Mitte des Zuli zu fallen pflegte. 
1 eine Abnahme des Gäſtezufluſſes im Berhältmi zu dem Übreifenden; im- 


minifter Frh. v. Patow um feine Entlaffung gebeten babe, glaubt die 
„N. P. 3.” beftimmt widerſprechen zu fünnen. Allerdings wird jedoch 
der Müdkche deffelben mit Bezug auf wichtige Erörterungen über das 
nächte Budget mit einer gewiffen Spannung in den betreffenden Kreiſen 
entgegengefehen. 

Sie preußiiche Regierung wird eim Sriegejchiff umd einige Dampf 
Transportihiffe nah Neapel abgehen lafien, um nötbigenfalls ihre 
—— Stanatsangehörigen und prtußiſche Waaten zu ſchüßen und zu 

ergen. 

, us Stallupönen hört die „Schi. Ztg.“, daß an dem preuf. Bahn- 
bof bei Eydtfuhnen, der in großartigen Dimenſionen angelegt ift, mit be- 
deutenden Arbeitöfeäften rüjtig fortgebaut wird, um ihm me möglich int 
nãchſten Jahre zu vollenden. Erin Flächeninhalt wird etwa 120 preußi- 
ie Morgen fein. Das Empfangegebäude, 600 Fuß lang, enthält be- 
edte Perrons md wird auf der einen Seite für die preußiichen, auf ber 
andern für die ruffiichen Büge eingerichtet. Außerdem werden zwei Güter- 
Revifions-Echuppen für die Zollabfertigung, jeder 500 Fuß lang, 1 Hin- 
.terfhuppen, 1 Bollbaus, 1 Mafdinenmerkftatt und, da das ganze Vorf 
Eydtluhnen nur 5 Hautbefiper zählt, 20 Wohngebäude für Beamte er- 
baut. Einſtweilen wird ein proviforiiches Empfangsgebäude hergeitellt, jo 
da mohl die Strede von Etallupönen bis Ehdttuhnen ſchon im Herbſt 
d. J. in Betrieb fommt. 

Das Eentralcomitee der deutſchen Kumftgenoffenihaft hat bekannt 
god, dab die deutſche allgemeine Künftleroerfammlung in dieſem 

abre am 5., 6. und 7. Auguft in Düffeldorf ftattfinden wird. 

In Dresden fand den 1. Juli die Eröffnung der diesjährigen großen 
Ausftelung von Werken der bildenden Kunſt ftatt. Zahlreiche md merth- 
volle Ürbeiten waren eingegangen. 

Kafjel, 4 Juli, Die Ei Morgenztg.* fordert heute zur eifrigften 
Betheiligung bei dem bevorftehenden Etändemwahlen auf. Der Zweck de& 
Nichtwãhlens, meint fie, würde aller Wahrſcheinlichkeit nach gar nicht er- 
reicht werden, da nad $. 19 des Wahlgeſt 
erichienenen Wähler“ entſcheidet, ımd ont aft überall die Wahlen zu 
Stande formen mürben. Um in gefeplicher Weife das vereinbarte und 
beſchwotene aka re des Landes zu mahren, räth die „Heff. Mor- 
genzeitung” den Wählern, ihre Etinnme mit Vorbehalt des Kerfo unge 
rechts von 1881, und in der Erwartung, daß der Bemählte dieſelbe Mechts- 
verrahrung machen werde, abzugeben. 

Münden, 5. Sul. Dem Bernehmen nah mird der Aufenthalt 
33. MM. des Königs und der Königin im Schlefien gegen vier Wochen 
dauern und werden * dann die Majeftäten nad) Berhtetgaden begeben. 
Mie verlantet, fol die Reife Er. Mas, des Könige nach Gräfenberg nicht 
blos den Gebraud der Haltwafiertur Dajelbft zum Zweck haben, ſondern 
im fürzefter Beit and eine Bnfommenfumft mit dem Kaifer Franz Sieh, 
entweder in Gräfenberg oder in Olmüp, ftattfinden. (M. BL) 

Münden, 5. Juli Das Jubiläum der 50Ojährigen Eimverleibung 
von Berchtesgaden, weiland einer gefürfteten Propftei, die 1803 fäculari- 
firt wurde und als Fürftentbum an das damalige Kurfürftentbum Sal 
burg fan, mit diefem 1806 durdy den Presburger Frieden an 35 
und 1810 an Bahern überging, bei welchem «8 and nach dem Müdf 
von Salzburg am Defterreich verblieb, wird im kommenden Monat An- 
ei begangen, und wie das Feſt in Franken gleichfalls durch die Auwe · 
enheit des Königs umb der Aömigim verherrlicyt werden. — Fürſt Gortiche- 
toff, der Etatthalter im Königreich Polen, welcher auf der Durchreiſe einige 
age bier verweilt hatte, befindet ſich zut Beit im Bad Kreuth, wo er die 
Moltencur gebraudt. Der Prembdenzug ift gegenwärtig bier Jiemlich leb- 
* —— — — bezeugen, ——— 

(A. 3.) 

Wien, 5. Juli. Das Euktuäminifterium bat den Ebdangeliſchen in den 

deutſch · ſlaviſchen Aronländern eime Gollecte umter ihren Glaubenögenoflen 


die „Stimmenmehrheit der 


| zur Gründung eines Fonds für die Errichtung eimer —— 


bildungsanftalt bemilligt. (4.3. 
Karlsbad, 3. Juli. Die hiefige Eaifom ſcheint diehmal ihren Höbe- 

punkt früher erreicht zu haben als jonft gewöhnlich, wo berfelbe erft in die 

Die Eurlifte zeigt feit einigen Tagen 


defien mar der Beſuch biöher außerordentlich zablreih (bis 25. Juni, nad 
Ausmei der meueften leider ftetd etwas fpät erfcheinmben Lifte 4735 Ber- 
jonen in 3356 Partieen, wovon 2109 dem momentan anweſenden Be- 
ftand bilden), jo daß man wohl hoffen darf, dat bis zum Schluß der 
Saiſon bie frühere höchſte Geſammiſumme des Befuchs ziemlich erreicht 
werden wird. Der Bergnügnngäftrom der Babereifenden, der überhaupt 
die böhmiſchen Thermen nenerdinge weniger auffucht, ſcheint fich diekmadl 
den weſideutſchen Bäbern vorjugererje zugemenbet zn haben, wozu bie 
Badener Conftrenzen, der Taiferl, Hofbalt im Wildbad u. ſ. w. natielich 
ebenfalls das Ihrige- beitragen. Man fieht hier meiftens wirklich Leidende, 


- 


‚Ben —— 


ri 
1 » u. 


und Idie Strenge mie die An ugen des Cutgebrauchs find der 
Pd | einer beſonders glänzenden Gejelfeaftlichteit 
örbderlich. 
tiffpen Gegenſähe unjerer Zeit auch die hingebende Unbefangenheit, welche 
befanntlid) va Ufer Badeverfehr jo vortheilhaft auszeichnet, einigerma- 
igt. Man ift einerjeitö gejellig anjpruchsvoller, andrerjeits 
petſonlich zurücdhaltendersgeworden, man jtreift Anti- und Sympatbien des 
heimiſchen Lebens mit dem Weijemantel nicht gleichermaßen grundjäplidy 
ab wie in früheren Jahren. Die erſte Hälfte der hiefigen Saſſon ijt all- 
jährlich in der Hauptſache vom norddeutigen Element behertſcht. In den 
sten Tagen hat ſich die Phyſiognomie der Badegejellihaft abermals ge 
ändert; die nichtdeutichen Elemente ũberwiegen die deutihen fait an Zahl, 
beſonders aber audy im gefelfchaftlichen Hervortreten. Am fparjamiten fin- 
det man Fraͤnkreich vertreten, die Zahl der Engländer wächſt ert in lep- 
ter Beit, dagegen bereichen die —— Sprachlaute vor, denen ſich auch 
zahlreiche Ungarn anreihen, und beſonders ſtrömen meiſtens die Ruſſen 
maflenhaft zu. Bon befannteren ruſſiſchen Perſönlichkeiten kommen uns 
General Graf Kleinmicel nebft Sohn, Reichstath Graf Schumaloff, Mi- 
zifter-Staatsjefretär Tymowsli aus Warſchau, General Fürſt Peter Tru- 
bepfoi zunãchſt im die Feder, denen jedoch noch eine lange Reihe von Na- 
men der ruſſiſchen Wriftofcatie angereiht werden könnte. Jndeſſen bietet 
auch die deutſche Geſellſchaft eine ziemlich zahlteiche Sammlung befannter 
Namen aus den verſchiedenſten Lebeusſphären. Der preußiſche Minifter 
N. v. Auerswald erſcheint mad) jeiner Wiederheritellung von einer Aagen- 
entzũndung häufig am Brummen, ferner Fürſt W. Nadzuwill, die regierende 
Fürth Familie von Schaumburg-Lippe u. ſ. w. enn man Karlsbad 
längere Zeit nicht gejehen, ift man won feinem Auwachſen, namentlich nach 
der weſtlichen Seite, aufs äußerte überrafht. Früher galten die hierher 
legenen Wohnungen für weniger fafhionabel als die Biken geruchfreien 
ogis in den engen Stadtitraßen und in der Nähe des Sprudelvulcang. 
Seitdem die neu eutjtandene Egerſtraße wit ihren reizenden Häufern, die 
wunderihön gelegene Weilburg, das Gartenthal u. j. w,, Die Nähe dei 
jebt im Gebrauch mit dem Sprudel rivalifirenden Müylbrunnens mit der 
augenehmſten Ländlichket des Aufenthalts vereinigen, kommt dieje Stadt- 
gegend in immer lebhaftere Annahme Int nächſten Ber; foll ſogar die 
unmittelbar im dieſer Gegend gelegene Felſenquelle durd) einen Brüden- 
bau mit der Wandelbahn des Mühlbrunnens vereinigt werden, jo dab 
dann Felis-, Bernhards, Mühl-, Therefien- und Neubruanen ein geihloj- 
ſenes weitlänfiges Gejammtetabliffement von Spaziergängen, Parkanlagen 
und gedeckten Zrinfhallen bilden werden. uch an einen abermaligen 
Umban der Wandelbahn des Sprudeld denkt man’ lebhaft, dach dürfte die- 
fer wohl cher zu entbehren fein als die Erjegung der plump und zu ſchmal 
gerathenen Egerbrüde am Sprudel durch einen breiteren und zugleich zier- 
licheren Zugang zur Sprudelhalle. Außerordentlich ſchwunghaft ventietijih 
eit einigen Jahren die vom verbienitvollen Dr. Hlawatſchek, trohß hatter 
iderſprũche jpiesbürgerliher Bedenklihkeiten, ins Leben gerufene Berjen- 
Dung der Karlsbader Waſſer. Das betreffende Etabliffentent iſt verpachtet 
und trägt der Stadt einen Jahreszins von mehr als 7000 fl. Auch der 
vom Dr. Mannl aufgefundene und für den Curgebrauch hergerichtete Ei— 
ſenſauerling hinter der Egerjtrabe wird neuerdings jehr vielfach zum Ba- 
den bemüßt. (A. 3.) 
. Italien. 
: Turin, 2. Juli. Die „Opinione* widerjpriht der Rachricht von den 
Protejten einiger Gejandten gegen die Eppeditionen Garibaldi's. Es heißt: 


t ebenfalls weni r [ 
Dabei läßt fh überdieß nicht verfennen, daß die ernften poli- | wurden wegen Vertheilung der bewilügten Unterjtügung von 300, 
nah Turin berufen. D 





— in Malen, Su ac —— 
—* 


Zurin, 3. Juli, Mit dem Dampfer „Italia“ kam ein id Zrans- 
port von Verwundeten aus Sieilien in Genua an, fie find meift jchredlich 
verſtũmmelt: mit demſelben Schiff famen auch Bere * nd” emige 
Reapolitaner vom der befannten Erpedition Gaglıari, Pr * Bürk 
San Giujeppe, der Geihäftsträger Garibaldi's für London, in unfrer 
Dauptſtadt am und hatte bereits, ‚mit dem , Minjterpräjidnten 
und mit dem Grafen Amari; nächſte Woche wird er- ſich auf -jeinen Bo- 
ſten begeben. Man jagt, daß der Duca von Roccaforte für die Ehre ge- 
dankt habe, Garibaldi in Paris zu vertreten. Der Winifter- des 
hat die Präfidenten der Emigrationstomitees von Mailand, Brescia, Parma, 
Modena und Bologna zu ſich nach Zurin entboten, um mit. ihnen fich 
über die Vertheilung der 300,000 Fr. zu einigen, die das Parlament auf 
den Antrag des Miniters zu diefem Berk beivilligt bat. Der Miniiter 
der öffentlichen Arbeiten erlieh ein Dektet, welches den Deputirten des 
Parlaments freien Verkehr auf allen. Staatseifenbahnen gewährt: jie dür- 
In zu Diejem Behufe ſich bloß mitteljt der Medaille der Deputirten legi- 

ten. 

Graf Tabout ſcheint jih aus der Berlegenheit, in milde ihm das Auf · 
pflanzen der Zricolore in Neapel und der Freundihaftsantrag verſetzt, da- 
duch herauszuwickeln, daß er am das Eingehen auf die meapoltanichen 
Anerbietungen unmöglide Bedingungen tnüpft. Denn da es einerfeits 
Sardinien erwunſcht jein müßte, wenn Defterreih einen Feind in Neapel 
fände, andererjeits aber feine Zeit zum Zemporifiren ift, um abjumatten, 
ob die neue Wendung der neapoluaniſchen Regierung ehrlich und haltbar 
iſt, jo ſcheint es der befte Ausweg, dutch Mar ausgeiprohene Bedingungen 
dem Gegner auf den Zahn zu fühlen, um ſchließlich Die Shuld des Miß 
lingens auf ihn zurũckwerfen zu koöͤnnen. Der „Köln. Ztg.“ wird nämlich 
über die Bedingungen, welde Graf Cavout zu itellen geſonnen ift, Fol- 
gendes gejhrieben: „Der König von Neapel umd deffen Regiering hätten 
vor Allem zu erklären, ob fie gejonmen jeien, ih in allen Stüßen und 
für immer don Defterreih loszujagen und in diejer Beziehung ein feierli- 
ches Verſptechen zu geben. Da ader Deiterreid) nicht der einzige Bundes · 
genoſſe des Königs, deſſen Streben gegen die Inttteſſen der italieniſchen 
Nation gerichtet ij, jo mus man von Neapel aus auch der päpftlihen 
a eine amdere Miene zeigen ald bisher. Damit Sardinien an der 
Kufrichtigteit Reapels nicht länger zweifeln könne, joll von Neapel aus in 
Rom dahin gearbeitet werden, dab man auch dort eine neue Politik der- 
folge, und ſich der italienijhen Beregung anfchließe. Reapels Einfluß foll 
den Papit dahin bringen, daß er für die Provinzen, welche noch dem fir- 
chenſtaat einverleibt find, das Vicatiat des Königs von Sardinien annchme, 
und diefem die weltliche Verwaltung aller im efip des heiligen Stubhls 
befindlichen Bejtandtheile überlafie, mit Ausnahne der heiligen Stadt. 
Die Entjagung Neapels auf den Bejig von Sicilien jei eine Maßregel, 
welher Sardinien beipflichte, und mit Hülfe der conjtitu ionellen Bürg- 
ſchaften, die in Ausſicht geitellt worden, hätte Sardiniea au nichts da- 
gegen einzumenden, wenn Sicihen unter das Scepter eines Prinzen aus 
dem Hauje Bourbon gejtellt werden würde. Ws veritche ſich jedenfalls 
von jelbit, daß Sardimens —— von der Beipflichtung des Landes 
durh das Organ des allgemeinen Stimmrechts abhängig je.” A3) 

Mailand, 3. Jul, Die „Unita Italiana” enthält. nadhtcheude Kor- 





ı Weibliche Individualitäten., 
Aus der Phofiologie des Weides“. Yeipzig. C. Wiengler. „. 
‚schlug von Kr. 155,) . 

Haft dürfte ſich bierans der Schluß ziehen laffen: dab reiche Frauen 
die befte Bürgſchaft für eine glückliche Ehe gäben, und zugleih des Man- 
nes guten Math und Zügel am meijten entbehren tönnten. Gewiß hat 
dieſe Anficht wohl Wieles für ſich. 

- Bold hilft allen Bedürfniffen ab, veriheuht Noth und Sorgen, bringt 
Freuden in's Hans; macht geehrt und geachtet und läßt weile und king, 
gi und tugendhaft erjcheinen. Ja es giebt, wie ſie einmal ift, in der 

elt nichts Treffliches, nichts, mas den Namen ciner nod jo ſchönen Gı- 
genſchaft führte, was nicht, jo meit es gilt, für Geld und Gold zu 
erlangen märe. . Stoff wie Geiſt find gleich käuflich für — sb 
und Gold! ! 

Ufo weg mit den längit abgemmpten, ſchön Elingenden, moraliſchen 
Sentenzen, mit allen großſprecheriſchen eitelm Wodomontaden, Die gegen 
den Beſitz zeitlicher - Güter eifern: fie zeugen nur von Unbekenntniß der 
Melt, ja gleich evident für des Moralpredigers Mangel an zeitlichen Gü- 
‚term, wie jie dejjelben Geiſtesarmuth beutkunden. j 

‘ Salono mar weile und reich. Aber mie wäre er ohnt Reichthum 
in den uf und Befig feiner Weisheit gelangt. . Ohne ihre ‚zeitlichen. Gü- 
ter müßten wir nichts von einer Semiramis md ihrem irdiſchen Paradiefe, 
Ohne ihre flupenden Reichthümer hätte die ſchöne Königin bon Golkonda 
den Bremdling, den fie zu ihrem Gemahl erhob, nicht Halb jo glücklich 
gemacht. Koch ähnliche - aus neueren Zeit anzuführen, .vergindern 
mir die tiefiten Gründe. Benno! dennoch! D Geld! — o Welt! — — 

Eine beſondere Klaſſe von Frauen bilden auch die jogenannten ſtarken 
Geiſter, nicht zu. verwechieln mit den Politikerinnen und Heroinnen der 
Renzeit, welche als Hauptunterjheidungszeiden Haare ‚auf den Zähnen 
tragen umd Üigarren rauchen, wie mänmigki 


fies Gewicht: einen gewiſſen Eindruck nicht verfehlen, hie und da Be- 
fhamung herbeiführen und aljo nicht felten lüftig fallen, jo it jedes Be- 
n mit ihnen am fo peinlicher, als fie, doppelt eiferſüchtig auf ihre 
———— gleich dieſen, ihre excenttiſchen Beſtrebungen geltend zu ma- 


befannt if. Der Verkehr 
mit den Starken ift höchſt ſchwierig. Wbgeiehen, daß fie. durch ihres Gei- 


hen bemüht jind. Sei cd oh fo ungewöynlich abjtra:t oder abenieuer- 
lich, was ihnen zu Kopfe kommt: fie fordern Dafür unbedingte Anerten- 
nung, ja Bewunderung. Was ein Dana nur mit Burüfhaltung auszu- 
ſprechen magen wide, das geht ihnen mit fiegender Zuverfiht über Die 
Lippen. An Galanterie und deren Nahziebigkeit gewöhnt, erwarten fie 
ftets Billigung, und Unterwetfung wie umter ıhre Launen, jo unter ihre 
Poantomanien. Finden jie, bei ihrer lebhaften Einbildungskraft, cine 
Sahe ſchwatz, die alle andere Welt weis nennt: jo hilft Dagegen kein 
Widerftreben und Disputiten: fie muß ſchwarz bleiben und gälte es feijdh- 
gejallenem Schnee. Einen Mohren willen fie weiß zu waihen, daß er 
der liebenswürdigite Sterbliche wird und das im Norden zur Welt ge 
kormmene‘ Chriſtenkind muß unterm Mequator, ein Heide, geboren jein, 
wern es ihnen fo belicht. Das find die Gelegenheiten, bei denen ihre 
Eharakterftärke und Feſtigkeit an den Zag kommen und mut ihrem Willen 
ihre Logik mad Dialectif ſich geltend mahen. ° Ihe Gefühl; worin ihr 
Genie ſich Fand giebt, beanipruht eines Drakeld Wafehlbarkeit und ſondert 
das Recht vom Üutechte wie Del vom Waſſer. Das Uamöglig:, wird 
ihnen möglid, wenn die Wage ihrer Gunſt zu jenem neigt und der afrifani- 
ſchen Stämme Weisgeit, die "der rauen Keuſchhen für betwerſüch 
und den Sinnenreiz für. löblih, ja rüpmlih erklärt, findet, bei ihnen 
jo gut Bewunderung, ald jic zur andern Stunde der SHindoftani- 
ihn Witwe Flammentod als. einen rühmlichen Bewers rührender Sattin- 
nentreue preifen * er ee En 

Wie jih dabei der Mann zu benehmen Habe? — — Nun, wur der 
Erfahrene, der Geprüfte "ertheile Da ſeinen guten Math. Mber auf er 
ſchmeichle ſich nicht mit Wafeäkbankeit, ſondern er bidenfe, daß es in Der 
Natursunauflösbare Mäthjel giebt, dad des Negenbogens Farbenſpiel nut 
* * Wirklichkeit, das Weib aber oft beides zugleich,’ Shein und 

jel if. . : r ) - 1 

En ſchlauer Fuchs behauptete ſchon vor Jahrhunderten auf die An- 
frage: welches Lob einer witklich verdienſtoollen Frau gebühre, einer 
ſolchen, Die ın dem Adel ihres Werthes jelbſt den Anipenh der Bosheit 
berausjordere: . ’ 164 .42 18 5 

„Die inuner reigend war und frei von ſtolzem Sinn, 
„Bon reger Zungenktaft, doc; feine Schreierin , 


— —— 


zejponden; aus Palerıno vom 24. Iunir>F Dil Pükteien befinden ſich bier 
in 
cipalen bekämpft, die nad der SHerrihaft ſtreben. IH weiß nicht, wie 
man ihr wird einigen Tannen. Ra Fataa wird Imigeth geiehem ud hat 
eite fehr jchledgte Umgebung. Die Manieipälen möchten: ‘sofort die An-) 
negion, das übrige ift ihmen gleichgültig. Garibaldı und Criſbi aber mol- 
len fie verihieben, um indeſſcu die Sach: der italienifhen Einheit zu für- 
dern und den YAufitand der mod wicht ammegirten Provinzen zu begünitigen 
und ind Werk zu ſetzen; dagegen werden fie beſchuldigt mad) einem gehei- 
men Plan zu handeln, weder Bar Mahne, für : die man Blut ber · 
offen, wicht entipreche, und ald Beweis dariie wird ulcht mit Anrecht be- 
tet, daß Garibaldi Leute vom der Parteı d’Azione (Umiturzpartei) habe 
Tonnen laffen. Dieje geben zwar vor, daß fie nach Sicilien gekommen 
feien, wm mit Viktor Emanuel für die italieniſche Einheit zu fechten ; allein 
gewiſſe Leute und Parteien bedienen fih aller möglichen Mittel. Kurz, 
man trat ihmen nicht. Die Mario ift im Deilitäcipital bejipäftigt; de 
Mann wurde von Garibaldi beauftragt eine nationale Militärichule zu er- 
richten, Diejelbe foll vorläufig für 1500 Schüler, jpäter aber für 6000 
eingerichtet ; werden,“ (Ins, Berbyeitung des Mazziniemus.) — Goftern 
wurde von unſcrer Polizei eine Falſchmuͤnzerbande aufgegriffen, welche mit 


rohe Geſchelichteit fatſche er Fa ertigte. 


In 

Bern, 4. Iuli Der Stinderarh. hat hir einer Stimmenmehrheit von 
27. gegen. 9 den Antrag Schruks 'agehoihnien, welchrr ? folgendermaßen 
lautet: Im der Mbficht, jede zweideutige Auslegung eines reipeetiven Be. 
fehluffes zu vermeiden, erklärt der. Rakh, „den in dem Gommijionäbericht 
im Betreff der dem öfterreichifchen. Geiandten gegenüber «von Stämpfli 
- — 
euayaanaspze Bepfüötengen ubatipradinen Morbehatt, ide on 


—— 
Nord.y 





Neueite Nachrichten. 

London, 7. Iuli. Ju der geitcigen Sipung-des Unterhaufes wurden 
die” auf den Gonfliet mit dem Dberhaufe bezüglichen Rejolutionen Lord 
Balmerfton'd mit ungeheuren Majoritäten angenommen. 

Paris, 6. Iuli Der gefchgebende Körper iſt heute: bis zum 1. Mu: 
ft: vertagt worden. Es beſtäligt ih, daß auf Sicilien neapolitaniſche 
ruppen, welche Gatania verließen, mit injurrectionellen Truppen von Pa- 

Terıno’ ins Gefecht gekommen find. (9. R.) 

—Marjeille, 7. Jul. Wir erhalten die _Beitätigumg der gänglihen 

Berftörung der Stadt Zahlis und von 160 Dörfern in Syrien. an 

jagt, Damasens ſei von dem Drujen cerwirt umd eine Mlepelei jtege bevor. 

zn im, & 34 Der —— — iſt, mit 400 Mann J ei 
am 8.d,;in Porkoferrajo a ugt, un verpfapia ntiren.> so olie 
den Klipper auf hoher Eee Yntüde (uf 800 Han) und —3 jo. 
bald er Lebenennggel und Kohlen Sngenommen haben wird, abholen. — 

Der König von Sardinien bat den blehetigen Miniſter ohne Porkefenilke, 

Toinimafo Gorfi, zum Miniiter ded Handels, der Induitrie und des Acker - 

baues ernannt. — Fürſi Peirulla foll die. Miffion am den Zuriner de 

nicht — haben; es beißt, Füeſt Ischitella ſoll an Pettulſa's 

Stelle hietzu beſtimmt worden fein. Man ſagt, Canofari ſolle Turin ver- 

laſſen, um als Gefandter des neapolitaniſchen Hofes nad Paris zu gehen. 

Mehrere neapolitamjche Emigranten werden nächſter Tage in ik aler · 

fand zurũckkehren ze .- 




















„Die immer veih, ſich doch niemals ein Labſal gönnte, ,„ 
„Stets ihre Wünjce mied und ſtets dod rief: ih könnte! — 
‚Reit im Zorn, wo ſich, zum Nähen Aulaß wies, 
“Den Berger von ſich flich'n, das Unrecht bleiben hicß; 
„Die ſo voll Weisheit war, daß fie and nie im eben ut, 4 
Für abgeitandnes Bier den Weintrunk bingegeben; rt 
„Die ihr Geheunniß ftets ſich jelber nur vertrant, lead 
ı „Liebhaber folgen jah, doch nie ſich umgeſchaut 
Gab's je eim ſolches Meib, fie wird ſich ruhmlich zeigen — — 
Als Rehuungsführerin und —— Karren aufzujängen.“ * 
Den Mann haite aber Cefahtugg, wie cs jceint, zun Hümdriſten 
dein in. eine falle von Naune‘ verglich ex die Pranen jogar 


it Gemälden außerm Haufe, mit Glocken im Fımmer, mit Kapen in der 


Küche; mit Heiligen, wenn fie. beleidigen, aber mit Teufeln, wenn fie'ge- 
teanft werden, mit Komödiantinnen in ihrem Haushalte und mit — 
Haudfranen in den —- Betten. \ 

Es ift das mit wenigen Worten‘ viel gefagt: es..umjaht und erſchöpft 
Wäre es mur, wie es in ſo vielfacher Beziehung treffend erſcheint, cben 
p freundlich: fo fönnten wir darin eine ziemlich genügende Beantivortung 

er Fragen: „Wer — und — was das Weib jei?* erblidin. — Doch 

Die Alten hatten euumal ja ihre ſonderbare Weiſe „Zum Glide läßt ſich, 
Da hieſe Ansiprüche nut: als geſchichtliche Ueberlieferungen anf uns gefoin- 
men find, ihre Wahrheit mindeſtens im ſoweit in Zweifel ziehen, als fie 
und Anſtoß geben, oder unangenehm berühren. Jedenfalls dürften fie, 
an ihren rauhen Seiten geglättet und an ihren vermundenden abgeitumpft, 
mit den Weisheitsfprüchen, die ein Dichter unjerer Beit einer der edelften 
Frauen in den Mund legt, verfchmolzen, dazu geeignet gt und zu einem 
erwünjhten Reſultate zu führen, nämlich zu einem, wenn hicht volllomme- 
nen Aufihluffe über des Weibes — Nahut doch zu einem ver · 
ſohnenden Schluffe dieſes Artikels, ni 

Unjere® umd zivar eines deutſchen Dichters edle Frau eröffnet uns 
aber, indem fie "ihr Gefchlecht mit einer Strahlenglorie; trefflichher, dem 
männlichen Gejchlechte zu Gute kommender Zugenden umgiebt, die YUus- 

iht auf eim meidenswerthed Roos, wenn wir ihre Stimme hören, ihrem 
are Folgen mächtgr Sie thnt- einer Zeit Ermähnsng, die 


— 


Das Minifterinm toird’von den Lafarinianern und Muni⸗Vorſchlägt geantwortet; Piemont habe feinen. G 


A rn 





otaria, 7. Juli. Man ſagt, ‚Eapour, eu die utapoltaniſchen 
| h anf. die -Unteribanen 
des Königs vom Neapel, in Sicilien ‚habe... das, Wolf: bereits eine Regie- 


‚rung geſchaffen, und inan müffe dieſem freien Lauf laijen;, endlich, daf 
Piemont die. bither geübte Politik ‚fortfeßen, werde. vom Se 
-Blorenz, 6. Juli Cine: Geſeilſchaft für; die. Eultur und Colonifirung 
der tostaniſchen Maremmen hat die Genehmigung ‚erhalten... + . - 
Garibaldi hat vor. Eröffnung -des Sommmerfeldzuges in, Palermo am 
3. Juli eine große Mufterung gehalten, wobei 9000 Freiwillige, „meiitens 
fehr junge Beute*, wie. die telegraphiihe, Depeſche binzufügt, im Heihe und 
Glied ſtänden. Die Ermordung eines Polizeiinipekiors und der Frau deſ· 
‚felben in ‚der Rähe von Palermo hat den Diclatot vetanlaßt, in einem 
Deerete mit Todesſtrafe oder Verbannung Jeden zu bedrohen, der das 
Volk gegen die Polizeibeamten. ‚die dem galten Regune dienten, aufhetzt 
Gartibaldi weiſt darauf hin, dab beſondert Ausſchuſſe niedergeſeht find, 
welche die engen Beamten der früheren’Negierumg , die gegem politiche Ger 
fangene ſich Gewaltthätigfeiten zu Schulden‘ kommen Teen, zur Mecen- 
ihajt ziehen und befteafen jollen. Die ungariihen Dffiziere, Oberit Fi 
gnelmeriy > enes Jahr als Mdjutant und Begleiter Koſſuth's in Tu- 
rin) und Major Mogyorodp, find aus London im Zusin angelounmen, um 
ſich nach Sieilien zu begeben. Man ermartet auch fonit nodh-'verfciedene 
ungariihe Offiziere bier. Da es Garibaldi noch jehr an Offizieren ge- 
bricht, jo fordert er den Oberſten Türe auf, mehrere jeiner Landeleute ein- 
zuladen. — In mehreren Drten: Siciliens haben bereits Parteitämpie 
Hattgefundenz-im Francabilla Provinz, Catania, mußte jogaz cine von Pa- 
letmo angelangte Garibaldiſcht Truppentolaune einihreiten. Franzöſiſche 
Blätter behaunen, Die Bervegungsausjcijfe anf Sicilien ſeian freigebig an 
Adreflen, doch zah in Weldigden; mur Balerinp gehe. Mittel ).zur ‚öortiez- 
zung des Kampfes, ber, während die —25 aus. dein Inneren unerheb⸗ 
lid) jeien, obwohl es.an Aufrufen wicht ehle; in ‚dielen Gemeinden hereſche 
die ‚vollftändigfte Anarchie; ,. Smiichen Mazzım und. Ba Fariua, die beide 
anf der: Halbinfel find und Garibaldi's Pläne. zu Dürgkreuzen juden, iſt 
Biderfizgit,, La datina iſt ‚fü — Auſchluß an. Piruont, während 
über, Mazzini'’s.Zreiben noch ein Schleier. lieat. » 63) 
Madrid, 6. Juli. Die Sißungen der Cortes find geiäplojfen worden. 
Modrid,.7. Sul „Die. Zeitung ‚von Madrid meldet F zyen 
Sig. md.) 


Ende Oftober” eine Kunſtausſtellung ftattfinden wird. ESchl. 
— — — — — 


7 — 





ne ) . Zofalbericht. AR 
Warſchau, 11, Juli. IR 
Wie wir ſchon neulich erwähnt haben, beginnt die Sonnenſinſtermiß 
am nãchſten Mittwoch. (Den 18. d. M,) für Warfdau um 3 Uhr 
24,; Minuten, und ‚cndetum.5 Ubhe 17, Minuten Nachmittags. Die 
ur nöd ft für Enröpa' bekanntlich nur im Portugal und Spanien 
volljtändig. 8 
Eine Verordnung des Adminiſtratſondrathes berbietet die fernere Er- 
richtung hölzerner Hanjer auf den Fünf Hanptitrapen der Vorſtadt Braga, 
für die. man wegen des dortigen Vahnhofes der Warſchau - Petersburger 
Bahn ein neues Aufblühen erböfft. - — — ———— 
Im Der: Aalthaſſechelanſtaft des er Mate „in, Mirrzbuo bei 
Warihau - brauchen: ım dieſem ‚Sommer 30: Perjanen Die Maflerfur. 


Zur, Koztgwollichen Mord.“ - 
ger icht 1 Unterjuchung ſtellte fi) ferner heraus, "daß 








kei 


von; edlen - Frauen leruen - fünne, was ziente, da ihnen am meiſten 
daran : gelegen ſei, daß alles wohl ſich zemre was geſchleht und da ihr 
Regiment nu feſt begeümdet: fei, wo Schicklichkeit regıere, aber wo Frech 
het hertſche/ deeſſelve Ar- nichts zerfalle: icht ıninder, dab, während 
der Mann gewaltſam nach fernen Gütern ſtrebe, und für die Ewigkeit zu 


er i I 
——* und deſſen —— Beſiß ie Welch ein —— 
atniß! —⸗Endlich erhallen wir die \ erjihen daße wenn es Mlän- 
——— ein weibſich er, ihäpen — —— möchten, 
—* einen holden Schaß nt N und" Wiebe ’dir — N Ai, be- 
wahren kann;wenn das Gdächtyk ginaig, ſchöner Stupden in der Min- 
ner Seelen lebhaft bleiben — RR er font 
durchdringend : jei,. auch durch den Schleier dringen könnte, den den Araiten 
- Alter - oder: Krankyeit überwerfen; men "dar Wen, der rubig machen 
jollte, nach freindem Gut den Mann wicht Aſteru aidchte dann wohl , 
ein ſchöner Tag eriheinen Fönnte: — der Tag der- Feier einer — geld- 
nen Zeit. | nn 32 j2u,2R23 
ich beſtã · 


Das iſt nun zwar Wart füt Wort Paehe, doc. 
daß Poeſie nichts anderes, als ein! der Natur abgelauſchtes Spiegel- 
bild, die Mäfye aber nie Lüge, dielmehr field Wahrheit it —:weld ein 
—9* * da aus dem Munde eines Weibes durch das Weib 
berbeißen = e * 





— Nach den neueſten —— Zuſammenſtellungen giebt es in Eu- 
topa, — spieler, 21609 Schauſpielerinnen, 1733 Direftoren von 
Schaujpielergeje haften, und die Anzahl der in irgendwelcher Stellung 
bei den europäiichen. Theatern beihäftigten Perſonen — —* RR 
ee —— ——— 


Er 


der 


en am Tage vor der Mordibat die Abſicht dazu 
gefaßt, 


Dr 
im den Fe Geldes zu beramben, und den Handinccht and l 
dem Nochbarhauſt der Bafllioner, Ion Priepiortomäfizur Theilnahme bei 
redet hatte: Lehterer fand, während‘ der Mord ve wurde am der 
Thüre Wade. Frzepiorloweln als beiirlanbter Soldut wurde der Militär 
Behörde zur Prüfung übergeben. — Bas Unheil in - der ganzem Sache 
wird in Bm erfolgen, da die Unterfucumgeattin zu dieſtin Smede ber 
reits dem Ariminialgeridht des Warſchauer Gonpermentents überſchickt wor 
den BD 4 (Bolizeisdtg.) 
el Kobyſineli garen Schnuedemtiſter, 57 3.-Alt/ der jedoch in 

der ſehien Beit fein Haudwert wicht mehr betrich, umb ſeit "einiger Bet 
fränfelte, ſſarb am Sonntag in einer Drofchte, m der man ihm mach dem 
Et. Rochusipital ſchaffen wollte, auf der Strafe. 

tt Gnetra bat feinen Unterrihtöfurius: bereits eröffnet. 

beerein: Zürſt A. Drutti Lubecki m. Grommo, @utebefiper U. Hinfdhmanı nadı 
P»reblau, Poligeitemumiflär. %, Meier m; Oppeln, Soufmann Kengebauer, m, Bredlou, 
u. PB: Mösler ‚m.  Karlabad, frau d. Segur m. FJarie, Frau Grüßen %: Motocke 
n, 


arid 
ingetommen: @raf x Enbiemeti a. Wolfe 414, Frou db. Murehio a. Dree den 
14, Houfmarn kt. Kauf 0. Breslau 807, Generalmajor 0. D. Etetoff e Romudls, 
Eutebefiper K. Aeftner 0; Berlin: 1874, Kaufmann 8. Kleif a. Arotau 2418, , Qutäbe- 
fipes 9; Rotemwicz ‚und. Gärtwer 8. Lille 0, Porit 414, Ingenieur 2. Maciejomeli aus 
Vien 688, Major 8, Pifoni ©. Wien 414, Gouvertante I, Renatd 0. Milien 625, 
Kanfmam d. Romberg a. Leipiig al4, @ufsbefiper I. Eonoff a. Parid 613, Kauf. 
9. Etarfuremti a, Breeigu 415, Arau M Exidel & Berlin 2822 ' 
— Spiritus gehen pr, Wiodro 


AR, 92MIN. 99 B,, pr, Garnier 63— 6b, 





Meet: 
— Im „Ezas* leſen mir N er €: das „Rremdenblait* giebt fol- 
ende Wierkwäürrdinfeit alt tinen Beitrag zur Gridichte der (öfterreicjiichen) 
Eilnatefdlden. In der Budgrt-Eömmiifion befindet ſich Fine Staale ſchul · 
den-Obligation zum Wertbe eines halben SKreuzers, die feit länger als ei- 
nem halben Jahrhundert durch alle Mechnumgsbücher geführt mird, und 
ihre eigen, Pagiva'* und Mubrifen bat. Mo Diele Abfonderlickeit ber- 
rührt, ſt mmbefannt; der Wetth der Obligation joll übrigens cheinals be- 
dıutender geweſen fein, aber in Folge verfhiedener Pinonzoperationen ift 
fie auf ihrem heutigen Werth berabgefimten. 

Stallung, maſſid gebaut umd im gutem Zuftamde, mit Ziegeln gebedt, ur- 


® iprünglid) von dem Fabrifanten Mark zu einer Tuchfabtit erbaut und ein- 

richtet, welche duch mehrere Jahre beftand — zur Bufuhr von Mole umd anderen 
Keoteriolien anf'd Bequeme gelegen, — durch ben Hof der Käufer flieht der ſchifſbare 
inf Nareio — aus Ireier Haud ohne Mittelsperfonen jofort zu verlaufen. Wie 
läne fan mon jederzeit befigtigen und nähere Austunft erhalten beim Eigentümer 
dielee Sebäuficleiten, wohnhaft in Marihau auf der Lefsno-Etrafe Nr. 716 * Keben- 


gebaude auf dem erfien Gtod, (3) 
Eine Wohnung für einen Gavalier ift mit oder ohne Möbeln F vermieiben 


und kann fofort bezogen werben beim Kapeier Edward Schulß, Niecaln-Strafe | 
Mr. old L. 


6) 
L 40.. Die unterzeichnete Borfteherin ber } 
böberen Mädchen: Bildungs: Unftalt in Lodz 
bat die Ehre, ſchahbaten Eltern ud Bormändern hiermit enzupeigen, daf der Unler · 
ug 
ied 


AInjerate 


In der fieben Meilen von Vatſchau eutiernten Areisftadt Pultusk, 
an der Warfchow-Metersburger Ehaufiee gelehen, find Bier Hänfer nebit 








Wuturſue Diesmal wie im den vergangenen Iabren mit dem_1. uft beginnt. 


U. Niedzielsfa. 


Große Menag 


Nur no 
ift die Men 
8, Suli Sr. 
wilden Thieren mitgebradit; nämlich: 


fledte Span 


Eämmtlihe Thiere find von heute 
geebrtes Publitum umd überhaupt alle Areunde 
mioden. Fütterung nnd Drefiur der 





Temperatur: 














j 
) 
! 
| 


‚ Vormünder biermit zu bena 


erie.nebft Beuno, dem großten jept lebenden Ehmeizer Niefenodfen, 
gay mer ans Egppten mieber bier eingetroffen und bet eine Partie 


1 ge — e und 2 Nieſen⸗Antilopen, die | 
wurden, 5 Köwen, 2 geflreifte Spänen, 2 egyptiſche Drang:-Utangs 

md 1 
em in unferer Menagerie zu feben, morouf wir hiermit ein 
feltener Naturfhönbeiten des Thierteichs ergebemft aufmerlfam 
biere findet um 6 Uhr flatt, 


An Eonn: und Feiertagen auch Ma 
j N 


Oelbilder (Londſchaften) - 
wet find: morgen hrejſe billig zu berlo ufen Taubepgafle {Wol-bia) Nr. 473, 


von I Ma 
2er: Stod, ‚vorm heraus; 














e °s  Borfteberin einen boberen en: 
@tiebungsan alt in Warfebau, wohnhaft im Minter ſchen 
O ander de:der ‚heiligen Are und Mafuren-Etraße,, beehtt ſich eltern und 

Kater dak die Einfhreibung von Ehrülerinnen — 
mobl Internen als Erternen — für das Ehuljahr 1860-61 vom Iv. d. M. om t 
ki von 10 Nhr Morgens bis 8 Uhr Radurittags Mattfindet und der Unterridrtern fie 
mit dem 1, Muguft beginnt. ı (2) 


Eonditorei-Berfauf. 


Betonderungehalber bin ich Willens, meine vortheilhaft gelegene und fowohl nobel 
wie bemiem eimgerichiet? Couditorei mit fümmtlidem Iupentarium und Banrenborta 
* einem fehr mäßigen Preife ſeſert zu vertaufen. Diefelbe deſteht außer der wo 

ngerichfeten . Bädlerei, aus tineit Laden mit außergewöhnlich Idömer Einrichtung, Bi 
lardzimmer und drei hinter einander folgenden Gaftzimmern, nebft else ſeht 
lich und gut für @äfte eingeridteten arten. Wii) Find alle eben bempniuten Kotalitü- 
tem: tapezirt und reichtich mit Boseinrichtumg verfeben. Ernfliche Selbftläufer, erhalten 
anf portofteie. Anfragen Beſcheid. 


Vatſchau, im Juli 1360, 
Edward Schönwald, 


Aleganderplah-Rr, 1075, 
Metöftrofe Ne. 490. Lafzfiewicz 2ofal. Deihftraße Kr. 490. 


Morgen Dormerfiog, den 12, Juli: 
Grofie mufifalifcbe Unterhaltung 
von dem, dur einige Eoliften — Orcheſter ümter perſonlichet Direktion des 
Herrn Kapellmeiftere 9. Fuchs. 

Abende orientaliſche Alluminatiom nad; Urt der des berühmten Aeuermwerters 
Studer in Wien, die alljährlich im Prater auf Verlangen vielmals wiederholt wor · 

j n if: Bum Schluß erfcheint ein: 
aus. 1000 bengalifchen Flammen nn Triumpb: 
en und ver dene andere Ueberraſchungen. 
alle umgünftiger Witterung findet das Fe am Eontabend ftatt, 


Grpbom Nr. 1108. Zur Sonne. 
ae Me unginftiger Mitteren 
„die glüdlihe Mulerim“ du 
morgen Deonnerfag, den 12, Iuli, 
attfinden; der rothe Miefe erfiheint Abende unter einer brillanten Ebren- 
pforte,  Bengalilche Plammen bei dincfifcher Sattenbeltuchtung und autlän- 
difher Mufit. Gutes batrifches Lagerbiet ans dem zweiten isfeller des Hrn. ©. 





Im 


Griybow Wr. 1108, 
verfhobene Anführung der „luftigen Zagd“ ober 
die Antomaten des Herm Siegmann wird 


Iung, oderkei Epeifen und @etränte, wozu ergebenft das geehrte Bublitum einkades 
Kettler. 


Ser Siegmanm empfiehlt ſich zu jeder Zeit mit Ferligem Senerwert, 
Fteitag — 1860: 
Zweite 
mufifalifche Unterhaltung 


unter Direktion deb Herrn Mufitdirektors ®. Bilie 
zum Vortbeil der Abgebrannten auf 
Antang 6 Uhr, 


der Kühlen Strafie. 


Eintrittäpreis 92", Kop. 


as weltberubmte Praufcher'fche anato- 
mifche Mufeum if wicht allein zum Sehen, jondern 
Führt zur Wiſſenſchaft, Bildung n. Moralität, ift eine Schule 

des Leben, um fein eigenes. Ich zu betrachten. Das Wu- 

fein ift auf Malewfi aufgeftellt und tägli zu felen 

von 10 Uhr Morgens bis Abende. — Das Mitbringen 

tot Sundern wird perbeien. — Eintrittepreis 32'/, Mop. 


erie auf Ralewki. 


ſehr kurze Zeit 





au ſehen. Auch ik am 
T höner Eiemplare von 


die in Europa noch mie gezeigt 


Gazelle. 





chmittags 4 Uhr. 
mad ES. € 


Berlin, da 10. Juli 1860. (per bekgr.) 
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Fun Namtun Er. Majeſtat bes Kaiſers. 

Der Adminiſtransnstaih des Aduigteichs in Trwägung der zu erwartenden Ber- 
gröherng der Borftaht Praga für nöthig erachtend, Daß menigftend an den Hanpiftrafen 
derielben die Errichtmmg von hölzernen Käufern verboten werde, hat auf Borftellung der 
Hepierungs-Komamiffion des Innern verordnet und berordnet wie folgt: ' 

Art. 1, Auf fünf Gtrofen, nämlich: 1) auf der Breiten Strafe bon der Pflafter- 
gofe bis zu dem.alten Petersburger Schlage 2) auf ber 5—— der jepigen Brüde 
gelegenen bis zur Wartigofke; 3) auf der Bflafter- und Babfomwer Gafle; 4) auf der 
chengaffe von der Anbfomer bis zum Moskauer Echlage; 5) anf der Markigafle von 
der ablower bis an den Endpunkt der im Bau begriffenen Marjchau · Peteräburger 
&ijenbahnftation — iſt hinfört die Erbauung von hölzernen Häufern, jowohl an der 
front als anf den Höfen folder Befipungen verboten und können auf diefen Straßen 
erner nur gemanerte Häuſer erbaut merden. 

Art, 2, Die anf den im Art 1, erwähnten Strafen befindlichen Holzhäuftt follen 
ellmählich nach Maßgabe ihres Berfalls entfermt umd durch gemanerte erjeht werden 
es Tonnen alfo künftig mur folhe Meparaturen derfelden erlaubt werden, wie fie, durch 
Art, 5. der Verordnung des Adminiftrationsrathes vom 18. (30.) Juni 1347 für Etea- 
” Alafle vorgefrieben wurden mit der Erlaubniß dazu den Unterbau‘ zu ver 


rl 3 Auf ollen andern Strafen, die gegenmwärfig in Praga beſtehen, dürfen 
amdı im Aukunft Wohnbänfer und andere Gebäude and Holz errichtet werden, unter der 
Dedingung jedod, dab man ſich ſtreng am die befondern, am 16, (23,) April 1855 von 
der Benierangsfommiffion des Innern bezüglich der Errichtung bölgerner Gebäude in 
Vorſchan gegebene Anweilung halte, . 

Art, 4.Die bisberigen, in dem Cutſcheidungen vom 4, (16) Dezember 1334 Rr, 
18,136 md» bom 2. (14.) März Yin, 21,440 ertbeilten Borfchriften, jo weit fie Häuſer · 
bau beireffen, treien außer Kraft. 

Art, 5, Die Ausführung diejer Verordnung, die in's Redtsblatt aufzunehmen ift, 
wid der MegierungsNommifion der immern und geifliden Wngelegenheiten auf- 
etranen 
u Geſchehen ın Warſchau, 12. 124.) April 1860. 

Der Profidirende im Möminiftrationsraibe, @eneral-Wdjutant 


(ges) Paniutim. 
Der präfidirende Generaldirechor in der Reg Komm. der inmeren u. geiftl. Angel. 


Seheimtoth (g.) Muchanoff. 


(ge4) 3. Kornicki. 

"on dem Departement für ben auswärtigen Handel ift bei dem Warſchauet Zoll- 
omte nadftehenden Kauflenlen das Niederlagerebt ertheilt worden: Den Warſchauer 
Kaufleuten erfier Gilde Difip Konip und Teitelbaum; zweiter Gilde: Schacht, unter ber 
Firma A. 9 Schacht.“ 

Der @enerallieutenant a, D. Wilinafi if in’s Gondermement Kaluga, der Birk 
Etaaterath v. Moflon, Vorſtaud des Boftbezirts des Aänigteicht Polen und Ober-Foft- 
Dirertor von Marian, nach Kaliſch abgereift. 


*Warſchau, ‚11. Suli e polniſchen Blätter bringen eine Be- 
fannimadung des Grafen Friedrich Starbef, wodurch ein Komkurs für 
eine „Winanzgefhichte des alten Polens’ audgeichrieben wird. Ein vater 
lãndiſch geſinnter Pole bat zu dieſem Zwecke die Summe von 600 RSr. 
dein Grafen zur Verfügung geftellt, umd dev Lehtere beſtinnnt 500 Rör. 
davon für die befte, 100 der für Die zweitbeſte Arbeit über jenen Ge- 
gem, welche bis zum .1. Zuli 1862 dem dom Grafen zu bildenden 

initee eingereicht fein wird . - . 

Die „Kronit* enthält einen guten Aufſatz über Gebrechen der hiefigen 
Erziehung, : unter welchen ber Verfaſſer u. U. das Bonnen- umd Gouver- 
neutweſen, die Verwendung junger Stantsdienftapplitanten als Kortepe- 
fitoren und die. allgemeine Oberflächlichfeit bezeichnet, welche bei der Wahl 
der Yehrer jomohl als bei dem Porticpritten der Kinder mehr auf dem 
äußeren Schein ald auf den inneren Werth achtet, 

Die „Gaz Codz.“ meldet aus Giehorinek, daß daſelbſt am 7. d. 
Di. cin Hoſpital gegründet wurde: Vorläufig wurde zu biefem Zwecke 
ein Privathaus im Städtchen gemietet; in zmei Jahren Tot das Hoipital- 
gebäude jelbft. fertig fein. Bis jept bat man zum Bau die Summe, bon 
50,000 fl. poln. gefanmelt. Zum Vorſihenden des Berwaltungsrathes 
des neuen Hofpitald wurde Hr. Karl —— erwählt. Die ganze Hand- 
lung wurde vom Präſes aller Hojpitäler des Mloplameler Kreijes, dem 
allgemein geachteten Grafen Skarbef, geleitet. 

Der „Kurier Warſz.“ meldet dem am 8. d. M. in Grodziec, Ko 
miner Kreifeh, erfolgten Tod eines im weiten Kreilen hochgeehrten Mannes, 
des Grafen Iohann Wladyelam Bielinsfi, weil Senaters und Kaftellans 
des Königreichs Polen. Der Verftorbene erreichte eim Alter von einigen 
70 Jahren. Das Begräbniß joll am 15. und 16. d. M. ftattfinden. 


Ausland. 
Deutfchland. 

Berlin, 6. Iuli Unter einer Reihe von Beförderungen in der Ar- 
mee, die in den letzten Zagen ftattgefunden haben, befindet ſich auch bie 
einer Anzahl von — der combinirten Infanterie- und Cavallerieregi- 
menter zu deren Counnandeuren. Die „Preuß. Dig.“ fieht ſich veranlapt 
dieſe Mafregel zu rechtfertigen, melde feine Ueberjchreitung der von ber 
Landesvertretung gezogenen Schranken enthalte, fondern mir in ber Ser- 
ftellung und Erhöhung ber Kriegsbereitichaft begründet fei. Die Militär- 
Kommiffion des Abgeordnelenhaufes habe die No 2* einer erhöhten 
Schlagfettigkeit anerkannt, ımd der Landtag Ir Bewi 
Geſichpuntt geſtellt. Die Regierung habe 


Der Siaaisſecreſair, Wirll. Staatsraih 





ch volllommen innerhalb bie- 


igung unter diejen .| ‚erklärt, jedoch 


1860. 


vierteljährlich 8 Ahlt. 26 Sar.; Anſerate: die Zeile 5 Kovelen (10 ®r. your.) 














ſes Wegs gebalten. Die getroffenen Mafregeln hindern nicht, dab man, 
fall$ dich in Folge von Beichlüffen des Landtags. vom Striegäbern . be- 
ſtimmt würde, zu der frübern Ordnung zurũcklehrie. Aber die Landesver- 
tretung werde fidher ihr umantaftbared Recht in dem patriotiſchen Sinn 


Expedition in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danieletwitfcher Strafie Nr. 195. EZ 
—— monatlich 50 Sobeten vierteljährlich 1 Mubel 42%/, Kopefen; in ber Provinz: vierteljãhrlich 2 Mubel 83 Kopefen s 


ansüben, daß fie die Entfheidung wählt, ‚für melde die flärkiten. fachlichen - 


Gründe ſprechen. In Wahrheit fheint mit dieſer ya. die neue Hee · 


resorgamlation thatſãchlich ihren defimitiven Mbichluß erreicht zu haben, und 


die „Kreuzztg.* verfündigt heute mit großer Befriedigung, da die preuki- 
ſche Armee fein Proviforium iſt, fondern eine neue Kormation erhalten 
babe, bei welcher zwiſchen alten und neuen Regimentern fernerhin fein Un— 
terjdhied gemacht wird, 


Der Berliner Juriſtentag dürfte weit mehr Theilmahme finden, ale man 
anfangs erwarten Fonnte: — Die Familienzuſammenkunft der, Mitglieder, 


nnjers Königshauſes verſpricht ungemein zählreich zu werden, und liefert 
einen ſchönen Beweis, wie nachhaltig das Andenken der edlen Königin 
Lnife in den Ihrigen fortlebt. A3) 

Berlin, 8. Juli. Der Hamnoverihe Gejandte am hieſigen Hofe, 
Wirll. Sch. Rath und Kammerherr Graf Karl zu Inn- und Knyphauſen 
(geb. 1784), ift anf der Rückreiſe von Montreue in. Brankfurta, M. 
am 6. d. gellorben. = 

Die „Köln, Zig.“ fchreibt: „Wir fonmen ‚als zuverläjfig mittbeilen, daß 
ein Brief. des Herzogs von Koburg am dem König von Bbürttemberg efi- 
ftirt, worin die. Anſprache des Prinzen - Megenten vom 18. Jumi ‚eröriert 
wird, mit der jich der 


Er tritt ferner für. die Berechtigung der nationalen Bejtrebungen, melde 


erzog nach jeder. Seite him einverftanden erklärt... 


das. deutiche Volk mächtig ergriffen haben, in die Schranken und erklärt, , 


daß nach feinem Dafürhalten in der ſelbſtbewußten Haltung der Nation 


keinerlei Gefahr für die deutſchen Megierungen liege, daß fie vielmehr. der ı 


ſicherſte Schuß für das Baterland im der Stunde der Gefahr jein werde. 
Darm auch werde er niemals dem Ratiomalverein, jo lange dieſer ſich 
innerhalb der gefeplichen Grenzen bewege, hindernd in den Weg freien; 
die bisherigen Kebensänferungen ded Vereins feicn durchaus legaler Natur 
ewejen. Died der Juhalt des Schreibens, das möglichenfalls durch jenes 
pitbeton (gemeinihädlich) veranlaßt wurde, welches der König von Würt- 
teınberg dem Nationalverein beizulegen ſich veranlafit ſah.“ — Der „Allg. 


Beitung* wird darüber aus Dresden gefchrieben: „Wie man hier wiſſen 
nicht allein am den König. von . 
aden verfanmmelt geweſenen bier ; 
Könige in der gedachten Angelegenheit eine Zuſchrift abgehen laffen, und : 


will, hat jedody der Herzog von Kobur 
Mürttemberg,  jondern an jeden der im 


wird deshalb nicht bloß von dem Kömige vom Würtleniberg, jondern wahr- 
fcheinfich aud von den übrigen Königen cine Antwort darauf erhalten ha- 
ben. Wenigſtens hört man. hier verfihern, dab König 


dafjelbe im fehr eingänglicher erwidert haben fol. Daß die Anıve- 
des Königs don Bayern im Dresden mit diefer Angelegenheit im 
uſammenhang —— babe, mũſſen wir bezweifeln, glauben vielmehr, 
daß mäher liegende umd wichtigere Fragen die ‚Urfachen des Beſucht des 

Königs Mar geweſen find,” Ber Herzo 

jein: Unterftüßung des Nationalvereins il 


bft auf das Ausland auszudeh- 


nen, falls richtig ift, was man der „K, 3." aus London jdjreibt, wie, , 
t: „Es iſt von ihm eine Anregung audgegangen, ; den bieder. leider, ; 


fol, 
o ſehr zerftreuten deutſchen Elementen einen politiichen Centra 


i | ‚Verein zu 
chaffen. Mit welhen Erfolge und durch melde 


RP. 3) . 
—— 9, 7. Juli. Vorgeſtern verlas Dr. Wolffſon jene 100 Bo-, 
en ſtarke m, ded jeit beimahe vier Iahren von feinem Aute 


(vente Bafferbau-Direktors Hrn. zen in. eimer- Audienz ded Nie- 
ergerichts, welche mit einer halbftün 
Vormittags bis 3'/, Uhr Nachmittags dauerte, (NB2. 
Barmftadt, 7. Juli. Heute Vormittag ftarb, 70 Iahre alt, be 
Präfident des Ober-Eonfiftormmnd, Freihert v. Lepel, durch einen faft augen. 
blicklich tödtenden Sclagfluß. 
Karlörube, 8. Juli Freiherr Heintich v. Weſſenberg, Domberr 
und ehemaliger Generalvicar des Bisthums Conftanz, ift vorgeitern mit 
ben Sterbefatramenten verſehen worden. Seine Krankheit ift Altersichtwärhe, 


J Johann die YUnt-, 
wott auf jened Schreiben des Fr wicht ſchuldig geblieben if, ſondern 
eile 


bon * ſcheint übrigens 
u 


ittel — das joll mit, 
petheilt werden, wenn der Gedanke eine greifbarere Gehalt — hat. 


igen Unterbredung. von * Uhr ; 
) .. 1 


Er iſt geboren den 4 November 1774 — In Baden-Baden * jegt 
3 ' 


über 13,000 Fremde, angelommen. ( 
Bien, 3. Iuli. Unter den an den Meichsrath eingelaufenen 
nen fol. fi) 
Eoncardats. A. 3) 
Bien, 7. Juli Die „Donau - 3. fehreibt: Durch auswärtige Blüt- 
ter ijt die Se verbreitet worden, in der ſchweiz ſaboher Reutralitäts- 


Pelilio · 


frage hab: Oeſterreich zwar zur Theilnahme an einer Conferenz ſich bereit 


der drei von ihr vorgeſchlagenen + Löfung zuerft unter den Mäd- 


er, franzöfiichen vo. die. Sorge überlaffen, füt einen ., 
ege de 


auch eine von einem Geiftlichen befinden, um Abänderung des ; 


ten eine Stimmenmehrheit zu erzielen, welcher dann beizutrelen Oeſterreich 
im Voraus zugefagt Mir find in der Lage, dieſe Darftellung des 
verhalts als umeichfig zu ei ren 
ien, 8. Juli. te beabfichtigte Kauf der ESperl-Tocalitäten von 
Seite der hiefigen türfifhen. Iudengemeinde zum Bau eines Tempels ijt 
nicht zu Stande gefommen. 
England. 


Rondon, 5. Juli. Der 84. Jahrestag der amerifanijden Unabhän- 
gigkeits · Erllatung wurde von den hier angefiedelten Bürgern der Vereinig- 
ten Staaten gejtern im herkömmlicher Weiſe durch eim Banket gefeiert. 
Den Saal zierte ein lebengroßes Bild der Königin, das fid) die Yıneri- 
faner aus dem Palaft erbeten hatten, und den Vorſiß führte General 
Campbell, mit dem amerikaniſchen Gejandten Dir. Dallas zur Rechten. 
Lepterer, umb nach ibm Layard, gedachten mit warmen Worten der Si · 
ciltaner und Garibaldi's, dem die Geſellſchaft ein dreimaliges Hoch aus- 


brachte 

Uebermorgen ſoll das nationale Schutzenfeſt beſchloſſen werden und 
vorgeftern iſt über mehrere der Preiſe eutſchieden worden. Das Preis 
ſchießen der Schweiger untereinander war bis jept dad, was am meijten 
Intereffe erregte, umd ihr Schießen nach ber 
ftanz am 5. foll meifterhaft geswefen fein. Der Preis — eine Whitworth · 
Büchfe — trug Herr Thorel davon; ihm zumäcft kam Kerr dv. Matt. 
Auch bei dem übrigen Peitihießen, zumal bei Diftanzen von 900—1200 
Fuß, haben ſich die Schweizer Gäſte rũhmlichſt hervorgethan, während fie 
beim Schießen auf größere Diftanzen weniger glüdlih waren. Die meiften 
von ihnen bedienen ſich der Whitworth · Büchſe. (ER) 

London, 6. Juli. "Die Rede, welche Lord Palnerfton in der gejtri- 
en Sißung über den —— Sau beider Hänfer hielt, wird ihres 
Farıes und ihrer verföhnenden Zendenz megen von Freund und Feind 
jehr belobt. Nur die Organe der ManchefterPartei, im Eimflang mit der 
weiter unten mitgetheiltem Rede John Brighte, ſchmähen ihn hefüg, „weil 
er nicht den Muth bejeffen babe, die hiſtoriſchen Rechte des Unterhaufes 
zu wahren” Die umngeheuren Majoritäten, mit denen die Mejolutionen 
des Premiers fchliehlich angenommen wurden, beweifen indefjen zur Genüge, 
auf welcher Seite dies Mal die parlamentariihe Klugheit war. 


Paris, 7. Juli Gegen ımfittlihe Feuilletons hat der Miniſter des 
Annern folgendes Rundichreiben am die Präfekten erlaffen: „Nicht mur zur 
Aufrehthaltung der Otdnimg hat die Adminiſtration von dem Befepe über 
die Preſſe befombere =: erhalten, jondern auch zum Schutze der 
öffentlichen Sittlichkeit. Der Feuilleton Roman, welder in den unteren 
Spalten einer Zeitung die ehrbaren Gefinnungen verlegt, verurſacht eben 
fo viel und vielleicht mehr Uebel, als die politiichen Aufhegereien, melde 
in den oberen Spalten die Gemüther amfzuregen verjuchen würden. Dieje 
leichte Literatur, welche ihren Erfolg nur im Thnismus ihrer Gemälde, in 
der Unfittlichkeit ihrer Intriguen, der ſeltſamen Werdorbenheit ihrer Helden 
fucht, hat in unſeren Tagen eine traurige und beffagenswerthe Entwidlung 
erlangt. Faſt im alle periodifchen Blätter und Schriften eimdringend, dieſe 
Periodieität felbft benußend, nu die brennende Neugier des Publitums 
jeden Tag in Spannung zu erhalten und ohne Raſt anzuftacheln, hört fie 
nicht auf, die mmerſchöpflichen Gebilde der zügelloien Phantafie maſſenweiſe 
zu verbreiten. Die emmfthaften Blätter baben ſich jo weit gehen laflen, 
ihr eimen Bufluchtsort zu -gerähren; fie dringt mit ihnen in die Heimlich 
feit des häuslichen Heerdes, und einmal in die Familie zugelajien, find 
weder Jugend noch Unſchuld vor der Anſteckung ſicher. as iiſt nicht 
Alles: neben dem politischen Blättern, melde diejer Literatur ihre Publici- 
tät leihen gegen die Abonnements, welche fie anzuloden oder feſtzuhalten 








Das neue Htben. 

Im vergangenen Jahr 1859 waren ed 25 Jahre, daß Athen als He- 
fibenzftabt des nengefchaffenen Königreichs Griechenland von der Regierung 
beftimmt und begopen wurde Das alte Athen, das feit dem Alterthum 
niemals ganz verödet getweien, fondern immer ein verhältnifmäfig bedeu- 
tender Ort geblieben war, hatte jedoch während bes griechiſchen Aufitandes 
vom Jahr 1821 bis 1828 durch mehrfache Belagerumgen und in Folge 
der Eroberung bald vom dieſem, bald von jenem Theil fo jehr gelitten, 
baf im Jahr 1834 nur noch 300 Häuſer ——— haben ſollen. Die 
türfifche Ringmauer, melde ganz verfallen war, wurde entfernt, und ber 
Neubau mad einem ziemlich regelmäßigen Plane mit geraden Strafen von 
anfehmlicher Breite unternommen. Es wurde viel umd ſchnell gebaut, und 
bad neue Athen bat an Benölkerung fo zugenommen, daß ed gegenmättig 
mehr als 36,000 (nad andern Angaben gegen 40,000) Eimmohner zählt. 
Die beiden Hauptftraßen, nach demem man fich ziemlich leicht zurecht finden 
kann, find. die bed Hermes und des Meolos, von demen die eritere die 
neue Stadt vom Weiten nach Often in ihrer ganzen Lage durchſchneidet, 
und von der Pirienöftraße bis zum Schloiplag hinau Gt, — die 
Heolosftrage jene im rechten Winkel durchſchneidet. Daneben länft die 
Straße ber Athene. Das nene then liegt zum größeren Theil auf dem 
Boden der alten Stadt, nördlich von der Aftopolis (der alten Burg, mit 
den befannten, theilmeife noch gut erhaltenen Frümmern alter Tempel) anf 
einer janft nach Oſten anfteigenden Ebene; der ältere Stadttheil befindet 
fi im der Nähe der Akropolis. Die neueren Gebäude der Stadt find im 
ganzen N aber meift ohne entichiedenen architektoniſchen Cha- 
roter. Das Material derfelben ift in der Megel eim guter Kalkiteim, der 
in der Nähe Athens geb wird, wo reichlide Steinbrüche in lebhaften 
Betrieb find; aber man fieht auch vielfach den ſchönen weißen Marmor 
des Pentelilon angetvandt. Ten erſten Plag unter den neueren Gebäuden 
nimmt dad Königliche Schloß ein, das am öftlichen Ende der Stadt ziem- 






vermag, haben wir eine Menge Heiner Blätter erftchen ſehen, melde einzig 
und allein der. Ausbentung diefer ungejunden Literatur gerveiht find und 
fie wöcentlic; zu Kine niedrigen ref in Hunderttauſenden von Erem- 
plartn den gichigen Leſern liefern. Für den, welchet noch einige Achtung 
vor der Schichchtett umd dem guten Geſchmack bewahrt, iit eine ſolche 
Aut ſchweifung beflagenswerth; es ift mehr als je Zeit, ihr ein Emde zu 
machen; die Intelligenz des Volkes hat ein Anrecht auf beffere Speiſen, 
und man darf die Herzen eben jo wenig wie die Geiſter verderben laflen. 
Sch lenke alſo, Here Präfekt, Ihre wachſamſte Aufmerkſamteit anf diejen 
Punkt; gegen die politiihen Blätter liefern das Decret von 1852, gegen 
die” anderen die Befsge über die Austheilung und die Eolportage der 
Drudjahen alle wöthigen Mittel zu einem, mirfiamen Einſchreiten. Uebri- 
gend mird für ‚die Blätter, welche das Gefühl ihrer Würde, ihrer Ber- 
pllichtungen gegen die öffentliche Ehrbarkeit haben, eine bloße Anzeige ge- 
nügen, dejjen bin ich gewiß. Was Diejenigen betrifft, wenn es deren 
giebt, Die aus Liebe zu einem leichteren Gewinn oder aus Unfähigkeit, 
ſich höher zu erheben, hei ſolchen Veröffentlihungen beharten jollten, jo 
machen Sie gegen dieſe von aller adınimijtrafigen Strenge Gebrauch‘, und 
wenn es möthig iſt, erinnern Sie ſich daran, daf 4 Straſgeſehe zum 


eibe auf 1500 Fuß Die| Schuge der öffentlichen Sittlichkeit giebt, und übergeben Sie diejelben kraft 


diejer Geſeße der Juſtiz der Gerichte.” — Ganz ſchön, bemerft hierzu die 
N. 2. 3°: nur vergißt der Mlinifter, daß, wenn in einem Lande die 
politiſchen Begriffe jo jeher zerrüttet umd die politische Sprache jo ehe 
durch Ungerechtigkeit und Lüge verderbt it, wie in Frankreich, and nmoth- 
wendig auf anderen Gebicien die Privolität überhandnimmt. Strenges 
Einſchreiten wird Einzelues verhüten, eine bleibeude Beſſerung im Ganzen 
wird ſchwerlich erfolgen, dad „Marſchiren an der Spipe der Givilifation* 
führt auch die Literatur im die Kloake der Unfittlicykeit. 

Schr intereffant it das Hirtenjchreiben, worin der Erzbiſchof von Tours 
— auf Anla des Cultusminiſtets — feinen Klerus borgeihrieben bat, 
die Grwerbung Savoyens und Rizza's durdy ein Te Deum zu feiern. Der 
Prälat drüdt die Ueberzeugung aus, dab «4 nicht dem emtfernteften Zu- 
ſammenhang zwischen Ddiefer Gebietsvergrößerung Frankreichs und der Re- 
raubung des Papſtes durd) die Aunckation der Romagna gebe; „denn 
wenn eine Solidarität zwiſchen jenen beiden Thatſachen eriftirte, und wenn 
wir den Beweis davon hätten, jo mürde feine Macht im der Welt in 
Stande jein, von uns zu erreichen, daß wir Daufgebete für ein Ereiguif, 
welches an eine gotiloje Ungerechtigkeit geknüpft jei, vorihreiben. Das Be- 
bet iſt nicht dazu bejtimmt, ſchlechte Handlungen zu feiern." Der „Siöce* 
ift wüthend bierüber. 
Der „Moniteur de l'Armoöe“ ſchreibt: „Im Folge der Müdkehr der 
italienifchen Armee nach Fraukreich umd als Ergänzung der bereits geirof- 
fenen Maßnahmen zur Reduction des Gifectivftandes der Armee hat der 
Kaifer beſchloſſen, daß eine gewiſſe Anzahl Militärs der Linie aus den 
Ultersllajfen 1854, 1855, 1856 im die Heimath entlaffen umd von dem 
Corpsliften gejtrichen werden follen, um auf den Refervelificn eingetragen 
zu werden. ® 
Als die dreitaujend Orpheoniften bou London zurückkehrten, war jeder 
im Befipe einer ihın in England —— ftanzöſiſchen Bibel. Die Bollbebörde 
ſah aber dieſen maſſenhaften Bıbel-Import als Gontradention am und con- 
fiscirte ſaututliche Exemplare, desgleichen eine vom den Friebensfrennden 
an die —— Sänger gerichtete Adreſſe 

Der „Monde* bringt Rundſchreiben verihiedener Biichöfe, welche in den: 
beivegtejten Ausdrüden Priefter umd Laien, Arme md Reiche auffordern 
dem heiligen Bater- im feiner Noth zu Hilfe zu kommen. 

Nach der „Pattie“ iſt der: Baron. Brenier vollftändig twiederhergeitellt . 
und vom Königin einer Privataudienz empfangen worbem Das offiziöfe 


loponnefiichen Gebirge gelegen = Es ift ein ſchönes Gebäude mit einfa- 
hen Verhältmijien, das König kudwig vom Bahern aus feinem Brivatver- 
mögen für feinen Sohn, den König Otte, hat bauen laſſen. Hinter dem 
Schloß nad) dem Fluß Jifſos bin zieht ſich der chen fo gefhhmadvoll an- 
Ei als vortrefflich unterhaltene königliche Garten, der jeden Abend den 
ublifum offen fteht. Er hiegt bejonders der Königin fehr am Serzen, 
umd jie läßt ſich mamentlich Die Pflege der Bäume, beſonders fremder, jebr 
angelegen fein, wie fie überhaupt für die Baumenltur in Griechenland fich 
lebhaft intereffirt:: Bor dem füniglichen Schloß, nach der Stadt zu, licgt- 
ein anderer öffentlicher Garten. Wuher diefem Palaft bat Athen mod) meh 
tere andere amfehmliche öffentliche Gebäude, 3. B. die aus Beiträgen arie- 
chricher Patrioten errichtete Univerfität im nördlichen Theil, mit dem mötbi-' 
gen Hörjälen und einer bereit zahlreichen Bibſiothel ebenfalls eiwas body 
gelegen, und mit einem prächtigen Blick nad dem Meerz die Sternmarte'- 
auf dem fogenannten Nymphenhügel, Mödmetlich von der Stadt, von dem 
beritorbenen Bantier Sina in Wien geftiftet nnd mit den möthigen In- 
ftrumenten verfehen; einige Kafernen, Spitäler, Regierungt- und Schul" 
gebände, 3 Bi das anſehnlich Gebäude der Madchenfchule, die auf fia-'“ 
ften des reichen Grichen kLirſalis erbaut morden ift. Bon dem Kirchen it * 
die alte Metropofitamkirche Plein, aber durch viele daran befindliche arch 
teftomiiche Reſte des Alterthums und des. Mittelalters befonders merkonr- 
dig. Die größte der Übrigen Kirchen ift die der heiligen Irene. Zu den 
bisherigen — Gebäuden in Athen kam neuerdings das Waifen- 
haus ir äbhen, Das unter dem, Schng der Königin Yınalie ſteht umd 
auch ihren Namen führt. Noch im borigen Jahre fand die Einweihung ' 
der dazu gehörigen memerbauten Kirche des Erzengels Michael ftatt. Das 
Waiſenhans jelbjt iſt ein intereffantes Beiſpiel der patrioniſchen Aufopfe- " 
rungsfähigkeit, womit die Griechen aus allen Theilen der Erde ihr Ver. ' 
mögen für ae Zwecke, —— die Erziehung und Bildung, 
auf dem Altar des Vaterlandes niederlegen. Den eriten Untof zur Er ' 
richtung eine® folden Baiſenhauſes gab im Jahre 1854 die Cholera, ’ 


lch Hoch, mit herrlicher Ansfiht auf die Akropolis, das Meer und die pe- I melde damals in Athen und in Griechenland überhaupt fehr bösartig aufs , 


Blatt fügt Hinzi, daß in Neapel ri dr Frangöfiihe Enfluß nicht’ bloß 
bei der Regttrung, fondern audı im Bolfe —* Meſſtna wird von 
26,000 Mann vertbeidigt, die ſich ſtreng au) der Defenſive halten jollen. 
In diefem Pal it die Beſatzung viel zu grob — meint die „N. ®. 3.*) 

Die „Preffe* befchäftigt ſich mit Vorliebe mit Sieilien. Rach ihe iſt 


die Expedition des Brigardiers Eofenz 4000 Mann ſtatt. Die Hälfte ff 


am 2. Juli in See gegangen. Der Dit der Landung iſt in verfiegelten Or- 
dres beſtimmt, die erit in See Sen werden dürfen. 
t 


alien. 
Turin, 5. Tui, Wie bereits mitgeteilt, hat ſich die Kammer ſelbſt 


vertagt. Da der Präfident gewmahrte, dab,die möthige Anzahl Parlamente. 
mitglieder nicht mehr auweſend jei, erklärte er die Sipungen für gejchlofien, 
der Zeitpunkt des Wie der zuſammentritts wird feiner Zeit bekannt gemacht 
werden. — Letzten Montag hat der Magiſtrat von Modena beſchloffen 
dajelbft cin Monmnent errichten zu laffen zur hiſtorijchen Erinnerung daran, 
daß diefe Stadt der Mittel- and Hauptpunkt der vereinigten Mermilia und 
Romagna geweſen ſei. — Nach umjern miniſteriellen Blättern hätte die 
Regierung von Mom ı Modena die Auslieferung aller Gefangenen, die den 
annerirten Provinzen Sardiniend angehören, gefordert, Cardinal Antonelli u. 
der Herzog von Dioden aber abmweijend geantwortet, worauf Graf Eavouır 
zit dieſem Zwed Fimen Ternin feitgejept habe, mach deifen fruchtloſem Ab- 
lanf er mit andern Maßtegeln drohe. Melde Feindſeligleiten ihm mod 
zu Gebot ftehen, vom denen er mod nicht Gebrauch genmcht, iſt nicht ‚ge 
jagt. — Bon den 35 Nahmahlen zum Parlament keunt man bis jept 
bloß zwei oder drei entjgiedene Waplrejultate, bei dem übrigen muß wegen 
Sleichgültigkeit und politiſcher Abſpannung der Wähler die Ballotage ent · 
ſcheiden. Unter den gemäblten befindet ſich der Mozzinift Brofferio, einer 
der geiwandteften Nedner Italiens, welcher dem Mintfterium ſchwere Ber- 
legenbeiten bereiten, kaum, —, An den Strafeneden leſen wir die Befannt- 
machung, dah eine engliſche Schiffsgeſellſchaft zwiſchen England, Genna u. 
Sieilien mittelſt gut eingerichtete Dampfer eine regelmäßige Verbindung 
unterhält. Eine franzöfiiche Geſellſchaft betreiht ſchon feit einiger Zeit re- 
gelmäßige Fahrten zwiſchen unfern Küftengrten, Marſeille und Sicilien, fo 
daß wir auf, dieſe Weiſe 1egelmäßige, je tägliche Rachtichten aus dem Sü- 
den erhalten: — General anti gejtattet den Megiinentern Gentenlitaliend 
welche von den benetinmifchen, wicentinijchen, iftrifchen umd andern Damen 
Fahnen zum. Geichent ‚erhielten,. nicht fie 2 behalten; jondern befahl „fie 
zu entfernen. Auf die Bitte fie im eimen Rughaus oder dergleiden aufbe- 
wahren zu Dürfen, Tam die beſtimmte Weijung fie fofort weggzulegen. 
Warum das? Man fagt, daß Defterreich dagegen reflamtirt habe. (?) 

Der Kaijer Napoleon — jo wird am officiellen Orten verſichert — 
bofft jein Projeft einer italienijhen Conföberation zur Ausführung zu 
bringen, und jelbjt die Monmiteure des Hru. v. Gavotır geftchen ein, da 
Yonis Napoleon ſich für verpflichtet halte, den König von Neapel zu um- 
terftüßen, madhdem dieſer feinen —— Gehör geſchenkt habe. Es 
ft mm abzuwarten, ob. Vittor Emanuel, gedrängt von der Revolution 
und namentlih von ®aribaldi, allen Borftellungen der Diplomatie zum 
Trop cine Verftändigutg mit Neapel kurzweg ablehnen oder durch maß · 
loſe Bedingungen ummöglicdy machen wird. Die Angelegenheit des Baron 
v. Brenier ift erledigt; Fr v. Thonvenel hat auf telegrapbifchen Wege 
dem weopolitanifhen Goudernement mitgetheilt, daß deſſen Erklärungen, 
über das beflagenöwerthe Attentat auf Brenier als vollfeimmen genügend 
betrachtet werden. j . (N 3.) 

Die Ruhe im Königteih Neapel ift feit dem Polizeihegen nicht weis‘ 
fer geftört worden. Die — 78 * wirft hietin imit der Regierung 
azufanmen, da fie dem neuen Möntfterim vollfoimmmen Zeit laffen toifl, zu 
zeigen, was es könue umd mas der König und die Gamanilla tollen. 





getreten 1bak, und bejonders in den unterſten Glaffen des Volks viele Kin 


der zu Waifen gemacht hatte. Die Fürftin Maria Ppfilantis brachte zu · | , Mufifalifhes Nach Ian 


erit den Gedanken an ein Waiſenhaus für Viadchen zur Ausführung, und . 
ts fanıen damals durch Vermächtniſſe und jonftige Schenkungen "bald, 
59,000 Dramen (eine Drachme = 8 Silbergroihen) Wiammen — cine 
Summe, die ingwiichen durch Beiträge reicher Griechen im In md Aus · 
lande, vornãmlich die auswättiger, bi zu mehr ale 700,009 Drachmen 
angeltiegen if. Das Gtbäude diefes Waiſenhaufes liegt hinter dem Fönig-! 
lichen Garten umd ift micht nur durch’ die Angemeſſenheit ind Iwerhmäßig- 
keit feiner inneren ·Einthrifimg und Eineiehtung, ſondern auch in: arcitetto- 
miſcher Hinſicht durch Schönheit und Golidität ausgezeichnet. Es ' gewährt 
den mötbigen Raum: für 150. Mädchen mit deu erforderlichen erjonal, 
und Das gamge dazu gehörige Areal beträgt mehr als 11,000 uadrat- 


elem. Die in Athen erfhemende Zeitichrift Nest ift der Meinung, daf | 


*# jelbft im weitlichen Europa wenige folde Gebäude umd ähmſe An- 
falten vom gleichem Umfange und innerer Cinrichtun geben Iunöchte, 
Die nächſten Umgebungen von Athen, mit Ausnahme des weſilich zwi 


ſchen der Stadt und den Piräus ſich hinzichenden Ri lichten Delmaldes, || 
a 


find kahl und er. Atituthig, wiewohl man darauf bedacht if, durch 
Anpflanzırigen"bafelbit, ſowie in der Stadt, wo «# an Gärten nicht fehlt, 
Dre Unfruchtbarkeit und Dürftigkeit des Bodens abzuhelfen. In der Nähe 
des füniglichen Schloffes hat man vor einigen Jahren Dattelpalmen an- 
gepflanzt, umd auch an den um einen Theil der Stadt laufenden Boule- 
dards trifft man Bäume, ——A Punkte find, außer dem Hhmettos 
md Pentelifon, der Ebene von Marathon u. f. w., der nahe Hügel von 
Kolongs, mit, dem Dentmal Otfried Müllers, und die Dorfidaften Pa- 
bffia und (drei Stunden von Athen) Kepbiiiia, im welchen leßteren Orte 
noch jept die wohlhabenden Bewohner Athens Landfige haben, und wo 
fie, wie in der römischen: Zeit Herodes Attieus, eimen Theil der eiben 
dahreszeit zuzubringen pflegen. Ausland.) 


















Der eigentliche" „Souberkin don Neapel” ift jezt Hett Brenier 1oie bie 
ndependance bemerkt, umd Gere Brenier.‘, befindet ſeiner Befrier 


disnms am Hofe non Neapel. 


Anbän 


. mu 
digung*, wie am Schluffe  tänmntlicher Deprfchen «aus ‚Neapel: verfichert 
wird.. Herr Brenier hat fich ſiart genug geinacht, 
mit Piemont fertig zu bringen. 
Uniomijten abwarten wollen. — Die i 
ploͤßlich die janguinifcheften Berichte über die Fortſchritte des. 


das Bündniß Rı 4 
Dies eben iſt es was die liberalen...‘ 
franzöfıfchen Blätter —* ũbrigens 

onftitutiona · 


Die „Patrie" weiß nichte mehr vom der 


& 
? 


Herm Elliot in 


und Hund mit ein · 
aldi, am 2. Fumi, : 5 
der Graf don Syra. 


empfing.“ Un demfelben Tage wurde den auf Gapri inhaftirtm. 34 Wer- 


düchtigen (attendabilli) geftattet, nach Neapel 
die 300 ehemaligen Polizeibeamten von Sicilien, 
troffen, nach Capri derwieſen wurden. Die Patrie 


weüdzufchren, wogegen 
ie" it - Neapel - einge- 
geht fogar jo weit, zu 


behanpten, bei der Gtürmung der Polizei-Commiffarinre fei bios ein eingi- 
er Inſpector, Pevelli, verwundet worden, da alle 


abruch “der Gefahr bereits die Hauptftadt verla 
dem· PolizeisDirektor. Ajoſſa dur) 


Poligei-Mgenten bei 


ſſen gehabt hätten und 
Herrn. Brenier anf einem framzöfifchen- 


Kriegbſchiff eine fichere Bufluchtäftätte verichafft worden. fei. Mn Bord 


des Hermus, der Ajoſſa von E 


reich mitzunehmen, befanden ſich 


Erifteny- der Camrilla ſit weiß aber ji n, daß der Graf. von. Syracus 
Oberbeiehtahaber der Nationalgarde werden fell, 
diejer Oheim des Königs lebten bekanntlich wie ee 
ander; am Tage wor dem befürchteten —* 
fiel der König dieſem ſeinem Dheim in die 
eu“, ſeyt die Patrie hinzu, welcher mit einem: liberalen Geifte eine gioße 
—* an feine Dynaſtie verbindet, konnte ſich „bei der "Umartnung: 
eined Neffen der Thränen nicht erwehren; Abends kehrte er Anit dem Gra- · 
8 Billamarina zum Könige zurück und hatte eine lange. Untertedung 
mit demjelben, der am Übend auch 


Die Gainarilla nid >; 


Privat-Mudieny >; 


plau übernahm, um ihm: nach Frank: ©: 
noch: 29 Jefwiten, die im Palermo auf 
dem Franzöfiichen Dampf · Auiſo Moue 


te Aufnahme gefunden hatten und 
von demſelben nad) Neapel gebracht wurd , Wo. fie 


Land. ftiegen, jondern mit dem Hermus nach Marfeilfe weiter fuhren. 


jedody nicht ans 


Es mird gemeldet, dak der Kaifet vom Defterreich umd der König von 
Baiern amı 15. Auguft der Eröffnung der Eifenbahn 


dort werden auch andere deutſche Sonveraine erwartet. 


bat der Minifter des Auswärtigen, Thoiibenel, 
ten in Konſtantinopel, Labalette, neue Inftrufti 
demjelben aufgetragen wird, die Pforte davon 
Franfreih „aus Gründen der Menſchichteit um 
ſich mit den europäiſchen Großmädhten” Einverne 
der Rückkeht jo biutiger Auftritte, wie in & 


— meldet, 


dab bie ftangöſi 


; chiffe „Domammwörth" md Eylau 
unter: dem Admital Jehenne ſofort nad) Beyrut ** zu fenden. Fernet 


apitslationen 


em Franzöfiichen Geſand · 
onen zugeben Jafſen, wotin 
in Kenntniß zu ſehen, da 
d fraft alter N 
'ernehimen feßen erde, ‚mm 
rien, vorzubeugen. 


Blorenz, 4. Zul. Rad) der „Tr. 3ig,* Haben bier Rubeftörungen 


Hattgefunden, in deren Folge Verhaftungen v 
Auch in Modena haben unruhige Auftritte 

ſtattgefunden; der General-Intenidant hat 
] au Die Bevöllerung erlaſſen. . 
Nachrichten der „Triefter Beitung‘“ 


orgenommen worden find. 
auf den Vietualiermärkten 
aus dieſem Anlaſſt ein Manifeft 


ans Bari nom 6. d. zufolge hat 


mein abgezogen, ; “Der auf der Flucht begriffene Intendant bon 
ft bei Brindifi ergriffen worden und bat drei Stichwunden erhalten 








gen fait 14tä 


Mei dortige Erzbiſchof entjermt, dis Seminarium iſt aufgelöjt = die 


igem ſchlechten Wetter hau 


K efrige wunderſchöne Abend im die Spniphomie-Soirde des Mufil. ) 
‚Dire 


tors Bilfe eine zahlreiche Werjar 
Zügen die für. diesmal ftaublofe 
vortrefjlihen Drcefter im eriten Theile des Progranınd 


umlung gelockt, welche mit vollen 


balſamiſche Luft und die von dem «s 


tenen harmonischen Benüffe I erde wenn nicht letztere (nur zu a 
e 


an zarten Stellen durch das 


der im eine jelbft dem 
eingewidelt morben wären.» Dem 


zweiten T 


orfen von Soda-BBaffer- 
gleitung von Zafjen- umd Löffel-Bellapper, fo wie durch 
geitbteften- ſchwer 


Kunftihöpfumgen asgejtattet und im Salon erefutirt, 


größere Theilmahme gezollt. — "Die erfte Run 
he Fauſt - Ouvertüre mag manchen an 
erſchienen ſein durch ihre phantaſtiſch - 


dad Ringen des guten und böfen 


Fauft* dartellen joll; ums, ift Die 
Erzeugnife der Neuzeit erſchienen, 
Bhantafie, ausgeftattet mit überra 
Allerdings muß man fidh 7 in bie au 


denden Eigenthũmlichkeiten um 


Flaſchen und die 
zwangloſes Geplau⸗ 
ende Krufte 


heil der Soirce, mit ernfteren 


wurde dafür befto 


umer dejjelben, die Wagner- 4 
ſikaliſchen Philiſtet umgeheuerfih 
dãmoniſche ‚Ton Malerei, weiche 
rinzipeß in der Gocthiſhen Tragödie 
jelbe als eins der gerialften poetiſchen 

voll Ernſt, Mürde umd ewaltiger 
ſchendſter Inftrumentationg- Aunjt. — 
f den erften Moment befrem- 
bis jet ungtahnten 


hatmoniſchen Kot 


binationen bineinhören, um die not bedeutende Stellung, melde Richard 


Wagner. in umferer heutigen 


uft-Richtung einnimmt, gebührend mwürdi 


gen zu Fönnen.  Weethovend 2, Epmphonie in D-dur, welde der Duver- ' 
drei Etylem deffelben 


ture folgte, ift allerdings, als cin 


dem erften bon den 


angehörendes Merk, Mozart und Haydn ald Vorbi 


die Vichrzahl der Zuhörer viel leichter fi 


folge des Iebhafteflen Beifall, Den 


Rowalowoli ganz bortrefflic für das Or 
——— für 


Chopin ſche 
wurden, eimiger Kleinigkeiten micht 


von dem würdigen Perjonale der 


Kap 


gedenken, im der 
elle vorgeführt, 


Ider verrathend, für 


bollendefjten Weife 
| T.T. 


reichlich dargebox # 


aplich und erfreute ſich demzu- ' 
Beihluß machte die von Meifler : 
Alfter eingerichtete befannte große 
Piano. Gämmftliche drei Nınrmern 


feime Gattin. ft bertoumdet. Aus Neapel felbit wird berichtet, 4 


Auch 
die Königim-Mukter im Gasla ihre ‚Refidenz genommen, habe. Die Or. 
nerale Runziante und Sauto Bito hätten ihre Entlaffung gegeben. Andere 
Entlaffungsgefuche würden erwartet. Dagegen follen ‚die Generale Letizia 
und. Zanza ihr Benehmen in Palerıno in einer befonderen Denkſchrift 
rechtfertigen und den Vorwurf verräthetiſchet Feigheit von ſich abwãlzen 
wollen. Die neue Kammer ſoll aus 142 Depntirten, die Siciliens nicht 
mit enbegriffen, beftehen. Die 120 Mitglieder des Senats werden aus 
den hervorragenden Bliedern der Armee, der Marine, der Magiftratur, 
des Adels, der Verwaltung, der Geiftlichkeit, der Wiſſenſchaften und Künfte 
gewählt werden. Wahl - Eomiterd werden auch bereits gebildet. An 
der pipe des liberalen Wahl-Comiter'd. jtehen die drei Oheime des K- 
ige, und man hoſſt bei Hofe deöhalb, daß bei den Wahlen, die am 
19. Auguft ftattfinden, Die Ideen, die diefelben repräfentiren, die Majorität 
erhalten werden. Man ſpricht von einer Reife, die der Graf von Spra- 
eus (Obeim des Königs, liberal) nächftens nad) Frankreich antreten würde, 
Bon Paris begiebt er fich, wie ed heikt, mad) London. Die neapolitaniſche Re · 
gierung hat im Belgien eine Anjahl Gewehre, amgeblid für die National- 
arde, amkaufen lafien und baar bezahlt. Die Pariſer neapolitanifche 
Seiandtihaft ſtellt jeit einigen Tagen eine Menge Päſſe zur Heimfehr an 
flüchtige umd verbannte Landsleute and. Es befinden ſich unter dieſen 
auch Iwei Deputitte von 1848 welche damals der radicaljten Fractſon 
angehörten. Auch ans Zurin find alle neapolitaniſchen Flüchtlinge nach 
Haufe zurüdgelchrt. 

Die Anleihe, welche Garibaldi durch feinen Bevollmächtigten Bertani 
in Mailand unter Privat-Interftüpung bat anbieten laſſen, foll unver- 
üglich zu Stande gelommen fein und bie Sicilianiſche Regierung bereits 
It 45 Millionen Lire verfügen. 

In Balermo ift man, während die Cabinette unterhandeln, zum — 
deln geſchritten. Garibaldi, dem überdies Die Mailänder zum Abgeordne- 
tem für das Zurimer Parlament gewählt haben, hat, machdem er die Frei- 
willigen geuuſtert und in's Feld geſchickt, — ſein Haus beitellt: 
er hat-den Fürften San Gataldo als feinen teter am Hofe der Tuile · 
rieen über Turin nad Paris geſchickt. Zugleich hat er den Präfidenten 
der ficilinnijpen Regierung vom Jahre 1848, Nuggiero Settimo, - der ge- 
gentwärtig anf Malta wohnt, nad) Sicilien eingeladen. 

Die Rachticht von einem Gefechte, das vor Meifina geliefert worden 
fein folte, beftätigt fich laut eimer Xuriner Depeiche vom 8. Juli nicht. 
Dagegen wird von allen Seiten über den Judrang von Freiwilligen nad) 
Eicilien berichtet. Garibaldi hat die ſardiniſche tor Bas bei den regulären 
Truppen eingeführt. Cine wene Eppedition ift in Genua warjchfertig und 
wartet ur auf Wahrgelegenbeit. Im dem nächſten Tagen beginnt die eng- 
lifcde Gefellſchaft mit vier großen Dampfern, die in England gekauft wur · 
den, den regelmäßigen Dienſt zwiſchen Palermo und Genua. 

(Schl.dtg., Ind, W. TB, N.P.B.) 


Lokalbericht. 

*Warſchau, 12. Juli. 

Das Redaktionsburean und Haupteomptoir des hieſigen Blattes „Kro- 
nita⸗ ft in das Haus des Grafen Stanislaus Potocki, Krakauer Vorftadt 
Rr. 415 (17) gegenüber der Karmeliterficche, er worben. 

Das Echweizerthal fol nad) der „az. Codz.“ jeinen polniſchen Ramen 
(dolina) den von einer ehemald dort befmblichen Lehmgrube zurüdgeblie- 
benen Vertiefungen (doty) zu verdanken haben. 


Große Men 





Aft bie zn nebt Brunn, dem größten 
8. Iuli Hr. Cafanıova aus Egupten wieder 

wilden Thieren mitgebradjt, nümli 

efleckte Hyäne un 

wurden, 5 Löwen, 2 —— 
um 

Cämmtliche Thiete find 

geehried Publitum und überlaupt 

morjen. dũt 

An Sonn: und Feierta 





Berlin, den 11. Juli 1860. 





* Nur a8 


> 2 Niefen-Untilo 
Spänen, 


von beute am im unſeret Den 
alle Kreumde feltener Naturiche 
Herung und Dreſſut der Wiere findet um 





7 , Abgereif: ;,@raf) Rubiensti ı. Tuma, ®. Mirsti Swialobell nach 
Ufeitng, dent ——— n. Reuftadt, Graf 8. Yubiensfi m. Aachen, Bankier * 
Gutmann m Denffhlend, Fabritant R. Hirfhenfeld nm. Berlin, Doctor KÄ. Hoyer nach 


Polen, Kaufleute 8. Kettenbeil n. Reipaig, F. Eloquemin n. Paris, ©. Filon mn, Parie, 
M. Viennigftein 'n. Aralaı,®. Gu n. Berlin, 9. Kaftal n, Karlsbad, F. Nicolas 
u. Berlin, Gutsbefiper 8. Mente m. Karlebad, 3. Liedtfe m. Breslau, Lehret J. Iaj- 
dowsli n. Danzig. 
Angelommen: Profeflor K. I. Fieweget a. Berlin 625, Qutsbefiper Air. Incobe 
a. Potsdam 414, Raufleute H. Aaltoff a. Berlin 625, 9. &ilz a. Paris 414, Agronom 
$ Malet a. Prag 625, Hannöverfher Eomful ð. Welf a. Meifina 414, Generalmajor 
. Tihetweritoff a. Aijew 414, Generalmoj. & D. Bar. Schilling a, Krementfhug 625. 





Anferate 


Am 11. d. M. verſchied mach Ii-fägigen ſchweren Leiden an einer Gehirnerſchũ tie · 
rung unſete iunigſt geliebte Tochter Lucie Kuthhe, im Alter von 4 Jahren, 4 Mona- 
ten, 2 Tagen und bitten um ſtille Theilnahme die tiefbetrübten Eltern 

j n Klempnermftr. H. Kuthe nebit 

Die Beerdigung findet Kreitag Abend Hlihr vom Trauerhaufe aus na 
geliſchen Kirchhofe ftatt, 

Eine Wohnung für einen Eavalier ift mit oder ohne Möbeln zu dermiethen 
———— bezogen werden beim Tapezier Edward Schuls, Kierola-Straße. 

t. I (3) 


Conditorei⸗Verkauf. 


 Beränderungöhalber bin ich Willens, meine vortheilhaft gelegene und ſowohl nobel 
wie bequem eingerichtete Gonditorei mit. fünnmtlichemn Inventariam amd — | 
zu einem fehr mäßigen Preife fofort zu verfaufen. Diefelbe beftebt außer der woh 
eingerichteten Wärterei, ans einem Laden mit außergewöhnlich j&höner Einrichtung, Wil- 
lordzimmer umd drei hinter einander folgenden Gaßzimmern, nebft einem ſehr gemüth- 
lich und gut fir. @äfte eingerichteten Barlen. Auch find alle oben benannten Wolalitä- 
tem tapezirt und reichlich mit Gaseinridtung verfeben. Eruftlihe Celbfttäufer erhalten 
auf portofreie Anfragen Beldeid. 

Watſchau, im Juli 1360. 


all. 
dent edan- 


Edward & 

Wleranderplak 
Schweizjertbal. 

* Morgen, Freitag den 13, Juli 1860: 


muſikaliſche Unterhaltung 


unter Direltion des Herrn Mufitdireters 8. Bilfe, 
zum Bortbeil der Abgebrannten auf der Küblen Strafie. 
Programm: 
Subel-Dupertwe von C. M. v. Weber, Wilbelms-Duadrille von 
Potpourri aus der Oper 


önmwalb, 
t. 1675. 





Eriter Theil. L 
Bulle, „Broße Polonaiſe“ mit Eello-Eolo von Dobryästi. 
„Robert der Teufel" von Meverbeer. 

‚ Imweiter Theil. Ouvertüre zur Oper „Dinorah“ oder „die Wallfahrt uach Ploermel“ 
don Meyerbeer, für Orchefier alein arramgirt von Vilſe. „Winmara-kieder*, Walzer b. 
Gungl. „Hantafie für die Poſaune von Rowakowéti“, vorgelragen d. derm 
er „Umoresta Gapricciofa" von Dobrypäsfi. 

ritter Theil, Mondo-Hrie aus der Oper „Die Iigeunerin“ von Bolje (für die 
Trompele), geblojen von Hrn, Reichmuſh. Duverture zur Oper „Mienzi" von Richard 
Bogner, Großer Mazur aus der Oper „Halta“ von Moniufife. „Amphion“, 
Potpourri vom Gungl. 
Anfang 6 Uhr. 


Eintrittäpreis 32’, Kap. 

Das weltberühmte Bräufcber'ihe anato- 
mifche Mufewm ift nicht alein zum Sehen, jondern 
führt zue Wiffenfchaft, Bildung n. Moralität, ift eine Schule 
des Lebens, um fein eigene Da u beiradjten. Das Mu- 
ſeum ift auf Malerufi aufgehent und taglich zu ſeben 
von 10 Uhr Morgens bis Abends, — Das Witbringen 
on Hunden wird verbeten, — Lintrittöpreid 32/2 Aop. 














erie auf 
ſehr kurze Zeit 


lebenden. Schweiger Wiefenodyfen, zu jeben. Auch ift am 
getroffen und bat eine Partie ſchönet Ezemplare von 








ji ei 
en, die in Europa mod mie gezeigt 
egnptifche Orang⸗Utangs 


agerie zu fehen, worauf mir biermit ein 
keiten des Ihierreichs ergebenft aufmerkam 


1 Gazelle. 


: Ib Bu chmittagd 
a a 
J. Druad A⸗ 8. 





4 Uhr. 
Ebanter, 


gen au 


(per Teicgr.) 





Börsenstimmungt matt Eifenbahn. Mbfahrt: Schnellzug, 6 Uhr früh. verſonen 
Temperatur: — — — 10 an L Rn Be ae ws Uhr Ratm. _ * 
Gehen Mi 9 geftern Abend 4 14° Mi, ie) eld, unft: ifchter Aug 12 ittag. Perfonenzu hir Kadım, 
heute er Yılm. * nr Ste Hessische Anleihe u.esoncener- —A— * 
Ba and am Weich ſe ls Iste. don. de.seunene ar000s — | 109% 
ſſerſi 6 Bu zart Ipeg Schatzobligstionen. BRBPPERTITLERT u —* 
49, Polnisehe Pfundbriefe „„..0..+ — 881, 
Polnische Banknoten * ” 2 wei l — 
J en — 1 99 ch thal. Heute mufitelifhe Unterhaltun 
bours Berieht. ——— I W — | 9755| don Hm. Mufikdireitor B. Bilfe Anfang 6 Uhr. 
” QARSCHAUER BÖR SE am;12. Juli * M - Sid Eintrittspreis 17, Hop. 
” ⸗ arl⸗ — —*1 
r Hamburg u — 43 
—— — — Wien * unse 1, + — 778 
Berlin t. 100 TUR. | 5 [men — — Theater. 
Londen 8, 1 Lat. . 
n 0F Londoner Wechsel 3 Mb, .uucnuue« m %.i ; - 
wien * 180 rn —— onkane —3 — * — im * —— : Maltehstwo przy latar- 
Hamburg 2 300Mk London. « Dwaj zZ zıeje. 
Potarebung I nenne. Getreidomarkt: gefragier j f 
a: ae Paris. Mittags, z Morgen im großen Theater: Gratis-Bortellung. 
Pinhäbe, ind 8 9%, Rente........ — 1.68. 
Impariale " } Vera / Crodik Mobiler snnnsnuuestenrsete — 637 





— 


— 


M 158. 


Hedactivu und 
Mbonnement: in 





St. Petersburg, 8. Juli. Baron Haber, Gründer der großen 
Bank. und’ Handelsgeſellſchaft ift jo ebem angefommen, nachdem ex Ber- 
Bindungen mit mehreren großen Häufern des Eontinents angelnüpft hat. 

Mac dem „Kijerver Telegraphen“ hat die Stadt Kijem mad der 
neueften Zählung 63,015 Einm., movon 36,110 männl, 26,905 weibl. 
Geſchlechts. Nach den Belenntniffen find darunter 58,819 Angehörige der 

odoren Kircht, 3389 römische Katholiten, 328 Evangelijhe, 121 Juden, 


358 von andern Sonfeifionen. Dem Stande nad; gehören zum Adel 
7415, zum geiftl. Stand 1391, zum ftädtiihen Bür Bü 32,288, zum 
Bauernftand 8,265, zum Militärftande 12,870 Serfonen. Jahre 


1859 wurden in Kijem 2476 Kinder geboren, mährend 2188 PBerjonen 
en. 


*Warſchau, 12, Juli, Das Megierungsblait enthält in Nr. 151 
u. ff. eine Verordnung des Mdminiftrationsrathes betreffend die Wor- 


fähriften über Verifitation des Werthes der Güter, melde Anleihen von |. 


dem landſchaftlichen SKreditverein erhalten ſollen. — Die Polizeigeitung 
meldet, daß morgen der Gebuttstag I. M. der Kaijerin-Mutter Alegandra 
Fedsromna in erlicher Weiſe begangen wird. Um 9 Uhr wird in den 
rön.-fatholiihen Pfarrtirchen Peftgottesdienft gehalten. - Um 11 Uhr findet 
in der orthobogen Kathedralfiche zur h. Dreifaltigkeit ſolenner Gottesdienjt 
alt. Alle Generale, Stabs- umd Oberofficiere, fowie die Eivilbeamten 

ben in voller Paradeuniform zu erjcheinen. Des Abends wird im Großen 

beater eine Gratisvorftelung jtattfinden und die Stadt illuminirt werden. 
— Die ‚Gazeta Warſzawska“ beſchäftigt ſich im ihrem Feuilleton mit der 
italtenifchen Literatur. — Die „Gaz. Cody.“ beſpricht die im Peteröburg er- 
ſchienene ruffiiche Brofchüre: „Defterreich feit der Revolution von 1848* 
von Polanzoff und enthält unter andern Originallorrefpondenzen auch eine 
finanzielle aus Wien, die ſich über die neueften Veränderungen des Wed 
elturſes und deren Urfachen verbreitet. Im Senilletom liefert dies 

fatt gegenmärtig einen neuen bierbändigen Roman jeines Chefredakteurs, 
bes Hettu dv. Kraſzeweli. Der verehrte Dichter ift, wie wir hören, jeit eiwa 
vierschn Tagen nmady Wolhynien verreijt, wo er der Vermä lung jeiner 
älteften Tochter beimohnen und von wo er jodann mit feiner Familie hie 
ber zurũckkehren wird, — Die Kronika“ ift feit einiger Zeit jehr reichhal- 
tig an bibliogrophifhen Nachrichten. In ihrer heutigen Nummer recenjirt 
fie vom polntiden Novitäten die neuen Gedichte des Prieſters Bonifaz 
Oftrzytomsti. — Der „Kurjer Warfjomwsti” meldet aus Yublin den am 
5. d. M. dafelbft erfolgten Tod des chemaligen polniſchen Dffiziers Franz 
Robland, Nitter des Et. Annenordens IL K mit der Kaiſerl. Krone, 
Inhaber des goldenen Miſitärkreuztz umd des Dienftchrenzeichend. Der 
Verſtorbene wurde 81 Jahre alt. — Das Iuliheft der „Bibljotefa War- 
faarosfa' zeichnet ſich miederum durch Meichhaltigteit aus. Unter andern 
größeren Wrtiteln enthält dafjelbe einen Aufjag des als Kenner der eng 
lifchen Literatur befannten Joſ. Paſzkoweli über die engliſchen lite- 
rariichen Beitichriften, eine — über polniſche Orthogtaphie von 
Adolf Kudaſiewicz, über das Berhältniß der Kunſt zu unſerein Zeitalter 
von Ludwig Bufzar, „Beihichtötafeln” vom dem trefflichen Siftorifer Iu- 
lin Bartofzewiez u. j. m. 

Swilhen Warihau) und Komza ift jeit dem 10, d. M. eine tägliche 

Eptrapoft eingerichtet worden, die vom bier um 5 Uhr Nachmittags vom 

0 n Hotel aus, von Komza bagrgen jeden Morgen um 8 Uhr 
abgeht. Für die Werft wird eim Fahrgeld von 3 Kop. berechnet. 

. Die Baunmollenfpinnerei in Zawiercie — eine der älteften im 
Königreich — ift im die Hände der Herren €. Plawner und ©, Brefchel 
übergegangen. 





Ausland. 
Deutſchland. 

Potsdam, 8. Juli Das Befinden des Königs iſt erfreulicher, aber 
auch merfmürdiger Weiſe in ein Stadium großer Befferumg getreten. 
Seine ar de find in den Icpten Zagen vielfach und lange fpazieren ge- 
fahren, haben fogar geftern Sich eine ganze Beit lang mit Seinem hoben 
Gaſte, dem König von Bayern, unterhalten Ueberhaupt hat der König 
—— legten Beit viel und anhaltend ohne große Unfirengung * 

Ed. 3) 


em. 
Naoſtod, 7. Juli. Auf Reauifition de Eriminal-Collegiums zu Büom 
2 der nach acht, bis meunjähriger Abweſenheit nach Meclenburg zurüdge- 
hrte frühere Buchhändler Dr. Eievers in Wiemoar verhaftet morden. 
Bie die „Roft. Btg.* vernimmt, bat es mit diefem Akt folgende Bewandt- 
niß: Dr. Cieverd war wegen — ed im Jahre 1851 in er- 
er Iuftanz zu einem Jahr Beftungsftrafe verurtheilt worden, hatte gegen 
Des Erkemmtniß das Rechtsmiitel ergriffen und feine Sreilaffung aus der 
Unterſuchungehaft durch Beſtellung einer Gaution von 4000 Eh. erwirft. 
Er verlieh jodann Medlenburg noch vor Beendigung des Unterfuhungs- 
verfahrens, worauf die beftellte Caution von 4000 Thlr. zur Kafle des 


- Warschamer Seit. 


R 1. 
Freitag, Tas.” 
pedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Straße Nr. 195. 


arſchau monatlih 50 Nopeten: vierteljährlich 1 Mn 
* in Deutſchland: vierteljährlich 8 Thlt. 26 Sgt. 


Juli. 1 860. 


42. Ropelen; im Der Proviny: vierteljahtlich 2 Hubel 38 Kobelen 
inferate: die Zeile 5 Ropelen (10 Gr. pom.). 
Kriminal-Rollegiums eingezogen ward. Während der erften Iahre nach 
er Entfernumg lebte er im England, mo er ſich auch verbeirathete, und 
te von da daus fpäter auch mod amdere Bänder. Neuerdings aber 
faßte er den Entſchluß, in jeine Heimath zirüdzutehren und jich dem Ge 
richte zur Verfügung zu ftellen. Er benachridtigte das Kriminal - Kolle- 
ium bon Schwerin aus, wohin er zumächſt ging, vom feiner erfol 
Püctehr und deren Biel, und das leßtere verfügte barauf ſeine 
baftung. (RP. 
—— 6. Juli. Die heutigt ‚H. M.-3,*. bringt unter der Uebet · 
ſchrift: „Zur Beachtung !* * Aufruf: Die Hamburger Nachrichten 
brachten uns aus Flensburg die Mittheilumg, daß die Dänen aus Kopen- 
hagen maffenmweife nad) Angeln und Blensburg zur Erinnerung des 10jäh- 
rigen Schlachttages von Softedt ziehen würden, um ſolchen als Siegestag 
großartig zu feiern. 

Da es thatſächlich und hiftorifch feftitcht, daß die —— DofRehuie 
Urmee die an Zahl über 10,000 Mann flärkere dänifhe Armee Mor- 
gend 7 Uhr am 25. Juli 1850 total und glänzend in den berühmten ein. 
zelnen Gefechten von Ober - Stolt und im Budmoor geſchlagen, und die 
deutjche Armee erft um 5 Uhr Mbends aus ihren + innegehaltenen z_ 
nen, den Befehle des commandirenden Generals gain. den Rückmarſch 

r Sorglinie antrat, im jedem Vetracht fomit der Sieg in der Schlacht 
ai Deutihen umd nicht den Dünen gebührt: fo ijt e# ji hohe Beit, 
nach 10 jähriger Müdkchr diejes * unſer erfämpftes Recht ums nicht 
ferner entreißen zu laſſen. Zum Öffentlichen Wahrzeichen unſeres Rechts 
fordern mir unſere Kampfgenoſſen und alle Ehrenmänner in Deutſchland 
auf, dieſen deuiſchen Ehrentag vom 25. Juli mit uns aller Orten zu 
—— Für Norddeutſchland ſchlagen wir Hamburg oder Bremen als den 

ereinigungsort vor und bitten uns am die Mdreffe des Unterzeichneten die 
Anmeldungen der geehrten Theilmehmer bis zum 15. d. M. ans, indem 
bon den Picigen ein Gomitee errichtet werden wird, um das Nähere des 
Feſtes befannt zu maden. Hamburg, den 6. Juli 1860, Im Namen eini- 

er Offiziere u Soldaten der ehemaligen ſchleswig - holſtein ſchen Armet 
Breiherr U. v. Gagern, Oberätlieutenant, Schlump 30. L 

Kajjel, 8. Iuli. Die täglich zunehmenden Erklärungen gegen bie neue 
Berfaffung jollen nicht ohne Eindrud auf dem Kurfürften geblicben fein. 
Noch mehr jcheinem ſich die Megierumgäkreife zu beumrubigen. Zwar hat 
man wiederholt verfucht, im der „Kaffeler Zeitung“ fich jelbft Muth ein- 

ſprechen umd die ganze Bervegung zu Gunften des alten Rechts als eine 
Kinfttice und edenfalle nicht tiefgehende zu behandeln; allein eben die 
rubige, aber offenbar jehr enticiedene Haltung des Landes, insbefondere 
der drei vornehmften Städte, muß aud dem blödejten Auge bald lat 
machen, daß die neue gm abe mit Ummillen abgelehnt wird. Mar 
verlangt einfach jein Recht, und dicfes Verlangen tritt jeßt jo umummnn- 
dem hervor, daß einfach die Einberufung einer Stände-Berfammlung nad) 
dem ge aa vom 5. April 1849 begehrt wird, was früher mur vom 
einzelnen Wortführern angedeutet wurde. In ihrer geftrigen Nummer 
nimmt die „Kaffeler Zeitung” zu dem Mittel ihre Zuflucht, die zahlreichen 
Kumdgebungen als theilmeije erpreßte darzuftellen; aber auch das wird nicht 
verſchlagen (8. 3.) 

Leipzig, 9. Iuli Der biefige „General-Unzeiger* macht die Anzeige, 
daß die Hedaktion der „Leipziger Zeitung* die Erpedition ded „Benera. 
Anzeiger” verklagt habe, weil am Schluffe eines im Iepterem enthaltenen, 
uferat der Math an die „Leipziger Beitung“ ausgeſprochen worden ei, 
„fe möge um ihrer felbjt willen ihre Egcurfionen nady dein Süden etwas 
einfchrämfen; mache fie doch jept ſchon dfter bei ihren Verehrern die Be— 
fürchtung En fie jei vom einer Tarantel geftodhen.” 

. Vom Mittelrhein, 5. Iuli. Vier Mitglieder der Durlachet Eonferenz 

. Pagenftecher, Geheimrath Rau, Kirchentath Schenkel, Stadtpfarrer 

ittel) hatten in Betreff des angemeffenen und gerechten Wegs zur Revi- 
fion unjerer ebangeliſch· proteſtanuſchen Kirchenverfaffung eine Audienz in Ba- 
den-Baden bei dem Sroßberjog, welcher ſich im jehr huldvoller Weije gegen 
die genannten Männer bewies. . 

ien, 9. Iuli. Bor einigen Tagen ift den Chefs der hieſigen Jour- 
male die amtliche Weifung zugelommen, fi jeder Beſptechung der Ver- 
faffungsfrage als einer Ungelegenheit zu enthalten, über welche ben hoͤch · 
iten Inten im Reiner Weife vorgegriffen werden dürfe. 

Das Inftitut der Eivil-Ingenieure, das ſich im England, Frankreich 
und Belgien jo E bewährt bat, joll aud in Defterreich allgemein einge- 
führt werden. Vieſe geprüften umd beeideten Ingenieure jollen eine ana- 
loge Stellung einnehmen, wie die Rotare im jüriftijchen Angelegenheiten. 
Ihre Brivatthäfigeit würde ſich erftreden a —— jeder rt, 
Anfertigung der dazu gehörigen Beihnungen umd Pläne, Koftenanjcläge 
für Gebäude ꝛtc. Leitung von Bauten ıc., während ihre officielle Arbeit im 
amtlichen Gebietserhebungen, Schägungen zc. beftehen würde. Schon 1838 
wurde bei der damaligen vereinigten Koffanzlei ein deöfallfiger Antrag 
geſtellt. (Pr.8.) 


ten 
tr 
> 


Uuferdeutfche® Deiterreich. 


Wie es heißt, iſt eime Berorbaling ergangen, wonach in Sroatien | 


kunftighin im innern und ãußern Dienſt der unteren Behörden die Aıntd- 
fprache die kroatiſche fein, umd ebem jo die oberen Behörden im ihrem Ver- 
tehre mit dem unteren ſich der Laudesſprache bedienen follen. (N.P.B.y 
Beth, 4. Juli. Heute fand in der reformirten Kırce, im Beifein 
einer alle Räume füllenden Menge, die Inftallirung und Beeidigung des 
neugewählten Obercuratord umd erintendenten der —— hel · 
—88 Eonfejfion dieſſtits der Donau, des Grafen Radah und Sr. Hohe. 
Paul vd. Zöröt ſtatt. Graf Rädah s Rede bob unter anderm hervor, daß 
die Sache des Proteſtantisinus in Ungarn jederzeit, insbeſondere aber auch 
jept die Sympathien aller Patrioten ohne Unterſchied der Eonfejjion für 
gehabt habe, und zwar darum, weil der Proteitantismus auf dem Ge⸗ 
jet der autonomen Freiheit und des Mepräjentatioppftems beruhe, und 
ivenn er bedrängt war, ſich auch die verfaflungsinähigen Rechte der Ra- 
tion in gleicher Lage befanden, daher er in jedem. Fall nicht mr für jeine 
Iutereffen im die Schranken trat, fondern damit zugleich aud der allge- 
meinen Wohlfahrt fürderlid war. (U. 3.) 


England. 

London, 8. Juli. Das Reuter ſche Zelegraphen-Burcau meldet aus 
Ne - Bor vom 28. Iuni, daß der Great Eaftern in den Dods dajelbit, 
ohne den geringften Unfall erlitten zu haben, angefommen iſt. Et legte 
die Reiſe mit einer Schnelligkeit von 333 Seemeilen per Tag zutück 


Frankreich. 
Das Reuter'ihe Bureau meldetaus Paris, dab der Zuſammentritt der Con · 
fereng in Betreff Savohens wahrſcheiulich bis zum Oktober vertagt fei. 


Die Botjcafter Rußlands und Defterreichs erden vor der Gonferenz 


don ihrem Urlanb Gebraud machen und Paris verlafien. Während der 
Gonferenz merden die fländigen Gejandten die daran Theil nehmenden 
Mächte vertreten. I age j 
Baris, 7. Jili. Die „Opinion Nationale* enthält einen längeren, 
„Le prince Napolöon* überjchriebenen Urtitel, der nicht ohne eine gewiſſe 
Senfation geblieben ift. Die „Opinion* erinnert daran, daß das faifer- 
liche Werk des 2. Dezember mit der Freiheit gektönt werben jolle und 
redet zugleih dem Prinzen Napoleon zu, wieder eine officielle Stellung an- 
zunehmen. Es iſt Here Geroult, der diefen Artikel unterfcprieben bat, und 
man fragt fi allgemein, wer denfelben infpirirt hat, ob ber Prinz Na- 
oleon wider eine thätige Stellung einnehmen mil, ob der Kaifer daran 
Ft, die inmere Politik Framkreich‘® zu ändern, oder ob Hert Geroult 
einfach ſich jelbft infpirirt hat, um eimen Verweis feiner tiefen Ergebenheit 
zu Tiefern  _(Shl 3tg.) 
Der „Gourrier du Dimanche“ will wiffen, daß Graf Cavour für die 
Alianz mit Neapel folgende Bedingungen au genelt habe: 1) der König 
von Keapel verzichtet auf jeden Berfuc, ſich Sicilien durh Waffengemalt 
wieder zu unterwerfen, und gefteht zu, daß die Bevölkerung diejer Infel 
über ihre Zukunft frei emtjheidet; 2) die beiden Regierungen bereini- 
em fi in dem Programm einer Politif, derem feſtes und beharrliches 
Eireben auf die Befreiung des italienijhen Bodens vom jeder Fremodherr- 
ſchaft gerichtet fein wird; 3) die beiden Megierumgen bieten gemeinfam alles 
auf, um den Bapft zur Gewährung einer liberalen Verfaſſung, zur An- 
nahme einer nationalen Politif und zur Verzichtleitung auf die Romagna 
zu bewegen; 4) die piemontefiiche Regierung wartet jedoch vor jedem wei. 
teren — Schritte den Erfolg der im Neapel verfündeten Verfaſſu— 
und das Etgebniß der Wahlen zu den dortigen Kammern ab, wobei 6 
dann Beraubftellen wird, ob die Nenpolitaner die bisherigen Zugefländniffe 
als eine genügende Bürgſchaft betrahten. Die Haltung der Turiner Me- 
ierung mag damit wohl im Allgemeinen richtig bezeichnet fein. Indeſſen 
man bier der Meinung, da es ſich überhaupt vorläufig nur um eine 
Reihe von Komödien handle: Der König von Reapel jpielt die Rolle eines 
m Liberalismus Bekehrten. Der Kaifer der Ftanzoſen ftelt jih an, dem 
König Bictor Emanuel die Alianz mit Neapel aufzudrängen, Sardinien 
geht anſcheinend auf diefen Math ein, acceptirt die Allianz, macht fie aber 
von unannehmbaren ne er abhängig; dennoch wird allen Auſchein 
nad) der König von Neapel michts Wiligeres zu thun haben, als fi ein- 
verjtanden unt diefen Bedingungen zu ftellen. Die biefigen officiöſen Blät- 
ter fahren inzwiſchen fort, cim großes Vertrauen auf den Erfolg der libe- 
ralen Mafregeln in Neapel zur heucheln. (N.3.) 
Paris, 8. Iuli Der heutige „Moniteue* enthält ein Deeret, wel- 
chem zufolge die Seffion der Generalräthe am 27, Auguſt eröffnet und 
am 10. September gefchloffen werden fol. — Einem anderen Decret zu- 
folge ift die freie Einfuhr der Erzeugniffe der Sahara und des Sudan 
geftattet. (8. 3.) 
Baris, 3. Juli. Unter diefem Datum jchreibt man der „R.P.3.*: 
Ueber die Beziehungen zwiſchen dem Kaifer und dem Prinzen Napoleon hat 
‚ immer eime gewiſſe Ünklarheit geherricht; aber man neigt, befonders im 
Auslande, zu der Meinung bin, daß fie feine freundlichen feien, daB c# 
einen gründlichen Antagomisinus zwiſchen den politischen Anſichten des Einen 
und des Anderen gebe. Ich theile diefe Meinung nicht und bin überzeugt 
davon, daß diefe beiden Männer in allen Hauptfadhen Hand in Sam 
chen, und daß ihre häufigen Zerwürfniffe vielmehr ihr Motiv in der Ver- 
—* der Charaktere, als in dem Widerſpruch der Principien hatten. 
ie Rolle, welche der Prinz Napoleon in der Nationalverjammlung fpielte, 
fielt er auch heute noch; nur ift fie den innern Werhältniffen angepaßt: 
Prinz iſt das Bindemittel, der Vermittler zwifchen dem Kaijer und 
ver jtreitenden Demokratie, welche ein’ um fo größeres Vertrauen in ihn 
febt, als er fein Muftretem ihrem Geſchmacke anzupaffen verſteht. Aber 


heftig, aufbraufend, jelbft gewaltſam, wie er ift, mögen regelmã ige ge 
chaftliche Beziehungen zwiſchen ihre und dem — — a 
Die äußeren Formen bar außerordentlids haltenden Kaifer ſeht ſchwierig 
fein. d don) begreifen fie, daß fie einander nicht entbehren fünnen, der 
Bring ware ichts ohne Louis Napoleon, umd diefer weiß, daß, falls er 
dor der Mündigkeit feines Sohnes vetſchwände, der Prinz nothmwendig 
dazu berufen jein würde, die Kaiſerliche Erbſchaft zu verwalten. Daher 
tommt es auch, dab der Prinz mehr ald irgend ein Anderer, vielleicht 
ganz allein, in alle Pläne des Kaijers eingeweiht ift.. Ob dies dem 
Prinzen genügt, oder. ob er cine regelmäßige Berbeiligung am den Staats 
geihäften amitrebt, fteht dahin; ein geftern in der „Opinion nationale“ 
erjdienener ganz imerkroürdiger Artikel läßt das Erſiere vermuthen; denn 
daß diejer Artikel ohne Wiſſen und Willen des Prinzen veröffentlicht wor- 
den fei, wird ums der Monitenr nicht einreden wollen. Richts bemeilt 
mehr, als dieje milde Zurechtweiſung der „Opinion*, wegen eines Ar- 
tifeld, der jedem amderen Blatte ſehr theuer zu ftehen gekommen märe, 
daß der Eimfluh des ip on ein jehr großer jein muß. Wir. lefen ba 
u 4: „Das Kaiferlihe Gouvernement ift Präftig, geduldig, gemäfigt; 
aber ift es defimitio? ift es nichts als die glüdliche oder vorübergehende 
Dietatur eines überwiegenden Mannes, nichts als ein Halt zwiſchen zwei 
Revoluitionen, oder ift es wirklich eim dauerhafte Bouvernement, weiches 
ſich gründet durch die Allianz der gouvernementalen Initiative und der 
populären Acclamation? Hietũbet herrſcht Zweifel in allen Geiftern, jelbft 
in denen, melde dem Kaſſerreich am meiften ergeben Kind. Diefen Zmei- 
feln umd der „Bellermmung“ der Beifter ein Ende zu machen, giebt es 
nur Em Mittel: der Prinz ſoll aus einem zeitweiligen ein ordentlicher 
Staalsnann werden, er joll dem Kaijer die Mitwirkung eines entſchloſſe 
nen Charakters, einer ſchatfen Intelligenz bringen, fi) bei demjelben zum 
Dolmetiher des liberalen Branfreigs machen, und ihm jene ſchwer zu 
befriedigenden, ein wenig jcheuen Geiſtet zuführen, melde jede Größe der 
Politit wicht über die Abweſenheit der Preiheit zu tröften vermag; er fol 
unter ihm die Geduld lernen, die große Kunft, die Ereigniffe von Wei- 
tem borzubreiten u. ſ. w“ Die „Opinion nationale” ifelt nicht daran, 
daß der Prinz ihrem Rathe folgen und „dab er die offnungen rechtfet · 
tigen wird, welche das demokratiſche Frankteich auf ihm geſeht hat.“ Der 
Moniteut verfichert heute, daß diefer Artikei die delicate Empfindlichkeit 
des Prinzen verlegt habe, umd weniger konnte er anftändiger Weije in 
der That nicht fen — aber ih feng: jebt an, dem Gerüchte, der Prinz 
werde nãchſter Tage eine bedeutende Stellung in der Megierung erhalten, 
Glauben zu ſchenken 

r Ferner —— = der „RB. 3.0: 

Parıs, 3. Jul. Sie wiſſen, daß die Schrift von ojt Paradol: 
„Die alten Parteien”, mur die Vorläuferin Be gg ran 
umd Büchern fein follte, zu deren Veröffentlichung ſich viele geiftreiche und 
mebr oder weniger befannte Schriftfteller zufammengethan haben, und 
melde den gemeinſchaftlichen Titel Etudes contemporaines führen. Bor 
wenigen Tagen iſt eine Etude erichienen, und ed wird darin die religiöfe 
Freigeit umd Die gegenwärtigen Gultusgejepe beiproden. Der Berfafler 
ift nicht genannt, man jagt, die Schrift {A don dem Grafen d’Hauffon- 
ville; ich glaube jedoch zu wiſſen, daß Odilon Barrot ihr nicht fremd: ift. 
Gleippiel, fie ift eine vortrefflihe Urbeit, eine Mare und ſcharfe Darlegung 
der Thatſache, da die religiöfe Freiheit micht weniger als jede politiice 
Freiheit zur Zeit ducch ihre Abwefenheit in Frankreich herrſcht, ſchon des · 
halb weil — und auf diefen Uinftand legt der Berfaffer den Ton — 
zur Gründung von Gemeinden umd Kirchen eine vorläufige Ermächtigung 
der Megierung erforderlich je Sehr ſtreuge werdeu die Bar ot · 
ganiſchen Artikel, dieſt Zwangsjackt, welcht der etſte Rapoleon dem Epis 
fopat amlegte und die heute noch in Kraft find, beurtheilt, und die fte- 
hende Behauptung, daß Napoleon die „Altäre wieder aufgerichtet habe“, 
auf ihren wahren Werth zutückgeführtt. Wie es heißt, joll in Bälde eine 
dritte Schrift cericheinen, umd zwar „les libertss Gallicanes en 1860 
bon > Berrper. 

Der König von Abyjfinien, mit dem Frankreich einen vorläufig nicht 
zu vatificirenden Bertrag abgeſchloſſen, hat eine WUnzahl junger Leute 
aus den erften Familien feines ‚Landes zur Erziehung und Ausbildung 
hierher geſchickt. Unter innen befindet ſich ein Neffe des Königs. 

Bie es in Paris beißt, hat die Regierung den Lalonismus, deffen 
ſich der vortcefflihe Gardinal von Lyon — Graf v. Bonald — in fel- 
gendem Rundſchreiben befleißigte, jehe übel vermerkt: „Herr Pfarrer. Ih 
beeile mich Ihnen einen Brief mitzutheilen, den mir Se. Ercellenz der 

ere Gultusminifter bei Gelegenheit des Todes Sr. K. H. des Prinzen 
erome geichrieben hat. Sie werden demnach am 18. Jun einen Gottes 
dienft für die Seele Sr. K. Hoheit feiern. Bonald“ 


italien. 

Zurin, 7. Juli. Faſt alle neapolitaniſchen Emigrirten, melde jich im 
Piemont befanden, And nad) Neapel abgegangen. Nachrichten aus Nen- 
pel vom 4. Juli jagen, daß die Proflamation der Verfaffung mit Bleid- 
gültigkeit aufgenommen worden ift. Die Weigerung Manna’s, in des neue 
Minifterium einzutreten, bat im Neapel großes Aufſehen gemacht. Die 
neapolitaniihe Miſſion it noch micht mad Zurin abgegangen — Man 
ſchteibt aus Radenna vom 7. Juli, daß nad einer Mittheilung des Adria- 
tico die Defertionen in der Armee des Generald Lamoriciere in ſehr gro- 
ben Proportionen fortdauern Sehr viele Deferteure find in Fotli ange- 
kommen und verlangen nad Sicilien zu geben, 

Zurin, 8. Jull. Die Verföhnung des Königs mit dem Grafen von 
Syrakus hatte am 29. Iumi ftattgefunden; der Srof hatte mit dem Kö · 
nige eine Sftündige Gonferenz, bei welcher auch Billamarina und Elliot 
ammejend waren. — In der legten Sipung der Kammer wurde die Ber- 


längerung des neuen Hafenmolo in Genua genehinigt. Lamzi interpellirt 
den Minijter der öffentlichen Urbeiten begügli ded den Aktionairen des 
unterfeeifchen Zelegraphen vom der Regierung garantirten Betrages; Farini 
mißt die Schuld des fchlechten Ganges dieſet rnehmnng den Werhält- 
niffen bei. Palcocapa beſchwert 7 über die ſchlechte Verwaltung und 
Geldverſchwendung bei diefer Unternehmung. 

Boribaldi it in Mailand wit 239 von 243 Stimmen ind Par- 
lament gewählt worden. 

Ueber eine in Piſa entdedte reactionaire Verſchwörung erfährt man 
dort, dad bei den verhafteten Verſchwötern fehr bedeutende Summen vor- 
gefunden wurden. Die großbergonlice Partei rechnete mit Sicherheit auf 
einen günftigen Erfolg, und es joll ſogar bereits der zu beſtunmt gewe · 
ſen ſein, an welchem der vertriebene feinen Einzug in Florenz 
bätte halten follen. 

In Meijfina ſieht es traurig aus. „Zäglid werden Landhäujer auf- 
gebroden und eplümdert*, heißt ed u. U. im einem Briefe der Barijer 
Preſſe“ aus Meijina vom 1. Jul. Am 30. Jumi wurde auf der Eita- 
delle die dreifarbige Fahne aufgepflanzt; doch „hat diejes Ereigniß bier in 
Meffina weiter keine Bedeutung als höchſtens die, dab es der Bejapung 
den Reit von Selbfivertrauen nimmt.* Indeß haben die fünigl. Truppen 
beim erften Scharmüßel mit einer Recognoseirungsabtheilung von Freiwil · 
ligen ſich als gute Scharfihügen erwieſen. Oberſt Zürr fand, ald er mit 
2000 Freitilligen im Lager bei Barcellona eintraf, nur 2000 Sicilianer. 
Seit Mlayzini und La Karina auf der Imjel find, ift Garibaldi überall 
gehentmt. 

Der „Meflager du Midi* bringt eimen Brief aus Reapel, morin 
als diejenigen, welche Brenier verwundeten, Polizeicommiffar Campagna 
und Manetta genannt werden. Leterer rief Campagna zu: „Ih habe 
dem Biedermann den Garaus gemacht.“ Auch das „Bays‘ meldet, dab 
die neue Regierung Campagna und Manetta habe feſtuehmen laffen, und 
fegt hinzu: Leßterer fei Eigenthümer, jedoch aus der Hefe des Pöbels her- 
borgegangen und Chef der ſanfediſtiſchen Laggaroni. Die Pariſer „Preſſe“ 
bezeichnet den Minifter Manna als die Seele des Eabimetes vom 3. April 
1848, „das viel weiter ald das Minifterinm Poerio ging.” Poerio pre- 
Digt jept in Zurin Ablehnung des Bündniffe, das die Dynaſtie Bonr- 
bon dem Haufe Savoyen bietet, während Manna die Seele des neapo- 
——— iſt, welches dieſe Alianz zu feinem Hauptatlikel ge- 
macht ha 

„Frankreichs Einfluß war noch immer jeher groß!” lautet der Schluß 
der meuejten Nachrichten der Patrıe aus Neapel, vom 4. Juli Unter 
Diefem jouverainen Einfluß „arbeitet dad Minifterium fleißig an Bertwirf- 
lichung feines Programmes”. Diefe Verwirklichung befteht erftens in 
neuen Ernennungen im Beamtenflande, die, wie Die Bar verſichert, all» 

mein gebilligt wurden". Diefe Berroirklihung befteht zweitens in der 

ründung eines neues Blattes, welches, wie wir aus dem Eonftitutionnel er- 
fahren, „von der Regierung jubventiomirt wird”, nur „Allianz mit Pie- 
mont und Freiheit" befürworfen, jo wie die conftitutionellen Grunbjäge 
unter dem Haufe der Bourbonen verfechten wird, Alſo ganz wie ım 
Zrankreih! Dieſes neue neapolitaniſche Blatt nennt fih „Il Rilergumentor. 
Diefe Verwirklichung beſteht drittens in der Abjendung des Füriten Pe- 
trulla nad Turin, „dee fünf oder ſechs Großwürdenträger mit ſich führt‘, 
wie der Gonftitutionnel nicht * Er binzufügt. 


Bern, 5. Juli. Wie man heute bie, joll es eim Mitglied des 
Bundeöraths felbft geweſen fein, welder den Züricher Herren die Mitthei- 
lung gemacht, es jei ein Mectenftüd vorhanden, auf welches ſich die Anklage 

ümden lafje, es habe nicht an Stämpfli gelegen, dab die Schweiz nicht 
Fon im Frühling 1859 mit Frankreich in Krieg verwidelt worden fei. 
Die „Berner Zeitung“ ſcheut ſich nicht, den Bundesrath Pioda ganz offen 
Diefer uncollegialiihen Handlungsweile zu zeihen. 


al. 

Liffabon, 5. Juli. Das —** ift untet dem Borfig des Mar- 
quis d. Louls conftitwirt, we, chet das Portefeuille des Innern übernemmen 
hat. Hr. Mitaes, Juſtig; Woila, Finanzen und Auswärtiges; Garcius, 
Krieg; Eento, Marine; Horta, Staatsbauten. 

Türkei. 

Tranzöfiiche Biätter melden: Wir erhalten die Bejtäti un der Nach · 
richt, daß die von Maronitiſchen Chriſten bewohute Stadt Er e und 160 
Dörfer in Sprien volftändig zerftört worden find. Man jagt, Damastus 
fei von den jen eingejhlojien und eime Mepelei ftche bevor. Aus 
Jaffa wird unter dem 21. Juni gemeldet, daß auch in Paläftina Unru- 
bem ſich zu zeigen anfangen. Bon den lepteren wiffen andere Nachrichten 
noch nichts. or Beprut, wo außer der Fregatte Zenobie“ ſchon zwei 
frangöfijhe Dampf-Avifos lagen, hat ſich mod eim dritter Abiſo, „Heron, 


eingefunden. Außer diefen vier franzöfiihen Schiffen liegt dort nur mod 
eine tuſſiſche ie und eine engliſche Corvette Fraukteich will noch 
mehrere Schiffe nach Sprien ſenden 


Ein Eorrefpondent der „Daily News“ ſchreibt d d. Beyrut, 17, Iumi: 
‚Wir wiffen nun Genaueres über die am 1. und 2. Juni in Sidon ver- 
übten Gräuel. Es iſt nur zu gewiß, dab die Zahl der Ghriften, unbe. 
twaffneter Landleute, Mönde, Priejter, Nonnen, Weiber und Kinder, welche, 
vor den Flinten und Meffern der Drujen im ſüdlichen Libanon fliehend, 
Schup in Sidon fuhten, aber an den Thoren umd in dem Gärten diejer 
Stadt von Moslems und Drujen kaltblütig hingejdladtet wurden, 450 
überftieg. Der tũrliſche Befehlshaber des Ortes, welchet 200 Dann re- 
gulären Militairs zu feiner Verfügung hatte, rührte keine Hand zur Met- 
tung der Unglücklichen, vielmehr wurden viele Ehriflen von den Soldaten 
erfoffen oder niebergeftoßen, während ihre Dfficiere zufahen. Zweimal 


wurde der britiſche Kriegsdampfet „Firefly’, umd einmal die 
Dampfcorvette „Ra Sentinelle" von Beprut — um 
den Einhalt zu thun, welches jedesmal von Neuem an— 
Haufe hilfloſet slüchtlinge ſich der Stadt nahle 

gu ** ee —* von der früheren Wohnung dYy 
Stanhope liegt, uder vielmehr ein berühmtes griechiſch · katholiſches 

iter Kaunens Dpeirel-Motpallis Es war ern 58* * 27 
Juſtitut in Syrien (die Ktirchengeräthe allein waren zu 25,000 Bd. St. 
gewerthet), jondern auch jeime Bibliothek enthielt eine _— griechischer, 
arabifcher und fyrifcher Haudſchriften von umfhäpbarem Werth. Alles das 
murde von den Drufen geplündert umd verbrannt, Delbänme umgehauen, 
Vlaulbeerpflanzungen, Seidencocons und Getreide vernichtet, und Ben und 
ausgeſchũttet. wiewohl der Drufen - Scheich 


frangöfifche 
dem — 
ing, wenn ein 
efähr vier Wegftun- 
bnung ber 2a 


Del zu vielen taujend Gallons 
des Bezirks, Said Bey Zimblut von Maktarah, den Mönden aber und 

abermals verjichert hatte, daß fie, als eine harmloje Gemeinde, nichts zu 

bejorgen hätten Naddem er fie jo in Sicperheit geiviegt, erlaubte er fei- 

wen Leuten, das Klojter anzugreifen. Bon den 60 Mönden wurden ıum- 

gefähr 16 getödtet, die übrigen flohen und verftedten ſich im Bebirg, fan- . 
den dann aber großentheils bei dem Blutbade in Sidon den Tod. Das- 

jelbe Schickſal traf das in der Nähe von Makhtarah gelegene wohlhabende 

Ehrijtendorf Tettin, welches die Drufen, unter Anführung eines gewiſſen 

Harim Turif, eines Walil oder Beamten jenes Scheich, 24 Stunden nah 

der jrüher erwähnten Einuahıne von Dppir-el-Ramar angriffen. — Has- 

beya ift ein Dorf von 5000 Einwohnern, morunter 4000 Ghriften und 

1000 Drufen, das zu beiden Seiten eines tiefen Thals am weltlichen Fuß 

des Berges Hermon liegt. Der erbliche Behertſchet des Ortes tar der 

Emic Said-el-Deddin, vom mohammedaniſchen weige der Schefä-Familie. 

Das Dorf wurde von den Drujen angegriffen, aber der mir hielt zu 

dein Volke und unterſtühte Die Vertheidigung. Einige Tage mar der 

Ausgang zweifelhaft, denn die regulären Zruppen im Ort, wiewohl fie die 

Chriltenhunde haſſen, ſcheuten ſich doc, einem ubigen Emir Wider- 

part zu halten. Allein der Gmir fiel, und dann ging die Golbateäta of- 
fen zu dem Drufen über. Die Ehriften wurden überwältigt, Hunderte, Die 
ihre Waffen weggeworfen, miedergemepelt und die Weiber geichändet.* Der 
Correjpondent erzählt ähnliche Gräuel von Raſcheha umd einigen anderen 
Maronitendörfern. Zunähit war mum das Augenmert der Drufen auf 
Zahleh geridhtet. „Es ift dies“, jchreibt der Engländer, „das grökte Dorf 
im Libanon, oder vielmehr eine Stadt mit einer Bevölkerung von 10,000 
Seelen, durchgehends Chriſten Zahleh liegt ungefähr 10 ftunden von 
Beprut, am öftlihen Fuße des Libanon, unmittelbar am Ein ange in die 
Ebene von Cölefyrien. Es ift das Bollwerk der Chriſten im birg. Der 
Det ift jept eng eingeſchloſſen vom einer zahlreichen Schaar Drufen aus 
dem Libanon und dem Hauran, von Kurden jenſeits des Horus, von ara- 
biſchen Nomaden aus der Wülte und von fanatiichem Gefindel aus Da- 
mastus. Cine biutdürftigere Horde mar vielleicht miemald im der Welt 
verjammelt, und wenn Jahleh im ihre Hände fällt, fo helfe Gott ben ar- 
men Görüten! Die Generalconfuln von England, Frankreih, Rußland, 
Oeſterteich umd Preußen haben dem Paſcha von Beyrut micderholt drin- 
gende Borftellungen geinacht, Truppen zum Entjap nach Zahlep zu ent- 
jenden, aber er wollte nichts thum, bis geitern, mo er enblih 200 Mann 
mit einer Kanone dahin aufbrechen lieh. Bott gebe, daß fie nicht zu fpät 
tommen!* (Dies ſcheint aber leider der Fall gewejen zu fein, oder diefe 
Truppen wollten nicht helfen, ſollten wohl aud nicht; denn bekanntlich 
hat der Zelegraph bereits ein ſchtedliches Blutbad im Zahleh gemeldet.) 
Weiterhin berichtet der Gorrejpondent: Behtut ſelbſt ſei durch die Anwe 
ſenheit englijchet und franzoöſiſcher Kriegsſchiffe als geſichert zu betrachten, 
aber aller Handel liege darmıeder. Die Stadt Eyrus murde vor Brand 
und Plünderung mur durd die engliihe Yacht „Claymore* umd ihren mu- 
thigen Ligenthümer, Herrn Harvey, geihügt. Weiter in’s Band hinein, 
nur Burze Strecken von der Küjte weg, war fein Chrift, aud kein eure- 
paiſcher, feines Lebens mehr ficher, und in Damaskus, diefer vom jeber 
wegen ihres mohammedaniſchen Fanatisınus berüchtigten Stadt, war eim 
Ausbruch jeden Augenblick zu befürdten. Der Engländer hatte bei jei- 
nem neulichen Ausflug in den Libanon klärlich wahrgenommen, daß die 
Drufen mit Pattonen aus den türfiihen Regierungsmagazinen verfehen 
ivaren, und in Sidon hatte der türfiiche Statthalter einen chriſtlichen Zoll- 
bedienfteren eingekerkert, weil er einen Drufen angehalten hatte, der fei- 
nen Stamm- und Glaubensgenofien Munition ausder Stadt auführte. 
„Die lange werden die chriſtlichen Seemächte dieſen Unfug no dulden? 
Bäre bier einzufhreiten, zumal für das meıland „allercpriftlichite# Frant- 
reich, nicht eine würdigere Yufgabe, als feine Zettelumgen gegen europäifche 
Nachbarn?” fragt die „Allg. Sg.“ Rach den neueſten Berichten hat Fraut. 
reich wigflich Kriegsſchiffe hingeſchickt, wie oben gemeldet. 


Meueſte Nachrichten. 

Wien, 11. Juli. Die „Wiener Zeitung* enthält im ihrem amtlichen 
Theile einen vom 4. Juni datirten Vortrag der Staatsſchulden · Commiſſion 
über den Stand der gejammten Staatöihulden zu Aufang des I. 1860 
und ein Gutachten des —— * über den Kommiſſionsbericht. Der 
legtere ſpricht fi gegen die zwangsweile Gonvertirung der Staatsichuld 
aus. Der Kommijfionsberiht und das Gutachten find durch ein kaiferli- 
des Handjhreiben vom 10. d. dem verftärften Reichsrath übergeben mwor- 
den. Laut. dem Kommifjionsberiht beitanden die Bejammtidulden Anfangs 
1860 in 2268 Millionen Gulden öſtertei hiſchet Währung mit einem Zin- 
jenerforderniß don 99, Millionen. Die Commiſſion beantragt eine 
allmählihe Ummandlung aller nicht verlosbaren in Gonventionsmünze be- 
jtehenden Schuldverjhreibungen in fünfprogentige Obligationen öfterreicifher 
Bährung unter Aufrechterhaltung des Grundjages, daß Staatsgläubiger 
weder in den Binfengenüffen noch in den Gapitalien verlegt werden. Fit · 


ner möge derzeit zut Wermeidung neuer Schulbencontrahirungen eine Til- 
gumg der Staats nur auf jene durch Taiferl, Patent vom 28. Dez. 
1859 ger Etaatsjhuldenverfhreibungen beſchränkt bleiben, welche 
vermöge der in dem bezüglichen Unlehensbeftimmungen enthaltenen Zuſiche 
rumg dur nen! oder börjenmäßige Einlöfung getilgt werden mũſſen. 
Mit der weiteren Tilgung der im öfterreichifcher Währung ausgeſtellten 
Obligationen folle innegehalten werden, bis die Ueberſchüſſe aus den 
Staatseinnahmen gemügende Mittel zu einer theilmeifen Tilgung bieten 


Bien, 10. Iuli. Rach hier eingegangenen Nachrichten aus Turin 
vom geftrigen Tage ift das Buftandefommen der Miffion des Fürften 
Jachitella zweifelhaft. Es heift, dab der Graf von Shracus Allianzvor- 
fhläge nah Turin gr jolle. — Der Kardinal Corſi ift freige- 
u worden und kann fi, wo es ihm beliebt, auch im Piſa aufhal- 
ten. — Ein Schreiben ans Rom meldet, daß ber General Gohon ven 
Befehl erhalten habe, am 12. d, mit der Einfchiffung der Truppen zu be- 
innen. Man erwartete in Rom bie Antımjt des franzöfiichen Geſandten, 
* s# von Grammont. 

arid, 10. Juli. Der heutige „Monitenr* veröffentlicht ein Decret, 
durch welches der Vice · Admiral Romain - Desfofjes zur Admirals · Würde 
erhoben wird. Andere Decrete enthalten die Ernennung von Bouät-Bil- 


laumez zum Viee · Admital, fo tie die Ernennung von ſecht Gontre-Admi- 
rälen: Wie aus Tou lon berichtet wird, find noch zmei Sriegsiciffe zur 
Berftärtung des franzöfifhen Geſchwaders uach Neapel abgegangen. 


ailand, 10. Juli. Die „Unione“ theilt mit: Ischitella folle nad) 
Bien, Seracapriola nach Zurin gehen und Petrulla in’s Privatleben zu- 
rũcktreten. Der Papft fei im Begriff, die Eonjtitution vom Jahre 1848 
und andere Meformen zu ertheilen, beftehe jedoch auf der Integrität jeiner 


—— 
adrid, 8. Juli. Zavala wurde zum Marineminifter ernannt. Die 
Anmeftie ift auf alle Berfonen, welche der Miülitair-Gerichtsbarkeit unter- 
worfen und wegen politischer Vergehen in Anllagejtand verjegt oder ver- 
urtheilt wurden, ansgebehnt worden. 
Konjtantinopel, 10. Juli. Der Minifter der auswärtigen Angele- 
enbeiten, Fuad Paſcha, ift mit unbeſchränkter Vollmacht zur Waciication 
Eoriens verjehen abgereift. — Die Telegraphenleitung nah Salonichi ift 
eröffnet. (Shl.ötg, Ind, W. T.B. N.B3.) 


2ofalbericht. 
* Barfhau, 13, Iuli 
Borgeftern ald am Namenstage Sr. Er. des Hm. Gehrimrathes 
Baul v. Muhanoff hatten die in deſſen Departements ftehenden Beamten 
(der Regierungstommiffion der inneren und geiftlichen Angelegenheiten fo- 
wie des Warſchauer Lehrbezirks), die Mitglieder der meDdicmifch-chirurgi- 
—— Alademie und andere Herren die Ehre, demſelben ihre Siiemünfhe 
rzubringen. (Kur. Warj;.) 
Der Bau der neuen Tabaksſabrik {auf der Marſchallſtraße, gegenüber 
dem Haufe des Adminiftrators der Tabalseintünfte und Banfierd Herrn 
Leopold Kromenberg, fhreitet mit einer bisher in Warſchau ımerhörten 
Schnelligkeit vorwärts. Seit Ende April, wo die Arbeiten begonnen wur · 
den, war gejtern der 61. Arbeitätag, und das großartige Hauptgebäude ift 
bereits bis über dem zweiten Stock vorgefchritten, mehrere Nebengebäude 
find beinahe vollendet. Leßtere find zum Theil im gefälligen Stile der 
Schmeizerhändcen, das Hauptgebäude in einfahmwürdigen und zweckmahi · 


Nur no 
ir 
wine Thieten mitgebracht; nämlich: 
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roße Menager € 


die er Pr nebft Brung, dem größten jept lebenden Schwtiget Miefenachfen, 
Zul Hr. Eafanuona ans Eghpten wieder bier eingetroffen und hat eine Bartıe 


efleckte Späne und 2 Miefen:Antilopen, die in Bene 

wurden, 5 Löwen, 2 — ur 
md 1 

Cämmtlihe Thiere find von heute an in wmlerer Demagerie zu eben, worauf wir biermit ein 


geehrtes Publitum und überhaupt ale Freunde feltener Katurjbönheiten des Thierreichs ergebentt aufmerkfam 
maden, ülterung und Dreſſur der Thiere findet um 6 Uhr flatt. 


Sonn: und Feiertagen aub Machmittags 4 Uhr. 


Berlin, den 12, Juli 1860. (per Telegr.) 


ga Berhältnifien erbaut. Sobald dieſes gehoben fein wird, foll mit dem 
n bes der Straße zunãchſt zu ft ommnenden Wohnbaufes begon- 
nen werden. Den ganzen Bau und die imnere Einrichtung leitet der Di- 
reftor der mduftriellen Anftalten der polniſchen Bank, gr. Adolf Lälfig. 
Unter ſolchen Umftänden ift fein Zweifel, daß die Fabrik mit dem legten 
Oktober ſoweit vollendet fein wird, daß fie jofort im Betrieb geſetzt wer- 
den fan. Unternehmende Männer denken bereits daran, dem dur eim 
fo bedeutendes Etabliſſement eintretenden Benölferungszufluß in jenem 
Stabdttheil durch Errichtung neuer Bar we ng entgegenzufommten. ber- 
haupt ift die Bauthätigkeit im dieſem Iahre ungemein rege. 

en daten £ Ba 

ereif: malt 1, 14] . 

Zarli, eh &. Irzierti, Math U, Gärtner ns Mporeter 2. Anoll x. 32 
Gutsbefiper K. Käfiner m. Berlin, Muſitlehtet A. Regrin n. Breslau, Graf Roderich 
Botoch nad Paris, Kaufleute 8. Zeplip m. Karlobad, G. Gebhard m. Krakau, Frau 8. 
Dillenius n. Berlin, Itau €, Lefler und Ar.u ©. London n. Karlsbad. 

Ungefommen: Baron &. Engelhard a. Golowin 556, Beamter R. Urendt a. 
aſchau 508, Arzt 2, Lubelsti a. Dresden 556, Prau I, Schüler a. Ktakau 989, Kauf · 
leute &, Daljace a, Baris 414, 9, — a. Paris 584, 89. Grühn a, Reiner, 482, 
& Botonie a. Paris 638, I. Sourd a. Paris 625, S. Eahlmann a. Münden 414, 
6. Smith a. London 414, M. Terreol a. Barid 625. 
— Gpiritws geſtern pr. Wiadro 1 MR. 92, .bis1R. 99 K., pr. Barmiec 68— 65. 


Brieffaften. 

Herrn Cäfor Poremba in Eody ie proteftiren genen die Autorſchaft der Briefe, 
die mit Bezug auf Ihren Artikel in Mr. 95. d. BL mit „gröblic beleidigendem" In- 
balt am einen der dortigen Hetren Aerzte gerichtet worden fein follen. Diefe Verſicherung 
nehmen wit germ am; denn bei der Mufnabme Ihres oben erwähnten Auffapes fonnte 
es und feinediwegs datum zu ihun fein, achtungowerthe Männer zu fränfen, ſondern 
nur, jur Befeitigung des &isfandes der Pfufhdoctorei beizutragen, Uebrigens bemer- 
fen wir Ihnen, erftens, daß Einjendungen, die weder im unſerm Muftrage, jmocd zu un · 
fern: materiellen Bortheil geihehen, zu franfiren find, ſowie zweitend; dab Sie nicht 
mehr verlangen können, wir follten uns dem Schein ausfepen, dergleichen Angelegenheiten, 
zu veröffentlichen, ohne mit Ihrem wehren Ramen, rejp. Adreſſt, befannt zu fein. 





Iinferate 
Fremden und Belonnten hiermit die Kachricht, daß ich jept Ulica Kewogtodzta, 
Haus Godlewati, Kr, 1599, 1. Etage, wohne, 
Dr. med. H. och. 


Spredftunden: früh vor SHbr, Mittags 3—5 libr. 


onditorei⸗Verkauf. 


Beränderungshalber bin ich Willens, meine vortheilhaft gelegene und ſowohl nobel 
wie bequem eingerichtete Eonditorei mit fänmtlihen Inventorium und Waarenvorrath 
zu einem ſehr mäßigen Preife fofort zu verkaufen, Wiefelbe befteht anker der mo 
eingerichteten Büderei, aus einem Laden mit aufergewöhnlid) ſchöner Einrichtung, 
lardzimmer und drei hinter einander folgenden Gaftzimmern, nebit einem fehr gemiüth- 
lich und gut für Gäfte eingerichtelen arten. Auch find alle oben benannten Zotalitä- 
ten tapegiet und reichlich mit Gaseinrichtung verfehen. Ermflice Selbftfäufer erhalten 
auf portofreie Anfragen Beiceib. 

Marien, im Juli 1360. = 

Edward Schönwalb, 
Aleganderplap Rr. 1675. 


Dos weitberübmte Präufcher'fhe anato- 
miſche Mufeum ift nicht allein zum eben, fonderm 
führt zur Wiſſenſchaft, Bildung u. Morolität, ift eine Schule 
des Lebens, um jein eigens Ic zu betrachten, Das Mu · 
feum ift auf Ralewli ya und tüglich Ir fehen 
von 10 Uhr Mormens his Abends. — Das Mitbringen 
7 ton Hunden wird verbeien, — Eintrittspreis 32"/, op. 


Ralewki. 


Aa Auch IR am 
höner Exemplare von 











ſehr kurze Zeit 


noch nie gezeigt 
en, ang:liitangs 


egyptiſche 
azelle. 





J. Druad S. Ehanter. 









Eifenbabn. Abfahrt: Schnellzug, 6 Uhr früh. Perſonen * 


Börsenstimmung: unverũnderi 
Temperatur: ; — — — — 10 Uhr 45 Diinuten Sorm, Gemifhter Jug b Ubr achm. — fin- 
Gehtern Mittag + 19R., geftern Abend + 14° O,, Brief | Geld. | tunft: @emifhter Ang 12 Uhr Mittag. Perfonenzug 5Uhr Madm. 
heute früh +12° 0. R Ste Russische Anleide· · ·........ —TT [ Selen 10 Bir αν 
Wafferfiand am Weichfelpegel: |ste ao. do... — 1 108% 
7 Hub 630. Schatzobligationen, ..uuensennerer — — 
4°/, Polnische Pfandbriew „....... — 58 
= Polnische Banknoten, „„ucsseuurn« * bu 
Gours-Bericht. et si. Schweizerthal. Heute mufitalijhe Unterhaltm 
ae x ‚Petenburg — PEREETE — | 973, | von Hm. Diufildireftor B. Bilfe zum Vortbeil 
WARSCHAUER BÖRSE am 13. Juli. |Lemdm 8 Menue. — [817% | der Übgebrannten auf der Kühlen Straße. 
Bmbeg 3 Nice) — [raoie] anfang Silhe Gintitispmis 821, Rop 
| yon — — | — | m 
Berlin 2Mt, 100 Th.R,s, |102 , — (101 ı 55 ia re p.H. 48 
London „ Il. 6'7% 6 Ir8%. en. 
Paris 800 Fr. El ı — 80 86 Londoner Wechsel 3 Mi. .urunen. — 1126.% Theater. 
Won 2 ,„„ 150 FL 79 I 50 79 1 20 $ Oosterr, Cradit-Actien .uun neuen — [191.30 R 
— Im 300Ak, | 158 he 153 | 75 London. Heute im großen Theater: Gratis-Borftellung. 
m tens TI ZI T [Getreidemarkt: umperändert 
Mockun In oen0.. 21— und i N i kamienia, 
Boss,Poln.4%,Bchatzoblig. | 98 | — | 934,] — Paris. Mittaga, Morgen im Kleinen Theater: Kobiety z 
g Coupons... | 15 | — | 14 | 98 | 5% Rente. unaeeeeunenunusene — — 
Imperiale „uoasesennn — j- — | — | Credit Mobilier, „ouunueuuseneunen — — 


Druc don Gebrüder Hinbemith, Weine drukowac, w Warszawie doia 1. (18.) Lipea 1860. — Conzer, Radca Hunorows, Feckt. 
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nicht über, 17 Zahr salt, die mit hinrtichenden Keuntnifſen —— Äimd, 

ai mit oder ohme Ablegung seines Eramensi ‘Die Aufnahme 8 

enden haben ein Tauf · und Schulgeugniß, ein Atteſt über ſittliche Auf- 
feiern fie fein öffentlichen tt itut beſucht haben, "ol au | 


des —* er *8 erg An eng 
m Baridau amjä OR, 
dem fi ben Fall —— bei 5* —* a 
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giliche Mediein Fi” eb Beh begiebt, vom bier, 
s ii in Bredlan hat ‚Kine Eimtadung: erhalten, a an dem ya 
zu eibetligen. - 
des bi —* ef für Errichtung einer 5— 
a Ba igen wird binnen ent erfcheinen." Et ft Don den ‚Worfisen-' 
‚den: Ialob Grimm verfaßt. Wie die ‚Rational M * 


wa] de er fich am alle eg: auch fol das Gömitee beabf 


u eher Echület hat ı jährlich 250 ner ee ! —* — 2* 
merando * entrichten, und erhãlt dafür dufier dem und der 
inte Zuftitut: Kleidung Tiſch Arzt Arbeitshilfe, —2 


Waãſche bat ſich der Schülersfelbit: zu beforgen, Der Aurſus iſt 
** ——— der Pratie, die in dem zum Inftitut —** Bor 


dem jeßt eingetretenen bö Barflerftande der Weichjel if ud; 
| wieber — ondNeu· —— 


18; Sal, Der Generallieutenamt Oraf Talitoj cin had zu abi 
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—2 
Comus des landwirthſchaftlichen Vereins i ni — ser 
der am Ei 30,4 


J el twirtbichaftlicger. Erzengniffe —— — —** 
‚BB Ska, umd ded damit, 5— ya 
c enden 


d —— Komi-, 

ö i8 24, werden die aus e dom 

—* — am 26. umd 27. erfolgt die Prämirung durch die 
—— am 28. Morgens feierlicher Belkin — 2 

J drei Ab 


Kilungen der Ausfiellung, am 29. Wettadern, 
are afditen, am 30. enblic Werkoofung: der vom Gomite ein 
8 en tgenftände, Verfheilung der Prämien und, © 
tamım für Die Welttennen enthält 


8 Rummern, Die hochſten 
Br m 2 Mberne Potale im Wertbe bon je 200 NEr. 





feierte die t 
aa eine‘ vd 
Her Erendelruburg, eröffnete dieſelbe 


mie ber Biltenfdaften, wie aljährlic, am 5 
Sipung im Afndemiegebäude. 
——— in welches. er die Vorliehe des 
—2 dieje „Epiloge. der Erkenntuiß umd 
n Geiſtes darlegte, 
Ariften won Leibnig, der die mathematiſchen Abhandlungen und vor⸗ 
nehmlih, den. Aufſatz über die —* der ren ni enthält, m Drud 
begriffen jet. Es jolgten dann die furzen. Antritts der neuen Mit 


roßen. Philofophen für 
onogranmme des logi- 


der, eine Gebädhtnißrede auf Dirichlet, melde Herr Kunnmer und end · demecum — — 


ich Die Gedächtnißrede auf Wilhelm Grimm, Die tief erjchüttert der über⸗ 
lebende Bruder hielt, 
termben Klange der Rede des Greiſes ibm die Traurigkeit nach, die, wie 
er jagte, ihn ſtets bejcpleiche, wenn er das von. beiden Brüdern gemein- 
ſchafilich herausgegebene Märchenbuch in die Haud nehme, 


ihm die leuchtenden Züge des Hingeſchiedenen daraus emtgegentreten. ‚Der 


Rachtuf Jalob Grimms an dem Verftorbenen war zugleich ein Meflep des. | ift.. Vielmehr mird 


eigenen reichen gehaltvollen Lebens. 

Der Poisdomer Eprachreinigungs-Verein ſpricht den verftändigen Wunſch 
and, daß die deutjchen Berichtöbchieden in ihren. Beſcheiden fh ber Freuid · 
wörter enthalten mögen. Es bajfirt ihm dabei aber gleichfalls: etwas Un- 
deutjches, indem er jagt: Bei einigem guten Billen von dieſer Geite 
könnte der bevorſtehende deutiche, „Iuriftentag" eine hödhft gũnſige Gele · 
genheit darbieten u. |. mw. 

Berlin, 10. Juli Der König Mer von Bahern hat bei jeiner bie- 
figen Anmejenhrit gegen, berdorragende Diänner fid) dahin geäußert, Daß | 
er ‚die Hortjepung jeiner Bejtrebungen für eim_ eimiges Amjammenmirken | 
der; jänmmtlichen deutſchen Staaten, mo es die Sidjerheit, Macht, Ehre 
und. Wirde Gejammtdentjchlands, dem Auslande gegenüber, aufredhtzubal- 
tem gelte, ſich eifrig angelegen jein laffen erde, Es mard ihm auch 
allemsddiben, wo er ſich hier und im Potsdam zeigte, wegen dieſer Deutich- 
vaerländijchen Gefinuumgen große Ehrerbietung an den Tag gelegt. 

(Sc, tg.) 

„Berlin, 11. Inli Der Geh, Regierungerath Dr. Engel, melder | 
Breußen auf dem. am 15. d. Dits. im Sonden beginmenden ftatiftiichen 
Congreh im eriter Meibe vertreten wird, tritt morgen feine Reiſe nach Kon- 
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Man fühlte, gi. die. „Nat. Dtg.”, bei dem zu Kreisdirection jede fernert Verbreitung: des 


und ubherall gemeiner deutjchet 










"inne g! Juli, Br emigen I. 4a —* —R— eh 
Eee y ein "Water Bi me Aug F eine —J * 
Be 

en 
—— — audi ih F — 
an noder n ng diefer _ Tage 
aus Lune ei’ — rd Schüpeirgefellfchaft, welhes 
88 Intro Wenn Vertreter der Bol a ‚den ——— * 
‚pfer für und Medht, den tap Streitet die nationale. Eini-,, 
= des ' en Baterlande, der vollen ‚ Sympathien der Limeburger, 

Pier Je, 8 Yali. "Gegen die Beitmag“ "fcheint ih 

des Beitarfifeld „Gra Borrih“ — vorgehen * a 

6 — 53 ed — * den“ —— entzog, man dem’ 
arıhen” gecolportei, der’ moder, ei tion dir 
* Big.* erridhtef Mt Senne it Gpeie wit · 


er gewonnen hätte, d eine polizeiliche Bern 1 toll- der 
aut —— —* Kam —— nee fen fen 


3.) 

Leipzig, 9. Yale" Infolge der ‚Arch Ye) Wkirhiähhen — * 
fi" während der heutigen ehe der Eotmnumalgarde auf'dem 

plate gegen Diefelbe —22 benommen haben ſoll fan es im auf 

des heutigen Abende mehrfachen Comfkieten 'zwifchen der Gomttmaf- 

garde umd Studenten andern Gipilijten.‘ Die € Studenten männlich, vom 

der Meinumg ausgehend, daß ihr Commilito im kun ae Haflfer, ber. 

vom als dieſem 


—XX —— aber vom Univerfitäts- 
a daraus Ableber afen einigen 
ullani; an dene ſich 3 ware —— betheiligten, von denen als- 
en Aurflchmung Rx sehe die öffentliche Autorität neun Imdividiren 

bon der —* artetiri 9) 
at 10. Inti, Dat ben Sr er ia bat auf Gonfiseation 
der Drudichrift:', und fein’ Glüd.) Ein Va- 
der Gioilfetion von Ludwig. Leipzig/ Verlag 
—— erkannt und in Folge deſſen die 

Buches, verboten 

Dresden, 8, Juli Das Dreed Journai bement daß im Stutt- 
gart cine Poligeitonfereng. — 5* ſoll, daß dieſe aber weder ein ‚,all- 
Polizeitag", noch überhanpt etwas Neues ſein wird 
daß auch die Anregung dazu nicht vom den Mittefitaaten ausgegangen 
nur die jeit 1851 aljährlich regelmäßig ftattfindende 
Bujammentunft des Vereins höherer Polizeibeamten der größeren deutichen 
Staaten, über welche jedesmal auch im Taf allen Zeitungen Mittheilung 
gemacht worden ijt, im Bolge des von jünmitlichen Theilne hinern im mo- 
rigen Jahre gefahten Beſchluſſes dieſes Jahr in Stuttgart abgehalten 


werden 
Die Wahlen für den Landtag werben, jo meit 


von Oito Wigand, 860° 


Dresden, 10. Ink. 
ihr, Refultat bis jept vorliegt oder zu vermuthen ift, von dem Liberalen it 
Ganzen als ein Sieg der Ratipnalverems- Beitrebungen vertandigt Ob 
überall mit Recht, iſt fraglich. 

Branffurt u M, 7. Zuli. Der mehrmödjentliche Bejuch der Kai- 
ſetin Eugenie, welcher während ber Fürſten · Confereuz mit fo vieler Be- 
ſtimmtheſt behauptet wurde, wird nunmehr von Baden + Baden aus a 
fommen in Abrede geitellt. (rtf. 3 

Tübingen, 7. Zuli. Die in der ſtaatswirthſchaftlichen Raua 
Uniwerfität erledigte ordentliche Lehrerftelle iſt dem Dr. der Siaatowiſſen 


ſchaften Schaffle in Stuttgart übertragen worden. 


Wien, 7. Juli. Die „Oſtd. Soft" urtheilt, daß der ſtaudalöſe! 
Widerruf, den der Graf Dior itemolin und ſein Bruder jüngst erliehen, 
nicht geeignet jei, Die neue Stellung des Königs von. Neapel zu erleichtern. 







Die Feinde der Bourbonen werden. bi ethode: Feen der Ge- 
fahr Wort und — — 
widertufen, ſobal ty ie — | 
milie ausbeuten, vor 4 
daß die neu 
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20% dee R tft der l X der: Ber h 
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Diejelbe enthält: „die Grumdjäge der hen. Ermittlumg® 
gen im Bezug auf: Alter, : —** geſchiechtliche —— und AIdeunti · 


tät dee: Perſonen Der :polniiche ‚it an: Buchhandel bei :&,: Senner. 
—* ‚der tujſiſche bei; Er. * reift don Air. 2135 Kop.: ** 
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Wie die —53 * — ———— af der: —— 
ergeban haben; ift der gegenmärtig am. nordweſilichen — ſichtbare 
Komet xicht identiſch auit Dein non manchen iohme volle Be · 

g exwarteten großen Kometen. von 1506. Seine —*— aſibet · 
haupt; leinerlei auffallende Aehnlichteit mit der eines: Fire meten, 
bat alſo wahrſ eine ſeht Jange Wnlaufs zeit. Der Komet wird bie 
etiua, zum 15. Juli, im unferer: Breite. ſichtbat fein send allmãhlich mit 
lich umwerämderter pelligleit nach ‚Südmeiten gehend unter dem. 
tauchen... Seine Schieifentwidelung ‚ft wie der vom dem rdigſten 
Vchtſtrahlungen am Kopfe: begleitet: ' en 2 
Bruds Dentihrift „Die Aufgaben Defterreihg* iſt, o ar 
iht mad) cimer: Correipondeng der Natiomalzeitung der öſterreichiſche 
noch üunmer verichlofien ift, im erſter —— vergriffen und liegt. im * 
wellen Abdruck vor — Guizots Denkwürdiglkelten find im Deut bi auf 
Die legten wenigen Bogen fertig und erſcheinen demnach nächſtet Tage. 
—— ‚des dritten Baudes ift die Geſchichte von Buizots: er u 
ichteminiſteriums im Cabinet dom 11: October 1 
1837), woran fi} eine Darftellung der innerm Politit im demfelben Bar 
raum jchließt. 

— Leipzig, 29. Iumi Das populär-naturwiffenfhaftlihe Sammel- 
wert: „Aus der Natur‘, das feit 1852 in Form dom zwanglojen Bän- 
den erichien, eine Fundgrube trefflicher Arbeiten: umjerer namhafteſten 
Unierjtätsprofefforen, die ſich jeltiamermweife jheuten ihre Abhandlungen 
mit ihrem Namen zu muterzeichnem, iſt im eim wöchentlich ericheinen des 
Blatt (Medaktenr. Dr. Bilhelm Batr in Halle) umgewandelt worden. — 


jone- 










Pan mag; it mit Walewski Ran cn 
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JE 
bier nad 
or fommen- 
j „fein, den ihm 
Iyfepnifhen Schule 
bon Bund o an, zuneuen. Die von einem biefigen Worenblaite —— 
en daf a of in 2 eg London Br inen 
in Turin aufzu 
a t 25 gilt ken —— — ——— 
— — Pa 
m ce und tät ‚at — tt ie Inge- 
geben. —* 8* 
nr 3 en * 
einſche ** nicht länger mehr bloß cowards and bakers 
Däder;_in London find ſehr wiele-Bäder Deutſche), fon- 


und 

n amd über Nacht in ein edles umd. freied Volt delt: — 
* kennit·Heute ja und — 
— 





annen von Liverpook liegen 1;,300,000: Bal⸗ 

an — *5* Höhe eu früher nie er · 

rden haben ſich vtraulaßt — außerordentliche 
—* ann —— zun treffen... By 


? ‚Frankreich. | antol ‚meer 

— 3 jehreibt. mar aus Paris, id: "lie „Der 'istaifer) hat 
die, Abſicht, deu Prinzen Rapolcon Gros-Admiral des Reichs: zu er· 
nenuen md ihm im. dieſer Eigenihaft di die Dereinigten’ Minifterien: der Ma⸗ 
rine und der Golonieen ẽ übertragen. Der Prinz —* ſich bisher 
—— el Ms it, Sa ac — 
ton, Ara en euille des ann 
erhielte,.. währendı. Herr. Fould iſterium übernäh Der 


— nn g 1 Pk 


; Dtal 
— 5. Juli. Es wurden bereite ‚vor einigen Momaten bon »Beit 


Iu Zeit m Bag aufgeführt, welche einzelne Gemeinden zur Einſendung 


an die Re — um ihr dadurch ihte 
der bisher ze iht befolgten Politik zu erkennen zu gebem.) Die 
Zeitung: desnReichs: hat nuumehr die in dieſem —— * 
Summen ren woraus erhellt, daß bis Ende. Jumi 1860 im 
5,27% Yıre am die Megieruimg eingefenbet worden find... Cs 
enE inteeffant, wie ſich er — auf die Verfhiedenen MWro- 
1,120,000 Sir, Como 256,350, 
‚140,705, Sonbtio 100,000. Dagegen 
1500, Tucn 100, Und Fans 500. 
( tg.) 

ugphactn a Zr Dr Biihof don Piatenza wurde ‚zu —53 
natlichen Ketter ind 1300 Lire Gefdftrafe, deſſen Generaluicar zu tinem 
Jaht Gefängniß und 1060" re Geldbuße derurtbeilt; die Domberren, au- 

her einem, zu monatlidjer 55 nnd 500, Lire FR 
Es heipt, daß ber Graf v. Aquila dber ber Graf v Spears Oh, 
des Königs Franz II.) Mlianzvoridläge nad Turin überbringen fol. — 
Dap-die meapotitanifche Diplomatie-von Paris uns dem fpanifdjer Were: 


bu 


| ral Prim glänzende Anerbietungen we ” Uebernahine des Dberbefehls 


über die Föniglichen Truppen gemacht 


etrweiſt fich als begründet; 
Prim aber hat abgelehnt. 


Die —R Regietung bat alle Mafre- 


'ı Die Quandtſche Kupferftihjammlung hat beinahe 20,000 Thaler Erlös 


rt. Em Blatt „vom Meifter E. S. 1466* ift für das Tönigl. 
pierftichkabinet zu Berlin ‘eritanden worden. Gin L. van Leyden (Maria 
Magdalena) ging mit. 300 Zhlr. weg; Martin Schongauert Schlacht 
des Beil. Sat ® it 270 Ehe. m. Y ne. Birk Blätier giengem nach 


Bramtreicdh: n (U 39) 

—X Mindne Dafter-Sarmmim für K ter Genserbtreißende und 

—* —————— von Ludwig Wind. en, Verlag von Bram 
und Schneider.“ is Das imter diefem- Titel ericheinende ert brin 


«| möcht fertige Gegenſtãnde melde im’ der Megel- mir für einem engeren Krei 


‚einen einzelnen Kunft- oder Gewerbezweig bon -Intereffe find, fondern 
e6 giebt (und rg und zwar ſolche Details, welche für die verſchit · 
denartigſten Erzengmiffe des Kunſt. und Bemerbefleihes angendendet werden‘ 
fünmen Das erſte Heft der Sammlung enthält Rojetten, Püllunges; 
er, Shulen » Sapikäte und Sodel; Geſimſe, Handhaben u. |. m e 
madosllen: Deifimb find ſauber in m. ausgeführt, md die auf 
edem Blatte der Samınlung * ne‘ a Fand Styl und 
Wermend Wird die Drientirum — der —* eber mit 
tüßeleifchenn Karte fort, “feine — er Zeiten 
zu — * fo wird. ſich die Sammlung als ein en (höhe. Ratbgeber, 
namentlid für Gewerbetreibende erweiſen. Mod wollen nie bemerken, 
daß dom dem Werke alle zwei Monate ein Heft erſchemen fol, von denen 
12 einen Band bilden. (Dr. 3.) 
Münden, 1. Zuli Karl-Piloty ift gegenwärtig mit der Bollendung 
feines Re Bemäldes, „Nero, auf den Trümmern von Mom’, das er 
vor beinahe ‘zwei Jahren begommen und zu dem er" während eines 
yweimaligen längeren Aufenthaltes in Mom die Studien fanmelte, beſchäf 
fig. In weiße feidene Gewänder gehüllt, das Hanpt mit einem Rranje 
frifcher Rofen umflodhten, ſchteitet der Tyrann don einigen feiner Günit- 
linge begleitet, während ihm ein Bug bon Prätorianern und Pagen vot · 
angeht, über die Xrünmmer eines Palaftes, deffen reiche Architektur im 
Juneren fichtbar if. Ihm zu Füßen ift die Reiche eines Weibes binge- 
ſtreckt, been Kinder jhüctern umd mit flehenden Blicken zw ihm empor- 
ſchauen Die Aufmerkjamkeit des entmenſchten Kaiferd und feiner Beglei- 
ter, wie der im rechten Vordergtunde ſich neugierig herzubrängenden Bol- 


le welche: nöthig "Find; "ung die Stadt Meſſina in Stand zu 
m. 28 die Augtiffe Garibaldis zu wehren. Die Zahl der ſtaf· 
weiſe als Vorhut "bis auf ſeche Wegeſtünden vor Meffina —— 
000 Mann 3 ie Und Artillerie. Dem 


Truppen beträgt ie, } 
„Romvellifte de ——* Ige ee treffliche Männfchaften, welche 
fe: Luft haben, die im 


ermo erlittene Niederlage zu rächen; doch follen 
e ſchlecht befehligt fein. Wie es heißt, werden alle für den Neap ie : 
Dienft angeworbenen frembländiihen Freiwilligen wieder entlaffen, ‘ 
nachdem im Folge der ertheilten Gomftitution das neapolitanffche Heer min- 
mehr nur ans Eingebomen geworben werden darf. an 
Be 76 und Norwegen = © 
Btudholm,n6. Iuli Der König wird am 12. di Mis feine Kerö ⸗ 
nungeteife nach Norwegen antreten. Hu 22. wird er in Bothenburg = 
und: vom. da aus Fin Reife fortfegen, um am - 5: Auguſt in 
u Drontheim gekrönt zw werden. Die Minifter für Rorwegen 
werden auf Königlichen Befch! une ſein 


Conftantinopel, 30. Juni. Aus der Anſprache, welche der Groß: 
dezier auf · ſeiner Rundreiſe im Ruſtſchut an die Notabilitäten verſchiedener 
Confeffionen hielt, heben wir folgende Stelle us... I follt 
wiſſen, dah das Wort: Rajah ohne Unterjchied von allen Untertfanew des 
Sultans gebraudt wird. und daß es keine Demüthigumgen in feiner Un- 
wendung: auf was immer für eine Nationalität enthaͤlt. Rajah bedeutet 
wortlich Heerde“ und wird von allen ottomanniſchen Unterthanen gebrandıt, 
um bezũglich ihrer einen Begriff: von der Sorge zu geben, bie der Hirt 


ũe feine Heerde hegen muß. J 
Um meiteren: Berlauf der Rede jeßte der Großbezier auseinander, dab‘ 
en Mujelmännern nach den: Borfchriften des Korans. Leben, Eigenthum 
und Ehre der nichtinufelmärmijchen Unterthanen heilig ſein müßten und 
daß auch die Natiomalehre fie dazu verpflichte. Gleiche Verpflichtung liege : 
Tr a rg im Hinblick auf-ihre -mufelmannifchen - 
ürger ob. 


. Die M iner find bei einem. räuberifhen Ungriff auf das Grenz- 
dorf Golasin ymadserere ——— — 
—— ie ihre Heerden auf Wieſen, welche ſie auf montenegrini- 
jhem Gebiete befahen, meiden lichen, bie "Köpfe abgeſchnitten. 


Bien, 11. Iuli Die heufige „Dchterr. 3tg." bdementirt die Nadrict, 
daß der Fürſt Petrulla die —28 nad Turin abgelehnt habe, da ihm 
diefelbe nicht angeboten ‚geweien ſei. Füuͤrſt Petrulla habe von Rom aus 
ſeine ee als Gefandter in Wien gegeben; dieſe fei ihm vermeigert 
worden, er babe aber Urlaub erhalten. — Paris, 12. Juli. In Mar- 
—*6 Nachrichten melden aus Meſſina vom 8, daß Oberſt 

bier (Baribaldianer) auf den ‚Unhöhen vom. Meffina Recognoscirungen 





dt, Mt 


gemacht, habe, Aus. Genua wird nam. 10, d, DL gemeldet, daß Tags 
borher-L5N0 Freiwillige ſich eingejhifft Hüften und Eine andere Cinſchiffung 
Abends, jtaitfinden. ſollte * 


London, 11. Juli Im der geftrigen Sißung des Oberhauſes be- 
ſtaͤngte Lord Wodehouſe als Antwo ‚eine Interpellation Lord Strat · 
ford de Medeliffe's, daß die fürkiichen Behörden den Unruhen in br 
gegenübsr,einei große Indolenz an »den Tag: gelegt, hätten, , Die - Grob- 
mädhte fein in Beratungen über Diafregeln zur Wiederheritellung der 


maffe, wird hauptſächlich durch ane Gruppe Erſchlagener gefeflelt, die an 
einem halbverfohlten Piohl, angebunden, unter Schutt und verbrannten 
Balken theilmeis begraben, zufäntinengefiltten iſt. Es find Chriften, die 
Tyrann des Brandes beſchuldigte, um ſie feinem Haffe zu opfern, 
im rechts. die entfernteren Theile der Stadt noch 
von den Flammen verzehrt werden, die er felbit anzünden ließ. Das 
g Gemälde; in m durch die Darjtellungswelje des zum Vorwurf 
—2* ums der geſchichtliche Charalter eimer folgertichen Epoche 
vollen Ausdrude gelangt ift, übt durch die großartige Einfachheit der 
mpofition, dur den Zauber der Farbe, der ler in jo hohem Grade 
Mieifter ift, wie durch die bedeutende Charakteriſtik der zur Erfcheinung 
—— Gruppen und einzelnen Indibi 
irkung 








divibualitäten- eine tief ergreifenbe 
(Allg. Ste.) 

— Das cherme Standbild des Königs von Bayern, welches bei der 
Zubiläumsfeier in Bayreuth enthüllt wurde, iſt eim ausgezeichnet -Ichönes, 
in Anffafiung wie Ausführung ausgezeichnet gelungenes Kunftwerk, welches 
der Stadt, für die es beitimmt ift, zur hoben Zierde gereichen muß umd 
den Münchner Meiftern Brugger und v. Miller, von denen Jener es mo- 
dellirt, Diefer den Guß im Erz ausgeführt hat, zur hohen ‚Ehre gereicht 
und ihren bereitö jo zahlreichen beſten Leiftungen ſich würdig anreiht. Na- 
sten lich muß auch die im hohem: Grade bollendete Gifelirarbeit daran ge- 
ühmt werden. Der Sönig, in zehn Fuß hoher Figur, ift ſtehend darge- 
geftellt, mit dem Krönumgsmantel angethan und am goldner, um die Schul- 
tern fich ſchlingender Kette den Hausorden des heiligen Hubertus auf der 
Bruft tragend. Die edeim Geſichtezüge des Monarchen find mit größter 
Aehulichtelt wiedergegeben. In der Rechten hält er die Einverleibungsur- 
funde mit daran hängenden großen Staatd-Infiegel, in der Linken das 
abgegürtete Schwert, ed auf den Boden aufitüßend. (Dr. 3.) 

— Zu Ehren des ungarifhen Dichters Vörösmarty foll in Belgrad eine 
Statue. aufgeftellt werden, zu welchem Zwecke gleich in den eriten beiden 
Tagen 3000 Gulden öfter, gezeichnet worden find. 

— In Brüjjel hat ig umter dem Namen „Het vlaemsch Kunst- 
verbond* eime Geſellſchaft gebildet, deren Endzre ift, die nationale 
—— zu heben. Sie wird Vorſtellungen in den Hauptſtädten 
Blanderns geben, aber nur origimal-vlaemifche komifhe Opern, Luftipiele, 





Rufe begriffen. Die Megierung wiſſe nichts davon daß Frantteich Ge." 
paratjchritte — Im Unterart erklärte Bord Io A br 
Antwort auf eine —— anfreich dränge feines Wiſſens Sar- 
ak * -. re = —— Auf den im Aueficht geſteit 
en Conferenjen werde jede betheiligte Regiering Vorſchla 
bet ſavohiſchen Angelegenheit * pürfen. RE, m ref, 
Paris, 11. Bull Der Heutige ‚Monitere” veröffentlicht ein Derret 
durch welches die Seffign des gefehgebenden Körpers bis zum 21. d, M 
prorogirt wird. Die Mortfepung der Debatte über den das Gerichtsweſen 
betre Gefep - Cntrourf ft bis nach der Discuffion über das Budget 
Er: worden. Die Budget-Debatte hat begonnen. u 
arid, 11. Iuli, Ein ans Beirut in Marfeille eingegangened Schrei- 
—— un Ad pe * —* en db den Kopf mit‘ 
habe, u in Behyrut pani 

eis, 12. De fge „Monitei ABER 
aris, 12. Ju er heutige Moniteur“ meldet aus Konftantino.' 

pel, daß der mit unbejchrankter Vollmacht mach Shrien ab ereifte — 
der amswärtigen Angelegenheiten Bund Paſcha 16,000 Mann zu feiner 
Be x werde umd daß bie türfijche, Regierung Getreide mad 


Eurin, 11. It’ Nach hiet eingettoffenen Rachri aus 
meldet der „Adriatico‘, daß in Pefaro paͤpſtliche Fer in —— 
feien, nach einem: unbekannten Beftimmingsorte ** und daß 1500. 
Defterreidher nach Urhino geſchickt worden feien. "In Ancona waren Aube- 
ftörnngen * —Andet weitige Nachrichten melden, daf, nachdem 
Lamprieiere die Truppen in das Innere zurüdgezogen hatte, Aufftandöbe- 
megungen im Ugata, Montefalto und bei Gattolien ausgebrochen feien. - 

Nach neueften Rachrichten aus Bien von 12. d. ol im Röntfchen 
ve —— fein, wodurch 'an der Wiener Börfe eine Baiffe 

' Bern, 8. Juli. Die Grengo bei Yi 
cher der Bundesrath in Paris Fe ee hut 
uni Ri er en Riederlage ven Salz Iagd mad- 
nr een m RE 


— Lokalbericht. 

Warfchau, 14. Juli 
Eo-Angsb. Pfarrei 
ben Bormit 


feuft um halb 10 Uhr im deutfcher Sotache Sere 
Bene uperintendent Budipig, Er auch in mä die lirchlichen d- 
lungen verrichten wird ; Go i J 
Dtio; den 1 oltesbienft aber = Far — ren aut, Gen Paper 


—— ae Bemeinde, Bergen findet der —— in beutfcer 
Die Inſchrift der neulich umter Dem SAreuge der ebangelifhen Ki 
sulgrnnabenen Rupferplati lautet: STANISLAUS. Aucustus BE 
POL. M D. L. Anno. 1778, den 30 Junius Chur Fürſtlichet. Sachſi 
Db. Hoff. Bau-Meifter. Botfried Zuge. Iohan. Gottlieb. Pittig Zimmer. 
Meifter In der Churf: Sid: Stadt. Docbeln Andreas. Bihernig. als 
Miner-Meifter Mat: Daniel: Lohr" Klempner Meifter. Sortfried SHufter- 
bon Zomap. Bimer.Polic Hampel a. Dan. Polits aus.Bömen. Klempner 
Gejellen. ‚George. Brnjamin. Zipplitt von Königdberg. in. Preuſen. Mar- 


. *) M. D. . bedeutet Magnas Dux Litihuaniae. 


—— — 
Vaudebilles ıc, zur Aufführung bringen. Der Verein wird ebenfalls eine 
Schaufpieler-Schule in Brüſſel errichten. 

Die deutjche Parijer Zeitung derſichert, daß die franzöfiihe Haupt- 
ſtadt binnen: furzem:, eim. deutſches Theattt befipen wird. Zwei deutſche 
Schanjpieldireftoren, ‚die Herren Lang: und With, follen:die Erlaubniß. er- 
halten haben, mit ihrer aus vorttefflichen Schauſpielern beftehenden Truppe (?) 
eine Reihe von Schau, Zuft- und Siugſpielen zu —— 
Pre 3 B — —⏑— * wurde — 
muſilaliſche 8 in dee mit: glängender ſtat 
unter Direftion des Componen gegeben und bödhjit. beifällig a 6 
men. . Der unterhaltende: frinole Tert iſt voll’ Wip und pitanter Unjpielum- 
ya; die Dlufit- des ſatheiſch· humoriſtiſchen Wertes it zwar ohne mujlkali- 
hen Gehalt, aber gefä anit dem Deize mechjelnder Tanzthythmen aus- 
geitattet und 24 4 gemacht. Ein Theil des königlichen, jept be- 
urlanbten Balletcorpsunterftüßte die Aufführung Dr. 3.) 
— In Bien bat die italienjhe Operngeſellſchaft des Herrn Salbi 
ihre Borftellungen beendet. Wie wenig das Unternehmen geglüdt ift, 
jigte die lepte leere Borftellung. Hert Salbi ſoll dem mittelinäßigen 
räften; die er in Mehrzahl, engagirt hatte, eim Deficit von 30,000 @ul- 
den zu danken haben. t drei Korpphäen hatte dieſe Ualieniſche Geſell 
ſchafi: Fräulein La Grua, die ſich durch ihre muſikaliſchen und geiftigen 
Jutentionen als deutſche Sängerin zeigt, Ftau Charton - Demeut, eine gra- 
ztöfe pariſer Sängerin, und Herr Graziani, Der einzige bedeuteude Vertre · 
ter der ſpecifiſch italienischen Geſangsweiſe. — Das neue Theater von 
Zreumann, welches vorläufig ein Interims-Holzhaus werden joll, ift jept 
im Bau begriffen. Die Wiener Kritik ſpricht die Hoffnung aus, daß m 
das neue Hans nicht der Geiſt des jepigen „Sarlötheaters‘, die corrumpirte 
Wiener Poffe, mit einzieht, die, im geift- und geichmadlofe Behandlung 
verjunfen, eime Zufluchtſtätte des theatraliihen Unfinns und der Bote ge- 
worden it und nur noch ein Scheinleben füjrt. (Dr.3.) 
— InLondon macht jept eine neue Oper von Wallace „Luolin® un- 
eheured Furore, fo daß man im allen Salens, auf allen Hlavieren und 
Beyertaflen nur Melodieen diefer volksthümlichen Oper zu hören bekommt. 
(Gaz. Codz) 





—— 


— *. 
ena 
43 ne ein R 


‚Abe ai 
I ana ax ee * Rto 1898, ie 


—— 
en erfaßt und * ten race — ——— —* 
—— tin wi di N 
—— — — 











nn Kon- 
dral- und 
* ‚von RE. 12,000 


11 * Kopien diejes ar De] m mertt 


Ibaner, hat mit: der ‚er. 


ET — Loeckenwalder vom sage und ba Glaje durch tem» 
Bike Sc — Ba ** Bar Ber Wengeit md dann vor den 6 2 
man blos. n | 


Bufeigeruch, ‚Kine andere * — 





Perlen bietet ge = —— 
in dem engliſchen mfelung dr 

zur Borausbeftunmung des Weiterd; X F num für 

kurze Zeit, beziehendlich für den bevorftehenden Tag — 

hiechtes und Tbendroth gutes Wetter verlundet, iſt — Em 

iR: Abendbimmel — Wind, ein hellgelber Megenzı eine um n6 


bie iweige ber arbe ummels bedeutet Abends gutes; amt 2 
it den ſogenannten du u naeh Heimath) 
‚der groben na 
an ——6 Inſerate. 
J Kapıziner-Rihe dat · Keue Weit-Rr 101... , mo ne nu. 10. 
? —* denen Diate Sonntag, den. 15. Juli; dem 
n Grofies Wilteir-Honzert uud ud deuerwer 
(Kur, „Warfz,) Auch wird ein —— —— mit zwei leben — igen. 
Der Grüne Plap, eine Berlingerung, der Hellen und ber —** — — — Rotbe 
wird feit drei Tagen gepflaftert, und die —— ger 

die daranfı befindlichen Bäume find bereits (@az. Co) Sud ih meinen geedeten Gäften aneige, Daß, 3 dom Tieättrplaf Nr. 469" nach 
Ee ſtor ben: Tulln‘ Bo 26 3.0. * 22 ber Bielanerfita Si: Öl. (Zujasd Nowo- Lubeliki) ag , dus Locif neu 
a Te ae | Den name ee nn na 
Karflante d. © Fb @. Iordm n. —— V oqh N. Drcoden ©. v mu u Fe is SER: nad Käien en — Em NE 


Parid, Igronom Edm. 
8, Kolenda aus 5 
SEE 
* MR. Mndell Mr d M:958, “un Bern Meisner ı ml, 
——— geſtern pr. — IR. 3 Koi .90R, pr. Barniet 63-68, 





Dans und ⸗ 

— Feinh ert gie Band Wirkung Fabritant, welcher in 
ſeiner Babrifanlage ſehr guten Eſſig fabricirte, 3 ſich veraulaßt, feinen 
Betrieb im ein Lokal zu verlegen, in welchem gieihzeiig im ſeht großen 

Katt wurde und vom derfelben Bei 
an war die Bil des Ko Ört; daß nicht tweiter Fran 
werben fonnte, obg v4 die Effigbildung nach denſelben Grundfli 
leitet: mitrde, wie im dem Pi —* Erſt als die Anlage zur —24. 
—— gänzlich von der Anlage für die es der: holzeifig- 


fauren Salze entfernt worden ivar, war es wieder möglich, auf die frü- | 
beit Art. umd Weije einem gutem Effig zu gewinnen. (Polyt. Eentralbl.) 
— Zur Erfenmmg des wa haltes in Wein verreibt man 


einigeifted auf den 


ganöhnlidh einige T d d 
Sie inbe der Beigeifgeruß fi (hnclee Verähtigt, al 


Slkbasn am diefe, indem der Mei 








wicrgen wirh aud mie 

gro dom 60 Mufkern — Sarten Iuu 

minus; * den — euer. Bairiſch Bier ans der Brauerei der 
m, 


——— ben Te w in 
Wußergcwöhnliges a ren 


Henerwerk ——— 


Zum Schluß: Das Malteferfren;. 


Kadmitians: ee die Eekälagge ans he, erforien ehend 
ie 
gugleich empfehle ich mid mit —2—— Ti — a Alummna tiouen für 
Stadt und Yand, 
Entree 7%, Kop. 8. Zutidi. 


Gut dreifirte Iagohunde von befter Rafle, aus Breufen bierher gebracht fu 
* zu verlaufen ch eine ogge bon der Größe der größten Hunderaffe 
— zehn Momate alt, Felt zum Werkanf im Leipziger dotel Suter 


das länger ‚haftende Fufelöl. Prof. W; Stein’ empfiehlt e dieſein Rweckt 
gepulde oder: ſehr poröjen Spiortalt mit dem zu prüfenden Weingeift (3) U. Kiretichmer aus Breslau. 
Berlin, den 13. Jult 1860, (per Telegr.) 
atur: Börsenstimmamiet matt Eifenbabn. Wbfahrt: Schyetlzug, 6 Uhr früb. Perforenzug 
Temper — —— | 10 16045 Minuten Bon, Crmufehter Bug 8 Uhr Kadıt. — 
ai = 20M., gejtern Abend + 15° PR, Brief | Gala. —8 Bug 1 Uhr Mitteg, Verfomenzug 5 hr Radyım, 
bte Mumsische Anleihe su... lu. — elhzus * 
— am Weich ſelpegel· an ann — | 10% 
6, Buß 11 Bol. Schatzobligationen, , ..ucuauoeneus — 841, 
4, —— een RE — 88 
J Polnische noten, re g3 de ie 
Gours-Berich t. Kurz: Warschau, — 5 % * ertbal. Heute muſilalijche Unterhaltung 
—33 —— —— —* Keks — | 97, | von Hm. Viufikdireftor B. Bilſe. Unfang 6 Uhr. 
. on — — 7 
WARSCHAUER BÖRSE amj14: Juli. Ip BET ee | = sr Eintrittöpreis 17%, Hop. 
—— Hamburg iR EL TERFERERER —* J 
m | Ge | Wien & a ie ru, 
Berlin Mir. 100 uas. ı  (EIOT 7 To pregen 1-Suni- 50 nude 
London 84; » 4 Lie. 6.175 6,78 Wien. | Theater. 
Pari 2, 300Fr. 8 — 30 55 Lomi Wechsel 8 Mi, 0u.244%. _ CIE > \ — we 
En “10 "ıIrn!'Hnlnaln Do dene achken — —— = er Heute im Meinen Theater: Kobiety z kamienia. 
Hamburg 2, 300Mx. | 15% / 90 | 153 | 60 London i 
eg Z4 24 ZEIT [Gtreidemarkt unverändert | Morgen im großen Theater: Asınodea. 
BugPola.4% Schatzoblig, | Mi. 4 MI Paris, bittags, : 
Pinndhe, inch Coupens... | 38 | — I 14 1.98 —— Morgen im kleinen Theater: Arcydzielo nieznane, — 
Credit Möbilide. uueaaasaenensene |. 717 | Spis wojskowy. — Antoni i Antosia. 
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Drad von Gebrüder Hinpemirh. 
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Beilage zur Warſchauer Zeitung Ur. 150, 
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‚Bermifchtes. 

— * In dem Dresdner Journal „Saronia‘ leſtn wir: Im biefigen 
vologifhen Garten ift ein breijähriger mohldreffirter Bär, Gefchent des 
I ’ fächffihen Gonfuls, Hrn. Gommerzienrath's Leſſer in Waſchau, an- 


+ Breslau, 28. Juni. Der Generalmajor von Gtutterheim, früher 
Commandeur der englifch-deutichen Legion, hat fih in Schlefien angekauft. 
Das Rittergut Baumgarten im Oblauer Kreije ift für die Kaufjumme von 
150,000 Fl in feinem Befip übergegangen, und es find in dieſen Tagen 
ton Braunihmweig aus Trausporte Killer: Pferde und elegante Equi 
pagen dahin befördert worden. ‘ (Br. 3.) 

— Der ‚Riederfehl. Cour.“ meldet aus Bunzlau: Aus dem Sillerthal 
bei Erdinannedorf famen vor einigen Tagen neum Tyroler Familien bier 
an, um mit dem Abendzuge ihre Meife weiter fortzufehen. Es waren 
Auswanderer, deren Ziel Ebili in Eüdamerifa if. Sie verlaflen das 
ihöne Zillerthal, wo fie durch die Gnade des Hochſeligen Königs eine Zu- 
Anchteftätte gefunden hatten, umd mo e# ihnen, mach der Ausfage bon zu- 
rüdbleibenden Anverwandten, ut ging, mur deshalb, weil fie je Abga- 
ben zablen jollen, von denen % uber befreit waren. Diefe neun Familſen 
repräfentirten die verſchiedenen Mltersftufen im ihren mehr denn 40 @lic- 
dein dom Eängling, der noch in Betten getragen wird, bis — Greife, 
der am Stabe ſchwankt. Es jollen noch mehrere Kamilien den voran- 
gegangenen nachfolgen. 

— Naumburg a. S., 25. Iımi Kürzlich ertränfte ſich hier ein Mäd- 
den von 12 Jahren, weil fie den Kanarienvogel ihrer Eltern hatte fort- 
fliegen laffen und Etrafe fürdtete! 

— Düffeldorf, 3. Iuli. Privat-Nadrichten aus Rewyork zufolge hat 
em in dem dortigen Kunft-Augftellungs-Locale von W. Aufermann ent- 
ftandener Brand eimen großen Theil der daſelbſt befindlichen Werke deut- 
ſcher Künftler zerftört, anderen ſtarke Beihädigungen zngefügt. Der Echa- 
den foll fi im Ganzen auf den Berfiherungs-Betrag don 3000 Dollars 
belaufen. : (8. 3.) 
Eifen, 3. Juli. Im Betreff der Anmerbung preußifcer Bergleute 
von Seiten Rußlands mird der „Efiener Zeitung* mitgetheilt, daß der 
Auftrag dazu von der oberiten Behörde im Nomwo-Ticherkast audgeht und 
der betreffende Vertrag zwiſchen dem Kaiſ. ruſſiſchen Ingenieur + Capitain 
v. Brangelsumd den prengiichen Unterthanen Oberfteiger F. Rübe und C. 

mann abgeſchloſſen worden iſt. Die rujſſiſche Gefandtihaft in. Berlin, 

ei welder won bier aus im dieſer Angelegenheit amtlich angefragt, wurde, 
bat nad eingegangener Erkundigung obige Angaben beftätigt. „ Die Berg- 
werle — Koblengruben — befinden fih zu Örufeheroet. tum Lande ber 
Doniſchen Kotaken. Die Bertrags-Bedingumgen müflen ſehr günftig lau- 
ten, da dem Veruthmen nach bereits über 1500 Berylente 6 ur Mit- 
reife nach Rußland bereit erklärt haben. (R. # 3.) 

— Der Nordbahnhof in Wien ftand am 6. d. im Gefahr, eingeäſchert zu 
werden, und nur raicher Hilfe und übermenichlicher Anftrengung ift es zur 
verdanfen, daß das Unglück gleichſam im Keime erſtickt wurde. Auf dem 
Berton des Magazins Ar. V lagerte inmitten vieler anderer Maaren eine 
Partie Baummolle, welche um die Mittagsftunpe im umerflärlicher Weiſe 
Feuer fing umd plöglich an dem Seitentheilen "zu lodern begann. Der 
Nordweitwind trieb die Flammen gerade gegen das Magazin und über 
eine Anzahl Kiften, in welchen fih Zündrequifiten befanden. Zum großen 
Glüf ward das Feuer beim erſten Aufflammen entdeckt und bon dem 
Entdecker nad allen Seiten bin fignalifit. Das nf a der Manren- 


— 


Erpedition ftürzte auf die Brandſtatte, juchte zu dämpfen, zu löſchen, und 
die brennenden Ballen zu ifoliren. Das Waſſer wurde anfangs in Krü- 
gen und Eimern herbeigeſchafft, fpäter aus dem it, einer ‚Roco 
motive auf die brennenden Objekte gelenkt, umd jo das feuer gedämpft, 
ehe es noch das Magazin und leicht emtzündliche Coll's erſaſſen fonnte. 
Nichtödeitomeniger verbrannten von 35 Baummollballen 28, deren Werth 
fich auf umgefähr 6000 fl. belaufen dürfte. Echl. 3tg.) 

— Dredden 30. Juni. Die vom Major Serre zum. Beten der 
Schiller · umd Ziedgeftiftung in Dresden begründete allgemeine deutjſche Na- 
tiomal-Lotterie, melde bis heute 430,000 Looſe abgejept hat, wird fort- 
während dunch fchöne. Gewinngegenftände bereichert, welche aus allen Thei- 
In Peutihlands: ans Defterreih, Preußen, Hannover, Braunſchweig, 
Bayern u. ſ. w., ja jogar ans dem Auslande, 3. B. aus Ungam (Un- 
gar-Weine bon Gebr. Selbſthert aus Mad bei Tokah) n. f. w. auf die 
uneigennüpigfte Weiſe eingefendet werden. Das Burcan in Dresden ge- 
denft im Juli bie rg zu eröffnen umd am 101. Geburtätage 
Schillers (am 10. November d. I.) den Beginn der allgemeinen deutjchen 
National-Lotterie zu beiverkitelligen. 

— Homburg Dan liejt im deutjchen Blättern: „Die Unglüdsfälle, 
welche durch die glänzenden Verlockungen zum Spiel in der Hölle zu 
Homburg in Iefterer Zeit zu Tage treten, find wirklich erſchreckender Na- 
tur. Gewöhnlich werden alle Kataftrophen von der Eurpolizei geheim ge- 
halten; um jo erjchredlicher ‚find aber Diejenigen, die fie nicht verheimlichen 
tom. Ein - Familienvater vom 11 Kindern iſt vorige Woche durch das 
Epiel, nachdem er alles verfpielt, wahnfinnig geworden, und einige andere 
haben ſich erichoffen. 

armen, 3. Juli. Heute find die drei älteften Kinder des im 
vorigen Jahre auf Vorneo ermordeten Miſſiontpaatts Hofmeifter u. Frau 
bier bei ihrer Großmutter angefommen. Bas vierte, mod zu 





Kind ift in Batavia zurüdgeblieben, während dieje drei, umter Begleitui 
von Frau Rott und eines? Dajaken, die weite Her glũcklich und 3* 
halten zurüdlegten. Das ältefte Kind, ein Mädchen von acht Jahren, weiß 
die fchaurigen Wreigniffe bei Ermordung feiner Eltern genau zu erzählen, 
doch fagen die Kinder, die am beften Soländif, aber auch Dentich, Da- 
jakiſch und Malayiſch ſprechen, jelbft, dab fie nicht gern dabon reben mö- 
gen. Mifftonar Hofmeifter und Frau Tagen Mittags, vom der Schwüle 
des heißen Klimas ermüdet, eben im Sclafe, als die Mörder eindrangen 
und beide im Beifein der Kinder eritächen; das ältefte hatte noch die 
der Mutter umklammert. Die Kinder nahmen die Dajaten mit, 
—* ſie ihnen bald abgejagt — ee mit (nah Gladbach 
zu den Zhrigeu) zurüdgelehrte Ftau des ebemfalld. ermordet Miſſtenars 
Rott oe — difcch die Flucht eufpingen;® fier hatte Wir lenge 
in einem Bluffe verborgen, in dem ihr ältefted Kind ertrant;' Drei: andere 
hat auch fie mit im die Heimath zurückgebracht Ba % #87 
Die beiden Preisboger, der Engländer Tom Sahers und der Ame- 
rifaner Heenan, die im Norden Englands Gaſtrollen weben, haben in einer 
einzigen Woche mityfünf Borer-:Vorftellunneftr (Sparring, Faufttampf nit 
Handſchuhen, wie md fie zum Uebung bear) 1200°U. eingenommen. 
— Lamoriciere wandelt m Kom nicht ul Zoien. Dan erfährt fo- 
gar aus vertraulichen Bkiefen, BEB* tr ind Inliennicht jeines Lebens. fiher 
it. Einer diefer Briefe erzählt folgenden Zug von ihm: Vor einigeio- 
hen, ald er von einer Injpectiohöreije müd md abgemattet in einem Bei- 
nen Gafthofe einkehrt, wird ihm zugefläftert, daß der Wirth ihm zu ver- 
giften eye — en!” a ber —— „Ih fann’s vor 

unger nit gehr aushalten, ich muß gffen. Aber-ruft mir dem Mi 
55 Anne —— —— Ich wei, SR. 
mic vergiften wollt. Eh bien, thut, was Ihr nicht laflen könnt; aber 
ſeid verfiert, daß ich auf der. Stelle jedem Gaſtwirih niederſchitßen laſſe, 
in defien Haus id die geringften Leibſchmerzen verjpüre.* Mit diejen 
Borten fepte ſich der General ruhig zu Tiſch umd es ſiellten fich bei ihm, 
zum Glüd für den zitternden Wirth, keine Leibſchmerzen ein. Man ficht 
aus diefer Scene, daß ſich die Miſſion Lamoricieres in Rom feiner fon- 
derlihen Popularität erfreut. 

— Aus Paris wird gemeldet: „Das neu zu errichtende Opernhaus 
wird definitiv auf dem Boulevard-ded-Gapucines gebaut werden.‘ Auch ift 
eb entihieden, daß eim großes Volkstheater unter dem Namen Thöätre du 
Prince imperial an der Seite des Musöc des Arts et Mötiers y- 


führt wird. Bei diefem Bau foll vor Allem die Bequemlichkeit des 
litums berüdjichtigt werden. Man jagt, daß eine engliiche: Geſellſchaft 
diejen Bau unternimmt, umd zwar nach einem vom zwei frangöfiichen At · 
chilekten entworfenen Plane, der bereits die Genehmigung des Kailerd er- 
halten. — Bei der im Anfang nähften Winters beabfichtigten Anfführun 
von R. Wagner's „Tannhänjer” in der großen Oper joll der Tenorift 
Niemann, der bis 1. Januar im Hannover beurlaubt ift, die Titelrolle 
fingen, (Dr. 3.) 

— Der Trapezipringer Leotard, der bereits vom Menz im Berlin vor- 
geführt wurde und jet in Paris den Enthufiasmusnanıentlih der Da- 
menmwelt erregt, joll vom dortigen Circusdirector Dejeahı einen Engagements- 
antrag von .120,000 Fre. erhalten — aber ausgejhlagen haben. Serr 
Keotard hat fi) vorgenommen, Europa durch, eine Trapez - Wanderihaft 
audzubeuten, und veripricht ſich dadurch einen weit höhern jährlichen Kohn. 

— Am 28. Juni Rachmitt. wurde die Bevölterung vd. Strafonig dark 
Feuerrufe in großen Alarm verſezt. Glücklicherweiſe konnte das Heuer im 
Innern des Hauſes gedämpft merden. Weber die Entitehung diejes Bran- 
des ‚läßt ih die amtliche „Prager 3.* folgende abſonderliche Geſchichte, 
wie fie die Egg erzählten, ſchreiben: „Zwei Knaben, melde , 
in der Schule von heiligen Brandopfer Abrahams, Moſes ꝛc. gehört 
hatten, befchloffen, „um Gott wohlgefällig zu ſein,“ ebenfall& ein derlei 
Cühnopfer darzubringen. Dem Enticlup folgte die That. Es wurden 
nun eiligft mehrere Stüde Holz auf den Boden eines Nebengebäudes der 
Aleinftadt anf einem Haufen zufammengetragen und von den Anaben an- 
gezũndet. Hier ftürzten fie mum auf die Ktnie und verrichteten die üblichen 
Gebete. Nicht lange darnach fing eim maheliegender Bund Stroh und zivei 
dajelbft befindliche Thüren nebſt einigem Holz Feuer. Erſt durch den gro- 
"ben Qualm aufmerffam gemacht, eilte eine Menge von Menſchen zu Slfe. 
Dean fand die Knaben, die ihren begangenen Fehler eingefehen haben 
mochten, weinend umd mit aufgehobenen Bänden betend, nicht weit vom 
Feuer entfernt neben einer Mauer kuien. 





nferate 


Die Seit vielen Iabren bier allgemein bekannte Fläſſigkeit zur völligen Bertilgung 
der Hühnerangen ohne Gebtauch Iarfer Inftrumente, ift ſets in der Handlung des Hrn. 
Dybrowmid, genannt Sklep Bormeitosci, Mratauer Borftadt Wr. 385, neben der 
Karmelitentirche zu baben. Ein Zlaſchchen diefes Präparats mit Kr. 2, bezeichnet, im 
der gedtuckten zur Flüffigkeit vertheilten Inftruftion näher beftimmt, ift zugleich ein bor- 
züglides Mittel gegen mögliche Huswüchle an den Behen. 


Kornelie Patek, Voriteherin einer höheren Mädchen: 
Grziebungsanjtalt in Warfchau, wohnhaft im Minter' ſchen 
Haufe am der Ede der heiligen Kreuz und Mainren-Strabe, beehtt ſich Weltern und 
Bormünder hiermit zu benagrictigen dab die Einjchreibung von Schülerinnen — fo 
wohl Internen ala Erternen — für das Echuljahr 1860-61 vom 16. d. M. an tän- 
id) von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nachmittags ftattfindet und der UUERSEENLENE 

2) 


: fi 
Meinem ze dem 1. Yuguft beginnt. 


Große Pilanzenauetion. 


Um 1. Yuguft anfangend, 5 jollen die großartigen Sammlungen tropifcher 
wenn des Blas'ichen Gartens in Elberfeld_im Garten ſelbſt öffentlid. verfki. 
gert wer! 


N Die unterzei Borfteherin der 
Lid. bö Mädchen Bilbunge-Anftalt in Lodz 
bat die Ehre, [häpbaren Eltern und Bormündern hiermit anzuzegen, daß der Inter 
nchteturſus diedmal wie in den vergangenen Dahren mit dem 1. Wugquft begimmt, 
(2) U. Niedzielst 
Unterzeichneter beehr* fich hierdurch ergebenft anupeigen, dab das 
Spebditiond: imd Eommiffion®6 bäft in Miefjawa, 
unter der Firma: 
S. 9. Nowi * de Comp. 
mach der Entfernung des Hm. E. Dobraymsfi aus diefem Geſchüfte unter derjelben 
irma ohne Störung fortgeführt wird und im Stande if, jeden Auftrag mit - 
ũnttlichteit auszuführen. 2.9. Rowinst 


Hotel de Paris in Dreöden, 


ro tel i usficht, im der nünftigften Tage ber Etabt, ganz mahe 
ſãmmilichen Babnböfen und allen Echenswürdigkciten, empfiehlt fd geebrien Hamilien u. 
Dtrn. Gefchäftsreifenden durd feine billige und gute Bedienung beftens. (82). 


pr. Flasche Champagner 1fl. 20 Ær. 
Rheinwein 42 Er. 


Pa ei I. Bloch, Gutsbeüter. 


RB. fl — 608.;.7f — 4 Mihlr. rem 
k. Bei Krais & Hoffmann in Stuttgart erfcheint fo eben in Ifter Liefg.: 


Atlas der Naturgefchichte. 
Anſchauungsunterricht für Schule und Haus, 
Das Ehierreich 


in 80 fein colorirten Koliotafeln mit 40 Bogen Tezt und zahlreihen Holzidnitien won 
. void, 











wa Die Raturgeihichte des Thierreihe, Atlas fammet iuftrirtem Tezt, 
bildet ein Ganzes für ih umd wird in 16 Lieferungen ausgegeben zum Eub- 
feriptionspreife von INEr. für die Lieferung. Den ansführlihen Brofpectus 
giebt jede Buchhandlung gratis. 


Unter den im ®rofen verbreiteten Sülfemittelm für dem Umterrit in der Natur- 
geſchichte nimmt das hier Merk dur die Treue, Echönheit und Pülle der 
Abbildungen, die zum. erfien Male zu febensvollen Gemälden vereinigt find, fowie durch 
die Foßlichtelt und Friſche des beicreibenden Teztes unftreitig den oberften Rang ein. 
Der Hauptamforderung an eiren folden Allas, dab er die mannigfaltigen 
Formen der Raturgegenflände leiht und unperlierbar der An- 
fhanungeinpräge, entfpricdt der grobe Mafftab der Zeichnung, die Correfibeit 
umd Pracht des Colorit® im überrafdgender Weife, fo daß nicht nur Echulen und 
Familien, fondern allen Freunden und Belörderern der Naturkunde die Anſchaffung 
dieſes Werkes auf s wärmfte zu empfeblen ift. 

Man — in allen Buchhandlungen des Zu · und Auelandes in Barſchau 
in der Pud- und Mufitalienbandlung ven 


. Wende Comp., Ernatorenfirahe Nr. 2. 


⁊ ® ‘ u... 
ind CH TRTER,, 4 
inen Eabalier iſt tif. 7* 
— 





In Folge der Crlaubuiß Er. Ereellenz des Hertn Autatote, eine höhere Aſsch 
terfchule ın Eodz zu gründen, erlaube tu die geehrten Eltern und Bormimder 
in Kenntnih zu fepen, daß diefelbe mit dem Echuljabre, den 10, Muguft d. I., eröffnet 
wird. Marie A 


Leinenwaaren-Fabrik 


in 
Zyrardöw, Eisenbahnstation Ruda-Guzowska. 
PER. 


ederlage in Warfchau, Krakauer Borftabt 


r. 441. 
Wir beei ne, hiermit dem rien Publilum die bene Anzei ‚ 
daß unfer en leinener cher vollRändig affortirt yet ee 
wir die verjdiedenen Gattungen zu nachftehenden Preifen: 


gebleichte Leinen, appretirt in Se. à 60 Ellen 12—25R. 658. pr. Et. 
do. do. do. Beben 570 ,„ 24-76 R. 
do. do. umappretirt in Nollen & 60 v. IR. 60 K. an „ 
edecke für 6, 12, 18 u 24 BP. von 5R. 10R.— CHR. 
Zifchtücher do. do. IR. 108.—3IR. pr. St. 
Gaifeetücher, weiß u. grau-mweih, 4R. 408. bis 4 R. 508. pr. ©ı. 
Servietten 4R. 20.8. bis 18 R. pr. Dupend. 
Deifert:Servietten, weih u. graumweiß IR. 60 K. pr. Dußend. 
Sandtücher in Eo. ä 60 Ellen ER. 408. bis 11R. 208. pr. Et. 
do. ie in Schachwitz u. Damaft 4R. 80 K.—12R.pr.Dpd. 
Küchenbandtücher in Eo. a 60 Ellen 6R. 60— 908. pr. St. 
—— weiße und bunte, 2R. 408. bis HM. pr. Dußend. 
Zafenleinen, 'Y,, "2, breit à 45 Ellen 238, 40f. bis 40R. pr.St. 
Sundern, meih, à 60 Ellen 3336ER. pr. Et. 
acddrell, %, u. °, breit à 60 Ellen TR. SCH. bis IM. LOK. pr.St. 
Getreide: und Meblfäcke ohne Nath, 
pr. Stũch 
Graue Leinwand. 
Deficationsbentel ohne Nath fertigen wir in jeder beliebigen Größe 
an und bitten wir gütige Uufträge entweder direft, bei der Fabrik in 
Zyrardöw oder in deren Babritö-Niederlage in Warſchau, Krakauer Bor- 
ſtadt Nr. 441, zu machen. 

Wir verbinden hiermit noch die Anzeige, daß in neuerer Zeit 
vielfah am biefigen Plate ausländiihe „baummollene* u. „balb- 
leinene* Waare für unfer Fabrikat in Handel gebracht wird und 
machen wir daher alle Diejenigen, welche nicht direkt in umferer 
Fabrits-Hauptniederlagefaufen, auf unfer Fabrikzeichen: Plombe 
oder rother Stempel mit dem Yandeswappen und der Umfchrift: 
„Fabryka wyroböw Inianych w Zyrardowie“ aufmerkſam. 

Dos weltberubmte Praufher'ihe annto- 
fir a Muſeum ift wiht allein zum eben, fondern 
+] 





Yu u % 55—100 Kor. 


j führt zur Wiſſenſchaft, Bildung u. Moralität, ift eine Schule 


—— —4 des Lebens, um fein eigenes Ich zu betrachten. Das Mu⸗ 
— Bi, feum ift auf Nalewti aufgeftellt und taglich zu jehen 
iR von 10 Uhr Morgens bis Abende. — Das Mitbringen 

#9 tom Hunden wird verbeten. — Eintrittöpreis 32", Kop. 


enten 


für ein Geſchäft, weldes bei einiger Thätigleit einem Gewinn von 1000 bis 1500 Thlr. pr. Iabr für dirfelben einbringt, werden gefucht. — Arantirt e Ariefe zu richten an 


Handlungthaus H. 8. Echattenfels in Frantfurt a M. 
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Seebad Marieniyft bei Helſingör 


a 
Saifon: 1. 
Der Ealsgehalt und —— durch die Begegnung zweier 
lie Lage am einem der ſchönſten Geſſade Curopa's — die in 


reyu e. 
uni bis 30. September. 
eere aollezeit friſchen umd foren Eremoflers mit feinen bewährten Mirfungen — die unver gleid · 
einem anderen Ecebade in foldem Monfe fi darbieſende Gelegenheit zu @ei 
fien im Wald und Reld, auf dem Meere und auf reipenden Londfeen, auf Eeelond felbft und auf der im wenigen Piinuten zu erreipenden 


und Körper erquidenden Aus · 
wediſchen Küfle, — der zwang · 


ofe Ton einer gemäßlten @efelihait, — des Aufammenmwirten vieler anderen glüdlihen Umftände: bot Marienift jchem im den erften zwei Dahren feines Befiebens die lebhafteht 
Anertennung erworben. Den beften Beweis dafür geben die zablreihen Beftelurgen, die von den früheren Radegäften, zum heil aus weiter Ferne, wieder eingeben. Wir ch· 
adıten daher jede weitere Empfehlung für überflüffig und begnügen uns mit der Pemerfung, dab dem im vergangenen Jahre bemertbar gewordenen —* on Bunt 


durh den Bau eines grofartigen, om Ctrante reipend gelegenen, mit größtem Gonfort eingerichteten Hotel garni mit Ausfit auf das Dieer, auf das Aullenge 

und auf das Schloß Aronburg, jo wie durd mehrere neue, in der Kühe des Schloſſes befindliche Privoimohmungen abgebolfen worden ift. ine bo 

und geienige Unterboltungen im Eurfal, täglich zweimal Duft im Parle, gemeinihaftlide Autflüge 
n 


Jahre die 
a Bäder. — Pilige Breife. — Deutſche Bedienung. 

u u k ngör und Kopenhagen tägli mehrmali 
den, bon “ urg, Lübed und Mitmaor in 14 Etunden zu 


in Helfingdr. 


Mur no 


mehmlichteiten des Aufenthalts den Beſuchern zu erhöhen fuchen. — Natürliche md Kunftliche —— fleie frilde Au 


ift die Menogerie nebft Bruno, dem größten jet lebenden Ehweizer Riefemohien, zu feben. Auch it am 


irge in Schwed 

üglice Meftouration, Bälle 

ifdfong und Dagd werden auch im dieſemn 
ß und Ziegenmilch; warme Gee- und 


u Wafler und Londe, 


Verbindung pr. Poft und Dambfſchiff, mit epierem in ce, 2 Etunden. Aopenbagen ift von Berlin in 23 tun 
en, } 
äbere Austunft ertheilen und Beftelumgen auf Wohnungen nehmen an: der Badeorzt Doctor ®. Müller, und dat Bureau des Erebades Marienipk 


Die Direction. 


erie auf Nalewfi, 


ſehr furze Zeit 


Große Wenag f 


wilden Thleten mitgehracht; nämlich: 


madıen. 





8. Juli Hr. Cafanuova ans Epbpten wieder hier eingetroffen und hat eine Partie chöner Eremplare von 


1 gefledte Späne ımd 2 Niejen-Antilopen, die im Europa noch mie gezeigt 
winden, 5 Löwen, 2 geftreifte Spänen, 2 


md 1 Gazelle. 
Simmilicdhe Tbiere find von heute an im unferer Menagerie zu Sehen, worauf wir biermit ein 
geebrtes Bublitum umd überboupt ale Fteunde feltener Raturjhönheiten des Thierreichs ergebenft aufmerkfam 


Zutterung md Drefiur der Thiere findet um 6 Uhr Ratt. IJ 


An Sonn: und Feiertagen auch Machmittags A Uhr 


egyptiſche Orang⸗Utangs 





J. Druad K 9. Ehanter. 


Drud ven Gebrüder)Hindemith. Wolno drekowad, w Worsrawie enia 2, (14.) Lipen 1660. — Cenzor, Radca Hunerows, Fecht, 





War: 


MÆ 160. 


Montag, 


chauer 


Juli. 


4. 
16. 


— 


Seit. 


1860. 


— — — — — — — — ———— — — — — nn — — — u . — 
Hedaction und Ervedition in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitſcher Strafie Pr. 49. 
Hbennement: in Mbarfaau wonemm 5U Ropeten: bierteljähriich 1 Mubel 42’/. Rovelen; im der Provimg: vieriel,äbrlih 2 Muhel 2” Koneten 
in Deut ſchland: vierteljährlih 8 Thlt. 26 Egr., Auferate: die Zeile 5 Koveten (10 Gr. vom.ı. 


* Rarihan, 15. Juli, Vorgeftern ift das Negierungäblatt wegen 
des Geburtefages I. M. der Kailerin Mutter nicht erſchienen. Die geftrige 
Nummer 153 bringt den Schluß der in Wro. 158 unjerer Zeitung ange- 
deuteten Verordnung des Adminiſtrationerathes — In Nro. 196 der 
Voligeigeitung macht der Medicinalinfpeftor der Stadt Warıhau bekannt, 
dab das angebliche Verfhönerungsmittel unter dem Namen „Lilienwaffer* 
(Eau de tleurs de lis) vom Medicinalconfeil wegen feines Gehaltes an 
Onedfilber für gefumdheitsihäblich erfonnt und in den hieſigen Parfüne- 
rieläden, ſowie bei den Friſeurs weggenommen worden ift. Auch find 
Vorkehrungen getroffen, der Einfuhr dieies Produktes in das Inland vor- 
zubeugen. — Die „Gaz. Warfz* enthält in Rro. 180 eine Driginallot 
veipomdenz ans Berlin, in welchet die About'ſche Anſicht über Frankreichs 
Stellung zu Deutichland getbeilt wird. — Die „Kronifa* bringt in Nro. 
181 und 182 eimen vortrefflichen Artikel von W. Bartliewicz über die 
„Civilifation*, auf den mir naher zurüdfonmen werden. 

Im Anſchluß an unfere in Nro. 157 gemachte ‚Mittheilung eines Kon- 
kutſes für eme ‚Finanzgeſchichte des alten Polens" theilen wir unferen 
Leſern heute den Wortlaut der durch den Grafen Efarbek veröffentlichten 
Anforderung det anonymen Konkurs-Ansfchreibers mit. Ex jagt: 

Die Literatur des Zeitalters des Königs Stanislaus Auguſt und der 
30 erften Iahre dieſes Jahrhunderts hat uns gelehrt, dab Polen geſunken 
und ans dem Grunde gefallen iſt, weil ihm der Mitteljtand umd Die 
monarhifhe Gewalt gefehlt haben. Die heimiſchen Imftitutionen wurden 
bis zum Uebermaß umterihägt, man betrachtete fie durch das Prisma 
fremder, namentlich franzafiicher Auffaſſimg und vergaß, daß jeder Drga- 
nismus fich anders, gemäß der ihm eigentbümlichen erhältniffe, entwidelt. 

Die neue biftorifche Schule begann damit, das Jod) fremder Auffaflung 
von ſich abzuſchũtteln und die heimifchen Inftitutionen der Vergeſſenheit zu 
entreißen. & forgte dafür ihre pofitiven Seiten herborzuſuchen, die or- 
ganishen Unterfchiede in der Urganifation und Kivilifation Polens und 
der übrigen eutopäijchen Staaten zu beleuchten; die ſtuſenweiſe Entwide- 
lung diefer Eivilifation aus den eigenen Quellen des Landes zu erflären 
und dabei, fomeit es amginn, den Einfluß nichtſlabiſcher Elemente und 
änfere Einflüffe der benahbarten Stämme zu befeitigen. 

Dieſe mohltbätige — führte zur ünbedingten Vergötterung der 
Vergangenheit und zu der Annahme, daß die ariſtokratiſch -adelige Kon- 
ftitution des alten Bolene das Ideal der Bolltommenheit und erhaben 
über jeden Einwurf ſei. 

Unmöglih kann men dieſe Vorurtheile theilen. Die Beranlaffung 
zum Fall von Nationen waren faft immer inmere Gebredyen ihrer Orga- 
nijafion. Und jolhe Gebrechen kann man unmöglid) in den Syſtemen 
der alten polniſchen Geſellſchaft überfehen wollen. Gleichwohl lagen neben 
diefen Gebrechen in der Organifation des alten Polens Örunbfäpe 
einer anderen Berfaffung, vortrefflicher als diejenige, welche die Beillands- 
ftaaten des weſtlichen Europa's erlangten. Diefe Grundjäge find mit dem 
Fall des Landes nicht dahin geſchwunden, fondern blieben in dem Eha- 
rafter, in den moralifchen Eigenichaften und Gebräucden des Volkes auf- 
bewahrt; fie blieben ſtets eriftent ein organiiches Element defjelben, voll 
Leben ımd Streben nad Entmidelung. — Bis zu ihrem Aufhören blieb 
die Republik eine Vereinigung verfchiedener Länder, wovon ein jedes, neben 
der allgemeinen feſten Verknüpfung, feinen befonderen, wohl ausgeprägten 
Charakter behielt. 

Dos Haupt des Volkes bildete freilich eim bedeutend privilegirter Stand, 
der aber auch die größten Opfer trug, fich durch eime in hohem Grade 
entwidelte politiiche Bildung ſowie dureh das Gefühl der ig er 
und die Kenntniß der Rothwendigkeit anszeichnete, feine eigenen Wünfche 
und Erwartungen dem allgemeinen Beſten unterzuordnen. 

In Nichts malt fich vielleicht die Originalität der inneren Einrichtungen 
der Republik beffer als in ihren öfomomifhen Syſtemen und injonder- 
heit im ihrer Etaatswirtbfchaft, im ihrem Kaffen- und Finanzweſen. Eine 
Finanz-Geſchichte des alten Polens würde auf mande der bis 
kt noch nicht —— Inftitutionen ein helles Licht werfen. Die 
U nellen für diefe Arbeit find nicht ſammtlich veröffentlicht, nicht alle find 
zugänglich, mir glauben aber, daß das zur Geſchichte der Finanzen des 
alten Polens herausgegebene Diaterial den Entwurf eines intereflanten, 
derdienfivollen und die allgemeine Geſchichte Polens beleuchtenden Bildes 
— — Monde Fin erzeige find in den Chroniken und Geſchicht - 
freibern zu finden, die Volumina legum (Gefegbücher) enthalten eine 
bedentente Anzahl von Univerfalien (Nundſchreiben der polniſchen Könige 
an die Reihstageimitglieder) und Steuergeſehen; viele andere, welche dort 
wicht aufgenommen find, lafſen fich im der erften Auflage der Vol leg. 
auffinden. Außerdem bejigen wir Tagebücher der Meichstage, fummarifhe 
Einnahme- umd Ausgabe · Nachweiſungen, wie fie dem Rei ſratheſikuugen 
durch die Schatzmeiſter —— wurden, und endlich viele andere Dokt- 
mente und maücheriei Material, 


Die Maſſe der alljährlich neu auftauchenden Unellen und Materialien 


— — — 


zur Geſchichte unſeres Landes jicht heute nicht mehr im Gleichgewicht zur 
dem fie ordnenden Gifte. Da id nun Diejenigen, welche bei ums auf 
dem Felde der Geſchichte thätig find, zu allgemeineren Arbeiten und bor 
weiterem Umfange aufzumuntern wũnſche und weil ih aus den oben 
näher erläuterten Gründen die Kenntniß der öfonomiihen Verhältniſſe des 
alten —— für höchſt wichtig erachte, erſuche ich Sit. für dies Thema 
einen Konkurs auszuſchteiben und für dieſen Zweck das beigeſchloſſene 
Bankbillet von 600 R. Sr., zu verwenden. 

— Am 10. d. M. wurde in Gegenwart des ehrwürdigen Erzbiſchofs. 
Metropolitans von Warſchau, Fijalkoweki, im Seminarium der Mijfions- 
fire das —— Eramen der Alumnen abgehalten. Außerdem wohn- 
tem der FFeierlicpkeit der Warſchauet Suffragan- Biſchof Dedert, der Lowi - 
zer Suffragan-Bifhef Graf Plater, der Betta: der geiftlichen Akademie, 
me hre — und Kanoniker des Warſchauer und Komiczer Kapitels bei. 

Der muſikaliſche Verein in St. Petersburg bat als Zeichen jeiner 
Dankbarkeit Hrn. Rubinftein für dem Antheil, welchen diejer berühmte 
Künftler an, der Gründung und weiteren Entwickelung des Vereins — 
men bat, einen goldnen mit koſtbaren Steinen und Perlen beſetzten Zattir- 
ftof zum Präjent gemacht. Der obere Theil dieſes Stodes hat das Aus- 
jehen, als ob er mit einem Bande umwunden jei, auf welchen die Worte 
der Widmung geſchrieben ftehen.) — Auf der Handhabe ift dir Name des 
Künftlers, von einem Lorbeerfranz umgeben, eingegraben. . 

Der Seheimrath Senator Emwiderdti-Hoftinfomati if aus St. Petersburg zurädge- 
fehrt. , Abgereift von Watſchau find: der Generalmajor Sinielnitoff, Generalintendant 
der erften rmee, nach Komme; der wirfl. Staaterath Cycurun, Pröfident der Koilerl. 


Ronigl. mediciniſch· citutgiſchen Akademie, nad Wien, und der wirt, Staatsrat; Heik- 
mann, Mitglied des Genats, nadı Warmbrunn. 








Ausland. 


Deutichland. 

Berlin, 12. Iuli. Im Auſchluß am umiere neuſiche Notiz über die 
preußiſchen ur ee des Londoner ſtatiſtiſchen Congreſſes theilen wir noch 
mit, daß vom Berliner Gelehrten auch Profeſſor Hirſch eine Einladung er- 
halten bat, ji am dem Congreſſe zu betheiligen. Dieſe Einladungen ge- 
ben von dem Board of trade (Handeläminifterium) bez. von dem gegen- 
märtigen Chef diefer Behörde, M. Milner Gibjon, aus. Zugleich berichti- 
gen wir die Angabe, dab Preußen eriten Male ojficiell einen derarti- 
gi Congreß beſchicke. Der frühere Lwekior des ſtatiſtiſchen Burcan's, Dr. 

ieterici, bat an allen früheren Congreſſen, mit Ausnahme des letzten im 
Wien, Theil genommen und überall der preufiichen Statiftit die ihr ge- 
bührende Anerkennung zu verjhaffen gemußt. Die Theilmahme an dem 
Wiener Congteß iſt, mie aud damald ausdrũcklich hervorgehoben murde, 
auf den Wunſch des Dr. Dieterici jelbit umterblieben, welcher die Ueber - 
zengung gewonnen zu haben jdhien, daß eine wirkliche Förderung der inter- 
nationalen Statiſtik aus jenen Verſammlungen nicht bervorgehe, wohl aber 
maunichfache Verlegenbeiten, und zwar durch bie mit dem Auſchein offi- 
cieller Berechtigung gefaßten Refolutionen, welchen die gewünſchte weitere 
amtliche Folge nachträglich doch nicht gegeben werden konnte. Gegenwär · 
tig ſcheint der Geſichtepunkt der gegenſeingen Anregung, welche ag jenen 
Verfammlungen für die Theilnehmer hervorgeht, die früheren wa wohl 
nicht mit Unrecht überwogen zu haben, RP.) 

Die Ziele des NatiomalBereins treten immer deutlicher hervor. So 
enthält die meuefte Nummer feiner Wochenſchrift einen Artitel, worin ge- 
jagt wird, die Einführung der Frankfurter Meichs-Berfaffung x die wich · 
tigfte Aufgabe der —— die Mitglieder des Vereins ſollten dahet 
dieſe Verfaſſung in Zaufenden von Eremplaren unter das deutſche Volk 
verbreiten und unabläſſig dafür wirken. Beſondert möß: man dahin 
ftreben, dab das prensiihe Wolf eimmüthig umd feit die Annahme der- 
felben fordere. 

Leipzig, 11. Juli. Troß Anſprache und Bekanntmachung des Errec- 
tord und des Univerfitätögerichts iſt es doch nod im Laufe des geftrigen 
Abends bis heute Morgen nach 1 Uhr zu mehrfachen Reibungen zwiſchen 
der Commmmalgarde und Studenten gekommen, in Bolge deren ungefähr 
20 bderjelben arretirt umb unter Ddiefen nieder 16 nach ihrer Einlieferung 
beim Polizeiamt vom hier aus im das Garcer abgeführt worden find. 

Leipzig, 12. Iuli. Um ferneren Neibungen zwiſchen Studirenden 
und der Tommunalgarde vorzubeugen, hatte der eben von feiner längeren 
Urlaubsreife Par Rector der Univerfität, Geh. Rath Dr. v. Wäd- 
ter, gejtern Nachmittag die Studentenihaft um. ſich verjammelt umd am 
diefelbe die ernste Mahnung ergehen lafien, Alles zu vermeiden, mas zu 
neuen Gonflicten führen könne. Dieſe von ber Studentenfhaft durd ein 
Hoch auf Se. Munificenz erwiederte Anfprache hat auch bewirkt, daß ber 
geftrige Abend ohne irgend eine Reihung zwiſchen der Studentenſchaft und 
der bis zu eimem Bataillone verftärkten Wache ber Communalgarde vor- 
übergegangen ift. Eine Anzahl Studenten, zwiſchen 3—400, hatte fi 


eſtern Nachmittag jedoch aus der Stadt nad den beunachbarten Dörfern 
Mödern umd Wahren begeben. Die vielleicht anfänglich vom einem Xheil 
gehegte Abficht, den Aufenthalt auf dem umliegenden Dörfern längere Beit 
dauern zu len, ift durch befferc Einficht der Verhältniſſe verdrängt wor · 
den und im Kaufe des heutigen Tages iſt die Rückkeht vollftändig erfolgt. 
Ueber dem urfprünglichen Anlaß der Reibungen meldet die, „ont. Btg.*: 
Bei den Uebungen der Communalgarde ritt einer von den Berittenen eim 
Kind um; ein nebenftehender Student hebt das Kind auf und macht einige 
Bemerkungen über den Weiter (mie etwa, wenn er nicht wiſſe, mit einem 
Pferde umzugehen, fo dürfte er ſich auf keins Kae) und die Communal- 
tde m Ülemeinen. Darauf faht ihm der Meiter, mehrere Gardiſten 
eilen noch herbei, und als ſich der Student wehrt, erhält er Stöße mir 
Slintentolben. Trotz der Gegenwart des Commandanten und trogdem, daf 
betreffender Student feine Karte überreichen und fi mit Ehrenwort ver · 
pflichien wollte, auf dem Gericht zu erſcheinen, wird er vom fünf 
mit aufgeſtecttem Bajomett auf nicht eben glimpfliche Weiſe nad der Stadt 
geführt. Auf der Brüde, die vom UWebungsplag in das Rojenthal führt, 
machte er einen Anfangs glüdlichen Fluchtverſuch, wurde aber fpäter vom 
Publitum wieder aufgehalten und nun auf die Poligei und von da nad) 
dem Univerfitätägericht gebradht.* Br en 
Kaifel, 10. Iuli Wie das ‚F. J.“ mittheilt, hat die Polizei im 
den biefigen Buchhandlungen die „Demofratijchen Studien“ von Walesrode 
eonfiseirt. Die Urſache joll ein darin enthaltener Aufſaß voll heftiger Yn- 
griffe gegen die drei Iehten Regenten Kurheſſens jein. 
Frankfurt a. M., 12. Juli. Im der heutigen Sitzung des Bundes · 
Tages ftelten Preußen, Hannover, Oldenburg und Bremen, unter Vorle- 
ng des Materiald der Küftenbıfeftigungs-Commiffion, beftimmte Anträge 
ezüglich der Küftembefeftigumg. Diejelben find dem Militairausſchuſſe zu- 
gewieſen worden. N 
Das „Würzb. I.* bringt die Rachticht, daß König Mar von Bayern 
auf die vom Papfte gehellte Bitte, ihm tum Falle der Noth eine Zufluchts- 
ftätte zu gewähren, bereitwillig die Reſidenz von Würzburg oder Bamberg 
als Aſhl angeboten babe, 


@ngland. 

London, 10. Juli. Geftern mar Wreisvertheilung an die beiten 
Schüpen im Kryftallpalaft. Ueber 20,006 Zuſchauet hatten fid) eingefun- 
den. Den großen Preis erhielt der junge Roß; ſehr viele Preiſe fielen 
den Schweijern zu, mehrere unter ihnen erhielten drei. Lord Elcho führte 
fpäter am der Schweigertafel den Vorſiß. Alle Zoafte wurden ın Franzö- 
fiiher Sprache außgebracht. Der erfte der Königin „La Reine, la pre- 
miere carabiniöre d’Angleterre*, der zweite dem Prinz. Gemahl, dem 
Patrone des Vereines, und der dritte den Wäften aus der Schweiz. Herr 
Weſſel ertwiederte, fie würden das, was fie im England gejehen und erlebt, 
nie vergefien. Kaum da die Schweiz reinen fo herrlichen Sciehplap be- 
fie, wie die Haide von Wirnbledon, und in den engliſchen Bücjen hätten 
fie Waffen fennen gelernt, die fie mit Bewunderung erfüllten. Schließlich 
ſprach er von der hohen Stellung Englands, jeiner Gaftfreundihaft, ſeiner 
Freiheit umd feinen Sympathieen mit und unter dem Schweigervolte. Daj- 
jelbe Thema berührte der Schweizer Gefandte, M. de la Mive, welchet 
einen Toaſt „auf England und die Entfaltumg jeines militäriſchen Geiftes* 
ausbradte. (N. P. 3. 

London, 12. Iuli. Im der heutigen Sigung des Unterhaujes erwie- 
derte Lord I. Ruffell anf eine desfallſige Interpellation Ferguſon's. daß 
die Mächte die Mepeleien in Syrien verhindern muſſen, indem nur +00 
tũttiſche Soldaten ſich dort befänden. Die fremden Schiffe werden Schuß 
ewãhren. Die Eiferſucht der Mächte werde kein Hinderniß ſein, gemein- 
haftlih den Mepeleien ein Ende zu machen. — Auf eine Unfrage Sir R. 
Peel's antwortete Ruſſell: England halte das Princip aufrecht, daß cd dem 
Stalienern freiftchen jolle, fidy eine Regierung zu wählen. Er wiſſe nicht, 
ob Garibaldi mad Neapel und Rom gehen werde, und glaube nicht, daß 
Nord- und Süditalien eine vereinigte Regierung werden bilden können. 
Könnte der König von Neapel das Volk verfhnen und es beſtimmen, um- 
ter feiner Regierung & leben, jo würde England diefe Entſchließung nicht 
tadeln. Wären die Sicilianer mit der Gonjtitution des Iahred 1812 zu- 
frieden, jo würde England nichts dagegen haben. Aber England werde 
das Prineip aufrecht erhalten, daß ed dem Molke eines jeden Landes frei 
ftehe, ſich eine Regierung zu wählen. So jtehe es dem römiſchen, neapo- 
litanifhen und ſicilianiſchen Volke frei, zu fagen, umter welcher Regierung 
es leben wolle. England würde ſich freuen, wenn die Freiheit und Unab- 
bängigleit Italiens begründet würde. (B. T. 3.) 


Man ſchreibt det „N. P. 3.* aus Paris: Im dem hieſigen höchſten 
Kreijen iſt man ſehr ſchlecht auf Gatibaldi zu ſprechen; beſonders ſeitdem 
man feinen Brief an den Hru. Parker in Liverpool kennt, an deſſen Schluffe 
es heißt, daß ein einheitliches Italien dad größte Hinderniß für die Pro- 
jecte Frankreichs fein werde Im Turin erſcheint das Portrait Orfini's 
wieder an ben Schaufenjtern der Bilderläden. So oft Kaifer Napoleon 
Miene macht, der Revolution den Rüden zu kehren, wird er an die „Bom- 
ben* erinnert. 

Paris, 11. Juli General * iſt als Befehlöhaber der franzöji- 
jhen Decupationdtruppen in Nom abberufen. 

Paris, 12, Juli. An der Börfe wollte man wiſſen, daß die Had- 
richt von einem Attentat auf dem franzöfiihen Conſul in Beirut ſich nicht 
betätigt habe. (Vergl. Nr. 159 Neuejte Nadrichten.) 

Dem Reuterihen Telegraphen · Bureau zufolge follen fi die von Frank · 
reich mad) der ſhriſchen Süjte geſchickten Kriegsſchiffe jeder Intervention ent- 

en umd fih.darauf befchränten, die franzöfiihen Conſuln zu fhüpen und 

bebrängten Chtiſten eine Zufluchteſtatte zu bieten. 


Em. Majeität und für Ihr 


talien. 

Turin, 7. Juli. Das * Eonftitutionale 
Sicilie* vom 1. Iuli brachte in einer Grtramummer die Aeten, welche ſich 
auf bie Verfaſſungs · Angelegenheit beziehen. Nach dieſer Ertranummer lau- 
tet der Bericht des meuen Winifteriums am den König: Site! Durch den 
denfwärdigen jouderainen Beſchluß vom 25. Inmi berfündigte Em, Mai. 
Iren Völfern zwei große Ideen: namuth diejenige, in Ihren Staaten das 
conjtitutionelle Wejen ın Kraft hi 33 und diejenige, mit dem Könige 
Bittor Emannel um des größten Vortheus für beide italienijhe Sranen 
willen ins Emvernehmen zu treten. Dieje erhabenen Worte, weldye für 

Neid den Anfang einer groben glorreihen 
Wera begeigpnen, jind in ganz Curopa erflungen umd haben die Deren 
Ihrer Unterthanen, melde von der Tugend und Redlichteit ihres Königs 
die Bollführumg des großen Werkes erwarten, der Freude erfhloffen. — 
Em. Majejtät haben zur jelben Zeit geruht, die Unterfertigten zur Gewalt 
zu berufen, um einen Minifterrarh zu bilden, anf den Sie Ihr Vertrauen 
wegen der tajhen Erfüllung Ihres Willens y önnten, und Sie ha- 
ben denfelben mit Entwerfung der Verfaffung für diefen Theil des König- 
reiches betraut. Aber Ihr Rath, Gire, ift, indem er ſich der Erfüllung des 
fonverainen Befehls widmete, gi der Unficht gelangt, daß ein conftitutio- 
nelles Statur im öffentlichen Rechte des ftöni reichs vorhanden jei, män- 
lich dasjenige, welches dutch Ihren hochieligen Water, Ferdinand IL octroirt 
wurde. — Wenn dieje Verfaffung nad) einiger Zeit in Folge beflagens- 
mwerther Ereigniffe, an die gegenwärtig ju erinnern nicht gerathen ericheint, 
ſuspendirt wurde, jo iſt Diejelbe doch niemals abgeihafft worden, wie fol- 
Ges in etlichen andern europäifcen Staaten ſich zugetragen hat. Unter- 
fertigtem erjcheint die Idee daher einfach wie logiſch zugleich, dab dieſes 
Statut wieder im volle Kraft verjegt werde. Indem Em. Maj. aljo han- 
beit, finden Sie das Werk, deſſen Wohlthaten Sie Ihre Staaten genichen 
laſſen wollen, ſchoͤn umd leiht. — Das Ausland wird die Weisheit des 
Herrichers in * hohen Verfügung bewundern, und Ihre Voͤllet werden, 
ohne eine neue Reaction zu erwarten, mit der größten Beitimumtheit erfah- 
ten, worin ihre Freiheiten beftehen, umd fie werden ımit Dankbarkeit diefes 
neue Unterpfand des Königs für Einweihung des conftitutionellen Regie- 
rungs · Syſtems aufnehmen. 

Reapel, 1. Juli 1860. 

ge; ©. d. Martino, Fürſt de Zorella, Mrancesco Saverio, Ca- 
rofalo, G. Ritucci, Federico dei Me, G. Morelli, Marquis 
Auguſte la Greca, U. Spinelli. 

‚Die „Perieveranza* meldet aus Turin vom 10. d. M.: Man ift bier 
entſchloſſen, jeden Allianzvorſchlag Neapels jo lange zurücdzumeifen, bis die 
neapolitamjgpen Kammern zujammengetreten find, und ihr Botum über das 
bisherige Verfahren der Regierung und über die Zmedmäßigkeit der beab- 
fihtigten Allianz ausgejprohen haben werden. Gardinal Gorfi kehrt auf 
jenen jrüheren Poſten zurüd. 

Kardinal Eorji hat, wie man den „K. Bla. %.* ſchreibt, ſowohl von 

feinem Dom-Capitel als aud von den Pfarrern der Stadt Piſa Ergeben- 
heitsadrefen erhalten. Sein Gefängnifwächter in Zurin ift ein dortiger 
Canonieus, Abbate Bachetta, der, ein treuer Anhänger Cavourd, zum —* 
miger oes Klerus beſtunmt ſcheint. Unter anderm prüft er fleißig Die Yı- 
ften der Peteräpfennige, die in der „Urmonia* verzeichnet find, und wenn 
der Name eines Prieſters vorkommt, der aus den Fonds der Kirchenkaſſe 
etwas bezieht, jo paßt er auf ihm, bis er zur Erhebung des Geldes erſcheint, 
dann tuuoet cr ıyın auf gebieterijche Weiſe an, daß er von mum am dieſet 
Bezüge aus der Kirchenkaͤſſe verluftig fei, weil er bei den Beiträgen für 
den Papft ſich betheiligt habe. 
„,, Ueber die Irländer in Nom ſchreibt man der „SR. 3.” vom dort: Die 
üble Stellung der Irländer konnte mur mit Mühe bejeitigt werden Die 
Leute jind an Fleiſchtöpfe und fo guten Kaffee gewöhnt, wie feines von 
beiden hier aud nur im Gntjernteiten Päpftlihen Soldaten gereicht wird. 
Doch zu ihrer rn Ka man zur Vermeidung größerer Widerwär- 
tigkeiten nachgegeben. Somit erhält nun jeder Gemeine den doppelten 
Sold, mämlid täglich acht Bajocdı (32 Silbergtoſchen die Graduirten 
in anffteigendem Verhaͤltniſſe. Die Ausgaben für die Werbungen werden 
immer drüdender. 

Die Irländer -verlaffen Rom und werden nah Spoleto ditigirt, wo 
ein Korps von 10,000 Mann, welches fid) auf die Feitung ftüßt, concen- 
trieg werden wird, Die Gejfammtzahl der angelangten und erwarteten 
Irländer beträgt 4000 Mann. (Rord.) 

557 Irländer, welche zu Ancona landeten, begingen auf ihrer Paſſage 
nah Einigaglia Unordnungen, melde durch die päpftlihen Garabiniers un- 
terdrüdt wurden. 

Die „Perieveranza* meldet aus Neapel: Die neapolitaniide Regie: 
tung habe bisher noch feine Allianzvorihläge gemacht. Wer Einfluß 
beim Zuriner Hofe zu Gunſten Reapels würde erfolglos bleiben; von 
Frankreich fei nichts zu fürdıten, da der Zractat vom 24. I in Na- 
tionalitäts - Principien anerfannte. ° Garibaldi errichtete ein Bataillon, 
in — Knaben von 10—17 Jahren zu Kriegsdienſten heraugebildet wer 
den jollen. 

Bon Neapel find am 10. Iuli directe Eröffnungen nad Turin abge- 

angen; der außerordentliche Abgejandte Neapeld wird fpäter dort eintzef- 
* — Die Garibaldiſche Erpedſtion des Oberſten Cofenz iſt in Palerıno 
En rag Eine engliſche Gefellihaft bat dem General Garibaldi eime 

eihe von 4 Millionen Pfund angeboten. Der Abgejandte des Bene- 
rals ibaldi, Fürft San Caltado, wird in Paris mit eiuem eigenhändi- 
gen Briefe Garibaldi's an den Kaifer erwartet. 

Ferdinands I Witte befindet ſich allerdings micht in Reapdl, 
fonden in Gaeta, aber ihre Söhne, die bisher mit iht im ne dep al. 
ten Syſtems gearbeitet haben, ftehen am der Spipe ber jepigen Bewegung 


del Megno delle due 


die übrigen Mitglieder ber Camarila b 
Kühe det Köni #; ba Fort San Elmo ift von „Bayern“. bejept ı 
Dffigiere ber „Schweiger“, die unter v. Mechel in Portiei concentrirt find, 
befennen offen, fie fönuten ihre Leute nicht mehr 
mahnt bis jept dad geheime Comitee täglich zur Ruhe und Geduld, da die 
Soldaten mr auf einen Aufſtand orten, um die Haupiſtadt zu bombar- 
diren, während es in Neapel auch Pöbel genug giebt, der einen ſolchen 
Aufftand wünicht, um plündern zu konnen 

Aus Palermo wird geſchrieben: Alle neuen Journale, welche wie 
Pilze aufiieben, find für bie Einheit Italiens, aber es giebt Perfonen, 
weldye überzeugt d, daß Garibaldi ſich Biltot Emanuel’ wie eine 
Hebels bedient, und daß, wenn Die Einheit fi verwi te, die Wepublit 
proclamirt werden würde. Mitglieder der ſicilianiſchen riftofratie haben 
dies begriffen, umd zu ihmen gehören Zorrearja und Pifani, die beiden 
bisherigen revolutionären Minifter. Andere Perfonen aus der Umgebung 
des Dictatord geſtehen vom Zeit zu Zeit ein, daß Bikter Emanuel für fie 

nur Die Erinnerung einer —— acc ſei.“ Bor einigen Tagen 
lich U. Dumas das Portrait Garlbaldis photographiren; er ididte es 
ihm mit den Worten: „Sein Sie gegen die Dolde auf der Hut, machen 
Sie aus Italien eine große Republik, leben Sie ftets arın, wie Sie ge- 
lebt haben, und die Nachwelt wird Sie den größten Mann des Jahr · 

etts nennen.” 

ar nene Minifterlifte wurde in Sicilien 3 Gatibaldi und einer 
Volksdeputation dereinbart, wonach Natoli das Auswärtige, Santo Ga- 
nale die Iuftiz, d'Aita das Innere, La Loggia den Unterriht, Pater Sana 
den Eultus ımd di Giovanni die Finanzen erhalten jollt. Diejes Mini- 
fterium erfreut ſich des allgemeinen Bertrauene. Man erwartet, daß La 
Farina alsbald ald Minifter ohne Portefeuille in diefes neue Cabinet tre- 

werde. 

* Unter den Deereten Garibaldi's überrafht beſonders eines vom 30. 
Juni, womit „auf wiederholles Andringen vieler guten Bürger, welche die 
Wiedergeburt Siciliend vorbereiteten und dazu beitrugen*, eime Garde des 
Dictatorial-Palaftes (Guardia del Palazzo dittatoriale), aus 120 Mann 
beftebend, geſchaffen wird. Gaetauo La Loggia ift E Capitãn dieſer 
Garde ernannt; der Fürſt Pignatelli zum Lieutenant. Unter den Sergean- 
ten beumrft man dem Fürſten Gerade Niscemi, den Marquis Salvater 
Rudini ımd Herrn Caſimir Pijani Sohn ; unter den Corporalen den Rit- 
ter Luigi Villarofa, den Fürften Giardinelli umd den Marquis San Gio- 
dvonni Baron Caſimir Pijani (ehemaliger Minifter), Baron Rareijo Co 0, 
Graf Ant. Fedrico, Baron Yavara .u. f. w. find einfache Garden. Die 
120 Pictatorial-Barben jollen Unterlieutenants-Rang, die Gorporale Lieu · 
temants-Nang u. ſ. w. haben. (NB.3.) 


Spanien. } 
Madrid, 5. Juli. In Gibraltar find 1594 ſtiſten mit maroffanijchen 
Geld angelommen 
Diadrid, 11. Juli 


nen 


Meueite Nachrichten. 

Wien, 13. Iuli Aus Turin wird vom geitrigen Tage berichtet, daß 
der Wlarquis von Bıllamarıma ein Schreiben ſeines Souberains an den 
König vom Neapel überbringen werde. In Palermo dauerte die Garibal- 
diſche) Minifterfrifis fort. — Wie es heißt, hätte die Spauiſche Regierung 
dem General Prim die Uebernahme des Oberbefehls über die menpolitani- 
hen Zruppen geitattet. 

London, 13. Juli. Im der heutigen Sihung des Unterhaufes fagte 
Lord I. Ruffell, dab England die Eonferen (megen Savoyen) acceptirt 
habe, Preußen und Oeſterreich jedoch noch —R ſeien. Die Regierung 
babe feine Keuutniß bon den Antworten der andern Mächte, am je 
über feine Bafis der Gonferenz übereingefommen. Die erhaltenen Berichte 
beftätigten nicht, daß der Kaifer Napoleon zu Vilafranca Defterreich an · 

eboten hätte, die Lombardei zurüdgugeben, wofern ihm Defterreich zum 
Bei der Rheinlande verhelfe. 

Dans, 13. Juli Rach bier eingetroffenen Nachrichten aus Genua ift 
die nenpolitaniiche Da ette „Belsce* von 6 Kanonen zu Garibaldi 
übergegangen (!) und hat ſich zu deffen Befehl geitellt. Hier eingetroffene 
Nachtichten aus Genua vom heutigen Tage melden aus Palermo vom 
8. d., daß Lafarina in der Racht vom 7. verhaftet und auf Befehl Gari- 
baldi’$ zur fofortigen Abreiſe gezwungen worden fe. Nachdem bad Mi. 
nifterium hiervon Nadyricht erhalten hatte, habe es jeine Demiffion gege · 
ben und ſei diefelbe angenommen worden. Andere Behörden find dem 
Beifpiele des Minifteriums gefolgt. (R. P. 3.) 


mit Frau 
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efinden ſich auch noch in der 
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üdhalten. Inm Glüd 


| Kapelle. Ejpfte war das Ziel zahlreicher Liebhaber 





ringet Bald in feinem „Rannftieg‘. &s läuft 


roline Wandte u eine biefigen Müllermeifters, 24 Fahre al. — Tomas 
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Lucie Ama Adeleide Kutbe, 4 M, alt; Pauline Wolf, 5 MR. 10 Togt alt; am 12. Ill: 

Fr reg anal, Müllermeifter, 24 Iahre alt; am. 13. Iuli: Guftan Mi- 
22 Ja 





Der gejtrige Sonntag war don ſchönſtem Wetter begünftigt und lockte 
das Publikum zu Aus ügen ind Freie nah den hiedenften Seiten. 
Das Schweizerthal bewährte wiederum Die —5** ber Bilſe ſchen 

ndlicher Ungebunden · 

faftiger Kirſchen und Zulci'fcher Feuerwerle. Muh die Worftadt 

raga war reiht belebt, und jogar der Sãchſiſche Werder, der im Allae- 

meinen dies Jahr etwas vereinjant it, hatte fein Publikum für die gebo- 
tenen Mid, Schieß · und Zanzfreuden wiedergefunden. 

Mehrere geachtete Familien unjerer Stadt em durch einen heute früh 
bier eingetretenen ZTodesjall in tiefe Zrauer werjept worden. Der bor eini- 
gen Tagen vom Schlage getroffene Buchhändler Herr Guftan Mdoli Sen- 
newald ıjt im Alter von 55 Jahren ve ſchieden. Die Stadt verliert in 
ihm einen allgemein ‚geldäpten braven Bürger. Die Beerdigung fol Mitt- 
woch Abend um 6 Uhr ftattfinden. 

Auf dem Grzybow wird auf der Befipung des Herrn Roznicki Neo. 
1191b eine neue Bade - Anjtalt angelegt werden, deren Bau bereits in 
Angriff genommen worden ift. ine Front deffelben wird auf der Har- 
ten, die andere auf der Herrenfiraße belegen , fein. Die Anftalt foll 24 
Wannenbãder und 2 größere Baderäume erhalten, 
dad er im Sommer in einen Bade-Omnibus um- 

Die Bäder werden täglich mit einigen Tauſend 


Sarniec Weichfel-Waffer aus den Bofferleitungen der Stadt verfehen fein. 


An den Seiten des Omnibus follen Baſſius mit Kreähnen zum Ma- 
ſchen bergejtellt werden. Diefe Einrichtung wird eine wahre Wohlthat für 
die zahlreihen im dieſet Gegend mohnenden Babrifarbeiter werden. 


. (Gaz. Eobj.) 
Geftern Abend gegen 10 Uhr wurde auf der Krakauer Porfladt eine 
Frau von einem mit vier ſcheu gewordenen Pferden beipannten Omnibus 
überfahren und Icbenägefährlic verwundet. 
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BVBermifchtes. 


— Dresden, 8. Juli Vorgeitern Abend durchlief ein erjchütterndes 
Gerücht die Stadt; leider beftätigte es ih im Laufe des geſtrigen * 
Der k. bayeriſche Kämmerer und ofcavalier des jeht auf der Bla Iy 
ſium wohnenden Erbprinzen von i 
mit Dr. Mai von Loſchwiß in einem Kahn auf der Elbe. In der Nähe 
don Poprip kam der Kahn infolge des vorüberfahrenden Dampffhiffes ins 
Schmwanten; die beiden Männer 
da jpringt der Graf, ein quter Schwimmer, in die Flut, um ſich nah dem 


Jahren eıngerichtet. Die Batterie fteht unter der großen Rathhausilag- 


ubr und von 
zu en zwiſchen Parterre und erfter Etage —* 
traßenübergängen höher) durch die Hauptitraßen ber inneren Stadt. Di 
Minuten, was durch ein Pendel be- 
wirft wird, meldes abwehielnd am Ende jeder Schwingung feſtgehalten 
daten und Steigerad den Zei- 
befigen die Unternehmer ein Patent für Sadjen 
onftruftion wird aber als jehr mangelhaft bezeichnet. 
indem es vorkommt, daß der Pendel, nicht feitgehalten, mehrmals Ihroingt 
und der Zeiger ftatt 5 Minuten 10—15 fortrüdt. Bür die Einrichtung 
und den Gebrauch einer folden Uhr zahlte man jährlid 2'/, bis 3 Zhle. ; 
ed haben aber nie über 300 Uhren eriftiet, umd viele Befi er haben fie 
als unzuverläffig und Loftjpielig abgeichafft, jo dab jept vielleicht noch 15 
im Gange find, ſaͤmmilich aber in eihloifenen Räumen, als: R 
afe frangais mußte der Befiper 
fie bei heftigen Gewittern jo ftart Bunfen fprühte 


faal, Börje, Bürgerfchule u. f. w. Im 

fie abſchaffen, weil ‚ dab 

die Gäfte erklärten, fie kämen nicht wieder, wenn die Uhr bliebe.” So 

lange es aljo den Technikern nicht gelungen fein wird, volltommnere det · 

artige — werben Dieje ſchwerlich größere Verbreitung fin- 

ben, ald bisher, 

— — Aus adäzingen fürs man dem „Dr. —* „Kein ar exes 
ebirge hat einen fo ürdigen Höhenweg aufzuweiſen, wie der R 
Bebirge 5 fo m igen Höhenweg Be a 


’ 


on det Saale immer auf dem Müden des Gebirges, defien höchſte Höhen 
überfchreitend, in einer Länge von mehr ale 40 den bis nach Hörfel 
an der Werra ein ſaſt überall gut erhaltener, gang- und fahrbarer, ja 
ftellenweife als Landftraße bemupter umd jelbft chaujfirter eg, welden 
ehr alte Urkunden den Rennftieg, Srtenzweg nennen, über 
flen Entftehung und Bedeutung aber etwas Sichttes nicht bekannt iſt. 
So viel fteht seh, daß diefer Mennftieg thatſächlich die uralte Grenze zwi⸗ 
ſchen Thüringen und Franken ift, wie er denn noch heute im mehren 
Strecken die Yanbesgrenze ziifchen den Stagten bildet, umter welche der 
a Wald vertheilt ih; dagegen find die Erzählungen, welche den 
ennitieg für eine alte Handeläftraße ausgaben, oder jene, welche meinen, 
jeder neue Zandgraf im Thüringen habe jeine Regierung nicht cher antre- 
ten dürfen, ald ‘bis er mit beſtimmtent Gefolge den Rennftieg beritten 
habe, einfady ins Reich der Fabel zu verweifen. Man darf unter dieſen 
Umſtänden fehr‘ gefpannt fein auf die Ergebniffe der nenejten Berfenngen 
über dieſe alte denfwürdige Straße, denen fich der befannte Reijende Dr. 
Alerander Biegler —*5* hat. Wie wir chen vernommen, wird von ihm 
im Laufe des nächſten oder des folgenden Jahres eine größere Schrift er- 
feinen: „Der Rennteig von der Werra bis zur Saale oder eine Berg. 
wanderung mit der Ausſchau auf Thüringen ımd Franken.‘ 

— Sm Erfurt bat ‘am 28, Iumi ein Unteroffizier (Capitain d’arıncs) 
des 3. Bataillons 31. combinirten Regiments einen Soldaten jener Eom- 
pagnie, gegen welchen er einen perjönlichen Hab gefaßt, auf der im Auguiti- 7 
ner Klofter befindlichen Eompagniefammer, wohin er denſelben angeblich in | 
Dienjtangelegenheiten beftellt hatte, mitteljt eines Zündnadelgewehrſchuffes 
durch den Kopf von hinten getödtet umd hierauf im demſelben Locale, wel- 
ches von ihm vor der That von innen verſchloſſen worden tar, durch einen 
Schuß in den Kopf feinem eigenen Leben ein Ende gemacht. Beide Leute 
maren ſchon geftern Abend vermißt worden, wurden aber erft heute Mor- 

en aufgefunden, old man aus einigen nunmehr bekannt getvordenen Re- 

—226 auf den Gebanken kam, daß wohl eine ſolche gräßliche That 

vollführt wotden je. — Rach der „Thür. 3.* hat der —— um 
fich jelbft zu tödten, zweimal fdießen müffen, wie die Verhandlungen nä- 
ber feftgeftellt haben. Als Motiv ber Schredensthat hat er 
ftellt, daß derjelbe wegen des gemordeten Soldaten, den er ftark gefchla- 
gen haben fol, eine ficbentägige Haft antreten follte, ‚er. 3) 

— Am 23. Jumi erplodirten in der. böhmiſchen Stadt Schluckenau die 
zum diesjährigen Königeichießen dafelbft vom emem gewiſſen Mildner an- 
gefertigten Weuerwerögeftände, wie man jagt, durch unvorſichtiges Gcbah- 
ven mit eimem Licht. Im dem Zimmer, wo diejelben aufbewahtt wurden, 
befanden ſich zur Zeit der Erplofion die Frau, zwei erwachſene Söhne 
und die zehmjährige Tochter des Obengenannten und erlitten die Frau und 
Tochter ſolche Befhäbigungen, dab ſie nad 8 Stunden unter qualvollen 
Leiden ihren Geift aufgaben, die zwei Söhne aber noch jo daniederlagen, 
dak man am ihrer Rettung zweifelt Rad eimer Mittheilung der „Bo- 

einia“ hat außer ber Hausfrau und ihrer Tochter auch der Vater das 
ben eingebüßt. Ueberdies murden drei amdere Perſonen ſchwer verlegt. 

— Die Frankfurter „Poftzeitung“ m 


(Dr. 3) 
„Der Geihichtslchrer Lu⸗ 
ben in Jena zählte mter-jeimen-fleißigften i emen jungen 
Neugriechen. Ueber die Theilnahme eines fremden Schülers am der deiutſchen 
Geſchichte freudig verwundert, — er deſſen perfönlide Bekanniſchaft. Im 
einer längern Unterhaltung erhielt er das naive Gejtändni,. daß der Hel- 
lene zwar vom dem ganzen Vortrag nichts verftehe, aber vom den häufig 
wiederkehrenden Worten „Breibeit, Vaterland‘ fein Gemüth jo mächtig 
angeregt finde, daß er einzig darum im feiner einzigen Vorleſung fehle. 


— Der befanute dramatiſche Schriftjteller Roderich Benedir hat fid in 


Leipzig mit Fräulein Leontine Paulmann verlobt, einer Tochter des Hof. 
ee aulmann in Wien, welde am Stadttheater in Leipzig enga- 
girt it. 


Paris, 3. Juli Um von eimas Heiterem zu iprechen, bemerfe ich, 
daß binnen Kurzem KRoffini —* nehmen wird von der reigenden Billa, 
die er auf. das ihm von der Stadt geſchenkte Gelände, ‚um. Boulogner 
Walde hat fegen laffem. Er wird bei der Gelegeneit jeinen freunden 
ein großes Feſt geben. deſſen Glanzpunft eime von ihm dazu componirte 
‚Eantate fein wird. Auf der entgegengejepten Seite von Paſſh fieht man 


Merlin, den 14. Juli 1860, 
Börsenetimmungs ſeſt 


Temperatur: 


Gefern Mi 2R,, geftern Abend + 170 6G. 
Pe ar Pr — 











das für Lamartine beftimmte hübſche Chaltt fir und fertig. Leider mer- 
den den Poeten auch dorthin ſeine Sorgen begleiten. Die prächtigen Parks 
in umd bei Paris verſchwinden einer nach dem andern. Der kr 
der großen Oper bat den herrlichen Part von Montmorench gekauft und 
wird - ihm ſtũckweiſe miederichlagen. Spekulanten mollen „habitations 
bourgeoises“ dorthin bauen. Daſſelbe Schickſal jtegt dem Schloffe und 
Barke von Ifiy bevor, und dem innerhalb der Stadt gelegenen Patte von 
Monceon. Der Anblit von Paris und Umgegend wird immer ſchöner 
aber auch immer langweiliger. (N.P.3.) 

— Der franzöfiiche Conſul in Palermo bat während des Kampfes 
in der Stadt und des Bombardemente derfelben eine Meite der Haupt. 
momente photographifch “aufgenommen, und diefe merkwürdigen Illuftra- 
tionen machen gegenwärtig in Paris ungewöhnliches Aufſehen. (Dr. 3.) 

— Eine nordamerifanifche Zeitung bemerkt —— einer Mit- 
theilung über- die außerordentliche Werbreitung der Rähmaſchine in den 
Vereinigten Staaten daß dort die belehrenden Vereine ımfer den Arbei- 
term jeht werbreitet jeien und 3. B. die Wrbeiter im der Pacific Mill eime 
Bibliothek befigem, zu welcher fie jährlich 800 Dollars beiftenern. Das ift 
der rechte: Bildungätrieb. 





Inferate 


Warschau-Wiener-Eisenbahn, 


- rebiditt: unreridirt: 
Einnahme pr. Monat Ynli, 1859 1360 
- Aus dena Perfonen-Bertehrt 55,524 Mer. 51 M. 68,291 Ner. Ta. 
Aus Dem Gutet · Berlthe 5418 Mer. 26 8. 59,645 Hör 75 48. 


Beridiedene Einnahmen 6,182 NEr M';,d NE DH RK 
8 Pi De ce Me Ds 2 
Summa; 103,920 RSr. 717,8. 127,273 88. TUR 
Einnohmg für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Mai; 

1860: 617,080 Mer. A. 
15659: 497422 M&r 48 

mithm pro 1860 mehr: 191,605 REr. 308. 

Raridau, dem 14. Juli. 


} l ’ k Unterzeichrreter beehrt Ad, Dem verebrlihen Bublitum an- 
W IV awe gar Häcjelma auf f 

Drei :» un a chinen u. —X 
jomie auf Reparaturen nen allerleı Maſchinen und auch auf Schlofferarbeiten n. 
Mechauiler Mudolf Teske. 


1. f. aunimmt und bürgt für die Güte feiner Utbeiten. 

Reue Welt Rr. 1957. Fozal. Reue Welt Kr. 1297. 
Täglich mufifalifhe Unterbaltung von der ungariichen apelie aus Debresin, 
unter. Direktion des Hrn. Earl Bora, Zuch öfter bengalifches Kemer umd Gtei- 
en großer Suftballons. Gute Epeilen and Getränfe, fowie einen guten Kuffel 
2ag, zbier direkt vom Cie aus dem beiten Keller des Hrn. Genpki empfiehlt Nothe. 


Das weltberübmte Braufcder’fche ammto- 
miſche Mufeum if wicht. allein zum chen, fondern 
4 Aführt zur Wiſſenſchaft, Bildung u; Movalität, ift eine Schule 

des Bebens, um ſein eigenes Ich zu heiraten. Das Mu- 

feum IR auf Malekufi aufgefteit und küglin ar. fe 

von 10 Uhr Morgens bie Abende. — Das Milbringen 
zon. bunden wizd..verbeien. — Eintritiöpreis 32'/, Hop, 


pr. Flaſche Champagner 1 fl. 20 Ær. 


gi, geise Rheinwein 


SB. If — 608; 7fl 4 Mike. Preuß, 


Hotel de Paris in Dresden. 


Grofies Hotel mit herrlicher Aueſicht, in der günftipiten Lage der Etadt, ganz nahe 
fämmtlihen Bahnhöfen und ellen Sehenemsirdigteiten, empfichtt 6 echrten Ramilien u. 
Gern. Geiäftsreifenden durd feine billige und gute Bedienung beſtens (4-2). 
Rreunden und Bekannten hiermit die Nachricht, dak ich jeht lien Momenrodzfe, 
Haus Bodlewsfi, Mr. 1599.., 1. Etape, wohne, 
med. &. och. 





412 Er. 
Bloch, — 








Dr. 
Sprechſtunden: früh vor IMhr, Mittags 3—5 lihr, 


(per leicgr.) 

Eijenbabn, Wbfahrt: Schnellzug, 6 Uhr früh. - Perfomenzug 
10 lbr 45 Minuten Borm, Gemiſchtet Zug 5 Uhr Rachin. — An- 
funft: Gewmiſchtet Jug 12 Uhr Mittag. . Perjonenzug 5 Uhr Nadım. 





a Ste Hussische Anlaibo ........ | — 5, ] Edmelgug 10 uht Abende. 
Wafferftand am Weichfelpege: |. mu I Fe 
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r 49%, Polnische Päandbriefo _ 831, 
k Polnische Banknoten, .ucueuaea — nu 28 — 
Gours-Bericht. Kurs. — een u Schweizertbal. Heute mufitaliihe Unterhaltung, 
* ea St. Petersburg 3 W..... — | 97, | don Km. Diufikdiretor B. Bilje Anfang 6 Ubr. 
: WARSCHAUER BÖRSE am;ı6. Juli. | Kardon ——— Z [843° [ ©intrittepreis 177, op. 
u - Hamburg RE TE — 149% 
er Geld | Wien Bo wenden | 7784 
Berlin IMk. 100 ThR3, | 70 | Roggen p-Iuni-Iuli.49%, 9.4.48, 
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is 4 0 Fr. .— Älondener Wechsel 3 Mio sun. _ 5 
Wien 2 100 Mi 20 | Oenterr, CreditsAcbien u... uuee.. = 115% 
——— ET. een Ä —— 
A —— PBSeitre demarki :; unperändert R . 
Melamin. de Bernie, a Te Heute im großen Theater: Eucja z Lamermoru. — 
Pladeibei "nel Coupe. To falten eeeneesspanene] — | 69.05 | Jarmuta, 
Amperidlen 2 u it Mobilier,.. — — 
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*Warſchau, 17. Juli. Heute ift der Namenstag Sr. Kaiſ. Hoheit 
des Großfürften Sergiutz Alexaudrowitſch. — Die feierlige heil. Taufe Er. 
Kaif. Hoheit des Grobfürflen Dymitr Kouſtantinowitſch war auf dem 23. 
Iuni (3. Iuli) feitgefept. = j 

Die „Ga — zeigt am, dab das Kommiſfiousgeſchäſt der Land- 
wirthe von Wioplamet durd; gerichtlichen Kontralt vom 12. d. M. umter 
der Firma der Herren em Daboli, Graf Joſ. Starbet und Albin 
Ehubichi gegründet worden ift. Berner enthält das Blatt eine Kritik der 
geogmoftiichen Karte des Koblenlagers im Königreich Polen (der Gegend 
—* Dabrowa und Olkuſch) von Johann Hempel, und Driginakcor- 
rejpondenzen aus Lemberg und London. Im FZeuilleton wird. die Ge ⸗ 
fdhichte vom  Mrururentel umd vom Urmurgtoßbater“ von Theod. Thom. 
Iez forigefept — Im Rro. 182 der „Gaz. Cody.“ vergleicht man Dem 
Wortreichthum der deutichen umd der böhmiihen Sprade. Man findet, 
dab der meueite böhmiiche Lezikograph 60310 Wörter im Böhmiſchen mehr 
aufführt, als der fleifige, aber freilich nicht eben mehr grüne Adelung in ber 
Anfangsperiode der deutſchen Sprachwiſſenſchaft zujammenbradte. Das 
Epafigfte dabei iſt, daß jemer überwiegende Reichthum des Czechiſchen vom 
zwei en entdeckt und nachgewieſen worden iſt, deren Namen im einem 
czechiſ⸗ Woͤrterbuche wohl niemals Aufnahme finden rd dieſe Be- 
fieger des todten Adelung heißen nämlid I und Fãhnrich. 

Daffelbe Blatt enthält zwei interejlante imlandifche Briefe, von denen 
und namentlich derjenige aus Wjelun (von Hrn. Joſ. Grajuert) anjpricht, 
in welchem die Umgegend jener Stadt in Beziehung auf landwirthicaft- 
lie, imduftrielle, biftorijge u. a. Merkwürdigkeiten geſchildert wird. Unter 
der Aubrit „Ansländijce Korreſpondenz“ finden mir dietmal Berichte aus 
Genua und Rom, in denen die Er nik in Sicilien, Reapel umd dem 
Kirdenftaate beleuchtet u, a. die Beriön ichteiten ded neuen meapolitanifchen 
Minifteriums gefhildert werden. In Wr. 183. bringt die „Bazeta Codz.“ 
ferner eine Beichreibumg, der meureftaurirten u. bedeutend vergrößerten Kirche 
in Willanow und einen Bericht über die natiomalötonomijden Borlejungen 
des Hrn. ©. v. Molinari in Odeſſa. Eine Korreipondenz aus Bien 
fpricht den Budgetvoranichlag für 1861. — Aus der „Kronita* erfahren 
wir, daß die Herten Profefioren und Aerzte Spofaläfi und Neugebauer von 
bier ‚der Berfammlung der deutichen Aerzte und Naturforjcher, die im die. 
ſem Jahre in Köni & ftattfinden wird, beizuwohuen gedenten. 

Der Inipeftor — &lkmentarlehrer- Seminars in Radzymin macht be- 
faunt, daf die Einichreibung der Kandidaten am 1. Auguſt beginnt und 
am Fe defielben Mis geſchloſſen wird. Perſoönliche Votſtellung ift noth- 
wendig. 

Sie Weichſel fteigt wieder jehr ftarl. Aus Za wichoſt it vom 14. b. 
die Nochticht eingetroffen, dab ſich daſelbſt der Waſſerſtand ſtündlich um 
2", Boll bob, umd Mbends um 7 Uhr bereits die Höbe von 12 Bub 
erreicht hatte, 

Der Generallientettant Zobotopkoj, General du jour der erſten Armee, ift ind Gou« 
dernement Maridhau, der Beheinratb Graf Starbet nad der Schweiz, der Wirkliche 
Etanitrath: Kamicli, Etantsfetreiair beim Adminiftrationerafke, nach 

Der, Graf Andreas Inmoyeti, 
eins, fowie des landmwirtbidaitlihen % 


fand abgereift. 
räfes des Gomiters des laudſchaftlichen Aredilver · 

ind im Königteich Polen, ift geftern früh mit 
dem Dampfboot in’® Ausland abgereift. z 


L. Zod&, 12. Juli Bei dem jchnellen Wachſen und dem täglichen 
Bumehmen der großartigen induſtriellen Unternehmungen in Lodz, wodurch 
es fich jeht ſchon den Hang der bedeutendften Babritjtadt des Königreiches 
errumgen umd mod; cine weit größe Zulunft verfpricht, ift die Aufmerk · 
famfeit der Megierung auf dies Meine Mancheſter Polens gerichtet umd es 
erden bon Eeiten derfelben diefem Wabrikdifteifte, wenn auch nur lang- 
ſam, alle die Unterftügungen und Vortheile gewährt, welche ein Babrifort 
verdient, durch deſſen Imduftrie dem Lande wahrhafter Nupen berſchafft 
wird. So hat ſich auch mit dem Zunehmen der Arbeitskräfie kaum die 
Rothwendigkeit fühlbar gemacht in Lodée ein Geldinſtitut zu errichten, 
welches den Induftriellen, im Zeiten der Stockungen, mit Vorſchüſſen auf 
ihre Fabrikate zu Handen gehe, fo war die Bank von Polen auch gleich bereit 
diefen Anforderungen entgegenzulommen und ein foldes Inftitut ind Leben 
" rufen. Bu diefem Bmede find, mie allgemein bekannt, von der Bank 

edentende Mänmlichfeiten dajelbit —— worden, was alle Fabrifbe- 
fiher mut freudigen- Hoffnungen erfüllt hat, indem ihnen die Erleichterung 
des Geldverkehrs cine geficherte Zukunft in Ausficht ftellte, 

"Wir wollen münden, dab diefe jo michtige Angelegenheit, welche für 
Lod2 zur Lebentftage geworden umd der Bank einen bedeutenden Nupen 

- ohne Rifico verfpricht, nicht den langſamen, formellen Weg des Geihäfts- 
anges nehme, fondern ſchleumigſt in Wirkfamfeit trete, er tem Beifpiele 
cd ganzen Anslandes, wo chen feit längerer Beit, ſelbſt in men Fa · 

—— zur Erleichterung: des Geldverkehts, BankCommanbdilen cr- 

n Y 





Dienftag, m. 


pedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafe Nr. 195, 
arfhau nomatli 50 Kopeten. vierteljübrlich 1 Mmbel 42'/. Kopefen; in Der Provinz: vierteljäbrlid 2 Rubel 33 Kopelen 
im Deutfchlamd: vierteljübrlih 8 Thit. 26 Egr.,;, Anferate: die Zeile 5 Roveten (10 Gr. potı.). 


Juli. 


1860. 





Ausland. 
Deutjchland. 

Berlin, 14. Juli Alfons dv. Rothſchild ift zum preuß. General - Conſul 
in Paris ernannt worden und bat von der framzöfifchen Regierung das 
Erequatur erhalten. — Der öfterreihifhe Major dv. Leithner Bat von der 
dieffeitigen Regierung die Erlaubnif erhalten, an den Schitßübungen mit 

ezogenen Kanonen Theil zu nehmen. — Der preußiſche Geſandte in Con- 
—2* Graf von der Golg, ift zum Ehrem-Ritter des Iohanniter-Or- 
dens ernannt worden. — Der Fürft Gortſchakoff hat ein Pradt-Eremplar 
der Werke Friedrichs des Großen zum Geſchenk erhalten. i 

And) der befannte Geograph, Profefisr Dr. —— Berghaus, befin- 
det fich unter den Gelehrten, melde zur Theilnahme an dem jtatiftifchen 
Gongreß in London 5 worden find. 

ie aus Wiener Blättern ſtammende Nachricht, dab die ſardiniſche Re 
ierung ihre Geſandtſchaften im Deutſchland einzuziehen und nur cimen Ge- 
Fanbten in Berlim zu beglaubigen beabſichtige, emtbehrt, wie die „N. P. 
3.* hört, der Begründung. — Berner ſchreibt die „N. P. 3°: Im der 
teffe wird vom „Dresdener Conferenzen“ ald Wortfepung der Würzburger 
onferenzen geiprochen. Diefelben ſind eime müßige —— Mürz- 
burger Port ift in diefem Augenblick — eine Unmöglichkeit gewor · 
den. Wir ſelber haben vor einigen Tagen Unterhandlungen der deütſchen 
Mittelftaaten als ——2—— bezeichnet; dieſelben beziehen ſich aber aus- 
ſchliehlich auf militäriſche Angelegenheiten (Bundes-Sriegeverfaffung); und 
kommen Separatverhandinngen darüber noch zu Stande, jo dürfte wohl 
Franffurt der Ort fen, wo fie ftattfinden werden. 

Sbnigäbreg, 11. Juli. Am 9, April d. I. war das funfzigjährige 
Doctorjubiläum des Geh. Megierungsraihs Prof. Dr. Drumann. Bei der 
ftillen md arüdgegsgenen Lebenöweije des verdienten Gejdichtsforichers 
war — zumal die Univerfität Helmſtädt, welche ihn promovirt hat, wäh- 
rend der Megierung des Königs Hieronymus vom Weftfalen y- ben 
wurde — der Tag borübergegangen, * daß es dem näheren en 
des Jubilars gelungen geweſen wäre, ſich über dem Promotionstag genauer 
u unterrichten. Erſt —* ift es möglich geweſen. Die 9 —3 — 

acultät der Univerfität Göttingen hat dem Jubilar nachträglich das Doc- 
tordiplom erneuert, quod ordini philosophorum Academiae Helmsta- 
diensis a tyrannide exstinctae non lieuit. Die philoſophiſche Facultät 
der Albertina bat in diefen Tagen ihm das Diplom überreicht und es mit 
einem Gratwlationsihreiben ihrerfeits begleitet. (8. 9. 3. 

Schwerin, 12, Suli Der Großherzog hat dem vormaligen Buch- 
händier Dr. Eievers aus Wismar — der im Jahre 1851 wegen Verſuch 
des Hochverraths zu eimjähriger, demnächſt im Pr Inftanz beftätigter 
Beitungsftrafe verurtheilt war, ſich der lepteren aber durch die Flucht entzog 
— nachdem derjelbe vor Kurzem aus England = efehrt iſt und feine 
* in re angetreten hat, den Reſt derjelben aus Gnaden er- 
aflen. (REP. 

Bremen, 11. Juli. Wie die „W. 3." berichtet, ift eine Anzahl jum- 
—— und Kanfleute zu einem Wehrberein zufammengetreten. Die 
Grü aus allen Ständen der Benölferung 
im Auseſicht, wenn fie and, wenigſtens einftweilen, darauf halten zu müflen 


der nehmen eime Betheiligun 
glauben, daß Jeder ſich felbft mit dem Nöthigen ausrüfte. 


ericht der „, 


garde fi egenfcitig anflagen, iſt im Gange. Dem a — 


* 


— * 


Wahtheit des obigen Berichts auf die vom mir beim Commandanten zu 
Brototoll gegebene Erfärung, ſo wie auf das Zeugniß der 6. Compagnie.“ 
Dresden, 12. Jul. Heute früh ift der Gouverneur der Mefidenz 
und Divifionair der Infanterie, Gen.-Lieut. dv. Priederici, nad längeren 
Leiden fanft entichlafen. (Dr. 3.) 
Dresden, 13. Inli. Der Dresdner „Unzeiger” vom 2. April d. J 
brachte ein Inferat, ‚in welchem gelegentlich der Befprehung einer ftattge- 
babten Hinrichtung die — als eine „den Zweck einer Strafe ducch · 
aus blende, unmoralifchite und demoralijirendfte Einrichtung bezeichnet 
wurde. Der „anzeigen wurde poligeilich mit Beſchlag belegt, nud gegen 
den Verfaffer der Annonce, ſowie gegen > Redakteur des Blattes „ine: 
en öffentlicher eg der Staatöverfaffung‘ Anklage erhoben. 
Der Einzelrichter verurtheilte Erſteren zu vierzehn Tagen, Lehteren zu bier 
Tagen Gefängniß.. Diefes Etkenntniß ift jept im zweiter Inſtanz Lediglich 


bejtätigt worden. 
Am 1. Iuli fand in Rolandsed eine Ber- 


Wiesbaden, 10. Juli. 
fammlung ftatt, melde F Zwecke hatte, einen „Berein für Gewiſſens · 
ie 


iheit* M gründen. Verſammlung war fehe zahlreich aus Bonn, 
Köln, Elberfeld, Grefeld, Neumied, Coblenz u. j. w. befucht. 
Münden, 10. Juli. Im aller Kürze melde ich Ihnen, daß man 


eben bier eime ihren franzöſiſchen Urjprung augenjcheinlih an der Stirn 
tragende autographirte Aufforderung an Bayern, ſich im einem meuen 
Nheinbund unter dem Protectorat Louis Napoleons Frankreich 78 
fen, verbreitet. ) A 3) 
Wien. Weſentliche Erſparniſſe ſind nach dem —— für 1861 

im Vergleich zu dem Jahre 1859 und 1860 im Hofitaate Sr. Majeftät 
eingetreten, in welchem Erjparniffe im Betrage von 1 Million Gulden er- 
zielt wurden. Die Koften betrugen 1857: ungefähr 9 Millionen, 1858: 
6,600,000, 1860: 6 Millionen, 1861: 5,900,000 Gulden. 

Die „Allgem. Itg.“ theilt die 59 Meichsräthe "in folgende. Kategorien: 
a. nad) Nationalitäten: Magyaren 11, Slaven und Rumänen 18, Deut- 
ſche 25, Italiener 5; b. nad Ständen: Adelige 36, Bücgerliche 23; 
c. nad Perufsarten: Beamte: wirkliche 10, chemalige 3, daten 6, 
Gutsbeſihtt 21, Beiftlihe: katholiſche 4, griedifd-nidtunirte 2, Kaufleute 
und Induftrielle 8, wmabhängige Rechtskundige und Gemeindevorjteher 5; 
d. nad der Geſinnung in Betreff =. des Gejammtjtaates: einheitsftaatlic 
40, jeparatiftiih 19; a. der Berfaflung: abſolutiſtiſch 5, altconfervativ 24, 
conftitution!! 30; e. nad) der parlamentariſchen Vorbereitung: Mitglieder 
früherer Reicht · umd Landtage 24, andere Mitglieder 35. 

Der Wiener Gorrefpondent der „National - Stg.” ſpticht jih wie folgt 
über die dortigen Buftände aus: Ziemlich unzmeideutige Anzeichen deuten 
darauf bin, daß Die pri in Angefihts der noch ausftchenden Plenar- 


Beriammlungen des verftärkten Neichsraths ſich im dem Entſchluſſe geei-* 


nigt hat, den Ungarn nicht weiter gehende Goncrffionen zu madıen, ald 
den übrigen Kronlandern deö Raifertnnts Un eine Wiederheritellung des 
Zuftandes vor 1848, namentlich an die Wiederauffriihung der pragmati- 
ſchen Sanction umd der übrigen ſich daram Enjipfendeu Traditionen wäre 
folchergeftalt nicht zu denken. Der Kaifer legt hoben Werth darauf, dem 
Geifte der Anrede, womit er die verfammelten Reichsräthe begrüßte und 
womit befanmtlich der Einheitägedanfe entſchieden accentuirt tar, gekreu zu 
bleiben. Außerdem darf e# feftitehend betrachtet werden, daß die Berfaf- 
fungen der Kronländer nicht auf dem Princip des Cenjus, mod weniger 
auf der Bafis des allgemeinen Wahlrechts, fondern auf der Unterlage 
geſchichtlichet, Händifcher Gliederung werben erbaut werden. Einem ‚Gerücht 
— * ſoll der Unterricht dem Debartement des Innern einverleibt werben. 


nalanb. i 

Aus London geht der „N. Bed die Mittheilung zu, daß wie bon 
Franfreih, jo a von England aus ein große Geſchwader nah den 
ſhyriſchen Küften bereits unterwegs ift. Beide Geſchwader werden ſich nicht 
mit dem Scuße der Ehriften begnügen, ſondern jo weit möglich, mit Ent- 
ſchiedenheit den dortigen Untuhen und Gräueltharen Einhalt thun. Es 
wird beſonders hervorgehoben, daß die engliſche Flottenabtheilung jlärker 
ift, als die franzöſiſche. 

Sir Moſes Montefiore, bekannt duch feine, unermübliche Fürſorge 
für feine jüdiichen Glaubensgenofien in Paläftina, fordert zu Geldjamın- 
lungen für in Noth und Elend gerathene chriftlihe Flüchtlinge in Syrien 
auf. Gr jelbft eröffnete die Lifte mit einer Beiſteuer von 200 8. 

2onbon, 13. Juli In der geitrigen Sipung des Unterhauſes bean- 
tragte Sir Robert: Peel die Vorlegung' der’ die drohende Einverleibung 
Sieiliens in Sardinien betreffenden Depeſchen md verdammte die Einder- 
leibung; weil der König Vittor Emannel nur das —5* Louis Napo · 
leon's fei. Er äußerte ſodann den Wunſch, daß Lord I. Nuffell ſich über 
feine auf dieje Frage bezügliche Polilik ausſprechen werde, und drüdte die 
Hoffnung aus dab Europa Die Unabhängigkeit Siciliens gewährleiſten 
werde. — Lord 3. Ruſſell ertwiderte (wie ion gemeldet), England miß- 
billige die Abtretung Savohens, werde aber and fernerhim feine bisherige 
Politil der Richt-Einmifhung beobachten. — Kinglake verfiherte, der 
Kaifer Napokon wolle Italiert gegen Deutihland benugen. Er habe dem 
Kaifer von Defterreich zu Billafranca die Zurückgabe der Lombardei ange- 
boten, wojern diefer ihm zum Beſitz der Mheinlande verhelfe. (S. geitern.) 
Der Kaiſer Franz Iofeph habe eine abjhlägige Antwort darauf ertHeilt, 
und der Prinz Regent von Preußen babe vor der Zuſammenkunft in 
Baden-Baden mm dieſe Thatſache gemußt. Nachdem mehrere Redner das 
Verhalten des Kaijers der Franzoſen angegriffen hatten, ward der Antrag 
Eir R. Peel's verworfen. 

nfreich 


Fra j 
Bie der „N P. 3." aus Paris geſchrieben mird, ift es jo gut mie 
beſchloſſen, daß der Prinz Napoleon Präfident des Megentihaftsratgs wer- 
den und bei der Abmejenheit des Kaiſers und der Karferin dem Minifter- 
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das Minifterum der Golonkeen erhalten, 


Eonjeil präfidiren fol.” Das Gerücht Dagegen, er werde auch don Neuen 
Mini erhalten, bebarf der Beltäligung. Gleid- 
vn erfährt man aus Paris, daß die Ploftenaußeuftung im der um- 
afjenditen Beiſe flattfindet, ganz fo, als ob Frankreich ich ain Vorabende 
eines Serkrienes befünde. Geſtern ſoll der Kriegsminiiter den Befehl nach 
Kom gejcidt haben, das in Kom befindliche franzöflihe Kriegsmaterial 
nach Frankreich zurüd zu befördern Bon der Müdlche des Generals 
Goyon ijt fortiwährend Die Rede. Das Commando jder frahzbfifchen Be- _ 
japung in Rom mürde einem Brigadegeneral anvertrauf werden. " 

In dem Teſtament des Prinzen Jetome ift der Mrinz Rapoleon un · 
gleich beffer bedacht worden, als feine Shweiter, die Prinzeifin. Mathilde. 
Um diefe einigermaßen zu entſchädigen, foll ihr die Nubniepung der Läden 
im. Palais al, welche 200,000 Kr. Miethe bringen, überlajlen. werden: 
Madame Bonaparte-Patterjon, Jerome's erite Frau, hat ggen das Ze- 
ftantent Einſpruch erhoben. ' 

Die -frangöfijche Regierung gebt mit einem Plan um, Cayenne als” 
Befferungsanftalt zu benüpen, der ihrer Umficht alle Ehre macht! Wenn 
derjelbe zur Wusführung gelangt, dürfte allerdings Cayenne alle darauf 
verwendete Mühe reichlich lohnen. Die fteigende Demotalifation des fran- 
zöfjhen Boltes giebt fich unter anderem in der großen Bahl der Rüdjal- 
ligen fund. Es ut nicht zu lägnen, daß vielfach die faft am Unmöglich- 
feit jtreifende Schwierigkeit für den Verbrecher, wenn er eine infamirende 
Strafe erlitten, ſich wieder eine bürgerliche Eriftenz zu begründen, davon 
die Schuld tragen mag. Der Kaijer Louis Napoleon hat nun den Plan, 
ſolchen Verbrechetn nad) Abbühung ihrer Strafe Ländereien in Cayenne 
zu ‚verleihen, wenn fie ſich Diefer Gunſt durch gute Aufführung würdig ge- 
macht. Freilich find dieje „Golomiften‘ durch die Sn aller anftrengenden 
Arbeit entwöhnt, jedenfalls. mit dem Ackerbau nicht befannt, denn es ift 
notorijd, daß die Mehrzahl ‚der ſchweren Verbrecher der Städtebenölferung 
angehört, auch wird den Goloniften die Frau, die Familie fehlen, ohne 
melde nad germaniſcher —— alle Colonifation unmöglich ift; aber 
das thut nichts, denn ber. Zweck ‚wird troßdem ficher erteicht werden (?). 
Dan , kann gewiß jeln, daß wenn ſolch ein Colonift mad) jahrelanger 
Haft in Kayenne Golonifationsverfuhe macht, er wohl bald fehr hinfällig, 
aber ſchwetlich rüdjällig werden wird. Die Eolonifation eines Tropenlan- 
des durch —** Verbrecher iſt eine Idee von ſolcher Genialuat (), 
daß ſie noch die, Algerien durch —— zu colonifiren, übertrifft. 

F 


Florenz, 8. Juli. Man fpriht von einem Proflam Napoleon'$ an 
die Zodcaner, wegen Reſtautation des Hauſes Lothringen. (?) Die Regie- 
zung will das Proclam micht veröffentlichen; wegen dieſes Proclams habe 
der fönigl. Statthalter Florenz für immer berlafen. 

Rom, 6. Juli . Hier eirculiren Gerüchte von einem Uebereinfommen, 
das Königreich beider Sicilien zu theilen: Piemont folle den Meft des 
Ki:cenftantes mit Ausnahme Roms befomuten, an Frankreich fiele die 
Injel Sardinien, Genua mit der’ Riviera (99). : Man bejorgt den beborite- 
henden Angtiff General -Rojell's in den Marken. Principe Spada wird 
die Geld und die Proceßloſten des Generalvicard Ratia bezahlen. 


@. 6. 8) 

„Laut Berichten aus Neapel: vom 11. d. war dafelbit Alles ruhig“, 

jo lautet das neuejte Telegramm. Die Parifer „Batrie* rühmt and beute 
wieber „die ——— welche die Diplomatie dem neapolitaniſchen Ca— 
binette leihe, die mãchtig dazu beitrage, den Schwierigkeiten der Lage die 
Stirn bieten zu fonnen.* Dagegen erfahren wir aus einer meapolitanifhen 
Gorrefponden; deſſelben Blattes, daß fein Tag hingehe, wo nicht Klagen 
gegen ehemalige Megierungsbeamte anhängig werden; der Buchdrucker 
Bruto habe den Marquis Mjoffa verklagt, weil derfelbe feine Dtucketei, in 
der er 40 Leute beicäftigte, fliehen lieb; der geweſene Polizei-Präfet 
Soveruo werde gerichtlich verfolgt, weil er im Gefängniſſe Santa Maria 
Appartute zwei Perjonen ohne Berhör habe ſitzen ‚und verhungern laflen; 
der Polizei-Bommiffer dD’Ejpagnalis, Herzog Morbillo und Merindo fihen 
im Gefängniffe der Vicaria, weil zahlreiche Anklagen gegen fie anhängig 
—— worden; gegen den Polizei Commiſſar Campagna ſeien an einem 
age allein 15 * anhãngig gemacht, und der neue Poligei Präfect 
Romano habe eine poliztiliche Unterfuhung über obige Klagepunfte ange · 
ordnet, Manetta, Vater und Sohn, die des Aulentalcs gegen 
dädhtig, ſeien auf der Infel Ishia verhaftet, nah Neapel En und hier 
bom Hafen von 50 Gendarmen in das Gefängniß geführt worden. Der- 
jelbe "Brief der „Patrie* meldet, dab mehrere angeichene Perjonen der 
comititutionellen Partei bei den Bejandten von Frankreih, England und 
Sardinien Schritte gethan haben, um deren Vermittlung ‚in -Wufprup zu 
nehinen, danut die fremden Soldtruppen emtlaffen und eine volljtändige 
Drganifirung der Nationalgarde bewirkt ‚werde, da 5000 Gewehre. für 
Neapel nicht genügen. Die Entlaffung der Fremdenbataillone ift jeht der 
Punkt, auf den die Gonftitutionellen binarbeiten, ‚während die Minifter 
Alles thun, um die Aufmerkſamkeit auf andere Dinge zu lenlen, weil der 
König im dieſem — ſchwetlich gutwillig nachgeben wird. Deshalb un- 
terftügen fie die Proceffe gegen Die Beamten des früheren Syſtems des. 
halb „bringen jie dem Sömige täglih 20 Decrete ‚zur Unterſchrift“, wie 
die Pariſer „Preffe* berichtet, während das Volt „die Concejüonen mit 
—* aufnimmt, weil cd weiß, daß ſie dem Könige mühſam abgezwun 
gen find.* 1 
Lafatina, der Präfident „des italienijhen National-Vereins, wirfte im 
Sinne und Auftrage Cavour's für .die fofortige Munegion Sieiliens an 
Piemont; auch das neue ſieiliauiſche Minifterium, bereits das zweite, war 
nad diejer Richtung thätig. Garibaldi, von dein es hieß, er habe nach · 
gegeben, fcheint mim enſſchieden mit den Cabonr'ſchen Einflüffen gebrochen 
und fih in Bolge davon Lafarina's, der ihn ———— entledigt zu 
haben. Der -Abihluß” einer Müleihe Gatibaldis bei einem italienischen 


Brenier ver · 


Banquier Toll fraglich geworden fein; 'd egenꝰ ſagt man, eine engliſche 
Finanzgeſellſchaft habe dem Dictatot ein Anlehen unter. der Bedingung 
angeboten, daß die einzuberufende ficilianijche Volksvertretung es genehmige. 
Aus der Lage der Dinge: weiß der englüche Handelsitand gehörigew Vor · 
theil zu ziehen; er it fleisig Schiffe wit Waaren nad PBolerıuo,, die 
jetzt dort guten Abſaß finden. TR 

Wie die jardinifche Regietuug — — heuchleri- 
ſchen Verſicherungen ımterftüpt, darüber bringt die „A. U. 3.* folgenden 
ironiſchen Bericht aus Genua vom 5. Juli: Die vorige Woche wurden im 
biefigen königl re 8 48 eijerne Schiffskanonen von 24, 18 
und 12 engl. Pfuud ‚geitohlen, vom been jede 1700 Kilogt. ſchwet war; 
noch mehr, fie verſchwanden jogar aus Genua, und wie jehr ſich au die 
Polizei (Scheinbar) Mühe gab, die Thäter ausfindig & machen, jo waren 
ihre Rachforihungen dennoch ohne Erfolg. Lepten Sonnabend, Abends, 
verſchwanden ferner 8 jchöne Kanonen vom neuen Molo. Geſtern endlich 
ſah man um 6 Uhr Morgens zwei Katonen dur die neue Straße trand- 
portiren. Die Umftehenden-- fagten, daß fe der Batterie Caba geſtohlen 
worden, und mahrideinlih nicht die tinjigenjeien. , Diesmal’ Warp die 
Diebe jo glüdlic, a Hafen geeiguete Transportwagen zu finden, um fie 
weg; — ein jeder Wagen ward vom zwei Manlthieren gezogen, 
tweldge der Fuhrmann oder Dieb leitete. Diefe Bande hat wirklich eine 
umerhörte Kedheit. Man verfihert, dab auch der Schiffsbrdarf in ergiebi- 

er Menge entwendet wird. Auf der Pulvermühle in Cornegliano, hört 

* Diebjtahl gar nicht auf; er 308 bei hellem Tage in Gegenwart 
anderer, auch ehrlicher (!) Leute. Sonderbare an der Sache ıjt, daß 
je mehr Pulver ꝛc. geitohlen wird, deito.. mehr: von dieſein Material ver- 
—* t wird, jo daß die Diebe immer reichlichen Borrath finden. 

Bon Garibaldi’3 Plan, mit Burädlaffung von Meffina , Syralus und 
Augofa, wo noch neapolitaniſche Befapungen ftchen, jojort nad ber Terra 
Firma zu gehen und Die ganze Halbinjel: bis zur Romagna zu injurgiren, 
kann nicht mehr die Mede fein, merm ſich die Nachricht der Italia und 
des Conſtitutionnel beftätigt, dab Garibaldi wörtlich erklärt: habe: „Wenn 
die Reapolitaner mir Beweiſe deö Vertrauens wie die Sicilianer gegeben 
haben, indem fie ſechs Wochen lang im Aufſtaude verharrten, ſo werde 
ich mich mit ihmen befdhäftigen. Bis dahin überlaffe ic fie ihrem eigenen 
Muthe.“, ‚Garibaldi beigaftigt Äh eiſtig mit der inneren. Umgejtaltung 
der Injel Sicilin So Hat er den Bau ciner Eiſeubahn von Sales 
nah Meifina über Caltanijetta und Catania decreiirt. Durh ei ande. 
res Decret wird die Errichtung eines Militär - Spitald im dem bisherigen 

i Ein drittes Deeret i 


Seisiten-Geh 
Mauth-Lane nunmehr je auf die aus dem Reapolitaniſchen eingeführ- 
ten Artikel anmendbar. Ein vierted- Decret ermennt einen Kriegötalh un- 
ter dem Vorſiß des Generald Mondini. Ein fünfte Decret jept eine Un- 
terfuhungs-Kommiffion ein melde das Verhalten der Beamten des Rid- 
terftandes während des Präſidiums des Barons- Serefano: prüfen joll. 
Garibaldi hat Aete der Selbitradhe ſtreng verpönt, dagegen eine gründliche 
Befeitigung der unter dem alten Syſtem wirklich —— Leute 
—— A(#...; 

Schweiz. 

‘Bern, 11. Jule Die Stämpflibag hat mun-aud im Ratonalath 
ein klãgliches Ende genommen. 
auf einſtimmigen Anttag feiner Comnuſſion der Geſchäftsführuug 
detrathes im verfloffenen Jahre nicht nur ohne Ansnahme ſeine Bılligung 
ertheilt, ſondern er hat auch die Geichäftsleitung- des politiſchen Departe- 
ments noch ‚ganz beionderd anerfannt- "Der 
DMiftranensvotum-Ertheiler ift ſomit vollftandig. 

2 — en . — 


Aus dem- perſiſchen Golfe wird gemeldet, der Gouverneur—der wegen 
ihter Perleufiſcherrien bekaunten Injel Bahrein habe ſich von der Hettſchaft 
deb Imam don een und die :perfiiche Flagge auigepflanzt; 
ſo wie gleicjgeitig alle eng:ij 
mit der „Semiramis“ ie nad der Inſel begeben haben, um- den Bou- 


vetneur / wieder zum Gehorſam zu bringen; -aber ohne Erfolg. : (NP) - 


Be - Kofalbericht. ’ i hei 
Warſchau, 17. Juli, j 
Dberpoligeimeilter der S 


Der- Sad Wariha focdert Perjonen, De nach 
Diünabırg im Kaiſerreich reiſen umd fi der Mühe zwei Meine Mädchen 


mit. dorthin, zu nehmen unterziehen wollten, behufä naͤherer Berftägdigung 
auf, ſich im: jeimem Bureau melden zu wollen. - u. 

Geſtern wurde der am 14 d. Mits im 6%. Lebensjahre derftorbene 
Oberſt im der Kaiſerlichen Armee, Ritter verſchiedener Orden und Inhaber 
ded Dienftehrenzeichens für 50 Jahre, Herr Johann Mjelichoff auf dem 
Kirhhofe der orthodoren Gemeinde in Wola begraben. j 

Heute früh wurde die Leiche des weil. Buchhändlers HrnG. U. Seune- 
wald unter Glockengeläute vom Trauerhauſe nach? der evangeliihen Kirche 
ehracht und dafelbjt vor dem ſchwarz verkleideten und mit Blumen um- 
fellten Altare aufgejtellt. Morgen Mbend um 6 Uhr wird von ber ſtirche 
aus das Begräbniß auf dem Friedhofe der evangeliihen Gemeinde erfolgen. 

Die vorgeftern auf der Krakauer Vorjtadt überfahrene frau iſt die 
Witwe Marianna Mierzejemöa, 62 Jahr alt, wohnhaft Ne 12. auf der 
Bierftraße. Sie wurde in's Hofpital zum Findlein Jeſus gebradt. 

Geftern foll die einzige dreizehmjährige Tochter eines Sähiffers. in der 
Welchſel ertrumten fein j 

Um 16. d. M. wurde im. Lokale ‚der Kunftaußftellung: der Rechen ⸗ 
fchaftsbericht über das Jahr 1859—1860. abgelegt. kr diefem Zeitraume 
wurden von 179 auögeftellten Bildern ſiebzehn verfaufi Der Beſuch der 
Ausitellung hatte ebenfalls ſehr wenig eingebradt, - Um ſo anerfennen- 


werther üft | die großmüthige Unterflüpung, mit welder die Regierung dem I lein der _öffen 
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‚ Bantagenten &, Jelentiewich u. 9. Araushanr 11. Breslau. 
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Punkt des Sonnenrandes jur 
‚mejlerd (20° bis 35°, vom den weitlihen Orten nah den öftlichen 


-3).-1., 28. ! t..GuM * von 
ſichel beide abwärts gekehtt jeim, die rechte Spike um ein une m tiefer, 


Derſelbe hat im jeiner rl He 
+ Bunt 


ieg Stämpfli's ſiber den 
Schl 3) * 


en Agenten fortgeſchickt Gapıtän James fol’ 


Banme beindlihen Planeten deutlich wahrzunehmen. 
—[-geübten- Yuge- wird es vielleicht gelingen, weniger die beiden Planeten 


Inſtitute zu Hilfe kam, indent ſie demſelbene über 600 RSt. als Sub- 
ſidiam gewãhtte. Hierfür brachte das Comitee Sr. Epe. dem präſidrece 
den General Direktor der ve — bes Innern, Hrn. v.Mu-.. 
chanoff, den geziemenden Dank dar. ii j — 
„Der Aufführung der von dem erlauchten Herzog von Sachſen · Koburg 
—— Oper „Diana de Solange* auf der hieſigen Bühne fieht man 
für die nädften Tage entgegen. 

Zur Beobadtung der morgigen Sommerfinfternib brauchbate Gläfer 
lann man in den optiſchen Anftalten der Herren Zeisler, Pit u. f. w., fo 
wie in der Glashandlung gegenüber der Kopernif-Siatue Taufen; in lepte- 
ter —— zum Breit von 5, 6 und 7%, ,Kop. 
T Saptmaglitrat ‚hat Hrn. Ber Jolles den Konſens zur Anlegung 
einer Champagnerfabrit in Warſchau ertheilt. ; 

Die Buchhandlung von G. Leon Glülsberg wurde aus der Meih- 
Er 24 we Krakaner Borftadt, in's Malezſche Haus gegenüber der» 

oft verleg i t / LER 

Un der Ede der Kühlen und der Cijengaffe wurde vorgeſtern eim 
Bein- und ya von Hrn. den Frledtich —2 — 

Das mit großem Beifall aufgenommene. Gartenfeſt im Rafzkiewiez ſchen 
Lokale mnicde "gejtern tbiederholl. Nur die Fuchs ſche Kapelle fpielt nicht- 
mehr dajelbit, und-ift in dem, Neuen Warjchauer Garten auf: der Elektoral- 
Arabe ge F er: 

teitorben: ictotia W oueta, 19 walt. - 30 eb. 
in exfter Ehe —5—— in. te — 3. 0, 0, rien u —— 
weil. hieſiger Kaufmanı, in Bedlinet 6, Opoejno, am 2, d,.R. . 
——— m —— w — Staatstath Mufjyneki ır, 
. Arau m;e ’, Anufl: und’d. Bi 

bach u. H. Ollendorff n, Berlir. Su 8. —45 u. Kau Bin 


‚ Mugetommen: Generalmajor & dv. Mengden a. Lublin 613. "Faber. R. Hir- 
ſcheufeld a. Breslau 2599. Kaufleute +3. Siefrin a. Hambutg 414, %. Aasfer a, 
*3 a om * a. — ER ar — a 414. Buch 
2%. Damidfon u Io a. Dresden, u. 1574. Mufiter 8. r 
berg a. Breslau 608, ** en 
— Epiritusgetern pr. Wiadto 1. 94, M.bis1i. 99 M., pr. Garniec 63',—65, 





| Sonnenfiniermi Ey erg — 5 
Seonneninſterniß. Auſere finde ſich id; vom der 
Krrte ber ceutralen Wer rec für und on deshalb die Mondiceibe 


Ha’ To dor der Sonneniheibe bewegen, dab der uͤnlere Theil der lehtern 


hauptſãchlich mehr oder minder bededt wird. Die Größe der Verfinjterung _ 
allt-Fue-uns-anf-eton 7-Bol - — — 
Beim Beginu der Finſterniß bat man jein Augenmerk auf denjenigen | 
ichten. der nach der rechten Seite liegt, und | 

zwar etwas unterhalb des —— durch die Scheibe gedachten Durch-⸗ 
| 


1 


ed horizontal durdy die Sonnenjheibe 


rechnet, unterhalb). — Der Mubgangspunkt des Mondes befindet 
—— an dem, linken · Endpunkte je ; 

gedachten Durchmeſſers. \ 
Zut Beit_ ber Mitte. ber. Fiuſterniß werden die Spißen der Sonnen ⸗ 


als die linke Die eigene Beleuchtung, welche die verfinfterte Sonne un 
dieſe Zeit darbietet, wird man mm beiten bon einem erhöhten Standpunft 
aus gewahrt werden; ein Fühler Luftzug wird ſich fühlbar machen,‘ wie 
maun ihn ſonſt wohl bei dem Vorkreten einer dichten, raid) vor der Sonne 
voräberzichenden folirtem Wolke zu bemerken gewohnt iſt. Wir maden 
nod guf die techt hubſche Erſcheinung aufmerkjam, die ſich darbietek, wenn 1 
nam; jein Augenmerk auf den Schatten eines nicht dicht belaubten Baumes 


— — — — 


‚pdereiner Gartenlaube richtet; man wird nämlich auf dem Erdboden oder 


an der einen Wand eine- Menge umgekehrter Bilder der Sonnenfihel"ge- 
wahr wetden. Bitt: der Himmel weht Bar, jo wird fich jomohl bei dem 


den - Sonne | ausgeſehten, als; auch bei dem im Schatten aufgehängten | 
vZhermometer die anfůnglicht Abnahme und fpätere Zunahme der Lafttem· 


petatur bemerkbar machen: | ruänd | 
: Die Schwächung des Lichts der; Sonne iſt micht jo ftarf, um die am | 
Einem ſcharfen und 

! 


Jupiter und Benus, die ganz in der Nähe der Sonne ſich befinden, als 


Sonne, etwa gegen Sudweſt (mehr nach Süden Hin) umd etwas höher, 
als dieſelbe ſtehen erg ne et 
— Bittenberg, der Hauptſchauplatz der deutihen Neformation, 
birgt ebendeshalb, aud nad) der im fiebenthtigen Krlege durch preußiihe 
Bomben erfolgten Einäjcherung der, alte kmh) .Shlobfiche,,,uon, derem 
Zhüren die refotmatoriſche Beidegung hren Ausgang nahnn, mod eine große 
Zahl monumentaler Erinnerungen am jene Beit, der es feine Bedeutung in 
der Weltgeſchichte verdanlt. Dabin gehören unter andern die, Grabjteine 
bieler. zu der früheften Geſchichte der — in wäheter oder entfern · 
terer Beziehung jtehenden Männer, die Luthers und Melanchthong an der 
Spipe. Infolge der damals’ üblichen, Weitfchmweifigkeit der Grabſchrijten 
Eönnen dieſelben zum Theil als —— Duellen_für die Biogra · 
phie und Chronologie gelten. Kein Wunder, daß der Gedanke einer Zu · 
ſammeuſtellung Diet nſchriften ſchon im fehr früher Zeit, gefaßt wurde. 
Ein Werk hierüber trägt den Titel: Oorpusculum Inscriptionum Vite- - 
bergensium. Die lateinifhen Jaſchriften Wittenbergs, darunter Lu- 
thers fifundneunzig Säge lateinisch, und deutſch mit einem Auhange 
deuticher Injhriften.” Manche det darin mitgeiheillen Injchriften gehört 
rein umter Die fogenannten Merkwirrdigkeiten, Andern dürfte die oben 
bezeichnete Höhere Bedeutung ‚beigelegt werden. Darum und als Grinne- 
zung am die Tage des vergangenen Melauhihan. Heftes möge das Büch 
fiden Beachtung empfohlen jein. —— 


PN 
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‚Qu der eben Hm — — ain Werkauf- im Bei —* 
Pe — ——— a en er 
euere bon dem gende Bart Er ki KB): "zur ur ent — is Breslau. 

eri — * 4 mein dem —* ee Ka, And y Tintergeichmeter +dem — Fublitinn am- 

lien auf’ Außen ka va Ft —* ey eur a Käufer Niept der ihifibere | C \ “zu *— er Dec en 
et a Se et | es —— 
J 
dieſer Gebãtlichti ſen wohnhafi in Mutfchen auf Ei Nr. 16 im Keben- ee —* fie, en Kara auth au rar a, 
setften Gto_ 3e ı a Medanifer Nudolf Teske. 









——— nr Barton. a In 
} Fr 1177 Dr. med. © Soc. r are ha der glänzender Beleuchtung das: 
— vor She, ittage un —— —— Brake 3*. ehr des rm. Kapellmeifters Iojepb 9 aus 
Seen Kulitun ‚haben wir 2 up anzapeigert, daß wit „mit. unferer _. Ken son The on, fprelen. _ nt ee großes Warten 
— KomwogrödztaStraft auf die Reuftadt, gegenüber dem 
555 im —* ne - amseugen Pe und Au yhoni —— 18. Zuli 1860: 
Zöpfe, Ziegel, —— m.b & 
Br Hier — eine. Bene 5* RT le —35 ch aufs zu — vm⸗ * ie Aufführung 
nn anne ⏑⏑ wo u tanmen:: 
Für Ehrrmiter ımd Technifer, Pabrifenten, Vropuiften,  Mpotheter; Mieit- In, ande“ von 1 sy (sum erfen Wale in Barfgan) 
händler, — Maler, Färber, Scifenfieder m. Duperture zu „Kauf“ von M, Wagner. 
So eben erichin bei DOtto Gautier in "Reipyig und ft zu haben in *8* Anfang 6Whr.: Eintritfäpreit 30 Rp. 
in det Buchhandlung vom €. lan A erpstoreafttaße E \ 05 A Wegen j2:77 rc u2 >35 EL — — 
Svxral. Rene Welt Kr. 1297. 


ter Direltiow.der Hrn. Carl Boa, audı öfter ben ſches Aeuer mb 
Entbaltend in 1500 Me die neneften umd ichſten Entvedungen und Mitthei⸗ = t 
lungen aus dem Gebü techniſchen ie und ber Gewerbatunde, geben Pa rohr Bnisbe —— — 3 ga 


- feed, ai Emil Windler, Inhaber * CButeaus 1. chem. Laboraotiume in 
Ein ** —* von 269 reis nur 1 NEr. 5op 

budhes ſchreibt hierũbet am den Werleger: „ir mic ft Schon 

ein ERUNCE, der Be, —* ich lange getrachtet, die Auegebe einen Thaltts 

die Anſchaffung des Huches deichlich für Zedermann, wenn 

Fi * den 4 * nur ein brauchbares gefunden, Dos Yud) bietet 

eine Fülle prattifhen Inhalts, es ann eine read Bunbgrube des Erwerbes für Tau 
ende von Gewerbsleuten ıc. fein.“ . 


R e 3 pr € a f ei en b rn ch. is Tüplih mufitalifche Unterhaltung von der ungarf(gen Kapelle ans De 


ag. rbier —* vom Eie aus dem heiten Mefler des Hrn, Penpfi empfiehlt Rothe. 


Das weltberühmte Prauſcherſche m 
mifhe Mufenm ift wicht zım Gehen, fo 
( füprt zur Wiffenfchaft, Sildu oralität, if — 
der Lebent um fein — Dust Mu- 
ſeum ift anf Nalewti —J mb Dora u fehen 
von 10.Nbhe Morgens via Ken Mnlibrin ge 
von hunden wird verbeien, — 35 32'/2 Aob 














a * ———— Produkte auf ” legten Märkten ber bedbeutenderen Städte des 
Königreichs Poleun. 
1. (Rad der polnifden „Lonbwirikfchaftlichen Zeitung.“) 
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Berilim, den”, 16, Jali 1860. (per Telegr.) 
Börsenstimmung: feft \ & bahn. Abfahrt: Edmellgug, 6 Uhr früb, 
Temperatur: I 10 ab: 10 Witsoien Bi. Ermilhier Bug 6 ———— 
Seftern Mitte * Am. geſtern Abend + 18°. R., Brief | Geld, bunt: Gemilchter Bug 12 Uhr Mittag. Perjonenzug 5 Uhrt Nachm. 
— hie Rusninche Anleit⸗ · ..... en. "ar fragt. Mmmelng, 10 MAFAAHEnDe, 
Wake am Weichfelpegel: Is an ders... urn — [103% 
10 Bub. 6 Boll. Schatzobligstionen, .. .aruurserser — 845, 
en —2* Pfandbries „......+ — 88 
Gours-Bericht. — ur ergo Werk F Fe Schweizertbal. Haute mufalifde Unterhaltung 
— St, Potersbung 3. V — 1973, ] von Hm. Dinfifdireftor B. Bilje Umfang 6 Uhr. 
WARSCHAUER BÖRSE am. 17, Juli. Ba — — Ge Einirittäpreis 17 /s.Rop, 
mburg Pe 1 RR 2 — 149* 
FT Geld Wien N 4 71%, 
Beriiie: 2M&i200 ThiR.B. [102 ı —- 4.1087 701 | Kogara p-Suni- ‚li, A, pr 
London ; Bun Alan | 16h | 75 Wien, 
Paris 2 „... 300 Fr. 81 4.30 Bi. dr— FL Londe; Wechsel — 19 
Wien 2 m 150 m. 79 50 79 1 20 Dealer Orpäif-Aetien — — 10218 Theater. 
Hamburg‘ 2 „ 800Mx, 1 158 90 J’isa F60 ade * 
— —We —A———————— Heute im großen Theater: Jawnuta. — Lucie di 
— — —E Hu! m g — Paris. Mittags, Lamermovor. t. ; s 
Pianddr. ind, Coopons.. 16 | 2] 15.9 1 [9% Rente "0... ——— u * Morgen im. Meinen Theater: Arcydzielo niezuane, 
Imperial "4..ckellın. ET 2 Forma Mobiliar ann ennnseenennnn — f = } Mältenstwo z rozkazu, 





Drud von Gebrüder Hindemith, Welno drukowad, w Wartzawie dnia 5. (17.) Lipea 1860. — Cenzor, Radca Honoromy, Fecht, 
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2: in Barſchau monatlich 50-Kopeten: nierteljäbrih i Mubel 42'/. Kapeten; 
ERRen in Deutfdland: vierteljäbrlih 8 The, 26 Ser. ; 


—Warſchau, 18 Iuliı Im Nr, 154 des Regierungsblattes findet 
fi die Verordnung des Adıniniitrationsrathes, wodurch die Bormalitäten 
bei der Erlangung von Pfandbriefen zweiter Serie dritter Emiffton nad) 
dem neulich anitgetbeilten Gefepe näher bejtumt, werden. Nr. 155 bringt: 
einen Auspig aus dem Protofoll des Stoatsiefretariars des Königreichs 
Volen,' ad) welchen „Se. Majeftät der Kaiſer, nachdem Allerhöch ſtderſelbe 
es für thunlich erfamnt, das bisher im Königteich Polen geltende Zabate- 
monepol probeweife 'aufzuheben und die ans demſelben ‚geivonnenen Ein- 
fünfteodurdp die Auflegung einer Konfumtionsabgabe von allerkei Tabak zu 
erjehen eine zu dieiem Bmede: durch den Statthalter‘ vorgelegte Verord 
mung über eine Konjumtionsabgabe von Nauch · md anderem Tabak vot-- 
läufig auf ſechs Iahre bejlätigt und die Ausführung derjelben, mad) deren 
Aufnahme ins Gefepblatt, dem Adminifttiuionsrathe des Königreich auf- 
trägt.‘ Ein Iahr'vor dem Ablaufe des jehsjährigen Termins der Giltig 
feit Diefer Verordnung aber hat der Adminiſirationcrath St. Majeftät vor- 
uftelen, in welcher Weiſe nab der gemachten’ Erfahrung Die erwähnte 
Einnahme fernerhin verwältet werden jolle.* — Hemer enthält das Me; 
ierumgsblatt: das Allerhöchſt bejtätigte Ceremoniel der heil’ Kaufe Er. Kai- 
— eheit des Großfürften Vhymitt Konſtantynowitſch, in drejehn 

ara em. 6 . ; : 
” Es Artitel über die amı Sonntag erfolgte Einweihung ‚der neuen 
A Perg und Comp. ſpricht ſich Die 

die ſchoͤnen Rejultate der langjährigen 
und Zurnichrers: im Barſchau, 

des allgemein gejcäßten Herrn Theodor Matthes, ans und emıpfichlt das 
Turnen: umter erg auf 
land und anberwärts erlangt 


rapbie*. von Frau N. Zmicomste. ‚ 
a Die rar reiht ihren eruften, zur Förderung der allgemeinen Bil. 
dung geichriebenen Artikeln heute einen über Die Xejeanftalen und Leih- 
bibliothefen im. Warſchan an. Der Verfaſſer des Wrtitels iſt cin junger 
Gelehrter, Herr W. Sabowoli. — Dagegen nimmt. das Blatt im diefelbe 
Nummer auch einen Auszug aus einen Artifel des Hrn. Elaudin im-Pa- 
tier „Monitenr® vom 7. d. Mis. auf, im weldem ſich jo großartige Al- 
berubeiten finden, daf man ji) mur iiber Die Eimdliche Emjalt verwundern 
muß, die dergleichen. Dinge mit dem Autornamen verſehen im die Welt 
ihiden mag. Der. Parifer -Skribler jpricht über das reigende Baden-Ba- 
dem umd freut fi, dab es durch die Dampjfraft beinahe zu einer „Bor- 
ftadt von Paris“ gensorden iſt. Dabei läßt er jeim Licht über Deutichland 
leuchten und bezeichnet dojjelbe ald das „Yand des Wirrwars, wo Alles 
veriret jei: Wüngipjtem, Schrift, Thürjclöfer wid Häuſernumerirung. 
Kein Deutſchet kaun ein Imanzigfranfenftüd ohne Screibtafel im deutſches 
Geld umwechſeln. Eine Mertwürdigkeit ja auch, daß man in Deutichland 
nicht auf Bettlaken, jondern auf Servietten ſchlafe, die kaum die Matrape 
bededen, während man bei Tiſche ſtatt der Servietten Bettlaten anwende. 
Die Sprache der Deutſchen iſt ſchrecklich. Die Deutſchen verſchlucken gleich. 
ſam das ganze Alfabet und da ſie es nicht wieder herauelauen können, 
fo -jpeien k nur die Mitlanter aus und — die Selbſtlauter bei ſich. 
— Man muß ſich ſteuen, daß man die Menſchheit über Deutſchland mit 
einer täglich zunehmenden Gründlicteit und Unparteilicpkeit unterrichtet: und 
wir können jolde Proben daher auch unfern Lejern zur Hör ihrer 
Eelbftertemmtwiß nicht vorenthalten. — Außerdem bejpriht das Blatt das 
mewefte (meunte) Seit der polniſchen Geſchichte von Heinrich Schmitt, die 
> polnijher Epradye) zu Lemberg erſcheint, und drudt einen Urtifel des 
rafascr „Ezns* über die Echlacht bei Grünwald ab, deren 450 jähriges Ju 
biläum auf den 15, d. M. fiel. AR . 
Der „Aurjer Warjz.* meldet, daß zwiſchen Libau, Riga und. Pernau 
Dampficifiahrtöverfeht eingerichtet worden iſt und daß in Rewal, ber 
ger des; Goubernements Eſthland, ein deutſches Tageblaut er- 
ſcheinen ſoll. 


nats, ift nach Paris abgereiſt. 
23236— ut. Werl) Der Mount Yumi d. 9. war beider, warın 


ichnitts-Temperahur des garen Dionats war 14,539 9, un 6420 RM. 
Kormalzuitande: Der hoͤchſſe Stand des Thermometer zeigte 23,50 MR. e 
mittogs; der niedrigfte 5,3‘ am 1. früh Morgens. Fin! Roge: 14., 15., 16.. 17., 26. 
waren ve die ag gm Zonesiemperatur betrug 19% iR. . Die rg Zoge 
woren 1., 2, #., 6. Das Varemeler hielt 56 niedrig, im Durdjänitt auf 27% 7,5", 
Um hörften kien es auf 27” 10,57% am 28, Morgens; om niedeigften fand es auf 
27° 8,79“ om). Morgens. Der durchſchnittſiche Reuchtigteittgehalt betrug 70,4 p&t, 
um foit 2 pCt. mehr ol6 gewohnlich. Die Höhe: des Woflers aus. dem gefallenen er 
gen beträgt 26,8 Parıfer Yinien, um 3,5 Linien weniger ald gewöhnlid. Die Electrie 
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| Nittwog, — 


Kedaction und Expedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Dauielewitſcher Straße Mr. 195. 


‚ben wenigſtens 
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Fan nr GERN: 


in der Provinz: wierteljahrlib 2 Mubel 33 Kopelen 
Anferase: die Belle 5 Kopeten (10° Wr. Dolı.). 


tätffpannang der Atmojphäre mar ſeht gering | mmd > etreidyte, ad 9,6, @rad.' Seitere 
Tage, waren 8, halbiritere 21, trübe 6, Regen 10 RKebel 1. Quß Li: Donner 1, -ftarter 
Mind 3; uorhereihend, war der Weſtwind. Troß der diße fiesen ſich Gewitter -felien 
hören. Sonnenfleden zeigten ſich zablreid,, "Der höchſte Waſſerſtaud der Weichſel war 
826 am 80,5 der niebrigjte 9 11” ars 10, .19,; 20. und 2L, 


Fuslauıd. 
Deutjchbland. 

Berlin’10: Id! Bon dem: seit Beginn des Mongis erſcheinenden 
neuen politiihen Blatt, der „Deutichen Ztg.*, läßt fich vorerſt noch nicht 
viel jagen;  jedenfalld aber: dürften, die. Schwierigkeiten, nit demen das 
Unternehmen zu; fampfen hat, größer yjein ‚nis: die Unternehmer, 
ich dachten." Die, ungemein glüdlicen Erfolge, deren: ſich zum 

heil gleich bei ihren. Entſtehen einige Berliner Zeitungen zu erfrenem‘ 
hatten, ‚konnten darum nicht maßgebend: ſein, weil deren Wohlftilheit au⸗ 
lorfte, umd eimen wirklichen Bedürfmiß. entgegenkam. Die Maſſen wollen 
‚von: dem Genus des Zeitumgsleſens nicht. mehr. andgefchlofien: ſcin, um fo : 
weniger als das palitiiche Leben, bei und. durch den gewaltigen Hebel der 
Deffentlichkeit immer mehr beim Bolt Geichmad: finde: So war es auch 
in England, : als die '„PBenny-Beitungen” an die Zagesordumg kamen, ' 
ohne gleichwohl ‚den alten und theuern Blättern. weientlich. Abbruch, zu 
thum. Damit ift aber noch nicht geſagt, das. eime große Zeitung, die ohne 
die Müdfiht auf einen ‚beftummten Lejerkreis in's Leben tritt, gleichfalls 
ihre, ‚Rechnung; finden muß. Es heißt, die Unternehmer hätten dent‘ im; 
foldyen : Di ungemein  rühtigen Dr. Hübner feine Diontagszeitung, ! 
den „Deu Beobachter“, fir 30,000 Zhlr. abgelauft, was im der 
That eine ungeheure Summe wäre; ob nun der jedenfalls dabei beihei- 
ligte Eli Sammter wirklich die. Abſicht hat den Intereflen jeiner Glaubens; 
genoſſen vorzugsweiſe Rechnung fragen, muß dabingeftellt bleiben. Da- ; 
gegen. wird fid) der maßlos beltine efall gegen die Kreuz Ztg.“ umd 
deren - Schildträger gleich im eiſten Blatt ſchwerlich rechtfertigen laſſen 
Mit einer derartigen Polemik, die dem Gegner einen „geuitinen, infanen 
Lügner und ehrloſen Verleumder“ ſchilt. werden fich ſchwerlich Leſer ge- 
winnen lajjen, wobei freilich zur Entihuldigung gejagt werden muß, daf 
unter der Hürjorge einer gewiflen Literatenclaffe ein jolcher Eon in umjerer 
Preffe immer mehr einzureißen droht, — Der König Mag ſchenlie den 
baulichen Aufführungen, die bei und in raſcheſter Zunahme begriffen. find, 
feine. ganz bejomdere Aufmerlſantkeit z auch einige unjerer- wiſſenſchaftlicheu 
Gröfen, die ſich der Gunft des erleuchteten Dionarchen bon früher ber zu 
erfreuen haben, wurden mit Beſuchen bechrt. General d, d. Tann be- 
wegte ſich viel umd gem im — Kreiſen, in demen er zahl- 
reiche, Sreunde zählt. — Neue Stüde, tühtige Gaͤſte, ſchlechtes Wetter ha 
bem zuimlich viele Regſamkeit im umjer Thenterleben gebradit, jo daß die 
Unternehmer fich leidlich über dem Waſſer erhalten können. Die An⸗ 
ftrengungen, die fie dafür machen mũſſen, jind nicht grins, beweijen ‚aber , 
zugleich, daß auch in jolden Dingen von der freien Comcurrenz der Fort- 
ſchritt abhängt. ‚Wie c6 mit den Föniglichen Bühnen werden wird, iſt 
allerdings eine heille Frage: mur wird man die Verwaltung allein nicht 
dafür verantwortlich machen dürfen. — Hr. v. Bethmann — fleißig 


an ſeinem Unterrichtsgeſeß A.3) 

Zerlin, 11. Inli. Die „Preuß. Zig.“ tritt heute noch einmal fehr 
entſchie den den Unterſtellungen des „Dr, Joutnals“ entgegen, daß „Preu-, 
Baden zur Politit der Mittelſtaaten bekehrt“ worden ſei, und daß. 





fen in 
Gegeufäße innerhalb der leitenden Kreiſe in Preupen bejtchen „Was. foll*, 
fragt die „Preuß. Btg.”, „der beitändige Ruf mac) Einigkeit, wenn die 
Bedingungen diejer Einigkeit mißachtet werden? Einigkeit it mur durch Bur- 
gejtändniffe von. beiden Seiten zu erreichen. Man will ſich in Dresden, 
noch nicht entſchließen, auf die bisherige Bundespolitit, d, b. auf die Me-- 
diatifirung der preußifchen Politit durd den Bundestag, auf das Polizei- 
tegiment des Bundestags zu verzichten: Daß Preußen nicht gemeint ſein 


kann, die Einigkeit dur 8 Unterordnung unter die Politit des „Dr. 
Iournalö*" zu erreichen — das wird und „Das geichäpte Blatt* weiter 
auszuführen reundtidt exlaſſen. Daß man mit Preußen nicht gehen kann, 


wenn man nicht der Teudenz entſagt, die leitenden Staateämaͤnner Preu- 
bens zu bejehden oder mo möglich zu entfernen, das ſcheint und in Preu- 

i jelbfiverftändlih.. Die. Goneeffionen, welche PBreu- 
ben dem guten. Einvernehmen in Deutſchland gebracht hat, find da — wir 
erwarten die Conceſſionen ‚der Politif, als deren umverfäljchten Ausdruck 
wir leider das „Dr. Iourn.” anerkennen müſſen.“ 

Die Küftenbefeitigungscommifjion hat, nach der „Berl. Gorreip.*, fol« 
gende Alternative aufgefeät: Bau dom fieben großen füftenfeftungen oder 
die, Herftellung einer ‚großen ftarfen Flotte. Man habe ſich für eine flotte 
entjdiebem, doch vom der, Errichtung einer, deutichen Flotte. mit deuticher 
Blagge Abftand genommen. Dan eradhte vielmehr für den Weg, der am. 
raſcheſten zum Diele führe, die Errichtung einer preußiichen Marine mit 
wenigftend IO großen Linienſchiffen ind 20 Fregalten, umgerechnet die cr- 


orderliche Anzahl -von vetten um 
tenftanten mürde 58 
Dffieierftellen) vorbehalten, Preußen dagegen d 
aus den theilnehmenden Staaten zugeftanden w 
Berlin, 12. Zull De 
trag zwiſchen Preußen und Naffan über die zwiſchen Köln und Gießen und 
n hen „Koblenz und Weplar erbauenden Eijenbahnen. Der badiſche 
b 


echt der Recrutirung 


imifter. Dr. Stengel wird * perſonlich am dem deutſchen Juriſtentag 


Immer außerordentlih, und man darf daraus auf das Vorhandenfeyn des 


Anogenbgoten‘ Densdkutfcpen Fü-, zeigen erſehe ich jedoch daß fi 
mit ee Koften md | bemädhtige Hat, 44 
erden. 


Staatsanzeiger veröffentlicht den Staatsbe 


der eggliſche Humbug bereits Garibaldis 
d diejer Umftand allein Mürde mie, auch ohne die Epri- 
ftenz des. a ———— ſchon beiweifen, wie Uuſotiſch die vorgege- 
bene Spmpathien find. Ride mur haben ir „Baribaldi- Macaronen‘‘ 
und „Garibaldi-Hofenfräger nach einem gasıy neuen beweglichen Princip“, 
jondern Henry Rigge von 35 New Bondftreet kündigt au „GBaribaldi, 
oder der Unwiderſichliche, das Parfum des Tages“, zu 2 &h.,6 P. on. 
7 (Mg. sg 
ah. 3 ie 


betbeiligen. Der „Globe* nimmt ſich lebhaft der türkiichen Regtertun e 
- Aus Sahien, 10:-Iuli— Obwohl das Königreich Sachien unter ¶ Anllagen · ihrer er am. Er giebt — 
allen Ländern Deutjdjlands verhältnifniäbig die meiſten Eiſenba hnen hat,’ Rehietimng im Libanon abſichtlich ei, Und vor "einiger Zelt ſogat 
denn es wird jeht auf je 3 feiner 270 Qunbratmeilen 1 tingemeile Ei“ | die Entfernung ibrer Truppen aus dem igen Theil Spriens betrieben 
fenbahn komuen. ſo egt. ſich. doch die Speculation auf-dielem Gebiet .noh-| habe. Die Patiſer Gorrejpondenien der , ot‘ umd des ** 
e 
D 


Debdürfniffes nach lebhafter Vermittlung, nad Erleichterung und 
Steigerung des Berkchrs ſchließen "(U 83.) 
Bien, 11. Juli Die Abreife der Kaiferin nad Poſſenhofen iſt auf 
den 14. d. Mts. angejept. — Die „Wiener Zeitung” tbeilt mit, dab von 
den 149 Beamten, melde duch. die Auflöjung.politiiher Bebärben in 
Niederöfterreih, Oberöfterreih, Salzburg und Steiermark ın den Stand der 
Disponibilität verjept worden find, bis auf 34 alle eine anderweitige Wie- 
deranjtellung gefunden, daß abet feiner der Wiederangeſtellten, wie ein hie- 
figes Blatt ne eine Dienſtbeſtimmung nach Koyarı oder: Sieben- 
dt - ö 


b ) 
“Bien, 11. Iuli.. Die officiöfe „Donan-Zeitimg* hält’ eb bei der all- 
—* Weltlage für. doppelt wuͤnſchenswerth, dab die religiöfen, politi- 


en und.bürgerlichen Fragen, die jept im Reich: Abdul ide auf 
Zagesorbnnng ftehen, ohne meitergreifende Verwicklungen, ohne fremde 
—— durch die eigene innere Kraft der hohen Pforit und anf 
lichem Weg eimer beftiedigenden Löjung eutgegeugeführt werden, und 

Alt es auch für vollfommen. ausführbar, dafs die Pforte den: im Pariſer 
ieden den vertragihlichenden Mächten gegenüber übernommenen: Berpflidy- 


dadurdy :| lähliche 
8. 


tungen nadfomme, ohne” ihrer politiſchen Selbitändigkeit‘ umb ſtaatlichen 


Unabhängigkeit das‘ Geringite 
überzeugt, daß ſich die 
deutenden politiicyen Folgen arrangitem wird. © ° ’ 

Wien, 12. Inu, Den Comitees des Meichsraths "find nun bereits 
die Vorlagen aller Minifterien zugegangen, und: dürften deren Arbeiten 
bis zum zweiten Drittel des laufenden Monats beeudigt umd für das 
Gomitee dDeri21 reif fein, die —— jedoch kaum dor Anfangs 
Auguſt dor. das Plenum kommen. Die: Arbeiten im Aucſchuß für die 


zu vergebew. Auch die „Dftd. Boitt ijt 


| me jyriſcht Angelegenheit ohne alle ben; 


Armeebedürfwiffe find durch die Krankheit eines Mitgli-des und durch Ub- 


weſenheit eines anderen etwas aufgehalten. Wie mıam vermimmt, hatte 
Graf Szechen dort den Antrag geftellt, die Vorlage für das Grfordernip 
der Armte in Banſch und Bogen amzımehmen, wozu auch dee Ausſchuß 
ziemlich gemeigt fehlen. i (Dein. Big.) 

- Wien, 14. Iuli Der Bimanzminifter hat dein Reichtraths · Ausſchuſſe er- 
Märt, daß, ment der Friede eg bleibe, cine Ermäßigung des Kriege. 
Budget auf 80 Millionen Gilden —* iverde. 


a . J 

London, 7. Jull. Wenn FEN Brougham im Oberhauſe 'erfärt, 
daß von 1000 Engländern 999 mit Garibaldi ſympathiſiren und ſeinem 
Unternehmen Erfolg wũnſchen, jo it dies allerdings ridytig, Nur fragt es 
fih, ob dem fühnen Rreiihanrenführer unit diefer ſympathetiſchen Kanne 
teßerei diel gedient fein wird. Hier in England, wo der Werth jeder 
Eympaitie nad Shillings und Pence-abgefhäpt wird, und, bezeichnend 
genug, ſich wirklich abſchaͤßen läßt, wo das erhabenfte Gefühl, die tranfcen- 
ehtaljte "Idee einen Heichäftlichen Hintergeund Hat, oder wenigſtens eine 
arithmetiiche Probe zuläßt, fann man nicht lange im Zweifel über die 
Stärke einer Bewegung fein. Die Dualität beruht in der Quantität, die 
Simine der gehaltenen Meetings, der Re und“ Unterjchriften, der 
tzeichneten Geldbeiträge 2. bildet den Prüfftein für jede Frage des öf- 
Kite, net on dieſem echt englifchen Standpnntte "aus den 
folg der Garibaldi- Sammlungen beiractend, müſſen wir das Borhan- 
denfein ernfhaft gemeinter, = thatfräftiges "Intereffe ° geftügter Shmpa · 
thien entjchieden in Abrede ſtellen, ımd- wir fürdtem, dab Garibaldi ‘die in 
einem geſtern veröffentlichten Brief ausgeiprodene Hoffnung auf cin Ge- 
hen? von-2 Kriegedampfern mit Armſtrong · Kanonen nicht erfüllt” ſehen 
wird. Wir haben urehrere der zur Beſchaffumg diefes „Teftinmonial* auf- 
gelegten Rationaf-Subferiptionsfifen eingefehen, auf deuen viele Pennhbei 
träge, aber wenig Ehillinge und amferordentlich wenig Pfunde gezeichnet 
waren, und Die ed ‘außer allem Zweifel feßten, daß wenigftens - diefem 
Wege die zum Ankauf der ziel Kriegsdampfer* mit Arinſttong - Kanonen 
nöthigen 8 nicht zu beſchaffen find. Was es mit dieſen fogenannten 
‚Shmpatdien* eigentlich für eine Bewandtniß hat, —— Man aın beiten 
ans den Verhandhimgen eine der Meetings, die zu Gunſten Garibaldi's hie 
und da, im Ganzen jedoch ziemlich felten, gehalten werden. Geſtern fand 
ein jolches in dem benachbarten Woolwich ftatt. Einer der parlamentari- 
ſchen Vertreter dieſes Pledend, Herr Salomons, entjhuldigte feine Abwe · 
jenheit damit, dak feine Spinpathieen für bie „Menſchlichteit und Mäfi- 
gung* des Helden von Palermo hinlänglich bekannt fein, da er bereits zu 
dem in London gebildeten „Berimderungsfomitee* („comittee of admı- 
ration” — ein guter, Ausdrud dad!) gehöre. Die Hauptredmer waren 
zrvei Geiſtliche, don denen der eine Garibaldi für „ein Werkjeng in den 
Händen Gottes" erklärte, und ber andere feinen Eutſchluß fund gab, „zum 
allmãchtigen Gott nın Erfolg für das edle Unternehinen aufrichtig zu be- 
ten.” Im dieſer Weiſe pflegt ſich Hier eim lebendig gefühlter Eathuſiasmus 
nicht zu äußern. "Worin die Functlonen des „Bernunderungsfomitces' be- 
ftehen, habe ich noch nicht herauszubringen vermocht; aus den Beitungsan- 


‚chen politiiden umd focialen Dajeins zu 


Here Joſeph Mayer, deiien Familie 
tammmt, . geitorben, und hat über 200,060 Pi. St. hin- 
feine: beiden. Vettern theilem. ng 
Pi. 


Brüjjel, 9. Juli. Gejtern, bei jeiner Aukunft in Gent, gab unfer 
König auf die Begrüßungsaniprahe des Bürgermeijters folgende : bedeu- ' 
tungsvolle Erriderung: „Die Gefühle der Biebe, welche Sie chen außge- 
ipzoßen, haben ınid auf's Sebhaftehe geeühet. Der Boden, anf dem Dir 
jichen, - erregt alte: ruhmelle en. Dieſe alten Gemeindeweien 
waren ‚einft der Sih des Handels der: Jaduftrie umd der Künfte, ald noch 
ein großer Theil Europas in der Finſterniß lag. Seit den ferniten Zeiten ' 
hatte. ſich Die Liebe. zu: dem Sande umd_feimer S.ioRRändigteit mie cimhei- 
liges Feuet im Hetzen ihrer Bewohner: fortgeerbt. Wie oft Moh: das koft- 
barjte Blut, um ‚eine: freieinationale Egiftenz : zw. erringen! Wber: diefen 
edeln, Aaſtrengungen entſprach fein . würdiger : Uns eeit mar es 
vorbehalten, auf der breiteften Grundlage das mas das Band jo ſehalich 
erwänchte,. zu gründen, in feinem: Schooße die B:dingungen cimes glüdli- 

verwirklichen. Im ſolchen Berhält. 
niffen traf und der Sturm, der im Jahre 1848 Turopa erichüsterte, ımd 
ber. dem mir, zu unſerm Ruhm, . allem "jeder Gefahr: entgimgen. Unfere 
ſtaatliche. Etiſteng blieb van jeder Werkepung verichont. Welches auch die 
Prüfungen jrien, welche die Zukunft mis bringen. wird, das Bahr‘ 1848 
lehrt: und, wie wir. fie mit. Ehren und mit Erfolg. biftehen fünnen Zwei 
Generationen meiner. Familie find: im: Iprer Mitte entiproffen umdb haben 
mit Ihnen, ein inſchaftliches Vaterland. Meine hingebende Thätigkeit 
zu Ihrein Wohl mährend einer langen Regierung ift Ihnen befannt, umd 
jolange es der Vorſehung beliebt, - mich: zu erhalten, werde ich ‚treu bei 
meiner Aufgabe, umverämderlidy bei meinen väterlichen Gefühlen für Sie 
behareen.*.— In allen Provincialräthen finden die Anträge auf Ergeben- 
heitsadreffen am dem König. die: lebhafteſte Aufnahıse;.. dem ſchnöden Un- 
geiffen einer ausländiihen Pteſſe wird im allen Theilen des Landes imit 
verdienten Entrüjtung geantwortet, und fie werden das Gute nach ſich zie- 
ben, daß fie die Grundlage des mehrfach erprobten Staates befeltigen, dem 
Sinn für Würde und Ehre des Landes kräftigen und Europa den Beweit 
bieten, dab nur ein koloſſalet Verbrechen die Bande fprengen dürfte, welche 
die belgiſche Nation: umsichliehen. (. 3.) 


Branfreich. 
Man lieft in der Pariſer Pattie“ v. 11.: Die legten Rachrichten ans 
Neapel melden,  dak Die in den Provinzen commandirenden Generale auf 
Befehl des Kriegsmimiſters den berfaffungämäßigen Eid gelciftet haben. Diefe 
Formafität wurde in regektedhter Weife vollyogen. Der Geift der Armee 
iſt gut!’ fie zeigt fich den conftittionellen Injtitntionen- günftig geſiunt, und 
ugleich entſchloſſen, die Ordnung umd Ruhe anfs kräfügſte —6* zu er · 
—* Die eu ihrer Freifinnigen Tendenzen befannte Marime hat die 
Vetfaſſung — gut angenommen Ber allen Mimifterien ſind Com: 
ınifflonen ernannt worden, nm die Gefegentwürfe vorzubereiten, welche dem 
Kammern: vorgelegt werden ſollen. Augenblicklich werden fünf Dampf- 
fregatten ausgerüftet, melde die‘ Zufuht der- Pläpe Melaz;o, Meſſina, Sh · 
racııs und Augnſta auf Sicilien -beforgen jollen. Die Nachrichten aus 
ee —— namentlich aus den Abruzzen nud Calabrien, find be · 
nd. 24 


Die „Gazette de Samoie* erfährt aus guter Quelle 
daß der kaiſerliche Beſuch in Savoyem zur -Beit der wer nad franzdji- 
ihem Mufter Burg landwirthihaftlihen und Induſtrie · Ausſtellun 
welche vom 16. bis 18. Auguſt in Chambery ftattfindet, zu erwarten ift. 
Der Kaifer und die Kaijerin würden ‚vom Lager bei Ehälons aus die 
Reije unternehmen, 

Stalien. 

Neapel, 7. Jull. Meſſina ſcheint zur Beit eine Stade zu fein, die 
nur von Soldaten bevölkert iſt. Won ihren 80,000 Bewoinern dürften 
vielleicht mehr als 70,400 die Stadt verlaffen haben. Theils um Sichet · 
beit auf Schiffen im Hafen zu fuchen, theils aber auch um nach Malta 
auszumandern, oder 2 ind Innere der Infel zu begeben. Gogar bie 
Kaufgewölbe und groben Handelswagazine find bucftäblih geräumt wor- 
den. Man hat die Waaten auf Schiffen unterzubringen geſucht. Daß die 


Stadt unter ſolchen Umftänden jehr ruhig erſcheint, iſt leicht begreiflich. 


Uber es ift umverfeunbar jene“ imliheSt ille, di Orkan borber- 
ehem pflegt. Bei 18.000 en an und — 
I &. Driini hält dagegen Tasrınina mit feinen 


ı Turin) bon heittigem Lageıtheift die Aaivne · mitn daß Sarbiniei) die der 
) Reapel vorgeihlagenen 
Infurgenten im Befig. | pel bie 


ı Mlionp Bedingungen angenoinmen habe, dab Rea- 
emdenregumenter  auflöien merbde, und’ daß biefelben: päpffiche 


obeneim verichanzt er fi unabläßlih, was im dem hoben feljenneft | Dienjte nehmen follen. 


ein fo zieinlich —— Unternehmen erfcheint, weil er gleich dem Mar auf 
feintn Horft dort volllommen ſicher hauft. (U.3.) 
Erine Correſpondenʒ der „Zimes* iſt aus Alia, 29. Iumi datirt, — 
Win liegt ei einem Bergabhang, 46 engl. Meilen von Palermo, hart 
an der bee aße, die nad Ealtanifetta, Catania umd * führt. Oberft 
Tũrr wollte ſich ſelbſt durch dem dringendſten Rath der Dwiſtongätzte nicht 
vom Marſch abhalten laſſen, und Lam gefährlich krank in Billafrate an. 
Eine: zweite heftige Krifis zwang ihm endlich, eben, und ſich mac) 
Balermo zurüdbringen zu laffen. Am 27, Morgens. fanden die Officiere 
und viele Soldaten, jhom bei Tagesanbruch von feiner ** in Bille- 
frate, um mod einmal ihren Häuptling zu jehen, der, obgleich ein Ungar, 
* den populärſten Männern in der Truppe gehört: NManuchem zähen 
acciatore ſtanden die Thtanen in den Uugen, nis der Wagen fortrollte. 
Türrd Heerfänle iſt inzwiſchen im ihrer milariſch politiſchen Sendung wei · 
ter vorgegangen, imd bat — mie der Eotrefpondent umſtãndlich auseman 
derfegt — die angemehme Erfahrung gemadt, daß das Innere Sieiliend 
mit nur hundertmal beſſer als fein Ruf it, ſondern einen beſſern Ruf 
als die unmittelbare Ungegtud Palerıno'& verdiene. Dieh gelte in Bezug 
auf Menſchenſchlag, Voltkogeſinnung, Anbau und Fruchtbarteit; von den 
romantischen Reigen der Laudſchaff gar nicht zu, teden. In Mijlineri, 
3 Meilen bon Valenns, wurden die Garibaldiften (aus Furcht von ber 
Eonfeription,: die der Meinung der Weiber nach alle Männer ohne Aus · 
mähme treffe) fühl euipfangen. Im Willafrate war der Empfang ſchon 
wärmer, weiterhin in Roccapalmaba, und endlich in Alia, über allem Ölan- ' 


den enthuſiaſtjiſhſſcſcſcc. ran r 


Ueber den ‚Ueberfall des: Städtchen Balle (Baple): Birch, Die Drufen 
wird der „Eidgenöfjiichen: Zeitung gefchriebemtBepyrut, 20. Juni. Seit 
‚meinen .Fepten Weridhten: iſt eg dem Druſen e gelungea > Fodlih im das 
Städtchen Zakle, weiches am öftlihen Fuß des Kıbanonstiegt,  rinzudrin- 
ga Bum Glüd ne 4 Zaklipten aber vorher ihre Frauen, Greiſe und 

i ber gropentheil [4 din Tehiden "brinäny Tuind die Männer, wenn 
aud mit ziemlicent Merluft, ‚gaben ſich ordentliäy, zurückgezogen und nicht 
weit von Zafle Poſto gefaßt, ‚im * —D gefallen, das eine 
Borburg find Baftravan gegen: alle öſilichen der, Ohriften und, ge- 
gen die «Käube » Drufen, Metualis, Kurden, Br inet, ; Müfel- 
manen 3. mar), jo iſt micht abzufehen, mie weit Die Drujen den Krieg noch 
tragen und führen werden, namentlih da Sieg und Beute die Leute auf 
zuumtert immet borwärtä zu gehen. Zalle ſpricht man von eimem ver- 
brannten: Icfiiteninftitut, das die franzöjiiche Fahne nicht retten lomute. 
Die Angreifenden rifien fie ortea herunter und warfen ſie ims Feuer. (t- 
liche Paires ſolltn umgebracht worden fein. Wie viele Todte und Ber- 
mundete es it Ganzen gegeben, jeit der Krieg und Die Mepeleien ftattfin- 
den, iſt jajt-ammöglich zu jagen. Zwiſchen ziwer- -umd- dreiiaupend -ınögen es 

ewiß fein, demm die hieſigen Araber mehinen mehr als das Doppeiteins 
aul. Rach ihnen find vor Saida allein 2000 Ehriften gefallen, und 
der Nonnen Schändung und Mord joll doch Factum jein! Im Hasbeya 
follen auch wicht wenige Gräuel verübt worden jein;: jo habe man Weibern 
die Brüfte ** Kinder an den Beinen entzmwei geriſſen ıc.. Und 
bei alledem, obſchon es ſich reim um Pumanität, nicht meht une bloße Po» 
litit handelt, konnten ſich unfere Conſuln der fünf Großmächte nicht zu ci. 
nem cuergiſchen Einjchreiten verjtändigen, das collectiv unternommen, bier 
den beiten Effeert machen und von den Eabinetten gewiß nicht: desavonirt 
werden würde. Die Conſuln bejuchen den Paſcha in ſeintin kleinen Feld⸗ 
Inger von Beit zu Beit, allein er ſcheint das Talent zu haben fie ſaumt 
umd fonders hinters Licht zu. führen und jeine türkıfce Polnit zu befolgen, 
die in Syrien divide et impera heißt, mobei man die Chriſten gerade 
als ſolche meht unter den Daumen mitt ald die Druſen und andere 
a Es ift zu hoffen, daß der Fall von Bafle im Damaskus feine 
iftenverjolgung hervottufe. Zum Schluß kann id aber nicht verhehlen, 
daß die» fprifcgen -Ehriften im ihrer jchwierigen Lage der Haupttugeuden et- 
mangelm, als da find: Muth, Ansdauer, Anfopferungsgeiit, Rüchitenliebe, 
a atonge Berſchwiegenheit 3. Im dem allem find die Drnfen 

tät. = E 

Die Drufen (Durji), ein zur kaukaſiſchen Race gehöriges Volt von 
irtgeroiffer Abſtammtung, angeblih Abtömmlinge der franfen. aus ber 
Zeit der Kreugzüge, wohnen 100,000 bis 120,000, Köpfe ftart im Libe- 
non, auf einem Flächenraum von 55 Dundratineilen, ſind gaitfrei, reijbar 
und friegeriich, reden eine Mumdart des Arabijden, bauen ın den Thälern 
Getreide, Wein, Tabak und Baumwolle, ftehen unter Emiren, welche durch 
die Scheichs und Landtage eingefchräntt find, umd entrichten eimen Tribut 
an. die hohe Pforte. Fr Religion, in: Genuſch ‘vom Heibentyum, Mo- 

ammedanismus und Ghriftenthum, gilt ihnen — wie das. überall gebräuch · 
uͤch iſt — als die alleinfeligmacende; fie verehren den Ehalifen Hakim 
bon Aeghpten, deflen Wiederkunſt jie erwarten, glauben an Seelenwande · 
rung (jo daß die Seele, wenn fie den Körper verläßt, im ein eben gebo- 
zen werdendes Kind übergeht), haben mur wenige äußerlihe Ceremonien, 
theilen fi im Erleuchtete (Mkals) und Unwiſſende (Dihahhels), und leben, 

lei den Mohammedanern, in Vielmeiberei. Mit den Vlaroniten lagen 
jie vom jeher im Fehde, der gegenwärtige Ausbruch ijt aber der ftärkite, 
der je borgefommmen. (U. 3.) 


y Neueſte Nachrichten. 
Bien, 14. Juli Rach einem bier eingegangenen Telegramm aus 
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Londoner Beitungen melden, daß England und Frankreich überein- 
gelommen ſeien, ſich jeder direlten Intervention in Sprien zu enthalten: 
Denn aber bie: Pforte nicht im Stande wäre, deu Conflicten Einhait 
zu thum, jo hätten fie dem Admiralen gleicdjlautende Befehle gegeben, 
* Beirut zu landen, für den all, daß die Meeleien dort nicher 
aufbörtem.:: gerri, 

Zurin, 14. Juli Wegen der Rückehr La: Farina's aus Sicilien 
große: Vetroffenpeit umter'den Miniftern.. Caosur want. ': Die meapelite- 
nice Gefandtichaft. hieher befteht ‚aus ‚dem Finauzminiſter Biabanni‘ 
Diana und dem Bitter Untenio Winſpeare neapolitanifthiem: Geichäftsträr- 
ab om ameg: man; bafıder. kunpflge: & | 

mm man, daß‘ nzofiſche Gefandte Due de Gram · 
mont angelommen ift!ır Eime' telegraphiſ he Debeſche ſpricht von ie 
wegung an) St. Mgatd, Montefeitro und im der Rähe:von' La Kattoliea; 

Romiſche Briefe Bon: 10: Bali weder von einer! Emente, «die ju To bi’ 
in Umbrien‘ ausbrach; : «6 wuroe die dreifarbige Fahne miĩt dem farbimi«- 
Igen Bappen aufgepflanzt. Eine Abtheilung pãpfilichtt Truppen legte 
der Gemeinde eine Geldbuße auf, die fie ſich von den Unrubefifterm nieder 
zueüczahlen:. laſſen fonts. Das: 20. Iäger Bataillon: hat Rom veriaffen. 
— ‚Die ı Zuriner ‚‚Uniontecbrimgb ein." Sthreiben aus. Rom; das die 
„Wiener fich au Aug zuge telegraphiren‘ läßt, und nach welchem 
„eine hohe Perſon nad) Tutin Hefande:tve erden »foll, um’ ein freumdliches 
—— —** om 8 Zurin en ie Barijer 
„Batrie” widetſp eın ücht vom ber Abberufung des feanzöfifchen 
—— Goyon erg (Mil Abi 9— * 64 — 

Die neapolitani jerung wird außer der Miſſion mach Turin den 
Marquis Lagreta, Arbeitsminiſtet, ‚wit einer außerordentlichen Miffion nad 
Paris umd Londan beauftragen. | sel 

Ein:, Telegramm, meldet and Palermo vom 13.1 Juli, daß Interdo- 
nato, Amati und. Errante dem neuen Minifterium angehören. — Aus 
Reapek.mird vem 10. gemeart,; ba bie Camarilla zum den Köuig fei, 
dab Männer; des alten Regime zu Aemtern berufen worden fein, und 
dab Pianelli in der; Eitadelle befehlige.. Eine Gmeute habe unter dem 
Truppen ftattgefunden, Ein Theil ıderjelben habe Ludwig I, ein anderer 

„IL, ausgerufen... Biwälf Galbaten feien verwundet. .. Oo _ 
Das officielle Journal. von Palermo meldet; daß. die Bertreibung 

Lafarinad wegen Verſchwoͤrung ‚attgefunden habe. — Durch bier einge- 
gangene-Radrihten aus Benna dom geftrigen Lage: wird verjicert, daß 
außer, Der. Kriegb-Borvetta „Welsce" noch ziyei andere neapolitaniiche Schiffe; 
zu ‚Gatibaldi. übergegangen, feien. », Wi i ae 

> ud, Palermo ‚seingegangene Nachrichten melden vom 9. d,, daß 
eim heftiger Raınpf zwiſchen den ſicilianiſchen und den nenpolitanifchen Bor-; 
poſten under. Nähe-von ftottgefunden Gabe. „Mit den legten Er. 
peditionen erhielt Garibaldi auch 57 Kanonen. 
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er Bermifchtes: er erneman ; 
Meyerbeer s Schillermarſch“, der bei der Drcejter-Aufführung 
überall mit. großem _Beifall aufgenommen: wurde;iftigegt in einer jehr 
danfbaren Elavier-Bearbeitung von Kullaf -erichiegen, k- softfl 

— Aus Kopenhagen berichtet man, daß die Renz ſche Gejellſchaft vor 
Kurzent ſehr im BVerlegenheit gerjtih, da sine: ber. eriten-Meiterinmen, Käth- 
hen Menz, -plöplich verſchwwunden mar. Ber Direktor jandte in feiner 
Verzweiflung nah allen +Ridtungen telegraphiihe... Depeihen ab, um 
die Flüchtigte mieder, zurüdzuführen. Sie war mit „eimem der be- 
deutendften Gpinnaftifer, einem der Glomons' der Gefellſchaft, durchgegangen, 
um ſich mit ihm trauen zu laſſen. Die Trauung ſoll wirklich in Gothen- 
burg vollzogen morden- fein, und Käthchen Renz kehrte min imt ihrem 
Ehemann freiwillig nad) Kopenhagen zurüd: — — — 
— „ine pflanzliche Hydra. Vor - etwa einem Jahre lad man in 
einer populäzen Beitihrift eine Schilderung von einer unglaublid wuchern · 
den an. Jeßt finden mir in einem Berichte über eine Gipung 
der ſchleſiſchen Gejellid. ‚für vaterl. Cultur eine) Erläuterung zu jener 
„Sabelhaft ausgeſchmückten Notiz" (vielleicht aus demſelben Blatte), welche 
G. R. Göppert in jener Gipung garden bat. Es handelt ſich um die 
vor einigen Jahren durch Bufall_in England eingeführte canadiſche Pflanze 
Anscharis Alsinastrum, eine Berwandte unjerer —— Stratiotes 
Aloides, aus der Familie der- Nirenfräuter (Ey ideen). Es if 


eine im Grumbe der Gewãäſſer Inde; Tang- und fhmalblättrige Pflanze, 
welche ſich in der That gen ur el beriche, daß Pfr 
Kanälen und Flüſſen Englands «die: Schifffahrt: ſpertte und: jelbſt Mebers. || 
ſchwemmungen berbeiführte. Die läppiichen Namens-Mipftificationien, welche 
j Artikel der Anacharis angebeihen läßt) umd neben melden der. wahre 
Same der Pflanze garnicht genannt ift, merden. . bier billig verſchwiegen. 
Göppert äbnt;; dak die: derſelben nahe verwandte in der’ Lombardei 
fehr — 'Balliönerio, Vallisneria spiralis, ſich ebenfalls ſehr ſtart 
Dermehre: " „ e zur 
— ‚Bwergpflangen zu erziehen“, worin die Ehinefen bekanntlich. Diei- 
fier -find,: ſoll nom :diefem, nach einer gelegentlichen Notiz in der Etetliner 
entomologiſchen Zeitung, im der Hauptſacht dadurch erzielt werben, daß fie 
gr *3 Theil der enges Fer _— faun dies 
nur bei anzen chen; deten i cuu 
— ‚Der Werth des Sole Man hört fe —* 2 
ſprechen daß durch die: bedeutende Zunahme: der Goldgewinnung der Werth 
und denmach der Preis des Goldes betrüchtlich finfen müfje.' Es wird 
unjeren Leſern interefjant: fein, dies als eime durch Zahlen nachgewieſene 
Thoatſache kennen lernen "amd zwar im Bergleich zu den andern ge · 
brandlicjten. Metallen. Dab ‚Bremer Handelsblatt*. cheilt folgende Ta 
belle mit, aus welcher das Werthverhaͤltniß von 6. Metallen zum. @elde von 
1821. bis 1868 ‚hervorgeht. Die Ziffern der 6 Metalle darauf drũcken 
aus, wie viel Pfunde davon man in der beireffenden Zeit für. 1 Pfund 
Gold : befam: Blos das Eiſen, deſſen Produktion’ zeißend zugenommen 


at, hat ebendeshalb eine Preiserniedrigum das Gold erfahren. 
ung ee 
: * — — — —— nt 
* mm Bub, m X 2 
"230.1 18,56 14811497 0 — 1:19259 
1821—40 1 15, 1498 1747 8194 9450 15242 
184180 1 155 1566. 1731 7785 6849 - 16761 
1851°  1.°16,6° 1560 1666 8185 9730: 20767 
1852 1 15, 1366 1535 8452 8837 20335 
"1858 1 15,3 1197 T118 6159 6589: 12526" - 
1854 115,35 1180. 1097: 5822 6187 12103 
1855 - 1-16, 1134 1126 5256 6090 19421 
1856 11543 1167 992 5797 4631 - 18016 
1857 1° 154, 1075. 908 2743 4783 14071 
"1858 1 15,: 1308 1185: 6375 5764 14874 . 
— Bogel-Uhr.  Binne —* belanntlich eine Blumenuhr her, indem 
er gewiſſe Pflanzen in der Reihenfolge nebeneinander pflanzte, im welcher 


ch ihre Blumen öffnen. Folgendes ift eine Bogel-Uhr. Die genannien 
ögel en ihren Gefang zu der beigefepten — Buchfink 
12 —2 Uhr, Gradmüde mit ſchwarzem Kopfe (Bylvia atrieapilla) 
2— 2, Uhr; Wadtel 24,3 Uhr; Garlenrothſchwaänz 3—3'/, Uhr; 
Amſel 3,4 Uhr; der Bitis-Lanbfänger 4’ /, Uhr; die Sumpfmeiſe 
41,5 Uhr; der Sperling 5 Uhr. (A. d. Heim.) 


N” Inferate. 

Et dreffirte von beftier-Mafle; ans Preuhen hierher gebracht, 
billig zu —— ud eine daniſche Dogge von der Decke De aan —2 
in Dentfland, zehn Womate alt, ſieht zum uf im Leipziger Hotel, Zimmer 


tr. 10, bei _ 
MU. Kretichmer aus Breslau. 


(3) 
uflage.. — 
Motto; „Wannestraft erzeugt Muth und Selbfivertrauen, 
und verbürgt jeglichen Gieg!" 


Der perfönliche Schuß. 


In Umfchlag verfiegelt, 

Herztlicher Rathgeber in allen gefrlehtlihen Krankheiten, namen ilich in Schwächt · 
uftänden ıc. te. Herauegegeben von Lautentius in Being 24, Aufloge. Ein ſtarker 
Fand von 232 ©, mit 60 anatomifchen Abbildungen in Siahlſuch. Bieter Buch be 
fonders müpfich für junge Männer, wird aud Eltern, Lehrern und Erzichern anempfoh- 
ien, und ift fortmährend in allen namhaften Buchhandlungen vortäthig. Im Warſchau 
bei ©. 2. Blüdaberg. 

24. Aufl. „Der perfönlie Schuh von Laurentius“. Riblr. 1",—fl, 2. 24 Ir-—1%,REr. 

+ &ine - weitere An g des und ber Rußlichteit dieſes Buches bü 
nad dem Erjdeiner von 24 Yuflagen wohl überflüffig fein. 


Berlin, den 17. Juli 1860, 











= Bebane Decimal:WBaagen. 
en wieffadhen ſch meiner geehrten Srrn. Stunden da tert, 
mein — für: mathematiſche phoſitaliſche und obtiſche pre ri. Dereise * * 
Anlage een. Fabrit für Deeimad- eder Brüden-Waogen töhert. Der 
Unserzeignete wird diefem neuen Imeige feiner Veſchaftigung die größte-Eorgielt, wid- 
men und verfpridit bei gemiffenhaftefter Genauigfeit die möglichft mäßigften $reife und 
— den Käufern eine zweijährige Garantie, 
ogen für die Hrrn.. Ehemiter, Aporhefer, Juweliere, für Wein) Buter und Ehee- 
re en u. — | find im bekannter Güte vorrätbig. 
bernimmmt, die Fabt e ulirum euerung ode u 
erwähnien Baogen zu den ihren en. My Su Dopuckeitung oz aber 
arfhay, im Iuti 1860, * 
— Medaniter Guſtav Gerlach, w 
W'rl 4 ". Krafaıer Vorſtadt Mr, 339, gegenüber dem Hotel d Eutope 
Br Br ua DW [I Teer M 
— J J » ‚ 
- Auswahl vortrefllicher. Werke, - 
Meberraſchend billig!! 
erden —— ! ’ 
. onverjations-Heziton (1546) umlaflendes Wörterb. ſammil 
86 Ade. 65 Egr!!! Duller, die deu Geſchichte d..d. älteften ‚bis —* en. Beit- 
(1358) 5 flarfe Bde. m. fehr bielen Iuuftrationen, eleg. geb., mur 21, Thiel — 
BTHokte'sMerke, IT Mde,, 5 Ehle.'" Bulmers Merk, Fır Be. 4 Thle. Mbgr- 
Walter Scott fünmatl. Werte, 175 Bde, nur 5 Thlt. 2714. Egrimt  E rioih Fig 
Merke, BO:Bbe, nur 2Ehle. 15 Egr,!!! Bud der Welt, Practkupfermert, Zabr- 
gang 1859, mit. den trefil. coler, und euer Abbild, uut 22 Egrll! Derdand- 
wirtb d..19. Iohrb., 50 Bde. mit 2500 Abbild, nr 3 Thlt. 25 Egr, alle 60'Wbe, 
Regnantt, Eule der Ehenie, 28 Epr!!! Iulmfrirte Maturgef ihte 
d. Thierreiche, 2 Bde, . md. Bilderotlos von 500 Illnftratiomen nur IK Nr 
Dentwürdigteiten bes Herrn 0.9... (Huckonspreis 323 
IH &gr.!! Shatfpeares ſanuutl. Merte, * deunticht illuftr. Ausg, 12 Bde yon 
pös geb., nur 65 Egel, Langbein's Gedichte, cleg 'geb., 2 Ey. ar 2 
Adie. Bei Beftellungen über 5 Thlr. wird unentgeltlich beigelegt; "IR 


die große illufirirte Gefchichtsb 
(godformat) 10 ‚er Kr —* erutcber 
witräge mit Bo nadhnahbme jofort effectnirt. 


_ Morig Glogan, ER 
Reuft: Zublentwiete Ser. 123, Samburg. - 


pr. 5* Ch ampa gner 1..20&r. 


—* Flaſche Rheinwein 42 Fr, 
ain;. I. Bloch, Onttbrigt. 
KB, IM oe Dr, TA — 4Rihlt. Preuß ) 
ofal:@röffnung. u 


Indem id; meinen geehrten Gäften anzeige, daß id; vom Theaterplap Mr. 468 nad 
ber Bielanerfirabe Rr. 601.. (Zujozd Nomwo-Lubelski) überfiedelt bin, das Pocal nen 
reftanrirt, und Dienftag, den 17. d. M., felbiges dem gechrten Publikum eröffwet habe, 
bikte ich, das mir, ſchou jeit vielen Jahren gejdenkte Bertrawen auch ferner angt · 
deihen In laffen. Stets werde ich bemüht A nad) Kräften für gute Epeifen und 
Getränfe Eorge zu tragen. Das bayriſche Bier aus der Branerei der Öerren Haberbuſch 
Schiele und Klawe läht wichts zu wünſchen übrig. Robert Schweiger. 


Meuer Warfchauer Garten. 
Elektoralfizafe Nr. 755. 
Zägli bei glänzender Beleuchtung det Gartens 


Große mufifalifche Unterhaltung 
bon der volftändigen Kapelle des Hr. Kabellmeiſters Jofeph Buche ons Wier 
Abends vom 7 Uht an. Das Gartenfeſt mit Feuerwerk it amf fommenden Bont- 
abend verfcheben, 





Ric welt ar. ar. Foxal. Rene Welt Rr. 1297. 
Zäglih mufitalifhe Unterhaltung von der ungariscen- Kapelle ans D i 
umier Direltion des Sn. Earl Bota, aud öfter bengalifches Feuer. und Ektei- 
gen großer Auftballons. Mute Epeifen und Weiränfe, fewie einen guten Kuffel 
agerbier direft vom is aus dem beften Seller des Hrn. Denpli empfiehlt Mothe, 


Das weltberühmte BPräufcher’fhe anatp- 
- mifhe Mufeum ift wicht allein zum Echen, fondern 
1, führt zur Wiſſenſchaft, Bildung u. Moralität, Hi eine Schule 
Due * 
ER 





= vr er betraditen. © 
eum ift auf Kalewli umfgeftellt umd tügliey zu 
bon 10 Ihr Morgens bis Übende. — * Drag 
von Hunden wird verheten. — Gintritöpreis 32'/, Kop. 







(per Jeicgr.) 








Zemperatur: Börsortimmyagt Wnberändert re u H e abepn. ung eng, 6 ub ur ß Verjonenng 
— —— — Ei ‚nıien Sorm. cat cr Su ee — 
en Fe geftern Abend + 16% @,, Brief | Geid, a ak n - Uhr Mittag. ———— Stihr Rod. 
* öte Russische Anleihe _ bang e &benbe. 
Wafferfiand am Weichfelpegek: | sn ame Antennen. — To 
9 Bub 10 do, Behatsobligtionen..nueimamnnanel = 1 Bann 
a mel Pfandbriefe ,.......| — &8 j 
. olnische | 2 1.175 Vet — 
Oours-Bericht. Kurz Warschau i EZ Pr Schweizerthal. Heute Epmphonie - Aufführung 
— * ‚Petersburg _ 97 von Em. Vnfildireter B. Bilje Anfang 6 Uhr 
WARSCHAUER BÖRSE am;18, Juli ..22.42.. Z [6175| Eintrittepreis 86 gop 
‘ Hu b 2 2 nn Be u a 
— — — ins 2" EEE DER + 
Berlin _2Mt. 100 TE.ES, 7 Roggen p. Juni · Jull 491, p.11.4714 ! 
London „ I La, 6'766 6,5 Wien. 
— * a = ! 2 Bl ik Londoner Wachsel 8 Mb. .ucusen, — 112515 
jen it- Act * * 
u 3334 —— — — —— 
Pet Das ag Pan var), — ü ; R e ’ 
= *— —— ZITE SET ν 168 höher cute im Tleinen Theater: Arcydzielo nieanane.— 
Russ, Poln 44 Bhniveblig | 90 — 1 ln Paris. Mittags, Malzenstwo z rozkazu. 
— im Coupons. h 15 | 1m] 151 Sans ·vh... ib — L[ss90 Diorgen im Meinen Theater: Siuby panienskie, We- 
age dünnen m — | Code Mabilier, ann... ‚1 — | 706 | sele w Ojcowie, 


Drud von Gebrüder Hindemith. Wolno drukowad, w Warszamie dnia 6. (18) Lipea 1860..— Cenzor, Rades Buncrony, Fecht. 


Warsrhauer 


Dor merſtag, — 10. 


N 163. 


Seitum. 


1860. 


Juli. 


lb Te — 
@xpebition in der Dr uckerei der Gebrüder Sicdemitb, Danielewit ſcher Strape Nr. 403. 


Abonnement: in Sarſchau mouarlıd 
in Deutibland: 


* Barihau, 19. Zul Das geftrige Regierung Eblett enthält die 


(geftern amgedentete) Berordummg über die Konfumtiondı ıbgebe von NRauch · 
und Schmipf-Tabat. 6 j 

Die „Bay Barj;* —* eime größere Deigincilforrejpondenz ans 
Rom, weiche theils politiiche Redrichten, theils Minjtle tiſche Bemerkun 


— yamentlich über eim neues Bild ded Malers Miedel, das für dem 
Grafen Tyfztiewicz angefertigt wurde — emthält. Berner fchreibt Dr. 
Bielmiermät über" Buffand —9* Beſuch der Minsralbäder in Krhnica im 


vorigen Jahre. . j 

Ger Bay. Cody” find vom A. E. Ddpniee mehrere bis jept unge: 
drudte Briefe bed größten polniſchen 6, Mbam Dlickieroiez, mitge- 
—F worden, welche — — und Wirken neue Einblide geftatten. 

ir formmen auf biefelben zmeüd. ER a 

Der „Ku * meldet die Abreiſe der Dichterin Deotyma in die Kat . 
pathen und fümbigt zugleich am, daß in Aurzem drei neue Werke derjelben 
der Deffentlichteit übergeben werben. j 

Abgereift: Der General t Er. Kaifed. Diaj. Merdelewicz, Borftand der 
Artillerie der erften Wrmer, nad Cuithawifc-Breft; der Generallieutenant # 
EI —— 
a wi Bioteff nach Westen, Graf Witold Poleigiio nad Mien. 


Zusland. 


Berkim, 18. Iuli Der „Etaatsanzeiger‘ veröffentlicht eime Berfü- 
gung des Unterrichtämimifteriums vom 6. März über die tomfeffionelle Er . 
iehimg der Aiuder ans gemifdyten Ehen, und einen Erlap des Oberfir- 
3 vom 21. Februar über den Schul und Beligionsunterricht der 





Kinder vom Diffidenten. j 

Berlin, 15. Iuli Seine tömigl. Hobeit der Prinz» Regent haben 
nahftehende Alerhöcite Ordte am den Kriegäminifter bezüglich veränderter 
Benennung der —: erlafiem: „Bei der nummehr vollendeten 
Reorganifatiom der Armee verleihe Ich den Truppentheilen aller Waffen 
die ans der beiliegenden Zuſammenſtellung ’erfichtlichen Benennungen, bei 
denen Ich theils Die ruhmmütdige Vorgeſchichte umd den Urjprung ber 
Regimenter x, theils ihre befundere tactiſche rn in Auge ge- 
habt habe. Cie haben hiemady der Armee dad Weitere befannt zu ma- 
hm. Baden-Baden, den 4. Juli 1860. Im Namen Er. Maj. des 
auge (g3) Wilbelm, Prinz von Preußen, Regent. (gegj.) d. Doon.* 
— Das neufte „Diikitair + Wochenblatt” veröffentlicht, nad Mittheilung 
obiger eigen —* die künftige —— ber Truppentheile, der 
jedesmal bie bi cuen voraugeſtellt i 
Die Eden der Berliner Umwerfität. beabfichtigen einen Turn · 
verein zu gründen, nachdem ihnen vom Eenate die Erlaubniß dazu er- 

eilt i 

a — ‚14. Juli. Im ihrer geſtrigen Sihung beendete die Bür 
geridnft die Epecial-Debatte der Berfafjung, genehmigte die Berfaflung 
m der vom Gemat beantragten Geſtalt im mamentliher Abftiimmung end- 
gültig mit einer Majorität vom 116 gegen 28 Etimmen und beichloß, 
am mäcjten Montag in der —— der gleichzeitig mit der Verfaffung 
vom Senat beantragten einftweiligen Gefepe und — — 


en einzutreten. H 
In der Et. Katharinenlirche - amburg ge am. 12.d. die 
Trauung bes hanfeatiihen Minifter-Refitenten am Berliner Hofe, Dortor 


Gefjten, = Fränlein Caroline Immermann, einer Tochter des befannten 
Dichters, ſtatt. 

- Kiel, 11. Juli. Das „Gefep- und Minifterialblatt‘ für Holftein umd 
Lauenburg‘ enthält. ein aus Glüdsburg vom 2. JZuli datirtes lönigl. Pa- 
tent, betreffend die Anorduung allgemeiner Neuwahlen von Abgeordneten 
und Stellvertretern zu Ider Provinzialftändeverfammlung des Herzogthums 
Holſtein für. die nädften ichs Jahre. 

Leipzig, 13. Zili. Rach der bereits gemeldeten Einwanderung der 
Stubirenden haben fi diefeiben volftändig ruhig und von allen Demon- 
firationen jern ‘gehalten. Ein Student ift jedoch verhaftet worden. Es 
erfolgte die Feſtnehmung defielben durch das Publilum in dem Augenblid, 
als er eins der vom Mathe ımb der Polizeidireetion unterzeichneten Pla- 
kate abgerifien. hatte, durch welche das Publitum aufgefordert murde, das 
truppweiſe Herumgiehen und Stehenbleiben auf Etrafen und öffentlichen 
Plaͤhen, wie an vorhergegamgen Abenden zu bemerken geweſen mar, zu 
ımterlafjen und eine verjöhnlihe Stimmung zwiſchen Studenten und Bür- 

erichaft fördern zu beljen. Wie wir hören, ug Erftere, eine 

eputatiom am die Stantäminifter des Eultus und des Innern abzufen- 
den, um dieſen ihre Bitten und Wünſche voriragen zu laffen. (Dr. I) 

Kaffel, 13. Iuli Die „Heil: er deröffentlicht fernere zahl- 
reiche Beitritts-Erflärungen zu der Kaſſeler Rechteverwahrung. 

Coburg, 12. Juli. Am 1. Auguft werden die Kriegsminiſter der 


50 Kop ‚eleu: wierteljährlich 1 Mubel 42°/. Kopeten; im der Provinz: vierrljährlih 2 Mubel 33 Kopeten 
vierteljt ihrlich 8 Thit. 26 Egr.; Anferate: die Zeile 5 Ropeten (10 Br. poin.). \ 


"Staaten der Würzburger 7384 Würzburg auf baheriſche Einla- 


dung zufammenteeten, um die Borſchlage für. die Bundesfriggöverfaifung 
auszuarbeiten, melde der König von Württemberg im Baden-Baden dem 
reg den wer engelündigt hat. Die beiden Großmãchte jollen Kenntniß 
bon der fung der Gonferenz erhalten; man wird ihnen anheimgeben,, 
ihrerſeits —— bei den Berathungen aſſiſtiren zu laſſen. Von 
Münden aus wird jedoch nicht Herr v. Luder dorthin gehen — er hat 
den Auftrag abgeleyut — fondern als ſein Bertreter — — 
L . St) 

Meiningen, 12. Iuli. Die Landtagswahlen find faſt vollitändig, 
beendigt. Die Führer und hervorragenden Mitglieder der Oppofition des 
Landtags jind durchgäugig wieder gewählt worden; auch vom der Miehr- 
zahl der übrigen ermählten Abgeordneten läßt ſich eriwarten, daß fie ſich 
der Oppofition des beborjtehenden Landtags anfdlieken werde. (2. 3.) 

Münden, 14. Juli Die Kaiferin von Defterreich trifft morgen bier 
bei ihren Eltern ein. Auch die Königin Marie von Neapel witd zu glei- 
her Zeit erwartet. 

Wien, 9. Juli Großes und verdientes Auffehen hat hier die Denf- 
ſchrift verurfacht, mit meldyer Erzherzog Ferdinaud Mag den Budgetvor- 
anſchlag für die Marine begleitete. Nachdem der Erzherzog den unmwider- 
legbaren Beweis geliefert, daß dir Aufgabe, eine ge Seemacht 
zu gründen, unſtaatsmänniſch au sefaft umd ſchlecht ausgeführt worden, 
den man, ftatt Neues zu fchaffen, das Nothdürftigite an ein * 
fremdes Inſtitut — die venetianiſch republitkaniſche sine — anlkalpfte, 
bedauerte er, daß, aus teen A egen maritime Neuerungen, Belling- 
ton's Antrag, Defterreich * a und die joniſchen Infeln überneh. 
men, zurüdgetiefen wurde. Nahdem dann die Ereigniffe des Jahred 1848 
berührt worden, ſpricht die Denffchrift über den Zweck der öſterreichiſchen 
Seemacht, umd nennt als ſolchen: die Hüfte nach Stantöpfliht zu ſchüßen, 
den fintenden Handel zu heben, zu fördern und zu firmen, ar, Reben 
und Gut der öfterreichijchen Unterthanen im Ausland zu wahren, und end- 
lich eine Pofition zu erreichen, mit der man eimer der beiden großen See · 
mächte durdy Wllianz im mittelländifhen Meere von weſentlichem Nupen 
fein fann. Namentlich mit Rüdfiht anf das Wachſen der Macht Pie- 
monts fei die entiprechende Löjung der maritimen frage —— 

) 


dringend uothwendig. (Allg. 3. 
ien, 9. Suli. Der Herifale „Boltsfreund" kündigt heute einen Feld- 
zug gegen die „falichen Freunde Oeſterreichs“ an, melde zwar Honig für 
md auf den Appen haben, aber in der That mur dahin — die Re · 
—— auf den verderblichen Weg des vulgären Liberalizmus und ber 
rreligiofität zu locken, zu dem Zwed die unſchuldigſten Dinge zu verdre- 
hen umd zu übertreiben u. ſ. w. An dem Hauptvertreter dieſer Richtung 
ſoll ein feicrliches Strafgericht vollzogen werden, und dieſer Hanptvertreter 
ift Niemand anders, als die „Ag. tg. 

Wien, 12. Juli. Es deuten allerlei Umftände daranf Fr daß die 
Bereinigung der umgarifchen Magnaten ımd der böhmiſchen Cavaliere eine 
Thatſache geworden, md wenn auch vielleicht die feit einigen Tagen circu- 
lirende Dlinifterlifte, in welcher wir neben den HH. Szecſen md Szögenh 
die 4 Clam · Martiniz umd Thun figuriren fehen, momentan noch apo- 
fryph jein dürfte, b ift es doch nicht immahrjdeinlich, daß eine foldye Com 
bination bald an die Tagesordnung fommt. Die Männer, melde mar 
als die fünftigen Mäthe der Krone bezeichnet, repräfentiren troß ihrer na- 
tionalen Sympathien ein recht einhertliches Defterreich, wen auch auf ganz 
anderer Bafis, als es Frhr. v. Bad zu jchaffen vergebens verſuchte. Die 

mäßigten Magyaren find eben fo innig von der Rothwendigkeit einer fe- 
fe Vereinigung der ungleihartigen Beitandtheile des Erbes der Habs- 
ger überzeugt wie bie übrigen Stämme ded großen Raijerftaatt, und mei- 
en mur imjofern vom unfern gewöhnlichen Auſchauungen ab, daß fie für 
iht jpecielles Baterland eine auf hiſtoriſcher Bafis begründete Autonomie 
berlangen, ohne dadurd «ine Eomderitellung einmehmen zu wollen, meil 
auch — Provinzen durch ihre Landtage eine äbulähe rar 
( 


feit erhalten. i 
Wien, 14. Iuli. Die offuungen, welche man an die Thätigkeit des 
Reihörathes knüpfen zu baren glaubte, find ſchnell wieder aufgegeben 
—— ——* a —* der 53 5* ri 
eine Meichöverfaflung das Ergebniß der Berathu es verflärften Reichs · 
rathes fein werde. Im dem entſcheidenden Kein mil man dabom wemi · 
ger denn je willen und es finden eben jebt faft täglich Minifter-Eonferen- 
en jtatt, wobei die Edhritte beraihen merden, welche man gegenüber dem 
eichörathe bei Gelegenheit der Budgetberathung zu thun bat. Et ift 
nämlich befannt geworden, daß vom dem verihiedenen Parteien des Reiche- 
rathes Anträge auf Herftellung ven verfafiungsmäßigen Buftänden zur 
Vorlage gebradt werden follen. Daß diefe Anträge bas erwartete Kehl. 
tat nicht ia werden, gilt ald ausgemacht. Bahr cheinlich wird die Re- 
jerung dem verftärkten Reichsrathe die Competenz beftreiten, die Verfaſ- 
— in den Kreis feiner Berathungen zu ziehen, und das Ganze 


wird fi in den Saud verlaufen, Moglich iſt es indeffen, das es zu ci- 
nem offenen Brude kommt; wenigitend hört inan, daß die ungariſchen 
Reichsräthe für dem Fall; dab die Regierung die Competen; des Reichs 
zathes zur Behandlung der Derfaffungsfrage beitreiten follte, Willens jeien, 
aus demjelben zu ſcheiden. Auch die ariftökratifh-föderaliftiihe Partei mit 
GClam-Martinig an der Spige foll einen ähnlichen Beſchluß gefaät haben. 


(Schl. 3tg.) 
Yußerdeutfches Defterreich. . 

Peſth, 10. Iuli Am Sonntag hatten die Ubgeordueten ber Peither 
Advocaten Audienz bei dem Gouderneur Feldzeugmeiſter Ritter v. Benedek. 
Der Gouverneur empfing ſie freundichft, und ſprach die Hoffnung aus, 
dag wahrſcheinlich demnähft ein allerhöchſter Erlah die Anwendung der 
ungarischen Sprade in Rechtsangelegenheiten ordnen wird. 

Beit, 13. Juli. Die Spradenfrage macht ſchuelle Fortſchritte. Als 
vorgeitern FIM. Benedet das ſtädtiſche Rathaus befichtigte und fich dem 
Magiftrat und Gemeinderath vorjtellen lich, hat ein Beamter Ge. Ercel- 
—— gemacht, daß der geſammte Geſchäftsgang am Rathhauſe 
in deutſcher Sprache geführt werde umd es zu wünichen wäre, ſobald als 
möglich die ungariſche ala Geſchäftsſprache einzuführen. Feld zeugmei · 
fter hat in Folge deſſen genchmigt, daß vorläufig, bis darüber nähere Ber- 
fügungen werden, von nun an alle in ungariiher Sprache einge- 
reichten Geſchãftsſtücke in derjelben aud) erledigt werden jollen. Darauf 
ift nun freilich das Perfonale umferer Stadtverwaltung nicht beſtens einge- 
richtet, aber ınan wird die Leute recht leicht finden. (ODE. 


England. 

London, 13. Juli Wir. Kinglake, der bie Peel ſche Motion (vgl. 
RAro. 161 unjerer Btg.) umterftügte, wendete ſich vorzugsmeile gegen Die 
auswärtige Politit des Kaiferd Napoleon, die es darauf abgejehen habe, 
immer einen anderen Staat vorzuicieben, um mit feiner Hülfe Beute zu 
mahen. Angenommen, daß Sicilien jardinifch würde, jo hätte man durch 
eine neue Art Regel de tri zu finden, welcher Bezirk, ob Genua oder ein 
anderer Hafenplap reich genug wäre, um den Kaijer für die Vergrößerung 
feines Nächten zu entihädigen. Sardinien fei ein Bafall Napoleon’s, 
fein unabhängiger Staat, es möge das Mitleid Englands verdienen, aber 
nicht als Mlürten Englands dürfe man es betradten. Auf diejem Zitel 

be 8 fein Recht. „Es iſt eine wmohlbefannte Sache — fo fährt Me 
inglafe fort — daß die franzöfifche Regierung feit dem Jahre 1857 
—— dem Prinzen von Preußen die Idee aufgedrängt hat, einige 

Heineren deutihen Staaten für fi zu nehmen, und zum Lohne dafür, 
daß Frankreich dies gejchehen laffe, joll es mit den Mheinprovinzen ent- 
Käbigt werden. Er kinglake) glaube, dab der Kaijer —— dieſet 

rt hegte, als er vor Kurzem nad Baden ging, um mit dem preußifchen 
Negenten zujanmen zu treffen. Dort habe er ein großes, und hoffentlich 
nie zu beflegendes, Hinderniß gefunden, nämlich einen ehrlichen Dann. 
In der That Hätte der Prinz kaum anders handeln fünnen, als jein ehren- 
werther offenherziger Charakter erwarten lieh; denn der Prinz jei dazumal 
um Befige von Thatſachen geweſen, die er (Kinglafe) dem Hauſe mit der 
vollen Ueberztugung vom deren Nichtigkeit wittheilen wolle, — daß nän- 
ih der Kaifer der Franzoſen bei der zweiten Zufammenkunft in Billa- 
franca dem Kaifer vom Defterreich die Rückerſtattung der Lombardei an- 
geboten hatte, unter der Bedingung, daß Oeſterreich ji Angeſichts feiner 
am Rheine zu unternehmenden Operationen ruhig verhielte. Der Prinz 
von Preußen war von dieſen Facten in Kenntnis gefcht, und fein Wun- 
der jomit, daß er allen Anträgen des Kaiferd ber Sranjofen in derjelben 
ehrlihen und y year Beife wie früher Kalſer Franz Joſeph begegnete, 
der dem Kaijer Napoleon bündig und einfach geantwortet halte: Rein, ich 
bin ein deutfcher Fürft*. (Hört!) — Er glaube, jo führt der Medner fort, 
u jelbjt wenn die Deutihen Prinzen in dieſer Sache wantend werden 
follten, ſie durch das deutjche Bolt zur Erfüllung ihrer Pflichten geziwun- 
gen werden mürden. Das deutſche Volk habe über taujend Dinge ver- 
ſchiedene Anfichten, doch ſei es in dem Einen vollitändig derjelben Mei- 
nung: dab Frankreich niemals den deutſchen Mhein befipen dürfe. Und 
alle Deutihen jeien von der gemeinfamen Entſchloſſenheit bejeclt, nie mie- 
der die Erniedrigung umd den Sammer zu ertragen, den fie zu Anfang 
des Iahrhumderts erdildet hatten, ſondern da anzufangen, mo lie damals 
geendigt: mit einer hochherzigen Erhebung des ganzen Volkes. 


Frankreich. 

Paris, 13. Juli. Das Garibaldiiche Anlehen, im Betrage von 
100 Millionen Fr., ift im gr vollftändig gezeichnet. (2) 

Paris, 13. Iuli, Der „Gonftitutionnel® veröffentlicht einen von Hrn. 
—— unterzeichneten Hrtitel, worin gegen die über bie rg 
und Abfihten des Kaifers Napoleon verbreiteten falchen Gerüchte geeifert 
wird, welche nur das Mefultat einer von den alten Parteien angezettelten 
treulojen Verſchwörung fein; der Artikel jpricht vom Böswilligkeit, welche 
ſich bemühe, Miftrauen auszuftreuen im England, Spanien, Portugal, 
Dentfhland, Belgien, Italien, indem man dem Kaijer Projekte unterftelle, 
von denen jeded ungegrũndet fei; ſolche —— wũrden nur Verach · 
tung verdienen, wenn fie nicht leider in Europa allzu leicht einen Glauben 
gefunden hätten, der überall Miptrauen unterhalte und dem Gange der 
Geichäfte ſchade. 

In der Sißung vom 11. d. bat Jules Favre mit Daten nachgewieſen, 
daß die Finanzivirihſchaft ganz fchledht ift, daß das Gleichgewicht mur durch 
ſteis wachſende Schulden umd durch falſche rg Kim —— 
der amferordentlichen Ausgaben, von denen allein 400 Millionen Frauken 
in der Vorwoche adoptiert wurden) herbeigeführt werde. Der Medner hebt 
mit einem Wort den ganzen Schwindel des gegenwärtigen Syſtems ber- 
vor, Er findet diefelbe Webertreibung der concentrirten Macht, mie unter 
dem erften Kaiferreih; dab es enden werde mie dieſes, meil es die Prin- 


eipien verlängnet habe, die es jelbft aufgeitellt. „Das Joch wit melden 


de Regierung, auf dene Volk Tafte erde Hinmer-unerteäglicher.* 


(Ag. 3tg.) 
2 Stalien. 

Zurin, 10. Juli. Die „Urmonia‘ vom 6. d. wurde mit Beichlag be- 
legt. Das Blatt wurde, fagt fie, wegen eines Artikels mit der Auficheift 
„Die revolutionäre Rammer*, confiseirt. Diejer Artikel enthält einfach die 
Aufzählung der vom der Kammer im 56 Sipungen votieten 54 Gejepe; 
23 Derjelben betreffen höhere Ausgaben, meue umd außetordentliche Aufla- 
gen; bier andere beziehen ſich auf die Aushebung einer gröbern Anzahl 
Wecruten; - eines auf die Anleihe von 50 Millionen, das andere auf die 
Abtretung Savoyens und Rizza's. „Dieb find feine blopen Worte,“ fagt 
iglielih der Urtikel, „jondern Thatjadhen, wir urtheilen über die Kammer 
nad ihten Werken" — Un dem Thor des Comitee's ‚für den Rationaf- 
verein fieht man heute Die —— angeſchlagen: daß von aun 
an die Werbung von Freiwilligen für Sieilien eingeftellt ift. (A3.) 
Tutin, 10. Juli. Der bevorftehende Abihlup eines Unlchens zwi- 
ſchen Garibaldi und einer engliihen Aınanz-Beiellihaft wird den Dictator 
von Siilien von dem vorzüglichiten Hemunmiß jeiner ferneren Operationen 
bejrein. Man jagt die Geſellſchaft beftche auf Genehmigung ded Anle- 
heus Seitens der Rationab Vertretung von Sicilien, was ihr gewiß gern 
gewährt werden wird. Die militäctjche —— Siciliens läßt aller- 
dings noch Bieles zu wünjhen übrig; die Sieilianer find vom jeher nicht 
ſeht von uilitãtiſche iu Geiſte befeelt; aber bei der Energie Garibaldi's 
wird ji das bald ändern, zumal es gegenwärtig nicht an Offizieren und 
Unteroffijieren zur Bildung für die Cadres fehlt. Es haben ſich gemug 
Teanzöftjcge, jardimijche und auch umgariihe Militaird eingefunden, um dem 
Ucbelitande abzuhelfen. Wber ein joldes Werk verlangt Zeit. (R. 3.) 

Blorenz, 7, Jali. Die hoben Fair der Lebensmittel machen das 
Volk unwillig. Ueberdies ‚droht die Einführung des "Decimal-Franteniy- 
items, meldes jeit dem Erſten diejes Monats ind Leben getreten it, Die 
Preije der Alltagsbedürfniffe um 20—30 pEt. zu fteigerm. Die bisherige 
= toßfaniihe Münze war die Lira — 34 * piemonteſiſch. — 
Dian munfelt viel von einer Volksdemonſttation, welche diefer Tage ftatt- 
haben jol. Modena und Bologna haben in vergangener Wo he bereits 
ihre unblutigen Kartoffel, Eier- und Pleifdrevolutionen gehabt. In leßtt · 
rer Stadt haben die Unruhen drei Tage lang gedauert. — Die National- 
garde hat jeit eimigen Zagen ihre Schiepübungen begonnen. Borgeitern 
tam es hier in Flotenz zu einem Straßenjcandal zjwiihen der Munieipa l- 
garde und Droſchtenkuiſchern, in melden die lepieren den Sieg davon 
trugen Unter denen, welche zu diefem Widerftande g die bewaffnete 
Macht aufreipten, will „Razione* Seute der retrograden Partei bemertt ha- 
ben. Gontemporaneo, das Blatt der äußerften Oppofition, hat einige Tage 
lang nicht etſcheinen Lönnen, weil kein Druder feine Prefle hergeben wollte. 
Jeht erſcheint es wieder täjlih. Sein Redakteur, San Pole, aus der In- 
fel Sardinien gebürtig, erklärt Eingangs der jüngiten Numıner, daß er zu 
jeiner perjönlichen Sicherheit jtets geladene Biftslen tragen werde, In 
Flotenz erſcheinen nicht weniger als 32 Journale und Zeitichriften politi- 
ſchen, artiſtiſchen umd mijfenihaftlihen Inhalts. Darunter find fünf täg- 
li erſcheinende Zeitungen. (8. 3.) 

Ia Florenz it von ©, Roſſi ein Werk erſchienen unter dem jonder- 
baren Titel: —— und einundfiebenzig Rebelliouen in den päpftlichen 
Staaten, ‚vom Jahre des Herrn 896 bis 1859.* Ein ähnlihes Büchlein 
giebt es über die Aufſtände der „allergeteeueften Stadt Neapel.’ 

Aus Rom, 5. Iuli, wird der „Perfeveranga* gemeldet, General Gor- 
dova habe der päpitlihen Regierung vorgeſchlagen, 12,000 Spanier fom- 
men zu laffen, unter dem Borwande, fie als Wrbeiter bei der Eijenbahn 
anzujtellen. 

Rach einer Correſpondenz des „Uni de la Religion“ werden von den 
120 Jeſuiten, die, aug Palerına vertrieben, in Rom angefommen find, 
etwa 100 nad) Deutſchland geſchickt. 

Der frühere Polizei - Direktor in Palermo, Herr Maniscaleo, hat am 
den „Umierjel* im Brüffel ein aus Neapel vom 20. v. M. datirtes 
Schteiben gerichtet, worin er die Angaben, welche Chatles de la Varenne 
im feiner Fiugſchrift: „Die Zortur in Sieilien* wiederauflegt, für Berleum- 
dungen erflärt umd behauptet, die Zortur beſtehe weder in Neapel noch in 
Sicilien Auf feine eigene Stellung übergehend, bemerkt Herr Maniscalco, 
er habe während feiner zehmjährigen Wirkjamkeit als Poligei-Direktor einer 
Popularität genoffen, wie fie in foldher Stellung jeltem jei, und jei erjt im 
3. 1859, weil er den revolutionären Leidenſchaften entgegentrat, die Siel- 
ſcheibe gehäffiger Angriffe geworden. Schließlich fügt er bei,. er habe fo- 
mohl gegen Gbarles de Warenne, als gegen die „Opimion nationale”, 
welche deſſen Mittheilungen zuerſt veröffentlichte, gerichtliche Klage ein- 
geleitet. 

In Neapel herrſcht fortwährend Ruhe in den Straßen, aber die 
Atmoſphãre ift ſchwul und drüdend, und der arme König weiß nicht, an 
men er ſich halten fol. Drei Parteien bekämpfen einander: die Gonjtitu- 
tionellen, die Wnnerioniften und die Freunde des früheren Regimes; Die 
Annerioniften find menig zahlreich, aber fie jchreien am —* Die 
Armee iſt verſtimmt, aber fie gehorcht? und das iſt freilich die Hauptſache. 
Die Lazzaromi find getbeilt; die der oberen Stadt find ftolz anf die -Con- 
ftitution, vom der fie nichts verjtehen; die der übrigen Viertel jind wũthend 
über die Gonftitution, von der fie eben jo wenig verftehen. Einem conjer- 
bativen Blatte wird geichrieben: „Das Mißtrauen ijt an —— 
Man bat eine äußerft liberale ug dr derjtändiges Miniſterium, 
die Amneftie, die Tribüne, die Preffe. blan, wenn man nicht intri- 
guirt, um Stellen zu erhafchen, ſo inteiguirt man, um die Zahl der Mip- 
tranijchen zu vergrößern. Traut nicht, it die Parole. Betgebens ftrengen 
ſich die aufridtigften Männer an, der Bevölkerung Bertrauen abzugemin- 


men; ‚vergebens arbeiten die liberalen Prinzen in demſelben Sinn; alle 
igre Bemühungen ſcheitern an den Edicten.ded revolutionären f 
das feine Zrilogie ganz fertig hat: Biltor Emanuel, Garibaldi und Ita- 
lien! Der König ift tief betrübt, er hat in allen Punkten machgegeben, er 
bat mehr bemilligt, ald man von ihm verlangte, und jept vermeidet er, 
ſich in den Straßen jchen zu laffen, aus Furcht, das Geſchtei: Es Iche 
Garibaldil zu hören.“ 

Nah Saribaldi's Anſicht dürfte Sardinien - mit Reapel fi nur: ver. 
binden, damit es 150,000 Mann Reapolitaner mehr zur Berfüg habe, 
um bie Dejterreicher ans Venetien zu vertreiben; dieſes Mejultat ſei aber 
von der Dynaftie Bourbon nicht zu erlangen; allein ſchon wegen ihrer 
Unvereinbarlickeit mit Italiens Unabhängigkeit vom Auslande müſſe die 
jeßige Dynaftie in Neapel weichen. „Erft wenn man ein Heet von 600,000 

ann vollftändig zur Verfügung bat, alſo jtärker als Oeſterreich iſt, wird 
Benetien befreit werden und Italien unabhängig jein!* mar die Schluf- 
bemerfung des Dictators. Deßhalb nimmt man ſich im Sicilien jeht Zeit, 
viel Zeit, jogar die Belagerung von Meffina wird micht ernſtlich betrieben: 
die Bildung einer Armee und die mem der Verwaltung iſt e6, 
was der Diktator jept hauptſächlich im Auge hat. Seit Garibaldi’s erjter 
Erpedition (1062 Wann) gingen fünf fernere vom Genua ab, Die etſte 
war die jhmäcte. Die zweite zählte 1830 Dann unter Malendini, Die 
dritte 1921 Mann unter Medici, die vierte umd fünfte: fieht Coſen 
und zählt mit den Fleineren Transpotten, welche voraiisgegangen find, und 
mit den 823 Mann, melde am 9. Juli eingeſchifft wurden, im Ganzen 
A671 Mann. Die Truppen werden compagnieweiſe orgauiſitt. Die Ba- 
Dres beftchen aus gedienten Soldaten des Feldzuges von 1859. Waffen 
und Munition, Ansrüftung 2c. werden mit den von Baribaldi gekauften 
amerifaniihen Kriegedampfern „Oregon‘, „Wajbington? und „Hranklin 
nad BSicilien befördert. Die Organifationd-Comitees von Mailand, Zurin 
und Genua haben aljo im Banzen binnen zwei Monaten 9484 Freiwil 
lige auf den Kriegsihauplag gefandt. = (Sdl. 3.) 

Garibaldi hat durch jene Cent-gardes befanntlih den Lafatina bet · 
baften laffen und ein „Minifterium* ernannt, an deſſen Spige Yınari jteht. 
Das iſt eim eclatanter Bruch mit dem Grafen d. Gavour, deſſen Altetego 
der Präfident der italieniſchen Natiomalafjociation, Lafarina, ijt. Garibaldi 
war im der gangen revolufionären Intrigue Italiens nur das Werkzeug 
Lafarina's umd wenn er jept das Joch des jchr gewandten —** 
rers abgeſchũttelt hat, jo beweiſt dies nichts Anderes als daß der engli- 
ſche Einfluß in Palermo gänzlich vorherrſchend iſt. Amari iſt Republika- 
ner, aber man glaube nicht, daß er deshalb zu der Partei Mazzini’s ge- 
höre; dieſer möchte gang Italien ‘zu einer einheitlichen Republit machen, 
Amari dagegen die Antonomie Sieiliene in republifaniiher Horn gründen. 
Betätigen ſich aljo die neueften eimgetroffenen Nachrichten, jo führt Ba- 
ribaldi, welcher an der Möglichkeit der Anuezation Siciliend an Piemont 
verzteifelt, dermuthlich im Schilde, in Sicilien die Republik zu proclamiren 
und fie unter dad Proteltorat Englands zu ftellen. Die Sache hätte we- 
nigftens das Gute, daß fie eim meuer Riß in das „herzliche Einverftändniß* 
zwifhen den Weſtmächten fein würde. . 

Garibaldi hat ziwar noch fortwährend mit dem alten Widerroillen der 
Sicifianer gegen die Conſtription zu kämpfen, doc ftrömen ihm die Mit- 
tel an Beid und Waffen jept jo reichlich zu, da fein Einfluß immer mäd- 
—*8* feine Stellung feſtet wird. Oberſt Coſenj bat nebſt bedeutenden 

affenvorräthen eine Million Lire mitgebracht. Aus Malta ſchreibt man 
der „SR. Soeben erfahre ich aus zuverläffiger Quelle, daß der Aus- 
ſchuß · Vorſtand in Modica (Sicilien) direete Drdre erhalten hat, fojort An- 
ordrumgen zu treffen für die auf Mittwoch den 11. Juli — An · 
kunft des Sohnes von Garibaldi, begleitet vom General Bixio, Oberſt 
Mensiti und 1000 freiwilligen von Palerıno. Diefe Eolonne joll die 
Zwiſtigkeiten, welche in den Dijtrieten Noto umd Modica herrichen, bejeiti- 
en und die Ruhe herſtellen. —— Diſtrikten herrſcht namentlich große 
nzufriedenheit wegen der von Garibaldi ausgeſchtiebenen Steuern, ſowie 


wegen der Conſtription. (N.B.3.) 
Schweden und Norwegen. 

Ehriftiania, Ende Juni. Ein großes Ungluf hat Norwegen betrof- 
fen. Ale Flüſſe und Seen find ausgetreten; die theuerften Brüden und 
andere Waſſerbauten jind weggeriffen, die Communication ift überall un- 
terbrodgen, die Zelegraphenleitung umd Eijenbahnverbindung zeritört. Auf 
den Flüffen kommen die (hölzernen) Häuſer zu Dupenden angefhrmommen. 
In einer Kirche zu Näß fteht das Waffer bis über den Hodaltar, fo daß 
man mit Kähnen in dem Schiffe des Gotteshaufes umherfähtt. Der Scha- 
den an fortgeſchwemmtem Flößholz ift ungeheuer, auch mehrere Menjchen- 
leben find zu beklagen. 





Meueite Machrichten. 

Paris, 17. Juli. Der heutige „Moniteur bat Radrichten aus 
Beyrut vom 11., nach welchen ein Angriff auf bie Ehrijten zu Damas- 
tus am 9. Abends ftattfand. Es wurden viele Menſchen getödtet und 
die Weiber in die Harems geſchleppt. Mit Ausnahme des. englifcen wur. 
den alle Konfulate niedergebrannt. Der franzöfiiche und gtiechiſche Conſul 
flüchteten ſich zu Mbd-el-Kader. Die —— der türkischen Behörden war 
gleich Null. Es find 3000 türkiihe Soldaten angelommen. 

Zurin, 16, Inli Manna und General Winfpeare find aus Neapel 
angelangt. 

Zurin, 15. Juli Es betätigt ſich, daß neuerdings 
niſche Fahrzeuge zu Garibaldi übergegangen find. : Die 
Miffion von Seite Neapeld nah Turin ift vertagt. 

Ein in Turin veröffentlichter Brief Perfano’s an Garibaldi erregt 
Auffehen, weil er die Adininiftration Cabour's compromittirt. Man ſpricht 


wei meapolita- 
bfendung einer 


von einer Miffion Depreti'd nah Sicilien — ber „Uniome* denkt 
Cavout 2a 58 für die in Gicilien erlittene Beſchimp ng durch’ einen 
Poften im Minifterium zu entſchädigen. Mariani zieht ih entſchieden 
vom Minifterium zurũck und bürfte durch Farini erſeßt merden, mährend 
2a Farina dem bisherigen Bolten Farini’8 erhalten würde. 

ie aus Genua gemeldete Nachricht, daß die neapolitanifche Dampf- 
corvette „Beloce” von 6 Kanonen zu Garibaldi übergegangen fei, wird 
in Paris deinentirt. 

Blorenz, 12. Juli. Das Journal „La Razione” hält bie Rachtich · 
ten von Aufſtandsbewegungen in Umbrien für umbegründet. 

Aus Rom vom 13. Juli wird gemeldet, daß in einem geheimen Eon- 
filtorium am jenem Tage der Papft eine gegen die Verhaftung und Ber- 
urtheilung von Mitgliedern der hoben Geiftlichkeit in der Romagna und 
den Serzogthümern gerichtee Alldeulion erlaffen und dieſe Acte der pie- 
monteſiſchen Regierung den Attentaten gegen die Kirche gleichgeftellt hat. 

Die „Times” vom 15. enthält ein Zelegramın aus Neapel vom 
14. d., in welchem verfidgert wird, daf die fofortige Bildung eines ftarfen 
Minifteriums bevorftehe, welches das conftitutionelle —— im weiteſten 
Sinne zur Ausführung bringen wird. Die zu Garibaldi übergegangenen 
Fregatten follen Kau brteikhiffe — 

Aus China wird von einer Verſchwörung gegen den Kaifer gemeldet 
man befürdtet einen Dynaftieiwechfel. 

(SH. Big, N. P. 3, Ind, HR) 


2ofalbericht. 


* Warfhau, 19. Juli. 

Muſikaliſches. Zwei der edelften Meifteriverfe auf dem Gebiete 
der neuejten Inftrumentalmufit, mie ſie felbit in Jahrhunderten nur felten 
zur Erſcheinung gelangen, welche und das Höchſte und Heiligfte der Kunſt, 
das innerfte, ſchon nicht mehr durch die Wortſprache darzuftellende Gefühls 
leben wunderbar ergreifend offenbaren: die, gewiſſermaßen durch ihren Cha · 
ralter einander verwandte Schumann'ihe Duvertire zum „Manfreb‘ vom 
Byron ımd die Richard Wagneriche „Hauft-Ouvertre” (miederhoft) bil- 
beten gejtern im Verein mit Wozart'd D-dur-Symphonie in drei Sägen, 
duch) Die vortteffliche Kapelle des Heren Dlujikdirectors Bilje in. vollendeter 
Weiſe vorgeführt, dem zweiten Theil des Symphonie-Mbends im „Schivei- 
zerthal.“ Freilich für Diejenigen, melde fi durd Muſik mur einen foge- 
nannten Ohrenſchmaus bereiten laffen wollen, die von derfelben nichts als 
finalihe Aufregung oder den jogenannten „reinen' üfthetifh-talten, nur an 
ſchulgerechte Bormen, wie 3. B. im der Mozart ſchen Symphonie, gebunde- 
nen Eindend erwarten, werden die in beiden Duvertüren gejdilderten dü- 
iteren Seelenſtimmungen ſchwerlich zugänglich jem Wer aber fähig iſt, 
diefe poctiſchen, tief ergreifenden Schilderungen der lebensmüden Gedauken 
eined „Fauſt“ und eines „Manfred‘ im fih aufzunehmen, muß von einer 
enthuftaftiichen Verehrung ſowohl für dem leider zu früh verſtorbenen fo 
emalen Robert Schumann, ald für dem lebenden und auf dem Felde des 

affens auberordentlih thätigen Wagner ergriffen werden und beide 
Werke unbedingt als einen bedeutenden Fortſchritt in der mach-Beethonen- 
ſchen muſikaliſchen Literatur anerkennen. - 


Seit langer Zeit war die Stadt nicht mehr Zeuge eines fo zahlreichen 
Trauergefolges, wie es ſich geftern Abends nad) dem evangeliihen fried- 
hofe bewegte. Es galt diesinal einem Manne die lepte Ehre (m erwweifen, 
der ald Geſchafts mann wegen jeiner Redlichkeit und Thätigkeit allgemein ge- 
achtet, und dabei das Mujterbild eines braven und glücklichen Kamiltenhauptes 
war, Mit ſprũchwörtlicher Sicherheit maren- diefe Eigenjdaften an den 
Namen eines Mannes gelnüpft, der jolang er lebte, beheiden und zurück · 
haltend ſich mie im die Deffentlichkeit vordrängte, und melden troßdem 
uach feinem Tode von dem großen chrenwerthen Bürgerſtande unjrer Stadt 
das Zeugniß ausgeftellt worden ift, daß er ſich wohl verdient gemacht und 
die allgemeine Anerkennung wie Benige errungen habe. 

Diefer Mann war weiland Herr Guſtav Adolf Sennewald, Bürger 
und Buchhändler dahier. Geboren zu Bielip in Oeſterreichiſch - Schlefien, 
und im väterlichen Haufe und in der Heimath Mit einer gediegenen Geiftes- 
und Herzenebildung ausgeftaitet, kam er: ald Jüngling in den zwanziger 
Iahren nah Warſchau, wo ihm feine geſchäftliche Züchtigkeit und jein 
ebler Charakter bald zahlreiche freunde erwarben. früh begründete. er 
auch feinen häuslichen Heerd, der für ihn eine reiche Quelle des ächteſten 
Glüdes werden jollte, und fo lebte er dann noch dreißig Iahre ein auf Fleiß 
und Medlichkeit im gefchäftlicen, auf Liebe und Treue im häuslichen, auf 
Achtung und Anerkennung im öffentlichen Umgang und Verkehr begründe- 
tes umd darum beneidenswerth jchöned Leben. 

Einen früfen Abſchluß fand dies Glück, denn der Verftorbene wurde 
nicht ganz 56 Jahre alt. Über er konnte mit Ruhe von dem Leben fcheiden, 
da er fein Haus im jeder Beziehung wohl beftellt hinterließ. Das Geſchäft 
hatte er bereit# dor mehreren Monaten jeinem einzigen Sohne, Hm. Gu- 
jtad Sennetvald, übergeben, jo daß daffelbe keine Störung erleidet und 
ohne Veränderung fortgejept wird. Geime drei Töchter md an. brave,: bei 
allen ihren Bekannten der aufrihtigiten Achtung und Liebe fi erfreuende 
Männer verheirathet, umd die tiefgebeugte Witte findet ſich mach dem 
—* ihres Gatten noch immer bon der freueften Zärtlichkeit u. Sorgfalt 
unge 

KM dieſes Tröſtliche hob der hochmürdige Geiſtliche (Hr. Generalfuper- 
intendent Yudtwig) hervor, welder die Leichenfeierlichkeit leitete und dem 
man es wohl anmerkte, dab er im dem WVerftorbenen auch einen Freund 
verloren. In der überfüllten Kirche wurde im deutjher Sprache die ent 
ſprechende Liturgie mit den Gebeten verrichtet umd mad eimem ſchönen 
Trauergefange die Gedächtnißrede gehalten, Hierauf ſehte ſich der impofante 


Zug, im melden nauiendlich der Buchändler- und Kanfınanndftand, aber 
bie Literatur ihre Berteeter hatte umd dem fich auch einige höhere 
Beamte angeſchloſſen hatten, mad) bem Sirchbofe in Bewegung, wo bie 
Einjegnumg in polnifcher Sprache ftattjand. Die ganze Feierlichteit währte 
von 6. bis gegen 9 Uhr Mbenbe. 
Roh ermähnen wir, daß. ein Bruder dei Verjtorbenen aus deficn 
Dame bieher gefommen mar. Es muß für ihn eim tröftendes Gefühl 
in, dieſen aufrichtigen Beweis einer ‚jo allgemeinen Theilnahme an jeinem 
und der Kamilie Verlufte erhalten zu haben. Auch wir glaubten denfelben 
auabrüdlic konftatiren zu müffen, weil wir in biefem Falle eine Huldigung 
erbliden, die in dem Menden den großen Grundlagen der häuslichen umd 
bürgerlichen Wohlfahrt dargebracht murbe. 


— Die geftrige Sonnenfinfterniß fonnte mur furze Zeit beobachtet werden, 
bie Sonne während derjelben meift durch Wollen verdedt war. Da 
ie Berfinfterung nur eine theilweife war, fo merkte man von der Verdunfelung 
aut * 
Die Weichſel hatte vorgeſtern ihrem höchſten Stand erreicht und fäll 
nun wieder. 
Die Herren Druad & Chanter haben ihre auf Ralewti befindliche 
Dienagerie, wie wir bereits amzeigten, vergrößert. Von den neubhin- 
augelommenen Fhieren arichnen ſich befomders die gefledte Hyäne umd zwei 
Asa Egemplare der Miefemantilope durch Schönheit aus, Beſonderes 
terefie erregt e#, daß jich eim großer Ingdhund im Geſellſchaft eines Ba- 
ren umd dreier geftreifter Hyänen micht mur ganz wohl = befinden jcheint, 
fondern über diefelben ſogat die Herridaft behauptet. Am intereflanteften 
ift die Beobachtung aller diejer Thiere zur Beit der Fütterung und wollen 
wir wũnſchen, dah das Publilum den Bemühungen genannter Herren durch 
recht geraden eſuch jeine Anerkennung nicht verſagen möge. 
eforben: Eltonorı Bratos zewala, geb. Bytzewotg, 55 I. a. 

Ubpereift: Swdent 4. Aſing bon Kijem nad Paris, Fru M. Bernftein mo 

Karlöbad, aufmaun A. Dollace na Paris, Deftillatenr 3. Fucht nad Breblau, Gra 
$. Komaromsli, Stabelapitän a. D. n. Paris, Anufmann W. Kohn nach Breslau, 
M. * * voſen, Itau M. Nẽebler noch Laudeckt, Maſchnenfabtikant H. Gompn 
—— ——— Hofrath B. Buſch a. Swolentt 414, @utsbefiger A. Hempel aus 
Lublin 685, Haufmarn ©. Bloch a. Aralaı 1062, Aaufmann S. Köhni aus Dresden 
414, Kanfmann 4. Kleif a. Aratau 2418, Kaufmann K. Eennewold a. Troprau 4], 
@utsbefiper A. Slwartzoff a. London 413. 


Bermifchtes. 

— Diefer Tage ward in London ber befte Theil der in „Waagend 
Kumftichäpe Englands’ ausführlich befchriebenen fogemannten Belvedere 
Gemäldefammlung öffentlich verfteigert, Sie gehörte dem als eifriges Mit- 

lied der „Protestant Alliance‘ aud in land vielgenannten Bir 
ulling Eardleh, der fie vom Water und Großvater ererbt hatte. Es ia- 
rem im gamgen 21 Gemälde alter Meifter, mehrere darunter vom feltener 
Echönhert. Auch wurden gewaltig hohe Preife gezahlt. Cine Madonna 
Murillo’s, ähntidy der berühmten Soult'ſchen im Loupre, wenn auch im 
Arrangement verſchieden, ging für 9000 Buineen ab. Kim ſchöner Mu- 
bens (Porträtgruppe) wurde mit 7500, ein Ban Dyck (Porträtgruppe des 
berühmten Thiermalers Snybers mit Frau und Kind) mit 1000, ein Ican 
Baptifte Weenir mit 740, ein Claude mit 460, ziwei David Teniers d. J. 
mit 400 und 440 Guineen u. ſ. w. bejablt. Im kaum mehr denn einer 
Stunde maren 21 Gemälde für 22,575 ©. losgefhlagen. Außerdem 
wurden zwei ſchöne Membrands für 1850, und zwei Bouchers für 1250 
Gumeen erftanden. 

— Magnetiſche rien. Bipaing bat gefimben, dak wenn man 
einen ber Pole eines kümftlihen Magneted mit einem Band von meichem 
Eifen umbindet, dieſes jofort härter umd ſchwer zu feilen wird; es ge 
ober feine urfprüngliche Weichheit wieder, wenn man es vom Magnet 
abnimmt. 








Anfjerate. 
Ein Schweizer, 
der die feinfe Zafelbutter und alle Eorten Ehwelzerfäfe am fabritiren, ſowie auch die 
—- grümdlich verſteht, ucht bei einer großen Mutsberricaft ein fofortiges 
nterfommen. Rähere Andtumit bei Herrn €. Stolz, Bielamerfirebe Nr, 608. 





Löd3. In Polge der Erlaubnig Er. Errellenz; des Hr. Aurators, eine Höhere 
Xöchterfchule in Key gründen, erlaube ich mir, die geehrieri &iterm 
und Bormünder in Renntuik zu fepen, dab dieſelbe mit dem Gchuljahre, den 10. Auguſt 


d. I. eröffnet mind. 
Marie Haubal, geb. Elerfent. 


Beipzig: im Verlage von & < erſchien: 
Hand: und Sülfsbücber für Baubandwerker, Ar chitek⸗ 
ten, Bau: und chulen ıc. 


Heiflicer Bau· 
chrer ber Architeltur am der höheren Gewerbeſchule in Darnftadt rc. Imweite 
Auflage. Wit 235 in den Zezt pedrudten Abbildungen nad Zeichnungen des Merf. 
Preis 1 REt. 58. Der zweite Theil erſcheint im gauke des Jahres —X 


Die Schule des Zimmermanns. e 


B. Barres, Baurath w. in 


Dormftodt. Imweite Auflage. Mit 286 Abbildungen. Yadenpreis IMEr. 58. Der 
zweite Theil erfcheint im Kaufe der nähen Monate, 
In gleicher Wusftattung erfhienen in dem vergangenen Jahren: 
Bearbeitet von ®. Harres, @, 


Die Schule des Steinmetzen. 


sel. Baurathı 1r. it 280 in 


den Tezt gedrudien Abbildungen, ag Fr = Te Freie een 5A 
» (dl. ) Ein prahi d> umd Si ü 
Der autischler * Baubandmerfer, &rditetten z r Meet ram. de 


Hint, Eeeretair des G. Heff, Germerbevereins im Darmftadt. Mit 235 Mbbildungen. 


Preis 1 REr. 5 Rap. 
bie Schule des Bauschlossers. $: "Kin, Eee ve 
Sth. Hefl. Gemwerbevereins im Dormftadt. Mit 300 Abbildungen nah Zeichnuugen d. 
Berfaflert. Preis 1 MEr. 58. ” Ar Rn u der „Schule des Bauficlofiere” er 
Dieje ptattiſchen Werte formmöheend zu be d theilweife in Einfiht 
—— I2. am en 8 * MEERE e 

E. Wende & Eomp., Senatorenftraße Nr. 2. 





od Ein gemandter junger Raufmann ſucht ‚neben feinen ſchon inne 
3» babenden Commifſtonelagern für hiefge Stadt und die nabeliegenden Pn- 
beitkäbte noch mehrere Agentuten oder Lager reniabler Maaren. Für gar; Äuzante 
Urtitel wird berielbe auch etwa verlangte Rautıon fielen, _ Gierauf Reflectirende wer- 
dem erſucht unier der Biffer 10, Wörefle: Hm. Engel, Befiper des Khotel de Bologsie 
in Lodz im Königreid Polen, ibre Briefe franeo einfenden zu wollen. 


Schtweijertbal. 


Morgen, Areitag den 20, Juli 1860; 


Dritte und lebte 


mufifalifche Unterhaltung 


unter Direllion bes Herm Mufifdireltord 8, Bilfe 
sum VBortbeil der Ubgebrannten auf der Küblen Strafe. 
Anfang 6 Uhr. Eintrittäpreit 32%, Kop. 
Reue Welt Mt. 1297. Foxal. Reue Welt Rt. 1207 
Taglich muſikaliſche Unterhaltung von der ungariſchen Anpele aus Debrezin, 
unter Direktion des Hru. Catl Bokg, auch öfter bengaliſches Feuer und Sii 


ober Ruftballons. ute Epeifen und Gettäuie, ſowie einen guten Kuffel 
Kogerbier direft vom Eid aus dem beften Keller des Hrn, Lenhki, pr. ne 6 ©, 
e. 


empfiehlt 








Das weitberubmte VYräufser’fche anato- 
mifhe Mufeum ift wicht allein zum Sehen, fondern 
führt zur Miffenichaft, Bildung u. Morolität, it eine Schule 
des Lebent, um fein eigens Ich au betradıien. Das Diu- 
ſeum ıft auf Walemti aufgeftellt umd kügli au ſehen 





j bon 10 Uhr Morgens bis Abende Dos Mitbringen 
Be ton dunden wirb verbeien Eintrittspreis 32'/, Aop 


Nnjere 


Menagerie 


auf Holewii befindet ſich mir noch wenige 
Enge bier und wird Eonntag, den 22, Zuli, 
zum lepten Rele geöffnet, worauf min, das 
geebrie Publilum ergebeuft aufmerffam machen 
mit der Bitte um recht zahlteichen Veſuch. 


I. Druad K 9. Ghanter. 





Merlin, den 18. Juli 1860. (per Telcgr.) 


Temperatur: Börsenstimmungs feit 


19 Abend + 16° 9, 
— nn + 








Cifenbabn. Mblohrt: Schnellug, 6 Ubr früb. Perfonen; 
10 Ubr 45 Dinuten Borm. Gemnidter Zug 5 Uhr Kodın — Am 


| Brief | Geld. | funft: @emifhter Zug 12Nbr Mittag. Ferfonenzug 5Mhr Radın. 





Ste. Russische Anleihe, ·........... = Samelng 30 uhr Abende, 
WBafjerfiand am WBeichjelpegel: |sıe ac. en _ i08 
s Fuß 11200, echateoblagatloden............. * 841, 
‘ M Polnische Pfandbriefe ........| — 88 
= inische Banknoten,.. — .. 
Gours-Berichtt. un en ZI el Schweizertbal. Heute mufifaliice Unterhaltung 
— St Petersburg 8 W,... — 97, | don Hm. Nußfſdirektore B. Bilfe Anfang'6 Uhr 
WARSCHAUER BÖRSE am 19. Juli. | yes S Z [817% | Eintrittepeis 17 7; Ron 
Hmbug ———— 
— Briel 7 Geld Wien IR. HL RTLELTEERERE Bine 77a 
Berlin "SM. 100 Th.R.s. | 109, S0a1 109 0 — grosgen pSunbSuli. 4914 p.1.46% ; 
Lenin 3, Als. 6175 6] 74 Wien. 
Para 2, 300 Fr. | 81 : 30 8l } 85 | Londoner Wachsel 3 Mi, uanana — 
Wen 2 ,, 160 El. | 79 | 65 | 79 | 50 | Oesterz, Credit-ächiem acen CGU:: - Im Theater. 
Hamburg 2, S00Mk. | 154 | 20 | 158 | 90 Londen =r 
De lm nen. ZITZE SET [ceeidemarke: 168. Höher —— A Meinen Theater: Sluby panietiskie We« 
Rom Poln.4%,Bebatzpblig. | 9914| — | 9a] — Paris. Mittags, — 
— ⏑ — =. Diorgen im kleinen Theater: Zbytek. 
Imperial „.uneuuunee = | — — ö— [Credit NMobilie..... | — — 


Drud von Gebrüder Hindemith. Weine drukowad, w Warstzamıe dnia 7, (19,) Cenzor, Radca Honcrowy, Fecht, 


5 164. 


m Medaction und 


17 bonnement: in 





⸗ Warfchaus 19, Juli, Das „Regierumgsblatt” enthält‘ dic Forlſet 
zung der Verordnung über die Konfomtiinsabgabe vom Tabak, “die mir 
ausführlich mittheilen werben. — Die „Gaz Wariz.” zählt-die Dampfmäh- 
lem in Königreich anf — e# gibt Solche außer dem biefigen in Meſeriß 
(Migdzurzer), Kotviez, Zegrzynek a. d, Narem u. in Lodz; kb balıt ınan 
drei nene: im Lublin, Petriton und Krosmiewice — und ſpricht in einer 


Freitag, Jull 


ition in Der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafe Nr. 4193. 


Londoner Korrefpondenz Über Bladftone's — Maßregeln und über, 


das große Echüpenfeit m Wimbledon. Dabei Rr. 55 des landwitt ſchaft 
lichen Korrefpondenten (Korrespondent rolniczy). — Pit „Ga; Codz 
erinnert an den Weinbau im alten Polen, der namentlich in der Sando- 
mirer Gegend betrieben wurde, aber matürlich nur unbedeutend mar, Auch 


fie enthält eine Londoner Kortrſpondenz mit vermiſchten kleinen Nachtich- 
ten und eine Pariſet Chronik, die ſich mit dem zwoei neuen fünfaktigen 


Etüfm Dumas“ LEnvers d'une Conspiration und le geitilhomme 
de }a Montagne, befchäftigt. Ach enthält fie dem Schluß der 2*3 
ſchen Briefe an Oppnier, and denen wir aber feime Auszüge bringen, well 
fie außer den perfönlichen Erörterimgen zwiſchen dem zwei Breumden vorzugsieife 
nur Rotigen zur Entftchumgegejcjichte —— des Pan Tadeusz ꝛc bringen. 
Doch dürfte es ımfere Lefer freien zu erfahren, daß ſich auch im diefen 
Briefen mehrmals die große Achtung ausfpricht, die Michiervicz gegen die 
deutjche Literatur hegte. Namentlich rühmt er die „Scherin von res“, 
mie er denn überhaupt der romantijchen Richtung huldigte. — Die übri- 
gen Blätter enthalten heute michts Bemerkenswerthes. — Bir haben 
einen Brief aus Komin erhalten, welcher die Feierlichteiten bei der ‚Be- 
erbigung des am 8. d. M(ogl. Rr. 167 unferer Zeitung) Verflorbenen 
Grafen Bielinsti fihildert. Wir geben denfelben bier  beifolgend 
umd bemerken noch, daf anf den Gütern des Berftorbenen auch zahlreiche 
Deutfhe umd Holländer mohnen, denen er ſtets eim ebenjo väterliher umd 
gerechter Herr und Freund mar, mie feinen polnifchen Gutsangehörigen 
umd welche daher and feim Andenken nicht weniger dankbar fegnen. 

W. 8. Konin, 18. Juli. Am 8. d. Me ftarb auf feinem Schloffe 
zu Grodziee der Graf Wiadyslar Ian“ Repomucen Bielinsfi, der Iepte 
männliche Deftendent dieſet Linie, und ging‘ mit ihm der legte Gaftellan 
des poiniſchen Königehofed und Senator, und zugleich) eimer der edelften 
Charaktere der polni Ration zu Grabr. zn 

Ale herrlichen Vorzüge ſeines Geiftes und Herzens, und mas er jeiner 
Familie, feinen Fremden, feinen- Beamten und Untertharen geweſen, Bier 
anzufihrem, fühlt ſich unfere Meder zu ſchwach. Wir wollen nur an die 
bielen mb großem Wohlthaten, die er im dem Jahre der großen Hungers 
noth in Polen den Armen unſeres Regierungsbezitkes ertvies, erinnern und 
wie er ala tüchtiger Landwirth und Staatsöconom Allen in unferer Ge- 
gend als Mufter ımd Worbild galt. Pie Traner über jeinen Verlüſt it 
deshalb allgemein und fpradı ſich auch bei dem am 15. umd 16, d. zu 
Grodziee feierlih abgebaltenen Leichenbegängniß ans, zn dem am 15. wohl 
an 10,000 Menſchen von nah und fern herbeigeeilt waren. Der hochwüt · 
dige Abt Lipeli ans Chocz mit vielen hohen Prälaten verherrlichten mit 
ihrer Gegenwart die Leichenfeier, ſo mie foldhe von mehr denn 100 Laien- 
brüdern und Meltgeiftlichen mit eclebrirt wurde. 

Schon feit mehreren Tagem war die Leiche im einem ziukenen Sarge, 
der ſich im einem wit rothem Sammet und vielen glänzenden Wappen 
ſchildern und goldenen Zreffen beichlagenen hölzernen Satge befand, auf 
einem im rechten Flügel des Schloffes errichteten Katafalt dem Publifun 


fihtbar ausgeſtellt gervefen, und fungirten dabri nach dem Ritus der fa- 


tholifchen Kirche Tag und Macht zwei ſich von Zeit zu Beit mit andern 
ablöfende Geiſtliche. Die hohe Leiche felbit mar zuber einbalfanirt wor · 
den. Das immer war mit ſchwatzen Sanımtdraperiem ‘und viel Oran- 
gerie gefchmadvoll und mürdig verziert und der Katafalk mit vielen bren- 
wenden hoben Wachskerzen mmpftellt. Rachdem mit einbtechender Nacht 
viele auf Sänlen befindliche Pechpfannen vor dem Schloſſe und anf dein 
Wege von da bis zur Sirche angezündet, and Ehrenpforten mit brillanter 
Beleuchtung auf dem Schloßhofe umd dicht vor der Kirche errichtet waten, 
wurde der Sarg zum legten Bereife der hohen Verehrung und Liebe, die 
der Todie allgemein befefien, von zehn ‚Edelleuten, morumter alle Grafen 
des Bezirkes, and dem Schloſſe unter Borlenchtung vieler Wachskerzen auf 
den Echlofiplaß getragen. Hier murde er uichegeleßt und es hielt der fa- 
thofifhe Ortsgeiftliche eine des Verftorbenen twürdige Qeichenrede. 

Bon da fchte fich unter anhaltendem Glodengeläute der graue num 
nad der Kirche in Bewegung und zwar im folgender Ordnung: Voran 
ein Mifitcher, das abwechſelnd mit den-Grjängen der Beiftlihen und Leib- 
be enden Xrauermelodien, Summen und Gantaten ausführte, dann die 

ahnen der Kirche mit Seiligenbildern,‘ hierauf die Paienbrüder ver- 
iedener Klöſter und Möndheorben, hletauf die Weltgeiftlihen und der 


bt von Ehöch. Scht kam der Graf Eofolnich ans Binta, der das Herz 
* Di odten in filberner Kapfel trug, und dier Edelleute mit dem vier 
en 


r Berblichenen. Run folgte der mit den Infignien der Kaftellans- 
wũrde gezierte Sarg vom zehn Edelleuten getragen, die mit einander ab- 


J— 


— —— ——— — — — 
= 


- Xarschamer Seit. 


1860.: 


wechſelten umb neben denen die für Lohn gedungeuen Träger, doch mım-ale | 
Trabanten mit dem Wappenſchilde des Trauerhanfes auf dem Arme ein- - 
hergingen. Dann kamen die mächiten Verwandten und fait der ganze Adel 
des Regierungebezirkes, fo wie alle andern Beidtragenden, fait alle Wachsker · 

zen .bhaltend,.-jo daß. durch die Menge der Lichter die nächtliche Dunkelheit 
in: Zageöhelle verwandelt wurde. Auf, dem ganzen Wege bis zur Kirche, 
herrichte die größte Stile ımd Ordnung. troß des. unendlichen Bollsandran- | 
ges, was einen jerneren Beweis von ‚der allgemeinen hoben Verehrung w ; 
Kiebe gegen den Zodten lieferte. Bor der Sirde, wo die gmeite Chren- 
pforte erbauet war, wurde die zweite den Todten verheerlichende — J 
von einem Gapnziner- Mönd nehalten. Wirklih impofant war aber der 

Eindruf beim Eintritt in die Kitche. In Form eines Baldachins war am, 
ber Dede und zu beiden Seiten des Hodaltared cin Kranz von Litern, 
unter welchem der Sarg niedergejcpt wurde, wicder dom unendlich viel ho- _ 
ben —— umgeben, jo daß die ganze Kirche mie im einem Flam 
mennitete zu ſchwimmen jchien. Ieht trat ber Mbt von —*— vor den 
Hochaltar, derſchloß das Herz des Todten im der filbernen Kapfel und feg- , 
hete e8, worauf der dajige prob der Verſamuilimg verfündigte, im wel- . 
er Weiſe die Leichenftier am kommmenden Tage ihre Bortjegung fin- -· 
den wũrde, worauf die & € Menfcenmenge. in tiefer Ruhe ſich auflöſte. 
md der Adel und die eiflichteit ſich mach dem Schloſſe begaben. Die , 
[hönfte Sommerwitterung begünfligte die eier und ſowohl im einer jehr 

aſſend eingerichteten, großen, Dazu erbaueten Altane wie unter einer ſchönen 

I alten umd ftarfen Linde waren die zur Aufnahme der Säfte nöthigen . 
inrichtumgen getroffen. ah nme w ) 
Andern Tages wurden nun in Gegenwart der ganzen Geiſtlichteit und 


im Beifein der Verwandten und des | 


e anzen Adels die. Todtenmeffen im 
der Kirche abgehalten umd beim erablaffen des Sarges in die Bamilien- 
gruft noch eine Schlußrede vom 


ansnikus Herbig aus Kaliſch geſprochen, 
in welcher der Redner beſonders das National-Bejdichtlihe der Stellung 
bes hohen Todten herbochob, womit die ganze Beierlichkeit endete. . Ganz ! 
bejontere —— verdient noch die große Munificeng bei dieſer Leichen 
eier, die dem edlem Charakter ded hohen Zodten, ſowie den ächt chriſtlich · 
ommen Sinn jeiner einzigen Tochter und Erbin feines Vermögens noch 
m das vollſte Licht ſtellt. Eon von dem Sterbetage des Grafen an bie 
zum Schluß der Begräbnißfeier wurden alle Armen, die im Grodziec fich 
zuſammenfauden und deren Zahl nicht gering war, im Speije und Trank 
ei gehalten, und ebenſo fand diefe freie Brföftigung der Menſchen und 
elbft freie Fütterung des Zugbiehes an den beiden Begräbnigtagen, dem 
15. und 16. d,, flatt, au dem nicht bloß alle Bauern jeiner Hertſchaft. 
fondern unzählige Banern und Fremde der Nachbatſchaft als Leidtragende 
und Meugierige ſich auch betheiligt hatten. Das jhöne Grodziee wird aber 
—— nun einen ganz ſullen Charakter mit elegiſchet Beimiſchuug 
annchuten. 





Ansland. 
Deutichland. 
"Berlin, 17. Juli. Die neueſte preußiſche Denkichrift ſtellt feit: daß 
bie im ben Pen 1851—52 gepflogenen Unterhandlungen zwiſchen 
Drfterreich und Prenfen mit Dänemark zu einem Reſultate gegenjeitig ber- 
pflichtender eg geführt haben, jowie zu einer jpeziellen Ver- 
pflichtung von Seiten Dänemarks bezüglich der Gtundlagen der Organıfa- 
tion Schleswigs. Diefe. Grundlagen waren anddrüdlich: 1) Die Nichtein- „, 
berleibung Schleswigs; 2) die Gleichberechtigung mit den anderen Pro- · 
binzen in politiichen Ungelegenbeiten; 3) die Gleichberechtigung der deut- 
ſchen Rationalität mit der dänischen. 
polen: 14. Juli. Der ag gr wi dv. Barrenfprumg hat fol- , 
ende Bekanntmachung ig „Der Poligeirath Niederftetter ift zufolge 
nordnung des töniglichen Miniſferiums des Innern jeit Weihnachten d. 
3. bei dem hieſigen königl. Polizeidirectorio nicht mehr beſchäftigt umd fteht 
bier im feimen amtlichen Functionen, was zur Vermeidung von Irenhgen 
ar er emacht wird.“ 
aſſel, 13. Juli, Die „He. M.-Btg.* ſchreibt: Im Hertfeld hat 
ber — in Abweſenheit PR Mitglieds, gegen den wen und bie 
Stimme des Bürgermeifters Cchimmelpfeng (des Marfhcoimniflärs von 
1850) einhellig 38 gleich Kaſſel und Hanau eine rechtsverwahrende 
Eingabe an den Bundestag zu richten. 
Aus Thüringen, 12. Zuli. Die Gorrefpondeng des Herzoge von 
a mit den vier Königen wegen des National-Bereing 
ift poſitid Der Herzog [eine durch die von dem Könige von Mürktem- 
berg in Baden-Baden gebrauchte verurteilende Bezeichnung de4 National- 
Vereins ja perfönlich, im feiner Eigenſchaft als Londethert des Landes, 
wo der Berein feinen Sig hat md mit obrigkeitlicher Erlaubnif beſteht, 
er gefühlt Haben. — Die bei der jüngften as qußſihung des Ratio- 
nal-Bereind zu Eiſenach aus dem Eüden erftatteten Berichte über bie dor · 


tigen Rortichritte des Vereins höre ich, ünsbtfondere ‘die AS, Baden umb 
Franken, als jehr n i 
anberaumten Generul lung 
ciſer gefaßt, namenlli bei Bei der Verſammlung in Frankfurt dem 
Eüddentichen zu re „breiikiihe Spige®"mwieder aufger 
nommen werden. \ (R. 3.) 
Münden, 14. Juli. Bei der Finanzkammer der —— von 
Oberbahern kamen geſtern 3000 fl. in Banknoten mit dem WBegleitichrei« 
ben ‚eine® Geiftlichen ein, im welchem kutz dargelegt wurde, dieſe Summe 
werde von einem remmüthigen Sünder dem Staate als zu wenig bezahl- 
ter Malzaufihlag reititwirt.. (Bekauntlich werden in Bayern “ non. jedein 
Scheffel Malz 5 fl. Abgabe entrichtet nnd die daraus ſich Lergebemde 
Staatdeinnahme ift dem Staatsjchuldentilgungsfonds zugewieſen.) (M.3.) 
Münden, 14. Juli. Auf das neue päpftlihe Anlehen zu 50 Mil- 
lionen Frants find dem „N. 8." zufolge. in gang Bayern um gefähr. eine 
Milion Branch gezeichnet worden, von der zwei Deittel auf Münden umd 
Umgebung treffen. Am meiſten beteiligt hat ſich der geiftlihe Stand. 

"Stuttgart, 14. Inll. Nach Berichten aus Wildbad wurde geitern 
dafelbft-das Geburtsfeit Ihrer Majeität der Kaiferin-Mutter' von Rnpland 
ins Familienkreife begangen. Außer den Glüidwüniden hoher Blieder des 
württeinbergiichen, des preußifchen und des baheriſchen Königshaufes ein 
pfing Ihre Majeftät namentlich auch die Gratulation des zu dieſem Zweckt 
von ihrem Bohne, 
Statthalters Gorticatoff. 

Bien, 12. Juli. Die Aeußerung des Grafen Dailath? „daß ed in’ 
Ungarn nur Ungarn gebe,” hat bereitö eime Beantwortung erhalten, auf 
weſche die ſtolzen Magyaren wohl nicht gefaht waren. In Grog-Kifinde, 
einem Ort, der mährend der ſerbiſch ungäriſchen Kämpfe des Jahrs 1848 
eine gewiſſe Berühmtheit erlangt bat, het cite Art Bolksbderſammlung 
Raerinaben, in der auf das energijchite gegen das Anfinnen des Grafen 
vd. Mailath, in welchem die Serben eine Berlegung ihrer Nationalität fin- 
den wollen, Proteſt eingelegt wurde, und welche dannt endigte, daß die 
ungariſche Tricofore nmter allgemeinem Iubel auf offener Strafe verbrannt 
wurde. Es iſt Dies ein nicht zu verkennendes Zeichen, aß die bisherige 
Einigkeit der in Ungarn wohnenden Bolksſtämme ſich ar iz 

’ —  (Sibd. Btg, 

Wien, 13. Sul. Der Vortrag der Stagteſchuldencommiſſion ab: 
dee Bortrag des Finanzminiſters zeigen bekanutlich eine doppelte Differenz‘ 
Eiumal die Bezifferung der Staatsjhuld eine verſchiedene, inden ta 
der Berechnnng der Sinangperwaltung ſich die Geſammtſumme der öjter- 
reichiſchen Schuld um 63 Millionen höher. frlt als nach der Berechnung 
der Commijſion. Sodann hält die Commiſſion F8 für zroedimäßig, Die 
101 verjehiedenen Gattungen von öffentlichen Obligationen, jollte es and 
zwangsweiſe jein, im eine einzige zu reduciten, während die Finduzoctwal, 
tung der ebenfalls die Eomvertirung will, aber geſtũtzt anf die ungeheu- 
zen Schwierigkeiten in der Ausführung mur eine freiwillige Konvertining 
für rätblih Halt. Die Blätter ſptechen ſich ‘ganz Abereinftinmend fiber 
dieſe Differenzen aus. Im Betreff des erften anfallenden Punktes erivar- 
ten fie die Aufftärung von den Verhandlungen des Nechsrathe. Was’ 
aber die Konvertirung der Schuld betrifft, jtellen ſte ſich alle auf Seite 
des Finanzminiſters, deſſen Anſchauuug prafticrer, deſſen Darftellung voll- 
tommen überzeugend je Eine allmähliche Verfymelzung "all der verſchie · 
denen Exhulöntet umd Binsfuße der öiterreichijchen Staatsſchuld in eine 
Borm bleibt allerdings erwünicht, aber cs ijt, wie die „Djtd. Poſt“ fagt, 
nichts anderes übrig, ald daß den Gapitaljten die Converfion erleichtert 
wird, indem man die zu erfüllenden Börmlichkeiten auf ein Minimum xe- 
dueirt, den Umtauſch dieffälliger Obligationen an möglichſt viel Orten ge- 
ftattet umd die Converſion jo einleitet, daß weoer cin pecnniarer Verluſt 
für die Stantögläubiger erwächst, noch daß fie gehalten find, die Schild 
ziffer durch baare Aufzablungen zu erhöhen. — Das Miniſterium des In- 
nern bat, im Einvernehmen mit dem Polizeiminiiterium, die Gründung des 
Bereines der öjterreichiichen. Buchhändler zur Förderung der gemeinſamen 
Intereffen des öflerreichiichen Bady-- und Kunfthandels mit Enſchluß des 
Mufifalien- und Yandfartenhandels bewilligt und deſſen Statuten ge- 
nehnugt. 

s Der Künftlerverein „Eintradht” hat im feiner am 2. d. M. abgehalte- 
nen Berlommlung den Borftand Genremaler Ferd. Briedländer umd den, 
Landihafter Konrad Grefe, der „Albrecht Dürrer - Verein‘ am 4. D. M. 
feinen Votſtand Architelten Stache und Archttellen Schrittwieſet zu Abgeord- 
neten für die fünfte allgemeine deutſche Künftlerverjammlung gewählt, welche 
Anfangs Augujt in Duͤſſeldotrf ftattfinden wird. Die Lt. Afadenie der 
bildenden Künfte in Wien wird dem Vernehmen nad, bei diefem großen 
deutichen Künſtlertag durch ihren Direftor Ruben bertreten jein. jr 

Im der vorgeftrigen Sipung, hat, die, biefige v elelammer Ti ein- 
ſtinumig für einen Antrag ausgelprochen, vetuidge dejjen die MWicderperftel- 
iung eines eigenem „Diinifteriumd für die volfemirthicaftlihen Interejjen” 
bei Er. Majeftät angeſucht werden ſoll. > 

Bien, 14 Juli Wie man vernimmmt, soird die Ferdinauds - Nord- 
bahn ‚zur ‚geeigneten Zeit einen Bahuflügel von ihrer Hauptlinie bei Pruchna . 
über Teſchen nad Jablunka führen. Andererſeits dürfte die Prefburg- 
Zyrnaner Bahn; falls fie im andere geldmächtigere Hände übergeht, eben- 
als bis nach Jablunka verlängert werden, jo daß hierdurch ein, für den 

roductenhandel äußerft wichtiger Landftric Ungarns in den Weltverleht 
einbezogen türde. (BJ, \; 

Bien, 16. Juli. Rad) den getroffenen Einleitungen dürfte die Ab. 
tragung des Thurmhelmes des Shenbonkthunnes bi6 Ende des Jahres 
1861 vollendet und. fodann der Aufbau eines neuen Helmes aus Stein 
in eimer Höhe von 28 Klaftern mad einer dom Dombanmeifter Ernit _ 
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entworfenen md vom Adem Dombau-Gomitee gi in. “j fogleich 
n 4 Bien jdreibt wre, Cokreipändcdt ht „R. 2.:° 
it In! eßten 99 Mit Auffallemder‘ igkeit im Bu- 
m das Gerũcht verbreitet nd nicht weni zur allgemeißen Beitürzung 
eita gen, „dab in Deitetteih „an ine Einführung verfaffungsinäßiger 
Buftände nicht zu denken fei.* Ich jelbit machte mich in einem vorherge · 
henden Schreiben der Colportage dieſes Gerüchtes ſchuldig. Heute num er- 
fahre ic, daß der Einn obiger Wüittheilung, die einen je bfefiger 
Sournalijten gemacht worden, zum Theil mißverflanden,” theild Derjelben « 
eine zu weite Deutung gegeben worden fei, indem mir gleichzeitig von 
eimer Perjönlicpkeit, die in der Lage ift, zu wiſſen, was im höheren Streifen 
vorgeht, die bejtimmtefte Verficherung gegeben wird, daß im wicht zu fer- 
ner Zeit Die Bünfhe der Bevölkerung in obengedachter Richtung hin im 
zufriedenftellender Beiſe ihre Erledigung erhalten werden. — ug 
Sr. Maj. der König May von Bayern ift am 13, Iuli in Gräfen- 
berg eingetroffen umd gedenft dort vier Wocyen zu verweilen. 
Außerdeutſches Dejterre 


b ‘ 
b 


1 ich. Fr 
' Beth, 13. Juli. Gefiern Abend brachten die Selen in großer . 


Aujahl bet bier weilenden, einft vielſach gefeierten ungatiſchen Schauſpie · 
lerm Irl. Bulhoveth, welche krank darnicderliegt, eine gräßliche Kapen- 
wuuſikt. Die Kümftlerim hat ſich belanntlich der dentſchen —* Jugewen · 
det ımd tritt mit dem 1. September ihr Cugagement bei der Breödener j 
Hofbühne am. Als der Spectafel im beiten Zuge war, erichien cin Po- 
peibramater und forderte die jungen Beute zum Audeinaudergehen auf; 
doch gingen fie erft dann, ald eine Militair-Abtheilung anmarſchut fanı. 
Peſth, 11. Juli. Yun Bege der Gtatthalterei wurden die Redac- 
teiite der politiſchen Journale für den gejtrigen Tag zum Stattpalter F-Z.M. 
Ritter d, Beriedek beſchieden, und won demjelben um Laufe des Wormit- 
tags auch einpfangen. Ausgeuommen waren die Leiter der beiden: ammt- 
lien Blätter, Der, 83.Di legte den Schwerpuntt im feiner Gonverfa-. 
tion auf das Bedürfnip cincs lopalen Vertrauens, das im der Preſſe jei- 
nen Ausdrud in erhöpterem Maße finden jolle, ald dies bisher geſchehen. 
Hierbei follen ohne Leidenſchaft und Ueberſtützung behandelte, Kaijonae-> 
unents über ſtaailiche und nationale Fragen im Sinne der Staatseinheit 
der öffentliggen Dieinung nicht entzogen, ja dam Mecht und Gejche jeder- 
zeit Das Bert im Geijfe der Zeit und des Bedürfnilfes geiprodien: mer- 
den. . „ (Did. ) 


Rn England. non 

London, 16. Juli. In ‚der heutigen Sißung ded Oberhaujes erwie · 
dette Lord Modchouje auf. eine Anfrage des, Marquis von Clanricarde, 
daß die Gonferenz wegen Savoyen, indem Diefelbe vom der. Schweiz ver- 
langt worden War, bewilligt werden mußte; er glaube aber nit, dab es 
uötyig fer, von Fraukteich Die Verſicherung zu verlangen, daß es Feine wei- 
tere Xerritorialbergrößerung beabjichtige. Bir Drbatte über die Gonferenz 
wurde fortgeführt. — Sur Unterhauje jagte Die. Bladitone, daß die für 
den Krieg ın China nöthige Zummmg unter Anderem dur Erhöhung der 
Spiritusſteuet gededt werden, jolle, Er theilt mit, dag Lord. Balmerjton 
m einigen Zagen die Intention det Regierung in Bezug auf Befejtigun- 
gen anfündigen werde; cine Anleihe ar erforderlich jein. (WEB) 


RR Fraukre 

Das franʒöſiſche Cabinet hat, wie die, Dellerr. tg." erfährt, in Be 
zug auf die Borgänge im Libanon und die jo chen mad) Behrut entjen- 
dete Flottllle, an jünntlce Srofmächte eime Note gerichtet, in welcher die 
von der Tranzöfiihen Regierung ergriffene Initiative jomwohl im Interejfe 
ber —— als anf Grund der beſtehenden Verträge gerechtjertigt, und 
die Großmädhte zugleich aufgefordert werden, im Verein at Frankreich die 
geeigneten Wüttel zu treffen, um ähnlichen Gräuckn und unbaltbaren Zu- 
Händen nachhaltig ein Ziel zu jepem. Die betreffende ſranzöſiſche Note joll 
m Yondon uud u Verlin bereits eingetroffen jeın, ımd jich auf deu Berg 
nad Wien und St. Petersburg befinden. 

Die es heift, *— Frankteich die Rũckzahlung der bedeuten 
den Schuld aus dem eitaurationsfriege und meinte, Die Balearen (im 
Wüttelmecke) jollten im Halle der Nichtzahlung herhalten. Nach Anderen 
jollten fie die Belohnung jein, wenn Spanien, nad Art Piemonts,- ſich 
mit Hälfe Frankteichs Portugal und Gibraltar. () anuectirt hätte. Inte» 
tefjant iſt jedenfalls das Eingeftändniß des Parifer „Eonftitutionnel,* daß 
Louis Napoleon Schritte gethan hat, um Spanien den Nang einer Grof- 
macht zu verihaffen, der Plan einer Vereinigung der romanijchen Möller 
unter franzöfiiger Hegemonie ſchimmert deutlidh hindurch. 

„Der Commijjionsberiht von Amedöe Thierry über die Adelstitel liegt 
der ‚Yegiplative bereits vor Derjelbe. beantragt, jeden Adel, der bis vor 
den. 19. Juni 1790 reicht, unbedingt anzuerkennen. Wlan erfährt daraus 
übrigend, dab das erite Kaiferreidh 4 Pürften, 38 Herzöge, 361 Grafen 
und 1516 Varone, die Reftauration 19 Herzöge, 44 Dlarquis, 205 Gra- 
fen, 214 Bicomtes und 779 Barone, die Yulı-Dionardie aber nur 6 Her. 
zöge, 27 Brafen, 7 Bicomtes und 55 Barone geihafien hat. 

Der Staatsrat beſchäftigt ſich jept mit einem Plane, wonach die Zel- 
leugtfãngniſſe ganz abgeihafft werben jollen. Die zw einem Jahre Haft 
—44 en wurden dann künftig in die Departemeuis · Gefängniſſt geſieckt, 

ie zu 2 bis 5 Jahren nach Algerien im dort noch eimzurichtende Ynftal 


ten iin und endlich die zu mehr ald 5 Jahren Berurtheilten nach 
Neu Taledonien im ftillen Ocean deportirt werden. «R.B.B.) 
Die tilttiſche Regierung ift der „K. 3.* zufolge im Begriffe, ein An« 


Ichen von 100-120 Milli hi I D t ten 
find ‚der Credit Mobilier BR: iu 0 hg Bafüe ro 
talien. 
Tur in, 12. Juli. La Barina ift plöplich bier augekommen. md wie 
man ſich erzählt, foll et now Gatibaldi aus Sicilien er 
fein. ‚Diefes Greigniß ift jedenfalls fehe richtig, dad) mag: ich. wicht die 


holen, die fi daram Mnüpfen, da fie durch nichts verbürgt 
werden. Daß Garibaldi'$ Minifteriun ruc zieht, ift natürlich, ind 
alleın * nad wird daſſelbe ein abancittetes erfegt werben. 
Der fible Endruck dieier Veränderung wird durch die Rachricht von dem 
Schwierigkeiten, die ſich in Neapel dem eonftitutiomellen Regime entgegen- 
ſtemmen, gemildert. Die Anneriomiften in Reapel gewinnen offenbar an 
Terrain. rquis Sam Donato, der in Frautreich im Epil lebte und 
num nad Neapel zurücgefehet ift, wird in diefem Ginme arbeiten. Er ift 
verfönlid mit dem Srafen Gavour befreundet. Aus der Lombardei fon- 
men fortwährend zahlreihe Fteiwillige in Genua an, und fie werden, fo 
wit Waffen für fie aufgetrieben, weiter egpedirt, In Griechenland änpern 
fi vielfache Sympathieen zu Gunften der Sicilianer, Am 26. Iumi find 
1000 gricchiſche Eoldaten in Palermo gelandet. Die Brgeifterung, wo · 
mit, fie von den Sicilianern aufgenonunen worden find, it unausſprechlich. 
"Die „Dpinion Nationale” berichtet über die Situation in Neapel: „Eine 
in eingelanfene Depeche ſchloh mit den Worten: „„Die Dionardir 
fiegt im Sterben!‘* &o viel ift gerviß, daß der König mit dem Minifte- 
rium ‚Im offenem Kampfe liegt, da er nach twie dor regieren: will, als wenn 
feine Betfafſung vorhanden wäre, und unter Undereım den Kriegsmimiſter 
im BVetreffe des Oberbefehls der Armee nicht zu Mathe ziehen mil. Das 
Minifterium beinüht fi vergebens, den König zu eimer aufridjtigeren Ber- 
der verbeißenen Reformen zu bewegen, und verbraucht feine 

den fortmährenden NReibumgen,. die durch die Abneigung des 


waren. 
‚Mm 
8 , den Eteigniſſen Rechnung zu tragen, herbeigeführt merden.* Bunt 
Befehlöhaber der Gitadelle von Melfina wurde General Pianelli ernannt. 
———— Berichten vom 9: jfand ein hartnäckiges Gejecht 
fi 


Gerüchte wied 


Beapolitanifhen Truppen unter Obrrit Bosco und dem Vortrabe 
amiihen Armee ftatt. Ueber dem Ausgang deſſelben wird nichts 
gemeldet — Am 9 Tag-feim einziges piemonte ſiſches Schuff ınehr 
von Palermo, Auch Admiral Rundy mar nach Neapel gegangen. I 
Betreff der militärifhen Drgahifation auf Sicilien lauten die Berichte mit 
jedem Tage günftiger. Garıibaldisı hat, zwar nod fortwährend mit dem 
a Wider will 


In 


Item en der Sicilianer gegen die Gomferiptiom zu impfen, 
doih ihm die Mittel an Geid und Waffen ‚jegt jo reichlich zn, 
dab... fein Einfluß immer mächtiger, feine Stellung feiter wird, Oberft 
Gofenz hat mebit: bedeutenden Warienvorräthen eine Million Lite mitge: 
bracht; ein "anderer  Dampjer - lud 57 Kanpum- aus, ..Die zu. Gasıbaldi 


ü e.nenpolit. Corvette Veloce lief am 13. Juli in die-Darjena 
von Palermo ein, - Wie dem Siecle aus Genua, 11. Juli, berichtet ı wird, 
ehren alle Sicilien berührenden Dampfer Gegenftände für die jicilia- 
niihe Armee und Abtbeilungen- von Freithilligen mit. Die Provence, die 
am % abfuhr, hatte. 1200, die Iiere, die amı 10. abführ, 800, die 
City dir Aberdeen, die am Mbend des 11; nad Palermo abjahrem jollke, 
hatte 1200 Freiwillige an Bord. ' BY 

Aus AN ijina, bat der Marſeiller Semaphere Briefe erhalten, die 
bis zum‘ Se reichen. Die Stadt war noch immer von Bürgern jajt 
ganz verlaffen, dagegen durchzogen nach wie vor Zruppen-Übtyeilungen 
die Straßen und die Umgegend. ‘ Zrop der Vorfichtämapregeln der Wiıli- 
tärbehördenift bie Zahl der Drefertionen fortwãhreud ‘ehr beträchtlich, ud 
man" haf.cnidedt, dab die, Bauern, melde Krbenenittel zur Stadt bringen, 
regelmäßig: in ihren. Karten Yusreißer mit ins Lager bei Barecllong üch ⸗ 
men, ro Medici mit 2500 Freiwilligen eingetroffen war. Dre Siti- 
—— alle. Defileen bis zu dın Höhen, welche die Feſtung beberr- 
ſchen, beirpt. 
' Dae — Balermo erſcheinende officiclle Journal der revolutionären 
Regierung vom 14. Juli veröffentlicht folgende Note: Am Sonnabend wurden, 
auf fveciellen. Befehl des Diciators, Joſeph Lafarina, Grijelli und Zojt 
«die,.beiden Lepteren Gorjen umd zur Polizei des Kontinents gehörend) aus 
unferer Stadt entfernt. Dieje drei Ausgewiejenen conjpirirten zu Palerıno 
gegen die dermalige Ordnung der Dinge. Die M , welche über 
die Ruhe wacht, konnte die Anmefenheit folder Judibiduen nicht dulden.” 
Eine weitere Rote ‚befagt: „Die Societä näazionale, deren Einfünfte ſich 
verminderten, »jeitdenm General Garibaldi die. Präjidentihaft ablehnte, hat 
Die Sache, für melde die vom Eontinent gefommene Eliten-Zruppe kämpfte, 
eher beeinträchtigt, .ald befördert.‘ Präjident dieſes italienischen National- 

ereind ift befammtlich Yafarina, :Ucber jeime Husweifung aus YPalerıno 
entnehmen. wir.cder K. D4* no Folgendes: Yajarına (der Agent Ea- 
bour’s) jollte nämlid, jo will man wiſſen, bei’ der erjten Gelegenheit Ga- 
ribaldi in feiner Stelle erjepen. Er war mit Bollmadpten betraut, kraft 
deren er mach der Abjtimmumg über die Unnerionsfrage jofort die hödhite 
Gewalt übernehmen jollte.. Garibaldi, der davon Keuntniß erhielt, 
daher Aurzen Procek und eniledigie, ſich feiner. 

Aus dem jepigen Geldinangel erHärt ſich der Stillitand in den Opera- 
tionen auf Eicilien. Garibaldi ımd feine Korpsführer arbeiten unausge- 
fept am der Organifirung. Garibaldi ift raftlos; jpät nach, Mitternacht 
arbeitet er noch, und jchon um 4 Uhr ſieht man ihm zu Pjerde, um 
Wles- mit eigenen Augen anzuſehen. Er bewohnt einen Papillon der 
Porta; Nova jr fun gahebgr us Soldaten, eine Leinwandhoſe und eim 
rothes Blanelärinde mue einem Seidentuche um! di 
Frauen · Ümſchlagetuch herabhaͤngt. Im ‚diefem U 
die Audienz bei ihm verlangen, und in dieſem 
mit den Siaatsſectttãren. 

In Wien wollte man wiſſen, daß Lafarina’s Ausweilung in Zurin 
einen ehr ae Cindruck gemadt und Cavour's Stellung um- 
ficher geworben ijt. Ein Telegramm meldet noh: „Ein in Turxin ver- 
öffentlichter Brief Perjano'$ am Garibaldi erregt Aufichen, weil ıer die 
Adniniftration Cavoucomprormittiet + "1" © 

Bie dem „Monde* (leritales Blatt) aus Palermo, 6. Juli, ge- 

"wird; hat Garibaldl bereits jeht merügftene 15,000 -Dann zu 


den — das * 
— empfängt er Alle, 


nzuge arbeitet er auch 


um Hajen 


® 
und 
b 
Sch 
niachte 
fi 


erfügung. Mehr, als bie Hälfte beftcht Port ji mit 
Da tue Bagage unter dem Ka ee ’ u an- 
kamen. Frantreich ſchickt gleichfalls fein Goutingent, und die Garibaldi'fche 
Legion zählt etwa 1000 Franzoſen, darunter einige Er-Öffigiere verihicde- 


feiner, 


her Korps und 2 Ep-Merzte. Die afrikanifche Premden-Legion ſchit auch 
viele Verabſchi edete. Garibaldi erwartet täglich friegsmäßig ansgerüftete 
Pregatten mit einer in England gekauften gewaltigen Artillerie. , Für die 


Bemannımg jorgt Piemont. ie Ankunft diefer Kriegsfahrzeuge wird 
das Bignal zum Aufbruch der Garibaldiſchen Armee nad Meifina fein. 
Auch aus Ronftantinopel und Griechenland hat Garibaldi Bu- 
ug erhalten. (vgl.o.) Der Oberft Karatafjos, einer der befannteften Palifaren 
e6 griehifchen -Unabhängigkeite-Krieges, hat mämlid auf den Infeln des 
Archipels eine Legion geworben ımd nach Bicifien geführt, und zwar 
der Abmahmmgen von Zeiten der Behörden in —2 Uebrigens 
ertſcht andy untet dem jungen Leuten in Athen und auf dem griechiſchen 
eftlande überhaupt. große en | für Garibaldi. 


. Bern, 14 Juli. In den lepten Dos hat die Wrtilleriefhule Don 
—8*8 mit der. Gebirgẽartilletie und etwa 60 Pferden den Paniger 
u überjgritten. Sie nahm ihren Weg über Mollis nad Chut. — 
m Genf wird unter dem Namen „MWinfelried-Berein® (Motto: Sorge 
für mein Weib und meine Kinder) ein Bereim- für Unterftußung von Witt- 
wen und Waiſen von Wehrmännern projectirt, Einer Deputation, welche hier 
in Bern mit Bundesrath Ctämpfli im. bdiejer Wngelegenheit Rückſprache 
enommnen, hat dieſer feine thätige Beihülfe zugefagt. — Dberiugenient 
Beftaloggi if art rer — des Luckmaniet zurüd. Beine Studien 
follen ergeben, daß diefer Alpenübergang für einen Schienenweg nirgends 
größere Schwierigkeiten bietet —* Wallenſee · Linie. (U. 3.) er 


1 a. 
Nem-Bork, 30. Im Das große Zagedereigmik iſt Die vorgeftern 
erfolgte Ankunft des Great Eaftern. Der Nem-Bort Herald widmet bem 
Sie nicht torniger ald 20 Spalten. An der Spiße der einzelnen Un- 
terabtheilungen ‘prangen mit riefigen Leitern Ueberſchriften mie: „Das 
zehnte Weltwunder*, „Ankunft des Mammuth-Dampfers Great Eaftern*, 
„Höchfter Triumph der Dccan-Dampfidiffiahrt”, „Glaͤnzende Escorte von 
Danıpfern, Lachte umd anderen Fahrzengen*, „Ungeheure Aufregung in 
der ganzen‘ Metropole” 2c. Die Zahl der Paflagiere, welche das ehr an 
ord hatte, betrug mer 42. Die Mbjahrt von Sonthampton erfolgte am 
Morgen des 17. Zuni. Das Wetter während der Ueberfahrt war mit 
Ausnahme vom zwei Tagen sing; Im Berichte des ge gr 
beißt ed: „Die Serkrankheit darf ald bernichtet betradhtet werden, und alle 
anderen Unbequemlichkeiten eimer Seereige find auf ein Minimum reducirt.” 
—** 


si Neueſte Nachrichten. 
Wien, 17. Iuli- "Die heutige „Donauzeitimg* theilt mit, daß ber 
Propeller „Madepky“, geführt vom Capitain Tegethof, nad Syrien abge- 
em werde, um die öſterreichiſchen Unterthanen zu ſchü 
London, 17. Zuli. In der’ geftrigem: Eipung des Dberhaufes er- 
Hläcte der Marquis von Slanriearde die (Einverleibung Savohens für eine 
Verlegung der europäiichen Verträge und ſprach ſich dahin aus, dab Eng- 
land ' die Konferenzen: Behuf® der Anerkennung diefer Einverleibung ver- 
meiden ſollte. Der Unter-Staats-Seerctär des Auswärtigen, Lord Wode ˖ 
houſe entgegnete (wie bereits erwähnt), England habe das Verlaugen der 
weig nad  Äner- Conferenz unmöglich zurückweijen können, und durch 
die Beſchicung cintr Gonferenz jei die Natification der Einverleibung nicht 
nothwendig bedingt. Lord Strarford de Nedeliffe meinte, eine Conferenz 
ſei dann räthlich, wenn dadurd die Neutralität der Schweiz ſicher geftellt 
werde. Die rjprießlichkeit einer intimen Allianz mit Frankreich läugnete 
er, weil fie fortwährend europäiſche Streitigkeiten veranlajfe. Nord 
Brougham ſprach ſich im entgegengejegten Sinne aus, Der Schapfanzler 
inachte den Borfchlag;) Die Koſten des chineſiſchen Krieges vorerjt durch die 
verfügbaren Schag-Bilanzen und durch erhöhte Beſtenerung von Spirituo- 
fen aufzubringen. 
Zurin, 17. Zuli. Rach einem bier eimgetroffenen Telegramm aus 
Reapel vom heutigen Tage hat dajelbjt bei Gelegenheit der Nückkehr non 
bierzig (amnejtirten) luchtlingen eine Demonftration ftattgehabt, jo daß 
die bewaffnete Macht hat einjchreiten müffen. Im Folge der Ernennung 
des neuen Miniſteriums, in melden Dlartino fich befindet, ijt Amari aus 
Palermo in Turin eingetroffen. 
In Dlarfeille eingetroffene Nahridten aus Rem vom 15. d. melden, 
daß der Papit eine Allofution gegen Piemont erlaſſen, in welcher die An- 
nerion der Romagna .ald Kirchentaub bezeichnet wird. Nachdem Gram- 
ont eine lange Konferenz gehabt, hat das 20. Iügerbataillon Ordre er- 
halten, Zags darauf abzumarfchiren und in Eivita Vecchia die Einidiffung 
abzuwarten. 
Aus Neapel wird vom 14. d. M. gemeldet, dab Patronillen ununter- 
brochen Die dt Ducchzichen. Es merden Proklamationen Baribaldi's 
und Settembrim’s verbreitet, die gegen die Bourbonijhe Dynaſtie gerichtet 
nd. Im der Proflamation Garıbaldi'ö heißt ed: „Ih bin Moyalift, 
ziehe aber Bıltor Emanuel vor, der die Italiener gegem Defterreih füh- 
Ten wird. Echl. Big, R. P. & Ind, 9. N.) 


2ofalbericht. 
Barſchau, 20. Yuli 
Das fiedhentollegium der ebangeliſch · augsburgiichen Pfarrei bahier 
briugt · da Neſultat des mit einer Pfandlotterie verbundenen Mufit- und 
Blumenfeftes zur allgemeinen Kenntnih, weiches am 28. dv. M. im Säd- 





jchen Garten im Beten des Armen und des Waiſeuhauſes .bieiger 


Bfartei ftattgefunden bat. 

De Einnahmen —38 aus dem Verkauf don Gintrittöbillets 
zu. 30 Kop, 1282 NS. 80 &,, von Kinderbillets zu 15 Kop. 37 RS, 
95 8., von Pfandfotteriebillets zu 50 Kop. 2250 RS.,. von freitwilligen 
Gaben bei-Entnahne von Billets 63 RS. 76'/, K; aus der Büchje am 
Brunnen 4 RS. 85%, f. — jufammen 3639 RS, 37 8. 

Ausgaben, Pie Aufftellung umd Einrichtung, der. ‚Zelte koſtete: 270 
RES. 66%, K., die Ilumination und bengaliihen Feuer 118 RS. 82 K., 
ber Anfauf der drei bedeutenditen Pfänder 49 RS, Muſit 531 RS, 
Zuckerwerk und Blumen 96 RS. 55 K., andere kleine Ausgaben 66 RS, 
59 &. — zufammen 677 NS. 621, 8. * 

Es floß alſo im. die Kirchen-kaſſe cine Reineinuahme v. 2961 R. 
74, K. oder 19,745 fl. 29 gr. poln., einen Hälfte für das. Armen 
haus, zur andern für die Waifen-Aullah PR Pr 
, Hierbei nimmt dad Kircentollegunm Veranlaſſung, ſolche Perfonen, die 
ſich noch im Befipe von Lotteriebilets, bifinden, zu erſuchen, die Ziehung 
von Loofen für dicſelben gefäligf in der Kanzlei des Ürmen- und Wal 
ſenhauſes an der ebaugeliſchen Kirche Augsb.-Conf. innerhalb ..acht. Tagen 
bon heute an vornehmen zu wollen. DER 





Bir Hatten geftern Gelegenheit, einem einfachen, aber recht hübichen. 


und echt bürgerlichen Feſte beizumohnen. Der Mautermgilter Herr Bried- 
ih Schäfer, als tüchtiger Bauführer und Unternehmer auf's, Vortheilhaf · 
tefte befannt, hat zu den drei von ihm erbauten Häufern an der Ecke der 
Ho2a- und Krucza-Sirafe, weldye jene Stadtgegend zierem, jept ein viertes 
tweiftödiges ftaftliches Haus aufgeführt, ‚weldes gejtern gehoben murde. 

abei wurden die alten Gebräuche der feierlichen Abholung der. Krone 
aus dem Meifterhauje und deren Aufrichtung auf dem Giebel des weuen 
Gebäudes mit den entiprechenden Meden und. Trinkiprüchen begleitet, und 
die braven Arbeiter ſoiwohl, wie die zablecihen Freunde des Bauherrn 
brachten den ſchönen Abend auf drum hübſchen Plage hinter dem Haufe 
bei den Klängen der jeit einigen Wochen in umjter Stadt , gaflirenden 
Bergmannstapelle in umgebundener Fröhlichleit zu — Im jtuem Stadt- 
viertel wird überhaupt recht eifrig gebaut und es erftchen jehr mette Wohn- 
bäufer, welche mit äußerer Zierlichkeit die bequemjte innere Einrichtung 
binden und dem in dem Iepten Jahren öfters gefühlten Wohnuugsmängel 
wohl in Aurzem abgebolfen haben merben. 

Die Ubiragung des vom der Reuen Meffource-Bejelichaft ermorbenen 
ehemald Werner ſchen Hauſes auf der Krakauer Voritadt jchreitet mächti 
vor. Bekanntlich wird die genannte. Geſellſchaft auf. diejem. Plape 
einem preisgefrönten Plane einen Neubau aufführen, welchet den Bedürf- 
niffen emer jo zahlreichen. Geſellſchaft iauf die Dauer Genüge leiften joll. 

In der vorvorgeftrigen Nacht wurde die Badeanftalt auf der. Weichſel ge · 
enüber der Mybafi-Strape — Hr. David Neutuch gehörig — durd die 

ervalt des Waſſers vom Ufer lotgeriſſen und jcdrwamm ftromab- 
wärts. Der Badewärter David Winogradzfi, der in dem Badehaufe über- 
nachtele, exwachte zu fpät, um noch ans Laud fommen zu können, wurde 
aber durch einen Polizeidiener umd zwei andere Männer, die ihm mit einem 
Kahne zu Hilfe kamen, in Sicherheit gebmdt. Das Badehaus blieb, 
nachdem es bedeutende Beihädigungen erlitten, auf dem Polkower Wer. 
der ftehen. (Pol-dtg.) 

Abgereift: Gutsbefiper A. Hempel m. Zublin, Graf Et. Enbiensi n. Mudna, 
Fürft ©. Woronierli nah Glinko, griedifdrer Conful M. Caralli a, Mostau n. Paris, 
Conffeur 3. Colani n. d. Schweiz, Gutsverwalter F. Arüger nach Breuben, Kauſmann 
2. Libas nah Berlin, frau E. v. Milton m. Paris, Afın. . Teplik nm. Dresden, Graf 
St. Worcel n. Karlsbad, Afm. M. Imeigbaum n. Karlsbad, 

Angetommen: Oberſt W. Gtawe a. Pelersbura 414, Graf 3. Goluchoweli aus 
Emirciee 625, Aapitain Th. Schulmann a, Silna 414, Pianofabritant 4, ht aus 
Paris 795, Kfm. 8. Mans a. Paris 1146, Baron de Prediampt, Major a, D.,'aus 
Berlin 1574, Kfm. M. Reinhold a. Arafau 1083, Afın. I. Shlefinger a. Oppeln 588, 
Alm. M, Stückgold a. Breslau 1818, Alm. 8. Epieder a. Berlin 2a. 

— Spiritus gelten pr, Wiadto IM. 92:,— 99 £., pr. Garniec 68—05 8. 





* Vermiſchtes. 
— Das Britiſh Muſenm bat ſeit ſeiner Gründung (1753) der Nation 
1;382,733 8. gefofiet. ehr wenig, — bemerft das Athenäum“ dazır, 


ber- · 





+ mean an ‚bedenkt, daß es eben fo biel gefoftet ‚hätte, ein, Linienſchiff 


nur gb fo. lang. in wirffomem Stand anf dem Waſſer a halten... Wie 
as Gebäude jept beicaften ift, dat c# Raum jür noch 800,000 "Bande, 
fomit Raum für die nächſten 50 Jahre, vorausgeſeht, dab der Büdgetzu- 
wachs der legten Jahre als Mafjtab angrnommen werben kann. Bee, 
— „A. von Humboldt.“ Die Alademie der Wiſſenſchaften in Paris Hat _ 
ine colofjale .jüberne Denkmünze auf A. von Humboldt prägen laffen, 
elche anf. der Worderjeite das ſehr ähuliche Bruftbild und die deulſche 
wichrift trägt: „Alexander von Humboldt, geboren in Berlin dem 
14. September 1769, dreißig Tage nad Napolcon dem GErften, geitorben. - 
den. 6. Dlai 1859“, umd rechts und links duch Querſchrift die Worte: 
„mit dem Beinamen: der meue Mriftoteles”. . Die Kehrjeite trägt. die In⸗ 
chrift: Aelteſtes der Mitglieder des Jnſtikuls Von Franlteich, der größte 
elehrte jeines Iahrhunderts. Gründer der allgemeinen Phyſit des rd- 
balla npländia) 
— Büprend der eigene Minifter des Innern der franzöfiihen Litera- 
tur das Beugniß ausgejtellt hat, daß jie entjeplih verwildert umd Amter bie 
Sittenpoligei zu fielen jei, ſchreibt der Parijer , „Gonftitutionnel® bei Ge · 
legenheit der unpenjol-irage: „Dur den guten Markt hat bie frangd- 
ſiſche Literatur im ganzen intellectuellen Europa ihr Uebergewicht — dies · 
mal wird man und dies Wort wohl hingehen lafien — und ihren Strab- · 
ienglanz (pröponderance et rayonnement) behauptet,” Dazu bemerkt . 
bie. „NP.3.*: Wenn die Lumpen mit geringen, Zolljäpen aus OR ‚ Rande 
gelaffen. würden, mũſſe das Papier theurer werden, und Frankrelchs herr- 
liche neue ſte Literame Tönme daun deu gebildeten Europa. nicht, mehr ſo 
billig geliefert werden, als bisher. Das würde vielleicht nur ein Gerinm‘ 
fein; das, Zeug. ift bei den billigiten Preijen immer zu theuer bezahlt. 





Anjerate.. 


ation. 

i Ammobilien Rr 11084, und 11088. in Warſchau. werben, durch öffent- 
liche Ziritafion im bauer Eivil-äribunal, den 17. 129.) Auguft 1860. um 10 Uhr 
Morgens, zufammen verfantt. Die Kicitation wird mit dem Betrage vom 52314 MEt. als 2 
Drittel der Taxe beginnen, Badinm 4000 NEr. Die Conmlung der Madimeife,’ fomie 
bie Bedingungen umd die Tage find in der Kanzlei der. 1. Wbiheilang des Eribunals 
und beim Wdvocaten Andreas Braezisskfi in Warſchau, Porwyal-Etrahe ‚Ar. 497 A, 
wohnbaft, einzufchen. 

‚ Mit Berugnahme auf meine im Rr.idd, 146, 146 d.,3tg.- veröffentlichte Unnonce 
bom 20. d, Ps in äti 2 beige bemerte id wiederholt, nr mein Kub- 
ſcheiden aus dem dor Kurzem in firma: ke 


life Unt —— — Hilden — 
erbaltung von ungari a in, 
u ebene Carl Bota, ER öfter bengaliiges Feuer und Sei. 
ber Ruftballons. Gute Speifen und Getränte, ſewie einen guten Rufe 
Pogerbier biret vom Eis aus dem  beften Keller des Hrn, Lenhti, pr. Auffel 6 @r, 
empfieblt Motbe. 


Reue Weit Ar. 1297. 


Das weitberübmte Praufcher’fche anato- 
mifhe Mufeum it aicht allein zum Sehen, ſondern 
führt zur Wiſſenſchaft, Bildung u. Moralität, Mt eine Schule 

OF 4 des. sichens, um jein eigens Ich zu betrachten. Das Mu- 
— — feum ift auf Nalerofi aufgefteilt umd kiglic zm Tehen 
mn | von 10 Uhr Morgens bie Abends. — Das Mitbringen 
el on Qunden wird derbeten  Eintrittäpreis 32 Rop. 








Unfere 


Menagerie 


auf Ralerti befindet fih nur mod meni 
Zage hier und wird Eonntag, dem 22, Zub, 
zum lebten Male geöffnet, worauf wir das 
geehrte Publitunn ergebenjt aufmettſam machen 
mit der Witte um recht zahlreichen. Veſuch. 
Druad K 9. Ebanter. 


serlin, den 19. Juli 1860. (por Telcgr.) 














Tenıperatur: Börsenstimmungs fe m br — a An, 6 DE agelenoung 
Bew EEE — 245 inwlen Borm. enuiscter Aug bh r Boam. — Ir 
Peer » er Per MR, geilern Abend + 18° 9, } “| Brei | Geld. | tunft: Eemiſchtiet Bing FR Uhr Wittog. "Yerfeneremg Site Rochin. 
beute fr HS M.E Sto Hossische Anleihe, .uuannnn.. trag, Banelgug 10 Ue Abende. —— 
Waſſer ſtand am Weich ſelpegel: ste an... deu. — 108, 
Tub 11 Aoll. r Schatzobligahipmeg. ; nunsunnunee el BR 
— Polnische Pindhgieie „.. .4..1| . 7 a7, r 
. olni noten .. — 873 
Gours-Bericht. Kurz Warschau. i.. a7" Echweizertbal.: Heute muſttaliſche Unftrhaltun 
— St. Petersburg: 8 W..i | 97a, von Hm‘ Mufitdiretor: B. Bilfe Bortbeil 
WARSCHAUER BÖRSE am 20. Juli. | yanden 8.0. . 6.194, der Übgebrammten auf der Kühlen Straße. 
—* — V a Anfang'G Uhr. Eimtrittäpreis 32%, Kop 
ıen , FE Re 7 u 
jr pIuni-Iuli. 49%, 9.8.47 || en 
üben. - - ii 
: Londoner Wechnel 8 Mi.......... | tg de ’ 
‚Oesterr, Crodit-Achien „u... 2... | — 1191,50 . Theater. 
. chLemton.' * OP * 
Getreidemarks ; ‚unpendndert: | Heute im kleinen Theater: Zhytaücc. 
1 Paris. Mkwgn,, } ' 3.58 22 * ** 
ı 8% Rente „rinnen. | N '% 2*8 um großen Theatsr: Bum, erſten Mak: Diana 
Credit Mobilier........ | _ — de Solange. 





Drud von Gebrüder Hindemiiß. Weine drukowad, w Warmawie dei 8. (20.) Lipen 18601. — Gensor, Baden Honsrows, Weeist. 
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arschaner Seitung. © 


‚ PR üb | m. x imo *, 
Sonnabend, + gr.” Iuh. u @- 


860: 


———— —— ——— ————— ——————— 1 A NER BETEN FETTE?” FERN BR RR 
Aedaetion rpedition in der Drucderei der Gebrüder Sindemith, Danielewitſcher Straße Mr. 4195. 
u * — 50 Konsten. vierteljährlich veubel a2. Ropefen, ım der roWimz: vwrieligbrlid 2 Rubel 33 Kopelen, | 
Anfterase: die Beile 5 Koptfen (10 Wr. yo.). 


«honnement: in Barfhau nonatlid 


in Deutf&land: vierteljährlih 8 Thlr. 26 Egr. 





* Warfhau; 20. Inli Eine: Gorreiponbeny der: „Boy. Cody.“ anf | ' 


dem. Poſen ſchen berichtet über: die Diehjährigen dortigen Wettrennen, bei 
d un Gegenſa frũher Alles im polnischer Sprache vor ſich J 
zb Aber die Karen br Poſener Gejellihaft der Feunde BE 
Bene giejen bat im ofen beinahe ein Gefühl des Neibes erregt. 12 
dem enthält die: „Eodziemma? noch Korrefpondenzen aus Podolien umd Bir- 
tareſt und fümdigt mehrere. neue, namentlich auch- deuſqe. befchihimnqhe 


Die „Gaz. Bariy” ihre Korreipondengen aus Lemberg und Loh- 
een Hadicten 1P Bis: Gelmbing time 
Unter Sonde für arme: Handwerter in dem Städtchen Plans — 
Reg. — bemetlenawerihh. Erde don — 

Der Wittl. Etaaisrath dert d. Moſſen, Vondarectot des Königreichs, iſt vom feiner 
Reife in die Proving wieder hier eingetroffen. £ 

A.W. Kaliſch, 18. Zuli. Nicht bloß das Dicer . hat Ebbe und 
Fluth und nicht bloß der Einfluß: des unfere Erde umtreiſtuden Traban- 
tem verurſacht Beides. Auch im äußeren und ‚immeten Beben eimes jeden 
Menſchen werden diefe beiden großen Hactoren: mahrgenenmen; - Sie ma · 
den ſich jedem. Einzelnen fühlber, gelangen «aber muy won berühmten Per- 
fonen zur öffentlichen Kenniniß, wenn: mämlicdiefelben - das Glück battem, 
einfichtöuole Biographen zu finden. Die Geſchichte notirt die gleichen 
Phänomene im Leben der Völler und Staaten ımd die Zeitungsforreipgn- 
denten im Leben der Orte, am damen fie fich aufhalten. ' -- 5 ia 

Bie die Sache num einmal liegt, jo überblicken die Berichterftatter aus 
der Provinz freilich mur immer einen-gar Augen Beitabfchnitt, ein gar klei 
ned Stückchen Leben, denn die. N 
binblicpleit gegen die Redacteure geftatten ihmen nicht zu warten, bis ſich 
bemerkend e Ereigniffe und Thatfaden auffummirt ‚haben einen 
umfaflenderen Ueberblid gewähren. Nur ausmahmsweile Berhältniſſe ver · 
anlafien ein längereö Schweigen des Correjpondenten, und wenn er dann 
twieder die Feder ergreift, um zu berichten, jo bemerkt ser: allerdingd‘ zur 
eigenen UÜcberraichung Ghbe Ar Fluth auch im einem foldien Leben, das 
nit eben ſehr bewegt erſcheint, ja mandhmal gänzlich ftaanirt. 

Rad den Frohnleidhnamsproreffionen, welde in 2 ſtels ſehr feier · 
lich begangen werden, aber dicemal wegtu der verſpäteten Benin 
micht in jo reichen Blumenſchmucke prangten, wie — rüdte das 
Sohannisfeft hrran., Cs wird hier nicht als Wianfi - begangen, wie in 
Warſchau und Krakau. In der Stadt ſieht man- feine Spur ber alt-ma- 
tionalen Brdeuiung des Feſies; mur auf dem Lande, wo alte Gebräuche 
mit größerer Treue bemahrt werden, ftedt ber Bauer Feld · und Barten- 
blumen und Büſchel von Farrenfrant in das Stroh ſemes Daches und 
5* er Ihür mit Aränzen. Warum er das thut, weiß er wohl kaum 
elbft mehr. 

Tas Iohanniteft hat, abgeſchen von jeimem Firhlichen Urfprunge, eime 
andere Bedeutung für Kaliſch. Was die Meffen für Leipzig, die foge- 
nannten Gontracte jür Kiew, das ift für uns die. Johanniewocht; unr mit 
dem Unterjchicde, dab Handel umd Wandel bier andere Gegenftände bat 
und ſich auch äußerlich anders darſtellt. Im Leipzig find die Objecte des 
Verkehrs Baarın von taufemderlei Art, die in den Mepbuden mit großer 
Oftentation ausgelegt oder wenigſtens in Probefartten und - dergl. borge- 
zeigt werden. In Kiew ift das Treiben auf. dem Gontraeten  menigftens 

größerm Theile kaufmännischer Natur und Kamfleute aus einem großen 
Eheile bon Rußland, ans Polen, aus dem Orient und dem Abendlande 
beſuchen dicſe berühmten Diärfte. Bei diefer Gelegenheit freilich machen 
auch die Gutöbefiher ihre Geichäfte ab, faufen umd verfaufen, fuchen Ert · 
Dit und bringen Kapitale umter. Die ug in Ralifch ift dagegen 
ausihlichlih für die Gutsbefiper der nächſten Kreiſe umd für Ship 
lanten von Wichtigkeit. Für die Einwohner. ber Stadt find die Folgen 
des für dem Augenblick erhöhten Verkehrs nur indirett. Man bat mir 
erzählt, daß nod vor einem Jahrzehute ber ummehmende Adel nach Kaliſch 
fam, wicht wie jept auf 4,6 Kage, höchſſeus eine Woche, fondern auf 
drei Moden, ja einen Yanzın Dienat, und daß dieſe Zeit geiwifiermaßen 
für die Kaliiher Eaijon galt, mo es Theater, Concerte, - Bälle und- Pid- 
nid, Aluminatien und Feuerwerle für bie. vormehme Welt, Schambuben, 
Dienagerien und Aumfireiter für die Heine Welt, d. b. für die Handwerks. 
leute, und die Kinder, gab. Damald machten alle Tuchhändler und Schnei- 
ber (Kleidermagazine mit jo foliden Haaren, wie das jept von Herrn 
Sebich — rg es damals noch nicht), Echmittiwaarenhändler und 
Diodiflinnen, gelegentlich auch die Buchhandlungen, immer aber -die- Gon- 
ditoren und Weinhändler. glänzende Gejhäfte. ı Wegen: der nnaureichenden 
Leifiungen der jtädtifchen Kopelle Tamıen ausländiſche herbei und fpielten 
mondmal aud) nicht viel befler; dafür. fpielten aber die Butebefiger 
mianche Sonate, ja fogar mande Eymphonie mit den Goldtlängen -der 
neuerworbenen Dufaten, für welche jwar das Hypothekenbuch meiftens um 
einen Poften- reicher getvorden war. re Zur 


Erlanbniß "einer neuen Emilfion won -biefi em | 


ierde des Publifmms- und die Ber- | 


ı vom. Lande mit Obdach verfieht. 
 Johanni 


ı bis: zum Erſuicken angefüllt mit 


der erwähnten acht Tage freilich hat Kaliſch einen jehr be · 
deutenden Zuwacht an Fremden. Samntlicye Botele ſind bis -anf die 
lchit Rummer angefüllt. - Die Preife der Zimmer haben fid) verdreifacht 
oder überhaupt verdielfacdt. Dabei wohnen Herten, die ohne Familie 
wach der Stadt kommen, und die einander befreimdet oder wenigſtens be 


tannt find, aus der Roth eine Tugend machend, ‚zu zwei umd: Drei im ie’ 
ı nen. Bimmmer. ' Es fommt auch vor, 


der Einwohner eines Privathan- 
jes,; wenn er zufällig Kavaller ift und einige Beit einen Bekannten anf! 
dem Sande beſuchen kann, feine Binmmer für Geld umd gute Worte am 
einen Sotelbefiper abtritt amd jo durch die zweite Hand ein Paar Herren‘ 
Die Komditoreien find - während. der‘ 
zit > ſchon von 6 Uhr Morgens geöffnet und werden erft um 
Mitternacht geſchlofſen. Im den daſwiſchen liegenden Stunden find fie 
Gäften,- die. im den- tropifch heißen Rau- 
men an Eis und Limonade Aüblung fuchen. Hermmziehende Mufitanten, 
weiftene aus dem benachbarten Preußen, Ddelectiren vor dem Hauſe oder‘ 
im der Hausfſut ftehend, die Ohren der Butöbefiger, die fo ſchon dem 
Kopf von Geichäften und öfters keine ſehr bene Laune haben, 
mit antediluvianifhen Walzern, mit dem Deflauer Marſche, mit Kückens 
„Dein ift mein Herz“ und wit Mazurs, bie nur da für die fo bezeichne- 
ten Zänze gelten fönnen, wo man den Mazur nur aus dunkeln Traditio- 
nen fennt. Was von den Konditoreien gilt, findet jeine en im 
Algemeinen auch auf die Weinhandlungen. Auch fie find ftarf be- 
jucht; es merben jedoch dort öfter mäßige Frũhſtücke genoffen, als die 
ehedem beliebten @elage gefeiert. 

Auch anf den gr ein ein ungewöhnlich regts Treiben, wel · 
ge befonderd durch eine Menge vom Dienjtboten erhöht wird, bie ſich 

uf dem Markte ımd in den benachbarten Gaffen aufftellen und bei den 
vorübergehenden Gutöbefiherm durch Vermittlung von Unterhändlern oder 
ohne dieſelbe Dienfte als Köche, Rakaien und Kutfcher ſuchen. 

Eim aufmerfjamer Beobachter fonnte bald nady den eriten Tagen des 
Verkehts bemerken, dab die Stirnen vieler von dem herbeigeftrömten rem- 
den, die kurz zuwor noch bemölft und forgenvoll erichienen waren, fich jept 
entwöltt hatten ımd heitrer zu Strahlen begannen. ° Grund davon: Die 
Geldgeichäfte waren über Erwarten gut gegangen. Es fand ſich bei mei- 
tem mehr Eredit, als man gehofft hatte. Und die Urſache? Vielleicht 
die Ausficht auf eime gute Ernte? Iren — in unſerm Kreife läßt fich im 
biefer Beziehung Alles Gott jei Dank! aufs befte an. Oder vielleicht der 
Umftand, def die jüdischen Geldfpeeulanten dem Wirken des landwirtb- 
ſchaftlichen Eomptoirt zuvorfommen wollten. Die Eröffnung deffelben fteht 
ja nabe, d. h. auf die Mitte des September, bevor ımd ſchon hat man 
ein entiprechendes Lokal in dem Haufe des Herrn Schliewe dem Berliner 
- "gegenüber gemiethet. Sturz, mas auch der Grund davon fein möge, 

dit ıft geweſen und die Herren Gutsbeſiher konnten zufrieden er 

Wenngleich dieje finanziellen Gejchäfte ber Landwirthe mährend der 
Johanniawoche in dem Vordergrunde des Rebens unfrer Stadt jtchen, Te 
boten ſich andy noch andre Gelegenheiten, bei denen fi das Publikum 
zahlreich verfammelte umd die micht im die Rubrik der eigentlichen fogenann- 
ten Öffentlichen Bergnügungen fallen. Zuerſt der‘ feierliche Prüfungsaft 
unſter höhern Mealichule umd der beiden Mädchen · Benfionen, welche im 
Anweſenheit der Chefs der hiefigen geiftlichen nnd weltlichen Behörden 
umd eines-zahlreihen Publikums aus den Stadtbewohnern und dem um- 
mwohnenden Adel ftattzufimden pflegen. Zwei Umftände zeichneten den Actus 
ber höhern Mealfchule beſonders and. - Unter den Mbiturienten ber ober- 
— Klaffen wurde nämlich ein Iüngling, Adam Szajkiewicz, entlaſſen, der 
und; eremplarijchen Fleiß, lobensiwerihes Betragen und ungewöhnliche 
Aähigfeiten mit Mecht der Liebling‘ feiner Lehrer umd Mitſchüler geworden 
war und von dem Pireftor der nftalt in einer befondern Anſprache aus- 
nahmeweiſe als Mufter eines guten Cchülers öffentlich belobt wurde. — 
Außerdem empfing er, wie im jeder Klaſſe, die er befucht hatte, auch beim 
Abgange aus der Schule zwei Prämien. Ein gleichfalls Fr nd 
Abiturient, Stephan Thieme, erhielt für eine ABandlung „über die Ver⸗ 
wendung animalischer Fette” eime Preismedaille, doch konnte diefes erfreu- 
lien und ehrenden Unftandes bei dem öffentlichen Artus noch nicht Er- 
wähnung geſchehen, ba der Zufall wollte, daß bie betreffende Nachricht 
erft ein Paar Stunden nach dem Schluſſe der Heierlichteit and Warſchau 
eingetroffen war. 

Yın- Iohannidtage ſelbſt — dieemal mar es ein Eonntag — fand die 
Berlofung der Pfänder att, die man zum Beften des Arnenhaufes ge- 
jammelt hatte: Dieſe Pirmdlotterie bildet ein Pendant zu dem Blumen 


fefte umd der Pfünberdärldbiuiih It Sachen Gantemnm Auch bei ) abz 
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findet dieſer AN An Kinem Barkeıt oder tichtiger im unjerm Patke ftail, 
der übrigens, wie r% der Heringelt Ansdehimmg umjerer Stadt van 
felbjt verjteht, für adtbewohnet bequemer und mäher Tiegt, als der 
eben genannte Garten für die Warſchauer, dem ich aber wegen ber 
nigfaltigkeit der Promenaden und wegen feiner Lage an der Prodna 
und eiem Ramale and bimfichtlic der Schönheit den Vorzug vor den 
Barjhauer Gärten geben möchte. Im diefem Jahre freilich waren die 
önen Erlen, Beiden, Bappeln; Ulmen, Birken, Ahornbäume und Ga 
einußſträucher unſers Parkes durch Raupen und Maikäfer ya mitge · 
nonmen worden, daß fie bis auf bie Blattrippen abgenagt daſtanden; nur 
die Weihinuthäliefern, die. Platanen,. Linden und Kajtanien maten noch 
leidlich verihont geblieben. Unter diejem traurigen Laubdache wandelte 
am ipäten Nadunittage und am Abende des Iohannistages die gejammte 
ſchone Welt des Kaliſchet Kreifes in eleganten Sommeranzügen, welche die 
ſchlanken und zierlihen Geftalten der Damen mie Sollen umgaben und 
ihnen einen wahrhaft erhabenen Aplomb verliefen Das vorherrſchende 
ätheriiche Wei der Kleider, die zierliche Pracht der blumengeſchmückten 
Hüte, die Sonnenſchirme und Bäder in allen Farben, vor allem aber das 
Roth der Wangen und das feuer der ſchönen Augen bradten Ye- 
em in die berdüfterte Natur und bannten das Unheimliche, weiches mie 
ein Zauber über dieſen fonit jo friichen und jept je dürren Kaubgängen lag- 
Auch die Herrenweit zeichmete ſich durch mande hohe kräftige Geftalt ımt 
ebrännten Wangen n. ftattlihen Schmurbarte aus, noch mehr aber durch den 
ifer ſich durch Feine Galanterie das Wohlwollen der Damen zu exwerhen 
und durch Freigebigkeit dem eigentlichen Zweck dDiejer Promenade nicht zus 
verfchlen. Und in der That murde derfelbe vollfommen erreicht. Zwar 
hatten zwei reich geſchmückte Zelte, in denen jhöne Damen die Honncurs 
machten, die Verloojung der Pfänder leiteten und Grquidungen feilboten, 
ferner zwei Mufithöre und Abends die brillante Etleuchtung des ganzen 
res nicht umbedentende Koften- verurfadht, dennoch joll der Reinertrag 
des ganzen Feſtes fi auf 500 Rubel belaufen. Dank denjenigen Da- 
men umd Serren, melde fi) der Veranitaltung diefes Weite jo brreitiwil- 
lig und mit Aufopferung von Beit-und Mühe unterzogen haben! Dank 
ihnen im Namen der Nothleidenden, denen eine jo beträdhtliche Unterſtüßung 
zu Nupen kommt. (Schluß folgt.) 





Ausland. 
Deutjchlaud. 
Berlin, 18. Juli ih 


Ueber den Aufenthalt des Stantsminifters v. Auerwald, in Wien wird 
— daß die Anweſenheit des preußiſchen Minifters itgend melde ſach 
che, politiſche Zwecke nicht gehabt habe; dagegen wird mut großer Befrie- 
Digung bervorgeheben, dab man dort aus dem Bejud des liberalen, Di- 
miſters umd aus der Art umd Weiſe jeined dortigen Auftretens in der Ue 
berzeugung beftärft worden fei, dab. das gejammte pteichiſche Miniſterium 
ſich der jeit Monaten von Seiten der preitßiſchen Diplomatie bejörderten 
Politif eines engen bundeöfreundlichen Sujanmengehens mit. Dejterreich 
jept mit Entſchiedenheit angeſchloſſen habe. 

Der Juſtizrath Fiſcher, zweiter Bürgermeifter von Görlig und Mitglied 
des Hertenhauſes, iſt am 13. d. M. in Striegau, wo er zum Beſuch 
war, gejtorben. 

Die neuen Füflier-Regimenter follen zu einer leichten Elite-Infanterie 
berangebildet werden, und es wird ihnen jpäterbin, zur Begünjtigung der 
Schügenderwendung, das Hanbaponmett gegeben werden. Jit dieje Ab · 
ſicht verwirklicht, Daum würde die preuß. Armee in Zukunft 10 wirkliche 
Scharfihüpen-Bataillone, 27 leichte. Elite-Bataillone, jermer ‚bei den 8 
Garde md 64 Linien-Regimentern noch 72 Füfilier-Bataillone, zuſanuuen 
aljo 109 leichte Imfanterie-Bataillome, die. 36. Füfilier-Batailloue der 
Landwehr noch nicht mitgerechnet, befigen, cin Verhältniß, das ſich im dem 
Mape nur noch bei der ruffiichen Armte vorfindet, — Die Bewaffnung 
mit dem Zündnadelgervehr darf als mahezu vollendet angejehen werden. 
Die Bujammengehörigket nad den Provinzen wird übrigens jpäterhin 
durch die Wicdereinführung vom nach den Farben der einzelnen Provinzen 
beftunmten farbigen Kragen. und Wuficlägen, an den Uniformen, 
wie died mit den faſt gleichen Benennungen der Zruppentpeile in 
den Kriegsjahten von 1813—1815 jhon einmal beitand, nod einen ber- 
ftärften Ausdrud erhalten. 

In dieſen Tagen war, wie „Berlin® meldet, der belaunte Ober-Pre- 
diger Meldyer aus Freienwalde a. D. wieder hier auweſend, Der vom jei- 
nem Amte juspendirt iſt. Bei feiner Beſprechung mit einem hodjtchen- 
den Geiftlihen wurde ihm die Alternatibe angedeutet: feinen. Abſchied zu 
nehmen und dabei 250 Xhlr. perfönlicer. Zulage zu reiten, oder — ohme 
Nuhegehalt ſeines Auites entjept zu werden. Melcher ging auf feine 
Transaktion eim, blieb vielmehr. bei der Erklärung, dab er freiwillig ſein 
geiftliches. Amt nicht aufgeben Lünne und werde. Das Weitere iſt nun zu 
ertvarten. Seine Söhne, welche bisher Theologie ftudirt, haben dieje Fa- 
aultät verlaffen, um der Philologie zu. widmen. Melchet war früher 
bier in Berlin Charite-Prediger und Begründer des dem Lehrern zu Gute 
tommenden fons caritatis, 1“ 

Bojen, 17. Iuli Ein Proceß wider den Polizeirath ‚ Niederjtetter, 
wegen Wntövergehen, wurde heute vor der Kriminaldeputation des Kreis · 
gerichts verhandelt und endigte mit Verurtheilung des Angeklagten zu drei- 
monatlidem Gefängnif. Ei Big.) 

Hannover, 16. Juli. In voriger Woche arbeitete der König mehrere 


Tage Hinter einander mit dem Cabinetörath Dr. er. Wie ınan jagt, 
gast c# eine ausführliche Denkſchrift über die Badener Fürftensgrfonmlung 


Men, Wie Fü Doch aptaffelNvon Deflkretich beftimmt Wär. Bon den 
Alm Ward Dabei Leiter zun Rathe —1*P 

lit dem von Stpiberg, Ser diee aug id verweilt, jol- 
ben Unterhandlungen -im "Gamge ſein Megen Ankaufs er ſchönen Be- 
Nipung Söder durch die Krone. Ob das Gerücht, Graf Borries werde 
Schlop Söder als Dotation erhalten, ſich beftätigt, wird. ſich bald gei- 


gen müfjen. 
für Welpe "anfänglich 


Yu 


"Die Militair-Beratfungen der Mittelftaaten, 
—— Ort in * — war, werben num 

eg md zwar af 1. Auguſt eröffnet toerbeh. Als Megel tt Aiefgeitellt 
worden, daß die Kriegeminlier ihre Staafen vertreten, * ae > 
andere Miltärs „an diejem. Beratpungen heil nehmen. &s it die Auf 
gabe der von dem ‚Dittelfiaaten angeordneten Wiltär-Berathungen, eine 
bejondere Convention (Bereinbarumg) zu entiverfen, für den Sal daß 
5* rt * Hung? * sangen —— in einen Bundesktieg 

nbention ät i 

ad RER) joll ipäter den beiden Grokmächten vorgelent 
ünden, 15. Juli. Die Kaiſerin Elifabety von Deiterreidh wird 
in Poflenhofen, wo diejelbe heute Abend eingetroffen ift, 3 zu * An. 
Tangs des näciten Monats mit der Eröffnung der Gifenbahn zu erwär- 
tenden Ankunft des Kaijers Franz Iofeph verweilen. Man fprict davon 
zu biejer Zeit würden noch andere deutiche Fürften nach Münden kommen 
(Die Ankunft der Königin Marie von Reapel hat fi) bis jept micht beftätigt.) 
— , Die, Kriegäherren deö 7. und 8. Bumdesarmeetorps (Bayern, Wuͤrt 
teımberg, Baden. md. Seflen) b igen zunächſt unter ihren Truppen 
eine Uebereinſtim mung ignale ꝛc herbeiführen, und 
Truppenkotper in nächiter Zeit 


Der Proteft des Erzbiſchofs von Freibutg iſt 
n Drudbogen, üt wen dem Etzbiſchof ——— 
und Domdecan d. Hitſcher, Generalbicat Di. Buchegger und die Dom- 
berten Orbin, Schuudt,, Schell. und Silbtrer erflären Si mit dem erzbi- 
ſchöflichen Ausführungen einderſtanden, indem die dem Landtage wegen 
der. Megelung der lachlichen —— vorgtlegten Geſeß · Entwuůcft 
das hiſtorijche Recht der tatholiſchen Kirche ſchwer beeinträchtigten, die im 
Großh. Manifeit verheißene kirchliche Preiheit und Selbftändi 
wahren und ın ihren Strafbeſtummungen den Latholifchen 


der Kommandos, 

es jollen deshalb zwiſchen Dffizieren diefer 
Berbandlungen jtattfinden. 
Karloeruhe, 17. Juli 
exſchienen. Er umfapt.5'/, 


keit nicht ge- 
tafbef erus Fräuften 
umd eg Die Schrift wirft einen Rũcblick auf die Borkommmiffe 
ſeit der Ratification der Convention mit dem päpftlichen Stuble, ermittelt 
den rihtigen Standpunkt zur Beurtheilung der frage, beipricht die drei 
Wege zur Regelung der fircplichen Berhältniffe — Eoncordate, Verfaffumgs- 
gejepe, Geſetze —, wovon die Regierung den lepten und ſchlechteſten ein- 
geiglagen habe, trägt dann jehr grümdlich ihre formelle und materielle 
Veanjianduug der Geſetzesvotlagen vor umd jagt dann in den Cchluf- 
folgerungen: Aus den angeführten Gründen jei c# Pflicht des Erzbiichofs, 
eine jürmliche und öffentliche Rechhtönerm.uhrung anszprechen gegen das · 
jemge, was ın dem Imhalte der 6 Gejepentwürfe und was in dem Ber- 
yandlungen und Schlußfa ſungen über dieſelben zum Nachtheile der Rechte 
der katholiſchen Kirche, des papftlichen Stuhles, der erzbiſchöflichen Amis 
gewalt gejagt, daraus geſchloſſen und unternommen worden fei oder nod 
werde; wohlerworbene, duch bölferrechtlicye Verträge geichüßte Mechte der 
tatholiſchen Kirche ſeien Dadurch beeinträchtigt und vorenthalten m. f. m. 
Inden dieſe Rechteberwahrung ausgeſprochen wird erflärt der Erzbiſchof 
zugleich, daß er, bis andere Weiſung vom pãpſtlichen Stuhle gekommen 
ubertugt am dem Inhalte der zwiſchtn Papft und Großherzog abge- 
Ihlofjenen Gonventien und an den. dadurch dem Erzbisthum Freiburg er- 
wachſenen Rechten fejtyalten werde. Schliehlihh hofft der Kirchenfürft auf 
vie Wacht und Hoheit, welche die Verfaſſung dem Staatdoberhauptever- 
leiht. Der Schrift find intereffante Aftemitüce angehängt, jo z. B. Sährei- 
ben des Etzbiſchofs am Deu Großherzog und am den itlerus, Schreiben 
des ch. Kaps. Nancy am den Erzbiſchof und Autwort des Erjbifchois ic. 
Bien, 13. Juli. Das menejte Tagesgeipräd bildet Das Werbot eincd 
Berg ſchen Volkejtuts, welches unter dem Litel „Wiener und Franzos“ 
am vorigen Sonntag im Theater am der Wien zum erftenmal im Scene 
gegangen iſt. Diejes „Lebenöbild* iſt nicht beſſer und nicht fhlechter als 
alle ueueren Erjheinungen im Bereich der Wiener Localſtücke. Falſchet 
—— jalſche Sentimentaltät, Mangel an Bildung und Geſchmack 
orafterijisten die lepte, „Schöpfung* des Hrn. F. O. Berg, wie feine 
früheren. . Das Stück wäre harmlos, wenn es nicht Die traurige Tendenz 
hätte, einen Zuaven (!) als Kritiker jocialer Webelitände in Oeſierreich vor- 
zuführen. Nur der Wlangel jedes politischen Inſtinets mur die Verläug · 
wung ‚jedes nationalen Bernußtjeins konnten das Publikum jenes Theaters 
bejtunmen, dieſe Rawetat — um uns eines gelinden Ausdrucks zu bedie- 
men — miht ruhig, jomdern mit lebhaftem Beifall aufzunehmen. Das 
Berbot beweist, dab an.andern Orten mehr von diefen Dingen vorhanden 
if, als in gewiſſen Schichten der Bevölkerung. — Das Kärnthnerthor-Thea- 
ter joll am 15. d. Di mit Lohengrin eröffnet werden. — Die Adelsjei- 
fung wud nun defimitio unter dem Zitel. „Das Vaterland‘ vom Septem- 
ber am-srjdeinen. Die Kräfte, die man bis jept für das Blatt gewonnen, 
oder im Aus ſicht genommen bat, find faft dutchweg tüdhtige und bielver- 
Ipredyende. Es iſt hohe Zeit, dab in Defterreich endlich eine Parteibildung 
vor ſich geht. Ju der Bildung kräftiger Parteien wurzelt der Anfang 
} 


eines poltijden Lebens. (R. 
Bien, 16. Juli Der preußiſche Finanzminiſter Breiherr_v. Patow, 
welcher am Sonnabend von Sr. Majeftät. dem Saifer in Schönbrunn 
empfangen wurde und aud den Miniſtern Beſuche abgeftattet hatte, iſt 
RBB. 


heute Viorgen nach ı Berlin zurüdgereift. 35) 
London, 16. Iuli Das diemerſche Bürcau veröffentlicht eine De- 


peſche, uach welder in Damaskus Mepeleien Rattgefunden haben, in denen 
500 Ghriften und umter diefen die Conſuln von Holland und den Berei- 
nigten Staaten vertuumdet worden fein follen (blos verwimbet?). (Imd.) 

London, 17. Juli Im der geftrigen Verſammlung der Statiftiter 
ereignete, fih folgender intereffante Zwiſchenfall. Ms Lord Brougham 
dem ameritanifhen Geiandten unter den Anweſenden erblidte, jo bemerkte 
er: „Ich hoffe, mein Fremd, Herr Dallas, wird mir vergeben, wenn id 
ihn daranf aufmerkſam mache, dab ſich ein Neger als Mitglied des Gon- 
gen umferer Mitte befimbet:* Dieſe Aenperimg erregte —— 
eit und lauten Beifall, ſchien aber an dem amerilaniſchen Geſandten ſpur · 
los vorüber en Der betreffende Neger jedoch, mie wir hören ein Dr. 
Delany, erhob ſich und ſprach: „Ich bitte Em. ag a Hoheit um die 
Erlaubniß, Sr. Herrlichkeit, dem treuen Freunde der Reger, meinen Dant 
für die eben gemachte Bemerkung auszuipreden, umd ic derſichere Em. 
Pöniglichen Hoheit umd Gr. Herrlichkeit, daß ich ein Menſch bin.” Es folgte 
diefem Intermezzo eim fo lauter Beifalldjtuem, mie man ihm von einer 
Geſellſchaft gefcpter Statiſtiker faum hätte erwarten jollen. (N. P. 3.) 

2ondon, 17. Iuli Auf eime Interpellation Lord Stratford's de 
Medeliffe erwie derte Lord Wodehouſe, daf die von den Iournalen in’ Be- 
treff der Mordſcenen in Damascns veröffentlichten Berichte vollkommen 
genan wären. Es fein 500 Perſonen, darumter der holländiſche Konjul, 
getödtet worden. 

Der Aitronom Herſchell joll vorbergejagt haben, daß England noch 
im Laufe diejes Jahres vom fürchterlichiten Sturme, den es bisher gefannt 
bat, heungejucht werben foll. % j 


elgien. 

Brüfiel, 13. Juli. Man erwartet am 21. d. M die Berfündigung 
des geftern im Senat mit erheblicher Stimmenmehrheit (37 gegen 15) 
angenommenen Octroigeſezes, denn an der Annahme, von Seite der zwei⸗ 
ten Kammer, der vom Senat. dem Gejep-eingefügten unweſentlichen Yınen- 
dements zweifelt miemand, und im wenigen Zagen, Danf der Einficht, 
der Behartlichteit und der Eraftvollen Beredtſamteit des Finanzninifters, 
wird das Laub auch i { 
Gewerbe hemmende Tradition der ftädtiihen Zölle für immer abgejhüttelt 
haben. (A. 3.) 


Barid 16, Juli. Die 57 valrie? ſagt, daß die Lage in Bey- 
rut ermft ſei. Die ftrafbarften Auſchiage gegen das Leben der Chriſten 
feien auf mebteren Punkten angezeitelt worden. Die Seebehörden trafen 
alte-erforderlichen Dt jomem, um dem terigteiten zu begegien. 
Paris, 16. Iuli Der neapolitanifche Abgejandte de la Greca ift 
geftern bier eingetroffen und heute bom Kaiſer eınpfangen worden. j 

Man jchreibt-der „KR. 3.%: Bor einigen Tagen jand im Seuate eine 
böchft mierfwärdige Diecuffiom ftatt. Gelegenheit dazu gab eine Birticpeft, 
weldje die ftrenge Anwendung des Gejepes in Betreff der Adelstitel ver- 
langte. Amedör Thierry, Bruder des veritorbemen Hiſtorikers, ſchlug ver, 
daß der Senat dem Saifer anrathen möge, einem großartigen Adel zu 
grümbden und dieſem Grumdeigenthum zu verleihen. Es fei micht hinreichend, 
meinte derjelbe, bier und da ein Perzoathum zu Gunſten eines mililäriſchen 
Helden zu creiren; die napoleoniſche Dynaſtie mäjfe vielmehr von einem 
regelmäßigen, aus ihren treuen Freunden gewählten Adel umgeben fein. 
— Baron Dupin (Bruder des General-Prochrators), der Lonis Philippe 
feinen Titel verdankt, unterftüßte Thierry 6 Vorſchlag aufs Wärınfte. Man 
glaubte einen Augenblid, daß der Vorſchlag durchgehen würde, als Baron 
de Heeferen, ein alter Anhänger des Kaijers, das Wort ergriff und ſich 
mit Energie gegen dem Antrag ausſprach. Bu einer Zeit, meinte 
Dirjelbe, wo überall die erniteften Fragen an der Tagesordnung jeien, mo 
einige Throne wanften und die demottatiſchen Tendenzen ſich überall Luft 
machten, wo Baribaldi, die yer ‚der Beit richtig erfennend, jeine 
Dittatotſchaft in "Sicilien mit der Abihaffung des Titels Ercellenz, mit 
dem die neapolitanisde. Generale. ihn ‚jelbit begrüßten, eingeweiht habe, 
im einer jolden Beit/jei ch *8 lacherlich, daß der franzoͤſiſche Senat 
über die Wiederherſtellung der privilegitien Klaſſen discutiren ſolle, gegen 
die das moderne Frankreich gänzlich eingenommen. ſei Dam ſolle ſich, 
fuhr er fort, daran erinnern, dab, wenn eine evolution ſtattfinden ſollte, 
das Volk die Senatoren für derartige Dinge zuerft verantwortlih machen 
würde Der Medner beſchwor Nerauf den ſidenten, dem Sengte zu 
Liebe dieſe Discuſſion nicht zu veröffentlichen und den Autrag ſofott zu⸗ 
rüdgiehen zu laſſen — Der Antrag wurde ohne Abſtimmung —8X 

R.P.3.) 


Italien. J 

Zurin, 15. Juli. Aus Palermo v. 12. meldet man, Daß die beiden 
Schiffe, welche zu Garibaldi übergingen, die mercantilen Transportdampfer 
Elba und Herzog von Galabrien ſind. Die Herren La Loggia, La Porta 
und DOrfini befinden ſich no immer in Baribaldi's Sabinet. Die Lage Si- 


eiliens iſt zufriedenftellend. (Ind.) 
Eine Depefhe aus Florenz d, 16. meldet, daß der Prinz von Ga- 
rignan in jener Stadt angefommen ift. (Ind 


(nad) der Aufnahme von 1859), melde —* der demnãchſtigen allge- 
njel von Imtereffe find: Die 


Spracus hat 234,000 E., 47 St., 7 Bl. und 21 D.: die Provinz Gir- 
enti hat 327,000 E. 66 St, 9 F. ımd 8 D.; die Proving Trapani 
Sat 172,000 €, 40 St, 4 Fl. ımb 7 D,, und endlich die Probinz 
tanifetta hat 169,000 €, 31 &t, 7 FL und 4 D. jen 


die uralte, die freie Entwidiung von Handel und- 


4.5 » “ 


ben Die eben Proinyn 1,997,000 Einw, 352 Stäbe, 111 Flecen u. 


112 Dörfer. 
Schweden und Norwegen. 

Stedholm, 9. Juli Im diefen Tagen wird das ſchwediſche Tele · 
grophenmeg mit dem finniſchen über Haparanda in Verbindung gefept, 
wenn auch erft jpäter dem öffentlichen Gebrauch übergeben werden; biöher 
wurden die Depefchen von Schweden nad Finnland über Dänemark, Deutich- 


land und ‚Rußland befördert. 


a. 

Nemporf, 30. Juni. Douglas bat feine Ernennung zum Präfident- 
ſchafis · Candidaten förmlid angenommen umd dabei nochmals jtark betont, 
daß cr fi zum djag der Richtintervention befenne. — Die japani- 
ſchen Gefandten find geitern abgereift. — Commodore Vanderbilt hat fi 
geweigert, binfort bie Pojtbeförderung für die Vereinigten Staaten zu über- 
nehmen, da der Congteß ſich vertagt habe, ohne irgend welche Gelder zu 
diefem Bed zu bemilligen. 


ftindien. 

Kalkutta, 4. Juni. Die Miffionäre von Benates haben unter dem 
Hindus einige Aufregung dadurd hervorgebracht, daß ſie anonyme Rund- 
ſchreiben erließen, in denen die Hindus aufgefordert wurden, ihren Gößen- 
dienit fahren ge und ſich dem Chriſſenthume augumenden: In Fur- 
ntabad und Mirat war die Aufregung über dieſe Cireuläre jo groß, daf 
der Vicegouverneur der Nordweſiprobinjen und Bord Lanning ſelbſt darauf 
aufınerjam wurden. Bepterer hat im milder Weiſe ben Miffiomären ihrem 
umzeitigen und umbejonnenen Eifer verwieſen. (B-$.) 


apan. 

Die legten Rachrichten aus Iapan laſſen feinen Zweifel mehr an dem 
Tode des Megenten. In Jeddo werden die Wohnungen: der fremben Ge- 
jandten  allmächtlic ftreng unterſucht, weil man fürchtet, daß ſich Leute 
mit mörderifhen Abfichten einſchleichen möchten. 





Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 19. Juli Aeußerem Veruehmen mad gedenkt der Prinz- 
Regent * 25. a M. — ae von Defterreich in Teplig zuſam · 
menzutreffen. ( = ätigt dieſe Nachricht der „N. P. 3.* 

ker 18, Iuli Die heuti ne? fagt: Wenn er 
außer Stande jei, die. Ordnung in ien wieder berzuftellen, jo wurden 
die Mächte über die Zukunft. diejes unglücklichen Bandes beſchließen 

Paris, 17. Juli Im den biefigen Regierungsfreiien glaubt man, 
dab Garibaldi binnen Kurzem einen Schlag gegen das Feitland führen werde. 
In Galabrien (Reapel) und in Umbrien —— ſoll Alles zu einer 
Exploſion bereit ſein. Troß der verſchiedenen Berichtigungen, welche die 
Rachricht von dem Abfalle des ueapolitauiſchen Schiffes „Beloce“ erfahren 
hat, - war jie begründet. Der „Beloce" hatte 8 Kanonen. Das Schiff 
hatte königliche Truppen am Bord, die es nad Milago bringen jollte. 
Auf offenem Meere kimdigte der Kapitän Anguiſſola Finn Mannſchaft 
feinen Eutſchlußz an. Die Minorität applaudirie und der Meit lieh ſich 
fortreißen. Garibaldi iſt begleitet von feinem „Genetalftabe" an Bord 
des eg ME an hat die Offiziere umarmt umd ihnen in einer lan- 
gen Rede Glüd gewünſcht. Am 11, jah fi Garibaloi genöthigt, ein Ba- 
taillon Rationalgarde nad Garini zu ſchicken, wo Alles drunter und drü- 
ber ging. In Neapel regnet es Prollamationen Garibaldi's, gleichviel ob 
fie von ihm felber berühren, oder von feinen Partijanen fabricirt wurden. 
Wie es heißt, hat Garibaldi den Farimi (jept Miniſter in Turin) eingela- 
den, nad) Sicilien zu fommen, um die Adminiftratiom zu übernehmen, da 
er Wichtigetes zu thun habe. Der Abgeſandte —— San Cataldo, 
iſt von Louis Napoleon empfangen worden und hat dem Kaifer ein Schrei- 
ben Garibaldi's überbradht. Ueber die neuerdings in Reapel ftattgefunde- 
nen Unruhen wird aus Paris telegraphirt: Nach dem neueften Berichten 
aus Neapel ıft «6 dajelbft zu Unruhen gelommen. Die königlichen Trup- 
pen haben ſcharf gefeuert. Das conititutiomelle Minüterinm Spinelli tft 
bis auf San Martino entlaffen. Während zahlreiche Patronillen die 
Hauptitadt durchziehen, wurde am 14. Juli auf offener Gaſſe, im der 
großen Zoledoftrake ein Polizei » Infpeftor, der umter Ajoffa ſich verhaßt 
gemacht hatte, erdolcht. — 

Ein Telegramm aus Paris von Donnerſtag Morgen meldet: Ver 
heutige „Monitenr* veröffentlicht ein Schreiben des Sultans an den Kai- 
jer vom 16. d,, in weldem es heißt: Der Sultan halte dafür, daß der 
Kaifer wiffe, mit melden Schmerze er die Ereigniffe in Sprien vernom« 
men babe. Er werde alle feine Kräfte anwenden, um Ordnung und Si- 
cherheit miederherzuitellen, die Schuldigen, wer fie auch feiem, ſtreng zu 
ftrafen umd Allen Gerechtigkeit widerfahren zu laffen. Damit der Kaijer 
feinen Zweifel über Die Abfichten der türk. Regierung hegen ſolle, habe der Sul- 
tan Fund Paſcha, deffen Grumdfäpe der Kaijer kenue, mit Diefer wichtigen 
Miffioen betraut. 

Paris, 17. Juli. Seit einigen Tagen läuft befanntlih das Gerücht 
um, die franzöfifche Regierung haben den anderen Mächten vorgeichlagen, 
Spanien zu einer Großmadht zu ermennen. Die ‚Batrie* verfichert übri-” 
gend heute Abend, daß der Vorſchlag Frankreichs eine günftige Aufnahıne 
—— habe, und daß das ſpaniſche Cabinet die Ablendung bon zwei 

egeiaifen nah Syrien beichloffen habe. 

n Beyrut hatte am 5. d. M. ein Ehrift, der vom einem Türken 
beleidigt worden war, Iefteren getöbte. In Folge davon hatten die tür- 
fiihen Einwohner zu den Ballen ‚gegriffen, die Chriften mißhandelt und 
die Behörden gemöthigt, den Ehriften, welcher den Todiſchlag verübt hatte, 
zu töpfen. (Schl. Big, NP. 3, Im, R.) 





2ofalbericht. 
Barſchau, 21. Inli £ 


Ev.-Augsb. Pfarrei vom 14. big 20. Juli ingl a 
Getauft 8 Kinder:'@ 3 weib dlchte. 
Betrantiram 14 Ializ Arnold ehriftoph Pahrenberg, mit. Jungfrau. Dorothea 
beide vom hier; am 16, Suli: Philipp Martwid,. Bürftenbinder, mit can 
Marie Ehiller, beide von fier, om 10. Juli, Zeintich Chriſtian Harde, Wül- 
Agnes Ludowite geborenen Loader, vermittimeten Laetewata. beide von 
Bien Höbr, Ealkmenn, sit Tungftau Rarie Marta Michaug, beide 


EM. 10 CT, am 12. Zohann Heinrich 
aus Malow, 22 3; 
Juli Caroline Wanda 


| 
e 
ker, mit Yran 
gie: Sohanı 9 
von bi 


—— 3; M.;, am W. Aull Dorothea Beate Krohn, 13.65 DM. 
{) 


Yard & 
ten hält den V er , 
i Kircli ndlungen verrichten wird 
ai 6 0, alten Bose Gall Herr Beneral-Euperintonbent Subeoig, ben Nagmit 


i b after Otto, Fri. ‚ . 
ne Beasinde Morgen findet der Gottesdienſt im polniſchet 


Sprache ftatt. 


er Königl. Sächfiſche Konſul Stan. Leſſer iſt vorgeitern nad 
FR der —— des Fr Sr. Rateli nach Peteröburg. ab- 
gereift. Geſtern Mbend kam aus Dresden der bekannte Aftronom u. Dia- 
thematiter Prof. Dr. Drechöler bier am, der ſich einige Zeit in Warſchau | 

ird. 
ve vorgeftrigen Wahlen. des Kaufmannsftandes murde für die 
nächften zwei —*— Praſes des Hambelstribunals Hr. Conſtantin Gru 
feeti, gm Bicepräfes 7 Polasli. zu Richtern dieſes Tribunals die Her- 
sen Kremth, Arnhold, Galle, Buchs, Drum (jun), Rawicz (jun.), Krauſſe, 
Krenn, Hermann und Sobolewsli gewählt. 
- Beitern fand im kleinen Theater die erſte Borftellung der lieh 

eines als Luſtſpiel betitelten, ſich aber ſeinem Inhalte mad wohl viel mehr 
dem bürgerlihen Drama nähernden Stũckes bon dem bekannten geiftreichen 
Feuilletoniſten Jules Leeomte, — „Böptel* (Luxut) — ftatt. nügen 
madıt es ımd, daß der geijtreiche ralift, deſſen intereflante Parıjer 
Berichte wir häufig mit jo großem Vergnügen in der Inböpendance und 
andern Journalen geleſen en, ſich auch in dieſem Drama dinch ge- 
ſundert Anſichten, als wie fie —— in. dem modernen franzöfifchen Stü- 
den bereichen, audzeichwet. Lime tiefer eingehende Kritik, zu ber ums died- 
mal Raum und Beit mangelt, möchte indeſſen doch wehl mandes in der 
Gharakterentwidlung zu tabeln finden, namentlich ſcheint uns Gftella eine 
pipchelogii unmögliche Natur, und die Löfung des dramatiſchen Anotens 
in ihrem Schichſal bleibt gleichfalls jehr unbefriedigend, deunoch aber: der 
geiftweiche Dialog und die gefunden, mit Wärme ausgefprodenen Unfichten 
8* Krebsihäben umjerer modernen, namentlich aber auch der fran- 
zo 
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Geſellſchaft, der. edle Charakter des alten Mtorel, und der etwas 
romantijde, aber noble, von Herrn Emiedzervöfi fein gefpielte brafilianifdhe 
Marquis, machen einen erfriihenden Eindrud. Das vorzüglihe Spiel des 

Krölitowäti, der den gewiſſenloſen Speculanten, den vom Dichter am 
beiten gezeichneten Charakter des Stückes, gab, ſowie des Herrn Bichter 
(Miorel) brandgen wir wohl weiter micht zu erwähnen. Auch die Herren 
Damje (Marten) und Mafomwiech (Durofay) mußten den Charakter des 
Büreanboten und Piendo-Künftlers mit der ihnen eignen ergöglidhen Komik 
und großer Naturtreue wiederzugeben. Das Warſchauer PBublitum kennt 
umd idäpt dieſe Herren zu gut, als daß wir längft bekannte Werdienfte 
noch einmal mit lobenden Zeitumgdredensarten zu verfünden brauchten. 

Die Oper. bed Deriogt von Koburg · Gotha, „Diana de Solanges‘ wird 
heute zum erjten Diale auf der hieſigen Bühme gegeben. Die Nachricht, 
dab Frau Jachmann · Wagner in einigen Wochen zu einem Gaſtſpiel hier- 
berfouimen wird, beftätigt ſich. j u . 

Bei den Wahlen ins Comitee der inländiihen Kunftausitellung wurden 
diesmal, die Herren —— Kaminski, Simmler, Leſſer, 

el und Dlefzejymöfi gewählt. 

ug a Fürft —— — n. Barıt, Graf Thom. Potorfi n, Prafzta, 
tönigl ſachſ. Eonful Leſſet n. Dresden, Kapitän Th. Edulmann n. Biorpftet, Gutsbe- 
befiger 8. Bogt und Em. Brühl nm. Karlöbad, Kaufmann I. Bungenflab n. Berlin, 


Berlin, den 20. Juli 1860, 





Temperatur: Börsenstimmungs: feit 
Sem Le ge, geftern Abend + 18° gt, i 
heute fr h i — 
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6 Auf 10 Hl. Behatzobligationen 
Er 
BORN —— 
Gours-Bericht. Kurz Warschau, ....uuceemnnnen 
St, Petersburg 8 W.oeenaeecen. 
WARSCHAUER BÖRSE am 21. Juli, _ s — — 
Humburg 2 pr ooprannense 
en TG Wien 
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Angelommen: Graf Anton Oftromsti a. Njnpb 413, Maſchinenbauer #. Michels: 
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ıfmann W. Road a. Berlin #14, Graf BB Poleiylio” m. Arakau 570, 
rau Benz Mofen a. Dresden 470, gaufmaun #. ESchtöttr a. Dredden 414, Koufızanı 
„‚Birk.a, Berlin 414. 





Sandelsnachrichten. 


, ı Der fefte Ton, in dem unfer Markt zu Ende voriger Mode 
für Weizen ſchloß hat ſich auch ih diefer Mode anf denjelben übertragen und bei 
guter Rouflar nahmen Preife abermals eimen Meinen Muflhmung, fo daf bie Steige- 
zung jeit dem miedrigften borwüdentlichen. Standpuntte 10—15 fl. per Yalt beiträgt. 

..: Die. Londoner { de nom Wontagtmartte lautet 1 Ch: höher, mas ber g 
teit hier meht Halt giebt, die Eigner zu übertriebenen derungen zu veranlaffen, die · 
ſelben ſcheinen jedoch im Gegeuntheſi * eneigt zu realiſtten, da bei dem gegemmärti- 
gen ſeht hohen Waflerftande der Metrhfel Kufu & mehren und ein Rüdid.og vom 
Auslande jeiht die günftige Gelegenheit zum Berkau könnte, 

R Geruch je nad Quali- 


in gerudjfteier Waare 820 ff. , mi 
tät 300 A bis 810 LATE yu pt ————— 
n 8 jept ünfti d if es nid ini 
a Rn re be 
Lil 


Danzig, 1e. Juni. 


ae hen 
bei Eintreffen g 
fer Zeit fehr zurüdgehen werden. Erbien im angenehmer Stimmung, für 
waate 340 L bis 345 fl. per Laſt zu bedingen. Autlermaare 380-836 fl, 
Gerſte ohne Weränderung, 
Hafer in fhöner ſchweret Qualität 31 Sgt. per 50 Pd. Zollgewicht bez. 
.  Rübfen fommen allmählich in ftärferen Zufußren heran und fdeint daflr eine bef- 
jere Meinung auftommen zu wollen Mär! trodene Rübien find 585 fl. per Laſt 
bezahlt worden und wäre diefer Mreis and ferner zu bedingen, . 
Uujete heutige Börfe mar jiemlid ruhig, Breite allet Betreidearien blieben unner- 
—— — Rübfen waren ziemlich viel zugeführt, blieben jedoch ebenfals ohne Per- 
änderung. 





. gie ni In unſerem Artikel über die Schwabenlolonie Meufulzfelb muß 
in Rr. 152 auf der 14. Zeile der 2. Spalte der 4. Seite der Rome Künzel geſtrichen 
und auf der 14. hinzugeſeßt werden: „Der erfie Bafler in Rowo-Eolna bief Küngel* 





Anferate 


Dienfigefuh. Ein deutſches Mädchen, welde bi — hr {ut 
bei * deutichen derrſchaft ein Unterfommen. Mies eh Sing Sande 


Kr: 





Schweizertbal. 


Morgen, Eonntög den 22. Auli 1860 


muſikaliſche Unterhaltung 


unter Direftion des Germ Mufifdireftors Bilfe 
Programm: 

Erfter Theil. Dmperture zur Oper „Ara Diavolo* von Yuber, „Slaven-Ball-Cna- 
drille“ von Strauß. Potpourti aus der Oper „Mobert der Teufel“ von Meperbeer, 
Große Polonaife aus der Oper „Hulla“ von Moniufzto, 

Smeiter Theil: Duperkure zur Oper „Dinorab“ von Meherbeer, für's Ordefter 
allein arrangirt von Bilfe, Mezandra-Baljer von Etrauf, Potpourri aus der Oper In · 
dra“ vom hr. d. Flotow, Melodiſche ZTündeleien, Auntafie von Strauß. 

Deitter Theil. Duvertute zur Oper „Zannhäufer“ von N. Wagner, 
Volla von Bilfe, „Das Baterbaus”, Lied von Gumbert (für die. Pofaune), 
durch Europa", grofies Potpourri d. Conradi, 

Anfang 6 Uhr, 


„A reboir”, 
„Die Reife 


Eintrittäpreis 174, Rop. 





Nur noch einige Wo H 
Morgen Eonntog, den 22. Juli, in zu 
Außergewöbnlibes buntfarbiges 


Feuerwerk 


Zum Schluß: Der Triumph Neptun's auf dem Oceau. 
Zugleich empfehle ich mich mit Aufertigung von Feuerwert u, Alummationen für 
Stadt uud Land. R. Zulicki. 


(per lelegr.) 

Eifenbagn. MWbfahrt: Schnellzug, 6 Uhr früh. Perfonenyug 
10 Uhr 45 Minuten Borm. GSemiſchtet Zug 5 Uhr Rachin. — 
funft: @emifchter Aug 12 Uhr Mittog. Perfonenzug 5 Uhr Rachm. 
Ehnellzug 10 Uhr Abende. 


Schweizertbal. Heute mufitaliihe Unterhaltung 


| grau] vom Hrm. Wufikdirektor B. Bilfe. Unfang 6 Uhr 

| 6. IR, Einfrittöpreis 17%. Kop. . 

| 1491, | 

. | 17: 

el ze 

ı e Heute im großen Theater: Zum erſten Male: Diana 
de Solange, 


Morgen im Meisten Theater: Zbytek. 





ca Huooroms, Fecht, 


Beilage: 


Beilage zur Warſchauer Zeitung H 165. 













































Zur Ebarakteriftif Maccbiavelli’s, r 
ARE Karl renzels „Dichter nırd rauen“. Impeite Sammlung. Sannoder.. 1860) 
Eee rad re 
im weile e op ; wir den Geheim-) |" 
teiber der Blorrntinichen Republit Kervor, deifen fchriftftelleriiche, Bedaı- 
ans. im Algenseinen zu menig „gewürdigt werden. zu. fein» feheint. 
glanben damit zugleich cin zeitgemäßcs Thnme wählen, indem die · 
an "pohtiferem Dapfobe deme ſſen, größte Menſch, den Italien ber- 
‚ Sich bereits cifrigft mit dem Probleme der Einheit Maficns 
tigt hatte. Zreffend mird an diefem inempfindlich flarren, politifc. 
den Eharafter nadıgenicin, daß. bie Theimahıne,. wweldhe, die Män- 
ner. der italicnifden Renaiffanee deu Künften zuwandten, eine rein äußer- 
lie, ‚gen, wr Enilud autſchlicheude geblieben war. Unerquiclich 


großes ingeweiht Dem Diner 
Aben duntethal Folgen, in welcher die Gäãſte uner Anderm seimeinene 
Cantate des ifters hören werden.‘ Nicht weit von Roſſin's Villa wird 
das endet, das die Stadt Paris den Dichter Lamartine oe r 
Das wird’ alle sein welgender Landfig werden:  Laniartime ift aber 


oirfen-ber-®iefem großartig amgelegten @eifte DIE“ fortwährend iviederfch: / 

Klagen über jeine Arm und die A ———— nicht in“ber Lage, fich deſſen Cum»otio et digmitate zu erfreuen: Gtine 
hohe. 5 ea > g | Boffmng, ſich inch Herausgabe feiner ſammtlichen Werke die a: 

r IE im Se Bl Wen » | Down. Halfe au fcafen, (wird mabrfhenlic Icheiteen; und auar: auf 
nden. 2* em Genufle ſuchte er Vergeffenhen der ent. ufachen runde, daß ſeine guten Schriften‘ bereits‘ im Mller Händen fd 
Fun dh Madıt. ‚und feine ‚mittelmäßigen, die er-im Drange der Finanuoth fabriuirt ‚hat, 

Doch beginnt bald daraıf“die Epocht feiner fehriftftellerif em Thätig. | top aller Meclanien Riemand anlocken. Bamartine ; arbeiten" gegeuwã 
tal Das —S— vom a 1513 Herüträgege. | "Meinem Drama, deſen SE an bee VABntocte) — 
ben. Bezeichnend find feine WMenferuigen darüber: . . . „mir nicht ihres t Martin zur Aufführung konimen ſoll 


Smbalte wegen alein, jondern um, als Lohn dafür ‚eine Stellung zu er- 
balten, fo u ich mid) und kann nicht länger im einer Lage: bleiben, 
im „den die Mrmuth mich schmäblichfter Beratung -ausfept; die "Math 
zwingt mic, mein Merk zu weröffentlichen.t.ı Diejes Geftandni ; dürfte 
vie gerignet jein, eine mildert Auffaſſuug der großen politiſchen Sin- 
den anelli's. hervorgerufen, wenn nit: eben das ganze Weſen des 
Diannes in vollem Cinklange mit dem Inhalte des vielgefannten Biichet 
wäre Die Wege, die Gejare Botgia gemanbelt, will cr datin zeigen, 
Wie woh acchiabellis politiſche Wulſamleit im die erſte Ximie-zu 
ſtellen iſt, und wiewohl im ſcharfem Verſtande leintswege aber in ſchöpfe · 
Iſcher Phantafie ſeine Haupitraft lag, fo waren c# doch feine» dichteriſchen 
Merle, welche ihn feinen Beitgenoffen dor alleın werth machten.‘ Seine 
zwei ‚beften Lnflipiele „die Mandragola*. imd |‚der>WMähdy* gelten noch) 
heute für ‚überaus gelungen und das erftere joger für-das borzüglichite 
der ‚italiemiichen Bühne. "Bir venliftiich der Stoff der (auch späteren) »ita- 
lieniſchen Gomöbdie, “zeigt der Dürftige Inhalt der „Miandtagsla*., Gin 
eimfältiger. Blorentiner Bürger, Rico, iſt umglüdlic im feiner Ehe‘ Mit 
einer ‚jungen und schönen frau und wird: bon dem ‘Geliebten derſelben 
und deſſen —— getãuſcht. Die Frau wird bon ihrer eigenen 
Dinster md ihren: Berchtvaser zu Fehltritten verläitetimdgk>' üÜllein die 
Brarbeitung iit fünftlerifch vollendet, Leo X. fah die Gomödie 1516 zu 
Vlorenz —— Entzüden, umd veranitaltete dann Aufführnugen derſelben an 
feinem Hofe, 
a) ſhlopfriger ijt der Zuhalt det anderen; Luftipiele Macchiavelli's. 
Einige epifde Bichtungen erfahren ‚nerichiedene Beurtbeilimgen. Sein der 
orin mach nollfommenficd auf Autegung von Giulio.de Medici geichrie- 
eues Werk aber find die „Mlorentinifchen Gefchichten*, welche dem Mer- 
faler die bekannte Arußtrung Napolcon’s einbradten: „Tacitıd erzählt 
Romanr, Dincchiavelli Bejdsichte. * I 
Macchiabelli ward uun wieder vorwiegend Politifer, In einem feiner 
Neformentwürfe der florentiniſchen Staotsverfafiung fand ſich die Ider, 
der Republik ſolle ihre Magijtratur umd die Wahl ıhrer Beamten verblei- 
ben, und deimit die Jpteren inamır zur Partei ‚der Medici gehören, brauche 
mad Apr die Etinnmizettel )verfälichen‘ ‚zu dafen Es wat Eben ein 
Ri g der Er dab die Stantekumit ſich mul” dem feinften Betruge iden- 
tifeirte 


u 
i 

" Als Florenz ſpäter ſich erhob und zum drittenmale die Medici berjagte, 
erhob fid) die ganze Republif gegen Machiaveli, „Der Mibbraud) eines 
aferordentlichen Berfiandes, eime® unbergleichlichen Scharfſinns ward 
ranſam beftraft, im Angeficht defien, was er jo bitter verſpottet und fir 
FBabn ausgearben, einer großherzigen Begeiſterung,  uneigennüpiger ha 
bung und Uufopferung; niederfallend, wie um ihte (made zu erflehen, 
mupte Macciavelli jterben beinahe wie Gäjar zu den Fühen des Bompejus. 
Ungufrieden» mit allen, zumädpit mit ſich Telbit, erlag,er anı 22. Juni 1527 
diefen innern Keiden,* 


gif 
arijer Wlaudereien. * 
* * RD Velge et 

Paris, 13. Juli. Niemann, der feit drei Wochen hier weilt, hat in 
der großen Oper vor einer ausermwählten Bubörerichaft, unter ivelder ſich 
der Jütſt amd die Fürſtin Metternich, Gräfin Kalergie, Graf Paul Haß · 
ſeld befanden die große Scene aus dem vierten Ace des Tannhäufer ge 
jungen, um den Cindrud zu erfahren, welchen feine Stimme dort bervor- 
dringen türde. Diefer Gindrud joll seim über ale Erwartung gün- 
figer geweſen jein. Niemann iſt bereiti® bon der Pirection der roßen 
Oper auf neun Monate engagirt worden. Er wird im der Molle des 
Tannhẽuſer debütiren und in Feiner anderg, Wolle auftreten. 

In dermmfifaliichen Welt fteftt mam jept haufig Werateiche Nber die 
Verwandtihaft umd die Wehnlichkeit des Schidjals zwiſchen Gluck und 
Nichard Wagnet on, und ich kann Sie verſichern, daß Der lebende Com 


atis wird im dieſeun Augenblick won einer ungewwöhnliden Menge 
Braftlianern beimgejucht. Das, Sigmalement. eines —* aber if: 
Diamanten am der Brufttwaiche, —F A: e Damen licher an — 
sen ſahen; ein ſhoͤner Kupferleint, € 4 vortreffliche Aladpe  Kigarten, 
welche fie nom Morgen, bis in: die Nadıt rauchen und. mit großer Libern- 
lität an ihre Freunde umd Bekannten verteilen. Gic-, ver Menden ; und 
vergeuben am michtöungige umd geitlofe Zeitvertreibe jo biel Geld, daf fie 
es darin jelbft den dentichen Befuchern von Maris zuborthuit. 

Art Montag Abend hatten mir im Salon der ‚ecole Iyrique” eine 
euriofe dramatiiche Soiree. Die a. ‚übertraf alle Erſvatiungen 
‚tonnte fich noch dazır rühnten, einen lobenstuerthen Bivedt zit haben. Ws 
Mitwirkende fungirten die’ Druder und Seper des „Konftitufionniel*, der 
„Breffe", des „Sieele*, der „Battie*, des Meffager mb der Orucktrei 
Paul Dupont jum Benefig der Wittwe einen ihrer plößlich von dein Se- 
Herfaften hinmeggerafften Gefährten: Das ift eine ganz beſondete Cotpo- 
ration miter der Menge derjenigen, welhe Bloufen tragen! Dat Parifer 
Drudperjonale zeichmet ſich dirch Eng ragg | und brũderliche Geſinnung aus, 
umd die Einzelnen find fait ebenſo fehr Kimftfer als Sandarbeiter. Sie 
Iejen und verftehen micht alleim Miles, was fie jehen, "sondern fie to cn 
bisweilen auchzim Stande, den Juhalt der Stiten zu corrigiren, welcher 
ihnen zehm Sehen übergeben worden if. Ich fühle mic fee mit einer 
lebhaften Sympathie zu diefen muthigen Arbeitern bingejogen, welche dort 
den ganzen Tag in Di und Kälte auf ihrem Boften ftehen als die Sol- 
daten unſeret Gedanken und die Dolmeticher umferer Meden, indem fie die- 
jelben den Leſern übermitteln und zugleich dazır verdammt find, die ab- 
ſcheuliche "Schiniererei, aus teldher die Manıeeipte der Schriftfteller im 
Allgemeinen und der Beitumgsichreiber im Bejonderen beftehen, zu 'enträth- 
jeln. Un dem Seher arbeitet Alles: die Augen, welche znfaımnenbuchftabi- 
ren, der Kopf, welcher erräth, was Die Mugen nicht zu leſen vermögen, die 
Beine, welche den Körper aufrecht halten, die Hand, welche die Buchſtaben 
aus denen die Worte beftehen, ywiaitimenfucht. Faſt alle dieſe Leite find 
freumdlich, höflich, gefällig umd der Sache ergeben, melde fie beichäftigt. 
Mehr als ein großer moderner Schriftiteller hat damit angefangen, die An- 
dern zusehen und zu drnden. BI. Proudhon mar im he feiner 
Laufbahn in mehreren Provinzialdrndereien befpäftigt. Balzar, der Wer. 
faffer der Comödie humaine, war Drucker, ımd in der Officin Paul 
Dupont verrichtete ein noch lebender franzöfiſcher Literat Claude Genout 
die Arbeit feiner zehn Finger Ich weiß nicht, ob er noch am Srherfa- 
item fteht; aber fo viel ıft gewiß, dab er in Werien umd Proſa genitg ver · 
öffentlicht bat, um ſich Poct und Schriftſteller nennen a dürfen. 





Bermifchtes. — — 


— Das Beitreihen mit aſſerglas wird vom SKüchenmeifter gegen 
Biffe und Stiche folder Thiete empfohlen, die ein faures Gift in bie 
Bımde treten laſſen, wie Bienen, Hummein Weipen, Müden, Wangen, 
Kröten, vielleicht Schlangen, beim Cinbeipen ‚von Holzböden, ,‚Saudflöben. 
Erntemilben; dann als Hantreinigungsnuittel zum Entfernen ‚nen hrer, 
Lad) Plaiter u Kim. 8. HE 

— Einen iMterefjanten Beitrag zur Piychologie der Tierwelt liefern 
bie „Igeböer Nachrichten“ durch folgende Meine Geſchichte Ein jüngit 
aus Calcutta zurüdgefommenes Schiff hatte drei Affen an Bord, Liner 
derjelven war vonfeinem Matroſen, der auf dem Ded Hemden ımd Hofen 
vonich, Tags zuvor gezüchtigt worden, umd ſaß num oben in den Wanten, 
jede Bewegung ſeines Züchtigers ſcharf beobachtend. Plöglid kommt er 
leife am Maſt heruntergeflettert , greift hinter dem Nüden des Matrofen 
in den Eimer, welcher die bereits gereinigte Wälche enthält, wirft Alles 
über Bord und ijt bereit® wieder im dem Wamen, bever der eifrig _be- 
ſchaftigie Wãſcher den ihm verübten Macheftreich gemerft Bat. 

— Der Umazonenitrom. In einem der „Beit-Ofener Zeitung” mit- 
getbeilten Schreiben jagt Dr. Lallemant, der ſich in Brajilien von der No- 





-Erpebitionzgetrennt 2 Polgended: „Es ift eiwas Umgebeures um 
EUR —— 
hinaufgefa nd» bi d aſſerme 
abnehmen. Im Obidor hrachte "aus ſehr ‚fiheren Elementen heraus, 
Seh Abeal ſieht —— den beiden Ufern rüdwärts und vorwärts 
das Wafler den Horizont "bilden, ja wenn man der. Mündung. des Tapa · 









‚dort ein Meer von: Palmen mitten im 
ocarpus (distiche und ſcharfgeſtachelie Aſtrocarven "helfen ihmen ‚Dabei. 

Unter mächtigen Bertholletien mitten . im Bebüfch + d 

feblanfer: Gummibänmne und. träftiger Platanen eben harunloſe Zapnar-In- 

dianer ihr ftilles Dafein in Friede umd- Mufprucslofigkeit. Der Wald, der 

{uß ernährt: fie,; feine: Arbeit  fünnmert:; fies Und eben weil —— 


ind da ginge ihwarze Haar und im lachenden Scherz 
ander herumgaufelnd, 


lehrung ni 


mehr auf 


ließ in feiner, blinden Butt mit, dem Peitichemftich todtidhlagen. Der 


tedi Na 
—— A einen auf einer Moorwieſe arbeitenden ‚Knecht guñel 
und necht 
E hatte, blieb fie. .rubig auf dem Flecke figen, bis dieſer ſich eine 


bii Rule ‚gleng, M ’ ‘ 
8 * ügt noch hinzu, daß er einſt eine jomit jo ſcheue * (Co- 


eldholzes jipend 


förungen........ 





> 


ga ige Injerate. 
Bei Otto Wigand, Verlagabuchhändler in Leipzig, ift erjdienen und zu ba 
ben in Warjehatı in Der Zuch· md Muflfalienhamdlung von 
Eomp., Senatotenſtraße Nr. 2. 


E. Wende & 
Allgemeine EncyFlopadie 


Kaufleute, Fabtifanten und Gewerbtreibende 
0 
VBollitändiges Wörterbuch 


über: das Gelammtgebiet des Handels umd der Induſttie. Zur dem praftifchen Bedarf 
eingerihtetimit willenichaftliher Begründung. Bmölfte, durchaus umgearberiete, ver- 
beflerte und vermehrte Muflage. Serausgegeben von Earl Nobad, Celretair der 
Bamdelt- uud Gemerbefammer it Rudweis, und Ar Nobad, Direktor der öffentlichen 
Hundeld-Lchranftalt in Chematig. Portgefept von riedrid Steger. Preis: broch. 
RE BUR, ger BO 








dos Handlungsbaus H. B. Schottenfels in Aranffurt a. M. 
































am linken Amazonenufer jenem Strom zufährt;  erblidt; man 
\gerichlet, weiche auch mehrere Sabre: beftamdn | #> Ixur' Bahh 


8 |.-gebäude auf: dem erften Shot. 


h fette Gedecke 
| € weiß 








Die ſeit viele bier allgemein bekannte Klüffigkeig gur võ ettilgung 
a 2 h 

fi ” ben, Ein Alafı 866 ats mit Ar. 2, bezeichnet, im 
der gedrudten zur an wer vertheilten Inftruftion näber beftimmt, ift zugleich ein vor · 


Killel gegen — 


In der fieben Meilen von Warfchan entfernten Kreisftadt PultusE, 
an der ana Pre —— —* er Häaufer nebit 
Stollung, malfiv gebaut ‚umd, in gutem Sußande, mit Segeln, gedediy ur · 
fprünglid bon dem Wabrikanten Markt zu einer Tihfabrif erbaut 
be vdon Wolle Yntıd - anderen 
Hoi. da: Hänfer fickt Aer.idnffbare 
onen; ſo fort zu nerka 
{ 


h 9% v ufen, Die 
tiger amd te udf Iten, b — 
ft in Worldeh auf vertefpeihahe Ar —XF IR ben- 


















lien auf'6-Beguen —durh ben 
$,Rarew.— auf tn nr Fr 

füne fantı man jederzeit 
dieſer Gebählichleiten, vwohn 
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j Einem. neehrien Pur Baben wir! die Ebre' dam wait 
‚Emailt brit von, der gradzka-Btrmkei' anf die! Medftadt, gegenũber dem 
f —— lofter im Kozlowaliſchen Danfe, Nr. 349 ; umigezögen find, md, # 
"emailiftte Ausrlae. ‚ur zöpfe, Kitgel, Grapen u, dgl, zu, beben- 
tend ermäßigt weifen berfanfen; mudy gegen alte —* Ki fi 
Auch iſt dafelbft Feind Toniplette! deppelſe @fa furnı ib Ie im Si zu 
min vn Werfopf ie Ynderfowsfi. 


fen. | 


derta 

Leinenwaaren Fabrik 
in RM mm en ) 
ee 


—A — r. « ! Enid 
Wir hechren ums, biermit dem geehrien Bublifum Die e e 
dajı uınjer Kain rein leinener — * Fr a 
wir die verfdiedenen Gattungen zu nadftehenden reifen: \ zii 
gebleichte Zeinen, appretirt in Sa #60 Ellen 12—25N. 65M dr. St. 
3 de. do. ©... % da. un beben M700, 24-7 RT 
dei 1 >: do. unappretirt im Mollena60: 7’ di BRKEOR. In)" 
6 "für 6; 22/718 MER: von SR. TOR EIN. 
do... 0" do. 00 2, TOR-BBRN FE. Sr 
f 1 grau · weij HU, 40 KR: did LM. 508. pr) St 
Servietten ER. 2OR. BE 1ER. pr.) Duhend - Main 
Defiert:Servietten, weiß u. gramweiß EM. 6OR. pr. Ei 
Sandtücher in So: &80'Cllen 8 R. 40: bIE11R!MVOK pr’®r 
de. gepaßte, in Schachwitz u. Damaft 4. 80 K.-12M.pr.Dpp. 
in&o. '& 60 Ellen GR. 60-908, pr © 
Zajchentücher, weiße und bumte, "UM. OR. bie FM. pr. end. 
feinen; 'y,, */, breit i 45 Ellen 23R. 10f. bis 4ER pr.&t. 
ofendrell, weii, A 60 Ellen 33-36 R. pr. Et. - bin 
addrell, "/, u. 4: breit: ä60 Ellen TR. SCH. bis SR: aot Sit 
Getreidesju. Mebljäcke ohne Rath, %/,, %ı,%, 55— 100 Rop.pe.St, 
Graue Leinwand. 
Defieationsbeutel ohne Nath fertigen wir in jeder beliebigen) Größe 
an und bitten mir gütige Aufträge entweder direft bei der Aabrif in 
Zyrardöw oder im deren Rabrits-Niederlage in Warfdjan,' Arakauer Ror- 
ſtadt Nr. 441, zu machen. mc dus 
Wir verbinden hiermit noch die Anzeige, daß im neuerer Zeit 
vielfach am biefigen Plate ausländiihe „baummollene* u, „balb- 
leinene” Waare für unfer Fabrikat in Handel gebracht: wird, und 
machen wir daher alle Diejenigen, welche nicht direkt. in: unferer 
Fabrits-Hauptniederlagekanfen, auf unfer Kabritzeichen: Plombe 
oder rother Stempel mit dem Yandesiwappen und der Umſchrift: 
„Fabryka wyroböw Inianych w Zyrardowie* aufmerkfam. 


Hotel de Paris in Dresden, 





Großes Hotel mit herrichtt Mnsficht, in Der günftinften Lage der Stadt, gang naße 
fünmtlichen Bahnhöfen und allen Sehenswürdigfeiten, empfiehlt fh geebrien Pantlien 1. 
Sen. Geſchaftoreiſenden durch feine billige und zule Bedieumig beitens. 22 





Rene Melt Nr. 127. Fozal. Heue Melt Ar.) 12975 
Taglich mufitalifche Unterhaltung von der ungariſchen Kapelle aus Debrezin, 
ter Direktion des stm. Earl Bota, aud öfter bengalifdee Reuer und. Etei- 
ger ——— Luftballons Gule Speiſen und @etrünte, formie einen guten Kuffel 
Yngerbier dirett vom Eis aus dem beſten Heller des Hrn, Leuhti, pr. Kuffel 6r, 
eımphehlt Notbe. 












Das weltberubmte Prãuſcher ſche antto- 
mifche east if * * sum Soeben, —* 
ũhrt zur Wiſſenſchaft, Bildung u. Moralität, iſt eine & 
v3 ebend, um fe Helen Ra zu run, ar dei 
e jeum ift auf Ralewti FA, de und aglich zu ſehen 
pa 10 Uhr Morgene bis Abends, — Das Mitbringen 
BE ton Hunden wird verbeten. — Gintrittspreis 32'/, op, 
— 1A nn ER 


Unfere ! 


Menagerie 


ouf Molewii befindet. fi) nur nad wenige 
Tage bier und wird Sonntag, den 22, Zun. 
zum fehten Male geöffnet, worauf wir Das 
geehrte Publikum ergebent anfmertiam machen 
mit der Bille um recht zahlreichen Seſuch. 
I. Druad « 9. Eban 





enten 


für eim) Geſchaft, welches bei einiger Thaigteit einen Gewinn don 1000 bis 9 Thlt. pr. Iahr für di ſelben einbringt, werden gefucht. 


Frankitte Briefe am richten an 


Drud von Gebrüder Hindemith, Wolno drukowat, w Warszamie don 9. (21.)Lipea 1860r.— Conzor, hadon Hunorowy, Hecht, 


Warschauer Serum. 


5 166. Montag, 4 


rpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Straße Nr. 195. 
arſchau menatlich 50 Kopeten: vierteljäbrlich 1 Rubel 42'/_ Roveten; 
in Deutfhland: vierteljährlich 3 Thit. 26 Ser.; 


Kedaction und 


Kbennement: in 


®@ejep, 

betreffend die Erbehumg der Benni für Roud- und Ediuupitebet, 
Wbıbeilung 1. 

Ton der Erhebung der a — ar Nauch · und SEchnupftabal im 


gemeinen. 

$ 1. Tie Aonfumtionsfteuer für Haud- u. Ednupftabat wird auf Grund des gegen- 

wärtigen &eiehes vom 1. (13.) Unguſt 1860 ab erhoben werben und zwar ſewohl 

von olen im Aönigreic Polen gefertigten Tabalefabrikaten, als auch von rohen, halb 

oder ganz zubereiteien, aus dem Koiferreid oder dem Muslande bezogenen Zabaftmate- 

riolien, fewie ferner von ellen deirambirien umd der Gonfiscation unterliegenden Zabats- 
erzeugniflen. ’ . . 

$ 2 Diefe Steuer wird vow allen in- u. ausländiihen Zabafserzeugnifien mittelft der 
Banderclen, von aliem ausländifden roben oder halbzubereiteten Material in baarem 
@elde, und zwar nad; dem diefem Gefeh beigefüsten Serif erhoben werden. 

$ 8. Die Erhebung dieler E teuer wird umier der Aufſſcht der Regieramgstommilften 
des Schaßet, umd zwar dureh eine bejomdere Abtheilung derielben, genannt Wegierungs- 
Admieifirotion der Zobals-Einnahmen, geiheben, für melde die Negierungs-Rommiffon 
des Esopes eine hefondere Inftruetion outerbeiten und fie dem Adminiftrationsrath 
zur Pefäfigung vorlegen wird. 

Ab theilung 11, 
Bon den Patenten auf dem Beirieb von Tadals-Fabtilen und der Beſugniß zum Ber- 
tauf von Rand. und Edinupftabat, 

$ 4. Derjenige, welchet eine Tabals-nabrif betreiben, oder Kauch · und Echnupftabal 
im @roß- oder Kleinnerfleik verfaufen will, ift geholten, alljähriih im den Monaten 
November und Dezember für dad nädhffolgende Jahr im der Kufie der Begierungs- 
Admiwiftration der Zabatt-Einnakmen, oder in der Areistafle ein Patent zu faufen. 
Der Erwerb eines Patente ift auch im Loufe des Zahres gefattet, aber mur gegen Ent- 
ridtung der genzjährigen Eiewer. Kür dns erfie Mol jedod, d. h. für die Zeit vom 
1. Auguft dis 81. Dezember 1860, follen die Tabals - Yabritanten, jomie aud die 
Rand und Edinnpftabots-Perläufer im Großen ımd Kleinen wicht verpflichtet fein, die 
Steuer für ein genzes Jahr zu entrichten, fie follen jedod gehalten ſein, das Patent 
auch für dus Zahr 1861 gleich mitzulöfen, wobei indeſſen zu bemerken bleibt, daß für 
dem ganzen Zeitreem vom 1. (18.) Auguft ab die Eieuer nur für fünf Wierteljahre 
zu entrichten i 

65. Die Tabafsftewer beträgt: { 

») für Babriten, welde ſich mit der Anjerti,ung ven Echnupftabak, Rauchtabet, 
—*— Fapiereigarren oder Palitoſen, ſowie allen anderen Fabtilalen, für welche 
Tabatematerial verwendet wird, beichäftigen, gleiviel, ob alle dieſe Erzewsniffe, oder 
nur einzelne, oder auch mur eines vom ihmen gefertigt wiıd, alljährlih 150 NE.. 

b) für den Grofiverfauf von rohen oder halbzubetetteten Tabatemateriolen, die 
aus dem Auslaude bezogen find, ſowie aud ven m jerligen aus dem Muslande oder 
aus Rußland eingeiührten Fabritaten eNjührlih 100 KE.; 

e) für ben Aleinnertonf fertiger, ſowehl in- alt aud ausländifcher Kabrifate in 
Fiftributionen, und zwar nad folgenden Hategorien: 

Rat. 1. Im Warſchau und allen Gubeminiftäbten für jede Diftribution 
50 RE. jahrlich. NE 

Kat. 11. Im Streisflädten und» Etädten mit, mehr "als;[2000 Einwohnern für 
jede Piftributiou 25 ME. jährlich. 

Kat. lit. In Etüdten von 1000 bis 2000 Einwohnern für jede Difri: ution 
15 RE. jahrlich 

Kat. IV. Für dem Aleinberlauf in Schenten, in welchen inländiiche Getränfe 
feilgeboten wırdem, ſowie im den Tleiwen Aromläden in Werjden und. den Guberniol- 
ftädten jür jede folge Piflsibution 15 RE. jährlich. 

Kot. V. Im Etädten, derem Penölferung 1000 Einwohner nicht überfteigt, fo- 
wie für deu Kleineerlunf in Edhänfen mit mlaudiſchen @etränten oder Arumläden, in 
den Breit- und ollen omderen Erädten für jede jolde Difiribution 10." &, jäbrlid. 

d) Kür den Aleimvertanf zum joforligen Berbrandh in Nefturationen, Gofihäufern, 
Eonditoreien, Gaffeefhänten, Arügen ımd Abnliten Etablifiements, und zwar 

1) in Barfhan und den Gmbernielftädten won jeder folgen Anlace 3 NE. 
jährli; 

* 2) in frei und anderen Etüdten, deren Bevölferung, die Bahl bon 2000 Ein- 
wohnern überfieigt, 2 RE, jäbrlid; 

3) in ofen Etädten mit nodı nicht 2000 Einmehnen 1 ME. jährlid. 

Auf dem Dörfern wird die Genehmigung zum Bertauf ven Zabotsfobritaten ohne 


2 1 . 
jegliche Etener eriheilt werden (Gortſehung folgt) 


*Warſchau, 22. Juli. Tas gefirige Hegierumgeblatt bringt dem 
Echluß der Verordmung über die Tabalsabgabe. — Die Poligeigritum 
enthält eine Kımtmedung der Regierungefommiifion des Innern, worno 
die om der Grenze gegen Galizien eingeführten Vorfihtemaßregeln gegen 
die Einfhleppung ber NMinderpeft, nachdem dieſe Arankheit in Galizien 
völlig aufgehört hat, nunmehr wieder aufgehoben werden. — Die „Ganz. 
Warſz.“ emihält eime Korreſpondenz aus Kom über die Feier des Et. 
BPetertfeftes und eine Mecenfion des ‚Luxrus“ vom Lecomte. Leßteres 
Stück neunt der Recenſent „kein Meiſterſtück, aber eine geididte Ärbeit, 
die ſich mit Intereſſe anhört.“ Die Anfführumg auf hieſiger Bühne findet 
berfelbe ſorgſältig, — Die „Bay Godz.* hofit vom der Aarpatbenreije 
der Herren Gerſon, Schuppe und Dljsyneli werthvollen Erwerb für die 
polniſche Aumft, berichtet former über die landwirthſchaftliche Lehranſtalt zu 
Lublany in Galizien, beglüdwünfdkt die „Aronila* ebenfalls wegen bes 
trefflichen MArtifeld über. die Eivilijation — den wir in Ueberjeßumg bringen 
werden, fobald es und der Raum geftattet — und analyfirt gleichermweife 
twie die vorgenannte Zeitung dad nene Drama und deſſen vorgeftrige Dar- 

elung im kleinen Theater. erg aus Witeböl, vom jenfeit des 
ug und aus Paris, ſowie verſchit dene kleintre Nachrichten und die Fort 
ng von Krafjewöls „Sajrkta* vervollfländigen den Drigimaltheil des 
latted, — Auch die Kronila“ beipricht das utue „Fuftipiel” Lecemtes. 
Eie findet, daß c& der Ucberjc m „am Aefigetit und Ediwung ichle, 
Eigenjdoften mie fie guten each ern eigen feien; fie ſei wirthidofts 


2 


* 1860. 


in der Provinz: vierteljährlid 2 Mubel 98 Rovefen 
Inſerate: die Zeile 5 Roveten (10 @®r. voin.). 


mäfig, aber nicht literariich ausgeführt". — Dagegen erklärt ſich der „Kurjer, 
Warſz.“ Betreffs des neuen Stückes ſehr befriedigt und rühmt namentlich 
auch das gute Poluiſch der MWeberji Ferner enthält er u. a. die, 
Notiz, daß die Aktien der Warfchau-Biener Eijenbahn in vergangener, 
Bode in bebentenderen Partien zu 68%, bis 69 RSr. gejucht ger. 
weſen feien. 

* Barjhan, 23. Iuli. Das Megierimgsblatt ift, wie ftetd am Sonn- 
tag, geftern wicht erſchienen. — Die „Bolizeizeitung* zeigt für heute das 
Ronıenfeit dreier erhabenen Mitglieder ded Kaiferlihen Haufes an: Ihrer 
Kaif. Hoh. der Großfürftin Olga Pnikolojewma, Gemahlin St. Köni 
FE des Kronprinzen von Mürtemberg; Ihrer Kaif, Hoh. der Großfürft 

Iga Konftantynomna, und Ihrer Kaif, Hoh. der Grobfürjtin Olga Fe- 
doromma. 

Eämmtliche übrigen Blätter berichten über die borgeftrige Aufführung 
der Oper des Herzogs von Sadjen-Koburg-Gotha, „Diana de Solanges.”, 
Das übereinftimmende Urtheil geht ungefähr dahin, daß die Muſik zwar 
fehr forgfältig gearbeitet, aber aus Mangel an Friſche und Melodiofität 
fehr ermüdend, das Libretto ohne Poefie und Geſchick gefchrieben, die 
Darftellung und Aueſtattung dagegen ganz vorzüglich geweſen ſei. Na- 
mentlid werden Frl, Dowialoweka (im der Titeltolſe) und die Herren Aa- 
minski, Miller und Köhler gelobt. Die polnische Ueberſthung iſt, wie die, 
des geitern erwähnten Stüdes, das Merk des Herm Theaterdireftors Ja- 
finsft, und der font jeder Polemik grundſäßlich abgencigte ‚Kurſer“ nimmt 
hiervon Beranlafiung dem geftrigen Zabel der „Aromifa® (ogl. oben) mit 
Entſchiedenheit und einer am diefem Blatte gang umgewohnten Schärfe 
zurũckzuweiſen. Die Zeiten find vorbei, mo ſich die Thraterrecenjionen 
auf die Aufführung der Zahlen beichränften, mie oft jeder Künſtler heraus- 
gerufen worden war 

Barihan, 22, Iuli. Der Generallieulenant Iolfzyn, Vorſtand des dritten Be- 
zirts des Gensdarmiencorps, ift and Neu-Georgiewot, der Generalmajor Einielsitofl, Se- 
nerol-Intendont der erfien Armee, aus Komno zurüdgekkhrt. Der Geheimrath Kedfi, 
pröfidirender General-Pireltor der Regierungstommiffion der Fiuanzen ıL des Schapes, und 
der Euffroganbifchof der Lubliner Dideeſe, P. Baranomsti, find nah Lublin abgereift. 
Der Seheimrath, Eenator Graf Hinski, Kammerhert des Hofes Er. Kaiterlihen Maje- 
ftät, ift aus Aijem bier angefommen. 

A.W. Kaliſch, 18. Iuli. (Schluß) Unter den öffentlihen Ber- 
mügungen par excellence, melde zu Ende des vorigen Monates das 

efige Publifum befcäftigten, heben wir zwei Konzerte des Bioloneelliten 
Kellermann und 16 Vorftellungen der Bfeiferichen Theatergeſellſchaft her · 
bor. Herr Kellermann, obwohl ein ſehr gut renommirter Virtuos, iſt hier 
doch feine neue Erſcheinung. Auf feinen wiederholten Reiſen nad Polen 
umd Rußland if er bier wohl 5 bis 6 Mal durchpaſſitt. Außerdem ſa 
gen dramatische Vorficlungen, die feine jo feine Iyriiche Bejaitung des Ge- 
müthes erfordern, ald das Berftändniß des Violoneellfpieles, dem Geſchmack 
des großen Publikums bei Weitem mehr zu. Es ift daber micht zu ver- 
wundern, daß die beiden Konzerte des Herrn Kelermann, obwohl En not) 
immer ftärfer beſucht waren als die der unglüdlihen Birtuofen, melde fid) 
im Brüblinge bier hören liefen, doch nur sttelmäßig, befucht wurden. Da- 
gegen war dad Theater ſtets jo fehr gefüllt, daf, wenigſtens während der 
erjten umd legten fünf Vorftellungen, wie man zu jagen pflegt, kein Apfel 
mehr zur Erde fallen konnte; aber andy die mittleren ſechs Vorſtellungen 
waren ziemlich zahlreich befucht. Herr Pfeifer, über deſſen Tüchtigfeit als 
Theaterdireltor mur eine Stimme ift, kam von Kielce hierher. In der 
Icptgemannten Etadt hatte er 15 PVorftellungen gegeben und 13,000 Gul- 
dem eingenommen, womit er wohl zufrieden fein durfte. Auch die hieſige 
Aufnahme ift für die Geſellſchaft aͤnttäglich geweſen. Man ijt rg 
die Pieiferiche Geſellſchaft faft alle Jahre hier zu jehen und kann ſich da- 
ber ein Urtheil über den Fortſchritt ihrer Leiftungen bilden. Diejelben find 
num vwirklid von Jahr zu Jahr gediegener geworden umd Herrn Pfeifers 
Nepertoit empfichlt ſich durch eime ſeht gute Auswahl. Den Kräften der 
aus 20 bis 25 Mitgliedern beftchenden Geſellſchaft angemeſſen, giebt Hr. 
Pfeifer Tragödien, Echaufpiele, Luftipiele vom jeder Schattirung und Vau— 
debilles. So viel ich mich erinmere, fpielte die Geſellſchaft von anerkannt 
guten Etüden „den eijernen Brief” von Malecki (und zwar genau nad) 
dem XZepte des Drama's und nicht wie in Warihau mit Auelaſſung der 
Rolle des Priefters Raphael, wodurch der Schluß jo feltiam motivirt er- 
ſcheint), ferner das Schauſpiel „Seelenadel’ von I. Ehgeinsti, an Zujt- 
ipielen: FIredro s „Jungfräulihe Gelübde*, Korzenioweti's „Qui pro quo“ 
und „Reijewuth”, von Ueberfegungen: „Die Gebrüder Foriter* und „Ihe- 
vefa, die Waife von Genf*, die Bluctte „Humdert Prozent“ umd unter dem 
Vaudevilles befonders: die Krakaner und Hochländer“ von Anczyc Was 
die Schauſpitlet und Ecaufpielerinnen jelbft betrifft, jo haben die meiſten 
eine gute allgemeine Bildung umd ſchöne Bähigkeiten für ihr Rad. Eie 
können alje ıhre Nollen gründlich findiren, ſich in dem Geift derjelben hiu- 
eindenken und fie bemgemäß and darftellen. Zudem find beſonders die 
Diänner vedt dielfeitig und meiſtens für Tragödie umd Luftjpiel gleich gut 
geſchult. Wenngleih Her Milafzewöti, ber 8 in vorigem Jahre hier fo 


jept einem Eugagement nad; Zytomierz gefolgt iſt 


Der zweite Veſuch war Herr Wilfelm von Schöniden, Bergbau- 


läßt ſein Abgang durd die im ſtetein Fortſchritte begriffenen Xeiftungen | Unternehmer aus Bernburg im Anhaltiichen, derielbe, welder vor Kurzem 


—F Beifall erwarb, 


itglieder umd durch Hinzutritt einiger neuer doch durd- 
ür die Züchtigften unter den Schaufpielern gelten 
enda und Ianomsli ald Helden, Yicbhaber, Dar- 
fteler von Gharafterrollen und Hr. Ianomwöti auch als jogenannter Natur- 
burjhe. Als Komiker 4Yr ich die Herren Wiſtocki, Ogbichi und Del- 
&au aus. Herr Dgbichi ift auch Didter und foll unter anderm ein Luft- 
fiel — haben, welches Herr Pfeifer, der jedenfalls ein — 
ges Urtheil darüber hat, ob ein Stüd_ gefallen umd Kaflenftüd werden 
wird, näcjftens einftudiren laffen will. Die Damen der Geſellſchaft befipen 
micht mer entjchiedenes- Talent, fondern als jhäpendwerthe Zugabe zu dein- 
elben meiftens auch noch perjönliche Reize. Unter ihnen find ſeht liebliche 

riheinumgen, fo namentlich das neuengagirte Fräulein Safır, ferner Frl. 
Biedrondfa und Frau Benda, von denen die erſte ald Liebhaberin, Die 
meite in naiven Rollen und Frau Benda ald Sängerin ereellirt. Alußer- 
5 gilt Fran Krajtweka für die befte Deelamatorin der Geſellſchaft umd 
oll old Matrone und in Charafterrollen Borzüglides leiften. — Die Ko- 
Fin der Pfeiferſchen ge ae ja —— jogar 

i ürden man ofbũhne feine nude maden. Um Abende 
— — tief das Publikum der Gefellihaft unter 
zu mod längerem Bleiben zu. Da 
tije für den morgigen Tag getroffen 


er ehemaligen ? 
aus Feine Lüden Ipüren. 
die Herren Arölitomä, 


der legten (16ten) —— 
ſchalleudem —— Man gi 
jedo on alle Vorbereitungen zur 
* Bund die Fuhrleute zum Zransporte der Theatereffecten gedungen 
waren, io fonnte dieſein Wunſche nicht Folge geleiftet werden. Jedenfalls 
iſt er jedoch ein gules —— für die Voritellungen, die Herr Pfei · 
fer wahrſcheinlich auch im fün —— in Kaliſch geben wird. Von 
bier iſt die Geſellſchaft nad Konin gefahren, wo fie im vorigen Jahre 
aufs befle empfangen wirde umd gegenwärtig zehn Boritellumgen zu ge- 


edenft. — 

Sach Ablauf der Johanniswoche mit ihren Geldgeihäften, nad dem 
Eintritte der Schulferien, nachdem die vielen Extranei ad patres gereift 
find md die patres felbft nicht meht nach der Stadt kommen, un ab 
. amd zu nach den Söhnlein und deren studia zu jehen, endlid nad dem 
Beginme der zweimonatlichen Gerichtöferien ift die Stadt fehr, fehr ftill 
gervorden. Es iſt die Ebbe im Leben umferer Stadt eingetreten, aber 
fonderbar ang eine Ebbe umter fortwährenden Fluthen Denn mehr 
old drei Moden lang fprühte oder raufchte Tag aus, Tag ein, Regen 
und wieder Regen umd nochmals Regen herab und gab der Stadt dur 
ſchmuhige Gaffen, durch triefende Dachrinnen und verwaſchene Häufertünde 
ein tief melandolifces Anſehn. Glüdlih wer während dieſer Zeit eine 
anziehende Beſchãftigung hatte, die ihm an das Haus feflelte, denn an 
Spaziergüuge und Landpasticen und dergleichen Sommervergnügungen war 
natürlich nicht zu demfen. ar u = 

Indem ich daran denke, daß id mährend dieſer Regenwochen jelbit/mit 
Meberjegungen aus dem Polniſchen beſchäftigt war, fält mir ein, ich hätte 

n längft berichten jollen, daß ein Herr Jezioraüski, Richter am hieſigen 

ribunal, ſich nach mie vor ſehr eifrig mit deutſcher Literatur beſchäftigt 
und aus derielben mit amerkennensiwerthem Fleiße und Talente überfept. 
Wie ich gehört habe, hat er bereitd vor einigen, Jahren eine Weberjepum 
des „Zrinp‘ von Körner am das Thrater zu Zytomierz eingefandt, no 
damals, alt ſtraſzewsti dort Dramaturg war. Ich felbft habe jpäter eine 
Weberfegung des „Egmont“ dom Göthe und des „Richard Savage‘ von 
Guptom im Manufcripte geſehen. Beide erſchienen mir, fo weit ich als 
Ausländer die polniſche Diction beurtheilen ann, im Ganzen ‚gelungen 
amd der Veröffentlihung werth. Außerdem ertwähne ich einer freilich noch 
nicht beendeten jchönen Dichtung von Herrn Stephan Giller, die unter 
dem Kitel „der Lyraſänger Johaun, genannt der Kranid“ oder einem 
ähnlichen nächitens in der „Bibliotele Warjz." als eine San der Er- 

hlungen „eines alten Traditors* ercheinen wird. ferner iſt Herr Joſcph 
Eee Archivar im Archiv der alten Akten, in Folge einer Auffor - 
derung vom Seiten des hiefigen Magiftrats beicäftigt 147 Driginal-Do- 
eumente, enthaltend die Privilegien der Stadt Kaliſch, zu beſchreiben, hin · 
fichtlich ihrer Echtheit zu prüfen umd dem weſentlichen Inhalte mac zu 
egeerpiren. Schon im diefer Gejtalt ift eine derartige archivariſche Arbeit 
ſehr verdienftvoll. Jedoch auf eime gemane Copie der ganzen Documente 
ausgedehnt, würde fie eine trefflihe Ergänzung zum Codex diplomaticus 
Poloniae bieten, deſſen dritter Theil im der neuen Ausgnbe von Julian 
Bartofzerwiez vor etwa zwei Jahren erſchien. 0 

In dem öden Ausfehen der Stadt tragen natürlich auch die Bade- 
md BVergnügungsreifen der höhern Beamten bei und vor allem ber Aus- 
marſch des eithlandijchen Regiments, deffen Stab und Bataillon während 
des ganzen Winters bier ftand, welches aber von Oſtern am zur Uebung 
im ganzen Regimente in Kalifh und deſſen Vorſtãdten verfammelt war. 
Dafielbe ift zu Anfang Juli vom bier über Plock, Modlin, ſtowno nad) 
Lida in Litthauen abmarfcirt. i — 

Wähtend die Stadt nad der Johanniswoche immer ſtillet und eim- 
amer wurde umd im Regenfluthen zu erftiden drohte, während jeder der 
In geiftig befchäftigen konnte, Troſt in Büchern und Schriften ſuchte oder 
au eine, wenn gleich nicht die angenehmte, Berftrenung in der Berän- 
derumg feiner Wohnung, im Uinziehen, fand, hatten wir doch auch die 

cude, zwei Beſuche erhalten, die in dem Kreiſen, mit denen fie in 
erührung traten, ein lebhaftes Interefle erregten. . 
Herr Laguna, Adjunkt-Profefior des polniihen Rechts am der Univer- 
tät in Petersburg, fam nãmlich in unferer Stadt an, um feinen Bater, 
* Präfes des hieſigen Tribunalt J beſuchen. Un eine unermũdliche 
Thätigkeit gewöhnt, hat dieſer geiſtreiche Hiſtoriler der ‚Hanſa im heutigen 
Rußland“ auch hier nicht unteriaſſen, im Archiv der alten Weten zu ſiu- 
diren md nach neuen Bügen zu den Bildern alter Zeiten zu forichen. 


| 


aud im dieſet Zeitung unter Anderm die Aufjäpe über die Landwirthſchaft 
im Egczyeer Kreife umd über die Schwaben · Eolonie in Rowa Solna ge- 
ſchrieben hat. Im Deutjchland ift Herr v. Schönichen ald Berjaffer meh- 
terer bergmänniicher Schriften, befonders über den Koblenbau, und als 
Herausgeber und Bearbeiter des vielverbreiteten Gottihalficen Werkes: 
„Die Witterburgen des Hatzts“, bekannt. Herr v. Schönichen ift in Be- 
treff dieſes Gebirges eine Autorität, denn er kennt jede Schlucht, dem 
Meinten Bach, jede noch ausgebeutete oder ſchon aufgegebene Grube des 
felben und hat in feinen Notizen und feinem fehr treuen Gedächtniffe je- 
derzeit Die ſprechendſten Belege umd Ausweiſe bei der Hand. Seit zwei 
Jahren in Polen anweſend, wohnte er die leften Monate in Rowa Solna 
bei Eod& und ift Aa märte auf einer Heinen Recognoſtitungsreiſe begrif- 
fen, Durch die er ſich einen allgemeinen Weberblid über die Formation des 
Zerrains im Kaliſcher, Koniner und Kgczyeer Kreife verihaffen will, um 
aus der Phyfiognomie des Landes zu beurtheilen, mo überhaupt baumür- 
dige Mineralien und Foſſilien vorhanden fein möchten. Später, d. b. 
nad 1 bis 1', Monaten, will er dann mit dem VBohrzenge wieder fom- 
men, um eingehendere Unterfuhungen anzuitellen. Er hat fein Augenmerk 
beſonders auf Braunkohle gerichtet umd mill in der nächſten Umgegend 
von Kaliih, auf dem Territorium Majtom, einige Bohrverjuhe machen. 
Ebenfo mill er fpäter auch Opatoͤwek gemauer befidtigen. Dort wird 
Ihon gegenwärtig ſeht guter Kalfitein gebrochen, der bis jeft freilich noch 
den Uebelſtand hat, daß er zu naß geiwonnen wird. Wie man hört, liegt 
der Gutsherrihaft viel daran, dieje Kalkbrüche troden zu legen. — Bon 
Kalifch aus ift Herr v. Schönichen mach Kofcielec, dem umeit Kolo gele- 
genen Gute der frau Gräfin Kreuz gereift. Er wird vielleicht auch mod 
Gelegenheit nehmen, auf Chojna, dem Gute des Barons Dangel, in der 
von Sieradz, die Gruben des hydrauliſchen Kalkes zu  befichtigen, 
welche zur Gementbereitung von Wichtigkeit werden könnten. — Bei dem 
lebhaften Intereffe, welches Herr v. Schönichen für das polnische Land und 
Bolt gewonnen hat, wäre es wünjchenswerth, dab er fich für immer im 
Polen niederheße, wozu allerdings Ausſichten find, wenn er jo glüdlich 
üt, Gruben zu eröffnen, die eine dauernde Ausbeute verfprehen und an 
denen er ſich geſchaͤftlich betheiligen fann. Im Laufe dieſes Monats er- 
martet man bier auch mod dem Hertm Stantsrath Waplondki, welcher den 
Auftrag haben foll, die Lofalitäten unferer Stadt in Augenſchein zu neh- 
men, um darnad die Einrichtungen für das zu eröffnende nene em 
flum für Mädchen“ zu treffen. 

Jetzt zum Schluffe diejer vielleicht über Gebühr ausgedehnten Gorre- 
fpondenz die Bemerkung, daf, jo unangenehm der anhaltende Regen der 
legten Wochen für ums Städter fein mochte, er doch ſehr ſegensteich auf 
die Vegetation gewirkt und wirküch Wunderdinge geleiftet bat. Gegen · 
wãrtig haben wir warmes, aber immer noch durch kühlende Winde tem- 
perirtes Wetter. Die Ernte hat auf den umliegenden Feldern ſchon be- 
gonnen umd verfpriht einen zufriedenjtellenden Ertrag. Der Iohannis- 
trieb der vor einigen Wochen mie dürce Beſen jtarcenden Bäume ijt über- 
aus üppig und überall prangen die Bäume jet im Schnude des reich- 
ften, faftigiten, faft maigrünen Laubes. 





Ausland. 


Deutichland. 
‚Berlin, 20. Iuli Die minifteriele „Pr. 3tg." zeigt die Tepliger 
Bujammenkunft mit folgenden. Worten an: Nachdem Er feit längerer 
Zeit in den —— Beziehungen det Kabinette von Berlin und Wien 
eine größere Unnäherung fich zu ctkennen gegeben bat, iſt in dieſen Tagen 
ein weiterer Schritt auf diefer Bahn gethan worden. Se. Majeftät der 
Kaifer Branz Iojeph hat mittelit eigenhändigen Schreibens den dringenden 
Bund ausgefproden, Sr. Königl. Hoheit dem Prinz-Regenten perjönlich 
zu begegnen. Die Beſtimmung des Drtes für dieje Zufammenkunft ftellte 
der Kaijer von Defterreih in das .. des Prinz · Regenten. Dem 
herdorragenden Geuoſſen im deutſchen Bunde gegenüber Dat der Prinz 
Regent geglaubt, von der ihm bertrauensvoll anheimgegebenen Wahl einen 
Gegnern Gebrauch machen zu tollen. Der Prinz-Megent hat einen 
t gewählt, dejien Bewohner König Friedrich) Wilhelm IIL von Preußen 
fo viele und jo rührende Beweiſe von Unhänglickeit gegeben haben, an 
welchen fo zahleeiche Erinnerungen an des hochſeligen Königs Majejtät ge- 
knüpft find — den Badeort Teplip Wir dürfen hoffen, daß die perjön- 
liche Begegnung zweier mächtigen Herrſcher, welche am 26. d. M. zu Tep · 
li ftattfinden wird, dem deutichen Vaterlande zum Heile gereichen werde. 
Die Uelteften biefiger Kaufmannſchaft haben fi in Bezug auf Unbe- 
raumung eines deutſchen Handelstages in er, dahin ausgejprochen, 
daß auch die Hamjeftädte, Mecklenburg und Dentjc-Deiterreich eingeladen 
werden möchten. Die ftändige Commiſſion des preußiſchen Handelstages 
—* bekanntlich die Einladungen anf die Bollvereinsitanten beſchränlt 
wiffen. 
In Schlefien hatten die Hoctaffer im der vorigen Woche bebeu- 
tende Vermwüftungen angerichtet. Nah den Iepten Nachrichten find die 
siäfe in ihre Betten zurüdgekehrt. j 
eipzig, 17. Juli. Die biefige philoſophiſche Facultät hat den hiefi- 
en Kaufmann Karl Lampe, der ſchon früher ſich durd die Ueberlajfung 
Kiner bedeutenden pharmafologiichen Sammlung am die biefige Univerjität 
um die leptere verdient machte und erſt vor Kurzem mieber durch Die 
Schenkung feiner Kupferftich- 2c. Sammlung an das hiefige ftädtifhe Mu- 
ſcum einen Veweis feines Gemeinfinnes gab, am 9. d. zum Doctor der 
Philofophie ernannt. B.) 


Leipzig, 18. Iuli Das heute ausgegebene hiefige „Rreis- und Ver-  Palmerfton würde in einigen Tagen dem Haufe bie Abſichten der Regie 


mumgsblatt* enthält eine Darftellung der neulichen Gonfliete der Stu- 
— haft mit der Coemmumalgarde, welchet wir entnehmen, daß bereits 
einige Wochen vorher zwei Studirende wegen Beleidigung der Communal- 
garde zur Unterfuhung und Beftrafung zu ziehen geweſen maren umd 
daß die von dem — Es ——— —— * 
ãgige Carcerſtrafe erſten Grades iroß agegen ring 
—22— dem Minifterium des Cultus beftätigt morden fei 

Shemnig, 18. Iuli. Geſtern Abend nad 9 Uhr brad) in der Da- 
ſchinenfabrik von Richard Hartmann bier euer aus, wodurch die rechts 
der Leipziger Straße gelegenen Fabrikhauptgebäude bis auf das MWohn- 
haus und den Seitenflügel, in meldem das Comptoir, die Werkzeugab · 
theilung, der Modelljaal, die Modeltifchlerei ıc. ſich befinden, abgebrannt 
find. Die lints vom der Strabe gelegenen Fabritgebaude find ünbeſchä · 
Digt geblieben. Heute früh 4 Uhr war die Gefahr der Weiterverbreitung 
des * vorüber. Im dem unverſehrt gebliebenen Werkſtätten wird die 
Arbeit heute Rachmittag wieder aufgenommen, in circa 14 Zagen hofft 
man den größern Theil der augenblicklich geftörten Brandyen wieder ın 
Betrieb jepen zu fünnen. Rn (Dr. 3.) 

Die bereit angekündigte Conferenz ber Rheinuferitaaten wegen Herab- 
jeßung der Rheinzölle und jontiger dem Rhein berührender Schifffahris 
und Yrantpertfragen it nunmeht definitid anberaumt. Sie findet in 
Karlörube ftatt, umd wird den 1. Auguſt eröffnet. REN 

Koburg, 18. Juli. Zu Anfang des Monats September wird die 
Königin Viktoria von Großbritannien auf einige Zage bier erwartet. Der 
erite Beſuch der Königin fand befanntlic im Jahre 1845 flat. — Zur 
Beftreitung von Scul- und Wegebauoften, ſowie zur Dedung ber- 
ſchiedener anderer außerordentlichen Ausgaben nimmt die hiefige Stadt ein 
geichlofienes, jährlich mit 4 Procent zu berzinjendes Anlehen von 250,000 fl. 
auf. Als Band für daſſelbe haften die gejammten ftädtiihen Einkünfte. 

Gotha, 16. Iuli. Der gig Abend, ſchreibt man dem „er. I, 
war für die Erforjhung des Dr. ogel ſchen Schidjals in Afrika entichei- 
dend. Vorige Woche regte Dr. Petermann im Perthes ſchen Imftitut dieſe 
deutfche Angelegenheit aufs Neue an, und Gothas gebildete Welt antwor- 
tete durch eime Zeichnung, die über 500 Xhaler beträgt. Mittlerweile 
war Baron von Heuchlin aus Württemberg, der die Reife nad) Wadai 
unternehmen will, —— es wurde beſchloſſen, dem Herzog die 
Proteltorſchaft anzutragen. rielbe kam aus England hierher zurüd, 
md machdem der Minifter v. Seebad über das Unternehmen Bericht er- 
ftattet hatte, wurden Barth und Ule hierher berufen, um an der Einlei- 
tung diefer hochwichtigen Sache Theil zu nehmen. Geſtern Abend fpät 
wurde in eimer Conferenz bei dem Herzog beſchloſſen, eine Erpedition nad) 
Wadai baldmöglihft ind Leben treten zu laffen. Die Geldmittel, es find 
eirca 10,000 Zhle. erforderlich, follen durch das deutſche Bolt beſchafft 
werden, und der Herzog hat ſich an die Spitze des Comitees gejtellt, das 
in den nächſten Tagen einen entſprechenden Aufruf erlafien wid. 

Wien, 18. Iuli Für das Räthſel der Anweſenheit des preußiſchen 
Finanzıminifterd glaubt man den Schlüffel gefunden zu haben. Das fi) 
von Zeit zu Zeit wieberholende Drängen: unſern taat dem Zollvergin 
angefchloffen zu jehen, hat in Megierumgsfreifen eine Borbejprehung wün- 
ſchenswerth erjcheinen laſſen, auf die im lopalfter Weije Herr von Patow 
eingegangen. Vorläufig ift übrigens nur als ſicher zu betrachten, daß im 
September (movon aud die Wiener Blätter ſprechen) abermals Boll-Con- 
ferengen ftattfinden werden. s . (B.- u. 9-3.) 

ien, 19. Juli Während man die nächſte Plenarfipung des 
Reichdrathes erſt Mitte Auguſt für möglich erachtete und in Bezug darauf 
mancherlei Urlaube erbeten und gewährt wurden, ging überrajhender Weiſe 
geſtern Abend ſammtlichen Mitgliedern der hohen Körperſchaft eine Zu- 
ſchrift zu, die fie zu eimer heute ftattfindenden Plenarfitzung eimberief. 
Ueber den Inhalt derjelben berichtet ein Telegramm: In der heute ftatt- 
efundenen auferordentlihen Reichtrathsſizung wurde folgendes vom 17. d. 
gt. datirte Handicreiben des Kaiferd am den NReichsraths · Prãſi denten 
als Kaiſerbotſchaft an den Reichsrath verleſen: „Ich habe beſchloſſen, fünf- 
tig die Einführung neuer Steuern und Auflagen, dann die Erhöhung be- 
ftehender Steuern und Gebührenfäge bei Lem Direften Steuern, bei der 
Verzehrungöfteuer und bei den Gebühren von Rechtsgeſchäften u. |. w., 
endlih die Aufnahme von = Anlehen nur mit Zuſtimmung Meines 

ärkten Reichsraths anzuordnen.‘ f 
in. — * hieſige Joutnale behaupten, ed würden 
auch amdere deulſche Sonveräne, namentlich die — Bayern und 
Sadjen, bei der —ã —— in Tepliß zugegen fein; 
den Kaifer würde der Graf Rechberg begleiten. 

Außerdeutſches Deiterreich. J 

Peſth, 20. Juli. In Zolge eines geſtern, des Verbots der Polizei 
ungeachtet, vorbereiteten Fackelzuges für den Superintendenten Szelacs ent- 
ftand ein Bufammenlauf, der durch militärijches Einſchreiten bejeitigt wurde. 
Es fanden einige Berhaftungen ftatt; Verwundungen famen nicht vor. 
Die Ruhe war vor Mitternacht wieder hergeftellt. 

Im Benetianifhen, jo wie in Süd-Zyrol dauern die Berhaftungen fort; 
namentlih in Venedig, Padua, Vicenza und Zrient, in melden Städten 
fi) die gegen Defterreich gerichtete gen neuerdings wieder [ehe be- 
merkbar macht, find in leßterer Zeit viele Perfonen eingeipaen und theils 
internirt, theild nad) Innsbrud abgeführt worden, mo die Unterfuhung ge- 
gen fie eingeleitet wurde. 


England. 

London, 17. Juli. Mr. Gladftone erklärte geftern im_Unterhaufe, 
zur Beftreitung der Koften des chineſiſchen Krieges ſei eine Summe bom 
300 Millionen (wohl Yrancs) möthig, melde durd die Erhöhung der Spi- 
rituöftener gebedt werden würde. Der Minifter zeigte ferner an, Lord 


ierung hinſichtlich der Befeftigungsarbeiten im Lande mittheilen. Zu die- 
Im Imed wird eine Unleihe zur Dedung der Koften comtrahirt werden. 
Zondon, 17. Juli. Die Berfommlung der Statiftiter murbe geflern 
in Kings Gollege (Strand) und in Gegenwart vieler Mitglieder des di. 
rang Corps umd der Ariſtokratie durch den Prinzen-Bemapl eröffnet. 
In jeiner Eröffnungsrede wies Prinz Albert auf die Stellung Hin, die 
England im der jtatiftifchen Wiſſenſchaft einnehme. Er erwähnte, wie feine 
eringere Yutorität als Bernouili England „die Wiege der politifchen 
Hrithemetit* genannt babe, umd er erinnerte daran, tie England in jei- 
nem Domesday Book eine der älteften und volftändigften ſtatiſtiſchen 
Denkmale befipe. Sodann trat er gegen zivei im Bang auf die Stati- 
ftit noch vielfach herrſchende Woructheile auf, gegen die Borftellung näm- 
li, daß fie eine abſchreckend langtweilige und trodene Biffenfdhaft fei, 
und gegen den Borwurf, daß ſich ſtatiſtiſche Angaben zu den entgegenge- 
fepteiten Argumenten ausbeuten lichen, weshalb ein ausgezeichneter fran- 
djijcher Staatsmann jie „art de grouper les chiffres genannt habe, 
achdem der Prinz feine Rede beemdigt hatte, murde ihm auf Antrag 
Lord Brougham's ein Dankvotum gebradıt. (R.BP.3.) 
Die Drufen und Maroniten Irlands, die Dranienmänner und die 
Katholiken, haben am 12. Juli wieder einen ihrer belichten —— 
in Miniatur ausgefochten. Die Oranienmänner feierten die Eriunerun 
an die Bohneſchlacht dutch Procefiionen mit Trommeln und Pfeifen I. 
antipapiftiihen Gejängen. Die Katholiken ſuchten die Proceifion zu fteini- 
gen, die Proteftanten antworteten mit Piftolen- und Blintenihüffen Ein . 
paar Dußend leichte umd Drei oder vier ſchwere Berwundungen, und ein 
paar Zödtungen find die Sole Keiner don beiden Theilen will angefan- 
gen haben. Die blutige Balgerei begab ſich in Surgan. — Die theolo- 
giſchen Kapbalgereien in der fat bon Gt. George’ in the Eaft dauern 
mitägroßer Regelmäßigkeit jeden per. foit. (4. 3.) 


elgien. 

Brüffel, 18. Iuli Im der heutigen Sigung ber Repräientantenfam- 
mer wurde die Adreffe an den König berleſen, deren Entwurf Devaur an- 
efertigt hat. Diefelbe wurde durch Aktlamation angenommen; der Bei- 
lern dauerte zehn Minuten lang. Nachdem hierauf die Kammer nöd - 
das Ganze des Gefepes wegen ahaffung de# Oetrois angenommen, ‚der- 
tagte fie fid auf unbeftimmte Zeit. Die Adreffe weift zunächft darauf hin, 
daf mit dem heutigen Tage das 30. Megierumgsjahr des Königs beginne; 
die Kanımer nehme hiervon Veranlaffung, Sr. Majeflät die nationalen 
Spmpathieen auszufpredyen, auf die ſich feit mehr denn einem Bierteljahre- 
hundert ruhmreich fein Thron flüge. Die Eintracht zroifhen Belgien und 
feinem Könige beruhe auf Belgiens gefegneter Unabhängigkeit, auf feinen 
Breiheiten, jowie auf der ftufenmeifen Hebung eines biß jeht unbekannten 
Wohlſtandes. Um dieſes Band zu zerreißen, müßte aus den Iahrhunder-- 
ten belgiſcher Geſchichte das Leben einer ganzen Generation herausgerifen 
werden. Ws vor mehreren Jahren ringsum Ver wirrung geherrfcht, habe 
Belgien Europa das Beilpiel der Ruhe und Feſtigkeit gegeben. - Melde 
Krone habe große Gefahren mit mehr Ehre beitanden, als die belgiſche - 
Ver werde daher in Zufumft wagen, den volfsthümlichen Thron auf feiner 
erprobten Brumdlage zu erfhüttern? „Hahren Sie fort, Sire,* flieht die 
Adreffe, „unjere Geſchicke mit Vertrauen zu leuten; Belgien wird, treu und 

ergeben, wie es iſt, feiner, jo wie feines Königs würdig bleiben“. 
anfrei 

Paris, 17. Juli. Der —T 
den Geſehentwurf in Betreff des Rückkaufs der Kanäle angenommen. Der 
außerordentliche neapolitaniſche Gejandte La Greca it förmlich eınpfangen 
worden. — Der Abgeiandte Baribaldi’s, Fürft San Caltando, hat dem 
Kaijer ein Schreiben des Dictatord behändigt. . 

Paris, 18. Juli. General Ftoſſard umd Vice-Mdmirıl Graf Bouet- 
Billaumez jind beide mit einer Miſſion nach Nizza abgegangen. Ihre 
Sendung bezieht fi) auf die Rand- und —— — welche zur 
Bertheidigung dieſer Stadt dienen ſollen. Man will aus Riza eine 
Feſtung zweiten Ranges machen. \ 

Paris, 20. Jul. Der „Moniteur jagt: Angeſichts der bedauerns 
werthen Ereigniffe in Syrien, die in Europa eine fiefe Bewegung berur- 
ſachen, bat dic Regierung des Kaijers von den ihe gewordenen Eindrüden 
den übrigen Gabinetten und der Pforte unmittelbar Stunde rag und 
die Annahme von gemeinſamen Maßregeln, wie fie die Umftände erhei- 
ſchen, hervorgerufen. (BIB.) 


ebende Körper bat: das Budget und 


italien, BR 

Die „Unione* meldet: Briefe aus Rom berichten, daß die Fürften 
Borghefi, Aldobrandini, Salviati und Patrizi Rom verlaffen hätten und 
nad Paris überfiedelt ſeien. Einer Privatdepef—he aus Rom ge hätte 
der Papſt Herrn vom Corcelles im außerordentliher Miſſion nah Paris 
efendet. 
ade Die „Ratione* veröffentlicht Nachrichten aus Neapel vom 15. d. 
meldye melden, die fönigl’chen Garden hätten unter dem Rufe: Es lebe 
der König! Ereeffe und gewaltſame Wete gegen die Bevölkerung begangen. 
Es find mehrere Perfonen getöbtet umd gegen fünfzig verwundet worden. 
Eine Unterfuchung hat angefangen. Der König hat die Kafernen beſucht. 
Die Garnifon hat den Eid auf die Conſtitution geleiftet. — Nach einer 
Barifer Depeſche aus Neapel haben die Minifter wiederum ihre Stellen - 
behalten. Dem „Pays*. zufolge war der Hergang der Sache folgender: 
Etwa vierzig Bardefoldaten riefen in den Straßen von Neapel: „Us lebe 
der König! Rieder mit der Berfaffung!* Diefer Borfall verurfachte in der 
Stadt eime grobe Aufregung, und das Minifterium, um nicht als Mit- 
ſchuldiger zu gelten, reichte feine Entlafjung ein. Der König ließ die Sol- 
daten fofort verhaften und verjprad, fie nach den Militairgefegen richten 
zu laffen Bann begab- er ſich im bie Kaferne und verlangte von allen 


den e Ep ie 5 ſind) Es ſcheint, als habe das Cabinet 
die Aufloſi Garde und die Entlaffung der Ftemdenbataillone Br 
—* eines Bleibens glich 


d kin u 
Dit für Ihe Babnr, De 


* mt gemacht, daß alle free er bene Ve Rune 

| von Ettaf · um igumgöge k 

alle Beſchla —— fein. Der Bel — ** iſt «8 

ga welcher die Umtriebe für den. Thronmechjel zur Eprade bradite. 
ie Militeiremente kam dadurch zu Nee: Ausbruche, und der Graf 

von’Trani (Gtiefbruder des Kömige) erreichte feinen Zweck micdt. "Der 


, welcher’ für ', 


adt der Porta Capuana 
In diefen Tagen fam 
für und gegen die Con · 


—7*8 totta 


ftitution, fo daß 


NRauftteien und Meſſ 
bewoffnete Macht einſchreinen mußte. 





Neueſte Nachrichten. 

London, 20. Juli. Wie das Reuter ſche Telegraphen-Burcau meldet, 
bat „der. Eullon an die Königin Viktoria einen ähmlihen Brief gerichtet, 
die an den Kaifer Napoleon. Lord Elphinftone, der frühere Gouverneur 
von Madras ımd Bombay, ift geftorben. 

Baris, 21: Iuli Geſtern ‚wurde die Seſſſon der 
föglofien. — In einem vom Grandguillot unterzeichneten rt 
gen „Konftitutionnel* - heißt «6: Niemand wird fi). darüber wundern, 
wenn er erfährt, daß framzöfiiche pen fid) nädhftens nad Syrien ein- 
jchiffen werden. Frankreich wird nicht allin das Intereffe Frankreichs 
fondern auch die: gemeinfame Angelegenheit Europa’s mahrnehmen. Die 
Epifteng der Ehriften in Orient ift Durch die Unterzeichnung des Parıjer Bertra- 
ges: garamtirt.; Die vonums ergriffene Mafregel ift die treue Ausführung 
unferer: Verpflichluungen: Im der Beſorgniß, daß die Türkei ohnmächtig jei, 
Tonne man das Loos der Chriſten nicht dem Zufällen einer umfi 


Legislativen ge- 
il des heuti- 


derhaltung ihrer Gegner überliefern. Wenn Üranfreih zu Handlungen 
übergeht, jo geichicht es ſicher im Uebereinftimmung mit dem Sultan und 
den Mächten 


ächten 
Marſeille, 20. Suli. 
eingetroffen und daß der Obe 
zut abgegangen iſt. Das Intendanteneotrpa werde Sonnta 
ben. Zehn große Traneportſchiffe beenden zu Toulon ihre 
zur Abfahrt. 
In Neape 


ya Journale melden, daß General Trochu 
t:des Generalftabes Osmont. heute nach Beh- 
dahin abge- 
orbereitungen 


I-mwar-am 16; d. der Minifter des Inmern, begleitet von 
der jubelnden Bevölferung, zur Landung der zurüdtehrenden 44 Epilirten 
gegangen... General: Clary hatte auf ſelegtaphiſchem Wege Verſtaͤrkung 
verlangt... Meffina, von Garibaldi ‚blofirt, ſcheint ſich nicht lange halten 
zu können. 


Berichte ans Neapel vom 19. d. melden, dab die Protlamation des 


Königs einen guten Eindrug gemacht und daf die Nationalgarde den Dienft 
wieder -übernommen.habe. — In Palermo hatte laut Nachrichten v. 18. d. 
ein» Theu des Minifteriums jeine Demiſſion gegeben. 

(N. N 3, Ind, W. T. B.) 
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Berlin, den 21 Juli 1860. 
Börsenstimmungs malt 












24 Lokalbericht. 
Warſchau, 23. Juli 


Vechenmeiſter des Magiſtraie 51 
Herr Wladielaus Dunsti, Bürger, 


des. Dienfichrenzeichens, 

39 Stef Them Aubiensfi n. Berlin, Graf Job. Thſzlicwicz n. Deutſch · 
land, Graf Mlod. Seziersti m. Eobien, 9 ten ©. a und Mirfl. Geheime 
Graf Kenard n. Preufen, Kouflente 3. Sieftrh und M. Mantiewiez n. Hamburg, . 
Sanjon, 9. Tepliß und 9. Kallow n. Berlin, ©. Laster, #. Herbft und vg“ Fohl n. 
Breuben, 8. Cenwewald m, Troppan, Babritanien U. Flach m. Brüfld, Bold nad 
Berlin, Kol.-Afleflor I. Brunner n. Preußen, Ingenier Ar. Berger n. Berlin, Bgronom 
8 Eſſen n. Berlin, @utsbefiper 8. Henneber; n. Brerlau, ©. Jende ı. WPreufien, 


Etabstapitän %. Mob! n. Zepli 

Ungefommen: Die’Grafen Ed. Peziersfi aus Paris und K. Ieziersfi aus Bres- 
lau 64% : Med,-Math Doktor d. Kühler aus Berlin 477, sn. Aalltſtein aus 
Yylzpna 584, Ingenieur St. Kropimnidi aus Paris 1006, Brobft U. Lecintti and Ene- 
en 584, Kaufmann DO, Mielt aus Bremen 414, Kaufmann G. Blumenthal ans Berlin 
414, Fran €. Edsolz aus Lemberg 609, Beamter A. Schalla aus Berlin 584, Zelegra- 


pbift U. Eafchenberger a. Oppeln 608. 





Anferate 


Eine gebildete Frau, die deutſch und polniſch fpricht, ift bereit, Mabchen von 
anfiändiger Pamilie in Koft umd Wohnung aufzunehmen, Näheres in d. Ep. d. 3. 


Den Herren Kaufleuten diene zur Racricht, dafı weipe und bunte Kapfelm zu 
Meinflaiben, auf der Eleftoralftrape Ar. 790 im dritten Hofe zu baben find, 


. Grajnert. 
Lieitation. 

Die Ammobilien Kr. 1108 A, und 1108 B. in Waricau, werden durch öffent 
lie Licitafion im Marihauer Eivil-Xribunal, den 17. (29.) Muguft 1860 um 10 Uhr 
Morgens, zufammen vertauft. Die Licitation wird mit dem Betrage von 52314 REr. als 2 
Drittel der Tore beglimen, Badium 4000 REr. Die Sammlung der Rachweiſe ſowie 
die Bedingungen md die Kae find im der Kanzlei der J. Mbibeilung des Zribumals 
und beim #dvocaten Andreas Braezissfi in Waricen, Bodwal-Sirafe Nr 497 A. 
wohnbaft, einzuſchen. 


Hotel de Paris in Dreöden. 


Großes Hotel mit herrlicher Ausſicht, im der nünftinften Lage der Stadt; * he 
ſammilichen Bahn höſen und allen Cehentwärdigfeiten, empfiehlt I geehtten Kamilien ı. 
enden durch feine billige und gute Bedienung beftens. 8—2). 


E=> Die 24. Auflage. m 
Motto: „Mannestraft erzeugt Muth und Gelbfivertranen, 
und verbürgt jeglichen Sieg!" 


Der perfönliche Schuß. 


In Umſchlag verfiegelt. 
Kerztlicher Ratbgeber in allen geidlechtlichen Arantheiten, namentlich in Schwächt · 
—8 1. it. Detausgegeben von Lautentius in Ds #4. Auflage. Ein ſtarter 
amd von 282 ©. mit GO anatemilcen Abbildungen in Etablitid. Diefes Bud, be- 
nders müßlic, für junge Männer, wird aud Eltern, Lehrern und — 5* 
in u 


up 


Örem, Geihäftsreii 


jo 
ve und ift fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen vorrätbig. 


24. Aufl. „Der perföntiche Chu von Laurentius“. Athlt 1',—=f.2.% Ir—14REr. 
Eine weitere Unpreifung des MWerthes und der Köplicjteit dieſes Buchet bürfte 
nach dem Erſcheinen von 24 Auflagen wohl überflüffig fein. 


Reue Melt Mr. 1997. Foxal. 


Taglich muſikaliſche Unterbaltung von der ungart zin 
unter Direktion des Brn. Carl Boka, vech öfter beugaliſches Feuer und Etri- 
pe großer Muftballons. Gute Epeifen und Eetränfe, jomie eimen guten Kuffel 
Ingerbier direft vom Eis ous dem beften Seller des Hrm. Lenhti, pr. Auffel 6 Gr, 
empfiehlt Nothe. 
Das weitberuhmte Praufcher'ihe anato- 
mifche Miufeum ift wicht allein zum Eehen, fondern 
führt zur Wiſſenſchaft, Bildung u. Moralität, ift eine Eule 
des Vebend, um jein eigene Ich zu betrachten. Das Mu- 
feum ift auf Malemti aufgeftellt und täpli zu ſehen 
von 10 Uhr Morgens bis übends. — Das Mitbringen 
bon Hunden wird berbeien, 


figter Gintrittöpreis: 15 Rop. pr. Perſon. 
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@cefjey", 
betreffend die Erhebung der Pe. NN 1 für Raud- und Ednupftabat. 
(Fortfepung ) 
“brbeilung II. 
Von den Banderollen. 

$ 6 Die Bonderollen ſowohl, welde die Konfumtiontabgabe bilden, als aud die 
blo® zur Couttole dienenden, werden unter der Mufficht der Erhapkemmiffion zubereitet 
und der Verkauf derfelben erfolgt in de. Regierungsobminiftration der Tu bafseinfünfte. 


57T. Wuf den die Konſumtionsabgabe f 
Morten angebradt fein: ») für ons dem Huslande eingeführten Raudtabak, > 
ren und Schnupftabak das * oppen bes re das Jahr und die Worte: „Hus- 
Undiſches Kabrikat*, ehenfo Gewicht oder Zahl und Preis der Banderolle; d) für aus 
Rubland eingeführten Rauctabat, Eiparren und Schnupftabak dns Mappen des 
Aönigreiche, das Jahr und die Worte: „Ruffids Kabritet”, ebenjo Gewicht oder Bahl 
und Preid der Banderolle; c) für imländifhes Jabrikat von Mauchtabet, Cigarren und 
Ednupftabat das Woppen des Königreichs, das Jahr, der Name des Kabritait, Ge- 
wicht oder Zahl und Preis der Vanderolle. 

* $ 8. Die Banderolhen werben für ganze Bfunde und für Theile des Pfundes 
ereiiek, 
. 59 Die Banderollen müflen auf die Patete, Büdiew oder andere Umhällungen 
mit Alelfter oder mit Stärke und Aleiſtet jo ordentlich aufgellebt werden, dab man die- 
felben nicht daden abnehmen oder die Patete, Büchfen und Umhüllungen öffnen tann, 
olme die Banderolle zu befhädigen, ‚ 
$ 10. Beim Muflleben darf vom der Banderolle an bem Ende, mo Rame, Ge- 
wicht und Abgabe angegeben ift, nichts abgeſchuitien werben. Das andere Ende der 
Banderolle faun gekürzt werden, wenn bei der Auflegung bed einen Endes auf das an- 
dere überflüffiges Gapier bleibt. 

$1l, Auf GEigarrenbüchlen müflen die -Banderollen freuzmeile anfgeflebt werben, 
und werben hierzu dopprite Bonderollen zubereitet, die einen mit, die andern ohne Be- 
eichmung ded Breifee. Die Banderolen mit der Preisangabe müflen quer auf der 
Büdfe befeftigt werden, 

512. Die Banderoflen dürfen nicht mit dem Etiletten der Fabrilanten verbedt 
- $18 Die Kobritanten müflen.an der Eielle, mo bie zwei Emden der Banberolle 
aufammentrefien, ihre eigenen Etempel ober gBerfdafte in Dad beifügen. 

$ 14. Ieder Kabrifeigenthümer muß jährlich menigftene die Summe von 10,000 
RE., und im jedem Halbjahr für die Hälfte diefer Eumme kaufen. Die Richterfüllung 
diefer Pflicht in irgend einem Halbjahre zieht das Schließen der Fabrit mach fic. 

$ 15. Die Gebühr für-die Banderollen fann den Kabritanten, welde dafür ge- 
nügende Sicherheit bieten, kreditirt werben, die Höhe eines ſelchen Gredits jebod Darf 
nit über ein Biertel des Bandetelenverbraucht in ber * befragen. 

16. Der Pabrifeigenibümer darf die gekauften Banderollen Riemanden 


immenden Banberollen werben fi de 


Abtheilung IV. 
Kon ten Pflanzungen der Tabafsträuter im Hünigreid) 

$ 17T. Eine Tabalepflongung darf Leinen Neineren Raum einnehmen, als 138 
Quadrtatſa ſchenen (einen halben Megdeburger Morgen), und amar muf diefer Raum, 
ob Held oder arten, zuſammenhangend fein, 

$ 18. Unpflonzungen tönnen nicht nur Grwmdbefiger anlegen, jondern auch Go- 
loniften und Beuern, ebenfo Fädter von Güten oder Heimen Anfiedelungen mit Wus- 
nahme folder Vächſer, melde nur zur Tobolsangflonzung Land pechten würden, 

$ 19. Iubedingt verboten ik die-Pflanzung von Tabak, gemilht mit anderen 


Pllanyen. 

230. Epöteflens am 1. Biürz jedes Jahres müflen die Pflanger von Tabalt · 
fräutern, dur Bermittlung der Urtsbehörde, der Megierungsadminiftration der Zabaft- 
eintünte ertlären, was für eine Pebenfläche umd am welchet Etelle Fe zur Flanzung 
zur beftimmen benbfidhtigem, 

$ 21. Die Begierungsadmmiftretion der Tabalseinfünfte jommelt dieje Erllärun- 
gen. und giebt dann im dem Zeitungen dem Rabritanten. von. ven benbfidtigten Milan 
zungen Kenntuiß 

$ 22. Im Monat Iuli jedes Jahres wird die Yuffhreibung aller Tabakepflan- 
ungen dur die Bürgermeifter und Grmeindepögte in Gemtinſchaft mit den Tabate- 
—8 volzogen. 

$ 28. Die Fflonzer find verpflichtet, die Tabakı blätter, ohne eiwas davon zurüd- 

behalten, vor dem 19. (Bi,) Dezember jedes Sahres aufzuräumen, d, h. entweder an 
ie ipländiften Kabrifen zu verfaufen oder in's Aueland omszuführen, oder zu ſpäterem 
Berfouf in ein.r Etadt niederzulegen und unter Anffiht und Conttelle des dortigen 
Binauzamtes zu geben, 
Abtheilun 


V 
Bon der Einfuhr rohen Tabalsmoteriels = fertiger Moore aus Aufland und 
dem Autlonde. 
$ 24. Pas rohe ober halb zubereitete Material fünnen aus Aufland nur die 
Kabritanten jelbft einführen umd zmar nur gegen befondere @encehmigurg der Megie- 
rungtabminifiration der Kabatseinfünfte. 
| 25. Die Einfuhr a Eoore aus Mußlend ift nur dem patenfirten @rof- 
hündlerm und zmar für jeden Transport mur gegem bie befondere Genehmigung der Re- 
giernnge-hdminifiration ber Babalseintünfte geflattet. Indeſſen Tann and) jede Frivat- 
perfon die Cewelmigung zer Einfuhr fertiger Waare zum eigenen Gebrend madfuden. 
826 Die Einfuhr schen oder halbzubereiteten Diatericls, ſewie fertiger Moore 
aus dem Auslonde ift nur bei der Zokfemmer in Warfbou, nur gegen beſendere Ge- 
nekmigurg der Kegierunge-Mrmimifirotion der Tobats-Linnekmen und nur @rofhänd- 
lern gehottet. Den Eigenibimern son Tabolsjabriten wird. die Genckmigung zur Ein- 
uhr rohen Materials jür ihre Babrit nicht derſagt werden, ſowie andern Ferfonen die 
imfuhr fertiger Waare zu eigenem Gebraud. 
(Fortfegung folgt.) 


Barihau, 24. Juli Das gefirige Megierungsblatt bringt aus. Et. 
Petereburg vom 4. (16.) Juli folgendes: 
Allerböhfies Refcript 
an die Miltwe des Exneral-Adjutanten Rofoffzoff. 

Miaro, Todıter des Mitolaj! gum Veweſſe Unferer befonderen @nade gegen Euch 
umd mir Küdfchtıanf dem au geztichneten und nüblichen Pienft Eures berkorbenen 
Dan net, haben Bir Euch, mit Öpleptrif dis. Sherdurdinuctigfien Seren, in die Reihe 
der Dolnen vont Kleintreuz des Ordens der heiligen Grof-Märtprin Katharina aufgenon- 


a. 
24. 


1560. 


Juli. 
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men, deſſen Infignien Wir hierbei Hberfenden, damit Ihr diefelben anleget, Wir blei- 
ben End immer —— 

Auf dem Original von Ihrer Kaif. Maj. eigenhändig unterzeichnet: 

Riga, 17. April 1860. „Wleranbra." 

Ferner enthält das Blatt die Nachricht, dab im der Staatsjhuldentil- 
gungsfommiffion am 23. Iumi in Gegenwart des zur Reviſion der Mech» 
nmgsablage der Staats-Kredit-Anitalten — ten Comitees aus dem 
Umlauf gezogene Stantsjhapbillets für 10 Mil. REr. verbrannt worden 
find. Endlich enthält das Hegierungsblatt einen Befehl am die Kivilver- 
waltung des Königreichs, mit dem Datum Warſchau, den 14. (26.) Iumi 
1860, wodurch der Lehrer an der Kaij. Königl. Medicinijch - Ehirurgiichen 
Alademie, Kollegienraty Werner, zum ordentlichen Profeflor der Pharma- 
cie, der Magifter Lefinsti und der Kollegienrath Alexzandrowicz zu func- 
tionirenden ordentlihen Profefforen, erſterer des Lehrjtuhls der Chemie, 
legterer der Botanit umd Mineralogie, ernannt werden. Ihre jonftigen 
Aemtet behalten die genannten Herren bei, nur wird Hr. Alexandrowicz 
von. den Pflichten ald älterer Lehrer des Realgymmafiums dabier entbum- 
gen, Der außerordentliche Profeffor der allgem. .. ie und patholo- 
diſchen Anatomie am der K. K. Afademie, Dr. med. Wistocfi, wurde als 
otdentlicher ——— Lehrſtuhls beftätigt. Das Mitglied des Ver ⸗ 
——— der Wohlthätigkeitsanftalten des Gofiyniner Kreifes, u 
Lanpich, wurde zum ——— jenes Rathes ernannt. Auch einige Er- 
nennungen im Zollweſen werden gemeldet. 

General-Lieutenemt Hanfen I. Borfland der Ingenieure der erflen Armee, if zum 
Ritter des St. Mladimir-Ordend zweiter Alaſſe ernannt worden. Per Aommmandent des 
Aexholmer Grenadierregiments Er. Majekät des Kaifers vom Oeſterteich, Oberft d. Dehn, 
wurde zum Generalmajor befördert. 

Der GenerakLieutenant Dowbyſzew ift nad) Milno, der Wirll, Etaatsrath Ehibicki, 
Kammerherr am Hofe Er. Kailerl, — in's Gouvernement Wolhnien abgereift. 





Ausland. 


Deutfchland. 

Berlin, 19. Juli. Es liegt ein an'die,Superintendenten, Kreisichulin- 
fpeftoren, Landräthe und Magijtrate gerichtetes Circular-Mefeript der % 
Regierung zu Branffurt a. D. vor, welches im erfreulicher Weiſe conftatirt, 
daß es der Stantöregierung, fo viel an ihr, mit der Anregung und Be- 
förderung des Turnunterrichts in Etadt und Land volllommen Ernſt ill. 
In dem Refeript, das von der Grundanſchaumg aufgeht, durch das Turnen 
folle ein wehrhafteres Volt herangebildet werden, heift es u. A. 

Bür umfre Volt hat die gymnaftishe Ausbildung der Jugend in Be- 
ziehung anf feine Wehrhaftigkeit eine nationale Bedeutung, welche ihm die- 
jelbe vorzüglich zur Pflicht macht. Der Turnunterricht bildet daher einen 
Theil des öffentlichen Unterrichts auch in den Elementarfhulen und muf 
überall in denſelben angenommen werden. Die Zöglinge der Seminare’ 
werden für Ddiefen Unterricht gehörig ausgebildet und follen von der er- 
langten Ausbildung in den Edjulen, an denen fie befchäftigt werden, Ge- 
brauch machen. Vie ſchulpflichtige männliche Jugend darf ſich, die förper- 
liche Befähigung vorapsgefept, dem Unterricht im Turnen fo wenig, als 


dein im den übrigen ——— entziehen, und dem Eltern fteht es nicht 


frei, ihre Söhne davon fern zu halten. Die Hinderniffe, die der Einführung 
des Turnunterrichts bisher in den Weg traten, beruhen zum großen Theile 
anf Borurtheilen, die mit feftem Willen und ruhiger Ausdauer allmählich 
ũberwunden werden müflen. Es wird daher hauptjächlic auf die Energie 
der Drtö-Bebörden und die rege Mitwirkung der geiftlihen Schulaufſeher 
anfonmen. Als eim Grund der Theilmabmlofigkeit, befonders der länd- 
lichen Bevölterung, wird vornehmlich die Anihanung der Landleute von 
dem Berthe der Zurmübungen angeführt. Diefe erachten ſchulmäßig ge 
tegelte Leibesübungen für ihre Söhne für entbehrlich, da es diefen an 
Arbeit und förperliher Bewegung micht fehle, umd die Mebung, melde der 
Gebrauch der Ackerwerkztuge fie lehre, die Fertigkeit, welche Feld-, Bar- 
ten- und Hausarbeit ihnen giebt, für den Landmann ausreiche. Es würde 
vergeblich jein, fie von dem gen umd Nupen methodiſch geregelter Lei- 
besübungen überzengen zu wollen. Bagegen mird die Hinmweifung auf 
den künftigen Beruf und Dienft des Soldaten es dem patriotiihen Bür- 
ger und Landmann einleuchtend machen, wie nüglich feinen Eöhnen der- 
gleichen Vorübungen für den Waffendienft find, die in das Hrer eintreten- 
en Söhne werden den Ruhen davon felbjt mahrnehmen und die aus 
demfelben zurüctretenden Wehrmänner werden ihm der jüngeren Generation 
begreiflich machen. Die gleihartigen Uebungen bei dem Heet und bei 
der Jugend merden den Eindruck des Fremdarügen verlieren, und das alte 
Borurtheil wird völlig verſchwinden; am die Etelle-der Gfeichgültigkeit wird 
das Intereffe an dem im der Echule des Heerdienftes ſelbſt Örleraten und 
Grübten treten. Dahim zu wirken müſſen vaterländifch- gefinnte Behörden 
und Jugendlehrer ſich eifrig angelegen fein laffen. — Nod) im Laufe diefes 
Eommers ift bei allen ſiädtiſchen Schulen der Unterricht im Zurnen für 
bie mänmlihe Eduljugend einzurichten umd auf dem Lande da, wo eim 


# 


dafür befähigter Lehrer ſich findet, der Anfaug damit zu machen. Die 
Drtt-Schul-Vorftände haben unter Leitung des Schul-Infpeftors die äußere 
Einrihtung für die Folge feſtzuſtellen. ie Meftoren und Borftände 
mehrklaſſiger Schulen find anzumeifen, bei den ihmen umtergeordneten An- 
ftalten die erforderliche Einleitung zu treffen. Zum 1. Dezember d. 3. 
ift über den Fortgang des Turmunterrichts bei den Elementarſchulen der 
Ephorie von den Herren Schulinfpeftoren Bericht zu erftatten. 
Berlin, 18. Juli Der vielbefprodene Proceß gegen die ſächſiſchen 
Kirhenpatrone ift noch immer nicht beemdigt. Die Angeflagten haben auch 
gegen das fie, wenn auch im milderer Weile, verurtheilende zweite Erfennt- 
nib des Kammergerichts die Nichtigkeitöbeichwerde eingelegt. (M.P.3.) 
Leipzig, 17. Iuli. »Der Rektor der Univerfität, Geheimerath Dr. 
v. Wächter, veröffentlicht im „Tageblatt* unterm 14. Iuli Folgendes: „Auf 
den Grund amtlicher Mittheilungen bezeuge ich den Herren Studirenden, 
melde fi vom 11. bis zum 12, Iuli in Mödern und Wahren aufbiel- 
ten: daß ihr Verhalten dafelbft durchaus feine Veranlaſſung zu einer Be- 
Fun weber von Seiten der Ortöbehörden noch der Otisbewohner, ge- 
eben hat.” 
: Wie das „Leipziger Iourmal* vernimmt, bat die R. Kreisdireftiom zu 
ae in Betreff derjenigen Mitglieder des dortigen Stadtrathe, melde 
er Heidelberger Erklärung gegen Borries amgefchloffen hatten, ans 

üdficht auf die Verſicherung derjelben, daß jie nicht geglaubt, etwas zu 
tbun, was mit ihrem Amtseid in Widerſpruch ſtehe, zwar von weiterm ab- 
gefehen, jedoch die Meinung derfelben, daß fe amtlich verantwortlich mur 
‚ da feien, wo fie im amtlihen Auftrag handeln, als eime irrige bezeichnet. 

Es joll alſo hiernach der in Pflicht ftehende Beamte jeglihe Handlung 
feines Privatlebens feiner amtlichen Pflicht accomodiren ! 

Dresden, 20. Juli Der König ijt heute früh im das Voigtland 


ereift. 

’ Kaſſel, 20. Juli. Im biefigen ſtreiſen will man wiſſen, daß bie 
Eöniglih preußifhe Gefandtihaft im aller Kürze wieder hier eintreffen 
werde; die Beltätigung diefer Nachricht würde hier mit Freude begrüßt 

werden. (Br. 3.) 
Heidelberg, 16. Juli. Der Sängertag wurde geftern auf der hie- 
figen Schlogruine in gelungenjter Weiſe gehalten. „Der Grtrag, welchet 
für die vertriebenen Schleswig-Holiteiner und das Arndtdenkmal beftimmt 
if, muß nad der großen Sahı der Anweſenden ein bedeutender geme- 

fen jein. (Schw. Dt.) 
arlsruhe, 18. Iuli Seiner Zeit „murde von der Auregung einer 
freiem Couftrenz der katholiſchen Geiſtlichen unſeres Landes berichtet, auf 
der dieſelben ihren Standpunkt gegenüber den kicchlichen —— 
öffentlich aus zuſprechen gedenken. Die Gonferenz ift nunmehr auf den 
23. d. M. angeordnet und wird in der Pfarrliche zu Appenweier, etwa 
in der Mitte des Großherzogthums, * werden. — Am verfloſſe · 
nen Sonntag wurde in der Kirche zu Blumenfeld die von dem Etzbiſchof 
von Freiburg gegen den ehemaligen Pfarrer und Decan Waldlirhen aus- 
eiprochene größere Ereommunication verkündigt, welche erfolgte, weil der- 
[be der ſchon Längft erfolgten Amtsjuspendirung ungeadhtet feine Pfarrei 
beibehielt umd einen „langen und hartnädigen Ungehorjam* gegen die 

Kirdenregierung an den zog legte RB.3.) 
Raijerslautern, 16. Juli Heute murde der Sohn eines biefigen 
Bürgerd, Schüler der vierten Klaſſe des —— aus legteremn 
ausgewieſen, weil er im Einklange mit dem Wunſche und dem Befehl 
feines Waters ſich nicht veranlaßt fand, Lieder aus dem neuen Bejang- 
buch zu lernen. Die Ausweiſung geihah in Folge einer Miniſterial · 


Der „‚Wanderer* giebt eime Ueberſicht ber öjter- 
reichiſchen Juftiggefege feit dem Jahre 1781 bis 1855, umd beredinet da- 
nad, daf ein tüchtiger Juſtizmann heutzutage beinahe 10,000 Geſetze zu 
kennen habe, er müfje wiſſen, welche davon ganze oder nur theilmeile Gel- 
tung haben, und das Wunder des Gedächtniffes noch durdy ein anderes 
erhöhen, nãmlich die Widerjprüche der bejtcheuden gültigen Geſetze zu lö- 

Alle Reformen und Erjparniffe im Juftizwefen, jagt der „Wanderer,“ 
Lönnen nicht gedeihen, wenn nicht eine Gefeperiparungscommilllon in Tha- 
tigkeit gejegt wird, wozu das vorläufig beim Juſtizminiſterium entbehrliche 
Berjonal zimächſt Mitglieder liefern fann. Eine Sichtung der Gejehe thut 
vor allem not. Es muß mit Beſtiumtheit im Wege der Gejepgebung 
das Beraltete ausgejhieden, das Beitehende, und das, mas einem neuen 
einfachere Formen gejtattenden Princip anpaffend ift, zufammengezogen 
werden. Nur jo faun die Zahl der Geſchäfte und der Functionäte ber- 
mindert, nur jo Fünnen nachhaltige Erjparungen erzielt, umd zugleich einer 
anbredhenden Rechteunficherheit vorgebeugt werden. 

Bien, 17. Juli Der Confijtorialpräfident Zummermann wird in den 
nãchſten Tagen ald Minifterialommifjär nah Hermannjtadt abgehen, um 
bei der volljtändigen Gonjtituirung der jiebenbürgiihen evangeliihen Lan- 
desfiche U. ©, mit thätig zu fein. Es Handelt ji vor allem um die 
Einfegung einer Landestirhenverfammlung (Synode) und eined Superin- 
tendential-Gonjiftoriums. 13) 

Bien, 19. Iuli Geſtern wurde die Uaterfuhung gegen Revoltella, 
Mandolfo und Brambilla, melde beiden Lepteren bereits am 26. Juni 
geaca Angelobung auf freien Fuß geftellt worden find, eingeitellt und auch 

evoltella aus feiner Haft emtlaffen. Dem „Wand.“ zufolge haben ſich 
die gegen jie vorgelegenen Berdadhtsgründe nicht behoben; es konnten aber 
and micht jene Momente fihergeftellt werden, die das Geſeß zur Einlei- 
tung der ordentlichen Unterjuhung erheiiht. Zum Unterjhleif-Brogeh be · 
finden fi Gier nur meht Richter, Perugia, Liebmann und Peiejter in ge- 


— Auſßerdeutſches Oeſterreich 
Preseburg, 14 Zuli. Nachdem ſäummtlicht acht Seniorate des hiefi- 


| 


gen Diftriets fi einfiimmig dahin audgefprochen, daß vom einer Wahl 
eined Superintendenten mit die Rede jeim komme, indem fie nur in * 
emerititten Hrn. I Samuel Stromsfy den kirchtich gefeglichen Superin- 
tendenten erbli@en, jo wurde derjelbe auf dem bosgeitrigen Dijtriktualcon- 
bent im jeiner Würde wiederholt beftätigt und bekräftigt. Der Antrag, den 
Nationalitäten des Difteifts dadurch gerecht zu werden, daß das Protololl 
in ungarifcher, ſlabiſcher und deutſcher —* berfaßt werde, wurde mit 
ber Zuverſicht erledigt: das deutſche Element dürfte auch mit dem ungari- 
ihen Wortlaut zufrieden geftellt fein. (1) (A 3.) 

Käsmart, 13. Juli. Geſtern fand eine Sißung des Gonfikoriums 
der Theißer Superintendenz A. ©. ftatt, in welcher unter anderum yır Mit- 
theilung gelangte, dab der Guftan-Mdolf-Werein die feit mebreren Jahren 
dem Eperieſer Gymnaſium verabrei von 2000 dießmal zu 
verweigern ſich bewogen gefunden hat, weil — abgeſehen vom den Statu- 
ten, welche vorzugsmeije den Bau von Kirchen berũckſichtigen — die un- 
gariſchen protejtantiichen Schulen nicht den Erwartungen dieſes Vereins 
entſprechen. Wie ein Gorreipondent des „Wanderers* jdhreibt, wird dieſe 
Andeutung darauf bezogen, daß die Proteftanten Ungarns in ihren Schu · 
wege a —* —— —— tollen Das Konfilto- 
i mpjahl dem nvent, dem d- Verein hierüber 
eine erläuternde Zuſchrift zulommen zu laffen. rn wa 


London, 17. Juli. Die Seldjammlun en, welche, unter der Leitung 
—— —— = —— Braun fi ai leihen Frauen 

euer taner beranftaltet wurden, ba bis jept eine 
ungefähr 300 Pf. St. erreicht, ’ ” — 

Boris, 16. Hui Die Ama di Die Einmiſch 
eis, 16. Juli. © „Allgemeine tg.” ſchreibt: Die Einmiſchun 
in Sprien wird nicht das Ende des Zürkenreiches bezeichnen, fo —34 
brechen politiſche Gebilde von ſolcher Bedeutung nicht juſammen, jelbft wenn 
= ſich ausgelebt haben und mur noch cine inneren Lebens bare Form 
ind; aber jie wird die allgemeine Ueberjeugung couftatiren, dab die Zür- 
kenhertſchaft eine Unomalie, eine Widerfinmigkeit iit. Daß dieſe Ueberzeu- 
gung als eine allgemeine anerfanmt werde, daß fich felbft England derfel- 
en nicht mehr verließen kann, ift im wahren Sinne des Worte ein 
hiſtotiſches Ereigniß; denn gleichviel ob das bequem oder unbequem, es ift, 
na jeder bejonnene Staatämann wird Diefer Thatſache Rechnung tragen 

en. 
Paris, 17. Jili. Dem Vernehmen nad werden die Maices purifi- 
eirt, erforderlihenfalls Neuwahlen von der er vorgenommen, weil 
die Gemeindervahlen bevorftehen, und fo viele Maires nicht die nöthige 
Energie bewiefen haben, aljo durch fihhere Agenten etſegt merden follen. 
Die Regimentirung, Uniformirung und Bewaffuung der Flurwächter wird 
wahrſcheinlich adoptirt werden. Die bezüglihen Voͤrſchlage find dem Kai- 
fer bereit6 unterbreitet worden. Durch den Flurwächter fann die Regierung 
einen außerordentlihen Drud auf die Gemeinde üben, wenn diefer unab- 
hängig von ihr gemacht wird. (U 3.) 

Paris, 20. Juli. Petetin & bente zum Präfecten von Aunecy in 
Savoyen ernannt worden. Der Dann hat's verdient er war es, der in 
der „Opinion nationale‘, welhe ausdrücklich dazu gegrümdet wurde, die 
Annepationsfrage auf's Tapet bradte. 

Aus Ma teilte wird geihrieben, dab die dortigen Handelshäuſer be- 
deutende Salpeter-Anfäufe machen für Rechnung der griediichen Provinzen 
des osmanischen Meiches, 


* 

Bern, 19. Iuli In der heutigen Sipung der Bundesberſammluug 
wurde durch den Beittittsbeſchluß des Ständeraths zum Beſchluſſe des Na— 
tionalrathd die Generalvollmaht des Bundesratys bezüglich der Sadohet 
rag: erneuert. (BITB.) 

us der Waadt, 14. Juli. Die vorgefterm vom Schwurgericht 
in Rolle bei verihlojfenen Thüren verhandelte Tödtung des Eijenbahnbe- 
beamten R. eines geborenen Genfers, durd den dortigen Arzt Dr. Joel 
erinnert an das alte jpaniihe Drama „der Wrzt feiner Ehre” umd bildet 
zugleich einen Beitrag zur Sittengeihichte umjerer Zage. R. wurde von 
. an einer unfittlihen Krankheit behandelt, und machte bei feinen Beſu · 
hen, wobei er den Urzt micht immer zu Haufe traf, die Bekanntſchaft von 
deffen ran, Es entipann jih ein unerlaubtes Verhältniß, deſſen Folgen 
der unglückliche Gatte nicht nur moraliſch, fondern auch phyſiſch jpürte..... 
Um feinen Zweifel über die Urheberihaft zu laffen, rühınte fih der Lüft- 
ling in ſchlechten Häufern feines Verhältaiffes zu Frau I. Hr. I. wür- 
digte ihn noch einer Herausforderung auf Piltolen, und da dieſe mit Hohn- 
laden abgelehnt wurde, forderte er die Behörde zur Entfernung Rs aus 
Rolle auf, widrigenfalls er denfelben erſchiehen würde. Won Seite der 
Borgejehten geſchah nichts, und nun ſehte I. feinem Gegner noch eine le 
Brift von 24 Stunden, unter Beifügen obiger Drohung. Am andern Tag 
ing der Arzt an das Bureau des Bahnhofs, verlangte von R, eine Fahr - 
arte, umd feuerte auf den Suchenden drei Redolberſchüſſe ab, von denen 
die beiden lehten die Bruſt durhbohrten. Hierauf meldete er der Behörde 
feine That, welche ihn um jo mehr verhaftete, als mod) eine zweite — 
(die der entfliehenden Frau) in Ausſicht ſtand. Das freiſprechende Urthe 
der Jury erfolgte mit 9 gegen 3 Stimmen (4. 3.) 

Italien. 

Bon Turin geht num Depretis nah Sicilien, um das ſardiniſche Ea- 
binet im officiöfer Weife bei Garibaldi zn vertreten. (RB.3.) 

Aus Rom meldet man dem Deftr. B.: „Der traurige Wall in Wi- 

mitgetheilt 
FR; ſelbſt 


terbo mit dem Grafen Ftanz Palffy it bisher nicht richtig 
worden. Es fand fein Mord und fein Raub jtatt, ſondern der 

eudigte fein eben. Derjenige Dberoffizier, der an dem fall einen imbi- 
recten Aath eil gehabt hat, befam feine Penfion und ift ſchon meg.* 


In Reapel übt der Pöbel 
üizeibeamten. Der Inſpektor Eimminino wurde anf offener Straße von 
enem Manne erboldht, welder erjt fo eben aus dem Kerker befreit wor · 
den war. in anderer Infpector, Wioberti, murde am Abende des 13. 


Juli vom Volke mit Füßen getreten, weil er im feiner Thenterloge wieder 


erjchienen war. ichen Pläpen werden Por- 
traits und Proclamationen Baribaldi's verkauft und den Bolksklaffen, die 
nicht leſen Fönnen, zum Theil von Kindern, die Aufrufe für Italiens Ein- 


— 


umd zog gegen Barcellona. Man muß daher a einen Be 
na ilt vo 


Auf allen —— und öffentli 


nes für die Fremden. Medici hat bei —* jeined Commando's in 
der ng 1 a a te Aufruf * 
en, ie en en 
beißt, daß das —— Ki sl 
zem dejertirte und in den Dienit Garibaldi's üb 
—— und —— iffe wegfängt, die im 
egierung —* hrſche 


räuberei treibt und alle 


g enjtänd 
nell Die Beitellung wurde übrigens öffentlich abgeſchloſ · 
ſchnell erfolgen. 9 a ir ae abg 


und Gquipiramgsftäden für die Reiterei. - ) 
Man fpricht von einein Mlordverjuch gegen Garibaldi (?), deſſen Xeib- 
made auf 120 Dann gebradt morden ijt, wen demen jeder Gemeine 
Dffigiertrang hat. . * 


en 


Der „Independance“ wird ans Gonftantinopel vom 6. Iuli ge- 
ſchrieben, daß die Pforte den Viet ˖ ſtönig von Aegypten erjwchen werde, 
ein Contingent von 10,000 Dann nad) i icke 

Conſtantinopel, 13. Juli. Der Sultan — ſich bereit, jo lange 
die Finanznoth danere, vom feinem eigenen Einkommen ınonatlih 100,000 
Beutel abzugeben. Der nad) Bruffa verbannte Eptammerherr Osman Pa- 
ſcha wurde zurüberufen, da neue Unterjchleife entderft wurden Der frü- 
bere Finanzminifter Hafiıb Paſcha rechtfertigte fid durch VBorzeigung eigen- 

iger Befehle des Sultans. Der Graf von Paris und der Herzog von 

artres find nach Wien abgereiſt. Der Gtoßwezit ift von Widdin nad) 
NRiſch abgegangen. Mardeje Bortunato wurde zum meapolitaniiden Ge · 
ichäftsträger ernannt. Die Telegraphenlinie nad) Küftendjche it bereits 
eröffnet. Während der Abweſenheit Fuad Paſcha's leitet Safet Effendi 
die auswärtigen Angelegenheiten. Halım Paſcha wurde zum Obergeneral 
der forifdjen Armee ernaunt. Gleichzeitig mit Fuad find & — nad 
der ſytiſchen Küfte abgegangen. (2CB,) 

Behrut, 5. Juli. Die Auswanderung ift ungeheuer; Tauſende von 
Maroniten u. viele Verwundete liegen in der Stadt u. werden bon den franz. 
barmherzigen Schweitern beföftigt umd gepflegt. Der Gapitän de la Monciere 
le Nonery vertheilt längs der Küſte Lebensmittel an die unglüdlichen 
Flüchtlinge. Der „Kajtravant* vertheidigt die, Häfen von Dſchuneh und 
Saida. Die Ehriften von Damesfus yalten ſich verſchanzt in ihren Häu- 
fern. Der Kanzler des franzöſiſchen Conſulats entwidelt eine bemerkens- 
werthe Energie. Wbd-el-Stader unterftüpt ihm mit 1200 iern. Ein 
franzöfiiher Spinnereibejiper, Portalis, hat die Nachbardörfer gerettet, mehr 
als 1800 Flüchtlingen pl het und Die Feinde zurüdgeichlagen. “Der 
Paſcha will dem Frieden zwiſchen den Tribus vermitteln; die Dlaroniten 
fordern Entjhädigung, Hei (Br.BL) 

a. — 

Wie eine Londoner Depeſche meldet, hat eime öfiihe Fregatte in 
Folge der Verweigerung gewiſſet Franzoſiſcherſelts pers Bugeftänd- 
niſſe Banzibar bejcoffen und Truppen dajelbit an's Land gejept, worauf 
der Imam die Forderungen der Yranzojen bewilligte. Gangibar ift eine 
Infel an der Oſtküſte Afrika’s mit der Stadt gl Namens. Seit ei- 
niger Beit refidirt dort der ſogenannte Imam von Maseat.) (MP.3.) 





2ofalbericht. 
* Barjhau, 24. Juli. 


} ‘ 


mad .umd ge an Verdaulichkeit ungemein gewinnen. Eine 
reiche 


ungeftötk. noch immer Mache an den Po- 


daraE ie RIFERnBN eriiHian9R Hrläkiviee Pefkehn 


in den entfernteren 


man jobald als ıöglic die —S öhren * 
t no 


Abgereiſt⸗ Graf MM: vlater m. Dünabur; ãrſt . Eullowäli u. Berlin 
Kaufmann 3, Brud'n. Breslau, Arau 8, — en Frau A. Grohmann * 
Arau E. Miodlomäfa m. Lauded, Pröfident C lab. n. Karlsbad, Lehrer W. Gerfon.n. 
Defterreich, Kaufmann @, Brühe n. Tulbed, en d. Hlvp . Düffeldorf, Profeffor 
A. Zudaſitwicz m. Krakau, Lehrer Th; Keil, Wien Kaufleute Ticinadel u. S. Kaum 
* * ya * Klein \ — 5 Frau & Safe und frau Töpfer u. Laudec 

ehraniter @. Müller n. Bayern, Potogra ilnomw. n, 
Bambadı n. Wien. vi ———— 

Angefommen: „Baron 9. Ile a Duninow E14, Arau A. vb. Bialoſtorota aus 
Dresden 1718, Doctot %. Heinrich a. Betersburg 473, utsbefiger 9, —* aus 
Bgierz 585, Gutstefiger X Bernet a. Paris 025, Kaufmann 7, Wendt a, Berlin 414, 
Fran X. Dettens a. Yondon 825, Kaufmann I. Grüher a Saftomip Als, Bntsbefiper 
3. Himer a, Paris 608, ran P. Hampel a. Karlsbad 1066, 





Marktbericht. Mittelpreife vom 15. bis 21. Iuli. Mopgen per Aoczet RS. 
8712 Kop. Weisen 6_RSr. 32,Kop, Erbjien I RS. 84 Kop.,  Butk:rerbien RE, 
95 Kop., Bohnen 5 RS. 10 Kubafer 2.MıWl Kap, Gerfte 2 RS. 85 Kon, Rud- 
zu. = 9 re 1 10 * nr per 3*8 feines Meipenmehl 
28. 213 Kap, orbdin gebeuteltes genmehl 35 Hop, Vuchweizen · 
mebhl 7EW, k, Dirfegeüpe, Paz Eiheiwert 11 RE. ee &, re 
17 RS 71 Kop., gemöhnlide I MS. 10 Hop, Berlgerflengtüge 15 85, 401, Kop,, 
ordinäre Gerftengrüpe 7 RS, TAN, Hop; das Pud Stroh 36K, Deu 43 Kop,; “Butter 
TR. 40 Kop, Sped 5 RS. 20 Hopeten; die Mafter Fichtenhol, 7 NE. M Stop. 

— Spirtint geftere pr. Wiadro IR. 941409 X, pr. Garne 66 8. 


Literariſches aus Deutſchland. 

— Man ſchreibt der, „N. PB.” vom Rhein; Der Drud des ge- 
ſchichtlichen Werkes: Ferdinaud u. Schill s Bug und Tod im Jahre 1809* 
ift bereit vollendet, und zwar im der Berlagshandlung von F U. Brod- 
hans, welche ein Portrait des Helden, fo mie) eine Karte jenes Zuges, 
nebſt Plänen von Dodendorf, Dömig, Damgarten und Straljund beige- 
fügt hat. Der Verfaffer Dr. ©. Barfch zu Koblenz, Geh. Neg‘Rath und 
Hanſeatiſcher Major’a. D,, war ein genauer Freund Shil’s,  Adintant 
im 2. brandenburgifhen Hufarenregimente und am 5. Mai 1309 Führer 
der 1. Escadron, mad) dem Tode Dieselafy's, überhaupt einer der thätig- 
ften Offiziere des Freicorps und von Schill ſelbſt beanfteagt, af der In- 
jel Rügen Hilfätruppen zufammenzubringen tınd fie über See dem Haupt- 
corps zuguführen Die Driginalpapiere, nad melden der Superintendent 
wer Schill s Lebensbeihreibung ausarbeitete und berausgab (1524, bei 

rockhaus) rühren meiit von Dr. Bärfch her, weicher auqh nachher ſein 
Sammeln von Nachrichten über Schill und 98 Offiziere, die am Zuge 
theilgenommen, fortgejet hat. Die Ergebniffe dirfes fangjährigen Fleißſts 
bietet jet Die neue Schrift Des Augenzeuge, der zu einer | hilderung des 
heldenmutbigen Auftretens und Handelns Schill s vorzugämeile berufen er- 
ſcheint. Gerade zu einer- Zeit, mo die Kräftigung deutſchen Sinnes und 
rühriger Vaterlandeliche ganz bejonders Noth 'thnt," wird die Beröffentli- 
Hung diefer Schrift willtommen jein. 

— Als eim treues, in feiner einfahen Wahrhaftigkeit umd edlen Dar- 
jtellung tief ergreifendes Lebensbild der Königin Louiſe vom, Preuhen- ift 
die von Friedrich Adami. auf. Grund der Dentihrift der Frau b. Berg 
und nad autheutiſchen Quellen verfaßte Biographie: „Louife, Königin von 
Preußen“, längft anerkannt. Das trefflihe Buch iſt bereits in vier Aur- 
lagen erichienen; der Verleger (Fetd. Dimmler's Verlagsbuhhandlung) 
hat die meueite, ſehr glänzend ausgeftattete Auflage mit einem in Kupfer 
geſtochenen Medaillon » Portrait der Königin verjehen und jo dem innern 
Gehalt einen neuen würdigen Schmuck beigefügt. 





Vermiſchtes. 

— Berlin, 20. Juli Dieſer Tage iſt der Ingenieur und Zelegra- 
phenfabritant Werner Siemens (Siemens und Halske) aus England zu- 
rüdgefehrt, wo er an den Berathungen über die Legung eines nenen Ka- 
bels zwiſchen Eugland und Amerika Theil genommen hat. Bekanntlich ift 
joeben das Schiff *58 welches zunãchſt die eg der Mee · 
restiefen zwiſchen den Hebriden und Island und dieſet Inſel und Grön- 
land ausführen ſoll. Es find alle möglichen Vorſichtsmaßtegeln 
worden, um fichere Reſultate zu erlangen, und obwohl man dara 
iſt, das Meer mod bedeutend tiefer zu finden, als in den Atlanti 
twäjlern, glaubt man doch an ein beſſeres Gelingen, als der erfte 
lieferte,.da micht Die Tiefe und der Wafferdend, fondern die ununterbro- 
hene Länge des Weges als eine Haupturfache des erſten Miplingens gilt, 
was jept durch die verſchiedenen Ruhepunkte vermichen werden folk 


etroffen 


Sufjerate 


den een. M 
MN Um 26. Zuli (7. Auguſt) 1860, um: 4 Uhr Nadmittags, mirb im Warſchauer 
Ciyn rbanol Abiheilung 3, die öffentliche Verſteigeruug im der Theiluug der 
nadjflehenben, den Erben Bituteri gehörenden Grundfüe, melde jept ein Ganzes 
bildet, Raltfinden, nnd mar: der Güter Mototom Lir: ',, Muromanfa, ber drei Kolo- 
nien zu Mo Nr. 1,2,8,nebft den in Warſchan belegenen Grundftücken Nr. 3064, 


Rr., und 3069 A. + ' 

In obigen Gütern befindet I die-rühmlichft befannte Biegelfabrif, welche unter 
de bei Marfehar befindlidien äfrlidhen Prabriten die erſte Stelle einnimmt, Die Liei · 
;ation der obigeh Grumdftüde begimmt mit der Summe vom 80,567 REr. 25 #., das 
Badia beträgt 8,000 NEr: Pie Tare und Kaufsbedingungen find einzufehen bei dem 
im - Der dritten Abtbeilung, und bei dem 


rär 
J 


Eivil-Eribunals-Edhreiber Swierggeweti E 

Civil. Frabunals-Kdvokaten Philipp. Flamm in Warſchau, ——— Ar. 647 6 

wohuhaft. 2 Philipp Flamm. 

zur Wadıriet, dah weine und bunte Kapfelm zu 
dritten a baben find. 

Ludw. Grajnert. 


ehe erren Kaufleuten diene 
"Meinflafhen, auf der’ Eleftoratftrage Kr. TOO im 





Rene Welt Ar. 1237" 030 ige weht Se 1007. 
Käglih mufitalifhe Unterhaltung von der ungariisen Kapelle ans Debrezin, 
unter Direltion des Om. Carl Botn, audı öfters —— euer md Etri- 
en großer Ruftballons. Gute Speiſen und @etränfe, jomie einem guten Kuffel 

agerbier dirett vom Eis aus dem beften Heller des Hrn, Leußti, pr. Aufel 6 @r, 


empfiehlt Mothe. 
Mit ag ont meine in #r.143, 145, 146 D. tg. veröffentlichte Annonce 
vom 20. v. M. derielben, bemerfe ich wiederholt, daß mein Yus- 


und in Weftätinum 
ſcheiden aus dem vor Kurzem in Hichame umter der Firma: 
S. 9. Nowinski & Eonmp. 

errichteten Epeditions- und Commiſſiond · Geſchaft, in Folge eingetreiener Mifverjländnifle 

erfolgt ift, megen welder ich mich gezwungen fah, die, Auflölung des beireffeuden 

Cocietütb-Eontrarts zu verlangen umd zu beantragen, wie aus dem in meinen Händen 

befindliden Erleuntnifie des Echiebsgerichtes zu erfehen. if. 
- X. Dobriunsfi. 


-———{-[-mm — — — — 

&8 bietet fi Iemand am, der Sptochlennimiſſe hat, als Auffcher einer Bibliothek, 
als Ueberfeper, Eopift u. dgl oder Alles zufammen, je machdem es verlangt und arcor- 
Dirt würde. Dog Nähere werden Berfonen, die einen ſolchen Herrn bedürfen, in ber 
Redaction d, Itg. erfahren und dürch deren Bermittelung mit dem Manne ſptechen und 
betaunt werden. 


Schweizertbal. 
- Morgen, Mittwoch den .25. Yuli 1860; 
Symphonie: Aufführung 
unter Direltion des Herm Mufildireltere B. Bilfe, 
Zum Borirage kommen u. WM: 
Duverlure „Der Beherricher der Geifer“ von €, M. v, Meder. — 
cean.“ von A. Hub 
Duverture zur Oper „Zannbäufer* von R, Wagner. 
Anfang 6 Uhr. Y RX —X 20 top. 


" Kändliches Kaffeehaus. (Wiejska Kawa.) 
' Dos ungarifhe Rationalorchefter unter Direltion des Hm, Bota Ka- 
zolh wird von beute am tüglich in unferem Lotole 
‚Mufitaliiee AUbendunterbaltung 


Wis no ws ti 

en, Bi Dtto Migand, Berlagsbuhhändler in Leipgig, if eridienen und in der 
Bud- umd Diufitolienpandlung von E. Wende A: Eomp., Sene- 
torenftraße Nr. 2, vis-a-vis_ Herrn Dobryea, zu haben: 

o Friedrich Nammiler’s 


u mc Univerfat-Briefftcier 


un 

hr Siem jur Abfafſung aller in den allgemeinen md freundihaftliden Lebensverhält- 
miflen; Towie im @efelfehafteleben- vortommenden Briefe, Dormmente und Muffüge, Ein 
Hand» ut Hülfsbud für Berfonen jeden Etandes. nibaltend: Grammatik und Ge- 
— der deuiſchen Sprache, die Lehre über dem Briefſthl, die Ahfaflung, Formlichteiten 
er Briefe, Titnloturen, Briefmufter aller Gattungen, aller Arten Berträge und Betonnt- 
machungen ac. xc. Cine Auwahl von Briefen vom @ellert, Habener, Selfing, Wieland, 
Bollikofer, Sohann ‘vw. Mũller, v. Schillet, 3. ©. Bob x. MWebit 19 Augaben: deutſche 
Elafjfiter, Etammbuchsuuffäge, der Hausarzt und die Gefundbeitäpflege, die dausftau 
os Gattin’und Mutter, die Dienſtherrſchaften und die Dienftboten, die Berhütung bon 
Echadenjenern, das Gattchen am Houſe, der Bimmmergarien, die Blumenfprade, der Eri- 
detrban, die Bienenzucht, die Berfälfhungen der nothwendigſten Bedürfnifle des menſch 
lichen Lebens. Premdwörterbudh. 4 

34, umgearbeitete "und don Neuem flarf vermehrte Auflaget. 


1859. Breit: 85 Hop.‘ ‚Gebunden: 1 REr. 30 Kop. 





ar. 8. 


in ee Decimal-Baagen. 

Durd den vielfachen anſch meiner geehrien Hrn. Kunden anfgemuniert, habe ich 
mein Inftitut für matbenmtilcde, „phuflaliiche und optiſche Inftrumente bereits um die 
Anlage einer Fabrik für Decimal- oder Brüden-Wangen bergrößert. Der 
Unterzeichmete wird diefem meuen Iweige feiner Belhäftigung die größte Sorpfalt wib- 
men. und veripridt bei gewiſſenhafteſter @cnanigfeit die möglichft mäfiaften Preife md 
—J den Käufern eine zweijahrige Garantie. 

agen für die Hren. Ehemifer, Apo’beter, Iumeliere, für Mein-, Zucket und Thee · 
bandlungen, zum Gold und zum Getreide find im bekannter Gute vorrätbig, Much 
übernimmt die Mabrit die Repulitung, Ermeuerumg oder and limarbeitung aller oben 
erwähnten Wangen zu den niedrigften Preifen. 


Barfdau, im Juli 1860, . 
Viedaniter Guſtav G , 
Krafauer Borftadt Ar. 353, gegenüber dem Hotel d’Europe. 
Einem geehtien Bublibum haben ‚mir die Ehre anjnzeigen, daß wir mit unferer 
Emaille Fabrik von ber Rowogrodzta-Etrabe auf die Neuftadt, gegenüber dem 
ESatramentti-Alofter im Aozloweliſchen Haufe Ar. 349 umgezogen find, ımd bafefbit 
emmaillirte Hüdengelhirre, mie Töpfe, Eiegel, Grapenm dgl zu bebem- 
tend ermäßigten Preiſen vertaufen, auch gegen alte umtauſchen. 
Auch ‚ift daſelbſt eine Bompletie. Doppelte Blafurmähle im beſten Zuſtande zu 


verkaufen, Berkopf A Woderkowski. 


Leinenwaaren⸗Fabrik 


Zyrardöw, Eisenb hastation Ruda-Guzowska. 
Sauptniederlage in R a, firafauer Vorſtadt 
r. 


ir beehren uns, hiermit dem gechrten Bublitum die ergebene Anzeige zu maden, 
daß unfer Yager rein Jeinener Waaren jept volftändig affortirt it und offeriren 
wir bie veridjtedenen Gattungen zu nachfießenden Preiſen 
gebleichte Keinen, appretirt in Ea 60 Ellen 12—25R. 65£. pr. Et. 
do. do. do. Wehen & 70 M—T5R. 
do. do. umappretirt in Mollen & 60 dv. IN. 6OR.on , 
eomplette Gedecke für 6, 12, 18 u. 24 P. von 5R. 108 6OR. 
Tiſchtücher do, do. AR. 108.— 33H. pr. &t. 
Gaffeetücher, weiß u. grammeih, 1M. 408. bie AR. 508. pr. Et. 
Servietten AR. 208. bis 18 R. pr. Dupend. 
fert:Servietten, weih u. grau-meih IR. 60 K. pr. Dupend. 
Sanbdtücher in Eo. ä 60 Ellen ER. 40H. bis 11R. 208. pr. St. 
do. gepaßte, in Ehahwis u. Damaft AM: 80 K.—12N.pr.Dpd. 
Küchenbandtücher in So. & 60 Ellen 6R. 6O—H0L. pr. Et. 
Tafchentücher, weiße umd bunte, 2R. 408. bis IM. pr. d. 
Lakenleinen, 24 breit ä 45 Ellen 23R. 40R. bis 40R. pr.&t. 
—— weiß. à 60 Ellen 33—36#. pr. St 
addrell, >/, u. %, breit à 60 Ellen TR. 604. bis SM. 408. pr. St 


Getreidesu. Mehlfäcke ohne Rath, *,, %/,, %, 55—100 Kop.pr.&t. 


Graue Leinwand. 


Defieationsbentel ohne Nath fertigen wir im jeder beliebigen Größe 
an umd bitten wir gütige Aufträge entweder diret bei der Fabtik ım 
Zyrardöw ober. im deren Babritt-Ricberlage in Warſchau, Kralauer Vor · 
ſtadt Ar. 441, zu machen. 

Wir verbinden hiermit noch die Anzeige, daß in neuerer Beit 
vielfach am hieſigen Plage ausländiihe „baumwollene* u. „balb- 
leinene“ Waare für unfer Fabrikat in Handel gebracht wird und 
machen wir daher alle Diejenigen, welche nicht direkt in unferer 
Fabrits-Hauptniederlagefaufen, auf umfer Fabrikzeichen: Plombe 
oder rother Stempel mit dem Landeswappen und der Umfchrift : 
„Fabryka wyroböw Inianych w Zyrardowie* aufmerffam. 


Eintrittspreis 17: Kop. 


y Dat weitberübmte Praufcher'fhe annte- 





,  mifhe Muferm ift wicht allein zum Echen, fonbern 
führt zur Wiſſenſchaft, Pildung u. Moralität, ift eine Schule 
des Gebens, um fein eigen:t Ich zu betrachten. Das Au 
feum ift auf Nalewti a me umd tüglip zu ſehen 
von 10 Uhr Morgens bie Abende. — Das Witbringen 

ton Qunden wird verbeten. 
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‘ Berlin, den 2. Juli 1860. (per Telkeer.) 








k Börseostimmungt fefter Eifenbobn. Wbfahet: Schnellzug, 6 Uhr früh. Legen 
Temperatur: - — — | 10 1167 45 Minnie Borm, Gemticter Ing 5 Uhr Rodm. — Un- 
Gehen ner rn gefterm Abend + 15° BL, Brief | Gald. tunft: @emifter Aug 12 Uhr Dittag., Berionenzug 5 Uhr Nachm. 
*85 * land PR Weichfelpegel: Bte Kussinche Anleihe , Ba 24 Eaaelyng 10 Uhr 
erft 2 ,I6te de do... .| — bı0» 
Adup 11 Zoll, j Schatzobligationen, , ag —* 
4%, Polnische Pfandbriefe +) 87%, 
E Polnische Bank noten ........ ..... = 2) ; i 
Gours-Bericht. a ee 1. er Sd weizert hal. Heute muſilaliſche Unterhaltung 
ae N :::: — 1.37%, |. von Km. Vufitdichtor ®. Bilfe Anjſang 6 Uhr. 
—— b * 
WÄRSCHAUER BÖRSE am 24. Juli. Landen 8 J — 18,173, ] Eintnittepreis 17 Kop. 
’ aaa _ 78°, 
' ns Hamburg ROSA RE — 149°, 
ei dj Geld Wien RS BHTERTE FE — 174 
Berlin ‚2Mt, 100 TA.R.S, — en ERBE] 
London 3, 11T. ** 
' Paris ‘9... "800 Fr. Londoner Wechsel 3: Mt. oaecca. | — 11%6.— 
Wien 2 ;,:..460 FL. Ossterr. Orsäil- Action uU. een. — — Iso Theater. 
Bamburg 2 B00Nk, Lendon. ( . 1 
— *2* Getreidamarkt:: gefragt: * um großen Theatet: Zum zweiten Mole: Diana 
PRELLTIT , ; i Solange 
Rom Potn.d% Bchatsoblig. ⏑—— Pain. Mittags, an 2 ' 
Pandbr. tel Coupons... | “15 | 08 |: 125 | a1ı [8% Bente ...u.... wen eabiii een — 168.50 , . . 
Imperiade: ı gnäaes en — Mobiler, „ui ann ann el Diorgen im Heinen Theater: Opieka wojskowa. 


Drud von, Gebrüder Hindemith, Welno drakowas, w Warszawie dnie 12, (24.) Lipen 1860. — Cenzor, Radca Hınorowy, Fecht, 
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der; pecußiſchen Rote wonuödh: Fin jeinen definttiven re erhalten. 
Nachdein beide! Dhrile' gefehen, daß’ kein Theil’es betmocht hat den andern 
fü ſeine —— zu gewinnen Find fie wenigſtens dahhi ütbereingefom« ’ 
men; die endhigen” ferweren: Berhandhingen ‘im Bier Brage-Iebiähich dor’ 
dergenigem Macht führen 'zu aſſen von melcher Preußen Ha ſein 
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von Borlagen zu „Berätgüng* umd Ben Nedle zur Abgabe von „Gil- 
achten“ den Inhalt des allehödften dichreiliend oa porzuheben, weldjer 
die gejanmmten Speuttangelegenheiten der Monarchie die fünftigen An- 
Iebendoperationen won "dem verftärften Reichstath nicht blos „berathen* u. 


läffen „Gutachten“, sobachrn: au N Men bisherigen | 
Wirfungstreis des verftügften — ar A 3354 


begutachtet wiſſen will, ſondern dieſe wichtigen, den Staatshanshalt ithe- 
ftünmenben ı jnanzangelegenpeiten im der Megel an dic „Zuftimmmmg* des 
derftärften Meichärathes bindet. Es ift dies für die Ausbildun umd die 


Kinftige. Beitaltung _ der Meichsr iuton,_jodenfang ‚cin. bedruffomer, 
—— welchet "die von der. Bev — —— und Mi Throne bera 
belebten Hoffnungen auf eine geſunde Regelung, der inneren Gtantdange- 
legenheiten jtäeft, die Verbindung zwiſchen der Regierung und dem Bölfern 
auf Grundlage feft mormirter Mechte und Blihten inniger nud axfrichtiger 
geitalten und dadurdy Daß’ unjertrennliche Wohl Beider fördern bilft, Wenn 
wit die pofitifche Bedeutung bes kaiferlichen Handihreibens ind Auge faffen, 
fo müffen. wir zubörderſt anerkeunen, daß damit in dem ‚biöberigem Megier 
zungsipftem: eine: fühlbare Menderung geichehen, denn man wird: die mencite 
Gefchichte Deiterreichd nicht durchblättern können, ohme bei diefet Wandlung 
machen; in der ſich der Kaiſer von Deiterreich als folder zum ers 
Dia! frcmulig eines Rechtez zu. Gunſten eines: bon ihm eingeſehlen 
Bepröfentantenförper&:begicbt: Doch abgeichen vonder ſtaatsrechtlichen 
Bedeutung die ſes Schrittes dürfte diefe Berfügumg ihre MWirkfamteit brion- 
ders nach ziori Seiten bin. offenbaren, wir meineh gegenüber, dem: Muslande 
und — gegenüber dem inneren Beriranen. Nach Außen mag ſich jeden · 
—* der Einfluß dieſes Schrittes, der doch ganz vorzüglich die Starlung 
ebung unſerer Staatöfinanzen „im Gefolge haben fall, zunach > 
Bu, dernder, fohin unfehlbat als ” mobifhatiger,, Arne Hu 
Kraft ung des Vertranens nach Außen ift aber jdiom ein enticdiebener Fl 
winu fir den Geſanmtſtagt fo zu jagen tdcompfırt, Was jedod die Au 
nahnie beteifft,. welche ditſe allerhöcite Entichliehung im. Innern. der D 
natchie erfahren wird 0 darf’vor allem nicht ‚überichen iverben, daß * 
mit das Organljationsidert, mod. nicht ald abgeſchloſſen etſcheinen tann, 
drum umjer berflänfterMeichärath, im der Fotin, „ie er heute tagt, it, ja 
blos tine traniloriihe Inflitlion, denn ec ift.eime „eenanute* Köcperichaft, 
während dod der Taiferliche Wille felbft ihn als eine Windeitens fheilweije 
duch die „Wahl* des Yandesvertretungen - egangene Körperfhajt 
eingefept Habe wollte. "Bis" heute beſtehen noch feine Sandesver- 
fretungen, es fann aljo auch der eripeiterte ende des veritärften 
Reichdrathes feiner eigentlichtn m bom Seite des Landes erft dan 
volltonmen verfichert fein, wenn Die eöbertretungen und der aus ihnen 
J ählte verſtärkte Reicpsrath dein laller — Willen gemäß in en 
it f 
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and mit hacıtragen, mas die Kurzfictigleit einiger Diplomaten gefündigt 
bat. Die Zuſammenkunft des Kaiſers ut dem BPrinz-Regenten kann dem 
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der Intenfität der —F ns geben nah einem immer 


0 

betri 
Toulon amd Loriemt ift die frage 4 
orbentlih groß. 

Das Lager von Chalongz wird binnen kur zem 60,000 Dann 
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und im Serbft zum erftenmal die ‚ganze Garde daran theilnehmen. 


Paris, 19, Juli Mit Recht, ſchteibt man der „Allg. Bet, heftand 
ih Yartmädig darauf, es jei in Betreff Spriens nod) kein —æ 
Wwiſchen den Weſtmächten erzielt wordeu er lich hatte man im 
Paris die Abſicht 10—12,000 Mann dahın hiden Der Kriegs- 
minifter beantragte: 25—30,000 Manıt. ge Mn ehterer YUnttag wurde dem 
Londoner abinet mit der Einladung fib an der Intervention u hethei 
Ion unterbreitet. England jebod protellirte dagegen, indein «4 ſich au 
den Parijer Frieden und auf die Abweſenheit emer zwingenden Nethrorm- 
Bigfei berief. Die Richtberüikjichtignng diefer  Begenvoritellungen; welchen 
förınfcher Vroteft nachgefolgt wäre, mußte zum Brad mit Gnglaud 
— Die Tuilerien hielten es für rathſaui, vor dem im ſeinenn mmgeb- 
lichen Verfall noch jo ftolzen England die Segel ihrer Politik zu ftreichen. 
Der Kaifer felbit ſchien vor einen Bench mit England zurüdzubeben, deun 
die Lagen find mod nicht a 
Zurim. La Farina's Erklärung in der Lombardei lautet: „Ich würde 
über «meine Ausewe ſung ans rei 4 für das Rationalintereffe, gegenüber 
dem Hohn der Mazziniften, fein Wort verloren haben, wenn nicht das 
jncielle Blatt des tor& ſich eines ganz. gemeinen Aus falls auf meine 
ve bedient hätte... Die Meinungsverſchie denheit zwiſchen Garibaldi und 
—* an ouf folgenden Puuften: ich finde Das alleinige Heil’ für Sici⸗ 
öfoctigen ap an. das conflitutionelle Reich Bicter Emannels, 
Dh in ſich auch che als deeibundert ſieiliſche —— ala gran 
haben. Garibaldi will: dem Unſchluß erſt mady der 
Itatien, Venedig und Rom inbegriffen. Ich hielt e für ** die cafe 
liche Srmalt Miniftern anzusertäuen, die, wie Criſpi, mit oder ohue Gru 
der Michrheit der Sicilier verhaßt find, oder die wie Naffaele 1847 —— 
bouiſch· 1848 republifanifch, 1849 wieder bourboniſch oder die wie Mario 
Mazziniften waren, oder die mie Miceli am der Mevolutim von 1848 
Verrath übten und 1860 gegen bie —— ſtanden. Garibaldi hiell 
die —*Ä*v⸗ ar für erjprießlih. Es mißfiel. mir, dab wan Die 
piemontefijge Megierung und ihre , verdienten Staaiimänner ver 
und die Männer, die fich mm Sicilien am meiften verdient gemacht, vom 
dem öffentlichen Gðeſchaflen ausſchloß, dab man den ganzen Gang der —* 
winifirafion auseinanderwarf, alle Gerichtshöfe ſchloß, „Für die Öffentliche 


Feng hair feinen Schuß aufitellte, unbekannte Leute ald Tommiſſarien in 


die Bezirke ſchicke von der Ratiomalgarde wichts wiſſen will und das Land 
zu hu werd des Mazzinisng macht, in der Urt, daß der Verfaſſer 
eitied Ürtifels gegen Majzıni mit dem Zode bedroht wurde, während inam 
der Negierung vom Piemont ungeſcheut vorwerfen durfte, dab fie Die An- 
negion mur wolle, um Sicilien wieder den Bourbonen auszuliefern, und ba- 
buch deren Allianz zu erfanfen. Das waren die Gründe meines Mißper- 
gnägens, don denen id; dem General Garibaidi offen und harmlos Kennt. 
ni gab. Derſelbe behandelte mid) aud) anfänglich ſeht freumdblich, obgleich 
er mie Die Freundſchaft Cavonts, meine Zuſtimmung gm Gefftonsvertrag 








igrer Crſcheinung und Vebensänperung derjenigen ganz ähnlich ift, woraus 
der Saaınen entnommen war.: Die Birne baut ihre Zelle, bereitet 


und Wachs heute mod ebenſo, wie vor Jahrhunderten, das Er 
mewert fi immerwährend, ed lebt aber fiets im —— We 
Rur eine Gattung von Weſen giebt cd, ſoviel ya et ", in<ber 
ganzen Schöpfung, deren Lebensformen und Geftaltım fi im Laufe 
der Beit ändern, ein er von höpfen mit Gel —* be- 
gabt, es ift — die Menſchhen. Das en, er a 
oder die immere Umgeſtaliung und als Folge derjelben. auch —* 
tung: der Lebentãußeruugen find mit einander fa enge Bei % 8* 
oe. das Andere durchaus bedingt, md beide find binreicheniber 
Grund, den Meufhen dom Thlerreicht ſcheiden und i * der, Ratur- 


chiedenartig 
—“ Beten! — 


aber niit’der u 
denen, Zeiten, „Die 
dab i innere eben Be 
Das was: einft die en 
— Das Hehe Geſchlecht mer noch ein em 55 
and der Erinnerung. Gedanten Gefühle, vor Ur einft bie 
ſich fürdhieten, » — Bern] verwuaſchten · — 
fpleche it Mmthufosmug ; fie treten ind Leben: und werden allgemein 
geroundt. War Hefe’der imenfchliche Gtdantt Hoch micht ’erfdkt, bad —* 
Sahrbimberken zit" gevdhnhſche er werben. 
In diejem Sinne hat nur die, en ik ame Geſchichhte. 
Slüdlich der, dem das geidichtlihe Leben der Menſchheit nicht mur im 


ab meine egen fein. Wothaben in fitätieh ; 
Fa itteime an ik! ie in —— N Ba 


ja 
L RR das Mini Grifpi vor einer © — on * 
obgleich e# vom a At als feines vollen B 
worden mar; e# ergibt ſich ferner aus der — 235 du. Sata Bar, 


tin, in welches Ehrenimänner wie Ba Mi und 
Zamja gewählt wurden, die für die tige uch a Mn — 
dei Angenblic an Fannte der Haf dee Mazaimiiten gegen mich Leine Ören- 
zen mehr, wie ſich ans eimem Ürtifel der ita Italiana‘ zeigt, im wel- 
dem dem Garibaldi vorgeworfen: wird, "dah er die engen icht edit zu 
Slate he wiſſe, ſonſt würde er die Boltsdemonftration Spt als 

— und den Einfluß La Fatina's und mitte 5 ‚die —3 
don ‚Un * an ruinirt haben. Was damals von Palermo ans 
na nua 


ae en worden ift, wurde in der Racht vom “ en 
ausgeführt. Um 12 Uhr wurde meine Wohnung Überfall 9 
—— jede" Conmimicafion agefäjnitten md mir eine — 
in das Schiff „Maria Adelaide“ mitgegeben. So warf mid) der Dieter 
zum Land hinaus, tie mic früher Die) onen zu dreienmalen binaus- 
Besrichen ieh an ‚Mad nun bejchuldigt mich. die officielle, Beitung des Wer- 
öurbonen · wollten ınır- das Beben nehmen; Garibaldi' hat 
ntehe gethan; Italien mag über dieſe ummürbige Behandlung urtheilen.* 
om. ‚Aus der —A a Allbenfion/ gehalten am 3, Iuli Asso. 
len, meine chem. Brüber, 'ift hinteidhend bekannt, daß ein höchſt 
tranriger gegen die, fatholiiche Kirche im diefer unbeilpollen Reit won: 
dem. Söhnen der — 5 begonnen worden iſt, Denn won diaboliſcher 
Bosheit durchdrungen ſuchen fie, indem fie das Böfe gut, das Gute bös 
nennen, Winfterniß für Licht und Licht für Pinfternik —— durch boſe 
Bee er 58 * * Mt und- ihre vie Lehre, wenn et 
an emals möglich märe, ganzli x 
natürliches —* lie a ua dei 
Ser ‚Jedermann weiß mohl, ‚wie —X 


— der legitimen Madyt in Italien Unſerm apofteli- 


Kalk Kirche, ihren Diener, ihrem Beſththume 
t werden. Im 


und ihren · Nechten täglich — wurden und noch zugt 
verfdiedenen 3* taliend, die man mm Air ch. dem fubal- 
piniſchen — unterwarf, find öffentliche Saılen eingeführt worden, in 
Pe 1 or öften Scyadem der Seclen lügenhrte, berworftng —*— 
role ſie gradezu der katholiſchen Kitche widerſtreuen, dffen el 
gelehrt werden, und die Kirche felbit jeindfelig a er karflen wird, Allen find 
a aft unzähligen Werke, Zeitungen und Flug chriſien bekannt, weiche jo 
talien als and) andersivo aus den Berflätten des Eatand, mit * 
—— und verabſcheuumgewñũrdigſten Abbildungen derfehen, um größ- 
ten Berderben aus gegeben werden, durch melde Schriften jene unverjöhnlichen 
Bände Der, Meligeon umd kundigen örberer Isgliher Schandthat und 
jeglichen Trages die heilzgen Sacramente der Religion ſelbſt, die Bor- 
ſchriften and e würdigen Einrichtungen der Kirche, ihre nr md Stra- 
Ten herabzujcgen, zu verlachen, die Gemüther Aller zu verderben, von dem 
katholijchen Slanben abwendig zu machen, dafür Die andgelaffenfte Frech · 
heit im Leben und gänzliche Gottloſigkeit zu begünſſigen, einzuführen, die 
— Diener, und den Stellvertreter Ehrifti anf Erden: mit allen Krän- 
kungen, Berleumdimgen, Schmãhworten herabzutfe * die Regierung jeder 
legilimen Macht zu ſchwächen, und ſowohl den Untergang der Kirche, als 
der bürgerlichen Örfeldaft herbeizuführen bemüht find, 





den ‚äußern Gejtaltüngen und Thotſachen, ſondern auch im ihren heiligen 
* ejepen kennen zu lernen vergonmt warz denn dieſe find der Grund 
Thalſachen, und im ihmen offenbaren fie fi fi. Es iſt findiich, in der 
e des menſchlichen Geſchlechts nme eine zufällige Veränderumg der 
Ei md. Gebräuche anzunehmen; wo herrjcht überhaupt im der ganzem 
Schopfung -Bujal? — Wo finden mir irgend eine Erſcheinung * 
ein Werden, das nicht auj der Nothwendigleit der Verhäliniſſe, der 
Dinge und anf den eigenen innern Geſehen des Beitchens ‚beruht? . Die 
Fr —F ausgeſtreuten Saamenfora cntjlandene Pflanze it doch nicht zu · 

u 
ihrer —— 

Der Menſch dagegen vermag vermöge des ihm inwohnenden vor 
zu erfennen, zu ſchaffen, zu geniehen, umd indem er dem Naturtriebe folgt, 
bi er die ihm entipredyenden äußern Lebensformen, fucht darin feine 

en ung, berändert, vernichtet umd bildet fie wieder jo um, daß er jie 

td efmfien anpafien farm. Das Ecaffende ‚Bedingende ift der 
Sin, die wienjhliche Natur; die Lebensform ift das Geſchaffene, das 
ebingte. 

Der Menſch erkennt die Natur und ihre Geſche immer beſſer und was 
er früher in abergläubijcher Furcht für übernatürlich hiell, bad wird 
ihm allmählich befannt und er begreift die Urfache und Witfung der Na- 
turtraſte. Diejes ift der Standpunft, von dem aus die Naturwiſſenſchaften 
betrachtet werden mũſſen, im * fie einen bildenden, humaniſirenden 
— 25 im dieſem € vereinigen ſie ſich mit den philologi · 

ſchaſten. 

* eite aan Thaligktit —* — die 6* 
ur väfte der Natur fi Dienfibar ‚zu machen, unendliche Güler t- 

& zu erjeng erh, Mb h —— —X le des Menjcen berichöngrt und der 
— deſſelben —* * 


— — — — 


A — rr 4 ı ’ Madl amd 


oder jene, jondern vielmehr nothwendig die beftimmte-Pflanze-f-tung- dar. 


Der Gorreiponbent > „aimeht in pe Berti, ſich gegen den 


‚bon Fer 32* a die, dartige Re- 
IE een 


heimer Haft im Gefängniffe von * — U Saar de. nr 
* and dort — 7 iaren, —36 * ” ul brachten 
ibn: der ſardinijcht 

3 ws Kaufe * — Pasquale (e Hoenarı befucht, und im 


hl und —* Sr 36m er — —* 
im. Genua en 


=; 
= 
Es 
2.8 
2 
— 
ge 
Ale 
sis 
= 
Er 


Is Br Be 


Weihrauch 
8 — 


meine u zu bekommen, *— 


—* ih in —* —X in er ie um Se rn: sah 


rabe — nichts gen ein 


® feinen Dbereih ftatt Ar i 
als, einem. Werden 3 Sie wundern ſich⸗ ſagte mir 
ein Mi —*5* dad, was Sie da Ken, und. doc habe ich Aechn- 
liches Bicaria, wohl, bundertmal vor: Yugen gehabt.**. — Der 
— dein bier, die Mede iſt, heißt 2 Caſanoda. Auch 
der Cotreſpondent don. „Daily Nemä’ im Read erzählt; feine Mai 
in gleicher Weife, 


Epanien. : 

‚Madrid, 18. Juli. ı Die Maroeraner haben begonnen bie.Rti 
ichäbigung au Tanger zu zahlen. Die Fr Beine in maroecani 
Geld, ſpaniſchen und 5- Frankenſtücken Sonnenfinfterni hat * 
Madrid beihäftigt und die Börfe —— (8. 9.) 





Neue ſte Nachrichten. 


Ein Telegramm aus Frankfurt a M, dom 25. meldet: In gut 
unterridpteten reifen wird verſichtrt, daß die Könige von Bapern und 
Satyfen an ber Zuſammenkunft in Teplig nicht Theil nehmen werden, 

London, 21. Juli. Die heutige „Morningpoft* fapt, Frankreich wolle 
8000 Mann nad Syrien ſchicken. wollt Tritppen nad den ändern fen- 
den, wo die Ehriften in Gefahr find. Es wolle eine geunſchte Ben 
ermermen, welche mit“ der adminiftrativen Medrganifation zum Schüpe der 
Ehrijten beauftragt fein jolle. England: werde dieſe Vorſchläge Frankreichs 


in Erwägung ziehen. Cine jolde Intervention fünnte jedoch nur auf 


Geund eines mit der Pforte ——— Specialbertrages ſtatthaben. 
Dies würde einige, Unterhaudſungen verurſachetn, Die Türkei hätte unter- 


Dann: blidt: der Menjc hinter fih anf die Tauſende dahingefloſſener 
Lebensjahre ſeines Geſchlechts; er ragt, forſcht, wie die’ Menfchen damals 
dachten, lebten, mas fie erfannten und mworim fie irrten, er ermdtet bie ein- 
gefäten Frücre von Millionen Geſchlechtern in. dem Garten des Lebens, 
—* die tiefiten, tauſend Jahre lang wuchernden Wurzeln des rrthuns 
an, um eime immer weichere Ernte der Wahrheit einzubringen. 

Wenn dann endlid die Menſchheit zu einer angemejjeneren, der Wahr- 
beit mäber . Jiegenden Auſicht der Dinge gelangt it, dann ftellt fid ihr 
das eigene, meuſchliche Leben in veränderter Weiſe und im neuer Bedeu- 
Zanjend nene-Bedürfniffe beſtürmen das menſchliche Gefühl 
und Verlangen, das unendliche Gedankenreich geftaltet jih um; mas früher 
hertlich und erhaben erſchien, zerfällt im fein Nichts und das, was der 
Menſch einit veradptete, erfüllt, und beherrfdjt num fein Serz. 

Der Nenfh bat fich geändert! Die Formen und Einrichtungen 
feines gejelligen Lebens gemügten ihm ey rar fang, jet werden fie 


für ihm zu eng und zu dürftig, um der Fülle des meuen; Lebens, bem 
Reichthum der neuen Erkenntmß zu entſprechen. Eigennuß z es jivar, 
welcyer bier Individuen und Parteien beſtimmt, doch das t feiner „| E 
benseriftenz währt mur jo lange, bis höhere und wichtigere Imkereffen ihm 


verdrangen. So lange der Augenblick der Reife irgend "eitter"Iber, der 
Umgeftaltung der Menjchheit noch micht erſchienru it, fo Ian, e ift *3 
nup eime wirtſame Schranke, doch der kleinliche Wille der Meuſchen ift 


gegen die allnacptige Ordnung der Dinge ganz Erajtlos. Bei diefer Um- 
geltaltung oder “vielme‘e  Enttoidelung, ‚bei dieſem Bo At, ar er die 
wejentlihen Hanptfennzeichen der Menjchheit' unverändert, eBenfo- 


Jüngling und Manne alle’Keanzeichen de Sapinibuidität Karen 55 
wie icon ii um’ Rinde als Keim lagen 


‚Bergung ns I 


deß Beit zur Pacification Epriens und die Intervention ‚würde alädann 
al, 


ı Rowdon,'22. If. "Dem Menterfchen Tefegkii n- Biken aufetse 
Hat ae he ron feiner a * 3*8 Bi |: 
® ni et ſyriſchen ‚Chriflen eizuftehen, erflärt, Fran 
ver werde * feinen? humanit — Verufe mirru werden 
ſondern ſofort eiue Expeditien entſenden 
Ben don23. inn Ein der ‚Morning Poft”' zugtgangents Telt 
Serfichert, daß atn 10: di; zwiſchen den Maroniten imd Drufen ein 
ödertag nwterjeichriet worden fei.. "Hierditrch, jei Die NRothwendig 
eit vad Schwierigken einer den Imtervention ve 
Paris, 29. Iuli. Der hentige” „Monitent‘ Der — 
5 iſt von den Brom beifälll — 5 tv 
d iſt bereit, mit“ ſeinen Schiffca mitzuwitken im 
bon Mr noch Chic, zu welchen Frankteich das ganze yon: 
gent der einen großen Theil deffefben. ftellen wärbe, gifgcheißen. De 
reich hat diefelbe emung geauißert; der preußifche Mlinifter der 5 
en * ‚pe * Schleinih, it zum. Prinz · Regenten gereiſt, um: 
en Der Charakter der Intervention ſoll 


Bm ch —* vn At —** werden. em wartet nur "noch auf 
img 
Man met ‘alid ariß, der Bleeldnig don —5— Yabe' auf Un⸗ 
zathen Englands’ feine Aritiee dem Bultan’ zur B set ſtellt 

Aus Reapel wird vom 20 gemeldet, daß Be Miedici Berftär: 
hihg jem .. habe tm daß Garibaldi' am 18. anf einem engliſchen 
es; e ab aeg ‚ 


usR ea pel vom 20. A wind gemeldet; dab «in Detachement ber 
Mönigegarde bie Natlonalgarde zu dem Nufe? Nieder mit der Eonftitution! 
babe ringen wollen, die’Rationalgarde aber Widerſtand geleijtet habe. 

Der König habe verfprochen, die’ Köhigdgarde anfzulöfen. " 

an ——— werben fündlich wichtige Nachtichten erwartet. 
Aus Meſſina, 160Rin wird gemeldet: Mei ' Boito „Hat die neapo- 
IManifche' Regierutig um 2000 Diann MWerflächg gebeten,’ un die Gari- 
baldr ſchen — die vom Oberfſen Coſen —— werden angrei- 
ſen zu Töhnen. Dir nenpolitanifhen Soldaten plündern die Srtfepaften, 
durch bie fie kommen; 'eim Bataillon hat ſich empört. Dberft Bosth ift 
am» 14. mil 3 Infanterie-Bataillomen, "den Eh an at Pferde, "Lebens: 
mitteln und dem Feldlagarethdienſte ausgerüdt._ Er hat, se ts he 
jänen’ Truppen die Stadt Milazjo erreicht, und Benerdl Medici, der da- 
don unterrichtet worden, hat ſich auf Battı zurüdgejogen. cd 

Eine aus Palermo, 17. uijsdotirte Depeſche meldet, daß eine Be- 
wegung fänigliher ‚Eruppen bon Meſſina erfolge md ein Corps von 5000 
Man gegen dat von Oberſten Medici befehligte ' on: * Santa Lucla 
comeentrirte Sicilianijche Corpeẽ borgerũctt fer 


Aus Genua wird vom 20 bsiugemeldet,” daß Obeck Medici (Brei. N 
t, und dab Garie- 


ſchgarenfũhret vor Mefline)... Beritärfungen. verlangt „hab 
balvı am 18. auf eincın engliichen Edyiffe abgereijt fei; vom 21., daf mit 
Garibaldi 5000 Mann abgegangen fern, deren Beftimmungsort aber un- 
bekannt. Rach sinem Gerüchte hätte fich Saribaldi an der neapolitani- 
jhen Küfte Außgefilft,, Es bieh auch, ‚der. König hätte die Räumung Inn 
cifiens anbejohlen. ber Genua vom 22, aus Sicilien, eigetunfene 
Berichte melden, dab Milazzo dom den Garibaldianern beiept ſei 

Cola Montes: farb im New-Bork am 4. ne an einen. Rerhen⸗ 
jhlage. (N. —* tg, Indep.) 





Lokalbericht. 
RT 25.. Ill 
Leßten Sonntag wurde in’ der tdangeliſchen Kirche verfündigt, daß die 


diedjä ber Miitgkieder=der-euemgelrichen emeinde Ange · 
burget Couf· zur Brüfung des Aechenjchaftsberichtes und zur’ Bejtätigung 
der nom Zichencelle giu 


m getroffenen Einrichtu und Maßnahmen am 
10, Auguft in der Sehe. jtettfinden und die: Berfemumdung: die 'Vorbe- 
—— dern Gemeinde am 6 Kuauft‘ im Schullokale ıwor- 


hat die Sendung | 


—— Bew, im; Kor umd 7 aufzunchunen 


heißt, mit 





tängern und Gpmmaftifeem, bevor,,, bie zwei Monate hier ‚bleiben merbers. 
Are Vorftellungen werden diejelbeh üh Gircns geben. Auch ‚Renz fell. im 
SHerbit wieder fomuien wollen, Bei dieſer Gelegenheit be era Be ‚Die 
einen bicfigen Bläfte,, enimoiimene, wenlice. Angabe, äume 
34 Circus ‚bereits ‚mngehanen worden frien. ie Helen tad,., abem 
8 Sheint/allerdings, daß fie nit, det Auspflaiterung. des jogenanpien, grü- 
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— " bilien Nr. — ——— 
fie Richt : game elsrkhauer v Dr ie 1: X 
Morgehs, zufammen dertautl. De 32* wird mil dem 1) Sa ei. — 8 
Drittel der Tape: beginnen. Badium EOOE HEr. Die — — * 3 ſow ie 
die — und Die Tape. find im der Kanzki der L. Abkheitung des Tribunals 
und beim Ydoocaten Andrens Brpezisski in dan, ‚Podwal-irahe BT a 
wohrpaft, einzuſe 
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# 9— der Vertauſer in es u oder ala *3 hätt. Wdreifen werben 

in der "Der Eppitin unter'Mt. 100. erbeten. 
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ſowie a eine daniſche Dogge don der Größe der “in Deutſchantd 
wie nz, Polen nicht wagen: an find, bei ar zum 110. Mad 
eine Ar e pa J0,Rer, Nash von dieſer Bröfe d; ; Re 
unihen komm — 1% ein An dit — hund —8 eine. Jagd 
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torenftraße Kr, 2 NigerVis Dem —X 


Photographiidhes — 


Ein ‚og ches —— von Dei Iuliud Saunuk, 
für dein pratnſchen Whotpgrapen, fomie fin bemiter, Texhriiter, heiter 1e. euf 
‚Grand ber: nenefien! Sordichritte. |: Mit — Aue von Bilteni's Dietleuach 
of, en und unten —— der neweften deutſchen, engliſchen und. rau · 
* — iterabur, ſowie € trjohru Mit in den Text, gedtuckien Mbbaldun- 
gen. In zwei Mbtteikutigen A 58 "Sie. gebunden 2 xhlr. 

Den derten J diene zu zur r Kechrijt, dah weise wı und bunte ——— 
Wein laſchen auf der Eleftomalftraße Mr, 790 * Fa Hofe zu haben 


udw, ain 
Reue, Welt Mr. 1257. Fozal. Neut Melt Ar 1297: 
Taglch mufitalifche Unterhaltung von ber urgariihen Hupelle. aus ‚Dehrezim, 
umter Direktion des Sm. Earl Boka, and ters bengnalifheh Beuer und Ehri 
new großet Buftbalions. @ute Cheifen und @eträtfe, ſowie einen Hirten Auftel 
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empfiehlt Rothe, 
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Eifenbahn. Mbfohrt: Echnenzug, 6 Udt früh. verſonen 
10 Uber 45 Diinaten Korm, Stier Big, Duke Hua —28 


| Brief | Geld tunft: @emilchter Aug 12 Uhr en Kerjomenzug tiua 
AEgquellzug 10 Uht Abende... «u 
“| mt 1710234 — 
.. | Lau Dale H 
2 Pie 73, 
I5< * Schweizerthal. Hate -yanphonie- Haftühumg 
- bush nom Hm.  Dinfitiretton B. Bilfe. Mnfang 6 ie 
— 16, 74 Eintrittepreis 30 Kop. 
— Biua 
= Pit, 
FAT 37a ) 18 
— 1196.16 
= 189.10 hr rat er. 
Heute im, Meinem Theater: ‚‚Opieka wojskowa.| 
+ «18735, 4, Peufe, un großen Tpraker:, ‚Piana de Solange, | it; und 
= 666 41.4 Wil wdlillıd dums® 
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Kboennement: in 






Gefleh, 
betreffend die Erhebung der Bonus für Rauch· und Ehnupftabat. 
ung 


Abtheilung X. 
Ban der Beauffichigung und a Nr Beten und des Berfaufs von Rauh-- 

un tal = 

$ 50... Diejenigen Staatsbeamten und Diener, denen die Aufficht auf bie. Yabri - 

Pen und anderen Za — anvertraut if, haben das Met, ohne jegliche Wjr- 
ſtenz don dem Betrieb der Fabrik Kenntniß zu nehmen und diefelbe zu tomtrolliren, 
Die und Niederlagen, in denen Zabaksfabritate verkauft werden, jeier Beit, 
wenn diejelben eewohulich geöffuet find, zu revidiren, u mit ber ahabgehe, dap 
zn Revifionen wicht unmöthigerweije den Betrieb der Yabriten und Anlagen fören 
oder hemmen. 

g 51. Pridatwohnungen können nur in Polge don  Deituneiationen, die eine 
glaubwũrdige Unterjhrift tragen, und mur in Gegenwart der bebörde tevibirt 
werben und —* mit Inmehaltung derjenigen Vorſchtiften, welche für die Coutrelirag 
ber nicht flündigen Einnahmen gegehen 48 — 

eilung MM. 
Von den Strafen für Uebertreiungen des Geiepes, betreffend die Eonfunntionäftewer für 
Raud- und Echn 


$ 52. für die Häljchung vom Banderollen und je Theilnahme am dieſem Der- 
gehen, ebenfo für die Benupung gefälihter Bauderollen treten. die im Urt. 490 bis 
92 des Etrufgefegbuces vorgejehenen Strafen 7 Aälfhung von Etempelpapier und 
deffen Bermendung ein. Weün die Ehuldigen ſich außerdem mit der Habritation oder 
dem Berfauf von Tab iffen beicjäftigen, jo unterliegt alles bei ihnen. vorge 
fundene Xabalsmaterial, ſowie die Gerathſchaften zu deflen Bearbeitung der. Con- 


tation. 

m $ 53. Das Einfimuggeln von Rauch- und Echuupftabat, Ze. von Eigatren 

aus dem Yuslande in das Königreich) wird auf Grumd der Borfchriften des Zollgeſeget 

für das Rönigreih Polen re umb beitraft werben, jedod mit ber nachſtehenden 

Ubänderung des Uriitels 876 gedachten @rjepes: daf die ronfiscirien Zaba 

anftatt nad der mädjiten Zabafsjabrit gebracht zu werden, an. das re der mä 

te Bubernialftadt abgejandt werben, toelches berpflichtet if, den Erlös des Werkaufs 
—— zu erftatten, nachdem die bezũgliche Conſumtisneſteuer dadon abgezogen 

worden iſt. 


«) von jedem Pfund Cehnupftabot 3 Rubel 40 Rop. 


Anperdent unterliegt der udirte Gegen Consfiscation, umb iſt ber 
Einführende oder der kin —ã— aber — — ſo —2 er 
das Redt zum Handel, bei. zur —— folgt) 

t ung ei 

Barihau, 25. Iuli Der Königl. Prokurator beim Civiltribunal in 
Ploßt. Kollegienrarh Kajetan Majeweln murde zum Richter beim Appel- 
lationtgerichte des Königreichs emannt. Der Admimiftrationsrath des Kö- 
nigreichs hat. in jeiner kur! am 18. (80.) Diai d. I. mehreren Präjen- 
tationen fatholifcyer Kirchenfollatoren die Genehmigung und am 24. Mai 
(5. Iuni) fieben Patente. für freiprakticisende Geometer zweiter Klaſſe 

ilt 


Aus Peltersburg wird -vom- 5. (17.)- Iuli — daß der außerot · 
dentliche Geſandte ı bevollm. Mmiſter Er. Maj. des Königs v. Bayern, 
Graf Mongelas, am-16. Juni die Ehre hatte, von Er. Maj. dem Kaiſer 
im Bmterpalaft zur Abſchiedsaudienz empfangen zu werden, ſowie, dab 
an demjelben Tage der empliiche Beichäftsträger Herr Exntein(?), der erfte 
Sectetait der franz. Sefandticeft Hr. Bournier, der Secretait der preuß. 
Seſandtſchaft, Graf Solms-Sonnenmwald, umd der Beamte ber engl. Ge 
—— Herr Plunket, die Ehre hatte, Er. Kaiſerl. Majeſiät vorgeftellt 


werden. 

Die Direftion der Reichtbank hat unterm 4. (16.) Juli beſchloſſen, von, 
erwähnten Datum an auf zwei Hoden den Zins bei der Wedpjelestomp- 
nf und Verpfändung von Areditpapieren und Waaren auf 5’, Peet. 
feftaugen, was der Direktor, Baron Etieglig, zur, öffentlichen Kenntuiß 


rin 
Un 5. (17.) Juli beginnt im der Abtheilung der fünfprocentigen Banf- 
Billete der Reichtbank die Ausgabe der fünfprocentigen Billete zum ‚Um 
tauſche für Willete der Et. Petersburger Kepofitenkafie, die bei den De- 
clarafionen vom Nr. 1 bis 8053 vorgelegt  merdem, und für Billete der 
Reichsleihbauk von Nr. 1 bis 8370, ae WR 
Endlih wird der am 24. Iuni (6, Juli) erfolgte Tod. des General 
gouberneurs dom Drenburg und Samara, Generaladjutant Alexander An- 
— * gemeldet, * RE 
eneraladjutant Er. Kaif. Majeflät, d. Kopeb Suneralfta 
der erften Urmte, ift na Beim der Genrralientenent battına, Rerfanb des Eh: 
Sejirte des Gensb'armeriecorps mad der Feſtung Imangered abgereift, 

Warſchau, 26, Iuli. Die ‚Gar Cody“ enthält eine Korrefpon- 
benz aus Berlin, in ber dorerft die Wollendimg der Militär-Reorgatifd- 
tiom gemeldet, ſodann die günftige Mufwahıne -geichildert wird, bie Anton 
—— ‚„Reveil du lion* in Deutſchland er “hat, mb 

e 


in der Unterwelt”, und 
ber , 


die neue DOpereite Offeibade, „Orp 
che Farmap' bon mann —* woerden Eieratur und 


11436 


m Ge · 
yum «) genftand ihtes Angriffs machte and urkek bereit mar, der Herrihuät Un- 


Prem 1. — 
nvu at⸗ 


4860. 


Suli, 


Kuuſterſcheinungen, Die wir bereits im Rro. 152 u, 150 unfrer Zeilung be-- 
ſprochen haben. rijee 2 
Die „Ga. Warſz“ berichtet ;a--über bie Fortihritte des Eifenbahn- 
baues zwifchen Bromberg und Thorn. 
Die „Kronita* theilt das meue Luftipiel von Emil Augier, „Wiliberta“, - 
— * polniſche Üeberſezung — in Berjen — iſt von Herrn Bl. 





Ausland. 
Deutjchlaud, j 
Berlin, 23. Juli. Der burheffiihe Gejandte am Kömigl.. Hofe, ; 
br. v. Wildens, ift hier wieder eingetroffen und foll bereits ſeine 
i wieder aufgenommen. haben. Berjciedene ‚Blätter melden, daß 
die Aurheſſiſche Regierung auf Anratyen Deſterreichs umd seiniger Mittel· 
Ken u ra te 6 da 
a n a en i itung 
= alle — auf, ſich die Inſtruklionen der Bunbediogsgcjondien ; 
üe den. ‚befannten Bundesbefhluß: vom 24. März vorlegen zu laſſen, 
und den Grundſaß der Miniſterderautworilichteit auf Mena auszudehmen. » 
Am 19. ‚Iuli war ein goldener Eicenkranz in Berlin eingetroffen, . 
den j. die Kalferim Mutter don Rußland im Verein mit dem 
Könige von Preußen, dem Pringen- ‚und dem übrigen k. Gejchwi- 
ftern —— — re ber Königin Luiſe und zur Yufbe- 
in dem 
legte ſelbſt den Kranz an der Stelle 


boben ‚ bem König dom Hannover, begaben ſich 
binans nach Hohenzierip, woſelbſt die hohen Herrihaften im Ster 


gen Tagen mit 408 
ante Kurhaus des Badearztes Dr, Schindler, welches auf dem WR 
t, und die blau-weibe Fahne, auf der * 
des Hauſes flaggend, wird im meiter Ferne ſchon geſehen. Der Kom 
befolgt genau umd pünkllich die ihm angeordnete Behandlungsieife. Has 
feiner Kur, die mm 5 Uhr Morgens beginnt, macht er feine Promenade 
zu den Quellen. Um 8 Uhr mimmt er das Frühſtuck ein: Brot, Mil 
und Erdbeeren. Ebenſo jrugal ift das Mittagsmahl um 12 Uhr: eine, 
Fleiſchſpeiſe mit rer und ftiſches Ouellwaſſer, und zum Abendbrot 
mieder Milch und Erdbeeren. it heiter lächelndem Geſicht ſehen mir 
ihn tãglich im regen Geſpräch durch die reigenden Gebirgäpartien wandeln 
und die Surgäfte freundlich begrüßen. . O. D. P. 
Bien, 21. Juli. Der Aufenthalt der Kaiſers in Tepliß ift vorläufig 
auf Die Daner von drei Tagen feftgefept. Die Abreife erfolgt nächften 
Dienfiag Abends; am Mittwoh wird St. Maj. in Teplig eintreffen . 
und am Tonnerftag mit dem Prinzen-Regenten von Preußen dafelbit Zu · 
fammenfmft halten. 


England. z 
Die „Times“ befprict in einem ſehr öfterreichfreumblichen, Artikel das 
Handſchreiben des Kaijer am dem Relchkrath und äußert ſich bei der Be- 
legenheit tie folgt: Preußen und Defterreich ftreben einer Werftändi ung 
im, die Deutfchland eine reirkliche Einheit geben wird, und Defterreidh 4 
ohne Rüd- und Kent bie Bahn jener liberalen Politik zu betreten, die 
feine einzige Lk Es füllt ums nicht ein, das Kaiferlihe Haus mit 
irgend einem feiner italienijchen Abhänglinge zu vergleichen. Das Haus 
Defterreich hat im den legten 40 Iahten genug zu derantworten gehabt; 
aber «4 ift mir recht und Billig, fih zu erinnern, dab es bor nicht langer 
Beit ald eine mild“ regierende und mohlgeliebte Dynaſtie bekannt war; 


| und daß man feine Verkehttheiten großentheils der Lage und Zufammen- 


ng des Meiches, fo tie den Mathichlägen eines einzigen altfränkifchen . 
— ifchreiben hatte, — - überdies * man der ter · 
reichischen Megierumg nachſagen, daß fle in der Regel ihren internationalen 
Verpflichtungen ‚greitd dachgekommen ift; welches Unrecht fie ae im 
eigenen Lande und in dem Landen ihrer Bafallen begehen mochte, ſo blieb 
fie doch weſentlich eine comfervative Macht, die keinen Nachbar 


derer entgegen zu treten. Daß eine Regi tnirt und, 
28 mu ins pt, Den ren eg hei, ind, Di 


hl 


— 


andern Wunſch a, ;ald Guropa in Ru fehen, Eh Gegenftand, 
hoher et Der on Schritt N Bu isch if — 
eben angekündigt worden. Bas ganze" Finanziwefen des Neiches ıjt vom 
Kaifer durch ein Handſchreiben unier die Eonttolle .eimer-Berjammlung 
Fe worden, welche die Funchon eines Hauſes der Gemeinen ber- 


ehen mird.“ 

> Belgien. 
. Brüffel, 20. Iuli. Der heutige Moniteur bringt einen Königl: &t, 
laß, der das Octtoigeſeß vom morgen ab in Kraft jept. Die Barrieren, 
welche Brüfiel bis jept van den Vorſtädten jcheiden, werden ‚heute. ımit 
dem eriten Schlage der Milternachtöftunde fallen und die Octroi- Beamten 
gleichzeitig ihren Abzug halten. j : 
' "Ber Tag derr&hrombefteigung Sr: Maj: des Rönigt der-21.-d., ft, 
um gegen die franzöfiichen Unnerionsgelüfte zu demonftriren, hier mit gro- 
Per Kehtihteit nnd großem Jubel begangen worden Won allen Seiten 
gingen außerdem patriotiſche Adreſſen an Se. Maj. ein. 

Miederlande 


Amfterdam, 19. Juli. Am verfloflenen Sonnabend, den 14. d. 
Mis, Hat bier im Iuden-Ünartier ein Auflauf geſpielt Seit, beinahe 
einem Jahre bereitet der Deutſche Rabbiner Dr. Ehromif unter feinen bie- 
figen Glaubensgenoffen, wie ſich die „Köln. Btg.* ausdrüdt, „zur Veredlung 
der religiöfen Dentweiſe umd- dei Cultus eine Reform vor, nach Urt der 
intelligenteren Gemeinden Deutſchlands.“ Der Berein, dem er zu dieſem 
Zwecke in's Leben gerufen, zählt‘ die notabelſten Iſtaeliten zu jeinen Mit. 
gliedern umd ift nunmehr jo weit gebiehen, daß er ſich eben als ſelbſtãn · 
dige iſraelitiſche Cultusgemeinde tonſtituirt. Wis am vergangenen Sabbath 
der D. Chronik ſeine gewöhnliche dige hielt, umzingelten altgläubige 
Juden das Local mit dem Rufe: „Steinigt, jtemigt ihm! nmtadet den Gar- 
aus. den übrigen Schsl* Es bilden: nämlıd uebft D. Chrom ſechs die- 
fe Rotable den Vorſtaud des Vereins. Die Maſſen ſchwollen während 

Predigt immer. mehr an. Als nun der Rabbinet aus. der Predigt 
mit mehreren Freumden ſich nach Haufe begab, regnete ed von Strafen 
umd aus Fenflern Steine und andere Geſchoſſe nad) dem Kopfe des Deut- 
en Predigers. Imbef wurde weder der. Prediger, noch einer vom. Bor 
Ran verwundet; dagegen erlitt ein Freund des Mabbiners, der ihn am 
Arme geleitet, ‚der Hofſchw er. van Wachtendont, ein Cheift, einige 
Beicädigumg. : Die PolizerBeamten mußten mit blanker Waffe einhauen 


Paris; 21. Inti. Die franzöſiſchen Geſandtſchaften im Auslaude ha · 
ben die Weliump" ethalten, betreffenden. Ortes „die Verſicherung zu ertheilen, 
dab die Regierung don einem in Paris eimgetroffenen ‚Ubgejandten ‚ Bari- 
baldi's feine Motig nehme, und dab denselben weder eine Audienz beim 
Kaifer, noch auch mur eine Eomferenz mit ‚dem Miniſter bes Auswärtigen 
ugeftanden ' werden würde. "Die Nachricht, Louis Napoleon habe‘ den 
Ubgefandien Garibaldi'# bereits’ empfangen, war falſch (MP.EI 

Der ;geiepgrbende Körper hat dor dem Schluß noch die Verwendung 
von 5 Di. für Waldftrafen und die Birderbeholzung der Gebirge ge · 
nehmigt. - Won dem von Staats wegen für Drainage beifininten Capital 
von 100 Mill. hat der Eredit Moncier erit 36,000 (1) Ark * 
Gelegenhtit gehabt, weil fein Landwirth Luſt veripfirt, unter de ge tellten 
Bedingungen fih Geld vorihiehen —255 


talien. nn 

In Mailand fand am 17. Inli in der’ Scala eine glänzende mufl- 
Lafıfche Akademie nebit Ball zum Weiten: der Sicilianer ſtatt, wobei WI. 
les, was Mailand Glängendes nnd Reiches bat, im Parterre erſchſen und 
u. U. ein Ballet aufgeführt wurde, in melde alle Provinzen Italiens 
in Randestracht erſchienen ımd Sieilianerinnen, Reapolitanerinnen, NRöme- 
rinnen und Venetianerinnen- unter fürmfhen Befall aufzogen. Als die 
Reapolitanerinnen in Feitrlihent Trauermarſch erſchienen, wurde das Bol: 


@inige Worte über Eivilifation. 
Bor W, Barkfiemwicz '(„Kronita" Mr. sl und 182.) 
Ueberſeht von-I. € MRaron. 

(Fortfegung von Mr. 168 d. Big.) 


. Die Menihheit wicht heran, geitaltet ſich um, fommt zn Bewuht- 
ſein, das Ideal aber derjelben „bleibt ſich immer gleich, es glänzt fortwäh · 
rend wie die Some und regt am und erwärmt zur weiteren Entwideling. 

Bon dieſem Standpunkte aus betrachtet, ıft die Geſchichte der Ent- 
faltung einer Pflanze ähnlich, deren alte Blätter und Hüllen mit der Ent- 

idelung neuer, ‚vorzüglicherer afterben. Die Menſchheit, dieſe rieſenhafte 

Mange,. wird fie cinſt zur vollen Blüthe gelaugen? 

„.Rüber liegt jedoch die Frage, ob diefer ewige Kampf und dieſes Un- 
fireben nicht das -Glüd des Menſchen hindert, der bielleicht in dee Ruhe, 
im, Sfilftande, feines Lebens Befnedigung fände? 

Es iſt kein Bneifel,. daß in der gejcdichtsloien Gleihförmigfeit das 
tbierifche Leben. befriedigt wird. Hier beſchreibt ein Geſchlecht nad dem 
andern diefelben Streife. Doch der Menic wird erft zum Menfhen und fin- 
det dad menſchliche Glüf nur dann, wenn er dem Triebe der, eigenen 
menſchlichen Ratur folge. Die Lebensbefriedigung,, das Glüd des Men- 
ſchen beftcht aur im dem Erreichen, —* und Genießen immer neuer 
und höherer Erktuntniß der Wahrheit. entfteht und entwidelt ſich in 
ber Natur Nichts ohne Kampf und Schmerz. Es find dies bie S 
zen, Vefürhtungen und Kaämpfe, unter denen das Kind zum Lehen erwacht’ 
und zum Dann herangeift, es lit die Lebensfülle, aus der die 


es iſt der hellere Debensipiegel des ganzen Geſchlechts, bie ichte 
Menſchheit. — Unter — und — die Ai 
bad Leben offenbart fich in neuen. Bebilben, bietet. neuen Reiz und jpornt 
zu neuen Kämpfen an. , — er 

eben und Gedanke, Dafein "nd Erkeimtni "find ehge mit einander 


chnet · 


reibeit. des 
Kindes, die Begeiſterung des Jüngliugg und die männliche ke 
et 


let, durch zehn Minnten laug dautrndes unausgeſttztes Händeklatſchen un- 
Kehren In diefen Donder ward plöplid Der men bin- 
eingeräfen, ündunum erhob ſich unter fortwährendem Himdeklatihen ein 
allgemeines Copion, — 

Die Zuſammenkunfi, melde Eavotır iit Mannd und Winfpeare im 
Turin baite, war vom ſeht kurzer Dauer. Man war defto artiger gegem 
einander, und Gavour, bedauerte, daß der König fo eben werreift jei;: der · 


felbe meile feit geftern, 17, Juli, im Bade von Vinadio dad Avolle Er, . 


Eavour, fogleich zu demfelben reiſen. Die Moreife des Königs, melde mit 
der Ankunlt der ueapolitanifchen u zulammenfiel, murde in Zu- 
rin allgemein ald eine Kundgebung Bictor Eimanuel’# . gegen eine Allianz 
mit Franz IL anögelegt. Dagegen wird won den franzöjlichen Diploma- 
ten Alles aufgeboten, mm ein Refultat zu erzielen, wie ber Kaifer-Rapo- 
lcon es momentan für feine eigenen IJwede wünſcht. Der Pariſer „Prefje* 
wird aus Zurin Jedoch geihrieben, daß Cadout, felbft wenn er etwas zur 
Befeftigung der Dynaftie ın Neapel thun wollte, ja, wenn er aud nur 
fofort ſich in wirkliche Unterhandlungen einliefe und die WUngelegenheit 
nicht in Die Länge zu ziehen fuchte, „Died in der That ein ungeheurek 
Staunen in der öffentlichen Meinung hervorrufen würde.“ 

. Neapel, 12. Iuli Ein umglüdlices Opfer der geheimen oder Eri- 
‚minalgefän * macht gegenwärtig bier viel vom ſich teden. Als man 
neulich = duſterung all jener Höhlen hielt, fand man im der gräulich- 
ften davon eine menjcliche Gejtalt, bleich, abgezchrt, mit langgewaächſenen 
Nägeln und Haaren, voll Umgeziefer und des Werftandes bar. Man 30 
fie and Zageslidt, fotſchte im Herm ir Alten nad, und ba ergab fi 
dann, dab der Unglüdliche ein Ugent Mazzin's war, den man vor meh- 
teren- Jahren in Nom gefangen genommen, vor etwa vier Iahrem jedoch 
der neapolitaniſchen Polizei übergeben hatte, weil in Mom eine hohe Per- 
ſönlichkeit — man nennt den ‚General Boyon — ſich fortwährend für ihn 
verwandt und dadurd feine dauernde Unſchädlichmachung in Frage geitellt 
habe. Der in folge der —— Behandlung eingeireteue Bloͤdſinn er- 
laubte bis heute feine nähere kunft. (Köln. tg.) 

Meſſina, 14. Juli Hier beginnt es jept, unruhiger zu werden. Ein 
Verzeichniß von 60 der angejeheniten Bürger, Udeligen und Geiſilichen fand 
man an dem Strabeneden amgeheftet und wird jelbigen gerathen, ſich 
fhleunigft in's Ausland zu begeben, da ihr Leben nicht mebr ficher fei. 
Einige, Die den amonynen Aufforderumgen nicht Folge geleiftet haben, find 
bereits dem Meuchelmotd zum Opfer gefallen. — Garibaldi hat alle Ei- 
vilbehörben und Gerichte effinns nach Caſtro Meale beordert. Die mei- 
ften der Beamten werden diefem Rufe Folge leiften, da mer dieſes nicht 
thut oder ſich micht gleich ind Musland begiebt, dem Racheſtahl der Sici- 
lianer verfallen würde, (B.-9.) 

Die „Unita Italinna* meldet, daß der Weloce vom Dietatot den Ra- 
men Benpenuto erhalten hat und daß der Befehlähaber deffelben, der ge- 
weſene königliche Äregatten-Capitän Anguifjola, zum Eontre-Mdmiral cr- 
nannt wurde. 

Die „Liverpool-Daily-Tiines* meldet, daß fünf für Garibaldi beftimmt 
gewejene Dampfet, die in Glasgow und Liverpool für ihm gekauft und 
ausgerüftet murden, von den Neapolitaneen gebapert worden jeien. 
Dagegen beißt es in amderen Berichten: Die Ser fteht dem Dietator jept 
bereits so ungeftört zur Verfügung, dab die Schiffe kommen und 18 
als ob feine neapolitaniſche Krie * mehr exiſtire. So wird aus Pa- 
lermo. berichtet, » daß die Ieptew. Verftäctungen, die. Medici erhalten, wicht 
durch. die ſchlechten Straßen der Nordküite, fondern zur See ihm zugeführt 
wurden. In der Naht vom 16. auf den 17. Iuli, traf in Genua der 
Gen. La Maja ein, der bon Garibaldi den Auftrag hat, Italien, Frankreich 
und —— zu bereiſen, ‚„um Sieilien alle möglihen Hülfsmittel an 
Geld, Waffen und Kriegsihiften zufommen zu laffen, und mm Regierun 
gen und Völkern die ficilianiſche Revolution im ihrem wahren Lichte. umd 

Lo nn nn nn —— 
verfmäpft, jede Veränderung, jede Verjüngung des Einen veranlaßt die 
Berämderang Des Andern. Bor dem Geiſtesauge der Erkenntuiß ſchwand 
die Menge der heitern Gölter ded Olympus, die Wolfe, auf der Jupiter 
thronte, löste ſich auf gleichzeitig mit dem Erlöſchen des heiteren Lebens der 
Griechen und dem Falle des mächtigen Roms. 

Der menſchliche Gedanke bezwang den finfteren Hanatisinus des Mit- 
telalters umd die rührige Arben entwand die Herrihaft dein öffentlichen 
Raube. Der menschliche Gedanke erkennt immer deutlicher die göttliche 
regieremde und beiebende Kraft jedes Werdens und Dafeins, immer flär- 
fer wird der Ruf nach Bildung vernommen, immer mehr tritt die Neigung 
nach eimer neuen Bethätigung der Menſchheit hervor. 

Diefe immmerwährende, allmähliche, doch ſtete allfeitige Entwickelung der 
Menſchheit heift Civilifation. Es ift micht die theilmeife Entwidelung, 
3. B. in irgend einem Beitraume oder in irgend einem Lande, denn im 
dieſem Falle ift fie ja nur gleichſam eine Seite, daher eine —5** und 
oft ſogat eine krankhafte Entvidehmg:. Menſchen, Parteien, Bölter, Iafr- 
hunderte jagen ihren Intereffen nach, die ihnen die Leidenſchaft vorzeichnet, 
fie erringen aber viel mehr, eine höhere Givilifation, eine höhere Wahrheit, 
eine größere Enfwidchumg ihrer menichlicden Natur als die fie umgeben · 
den Wefhledhter. — Bon dem Felde der Geſchichte zum einzelnen Men- 
hen zurüdtehrend ift die Selbſterkenntniß, die Etkenntniß feiner 

har und Rechte die Eivilifation des Einzelnen, des Individuunns, 
Bir befäftigen ums. bier nur mit dem allgemein Meuſchlichen und dem 
aus dieſein Standpunkte hervorgehenden Pflichten und Rechten; bie mol- 
len ‚wir uns wohl merken, denn gerade von diefer Abſcheidung von bejon- 
dern Pflichten und Mecptstiteln hangt die ganze Eiwilijation ab, Wir mö- 
gen umd.von einander. unterjcheiden, wie wir wollen — der Menſch wer- 


mag. nichts Weſenhaftes zu. erdenken außer dieſer menſchlichen Seudung. 


nur fie, erhebt. ihm über das Thiet. Es giebt auf Erden keine erhabenere 
Beftimmung als die, Menſch zu fein Em ächter Menſch zu fein, iſt nicht 


v 


mit dem alleinigen Bitle, fa mit den Anderen Staaten Victor Emanuel's 
au elzen, zu zeigen.“ 

aus denBereinigten Staaten erhält Baribaldi Berftärkungen. Der 
„Sonft.* meldet mad einem Rem-Borter Blatie, dab Kobl, früher Defter- 
reichiicher Offizier und Major zur Zeit des ungarijchen Krieges, jo wie der 
Artilleriehauptmann Giovanni nad Palermo abgereift jeien; auch werde 
in New · Vort eine italieniſche kr ildet. in die bereitd 100 Amietika · 
ner Als Freiwillige eingeiscten Feten: Deſe Legion werde den Namen Waſ · 
hington ſche Legion führen und vom Capitän T., der ſich im megifanifchen 
Kriege auszeichnete, befehligt werden. 

Kopenhagen, 21. Juli. Ein Telegramm! and Flensburg meldet, 
daß die St. Nılolai-Schügengilde - gefhlofien worden iſt. Ein Mitglied 
derjelben, Goldihimied Bepreis, hatte gr die Beamten indgejammt 
Spione und Denuncianten genannt. Uls dieſes dem Könige gemeldet 
worden, lieh der König die Mitglieder wifien, dab entweder er (det König 
ift nämlich Mitglied der Gilde) austreten würde, oder auch Vepreis aus- 
geigt en werden folle. Geſtern wurde Generalverfaimmlung gehalten. 

ie Dajorität erflärte fi gegen Begreis, aber die in. ſolchem Malle Dor- 


geſchriebe ne Stimmenzahl wurde micht erreicht. , Der Oberpräüident. Rojen , 


nahin fogleid den Namen des Königs herab, alle Beamten traten aus, 
umd die Bilde ward darauf geſchloſſen. Nähere Nachrichten werden dieſen 
fonderbaten Vorfall wohl näher erfläzen. Ich vermuthe, daß die St. Ni- 
Polai-Gilde zum größten Theil aus deutſchen Mitgliedern beiteht, während 
die: St. Kriuds-Gılde ausſchließlich däniihe Schüpen zählt. Am 16. d. M. 
wohnte der König dem Schüpenfeite der St. Kuuds-Wilde, bei. 

s (NR P. Big) 

Zürfei. 


Beyrut, 1. Juli. Unfere Ausfihten werden immer trüber, denn jede 
Stunde. bringt und entiveder die Kunde von neuen Gräuelthaten der Dru- 


en, 

& üft zur Gewißheit ermittelt, und mit cimer Namensliite belegt, daß 
vom.29. Mal bit geftern Rachts die Drufen nicht weniger als 151 chriſt 
liche Dörfer ausgeplündert und niedergebrannt haben, und in Folge deſſen 
find: nun..75,000 bis 80,000 chriſtlicſe Bewohner des Libanon — von 
denen viele noch vor einem Monat wohlhabende oder gar reiche Leute 
waren — obdachloje Bettler. Außer ‚dem, im. eigentlihen Kampf erichla- 
enen ‚Chrüten ‚wurden, 7000 bis 8000 hingeſchlachtet, der richtiger zu 
ode gehadt, denn ein Schlachter verfährt gegen fein Schlachrieh %h 
taufam. Mehr als 5000 Frauen, welche noch vor kurzem glückliche 
Gatrianch md Mütter waren, find jept Wittwen, und haben ihre Väter, 
Brüder und fonftigen männlihen Berwandten verloren, bis auf. die Knäb · 
lein an ihrer! Bruftz; und 1600 Kinder find vermaist, Alle dieſe Ziffern 
find wohl erwogen,. und. bleiben eher noch hinter der Wahrheit zurüd. 
konnt, dag 50 Mill. Pf. St. den Schaden nicht erſehen mirden, 
der duch die Berflörung ben Städten, Dörfern, Weilern und Seiden- 
fabriten rings im Gebirge angerichtet worden iſt, welche alle den Ghrijten 
gehörten. ner ein furchtbar langes Verzeichniß von Kirchen, Dlänner- 
und: Frauenflöftern, welche alle. von den Drujen geplündert und zerftärt 
worden find. Kurz), mas als ein Bürgerkrieg zwiſchen zwei Seften be. 
onnen hatte, kann nicht mehr fo heißen, fondern ijt zu einer Dichelei der 

Ehriften dur die Drufen in Bauſch und Bogen geworden. 

(Daily Rewe.) 

Ueber die „Rolle, melde Abd-el-Kader' in Damascus geſpielt hat“, 
uiacht der „Monmiteur* folgende Mittheilung von dort unterm, 2. Iuli (alio 
fieben Zage vor dem Blutbade): „Während die Behörde in umerklärlicer 
Unthätigkeit verharrt, hört der Emit Abd-el-Kader micht auf, bei den Ule . 
ma’s, den Notabeln und dem Vorjtehern der verjdiedenen Quartiete dahin 
zu mirfen, dai dem Unheil vorgebeugt: werde, dom dem die Chriſten be- 


fo leicht. Gerade das Streben nad) Eutwidelung und Erkenntniß, mad 
Schaffen und Sicenmporheben, das den Menſchen kennzeichnet, ift auch die 
Urfahe feines Falles. Dies Verlangen dauert immer fort, und Die ein 
feitige Geijtesrichtung, das Durddrungenjein vom einer gewiſſen Reihe vom 
aus der Grziehumg, dem Etamde, der Beichäftigumgsweile, endlich aus dem 
Zeitgeifte hervorgegangenen Borjtelluugen verwiſcht oft dieſe Idee ber 
Menjchheit, welche wie eim göttliche Saamenkorn im Kinde ruht und dem 
die Erziehung zuvailen nicht einmal zu keimen geftattet. Es iſt dies jene 
wahre findlihe Einfalt, die Blüte der wahrhaften Bildung, die und alle 
entzũckt, gu der aber nicht jeder zurückkehten kann, ja oft nicht einmal will. 
Die Intereffen geftatten ed nicht. Wir leben im Intereffen, umter Umftän- 
den; es ift died ein Ocean, in dem wir wie die Fiſche leben und einan- 
der fortwährend ftoßen. Kleine Interefien werden von höhern verſchlungen 
diefe wieder vom noch höhern; mächtige Gtrömungen reifen uns oft mit 
ſich ſott, wir werden mandmal an en gerjchmestert, frz weder das 
Gleiment noch die Bewohnet defjelben zeigen irgend ein Mitleid. R 

Was unterjcheidet uns alfo ‚von den: im Drean lebenden Fiſchen, die 
ih als Beifpiel nahm? Es ift das Vermögen, uns über dieſes Meer ber 
Selbſtſucht zu erheben. 

In dem Lebend-Ocean fehen wir das unendliche Spiel von Licht und 
Schatten, bellere und dunklere Strömungen, ſchwarze Abgründe, unzählige 
Sichtftreifen, mie endende Megenbogenveränderungen und Blammenfäulen in 
den verichiedenarfigften Geflaltungen mit einander abwechſeln. Aber über 
biefem Deean im unermeßlicher Höhe, wohin feine’ Wolke ſich zu erheben 
wol, san die ſtets helle umd mwandelloje Sonne. 

er Menſch Toll ſich Daher inmitten aller jener Schöpfungen yumeilen 

über dieſes Meer des Alltagsleben erheben, die einzelnen im Wirbel fpie- 
lenden Yichtftrahlen jammeln umd fie mit der ewigen Sonne vereinigen, er 
a init einem Worte außer feinem eigenem Vortheil dem des Staates, den 
Bölter wahrnehmen und ſich zur Idee der Menjchheit erheben In 











oder veritärkten Beweis von der Komnivenz, Der tüchichen Behörden. . 





droht find. Durch feine Haltıma, Energie und Beredtſamkel 
fagen, hat der Emir (or — bie Stadt are gr —F er 
mal ſollte ein Aufitand ausbrechen; ibm aber it es gelungen, denkiben 
zu unterbrüden. Sein Benehmen im diefer kritiſchen Lage ift bewunderns- 
würdig. Zag und Nacht wacht er unabläjfig über die allgemeine Sicher⸗ 
(ine Sufopkrung je ve Gade Drca Bechehueme re ae 
e e eren j 
übernommen bat? x EN I SU 
Die Berichte and den hollämdiichen Koloni en rei bis f i 
Der Krieg in Boni (Imfel Eelebes) ift —333 2 ws 
Erfönigin a Reiches bat ihre Unterwerfung an efündigt: Auch zu 
—— Eũdoſtlũſte von Bornto) mird der Mufftand mit Erfolg 
efäm 





Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 28 Juli. Die Frau Prin iedri i i 
früh 8 Uhr 10 Minuten in Potsdauı rg Penn —X = 
bunden — Die Hohe Wöchnerin und die Neugeborene befinden 


wohl. 

Bien, 23. Iuli , Das Mbendblatt der „Wiener Zeitung” mei 
aus Peit vom 21. d., daß dajelbjt Abends eine Menfchenmen - fid) * 
dem Zrinhtaffechauſe verſammeit habe. Ein Maun hielt nach —* 
der Vorſtellung im ungariſchen Theater eine Unſprache an das Publikum 
in der Hatvaneegaffe, worauf aufrührerifche Mufe erfolgten. Die einfchrei- 
tende Wade erfuhr Thätlichkeiten. ie Ruhe mar um Mitternacht 
bergeftellt. Zehn dem Wrbeiterftande angehörige Individuen find ver- 
haftet worden. ae 


London, 24. Inli. Die heutige „Morming Poſt“ fagt, wenn bi 
Nachricht vom dem zwiihen den Drujen und den A — 
nen Frieden verfrũht jein follte, jo würden bie Kräfte der Türkei Hinrei- 
end fein, die Drufen im Schranken zu halten. Die Pforte merde nicht 
nn kamöfilde —— rn Eine Derupation Syrient würde 
endlos, wie die Noms werden. England und frei i 

| einem maritimen Beiftande begnügen müffen. re es a 

Paris, 22. Juli Der nenpolitanifche Gefandte La Greca ift von bier 
mad) London abgegangen. — General Beaufort Hautpoul mird die nach 
ee — befehligen. 

ach dem d* joll in Paris rt eine Conferenz zuſammentre · 
—3 am Zlei und Mittel der europälfchen —— vn fee 
ellen. 

Marjeille, 23. Iuli Es ift der Befehl ertheilt worden zu eim 
gleichzeitigen Einſchiffung von Zruppen in Marſeille, Toulon und Mgier 
gZwei Megimenter aus dem Lager von Chalons find auf dem Punkte, im 
Zoulon e.nzuteeffen. Das Reſ. tvegeſchwader ſoll armirt werden 

Eine Deptſche aus Reapel vom 20. meldet, die Bejammtmacht der 
nad Meſfina dirigirten Verſtätlungen beirage 8000 Mann. 

Die „Limes“ meldet aus Neapel vom 22. d., daß der König vom 
Sardinien ein Schreiben an Baribaldi richten werde, in welchem er forbern 
will, die continentalen Befipungen des Königs von Neapel nicht anzugrei- 
fon. — Paris, 24. Juli. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Nea- 
pel vom geftrigen Zage find die Generale Dagoftino, Numziante, Detre 
und Scaletta nah Meſſina zurädgefandt worden. Die neapplitanifchen 
Ttuppen haben Milazzo und Sprafus geräumt und werden auf Dampfern 
Age f —— 

te Nach icht von Garibaldi's Landung an der neapoliteni ü 
hat ſich bis jet noch nicht beftätigt. s. i — * 
(RP3., Schl. 3tg., Indep. H. N.) 





wie weit ſich der Meuſch bis zu dieſer Höhe zu erheben vermag, in wie 
weit er jih als Menſch fühlt, in fomweit gelangt er zur Selbſterkenntniß, 
fteht er höher als die übrigen Gefchöpfe der Erde, nähert er ſich dem Ideal, 
dein Ecce homo. 

In unſertt Zeit vereinigen ſich Biele, um ums dieſes Ideal zu entzie- 
hen oder daffelbe vor umfern Augen zu verdumkeln. Der Berjegungsgeift 
der legten Jahrhunderte zerlegte Alles in feine Grundſtoffe und indem er 
die einjachiten Formen annahm, verlich er dem menſchlichen Verſtande eine 
ungewöhnliche Spannkraft. Dies führte in allen Bweigen der Wiſſenſchaft 

außerordentlihen Entdefungen und man gewann für diefelben eime neue 

rundlage; doch jedes Ding ın der Welt bat jeine bedenkliche Seite, Die- 
fer Geiſt lehrt und Alles mit milroſtopiſchem Auge zu beirachten, das 
Ganze nicht zu umfafien, das Leben micht zu fehen, micht zu empfinden; 
einmal daran gewöhnt Alles in Theile zu zerlegen, haben mir diefen Thei- 
len Leben verliehen umd fait ebenfo viele, Ungeheuer erſchaffen, wie bie 
Griechen Götter hatten In Folge deffen trennten mir aud die Geele 
vom Körper, der menſchliche Geiſt fchied das von cinander, was auf. die- 
fer Welt bei jeder Thätigkeit, jeder Bewegung untrennbar ift. 

Können’ mir ums irgend ein Leben des Körpers, deſſen Thätigkeit ohne 
Theilnahme der Seele oder umgekehrt die Seele ohne Körper deuten? — 
Diefe, wie alle andern Theilungen ift im der Wiſſenſchaft nothwendig, doch 
das ift erſt die eine Sälfte der —— Seite, das leßte Kapitel 
derjelben muß den zerlegten Gegenſtand wieder im feiner Danke darſtel · 
lem und zwar inzeinem jo vollfommenen Organismus, damit man and) 
keinen Augenblid die Thätigkeit der Seele von der des Körpers trenne, 
denn ebenſo wie rhetorijche Regeln oder die Lehre vom der Poeſie noch 
feinen Redner oder Dichter machen, eben fo meutralifirt eim zu äugſtliches 
Sichanklammern an diefe Zerlegung den Begriff des Menſchen, der uns 
ftetö als eim Ideal vorichweben muß. . 

(Shlus folgt.) 


Zofalbericht. 


Warſchau, 25. Juli 
Die Ehwinmfdule von Th. Matthes und Stan. Majewsli ladet im 
Kurjer? zu einer Schwimmparthie ein, welche bei günfligem Weiter näd- 
en zwiſchen 12 und 1 Uhr vom ber Brüde ans bis unterhalb 
der Ulegamdereitabelle ftattfinden jol 
Breife der Schwimmjdule und Badeanitalt vom A. Petg und Comp. 
ür Männer: ein Bad im Omnibus (mit Schwimmhoſe und 2 Handtü- 
ern) 7%, Rop., 12 Billete 72 Kop, eim Bad im bejonderer Kamıner 10 
Kop. 12 Bill. 90 Kop., für men: ein Bad in befonderer Kaınmer (mit 
2 Handtüchern) 10 Kop. 12 Billets 90 Kop., für Schüler u. andere Kna · 
ben bis zu 12 Jahren: ein Ommibnäbad 5 Kop. Bon 9 bis 11: Uhr 
Abends für Männer: ein Ommibusbad (mit einem )4 &, für 
Frauen: ein Bad in einer Kammer (mit einem Handtuch) 5 K. Schwunm · 
unterricht: eine Lection 15 K., ein fur von 30 Lectionen 3 RSt. 75 K. 
Geftorben: @utsbefiper Ich. Burzyndli, 45 I. a. Ehapbeamter Joh. Da- 
58 8 . a. Gutsbefiper Mar. Bielinsti, 68 3. a. Zungftau Emilie Elener, 
me a 
Ubgereift: Graf Karl Ieziersfi nm. Minst, Baron Ike n. Duninsw, Ing. Hr. 
Brafle n. Preslau, Kaufmann F. Maufhild n. Berlin, Zabrikant RM. Bohte m. Pren- 
ben, — 9. Epftein n. Berlin, Kaufmann F. Sottſchald m. Leipzig, Eme- 
rit 8. Sinfenbart n. Marienbad, Kaufmann S. Mündheimer n. Wien, Zritdenttichtet 
2. m w. Wiesbaden, Lehrer & Schohj n. et Kaufmann K. Spieler n. Ber- 
tin, Kabr. W. Zröper n. Preußen, Eenatsaumalt bieme n. Pofen. 
baereift: Kaufmann S. Urndt a. Breblau 414, Gutsbefiper 5. 
Krotau 1068, rau d. a. Dresden 2009, Gutsbefiper 9. Kaftal a. 
486, Yüttenmeifter R. Lober a, Preußen 608, Faufmann 9. Pafler a. Breslau 414, 
Roufmenn 3. Wöthel a. Breslau 554, Kaufmann ©. Rofen a. Paris 491, Ing. R. 
Ehmidt o. Breslau 414, Kaufmann %. Weber a. Paris 1081. 


Bermifchtes. 
— Rach einer Mittbeilung aus Kopenhagen im der „R. P. Big.” 
int die Menziihe Gejellihaft nad immer von ie timadonna auf 





Eattel verlafjen. Ditekior Renz hat dem dänijhen Publikum unter 


Aufzählung aller an der Beriämundenen geübten Wohlthaten angezeigt, da 
er * nicht mehr als feine Nichte amerkenne, da fie durd iht Entweichen 
feinen Na entehrt Habe. Zugleich hindere fie ihm durch ihr Benehmen 


an ferneren Wohlthaten gegen feine vielen armen Verwandten. Kine 
meue Art von Reclamel — Die erfte Nachricht vom der Flucht ſcheint 
übrigens verfrüht gervefen zu fein. Weber bie Details berichtet vielmehr eim 
Brief vom 14.: Schon ſeit Fingererfßeit war Kãthchen mit ihrem Onfel, dem 
Diretor der Gefellihaft, gefpammt. Die Urſache diefer Uneimigkeit ent- 
ſpann fih aus dım intimen Verhältniſſe Käthhen’s zu eimem ber Elowns 
der Gejelihaft, einem gebormen Franzoſen, mit dem fie einem Bludtver- 
ſuch nad dem maheliegenden Serbade Alampenborg machte, Die Flucht 
ſcheiterte aber umd emdete, unter eifriger Mitwirkung der Kopenhagener Po · 
ligei, mit dem Austritt des Geliebten aus der Renziichen Truppe. Käth- 
en wurde mum unter die ftrengfte Aufſficht geftelt, tropdem der Storen · 

ied ſchon am 1. d. mit einer andern Kun iriter-Befelichaft nad Ehri- 

ionia ging. Käthhen wurde mum auf's Sorgjamfte bewacht, und ſelbſt 
in die Frohe wurde = nur in Begleitung einer betagten Tante geſandi. 
Geftern in ber Frühe, als fie zur Probe in dem Lircus zu eriheimen 
hatte, wuhte fie auf dem Wege dahin der Tante unter cinem Vorwande 
zu emtwiihen. Beim Ghriftionsborger Schloſſe beſtieg fie eine ihrer har- 
temde, bereitd dom drei Herren befepte Droſchte umd gelangte jo an Bord 
eimeb zur Abfahrt nach Ehriftiania bereit liegenden ——— Dampf- 
boois. Die drei entführenden m waren bermögemde Norweger, ge- 
bürtig ans der Hauptſiadt Ehriftiania., — Die junge Aunftreiterin jdeint 
in der That Anlage zu einer neuen Auflage der Lola zu haben! 





Anferate, 
Ym 25. d. M. farb nad) viertägigem Leiden an der Haltbräune wunjer 


j Fortepianift Bilhe Richter nebft Ftau. 
a 
3 N i 
(haft ergebenft eingeladen. - ” — a 
Ein grwandter Kellner 


Bedi der Bi , de Ini je 
an a fat ich _ Bimmer, der polniichen und deut 


rt eine Ste Nüheres in der Erped, d, Btg, 








R geliebter | 
ton. Mer denfelben kannte, wird den Schmerz der Eltern ermeilen. f 


Ein tüchtiaer Mufiflebrer 
der den Klavierunterricht gründlich eribeilen könnte und lediglich der beufihen Epradie 
mächtig wäre, wird fogleih nad Mubleud im die Gegend don Kormo verlangt: Dias 
Engagemmt beforgt das Informatiorts-Buregu von 8. Wulawäli u. Comp. in Barfhan 
Kr, 418; wo hierauf Meflettirendern ſogleich nach Abſchluß des Sontratied das‘ Meifer 
geld eingehändigt wird, 


Leinenwaaren Fabrik 


2yrardöw, Eisenb —— da-6 ka. 
Sauptniederlage in i Eichen, Mrafaucr Borftadt 


re. * . 

Kir b iermit dem g blifum di bene Anzei r 

daß unfer —* en uud —2 Wil ——— — 

wir die veridiedenen Gatfungen zu nachſtehenden Breiſen: 

gebleichte Leinen, appretirt in So. à 80 Ellen 12-258. 65R. pr. Et. 
do. bo. do. Beben A 70 24 75 N. — 


do. cpaßte, in Schachwiß u. AM. 80 K.— 120 pr. Dpd. 
Rücenhanßticher m € 3 0 Glen ON. 00-06 m. &r 
Zafchentücher, weiße umd bunte, 2R. 40 K. bis IM. pr. Dußend 
Zafenleinen, 'Y,, '2/, breit & 45 Ellen 238. 4OR. bis 40R. pr.St. 
—— weih, à60 Ellen 33 86 R. pr. Et. 

ackdrell, u. * breit à 60 Ellen TR. 56H. bis ER. OR. pr. St 

Getreide: Meblfäche ohne Nath, %,, ®/,,%, 55—100 Kop.pr.Et. 

Graue Leinwand. 

Deficationsbentel ohne Nath fertigen wir in jeber beliebigen Größe 
am und bittem wir gütige Aufträge entweder diveft bei ber Fabtik im 
Zyrardöw ober in deren Babrifd-Riederlage in Warſchau, Kralauer Bor- 
ſtadt Nr. 441, zu machen. 

Wir verbinden iermit noch die Anzeige, daß in neuerer Zeit 
vielfach am Hiefigen Plage ausläudifhe „baummollene“ u. „halb- 
leinene* Waare Hr unfer Fabrikat in Handel gebracht wird und 
machen wir daher alle Diejenigen, welche nicht direkt in unferer 
Fabrits-Hauptniederlagetaufen, auf unfer Fabritzeihen: Plombe 
oder rother Stempel mit dem Landeswappen und der Umſchrift: 


. „Fabryka wyroböw Inianych w Zyrardowie* aufmerffam. 


Tine (höngezeichnele BuMbogge und ein [ehr guter Mach. oder Kettenhund, 
ſowie au eine dänifhe Dogge von der Größe der größten Hunderaffe in Deutfchland, 
wie fie in ganz Polen nidt aujzuweifen ift, find bei mir zum Berfauf. Und ſehe ih 
eine Prämie vom 10 MEr. aus, wer mir eimen Qund- vom diefer Größe und Waffe 
hen kann Zugleich ift ein gut dreffieter Jaghhund und eine Sagbiafche zu ver 


Taufen im Leipziger Hotel, Dimmer Kr. 10, bei 
U. Kretichmer aus Breslau. 


(3) 

me wein. Faoxal. Reue Welt Rr, 1397. 
Taglich mufitalifhe Unterhaltung von der ungarifhen Kapelle aus Debrezin, 
unter Diretion des Hrn. Carl Bota, auch öfters bengalifhes Feuer und Etri- 
en grober Ruftbalions. @ute Epeifen und G@etrünte, ſowie einem guten Kuffel 
——* direft vom Cie aus dem beſten Keller des Hrn. Benpli, pr. Kuffel 6 Gr., 
empfiehlt Rothe. 


Eintrittäpreis 17: Kop. 


Dos weltberübmte Präuſcher'ſche anato- 
miſche Muſeum ift wicht allein zum Sehen, jondern 
führt zur Wiffenfchaft, Bildung u. Moralität, ift eine Schule 
des Lebens, um fein eigens Ich zu betrachten. Das Mu · 
feum ift auf Nalewli aufgetelt und täglich zu fehen 
von 10 Uhr Morgens bis Abende. — Das Mitbringen 
S son hunden wird verheten. 










Berlin, den 25. Juli 1860. (per Lelegr.) 





Temperatur: Börsenstimmung: matt 
Sehe Mittog 208, gelem üben» + 18° c. ö 
heute früh +1. Ste Russische Anleibe...... 
WBafferfiand am Weich ſelpegel: ann 
7." Fee Behatsobligationen,.. ........ 
2 Polnische Pfiandbriefe ,...+.. 
nische Banknoten, .... 
Gours-Bericht. Kurz Warschau... ...uuoonnnnnn 
St. Petersburg B Wu neneeeon. 
WARSCHAUER BÖRSE am 26, Juli, a. : Mbnosonen0rs. 
GE 
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Heute mm großen Theater: Diana de Solange, 


Morgen im Heinen Theater: Niemy z Ingourille.— 
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Kreitag. 


Medaction und @rpedition in der Druckerei der Gebrüder 
Barfsau woratlim SO Aopctem. vierteljährlich 1 Mubel 42'/. Ropefen; 
vierteljährlich 3 Thit. 26 Er. 


— —— in Deutſchland: 






Beiep, 
betseflend die, Erhebung der Konfumtionsfieuer für Rauch · umd Schnubftabat. 
Fottſeyuung) 

$ 55. Der in dem vorſtehenden Artitel feftgefepten Geldftrafe und Confiscation 
unterliegt Icoer, bei welchem irgendwelche Tabatemarerlolien, die nicht mit Banderoflen 
verfehen find, vorgefunden werden, infolern zu deren Befip feine Genehmigung in Ge 
mäßbeit verjtebenden Gejepes geneben it. Wenn derjelbe ſedoch im Stande iſt uach 

ifen, von wen ex im Zulande dieſe Materialien erworben hat, jo wird im ſoichem 

De der urfprüngliie Eigentbümer zur Strafe herangezogen, und jollte diefer erfte 
igenthämer ein patentirter Rabrifent fein und es ſich durch den Werfanf diefer Tabats- 

Doterinlien erwieſen haben, daß er nicht banderollirtes Fabrifat verfauft, jo fol er das 
erfte Mal einer Geldficafe und der Eonfisration des emidedien Gegenftandes unterlic- 
gen, im Rüdfolle aber außer diejer Etrafe fein Anbrilationspatent verlier n. 

$ 56. Derjenige, der ſich der heimichen Pflansung von Tabaksblauern ober der 
Fflanzumg anf einer Heinern, als der feftgefepten Bodenflache oder der Sflanzung ge · 
mfcht nit anderen Aräutern, oder der Zutüchaltung der Blätter bis nad) dem 19. (81.) 
December jeden Iohres, ferner Des Zransportes der Blätter von der inländischen Pflan- 
zung ohne Btteft oder im mit verfiegelten Colli's ſchuldig macht, unterliegt einer 
Eirofe von 1 Mbl. 50 Aop. vom jedem Pfund der Tabaksblatter, die auferdem noch 
eonfiscirt werden. — Sollte die Änzahl der Blätter, welche der Pilanzer verheimlicht 
bat, vicht bekannt fein, jo wird in joldem falle zur Feitjtellung der Strafe angenom- 
men werden, daß die Tabaksblatter · Crute anf 200 Quadratfuß Boden 5 Pfund 48 Jo. 
lotnits betragen bat, 

$ 57. Für die verfpätete Eingabe der Erflärung, Tabetsblätter anbauen zu mol 
len, das &ft für die Zeit vom 1. März bis 1. Mai, wird gegen den Befiper des @rundes 
und Bodens, der zum Zabalsbau bemupt werden full, eine Strafe von 15 Mbin. ange- 
fept werden. Eine mod meitere Verzögerung diefer Erflärung wird ſchon als eine ver- 
heimlichte Anpflanzung augeſehen werden. 

$ 58. Derjenige Fabrikant, welcher das rohe und —— Material nicht 
unter einem beſonderen Verſchluß Me fertige und zur Zeichnung zu übergebende 
Babritat nicht ebenfols unter einem bejonderen Verſchluß und endlich das fertige, ſchon 
bauderolirte Habrifat unter einem dritten Berfhluß halten wird, verfällt zum eriten 
Diale einer Geldfirafe von 25 Kfm, zum zweiten Mele einer folden von 50, zum 
dritten Male doa 75 Rbln. Sollte aber Diele lebertretung zum vierten Wale vorfom- 
men, fo wird amfer der Etrafe der dritten Etufe dns Mecht der Tabalsfabrifation 
verwirtt 


$ 59. Derjenige Fabtitant, welchet auf feinem Erzeugniß unrichtiges Gewicht oder 
unrictige Zahl angiebt oder den Merfaufspreis aufzuführen verabfäumt, oder emdlic) 
die Banderolleh richt *1 anlegt, zahlt für jedes Pfund Rauch- oder 
Ednupftebal u. für jebe Aifte fo verpadter Eigarten für's erfie Mal 1 MbL. 50 Hop, 
das zweite Mal 5 bt, das dritte Wal 4 Abl. 50 Kop. Strafe; im falle einer -aber- 
maligen Weberfchreitung unterliegt er der Confiocation aller feiner Taba — u. Ge · 
züthfhaften zur Zabritatien und verliert für immer das Meht, eine Tabaktfabrit zu 
betreiben. 

$ 50. Derjelben Strafe unterli gen Habritanten und Zabafshändler für den Befip 
eröffneier Pateie mit Haud- ud Edmupftabak, oder anderer mit Banderollen verfebe- 
ner Emballagen, ſowie für ſolche geöffuete Pakete oder Aiften mit Eigarren, und ferner 
für den Werfauf dieſet Artikel zu einem Höheren, al® dem darauf verzeichneten 


Preile, 

61, Der Kleinverfänfer von Rauch und Edmupitabat und Eigarren wird für 
das Deffnen der Pakete oder der anderen Emballagen des Raud- und Schnupftabats 
und ber Eigerren im erften falle mit 5 Rbim,, im zweiten mit zehm, im dritten mit 
12 bin. beiteaft, und fote er andy no fernerhin diefem Berbote zumiderhandeln, fo 
trifft ihm aufer einer Strafe von 25 Mbln. der Berluft des Mechtes zum Bertauf für 
alle Zeiten. 


62. Derjenige Großhändler, der ans feiner Niederlage Raud- und Echnupfta- 
bat ER Sigerrn geringeren Quantitäten vertauft, al für den Großhandel beftimmt 


ift, unterliegt einer Etrafe, melde dem fünffadhen Betrage der Banderolle für das ganze 
auf diefe Bleife verkaufte Quantum der Zabafsfabritate gleihtommt, 
63. Für den Aleluberkauf von rohem Zabafsmateriel ocer vom halbzubereitetem 


ausländifhen Habrita: fowie für den Gropvertauf derfelben dur folde Perjonen, die 
feinen Conſens für Zabaksfabrifation befipen, tritt eine Geldftrafe ein, melde dem 
fünffodgen Betrage der Confumtionsfteuer für diefe Materialien gleichlommt, - Einer 
gleichen Etrafe unterliegt derjenige Fabritant, der aus feiner nabrit,, ſeldſt mit Bande- 
rollen verfeßenen Raud- u. Schuupftabat oder Eigarren an jolde Berjonen verkauft, 
melde feine Diftributionspatente befigen. i 

64. Derjenige, welchet von der abermaligen Verwendung derfelben Banderoflen 
überführt wird, oder leer rg Pakete oder Kiften, auf denen die früher aufgefleb- 
ten Banderollen übrig geblieben find, von Neuem mit umberfieuerten Tabalsfabritaten 
füht, unterliegt im erfien Falle einer Geloftrafe von 100 bin, im Rüdfalle einer fol- 
en von 200 Rblm, im dritten Falle aber aufer der Geldftrafe von 200 Mbln, der 
Confiscation aller zur Berjertigung u. Berpadung von Rand“ nm. Schnupftabat und Ci- 
garren erforderlichen Geraihſchaften, Juftrumente und des ganzen Materials, die Habrit 
oder die Tabafeniederlage aber wird auf immer n, 

865, Der im vor enden Yaragraphen angedeuteten Verantwortlichfeit unter 
liegen auch diejenigen, welche bewußtermaßen bei folden Habritanten oder Sndlem 
umverflenerte Mauren einkaufen, (Bortfepung folgt.) 

Barfhau, 27. Juli Heute it der Namenstag Er. Kaiſ. Hoh. 
des Großfürften Wladimir Alcgandrowitich. 

Das geftrige Megierungsblatt meldet aus St. Petersburg vom 
6. (18.) d. M,, dab der auferordentlihe Geſandte umd bevollmädhtigte 
Minifter Er. Maj. des Kaiſers von Deſterreich, Graf Thun · Hohenſtein, 
nad ſeiner Rückkehr auf ſeinen Poſten am 1. (13.) d. M. die Ehre 
batte, 20 Er. Mojeftät dem Kaifer im Petershofer Schloffe empfangen 
zu erden. 

Die ———— von Studenten finden an der Kaiſerl. Uni- 
berfität Et. Petersburg im diefem Jahre am 8, (15.), 4. (16.), 8. (20.) 
und 9, ug Anguft ſtatt. und Eingaben wegen Zulaffung zu dieſen 
Prüfungen ſowie ep Aufnahme ohne Prüfung, auf Grund der Ent- 
ſcheidung der Behörde, werden bid zum 30. Juli (11. Augufl) ange- 
nommen. 


.». 
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— Barfhan, 26, Juli. Durch en die Gipilverwaktung des Komigteichs 
Polen werden folgende Ermennungen, Be ngen u. J. m. befammt gemadt: Der 
jüngere Gehilfe der Kodifitations-Konmiffloen des Königreich, Kit. Mofenfeld-reiberg, 
wurde vom Math & Kollegien-Affeflor befördert; der funftionirende Rath der Ober 
tehnungstammer, Mirfl. Stanterath Dekueintfi, zum älteren Mathe biefer Kammer; der 
ene Rath der Generalditettion des kandfejaftligen Kreditvereins und Kammerjunter 
t. Aaiſerl. Majekät, Baron Raftamiecki, jowie der geweſene Deputirte des Mathes der 
Kijewer adeligen Wädhen-Erziehungsanftalt, Alegander Pr zdzierli, zu Mitgliedern der 
Heraldie; das Mitglied des Serwaltungsrathes der Wohlthärigteits-Anflalten des Eando- 
mirer Areifed, Mag Stotnichi, zum Borfipenden jenes Mather, der Rath des Cipiltribue 
nals in Plopf, Kollegienrath Ignaz Garfignefi, zum Prokurator. bei diefem Tribunal; 
der Unterprofurator des Kriminalgerichtes für das Plopter und Auguſtower Gouperne- 
ment, Kath Jof. Aueipa, zum Ratbe des Eivil-Tribunals in Plopf; der vorfihende Rat, 
im Gerichte der Korreltiond-Polizei, Abthl. Kalmwarue, Kollegien-Afleffor Aler. Eroja- 
nor#fi, zum Procurator beim Cibil. Trihunal in Kielce md der Interprocurator des 
Criminalgerichts in Vloht, Alez. Jotne, zum vorſihenden Richter im Gericht der Kotret 
tiond-Polizer, WbihL Ralwarye, ermannt, endlich der funktionirende Polizeimeifter im 
Varſchau. Hofrath Iohann Bogatto, in feinem Amte beftätigt. 

* Barfhan, 27. Iuli. Die hiefige „NKronita* geoinnt cin immer 
mehr literarijches Ausſehen. Die nenefte Rınmmer enthält wieder rinen aut- 
führlichen Artikel über das letzte Heft der Pariſer Rebue des Deug Mon · 
des, morin u. a. der befannte franzöſiſche Kritiker der deutſchen Literatur, 
Hr. Saint Rene Zaillandier, die Ludmilla Aſſiug ſche Ansgabe der Briefe 
von umd am Alez. v. Humboldt beſpricht. Auch Taillandier"findet, daß 
diefe Veröffentlichung dem Andenken des „größten Gelehrten unſetes Iahr- 
bunderts* viel Eintrag thut. 

Der landwirthſchaftliche Verein des Königreichs Polen hat die Stelle 
eined Forſttechnikers ausgeſchtieben, welder den Guttbefipern bei der Ein- 
fpftematifchen —— behilflich ſein ſoll. 

. Kalifd, 23. Juli. In Bezug auf meine Gorrefpondenz 
vom 18.d. M. mache ich Ihnen die erfreuliche Anzeige, daß der Bergbau- 
unternehmer Herr von Schönichen, der vor Kurzem, wie ich Ihnen berich· 
tete, über Kaliſch nad Kolo und von dort nad Konin ereift iſt, um 
eine vorlãufige Diagnoſe der dortigen Bodenformation anzuftellen, mir ganz 
fürzlic einen Brief geſchrieben hat, im welchem ſich folgende allgemein- 
intereffante Stelle findet: „Konin gab und giebt mir noch viel Mrbeit. 
Hier ift in der That eine reihe Echapfammer von Braunfohle, bier hat 
die Natur mit Kohle und andern baumürdigen Mineralien wirklich Lurus 
getrieben. Ich habe daher auch mehrere Aufträge zu Bohrungen befom- 
men umd bin im Begriffe, mein Bohrzeug zuerit mad) Konin fchaffen zu 
laffen.“ — Wenn man weiß, wie behntſam fi Herr v. Schonichen im 
Betreff zu erwartender bergmänniicher Ausbeite auszudrüden pflegt, und 
daß er ſelbſt eingefteht, „bisher in Polen noch nicht das Blüd im Auf · 
findung don Mineralien gehabt zu haben, deſſen er fi in Deutſchland 
rühmen durfte, wo er viele umd reiche Gruben aufgefunden und ai u 
hat,” jo erſcheinen jeme Aeußerungen über Kohlenihäge des Koniner Krei- 
fed in einem um jo günftigern Lichte. Glück auf! 





Ausland. 


Deutfchland, 

Berlin, 23. Juli Es ift jeßt feftgeftellt, berichtet die ‚B-u.9.8, 
daf die Frau Prinzep Friedrich he m nad glüdlicy nr 
Wochenbett Putbus zu einem mehrwöchigen Aufenthalte wählen wird, Die 
Vorbereitungen für diefen Herbftaufenthalt find bereits getroffen. 

Wie befannt ift, bat der Eultusminifter einigen Lehrern, die ſich an 
den jogenannten deutſchen Lehrerverfammlungen betheiligen wollten, auf 
ihre betreffenden Eingaben den Beſcheid ertheilt, daf fie fih in Zukunft 
mit ihren Geſuchen am die ihnen vorgeſetzte egierung zu menden hätten, 
Die „Spen. Beitung* kann die Mitt eilung hinzufügen, daß Minifter 
von Bethmann mittels neueren Reſeripts fürumfihe egierungen ange 
r 9 hat, auf etwa eingehende Geſuche krinen abichlägigen Beſcheid zu 
ertheilen. . 

In Bezug auf die Intervention in Sprien ift eine Convention der fünf 
Großmächte unterzeichnet worden. (Vgl. London.) 

Die „N. P. 3. ſchreibt: Der von Frankreich angeftrebten Erhebung 
Spaniens zur ſechſten Großmacht treten erhebliche Bedenken ber übrigen 
Großmãchte entgegen. 4% die Individualität Spaniens, wenn es erlaubt 
ift, ſich fo anszudrüden, ift nichts einzuwenden, aber eine Vermehrung der 
Gropmächte überhaupt hat viel Vedenklices, und es dürfte nach die ſem 
Vorgange die Zahl der Unfprüce am die Gtoßmachteſtellung nicht leicht 
abzujehen fein. Uebrigens wollen wir nicht unbemerkt laffen, daß Spanien 
felber noch nicht den geringiten vorbereitenden Schritt zu ſolchem Anſpruche 
gethon bat. 

Pofen, 17. Iuli Der Peteröpfennig bat in der Er diöcefe Poſen · 
Gutſen etwa 15,000 Thle. gebracht. Die vadhliche Ernte, die unjern er 
befipern nad mehreren Bine 8* willtommen ift, geſtatiei wohl ein 
ver 


Das Poſenet Pferderennen war Diesmal ſchwach beſtellt. Mehrere 
Rennen kamen nicht zu Stande. In den andern jiegten Pferde der SHer- 
ren dv. Waldaw Steinhöfel, v. Jataczewoki, v. Zamoheli u. U. Die früher 
renounnitten Sportemen hielten ſich zurüd. 

Die Landicaftszinien ſind vollſtändiger eingegangen, als man erwartet 
hatte, und die meue Landſchaft erfreut ſich eines zunehmenden Vertrauens, 
wie ed die umfichtige Verwaltung ihres Direktors, Grafen Königemart auf 
Dladno, verdient. J 

Die Herſtellung des bisherigen Oberpräſidenten b. Puttkamer ſchreitet 
langjam vormwärte., Sobald derſelbe eine Reiſe anzutreten vermag, wird 
er Ich in’s Bad begeben und den Winter in Berlin zubringen. Gein 
Rachfolger, Herr von Bonin, ift wieder eingetroffen, nachdem er dringende 
Geſchäfie in feiner Heimath geordnet, und bat fein Amt jept definitiv 
übernommen. j ; PIE) 

Bofen, 23. Iuli. Gejtern fand bei dem Etzbiſchof von Prapkusfi, 
au Ehren des Oberpräfidenten von’®onin, ein offcielles Diner jtatt, zu 
welchem jehr zahlreiche Einladungen ergangen waren. Echl 3.) 

Königsberg, 19. Iuli. Geſtern wurde bier das ſechſte preußiſche 
Sängerfeit gefeiert. Gegen den Schluß deſſelben jandte man unter allge- 
meiner Zuftimmung folgende Depeſche an Ge. königliche Hoheit den Prinz 
Regenten: „Die beim jechiten preußiſchen Sängerfeft vereinigten Sänger 
entienden in Ehrfurcht ihren Grub als Ausfluß pattiotiſchen Geiühld und 
aufrichtiger Bingebung.* ‚Pr. 3.) 

Aus Weſtfalen ſchreibt man der „K.3.*: Die wımderlide und dem 
früheren Poſtgeſthe unbekannte Betimmung, dab von dem Inhalte eines 
gedrudten Schreibens abhange, ob es zur Verjendung unter Areuzband 
geeignet ſei oder micht, hat ſchon viele Beſchwerden verutſacht. Die Poſt. 
amftalten ımteriheiden, ob der Inhalt für Jedermann oder nur für den 
Adreſſaten ein Interefie habe, umd zwar nach Grundjägen, welche uns nod) 
nie Mar geworden find, z. B. lajfen fie Avijo'd der Weinhändler, daß der 
. Meifende Hr. N. R. in dem nächſten Tagen die Ehre haben werde u. j. iw., 
unter Kreugband zu; dagegen bejtreiten fie, daß die Circulare eines Gon- 
eurs-Verwalterd an vie Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Kreuzband 
verjandt werden dürfen. Ein jchlagender Fall liegt wieder vor. Die in 
Dortinumd tverfammelten Verleger vom jtempelpflichtigen Blättern hatten 
beſchloſſen, alle Collegen zu übereinjtimmenden Schritten wegen Abſchaffung 
der Stempelfteuer einzuladen, und beauftragten cine dortige Buchhandlung 
mit der Verfendung des betreffenden Girculars. Als dieſes num unter 
Kreuzband abgeliefert wurde, wg das Poſtamt die Beförderung, weil 
der Inhen ug jeden einzelnen Ädreſſaten angehe, umd jepte gegen den 
Chef dir Buchhandlung eine Geldbuße von 25 Zhalern feit. 

Dresden, 23. Juli. Der —— von Preußen wird am 25. 
und der Kaifet vom Defterreich am 27. Iulı in Pillnip erwartet. 

annoder, 18. Juli Dem Herrn von Bennigjen ijt vom Herru 

von Nittingbaufen, ehemaligem Mitgliede des Vorparlaments, aus Brüf- 

fel im Namen zahlreicher gleihdenfender Yolititer ein Schreiben zuge 

angen, weldes die Beftrebumgen des National» Bereind auf ein ber 

—ã aber dem Abſender erreichhbarer ſcheineudes Ziel zu Tem 
fen ſucht. ri (U. 3.) 

Hannover, 23. Iuli Der General-Seerctaie im Ariegdiminifte- 
rium, Oberft Schomer, geht in Begleitung eines Iugenienr-Offiziers nad) 
Bremerhaven, um dort mit Beauftragten der Stadt Bremen über die der 
Weſer zugedadhten Werke abzuſchließen umd dann ohne Verzug mit der 
borläufigen Abjtedung der beabjichtigten Banten den . je 

e iR 


3) 
Karlörube, 22. Juni. Morgen findet in Appenweier die katholiſche 
Gonferenz ftatt; der Antrag geht, wie wir hören, dahin, zu erklären, daß 


die fatholiichen GBeiftlichen zwar allerdings den —— zu gehorchen 
hätten, wie jeder getteue Unterthan, daß fie aber bei Colliſion der Plich- 


Einige Worte über‘ Eivilifation. 
Bon W, Barttiewicz, (Atouita“ Wr. I>l und 182.) 
Meberfept von 3. C. Waron. 


(Shlab von Wr. 169 d, ätg.) 


Die beftändige Heußerung folder getheilten Borftellungen bildet Halb- 
wein, Felt fie außerhalb der Menſchheit hin; und da man fid im Le 
ben nicht über fie, ungeachtet des portiichen Ausſpruchs Krafich's: „Er er- 
bob ſich über den Menſchen und drohte der Welt“, erheben kann, jo fin- 
fen wit unter den Menſchen herab, ebenjo wie derjenige, bon dem der 
Dichter die angeführten Worte jagt: er trat im der That im die Reihe 
der reifenden Thiere oder in die wilde Naturgewalt herab. Leider find 
die Menſchen jo gejunken, dab man fie ermahnen muß, Menſchen zu fein. 

Einige entiagen diejer Würde, imdem fie fi den Umſtticungen der 
thieriſchen Gelüfte hingeben, und man nennt fie ſchlechtweg Sünder; an- 
dern etſcheinen die Gefühle des Menſchen zu geringfügig, fie bilden ſich 
verſchiedene Theorien, um ihre Ueberhebung zu reditfertigen; (Ehrgeiz, 
Selbſtſucht, Eitelkeit und Herzlojigkeit verhüllen jie mit Spiteımen u. fallen 
Formeln, denn auch fie ftügen ſich nicht auf die natürliche Idee der Wienich- 
beit; die Schrift nennt jie Phatiſäer. Ihr unendlich niebderer ſittlicher 
Standpunft den erſtern gegenüber fomimt wohl daher, daß nit Schwäche, 
fondern Stolz ihnen das Merkmal der Menſchheit nimmt, Lüge und Heu- 
chelei find ihnen unerläßlich nothivendig, um ſich auf ihrer faljchen Höhe 


u erhalten, fie werden ihnen durch zn jur zweiten Natur, Das 
Bharierthiun ift die zur Theorie erhobene Eünde Das Bharijäerthum 


ift die Entäuferung der Idee und der Gefühle der Menſchheit, es ift die 
Doltrin, nach der man mit Ueberzengung eine Lüge jagen darf. 

Diefe Menſchen find jo weit Uterhauer, Künitler oder Kaufleute, Ma- 
homedaner, Braminen oder Hegelianer, rang Materialiften, Spi- 
ritmaliften, daß fie Menfchen zm fein‘ aufhören. In das enge Geſchirt ihres 
Bades eingefpannt, tie die Aufter mit irgend einer borfündfluthlichen dot · 


dod) 
ben 
Heu 


————— — ——— — — — — — — — — — ee a — — — 


ten vor Allem ihrem Prieſtereide zu folgen ſich gedrungen fühlen müßten, 
weshalb fie eher die Strafen der Ausnahmegeſehe über ſich — 
ſen würden, als ihrem Eidt als Priefter untren zu werden. Es wird da- 
ber in der Kammer wohl der Antrag geftellt werden, Die kirchlichen Ge- 
jepesvorlagen fallen zu laffen, dagegen ganz diefelben kirchlichen Beſtim- 
mungen, wie fie die preußiſche Verfaffung enthält, in das badiſche Grund- 
gejeg aufzunehmen. Die Commiſſion ded morgen wieder zujanunentreten- 
den Abgeordnetenhaufes trägt übrigens auf Zujtimmung zu. den Geſchen 
mit wenigen geringfügigen Uenderungen an. 
Ulm, 20. Jule, Der Prinz-Regent v. Preußen hat aus dem Ditpofi- 
tionsfonds Die großherzige Beiftener von 5200 Thlen. zur hiefigen Mün- 
iterbaucafje bewilligt. ® BL) 
Wien Der Kaijer hat das Project zue Trockenlegung des Laibacher 


Moors genehmigt. 

Außerdeutſches ‚Deiterreich. 
Pefth, 15. Juli. Die Beſchreibung der Feierlichtciten des 300 jähri- 
gen Gedenkfejtes der Gründung der proteitantiihen Schule zu Sarospatat 
in Oberungarn, und die Referate der Reden, die dabei gehalten wurden, 
füllen jept täglich die Spalten unjerer Journale. 

Einen jehr guten Eindeud hat der Jahresbericht der Peſthet Handels- 
fammer gemacht, der vor furzem an das Minifterium gelangt hy Die 
BWinjde, wilde in demſelben ausgejproden werden, find zum größten 
Theil wenigſtens allgemeine und concentriren ſich in dem Verlangen nad) 
Freiheit des Unterrigts, Aufhebung der Wuchergeſetze, Neform des SGerichts · 
verjahrens, Rebiſion der Concursotdnung, Einführung eines Handelsgefth 
buches mut Mundlichteit und Oeffentlichteit beim Verfahren der Handels- 
gerichte, Erweiterung des Wirkungsfreijes der Handelsfaumern, Förderung 
des Aflociationsiwejens, Gemeindeverfajjung, Steuerermäßigung, Aufhebung 
der Brod- und Pleiihjapungen, Einführung des Gewichts im Kornhandel, 
Breigebung der Hadernausfuhr, einer meen Bauordnung umd dem Bau 
eines Zollamts in Peſth. (Allg. 39 

England. 


London, 21. Juli. Die Prorogation des Parlaments wird waht · 
Iheinli in der dritten Woche des Auguft erfolgen. Die Ereigniffe der 
Iepten paar Zage haben der Regierung ziemlich reine Bahn gemadt; aber 
die Subjidien- Boten, das Budget und die Appropriation werden verbin- 
dern, daß die Seſſion vor dem 20. Auguft geihloffen wird. (RB.3.) 

London, 23. Iull In der heutigen * des Unterhauſes er- 
widette Lord John Ruſſell auf eine desfalljige Interpellation Ferguſon's 
England könne gegen die Sendung europäiider Truppen nad) Syrien 
feine Einwendung machen, da rine Gonvention von England, Preußen, 
Hrankreich, Rußland umd Oeſterreich unterzeichnet worden ſei. Welde 
Schritte die Pforte thun werde, jei mod) nicht befannt. — Lord Palıner- 
fton empfahl die Aunahme des Commiſſionsberichts über die Landesver- 
theidigung, welche eine WUnsgabe von 11 Millionen Pfund verurſachen 
würde, die durch jährliche Abſchlagezahlungen gedeckt werden ſolle. Pal- 
mer ſton äußerte ſich ferner dahin, daß Frankreich eine größere Arne und 
Matine habe, als zut Vertheidigung nothwendig fei. 


Frankreich. - 

Paris, 22. Juli Der Kaiſer ſoll den Marquis de la Greca, den 
anßerordentlihen Geſandten Reapels, mit ganz bejonderer Auszeichnung 
empfangen haben. Unter Anderen hat cr ihn au um die Yusarbeitung 
einer Dentſchrift über die finanzielle Kage Neapels erjuht. Marquis de 
la Greca ut bereits über Calais nad) Yondon abgereiſt. 

Das franzöjiihe Staatshandbuch, Almanach impörial jär 1860, ift 
erſchienen. Der Großherzog von Zoscana umd die Herzöge von Parına 
und Wlodena, welche im vorigen Jahre noch als Laudesſouberäue aufge- 
führt waren, kommen im der neuen Ausgabe nicht mehr vor. 

— — — — 
mation von Borſtellungen an die Klippe augewachſen, ſehen ſie dieſe für. die 
Welt an, um die ſich Alles drehen muß. Die Sonne der Menſchheit 
leuchtet hier nicht, das Ecce homo iſt ihnen vielleicht dem Bilde nach, 
ſichet nicht jeine hohe Bedeutung belanut. 

Es iſt hier gat nicht meine Abſicht, das Intereſſe oder die gewerbliche 
Thätigkeit, von umd in welcher wir leben, das Intereſſe des Landes, der 
Partei oder des Einzelnen zu verdammen. Der civilifatoriihe Einfluß der 
Idee der Menſchheit bejtegt micht darin, fid) dadutch die Hände zum Han- 
delm zu binden, wir amüffen immer thätig jein, und jeder volllonumen aus- 
gebildete Menſch muß eine anf eigene und — Erfahrung geftüßte 
Religion, eine philoſophiſche Vorftelung, eine Partei und einen Stand ha- 
; jondern die Givilifation üt der das rauhe Aneinauderfloien der ber- 





fchiedenen Interefjen Iindernde Balſam, er bejänftigt die Wildheit der Ein- 
feitigfeit, die Strenge der Ausführung, mir handeln jo, wie wir ımäjfen 
nad unjerm Gewiffen, unſere Grundjage und Handlungsweiſe aber regeln 
wir immer dach der menſchlichen Idee; denn Alles, was über diejelbe hin- 
ausgeht, it unwahr, es ift weder Religion noch Philofopjie. Parteien und 
Intereffen werden einander immer befriegen, das ift ihre Natur,“ aber das 
Aufhören einer Partei hat kein Unglüd zur Folge; die Partei fiel, denn 
der Geiſt, welcher fie leitete, ſchwand; es fanden ſich allgemeinere Interchjen, 
welche den Vorrang einnehmen müfjen, 

Die, bis zur Gleichgültigkeit ausgeübte Zoleranz, welche aller eigenen 
Ueberzeugung baat iſt, führt bis zum moraliſchen Gefrierpunfte, und der 
nicht von der Idee der Menſchheit geleitete Parteigeift_ ift der Siedepuntt. 

edeiht der Baum der Givilifation. n 

Nicht mur böje Neigungen ihren zu Mißgriffen im Beben, ſondern 
auch die fiir uffaſſung der eigenen Pflichten, Pflichten und verfdie- 
dene Intereffen ftoßen wie ungleihartige Strönmmmgen aneinander und 
tämpfen wm den Vorrang. Ni ing 4 erfüllt fie treu, der ſich einer 
diefer Strömungen überläßt, alle andern Nüdjichten vergipt umd den Meit 


Nur in der mittleren Wärme 


MAtalien.l 

Florenz, 17. Juli. Vorgeitern iſt der Pring-Statthalter von Turin 
zurüctgefehrt. Nah den dort mit dem Minifterium gepflogenen Bera- 
thungen wird man eifriger ald je dahin arbeiten, die Tepten Reſte tosca- 
nijcher Autonomie fegleumigit zu bejeitigen. Die Stants-Regalien, Tabak 
und Salj find ſchon durdy die ganze Monardjie auf denjelben Fuß geieht. 
Seit zwei Tagen hat das alte toscamiiche Geld aufgehört, Cours zu ha- 
ben, jedoch werden die Staatskaſſen noch bis Ende Diejed Monatcs mit 
dem Unswechſeln fortfahren. Biel Noth bericht in dem unteren Volks. 
Elaffen, und Einbrüche in Privathäufer find tägliche Ereigniffe. Es kann 
nicht länger im Zweifel geitellt merden, dab es bier eine Partei giebt, 
melde fih bemüht, Diefe Zuſtände und die Gereijtbeit des Volles als 
Anläffe zu Ruheſtörungen zu bemugen und Florenz um den Ruf einer der 
ruhigſten und gefittetiten europäiſchen Städte zu bringen. Priefter und 
Private, melde im Rufe extremer liberaler Meinungen ftehen, jind zur 
Mittagejtunde in volkreihen Uuartieren der Stadt mit plombirten Stöden 
zu Boden geichlagen worden. In Bologna, Modena und Yivorno klagt 
man ebenfalls über Mangel an öffentlicher Sicherheit. Es mürde jedoch 
Unrecht fein, dieſem Treiben zu große Bedeutung beilegen zu wollen. Eine 
geichärkte Wachſamkeit der Bolkei wird hinreichend jein, die legten Ver · 
fuche eimer befiegten Partei umjhädlih zu machen. — Die bedentenditen 
Mitglieder der biefigen neapolitaniihen Emigration merden von der Amne · 
ftie Gebrauch mahen und in ihr Vaterland zurüdtehren. — Lamoriciere 
macht auf der Linie Spolcto-Perugia eine Truppenaufſtellung von 10,000 
Mann. — Michele Yınari, Mitglied des jüngit in Palermo gebildeten 
Minifterinms, Sicilianer von Geburt, iſt Profejfor der,orientalijchen Spra- 
chen an der Univerjität in Pifa. u 

Gegenrevolutiontverjuche werd 


— — — — —— | — — — 


(1. 3. 
en nicht blos in der Hauptſtadt Nea- 
pel, sondern gleichzeitig auch iy den Provinzen gemadt. In Monjetta 
3. DB. rief der Bohel der — Niemand wußte, woher — plöplid bis an 
die Zähne bewaffnet erichien: „Es lebe der König! Nieder mit den Ga- 
lantnomini!* Man nennt jo nämlich Leute, die einen guten Rod anhaben. 
Die Gendarmen machten bem Spektakel jedoch ichnell ein Eude. 

Die neapolitanijdre Regierung hat dem General Ulloa die Erlaubniß 
£ =. verweigert, weil ihm als Dejerteur die Minmeftie nicht zu 

ute fomme. 


. Schweiz. 

Bern, 21. Iuli Die Bundesverfammlung jhlob ihre Sigungen. 
Die Präfidien beider Räthe ermangelten nicht, in ihren Schlufreden auf 
die Schwierigkeit der gegenwärtigen Situation binzumeifen. Die Mitghe- 
der ‚der Mäthe aber verlaffen die Bundesſtadt in jehr verjdiedener Stim- 
mmng. Noch giebt es eine Partei, melde im direkter Unterhandlung mit 
Frankreich den beiten Erfolg erblidt, während die andere mit Hoffuungen 
auf die verſprochene Gonferenz der Mächte hinblickt. Diejes Bertrauen 
aber teilen manche Abgeordnete nicht; ja ed giebt Männet — und ſie 

ehören zu dem einflußreichiten der Mäthe, wie z. B. der Präfident der 

erner ** — deren Wunſch dahin geht, es möchte gar nicht zu 
einer europaiſchen Gonmferenz kommen, fondern der „Tag der allgemeinen 
Abrehnung‘ erwartet werden. So gruppiren jid Die Patteien in dem 
Näthen, umd wenig amders fteht ed im Volle. Welche Richtung bei den 
bevoritchenden Wahlen ald Siegerin das Feld behauptet, miſſen wit 
abwarten. (RK. 3.) 





Neueſte Machrichten. 
Berlin, 25. Iuli. Die Ftau Prinzefiin Friedrich Karl iſt heute 
Diorgen 5%, Uhr vom eimer Prinzeſſin glüdlich enbunden worden 
— 24. Iuli, Nachm. 4. Uhr. Der Kaiſer Franz Joſeph iſt jo 
eben bier eingetroffen umd feſtlich empfangen worden. Zeplig iſt prãchtig 





jeined Lebens in dem geiſtigen und ſitilzchen Ruhepunkte beichliet. Er ft 
einem Adersınann gleich, der von der Nothmendigkeit cine gute Birth 
einzuführen überzeugt, fein ganzes Etreben mur auf. dieſt beicränft, Mile 
übrigen Pflichten bergißi, jelbit die Erziehung jeiner Rinder veruachlaffigt. 
Außer den bier angeführten Rüdjicten hat der Menſch iut Leben noch 
ſeht viele andere zu berüdjihrigen.‘ Bor diejer ſittlichen Abweihung fhügt 
und die Idre der Menjchheit, denn ſie erhebt micht -mur- den Mienjcen zur 
dhe aller feiner vericredenartigen Pflichten und Intereffen, jondern giebt 
a auch das wahre Verbältmiß derielben am, fie iſt das richtige Maaß 
und Gewicht, das Zeit und Ort beitimmt. Die Civilijation iſt - Daher nicht 
von gewiſſen Fotmen, von der äußern Politur, auch wicht von der Anzahl 
der Erfindungen umd Vermehrung der materiellen Mittel abhängig, denn 
das find nur ihre Faktoren, die für ſich allein unftuchtbat find — unter 
Cibiliſation verftcht man auch nicht die geläufige Kenntnip geichichtlicher 
Thatſachen, verſchiedener Geftaltungen aus dem Leben der Menſchen, Die 
Vorliebe für jdöne Kimfte, die jind- and) nme’ dahinführende Wege — 
Givitifation ift die Idee der Menſchheit, welche über allen in der Bergan- 
enbeit gervonnenen Schägen thront, es ift dat tief aufgefaßte und begrif- 
ie ‚homo sum — id bin ein Menjd.* 





— Aus Kopenhagen * man der „R. P. 3.*: Wundern Sie 
ſich nicht, daß ich noch einmal auf die manderluftige Kunftreiterin, zurüd- 
Vorgeitern 


foınme.:,.In Kopenhagen --Äpriht, man, von nichts Andere 
efiper Renz, bier ‚eingetroffen, um 


it Käthchen's Vater,“ der Menagericb 
, * — er fie hat, irgendivo: injuſperren. Die 


feine Tochter, allerdings e 
Nachrichten, welche Sr aus Kopenhagen über ihr Berihwinden erhalten 
| haben, (vgl. geftern) find theils ridjtig, theils aber vollitändig aus der Luft 
egriffen. — Sie hat ſich unmittelbar nad) ihrer Probe heimlich aus dem 
Lıreus entfernt, und. ſich wahriceinlic, gleich nach dem maheliegenden Bahr 






geſchmüuckt, oͤſterreichiſche, böhmifdhe, preußiſche, fächfifche und bahriſcht Blag- 
gen zieren‘ die Stadt. 

Nach weiteren Nachrichten aus Teplip ift der preuhifce Geſandte im 
Bien, Fehr. v. Mertber, gleichzeitig mit dem Kaifer vom Deſterreich da-- 
jelbft eingetroffen. Die öjterreihiihen Gelandten in Berlin und Dresden 
find ebenfalls in Tepfig angekommen. Der Kaifer hatte Abends ber jädh- 
ſiſchen Prinzeſſin Amalie einen Beſuch abgeftattet. 

"Die Abendausgabe der „Wiener 3." vom 24. theilt mit, daß geſtern im. 
Peſth neuerdings Anſammlungen von Volksmaſſen, etwa 7800 Köpfe: 
ſtatt, in der Gegend des Brinpi- Kaffechanfes ftattgefunden haben. . Auf 
Aufforderung der bewaffneten Macht haben die Meiften ſich ſtillſchweigend 
entfernt. Die Sänmigen, unter denen bier Handiverker, find verhaftet tvor- 
den. Um 10 Uhr war die Ruhe wieder hergeitellt. 

Nachrichten der „Zriefter Itg.” zufolge janden am 17. d. in Tatent 
—— ſtatt, jedoch von feiner großen Bedeutung. Die Ordnung 
war am folgenden Tage wieder hergeſtellt, nachdem die Weiſung gekom 
men, die Nationalgarde zu organijiren. 

Kondon, 25, Juli. Die heutige „Times“ jagt: Der Frieden. zivi- 
ihen Druſen und Maroniten wird die Intervention nicht verhindern; aud 
die Mufelmänner find zur Verantwortung zu ziehen. Syrien zu occupiren 
ift nöthig, ſei es mit Bewilligung der Pforte, ſei es troß ihrer Weigerung, 
um auch die Häupter umd Theſlnehmer im Lager der Diujelmänner zu 
beitrafen. 

Tutin, 22. Iuli. Zwei Kriegsfciffe werden nach dem Orient geſchickt 
Orſini, mit der Organijation der ſicilianiſchen Artillerie beauftragt, hat das 
Portefenille des Kriegsiminifteriums an Sartori übergeben. 

Berihte aus Neapel vom 21. dv. M. melden, dab Garibaldi 8- bis 
10,000 Freiwillige bei fih haben ſoll und daß man deffen Ausſchiffung 
erwarte. Volksgruppen ſchrien im Beijein königl. Truppen: Es lebe Ga- 
ribaldi! No etwa 10 Poliziſten find gqetödtet worden. 

Der ‚Times“ wird aus Neapel vom 22. d. telegraphirt, mad einer 
wiſchen Cavout und den neapolitanifchen Bevollmächtigten ſtattgehabten 

onferenz jei beſchloſſen worden, daß der König Victor Emanuel Gari- 
baldi in einem eigenhandigen Briefe auffordert, die feſtländiſchen Befipun- 
gen des Königs von Reapel nicht anzugreifen. 

Wie aus Neapel vom 24, Juli gemeldet, wied, find, bie Generale 
Dagoſtino Nunziante, Debrö und Sealetta verabſchie det worden. 

(N.P3., Schl. Itg., Indep., H.R.) 





2ofalbericht. 

° Barfıhan,27. Ali. 

Schon "seit mehreren Jahren iſt die Bauluſt in Warſchau jehr. rege, 
aber man fann wohl jagen, daß fie bis jeßt mod nie Die Höhe erreicht 
hatte, welche wit .in dieſtin Jahre bemerken. Auf allen Seiten, wohin man 
die Augen: wendet, entſtehen meue Gebäude und zum Theil von bedeutendem 
Unfange, Nur dieſenn Umſtende iſt es uzuſchreiben wenn die Ziegel 
immer. mod) einen Preis behaupten, Der zu hit Güte in gat feinem Ber · 
bältmib- ſteht, trotzdenn, daß die Zahl der, Ziegeleien in. dieſem Jahre be · 
deutend vermehrt: it und alle mit angeitrengter. Thäligfeit arbeiten. — 
Nur einigermaßen gute Ziegel muß man immer noch mit 15 RS. bejab- 
len, wähtend man vor. ciwa 10 Jahren noch beſſere Ziegel zum Preiſe von 
8—10 Nr. (pr. Zanfend) bekommen fonnte. 

Außer dem Bau der Tabaföiabeif, über die wir ſchon berichtet haben, 
und dem Bau der neuen Brüde über die Weichſel, welcher wir nächſtens 
einen Arlikel widmen werden, nimmt gegenwärtig cin Bau auf der Da- 
nielewitſchtt Strafe das. Intereſſe deö Sublif is in Mniprudk In der 
Fabrik des Heren Eichler erhebt ſich ein. neuer Dampfihorntein in ſchlau 
ten ichönen Werhältniffenı-bis zu bedeutender, Höhe, (72 polniihe Ellen) 





hof begeben. Es hat ſich derausgeſtellt, dab fie Derimittelt Ader Eiſenbahn 
einen andern Hafen erreicht Hat, don wo fie auf Ummegen nad) Ehriltia- 
nia zu reiſen gedachte — Die drei vermögenden Rorweget yindy die Droſchte 
am Ehrütiansborger Schloß find’ erfnndene Statijten und orationsitüde 
zu dieſem kleinen — — Dazu bemerkt diefelbe Zeltung: Bier in 
Berlin wolltt man die Entfloyene am Sonnabend Abend im Wallner'- 
ſchen Theater untet dem Publikum det De erfannt haben! 

— Viltor Emanuel hat vor wenigen Tagen feinen geanbert. Matt 
erinnert ſich aus mandem Porträt des langen Spipbartes, ſowie des bo- 
rizontalen Schnurrbartes, der, durd) die Backenhaare verlängert, beinahe 
bis an die Ohren ging. Beide find gefallen. ‚ Der lange Spipbart wird 
num kurz, breit und rumd, und eben jo der Schuurebart kutz und ä-la 
Mionsquetaire aufwärts gedreht 4 la "1 De. 

— Danzig, 16. Juli. Mit Leierkaſtenmännern find wir in diejem Jahre 
wahrhaft überfcmenmt. Grit kürzlich wurde im-einem-joldhen Leiermanne 
ein verfappter franzöfiiher Offizier entdedt, und beim Zeichuen der Feſtung 


ũberraſcht. 

— Berlin. Zwei Trunkene, ‚die während des Rachmittagtgottesdien 
ſtes am dortlehien Sonntag durch die Vinenſtraße ſchwankten, wdutden auf 
etwas unangenehme Weiſe beſtraft und ernüchtert. Alsſich namlich der 


eine an die des Gottesditnſteßs wegen zugelehute Thür eines Victualien - 
Kellers lehmie, «gab dicſelbe mach umd Beide. jlürzten, eine zweite Thür zer- 
trümmmermd,. die Treppe hinab in den Seller, Der erichrodehe Wirth, einen 
diebiichen Schabernad vermuthend,; fiel mit eimem Stod über, die unmill- 
kommenen; Hdy swälzenden Gäjte her und bearbeitete jie gründlich, während 
fein Hund ihm wacker beiltand, bis ditjelben nũchtern wurden und der 
Eine af: die Kellertreppe binauffepte.. Der Andere wurde als Pfand be- 
halten, bis die ‚zerichlagenen Saden bezahlt Rah einer Stunde 

i Geführte fauber gekleidet und loͤſte ihn aus. . rg 


erſchirn auch fein 
"Dem Haben. gro Cpmntapvergnügen.gemup. gehabt... (R- 


ie benachbarten. Gebäude ‚emppr. Ueber dein vierecki · 
ber das Dach der umliegenden Gebäude reiht, aljo 
mohl 25 bis 30 Ellen hoch, erhebt ſich cine ſchlanke achteckige Phrauude. 
Bon dem oberften Theil des Gerüfter, welches bis jept mod ſieht, bat 
man eime ‚herrliche Umſchau auf Warſchan nnd ebenjo iſt auch der 
Schomften von den verſchiedenſten Stellen der Stadt aus zu jehen, und 
gereicht ihr zu nicht geringer Zierde Es jreut uns immer, wenn wir et · 
was über dem Porkicritt der Induſtrie im umjerer Stadt berichten fünnen, 
und fo wollten wit nicht unterlaflen, auf dieſen Bau aufmerfjam zu machen. 

Am 24. d. M. ertranf, ein 29-jähriger Zummergejelle, Gottfried Krüger, 
in der Weicjel. Er. war beim Brückenbau beichäftigt und hatte ſich im 
der Mittagsitunde zum Ausruben auf dem Gerüjte hingelegt. Durd eine 
unglüdlihe Bewegung im Schiafe fiel er von Gerüfte in Die Weichſel und 
ertrant. Die Leiche wurde nach einer Viertelſtunde aufgefunden. 

Eine neue höhere Mäddyenpenfion wird von einer franzöfiihen Sprad- 
Ichrerin, Frau Legris, im Soprpjinefi'jchen Hauſe, Yange Gaſſe 556 b, am 


f röfnet. j 
' —— Petleſz, Director der bekannten ungariihen Kapelle, hat 
den vierten Theil jeiner Einmahıne vom act muſitaliſchen Ubend-Unterhal- 
tungen für die Abgebramnten auf der Kühlen Strafe bejtimmt. 

Die Ziehung der eriten Rlafle 96. Klafjen-Xotterie beginnt am 26. | 
i R 10. Uhr :Diorgens, 

—— 8 m ufcen Etaatsrath 3of, Belza m. Dieppe, Kouf- 
mann &. Bulla n, —— Fran K. Braun n. Preußen, Kap Umeifter 8. @ichert n. 
Lirgnig, Adelemaridall Los-Roljtomefi n. Karlebad, frau &. Schol; n. Lemberg, Bo- 
tanıter 9. Schmidt n. Galizien, Kaufmann M. Schäfer m. Mpslowig, Sänger 2. Stet · 


ling n. Bien. u 5 
* Angetommen: Geof Ludw. Arafındti a. Aradıo 2574, —— 0 en 5 
A Goldieder a Breslau 1168, Bergmeifter R. Halpaus aus 
Breslau 41h, Medsler eg Presdeu 459, @utöbefiper A. Kempnet aus Bres- 


414, Fabritant D- \ 
* 613, —*— ttinbredier a. Berlin 608, Aaufmann gr. Springer a. dam 


burg 1331, Arzt Fr. Meigt u. Bredlau DU. 
= Spiritus geftern pr Wind 1 8. BL" 


und ragt weit über di 
gen Sodel, der bis ü 





9-96 &, pr. Gamier PAFEEI 8. 


Anjerate 
‚wandter Kellner zur Bedienmig der Zimmer, der Holmilden und deut 
tig, findet fofort eine Stelle. Näheres im der Ügped, d Big. 


der framöfrich und pohniich Ipricht, Tuct eine Etelle als 
der Manmiottur@eichäft, Adreſſen werden 


Eim gr 
(deu Sptache ma 

Ein junger Wiann, 
Buchhalter oder Werküufer im einem iud- 0 
in der Eppeditiom unter Nr, 100 erbeten, 
——— un value Inn 


Für Bauunternehmer! 


Wir machen hierdurdh auf unfer Laget von vorzüglichfter 


fenerficherer Dachpappe 


apprebirt vom tönigk prendiiden Miniſterlum aufmerfian und bemerten zugleich, das 
mir Aufträge zur Bedachung unter'Anmendung mon Yephalt,an Stelle des bisher 
übliden Ebert, auf's Pünktlicite und ‚X illigfte mit ans dem Autlande bierber gebrach 
ten Arbeitern ausführen. Gebrüder Eurenburg 
Eleetoral-Straße Wr. 747, 


Brillen und Augengläſer. 


Brilfen für ducch Altet oder Anftrengung geſc Woachte Augen, Augenglaſer zum 
Ediufe degtu grelbes Sonnenlicht, Bleuden des Schuee's und des künſilichen Lichtes, 
gegen Etaub, Wind mb ſchadliche Musdünftungen, mach den meueften Angaben der be 
8 Vroſeſſoren und Augenetzte angefertigt, mit Garantie für deren Güte bei 


Optiker der Stadt Rarfaanı, Metbftrhie Kr. 4074 
Chamottziegel 
von Mamfan Kr Cie. 


Paten : portlaı is emen 


—GChamottthon 





Cugliſcht 








Bekanntmachung. 

Km 26 Duli (7: Auguſt) Usso um; 4 Uhr Rachnnittogt, witd im Varſchauet 
Cidil Tribunal. ar die öffentliche Berfteigerung im Wege der Theilung der 
nacftebenden, den Erben Mitulsri gebörenden Grundflüde, welde jept ein * 
bilden, Hattfinden, md zwar der Güter Mofotom Li. Mutowantae der drei Eolo- 
wien zu Mototow Mr. 1, 2,8, nebft den in Warſchau beiegenen Grundftüden Wr. 3064, 
Rr. 18067. md, 3069 A. 

In pbigen Gütern befindet ſich die rühmlichft befannte Ziegelfabrit, welde,‚umier 
den bei Warfhau befindlichen ühnlihen Fabriken die erſte Etelle einnimmt. , Die Biei- 
fatipn der obigen Grundftüce beginnt mit der Summe won 80,567 Mer. 25%, das 
Badilım‘ beiträgt BO0O NEE. Die Tore umd Kaufsbediugungen find einzufehen 'bei dem 
Cipil-Tribumiole-Schreiber Swieregemsti in der dristen Abtheilung, und bei dem 
Civil Zribunals-Adbokaten Philipp Flamm in Barſchau, er Rr. 6478 
wohnbaft. Philipp 


— ———— 
Die wntergeichnete Fabrik fertigt alle Uniforme-, — und 
rend si ch Qua Des An- imd Auelandes, ſowohl fir Die 
Sodlöbli ffiniereorpt, als für Efnatsbeamte, Kammerberten, Iobanniter, 
Yandftände; Confuln, Repierungs-, Iuftiz, Bau · Berg · Communak, Eifenbabm,  ° 
Boll, Steuer- und Telegrapbenbeamte in Türzefter Beit, zu dem ‚billige — 
& en Preifen, genau nad Borjhrift. Behufs Unfertinung jenden An 
S, meifungen zum Maßnehmen. ir den Mall die Musfühung derfelben Edmie- 
& rigfeiten berurfadht, gemügt die Meberfendung eines paflenden Kleidungsftüdes, 

2 At eine größere Anzahl Hetten geneigt, ums mit Aufträgen zu beebren, 
& k fenden mir unjeren Werkführer zum Moßnchmen, ohne” daß hierdutch dem 
& eftellern Koften erwadlen. 


Mohr & Speier, 






2 
& 


KR 

&% Hoflieferanten Sr. Majeftät des Königs der Nicderlamde, 

& Fabrif und Miederlage in Berlin: 

& Priedrichitraße Nr. 172, zwifchen der Atanzöfiihen und Sügerftrape. 
- Riederlage ‘ „ Riederlage 

% in @Eolm, in Rönigäberg in Tr, 


& 
* ur —8B —490 yore ut a ar ” 
NEITELISSEHTEEESTESENE 
Genane Decimal-Waagen. 

Dur den vielfachen Wunfch meiner geehrte Hern. Kunden onfpemuntert, habe ich 
mein Imftitut für matbenmtifche, pbufitalifche und optifche Inftrumente bereits! um Die 
Anlage einer Fabrik für Decimalsınoder,rüden-Waagen vergrößert. Der 
Unterzeichnete wird dieſtin neuen Zweige feiner Beſchaftigung die gröhte, Sorgfalt wib- 
men und beripridt. bei gemifienhafiefter Brnanigkeit die möglihft mäbigiten. Preile und 
—* dei Käufern eine weijährige Garantie. 

nen für die Httu. Ehemiter, Apo*beker, Dumeliere; für Mein, Buder und Thee 
bandiungen, gun Gold und zum Getreide find im betanmier @üte votrathig. Much 
übernimmt die Fabrit | die Negulirumg, . Ermewerung ; oder. auch ‚IImarbeitumg, aller oben 
erwähnten Wangen zu den miedrigfien Preifen. 


Marian, im Sul 1860. 
Mehanitr Guſtav Gerlach, 
Aratauer Borftadf Nr! 338, gegenüber dem Hotel d’Enzöpe. 


Eine fHöngezeichnete Bulldogge umd ein ſcht guter Wach · oder Kettenbund, 
fowie and eine daniihe Dogge don der @röfe det grähten Humberaffe, in het ng 
wie fie in ganz Polen nicht Surzuiveifen it, find ber mir zum Werkauf. Much jepe ih 
eine Prämie vom 10 RSK and, mer mir einen Hund non dieſer Größe und Rafle 
aufzeigen Tann. Zugleich ift ein gut derffirter Jaadhund und eine Dagdtaſche zu der- 
toufen im; Leipziger Hotel, ‚Bimmer Nr. 10, bei 

(@) U. Hiretichmer aus Breslau 


Reue Welt Rr. 1257. Foxal. 
Täglich große mufitalifhe Unterbaltung von der 


Brüdenftraie Ar ni Schmiedeitraße Mr. 2. N ® 


Reue Welt Ar, 1297. 
Berericen Kapelle 
Feuer und Etri- 


unter Direktion des Sem. Huth, aud öfters beugalifdes © 

großer Ruftballions. ute Epeijen und @etränte, fowie einen guten Kuffel 
Foperbier direft vom &it- aus dem beſten Keller des Hm. Lenpli, pr. Ruffel 6 Er. 
empfiehlt Motbe. 


Eintrittöpreis 17: Kop. 


Dos weltberühmte Vräufcher'fhe anate- 
mifche Mufeum ift wiht allein zum Sehen, fonders 
führt zur Wiflenfchaft, Bildung u. Moralität, ift eine so% 
des Gehens, um fein eigens Ich zu betrachten, Das 





feum if anf Nalewti aufpeftellt und täglich 


* ahn en u ſehen 
er ’ ar ig Gebrüder Wartomwiez, | - vom 10 Uhr Morgens bis Mbends. — Das arltbringen 
—— Httodnet Hotel“ auf der Langen” Straße, ” on dunden wird berbeien. 
nn , Herlin, den 26 Juli 1860. (per lelgr.) 
f . Börsebstimmungs unverändert Eifenbahn.  Mbfahrt: Edmellyug, 6 Uhr früh. Perfonenzug 
Temperatur: a —|o ul lenken BET — Ang 5 Ur Hat. — 
Geftern Mittag + 18M,, gefiern Abend + 16° W. . Brief | Geld. tunft; Gemifdter Zug 12 Uhr Mittag. WPerfonenzug 5lhr Radım. 
Jeute feh +12° R. ’ . 10 Kr Malt. 
Wafjerfiand am Weichfelpegel: |üte da daruummeneeneen) | 108 — 
a guß 11 Boll - Schatsobligätionen. .. seumeuunene) | BE 
— —— ——— 
ur j z . oinı mamolen, „unsre nnne |) 77 H h 
irs-Beri a ae) TI a Schweizertbal. Heute mufitaliihe Ubendunter- 
Gours-Bericht SL. Petersburg 3 We — — 42. haltung von Km. Dufi iretor B. Bilſe. Anſang 
Auimiui HÜRdEE aui af, an; äα 171 Au 
Hamburg 2 rennen 1497, 
— —— OR = "GR RL BR Wien, Bun. as J — 74 - 
Berlin 2Mt..100 — — — ae 
London 8 4 . 
Paris —* 55 Landanee Wien — 1126501 - Theater. | 
Hamburg 3’). B00Mk, * nr a DOT Zeute im Meiten Theater; “Niemy z Ingouville. — 
—— te er Götreidemarkt: zunperänbert ‚Uprzedzenia, Janek z pod Ojeowa. 
—— — — — ER — Ioaa5.| Morgen um großen Theater: Halka, 
laperiais „ind Credit Mobilien ne chrem anmelieen de | 683 
Drud von @t 





Woarsthauer Seit. 


Sonnabend, 


#18. 


Zul 1860. 


Hedaction und @rpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewitjcher Straße Mr. 495. 





. 
6 r 
beiseffend die Erhebung ber Ph AANA IE für Maud- und Schnupftabat. 


566. Wer einem Undern Banderollen abtriti, verfällt einer Strafe, welche dem 
fünffachen Serthe der verfauften Banderollen gleiclommt, 

$ 67. Wer Zabalsfabritate im Alein- oder Großhandel ohne Patent verlauft, mn 

#t der im 6 870 des Straftoder worgefehenen Gtrafe. 

6A Wer eine Tabatsfobrit ohne Watent betreibt oder am einem hierzu nicht 

den Orte, unterliegt der Eonfiscation aller Materialien und der dazu dienenden 

ülbfhaften, und außerdem auch nod einer Geldſtrafe von 800 Mbin., verliert auch 
für immer das Mecht zum Betriebe einer ſolchen Habrit. Mer Tabalt-Objecte für den 
eigenen @ebruud; fertigt, verliert alle vorftchend bemerften Gegenflände und zahlt eine 
Girafe om 75 Rbin. 
5 69. Golltem’bei Perfonen, die fein Patent zur ‚Zabalsfabritation befipen, oder 
die nicht mit der Anfertigug von Maſchinen oder Inftrumenten beſchäftigen, Ge · 
de dorgefunden werden, melde zur Fettigung von Raud- und at oder 
igorren dienen, jo werden diefelben comfistirt und der Befiker derjelben wird 
eime Gelbftrafe entrichten, welche dem doppelten Beirnge des Etloſes für den Verkauf 
diefer enftände im Wege der Liritatiom gleichlommen wird, Collie aber außer den 
Inftrumenten irgend weldes rohe Zubaftmaterinl oder Fabritat ohne die vorgeicriebe- 
nen Banderollen ae werden, fo tritt in foldem Halle diejenige Strafe ein, 
welche auf die Fabrikation ohne Patent vorgeſehen if. 
$ 70. Für die gämzliche * q oder die nicht vorfchriftemähige Bührung 
der Bücer, welche die Einnahme oder Ausgabe der Tabats-Objecte nachweiſen jollen, 
werben nadftehende trafen ü werben: gegen Kabrifanten ober Groß 
händler 15 Ubl, gegen Diftributenre mit Kleinverfauf 4 MbL 50 Kop. 

71.. Derjenige Pabrifant oder Grofhändler, welcher feine Diftributionsbüder, 
Fackuren oder amdere Aitefte, welche mit dem Kabalsgeihäft in Verbindung ftehen, 
verliert, verfterti oder micht horweilen will, verfällt dos erfie Mal im eine Geldftrafe 
von 15 Mblr., im Müdfalle in eine dergleichen von 30 Nbin., beim dritten Male von 
30 Rbin, beim vierten Male aber verliert er das Medi zum Sandel oder zur Zabats- 
fobrifatiom für immer. Wis Fehlen von Belägen ſoll c# pleichfalls angejehen und be 
ftroft werden, wenn das Diftributionsbud, die Fatturen oder andere Zeugniſſe ein mit 


dem Transport nit im Uebereinftimmung fiehendes Onentum von Zabafsmaterial , 


en. 
$ 72. Rabrilanten umd Händler haften jubfidierifd für ihre Leute, felbft wenn 
e am deren Bergeben keinen ur oben und nur einer mangelhaften Mufficht für 
chuldig erachtet werden ſollten. Die Theilnehmet am dem Uebertretumgen erleiden die- 
elben gelehliäen E:trafen, wie diejenigen, welde das Vergeben wirklich werubt haben. 
! $ 73, Die Beamten und Cfficialiftien der Poft und Eifenbahn unterliegen für 
die Nihtbeadtung der Vorſchriften vorftehenden Gefehes, jo weit fie ih auf den Zruns- 
port von Tabattmaterielien beziehen, dem Etrafloder für Dienflübertreiumgen:; Fuht · 
teute und Tromsport-Gomtoire aber, welche des Erantportes von Kabalsmaterialien oder 
abritaten auf nicht gefeplidem Wege überführt werden, follen als Theilnehmer an der 
ebertretung erachtet werden, 
5 74. Beamte, welche Banderollen zur Aufbewahtung haben, werden bverpflid- 
tet jein, für den Berluft vom folden den dappelten Merib derfelben '" bezahlen, 
$ 75. Die in den 5654, 55 und 56 diefes Bar borgeichriebenen Etrnfen und 
Geldbußen werden auf dem durd Die Werorönung des Köuiglichen Stattbalters vom 
12. (24) Anauft 1824 angezeigten Wege zuertonunt werden. —8 wofür außer 
den Geldſiteſtu der Werluft perſonlichet Rechte angedrebt iſt, werden von den Siraſge ⸗ 
richten abgtuttheilt werden. Alle anderen Vergehen aber unterliegen dem Erkenntniß 
der Gouvernementsregierungen durd atminifiretive Gntjcheidungen und zwer bie jur 
Höhe einer Geldfirate von 50 Mk. definitiv, die eimer ‚höheren Eirafe uuterliegenden 
in 'erfler Inftanı. 
$ 76. Die Beitraften künnen auf dem Wege des Rekurſes vom der im erfter Is 
Den gegebenen Entiheidung der Geuvernementeregierung binnen dreißig Tagen upm 
Dafum der Veröffenilihung der ongefodtenen Entid.idung om die Edaptommiljion 
appelliren; im Gnadermwege aber Dürfen fie vom den definitiven Gufjdeidungen der 
Gonpernementsregiesung an die Edioplommilfion, und von einer in zweiter Infkonz 
erflofienen @utiheidung der Ehaplommilfion an den Adminiftrationsratb appelliren, 
und jwar ebenfalls binmen 30 Tagen. ppellationen im Gmaderwege halten die Eger 
fution der jugemeffenen Strafen wicht auf. 
$ 77. Inſoſern @eltfirafen, die für Webertretung diejer Vorſchriften zuerkannt 
wurden, wegen gehörig nocht ewie ſener Mittelofigfeit von Eeiten der Beftraften nicht 
bezoblt werden, müflen diejelben neh der im $ P des Sit fgeiepbudes beflimmten 
Ordnung in Vrreft umgewandelt werden. 
(Schluß folnt.) 


»Warſchan, 28. Iuli. Die „Gag. Codz.“ enthält eime Eorreipon- 
denz aus Marienbad, worin wie im den meiften diesjährigen Berichten aus 
den drutſchen Bädern über das feuchte, mitimter jogar empfindlich Füble 
Wetter Klage geführt wird. Da es bei uns bier im Warſchau nicht on- 
derd gebt, jo ſcheint diesmal ganz Mitteleuropa einen gleihmäßig unfremd- 
lihen Eommer Pr haben. — Nach Beendigung des zweiten Bandes der 
Jaſelka“ vom Krafzeweti hat das Feuilleton des —— Blattes ſeine 
engliſchen Literaturberichte wieder angenommen. Es werden darin nicht 
eigentliche Neuigkeiten beſprochen, ſondern ein ganzer Abriß der engliſchen 
Literatur. dieſes Zahrhunderte, noch Art der befannten Monogtaphie von 
Julien. Schmidt, gegeben. — In der „‚Gaz. MWarjz.* leſen wir, daß eim 
Literat in PBreugiih-Oberichlefien, Iof. Lompa, bier gegenwärtig ein Werk: 
hen in polnischer und deutſcher Eprache drucken läft, deſſen deuticher Ti- 
tel lautet: Geſchichtliche Nachrichten über das alterthümliche Marienbild ber 
heiligſten Jungfrau Maria, meldet Wladislans Herzog von Oppeln auf 
dem Klarenberge bei Ezenftohau im Iabre 1382 aufgeftellt bat, zujanı- 
mengetragen von: Iofepb Lompa. — Die „Kronifa* meldet, daß die pod- 
lodwichen  @utsbefiper ihre Kopitalien und die Wertreiung ihrer Handels 
inteseffen den Kommtiffionsgeiäfte der Plopker Lantwirthe anvertranen 
wollen. und : behtere® daher in Eiedler eine Agentur errichten werde. — 
Die „Polizeizeitung* enthielt diefer Tage wieder eine Reihe von- Berichten 


| über Unglüdsfälle in 







Abonnement: in Warſchau mmatlid 50 Ropeten: vierteljährlich 1 Mubek 42'/. Ropelin; in ber Provimg: vierteljährlich 2 Audel 38 Ropeten 
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chiedenen Drten des KRönigreihd. So theilt fie 


u. a, mit, daß amı 21. Mai im der Gemeinde Jarnice im Siedleer Kreiſt 


ergriffen und in Folge de 
zum Schwimmen beraubt, ich mit ihe den Tod in den Flu⸗ 
then fand. — Auch ein Selbftmord in Folge von Geiſtesſtörung wird ge- . 
* Der Gutsbeſiher Wilh. Wanſelow J ſich am 2, Mal in Zabti 
ojjen, 
de cha u, 27. Iuli. Der ‚Beamte "zu ee Aufträgen bein Statthalter 
des Königreichs, Kammerjunfer Er. Maj. des Kailers, Kollegienratt en, wurde 
zum Ratke ber Oberrehnnngöfammer, der Innetionirende Referent der. juriſtiſchen Ab- 
theilung in der Hegierungstommiffien ber imneren und geiſtlichen org mn Kole 
legien-“fieffor Mag. Piwarsli, zum Notsrath in der Verwaltung des Marjchauer Lebr- 
u. unter Beloffung bei jeinen bisherigen Pflichten, der jüngere Controleur der #b- 
tbeilung für Dienftbotentontroflle im Büreou des Oberpolizeimeifters der Stadt War- 
ſchau, Anton Owerto, zum Eontroleur benannter Mbtheilung, und der Samzlift Mies 
Brzosto zum jüngern Controleur der Mbibellmmg für Dienftbotentonteolle ernannt, ' 
Der imraib. Senator ibawe- i ir Mu der Geheimrath Senator Go · 
feimsHi und der Generalmajor Yinsti, Sortend % jehnten Bezirks der inneren Wn- 
be, in das Warſchauer Gouvernement abgereift. ’ 





Ausland. 


Denutfchland. 
Berlin, 23. Juli. Die „Preuß. Btg.* befpricht die ſhriſchen Unge- 
legenheiten und jchreibt zum Schluß: „Die Einftimmigkeit, mit mwelder die 
achte die erforderlichen Mafregeln beſchloſſen umd zum Theil ſchon 
deren — 3 begonnen haben, läßt und hoffen, daß in diefem Fall 
politiihe Werwidelumgen vermieden werden, von denen ſonſt jede Einmi- 
[hung in die innern Angelegenheiten der Türkei begleitet zu ſein pflegt. 
Wir dürfen erwarten, dab dem bewaffneten Einchreiten der Mächte jede 
Abſicht fern liegt, irgendwie die Integrität oder Autonomie der Pforte zu 
bedrohen; daß ber Bmed ber a Maßregeln nur fein kann, die 
Fortdauer der gegenwärtigen Graufarmfeiten, ımd mo möglich eine Ermnene- 
in ger zu verhindern." 
ns dem Schleswig' ſchen, 19. Juli Es ift den Dänen, bie 
vielfach mit deutjchen Literaten und Blättern fih in Verbindung zu | 
gefucht haben, gelungen, im dem Geographen Dr. Ungemwitter einen ſeht 
gelehrigen Ecjüler zu gewinnen, und derjelbe hat denn auch in der That 
in feiner „Erbbejchreibumg,” im dem Abichnitt über Schleswig-Holftein, alle 
dãniſchen Lügen und Berleumdungen über die Erhebung der Herzogthümer 
ſowie ihre icpige Stellung zu Danemark als reine Wahrheit zu verbreiten 
geſucht. Im Allgemeinen man es im Deutſchland nicht der Mühe 
werth erachtet zu haben, alıf den Charakter des Ungewitter'ſchen Buches, 
das im dänischen Blättern natürlich mit Jubel begrüßt worden ift, —* 
lich aufmerkſam zu machen; um jo intereſſanter erſcheint uns der Brief 
eines badiſchen Buchhandlers an die Verleger des Ungewitter'ſchen, Buches 
in Dretden. Diefer Brief, dem „‚Blgpepoften wortgetreu mitibeilt, lautet 
wie folgt: „Bor einigen Tagen wurde bei mir Ungewitter's ‚Erdbejchreibung“ 
gekauft; beute bringt der Käufer entrüftet das Wert zurüch, indem er ich 
anf den Artifel Schltewig · Holſtein anfurerfjam macht, ımd in der That, 
ih kann mich micht genug wundern über die niederträchtige Gemeinbeit, 
mit welchtr ein Deutſcher eine ächt deutſche Angelegenheit behandelt, deren 
trauriger Ausgang vom allem ehrlicbenden Deutichen tief bedauert wird. 
Ich als Verleger würde dem Berfaffer das Mannfeript an den Kopf ge- 
worfen haben. "Meine Verwendung für -ein derartige® Merk hört auf, 
umd werde id, mo ich es kann, vom Verkauf abrathen.“ Der chren- 
werthe Buchhändler, welcher der Dresdener Verlagshandlung in fo ımge- 
fchminfter Beiſe jene Meinung über das Ungewitter ſche Opns gefagt 
hat, ift W. Med im Konſtanz. „Blyvepsften‘ hat Dr. Ungewitter dur) 
die Publikation dieſts Briefs ſchwerlich einen befondern ee; —— 
(Magd. Zig.) 
Leipzig, 20. Juli. Bekanntlich verdankt unſere Stadt —* patrio- 
tifchen Sinn des verſtorbenen Gonfuld Schletter, welcher feine geſammte 
werthvolle Bilderſammlung der Stadt ſchenkte, die Entftehumg des ftäbti- 
ſchen Diufeums, defien binnen beftimmter Zeit zu geſchehende Errichtung die 
—————— war, unter der der Teftator g ſchönes Bermächtnip au 
die gelichte Vaterſtadt überließ. Lie vom Vielen getheilte zuverfichtliche 
Hoffnung, der pegenſcy Sinn der Bürger Leipygs werde bald noch 
weitere Gefchente imd Stiftungen dem großen Schletter ſchen Legat ſich 
anschließen Iaflen, ift nicht getänfcht morden. Durch Teſtament ift die 
Dortien ſche Sammlung vom Handzeichnungen dem Muſeum zugefallen, 
und fpäter eine Anzahl von Delgemälden durch Geſchenke Einzelner hinzit- 
efommenz; eine werthvolle Gemäldefommlung des Generalconfuls Clauß 
t nad; dem Anerbieten des Beſißers vorläufig im Mufewmm aufgeftellt, 
and’ wird demfelben fpäter wahrſcheinlich ganz weder zum Theil einberleibt 


u > 


werben; bon and — enden 3 Mu- 
ird ei FI” t bat wie. 
———— 5 —*3 Ar gi einen jhönen Be 
n und’ Libe : A —— er dem ne 

infti ine werthbolle Kupferjtihfamnlung zum Geſchen 
Er Me Sin Me re vielleicht einzig im ihrer Art ift, bietet 
andeutuigämeife eine allgemeine Ueberſicht über die Leiftungen der Ma- 
Ierei vom 13. Zahrhundert (d. h. vom ihrer erften geiftigen — 


i egenwart. . 3). 
* En 23, Zuli. Die neuen. Ständewahlen find ‚jept überall im 
Gange. Der Borjchlag, "nicht zu wählen, it, jo viel befannt, allgemein 
aufgegeben worden; man will. aber liberalcrjeitö ſowohl bei den WBahl- 
männer-, als bei den Abgeorbneten-Wahlen Rechtsvorbehalte machen 

Karlsruhe, 24. Iul, Die Verfammlung katholiſchet Geiftlihen in Ap · 
Penmeier war von etwa 250 derfelben beſucht. Der Mitarbeiter am würt · 
tembergifhen Goncordate, Decan Dannecker, war aus Stuttgart gekommen. 
Den Borfig führte Decan Englert aug Zähringen. Es murde die jchon 
durz mitgetheilte Erflärung an den Großherzog und an den Erzbifchof be · 
ſchloſſen und beftimmt, daß Die Derane Namens ihres Klerus ähnliche Er- 
Märungen am die , Örofherzogl. Staatöregierumg und die beiden Gtände- 
dammern zu erlaffen hätten. ie Beichlüffe waren einjtummig. in lan- 
deöherrliher Commiſſat wohnte der Berfanmmlung bei. j 

Bien, 24. Iuli „Pefti De brachte diefer Zage die Notiz, daß 
die ungarijchen und kroatiſchen rozeſſe bei dem oberften Gerichtshofe be- 
reit# in dem betreffenden Landesſprachen geführt werden Hierzu wird im 
der „Berichtöhalle* folgende Bemerkung gemadt: Wie wir von glaubmür- 
diger Seite hören, ift diefe Mittheilung dahin zu berichtigen, daß in den 
aus Ungarn und Groatien kommenden Nechtöftreiten, tele in erfter In- 
ſtanz ungariſch und croatiſch verhandelt wurden, die oberjtrichterlihen Et · 
ledigungen im zwei Sprachen, nãmlich in der deutſchen und in der be- 
treffenden Landeöfprache, d. i. ungariſch oder eroatifch, audgefertigt werden. 
Es iceint alfo ein Ueberſehen der deutſchen Beſchlüſſe ftattzufinden. 

Mien, 24 Juli. 
in Wien wurde vom Kaifer mit dem Witterfreuz des Hram-Iofeph-Ordens 
efhmüdt. Der anperordentliche Profeffor an der Prager Univerfität Rab- 
iner Dr. Raenıpj wurde in dem engern Kreis des leitenden Profeſſoten 
Golegiums der philojophif—en Facultät berufen und erhielt in demjelben 

i d Stimme. 
ee 24. Iuli Die von der Nationalbank zum Verkauf ausgebo- 
tene Stantidomäne Brandeis in Böhmen ift, der „Pteſſe“ zufolge, vom 
Großherzogt von Toskana eritanden worden. Der Känfer bat die Summe 
von 1,500,000 ®r. bezadlt, .. der Schägungsmerih des Gutes mit 

00 Fl. angegeben worden war. 
ee England, 

Aus London vom 23. d. ſchreibt man: Der ftatiftifhe Gongrek hat 
vorgeftern feine Schlußſitzung gehalten. Die verfdiedenen Abgeordneten 
danften für die freumdliche Aufnahme, und Viceptäfident Will Cowpet 
ſchlug Berlin ald nächſten Iujammenkunftort vor, worauf Dr. Engel er 
twiederte, er jei zwar wicht ermächtigt, die Mitglieder nach Berlin zu laden, 
hege jedody die Tee Ueberzeugung, dab die preußifhe Megierung und die 
Stadtbehörden von Berlin die mwerthen Gäfte freudig willfommen  bei- 
fen würden. 

London, 23. Iuli. Lord John Ruſſell fagte im Unterhaufe un- 
ter Anderem, es jei der Eindruf allgemein, daß die Türkei nicht alles ge- 
than babe, mas fie hätte thun fönnen, um die Meßeleien im Syrien zu 
verhindern. — Lord Palmeriton empfahl heute im Unterhaufe die Annahme 
des Berichts der Landesbertheidigungs · Commiſſion zugleich mit der Bemer- 
fung, der politische Horizont fei voller Wolfen, ein Sturm nahe, England 
babe deshalb die Prlicht, ſich vorzubereiten. 


der ein allgemein ger 
weis dom Gemein 


Fraufreich. 

Paris, 22. Juli. Die Garibaldiige Anleihe it nicht zu Stande 
gefommen, da die piemonteſiſche Megierung ihre Bürgſchaft verweigert hat. 

Ein perfönlicher Freund Abd-el-saderd jpendet dem Emit heute, im 

Dieffager de Paris", wohlverdientes Lob wegen feines Benehmens in 
Damascıs, das in der That durchaus chrenmerth war. Hier und da 
laubt man, der Emir babe ehrgeizige Abſichten und möchte ſich unter der 
Srotection Napoleon’s einen Thron im Driente zummern. Das find vor 
der Hand Vermuthungen. Thatſache ift, dab er ein Mann von Wort, u. 
ein intereffanter Zufall ift et, dab die Behörden des Kaijers bei demfelben 
Manne Rettung und Zuflucht fanden, dem der Präſident der Republik die 
Freiheit wiedergegeben Latte gegen das einfache Verjprechen, nichts Feind · 
feliges mehr gegen Frankreich. zu unternehmen. 

Der „Monteur de la Flotte” mennt ebenfalls General d Hautpoul, der 
lange in Negypten und Algerien gelebt, als Gommandanten der Avant- 
garde von 5000 Mann, melde aber jhon in den erften Tagen des Au. 
guſts in Beyrut eintreffen foll, um mad Damaskus abzugeben. Mehr Zrup- 
pen jollen folgen, „wenn die andern Mächte nicht an diefem Merk der 
Humanität theilnehnen.” 

Atalien. 


Zurin, 18, Juli. Durd vier k. Decrete wurden die Grenzen gegen 
Rizza geregelt. Englifche und genucfiihe Gapitaliften haben eine Ghefell- 
haft gebildet, um aus San Nemo ein zweites Rizza M ſchaffen, und es 
mit Sommer und Winterbauten zu derfehen Das Klima von San Remo 
ift fo mild wie das von Nizza, dabei ift am jenem Orte die Vegetation 
noch üppiger ald in Nizza, es ift recht eigentlich dad Land der Dliven u. 
Bomeranzen; das Leben it da ſeht billig; ferner beſteht das Beftade von 
San Remo aus feinem Sand, und fteage in ſanftem und gleichmäßigem 
Abhang zum Meer nieder, jo daß der Badende ſich bequem und leicht im 
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Der verdiente jüdiiche Gelehrte Joſeph Werthheimer 


das Waffer begeben, kaun ohne den Boden zu verlieren. Wir-gläuben, daß 
igga ehr bald eine gewa e Rebenbubleen haben wird en) 
 Mouc_ Im Bolge der 2 Ser der Inländer, hat e® der Papft 
in einein Tageöbefehl jedem Icländer freiftellen laffen, wieder auszutreten. 
Durch Fönigl. Deeret merden in Reapel die Wahlcollegien zur De- 
putittenwahl auf dem 19, Auguft einberufen. Die neapolitanifcen Blätter 
melden, dab Baribaldi der Bankdireftion in Reapel 133,090 dıxati-über- 
macht hat, welche die Bank von Palerıno der vom Neapel idjuldete. Ga-„ 
ribaldi hat, wie das amtliche ſicilianiſche „Biornale* anzeigt, die Opera- 
tionen der Wahlfommiffionen vom 16. auf den 22. Iuli.verihoben, und 
war „in Erwägung, dab die urjprünglic durch Decret vom 23. Zuni an- 
eraumte Frift nicht hinreichend war, um die vorgeichriebenen Borbereitun- 
u den Wahlen zu bewerkitelligem:* — —— 
ie Zuftände in Neapel ſchildert das „Journal des Döbats“ wie 
folgt: Anarchie berricht im Neapel. Am 12. murde bei hellem Tage im 
Diinifterpalafte felbft der Polizei-Commiffar Cimminino erdolcht, die Im- 
quijitoren Angellino und Spinelli verwundet umd zwei Spione Campagnas 
dutchgeptũgelt. Leßzterem iſt es geglũckt, fein Leben durch die Flucht in’s 
Yrsland zu reiten. Am 13. wurde der Poligeicommiflar Bioberti mit Dolch · 
ſtichen bedeckt, nachdem man ihm die Arme kreugweiſe über die Bruſt ge- 
bunden und einen Strick um den Hals geſchlungen hatte, am welchem fein 
Leichnam durch die Straßen ‚des Porto, eines Rohaliſten ·Quartiert gr 
fpleift wurde. Das nn in Reapel legte noch am demfelben 13, 
Zuli den Eid auf die Ver aflung ab; es find dies diefelben Gerichtöper- 
fonen, die zuerſt um Abſchaffung der Verfaffugg von 1848 petitionirtem 
und dann die Liberalen zu ſchweten Strafen verurtheiften. Das Volt pfiff 
fie aus, als fie erſchienen, bloß dier Mitglieder des Ober rihtöhofes, die 
ſich gemäßigter gezeigt, wurden unverhöhnt gelaflen. — Das Minifterium 
hat dem JIejwiten ıpre Ausweiſung angezeigt, und König Franz IL bat ih- 
nen auf ihren Recurs am ihm geantwortet, „daß fie dem Miniſtetium zu 
gehorchen hätten.“ Ihre Güter nimmt der FFinanzminifter in Befip. 


Meueite Machrichten. 


Zeplig, 25. Juli Der Prinz-Regent iſt kurz nah 6 Uhr Rachmit · 
tags angelommen und vom Sauer auf dem Bahnhofe begrüßt worden. 
Der Prinz Regent ift, vom Kaiſer begleitet, unter lebhaften Burufe des 
zahlreih verfammelten Publikums im Hotel Prinz Ligne abgeftiegen. 
Heute Abend wird ein Dee lung morgen eine Illumination jtattfinden. 

Beim Empfange auf dem Bahnhofe war Graf Rechberg nicht anıme- 
ſend, mur der Statthalter Böhmens und der Generaladjutant befanden 
ji beim Kaiſer. Der * drüdte dem Pring · Regenten die Hand und 
weichte fie jodann dem Würften zu Hohenzollern. Der Kaifer trug bie 
preußiſche Uniform und das Band des ihtwargen Mdlerordens, der Briny- 
Regent die öjterreichifche Uniform mit dem Stephansorden. * Abend 
7 Uhr fand ein Diner beim Kaifer ſtatt, am weichem die inifter und 
die Notabilitäten Theil nahmen. 

Zeplip, 26. Juli. Gejtern Abend wurden beiden Fürſten Lebehocht 
von der Wlenge gerufen. Sie eridienen dankend auf dem Balcon des 
Clath ſchen Palaſtes. ute a war Vorjtellung der anweſenden 
Preußen bei dem Prinz-Negenten. Die Anrede Sr. königl. oheit jdhoß: 
Den Weg, den er eingefchlagen, werde er feithalten zum Wohle Preußens, 
Deutſchlands und Europas. Heut ift Galla-Diner beim Kaifer. 

Der heutige Beſuch des Kaijers vom Deſterreich bei dem Prinj-Regen- 
ten von Preußen währte 1%, Stunden, worauf Graf Rechberg eine län- 
gere Audienz beim Prinz-Regenten hatte. Später conferirte Freiherr vom 
Schleiniß mit dem Grafen Rechberg. Des Nadınittags war der Fürft 
bon te eher längere Zeit beim Kaifer, wobei Graf Rech 
berg ammejend war. — Morgen früh um 9 Uhr verlaffen der Kaifer und 
der Prinz Regent Zeplig, erfterer um nach) Pilnig, lepterer um über Dres- 
den nach Potsdam zu geben. 

London, 24 Jul Im der heutigen Sipung des Unterhauſes er- 
widerte NRuſſell auf eine Interpellation Griffith’, dab die scapolitani- 
ſchen Truppen Sicilien räumen, und daß der König von Sardinien einen 
Fi a an Garibaldi gefandt habe, er wiſſe aber nicht, au welchem 

wed, 

*ondon, 25. Iuli Die heutige „Times* jagt: Der Frieden zwiſchen 
Druſen und Maroniten wird die Intervention nicht verhindern; aud die 
Diujelmänner find zur Verantwortung zu ziehen. Sprien au occupirem 
iſt möthig, jei es mit Bewilligung der Pforte, jei es trop ihrer Weigerung, 
um au die Hänpter und Theilnehmer im Lager der Mufelmänner zw " 
beftrafen. Wünfcensiwerth wäre es allerdings, wenn man kraft einer mit 
der Pforte abgeſchloſſenen Convention handeln konnte. Wenn eine folde 
aber nicht zu erzielem fei, fo dürfe man fich durch keine formelle NRüdjid- 
ten binden laffen, wo es darauf ankomme, den in Syrien verübten Gräuel- 
thaten zu ſteuern. 

Paris, 26. Juli. Der heutige „Eonftitutionnel* enthält einen von 
Grandguillot umterzeihneten Uufiag, im welchem der geitrige Artikel der 
„Fimes* über Syrien beglüdwünict wird, „Ddeilen Gedanke mit den @e- 
fühlen des britiichen Volles übereinzuftimmen ſcheine und die wahrhafte Ge- 
finnung des auswärtigen Amtes ausdrüde. Die Erpedition Frankreichs, 
melde jeit Montag vorbereitet wird, werde nothwendiger Weije ftatthaben; 
man mäffe die bevorjtchende Abfahrt der Truppen erwarten. frankreich 
werde weder die Mole eines Intervenirenden, noch die eines Derupirenden 
übernehmen, es werde lediglich der Türkei helfen, die Unordnung, melde 
den Untergang der Pforte herbeiführen würde, zu unterdrüden. Die 
orientalifche Frage, wie fie ſich gegenwärtig zeige, ſei nicht im Stande 
Europa zu theilen, fie folle vielmehr Turopa zur Bertheidigung der Ghui- 


ſten vereinigen. 


Paris, 26. Juli Die „Batrie“ meldet, daß die Beiſtimmung der 
3 u den franzöfiihen Borfclägen eingetroffen if. Die übrigen 
Din. | Abs leihfalls zu England wird nur Seetruppen abfenden. 
Die franzöfifche Erpedition wird ſich mit Nächitem einichiffen. 

Rad der „Patrie* ift auch Meſſina vollitändigt geräumt. 

Bu Neapel haben die Häupter der Bewegung im der ganzen Stadt 
aus’ Beranlafjung des Ueberiritis der zwei Schiffe der fönigl. Marine zu 
Garibaldi Illminationen veranftalten laſſen. Selbſt die Gemäßigten find 
Diefer Bewegung gefolgt, umd brachten bei dieſer Gelegenheit zahlreiche 
Gruppen —— der föniglichen Garde Garibaldi Lebehochs. Sieilien 
iſt von dem Truppen nunmehr vollſtändig geräumt. 

Der Beſchluß der Regierung in Reapel, Sicilien zu räumen, wurde, 
wie eb heißt, gefaßt, machdem der Megierung die Anzeige gemacht worden, 
Die Eoldaten der Bejapung von Meffina wmeigerten ſich, ſich gegen die 
Freifhaaren zu ſchlagen, und aud die Stellung der Zruppeh in Nilazzo 
fei gefährdet. Aus Palermo meldet man, daß ſchon am 15. die che 
Colonne Garibaldi'8 nach dem Peftlande abging, und zwar von Marfala 
aus. Gacrıbaldi hat vor feiner Abfahrt von Palermo noch angeordnet, 
daß alle Regierungshandlungen „im Namen Victor Emanuel’s, Königs von 
Stalien,* geſchehen ſollen; zugleich bat Garibaldi feine Dictatorialgemalt 
während feiner Abweſenheit im Melde au Siftori übertragen. Icde Woche 
treffen jet regelmäßig 2000 Freiwillige bei Garibaldi ein, die vom jeinen 
vier Dampfern, Provence, Saumon, en und Ajia, als „Auswanderer‘ 
an Bord genommen werden. Dieſe Schiffe machen jebe Bode, eine Hin- 
und Herfahrt zwiichen Genua umd Palermo, mährend zwei andere iffe 
des Dictators, Waſhington und Franklin, Munition, Waffen u. ſ. mw. be 
fördern. Garibaldi's Marine beſteht jept aus 7 Dampfern, Die nur zum 
Theil mit Kanonen verjehen jind. 

(N. P.3., Schl. Btg,, Indep, H.R.) 


wi 
TR Rpfalbericht. 

Warſchau, 28. Yuli. l 

Ev-Augsb. Pfarrei vom 14. bis 20, Juli ine 

Setauft 13 Kinder: 7 männligen, & weiblichen Geichlechte. . 

Getraut: am 20. Juli: Sohann Rahm, Arbeiter in Raksw, mit Jungftau Ma- 
riafme Keller ans Jatust; am 22. Iuli: Ehriftoph Ferdinand Mebnau, Zimmermann, 
mit Sungfran eg Rebel, beide vom bier; Amand Emmannel Raubal, Priv.tlehrer, 
mit Sungirau Mari } i i 
fcheerer, mit Iungfrau Elijabeth I m beide von bier; am 23. Juliy 
Adolph Weder, 8 rau life Auguſte = mann, beide bom bier, am 
26. Juli: Johann Stapie, 0 Zullane Preuß, beide von hier. 

Geftorben am 16. Iuli: Heinrich Miller, Schuhmachet, 35 I, am 19. Juli 
Amalie Ratalie Bleder, 10 M, a.‘ am 20, Dorothea Benta Krohn, 193. 6M. a, 
Eveline Emilie Witte, 13.7 M. a, Beronita Sotte, 6 M. a; am 22. Juli Mathäus 
Johaun Daab, 7 T. a; Wittwe Marianne Müller, 33 I. a, Wilhelm Heintich Po- 
raseti. 2 M. a; Alezander Zeubner, 23. 10 M. a; am 23. Juli Al⸗ezandet Höhr, 
LZEIM a; am 24 Juli Wanda Selle, 13.7 M. a, am 235. Iuli Anton Hidter, 
23IM. a, am 26. Zull Anna Eon, geborene Anders, verm. Battowsla, 84 3. a. 

Morgen hält den Bormittagsgottesdienft in deutſcher Spracht um balb 10 Uhr 
Hert General-Superintendent Zudwig, welder and in nächtter Mode bie kirchli 

n Handlungen verrichten wird, den Wottesdienft im polniſcher Sprache um 12 Uhr 

—&* hält Here Pastor Otto. den Rachmittagegottesdienn aber in deutſchet Sprache 
um 4 Ube Gert Garnifondprediger Benni. j { 

Ev.-reformirte Gemeinde, Morgen findet der Gottesdienft im deutfcher 
Sprache flatt. 


Am Mittwod) fand die Prüfung in der Thierarzneiſchule auf Soler 
ftatt, welche nad) ihrer Reorganiſation im Iahre 1858 gegenwärtig einen 
vierjährigen Aurfjus umfaßt. Die Schule war tm vergangenen Jahre 


von 21 Schülern befucht. Geheilt murden darin 661 Thiere. — Die - 


rüfung wurde Durch die Anweſenheit Sr. Exc. des Geheimraths, Kurators 
—— —— Hrn. v. Muchanoff beehrt 

Heute wird die beliebte ar A Dper Halta mit Frau Rofttom- 
Sta vom Theater in Wilna in der Zitelrolle — an Stelle der noch tinmer 
richt ganz wicderhergeftellten Fr. Rivoli — gegeben. Die Halla erhält 
ich nunmehr ſchon feıt dritthalb Iahren die Gunft und Liebe des hıefigen 


— Gutsbefiger Ich 3 Hteczuna, 63 3. a + 
orben: wtobefiger Johann Igma; auna, 3. a 
Mr reift: Graf 8. Segler n. —8 Kanfleute &. Urudt n. Breslau, M. 
Bergiohn n. Berlin, 8. Freund n. Karlsbad, Bauraty I. Boreci n. Dieppe, Kaufleute 
®@, Jofobftam u. Breslau, 9. Anand nn. Bojen, Mufiter 8. Eada n. Wien, Frau ©. 
Miller n, Karlsbad und rau Hedw. Neumann n. Preufen, Kaufleute 2. Sonnenthal 
n. Breslau, & Schrödter m. Berlin, Gutsbefiper It. Temler m. Breslau, Doctor I. 
Zheriffen n. Brüflel, Kaufmann 3. Wirp n. Berlin — i 
Üngelommen: Würft Anton Lubomitsti a. Paris 579, Hofrat) Zuromic; aus 
Ziflis 500, Gutsbefiper W. Jah rt a. Suprasi ald, Buhbinder 8. Arends a. Preu- 
ben 543, Kaufmann %. BVergemann a. Paris 414, Baron G. Bölterjafm a. Dresden 
1393, Technitet 3, Grimm a. Arafau 603, Butsbefiper A. Horod a. Ems 414, Kauf. 
leute 3. Horomwicz a, Ungarn 1817, B. Klingsland a. Samburg 1767, Gutsbeſiher I. 
Edmidt a. Berlin 1070, Kaufmann F. Srelmann a. Breslau 414, Conditor X, Thum 
a. Zittan 170, Kaufmann &. Wohl a, Lemberg 247. i 
— Spiritus geftern pr. Wiadto IR. 91a K., pr. Garniec 621.64 8. 





Korrefponben;. 


A. W. Kaliſch, 23. Juli. Wiederum bietet fi mir eine Beran- 
lafſung Ihnen zu ſchteiben, umd zwar ergreife ic diesmal Die Weder, um 
mich eined angenehmen Auftrages zu entledigen. Es gilt nämlich das Pu- 
blifum auf die Tüchtigfeit eined deutſchen Landsmannes, des Inftrumen- 
tembauers Herrn F. Voltmann in Groß - @logau, aufmerkſam zu machen. 

ert Zygmunt, nach meinem Urteil der befte Biolinjpieler unferer Stadt, 
figt eine alte foftbare Beige, für welche ihm ſchon öfter große Summen 
geboten worden jind, die ihm aber jo and Herz gewachſen iſt, daß er fie liebt wie 
eine theure Freundin, die ihm mie berrathen und vom der er ſich nicht £ 
trennen vermag Aber diefe Freundin war umlängft ſchwer erfranft, ihr 
ganzer Lebendorganisinus ſchien aufs traurigfte verjtummt. Herr Boltmann 


rettete ihr micht mur das Leben, fondern ftellie fie dergeſtalt wieder ber, 
daß nicht bloß ihr Aeußeres gar fehr gewonnen, fondern auch ihre feclen- 
bole Stimme eine fo volllommne Friſche und Reinheit bekommen bat, daf 
Jeder, der gehört hat, wie fie früher jang und fie jet wieder fingen bört,. 
aufs angenehmfte überrafcht wird. Aber diefe Geige ba ihre eigenen Schid-- 
fale gehabt, dergleichen vieleicht noch feiner von ihren Echweftern efto-- 
ben fein mögen. Sn Plocter Gubernium, im Kreife Mawa, liegt ein Kis- 
dorf, Ponigtowo ijt fein Name; es gehört einem Herrn d. Wolomsfi. 
Einjt — es war im Jahre 1850 — bemerkte der Safriftan der alten 
Kirche, alt er eben im Begriff war den Gang hinter dem Hauptaltar zu 
reinigen, daß an der Hinterwand des Altars ein Stück Mauerede abge- 
brochen I und aus dem Rifſe Etwas herbotſchauc, das dem Halje einer 
Geige ähnlich mar. Bei näherer Befihtigung erwies ſich die Mauer hin- 
ter dem Altar als hohl und der Sakriftan zog jept, freilich mir mehr Ent- 
dedungseifer ald Behutjamkeit, aus dem erweiterten Mauerriffe eine ganze 
Geige hervor. Sie war jedoch beitäubt, unſcheinbat, unden, zerjprun- 
gen und überhaupt in einem kläglichen Buftande. ie die Geige dorthin 
gefominen mar, wer fie dort verwahrt hatte, wird wohl niemals mehr er- 
mittelt werden. Vielleicht hat fie dort Iemand, der fie für einen Edhap - 
anſah, in Kriegäzeiten verftedt und jpäter ſchon nicht mehr Gelegenheit ge- 
habt, fie aus ihrer Gefangenſchaft zu befreien. Der ehrliche Sakriſtan über- 
ab feinen Fund der Gutsherrihaft umd einige Beit hindurch fpielte der 

ohn des Gutöherrn auf der nothdürftig wieder hergeftellten Geige. Der 
unge Mann, damals Schüler des Ploder Gyınmafinınd, trat he ern 
Sgmunt ab, den er ald den Setretait des Gpmnafiums umd als Muſit- 
freumd kennen gelermt hatte. Grit Herr Zygmunt erkannte dem hohen 
Berth des Inſtrumentes und handhabte die Geige, wie fie es verdiente. 
Dap ihr Zom etwas Ungervöhnliches haben muß, geht ſchon daraus hervor, 
daß, ald Herr Tropiahsfi, der berühmte Marinettift vom Pariſer Gonfer- 
batorium, fi einft in der Ploder Kathedrale befand, gerade als Herr 
Bygmunt oben auf dem Chore eine Kirchenmuſik auf der einzigen G-Saite 
ipielte, ſich voller Verwunderung nad dem Inftrumente mäber erlundigte. 
ert gygmunt entdecte im Innern der Beige auch einen alten verſtaublen 
Settel mit der Firma des Fabrikanten und diefer Zettel Tautete allerdings 
ſeht lieblih: „Antonius Stradivarius Cremoniensis faciebat a, 1705.* 
Alſo dig Geige war aus der berühmteften Werkitatt der Welt hervorge- 
angen, war auf klaſſiſchem Boden geboren worden. Die altmobdiiche 
— der Lettern, mit melden jener 44 gedruckt iſt, widerſpricht nicht 
deſſen Angabe, und die Eigenſchaften der Beige beſtätigen fie jedem Ken— 
ner aufs unleugbarſte. Wiewohl nun der Ton diefer Geige ftets ein vor- 
zuglicher geweſen ift, jo war er in einzelnen Noten auf unerklärliche Weiſe 
etwas heiſer, wie eine von Katarrh augegriffene Stimme. Hert Iygmunt 
gab das ihm lieb gewordene Inftrument, mn es moͤglichſt dollkommen zu 
machen, an gut renommirte Inftrumentenbauer in mehreren Städten. Michts- 
deftoweniger war er mit feiner der vorgenommenen Ausbefferungen unbe- 
dingt zufrieden. Die Geige wurde imzroifchen ftarf benupt und hat in 
mandem Konzerte umjrer Stadt und an mandem mufitalichen Abende 
die Zuhörer entzüdt; aber endlich, vor etwa 2 Monaten, war fie in einem 
jo baufälligen Zuftande, dab ihr Anblick und noch mehr das Abnehmen 
ihrer früher jo mächtigen, —— Stimme ihrem Beſißzer ernſtliche 
Beſorgniſſe einflöte. Er ſah die Rothwendigkeit ein, fie nut wirklichen 
Meifterhänden zur Korrektur anvertrauen zu müſſen. Bekannte hatten ihm 
Herrn 5. Bollmann aufs amgelegentlihite empfohlen; er ſchickte die Geige 
aljo nad Groß-Blogau und band dem Fabrilanten Die Wiederherftellung 
der geliebten Freundin im den beweglichſten Ausdrüden auf die Seele, 
Er erhielt gas Inftrument nicht nur ungewöhnlich ſchnell zurüd, fondern 
and im dem beiten Zuftande. Die Geige war in Glogau vollitändig aus- 
einander genommen umd wieder zufanmengejeßt worden; jie hatte zu dem 
altın Wirbeln einen meuen Hals von vorzüglich ſauberer Arbeit erhalten, 
der Bogen war bedeutend ausgebeflert, echt römiiche Saiten waren aufge- 

gen umd noch ebenjo viele zur Rejerve hinzugefügt, endlich war das ganze 
nftrument mit dem ſchönnen Lade überzogen worden. Das Alles war 
geihehen für den fabelhaft billigen Preis von 4 Thalern, während voran- 
gegangene nicht halb jo bedeutende Reparaturen 9, ja 15 Thaler gekoftet 
hatten. Uber was den Befiper der Geige am meiften freut, ift die Fülle, 
Reinheit, Kraft und Lieblichteit des Tones, die das Inftrument, ſeitdem es 
in feinen Händen ift, noch niemals in fo hohem Grade befeffen, fondern 
offenbar erjt durch dieje Meparatur gewonnen hat. Gr fühlte ſich für die 
Wiederherjtellung und Werbefferung jeiner Geige zu ganz bejondereim Danfe 
verpflichtet, ſchrieb an Herrn Volkmann einen Brief in dem verbindlichiten 
Ausdrüden umd bat mich erfucht, auf dem Wege der Gorreipondenz mit 
diefer Zeitung Herm F. Volkmann in Groß Glogau als einen. Mann zu 
empfehlen, der jein Fach von Grund aus verftcht umd der die an ihm ge- 
richteten Mufträge aufs getwiffenhaftefte und zu den annehmbariten Bedin- 
gungen ausführt. — Schüeßlich noch eine allgemeine Bemerkung! Es ſcheint 
mir überhaupt jehr ungerecht, daß man 'bei dem hohen Genuͤſſen, welche 
und gediegene Muſikaufführungen gewähten, nur eis und allein den 
Componiften und dem erecutirenden Virtuofen feiert. Sanz gewiß verdie- 
nen fie die erften umd höchſten Robeserhebungen, denn jie find die Schöpfer 
und Interpreten des muſitaliſchen Gedantens, fie geben den Tönen der 
mufilaliihen Sprache die Seele Doch eingedent bes alten Spruches: 
„Sana mens non nisi in sano corpore* („nur in gefunden Leibe fann 
die gefunde Seele wohnen‘), jollte man ad dem armen Inftrumenten- 
bauer nicht jo gänzlich vergeſſen. Wie manchen a bat er im Schweiße 
des Angeſichts gearbeitet, wie manche ſchlafloſe Racht bindurd auf Ber- 
befferungen und Abänderungen nadıgejonnen, um den Künftler ein braves 
Injtrument zu bauen, das im Stande ift, die —— einer im lyri · 
ſchet Erregung auf · und abfluthenden Seele nadyzuhallen! Die Virtuoſen 


wiſſen recht gut, wie viel fie einem tüchtigen Jaſtrumente zu dauken 


ben und werden mohl faum eim Ron 
t verichafft —— das fie ai 
ſche Somate ift im der Thal eim ganz ander Ding, wenn fie auf einem 
Trardſchen oder Plehelſchen oder Breitkopfichen —* als wenn fie auf 
dem erſten beſten Mapper · oder wie die deutſchen Puriften einmal PBiano- 
forte —5* wollten — „Hochtieftaſtlaſten“ vorgetragen wird. Eine Fuge 
von Sebaſtlan Bad flingt a and anderd auf der mächtigen Silbermann- 
fhen Orgel der Kirche im Dliva als anf der von Bürmern faft völi 
aufgezehrten Quasi-Orgel der hiefigen evangelifchen Kirche. Alſo gedenfe 
man auch der Imftrumentenbaner, wenn man fid über den Eindrud ge- 
dieguer Mufifaufführumgen Rechenſchaft giebt! Angenehm ift es mir zu 
erwähnen, daß ſich auch in unſtet Stadt eine Pianoforte · Fabrik befindet, 
te Juſtrumente der neueſten und ſolideſten Bauart liefert. Es iſt 
die Fabrit von Herrn Hinde. Aber unſere ſehr herabgekommene Stadt, 
deren umwohnender Adel aͤuch nicht eben der reichite ift, iſt fein Ort für 
eine Fabrit der Art. Man fucht hier mehr Inſtrumente vom äußerer Ele- 
3* old von Dauerhaftigkeit und Güte des Tones und zieht Fabrikate der 
ge are billigften Fabriken den eimbeimiicdhen wirklich foliben vor. 
Herm Hinße wäre zu wünſchen, dab er feine Fabrik an einen Ort überfie- 
dein fünnte, wo man fi auf ſeine Reiftungen beffer verfteht und wo er 
einen größeren Abjap fände. 


Sanbdelsnachrichten, 
Danzig, 26. Iuli. Die befferen englif Berichte für Weizen hatten aud an 
—7— Börfe die Eperwlationdluft rege gemacht und bei guter Kaufluſt nahmen in folge 
deflen Breife einen Auffchwung von 10215 A gegen vorige Mode für Mittelguakitäten. 
gm Gotlungen, von denen nur wenig ausgeftellt ift, da der anhaltende Wegen die 
tbeitung an der Weichjel auferordentlich behindert, find geſucht und würde man da- 
für gute Preiſe erzielen fünnen, 
Die Zuluhren von Roggen find nicht unbedeutend, wenig davon jede in tadel- 
freier Baar, fo daßj deren Beh von 300-320 fl. pr. 125 Pfd. jhwantt, — Erbien 
und Gerfte ziemlich unverändert. — Safer in Ihömer Dualität- 30—30N, Egr. pr. 
Ehreffel von 50 Wfd. Zollgem. ber Das Gros der Bandzufuhren vom Rübſen ſcheint 
bereit# Mer au fein, der grofe Andrang und die Merkaufsluft, die Aünferm zum ey 
drüdem der Freife Gelegenheit gegeben hatte kaffen allmählich nad und fomit madıt 
wieber eine günftigere Etimmung für diefe Artitel geltend. Gute trodene Sant iſt mit 
96-961, Egr. pr. - fiel bezahlt 
Wnfere heutige Börfe war Hr Weizen in en ſchieden quier 
270 Zaft umgefept und A vreiſe gegen Ende voriger Mode 
Roggen michts gehandelt. 





ltung; e8 wurden ca 
M. bober angmepmen. 





Brieffaiten 
Herm Caudidat ®..... in Lipno. Gebr gern sehen wir auf Ihren Auttag ein 
und veranlaflen fofort dad Meitere. 





Iinjerate 


Ein tüchtiger Mufiflehrer 

der dem Klavierumterricht gründlich erteilen tünnte umd lediglid der deutſchen a 
mächtig märe, witd jogleid nah Rußland im die Gegend von Aowno verlam Das 
Engagement beforgt dad Informations-Bureau bom 8. Putorpeti u. Comp. in Koran 
ro, 419; wo hierauf Meflektirendem fogleih nach Abſchluß des Hontraltes das Meife- 
geld eingehändigt wird, 

Einem geehrten Publikum haben wir die Ehre anzuzeigen, dab mir mit unferer 
Emaille Fabrif von der Romogrodzfa-Etrape anf bie Neuftadt, gegenüber dem 
Eaframenıt-Klofter im Rozlomstifcen Haufe Wr. 349 umgezogen find, und — 
emaillirte Auchengeſchirre, wie Töpfe, Ziegel, Grapen u. dgl zu bebeu- 
tend ermäßigten Preifen verfaufen, auch gegen alte umtaufden, 

Auch ift daſelbit eine komplette ei @lojurmühle im beften Zuſtande zu 

fen. erfopf de Wyderkowski. 


Chamottziegel, 


Patent⸗ -Wortland - Gement 


bins & ie, und englifchen 


GChamottthbon 


diesjähriger Sendung empfehlen 
Gebrüder Wartowicz, 
im „Dresöner Hotel” auf der Langen Strafe, 


geben, ohne ſich das beſte In- 
iben fonnten. Eine Schumanm · 
| 


Ein ordentliher Burſche, welcher deutſch und polniſch jprict und Lufl bat 
das — ee pn zu erlernen, 


tatın fi melden bei Range & Eomp,, 
fayer Vorſtadt Ar. 446. - x 


Waldwolle 


als Schutzmittel en Motten ꝛe. ꝛe. 
Inder ich die ergebene Anzeige mache, daß * ein Quantum der im Autlande mit 
io vielem Beifall — ous Kieftrnadeln fabricitien Waldwolle 
e ſich bei ihrer Vetwendung als Mobel-Polſſermaterial, wie auch zu Ela 
ie atrapen, Aopftiſſen ıc., befonders reinlich, gefund und bei Mheumatismusleiden Imdernd 
gezeigt hat und ein borzügliches Edupmittel gegen Wiotten und andere Inſekten if, 
an ich mich zur Unfertigung obiger Gegenftände und verfprede neben angemiefle- 
nen Preifen pünktlihe und reelle Bedienung. 
Attefte von den renommirteften Berzien und höheren Berwaltungs-Beamten der 
Sayareibe und anderer öffentlichen Anftalten in Preußen über die ausgezeichneten Eigen- 
Ihaften diefer Waldwolle kann ich jedergeit vorzeigen. 


j eifert, Tapezirer, 
Befpo-Gtrape Kr. 719. 
Mur noch einige Wochen! 
Morgen Sonntag, den Yuli, in Czyfte: 


Hußergewöbnlidbes buntfarbiges 


Feuerwerk 


Zum Schluß: Glaube, Liebe, So 
empfehle ich mich mit Anfertigung von Feuerwert 1, Ma 


F] mati M 
Grant und Land, Te 





Morgen Sonntag, den 29, und Montag, den 30. Juli: 
im — auf der Ehlodnafiraße Mr. 930 im Haufe 
ed Herrn H. Dreje, neben der Kirche: 
— ——— und 711543 
der Familie Menzel aus eh Abends: 8 
große brillante lumination des Gartens. 

Der mit guiem bairijden Bier von L. Naimsti, fowie mit amdereu Getränfen 

ande ttete Keller umd die mit ſchinachaft zubereiteten Epeifen verfehene Aüdpe werden 
forderungen der geehrien Gäfte Genüge leiften und laffen den Wirth zahlreichen 
* Befuc; hoffen, wozu das gelhäpte Bublitum hiermit ergebenft eingeladen wird. 
Schweizertbal. 
fit it Sonntag den te 1860 It 
unter Direftion des Hertn Mufifbireftors hat g 
Bum 88 fommen u. 4: Zum erſten Mole: 

Grinnerung an Warſchau, großes Potpourti von Bilſe (neu). 

Inhalt. Oubertute „Der Beberrider der Geiſter“ von C. M. v. Weber. Ein 
—— Vollolied. ei von Rowakoweli. Bolonaife v, Gpopin. Fadıl 
tanz von Meyerbeer. Ballet aus der Oper „Rienzi“ von Wagner, Mazur aus der 
Dper „Halta* von Moniufjle. „ruf an Warſchau“, Polka von Bilſe. € vom 
Chopin. Undante aus der Oper „Dinorab* von Meyerbeer. Meritativ aus „Zaffo“ w. 
Lifzt Enir-Met zu „Egmont" von 2. d. Beetbo.en, Verſchiedenes. „Die Maffen- 


be“ aus der Oper „die Öngenotten” von Meperbeer. Siurm · Marſch und 
mufit von L. vd, Beethoven. in polniiches Bolteliſed. Duverture zur Oper „Halte“ 


von Moniufjto, 
Anfang 6 Uhr. Eintrittspreis 17, Roy, 
Heue Welt Wr. 1257. Foxal. Reue Welt Wr. 1997. 


Täglich grofe mufitalifche Unterhaltung von der Pete rihen Kapelle 





unter Direltion des Hm. Huth, and öfters bengaliſches Kener und Stei 
gen großer Auftbalions. @ute Epeifen md Gettänke, jowie einen guten Kuffel 
Logerbier direlt vom Eis aus dem beften Acer des Hm. Lenpti, pr. Küffel 6 @r, 
empfiehlt Rothe. 


Einteittöpreis 17: Kopp, 


Des weltberühmte BPraufcher' ice anato- 





mifche Mufeum ift wicht allein zum Eehen, ſendern 
führt zur Wiſſenſchaft, Bildung. Wor ahtät, int eine Schule 
des Gehen, um fein eigens Ich zu betradrten Das Mu · 
ſeum iſt anf Rolemfi oufpeftellt und fügligp zu ſehen 


bon 10 Uhr Morgens bis Abende, — Das Milbringen 
Fo von dunden wird verbeien. 








Berlin, des 27. Juli 1860. 


Börsenstimmungs feit 


Temperatur: 


mgmnne +19, geftern Abend + 16° @,, 
heute früh +13 ii. 
WBaferfiand am Weichjelpegel: 





6te de 





4 Bub 7 Boll sobligstionen,. ,. ........:.. 
4%, Polnische Pfandbriefe „.. .. 
. Polnische Banknoten, „auuanaoaen 
Gours-Bericht. Kurs Warschan, !:: .: 
Si. Petersburg V............. 
WARSCHAUER BÖRSE am 28. Juli, — Pr Böepsensesse 
Hamburg - ER 
e rofl eld Wien 
Berlin 2Mt. 100 Th.R.s. | 102 35 ( 102 1 30° | Besen pSuni- Sul ish P.H. 46), 
Loudien 8, 1 Lst.. 6 77a 61 75 Wien. 
Paris 2, 8300 Fr. al ı 30 81 $ — f Londoner Wechsel 3 Mk, nnananan. 
Wien 2 ,„ 460 FL 80 10 79 4 95 $ Oasterr, Crodit-Actlen .uuu aancı. 
—— 300Mx, 108 * 108 v Londen. 
— fr} : : 5 . = — — # _ 1] Gstreidemarkt ; unberauderi. 
Bass, Poln, 4% Schatzoblig, | 2, — | ya] — Paris. Mittag, 
Plandhr, inch Coupons. | 15 | 25 15 — Fan Ramte. onaaeneauuennenne —* 
Impeieln auanaene- .. Tim Em Credit Mohilin, unsanssnunnnr nenn 


(per lelegr.) 

@ifenbabn. Abſahtt: Schnellzug, 6 Uber früh. Verfonenpug 
10 lbr 45 Minuten Borm. Eemiichter Aug 5 lihr Nadım. 
hunft: @emildhter Bug 12 Uht Mittag. Perſonemzug 5 Uht Radım. 
Edmeljug 10 Ubr Abende. 





1-19 
.— [10m 

— Ba", 

= BT, 

Ef 873, @chweizertbal. Heute mufitaliiche Abendunter- 

— | 971, | baltımg von Km. Dinfikdireftor B. Bilfe Anfang 

> ha 6 Uhr. Eintrittspreis 173, Nop. 

— 10%, 

— 77%, 

Theater. 
Z HE Heute im großen Theater: Halka, 
Diorgen im großen Theater: Modniarki. 


68.10 Diorgen im Meimen Theater: Zum erfien Mole: Klara, 


r 


im. 
E07 


Montag: 


n zthau mondilih 50 Remfen: vierteljährlich IM 
in Deutfehland: bierteljüurlih 8 Shle 26 Bar, , 


— 


4 





—— 





— — 


St. eter⸗durg 9. dla.) Juli, Um 7. Sum wurde folgender Aaiſerliche Ber 
fehl um den dirigimehden Senat etlaflen: “ i 

Diach Dianifeft vom 1. Bannar 1807 wurden gewifle Beſchrünkemgen in ben @e- 
schen cimgefi Imt, welche den Handel der. zeiltorife ober frandig im Rußlaud verweilenden. 
Ausländer, icirefien, Bei der alimählichen Bervellsmmmmug dee Verkehremittel und bei 
det — Caupidelung der internationolen Houdeltverhältnifie, entipreden diefe Be 
ſchranfungen ep micht mehr den Bedürfniflen der Zeit. Mmbdererfeits ift es in den 
bauptlädliften cinepöiſchen Etonıen Unſeren Unterihanen im gleichet Weiſe wie anderen 
Audlandem erlainbt;; ſich mit dem Betriebe. des dandels bei “gleichen. Rechten, mie die 
Bewohner diejer Kärder zu befdäftigen. In Cinagung num des mwohlthätigen Ein · 
fiuflee, Weldien für olle Imeige des Natiomalreidihums die Erleichterung ‚der Dermem 
dend euhändiider Kopitafien bei Amternehmungen aller Art haben Tann,‘ und im 'Me- 
ferebem, eittimewes Beiden Unſeret Bemühungen für die Eniwidelung des Handels, der 
Sandwirkhiaft amd der Gemerbe zu geben, fowie ven ausländiicen  Diäcdtem eine ge- 
rechte Gegenfeitigteit zu beweiien, haben Mir es für omgemeflen bejunden, dem im Kuf« 
land vermeileuden Ausländern eben ſolche Rechle zu verleihen, mie fie Imfere Unter 
ſhenen im den benptiärhlichften europäifchen Etaaten bereits geniehen. 

In Zelge deflen befehl Wir, im Einpernebmen mit dem @ntodhten des Meidtraiht: 

3) Yusländen ift e#. gefottet, auf gleichem Fuße mit Ginmohnern des Kaijerreichs 
in Die Koufmannsgilden einzutreten und von allen Handelsredien der @ilden, wie fe 
der ruffiſchen Kaufmonnfgatt yuftchen, Gebrauch zu machen. (Art. 77 bie 107. des rm 
chen Handeltgeichburbes vom 1859, Fit. Xi.) 

Lomertang 1, Noah Rußland lommende oubländiihe Suden, die mad ihrer forin- 
ion &tellung, und durch bedeutenden. Handeitumfop belanut find, ift ed geflattet, vach 
den beflebenden Borjcriften,. d. h. auf @rund einer befonderen für jedes einyelng- Biel 
wnegeftellten "Erlauibriih der Minifter der Finanzen, des mern und des Anemwärtigen, 
im Kaferreiche Handel zu treiben und Bonkcomptoirs anzulegen, nad Entnahme eines 
Han silber eriter Bilde. Solchen Inden ift es erlaubt, Fabriten anzulegen, nicht 
Bolonifizie Immobilien. zu Tanjen.umd zu pachten, anf @rundioge der. im die ſen Mefchle 
aufgeßelten Baricriften, 

anerfuug 2. Die den Einwohnern Kjien! Nr Handel witehenden Rechte find 
in rt. 97-2 ——— beffinmt, (Mebtefonmlung von 1667, Ip. Xi) 

2) Die Vehnungen and Ihogaziite bon Auslindern, ſowie amd He day gehörigen 
Grundfüde befinden fi unter dem Echupe der nlgemeinen Befepe. evifioren in ih- 
rem Sötfern uud Hendeldbücdern fünmen nur auf Stund der für zuffildhe Unterihauen 
defelben Etander mie fie, beftehenden Vorſchriften ausgeführt werden. 

3) Ausländer fünmen dur Kouf mie aud in Aolge von Erblaffung, Tekament, 
Echentungen, Abiretung. on @riten der Regierumg ze. aller Art bewegliches uud unbe 
wegliches Bermögen eriwerten, mit Yusnotane ven joldhen Kästen, melde nad ben ber 
Rebentden Borigriften nur im Befige des ruffiichen Erbadels und von jolden Ausländern, 
die deſſen Wecte erhalten, fein fünnen. 

4) Ausländer, mit Ausnahme der Inden, fönnen auf Grund einer Vollmacht von 
Eigenibumern nicht felonifirter Güter. ſolche mit ten Modten von Gutsverwaltern diri- 
giren, Auch fünmen fie unier Beobedhiung der jür Bewohner des Kaiſerteiches befichen- 
den Borfgriften (Eivilgeiepbud Vi, 2b. 111, 8. 2) tolonifete Grerdfiäde miethen 
ader pachten oder auf rum ondeter dur das Geirh zugelafienen Berpfiichtungen Tune» 
haben, 

De 
nötigen Verſugungen zutreffen.” 


Seſeß, 
betreffend die Erhebung der Aonfunitienshenerz füt Nanch · und Ednupftabat. 
Li (Ebluf.) 


$ 13. Militeire niederer Grade um activen, Dienfte mnterkiegeu im Foll ser lin- 
eg er jur Bezablung der für die Deberiretung gegenwärtigen, Geſches juerfann- 
ten #eltjtrafem.einer Befirnfeng rad dem Erfennmik ihrer Norgeiekten, von Militär 
niederen Gtade aber, die in. nmbeicheänttem Urlaub emilafien’ find, mühen die zugemele- 
nen Eir.igelder von ihrer Gebe eingesogen, oder, wenn fie micts "befihen, die durch 

rt. 91 des Eirafloder vorgefchriebeuen Kerlerſttaſen in ebenfonicle Tage Arbeit zum 
enilichen Nupen, wie ; S. beim Bau von Wegen, die durd Eharwert auszuführen 
ſtud w. dgl;, umgerwandelt werden. j 

S 78. Die Einfinfte von den Geldjiraien and Konfistationen gehören dem Edioke, 
aus melden, Die Hälfte den Umeigern und Emtbedern des Bergehens zuerlaunt werdeu 
wird, Bon dem auf dem duch die Verordnung des Etatihalters vom 12. (24.) Kuguft 
1824 angezeigten Wege zuertonuten Straſen md Korfitfationen wird cufer dem De 
latortheil ned der zur Inftruchiom des Proceſſte gebönge Theil cbgezogen. 

Abtheilung Xil, 
Allgemeine Borjdriften. 

8 80. Dr Ktminiftitionsraib wird auf Vorlage der * erusüchtigt 
fein, noch Mafgabe ontrlaunten Bebürinifles, den Preis der Banderollen ımb der Bar 
tenie, fowie rmeife auch die pflichimahige Eummee,; wofür die Habrifanten j-brlid 
Banderoflen Faufen müflen, zu ermäßigen. 

$ 81. Die Megierungstonimijfion der Finanzen umd des Schahes wird dieſes 
Gele im Ginzeluen müher, ausführen und die —* der Oiſtrihutulen im dem ‚eingel- 
nen Prien, foern fc dies als nötig hermusftellen wird, beüimmen, . 

$ 82: Aomtrollebüdher, Pacharen und andere Eransportzeugpnifte find ehemfo''nie 
die Dellarationen der Planer und Rabrifanen von ber 'Etempelnbgebe befreit, 

Der Kinifer&äasisjerreinir, in Veriet humg der Mintfter-Beineorbijete. 
— (Unterz.) Platouoff. 
j Zari 
sr Brhebung der Komfumtisndflener von Rand- imd’ Echnnpftabat, 


1. 0 wb ‚aus Mubland ‚nad:.ous dem Muslonde eingeführte Ta · 
bafdmateriah, per Pud 1 RE. baar. 4 er. % 
Anmerkung ‚Tür die zu Dielen —— otbrauchten, wur. zur Centtole 


Gebühr den Aop. fit dad Etint 
1, Hertiges Zabatsfabrifat, 1. Im Sande fabrieirtes: ») Randtaban „Sywisentt 

40. Aop- per rn {von ‚hieriem ift, dir Abgabe in Ba — en); Drei- 

ang se; ap, Gelb-Birginio 32 Hop, Beffarobiider, Batapıa um FR) 

36 Hop., Anafter Mr. 1 und 2, türfilder Kr. 2und Mepfiaf Rr.d 48 Kay, Karte 

LIE BE © Selten a 


’ RE md- 2, md Berinnstttafter 76 Kop; b) Eihmunft 
534 
—X 


denenden Bonberöllen wird eine dem Herſtellangetofſen der Banderolle entſprechende 
oben werden. > - . 


* 
D 


uroiuiſch Aop. Ebaner NVr Lue 


———— En — 
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Warsethaner 


172. 
Webartion und 


U Cbönkement: in 


ötion im der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Damielewitfcher Ch 


dieigirende, Seuat wird nicht verjehlen, die zur Musführiieg. viefes  Brichls i 


elnifher Knefter | 


= 
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PA 24 ir gun 
4A @) j A = öl 
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FE 1 N 9 1860 7 
aße Nr. 303, an 
hbel- 42%. Konetm: in ber vinz: vreriehjährlic Rubel BE 
Qusiftrase: die Beile 5 Mopelin 710001. Ipomilh ) 
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4b RE, 1 MR. 50 Hop, uber 5.08, 2, * Bopiewe, Vatitoe u, dgl, olaie 
uuditaito des Verkaufßpreifes für 100 Etüd 30 Hop... ?, Ass Mikland nnd, Dt 
arslande eingeführten Prabritit | Veuch mb Eihupftabat per Pd: IMG, Eigarren 
mri100 Et. 1:MEı Woplerut, Matitas m-dglo@m Rap. ii Inm 
1: WB arihau, 80, Iuli. Weiten wurde and -Wekanlaffung der. am 26; 
d. M. volljogenem heiligen Kaufe: Er. Kaiſerl. Soheit. ‚drd Groffüritem 
‚ Dymite Konftantmowitſch in der biefigen Kathedrale que heil. Dreieinigfeit 
vor der heil, Liturgie win Donfgottekdienft abgehalten 1. % . 
Sarſchau, 9, ml, Der Eanctahnojot d d. Euiſe Er. & Maj, Gerbel, it ud 
Paris bier ungelommen, die Stähn Hololie Hıemuste,. Hofdnme Ihrer .Kaiferl. Maje- 
En ae Kg Wien, der Gcheinirath Senator ozinsfi ‚aus dem Bade Eyezatrcn 
zuräntgetet i di * 





Ausland . 
Deutfeblend. 0 ur 
Berlin, 27. Zuli. Die „Neue Preufifche Zeitung“ * Bas, 
die Anregung der Tepliger u t „hmkrifft, 6 wird mehrfach be · 


sc Al — t 
flätigt, daß das Echrriben des Prinzen Megenten an den Kaiſer vom Defter- 
ar fi) nur auf die Ergebni P: nn ohener Bi ‚bejog, nr 


€ der. Badener onfe: 

sine weilere Patyatumg enthalten, Belle hans Die nlarung von 
Seiten des Kaiferd.. Uuch wird wiederholt verſichert, daß ‚Dom öſterreichi- 
ſcher Seite die Theilmahuge der Könige, dom. Bayrın, Württemberg, Hau. 
neyer und Sachen gemimicht worden: jcl —— jedoch „geglaubt, 
daß beſſet davon abzujehen: jei . Cine telege. Depeſche der Sn will 
ſchlic ůlich wiſſen, dag wahrſcheinlich cine Convennion zwiſchen Preußen und 
Deſterreich unterzeichnet ‚werden wirde da ® man 

Dem Bernchmen nach wird Profefior Baltzer von der Fatholifch-theolo- 
giſchen Bacultät in Breslau fein glademiſches Lehramt freiwillig nieder- 
Iegen, umd in die Stellung eines [4 dlafticus am Dom eintreten. 

Mainz, 23. Zuli. Als der Prinz Regent von Preuben geftern früh 
Infpeetion uber ſaͤmnitliches bier liegendes preukiiches Militär abbielt, hatte 
ih, obſchon noch früh, eine große Menſchenymenge eingefiimden, wm dem 

egenten zu ſehen. Als derfelbe die Parade berließ, ertönte von dem ber- 
ſammelten Bolte ein taufendjtinmiges enthuftaſtiſches rt 
(Fr. 3) 

Aachen, 23. Jul. Die Tage der biefigen Heifigthumsfahrt geben zu 
Ende. Fortmährend war die befte Ordnung, feibſt am Tagen, imo über 
fichzigtanfend Menſchen bier waren,“ * 


(Aug. 8.) 
Dresden, 27. Sul. Der Vriuz Regent iſt Mittags 12 Uhr durch 
Tredden gereift. Der Aalier von Ocfterreicdy it in Pillnitz eingetroffen. 
Kafſel, 24. Iuli Pie amtliche „Kafl. Btg:* entwickelt folgende 
Theorie vom WBerfaffimgeeid: Witt dem politischen &o hat es jeine eigen- 
thũmlicht Brmandtuif, Weder die, Gottedgelehrtheit, noch das ältere 
Staaterecht "geben über ſeine Natur nur einige Anskumft. Es ift fo recht 
ein Inftitut der Reuzeit, und mr durch Angſogie zu erflären Wenn die 
Etaatediener einen fogemannten Verfaffungseid zugleich mit ihrem Dienft- 
eid zu leiſten haben, jo werden fie dazu hun) ihre Vorgeſeßten md in 
leßtet Inftanz durch den Landeshern angehalten. Mit jeder Aenderun 
der Berfafjung tritt auch eime Diodificatiom ihrer Eides ——— 
ein; und ed nimmt derſelbe eine durchaus andere Richtung an, ſobald die- 
jenige höchſte Wutorität,‘ welche die Eidesablage befobten, derfelben 
ein anderes Eidesobjtkt zuwtiſt umd von dim biäberigen ausdriüd- 
Ti entbindet. Denn e8 ift ein durchaus umbefteittener Sag, daß politiſche 
Eide nur der höchſten politifchen Autorität gefchmoren werden, md daß es 
diefer auch -zufteht, eme Entbindung davon eintreten zu laffen. Daß dieje 
—* eine legale ſei, dafür haftet in Staaten, wo c& verantwortliche 
iniſter giebt, mit der gehorchende, ſondern der ei we Theil. Wer 
eine andere Doktrin predigt, der. ift c&, welcher auf Germiffensbedrängriß 
andgeht und zu "Miderfta ordert, wo Grhorfam allein, weil göttli- 
‚ dem und tweltlihen Geich entfpredhend, Beruhigung gewähren fan. 
rankfurt m. M, 26, Juli. In der heutigen atubipung de# 
' Bundestages "berichtete der Militairbevollimächtigte bezüglich des Oberbe- 
fehle. Die Minorität ſprach ſich für dieſelben, d. %,j die Doppeltheilung 
des DREIER in einem allgemeinen Kriege, die 5 für Erhaltung 
cines ei en Bundesfeldherrn aus, — Der Vertreter Oldenburgẽ 
brachte das dãniſche —— zur. Sprache — Die Ferien der Bundes · 
‚tages werden bis zum October dauern. 
' Wiesbaden, 27. Iuli Im der 
tourbe die Pro 


* 


igung der Standekammer 
ofitiom ber Regitrun Hfauf der Wiesbaden · Nüdes · 
heimet — 2.600.000 iu Angenommen.“ “ (WIR) 
Wie der „Rürnb. Eorr.* and Fi berichtet, fett die beabflärihe 
— der Kriegeminiſter deutſchetr Miteiftagien von dent Wild.’ 
| gerne der 8 — des Raijerd dom Dee mi dem Pringen, 
ı Regentpar im ns aeg grmahit werben smb F6 dethaib mod, zipti- 
ie a 0 cn ec Dose DLR 
a Srftern Abend dabkn der 


| ni ‘ | 8 a 
io Ei: 26. KRaifer vom Okfthereich” 


defrigen & 





* > 
und der Prinz ‚vom Preußenseinier, Soiree.beiim Fürſten Clarh beis 
gewohnt, to die ER Eiche und auswärtigen aft veriam- 
melt war. Bor dem fürftlich Clath'icden Balaik braten der Männer 
Gefangverein und” die Badekapelle cine bis Mittetnacht wãhrendt St 


renade. — (Dr. 3.) 
Teplik, 27. Int Bei dem geftern ftattgehabten Gallabiner erſchien 
das hohe Gefolge des Kaijer und des Prinzen-Regenten mit neu verliehe- 


nen Orden detorirt. Graf Rechberg trug das Band des Schwarzen Adler- 
Drdens, Preiherr v, Schleinig das des Stephans-Drdend. Zoafte wurden 
bei dem Diner nicht ausgebracht } 
nade der mit Fackeln und Grubenlihtern verfehenen Bergmannidaften 
dankten beide Fuͤrſten der Lebehoch ruienden Menge. Heute Bormittags 
9 Uhr find der Kaifer und ber Prinz-egent mittels Ertrazuges nach Bo- 
denbach abgegangen. Graf Rechberg wird Mittags nad; Grafenberg rei- 
fen, wohin ihm ‚der Kaifer morgen folgen wird. (NP.3.) 

Bien, 18. Iuli, Der Zhurm des Stephans-Doms fol befanntlid, 
weil er ſchadhaft ift, in der Höhe von 28 Klaftern abgetragen umd nen 
aufgeführt werden. . Die Berüfte in diefer Höhe, ans einer Anzahl paral- 
Ieler Stodwerfei oder Galerieem beſtehend, find vollendet und heute ift zur 
Feier ihrer Vollendung am: der Spige des Gerüftes der übliche mit Bün 
dern und Emblemen verzierte Feft ⸗Vaum aufgehißt worden. Kreuz umd 
Adler des Thurms find bereits gelodert und morgen ſoll die Abtragung 
beginnen. Heute bat der Erzherzog Rainer, Kalſ. Hoh, der Prüfident 
des Reichtrathes, dem Thurm beitiegen, der in jeiner jehigen Geftalt einen 
eigenthünnlien Anblid. bietet. 5 

Bien, 22. Iuli. Die Söhne des Fehr. v. Brud haben in cinem 
Geſuch am den Kaijer um die Zurücknahme der jeiner Zeit in der „Wien. 
Btg.* gegen ihren Vater indirect vorgebrachten Beſchuldigungen gebeten. 
Hoffen wir, dab den Manen ded genialen Staatsinanns diefe Rehabiliti- 
rung nidjt derfagt wird j (a. 3.) 

YAuperbeutfches Defterreich. 

Beth. Anläßlich der vielen Unammehmlichkeiten und —— denen 
fich die deutſchen Profefforem dieſes Iahr rückfichtlich der Sptachen · und 
Ratiomalitätäfrage umsgelept chen, und —— auch auf Grund der 
nei a Petition biefigen akademiſchen Senats an die Regie · 
zung um Ginführtmg der ungartigen Sprache , für die obligaten Begen- 

ände an der biefigen Univerfität, haben die Profefforen Czermak. für 
bufiologic, Brühl, für Zoologie, fo wie der Profeffor der Chemie, Wert- 
beim, m. ihre Lehrſiuhle Verzicht geleiftet; andere werden die erſten @e- 
legenheiten ergreifen, ebenfalls dem hieſigen Mufenfig den Rüden zu 
ar (Alg. 3.) 
land. 

Rondon, 23. Juli, Lord Balmerfton äußerte im Unterhaufe u. a. 
Folgendet: Man könne unmöglich einem Blick auf Europa werfen, ohne 
ur Ueberzeugumg zu gelangen, daß die Zufumft micht frei von Gefahren 
ci. Er wolle, indem er anf dies Kapitel zu | wre komme, fein Ge 
heimniß aus der Thatſache machen. daß die zu 78 Gefahr von un- 
ferem näcften Nachbar jenfeits ded Canals komme. Diefer Nachbar werde 
aber fein Recht haben, an den Bertheidigungs-Mapregeln Großbritanniens 
Anſtoß zu nehmen. Cr wifle, die Gegner des Befeftigungsplaned würden 
ihm das Factum vorhalten, daß man erſt unlängſt einen ———— 
mit Fraukteich geſchloſſen habe. Er hoffe viel von diefem Vertrage in der 
Bukunt, aber die Wirkung folder Berträge umd gejteigerten Handelsver- 
tehr& made fih nur allmählich geltend, und für die nächſte Zeit wäre. der 
Vertrag eine gebrechliche Schußweht für ein jo wohlhabende: Yand, deffen 
Geftade mehr ald die Yandesgrenze anderer Staaten dem Angriff ausge- 
fept jeien, da ein Serfeind dem Angriffspunft häufig ändern und daher 
unerwartet kommen könne. — In Frankteich jehe man eine Armee von 
600,000 Mann, von denen 400,000 wirklich unter den Waffen jichen, 
während 200,000 auf Urlaub, aber bereit jeien, in einer Friſt von weni- 
en * zu ihren Regimentern zu floßen. Es fei dies ein viel gen 
de als Frankreich, zu feiner Berlheidigung nöthig haben könne. Kiemand 
affe fih im Traume einfallen, Frankreich anzugreifen, und Niemand hätte 
bei einem Augriff auf Frankreich, etwas zu gewinnen. Er wolle nicht ge- 
fagt haben, daß frankreich ſich dieſe Folofjale . lebendige ſtriegsmaſchine zu 
einem vorbedachten Angriffszwer geihaffen habe, doch müjle man beden- 
ten, dab aus der Mugriffsfraft häufig die Angriffsluft entipringe.. Die 
Küftungen Frankreichs jeien überdem nicht auf die Landmacht bejhräntt. 
Es mache die größten Anitrengungen, um eine der engliſchen cbenbürtige 
Kriegsflotte ind. Leben zu rufen — dieſe Flotte Fönne nicht zu Bertheidie 
gungszweden nöthig, jein und England habe daher ein Recht, in ihr einen 
möglichen Gegner-zu erbliden und kein Recht, ſich rein auf die Nachſicht 
und Schonung anderer Mächte zu verlaffen. ., Der Feind könnte. dreierlei 
Beweggründe zum Angriff haben: die Hoffnung, England zu erobern, oder 
die Hoffnung, London zu.befepen, zu. brandihagen und dem Lande einen 
ſchimpflichen Frieden vorzuſchteiben; oder drittens, durch einen. Zand- umd 

cangriff die englifhen Wlottenarfenale zu nehmen und jo mit einem 
Schlagt Die britiſche Secherricaft zu brechen. Der -Icpte Beweggrund ſcheine 
ihm derart. meiſten zw fürhtende;. denn England erobern wollen, 
toͤnnte nur einem Wahnſinnigen einfallen, und eine feindliche Urmer, die 

am London. marſchirte, ohne ſich vorher die Kanalbrüden gefichert zu 
9 eu, Lönnte zwat gtoßes Unheil anrichten, wäre aber jelbjt abgeſchnitten 
und, verlören. London ſei mi — zu groß, ur verſchanzt zu. werden ; 
her mũſſe im Wall eineh Augriffe, ig | eine „Armee im offenen 

{be dertheidigen. , Cine Vernichkung. der d, Arjenale 


ürd öfloite Die Beb dl bfäneib ** ndel d 
u 2 — al 
and Sc benäivurzel abſchneiden. en. Handel der 
Bufland, | u 


enke fih nur den grauenhaften 
sierung dentz „daß, „(abgejehen, ‚non dem, ans den jährlichen. Gubfibien zu 


bei... 
aD. tot nd bie Therufe blofirt wären Die Re- 


Bei der ‚Abends flattgefundenen Sere- . 


bejtreitenden Ausgaben für die Mstilerie) die Summe von 9,900,000 2. 
binreishen würde: 1,535,000 2. zum Aunkauf mon Grund und Boden, und 
7,165,000 & für bie Bauten. Bur —— Dres ganzen Planes 
ware es ſchon genügend, auf das Belipiel anderer Staaten binzumeifen ; 
auf die umgeheuren Summen, die Gherbourg, Toulon und andere Orte ge- 
fojtet; auf die Feſtungen Deutichlands und Italiens; auf Kronſtadt und 
Sebajtopol, die ſich gegen die flotte Napier's jo bewährt » Er wiſſe Wen 
Muth und die Gejinnung des Landes zu mürdigen, er habe Vertrauen zu, 
Heer und Bolf, Rn Miliz und Freiwilligen, allein bei der Gntwidelung der 
zudem rip nft und der Lage des Coutinenis würde ‚die Regierung, 
ie wicht jede Maßregel gegen eine Indaſion ergeiffe, ſich eines hweren 
Berbtechens ſchuldig machen und im bucjtäblihen Sinne des Wortes die 
Verjepung in den ageſtand verdienen. (Cheers) Dar für die im Laufe 
dieſes Jahres zu unternehmenden Bauten nur 2,000,090 2. nöthig fein 
würden, beantragt er diefe Summe zu den comjolidirten Bonds zu ſchreiben 
und den Staatsihag zu ermäctigen dem Betrag durch Leibrenten auf nicht 
länger ald 30 Jahre aufzubringen. (Laute Cheers). 

‚London, 25. Juli Bon Cork, in Jeland, find zwei mit Kanonen, 
Flinten und Schießbedarf beladene amerikanijche Schiffe nad) Sicilien ab- 
gegangen. 
. Im der Stadt und Grafihaft Armagh, mo es zu wieberholten blu · 
tigen Schlägereien zwiſchen Drangiften und Katholifen gekommen, hat Die 

tgierung jeßt die — ————— ptotlamiten laſſen. Dadurch 
wird der betreffende Bezirk gewiſſetmaden in Belagerungszuſtand ertlärt, 
denn der Bejip von Waffen irgend einer Art kann fortan mit Sefänguiß- 
ſtrafen bis auf zwei Jahre gebüßt werden. 

Die Debatten über die von der Megierung zur befferen Bertheidigung 
des Landes geforderten Gelder werden mad Allem, mas verlautet, ſchwer 
lich jo e Zeit wegnehmen, als daß die Bertagung det Parlaments 
über den 20. des kommenden Monats hinausgeſchoben werden mühte. Die 
„Zimes* fürdtet zwar, es werde darüber eine Woche und mehr debattirt 
werden, aber über das Endergebnib find wohl mur Wenige in Zweifel 
Don den großen Zageöblättern maht „Daily News‘ gegen den Fortifi- 
cationsplan, wie er jept vorliegt (d. h. aljo gegen den lan. ber von ei- 
ner Befeſtigung London's nichts wiffen will), die entfdiedenfte Oppofition. 

Die „Zimes* fährt fort, eine Intervention in Syrien gut zu beißen. 
„Die: Ein miſchung der Weſtmächte ift volltommen gerechtfertigt umd wir 
(den ohne Bedauern, daß Franfreih die Sache mit feiner gewohnten 

nergie aufnimmt.” Diefe Sprade von Seiten der „Zimes*, der man 
Rapoleoniſche Sympathien nicht vorwerfen darf, muß überrafchen. Viel. 
leicht fieht fie weiter, oder rechnet Müger als andere. Verwickelungen in 
Sytien jind mod inimer nicht das Schlimmfte, und die franzöfihen Re- 
gümenter, die mad Damascus gehen, können nicht zugleich — in Cherbourg 
jein. Es ift dahin gelommen, daß ein Bischen Einkupe an Macht umd 
Anſehen gern hingenommen wird, weil es die große Gefahr — ER 

(RB) 


Atalien, 

Zurin, 23. Iuli. Geftern Abend gab Cavour das erfte offizielle Di- 
ner dem meapolitaniihen Bevollmächtigten, welchem alle Minifter, fomie 
die Gefandten Englands, Frankreichs, Preußens, Rußlands umd der Schweiz 
beivohnten. Der Empfang der neapolitaniſchen Geſandtſchaft bei Hofe ift 
für den 25. beitimmt. Wan fagt, dab wmehrere Mächte beim Turiner 
Hofe darauf gedrungen yaben, Baribaldi durh den Einfluß Piemonts von 
weiteren Unternehmungen abzuhalten; dod glaubt ıman, Victor Emanuel 
werde den Intereffen Italiens wicht entgegentreten Kin Schreiben. des 
Erzbiihofs von Chambery an Cavbour enthält folgende bemerlenswerthe 
Stellen: „Iwinget die Priefter micht, Euren Beitlikeiten beijawohnen, ver- 
langet bon ihnen feine Fahnenfegnungen, fein. Tedeum; regieret ohme fie 
und gejtattet ihnen, ohne Cuch zu beten. Gepwungene Gebete können Euch 
wicht nüplid und vor den Menjchen nicht angenehm werden.‘ 

‚Die 2000 Freiwilligen, welche am Abend des 19. Juli in Genua ſich 
auf dem „Zirin“ und zwei kleineren Dampfern nah Sicilien unter Com- 
mando des Oberſten Sachi einjhifften, gehörten fait durchweg dem Hanb- 
werferitande an. Nachdem die Elite der reichen Bingen nunmehr 
expebirt ift, ſchicken auch die Wäter der Gewetbeklaſſen ihre Söhne, zum 
Teil Beute von 17 Jahren, zum Rational» Wehrdienit. „Ihr Vertrauen 
auf Garibaldi*, bemerkt das Iournal des Debats hierüber, „grenzt ans 
Babelhafte.* 

. Rom, 16. Juli. Die von Irland hergeführten Rekruten haben durch 
ihr brutales, ungeſchlachtes Weſen außer dem Dienit, duch Mobheiten und 
Auflehnung gegen die Disciplin und thätlihe Muühandlungen vericiedener 
Dffiziere allgemeinen Unwillen erregt. Hundertfünfzig wurden vorige Woche, 
von bier mit ausreichenden Meifemittelm verjehen, in die Heimath entlaffen. 
Benn nicht andere Rückſichten überwiegen, jo it es wahrſcheinlich, daß 
das gen Bataillon San Patrizzio demnächſt aufgelöft wird. 

us Mom jchreibt man, daß das Geld der neuen Anleihe nicht lange 


ausreichen werde, da jeit einem Iahre die Einnahmen des Staates zu den 


Ausgaben in gar feinem Verhältniſſe meht ſtehen. Der Befchlöhaber 
der frangöjiihen Zruppen General vo. Gohon wird am 5. Anguft Mom 
verlaffen. (N.B.3.) 

Die römische Anleihe iſt umterzeichnet; 38 Millionen in Fraubreich, 
Belgien und Spanien, den Reſt von 12 Millionen bat irgend ein Ban- 
quier. übernommen. 

Der „Eonftitutionmel* meldet: ‚Man meiß'jept, dab in Folge eines 
zu Neapel am 13. Juli gehaltenen Minifterrathes General Golonna Yuf- 
trag erhielt, zu Garibaldi zu eilen und demielben einen Waffenſtillſtand 
bis zum Eintreffen definitiven: Antworten : aus Turin vorzuſchlagen. Bari. 
baldı's Abfahrt von Palermo zur See mit -5000° Mann genug · 
fam, daß er auf General Colonnas Anträge nicht eingegangen if.“ 


Die neapofitanisdhe Kriegsmarine iſt volllommen desorganifirt. Unter den 
Marine-Offizieren, melde ihre Entlaffung genommen, und vom demen ein 
Theil ſchon nach Sieilien zu Garibaldi abgereift ift, find die nambhafteften: 
Accini, Cottrau, Libetta, Nicaftro, Dragonerti, Ugrefii, Manzi u. |. w. 
Mit Vorbehalt, daß fie „eine perſonliche Verpflichtung gegen den König 
übernehmen, fondern ihre Feite Ergebenheit nur der Sehen gitt‘, haben 
den Eid geleiftet: die Gommandanten Serugli, Vacca, Brochetti, Barone 
und Bozco. (R.B.3.) 

Neapel Nah dem fehlgeihlagenen Verſuche der Bardetruppen, eine 
Gontrerevolution zu machen, hat der König mehrere Proclamationen erlaj- 
jen. Im der erften, an die Bewohner Reapeld und des Königreichs, heißt 
es zum Schluß: „Was die Freude unſerer Königlichen Seele mod ver- 
mebet, ift, Cuch zu jagen, dab wir und, mach dem unerforihlichen Rath- 
ſchluß der Vorfehung, im jo jungem Alter berufen, die beiden Gicilien zu 
regieren, zu guter Stunde in dieſes Mepräfentativfpitem, welches hinfort das 
öffentliche Recht aller ciwilifirten Staaten bildet, eingeweiht finden. — — 
An die Pragis des nenerdingd angenommenen Syitems bald gewöhnt, ha- 
ben wir volles Vertrauen, daß mir mit Hülfe Gottes dieſe ſchönen feit- 
ländifchen Provinzen, welche einen Theil unferer Staaten bilden, die hohen 
Beſſimmungen der großen Italieniſchen Nation gu ihrem -Biele-führen uud 
binnen Kurzem diefe Macht, dieſe Größe und dieſes Glüd erreichen ſehen, 
welche der erfte Wunſch unſeres Königlichen Herzens find. 

Stan IL (eöntraf.) Spinelli, 

Die „lg. 3.* berichtet Folgendes über Baribaldi und jeine Solda- 
ten: Der Dietator lebt äußerft einfach und mäßig Wbends ſchon um 9 
Uhr zu Bette, reitet er Morgens um 4 Uhr ans nd infpicirt die entle- 
geniten Poſten. Die eriten * für Iedermann zu ſprechtu, iſt es jept 
ichtver zu ihm zu gelangen, da er den ganzen Zag über jehr befähigt 
it, Butſchriften, welche ihm Morgend überreicht werden, find häufig 
Abends ſchon erledigt. So einfach er jelbit iſt, fo Pr er gt- 
en jene Offiziere; er läßt ihre Kragen mit Gold ftiden; die Tafel frines 
rate ift reich bejeßt, und mit dem freiwilligen Gaben Europa's wird nicht 
gefmidert. Einen prächtigen Eindruck machen beſonders die Freiſchätler der 
erften Expedition: ald hätte er unter dem beiten und fräfligften Janglingen 
Italiens die Wahl pebabt, und die hũbſcheſten umd geſcheidteſten ausge 
ſucht. Aber auch ältere Männer find nnter ihnen, Veteranen der Revolu- 
tion. Ieber iſt eines jeden feiner Cameraden fidher — das bequeme ju- 
ste milieu zwoilchen Gag und Sterben iſt ihnen i non 
der Aufnahme in Sieiliem nicht beſonders entzudt.— in Marjala ſchloß 
man die Häufer, ald fie anfanıen; im: Salemi beſtahl man jie, als fie ſich 
todmüde gelagert „hatten.- Grit vor Partenico, wo mehrere: Zaujend be- 
waffnete Sieilianer zu ihmen jtießen, wurden fie ihrer Sache gewiß. Iept 
werden fie als Inſtrukteure oder Offiziere in der fieiliſchen Armee vertheilt; 
eine Compagnie befindet ſich mit dieſer Colonne im Innern, eine andere 
mit jener — es iſt ſchade, daß diefer Kern der Armee Garibaldi's jo zer- 
ftrent wird. Nach ihnen kamen die Mediei, auch meift Freiwillige, indeß 
auch jhon viele Dejerteure. Die fpäteren Ürpebditionen, mworunter bis jept 
die bedeutendfte die von Eofenz war, find ans den verſchiedenſten Elemen- 
ten zujammengefept. Die Venetianer und Genueſen waren beſonders jtart 
bei der erften Eppedition vertreten. In den lepteren befinden ſich auch 
einzelne Deutiche, junge Enthufiaften, die eine ſchwere Schule ſuchen. Der 
Klerus ift ganz begeiftert für die neue Regierung, ſowohl der höhere als 
der nieder, Die Reapolitaner waren mod micht eingeſchifft, da machte 
ſchon der Erzbiihof von Palermo dem Dictator jeine Aufmartung, u. nicht 
lange darauf aud der Gral van Monreale. 


weiz. — 
Um 6. und 7. September d. I. feiert die Unwerſität Baſel ihr 
vierhundertjähriged Gründungsfelt.  _ , 


Dre türiihe Commiffar‘ Fuad Pafıha ‘if am 2% in Megahdria 
ongefommen. Cr jollte am folgenden Tage nach Beyrut weiter reiſen. Rach 
Berichten ans Beytut befand fi im dem im der Nähe dieſer Stadt gele- 
genen Klofter Karkafe eine Verjammlung Ehriften verjdiedener Bölfer, um 
fich über ein an die Großmächte abzujendendes Memorandum zu berjtän- 
digen. Aus Damaskus klagt man, daß die Uneinigkeit der Ehriften der 
verſchiedenen Belenntniffe den Drujen ihre Gremelthaten jehr erleichtern, 
Menn die Chriften fich einigem fünnten, würden ſie die Angtiffe det Deu ⸗ 
fen leicht abwehren können. 

Die Geſandten der Großmãchte haben Berichte über die win Een 
Damascus empfangen. Aus diefen Berichten geht hervor, daß die . 
fen und Beduinen auf ihrer Müdkchr vom Bairam-Feit Damascus paffir- 
tem und Abd · el Kader aufforderten, fih behufs Ermordung der Ehriiten an 
—F Spitzt zu ſtellen. Er mies dieſe Aufforderung energiſch zurüd; die 

evölferung aber ging auf die Pläne der Fanatiker ein. Das Gemepel 
fand am 8, und 9. ftatt. Man rechnet 500 Todte. Faſt alle Gonjulate 
find niedergebrannt. Die ſchon bekannt — werden durch 
die neueſten Berichte beftätigt.. Die türklſchen Soldaten haben dem 
Mordgefindel beigeftanden. Der General Ahmed ift geflogen; die Vehör- 
den haben in der Feſtung Schup geſucht. Die BVerftärkuggätruppen, Die 
die Pforte nah Syrien geſchickt hat, überfteigen nicht 6090 Mann; Die 
niedrige Unzahl derfelben hat darin ihren Grumd, daß man nicht wagen 
darf, die Armee in Rumelien weſentlich zu ſchwächen. Der englifche Ge 
fandte in Eonftantinopel, : Sir, Ev. Lytton Bulmer, cam 18, eine 
Depeiäe aus London erhalten und unmittelbar darauf eind Privataudienz 
beine Sultas gehabt. — Neuere Nachrichten — opel mel: 
den vom neuen Gewaltthätigkeiten zu Aleppo, Defa; din Mejopotamien) u, 
in anderen Ortſchaften Llein-Mins;; mähere ‚Details fehlen! (Die Unruhen 
breiten fi alfo aus) Es mird beftätigt, daß türficdhe Soldaten jan den 
Mepeleien in Damaskus Theil genommen haben. _ Ei wird ferner —8* 


ruarna ——4 


daß der Kaimakam und einige augefthent Chriſten eine Friedenz itianu hung“ 

unterzeichmet haben. (Miderweitigen Nachrichten zufolge bat ber Kalle r 

Rapoleon, um Abd-el-Kader für Kin Auftreten zu Gunften der Ghriften 

5 belohnen, demſelben den GBroßcordon der Ehrenlegion überihidt. In 
y 


rien ſoll die Cholera ausgebrochen fein.) 

Aus Palermo, 18. Iuli, ſchreibt man einen 
Mittag ſchiffte ſich Garibaldi plöplih mit 1000 Mann auf dem engli- 
ſchen Dampfer „City of Überdeen‘ ein. Das Schiff flug die Richtüng 
nad Milazzo und Meifina ein, nachdem Garibaldi eine Proclamation in 
Palerıno hinterlaffen hatte. 
on früher waten amdere Pahrjeiige im derielben Richtung mit 
Eruppen vorausgegangen; andere Truppen hatten den Landweg eingeldhla- 
gen. Wohin der Diktator in Wirklichkeit zu gehen beabſichtigt, ift ſchwer 
u jagen (Nah den meueiten Depeſchen hätte er bei Milazjo, an der 
ordtũſte Sieiliens, auf dem Wege nad) Meffina, mitgefämpft.) 


arifer Blatte: Heute 





Neueſte Nachrichten. ' 
Das Reuter ſche Telegraphen · Buteau veröffentlicht ein Mundſchreiben 
des Grafen Rechberg über den Zweck der Zuſammenkunft in Tepli. Der 
Kaifer von Defterreich, heißt ed darin, habe den Wunfh zu erkennen ge- 
geben, ſich mit dem Prinz-Regenten über die Lage Europa’s, und zivar 
namentlih über die deutſche —*— zu beſprechen. Zugleich wird die 
ausgeſprochen, Daß aus der Zuſammenkunft ein gutes Cinber · 
nehmen zwiſchen dem beiden deutſchen Großmächten hervorgehen werde. 
Dresden, 27. Juli. Der Bericht des „Dresdner Joutnals“ über 
das Reſultat der Tepliher Fürjtenzujammentunft jagt: Die Unnahme er- 
eine berechtigt, daß Die perfönliche Begegnung des Kaiſers, des Prinz 
egenten umd deren Mlinifter zum Seile Deutichlands die wünjchensmwerthe 
Beritändigung zwiſchen Deiterreih und Preußen weſentlich fördern und 
das aus der. Zepliper Zuſammenkunft Deutſchland eine neue Bürgidaft 
für die Wahrung jeiner Interefien und die Auftechthaltung der Integrität 
des großen deutichen Waterlandes erftehen werde. 
tesden, 28. Juli Der Kaifer von Defterreih iſt Voruuüttag 9 Uhr 
von Pillnip 7* 
London, 27. Juli. Die heutige, Morning -Poſt“ jagt: Findet die 
Expedition nah Syrien ſtatt, fo iſt die Frage bezüglich der Theilung der 
Zurfei nur noch eine Ftage in Betreff der Zeit. ir wollen es ar- 
ten, wollen wenigitens warten, ob die Türkei unfähig jein wird, die Did- 
nung berzujtellen, und dann erſt möge man die frage der Bertheilung 
des zulünjtigen Ottomaniihen Kaiſerreichs in Betracht ziehen. 

Xondon, 27. Juli. Im der heutigen Sißung des —— erwi · 
derte der Staats ·Selretär des Innern Lewis auf eine desfallſige Interpel- 
lation Bentind’s: Es jei keine Gefahr eines unmittelbaren Krieges vorhan · 
deu und deshalb auch nicht nothwendig, ftrengere Mafregeln gegen. vet 
dãchtige Fremde in Anwendung zu bringen. 

Die Nachricht, es jei bereits eine Conventiog der Großmähte unter- 
zeichnet, beruhte auf einem unrigtigen Zelegramm. Yord I. Rujkll hatte 
gerade im Gegentheil im Parlament erklärt, eine Uebereinkunjt Hi nafür- 
lich noch nicht unterzeihnet und die einzelnen Punkte noch Begenftand: der 
Unterhandlung. : 
Paris, 27. Iuli Garibaldi und jein Sohn wurden in den Gefch- 
ten bei Milgzzo, wo Garibaldi befehligte, verwundet. . 
Zurin, 24. Juli Diejen Morgen hatten die neapolitanifhen Abge- 
ſandten Manna und MWinspeare eine lange Gonfereng., ‚Bisher wurde 
nod) fein Vergleich zu Stande gebradt; man jagt, die Vorfälle in Reapel 
hemmen die Berhandlungen. Wie es heit, wäre Piemont ‚geneigt, Genua 
und Ligurien an Frankreich abzutreten, wenn ihm die Annerion Siciliens 
geſtattet würde. — Ein Schreiben, von mehreren hochſtehenden Neapoli- 
tancın des früheren — unterzeichnet, ſoll den König von Neapel 
aufgefordert haben, eine Rektutitung in Maſſe zum Schuße des Thronek 
und der Königlichen Rechte vorzunehmen. Dieſes Schreiben wurde con- 
fiscirt und das Minijterium fordert die Entfernuug der. Unterzeichner aus 
Neapel. — London, 26. Juli. Die heutige. „Morning-Poit* enthält 
ein Zelegramm aus Paris, nad weldem die ſardiniſche Regierung datein 
Sue: —— - gr eines —— Baffenftill- 
es zwi ihm - um e unterjtü (Die Unterjtügung 
würde wohl nicht jehr lebhaft jein J —— Dermuthlid am beſten 
wiſſen, daß fie nicht ernſt gemeint jei.) — London, 26. Juli. Im der 
heutigen Sigung des Unterhaujes ermiderte Ruſſell auf eine Anfrage 
Griffith's: König von. Sardinien habe eine Botſchaft am Baribaldi- 
gelandt und ihm erſucht, imit Neapel einen, Baffenftillitand abzufhlichen 
und deſſen Befigungen anf dem feiten Lande nicht anzugreifen.” "Ein Be- 
fandter Reapels fei in London eingetroffen, der Englands Bermittelung 
ziifhen Garibaldi und Neapel vorſchlägt, und dap Frankteich und Eng- 
land Garibaldi zum Abſchluß eines Waffenſtillſtandes —* England 
habe die Annahme dieſer Votſchläge verweigert. (Der Fuͤrſt San Giu- 
ko, welcher von Garibaldi nad London geſendet wurde, iſt won“ vord 
ohn Kuffell empfangen worden.) — Marjeille, 26. Juli. Aus Nea- 
pel eimgetroffene Nachrichten beftätigen, daß General Elary die Stade 
Meffina geräumt, die Königlichen, Truppen Dagegen in der Citabelle con- 
centrirt habe. — Paris, 27. Iuli. Aus Turin eingetroffene Rachrichten 
melden, daß die Garibaldianer bei Milazzo große Verluſte erlitten haben- 
Garibaldi (?) foll am Fuß verwundet. fein. Berichte ans Neapel vom 
geſttigen Tage erklären die Rachticht vom der  vollitändigen Räumung Gi- 
ciliend für Yan und verfichern,, daß Meifina noch von den Königlichen 
Truppen befeht Ti. — Aus Genug vom 25. Iuli wird noch telegrappirt 
Die weueften Ra n aus Meffina vpin 22. lauten dahin, das man. 
am andern Zage einen Angriff Baribaldi's erwarte. Det couiuiaudi- 
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N Zn —V Be‘ Ion Sribeeitbiingen und die Pflege derfelben in unjerer 
Stadt, bewahrt umd geleitet, der immerjung mit bem heranwachſenden 
Knaben. und Immnglin gogeſchlechtern Müb” nnd Arben, Frend und Spiel 
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non eimt e bon ch Wr ind gewandten Männern und Jünglirngen 
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gg Welt * 1257. Fozxal. Neue Welt Ne 1207, 
Täglich große mufikalifhe Unterhaltung von der Perterfdhen Kapelle 
unter Pirehtion des Drm. Sutl, and öfters bengaliides Fener und Bin- 
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Sreftorbem: Art, Emma Eruhito, 16 I. a. Inlie Eiechömenodfe, geb. Bor- 
der, 51 3.0 Mor Aörontati, Beaniter der Ainanztommilfen, 42 9. n. 
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vom 10 Uhr Morgens bis Ähende. — Das Mitbringen ] 
son Hunden wird verbeten. 





Berlän, den 28. Juli 1860. (per lelcgr.) 
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Dienftag, 


19. 
81. 


rituug. 


1860. 


Juli. 


pebition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Straße Nr. 195. 


Exp faı tig 50 Konten. vierteljährlich 1 Rubel 42'/. Ropelen, in ber 
21 rfdieu menan omlen. Bier = 
— —— in Deutf&land: vierteljährlich 9 Thit. 26 Sgt. 


Warfhan,'80. Iuli. Der Abminiftrationdrarh Int in feiner Eipung am M. Dei 
(5. Iuni) folgenden Herren Patente old freiprakticirenden Baumeikern zmeiter Kafle 
aufgehellt: Edw. Cichocti, Johann Heurich, Hafael Arajemati, Öypolit Zaberli, Herm. 
Menitins nud Bolesl. Ortoweti. — Im feiner Cipung am 20. Mai (1. Juni) hat 
diefelbe Behörde den Priefter Eufebius Pinaliewitz, geiftlihen Bater im Inſtitut it 
verierte Brieiter auf Thia · Garo, zum PBropfle der Pfarttirche in Debno, Kreis Opeczno, 
Gosv. Radom, ernannz. i 

Der Abminifirotiomtrarh des Königreihe hat die von Gtefan Zabofrzecti gemachte 
Berfhreibung von 300 NE. für die Pfarrkirche in Umien, deegleichen die Schentung 
von 600 ME. des Priefter® Aranz Fer bie Aitche im der Etadt Pajerzno, 
Kreis Beirifav, @ouv, Warſchau, befätigt. j 

. &e, Mojeftät der Aaifer bat an den Beheinrath Benedikt Riepotojezyeti ,. Präfes 

der polnifchen Banf, em huldbolles Haudſchreſiden erlaflen und. deufelben zum Ritter 
des Et. Wladimirordens zweiter Alaſſe ernannt, j 

Der Geheimrath d. Leati, präfidirender Generalvirector, in der Regierumgstommiffion 
der. Riuanzen und des Schaßes, it won Lublin zurücgelehrt, . 


— — — — — — — — — 


Ausland. 
Deutfchland. 


Berlin, 24. Inli. Der Prinz Regent bat auf das Anſuchen der 
deutichen a Beichl gegeben, dab ole in Preußen befindlichen militä- 
riſchen Anftalten, vorzüglich aber die Geſchüßgießereien und die Anfertigung 
der gezogenen Gefchüße, fremdherrlichen Difizieren in allen ihren Drtails 
gejeigt werden follen. Bu dieſem Zweck find nun auch ans Baden, Würt . 
temberg, Sachſen, Bee Medlenburg, Oldenburg, Heſſen und andern 
Staaten Artillerieoffiziere in Berlin eingetroffen, welde der Echiekübrng 
des Gardeartillerieregiments beimohnen, Die in diefem Jahre befonders in- 
tereflant iſt, da verſchiedene neue Uebungen diefelbe vermehrt haben. Zu— 
nächſt find es die gezogenen Geſchüßt, erzählt die „Militärijche NRebue“, 
welche dad allgemeine Intereſſe auf fich ziehen, und welche auf alle Ent- 
fernungen bon 600 bis 2400 Fuß mit Kartätfchen, Shrapnells, wie Gra- 
naten ıhre Vortrefjlichkeit bewähren. Das Biel bilden drei ſechs Buß hohe, 
mit 12, Schritt Abſtand hinter einander aufgeftellte, 96 Fuß lange 
Scheiben, welche von Granaten ohne, von Shrapnclls mit Preller getrof- 
fen werden müflen. Es zeigt ſich biebei nicht allein die vortreffliche Gon- 
fteuftion der Rohre und der Viſireinrichtung, fondern auch die Büte der 
Pereuffionszünder, welche, nachden fie Aurz vor dem oder in das Biel ein- 
geichlagen ſind, die Granate oder das Shrapnell jofort zum Erepiren brin- 
gen. Die Trefffähigkeit ift eine jo genane, daß oft von 10 Schüſſen alle 
10 im Umfreis zweier Arinslängen zufammenfigen, und meiſthin 100 PBro- 
cent Treffer erzielt.werden. Auch die größern Kaliber, die 12- und 24- 
Pfündigen- gezogenen Annonen, find in derielben Weiſe probirt worden; und 
bat: man mıt den legtern auf eine Entjermmng von 5000 Echritt, alje 
eine halbe deutsche Meile, gegen diejelbe Scheibe ähnliche Rejultate gehabt. 
Allen Verſuchen mohnen die fremdberrlichen Offiziere ungenirt bei, und wird 
ihnen anf Verlangen auch die Geihüpgieherei ın Epandau gezeigt, um jelbit 
Zeichnungen, Wiodelle, Maſchinen ꝛc. anzujehen. Man bat jomit vermimfti- 
gerweiſe mit der Geheirunißlrämerti gebrochen. 

Berlin, 25. Zuli. Nad der „N. P. 8.“ ſcheint es die Abſicht 
der Stontöregierung zu fein, im diefem Herbfte, und zwar im Monat No- 
dember, die Provinziellendtage einzuberufen. Wenigfiens haben die Ober- 
präfidenten Unordnungen getroffen, daß, mo die Mandate der Abgeorbne- 
ten abgelaufen waren, Reumablen ftattfinden. 

Berlin, 28. Iuli. Der Prinz-Regent traf geitern Nachmittags 4 Uhr 
ven ug 1 über Dresden im beften Mohliein wieder bier ein umd wurde 
auf dem Anhaltiſchen Bahnhefe vom den Vıimiftern, mit Ausnahme des 
erfranften Diimifiers d. Auerswald, dem Generaladjutanten, General der 
Infanterie v. Nenmann, dem Stadteommandanten Generallientenant v. Al- 
vensleben u. A, empfangen, Rachdem Se. k. H. ſich einige Beit mit die- 
fen Herren unterhalten hatte, jepte Höchſtderſelbe die Fahrt anf der Ver- 
bindungebakn nad dem Potedamer Bahnhof, wo der Bürft zu Hobenzol- 
lern andftieg, und von bort umter dem Hurrahrufen des. verſammelten Pu- 
biıfums mad Potsdam fort, Im Laufe des Spätnachmitiags flattete 
Er. 9 den Dinjefiäten auf Schloß Eansiouei, den Allerhöchften und 
am Eäſten und dem Prinzen, und der Frau Prinzeſſin Fritdrich Wil 

elm einen längeren Beſuch ab. 

. Der Großherzog und die Frau Großberzogin von Sachſen · Weimar tra- 
fen geftern Abend von Meimar hier ein und begaben ſich zum Beſuch an 
den Königl, Hof nach Potedam, woſelbſt Höcjidiejelben drei Tage zu ver- 
weilen gedenten. 33) 

Potsdom, 27. Iuli. Ihre Maß die Kaiferim-Mutter won Rußland 
traf heute Diorgen in erwünſchtem Wohlſein hier ein und werlieh auf der 
Bildperkftation dem Ealonmagen, um in den bereitfichenden königlichen 
Equipagen - durch dem Park von Charlottienhof und Eansjouri. nach den 
Neuem Kammern zu fahren, wo Ihre Diej, Wohnung nehmen werden. 
Bugleih kam Ihre Kön. Hoh. die, Frau Gioßherzogin Ulegondrine -vom 
Diedienburg.Cdiwerin und Ihre Kaijerl. Hob. bie Gen Großfürſtin Eu- 


rovinz: vierteljäbrid) 2 Mubel 33 Aopeten 
Inferate: die Zeile 5 Aoveten (10 Gr. vom.). 


Die Prinzen Fricdrich 
9. hatten Höchſtſich 
den umd beqrüßten 


nie von Rußland, Prinzeſſin von Keuchtenberg, an. 
Bhelm, Friedrih Carl nnd Albreht (Sohn) KR. 
kurz vor Untunfte des Zuges auf dem Perton einge 
dort die Anfommenden auf das Herzlichſte. (R. P. dtg.) 

Stettin, 20. Iuli Am 23. d. Mid. wird die vom dem Deutichen 
in Modkau dem Gebimtsort Schillers, Marbach, geſchenkte Blode bier 
eintreffen. Dieſe Glocke, welche ein Gewicht von 20 Gentnern bat, ift vom 
der St. Beteröburg- Moblauer Bahn frachtfrei mac erftgenannter Stadt 
teantportirt, und ebenjo wird der Dampfer fie frachtfrei hieher bringen, Es 
find Ginleitungen getroffen, um jowohl vom f. Steneramt dem zolliteien 
Eingang, als auch von den fünf deutfchen Eifenbahnen, melde das dem 
Andenken des großen dentſchen Dichters geweihte Geſchenk bis Marbach 
zu paffiren hat, den loſtenfreien Transport zu erlangen. (D. BL) 

ie „R.P.3.* berichtigt die nenlih and von ums mitgetheilte Nad)- 
richt über die Arretirung eines angeblich beim Zeichnen von Seftmmgewerten 
betroffenen Franzojen n Danzig. 

Brankfurt a. M., 27. Jul, Im der geftrigen Sißung der Bim- 
dedverfammlung wurde von den in Würzburg vertreten geweſenen Regie- 
rungen ein Antrag auf Einführung einer allgemeinen bdeitichen Patentge- 
fogebung eingebradt ımter Verweis anf einen vom Sachen eingereichten 

tzüglichen ir ge nebft Diotiven. Der Antrag murde an den po- 
litiſchen Ausſchuß verwieſen. (Dr. 3.) 

In ei dar Kun twie mir nachträglich bemerken, außer dem preußiſchen 
Gejandten ın Wien und dem Vertreter Oeſterteichs im Berlin, auch der 
u Gefandte in Wien, Graf Bray, auweſend. 

ien, 24. Juli. Die Wiener Iornaliftit bat einen ihrer beften 
Vertreter verloren: der Echriftficler I. &. Semlitſch ift am 22. Juli im 
Hoznau in Mähren geflorben. Mit reihem Talent und durch energiſche 
raftloje Thätigkeit hatte ſich derjelbe vom eimer fümmerlihen Eriftenz raid) 
zii einer chrenvollen publiciftifchen Stellung emporgearbeitet, aber eben die- 
ſes heiße Ringen, dieſe raftlofe Thätigkeit mögen auch wohl fo frühe die 
Keime der tödtlihen KAranfheit entwidelt haben, welcher er mım, ımd zwar 
auffallend ſchnell, zum Opfer gefallen ift. au. 3.) 

Der „Delterr. Volksfreund“ veröffentlicht die nachfolgende Depeche des 
Age Grafen Balffy: „Daß fi mein Bruder felbit erichof, ift eine 
alſche Rachricht; er wurde ermordet; ich bitte in Wien daſſelbe zu beitä- 
tigen. Graf Palffy, Hauptmann.“ 

Aus einer offieidjen Notiz der „Donau - Zeitung“ erjehen wir die Be- 
ftätigung,. dab die. jirafgerichtliche Unterſuchung gegen die drei Triefter 
Kaufleute Brambille, Revoltella und Mandolfo nicht aufgelaflen ift, - fon- 
dern gegen diejelben auf freiem Fuß meiter geführt wird. 


Außerdeutſches Defterreich. 

Eine Drputation hat in Tberefiopol dem neuen Gouverneur eine 
Adreſſe überreicht, worin um Einverleibung in Ungarn und Serftellung 
der alten Verſaſſung gebeten wird. Theretiopol kann jedoch — wie die 
„Delterr. Big.” bemerft — nicht ald Ausdrud der Bachka und des Ba- 
nats gelten. Dort haben die magyarifchen Strebungen immer lebhaften 


Anklang. 
j England. 

Zonbon, 24. Juli. Die großen Detailladenbefißer des Weſtendes ha- 
ben ſich dahin geeinigt, ihre Verkaufs · Locale, vom 1. September angefan- 
gen, an Eomnabenden ſchon um 4 Uhr Nachmittags zu fchlieben. Es ge- 
jbicht Dies, um ihren Gommis einige Stunden Erholung oder auch Ienen, 
die Dütglieder von Preiwilligen-Gorps find, Zeit zu ihrem rereicien zu 
gönnen. Großbandlungen und Banken ſchließen fon um 2 Uhr. 

Die Rede Lord Palmerfiond wegen der Kandesvertheidigung (f. geſtern) 
bat großen Eindiud bervorgebradht und wird von Vielen alt Mende- 
punkt jeiner bisherigen Auffaſſung der Rapoleoniſchen Politik gedentet. 

N. P. 3.) 
Der Reife des Frinzen von Wales nah den Bereinigten en iſt 
ein höflicher Briefwechſel zwiſchen der Königin Vitoria umd dem Bräjiden- 
ten Buchanan voransgegangen. 

Zondon, 26. Iul. Von Wichtigkeit ift ein Artikel des torhiſtiſchen 
u der mit der Sprache jehr frei herausgeht. Er fchreibt u. W: 
‚Wenn, wie Alles boffen läßt, bei der Zepliger Gonjerenz ein herzliches 
Einverftändmiß über die gewichtigen Fragen Cutopa's umd des Orients zu 
Stande kommt, dann wird diejed erfreuliche Reſultat ficherlich auf die Po- 
litit Englands zurüdwirken, indem es ihm die beſten Mittel an die Haud 

eben wird, ſich endlich von den Banden der zweideutigen franzöfifchen 
— losumachen, durch die das eugliſche Cabinet fo elembiglich gejefielt 
ft. Die Emigung Englands mit dem zwei großen deutſchen Vtächten, und 
durd) fie mit dem ganzen deutichen Bunde wäre ohne Frage die impojantefte 
Allianz gegen alle möglichen aggrejfiven Plane Frankreichs, zu deren Beläm- 
pfung 6 in der That die höchſte Zeit it. Wofern nur Lord Balmerjton 
und Lord John Wuffell zu eimer aufrichtigen und dauerhaften Allianz mit 


den Bürften des deutichen Bundes bimmeigen, wird ſich 
feiner compacten Kraft, bald ifolirt inmitten Cutopa's je 

London, 27. Juli. In der heutigen Sipung des Unterhaujes ’er- 
Härte Ruſſell: Der meapolitanifche Gejandte habe ihm geſchrieben, daß Die 
neapolitanijhe Negierung nur eine Intervention Englands, den Frieden 
berzuftellen, getwünjdt, dab fie aber nic daran gedadt habe, England 
möge Gewalt anwenden, Garibaldi daran zu hindern, feinen Lauf jort- 


e NP. 
aufepen — RP3) 


Paris, 25. Jul. Der „Mini de la Religion‘ meldet aus Bordeaug, 
daß der Grofrabbiner diejer Stadt umd die Mlitglieder des jüdiihen Gon- 
fiftoriums fi zum Erzbiſchof begaben, und dem Kardinal Donnet das Er- 
gebniß einer Gollecte fr die ſytiſchen Ehrijten übergaben. 

Paris, 27. Juli. Der heutige „Gonftitutionnel* jagt in einen von 
Grandguillot gezeichneten Artikel: „Wir haben erfahren, dab Lord John 
Auffell den biefigen engliichen Gefandten Lord Cowleh autorifirt babe, ſich 
mit dem franzöjiihen Gouvernement wegen der ſhriſchen Eppedition im 
Einvernehmen zu jepen. Sämtliche Großmädte find fortam einig, um 
den Ehriiten im Orient dem ihnen durh den Parijer Vertrag garantirten 
Schuß zu ſichern. Dieje Uebereinjtunmung muß die Beruhigung der Kür- 
kei herbeiführen. Es bleibt jept übrig, die Bajen diejes allgemeinen Ein- 
vernehmend für ein gemeinjames Ziel zu beſtiumen.  Sude mau keine 
Schwierigkeiten, jondern hoffe man vielmehr, daß die Loyalität der Mächte 
fie löjen werde.” 

Der Herzog Wilhelm von Baden wird am 5. Auguſt im Lager von 
Chalons erwartet, wo zu dieſer Zeit große Manöver unter dem Lberbe- 
fehl des Kaijers ftattfinden werben. 

Aus Paris wird der „N. P. 3." geichrieben, dab die Einwilligung 
der Pforte für die ſyriſche Äntervention eingetroffen jei. Die Pforte hat 
in der früher mitgetbeilten Weiſe protejtirt, aber dieſe Protejtation war 
vielmehr, mie es jcheint, gegen die Anmwandlung Fraukreichs, auf eigene 

and vorzugehen, gerichtet. & ſcheint, daß zur Stunde alle Mächte, ein- 


chließlich der Pforte, im Prineip beigeftimmt haben. Die Convention wird 
jet berathen und wenn's fertig üt, geht die Expedition ab. An cinem 
officiellen Orte meinte man indeß, dab die italieniidhen Dinge jehr leicht 


fo wichtig werden fünnten, daß man Öprien troß alles Lärmes links lie- 
en laſſen und ſich mit eimer jehe bejcränkten Erpedition begmügen werde. 
Das ganze engliihe Geſchwader des Mittelimeeres gebt übrigens nad Sy- 
rien. Der iramzöfliche Vice · Admital de la Ronciere iſt in diefem Augen - 
blide mit 3 Schiffen auf dem Wege mac dem griechiſchen Archipel, mo 
es gewaltig gährt. Giner Pariier Depeche zufolge jollte die Conven 
tion in Betreff der ſyriſchen Ungelegengeit am Sonnabend unterzeichnet 


werden. 
Niederlande. 

Kant Nachrichten aus dem Haag, hat die zweite Kammer am 27. d. 
Mis. mit 49 Stimmen das Grienbahngejep angenommen, wodurch über 
das ganze Königreich der Niederlande ein Neß von Eiſenbahnen ge 

chert ift. 


Schweiz. 

Die Savoper Frage wird vorläufig wahrſcheinlich ganz in der Schivebe 
elaffen werden. Nach einer Nachricht aus Bern vom 25. Juli hätte der 
undesrath bereits Kenntniß erhalten, daß die Comferenz auf unbeſtimmte 

Zeit verihoben jei, da ſich Defterreich unbedingt meigere, neben Piemont 
im derfelben zu jigen. Wie ſchon erwähnt, it aud Preußen der Anſicht, 





Bremen 
(Aus der ‚N. P. 8ig.“) 
Motto: Das Bolt hat jene Stadt zur Stadi gemacht, 
Ferrara ward Dur feine Jürſten groß! 
Aus Goethe's Zaflo. 

Es iſt doch ein eigenes Ding um ſolche freie Reichsſtad,t dieſen ehr 
wũrdigen Reſt ‚mittelalterlichet“ Berfafjung, Städte wie Potsdam, 
Wiesbaden, Mannheim u. ſ. w. haben fein jelbftändiges Leben, keinen 
bejtimmmten eigenen Charakter. Bas im folhen Interefiantes und Schönes 
iſt, iſt nut das Mefultat Fürſtlichet 2 und Dlunificenz. Welch' ander 
Bild tritt und in einer Stadt, wie Bremen, entgegen! Der erſte Blid 
zeigt eine überaus wohlthuende eftigkeit, Selbftändigkeit und eigen- und 

altbegründete Wohlhäbigfeit. 
enn man mit dem Bahnzug in Bremen anlommt, jehen Bahnhof 
und Bahnbafs-Vorftadt freilih micht viel anders aus, ala bei andern 
Städten. Sole Eifenbahm-Eleganz hat nie mas Eigenthümlichet. Die 
Bahnhöfe werden heute gemwöinlid eben jo wie Synagogen im „gothiichen“ 
Styl gebaut. Die umliegenden Strafen find eben „elegant. Wir aber 
flüchten uns aus Ddiefen modernen Pradtbauten im die alten, oft engen 
und krummen Straßen der chrbaren Reichsſtadt. Giebelhäufer mit Erkern 
md Studatur im gothiſchen und Renaiffenceftyl und oft feltiamen Emble- 
men geichmüdt, jeit Iahrhunderten von derjelben Familie und nur von 
diejer bewohnt, alles jejt, tüdtig, mohlhabend! — Bremen fennt 
fein Proletariat. Der Handel Bremens ift, wie befannt, von Alters ber 
jeher umfangreih — es ift Die einzige deutſche Secitadt, welche Wallfiih- 
fänger nach der Südjee ausjendet — aber auch ebenfo folide. Der Tag, 
an dem in Bremen eim Bankerott erfolgt, ift ebenjo merkwürdig, ald einer 
in Berlin, an dem fein ſolcher wortommt. Bremen bat recht die ange- 
meſſene Größe einer jelbftändigen Stadt. Wächſt eine ſolche über ihre 
naturgemäbe Bafis hinaus, jo wird leicht eim verſchwommenes, breitgetre- 
tened Durcheinander daraus; jtatt Imbdividualitäten machen nur Zablen 
fi) bemerkbar, an die Stelle. der Größe tritt die Breite. Im Bremen 
tennen die bedeutenderen Leute allet Stände nod einander und kennen 
auch gegemjeitig die Geſchichte ihrtr Bosfahren. Cine Unzahl alter Ge- 
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fchlechter, 


es am beften feld die Sache vorläufig auf en 
Fraulreich eine freiwillige — il 

erlatigen jein würde, auch Niemand darat denke, eide zu erjwingen. 
Big bei amderen Gonflieten der Ichten dreißig Jahre, Bie'erit nad geran- 
er Zeit ausgetragen wurden, «könne der Rechtspunkt Yeterit ganz unbe- 
rührt und die defimitive Regelung einem paffendern Moment vorbehalten 


bleiben. Da amdererfeits auch fsrankreih eme einfache alljeitige Sanctiom 
jo wird es wohl auch nichts sog de 
P * 


* laſſen, da 
och nicht zu 


— nicht erwarten fann, 
ertagung der Gonferenz einzumenden haben. 
Dtalien. 

Turin, 26. Iuli. Die Sendung des Marquis de la Greta nadı Pa- 
ris und London hat zum Zwecke, einen Compromiß zu Wege zu bringen, 
wodurd der König vom Neapel das Ergebniß des allgemeinen Stunmrechts 
in Sicilien annehmen würde, falls die Weftmächte die Integrität der nea- 
politauiſchen Befipungen auf dem- Beitlande gemwährleiften und Garibaldi 
verhindern wollten, daſelbſt eine Landung zu bewerfitelligen. 

Der italienifche Rationalverein gebt feiner Anflöfumg entgegen: viele 
hundert Austrittserflärungen find bereit# eingereicht, und zwar von dem 
augeſeheueten Theile der Geſellſchaft. d. b. demſenigen, der von Herrn 
Cabout feine Gnade bezieht oder hofft. Die nãchſte Sihumg des Central · 
Komitecs wird wohl deffen Ichte fein. Der jih neu bildende Bereim 
dürfte wahrſcheinlich mit größerer Auswahl verfahren und, wenigftens 
theilmeife, zu den urfprünglih carbonarijchen Formen zurüdkehren. — Auf- 
fallend iſt die Bahl der Savoyarden, welche in Oberitalien Brod und Ar- 
beit ſuchen. Die ftarke franzöfiiche Garnijon, welche der allgemeinen Wer- 
armung aufhelfen jollte, hat ihre Schneider. Schuſter, Bäder, Mipger, 
Sattler u. |, w. mitgebracht, und viele dieſer Gewerbsleute arbeiten mm 
auch außerhalb ihrer uulitairiſchen Kreiſe Folglich Vermi des 
Verdienftes der Eingebornen ſtait Vermehrung, und man ſucht in Der 
Noth die alte Herrihaft auf. (A. 3.) 

Die „Köln. 3,* bringt folgende Mittheilung: „Die Nachricht, daß der 
Cardinal Antonelli zwei Millionen Seudi auf der Londoner Bant depo- 
nirt habe und die Zunfen durch den Fürſten Torlonia erheben iaffe, bat 
allerwärts großes Auffehen erregt. Aus der allerbeiten Quelle können mir 
erklären, dab die Sage bon dem zwei Millionen, jo wie die Binfenerhebtung 
durch Zorlonia nichts als leeres, ummahres Gerede iſt. Untenelli bat aus 
jeinem Privatvermögen eine Revenue vom ctwa 3000 Scudi, dazu fein 
beſchtidenes Einkommen ald Eardinal und Staatsiekrerär; Beides aufam- 
men reicht kaum hin, die Unsgaben zu deden, die jeine Stellung erfordeft. 
Üebrigens iſt befannt, daß Furit Torlonia, feit ihm das Salz. und Fa- 
—— abgenommen iſt, fi ganz von den Cardinalen zurüdgezo- 
gen bat. P 

Die revolutionäre Regierung in Sieilien hat alle Militaitpflicht gen ein- 
betufen. Zu Belagerungsarbeiten wurden Lieferungen von 5000 Stüd 
grober Saͤcke ausgeſchtieben. Nach Angaben Eng he he ſtehen 
unter den Fahnen des Dictators jept 21,000 jreitwillige Nicht - Siciliener 
und 18,000 comjeribirte Sieilianer. Der Erzbiſchof von Palerıno hat durch 
ein geheimes Rundſchteib en die Pfartgeiſtlichen feines Sprengeld ermabnt, 
ſich auf den Kanzeln bloß der Verkündigung des Evangeliums zu  beflei- 
Figen. Die Palermitaner Blätter, denen dieſes geheime Rundſchreiben fo- 
jort mitgeteilt worden, gehen dem Erzbiſchof, der übrigens bisher als der 
Sade der Unabhängigkeit durchaus ergeben geidildert wurde, ftart zu 
Leibe. — Aus Palerıno waren am 19. Iuli faft alle Bewaffneten aus- 
gerüdt, und man berechuete, dab in den lepten wier Tagen eine Eifectiv- 

— B —— — — —— 

deren Wappen — die Patrizier der Reichsſtädte ſtanden be- 

fanntlih dem mittelbaren Landadel der deutſchen Tetritorien reichsgeſeß 

lich gleich — fi auf dem Rathhauſe befinden, übt ſeit langer Zeit tra- 

ditionell Einfluß anf das bürgerlide eben der geliebten, gemeinjamen 

Baterftadt. Das Wort „Bürger* bat im ſolchem Gemeinweſen einen 
jehr ausdrudsvollen Klang, und Jeder weiß, was Damit gemeint üft. 

Ehe man die eigentliche Stadt betritt, pajfirt man eine um die ganze 
Stadt ſich Herumzichende ſchöne Promenade, melde durch Umwandlung 
der alten Feſtungswerle — wie and bei vielen andern Städten — ent- 
ftanden ift. Wenn die Enkel jeht im Schatten hoher Bäume luftwan- 
dein, werden fie wohl thun, ſich zu erinnern, das diejelben viclleicht hier 
und da mit dem Blut ihrer Ahnen gedüngt find. Denn jenen tropigen 
fräftigen Bürgern in Waffen verdanft noch heute Bremen jeine Selbitän- 
digkeit, feine Freiheit. Am ſchönſten Punkte der Promenade fehen wir 
dad marmorne Denkmal, welches die Vaterftadt dem berühmten Aſtrono ⸗ 
men Dibers, dem Entdeder der Pallas und der Befta, geſegt bat. Auch 
ift daielbft eine große ſchöne Marmor-Bafe, beide von einem Bremer 
Künftler, Steinhäufer, gemeißelt. In der Stadt aber, obwohl fie ganz 
und gar ein einziges Dentmal hanſeatiſcher und reichsftädtiicher Größe it, 
bemerken wit vor Allem die bronzene SKoloffal-Statue Gujtan Adolph's 
Diefelbe war befanntlih nah Stockholm bejtellt, das fie führende Schiff 
ftrandete aber bei Helgoland, die Statue wurde dort nach „Strandtecht“ 
eborgen, von patriotifchen Bremern angelauft und ihrer Baterftadt ge · 
hentt Die Haltung des Schwedenfönige, ift bödit imponirend. 

Und nun zum Maukte, dem eigentlichen Mittelpunkt des ſtädtiſchen 
Lebens in jeder ädhten deutſchen Stadt! Dort fteht vor dem ſchönen, im 
Renaiffancejiyl gebauten Rathhauſe der berühmte Roland von Brenten, 
das alte Sinnbild ſtädtiſcher Freiheit, mamentlih der eigenen höheren 
peinlihen Gerichtsbarkeit. Der Moland ſieht nicht jo grimmig aus, mie 
man aus dem Kopf des Verbrechers zu jeinen üben entächmen follte, 
ſchaut vielmehr freundlich, treuberzig drein. Hinter ihm aber, an der Eüd- 
feite des Matbhaufes, find zum Zeichtn, mit welcher Art von Republil 
wir es zu thun haben, ber deutſche Haifer mit jeinen fieben Kurfürften im 
richtiger Folge — Mainz, Trier, Köln, Böhmen, Pfalz, Sachſen, Bran- 
benburg — jeder mit jeinen Emblemen, in Sandftein ausgehauen und 


flärfe von 7—8000 Mann von dort nad dem ſtriegsſchauplaß abgegan- 
en war; am 19, flachen allein fünf Dampfer init. Mannfchaften nad 
ilazzo und Meifina in See. Von Mund zu Mund gebt eine Neufe- 
rung vom Grafen Trani, der dem Könige zugerufen haben joll: „er möge 
alle Revolutionäre vor den Schlund der Kanonen jtellen und wegblajen 
loffen.* Liborid Komano hat dem Könige den Rath ertheilt, feinen Stief- 
bruder außer Land di ihiden; Ftanz II. konnte jich hierzu jedoch noch 
wicht, entſchlieeg. Die-höheke Geiſilichteit irigt gegen. die Prefie, die Mit 
jedem Tage frdier und oppofitioneller, wird, ih«die S ch. x. Car- 
dinal-Erzbiihof von Neapel hat einen Hirtenbrief erlaffen, worin er die 
wahre katholiſche Freiheit der gt belichtem Freiheit gegemüberftellt und 
die Gläubigen ermahnt, den Berg Carinel zu beige Die „Iride* 
macht einem Biſchof nambaft, der „Gebete für die Abihaffung der Ber- 
faſſung“ angeordnet habe, (RB. 3.) 


Lokalbericht. 

Warſchau, 31. Zuli 

Der Schulvorſtand der edangtliſchen augsb. Gemeinde dahier macht 
befannt, daß die Einſchreibung der Schüler und Schülerinnen in der 
Pfartſchule morgen am 1. Auguſt beginnt und bid zum 10. Aug. dauert. 

Die ‚Palipeyeitung! jchreibt: Die — Grun dſteinlegung der hiefi · 
gen ſtehenden ichſelbrůcke ſoll in Kurzem erfolgen. -Unterdeffen aber 
haben am legten Sonmabend die italieniihen Steinhauer, die bon Herrn 
Bein, dem Lieferanten der ſchleüſchen Granit- und der ausländi- 
hen Sandfteine, zur Bearbeitung derjelben verwendet merden, aus 
Beranlafiung einer Berjammlung der zur Bauführungädireftion gehörigen, 
gegenwärtig in Warſchau anweſenden Perfonen auf dem Wrbeitsplape, Die 
Legung dieſer Steine mit der Einlaſſung der zwei eriten in der pragaer 
BWiderlage begonnen, deren Bau ſowie der zweier Pfeiler noch im diejem 
Jahre bedeutend gefördert werden joll. 

Frau Jachmann · Wagner verweilt bereits, nenn auch nod nicht in um- 
ferer Stadt, doch ihen im Lande, Sie bringt zumäcft einige Beit bei 
einer befreumdeten Familie zu und wird fpäter, wie wir bereits gemeldet 
haben, auf unſerer Bühne auftreten. 

Geftern früh ift der in Deutichland mohlbefannte, Dlathematifer und 
Aitronom, Prof Dr. Dredöler, nad) einem zehntägigen Aufenthalte wieder 
von bier abgereijt, um über Krakau und Breslau nah Dresden jurücju- 
fehren. Unſer Gajt hatte ſich bier der freundlichſten Aufnahme, nament · 
lid; auch bei feinen Fachgenoſſen, zu erfreuen. Der Direktor der hieſigen 
Sternwarte, Hr. Baranowsli, zeigte ihm die Einrichtung des Objervato- 
riums mit zuborfommmendjter Bereitroilligteit, und der in dem jtillen Kreije 
des geiftlichen Senrinars an der Ktreuzkirche erfolgreich wirkende, chrmürdige 
Priefter Putiatheki, ein 74 jähriger, aber noch rüjtiger Greit, opferte mu 
größter Liebensmwürdigkeit ein paar Stunden, um jein zum Unterricht jehr 
—— eingerichtetes Planetarium zu zeigen und jogar mit gütiger 

ũckſicht auf mehrere anweſende Laien jeinen belehtenden Vottrag daran 
zu fnüpfen. Pref. Drechsler aimmt von Watſchau jeht günitige Eihdrüde 


mit umd gedenft in einem der Blätter, deren gelehrter Mlitarbeiter er iſt, 
bon den biefigen Schenswürdigfeiten nähern Bericht zu erjtatten. 

5 Die ausgedehnten Felder vor dem Mariemonter Schlage, fonjt immer 
jo kahl und öde, bieten gegenwärtig ein Bild des regſten umd lebendig. 
Rechts und lints von der Chauſſee, u aber auf 

ielany, jteben in 


tens Zreibene. 
der Ebene umter der befannten Kamaldulenfer Kirche | 





ehrwũrdig anzuſehen. Das Erdgeichoßz des Natbhaufes fieht wie andere 
dergleichen aus; aber man berjänme ja nicht, das zweite Geſchoß zu be- 
ichen. Wir haben dort zunächſt einen großen alterthüulichen Saal mit 
ſchönen, ftattlihen Berzierungen an der Dede, darunter Wicdaillonbilder 
der deutſchen Kaijer vom Karl dem Großen bis auf Sigismund, die neuen 
find im dem daranitofenden Obergerihts-Sipungtjanl. Bon der Dede 
berab hängen zwei Schiffsmodelle, eines eine hanſtatiſche Fregatte, das 
andere das erite bremiſche Dampfichiff darjtellend, legteres mehr dem 
Fortſchritt huldigend, erfteres aber jtattlicher anzujehen. Bon den Wemäl- 
den it ein Urtheil des Salomo umd eine Gründung der Stadt ımd des 
Bisthums Bremen mit dem Kolojjalbild Karls des Großen, fo wie das 
„Untwerper Haus? bemerkensiwerth. Dies ijt nämlich, nachdem der Stahl- 
bof in London verkauft iſt, das legte Bejigthum des Reſtes der alten 
anfa, d. h. der Städte Kübel, Hamburg und Bremen. Und aud „ie 
ift ſchon geborjten, Tann jtürzen jede Nacht‘, d. h. es joll demnächſt ver- 
Tauft werden. An der Äheniterjeite mach dem Markt ſehen mir eine ftatt- 
liche, mit prächtigem Holzichmigmert überreich verzierte Tribüne, von mwel- 
her die neu aufzunehmenden Bürger der im Saal verjammelten Schaar 
der Großbürger ſich präjentiren — am eriten Freitag des Monats. Der 
im Rathhauſe gleichfalls befindlihe Sipungsfaal ded Senats ift durd 
ftattliche, folide Würde ausgezeichnet. Das Merkwürdigſte aber iſt das 
Schofzimmer. In Bremen bejteht nämlich die Einrichtung, dab fünmt- 
liche Bürger ſich nach ihrem Bürger-Eid jelbjt zur Einfomsmenjtener ein- 
ſchahen, d. b. ‚ſchoſſen“, und zwar von 250 Zhlr. an, umd daß bei ein- 
tretendem Bedürfnis im Dem gedachten Zimmer ee Bürger bis zu 
500 Thlr. Einkommen vor feiner Commiſſion eine Beiftener offen, die 
darüber haben, aber ihren geforderten Procentjab in eine dajelbjt ftehende 
große eifenbeichlagene Lade einlegen, umd zwar jeder nach Pflicht und Ge- 
wifien, ohne alle umd jede äußere Gontrole. Das Bedeutſamſte dabei ijt 
aber, daß, wenn ſchließlich nachgezählt wird, noch jedes einzelne Mal 
mehr, niemals aber weniger —* worden iſt, als der Senat gefor- 
dert hatte! Diefes glänzende Beifpiel eines feltenen Gemeinfinnes bedarf 
teined Commentare!  _ 
Steigen wir mm in die untetirdiſchen Räume des Rathhaufes, den 
weltberühmten Bremer Mathöteler, hinunter. Det Leſet denke ſich unter 


—* —— Nahe und Abtheilungen taujende von Zelten, welche mit 
ihrehu "jqubereh, . Blenden iben Yeinmandbgguge iu £ 
und dei duimfl Lay" — Bleldıe ee 
ift Bied das Yager, if welchem gegenwärtig wieder, (jo wie fait in jedem 
Sommer) ein nambafter Theil der Armee einige Monate binducch bivoua- 
fit. Natũtlich fehlt es dabei and) nicht am dem lebendigen Treiben, wel- 
ches Inner cihe ſolche größere Anſammlung von Menſchen mil ſich d 
Es ijt intereffant, den Trercitien Soldaten zuzuſehen, nameuilich den 
gommajtiichen Uebnngen, die mit der Abtheilung der Sappeure eifrig vor- 
genommen werben. Botige Woche wurde eine Feldfiche (Cerkiew) auf 
geitellt, und das Hauptquartier des Lagers durch einen: Tele graphtudeath 
mit der Stadt in Verbindung gefegt. Ällabendlich hört man muntere Ge- 
länge erichallen, Die ſich mamentlic) in einiger: Entfernting gehört, gar nicht 
übel audnehinen, i —A— 
Die Ernte in der Umgegend von Warſchau ift im vollem Gange und 
ſchreitet rüftig worwärts, trap eimigen: Regenfchauern, - melde. in Berker 
Bode einige Male den Fleiß der Schnitter unterbrachen. - Yuf einigen 
Gütern har ınan jogar. bie — ſchon beendet mad macht ſich } 
rũſtig an dad Schneiden des, Bauens und Hafers. Mit —— 
man bis jeht im, Allgemeinen zufrieden, ‚nur hört man hin und wieder die 
Befürchtung ausjprehen, daß das Korn nicht gut jdätten (wenig Körner 
ertrag, geben) werde. Ehenft und der Himmel noch eine Wocht recht gu · 
tes Erntewetter, jo wird boffentlich der größte Theil eingebracht jein., 
Ubgereift: Baron G. Dölterjahm n. Dresden, Senatsanwalt ‚X. ; ifemic; und 
Rath eg n. Paris, Moler I. Burda n, Krakau, gorſtwirth St. ı n. Sad- 
fen, Daler g. Majemeti u. Münden, Kanflente &. Keſſel und I, Wötbel t. Wredlarl, 
3. — % Keipzia, r Akei — ET 8 * = 
ngeiommen; za e taboweli a. Zufom 6, Br i ir 
lealaw Generalmajor —8 a. Sjtzamnica 1368, zus are = 
Bladyftot 414, Beamter St. Bardwoip a. Auchen 736, Arzt ©. winken. Dresden 634, 
Braun P. Kohn a. Dresden 953, Kollegienraty Th. Lwoff a. Venedig 634. Lehter 3. 
Zapinefi a, Waris 601, Bankier M. Rojen a, Hamburg 497, Kaufleute €. Rofenbaum 
a a ©. Scholin a, Breslau 414, 8. Peer a. Breslau 414, ©, Reimiß a. 
— Epiritus peitern pr. Widbeo 1. PINICH, pt. Gatuiec 6214 BEL. 





Inſerate. 

Es bietet ſich Jeinaud an, der Sprachtenmtniffe hat, als Auffeher einer Bibliot ef, 
als Ueberfeher, Eopift. u. dgl. oder Alles zufanmen, je nachdem es verlangt und nu 
dirt wärde,, Dag Nähere werden Berjonen, die eimen -folden Heren bedurfen, in der 
——— En erfahren und durd deren Wermittelung mit dem Manne fprehen und 

etannt u. 


Fur Bauunternehmer! 


Mir machen hierdurch auf unfer Lager von vorzüglichſtet 


feuerſicherer Dachpappe 


apptobitt vom touigl. preihiien Miniſterium, aufmertſam und zugleich, daß 
wir Kuftrige zur Bedachung unter Anwendung von Asphalt an Stelſe des bisher 
übligen Theers, auf's Pünktlichfte und 2 illigfte mit aus dem Auslaude hierher gebrad: 
ien Arbeitern ausführen, 
Gebrüder 2 enburg, 
Glectoral-Btrgße Wr. 747. 
— — 
teile (Piotrköw irybunalski,) Ein einftöriges gemanertes Haus Nr. 218 
Peti ikau, auf dem Berubardinerplape, ummeit des Bababoi, a aus freier 
Hand zu verkaufen. Näberes wird gegen franfirte Briefe in pda, im polnifden 
Hotel unter Ar, 10 R. W, €. erbeten. 


diefem micht eiwa ein Local von Berliner oder Hamburger üppiger Üle- 
ganz Auch die kleinen, am den Fenſtern berlaufenden Gabinets haben 
nichts mit ſonſtigen Delienteß-Kellem m. j. w. gemein. Reim; die größte, 
ſchlichteſte Einfachheit, ganz im Styl der guten, alten Beit herrſcht dort. 
Ganz einfache Tiſche umd Bänke finder man dort und alte, gute, grüne 
Mömergläjer; aber zwiſchen dem langem steinernen Säulenhallen liegen 
über 150 Stüdjäffer, amgefüllt wit den beiten Rheinweinen nach Lage 
md Jahrgang. Der Rath, für deſſen Rechnung der Wein ge- und ver- 
kauft wird, macht fein Geſchäft damit, jondern will nur feinen Bürgern 
und andern deutſchen Freunden deutjchen Weines die Gelegenheit geben, 
guten, umvermijchten Nein billig trinken zu können. Es ift Dies der ein- 
Ige öffentliche Weinkeller, den es giebt, in welchem man ficher ift, bie 
Sorte und den Jahrgang, den mar bejtellt, and wirklich zu befommen, 
und zwar zu berhältmigmäßig jehr billigen Preijen, d. h. von 10 Gar. 
preußiſch bis zum halben Wrd’or aufwärts. Der vorteefflihe 1811er Mü- 
deöheimer Berg foftet z. B. mur 1 Thlr. Gold! Derjelbe iſt dunkler als 
Diadeira, und man muß ihm tropfenmeije fchlürfen oder vielmehr Lauen, 
Die Hofe, die 12 Apojtel m. |. w. kennen die meiften Lejer aus Hauff's 
„Phantafieen im Bremer Mathöfeller‘, auch aus H. Heine's „Glüdli 
der Mann, der den Hafen erreicht hat* Wir können dem Herren aus 
dem Dften nicht dringend genug empfehlen, ſich von den betreffenden 
Beinen — jie gehen vom Jahr 1857 bis zum Jahre 1624 aufwärts 
— kommen zu lajlen. Man erhält den Preiscourant von etwa 30 Sor- 
ten und beliebige Quantitäten, wenn man ſich an die „Berwaltung des 
Stadtweinkellers in Bremen‘ wendet. Die älteften Sorten haben eine, 
namentlih für alte Leute, munderbar ftärfende Wirkung, bei nur ganz 
Heinen Quantitäten, und aud Jüngeren bereitet ein kleines Schöppchen 
eine äußerft behaglihe Stimmung. Ber Wein ift darum fehr billig, weil 
die gute Gewohnheit alten, lieben, milden Wein zu trinken, immer mehr 
abnimmt, und das Geſchlecht dieſer Tage in Fe Blafirtheit das pilant 
Prickelnde deö neuen und mohl beicmierten Zeuges vorzieht. Wir ſchrei · 
ben feine Reklame, ſondern wir empfehlen das edle vaterländiiche Gewächs, 
das mir erprobt haben, „und müßten mir, mo Jemand trauriz läge, wit 
gäben ihm den Mein!" . 
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ardöw. Eisen 
J —— —— im, 


m. 


ie Ruda-Guzowska. : 
rn ‚Srafauer Borftabt 


Wir beehren uns, biermit Kir —* Publikum die er e an ie u maden, 
Loger rein lei a 
a N —— 


gebleichte — appretirt in ©. 60 CMm 1226 R. 658. pr. ©. 

— do. do. Weben à 70 24 76 R 
* do unappretirt in Rollen a 603v. IM. OR. an 
com Diette Gedede für 6, 12, 18 u. 24 $. von 5R. 10R.CIR! 
Kifchtücher - ide... 5. TOR. 10W— 33. pr. Ct. 
Eaffeetücher;!mweiß 11: grati-meiß IM. 408. bis AR. 508. pr. Et 
Servietten 4 R: 208. bi 18 R. pr. Duhend. 
Deffert:Servietten, weiß u. grau-meih IR. GOR. pr. Dupend. 
— in So à 60 Ellen 8. 40 8. bie m 20 &. pr. Et. 

che in — un Damaſt AR. 80 K-—1R. pt. Oßd. 

Süchenbe cher in Eo. ü 60 Ellen 6R. 60-IOR. pr. Et. 

chentücher, weiße nnd bunte, 2M. 40 F bis HM. pr. Dupend. 

2 enleinen, '%,, ?%/, breit-& 45 Ellen 230. 40. bis Por. pr.&t. 
8* Mocif, a 60 Ellen 33—36R. pr. Et. 

5, u. %, breit & 60 Ellen TR. sc. bis EN. 404. pr.ESt. 
ee Mebliäce ohne Nath, *Yı, >, 55—10080p.pr.St. 
Graue Leinwand. 

Defieationsbentel ohne Nath fertigen wir im jeder beliebigen Größe 
on und bitten twir gütige br entweder diveft bei der Fabrik m 
Zyrardöw oder in deren Kabrifs-Riederloge in Barihan,: Kralauet Bor- 
ſtadt Nr. 441, zu madıen. 

Wir verbinden hiermit. noch die Anzeige, daß in neuerer Zeit 
vielfah_am biefigen Plage. ausländiice „baummollene*-u. „balb- 
leinene“ Waare für unfer Fabrikat in Handel gebracht wird umd 
machen wir daher alle Dieſenigen, welche nicht direkt in unſerer 
Rabriks- Hanptniederlage faufen, auf unfer Fabrikzeichen : -Plombe 
oder rother Stempel mit dem Yandeswappen und der Umicrift: 

„Fabryka wyroböw Inianych w Zyrardowie* aufmerfam. 


Lodz, im Juli 1860. 
Nieiwusti, 


Iberbeiet und Juwelier) N) 
erlaubt hi TE feine am hiefigen de nen errichtete : 


Gold- und Silberwanrenbauhlung 
einer ir em Bedchtinin ad emvehlen⸗ 

Bei firehger Reellität wird es mein Bewühen jein,ıgefüllige Aufträge prompt mb 
billig auszuführen und werden jomebl die ftets aſſortirt auf Lager befindlichen Gegen- 
fände, al auch die beftellten Arbeiten mit größter Eorgfalt' zut allgemeinen Bufrieden« 
beit angefertigt fein. 


Ein *868* Mann, * franpöf ER ind 
einem —* 
eumannſcher Weder von @ti® * in ERIN — in der 
Buc- ımd Dinfitalienhandiimg von E. de K'€ Eomp., hai 
torenftraße Nr. — vis-A-vis * Ben 


Compt oir und Fans e 


€. —* wohl, Kaufmann in Mainz 
ueftes Mechnen: um oursbuch für Bankrormptoie,, Börie 
* *— en Dat er en ” en rg Anwendung auf deutjche 
€, ‚insbefondere anf Cours und & 4 


einem Anbange. Enthaltend Agence Feuffäje Medfelorbn _ 
3) Beblelismalennne Er mie ann — 
geſchaft: deutich, engliid, fran nie, italienisch. — 5) Notizen über wichtige europäifche 
und anßereuropäifcde Medleiplä *. — He Die deutihen Banken, Actien und Fonds. 

ar Bankbeamte, Angeſte te größerer Comptoirt, ſowie für Böglinge an 


DL Im, * eine yine Ei als 


Sandelölchranftalten. 
Pa A Klungen ji — a 875 Kop. (obme Anhang) brod 
egant neb. kant ner. & 45%0p. Der Nenn be be onderd —* 


Der Berfafler befirebt ſich durch —J Methode wicht allein den Ungeflelten in den 
Comptoiren der Hauptpe pläße des Haudele die Kunſt bes zuberläffigen und ralden 
Kechneus vorzufragen, fondern es jol and feine wohl aufgeführte Anleitung dazu. Die 
men, den Wnfänger, den an Meineren oder mittleren Pläpen Beninnenden, rest bald de- 
bin zu bringen, - daß: er ſich im allen heilen bes gröfieren geſchäftlichen Wertebre, ber 
auf rihtiged Nechnentönnen bafirt ift, yuredjt: zu finden weiß 

Em Blick in das Wert wird. die ————— gewähren, daß dofſelbe in pruttiſcher 
Auwendbatkeit des darin nicdergelegien Materials, in conſequeuntet, geſchicktet, echt mer- 
fantiler, Tırrzer Behandlung der Berechnungen, In mannicfaltiger Anwendung der Med 
felredunuing und: Arbitroge für Eüd- und Mord Deutſchlend und in Tpesielfter Dat- 
ftellumg newer Beredinungsmetboden für: fünmtlide am den deutſchen ner in den 
Handel gelangenden GEfferten bis jeßt mod vom feinem anderen Vuche der deutiches 
faufmännifchen Literatur übertroffen, } 


Genaue Decimal:WBaagen. | 
wird; ‚den vitlſachen Wunſch meiner geebrien Htru. Kunden. a tert, habe ic 
mein Inftitut für er ge ehufitalijce ‚und optiſche Inftrumente bereit ‚um bie 
Anlage einer Kabrif für Decimal- ober Brüden- Boag en vergtößert, Der 
Unterzeichnete wird diefem mewen Ameige feiner Befhäftigung Ne größte | orgfalt wid · 
men md verſpricht bei — Genonigteit die möglichft maßigſten Freiſe und 
verbürge den Käufern eine zweijährige Garantie. 

Moogen für die Httu. Chemiter, Aporheter, Iumeliere, für, Wein-, Auder und Thor 
haudlungen, zum Gold und zum @etreide find in befanmler Güte vorrätbig. 
übernimmt die Kabrit dir u Errtnerung oder auch Mmarbeitung aller oben 
erwähnten Waagen au den a Preifen: 

Warſchau, im Juli 1860 

Mechaniker Guſtav Gerlach, 
Aralouer Vorſtadt Nr. 388, gegenüber dem Hotel d’Esrope, 


Schweizertbal. 


Morgen Mittwoch, den 1. Huf 1860: 


Symphonie: A uührung 


unter Direltion des Herm Mufitdirettors B. Bilfe, 
Zum Lortroge fommt u, 9: 


Haalıl 
e Symphonie A-moRl, von Mendeltjohn-Partheldy. 
& h e m 9 f t i € € Jl a) Introduction und Allegro agitato. b) Scherzo, afſai vidate. c) Adagio cania 
bile. ) Allegro rcer und Finale maeſtoſo. 
re von Ra it & * Anfang 6 Eintrittspreig 30 Ktop. 
EEE N, Tr EP —— — — — — 


Reue Weit Ar. 107. Foxal. Rene Melt Mr. 1297. 
Täglich grofe muſikaliſche Unterbaltung ven der Berericen Aapelle 


Patent⸗ Portland - Cement 





von Robine & Eie., und engliſchen | umter Direltion des Bm. Dnth, uud öfters bengalifher Feuer und Stei 

I gen großer @uftballene. Eute Speiſen und Getränte, fomie einen guten Auffel 

a m v 1) n Lagerbiert ditelt vom Eis ans dem beſten Keller des Hrn. Venpfi, pr. Aufel & Wr, 

diesjähriger. Cendumg empfehlen ! empfiehlt. ı Notbe, ·⸗ 


Gebrüder Partowiez, 


1] 
in Dreddner Hotel“ auf der Langen Etrafe. n 


— —— 17: Kop. 











Einem, geebrien Fublits m haben mir ‘die Ehre laniuzeigem, dab wir mit unferer Dos Arc A Präufcherfche anato " 
Emaille Fabrik von der Romwogrodzta-@trafe anf die Neufladt, gegenüber dem miſche Muſeum ift wicht allein zum Eeben, jondern 
Exaframentı-Hlofter im Kozlometiden Haufe. Nr..349. umgezogen find, und doſelbſt führt zur Wiſſenſchaft, Bildung u Moral tät, ift eine un 
ensailtirte Kücengefchirre, wie Töpfe, Ziegel, Grapew u. dol. zu beben- des Lebene, um sein eigenes Id} 31 adıren, Das Mu 
tend ermäßigten Preifen verkaufen, auch gegen alte mmtaujdien. ſeum ift auf Nalewfi aufgeteilt: umd guich zu feben 


Auch ift Dajelbft eine tomplette doppelte @lalurmirble im beflen Zuftaude zu 


vertaufen. Verfopf Wuderkowski. 


bon 10 Uhr Morgene bis Abendt. - 


Das Mitbringen 
ton dunden wird verbeien, 







‚Berlin, den 0. Juli 1860. (por Telegr.) 


Börsenstimmutig: 














atur: Ten. Cifenbahn. Abichrt: Schneltzug, 6 Uhr früh. Perſonenzug 
j Temperatur: . — —— | 1016r 45 Diner Bor. Gemijdter Zug 5 Uhr Rod. — Ur 
Grfern Mittag * 19M,, geſtern Abend + 14° 6i., ; Brief K Geld. | Zunft: Gemilditer Bug 12 Uhr Ditteg, - Berjonenzug Sue Nadım. 
A Ste. Hussische ———— — AaSoaellug 10 We aidende. 
afferftand am Weichfelpegel: | ..... i- fa 
Sul Bo Sebatzobligatianen. ,.. uuaanunsıns I. 54 
4", Pölsische Piendbriofe , _ | B7', 
— !.cc: _ 7, 
Gours-Berich tt, Kurs Warschen.. —— — — ds Ed weizertbal. Sente muſilaliſche Abendunter- 
— St. Perernbung d V..... AA _ gB1, haliung ven Hrn. Vinfildirefter B. Bilſe. Unjang 
WARSCHAUER BURSE am 31. Juli. [yon 2 uneopeeeen Thiel 6 Ak: Eintrittepreis 17", Nop. 
—4 Hamderg s endeidiene ru Dr 
Brief; held Wei .— En "1773, 
Berlin.‘ 2M&, 100 Tt.R.8, | 102 60 103 75.4 Boggen vBuni-Suli. 471, p. BAG; 
London, 3,1 Labs b ı Le ı9 ‚ Mien. 
Paris 2 3008. | 81% 4: sl 45 | Londoner Weed 8 Mberennunnn. - 110 — 
Wien 2 * 150 Fi, 80 7 40 50° 10 $ Oenterr, Credit-Actien „uuu s000. —ñ— tr Tbeater. 
Hamburg 2, 800Mk, | 155 | 35 [154 [50 — 
a rn a — 86 ie — IT ]Getreidemarkt feſt. Heute ım großen Theater: Halka. 
* Rusa,Poln,4% Bchatzoblig * 9 Paris. Mitigs, 
Piandbr, incl —2* 2 131 Im, — Morgen im kleinen Theater: Klara. placzgce. 
Imperialo . ....... — | — I | Credie N. . . — | — 1 Bobzowianie. 








Drud von Gebrüder Hindemith.' ‘Weine drakewnd, w Warszawie dnin 19, ( El.) iipen Jettı = Cars, kat benun) Bachis 
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Medaction und 


Kbonnement: in 


Mittwoch, 


20, Juli. 
5 Auguft 


Zeituug. 


1860. 


@gpebition in der Drucerei der Gebrüder Sindemitb, Damielewiticher Strafie Pr. 195. 
bau monatlich 50 Koveten: vierteljührlich 1 Rubel 42'/. Ropeten; im ber 


Svinzg: vierieljährliar 2 Hubel: 8% Kapeten 


in Deutfhland: vierteljübrlih 8 Thlt. 26 Bgr.; Smferate: die Beile 6 Kopelen (10 Gt. pom.). 
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Barihauf, 81. Anli. Des Wegierumgeblatt enthält eine Verordnung des Mdnti- 
niftrationsratbes, wodurd auf Vorfielung der Negierungs-Kommiffion der Kimangen ımd 
des Schaßes für die Iudenfdie Erlanbmiß, ſich mit dem Betriebe von Propinationen zu 
befaflen, wie dieſe!be durch Werorduung des Adminiftrationsratbes vom 5. (20.) Wai 
185% auf den 18, (30.) Zuni laufenden Iahres begreupt wurde, uoch auf ein Jahr, d. 
b. vom 1%. Iumi (1, Juli) d. 2. bis zum IM, (80 ) Juni 1861 unter den in din Ber- 
ordnungen vom 25. Moi (6, Zuni) 1845 und dom 28. Mai (4. Immi) 1652 angege- 
benen Bedingungen, Pflichten und Strafvoricriften verlängert wird. 

Cin.zweiter- Erlaß des Adminiſtrationetathes verordnet auf Boritellung der Ber- 
waltung des dreischnien Sommunifations-Bezirfd die Aufhebung der Erhebung des Ta- 
rifs vierter Klaffe vom der Uebtrfahrt über die Rarem ber dem Dorfe @rabom oder 
Andrzejew auf den Gütern Dibenie im Rreiie Oftrolea. 

ws ©t, Petersburg vom 11. (23.) Iuli witd gemeldet, dab durch Kaiſ. Di- 
plom vom 9, 21. und 27. Mai folgende Allergnädigfte Eruennungen von Ordensrittern 
vorgenommen worden find: der General-Lientenant, rftand der Angenienre der erften 
Hrmee, Karl Oauſen I. wurde um Ritier des Et. Wladimer-Orbens 2. Klaſſe, die @eneral- 
majore Domi Fedoroff, Gebülfe des Befehlshaber der fimften InfanterieDivifion, 
umd Waleriap Lewkowich, zweiter Kommandant von Kijem, fomie der Wirfl. Staatsrath 
umd Kämmerer, Kürft Labanoff-Roftomsti, außerordentliher Bejandter und bevollmächtig- 
+ Minifter bei der Oftomanifden Pforte, zu Jittern des St. Stanitlans-Drdens erfter 

je ernannt, 

Außerdem enthält das Regiermgsblait nech militairijche Kachtichten aus dem Str 
banbegirke, [ 

er Stantsielretair beim Adminiſ 


tionsrathe des Königreichd bat die Regierungs- 
Kommilhen des Innern benachrichtigt, 


5 der Watt die unenigelfliche Neberfendung von 
Proben ımd Muftern pr. Poſt für die lamdwirtbfhaftlice Ansfelung in Fublin den 
minder vermögenden Probucenten bewilligt hat, jedoch unter folgenden Bedingungen: 
1) doß das Gewicht jeder folhen Sendung nieht: über ein halbes Pud beirage und jolde 
in Seinwand oder auch in hölzerne egelte Kaſtchen verpadt jci, ſowie daß oe 
ſolche Eendung, den geltenden Borfhriften cuiſprechend, nicht länger fei ale 1%, Atichi- 
nen und micht breiter ala 1 Arſchine 2) daß auf der Voft, ald von der Beförderung 
durch dieſelbe ausgeſchloſſen, nicht angenommen werden: a) alle Arten Zhiere incl. Ie- 
bendige Bögel, d) Bulver und c) alle Brennmateriolien, Beiteffs der Plüffigteiten 
wurde die Bedingung geflellt, daß die Berfendung derielben mit genauer Beobadtung 
der dabei erforderlichen Borficht bei der Berpadung geſchehe. Iudem die Regierungs- 
Kommifion diefe Entiheidimg des Adminiftratiorsrathes zur Kenntuikß bringt, benadı- 
richtige fie ihrerſeits die Imterefjenten, daß fHüffigfeiten mar in Gefasen von fiarkem 
Slaſe, die mit ECägefpänen umgeben in blechernen Büdlen verpodt find, verſendet wer- 
den dürfen, und lehtere jodann verlötßet und in diefem Zuſtaude ebenfalls in Eügeipi- 
men im Juftdicht geicloffenen hölzernen Kiften berpadt werden müflen, da nad den be- 
ftehenden Moriäriften, wenn Sendungen mit Rlüffigfeiten aus irgend einer Veranlafſung 
lagen werben, die Abiender vom ſolchen verpflichtet, find, für_alle an anderen Bolt- 
—— derurſachten Beſchadiguugen Erjap zu leiſten. (Kur. Barl;.) 
Baridhan, 31. Iuli, Durch Kaiſerlichen Beiebl ift der Vortand der wiſſenſchaft 
lichen Abtheilung in der Werweltung des Marfchauer Qebrbezirts, Etaatsratb vd. Blenwe, 
um Mitglied des Erziehungsraibes und Mifitator der wiſſenſchaftlichen Anstalten diefes 
ezirts, umser Belafiung bei der Direction der willenjchaftlidhen Abtheilung, ernannt 
worden. 


Kijem. Bei der mad neuen Grundjäpen abgehaltenen Eintrittsprüfung 
der Studenten an der Kijewer Univerfität haben von 70 Kandidaten mur 
fünf das Uramen beftanden und einige Die Erlaubgiß erhalten, daſſel be 
im Wionat Anguſt zu wiederholen. (St. Petersb. Wjad.) 


* Worfhau, 31. Iuli, Die „Bar. Codz.“ meldet, daß cine Anzahl 
von Butsbefigern in der Abſicht, eine Geſellſchaft zur beſſeren Schiffbar · 
madng des Bug umd zum Betriebe der Schifffahrt auf demfelben zu 
grümden, umterm 19. Febrnar d. J. von der Regitrung die rer 
erbeten habe ein Gomitee zu bilden, welches ſich mit den nöthigen Wor- 
ftellungen wegen jener Schiffbarmachung beicäftigen, von den durch die 
Staatsingenienrs ausgeführten Plänen ded genannten Fluſſes und deren 
Koftenanihlägen Kenntniß nehmen umd zugleich die nötbigen Vollmachten 
für die Wirkjamkeit der Ingenieure des Gomitees ermirten würde. Im 
Folge diefer Vorſtellung hat Er. Durchl. der Fürſt Statthalter auf An- 
trag Er. Exe. des Generaldireftord der Regierungekommiſſion des Innern, 
nachdem er diefen Plan für überaus wüplich erfannt und befunden, daß 
hierdurch eine längft gehegte Abſicht der Megierung zeitiger und billiger 
verwirtlicht werden fünnte, zu verorbnen beſchloſſen, Daß der projeftirten 
Grfelliait von Eeiten der Regierung alle —* Hilfe und ei gm 
eleiftet werde. Daraufhin murde folgendes Comitee conftituirt und dem- 

Iben die ‚weiteren Dionahmen ombeimgegeben. Präfident: Graf Andreas 
Bamoysfi, Diitglicder: Alczander Kurp, ee NRulikowsli, Graf Heinrich 
Starzensfi, Graf Auguit Bamopsfi umd Leopold Stronenberg. Hoffen wir, 
daß der Verkehr des Yandes in den vom Bug durchſchnittenen fruchtbaren 
Gegenden nunmehr recht bald diejenige Sicherheit und Bollftändigfeit ge- 
winne, welche den Abſaß der Landerprodufte zum allgemeinen Rußen der 
Konſumenten jürdert umd ertveitert. 

Eine wichtige Strafe iſt nunmehr vollitändig chaufſirt und mird in 
Kurzem auch noch die zur Herftellung eines regelmäßigen Moftverfehrs nö- 
thigen Einrichtungen erhalten: die Etrabe von Petrifau nad) Kielee. Bon 
lepterer Stadt , bi in das Thal der Czjatna bei Sielpia — eine jtarfe 

eile von Komätie — mar bereits vor längerer Zeit eine Chanffee herge- 
ſtellt worden, welche die Verbindung der in dortiger Gegend ſehr zahlrei- 
hen Berg umd Hüttenwerle mit — erleichtert. unmehr iſt dieſe 
Straße über Zarnow und Sulejow om der Pilica bis Petrifau ausgebaut 
worden. und jind auf der ganzen Strecke nur noch vier Werft zu daujji- 
zen. Die Reiſe von Warſchau nad Kielce, die bisher über Radom gegen 


— — —— — — — — 


— — — — — — 


—5 Stunden in Anſpruch nahm, kann nunmehr wit Bennßung der 
ienbahn über Petrifau in dreizehn Stunden zurüdgelegt werden. Um 
die Heritellung der Straße haben ſich die Eigenthüner der Güter Ruda 
Maleniecka und Wirlto-Moldfie große Verdienfte erworben, 


Ausland. 


Deutjchland, 

Berlin, 26. Iuli. Der „Staattangeiger“ veröffentlicht das mit dem 
Landtag vereinbarte Gejeh, die Feitftellung der Wahlbezirke für das Ab- 
geordnetenhaus betreffend. Rach einer jo chen aus Konftantinopel cinge- 
gangenen telegraphiicen Depeſche ift der preußiice Conſul Dr. Wepitein 
in Damasfus umd das preußiſche Confulat dafelbft unberletzt geblieben, 

Berlin, 30. Juli. Ueber die Ergebnifje der Zuſammenkunft in Tep- 
ig bringt heute die mimifterielle „Pr. 3.* folgenden Artikel: „Die Aus- 
fihten, melde die Zuſammenkunft der Hertſchet vom Preußen umd Defter- 
reich im Zeplig eröffnete, find nicht getäujct morden. Pie Annäherung, 
welche fich bereits jeit einiger Zeit in den beiderfeitigen Gabinetten 
fundgegeben, hat durch die perfönliche Begegnung der Monarchen eine er- 
wünjchte Börderung erfahren. Der entgegenfommende, offene und lopale 
Verkehr, welcher geilen dem Fürften jelbft, mie zwiſchen ihren vornehm · 
ften Räthen in a ftattgefunden hat, kounte nicht verfehlen, die Ge— 
fühle gegemjeitiger Achtung zu erhöhen umd zu ftärken. Im dem ungeztoun- 
genen umd auftichtigen, weder durch Formen, noch durch Rückſichten irgend 
einer Art beemgten Austauſch der hier wie dort herrfchenden Änſchauungen, 
hat die gegemjeitige Stellung mit ihren Aufgaben, ihren orderungen, ih- 
ten Pflichten umd ihren Rechten klar hervortreten fönnen, und iſt es mög · 
lich geweſen, die Bedingungen eines ernſten und amfrichtigen, jeden Hin 
tergedanken aueſchließenden Zuſammengehens in ihrem hollem Umfange 
und im ihrer ganzen Tragweite zu überſehen. Indem ſich über die wichtig. 
ſten ragen der europäijchen Politik eine höchſt erfremliche Uebereinſtimmung 
der beiderſeitigen Auffaſſungen bemerklich machte, hat Deutſchland in die- 
jer Zuſammenkunft nicht bloß eine neue Gewähr für feine Sicherheit em · 
pfangen, «8 darf ſich auch der Hoffnung hingeben, daß das Gewicht feiner 
Intereffen im Zukunft ſchwerer ald bisher in die Waagſchale der Entfchei- 
dungen jallm wird. Europa aber wird im den Tagen von Tepliß eine 
neue Bürgihaft für die Aufrechthaltung des Priedens, für die Achtung 
ſeines Gleichgewichts erbliden dürfen. 

Bir hatten auf den unverkennbaren Zuſammenhang hingewieſen, mel- 
her zwiſchen den neuen Wegen, die Defterreicy für feine innere Politif be- 
treten, und jenen Schritten zu einer Annäherung®an Preußen ftattfinde, 
aus melden die Bujammenkunft von Teplig hervorgegangen ift. Es fan 
heute fein Zweifel mehr darüber beleben, daß die egierung des Kaiſet · 
ſtaates entihloffen iſt, auf der betretenen Bahn weiter voran zu chreiten, 
und ſowohl den Gonfeifionen ald den Nationalitäten ihres weiten Reiches 
gegenüber diejenige Etellung einzunehmen, welche Dejterreih im Innern 
mie nad außen mit nemer Kraft zu erfüllen geeignet ift. Es bedarf Tei- 
ner Wusführung, melde Hindernifje eines einmitbigen Zuſammenſtehens, 
melde Quellen von Argwohn und Mihtrauen dir diefen Gang der 
öjlerreichiichen Politit befeitigt werden müffen, welche Ausſichten auf eine 
herzliche Einigung der Gabinette nicht bloß, jonderm auch der Bevölke. 
zungen ſich hiermit eröffnen. 

‚ Dit der Anſchauung derer, welche befürdteten, Preußen könne durch 
die Zuſammentunft in XZeplig im dem Bielem jeimer inneren Polilit 
beirtt und gehemmt, in feier answärtigen SBolitit in eime jti- 
nen Jutereſſen und feinen Yufgaben fremde Bahn verwidelt wer- 
den, haben wir heute nicht mehr zu rechten. Wen die Gefinnung des 
erhabenen Fürſten, dem die Vorſehung die Geſchicke Preußens anvertraut 
hat, mem die Männer, melde das Bertrauen dieſes Fürften in den Rath 
der Krone berufen bat, micht ausreichende Gewähr für die ſelbſtbewußie 
Haltung umd Richtung der preußifchen Megierung waren, dem wird es 
jept obliegen, Thatſachen zu widerlegen. Diejenigen aber, welche bejon- 
dere Partei-Interefjem, befondere Parteizede im Auge, ihre Wünsche für 
die Wahrheit der Dinge hielten oder dafür ausgaben, welche in der Be- 
gegnung vom re das Gegentheil defien, mas dort erwartet werden 
mußte und jept als Thatjache vorliegt, jehen wollten oder zu jehen vor- 
aben, — Ddiefe werden ſchwerlich aufhören, ſich durch Trugbilder zu trö- 
* bis die überwältigende Macht der Ereigniſſe die Ohnmacht ihrer Be- 
jtrebungen auch ihmen jelbjt überzeugend dargethan haben wird.“ 

Danzig, 24. Juli. Geſtern Abend ift. an das biefige Marine - Eta- 
tionscommando mittelft Telegraphs vom der Admiralität zu Berlin der Be- 
fehl ergangen, den Ankauf eines eiſernen Schraubendampfers zum Trans · 
port für 100 Mann zu vermitteln, und ſoll derſelbe die „Loreley“ auf 
der Reife, nad) Neapel begleiten. « Die „Loreley* wird vom Garvettencapi- 
tan Kuhn, von der „Grille* ebcommandirt, befehligt. Nach einer andern 
Verſion ſollen zwei Fransportdampfer gemiethet werden. : (Dans. 8.) 
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Leipzig, 27. Zuli. Die an Sieh ger Wniberfität ducch das —* 
den Dr. F. Bũlau's erledigte Profeſſut 
litik ift, wie ſchon erwähnt, dem Profeſſor H. Ahrens in Graz angetragen 
worden. Derſelbe hat nunmeht den Auf augeuoumen. 

Gotha, 21. Juli. Im diefen Tagen iſt von einer Anzahl der geach- 
tetiten hiefigen Einwohner ein Aufruf zur Unterftügung der nothleidenden 
Schleswig · Holſteiner (durch Geldjammlungen) unterzeichnet worden. Aus 
der Zahl der Unterzeichner ward eim Ausſchus von fünf Mitgliedern ge- 
wãhlt, welcher die Ausführung aller zur beitmöglichen zn des frag- 
lihen gwecks nöthigen Mafregeln übernommen hat., Rad den Icptjähri- 

en Rechenſchaftsbetichten find ed noch 96 Familien mit etwa 430 Glie- 
ai die, allein den Herzogthümern am —X zue Friſtung ihrer Eriſtenz 
Anſpruch erheben mũſſen auf die süf sımittel, welche Durch wur 
ihrer deutſchen Stammesgenojien zulauunenfließen. 

Nach dem Ichten Ausweis find für dad Erzherjog-Johann- Dental in 
Graz bereits 7000 fl. eingegangen. 


Außerdeutfches Deiterreich. 

Beth, 25. Juli. _Weldzengmeifter Mitter ©. Benedet tft geftern ale 
Herold des Friedens, ald Retter einer hart bedrängten Beoölferung von 
feiner —28** zurüdgetehrt Wann der tapfere General hier cin- 
traf, weiß ich nicht, aber er kam jedeufalls zur rechten Zeit. Schon ıba- 
ren Abends, wie gewöhnlich, zahlreiche Menſchenmaſſen auf den berüchtigt 
eivordenen Pläpen, man erwartete und befürchtete ahnliche Scenen, wie 
te ſeit fünf aufeinander fo Igenben Abenden ftattfanden; da ericheint Der 
ritferliche Marın auf dem Schauplaße. Ein Befehl genügt, und die Mi- 
litär-Patronillen und die aufgebotenen Truppen-Abtheilungen entfernen ich ; 
taufendftinmige Eljen widerhallt dutch die Lüfte, ald ſich der FIM. für 
eine Furze Belle in das Nationaltheater begiebt, um bald mieder einen 
Rundgang durd die plötzlich umgewandelte Stadt zu machen. Diefelbe 
Menge, welche fih auf dem Pläpen und Straßen zujammenfand, wur ein 
unfeliges Zpiel vieleicht auch heute zu beginnen, begrüßt den General mit 
ihrem lauten Jubelgeſchtei. Die Erlöjung ans einen peinlihen Zuftande 
ift das Werk eines Augenblicks! — Im den Kaffee und Gajthäujern, Die 
eine Wiederholung der jtrengen Maßregeln auch heute erwarteten, ertönt 
Mut und. Bröblichkeit, Niemand dent an Demonitrationen, Ordnung 
und Fricde bereicht übereN, Alles geht mit Liebe und Luft feinen Geihäf- 
ten nad; ca kommen doch mieder Fremde nach der Stadt, die fid) im 
der vorigen Mode wegen der täglichen Speliakel ängſilich — 
FIN. Bencdet hat heute im allgemeinen Krankenhauje einige der 
wundetem beſucht, melde am dem legten unheilvollen Abenden meiſt jhmere 
Berlegungen erhielten, und erkundigte ſich genau um die Berhältniffe einch 
Feden und die Umſtände, unter welchen ihre Berwundung geihah. ( .Dd.P.) 
Bros-Kilfinda, 21 Juli. Die „Südd. 3tg.* bat die (aud im 

Mr. 164 unjier Btg. übergegangen) Nachricht yebracdht: daß im unferm 
Drt eine Art Volfsverfammlung jtattgefunden habe, im der auf das euer- 
giichite gegen das Anſinnen des Grafen v. Marlath, dab es in Ungam 
aur Ungarn gebe, Proteft eingelegt worden jey, weil die Serben 4— 
eine Verleßuug ihrer Nationalität finden wollen; auch ſoll demjelben ee | 
zicht zufolge die erwähnte Verſammlung jo meit gegangen fein, daß jie 
zum guten Ende die ungariiche Tricolote unter allgemeine Jubel anf of · 
fenet Straße verbraunte. Der Correſpondent der „Südd. Ztg.“ bat je 
dod) damit ur eine irrige und höchſtwahrſchtinlich auf einem Mißverſtänd · 
niß berubende Rachticht verbreitet; denn dom einer derartigen demonitrati- 
ven Erhebung gegen das Magyarenthum weiß man in unſerm friedlichen 
Drte nichts, und hatte man bier weder eine ſolche Vollsberſamuilung ab- 
— noch auch die ungariſche Tricolore auf den Strafen verbrannt. — 
eshalb follte auch Groß - Kıfında oder jeder andere mehr oder minder 
berühmte Ort der Boimodina die Aeußerung deö Grafen d, Mailath un · 


| 


er praftiihen Bhffofopbie und ve | sin und allein'nır von 


Mufifdirector B. wur at mit jeiner Mapelle | 
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Marſchall Bilſe ans Lieguih, welcher, im Verein mit ſeiner tapferen 
Künjtler-Arınee, ſeit einigen Monaten bei uns in Warſchau die glänzendſten 
— —— auf den Felde der Inſtrumental + Muſit ausführt, eroberte 

ch fofort bei feinem erſten Auftreten im jogenannten „Schweizerthal,* die- 
fer belicbtejten Promenade und Samınelplaf der eleganten Welt, 
die Achtung und Herzen ſammtlicher Auuaftjreunde und Kenner, welche ſich 
mit vollem Behagen den barınonifhen, in hoher Vollendung dargebotenen 
Genüffen bingeben. 

In der That möchte ſich wohl faum, die größten Städte Europas nicht 
ausgenommen, ein derartiges Privat- Infticut finden Iajien, welches mit 
diejer in allen. Beziehungen vortrefflihen Kapelle zu rivalfiren im Stande 
wäre. Veriländnifvolle, würdige, emergiiche Leitung; neben gediegenen 
Einzelfräften das jorgfältigit ſchattirte, fanberfte Zuſanimenſpiel, endlich ge- 
ihmadoolle Programme find die nicht genug anzuerkennenden Vorzüge die- 
ied bon geiunder Setle geleiteten gefunden Körpere. 

Wahrlich, Herr Bilfe bat ſich ein unendliches Werdienft um die unit 
der Orchefter-Winfit in unjerer Stadt erworben, fpeciell aber duch Die 
————— vieletr Werke, welche zu dem vortrefflichſten gehören, die 
aus der Schöpfungsperiode der letzteu orcheſtralen Entwicklung hervorge- 
angen find, Wem werden nicht vom den alle Mittwoch ftattfindenden 
Co mphanie Mbenden her die drei erſten Süpe der „Meunten;* die große 
„Leouoren-Duvertüre” in C, Rubimftein's „Dccam-Syınphonie,* die Ouvet · 
türe zum „Manfred* von Schumann eine ·Fauſt · Oubertüre von Wag · 
ner, Yıszts ſymphon ſche Dichtung Taſſo“ und viele andere hohe * 
herrliche Meiſterwetke, welche auf das MWürdigfte zu Gehör gebracht wur- 
den, umd mit ihnen Das: Andendeg am bes wackeren Dirigenten - derjelben, 
Herm Bilfe, auf immerdar in der Erinnerung haften ! 


I a 6 dad) dem Herrn Grafen ein- 
ai ſprechen, und von dem jelbftändigen 
Shen, Be nichts zu erwähnen. (A. y) 


Berichten aus — zufolge haben die biöher amgeftellten 
Unterfuhungen des alten transatlantiichen Kabels gezeigt, * er fortan 
nicht mehr brauchbar iſt, uud daß es jich kaum verlohnen wärde, ihn her- 
aufzuholen. Der Aupferdraht und die Guttaperhahülle find Amar * 
erhalten, aber das Drahtgewinde zeigt ſich in den _meiiten Fällen ange 
frejfen, verrojtet und zerriffen. — Es iſt der Projpeetus einer —ã— 
ſchen — Geſellſchaft ausgegeben: worden, welche das Syſtem ein- 
führen will, ne Depeſchen dutchs An je bereinigte Königreich, ohne 
Rüdficht auf Entfernung, im einen Hilling zu befördern (ähnlich dem 
Pennpporto der Poit), Es foll dazu ein Capital von * 00 8 in 5 
L. Actien aufgebtacht werden. P. 3) 

en. 


gr 

Brüffel, 25. Juli. Es verdient erwähnt zu werden, Tdaß der Jahres · 
tag der — König Leopolds von den Holländern faft mit glei- 
em Enthuſtasmus gefeiert worden ift, ald von den Belgiern jelbft. Ein 
Menge Holländer waren zur "eier nad) Belgien gelommen, und —— 
dort Die belgiſchen Farben tragend. Die ganze bholländifdhe Preſſe: das 
„Handelsblad“, der „Aunfterdam’sce Gourant*, das „Handelö- und Effer- 
tenblad*, der ‚Nieume Notterdam'jche Gourant”, das „Dagblab“ wi. mw. 
ipredhen ihre wärmjten Sympathien für Belgien und König Leopold aus. 
Der Test der Brabangonne war beigiicherfeits jo geändert, dab er hoflän- 
diſche Ohren nicht verlepte, Das Feft wurde m gaugen Sande und überall 
trop der zahlreichen Ägenten des zweiten Dezembers mit demſelben end 
ſchiedenen Ausdruck Der Baterlamdsliebe nnd der Antipathie gegen Louis 
Rapoleom begangen. Wie ſehr gerade im feinem Charakter die Untipatbie 
gegen den zweiten Dezember boferricht, gebt am beiten daraus hervor, 
daß einige Patrioten eine Sammlung der Feitberichte zu veröffentlichen ge 
denken, deren Titel: „Die a von 1860* fein wird. (M. 3.) 

ien. 

Turin, 24. Juli Dem diplomatifhen Feſteſſen, welches Graf Ga- 
vour der atapo litaniſchen Geſandtſchaft gab, wohnten alle -biefigen Piplo- 
maten umd Wlnifter bei, es murden Zoafte auf Franz IL, Bitter Gina- 
nuch, die Allianz und dgl. ausgebradt. Während man anf diefe Weife 
mit Neapel fraternifirte, ging aber von Genua eine weitere Expedition nach 
Sicilien ab mit — Munition und allem Bedarf, die ftärfite ſeit 
dein Einfall in Eicilien. (U. 3.) 

Biltor Emanuel bat einen jeiner Dffigiere — den Gapitän Litta Mo- 
dignano — zu Baribaldi geſchickt mit der Mijfion, - denjelben zu eimem 
Woffenfiljtande zu bewegen. Es wird aus Turin geſchrieben, daß der 
König dieſen Offizier ummittelbar nad) jeiner Untereedung mit den neapo- 
litanijchen Abgeordneten abgeſchickt habe, und daß man aus diefem Um- 
ftande ſchließe, Die Abgeordneten hätten ihren Monarchen bereit erklärt, auf 
Sıcılien zu Gunſten Piemonts zu verzichten. (RB3,) 

Mailand, 25, Juli. Die Unzufriedenheit des Landvolts bat in ei- 
nem joldjen Diafe zugenommen, * es endlich zm öffentlichen Auftritten 
fan. So fand am vergangenen Sonntag in Bollat, Provinz; Mailand, 
ein förmlicher Aufitand ſtait. Die Bauern, mit Gewehren und Säbeln 
bewaffnet, durchzogen die Straßen umter dem Geſchrei: „Tod den Piemon- 
tejen! Weg mit dieſen Bettlern, Die ſich anf unfere Untoften bereichern 
wollen! Es lebe Defterreich!* ıc. Die Sache ging fo weit, daß von bier 
Militait dorthin abgeſen det wurde, um dieſem Tumult Einhalt zu thum, 
Es gelang für den Augenblick. Berhaftungen wurden borgenommmen, aber 
es nüßte nichts, denn ſchon geſtern fing der Zummlt von neuem am. Auch 
wurden Barricaden errigtet. Auch in Bruſaglio und Erujpiate, in Rho 
Gallarate, Cuggiono, drei großen Märkten, alle in der Provinz Mailand’ 

— — — — — —ñ — — — — — ——— — — —— — —— 
Um nur einen Begriff von der Reichhaltigkeit der Progtamme der 
täglich ftattfindenden Konzerte des Heren Bilfe zu geben, führen wir au- 
nabernd die jeit dem eriten Mai aufgeführten größeren Werle an. Un 
Syinphonien: Beethoven Nr. 9, 1, 5, 7, 2; Mojart D-dur im brei 
Sipen; „Haydn Tte in G-dar; Spoht „Beibe der Zöne;* Rubinſtein 
„Ocean. Duvertüren, 43 an der Zahl, von Beethoven, Weber, Mozart, 
Spohr, Menvdelsiohn, Kıtolf, Gade, Vleperbeer, Kreuper, Auber, Mehul, 
Cherubini, Ullrich, Boieldicn, Berlio;, Wagner, Spontini, Herold, Flotow, 
Moſſini, Nicolai, Moninszto, Münchbeimer 2; 58 verjchtedene, für Orce- 
fter arrangirte Opern « Fragmente, Potponrris, Lieder-ıc., der Unzahl von 
Bolonaijen, Därichen, Quadrillen, Bolten, Wal;ern, Galloppaden und Mas 
urken wicht zu gedenken‘ Auch am meifterhnft erefutirten Solo-Borträgen 
fehlte es micht, Wit hörten vom dem eigens zu diefem Zwecke Durch 
ge. Bilſe engagirten Konzertmeiſtern Herrn Grün. aus Weimar und 
errn Hegar aus Leipzig Konzerte von Biengtemps, Beethoven und Men- 
delsjohn, David (Ferdinand), deren Ausführungen allen fänftleriichen An · 
forderungen vollkommen entſprachen; und von dem, ebenfalls für dem 
Warjchauer Uufenthalt gewonnenen Bioloncelliften Herrn Grüßwmacer aus 
Leipzig das Servais ſche „Souvenir de Spaa.“ Die wuaderen Mitglieder 
des Drchefters, a Reicitth „Trompete* und Here Michel -„Pofaune, * 
fowie zwei lötiften ließen und zu werfhiedenen Malen ihre bedeutende 
Runitfertigkeit bewundern. 

Dit Bedauern ſehen wir den-fatalen Zeitpunkt des eriten Septembers 
herannaben, an welchem die fontraftliche Berpflichtung des Directors ein 
Ende nimmt, do hoffen wir, daß -gewiffe zu erwartende Exti ie den: 
felben beivegen werden, feinen Aufenthalt noch um einige en zit 
berlängern. 

Auch als Menihenfreund hat ſich Herr Bilfe die ehrenvollite Anerken- 

nung Warſchaus gefichert, indem er an fünf verſchie denen Abenden zum 
Beiten ber Rothleidenden und Abgebrannten der Stadt und einmal zum 


"willig aufgenommen ag ae 
Aroplandı, der Moimodine 


fanden geftern und vorgejtern ‚Diefelben Zumulte Holt, Dean weicht 


logar 
von Abjendung von Artillerie. Das bewaffnete Einfchreiten des —2 


wird natũrlich dieſer Auſſtände Meiſter werden, daran läßt nicht zwei · 
feln; doch iſt es gewiß, daß das ganze lombardifche Landvolf nimmmermehr 
mit der Mufterregierung der Piemontejen ſich zufrieden jtellen wird, und 
6 würde nur eines Funkens bedürfen, um dieſe einzelnen Auftritte zu ei- 
ner allgemeinen Feuersbrunſt zu, entflammen. in der Nähe von 
Brescia fand eine der Regierung feindliche. Demonjtration in einem Dorfe 
ftatt. E35 kam dorthin eine Heine Schaar Knaben aus Brescia, mit der 
dreifarbigen Fahne an der Spiße. Die Bauern, als fie dieje jahen, fir- 
len über dem kleinen Fahneuträger her, emtriffen ihm die Fahne, zerrifien 
e unter höhnenden Ausdrüden und vertrieben die Knaben. — Die beiden 
ölme Viktor Emanuels, der Prinz don Piemont und der Herzog von 
Aoſta, befinden ſich jeit dem 15. d. im Dlomzja, bon wo aus fie ‚einige 
Ausflüge nad dem Comer See machten. Ende diefes Monats begeben 
fie fi nach der Schweiz, wo fie ſich einige Zeit aufhalten werden, um 
gegen die Mitte Auguft nach Turin zurücjufehren, (A. 3.) 
S Aus Rom, 21. Juli, ſchreibt man der „Gorzejpondance Bullier“; Der 
Direktor der öffentlichen Schuld, Chevalier Kent, * zurüdgelehrt, ohne die 
neue Anleihe gededt zu ſehen. Man will die ge uoch den 
anzen Monat offen laſſen. Dauerte der gegenmwärfige Zuſtand noch eimi 
cit fort, jo würde aberusald eine Anleihe möthig werden. Geit_der Ne 
volntion von Bologna (13. Juli 1859) haben die  päpitlihen Finanzen 
10 Millionen Thle. Deficit erlitten. 
Türkei. 

Sonitantinopel, 21. Juli. Das ‚Journal de Conſtantinople“ mel- 
det: In Folge der Intervention des. Paſchas von: Beyrut find Unterhnud- 
lungen zwijden den Druſen und Mlaroniten eingeleitet. Y | 
Ien eine allgemeine Aumeſtit, ohne jedoch Entjhädigung zuleiiten. Die 
Feindfeligkeiten wurden inzwiichen eingeftellt. In Damaskus werden 4000 
Dann türfiihe Truppen erwartet Die Städt .follte in Belagerungszuftand 
erflärt und von den Arabern ftrenge Satisfactiom gefordert werden. - Der 
Brigadegeneral Said Paſcha geht morgen nah Sprien. Yın 11. d. M. 
ſind 1800 Dann von Behrut nad Damaskus abgegangen. In Veyrut 
ift eine Verſtärkung von 3000 Mann eingetroffen. Am 17, d, M. joll- 
ten fich im Bolo 2000 Mann nad Syrien einfchiffen. Die e Det 
langt vom Bierfönig Eghptens eim Eontingent. von 10,000 Man für 
Sprien. Der frühere Handelöminifter Mahmud Nedin Paſcha wurde zum 
Gentralgouperneur von Tripolis ernannt. Suleyman Paſcha umd Bely 
Vaſcha wurden ihrer Stellen ald Mitglieder des Zanfimatsraths entjept. 
Die Corvette „Haireddin“ ift von Widdin mit Gefangenen angekommen. 
Mit dem Dampfer „Olympus* find abermals italieniſche Fteiſchärlet nad 
Malta abgegangen, a 





Meueite Nachrichten. 

Dresden, 30. Iuli. Der Kriegtminiſter v. Rabenhorit iſt nad 
Würzburg abgereift, wo Heute Abgeordnete derjenigen Staaten, welde das 
fiebente, achte, neunte und zehmte Bundesarmetcorps zu ftellen haben, zu 
ner Miilitäreonferenz zufammentreten. - Br 

Einem Porijer Telegramm der „Morning Pojt“ vom 27. d. zufolge 
wird der Prinj-Megent von Preußen in Dftende mit dem Könige der Bel- 
gier zujammentreffen. Wie dajjelbe Telegramm meldet, befindet ſich Ga- 
ribaldi in Meifinn. (?) A 

Ucber das Schreiben Viktot Emanuel’ an Garibaldi meldet die „KR. 
Big": Der König fagt im dem kurzen Briefe: „Saribaldi wiſſe wohl, daß 
er deſſen Unternehmen in Sicilien gemißbilligt habe, aber unter dem gegen- 


Vortheit des men zu errichtenden Mufik:Inftituts feine perjönlide Thätig- 
keit, wie die feiner Kapele mit edler Uneigennüpigkeit zur Verfü- 
ftellte. . j 

In Gefühle des Dantes für eine fo jeltene Aufopferung bat der 
Arımm-Verpflegungs-Boritand der biefigen changeliſchen Gemeinde Seren 
Bilfe einen prachtvoll mit Bold und Schildpatt verzierten Biolinbogen ans 


dem Atelier unfers geihäpten Initrumentenmacders Herrn Heinrich Mudert 


zur freundlichen Erinnerung an Warſchau überreihen lajien. 

Schueblich erwähnen wir noch, daß Herr Bilfe manche intereffante 
Driejter-Reuigkeiten aus Polen jeinen Landölenten in die Heimat) mit- 
bringen wird, die ſicher den polnijchen Zalenten alle Ehre machen werben; 
wir erwähnen vorzugsieile einige Tonſchöpfungen unferer eriten in War . 
ſchau lebenden Komponiften, des berdienjtvollen Herrn Moninszto, Direc- 
tors der biefigen Oper, und des ehemaligen Theater - Mufildirertors Selig 
Dobryusti. Von Grfterem die eiftelvolle. brillant > inſttumentirte Duver- 
füre ut Oper „Haila“ und. dem, charakteriſtiſchen Mazur zu bderjelben 
Oper, mwelder lehiere namentlich nicht, verfehlen, wird, ‚mo es auch immer 
fei, durch feine Originalität Furore zu erregen. Bon F. Dobrzynski exe 
kulitt Herr Bilje ein ſehr ſchwieriges Orselter-Brabourftid, Scherzo Ca- 
pricciofo*, mit großer Meiſterſchaft. Einige jehr brav für Orcheſter einge- 
richtete Chopin ſche Alavirrkompofitionen, Polonaife u. Scherzo bon. dein ge · 
fchäpten Biano- und Lieder-Romponiften Nomwatomwsti werben ſich, ſowie 
einige Otiginal · Mazurken und andere poluiſche Rationaltänze dom demjel- 
ben Meifter ebenfalls der beifälligften Aufnahme zu erfreuen haben 

Auch die Muſe des’ Seren Bike jelber iſt in —* nicht unthätig ge- 
blieben. Ein neues Potpourri unter dem Titel Erinnerung an Warihau, * 
fehr viel polniſche Themen enthaltend, ift in dieſen Tagen. der Deffentlid- 
feit übergeben worden und hat allgeintinen Anklang gefunden. 


—. Betrahten- Air Pieter khönen- ut _ 
Strebens und Erg welhe den Director Bilfe und jeine —2 


Die. Drujen wal-" 


— — —ñ— — — —— — — — nn — ff} Em — — — — — — — — — — 


wãtligen Verhältniffen fühle er ſich verpflichtet, ihan, dem Dietatot, zu ja- 
gen, melde ——— ihm, dem Könige, im Intereſſe der, Italieni- 
ſchen Sade und der Jlalieniſchen Nation zu liegen ſcheine; wenn der Kö- 
nig don Neapel jeine Truppen aus, ganz Sieh zurüdziche, wenn er dar- 
auf verzichtet , habe, auf Die Entfhließung Siciliens irgend einen Brink 
anszuüben, daum werde es ‚gut und ermünicht fein, wenn Garibafdi einem 
Baffenftilitand mit der neapolitanifchen Regierung abſchliehen und keinen 
Ungriff gegen das Feſtland ** wolle. Sallt der König von Nea- 
pel aber die genannten beiden Bedingungen nicht erfüllen, dann erhielte 
Barıbaldi feine ganze Freiheit des Handelns,” melde ſich auch der König 
in diejewm Falle vorbehalte,* un 
Vailand, 28. Jul. Die heutige „Perfeveranga* meldet: Die Die- 
tatur Palermo’d wurde von Sartori ‚auf Depretiö übertragen. Yın 17. ». 


‚Morgens 10 Uhr wurden 2000 von ie ‚ausgerüdte konigl 


Truppen 
von Medici bei dem Dorfe Ari angegriffen, und zurüdgedrängt. oe 
am jelben Tage verfuchten die königl. Truppen die verlorme Stellung mwie- 
der zu gewinnen; mach einem hartnädigen Kampfe griffen die Kompagnien 
Zoslaner und Lombarden der Section Garibaldi und Alpenjäger unter 
dein Rufe: „Btalen und Viktor Emanuel!” die königl. Truppen mit dem 
Bajonnet an, welche alle Stellungen und 580 Mann an Zodten, Berwun- 
deien und Gefangenen verloren. Die Garibaldianer follen 50 Todte, 100 
Verwundete und 17 Gefangene verloren haben. Am Nachmittag des 20., 
nad) einem heftigen Gefecht, wurde Milazjo unter perſönlicher Führu 
Garibaldi'ä genommen. 5000 Mann Fönigl Truppen mit Xrtiderie ı 
Cavalleric zogen jid im das Kaftell zurüd. Die Verlufte Garibaldi’F in 
Milazzo waren jeher empfindlich; die Nuhänger der Lönigl. Regierung gof- 
fen aus den Benlicon ſiedendes Del und Waſſer auf die Freifhärler d- 
ribaldi ließ, ald cr den Plaß genommen hatte, 39 Ginmohner von Milazzo 
erſchießen. ee 

Aus Mefjina vom 23 d. M wird gemeldet: Die Garibaldianer 
eroberten bei der Einnahme von Diilazgo:5 Kanonen. Die Garibaldiamer 
jollen 780, die, föniglien Truppen ‚efrvas über 1000 Todte haben, Die 
Zahl der Bermwundeten iſt anf beiden Seilen groß. - Bosco verlangte am 
24. d. Mis. eine Gapitulation mit einem; ehrenvollen Abzuge. Garibaldi 
verweigerte dieſelbe. Wabriei rüste gegen Geſſo ver, ‚ welches. die fönigli- 

Zruppen verliehen. Dan gläubt, ribaldi ‚werde. mit 11,000 Mann 
gegen Meſſina rüden. Der Commandant der Feftung forderte den frau 
* Conſul auf, die franzöſiſchen Unterthauen at der im Hafen be- 

dlichen franzöſiſchen Fregatte zu ſammeln. Der fardinifhe und englifche 
Conſul befamen biöher noch keine ähnliche Aufforderung. 

Die ucueſten Nachrichten find in folgenden Telegrammen enthalten: 
Marjeille, 28. Iuli Gin Schreiben aus Nom jtellt förmlid das Ge 
rücht in Abrede, daß der Papft ſich nach Bayern zurüdziehen mwmerde. Es 
berichtet, Daß der Papſt den Sarbmälen erflärt habe, er werde Rom nicht 
verlaffen. Mauctanſchlãge verfünden für einen nahen Tag den Ausbruch 
einer Revolution. — Neapel, 24. Juli. 16 Dampfer And nad Sich 
lien abgegangen. Eine Verfügung des Polizei-Präfecten gegen die Aus · 
ſchweifungen der Preſſe verfümdigt, dab ungejeplihe Veroͤffeutlichungen 

werben jollem- - 16 Perfonen vom Hofe find- verbannt worden, 
namentlid die Generale Delatour, und Ferrarı und der Prälat Gollo. Zahl- 
reihe Berbannte und Ausgewanderle find zurüdgekehrt, unter Anderen 
der General Ulloa. Das officielle Iournal in Neapel meldet die Gapitu- 
lation des Schloſſes in Milazzo in Sieilien. 

Wie dad Reuter'ſche Telegraphen: Büreatı meldet, fordert Englaud die 
Beſtrafung der Urheber der Mepeleien in Syrien, eine Reorgamſation der 
Verwaltung des Bandes und Burgihaften zum Schutze der unter ein -ge- 
meinfames Protectorat geitellten Maroniten. 

(N. P. 3., Schl. Ztg, Ind, W. EB) 


jo viel Ruhm, Ehre und Zuneigung bei den Kunjtinnigen im Polen hn- 
ben finden laſſen, jo ſteht zu erwarten, daß diejelben dazu beitragen trt- 
den, auch unſern heimischen polnischen Wiufifzuftänden einen neuen Auf- 
ſchwung zu geben, und dem datin enthaltenen bedentenden Kräften Veran 
laffung werden möchten, mit Eifer und Erfolg den höchſten und würdig 
ften Bielen diejer fchonften der Künfte naczititreben. Te 


— Karlsbad, 20. Juli. Es ift ſchon vom vielem Seiten darauf 
aufınerfjam gemacht worden, daß für das Publikum, welches Geſundheit 
in den Bädern fucht, nichts jo müßlich jein würde, als eine. recht, häufige 
—— bon Kranken · oder vielmehr Sehunglaehäihien weil aus 
denjelben am leichtejten zu erfehen, welchts Bad das paſſendſte für das 
eigene Leiden iſt. Karlsbad ift reich am folhen Gejcichten, die zumeilen an 
das Wunderbare grenzen, aber darum doch vollkommen verbirgt find. Ich 
will eine mittheilen, die ich verbütgen kann. Im vorigen Sommer kam 
ein Beamter aus Warſchau hierher; er war vollitändig gelähmt, Tonnte 
micht gehen, mit großer AUnjtrengimg mir vermochte er den Loffel zum 
Munde zu bringen. Er litt micht an Gicht, nicht -an-Mhemmatisinus,- jon- 
dern es ſchien dem Arzte Dr. Gans, einen der renommmirtejten Aerzte bier, 
als ob eine Ausihwipung in den Mürfenmarkshüllen nad boransgegange- 
ner entzündlicyer u‘ die Urfache der Yahınung fei. Der Kranfe brauchte 
hier Rn Wochen, im Bett liegend, die Trinkkur; von hier ging er, ohme 
ſich weſcutlich gebeffert zu fühlen, nach Veplig, welches er in eben jo tran- 
rigen Umitänden. verlief Wie ſo häufig beim Gebrauch der Karlabader 

affer, fan die Wirkung mac, ju Haufe befferte ſich jein Zuſtand; er ift 
dieſes Jahr wieder hierher gekommen, wir jehen ihm täglich am. Brunnen 
erſcheinen und die weiteiten Partien mit -andern Kurgäjten .zu Buß mar 
chen · Sein-Andlid giebt Vielen Muth; die an ihrer Heilung 79 
weil fie nicht augenblicklichen Erfolg ſehen. (R. %. 3.) 


Zofalbericht. . 
® BWarfha 
Um 9. (21.) 
Edward Holp ftehenden höhern ichungs-Anftalt (Langenftrape Rr. 543 
[8] gegenüber der Iuftigeommijfion) die jährliche Prüfung umter den Vor · 
ſihe des Herrn Matteti, Inſpeetor der hiefigen hoͤhern N 
anftalten, und. des delegirten Priefters, Herrn Nogometi, ſowie auch in Ge- 
entvart der Eltern umd Vorumnder der im diejer Mnftalt ſich befindenden 
öglinge, ftait. Nach germdigter Prüfung erhielten die durch mufterhafte 
Au — Mn: eichneten —— und beſondere Fortſchritte ſich * 
eichnet habenden Echüler Belohmmgen und Belobigungen, und er [2 
hnungen im Büchern: Ifflond Heinrich, Frantenflein Eugen, Koffmahn 
Otto; für befonbere Ausſeichnung im der ruſſiſchen ESprade: Hotbacewicz 
Ehryfant. Belobigungen erhieften: Horbaremirz Chryjant, Myewicz An- 
toni, Emolensft Peter, Kinzel Emit, Buhrmeifter' Karl, Holp Rudolph, 
Zalesti Daniel,“ Winamer Martin. Die Einjdreibung der Söglinge für 
das nächte Echuljahr beginnt mit dem heutigen Tage. 

5 Der Funfe), den wir gefterm binfichtlich des Ermtewwetter6 ausipradjen, 
ſcheint leider nicht in Erfüllung. geben zu jollen. Schon in. der Nacht vom 
Montag zum Dienftag ergoß ſich der Megen faft ohne Unterlaß ſitom . 
weife, und nach kurzer Unterbrechung zog geftern Mittag cim heftiged Ge- 
mwitter herauf, welches von rinem fait molfenbruchartigen Regen begleitet 
war, fo da im menigeh Minuten viele Strafen budftäblid umter afler 
fanden. Dos Regenwafler firömte am vielen Stellen in der, ganzen 
Breite der Straßen dem niedriger gelegenen Stellen zu und verfperrte "auf 
einige Zeit die Paſſagt. Im Warſchau jelbft murde vom Hagel me- 
nig bemerkt, während in der Nähe der Weihjel auf Eolee das Unmetter 
von heftigem Hagelichlag begleitet mar, der im dem Gärten jtarfe Verwü— 
fhungen anrichtete. Die Hagelförner hatten durchſchnitilich Die Größe der 

ajelnüffe und fielen ſirichweiſe im jolcher Dinge, dab wir noch gejtern 

bend,-alio nad etwa acht Stımden, am geihüpten Stellen, hand hohe 
Eismaffen dorfanden Sollte ſich das Unwetter mit gleicher Heftigkeit 
and an anderen Stellen entladen Haben, jo dürfte es auf den Feldern 
nambofte Verheerungen angerichtet haben. Hoffen wir, daß Dies vor der 
Hand der legte Ausbruch war umd daß und endlich das zur Ernte fo.nd- 
thige warme umd trodene Wetter beſcheert werde. 
In dem beginmenden Momat ift in die. Gtadttaffe die zweite Hate vom Katernen- 
geld einzugablen.. 

Die Kanzlei des Kommiflärs der erefutiven Polizei des erften Bezirfs wutde bon 
Rr. 215 in das Haus Mr. 42 nad) dem Ring der Altſtadt verlegt. 

@eftorben: — * cheit Euberfa, geb. Ttzt ſrzewiueta. om 28. Zuli in Etjer- 
njewiß, 40 9. 0. Hofrat Graf Leon Zubieneti,,45 3. a, am 81. Juli‘ 

bgereift: Fürft Anton Lubomirdti n Rijem, Adelt marſchall Thad. Siedyen in's 
Kaiferreic, Graf Aug. Bamogsfi n. Pofen, die chaldäiſchen Priefter Bllahverdi u. St. 
Simon n. Wien, Aanfleute E Bromdt m. Berlin, K. Brüner 1. Hranfreih, A. emp 
wer u. Breslau, : 

Ungetommen: Graf 3. Zahwsli a. Sztzawnica 1347, Gutabeſiget F. Eheimich 
a. Bromberg 613, Gonfifeur K. Gerzer u. Dredven 609, Beamter I. Niewiodomeli a 
Lernderg 604, Mofdiniften K. Meyer und 8. Eenfert a. Wien 414, Lehrer Iof. Pen- 
kmb a. Pofen 712, Hanfleute @. benhaufen- a. Berlin 414, &. Amtlauer- aus 


Berlin 414. N . 
— Epiritus geftern pr. Wiadro IM. 50 — HE; &, pr. Garnier 622684 4. 
— — — — — — — G nr— — 
Aus der Provinz. 
 Radom. Am 27. Iumi fam der Vorſtand der evangeliich-augebur- 
giſchen Diöceſe und Wieepräfident des Konfiftorimmns, Ver hochwürdigſte 
F Paſtot Julius Ludwig, Generalfuperintendent der Kirchen benannter 
onfeilion, bier am und murde von dem Ottspaſtor, Hr. Johann Stod- 
mann, im der Kirche emipfengen. Nach dem gewöhnlichen Morgengottes- 
dienite ſchtut man zur Wahl des Kirdenfollegiums der Pfarrei für die 
folgenden drei Jahre. Durh Stimmenmehrheit wurden zu Wlitgliedern 
emwählt die gen: Hofrath Adolph Ftick, Magiſtet der Pharmacie und 
Herr der Diedicinalbehörde, Edward Flies, Meth bei der Gouverne- 
mentsregierung, Auguft Rößler, Stadtbürger, und Johann Zerbin, Kolonie- 
eigenthümer. Bei diejer Gelegenheit empfing Wanda Luiſe Stodmann 
duch den Generaljuperintendenten die heilige Taufe, wozu dirjelbe von 
der Frau Dberft v. Dziegielemwöte unter Aſſiſtenz des Generals Grafen 
Ludwig d. Oppermann gehalten wurde, Nachmittags fand die Einweihung 


Temperatur: 








u, 1. Augufſt. 
Juni d. Ri fand im der unter der Vireftion des Hertn 


tivat-Erziehungs- 


— a — — 





des neu ummauerten Begräbnißplages ſtatt, der im Jahre 1834 an ber 
Kratauer Ehauffee atıf dem Hügel angelegt wurde, mo man die ſchönſte 
Ausſicht auf die Stadt hat, welche ihre Thieme über die an dem Mie- 
—3 auffteigenden Staub · und abendlichen Rauchwolken erhebt. 
as —* des Kicchhofes eröffnete mit dem auf ſammtnem 
Kiffen überreichten Schluſſel der Gencralfuperintendent und trat dann mit 
dem Paftor zur Seite am der Epige eines zahlreichen Gejolges von Gläu- 
bigen unterm Klange frommer Lieder im die friedliche Stätte ein. Die 
ganje gie ftellte ſich im der Mitte des Friedhofes unter dem 
'renze auf, weiches der Paſtor Stodmann in jeiner polniſchen Rede ale 
‚die Etandarte der zeitlichen und ewigen Hoffnung bezeichnete. Der Seel- 
forger ſprach in rührender Weiſe auf den Gräbern, vom denen vielleicht 
manches mod von feiner Thräne bejeuchtet mar, befonders von Golden 
die im den Dftfeeländern geboren, in den Reihen des Heeres bieher 
famen, mın auf dieftin Kirchhof ihre leßte Muheftätte zu finden. Hierauf 
hielt det General-Superintendent in deutſchet Sprache eine Mede, in der 
er die Nichtigkeit diefer Welt inmitten ber Grabdenfmale ſchilderte, welche 
dad Herz mit jo tungen Mitgefühl erfüllen. Er fegnete den Friedhöf 
ein umd erwies dem Undenten der im jeinem Schooße beerdigten Brüder 
die gebührende Ehre. Hierbei urüffen mir mod ermähnen, daß dieſer noch 
vor Anrzem micht einmal cingezämte Gottesacket gegenwärtig von einer 
Dauer umgeben nnd m gehörige Ordnung gebradt üft, jowie daß das 
Mitglied des. Kirchentollegiums Hr. Adolph Frick im vergangenen Jahre 
eine Kollekte veranftaltete, zu der er ſelbſt die größte Beiftener gab, und 
die Arbeiten beauffidtigte, womit der vom Ingenieur Mathias Bayer 
gezeichnete Plan ausgeführt wurde, nach welchem der Kirchhof ummauert, 
und mit einem eifernen Thore verfehem, eine Kapelle zur Aufſtellung von 
Leihen im Falle. des Bebürjniffes, ertichtet umd der Kirchhof außerdem 
durch Wege abgerheilt wurde, die mit hũbſchen Bäumen und Blumen ge- 
ihmüdt ‘find. (Rad) dem Kur. Warlz) 
— — — — — — — — — — — 
Anferate 

Die Eppebition umferer Zeitung ſucht Nr. 150, 169, 166, 166 zu kaufen. 

Die feit vielen Inhren hier allgemein belannte Alüffi lie dertilgun 
der *8 ohne Gehriud (&arher ——— ht (rt ri ln u 
Babrowmki, genannt Sklep Binmaitssei,  Srakauer Borftadt Nr. 385, neben der 
Karmelitenfirche zu haben. Em Flaſchchen diefes Praparate mit Rr. 2. bezeichnet, in 
der gedtuckten zur Blüffigkeit vertheilten Inſtrulnon näher. beftimmt, üft zugleich eim "por 
zigliches Mittel gegen mögliche Ausmächfe an den Ichen. j 

Ein Gewölbe nebft Zimmer, fowie 2 Atmmer, Kudye und Zube 7 
—* a zum ray ui Zavate-@cfhart iR ———— 
Ar enzitru 966 im Eompteir des Her Mr 0 € fl 
e — > en Eompteir des Herm Mrrtbheim oder Bielanerftrase 


Bodiz, im, Iuli 1860. 
F. Rzewuski, Boldarbeiter und Iumelier, 
erlaubt ſich hierdutch feine am hieſtgen Platze meu errichtete 


Gold- und Silberwaareuhaublung 
einer gitigen Beahtung zu empfehlen. = 
Bei firenger Reellitüt wird es mein Bemühen fein, gefällige Aufteä 
billig ‚auszuführen. und werden fomehl die ftets — — re Eu 
ftände, als auch die beftelten Arbeiten mit größter Sorgfalt zur allgemeinen Aufrieden- 


beit angefertigt fein. * 
Reue Welt Rr. 1997. Foxal. Reue Welt Nr. 1997. 
Zöglih profe mufifalifhe Unterhaltung von der Peterichen Kapelle 
unter Direktion des Hm. Huth, au öfters bengalifhes Kener md Gtei- 
en großer Luftballons. Gute Epeijen und Getränte, ſowie einen guten Kuffel 
ogerbier direlt vom Eid and dem beſteu Reller des Hrn. Lenpfi, pr. Auflel 6 Or, 
empfiehlt Rothe. 


_ Einteittäpeeiß 7), Kop.. 


P S mifche Mufeum ift wicht allein zum Sehen, fondern 

1 , Führt zur Wiſſenſchaft, Bildung u. Moralität ift eine Eule 

! des Gebens, um fein eigenes Ich zu betrachten. Das Mu- 

jeum it auf Nalewki — und taglich zu fehen 

von 10 Uhr Morgens bis Abends. — Das Milbringem 
— ton Hunden witd verbeten. 





Berlin, den 31, Juli 1860. (per lelegr.) 


— | 10 ur 46 Biinaten Born. Gomiigie Bug Dühr Hadm = In 
i 4 * rt T inuten Borm. emiidıter Zu t Hadım. — 
—— ara kt geftern Abend + 12° 9, I Brief — — Fr *1* Bus ! ha BDiittog. — —E Kadım. 
K : die Russische Anleihe... 17583 elyag 10 Uhr . 
Wafferftand am Weichfelpegel: |ste du du. Zi 
6 Bub 6 So Schatzobligationen, .. »- — bau. 
st Polnische Pisodbrie — a7', 
A olujsche Banknoten. ..uanueenen + - 87" : 
Gours-Berich t. Kurz Warschau, unuunasunennune - I ar Schweizertbal. gerte Symphonie - Aufführung 
8 —83 * —— —— — | 30] don Hrn. Wiufildireiior B. Bilſe. Anfang 6 Uhr. 
WARSCHAUER BÖRSE am 1. August. (pi ———— = Te Eintrittöpreis 30 Kop. 
i Hsmburg 2 ————— — 150" 
— — Geld Wien Bene — 77% 
Berlin. 2Bit, 400 Th.Rs. | 109 60 (102 152% Rogjeen p.Juni · Zuli. 47°, p.H. ar! 
Loodon, „Bu, Ale... | 6 60 “wien, 
Paris 2, 300 Fr. 1 5 81 | 45 Ä Londoner Wechsel 3 Mi. ........ — 126 
Wien 2,5 380 FL | 80 4.55 | °80 | 10 f Oostern, CreditAchiem „nun una. —: 139010 Tbeater. 
Hamburg 2, 300Mi. | 155 | 10 | 158 | 50 Lenion ; 
—— Lu ine m * = Getreidemarkt: nnoetänderk a cute im Kleinen Theater: Klara. Zony Placzace, 
Kusa,Poln,4%ySchatzoblig. | 92:7 — 1 4a] — Paris. Mittags, Lobzowianie. 
Piandbr, incl. Coupons... 15 211 — 13%, Vente..... üfsorereneer — 
i Sense dh —2— [edit Mobiler un ea - I - Morgenfim großen Theater: | Diana de Solanges. 








Donnerftag, 





und 
vr — in Deutfälanbd: 


Warſſch au, 1. Anguſt. Das heutige Megierungeblatt enthält ol- 
dei: 


Barfhan. Ausjug aus [dem Vrotokoll des) Stantsfecretariats des Königreichs 
Volm. Kon @otted Gnaden Wir Alexander I., Anifer und Geibfiberrfher aller Meu- 
ben, König vom Polen, Großfürft von Winnland ı. ı Im Unſerer unaufhörichen 
Sorge dayur, der Jugend Unfers Königreichs Polen die Mittel zu ihrer geiftigen und 
fttmchen ———— ubieten, haben Mir unſete Aufmertſamtelt auch darauf ge 
richtet, daſelbift Schulen für Mädchen zu grümben. j — 

In dieſet Abſicht ſind in Warfhau auf Gtantsloften bereits zmei weibliche Bil 
dungsanftalten erriptet worden: die Mädden-Penfion, die blos für * Venfio- 
närinnen, und die höhere Mädchenfchule, die ausſchließlich für diefelbe deſuchende Edü- 
letinnen bejtimmt ift, und welche beide bisher unter der Muffict Unſers Statihalters 
des Rönigreiche und des Mimiftersider Vollsaufllärung im Kailerreihe ftehen. 

Raven Wir mun no andere Unftalten begründen tmollen, durch melde Rindern 
weibliden Seſchlechſe ohne das elterliche Haus zu derlaffen, genügende Gelegenheit zur 
Erreichung der Wortdeile geboten würden, melde der öffentliche Unterricht meben der 
bi Erziehung newährt, jo befehlen Wir, anf Vorſtellung Unfers Statthalters 
im Mömgreih Wolen: 

1) in dem bier Gowvernementsftädten Lublin, Modem, Plopt und Eumalli, jomie 
in der Stadt Kaliſch, nad) Urt der in Warfhou bereits betehenden Unftalt, fünf 
meue Roͤdcheuſchulen zu errichten; j 

2) bei der Warfgauer Madchen ſchule Inoch eine aus vier Klaſſen beſtehende Mbthei- 


lung — — 

9) fieben erwähnten Schulen haben mit Erlaubniß Unfertt vielgeliebten Ge · 
wahlin, det Kaiferin Maria Alezandrowna, unter dem Schuße Ihrer Kaiſerl. Majeſtät 
umd unter der wmittelbaren Anfficht Unferes Gtatthalters im Königreiche zu ehen. 

4) Di r Mäbchenpenfion wird von nun an „Marienpenfion” beigen. 

Die weitere Aus · und I die ſes rn ring meer 2 im Gefepblatt 
eingerüdt werden fo, empfehlen Wir Unferm Statthalter im Aönigreic Polen. 

Gegeben in Barstoje-Ejelo, am 3. (16.) Mai 1860, 

(Inter) „Mleganber.“ 
Auf Befehl des Kaiferd und Königs. 
Der Minifter-Staatsferretair 3. Eymomsti. 

Auf Kaiferlihen Befehl an den Statthalter im Aönigreih Polen wird bie der 
Bronislama Kordafzermsfa, nunmehr Eugafomste, im Sabre 1851 verlichene Emerital- 
penfion von 150 NE., melde die Genannte nach ihrer Berheirathung verloren hatte, 
ehe Mikficht anf die bedeutenden Berdienfte ihres Ontels, des Oberften Elimchi, ": 
rend des 1ädler Arteges vud auf ihre eigeme traurige Lage, indem ihre beiden Ainder ala 

*8 Welt damen, vom 12. (24.) April d. I. an bis zum Tode der Penfiomärin 
u 


ea t werben. . 

ns ©. etersburg, vd, 12, (24.) Suli, wird gemeldet, daß durch Allergnädigfte 
Kaiferliche Diplome vom 17. Hpril das Mitglied des Generolaubitoriot® de4 Ariegemi« 
nifteriumms, General der Infanterie, Bufchen, zum Bitter des St. Alegander-Remati-Or- 
dens ernannt und der ältere Rath des Minifterimms der autwärtigen Angelegenheiten, 
Gcheintratb Baron von der Dften-Eaden, mit den Brilantinfignien diefes Ordens ge- 
ziert wurde. Der Ebrenvormund des Belersburger Bormundfdafisratheb, Generallieu- 
tenant Breuiewsti, wurde durch Kaif. Diplom vom 23. April Alergeädigft zum Ritter 
des ©t. Ylegander-Rewati-Ordens ernannt. 

Der Apminifretionsrath des Königreichs bat durd) Verordnung vom 7. (19.) Iumi 

die von Quije Bftrofonsto, geb. Komworto, der Bernbardinerfirhe in Betritau zuge 
date Echentung von 600 R&., ſewie am 10. (22.) deflelben Monats die vom Ignaz 
ug für die Pfarrtirge in Entislamwice beftimmte Edhenfung von 150 he 
genehmigt. 
Der Seneraladyutont Er. Kaiferl, Mojeftät @tof Wdlerberg I. ift vom Poria, der 
Graf Kofimir Etarzensfi, Rammerherr Er. Aaif. Majeftät, Mdelsmarfcall des Augufto- 
mer Gonbernements, von Piett ow hier angelommen, der Beneralmajer von ber Euite 
©r. Kaiſ. Moyeflät, Gerbel, nach Petersburg abgereift. 


* Barfhau, 1. Anguft. Die polmifchen Blätter weihen dem geftern 
am Schlagfluß geftorbenen Groien Xeon Zubicheli, Hoftoth und Abttri- 
lungtvorfiand in der polniſchen Bart, ehrende Nadırufe. Der Verfiorbene 
wird old cin Diann von audgebreiteter wiſſenſchaftlicher und liebensmirdi- 
ger geieliger Bildung geihildert. Eeine Dienihenfreundlichteit und Wohl- 
thätigfeit bewährte er micht blos im feiner Etellung ala Präfident einer Ab- 
theilung des Wohlthätigkeitövereind, jondern im feinem ganzen amtlichen 
und Privatlebtu. Im der Geſtllſchaft unferer —— fpielte der Graf 
eine ſeht bedeutende Rolle. Einen ſchweren Berluft erleidet durch feinen 
Zod vorzüglich die hiefige Monatsichrift „Bibliotefa Warſzaweka“, der er, 
wenn aud nicht als literarifcher Mitarbeiter, fo doch als ausdauermder, 
anfopfernder Freumd, Gönmer und Unterftüger von Unfong am jchr nahe 
ftand. Die geftrige Notiz über das Alter des Verſtorbenen berichtigend 
bemerfen wir noch, daß er am 29. (27.2) Febr. 1812 zu Eedan in Srant- 
reich geboren war, 

Die „Kronita”, melde jeit eimiger Beit angefangen bat, eim- 
— foriale Fragen in größern Aufjäpen zu behandeln, beſpricht die Dienft- 

otenverhältnifie und findet einen Grumb der fittlihen Verderbniß der heuti- 
gen Mägde namentlich in dem ſchlechten Vorbild, welches denſelben unjere 
modernen .— darbieten. 

Die „Gar. Codz.“, deren Chefredakteur, Herr Io. Ign. Kraſzewöki, 
vor eimigen Tagen von feiner Reife nach Wolhhnien zurüdgekehrt ift, ent- 
bält u. a. einen Artilel über bas Kommiffionsgeihäft der podlachiſchen 
Lan dwirthe, welchet die auch im umire Zeitung übergegangene Mittheilung 
der „Kromita* berichtigt, als ob jenes Geihäft nur eim Bılial des Plopker 
gms wäre, welches befanntlich den erften Anſtoß zu derartigen Organi- 
ationen im Lande gegeben hat. Das vollfommen felbjtändige podlathi- 
Ihe Haus in Eicdlee, deffen Etatut wir als eim Beifpiel diefer für die 
wir thſchaftliche Entwickelung des Landes wichtigen Unternehmungen ans- 
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Er. Kugufl 
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führlich mittheilen werden, wird am 13. d. fein Auffihtscomitee wählen 
und am 18. September feine Thätigkeit beginnen. j 
ie „Gag Warfj.* brachte im dieſen Tagen mehrere Artikel, welche 

fi über den GBetreidehandel der Städte an der oberen Weichſel, nament- 
lich Eandomir und Zawichoſt, ausführlich, verbreiten. 

Außerdem enthalten die polnifchen Blätter weitere ee 
vom Direktor des Mufifinflituts über neu eingegangene Geldbeiträge 
diefe Anftalt, deren vorautſichtlich moc im biefem Herbſte erfolgenden 
Eröffnung das ganze Pand mit Iebhaftefter Theilnahme entgegenficht. 

— In Bilna follen mit Beginn des Schuljahres 1860-61 Hand- 
werkerſonntagsſchulen eröffnet meiden. Die dortigen Bolksfefte am Iohannis- 
und am Peterstage waren zahlreich befucht. (Kur. Warſz) 





Ausland. 


Dentſchland. 

Berlin, 80. Juli. Geſtern Rachmittag 4 Ahr fand bei J. Maj. der 
Kaiferin-Mutter von Rußland in den nenen Kammern die Tafel für die 
Allerhöchſten und Hochften Herricaften und die fürftlihen Gäfte ſtatt. — 

Daj. gedenkt am 8. Augeft die Weiterreife nach Petersburg anzutreten. 
Dem Bernehmen nad wird diefelbe von Potsdam ans auf der Eiſenbahn 
über Berlm, Königsberg mad Etallupönen erfolgen und die bereits fertige, 
ober dem Wertehr noch micht übergebene Etrede der ruſſiſchen Bahn bis 
Dümabırg benupt werden. Die Neife-Effertn I. Maj. und des Gefolges 
werden über Stettin umd von dort aus zn Waſſer nach Petersburg beför- 
dert werben, zu welchem Bmed bereits ein ruififcher Dampfer im Hafen 
von Swinemũnde amtert. Ver bier eingetroffene Gapitain hatte die Ehre, 
ſich var bei I. Maj. zu melden. 

König und Die Königin von Bayern und der Pr. Adalbert 
treffen morgen Nachmittag mittels — bier ein. Die Allerhöchſten 
Hertſchaſten begeben ſich fofort zum Beſuch am Kömigl. Hofe nach Pots- 
dam und werden wieder in den neuen Ürangeriehäufern Wohnung neh- 
men. Wie verlautet, wird der König u umterwegd im Bunzlau eime 
kurze Zuſammenkunft mit dem Könige von Sachſen haben. 

Rach Mittheilungen aus der Provinz bat ber Minifter des Innerm 
an die Regierungen, bez. die Magiftrate, die Aufforderumg erlaffen, ſich 
über die beftchende Städte-Orbnung von 1853 umd etwaige mwünfhens- 
werthe Abänderungen derfelben zu äußern. (NBP.3.) 

Den niederländischen Geſandiſchaften ift ein Rundſchreiben zugegangen, 
in welchem diejelben angemwiefen werden, dem betreffenden zu eröffnen, 
daß die Megierung, nachdem die Ermordung des nieberlandiihen Gonfuls 
in Damascus eine wicht mehr zu bezweifelnde Thatſache jei, jofort Befehl 
gegeben habe, zum Schuße der niederlämdifchen Unterihamen und zur Wah- 
rung der Ehre der nieberländifchen Flagge mehrere Kriegeſchiffe an die jy- 
riſche Küfte zu jenden und dab fie außerdem Beranlaffung nehmen werde, 
zunäcit mit Frankreich und England ſich über eine e liche Coopera- 
tion zu berfländigen. (RPB.) 
Daumen 28. Juli. Minifter Graf v. Borries hat fih, nachdem 
er zubor die Bauten zu Geeſtemũnde befchtigt ebenfalls wie der König 
A REIN, um dort bis zum Ende der Saiſon bie Seebäder 
u benupen. ie es auch früher im gleicher Weiſe gefchehen, wirb er bie 

eitung der Regierungetgeichäfte von dort ans beforgen. 

Leipzig, 26. Iuli  Geftern Abend fand zu Ehren des allbefannten 
Liedercomponiften Mufifdireftord Karl Zöllner bier ein Monfterconcert, ver · 
anftaltet von allen ve en Männergefongvereinen (500 Mann), unter 
Zudrang und großem Beifall ftatt, Die Hymme für Männerchor (Gedicht 
von Müller von der Werra, compenirt vom I, zog von Sad- 
en-Koburg-Botha) wurde unter großem Jubel da capo verlangt. Man 

eabjihtigt Zöllner, der abweiend ift, mit dem Ertrag des Kougertd eim 
längjt verdientes Ehrengefchen? zu machen. Böllner iſt ja einer der Haupt- 
gründer und Pfleger des Diänmergefangs in Deutichland, und als jolder 
weit über unjere hinaus befannt. (U.3.) 

Nürnberg, 26. Juli Im Coburg anmejend geweſene Sänger brim- 

en die Neuigkeit, daß Herzog Ernft auf Bitte der Zurmgemeimde bie 

abrung der ſchlztwig · holſſein ſchen Fahne übernommen habe. Rach Di- 
niſterialteſeript wurde dieſelbe auf die Veſte Coburg verießt zu den Tro⸗ 
phäen aus Ecleswig-Holftein, neben den Eiffsichnael von Chriftian VIIL 

Wien, 29. Jul. Am Schluß eines Wrtiteld der geftrigen „Wien. B.* 
wird gejagt, „dab, wenn die Berwaltungsauslagen der f. f. Laudarmee 
in monden Punkten fich größer darftellen, als im den anderen Staaten, 
dies im dem bei uns eigemihümlichen provinziellen Berbältniffen begründet 
ift, melde den Beſtand der Yandes-Gineral-Kommandanten bedingen und 
die Rothwendigkeit herbeiführen, die Truppen nicht ausichließlid in den 
Provinzen, aus welchen fie ſich ergänzen, zu dislociten, was hinmwieder eine 
Vermehrung der Meife- und Transportauslagen bedingt.“ Weiter fügt das 


— 


offieielle Blatt hinzu: „Obgleich dem Gejagten zufolge bie eigentliche Ber- 
mwaltung der f. f. Landarmee durchaus nicht einen verhältuißmäßig großen 
Aufwand erfordert, jo darf wohl erwartet werden, daß, abgejehen von den 
in neuefter Bei eingetretenen bedeutenden Erjparungen, noch Manches in 
dieſer Richtung geſchehen wird, um mamentlid durch Wereinfahung des Dr- 
ganismus, Erleichterung der Controle u. dgl, den Aufwand für die Mili- 
tär-Berwaltung auf ein Minimum zu bringen. — Profeſſor Ezermat, der 
feine Demiffion in Pejth gegeben, iſt hier durch nad) Paris und London 
ereift umd gedenft nad) jeiner Nüdtunft in feiner Baterftadt Prag ein 
rivat · Inſtitut für asien I jeine eigenen Koften zu errichten und 
daſelbſt jeime Forſchungen fortzu 
i Yußerbeutiches Defterreich. = 

Beith, 27. Iuli Die amtliche „P. O. 3.* meldet: Anläßlich der 
tiederholten Ruheftörungen in Peſth wurden 5 Individuen, melde durd) 
aufreizende Rufe und duch Verhöhnung der Wade erwieſenermaßen im 
hervorragender Weije betheiligt, oder bei der Urretirung mit außergemöhn- 
lihen Stöden verjehen waren, bereits von YAıntsiwegen zum Militär abge- 
ftelt, ruckſichtlich der übrigen Arretirten aber iſt die weitere Strafamts- 
handlung eingeleitet. on 

An 22. d. fand in Grau die feierliche Einweihung der neuen Glode 
für den Thurm der Graner Bafilifa durch den Eardinal-Fürftprimas ſtatt. 
Nach Beendigung der h. Handlung hielt der Primas eine pattiotiſche An- 
zede an das Wolf, morin er jener Schickſalskämpfe gedachte, welche die 
ungariſche Nation im Verein mıt dem Sion Ungams durdlebte, und mut 
dem Gebet ſchloß: mögen die Zungen der fünf Gloden diejer Hauptlirde 
Ungarns bis ans Ende der Welt verkünden können die religiöfe Yufer- 
bauung der Gläubigen, die Glüdjeligkeit der Nation, die Eintracht der 
Völker, die Größe des BVaterlands, den Ruhm des gefrönten Könige! Die 
men eingeweihte Glode ſelbſt ift 57 Gentner ſchwer, und erhielt den Na- 
men des h. Adalbert, des Täufers König Stephans des Heiligen. — Das 
Felt des h. Stephan (am 20, Augujt) ſoll in Peſth in diejem Jahr wie- 
der in möglichtt glänzender Weije, mie vor dem Jahr 1848, durch dem 
Zürftprimas abgehalten werden. (9.3.) 


England. _ 

Loudou, 27. Juli. Lord Elyde (Sir Colin Campbell), der ſich ge- 
fern von der Königem in Osborne verabjdiedet hat, joll, wie ſchottijche 
Blätter erzählen, zum Lohn feiner ausgezeichneten Verdienſte vom der Na- 
tion eim jenes Gut zum Geſchenke erpalten. Dem alten Herzog von 
Bellingtoa war im gleicher Weiſe ftüher das Gut Strarfildjage geſchenkt 
worden, we er regelmäßig mehrere Wochen im Jahre zubrachte, und das 
in den Beſiß jeines Sohnes übergegangen iſt. Für Lord Clyde will die 
Negierung das im Schottland gelegene Gut Harviestoun mit dem Dazu 


ehörigen Gajtle Campbell anfaufen. Die City wird auch das Ihrige 
* 9* Vefieger des indiſchen Aufſtandes zu ehren. Sie hat ihm das 


Ehtenbũtgerrecht verlichen und laͤßt für ihn einen Eprenfäbel im Werthe 
son 100 Lit. anfertigen. Edinburgh, Glasgow und andere von den gro- 
ben Städten des Landes wollen ihrem Beiſpiele folgen. (Die Stadt Glas- 
om, in deren Nähe er geboren wurde, überreichte ıhın ihen mad der 
ückchr aus den Krim-ryeldzuge einen Ehrenjabel.) a 

Im Ganzen icheinen bis jept 116 iriſche Freiwillige, die ſich für den 
Bapit hatten anmwerben laſſen, aus Italien nah Irland heimgekehrt zu 
fein. Sie veröffentlichen jept ihre Abenteuer, und bie proteftantiihen Blät- 
ter ftellen ihmen ihre Spalten zu Gebote. Sie Magen über alles a 
liche, beionderd aber darüber, daß fie hätten — bungern müſſen. Es 
ſcheint, daß ihmen die geröftete Kaftanie die in der Aſche gebadene Har- 
toffel nut undolltommen hat erjegen können. Und daun — der Whisky! 
Xondon, 28. Iuli Nah dem „Eourt - Ionrnal* hat der Prinz von 
Wales für die Dauer feines Aufenthaltes in den nordamerikaniſchen Kolo- 
nien Großbritanniens die Vollmacht eines Wicelönigs erhalten, jo daß er 
gleich dem Vicefönig von Irland durd die einfache Accolade (Umarmung) 
einen britiihen Bürger zur Ritterwürde erheben fann. Das Bicekönigs- 
Patent fei Diefe Woche dem Prinzen über den Ocean nach ejandt worden. 
Der Garantiefond für die Ausjtellung von 1862 hat jept die Höhe von 
340,000 Ltr. erreicht. Obenan tet der Prinz. Gemahl mt 10,000 &itr., 
34 Privatleute, theils Adelige, theils Chefs großer Firmen, zeichneten je 
1000 X.; andere, wie das Haus Baring, Glhun, Lord Ashburton umd 
ber Handelöminifter zeichneten je 3000 %., mehrere große imdujteielle Fir 
men je 2000 &, und die Eifenbahnen, die allerdings den größten Rußen 
erwarten dürfen, zujammen 80,000 Xitr. (. P. » 


Franfreich. 

Eine Deputation der nichtmuſelmänniſchen Bevölkerung von Damaskus 
ift in Paris angekommen. Sie beiteht aus drei Perjonen, poorunter ein 
Sraelit, ein Griehe und ein Katholik ıjt. 

Man meint, Feanfreih wolle Abd-el-Sader zum erblichen Vicekönig 
von Syrien machen laffen, um fo den Schein einer eigenen Eroberung zu 
vermeiden und doch dem franzöjiichen Einfluß in Syrien thatfählih die 
Dberhand zu fichern. (R. P. 3.) 


Atalien. 

Zurin, 13. Juli. Die Antwort des Grafen Gabour auf die in Nr. 
172 umjerer Zeitung im Auszug mitgetheilten Rathſchläge des Erzbiſchofs 
von Chambery lautet wie folgt: „Ich danke Ew. Gnaden aufrihtig für 
die Rathſchläge, melde Sie mir gefälligit ertheilen wollen, ehe Sie den 
Scheidungsakt vollziehen, der unferen amtlichen Beziehungen ein Biel fehen 
wird. 34 werde mich bejtreben, Kupen daraus zu ziehen, umd dies um 
fo lieber, ald ih an Berfolgungen feinen Geſchmack finde und ich nicht im 
Entfernteften gemeigt bin, für die Quälercien Rache zu nehmen, die id in 
meiner Jugend von einigen Prieſtern zu erdulden hatte, melde dem meltli- 
hen Arm anriefen, um mic zur Befolgung ihrer Lehren und zur Yus- 


übung ihrer Vorfchriften zu zwingen. Da aber Em. Gnaden Sich gefäl- 
ligjt für dem Frieden der Kirche: im den Staaten Sr. Maj. des Königs 
interejjiren wollen, fo wage ich e#, Sie zu bitten, auch einige Rathſchläge 
an Diejenigen Ihrer Eollegen im Episcopate zu richten, welche in offenem 
Aufftande gegen die Regierung ihres Landes find, melde den Souverain 
nicht anerkennen wollen, den das Land ſich gegeben hat, melde die Me- 
belliom ermuntern, im Correſpondenz mit den auswärtigen Feinden des 
Landes ftehen und Unruhen im Innern zu hegen jtreben. . Das Gouber- 
nement achtet die Kirche, aber wenn Cleriker, jeien es Biſchöfe, Erzbiihöfe 
oder Gardinäle, die Geſehe verlegen und eine beleidigende Dikachtung- des 
Königs und der Rerfajlung zur Schau tragen, je find wir feft entfchloffen, 
in Bezug auf fie die ge ber Gejeße zu deranlaffen, felbft wenn 
wir dadurch ım den Ruf von Berfolgern bei der Partei gerathen jollten, 
welche Duldfanıkeit predigt, während fie die Grundfäge thatfäghlich befolgt, 
fraft deren man den Knaben Mlortara jeinen Eltern entführte umd die Ehe- 
leute Madiai aus ihrem Vaterlande verbannte. Ich habe * Ehre u. ji w. 
avour.“ 

Turin, 26. Juli. Die „Societa Nazionale“ beſchloß, ſich jeder fer 
neren Betheiligung an den ſieilianiſchen Eteigniſſen zu enthalten. 

Die nãchſte Cxpedition, welche nad dem Kriegsſchauplaßze aus Nord- 
Italien abgeht, wird Nicotera, weiland Begleiter Silacanes, führen. In 
den Erpeditions-Comitees zu Genua, Turin, Mailand, Bologna ıc. find 
—* über 20,000 (?) Freimillige eingeichrieben, die auf — 

arten. nr 
Ein Genueſiſches Blatt ſchreibt, daß ſich gegenwärtig mehr ald 30 Kor- 
jen mit geheimen Anfträgen im Königreich Sardinien befinden. Gie find 
in Zurin, in Mailand, Genua ı. dgl. umd leben reichlich, ohme daß man 
weiß, woher fie ihre Subfiftenzwittel beziehen. Der franzöfiihe Leibpolicift 
Pierri, der zulcht Die Annegation Nizza’s geleitet und vor dem italienifchen 
Kriege dem Llmfturz der Herzöge zugeeüftet, wird mächftens and; wieder cr- 
wartet; er iſt gleichfalls cin Korſe (R.B.3.) 
Rom, 18. Juli Man erzählt ſich eine in hoben Kreifen gehörte 
Atuerung des Papftes. Der Papft koönne dem Beiſpiel des Königs von 
Neapel micht folgen. Der König, wäre er auch micht von der Macht der 
Berhältniffe gedrängt, habe thun Fonnen, wie er gethan, denn jede neue 
Regierung beginne einen neuen Sreislauf auf eigene Verantwortlichkeit. 
on nad) diejer Seite him fei die Stellung des Papftes zur Conftitution 
gar verſchiedene, er habe ſich in dieſer Beziehung der Autonomie be- 
geben, werde dagegen die Winke einverjtändiger, legitimer katholiſcher 
Mächte für fünftige Concejfionen gewiß nicht umbeachtet laffen. (U. 3.) 

Bir haben Nachrichten aus Neapel, vom 24 Das officielle Iour- 
nal bedauert dem Angriff des Feindes in Sicilien, während Perkandlun- 
gen zu Zurin, Paris und London angefnüpft find, und die Regierung 
Befehl gab, Sicilien zut Vermeidung des Blutvergießend unter Brüdern 
zu räumen. Cs wiederholt, dab das Bündnif zwiſchen Piemont und 
Reapel ducch die Intereffen Italiens gefordert wird. Nach Sieilien find 
15 Dampfer abgegangen. Eine Ordonnanz des Polizeipräfecten gegen die 
Uebe. ſchreuungen der Preſſe jagt, man werde die ungejeplichen Veröffentli- 
ungen verfolgen. Zahlreiche Emigrirte find zurüdgefebet, unter Anderen 
General Ulon.e Die Mumieipalitäten werden den 6. Auguſt erneuert 
werden. 

Das Marine-Budget in Sieilien wurde für das lanfende Jahr auf 
1,512,000 Xire feitgeftellt. In den Ortichaften der Provinz Palermo wird 
(Allg. 3.) 


eine 


eine Art Volkszählung vorgenommen. 


Schweiz. 
‚Bern, 25. Juli. Es ift, als ob eben in Luzern ein fötmlichet Le: 
gitimiften Congteß ftattfände. Seit einigen Tagen find dort der Graf von 
ehambord und die Herzogin von Parına mit einem Gefolge von nahe an , 
Hundert Perjonen anmejend. Angezogen von Ddiefem hohen Befuch, ſind 
itimiſtiſchen 
— Hotels ſind vollge 


eine Menge vornehmer Gäſte, unter denen man die älteiten le 
Namen Branfreichs findet, nachgefolgt. Alle 
plropft, und Grafen und Barone lajfen eb ſich gefallen, in die kleinſten 
Sajthäufer einlogirt zu werden. (N. P. 3t9.) 

Bürid, 27, Juli. Der preubifhe Gefandte bat dein Bumdesrathe 
erflärt, daß jeine Regierung eine Gonferenz für das befte Mittel zur Lö- 
jung der durch die Annerion Savohens erhobenen Frage halte, Boch fei 
duch die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Cabineten die Bertagung 
der Eonferenz, ohme jedod) der Frage an ſich zu präjndieiren, nothwendig 
geworden. (Inb.) 


Türkei. 
Ein Zelegramın Aus Trieſt, 26. Juli melde: Hier eingetroffenen 
mündlichen Nachrichten zufolge war in Konitantinopel das Gerücht verbrei- 
tet, der engliſche Conful in Hleppo ſei ermordet worden, Chriſten von Bey- 
rut flähteten nah Syta und dem Pyräus. In Konftantinopel jelbit herr- 
ſchen Beſorgniſſe wegen der muſelmänniſchen Aufreizungen und der Abine- 
jenheit Europäifcher Kriegsiciffe. 

Nachrichten aus Damaskus bis 12, d. M. pufolge dauert der Auf 
ftand fort. Alle Chriftenguartiere wurden niedergebrannt. Die Conjulate 
vom Preußen, Rußland, Deiterreih, Holland, Belgien, Griechenland eben- 
falls, ſammt allen Klöjtern, Kirchen umd dem Patriarhat. Acht Franzis 
faner umd der englifhe Mijfionär wurden getödtet; blos das eugliſche Con · 
fulat wurde verſchont. Die Ermordung des hollandiſchen Conſuls ift noch 
nicht authentisch bejtätigt. Im Haufe Abd-el-Kaders wurden 2000 Ghri- 
— untergebracht, ein großer Theil flüchtete ſich in die Citadelle; auch von 

tfen wurden Viele gerettet. Der neue Gouverneur Mohammed Paſcha 
ift in Beyrut angelommen und am 14. mit 1500 Maun nad Damaskus 
aufgebrochen. Zwiſchen den Drufen und Ghriften wurde der Friede ge- 
ſchloſſen mit Ausnahme der Orte Zahleh, Hasbeya, Raſchna und Deir-el- 


Kammar. Die chriftlihen Familien‘ beginmen bereits’ nah dem Libanon 
ur en. 

Es geht durch die muſelmänniſche Welt ein Gefühl der Verzweiflun 
der Erbitterung umd des verhaltenen Grolles gegen Mes, mas cpriftli 
und enropäifch ift, das nur des ſchwachen Unhaltepumftes eimer zufälligen 
Beranlaffung bedarf, mm jich im blutigen Epceffen zu entladen, Die ber- 
umziebenden Derwiſche erzählen in Anatolien von dem, mas in Sprien 
gegeben, und von dem teichiten Zürken bis zum Hamal wird für geeig- 
nee Kenntniß des Geichehenen gelorgt. 

Aus Sprien eingetroffene Nachrichten melden, daß ber öfterreichifche 
Conſul in Damaskus, Herr Efälfnger, mit dem Säbel in der yon 
ſich den Weg zum engliſchen Conſulat gebahnt habe und ſolcher geſtalt ge- 
rettet wurde. ‚ 

Der „Impartial de Smyrne“ hebt die bezeichnende, Thatſache hervor, 
daf die Souene von Beprut, trop des don der Regierung erlaffenen 
Arengen Verbots, Waffen in Syrien einzuführen, folde dennoch, in großer 
Zahl imporfiren ließ, um die Zollgebühr nicht einzubüßen. — In ber 
franzöfiihen Colonie in Konftantimopel. eireulirt eine Adreffe zu dem Zwede, 
bon dem franzöſiſchen Gejandten für die dort lebenden nzojen die Et · 
laubniß zu erwirfen, fi im zalle eimer Erhebung der umfelmänniſchen 
Bevölkerung gegen die Chriften bewaffnet im Gejandtichaftshotel verjam- 
wein zu dürfen. Ob dieſer Schritt vom der Befürchtung des angegebenen, 
allerdings möglichen Falles eingegeben, oder von oben infpirirt iſt, um 
eine fremde Veſchung der Hanptitadt als nöthig erfcheinen zu Faffen, weiß 
der Gorreipondent nicht anzugeben. 





Meueite Machrichten. — 
S Berlin, 34. Juli. Die Convention wegen Sprien, deren Abſchluß 
noch am Sonntage von der Parijer Diplomatie für den Montag erwartet 
murde, ift gleichwohl auch geftern nicht zu Stande gekommen, imdem fich 
nene Anftände und Schwierigkeiten erhoben haben. Aus London find mitt- 
lerweile zwei Depefchen eingegangen. Rach der eimen ermiderte im ber 
geftrigen Eipung des Unterhaufed Lord I. NRuffell anf eine desfallfige An- 
Trage Dir. Osborne's, dab Lord Dufferin nach Sprien gefandt fei, um ala 
Commiſſarius England’$ mit den Commiffarien der anderen Länder, ein- 
ichließlih der Türkei, zu agiren, Nach der anderen theilt die „M. Poli 
unit, daß ein officitlles Schreiben der franzöfiihen Regierung eingetroffen 
fei, im welchem England der Vorſchlag gemacht wird, eine —— 
Politik im Syrien umd in Italien auf Grundlage der Aufrechterha tung der 
Integrität, der Tütker md. der Nichtimtervenition im Italien x befolgen. 
Das Schreiben giebt and Verfiherumgen in Betreff der Militair- umd 
Sermadt Frankreiche Der-Berfaffer des Schreibens wünicht Aufrechter- 
haltung des Friedens, Entroiekelung der Haudelsquellen⸗ Frankreichs und 
Aiese des guten Einvernehmens zwiſchen England und Frankteich. — 
ie „Morning Poft* veröffentlicht ferner eine Depeſche aus Paris, nad 
welcher der Sıtltan den Vorſchlag augenommen habe, die Unterhandlun- 
gen zu beginnen; bis,zum Schluffe derielben jollen Truppen nicht einge- 
ſchifft werben. 
Breimaldan in Deftr-Schlejien, 29. Iul. Heute mar der Kaijer‘ 
bei dem Könige vom Bayern hier und in Gräfenberg zum Beſuch. . 
London, 30. Juli. Das Reuter ſche Telegraphen- Bureau bringt eine 
Depeſche ans Parie, wonach bis zum Samftag der türkiſche Gejandte dem 
franzöfiihen Minifter des Auswärtigen, Herrn Thonvenel, erklärt hatte, er 
fönne an Unterhandlungen über Syrien bloö ad referendum. Theil nch- 
en, weil er ohne Initruftionen fei; erſt am Zeutog 28. Iuli, erhielt 
der tũrkiſche Geſandte Inftruftionen, welche er Seren Th 


jelbe Bureau bringt ferner eine Depeche aus Parig vom 30. Jul Mor- 
end, worm gemeldst wird, daß der König von Reapel Antonin's Demif- 
‚ton angenoninen und Herrn Canofati zum Nachfolger deſſelben als nea- 
politanifhen Bejandten in Paris ernannt habe. * 
Paris, 30. Iuli Heute Nachmittag 3 Uhr ift die Conferenz betreffs 
der jeriden Angelegenheiten zuſammengetreten. * 
Reapel, 30. Juli. ine wilitäriſche Convention iſt zwiſchen Garb 
baldi und Clary abgeſchloſſen. Die Reapolitaner behalten die Forts vom 
Spracus, Agofta, Vtefſina und die Freiheit des Verlehrs zwuchen den 
drei Städten. Die Schifffahrt in der Merrenge von Meſſina ſoll frei jein, 
mit gleichem Rechte für alle Flaggen. u 
er jranzöfifche Geſandie it am 24. Juliwon Reapel abgereift, ⸗ 
Baribaldi it in Meſſina eingesogem, vermutblich zumädhft in die 
Stadt, da von einer Räumung der Eifadelle jeitens der Reapolitaner noch 
nichts befannt ift. Andere -Depefchen lauten noch: Zurim, 28. Iuli: 
Die es heißt, fein die Ulianzverhandlungen zwiſchen Neapel und Zurin 
geiheitert. Die meapolitaniichen Abgefandten follen Turin detlajfen. Die 
neapolitanijcht Tegierung foll ' mittelft -eined Rundſchreibens an alle Me- 
gierungen den Vorſchlag gemacht haben, Sicifien zu räumen, wenn Gati- 
aldi gleichzeitig die Injel mit feinen Truppen verlaffen würde; die Sici- 
lianer hätten dann die Zuflucht zu ihrer Gonititution vom Jahre 1812. — 
Neapel, 25. Juli: „General Fanell hatte verjprochen, die Korps der 
fremden Truppen aufjulöſen. General Nunziante jagt in einem Tagesbe - 
fehl jeinen Iägern, er habe feinen Abſchied aus rein politiſchen Gründen 
—— und wolle ſich in's Ausland begeben; er erimahat fie, für das 
aterland umd die liberalen Injtitutionen zu fimpfen.* — Aus Zurin 
vom 28, wird gemeldet, daß nach dem amtlichen Blatte der ſicilianiſchen 
Regierung Depretit, der neut Prodiktater, die Vorbereitungen für die 
Bahlen bis zum 6. Auguſt wertagt hat, Hiernach ſcheint ein Compro- 
miß erfolgt zu fein, nach welchem die Unnegiom nicht übereilt werden ſoll. 
Es beftätigt fi, daß Garibaldi 57 Bewohner von Dilazzo erfcießen 


oubenel iftheilte, ; 
der ſodann die Eonferenz in Paris für heute zujammen berief. — Das- ı 


fie, Der neapolitamiſche Abgeſandte Hr. de Greca iſt am "28. d. aus 


| London nach Paris rg gt Er gefteht ein, daß bas eugliſche Ea- 


binet kaum im Stande fein würde, felbſt wenn es mollte, Eiwas für 
a u thun — fo ſeht fei die öffentliche Meinung in England für 
rı 


Der türkische Commiſſat Fuad Paſcha ift am 24. in Beirnt ange- 
konnen. Kurfhid- Pafha, der Civilgouwerneur von Saida, ıft abgeſeht 
und dur Mahommed Paſcha erjeht morden. Ein Pariſer Blatt: meldet, 
daß die Lage im Libanon ſich gebeſſert hat, die Straßen frei find und 
die Bevölkerung in die berlaffenen Pläpe zurückgekehrt ift. 

(R. P. 3., Schl. Btg., Ind, W. €. B.) 





Lokalbericht. 
Warſchan, 2. Auguſt. 
Muſikaliſches ie. für die muſikaliſche Literatur Polens ſehr 
Ipätige berdienfivolle -Verlagsbandfung der Herren Guſtab Gebethner u. 
mp. hat dem zahlreichen Verehrern der geiſtbollen Mufe des Meifters 
Moniuszlo anf s Neue eine ehr angenehme Babe geboten durch bie . 
öffentlichung det, vom Konponiſten Telbft für das ano zu zwei Händen 
ohne Worte eingerichteten, ſo oft und germ gehörten Oper „die Gräfin“, 
Tert von. Molsfi. Preis 6 R. Sr. Bei der allgemeinen Anerkennung, 
welche das bedeutende Talent des Autors bei feinen Mitbürgern gefunden 
bat, jceint es wohl ummöthig, nod etwas über den Werth diefes mit 
großer Sorgfalt eingerichteten ind von der Verlagshandlung jplendid aus- 
erraten Werts Hinzuzufligen, ſondern bleibt mur zu —*8 daß dem- 
elben die ſeinem Verdienſt entſprechende weite Verbreitung zu Theil werde. 
Das Arrangement führt neben dem Zitel folgende Dedifation: Dem 
Warſchauer Publikum als’ Beihen der Dankbarkeit für die ‘freumbliche 
Aufnahmne meiner Muſik und für die Anfmunterung zur meiteren- Arbeit, 
gewidmet von Monindzfo, I 
—— mit diefem Klavierauszug iſt eine Kompofition umter dem 
Titel: „Btona und Djidzi“ Romange und Scherzo aus der Oper „die 
Gräfin‘ von —— für das von Emanuel Kania, erſchie · 
wei, welche amei der heliebteſten Themen aus obiger Oper in geichidtt 
paraphrafirter gu enthält nnd vorgefährittenen Spielern für den 
Salon empfohlen werden kann.  Diefelbe it cbenfall® bei @. Bebrtfnr 
. erfhienen und laſſen Stih und Dru nichts zu wünſchen 
er. Preis 60 Ropelen. m ' 
In fünmtlihen Muſikalienhandlungen, Warſchaus find beide Werke vor- 
räthig zu finden. a Dh = 





Hr. Mufifdiretor B. Bilſe bat fich, vielfeitigen Wuffotderungen nach · 
kommend, entjchloffen, feine Abreiſe von Warſchau bis Mitte nächſten Mto- 
nats- zu derfagen: Unſer Eunftfinniges Publikum wird ſich alfo noch ſechs 
Wochen an den trefflihen Leiſtungen der Liegnitzer Kapelle erfreuen konnen, 
meldye troß des in dieſem Sommer jo hartnädıg umgünftigen Wetters täg- 
lich zahlreiche Mufiffreunde nach dem Schweizerthale lodt. Auch das ge- 
ftrige Symphonielonzert war wieder ſeht Mark bejucht, umd nach jeder ein- 
zeimen Nummer, worunter mir die Introduftion und Entratt aus Lohen- 
grin ſowie Hrn. Bilſe's neueſte Schöpfung, die Erinnerung an Warſchau, 
hervorheben, mamentlih aber nach jedem der dier Süße der herrlichen 
Mendelſohn ſchen A-moll Symphonie, belohnte ranichender Applaus den 
Meifter und fein Orxcheiter. 

In einigen Tagen wird Herr Zoner, der unfern Leſern von feinem frür 
bern biefigen Aufenthalte noch erinnerlich ſein wird, im Gebäude des MWohl- 
thätigfeitd- Vereins ſeint Vorftellungen von Lichtbildern beginnen. 

ie-rührtilihft bekannten Gürtnereibeiiger Gebrüder Hofer werden in 
einem neuen Prontgebäude am der Jeruſalemer Allee, gegenüber dem 
Eijenbahnhofe, eine immerwährende -Binmenansitellung einrichten. =: - 

Vorgeiterm ift der junge Violoneellit Stagisl. Tyalgrün von hier ab- 
gereift, um ſich nah Paris zit begeben und feine Studien am dortigen 
Konfervatorinm fortzuſegen. ı 

Der „Kurier enthalt einen lobenden Artikel über den vor drei Wo- 
hen bier angefommenen Lehrer der Reitkunſt, Herrn Guetta. TER 

Vorgeitern . Radıt hat ſich der wegen »Brandlegung angeſchuldigte Io- 


on 


— 


e erhenlt. 

Ein bedauernewerther Unglüdsfall hat ſich geſtern in der Schwimm- 
ſchule auf Praga zugetragen. Herr Ludwig NRaimsi, ein-junger Mann 
von 25 Iahrem, kam, nach dem er mehrmals vom Sprungbrett im die Weic- 
jel geiprumgen war, nad dem fehten Sprunge nicht mehr zium Borjhein, 
und murde troß jofortiger Rachſuchungen der Leichnam bis jeht nod nicht 
aufgefunden. we; 

5 Das Bau-Gerüt, welches bis jet die Einfahrt von der Krafauer- 
Borjtadt in.die Reine (Uzysta) Stroh, verengfe, iſt diejer Tage weggt · 
räumt worden und iſt gleichzeitig damit auch eine Ede des früheren Öer- 
lach ſchen Hotels verſchwunden, jo daß dieje Straße jept volljtändig grade 
und in genünender Breite dem Verkehr / geöffnet iſt. Da der Giebel: des 
alten Gerlady jhen Hotels jauber abgepupt worden ift,. jo dürfen wir wohl 
vor der Hand, wenigftens im dieſem Jahre, feine Weiterführung des Baues 
des europãiſchen Hotels ermarten. Wenn aber das Gebäude in dem ange- 
fangenen Dimenfionen ganz zu Ende geführt fein wird, jo wird es jeden- 
falls eins der grofartigften otels in ganz Europa jein, und feinen Na- 
men mit Recht tragen. 2. N j 

Was die Verbreiterung der Meinen Straße an diejer Ede betrifft, ſo 
iſt damit wirklich einem längit gefühlten Bedütfniſſe abgeholfen, denn je- 
der, der namentlich bei ſchlechtem Wetter genöthigt war, in dieſen verkehts 
reichen Gegenden folche Uebergänge zu paſſiten, wird ſich wohl ſchou ein- 
mal in Gefahr befunden haben, überfahren, zu Mindeſten aber mit Stra- 


nfoih vom unten bis. oben beſpritzt zu twerden. Roch an mindeſtens zwei 
jellen wäre eine ſolche 5 ber Straße dringend nötbig, ar 
ihheint.ch leiden, „dab biefe Wänſche noch lange, pia- desideris, bleiben 
a meinen ‚zumächjt die Einfahrt in die Tompelerſtraße von der 
faner-Borftadt aus, die häufig mur mit Lebensgefahr zu paſſiten iſt, 
und ferner dem engem Theil der Bielaner - ‚Straße in der Nähe der Tio- 
Möchten auch ‚hier die. Hinderniffe redht bald meggeräumt werden, 


mäct 
—— der aufrichtige Wunſch aller Warſchau Durchwandernden — | 


caichſel iſt in den legten * wieder bedeutend geſtiegen und 
nach den aus Zawwichoſt eingetroffenen Nachrichten ift ein weiteres Anwachſen 
des Belegen erwarten. 
eftorben: Kuife Sjadulsta, geb. Eyelalsta. 

- : Konmerjunfer Er. Mojeftät, Adelemarſcholl 
des Slonimer Kreifes, n. Paris, Gutsbefiper I. Eitinger n. Berlin, Kaufleute W. Hem- 
pel n. Karlsbad, M. Hilferding n. .Yemberg, S. Bofen n. Oftende, R. Thalgrün nad 
ei R. Bolmann n. Hamburg, Aran Epper m, Landech Frau Hantomer mad 


Angefommeh: Graf Mlad. Efterhazy a. Wolbprien 414, Staatsrath und” Bice 
verneut 'o. Eriwan Wiomattfi a. in 1718 ftädirertor €. Diferens a. 





mie 625, Aebriirerter 9. Bergmann a. Dresden 414, Kaufleute U. Berger aus 
Berlin 414, U. Aubartli a, Landed 129, — A. Barol a, Paris 2428, 

— für Monat Bug. Win 9 L Gattung 10.8, 11, Gattung Ta 8, 
En 
tu ja 1004 x Er m ‚ 
« Mindfleifeh 12, Pi — mr Schöpfenfleinh 10 Kap. per Pfund. 


.. Beottazge infte Weipenfemmel TR, Tifhbrot 3%, &, Moggenbrot 24; X, 
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Aus der Provin;. 
W. Lipno, 23. Juli. Bor einigen Tagen hatten wir auf einer Reife 
durch den diefjeitigen Kreis Gelegenheit, das 4 Werft von der Kreisfadt 


te Gut Klotod näher fen l Aus d 
u j an dem Getreide bie Sr ——— — 8 
ppig audentoggen nr weit die benachbarten Felder. Auf 
dem dhte eine fröhliche Thätigleit. Hier waren Schnitter 


er Nie 
elde jelbft 
äftigt, das rei treibe zu mäßen, dort erblidte man Pflüger, um 
die Heer zur Winterfant — und im Dorfe ſelbſt arbeitete man 
an der WUusbeflerung der bbächer und einzelner reparaturbebürfti- 

u Var es derrieth, daß der jefige Pächter, ein Here H. aus un- 
En ahberlande Preußen, ein orbnungsliebender und erfahrener Land- 
twirth je Im diefem Mufe fteht er auch im der ganzen Gegend, und um- 
ern haben wir und deshalb das Vergnügen verſagen müſſen, 9. 
Kibft zu ſprechen, um von ihm eimige Winke über einen beabfichtigten 
@utstauf zu erhalten. Wie wir erfahren, hat Herr H. das Gut Klofod 
vor eiwa 8 Jahren übernommen. ad der Uebernahme ift es fein Er- 
ſtes geweſen, die damals noch gebräuchlich geweſene Dreifelderwirtpichaft in 
eine Eehlagwirthich umzuändern. Nicht allem, dab ſchon durch eine 
folde Umänderung der Bewirthſchaftung in den erften Jahren mur ein ge 
ringer Ertrag erzielt wird, bat Hr. H. noch mit großen Unglüdöfällen zu 
fänipfen gehabt. Nach 3 Jahren verlor er durch eine Viehpeſt micht wur 
fein fümmtliches Rindvich, fondern auch alle Pferde und die Cholern raffte 
i Eine Mißernte raubte ihm auch 


einen Theil feiner Leute dahin. 
nod das Wenige, was er erwarten durfte, und a lofin ven Ibder- 
mann war er mit feinem Unglüde allen. Uber in diefer traurigen 


Periode verfiel er micht in Entmuthigung, jondern mirfte und ſchaffte mit 
nie ermübender Zhätigkeit, jo viel er mit feinen eignen Leuten, ohne Hilfe 
furdtfamer Nachbarn, vermogte. So hat denn der Himmel auch feinen 
Segen nicht fehlen laſſen, und Klofod fteht jeht da als eine Mufterwirth- 
* für die ganze Gegend. Riemand wird deshalb Herrn H. ſeine An- 


erkennung verjagen. | 





f 


Brieffaiten. 
em 8. 1.... in U. bei Mariampol. Ihrem Wunde bezüglich des neuen Za- 
bakagejepes find wir inzwiſchen madgefommen, Was den landigaitliden Areditverein 
und dem landwirthſchaftlichen Berein betrifft, jo geben wir die allgemein intereffanten 
umd principieh widtigen Berordnungen ebenfalls, während wir biöber die dom Moda- 
Itäten der Ausführung handelnden Deswegen nur kutz erwähnten, weil unfer vorzuge- 


weile aus Gewerbtreibenden, Kaufleuten und sonftigen der Landwirth 2. 
iſen befiebendes Defepublicum datan zu geringes Interefie kr achdem un- 

ehr auch bei gi Eingang- findet, werden wir Ihren freundli- 
. — Shrer Anfiht vom Feuilleton fönnen wir dagegen mut. theil- 





Anferate 
Die Erpedition unferer Zeitung ſucht Ar. 151, 162, 160, 169, 172, 178 zu daufen. 
Ein Gewölbe nebft Zimmer, fonie 2 Zimmer, Rüde und Aubehör, wit ganz 
neuer een} zum Cigarren- und Zabats-Beichäft, ift fofort zu vermi 7 
Näheres Brenzftrahe ir, 96 im Eomptoir des Herm Wertbhcim oder Bielanerfirabe 


Kr. 60la. in der Beflauration, 
eh nn nich — 
Ein junger Deut ſcher der bereits bei mehreren Herrihaften 


und gute Zeugniffe befipt, ſucht als folder ein amderweites Unterfommen, : Näheres 
der Erpedition d. Big. i ' nn 7 

—4 Einem geehrten Publitum die ergebene Anzeige, dab ih mid ale 
Löd3. Uhrmacher in biefiger Stadt etablirt habe. — hl redit zablreide ge- 
ehrte Wufträge bittend, werde ich ftets bemüht fein, diefelbeh prompt und möglichkt bil- 
lg nwsguführen. Franz Majeromwig. 


Mefz- und Hivellir-Inftrumente. 


. Mesptifhe mit Platten, nach bayrifdem, Kafiler und franzöſtſchem Goflen, 
Divptere mit m. obme Fernröhte. Buffolen mit u. ohne Bernröhre u. Diaptere. 
Ballerwaagen mad engliihem Eyftem mit zufammengefepten Echeiben und ein- 
fache Rivellations-Inftrumente mit Pernröhren. MWintelmefjer. 
eobolithem verihiedener Eonftruction. Meipzeuge Cirtel. Dreiecke, 
estetten mit Pfühlen und Ketten. Zibellen, länglide und runde. Maah 
ftäbe, zufommengelegte, ſowie Banbmaafejneit verfhiedenen Eintheilungen werden auf 
Beſtellung —— wie auch Meparaturen bejorgt in der mechanifchen ertfätte von 


Optiker der Stadt Harihon, Metbftraße Ar. 497. 


Im der Buch· und Mufifalienhandlung von ®, Wende K Eomp., 
Senatorenftraße Nr. 2, vis-a-vis Herm Dobrhcz ift zu haben: 


Reiſen um die Melt 


bon 

— 

une. 2 
Bernbarb Schticke 


Ein Somilienbub in 6 Bänden mit ai 
Leipzig im Iuli 1860. " 
h Piotrköw trybunalski,) @in einftödi rie# Kr. 218 
Petrikan. ee a Bone. a je 
m ufen. 
u Et —— 
Reue Welt Kr. 1997. Fozal. Reue Welt Rr. 1997. 
Täglich probe mufifaliihe Unterbaltung 
unter Direltion des Sm. Hutb, and öfters bengalijdes 
en ug Ruftballons. ute Epeifen und Getränfe, fomwie 
operbier dirett vom Eis aus dem beten Seller bes em. Leußti, 
empfiehlt 
G Ir | 
Eintrittöpreis IT: Kop. 
2 Das weitberübmte Präuſcher'ſche anato- 
mifche Mufeum ift wicht allein zum Sehen, ſondern 





. 7, führt zur Wiflenfchaft, Bildung u. Moralität, it eine Eule 
FEN? des Lebens, um fein eigens Ich au betrachten, Das Dur 
YA Ch ſeum ift auf Molemti aufgeftellt und täglich zu febem 
don 10 Uhr Morgens bis Abends. — Das Mülbringen 
ton Hunden wird verbeien, 


Berlin, den 1. August 1860.’ (per lekgr.) 





Temperatur: Börmestimmung: fefl. sun. Abfahrt: Ehnellzug, 6 Uhr früh. Perfonenzug 
—— 
P FR - t 45 Dinuten Norm. Gemilhter Bug 5 Uhr Radım. — Un 
Toy ie ai R., geſtern Übend + 12° ML, | Brief | Geid, —* 5 Bug 12 Uhr Diittog. Serjonenug 5lihe Hadım. 
Ste Rossische Anleibe ........... — Rz mellzug 10 Uhr Abende. 
Weritand am Meichjelpege: |. un un — | 10»: 
6Auß 10 Boll Sehatzobligationem,.. ........ _ From 
dh Polnische Pfandbriefe „.,..... - 87°, 
. Anische Banknoten, .zuncuennen« — B7" a 
Cours-Bericht. ——. — | 97,]  Cchweizertbal. Heute mufitaliihe Unterhaltung 
— ang 2 W, —— — — | von Hin. Diufikdirettor B. Bilſe. Anſang 6 Ubr. 
‘WARSCHAUER BÖRSE am 2. August. 54%. S Mesnserasunne — [617%] Eintuttepreis 17%, Kop. 
® Bimbing : Be oeenennnnne| — Nögg® 
Brief f Geld Wien EEE 4 — rk 
Berlin ;2Mt.100 Th.r.s. | 102 90 ı 103, 75 | Kogsen pSuni-Suli. 474: p.H.47 | : 
London Bu 4 Lat.. 6 8321, CE) Wien. | 
* * * u * 2 0 81 5 75 jLendener Wechsel 3 Mk,........ | — 126 7 
en A 150 Fi. 80 | 70 60 $ 40 | Oesterr, Credit-Actien . oz) a ER ii 
Hamburg 2, 300Mk, | 155 | 40 | 155 | ı0 ui pr at — — 190,60 beater 
Potersbatg I 55, kenn. -i-1 —-1- —— 6 
Machen rt — [Getreidemarkt : umverändert, Heute ım großen Theater: Diana de Solanges, 
RanPoln,4” Schatzoblig, | 99245 — | Hall — Paris. Mittags, | 
Piandbr. incl Coupons... | 15 3 15 | — | 3% Rente ! Morgen im Heinen Theater: Zon züc 7 
al Mr J Asenpenassspugsänenn: _ „rorg J : Zony placzace. Lobzo- 
— — — CaAt Nebiner... . | — wianie. Pani kasztelanöwa, 
Drud von Gebrüder Hindemith, ‚Weino drukowad, w Warszawioe duis 21. Lipen 2.8 erpein) E60. — Cenzor, Eadca Iuporowy, Fecht, ae 


brod. KREr. 308. eg." 


406: 2; 
Redaction und — im 


Schbornement: in 









in Deutf&iamd: vierteljährlich 8 Thir, 





Baridan, 80 Auguſt Heute: als am Nantensfeite: Ihrer Katlerl. 
Mai. unfrer Katierin und Königin Maria Alrrandtonma finder nach Ab⸗ 
baltımg des gemöhnlichen um: ® Uhr: begintenden ‚Wottesdiehftes in der 
engbiichöilichen Kathedrale zu St. Johann umd in dem andern: Kirdyen; ra 
1) Bormittogs der jolemne Gotteödienft im der Kuthedralfirde zut 
heil, Deeieinigkeit -ftait. Alle Generale, Stabs· und Oberoffiziere ſo iwie 
die. Gipilbenmten ‚haben ſich dabei in woller Paradenniforin einzufinden. 
Des. Abende wird im großen : Theater Gratisvorftellung - gegeben und die 
Stadt Auminirt werden. 

Auf den beten Tag fallen auch die Namensjeite Ihrer Half Hoh 
der Broffürftin ia: Werandromma, Tochter Ihrer Kaif. Majeftäten, und 
Ihrer. KH, der Großfüt ſun Nifolajetune,  Wittive Er. Karl) Hoh det 
Sroßfürften Merimilion vom. Leuchtemberg: 


Barihau, 2 Musuk. Das Megierungsblattenthält ein: Kaiterlides Diplom um 
den —— —— pehi, Prafdenten, der polnischen Bant, worin detjelbe zum 
Seichen der Zur ebehbeit er. Dojeftät mit defien Werdienften um. das Ainamaminite- 
zinme bei Gelegenheit eines hm übertragenen wichtigen Gridäfier" nd zur Belohhung 
feines I rigen, army Eifer und Hüplichkeit ansgezeichweteri Pienfter tm’ Mitter 
de St. Mladbimirordens- zweſter Maße emonnt wird. l 

Ein Befehl au dem Einithalter verleiht den; geweſenen Stalltmedten ‚bei ı denn 
Stoategeitiite in Iamomw, Lore Shäpn imd Peter Eufrenomwitz,. melde wegen Richt. 
berichtigumg: ihrer Penfioneeinzablungen ihrer Emeritalpenfiondamfprüche verluftig gewöt 
den, mit-Müdliht anf deren. lamgjätreigem‘ unbeidoltenen Dichft; 'jöwie auf ihre Gebrech⸗ 
Tihteit und traurige Lage, im Gradenmwege ewe kebenslängliche Mlimentuep: 
75 BE Jah für Eiopa ımd ‚non GO RE. für 3 care welde vom 
April & S. an’ans dem für vergleichen Penfionen be 
den, soll. 

Aus St, Betersburg meldet dad degirrungeblait von 13. (25) Inf, Bak m- 
term 28, Upril der, Infpeetor der Linienbotaillond im Lade um KRabpis · Ser General 
Mofer Mit. Mokufle, zum. Ritter des Ei, Mnnenerdens erfier,Alafie mit den Sdwertetn 
umbrderftaiferlidien Krone, unterm 11. Mai die Wirklihen Stoatsräthe Eergius Ga- 
*1— zubeſon deren Auftragen bei dem Generaldiriglrenden des Poſtdeparte⸗ 
medit im: Ran eines Kamımerberen, mund Alezander Zalowie f Kanzleivorftand des Ra: 
the® BEL dem Beneralbirinisenten, des Foftdepartements, zu Mittern des St-Stonitlansi 
orbens erſter Aluffe ernannt worden find, 


ort: bon 
(24) 
timmien donde ausbezahlt Auer 


* Warihan, 2. Augufl. Ein Korrefpondent dir „Ga; Codz.“ im 
Großberzogtbum Mofen berichtet fiber die in dem öftlichen Kreifen” jenes 
Zandes bemertbare Auswanderung [don Arbeitern nad dem dießjeitigen 
Königreich. Die Auswanderimg über die Prosna ſoll jeit einiger Zeit jehr 
bedeutende Verhältniffe angenommen haben. Doc geben die meiſten die- 
jer Leute nicht zn dauernder Anfiedlung, jondern nut mit Meifepäflen ber» 
ſehen zu zeitwelſigem Dienft ımd Erwerb in’s Königreich, wo fie. höbere 
Löhne zu erlangen hoffen als daheim. — Derfelbe KottelVonben berichtet, 
daß der Edjlußtermin für die Preisfcheift über die „Gefchicte der Bauern 
umd der’ mwirtbichaftlichen WBerhältniffe im alten, Bolen* mit dem 1. Iuli 
abgelaufen if, oime daß ji ein Schriftfteller an ber beabfidtigten Wett- 
bewerbung beiheiligt hätte. Der von A. Cieſzkowekl geftiftele Preis; von 
1000: Thalern ıft alſo noch für eim Jaht ausgeſetzt geblieben. 

De , rfj.* meldet den am 24. vd. M. in Lublin erfolgten 
Tod des Staatsraths Franz Kuczynski, geweſenen Prafidenten des Eivil- 
tribumal® in Siedlet, Mitter des Et. Annenordens zweittr und des St 
Wladimirordens vierter. Klaſſe. Der Berftorbene erreichte ein Aller von 
78 Jahren. — Daſſelbe Blatt theilt mit, daß die hohe Dibldende der 
Warſchau · Wieutt Eifmbahngeielfhaft mehrerere Gutsb veranlaßt 
habe ihre Piandbrieie gegen Mftien der benannten ellſchaft um- 
zutauſchen, melde dieſer Zage zu 68”/, bis 699), M. Er. gefragt gene- 
jen ſeien 
Wirtliche Etanteratlı Hoffmann, Mitglie des Emait, ift nadı Rarlabad, 
der Generol-Mdjulant Graf Mdlerberg 11. nach Beitreburg abgereift. j 


Der Medaktion der „Petersb. Wjad.” jchreibt man aus Kowno: Der 
Generaldirchter der großen ride Eijmbahngejelicaft, Hr. Colignen, 
bat auf feiner Reife nach dem Auslande, mo er einige Wochen zuzubrngen 

edentt, den Theil der Linie von Wilna bis am die preußiſche * und 
ie, Ürbeiten der zweiten Abtheilung der Warjcauer Linie im A ein 
enommen. Auf der, ganzen Ausdehnung. diejer Abtheilung wird auf. 
ifrigfte gearbeitet, und find, über 20,000 Ürbeiter in Thatigleit Bom 
Niemen bei Komno an bie am die Grenze iſt der Ecjienenweg. bereitd ge- 
legt, auf. ber zeitweiligen Station gegenüber von Kowno kommen Dampf- 
mogen.an, die in eini bogen auf dieſer Mbtheil 
Kur geſeht werden follen. , Auf dem Theil der Warfchauer Linie Dem 
linten Ufer der Tüna bei Dünaburg bis Wilna gedenft man die Schie- 
nenlegung bis de 10. f. D.:m beendigen. _ Der Gentraldirektor beſich · 
tigte = alle Einzelnheiten des Kownoer Tunnels. Dieſes wichtige Bau- 
werk, das jo bedeutende Echwierigkeiten bot, ſchreitet in einet Weiſe wor, 
daß, man ‚jeine Beendigung bis zur befti Brift fer erwarten »fann. 
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| daß er bei einer foldhen Inſammenkuuft anf meitgehende Stipulationen 





AuslLend. 
> Deutichland. ' 
ee bet Teplitzer Bufannieiifiingg being die „Köln, 3.*. time 
Mittheilüng, bie wir bier Mörtlih wiedergeben; fie lautet wir folgt; „Die 
Tepliger Bufammenkunft ‚ift dmeh den Kötig Mar don Vaperh.bermittelt 
and eingeleitet: In Baden-Baden Hatte detjelhe che vertrauliche Bejper- 
Aug mit Dem Prinzen-Regrnten, in Der er Mlles zir Syradıe bradite, 
was die Mürzbürger anf dert Herzen hatten! “Die Aubahuung eines bej- 
ſeren Verbältniffee zwiſchtn Preußen und Defterreich war ein Haupfgegen- 
ftand der Unterhaltung: Wie c6 heißt, bat dabei der Prinz-Megent dei 
bei und allgemein berbreiteten Gefühle über, die Unbilden, . welche wir jeit 
lange umd zunal im lehten Jahtzeheud don Defterreich erfahren. haben, 
jehr mummwunden Ausdruck gegeben. Ver König don Bapern.iit c# dann 
geweſen, det direlt die Frage lancirte, ob nicht eine perſönliche Beneguung 
nit den Kaifer don Dejterteich eine politiche Berftändigung odet Annähe- 
rung erktidjtern werde. - Der ag a bat fi) dazu zwar bereit fr- 
fläet, zugleich aber ganz beſtimmt die Nothweudigleit betont, daß der-erite 
Schritt vom Defterreich ausgeben müſſe welches von dem Larenbürger 
Mönifefte her noch tief in Preußens "Schuld fe, da €8 die darin andge- 
ſptochenen falſchen Anjchuldigungen immer noch nicht zirüdgenommen habe. 
Eundlich Hat der Prinz im Borat die ausdrüdlicfte Verwahrung eingelegt, 
ie 
Preußen in der Freiheit feiner Aktion hemmen würden, ich nicht einlaf 
ſen werde. Dieſer Iehtere, bei der Frage nach den ettunigen Ergebnifien 
dev Tepliger Beiprehung mwichtigfte Geſſchtepuntt ift denn auch unfererjeite 
in den Eröffnungen  fiftgehälten worden, die bei den Worverhandlungen 
wegen Zeplig vom bier direfi nad) Wien gemacht find; wenn ich recht un- 
— bin, At der befveffende Vorbehalt in. einen beſondern diplomati- 
ſchen Aktenftäd niedergelegt torden.  Bab nad) der bertranlicen Einlei- 
tumg-der Sache durch den er Bayern erft noch die eigenhändige 
Auffordtrumg des Kaiſers don Defterreich erfolgte, Ddah der Prinz-Megent, 
umter: Ablehnung bon Dresden und Minden, ans Eourtoifie Teplik als 
den Ort der Bufaumenkimft wählte, daß die Theilnahme anderer Brut- 
ſchen Fürſten Preußifcherfeits ſtillſchweigend umgangen wurde, daran jet der 
Bollftändigkeit wegen nochmals erinnert.“ 










mit Urbeitögügen in 


Nah Mittheilmmgen aus Hamburg haben ſich die. dort Lebenden 
Schles wig · Holſteiuet umd ihre Freunde eine Idſtedter Siegesfrier nicht meh- 
men laffen. Sie durften, ſich deuigemäß nicht wundern, daß währcud de# 
Feſtes von der däniſchen Beneralität in Rendeburg cine telegraphifche De, 
peſche eintraf, dahin Inutend, „dab man den —— djter die Ge- 


legenheit zu einem joldhen Weite wiünfche.“ (N. B.3.) 
Kafjel, 28. Iuli Die „Preuß. Beitumg* berichtet: „Bis jept neir 
—* die Wohlen rm nädjten Landtage cinen für die Berfaffung von 


nchen, 29. Juli. Geftern Nachmittag hatte an der f. Uniwverfität 
die Wahl eines neuen Meftors für das kommende — ſtatt. Der · 
ſelbe weht —— mu id mediciniſchen "Fazultat' zu wählen, 
und es waren von der eimen. Seite Geh, Rath Prof. Dr. v. Ringseis, 
‚bom ber andern Prof, v. Siebold als Candidaten aufgeſtellt. Ald man 
‚aber durch die vorgenommenen Scrutinien ſich überzeugte, daß weder für 
den Einen, noch au * ar 
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wiſchen den ebãuden errich 
iumphpfotte dem Kaiſer ——*— Eat 
von Bayern auf dem Gräfenberge. 
—* nach Hohenſtadt abgereif 
u Fe hreibt: Der Krieg & ch 
ie, ſchreibt: iegedampfer „Elijabeth*, welcher na 
Sytien beftimmt war, hat eine andere Verwendung erhalten. Cr ift in 
die neapolitanifdhen Gewãſſer beordert worden, uud zwar ausſchließlich für 
den Dienft der Königlichen Bamilie.: Sicherein Vernehmen nad, wird er 
die Königin · Witiwe von Neapel uach Zrieft bringen, von wo fie Ach nad 
Bien und nad) Schloß Weilburg bei —— begeben wird. 


Paris, 29. Juli. Bekanntlich findet jedes Jahr eine Preiäbewer- 
—*5 dem verſchiedenen Lyteen für den, 15. A (den fogenann- 
ten Rapoleonstag) ftatt. Das Thema der „Hiltoriihen Erzählung‘ war 
diesmal das „Leben des Prinzen Jerome.“ Hardy 

Die Rede des Lord Palmerfton über die Nothwendigkeit, Eugland in 
gehörigen Vertheidigungszuftand zu jepen, hat hohen Ortes vielmehr ver- 
droffen, ald man ans der Oxıke ber officiöfen Preſſe ſchließen mochte; 
man ſcheint aber nedhgerade begriffen zu haben, daß man fie nicht fo ru- 
big hingehen laffen dürfe; deun ber Biplomatifde „Moniteur” des Kaijer- 
reiche, das „Journal des Debats,* rũckt heute mit einem, vom Nebactions- 
fekretär unterzeichneten Wrtitel heran, welcher gelefen zu werden verdient. 
Es wird darin der Nachweis verjucht, daß die außerordentlichen maritimen 
Rüftungen Englands in gar feinem BVerhältniffe zu den „ganz unbedeu- 
tenden? Frankreichs ftehen, und daß, was aud Lord Palmeriton immer 
fagen möge, die Inferiorität Frankreichs in dieſein Stüde ein handgreifliches 
Factum jei. (R$.3.) 


j] 

Die „R. 3.* veröffentlicht folgende franzöſiſche Depeſche 
Paris, 30. Mai 1860.£5Die Lage Spaniens nad; dem Kriege, dem 

es ſoeben jo glücklich beemdigt hat, ſcheint der Regierung des Kaifers 
würdig des beſonderen Interefles der großen Höfe. In Sl von Ereig · 
niffen, die vorzuführen Überflüjfig fein durfte, hat dieſe at aufgehört, 
ur Teilnahme an den allgemeinen Ungelegenheiten zugelaflen zu werden. 
te hat in der That am dem Beratungen von 1815 Theil genommen, 
bald aber, inneren Nothivendigkeiten der ernſtlichſten Art nachgebend, hat 
fie fi monentam in der Unmöglichkeit gefehen, den Beſitz der Wolle zu 
brhaupten, die ihr ohne Schwierigkeit auf dem Wiener Gongrefie zugejtan- 
den worden ıvar. Go ift fie dem ſpaͤteren Vereinigungen der ‘großen 
Mãchte fr aeblieben umd hat feikpem nicht mehr ‚die Gtelle eingenom- 
nen, die ihe bei den europäiſchen Berathungen zugewieſen war. Dieje 
Berathungen — ift «# * ed zu. ſagen? — haben ihren Urſprung 
amd ihre Autorität in der Natur der Dinge kiok: gefunden. Das eurs · 
pãiſche Concert hat fi aus den Mächten gebildet; die durch die Ausdeh- 
nung ihrer Intereffen ſich gezwungen jahen, ſich in alle großen Angelegen- 
heiten zu miſchen, und denen ihre Mittel zu handeln gejitaiteten, bei. allen 
—— Berathungen einen Einfluß zu üben. Dieſe Lage ſchöpft den 
md ihres Beſtehens und gewiſſermaßen ihrer Berechtigung aus den 
Pflichten, die damit verknüpft find, und dem Guten, das dem Ganzen 
der übrigen Staaten daraus erwächſt. Wenn fie. Vortheile- mit ſich bringt, 
fo feat fie auch —* auf; wenn ſie ein Vorrecht begründet, jo zieht 4 
eine ausgedehnte Werantwortlicjkeit nad) ſich; denn die Ueberwachung, die 
fie echeift, tnũpft fih am alle weſentlichen Intereffen des europärchen 
Gemeinweſens. Haben jedoch alle Mächte nicht ein gleiches Recht, bas- 
jelbe vom dem Augenblide am zu beanfprudhen, ‚mo fie den Bedingungen 


empfing. Tafel bei dem Könige 
Heute Abend ift der Kaifer von Grü- 
umd murde von dem Könige wieder. bis 












Thorwaldſen und fein Mujeum in Kopenhagen. | 
(Aus dem Magazin f. d. & d. U) 


Es macht ſtets einen wohlthuenden Eindrud,-au® der verſchwimmenden 
Allgemeinheit des Beitalterd ein Genie hervorragen zu ſehen, deſſen Werke 
anf fange Zeit hinaus Nachſtrebenden zum Mufter dienen ımb gleichſam 
den Leuchtthurm bilden, welchen der Schiffer im weiten Meere des Lebens 
bedarf, um den Cours zu feinen Biele nicht zu verlieren. 

Ein folder Leuchtthurm im Gebiete der Kumft ift ohne Bmeifel Thor- 
twalbjen. Das ſtandinabiſche Volk nennt ihn den Sehmgen, und mahr ift 
es, dab er dem Norden Europa’s aus dem Dunkel 309, welches vor ihm 
in. Rünftlerifcher.. Beziehung darüber lagerte, umd dab er feiner Waterftadt 
——— durch eine Hinterlaſſenſchaft, ebenſo reich wie eigenthümlich, 
jenen Ruf verliehen hat, der ſtels und immer wieder eine mächtige An 
‚ ziehungößraft auf den Künftler und den Verehrer der Bildauerftnft aus · 

üben muß. Dennoch hat Skandinabien, hat Dänemark Unrecht, den Ruhm 
des Meiſters für ſich allein im Auſptuch zu nehmen: Thotwaldſen gehört 
8 Europaz -feine Werke, zumeiſt in Rom gefchaffen, find überall zu 
er und es dürfte Baum ein Land umjeres Erdtheils zu finden fein, 
wo der fchaffende Beift Thorwaldſeu's ſich nicht irgendwo ein Denkmal 
errichtet hätte. 

So groß die Bewunderung ift, welche man Thorwaldſen's Merken 
a zollen ſich gedrumgen fühlt, fo fteigt fie mod) mehr bei der Betrachtung, 
ab die beflen Jahre feines Lebens, in denen der Mann den noch idealen 
Flug feiner Phantafie mit volltonmener Technik, mit tieferer Auffaffung 
einet Idee verbinden kounte, im jeme unglüdlice,' mit 1789 begmnende 
Periode Ber Geſchichte Europa's fallen, in welcher der bildenden Kunft 
die Flügel gelähmt ſchienen. Die Fackel des Krieges, welche Europa 
durch nahe am. drei Degennien verwüſtete, war micht geeignet, den Rünften 


des möthigen Anjehens und Cinflu enügen, um Deren Verpflichtungen 
u af! St 5 nicht ut en der Gabinette, we an 

ſein Monkerte heil einen berufen find, ſich verringere oder 
fleigere, je nad BWehielfällen, welche die refpectisen Streitkräfte ber- 
tingern- oder ſteigern und über die internationale Stellung der Megierun- 
gen entjheiden? Und wenn Spanien, in Folge diefer Wechſelfälle, ſich 
vorübergehend vom den Berathungen der Dlächte ausgeſchloſſen fab, ſcheint 
dann nicht gegenwärtig, two es dieſe Schwierigkeiten überwunden hat, ‚für, 
daffelbe der Augenblid gekommen zu fein, feine Stelle bei den Berath- 


ſchla der großen wieder einpnchmen? 
Bi ich bemerkt er. dad enge Gabi einer ber Unterzeich- 


ner der Wiener Verträge. Sogar die zwi 
dem October 18314 in Betteff der Gi 
Mittheilungen jprehen für die Meinung, e die anderen Mächte von 
feiner Lage hegten. Ich rede nit von Frankreich, das gleich von An- 
fang am in gewiſſem Maße die Theilnahme aller im Wien vertreten ge 
weſenen Mächte gewünjcht hätte. Die anderen Höfe waren dagegen zu- 
nächſt der Anficht, dab die Berathungen zwiſchen den Großmächten allem, 
wenigſtens in Betreff der Bildung eines leitenden Ausſchufſes ftattfinden 
follten. Selbft bei diefer Combinatien geitatteten fie Spaniens wir · 


hen den Bevollmächtigten ſeit 
des Congreſſes 


& der borbereitenden —— 


gie, und es trat micht nut im den leitenden Ausſchuß, fondern c& er- 


Die en dürften, jo viel mir 
ächte fich verinehren jehen, 


3 daß er in dieſer Hinſicht die Meinung der 
theilt. 


Kopenhagen  beichäftigte 
Vebtere vernachläffigte er vollftändig, und da feine Lehrer nicht mußten, 
mit welchem Eifer er ſich dem Fünftlerifchen Studien hingab, jo war der 
angehende Meifter als ein umderbefferlicher eg befannt. Gerade in 


der Zeit, als Thorwaldien mıt 14 Iahren den erften alademiſchen Preis 
dabot trug, : gemügte er feinen Neligionslehrer am wenigſten. „Wie 
fönmen,* rief Diefer dein wie gewöhnlich auwiffenden und zerſtteuten EHor- 
waldſen eimit „tie können Brüder ſo umähnlich fein in ihrem Fleiße 
umb ihrem. Streben! Während du feine Spur von Reigung zum Lernen 
art getvinnt: dein Bruder, auch mod ein Knabe, den eriten Preid ber 
abemiel Iſt das micht dein Wruder?* 

. habe keinen Bruber*, erwiderte Thotwaldſen ruhig, und mit 

einem en Lãcheln ſehzte er hinzu: „der akademiſche Preis wurde mir 


* | wen 

j durch wurde der —* Thorwaldſen s gegen die Schule freilich 

u —— — ſchon fo früßgeitig eine Meifterfchaft 
mftand, r eine i 

in ber Ausübung feiner Kunft erlangte, und —e ein gerade 


bat, möchte augenfcheinlih die tomanifhen Völkerſchaften unter feinem 
Principat fanmeln umd ihre Kräfte für fi dem übrigen Europa gegen- 
über verwerthen. Webrigens ſchikt Spanien cbemjo wie Sardinien jept 
2 Kriegäicifie mad MB. 5.) 

Aus Chambery jchreibt man, daß die dort ftationirten franzöfiichen 
Truppen von Tag zu Tag übermüthiger werben und fid ganz wie in ei- 
nem eroberten ande geberden. Das Neutralitätögebiet ift nun auch boll- 
fändig mit Zruppen befeßt. Die „Patrie* findet das gar natürlich und 
wundert fi nur, dab man in der Schweiz jemals hat glauben können, 
dab dies nicht gejchehen werde. Etwas ganz Neues erfahren mir aber 
nod) duch das Journal de Lyon, welches mit ziemlicher Beſtinuntheit von 
einer Pe — oder Thonons zur Dedung der Gimplonitraße 
fpricht, „nicht aber etwa, höhnt dad genannte Blatt, zu einer Dedung im 
Einne unſerer guten Freunde der Schweizer.” 

. Stalien. 

Ein Brief aus Turin bringt das Gerücht von der geheimen Vermäh- 
—* Königs Biltor Emanuel mit der Gräfin Mirafiori, welche fo eben 
zu Baldieri im der Provinz Coni erfolgt jein joll. (?) 

Die Mailänder „Unione* meldet, das neapolitanijhe Minifterium fei 
einer neuen Züde der Camarilla auf die Spur gelommen. In einem von 
Luigi Sarafa, F. Sforze, dem Fürften Eajteleicala, Salvatore Murena, 
Antonio Trohſi, Federico del Re, Baron Garinelli, jo wie von mehreren 
anderen gewejenen Dlinifter und Mitgliedern der Caramilla unterzeichneten 
Briefe voll Schmeicheleien wird der König aufgefordert, dem Liberalen nicht 
nachzugeben, fondern einen Aufruf am die Maffe zu erlajfen, die ihm bei- 
foringen werde. Diefer Brief ift aufgefangen worden. Die „Unione* 
meldet aud, dab Frankreich den Rath eriheilt babe, Sicilien rãu · 
er * König Ftanz hat dieſen Math zu befolgen verſprochen, aber ihn 
nicht befolgt. 

In dem Gefecht bei Milazzo find auf Seiten der Freiwilligen und 
Sicifianer 780 Mann gefallen; die königlichen Truppen hatten 1223 Todte. 
Auch die Bahl der Verwundeten ift auf beiden Geiten jehr sh Der 
Kampf wurde wieder nad gut Garibaldiſcher Weife mit dem Bajonnet 
ee: die Reapolitaner haben vortrefflicde Stellungen und waren 
im Beſiß von Stadt und Feftungswerken, ald der Kampf begann. Mi- 
.. mar gut bourbonifh; nah Bosco's Kapitulation bat ſich die Be- 
bölkerung jedoch fofort unterworfen umd Garibaldi als Dictator Siciliens 
ausgerufen. 

Der Bericht der amtlichen ſiciliſchen Beitung über das Tteffen bei 
Milazzo lautet: „Bom 21. Juli. Geftern um 6 Uhr begann der Kampf 
bei Milazzo umd emdete erft um 8 Uhr Abends. Das Handgemenge war 
ſchrecklich. Man ſchlug fih auf der ganzen Linie. Es wurde ein großes 
Blutbad unter den Bonrbonijten angerichtet, die ſich mit großer Zähigkeit 
fchlugen; jo dak man das Terrain Fuß für Fuß unter einem Kartätfchen- 
hagel erobern mußte. Das Schlachtfeld, bedeckt mit getödteten Feinden 
und Gepäd aller Urt, darunter 5 Kanonen, wurde mit dem Rufe: Es 
lebe Italien! Es lebe Garibaldil erobert. Unſere Iünglinge wetteiferten 
mit. den Zapfern der Legion Garibaldi, melde immer mit dem Bajonette 
voran war bei der Erftürmumg Milazzo's und der beiden Reduils der Fe- 
ftung. Unjere Berlufte find nicht bedeutend geweien. Die Garibaldile- 
gion hatte einige Verwendete; unfere jungen Leute haben auch fehr wenig 
gelitten; aber die Verluſte der Zapferen des Continents waren beträchtlich. 
Ungeheure Berlufte trafen dem Feind, welcher auf der Flucht gegen die 
Reduits und dom da in die Feſtung gedrängt wurde Er wurde bis dort- 
bin verfolgt, und man zerftörte die Bafferleitun en. — Heut am 21. er- 
ſchien Held Bosco vor dem Dictator und erjuchte um freien Abzug mit 
allen Kriegsehren.. „Rein!“ antwortete Garibaldi, „Sie fönnen ohne Waf- 
fen abzichen, wenn Ihnen das belicht.* Fabrizzi und Interdonato find 


auf Befehl ded Dbergenerald nad dem Geffo abmarfdirt. Der Feind, 





ih, ſondern io9 
machte, um einen Ueberblick feiner ganzen Thätigkeit zu erlangen. 

Obgleich Thormaldfen diefe Thätigkeit zumeijt und mit dem ſchönſten 
Erfolge in Rom entwidelte umd jeine Werke für ganz Guropa arbeitete, 
fo bemahrte cr doch eine umgefchmächte Anhänglichleit an jein Vaterland 
md an jeine Vaterftadt, welchet er dem jchönften Ausdruck dadurch ver- 
lieh, daß er einerjeit# die Frauenkirche in Kopenhagen mit den trefflihiten 
Werfen ſchmückte, andererſeits aber die Stadt Kopenhagen zum Erben 
ſeines füuftleriihen Rachlaſſes einfepte. Freilich ehrte man ihm hier mit 
einer Auszeichnung, melde felten einem Künftler zu Theil geworden ift, 
und. welde man in Deutſchland wohl zum Mufter nehmen möchte; und 
als Thorwaldjen nad einer Abweſenheit von achtzehn Jahren am 17. Sep- 
tember 1833 aus Rom nad Kopenhagen zurüdtehrte, empfing man ihn 
wie einen König. Die Behörden, melde iin, der über Dänemark fo gro- 
ben Ruhm gebradht, befonders zu ehren fich verbumben fühlten, die Künft- 
ler, als deren erften ihm Ieder anerfannte, und das Volk, das in Xhor- 
walbjen einen mahren freund verehrte, das jein ganzes liebevolles, 

roßes Herz beſaß, — Alles wetteiferte, feinen Einzug zu verherrlihen, ein 
Wetteifer, welcher lebhaft an die Blüthezeit Griehenlands erinnert. 

In der Frauenfirhe find von dem kirchlichen Arbeiten des Meifters 
mehrere fhöne Reliefs, ein Taufbecken, das herrliche Chriſtusſtandbild und 
die Statuen der zmölf Apoſtel vereinigt. 

Wie bereits. erwähnt, hatte Thorwalbjen bie Stadt Kopenhagen zum 
Erben jeined künftlerifchen er a feiner Sammlungen —234 

i kwar fo bedeutend, man beichloß, die Gegenflände in 
einem befonderen Muſeum zu vereinigen, welches man zu einer möglichit 
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beſeht hiell ach Meſſina zurü 

ba Diaz ber Ve arjine jurid. Se 

mischen Corps 6, welcher ihm verfolgte, dem rechten rm 

wurde die neapolitaniſche eiterei auseinander geiprengt. Gerechte 

für N Halsftarrigkeit. (1) Es lebe Italim! E⸗ lebe Bic- 
ie Ueb 

bie nenpolitaniichen Zruppen haben bewieſen, Fe A 


„Nieder mit der — 86 Ihe ae 


Kun A mit dem Bufe: 
% der König, flatt die Garde 


d 
ere 


die alte Königin in Gaeta; ihre Hauptftügen find der S i ar 
der Graf an 


ſchwõten zu können. — Der König le te 


Gegentheil, wie die Wer 
der Garde nad Gaeta zeigt. — Der König wie der Diplomat vs Cat 
daß es ihmen überhaupt mur da- 
die Freunde der Dynaftie Bour- 
beider Sicilien wieder in Reihe 
hen —S— folgte, 
als die Grafen von Trani 
Trapani dad Benehmen der Garde bertheidigten, der Graf bon ehe 
——ã— a De 
j j j 18. Eimer der Minifter rief, wenn 
dergleichen nicht eremplariid) ſtraft werde, fo müſſe man 24 daß 
man Minifter einer ſolchen Regierung fei. Und als die Grafen von Trani 
und Zrapani nun noch bartuädiger die Partei der Garde nahmen, tief 
Liborio Romano lepterem F „Königliche Hoheit, Sie haben nur lügneri- 
ſche Berichte gehört, und wollen die Wahrheit nicht hörem!* WI der- 
jenige, ber am die Truppen Geld vertheilt hatte, tmird Umbelli, Haupt · 
Mitglied der Camarilla, und als derjenige, der von Garta erpreb nad) 
Neapel geſchickt worden war, um die Scenen an uordnen, ein Major vom 
Capua genannt; auch der Graf von Gaetano, die beiden Nunziante, von 
denen der General jeinen Abſchied jet genommen, ferner Dentice, - Bran- 
cacci® und andere Große aus der Umgebung der Könizin- Mittrve haben 
die Hand im Spiele gehabt. 23) 
p 
Die Gortes 


anien. 

Madrid, 20. Juli haben ſich der gro ie halber 
vertagt; Hof und Minifterium find in 2a Granja ig * im 
September vom dort zurüd; die Königin geht alddann nad) Eatalonien, 
den Balearen umd Zaragoja. Die Politik * inzwiſchen; die Manifeſte 
des Don Jouan haben den Reiz der Neuheit verloren; dagegen beidäftigt 
ein meuer Scandal die Hauptitadt. Ein Deputirter, Generaldireftor des 
Münzamtd und der indirekten Steuern, ift plöglich verhaftet worben, weil 
er angeblich Staatögelder veruntreut und einen fehr einträgfihen Stellen- 
handel getrieben umd jept auf der That ertappt it. Das Minifterium 
O Donnel jteht bekanntlich ſonſt im Rufe der Ehrlichkeit und entlehnt ge- 
rade dieſem Begenjape zu früheren Minijterien einen Theil feiner Vopulari- 
tät: Es ift deshalb dieſes Verbrechen eines feiner mächiten An ehörigen 
ein jehr unerwünfchter Unfall, (83) 








volftändigen Sammlung der Werke umferes Meiſters wenigftens in Gyps · 


Zu dieſem Zwecke lieh die Stadt, nachdem ungefähr ein Drittheil der 
erforderlihen Koſten duch öffentliche Subſeription gedeckt worden, ein 
beſonderes Gebäude auf dem Plage rechts dom föniglihen Schloſſe durch 
den Architekten G. Bindesboll errihten. Noch zu Lebzeiten Thormwaldien’s, 
im Jahre 1839, angefangen, ftand es im Jahre 1847 vollendet da. 
Seinem Wunſche gemäß enthält das Gebäude im der Mitte unterirdiſch 
Thorwaldſen s Grabgewölbe, in welches die zeitlichen Webervefte deö großen 
Mannes im September 1848, aljo ungefähr 4'/, Iahr nad feinem Zode, 
und als das Mufeum der Deffentlicket übergeben zu werden bereit war, 
beigefept wurden. Das Muſeum Thorwaldſen's it demnach gleichzeitig 
fein Maufoleum. Diefer Beftummung entſpricht aud die äußere Ausitat- 
tung des Gebäudes. Die Bauart deffelben ift größtentheils den griedhi- 
ſchen und ettuskiſchen Grabjtätten entlehnt, und namentlich erinnert Die 
Ausſchmũckung des meiten bededten Hofraumes, welcher den Grabitein 
und jeinen friſchen Epheu umſchließt, an die antiten Gräber. Und diejer 
Zweck allein iſt's, welcher, jobald man ihm kennt, den jonderbaren Ein- 
druck mildert, welchen die äußeren Flächen der Mauern des. Gebäudes 
maden. Hier hat man mämlich unit einem in die Mauer eingelegten 
bunten Cement auf der einen Seite den feierlichen Empfang Thorwald- 
ſen's, al er am 18. September 1838 nad) 18jähriger Ab efenke auf 
einem mit feinen Werken beladenen Schiffe in feine Vaterſtadt zurüdtchrte, 
“ der anderen Seite den Transport diefer Werke in das Mufenm dar- 
geitellt. Die Figuten der erjteren Scene find Portraits, und gewinnen 
auf dieſe Weiſe einem gewiſſen Werth. Im Uebrigen möchte, jo ſchön 
und lobensmwerth die Abſicht jein mag, diefe Urt eim Muſeum modernen 
Urfprungs und Inhalts zu ſchmũcken, kaum zu empfehlen jein., 
- (Cu folgt) 


Neueſte Nachrichten, EN: 
Wien, 31. Suli. Die „Donameitumg* jagt: Das im Baden-Baden 
Begannene entfäiedene Born erhalten, indem eine 
Pa ichende Grundlage cimer gemeinjamen Karla Politik: geſchaffen 
worden fei. Es jeien Bürgidaften erreicht, dab Deutſchland ü 
Angelegenheiten fkünftigbin das Gewicht ſeines eimverftändlichen Wollens 
und Handelns. im die Wagſchale der Entſcheidung legen werde; es könne 
die Ucbereinftimmung in den großen politiichen Yrogen Niemanden beum- 
rubigen, denn Deutichlond’s. Politil, die nicht aggrejfiv, vielmehr mus- 
Fäliclic defenfio ſci verbürge: den Ürieden md das Gleichgewicht 


#. 
onden; 31. Juli; Im der geſſtigen Ei des Unierhauſts theilte 
Lord vohn Ruffel mit; Adintral Martin gehe mit 5. engliihen Linien- 
iffen mac Beyrut. a. ſchige England nicht. dorthin. — Einer 
[nd Depeiche des Meuterichen Zelegraphen- Bute au's zufolge hat der 
türtifhe Botichafter ouf weſentliche Wodificationen des Eonventions - Pro- 
* Eungland und Oeſtetteich haben ſich nunmeht bereit er- 


———— Es wird ‚noch eine Sigamg der 
j je der Untergeichmung der Convention ftattfinden. 
* a & heißt, Baron Brennier ſoll ans Neapel abbe- 


den Ma ſiſſier erjeht werden. 
rn —* Ansage. we —* Paris, 31. Juli Eine 
bier eingetroffene Depeiche ams Neapel meldet, daß zwiſchen Garibaldi und 
General Elarp in Meſſina ein mihtäriiches Uebereinfommen m wor- 
Die —— 8 ne bie I —* * 
t ie Erlaubniß, in dieſen drei 
—— Die Ciadelle von Meſſina wird nicht feuern 


ie, > Auguſt. Der. heutige „Moniteur* beftätigt den Abſchluß 
des Waffenftillftandes im Sicilien. Ueber Marſeille hier singegangene 
Nachrichten melden ans Neapel ©. 28. v. M, dab man damals die 
— erwartete. ' 

Ueber Genua ein ene Nachrichten melden aus Damascus, daß 
3000 Chriſten ſich in Die —* — geflüchtet haben, umd we diejelbe von 
Nu ehe Der Orskt. Bir 5000 Mana. arte Bamnien: brale 
en RBB, Cl ar) 


* — 
2; au, 3. An 
er eng des Grafen Leon Eubichsfi findet heute Abend um 
6 Uhr von der heil, Kremzlirhe aus auf dem katheliſchen Kirchhof ftatt, 
ie geſtrige "Sa, body enthält einen eig eines Herrn Adam 
Slonsti, mwelher die vor eimigem ‚Zagen in der biefigen Wocenjchrift 
„Tygobnif illuftrowanp* erhobenen ungejhieten Vorwitrje gegen biefige 
Kaufleute im ihrer ganzen Lächerlichteit darſtellt und verdientermaßen ju- 
rüdweilt, Der Berfafler der Wochenchronit des gen illuftrirten 
Blattes, ‚weldier mit einem „micht jehr attiſchen? Wiße ausgeflattet ift, 
batte fi nämlich darüber aufgehalten, daß ein Kanfınann von Rubelpa- 
pieren ein Paar Groſchen Agis nahın, gegen einen Fünftubelſchein nicht 
für eimen Gulden Waare vertaufen und einem von der Straße bei ihm 
eintretenden Unbefannten weder fünf Groſchen zur Unterjiügung eines 
Bettlers leihen, noch aud einen Rubelihein ge mangelnded Klein 
geld umtvehieln. wollte, umd hatte bei diefer Gelegenheit den Kaufleuten 
eine Borlefung über Atrugteit und Manierlicfeit gehalten, von der er 
doch. jelbit im jener Wogenjhrift bis jept noch gerade feinem großen Ucber- 


uß bewieſen bat. 
m —— : Gtoatsrath Intob Niewisdomsti, 80 I. a., am 2, EL 
Abgnereift: Mictmarfsat a Erembich n. Kobrum, Profeffor 8. Rolende nad 
Wing, Baron 8. Puizet m, Ems, Pinnofertefabritant W. Aral n. Lemberg, Kauflente 
©. Blumentgal n. Berlin, I. Banerfeind n. Landet, A. Golditand m. Breslau, I. 
&rüper n. Kattowif, I. Geitmer m, Preußen, ©. Konip n. Berlin, DM. Kohn n. Breb- 
lau, iy. Weiß m. Anigäberg, 8. Wilder n. BreMon, Habritvermwalter Eggert m, Berlin, 
Angelfommen: Graf Ant. Oſtrowoeti ©. Ujozd 418, Gutsbefiger U. @olg von 
Fuczpce 570, Kolegienratb 8. Dipmer ©, Dresden 1565, Grat M. Grabomwsti von 
Breslan 1945, Ubrmadyer d. Beder von Breslau 46%, Kollegienrath. K. Burkiewicz v. 


Berlin, den 2. August 1860. 
Börsenstimmung: fell, 





47], Lehrer Th. Keil m. 4b te M, 
ih ges ak 1,. Kaufleute: M, Meif. non 
ni 


©. 34. ner b 4, 4 
4 Bu adlauer Preußen 414, — 
— Spir itus gefterm pri Mbiadro DR; BP, -1?, E, pr. Gorniee 126 
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Juſerate. 


Bekanntmachung. dt 
Am 26, Zuli (7, Muguft); 1860, um uht Kam wird ien Warſchauer 
Eivil-Zribunal, rn die öffentliche —B Bene der 3 — der 
nodftehenden, den Erben Mikulsti gehörenden Grundftude, welde jept ein, @an 
bilden, Rlattfinden, und anar: der Güter Mofototw Lir. ©, Wurowante, der drei : 
nien'zu Mokotens Mr, 1,2,3, nebft den in Warſcheu belegenen Brihdftücen Mr. 8064) 





Ar, e 2 re 4 16 die | 
m, obigen Gütern Befindet ie_ rühmlihR belannte Biegelfabrit, 
den bei Warfchau befindlichen ähnlidpen — ————— 
fation der obigen Grundftüde beginnt mit der Summe vor 30,567 NET. SR, ’ 
Badium beträgt 8,000 RCr. Die Taze umd Katfsbedingungen find einzufehen bei dem 7 
—— 
ja ili amm im tz 64 
möhnboft. “ rg —* 
Ein junger Deutfcher, der bereits bei mehreren als D 2: 
und gute Beate ** fucht als folder ein —** —— "De ’ 
auch bereit, mit fen auf zu geben. Näheres tıder Erpebition d ii 
2 — — Im 
ZRRERZRAEZLERARLER In 
” m 
& Stärfegabrif, wm: 
RB Die Einrichtung einer Kartoffelftärtefabrit, nad) ‚den neneften Erfagrungeh Hi 
+ m umd im beiten Stande chen ans Eteinreinigumgsapparat, Kat- bir 
X toflelmäfche, Meibe,, Ctoß- und Colinderfieh, Brefle, al. ören, Wottiche, ZI um 
& Dampftrodenſtube mit 500. Herden, ift billig ju verkaufen und == ſich der fid 
% eigenen Auenußung febfigebanter Kartoffeln zu hohem Breife und des abfal 
&% Ienden Yutters wegen bejonders für größere Güter Näheres unter M. @. ug " 
& pofte reftante Wredlan. BP 
| x 











SETESSFEETTEEITEL 
VBaagen«a Borma 





gell 





für Kaufleute, Kothefer, Chemiter Wiegen don 9 @etreide, Wieb, Edmeil- 1") 
wagen, er sen ruhig den rg Be im 
Maſchinen zum Brieffiegeln und Mbörmden vom Bifitenfarten bei kn 
Optiter der Stadt Warfcau, Metbftrope Mr. A0Ta- fi 
‘ Hu 

Schweijertbal. 
Morgen Sonnabend, en Haguft 1860: Ki 
Muftfalifche Untechaltung " 
pfin 


untet Direltion des Herrn Muſitditektore ®. Bilie 


Zur Yufführuug fommen u. W.: 2, ubt 
Duperture zur Oper „Pidelio” vom ©. v. Beethoven. Ouverture zum Sommeruacht 
traum” von Mendelsiohn-Bariboldy, Omberture zur Oper „Tannbäufer“ von hat 
Wagner, Schetzo von Chopin, imftnimentirt „von Romatomäfi. ofait aus d& und 
„Tannhänfer" von R. Wogner,d Arie a. der Oper „Nomen“ von Bellini ——3* 
—* hr. u oe 1714 Kop, gell 
ei ungünftiger Witterung im Saale, I 
Qu 
Reue Welt Ir. 1257. Foxal. Neue Welt Ar. 1207... te 
zig grobe mufifalifche Unterbaltung von der Pete rfden Kagel 
unter Direftion des Sm. Hutb, auch öfters bengalilden Aener und @ieiim | 


gen yon KRuftballons. Gute Speijen und Getränfe, ſowie einen guten 
* er ditell vom @is aus dem befien Keller des Hrn. Leußti, pr. Pr & 


——— —— 


w 
“ Ka sn 


mifhe Mufeum ift wicht allein zum 
ben®, um fein eigenes 
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> 
9— führt * Kiffenf&aft, Pildun 
f dee (le 





/ » oh ſeum ift auf Ralemfi aufgeftellt umd tüglie zu fehem 
® 14 ' von 10 Uhr Morgens bis — * 2% libringen, a 
ae von dunden wird berbeien, a 
(per iolegr.) & 


Temperatur: Eifenbahn. Mbfahrt: Schnellzug, 6 hlek Pe 
—— | 10145 Ninmien Borm. Gremijier Iug 5 Uhr Kadm. — 
Gehen zu + 19 M., geftern Abend + 110 ,, | Brief | Gerd. | funft: @emchehter Bug 12 Uhr Mittag, Perjonenzug 5 Uhr Rochm. de 
heute früh +10° M. Ste Homische Anleihe gi, | Shmellng 10 uhr Abende, u 
& usnische Anleibe..nuunucaen- E 

Wa ſſer ſtand am Weich ſelpegel: .. — 1108 u 
6 Fuß 7 Boll Schatzobligntionen, ,. ......... — au. dit 
4, Polnische Pfandbriefe „....... — ea 

r Polnische Banknoten. ..uusseucee- — 87" > h 
Gours-Bericht, Kurz Warschau... \uuunueessenn — | u —— Beute mufitlifege Unterhaftunggin 

—— Rn Petersburg 8 Ws cnnennanenn - 96%, | don Hm. Mufilditektor ®. Bilfe Umfang — 

don VER, — 16.17% intri i 1} H 
WARSCHAUER BÖRSE am 3. August. | 7... ee Ra En 519 «| Eintrittpreis 17%, Kop * 
Hamburg 2 . I | le, es 
ief Geld, | Wien ae] — | 78 hi 
is. 2Mt. 100 Ti.R.8, | 108 06 ( 109 ‚801, | Roggen p-Suni-Sull. 48 p.H. 47 "si 
* umın 90 Mi u Londoner Wi eo —* 
2, 200 F 81 ı9 wdoner Wachtel 3 Mi, ...u...+- — 6— Je 
* 2,, 160 FL 8 | _ IH s Oesterr, Credit-Actien „ou. sne.. _ 180 Xbeater. ze 
Hamburg 2,, 300NMMk, | 155 |:40 London ) } 

—— hin?! 2 — KT] ZEIT [ooereiiemerke: unverändert. * ar — groben —* Gratis botſte llung obera 
au — 5bẽ — Paris: Mittags, lekna m ynar Fin ante 16. ) 
el Om {10h fl TE Tonsnhlee nun — If} Dorgen im großen Theater: Zycie szulera, * 

— ——— — jo — — Can Mobllier io ouesenaesueeneen — — * 


— Drud von Gebrüder Hludemith.TWoino’drukewat, w Warsame ini 








Wiſſenſchaft, Literatur und Runft. 
—  Ernft Morif Arndt, ein Zeuge für den evangeliihen Glauben. 


Bon Albrecht MWoltert.” Unter dieſem Titel etſchien bei Büdeler in El 
berfeld ein Beitrag zur Würdigung Urndr's, aus welchem wir einige Giel- 
lem ausheben: „Urndt war aus einem Guffe. Man kann feinen Muth 
nicht recht verehrten, wenn man das Feuer verfennt, aus dem er ftrablte. 
Der muthige Mann iſt ein frommer Mann getoeſen. Die Liebe, welche 
er durch trene Rebensarbeit für das große deutſche Waterland bei diefem 
wohl verdient bat, umd die jeht fich aufmacht, um fein Andenken zu ehren, 
mird bie beſte Bürgfchaft für ihre Dauer und Kraft darin haben, daß fie 
wahr ift: daß fie in ihm nicht ſieht, was fie will, fondern ihm jo nimmt, 
wie er war: Er war auch ein Beuge für den evangelifhen Glauben‘ — 
ats ſolchen ſchildert ihm das Meine Buch in menigen, aber überzeugenden 
Zügen. Der innere Grund, anf dem Arndt jo feit geftanden. in allen 
äußeren Stürmen, wurde ſchon im feiner Kindheit gelegt. . Der Bauernſohn 
von der Inſel Hügen erwuchs in liebreichet, aber harter Zucht. Mit Wil: 
Tem Tieh der Water. den noch Meinen Jungen im falten Froſt vom Schlit- 
ten fallen, daß er im Schnee tief rollte; lehrte ihm jchroigen und’ frieren, 
bungern und durften. Die fromme und finnige Mutter gab dem smnge- 
ſtümen Gemütb friedliche Rahrnug: Gottes Wort, tröjtliche Kirchenlieder, 
hie und da ein Märchen, eine Vollsgeſchichte. „Fin nüchterner, eruſter 
und ebangeliſchet Sinn waltete im Haufe. Arndi pflegte, feiner Kindheit 
ſich erinnernd, wohl zu ſagen: er könne gar nicht anders denken, ald daß 
er die Gottesfurcht geerbt habe.“ Und meiler fein Leben lang Gott fürd- 
dere, daher hafte er feine Furcht vor den Menſchen, keine Auret jogar 
dor - dem Bervaltigen, der damald mit feiner Eifenfauft die Throne der 


Fürften zerſchlug umd den Völkern das Joch feiner Fremdherrihaft auf 
brüdte. Sänger des Befreiumgsfrieges war zugleich ein Dichter evan- 
gelijcher Lieder. Richt nur jein Deutih bat er ans der Bibel geholt, 


jondern aud den Blanben: Schale und Kern zugleih. Als er 1856 
feine geiſtlichen Lieder zum erften Male vollitändig beransgab, fagte er in 
feiner Vorrede: — 

| ‚Ein evangelifher Chrift, der Lieder fingen will, hat in jeines Mar- 
tin Aurtberid Bıbel und Liedern die rechten jtarken und eimfältigen Muſter. 
‚Vor allen deutſchen Dlännern hat diejer große, unſtetbliche, der Sprache den 
rechten Schritt und Klang zu deutſchen Herzen gewieſen; und wenn mic 
bin md wieder gelungen if, deutſch zu Iprechen, zeden und ein Wenigts 
fingen zu können, jo verdanfe ich das it Dielen Andern, die deutſch cın- 
pfinden, denken und daritellen kbönnen, am meiften der vom Kind auf ge 
dibten fleifigen Leſumg der Iutherifchen Bibel.“ 

Eben fo, im der dunklen Laube feines Gartens, im guter ftiller Stunde 
‚Hat er jelbjt einmal von ſich gejagt: „er ‚habe bie und da einen Klang 
und Sang von oben, eine Stimme gehört umd dann gejagt, was ihn. an- 
gellungen umd angefungen.* Pet hing er anı Worte Gottes. Ein einzi- 
ger Cap von ihm mag das befmden: „Wer weiß, was die Bibel und 
ühr freier Gebrauch ift — wie fajt jeder Chrift, der leſen kaun, im diefen 
Buche der Bücher ſeinen Heiland und alle zwölf Apoſtel gleichjam immer als 
Lehrer bei jih hat, wer je dem inmeren umd g.Limen Geiſt Gotles 

efühlt hat bei dem Leſen diefes heiligen Buches —: der wird ſich hüten, 
n die Klagen Äber den verworrenen Grsteftantisuns ein zuſtiunuen.“ Wie 
innerlich, jo hielt er ſich auch äußerlich zur Kirche. Im Gemeindeſachen 
var er Hhätig, wo man jein begehrte. „Wei - der he ng Repräfetanten- 
Wahl”, erzählt der Biogtaph, „erihien der ſchneeweiße, SHjährige’ Dann 
:ben jo gut wie bei der erften; der letzten Berlanmmlung des Votjtandes 
er Gemeinde wohnte er frz vor dem PL, Gebuttstage bei, fertig zum 
Wort und aut Schluß zu dem lauten Segen, welchen er über die gepflo- 
genen Verhandlungen — und zum Abſchied — ſprach; „Gott jegne 
les, Alles!“ Der Bottesdienit war der Schmuck jeines Peittaget. Roch 
‚am letzten Eonntag des —— ſtitchenjahres, den die Gemeinden 
unſeres Landes dem Gedächtuiß ihrer Todten weihen, ſtand er der Aelteſte 
und darum der Erſte am Tiſch des Hertn. „Mer Gott ſucht,“ fo hat 
Arndt. vor Jahren ſchon geichrieben, „der wird ihn finden. Mer das 
Licht ſucht, dem wird es leuchttn. Mer im dem Lichte, oder Geiſte, oder 
Blüte ‚ded Herrm mit fehmiüchtigem Sinue Troſt und Verſöhnung jucht, 
dem werden jie mic gebrechen!“ — Die letzte Arbeit für fein Volt war 
die Sichtung umd ——— feiner Gedichte, und mas Arndt als Facſimile 
ns feinen nennzigſten Jahre dazu ſchrieb, das var ein frommes, gläu- 
siged Grablied, Er jtarb, wie er gelebt: in der Gottesfurdt, die er vom 
sem Baterhauje geerbt und als köſfliches Kleigod tea seine langes Leben 
yindurd im Herzen bewahrt hatte.* Er EZ ZZ 93 Dan 

Leipzig. ine der größten buchhändleriſchen Unternehmungen ijt die 
zurch einen Profpekt mit Proben angekündigte engliic erſcheinende Drigi- 

salausgabe der Reifen von Hermann, Adolph umd Robert v. Sclagint- 
seit, welche bei Brodhaus im Vorbereitung üt. Die. Bımtdrud- Lithogta · 
bien mit Aufichten aus Indien und Hodafien (ausgeführt in koloſſalen 
Yimenfionen von Storch und Kramer in Berlin) erregten auf der Oſtet . 
ießausſtellung in der Buchhändlerbörje das erheblichite Auffehen. 

— Rudolph Bottihal's „Ferdinand von Schill* iſt in feiner netten 
3earbeitung anı Berliner Friedrich · Wilhelmſtädtiſchen Theater unter allge- 
teinem Beifall des Publikums in Scene, gegangen, 

— Hr. Niemann aus [Hannover i nicht auf einige Monate, fon- 


ein ür 72, Ar. d t wor- 
RER 





Aus Aachen, 18. Juli, ſchreibt ein Katholit an die „N. P. 3.*: 
Unſer jhönes Kirchenfeſt ift augenblicklich in vollem Zuge, von dem erjten 
Tage der Eröffnung der Heiligthumsfahrt bis heute find täglich von 1 Uhr 
Mittags bie 8 Uhr d8 in umunterbrocpener Reihenfolge mehrt als 
10,000 Dann in den Dom zur Verehrung der dort befindlichen cpeiftli- 
hen Denkwürdigleiten eingezogen. Die Zahl der Unmejenden, welche die 
Neliquien von außen bei ıhrer Borzeigung von der Thurm -Galerie herab 
gejehen, war noch bei weiten größer. Rad) einer genauen Zählung jind 
an dem vergangehen Sonntage, ohne die sahlofen; — melde mwäh- 
tend der Nadıt gelommen, ohne die großen Eiſenbaͤhnzüge der Nheiniichen, 
Düffeldorfer, Maftrichter Bahn, an 62,000 Pilger durch die Shore der 
Stadt gezogen. Bei dem Allem hertſcht die höchſte Ordnung, und man 
bat 4 von keinem Exceß gehört. Sind die Proceſſionen einmal im 
Zuge, jo. macht ſich Alles leicht, wie von jelbit, und die an Zahl verhält- 
nisniäßig geringe Polizei hat nur wenig zu thun. Beſonders imipojant 
it das Vorzeigen der denfwürdigen Gegenjtände von der Thurmgalerie, 
Da jehen Sie auf den in der Umgebung des alten Kgroliugiſch· a Dlün- 
ſters befindlichen Pläßen Kopf an Kopf, ſelbſt die Dächer find abgehoben 
und wit Menſchen -bejept. Die einzelmen Gegenjtände werden mt Be— 
gleitung geiſtlichet Gejänge und Pſalmen an zehn veridiedenen Stellen 
geeig, nachdem die Anweſenden durch einen Wecitativ-Gejang im jedem 
einzelnen Falle durch eim beſtimmtes Ritual darauf aufınerfjam gemacht 
worden. ‚Bei Vorzeigung des Gewandes der Mutter Jeſu heißt es: 
„Dan wird euch zeigen das heil. Kleid, welches Maria, die allerjeligite 
Iungfrau, geltagen bat, als fie Jeſum Ghriftum, den Heiland [der Belt, 
gebar in. der heil, Chriſtnacht: bittet Gott, dab wir diejes Heiligthum 
anſchauen mögen zur Verbreitung feiner Ehre und A Erlangung jeiner 
Gnade und ſeines Segens“ Bei Vorzeigung der Windeln: „Man. wird 
euch zeigen die heil. Zücer, die Windeln, im melde unfer Herr Jeſus 
Chriſtus gewicelt ward, in der heil. Chriſtnacht. Bittet den allinächtigen 
Gott, daß wir diefed Heiligthum anfhauen mögen zur Vermehrung jeines 
Lobes und zur Erlangung der ewigen Seligkeit.“ — Bei Vorzeigung des 
Tuches Iohannis des Taufers: „Man wird euch zeigen das Tuch, das 
heil. Kleid, auf welches das Blut des Zäufers bei jeiner Enthauptung ge- 
Hoffen iſt. Diefew heil. Blurzeugen der Wahrheit zee dee Heiland ſeloſt 
dad Zeugniß, dan unter Allen, welche vom Weibe geboren jind, feiner 
größer geworden fei; bittet Chriftum, unſern Hertu, daß wir Diejes Heilig: 
thuns, anſchauen mögen zur Ausbreitung feiner Ehre und zur Erlaugung 
der ewigen Seligkeit!! — Beim Vorzeigen des Lendentuches, das Aunier 
Heiland am Kreuze trug: „Man wird euch zeigen das Tuch, das heil. 
"Kleid, weldjed umſern Hertu Iejum Chrijtum am heil. Kreuze umgab, 
ald er den bittern Zod für uns unfchuldig erlitten hat. Butet ungern 
Erlöjet, der. im Himmel ift, dab mir diejes unjhäpbare Heiligthum jo an- 
hauen, daß fein Lob ausgebreitet und jeine Ehre erhöht werde und ſein 
Leiden umd ſein uniduldiger Tod, durch melden wir, die Schuldigen, 
von Sünden und aller 5 befreit ſind, am uns fräftig bleiben imöge. 
Amen“. — Rad der Zeigung der Gegenjtände tritt dann der Ausruſer 
noch einmal hervor und ruft in demſelben Recitativgefange:  „Laffet uns 
beten für die Anliegen der ganzen — und für die Erhaltung des 
einigen romiſch · katholiſchen Glaubens! Für die Auftechthaltung des Aric- 
dens und für fruchtbares Wetter! Betet für Se. Heiligkeit den Papſft 
Pius umd feine Bardinäle! Für Se, Eminenz den hochwürdigſten Herrn 
Cardinal und Erzbiſchof, für am Suffragane und für die ganze Weijt- 
lichteit der Erzdideefe! Füt Ge. Majeftär den König und Se Königl. 
Hoh. den Prinzen-Degenten und für das ganze Königl Haus! für un- 
fern Propft und das hochwürdige Kapitel diejer Stiftskirche! Für Die 
Stadt und die ftädtifche Obrigkeit! Für die Bewohner diefer Stadt, daß 
Gott jie vor allen bösartigen Krankheiten und Unglüdjällen bewahren 
möge! Bür alle Pilger, welche bier find und noch hierher kommen, daß 
Gottes Liebe fie begleiten und gejumd wieder zu dem Ihrigen führen 
wollel — Die Menge betet dann mit dem Borjänger cin Vateruuſer 
und geht dann oft im der größten Nührung auseinander, meiſt um ſich 
am Nadmittage in die feierliche Proceſſion einzureihen. (Das Feſt int 
mittlerweile beendet worden.) 

— Berlin Der Turnlehter Rieſel hatte vor 14 Tagen mit 45 
jungen Leuten, meift Schülern der höheren Gpmmajialtlajien, eine Ferien 
reife mad) dem Miejengebirge unternommen, von der die Geſellſchaft jegt 
wohlbchaftkn zurüchgefehet if Die jungen Reiſenden find ganz voll von 
einen ° glüteklicyert “Inkerttitzge, Das ihnen unterwegs begegnete. Als fie 
nämlih am 20. auf dem Wege von Erdimannsdorf nad Schimicdeberg 
Rachmittags durch Fiſchbach paffirten, mo die Königin von Bayern ımd 
der Prinz Mdalbert und die Prinzeſſin Elifabeth von Heſſen und bei 
Rhein mit Gemahl und Familie gegenwärtig verweilen, erhielten fie nicht 
nur die Erlaubnif, das Schloß zu beſehen, den die hoben Herrſchaften 
ließen die - ganze Meijegejellihait auch mit Kaffee und Mbendbrod im 
Schloß bewirthen und, da Regenwetter eingetreten mar, im, Ort Nadıt- 
quartier für fie einrichten. Se Fürftlihen Herrihaften bewegten ſich 
mehrere Stunden in dem Kreiſe der jungen Gebirgewanderet, unterhielten 
fih mit Allen auf das Huldreicite und liegen ſich Muſik und Lieder, 
uamentlich das Prenfenlicd, von ihnen vorlragen. Die Königin von 
Bahern befahl noch, daß ſammtliche Mitglieder der kleinen Geſellſchaft 
ihte Namen auf ein Blatt ſchreiben ſollten, und legte dies im iht Album, 


Um andern Morgen wurde die muntere Schaat noch aufs Schloh zum 
Frühſtũck befohlen und trat dann mmter begeiſterten Hurrahs für die leut 
jeligen fürſtlichen Wirthe ihren Weilermarſch an. (R.B.3.) 

— Die Stadt Dirjhan bat zur Feier ihres 600jährigen Beſtehens, 
die am 19.—21. Auguft begangen wird, eine Medaille prägen laſſen, die 
in Silber, Bronze und Britanniametall ausgeführt worden ijt und das Lob 
aller Kunftlenner erntet. Die Steinpel zur Prägung bat der berliner Künft- 
ler Rollbich gefertigt, während die Prägung der Medaillen in der fönigl. 
Münze erfolgt iſt. Die eine Seite führt das Portrait des Herzogs Sam- 
bor IL, fo wie das Stadtwappen mit der Umfgrift: „Saımbor, Herzog 
von Pommern, verlieh ftädtifches Recht Dirſchau 1260*, während die an- 
dere Seite die Meichfelbrüde nebft den Thürmen der Stadt, jo mie die 
Vortraits Sr. Maj. des Königs und Er; königl. Hoh. des Prinzen-Degen- 
ten mit der Umfchrift: „Iubelfeier Dirfchau 1860* enthält. Cine größere 
Zahl der Miedaillen ift in Bronze und’ Britanniametall geprägt worden, ſo 
daß der Ankauf derfelben nicht zu ſehr durch dem Preis bedingt wird, in- 
dem eine Medaille von Bronze 1 Thlr. und eine Medaille von Britannia- 
metall 17, Sor. fojtet. (NR.P.3.) 

— Ein neulich Nachts anfeinem der am nörblihen Same Breslaus 
gelegenen Kirchhöfe ftattgefundener tragifomifcher Vorfall macht uns mit 
der eigenthümlichen Nachtberberge befannt, melde verfdiedene Bewohner 
diefer Stadt ſich ausgefucht haben. Die Sicherheilsbehörde mar avertirt 
worden, daß ein Vagabund, der bei Tage gleich feinen Eollegen ſich in 
einem beftimmten, Schanflofale aufbielt, während der Nacht die friichge- 
grabenen nmandgefüllten und durch Bretterbedachung gegen dem Regen 

eihüßten Gräber eines beſtimmten Kicchhofes als Muheftätte auffucte. 

ie betreffenden Beamten verfügten fich dahin nnd murden durch Schnar- 
den bald an das betreffende Grab geleitet. Gegen ihre Aufforderung, 
aufzuftehen, blieb der Schläfer taub umd ftellte fich tobt, Erft als gemifle 
drajtiiche Wiederbelebungsverfuche mit ihm angeſtellt wurden, ſprang er 
auf und brach in dem ſchmerzlichen Ausruf ans: „Denn man bei Led 
zeiten im Grabe feine Ruhe findet, mie joll e8 dann erft nach dem Tode 
werden?" Zur Bortjegung jener Ruhe wurde ihm im Polipeigefänguiß 
Quartier gemadt. Das Bivonagnirem umter den Brüden ift beim gegen- 
mwärtigen Waſſerſtande nicht qut möglich. Auch das von Einzelnen im der 
legten Zeit hin und wieder mit Erfolg verſuchte Einfchleichen in die Dad- 
räume der Hänfer bat ſeine Schwierigkeiten, e& blieben aljo den „Srei- 
mohnern* mur die Kirhhofsgräber als legte Bufluchtsjtätte übrig. 

il (Schlei. Big.) 

— Breslau, 22. Iuli. Der Breiftellenbefiger Martice, welcher am 
17. September v. I. wegen dreifahen Mordes angeklagt, in einem Wale 
ſchuldig befunden und zum Tode verurtheilt, in zwei Hallen durch den er- 
—— Spruch des Gerichtshofes freigeſprochen worden mar, ift J le · 

ens lãnglichet * begnadigt worden. ESchl. 8.) 

— Die neueſte Statiſtil des Leipziger Buchhandels weist für 1860 
184 Firmen mit 243 Gehülfeh, 107 Lebrlingen und einem entiprechenden 
Hülfsforpe Marktbeifern, mithin einen Beftand von mehr als 500 Perfo- 
nen auf, die niedern Kräfte micht mitgezäblt. (1716 zählte man 17, 
1828 77, 1853 154 Firmen! (4.3.) 

— Mit der Geſammteinnahme verglichen, die im Defterreih 289 y,, in 
Frankreih 440%, und im Preußen 201,6 Mill. beträgt, nimmt das 
Kriegsbudget in Auſpruch für die Yandarmee in Defterreich 31,3 p&t., im 
Frankreich 23,4 pCt, in Preußen 23,2 — 31,2 pGt. der Gejammtein- 
nahme. 

— Die Bahl der aus dem britiſchen Reiche feit dem I. 1815 ausge- 
wanderten Perſonen wird auf 4,920,574 amgegeben. Won diejen man- 
derten 1,188,735 Perſonen nach den britifchen Kolonien in Nordamerika, 
2,960,706 nad den Vereinigten Staaten, 686,899 nad Yuftralien und 
86,234 nach verichiedenen anderen Punkten. Vergleicht man die Zahl der 
Auswanderer in den verfchiedenen Jahren dieſes Zeitraumes, fo zeigt ſich's, 
dab die Auswanderung nad Canada in den Iehten 30 Jahren, verglichen 
mit der nach den Bereinigten Staaten, ganz 'anferordentlid abgenommen 
bat. Ein Gleiches gilt von der Auswanderung nad) Yuftralien, und liegt 
der Grumd wahrscheinlich darin, dab ſich die emglifche Regierung den Ader 
Xandes im den Colonien mit 1 Ltr. bezahlen läßt, mährend er in den 
viel leichter zu erreichenden Zerritorien der Vereinigten Staaten um 5 Sb. 
zu haben üt.s (E,8.) 

Aus London wird Folgendes berichtet, was alle Heldenthaten Gari- 
baldi's und Münchhanfen’s weit hinter fi) zurüdläßt: Lin Mitglied eines 
der dortigen erjten Elubs wettete mit einem anderen, in 12 Stunden 86 
Eigarren, und zwar Regalias, zu rauchen. Die Wette wurde auf einem 
zwiichen London und Chelſea fahrenden Dampfer ausgeführt. Um 10 Ubr 





Bavanna - 


Morgens rauchte der Wettende die erfte Cigarre und war ımı 7 

Abends fertig, ‚hatte mihln nur 9 Stunden gebrandt. Während ge —* 
ab der Kaucher eine Cottlette und trank vom Zeit zu Zeit eim Glas 
— In der zweiten Stunde wurden die wieiſten Cigarren geraucht 


nämlih 16. (RBB) 

— Der zehnte Jahrestag der Schlacht bei Id ſte dt hat zu einer militäri- 
hen Feier feine Veramlaffung gegeben. Das Feſt wurde mir im den 
—— Tivoli und Alhambta und im Hafen, in weichen 
die Schiffe flaggten, gefeiert. Auch im michreren Provinzialftädten haben 
Boltsbeluftigungen ftattgehabt, (NB.8.) 

— Bufarejt, 8. Juli Der allgemein angeordnete Vertilgun;slampf 
egen die Heuſchtecen wird energiſch, umd, wie es fcheint, mit gutem Gr- 
Folge betrieben. Rach den beim Minifterimm eingelaufenen Nachrichten ſol 
len in den Diftrieten Braila, Jalomipa, Buſen, Iljow, Prahowa, Dimbo- 
wiga und Dit bis zum 15. Jumi weit über 8000 Kilo diejer fdädli- 
chen Thiere getödtet worden fein, wovon auf den Diftriet Braila mehr 
als bie Hälfte kommt. Un manden Punkten, namentlich im. Difteict 
Blaſchta, ſoll es gelungen fein, die Felder gänzlih von Heuſchrecken zu 
befreien. (DDP. | 

— In Bade Gleihenberg fol, wie die ‚Oſtd. P.“ meldet, vor eini- | 
gen Tagen die Verlobung der bekannten Wiener Hofihauipielerin Friede⸗ 
tife Goßmann mit dem Freiherra von Proteih-Dften, einem Sohne des | 
8. 8. Intermuntins in Konjtantinopel, flattgefunden haben. 

— Das entlaufene Käthchen Mens ift nach manden Abentenern glüd- 
lich in Chriſtiania angekommen, bat dort mit ungehenrem Beifall debütirt 
und zwar an demjelben Tage, an melden fie mit Herrn Schoſſig getraut 
worden mar. Der nachgeſandte Beichäftsführer des Herrn Renz, Uskmann, 
fam gerade zur redhten Zeit an, um — der jungen rau zu geatuliren, 
Vebrigens hat Herr Menz fih jehr unichöner —R bedient, um die Po⸗ 
ligei zur Wiederergreifung des Blüchtlings zu veranlaffen. Er gab vor, da 
ihm zur Beit der Flucht 2000 Thit. emtwandt worden fein. GN.P. 8.) 

— Der Tod der Lola Montez beftätigt fh; am 30. Juni iraf fie 
ein Schlaganfall, welcher mit einer bis Dienitag, 3, Juli andauernden Er- 
blindung nad Beroußtlofigkeit verbunden war. Yin lepteren Tage wurde 
ihr Zuftand zwar etwas beffer, jo dab fie wieder ſehen konnte; am 4. 
aber trat eine ſolche Verſchlunmerung ihres Zuſtandes eim, daß die Aerzte 
denjelben für hoffnungslos erklärten; am 12. erfolgte der Tod, 

— Ein Bajhi a wird für 3800 Thlt. Gold zum Verkanf aus- 
geboten. Es ift der Renner, der in dieſem Jahre dem Kaijerpreis von 
100 Dncaten in Wien gewann. Der Sultan hat feine Vaſhi Bozeuts 
gewiß billiger. (R.P.3.) 








Inferate 


Genaue Decimal:WBaagen. 

Durch den vielfachen Wunſch meiner geehrten Grm, Kunden aufgemunter‘, habe ich 
mein Imftitut für erg phyfitalifhe amd optifce Inftrumente bereits um die 
Anlage eıner Habrif für Decimal- oder Brücken · Waagen vergröfrrt. Der 
Unterzeidmete. wird diefem neuen gweige feiner Beſchäftigung die größte Sorgfalt mid- 
men und berfpricht bei gemwiffenhaftefter Genauigkeit die möglichft mäßigften Preife umd 
eg © den Käufern eine zweijährige Garantie. 

agen für die Prem, Chemiker, Mpotheter, Iumeliere, für Wein, Zucker und Thee 
handlungen, zum Gold und zum Getreide find in befannter Güte vorräthig, Much 
übernimmt die Babrit die Negulirung, Ermenerung oder auch Imarbeitung afler oben 
erwähnten Wangen zu den niedrigiten Preiſen. - 
Batſchaun, im Iuli 1860, r 
Diehaniter Guſtav Gerlach, 
Krafauer Borftadt Wr, 358, gegenüber dem Hotel, d’Europe. 


Für Bauunternehmer! | 


Dit machen bierdurd, anf unjer Laget von borzüglichfter 
fenerficherer Dachpappe 


approbirt vom kr prenbifhen Minifterium, aufmerfaum ımd bemerken jugleich, daß 
wir Mufträge zur Bedachung unter Anwendung von Asphalt an Stelle ms bisher 
üblichen Eheers, auf's Wüntrlicite und Pilligfte mit aus dem Auslande hierher 1 bradı- j 


ten Arbeitern ausführen. 
Gebrüder Zurenbura, n 
Electoral-Etrabe Ar. 747. | 


Einem geehrien Publitwm haben wir die Ehre anzupeigen, dab wir mut umjerer 
Emaille-Fabrit von der Romogrodzta-Strafe auf die Reuftndt, gegenüber dem” 
Saframentti-Rlofter im sr Haufe Rr. 349 umgezogen find, und Dafelbfi 
emaillirte Rüdengefchirre, mie Töpfe, Ziegel, @rapenm, dgl zu b eu | 
tend ermäßigten auch q alte umtaufchen 


Preifen . 7 
iſt daſelbſt eine komplette doppelte Glajurmühle im beſten guſtande zu 
Berfopf K enberfomeit u 


Cigarren. 








verlaufen. 


Ich empfehle meine abgelagerten importirten Cigarren und bin erbötig, geneigten Meflectanten ſowohl Probefendung und Preiscourant, als auch Probeſehntel a 6 Xhlr J 


im welcher 10 verjdiedene Sorten befindlich zukommen zu laſſen. 


Unter Anders empfehle ic pr. Mille 
Br KIENEtiANd.. -.. . 222 ea een Comunos im #4 verpadt a 26 Thlr. 
EL —— Comunos in 5/& 34 & 42 Thlt. Primen. |} 
Gabanas 9 Garbaval ....: cv cn Londres m %a 36 & 36 Thlt [4 

dp. J medio Regalia in 10/10 ‚ 45 Zhlr. | 

D ae aan ass when Kran Londres in lo - , 38 Thlr. 
BR EEE nen nern ae ka renene.ie Londres in 40/40 . 44 Thlr. kr 
Martine; e Silo ........ ENTE UT TITENER Imperiales m 110  ,„ 150 Zhlr. 

Der Ordnimg morgen wird der Betrag, falls er der Weftellung nicht. beigefügt, mit VPortvorfhus entnommen, 


Bernhard Baruch, Hamburg. 
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Druct von Gebrüder Hinbemith. Welno drukewac, w Warszawie dnis 22. Lipes (B. Sierpnis) 18601. — Cenzer, Bade lvmeromy, Fecht. 
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Sonnabend, 





Zeitung. 


1860. 


Hedaction und ®rpedition in der Drucderei der Gebrüder Hindemitb, —— Strafe Pr. 195. 


“Kbonnement: ih 


arfbau tionaflid 50 Kapeten: vierteljährlich 1 Rubel 42" Kometen, im ber 
in Deutfhland: vierteljährtih 8 Thlr. 96 Egr.; 


roving: vierteljährlich 2 Mubel 38 Rovefen 
Tuſerate? die Zeile 5 Koneten (10 @r. voin.). 





* Barihau, S. ft. Das Regierumgsblatt iſt heute wegen des 
Galatagıs \ t —— — Die —— enthaͤlt eine —8* 
machung der Regietungtlonuniſſion des Innctu, wodurch ſechs Stipendien 
jür-auß. Polen gebürtige Studenten der Medigin at der Kaiſ. Umiverfität 
m St. Peterebur zur. Bewerbung audgejcrieben werden. Weil dieſe 
Etipendien aus Doubs des Kaiſerreicht verliehen werden, ift am deren 
Genuß die Verbindlichkeit gefmüpft, dab der betreffende Kandidat nad Be- 
endigumg jener Studien die viebeme Anzahl vom Jahren, im Givil- 
oder: Diihitärdienft des Kaijerreichs bleibe. 

Die ‚6 dz* enthält eime Aotrefpondenz and Berlin, im welchet 
die deniſchen Turn. umd Singvereine beſchuldigt werden, Geſang und 

mofit mar gls Aushängeſchild zu führen, während ihr eigenilichet 
ESporn“ im:der Nährumg des Branzojenhafes liege. Lord Palınerjion 
würde dieſe „af die Citelleit des menſchnichen begrimdeten Eile 
mente® ist, wie. im früũherer Zeit (1819) geſchehrn, „zum diemftfertigen 
W er reaftionären: Abſichten Englands‘ und ald Aanonenſuner 
für Kopoleon benügen. Ber burſchiloſe, einfach‘ gewüthliche Tom, dev auf 
dem Kurnfeit in Koburg herrſchte, giebt Dem Aurrejpondenten zeichen Un- 
laß, Die — * — die ſe Fr ana * 

nders günftigen Lichte darzuftellen. an t, daß .die bürgerlichen 
33 = —— Sehen ganz andere Begriffe haben als der jeden 
falld den vornehmen Etänden angebörige polniide Arititer. 

Der @eneralmajer Einienitof, Ernerolintendant der erfen Urmer, if ned 2 
wicz abgereift, der General-Lientenant Zolſzum aus Eiedlce zurüdgetehrt. 


Statut des Kommilfiontgeikäjte® der Podlachiſchen Landwirthe 
1, Firma, Domicil uud Dautt der @rjelichait 
$1. Die Gefenihaft wird „Kommilfionsgeihäft der Podladifhen Landwirike" 
(Vom zlereb rolniköw podlaskich) heiken und ihre Thätigkeit unter der Birma Ao- 
Hewsti, Bemibruusfi, Buchomiech & Cemp. autirben. 82. Das Don icil (der Wohn 
ort) dee Feichichaft if in Ser Etadt Eiedkee, dir dert Saure, a fch dns Purtan umd 
die Kofle cn wir. 53 Die Zeitdauer der Gefelljhaft wird auf b Dahre be 
immt, engelaugen von dem Tage der Unterſchtift des vr alte, mwelder dem 
eginn der — bildet, jedoch mit dem Worbebaft, diefelbe im der ‚dur g 25 
tem MWeife zu verlängern. 
N] 


-. Kapital der Geſellſchaft. 
54 Pat @efelihaftetapitol wird auf B0,L0U KEr. oder 600,000 fl. feftgefept und 
‚ burd Berfouf von 900 Wctien zu 100 REr oder 666 fl. 20 gr. poln. aufgebradt. — 
Dirfe Attion werden in zmri Emilfionen onegereben werden, bom denen die eıfie 600 
etien umfaflen and am (14) Erpirmber 1860 antgeneben wird, die zweite ven 
300 Welien aber erft nech volfiändiger Auegabe und Wealifirung der erfieren und voch 
Mofgabe eines von der ollgemeinen Terfonmlung oneıtennien ebürfnifiee. Int Acm- 
milfionsgef4äft der yedledilden Lant wirthe beflimmt mod Drakgabe det Pedürfnifleh, 
os die — für die Achſen gem eiften Termin von den Achemairen volfändig cin- 
gezahlt oder aud in Zheilen und Terminen berihtigt werden fell. Sm Bolle die Ko- 
Ida für die Attien im einzelnen Theilen cinpegoblt wird, werden die Serien dem Xheil- 
baberm erfi uch Einzahlung der ganzen Balnte ausgehändigt werten. Von dam Gr- 
meflen des Lcmmilfonegefdäftes wird es abkärgen, ned Anibrirgung nelder Actien- 

fammme die Thätigkeit der Eeſchſchaft ihren Anfang nimmt. 

111, Bwed und Fetrieb der EeſeUſchaftt 

8 5.. Houptjmed der @ejehichafs if, durch Bermitikung des Kommiffiortgeidäftes: 
») Webernolme oller Art lonimarıbieoftlider Fiotuee zum Werlouf in Acnmwifion; 
9 den Landwiritfdaften aller Art Frorturte und Mooren zu liefern; «) —— * 
feiften auf im Aen wilfion gegebene oder im die Aitderlogen der Eeſtüſcaft eingefielte 
oder and im den Kiederlogen befintlide, ven den Verweliung der @cjelidoft für fiher 
befumdene Froduete, ©) Annobme von Bufirägen zum Aouf von Froducten aller Art 
t inlöndiiche oder antwärfige KSandeltbäufer für den diefen Santelshäufern zngeflellte 
onds; *) Unnalme von boeren Eeldeen, bon zum Sandeltverichr geeigneien Kertben 
und von burerteteriiden Eiderfiellurpen zu Band, um Eredite zu erifieen; N) an 
nahme von Paten Derofiten, Unneifurgen md Eopitolien zu Irminmweijer Unter 
Brin g) Erleid,terung aller femdeletredierhälinige — überhaupt Nebernahne ab 
!e# Eolchen, mas die Ferbölimife der Suntniribe beasiemer und nußbringender geflelten 
nd der Eeſelſchaft unmitteltore und mittelbare Woriheile firkerm tern, Tech Me 
der Gefeljchoft wicht gefiotter, mit dem umter ihrer Bermoltung ſichenden Rapitale ir- 
ndmwelde Epelulmsionen owf cigene —— zu vremahn en, feb es mit irgendwel 
Meore, ontgenommen dem oben umter db, bemannıen, jowie e# ihr gleienweife mit 
erlaubt if, @eld auf fändige bupotkrtarifde Tinterkringung zu leihen oder audf irgend- 
melde Babriten nid Unternekwinngen anzulegen ımd — Sern die goMedifce 
Seſel ſcheſ in Acmmiffen gegebene lontmwirkfdartlide Froducte zum Berlouf anper 
der Ötenzen des Aönigreide Holen hoben wird, fo tomm fie folden and in War- 
an auf bejemdere Berabredung dem Kommifficnegejgäfte der Plopter Landwiribe 
gen. 


(Bertfchuug: folgt.) 


Ausland. 


Deutichland, 

Berlin, 1. Auguſt. Ber Aönig Mog vom Bayern traf geflern Mit- 
tag, bon Sröfenberg, fonmend, über Breslau in Fım —3 wo furz 
vorher die Königin und der Prinz Adelbert von Fiſchbach angekommen 
waren. Fie Kerrfhaften Tangten Abends 8'/, Uhr hier an und fuhren 
fofort nad). Potsdam. 

Der Kürzlich eridienene Jahrtebtricht der 
{ mit Grünbligjkeit und Wolfiändigkeit grarbeitet und vom befonderem 

ntereffe, da er bie Indufirie des Farpiplahes Fıavinz giebt, im 
welchti Eultur. und Wohlſiand im dimjsibem Moße geiwachſtu find und 


Kondeltlormer in. Pofen 


noch jortwachfen, wie die Imduftrie mit allen ihren ‚bildenden und aufllären- 
den Elementen immer mehr Ausbreitung — Aus dem Bericht ent⸗ 
nehmen wir, daß im Jahre 1868 der Geihäfttumfag bei der Bant m 
Pofen auf 37%, Mill, bei der Gommanbite in Bromberg auf nahe are 
15 Mil. geliegm war. Diefe Summen beieifen den wachſenden Wohlſtand⸗ 
der Bevölkerung, deſſen Bafis Die probuetive Arbeit, die Induftrie, uni) 
deren »edelftes Mefultat die Ausbreitung der Cibſſiſation ift. 

Bien, 31. Jun. Das heute auegegebene Reichegeſegblatt enthält eine 
Verordnung des Guklus- und Umterrichtd- Minifteriums, dann des Armee- 
DOber-Gonmando's, gilie für dem ‚ganzen Umfang des Reicht, nad wel⸗ 
der. die in einigen heilen deſſelben zum Borſchein gekommene refigiöfe 
Eecte der fogemanmten Nazarener, Razaräer oder Nachfolger Chrifti nicht 
als Kirche oder RNeligionegeſellſchaft amerfannt werden kann umd ausdrüd- 
li als unzulälfig erklärt wird, ! ! 

— Bir haben gehtern Die Depeſche des Minifters v Thouvenel vom 
30, Mai d. I. mitgeibeilt, worin Frankreich für Spanien die. Wiederan. 
erfennung ald Großmacht in Uniprad: nimmt. - Nm veröffentlicht die 
„Köln. 3. andy die Antwort des Wiener Cabinets, Dieſelbe ift im einer 
vom 12. Zim Datirien Dr 8 dis. Graftn Rechberg am den Vertreter 
Oe ſterreicht im Paris, den Zürſten Miettermich) ertheit und lautet: 

iem, 12. Yuni 3860, Der Morguis d. Moöupier hat mir die Depeſche des 

rın ihonpenel mitgeibeilt; welche im die Ehre habe, Em. Durdlauct beiliegemd im 
bichrift zu Überfenden. Im biefem Hctemfiüde Hat fi das framgöfice Eabinet bi 
Eufgabe gefiedt, die Motive zu emtiwideln, welche && ju der Meinung veranlaffen, wi 
ponien fermerhin zu den eimaigen Perathungen der Großmöchte über die Angtichen 

von dlgemeinem Intereje yugepogen werde. Bur Interftüpmmg diefer Reinung 
ührt Herr Ehouvmmel am, dei bereis auf dem Wiener Eomgrefle Eronien in dem lei 
tenden diutſchuſſe im feiner umnbefreiibaren Cigenſchaft as Großmadt vertreten war, 
daß es fpöter dark umglüdlide Ettiguiſſe fi zeittreife vom den europäiichen Seraſhun⸗ 
gen antgelchloflen jab, ed’ endlich, ma es die inmeren Edwierinfeiten über 
wenden und einen glänzenden Beweis von zumcehmender Aruft und Mo Hahrt energiſch 
elührt umd rußmeol beendigt hat, berufen jdeine, die Etelung wieder eimjunchmen, 
e ihm in dem europäijcden Komorrte angewielen war. 

Niemand hat aufrihtiger ald Deft:rreid, über die Erfolge gefreut, melde ımlängft 
bie ‚Unfireugue der belaemmürhigen Äumwiidhen Armee getönt haben. le unfere 
Ermparhien gehören feit.longer Beit biefer edlen Kation, und mit der lebhafteſten @e- 
nugihnung feben wir diefeibe vech langen kürgerliden Amifligfeiten zu einem neuen 
Lerem erblüken umd fi mit verdoppelte Eifer und Energie der Enimieehung ihrer 
profen moralijden und moterielen SHüljequelen widmen. Wir nehmen derhalb feinen 
Außaud, und der Anfiht der jranzöpicen Megierung onqufgließen, daß Epanien Alles 
bafipt, was nöthig ift, wm die mit der Eiellung einer Mocht erfien No berfmüpften 
date u erfüllen und der mit diefer en verbundenen Seramtmertlidteit [m ge · 
nigen, Ser der Eodloge haben wir uneret Thrils micht allein gegen die befländige 
Beibeiligung Eyaniens an den gemeinfomen Beraihungen Europas michls einmumenden; 
wir werden vielmehr diefe J che mit einer der hoben Achtung, auf melde Epanien 
4.) 4 dielt Antechtt im Verlauſe jeiner Geſchichte erwerben bat, entjpregenden. freude 

sen. 

ir gern wir dirfe Meiveng ortigieden, fo legen wir jedcdhWicitipfeit darauf, 
deren autnobmtweilen Ebnrotter zu conflatiren und und gleid von voruberein genen 
bie Folgerungen < verroheen, melde nudere Diädte aus welch immer für Motiven 
aus dirſem Yräcedenzgfolle ziehen wollen widjlen. Das eurepäifde Concert, wie es im 
den großen Arifen des lepten halben Iobıkumderts tbätig war, hatte dem Vachenet 
Eongrefie dinch „die Sujiehung nfreich® zu der Bereinigung der vier anderen Höfe 
eine |perielle Kor verliehen. Bio demal® zwijchen den fünf Gerfmädten begründete 
Kereinigung rubte ouf ;en pofitiven Fflichtem, die fie in gemeinfanier Nebereinfiimmung 
im Interche der —— des Zriedent und der unerfLütteriden Grumdfäpe des 
Löltersedhts ſich auferlegt hatten. Bon diefem Gefihtspumtie aut geheud, und überdies 
berüdfhtigend, daß ce wenn einmal der Areis erweitert ift, ſawer fein würde, eine 
Grenzlinie zwifden dem von verjdiedemen Eriten ſich erhebenden Anfordermegen zu zie- 
en, mor Scſlerreich ſiets der Außcht, dab men mur mit der äußerfien Worfiht fi für 
ermehtung der zu diefem Goncerte zugelafienen Röchle emtideiden türfte, dns anf der 
t ähtung für die in den Kerhögen eirgegamgenen Berpflihtungen und für die Gelonmt- 
beit der Daraus 'erweclenen Bedite berubt. Epenien bierei, wie mir al& die Erfien 
onertnnen, im tiefer Hinfcht alle wünidenewessben Pürgieaften. Es tann überdies 
mit oDem Yupe die Umtübung eines Fechtes für fh in Unipruch nehmen, das, es frü- 
ber unzweifelhaft befefien. &s jdeint uns jedech evitent, ich wiederhole et, def an- 
dere Megierungen, melde wicht dicſelben Mnlktüce, vech dieielben Mräcrdenzsen haben, 
fih in feiner Weife auf diefes Pelipiel zu ibren @unften berufen töten, - Eie wollen, 
mein Yürft, Eid) in Dieiem- Einne gegen Herm Thondenel erflären, indem Sie ihm 
diefe Depeſche vorlefen und, jojern er e4 wünidt, Abicriit dapon zurüdlofien. 


Rehber 
Dir een zwöffte General-Berfammlung der Tatholifchen Vereine 
Dcuiichlande wird vom 24. bis 27. Ecptember in Prag fiatifinden. Die 
Berhandlnngen werden zum Theil im Böhmifcher Sprache peführt werden. 
Annsbrnd, 28. I Der „UM. 8.” zufolge hat die feit mehr als 
drei Jahren ſchwebende Angelegenheit wegen des Unlaufs der Echloß- und 
eftungernine Ehrenberg in Xinol rom Eeriten eines roteftonten jept ihre 
Icdigung gefunden. Es ift nämlich tom dem — Karl Ludwig, 
Etatthalter vom Tirol, die Ordre eingetreffen, daß „die bieher beanftan- 
drte grundbuchliche Verſachung diefer fäufliden Ermwerbung nun unverteilt 
zu Gumfien des Bobrifbifigers Hamann in’ Reutte zit geliehen habe.” 
Der. „Preſſe“ fchreibt man aus E üdtirol: Daß man öfterreichifcher- 
feits einen Einfol von Eciten-der Pirmontejen. weht für ammahrichemlich 
bält, gebt ons verſchiedenen Tingen bevor. Die Feſiungebauten werden 
alınthalben mit größter, Gnergie fortgeſcht; die heuer begonnenen Be- 


! fefligungen am Etelvio ‚und an der — Greuge möglichft. ſchnell 


zu vollenden, werben im Diejen Augenblid duch die Beziefsämter Ürbei- (. Journale. des La 
Wiener und andern Zeug " geivordem, ae sin Dankfcreiben de 


ter aus Nordtirol "eiligft reguicirt. Aus Den 

häufern werden Wafſen in Maffen nach Zirol gefendet, um bei einer alle 
falljigen gg rn — werden Bi 
Außerdeutſches Defterreich: ’ 

In Ungarn joll nach einem Reſtript der Regierung eine jüdiiche Rehrer- 
bilbungsanitalt ins Leben treten. 


England. 

London, 29. Juli Ueber Sprien jchreibt der heutige „Obſerver“: 
Die franzöfiihe Expedition nad Syrien hat einen Hafen. Zu Anfang der 
e hieß es in den franzöſiſchen Blättern, ein großes Heer ſtehe im 
Begriff, ſich einzufchiffen, umd Frankreich werde mit wder ohme Zuftunmung 
der anderen europãiſchen Mächte, ja ſelbſt ohne Einwilligung der Zürker, 
dieſes Heer am der fpriichen Küfte landen und von dort nah Damaskus 
warfchiren. . Seitdem er ift nichts im der. Sache gethan worden, und 
wenn überhaupt eine Erpedition abjegelt, jo‘ wird: ſie wahrſcheinlich erit 
dann abjegeln, wenn die franz. Regierung materielle Bürgihaften dafür 
gegeben hat, dab die Drcupation iend nicht länger dauern wird, ala 
möthig ift, um den Frieden wieder berzuftellen und die Lebelthäter zu züch · 
tigen. Was für Bürgihaften dies jein mögen, wird wicht einmal ange- 
deutet; aber jo viel iſt Elar, daß nichts als der Bejip der Seehäfen und 
der ganzen Seeküjte von Aleppo bis Jaffa, eine hinreichende materielle 
Bürgihaft für Die Nichtverlängerung der franzöjiichen Oceupation jein 
würde. England darf ninmmermehr. dulden, daß Aranfreih im Driente 
daſſelbe Spiel wiederholt, welches diefe froinme lacht in Rom gejpielt 

bat, wo die Occupation ſeit 1849 noch immer jortdauert.* 

* gegenwärtig erledigte Marſchallſtab ſoll dem Lord Clyde 
zugedacht ſein. 

Lord Derby hat ſeinen Park in ſtuowsleh den Freiwilligen der beuach · 
barten Orte zu ihren beabjidhtigten. Manövers zur Verfügung geitellt; und 
lãßt Anjtalten treffen, um etwa 4000 Gälte zu bewirthen. 

Iu mehreren Woden- und PBrovimzial-Blättern: mird mit Beftunmtheit 
behauptet, daß vor Ablauf diejer Bode Bladftone aus: dem Gabinete aus- 

eireten jein mird, daß der+biäherige Stda 
wall Lewis das Schaplanzleramt und Sir George Grey das Dlini- 
Rerium ded Innern übernimmt, das er bereits früher verwaltete, Es 
taucht diefes Gerücht ſchon fo oft wieder auf, dab cd amj@nde vielleicht 
doch wahr wird. 

Säanmtiche Kriegsdampfer, die in Regierungswerften abgetafelt liegen, 
werden io weit in Stand seit, um in die Klaffe der Mejerveichiffe ein- 
gereiht werden zu können. Mit andern Worten: fie werden auf einen 
foldjen Grad der Ausrüftung gebradht, daß fie im Lürzeiter Zeit für den ac- 
tiven Drenit vermendbar find. 

Den Agenten Garibalde ift es gelungen, wieder ein ſchönes Schiff im 
England anzukaufen. Es it die Dampf-Bacdt „London“, welche zum 
Falk ierdienit zwiſchen Brighton und Dieppe beſtimmt und jpäter vom 
ord Ward zu einer Erpedition nad der Krim während des ruffiichen 
Krieges benußt worden war. Jeßt wurde jie um 8000 2. für Garibaldi 
angekauft umd führt fortan den Namen „Baribaldi*, 

Das irische Blatt „Nation“, weldes am meijten für die päpitliche Re- 
Prutieung agitirt hatte und vom den Zurũckgekehrten jept am beftigiten an- 
gegriffen wird, gefteht ein, daß es unrecht war, für die krankheitthalber 
aus Italien zueücbeförderten Landsleute Leine befiere Fürforge getroffen zu 
haben. Doch jeien die Heimgefehrten nicht allefammt untauglich gereien. 
Die Hälfte habe vielmehr aus ſchlechten Subjecten beftanden, die aus der 
päpftlihen Legion auögepeitiht wurden und noch Schlummeres verdienten, 
als fie ausgeſianden haben. 

em irichen Blatte Tipperary Eraminer“, welches die italieniiche Po- 
Kitif des franzöfifben Cabinets gegen die Angriffe der übrigen katholiſchen 


Thorwaldſen und fein Mujeum in Kopenhagen. 
(Aus dem * .d ad A) 
(Schluj von Kr. 176 d. tg.) 
Der Inhalt des Muſeums zerfällt in acht Abtheilungen, nämlid: 
. Werke Thormwaldien's. 
. Gemälde und Zeichnungen. 
. Kupferplatten, Medaillen und andere moderne Skulpturen. 
Aegyptiſche, etruskiſche und griechiſch rönuſche Altertgümer, Bajen 2x. 
. Antıle Gemmen ıc. 
. Untife Münzen: 
. Gypsabgüffe, namentlich von antiken Skulpturen. 
. Kupferftihe und Bücher. 

Schon hieraus erfieht man, wie reichhaltig auch die Sammlungen 
Thorwaldfen’d geweſen find, und nach mie vielen Richtungen hin jene 
Thätigkeit ſich gewendet hat. Defto größer ift unjer Erjtaunen über. bie 
Zahl feiner eigenen Werke. Der Satalog von 1856 weiſt deren im Din 
ſcum allein nicht weniger als 648 nad, die Gypsabgüffe answärtiger 
Arbeiten natürlich eingerechnet. Daber kann angenommen werden, dab 
wandes Werk im Muſeum mod, nicht vertreten iſt, weil man Gypsab- 
gie nicht immer hat erlangen Fünnen. Und unter dieſen 648 Merken 

enden fi nicht wenige, melde nach kompetentem Urtheile allein die 
ganze Thätigkeit eines u in Auſpruch nehmen würden. - Dahin 
gehört 3. B. das großartige Basrelief: „Alexanders des Gtoßen Bieges- 
einzug in Babylon," eine höchſt gelungene Arbeit, welche Hunderte von 
Menfen und Pferden darftellt und die ganze Breite des Korridord zimei- 
ter Etage an der Façade entlang, d. 5. ungefühe 25 Meter, einnimmt. 
(Bekanntlich eine Wiederholung des Mleranderzuges in der Villa Carlota.) 
Es würde bier zu weit führen, auf die —— Werte ſpeciell einzu 
eher Es mögen dielmeht nut mod) einige allgemeine Bemerkungen, wie 
dem Beſuchet ſich aufdrãngen, hier Pla finden. 


fair des Iunera Sir ©. 
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I ift die ve zu Theil 
Ralierd Rapolcon —*X 


7 n e . 
geht, 29. Juli Der „Moniteur* veröffentlicht eine aus Canftanti- 
nopel vom 18. bafirte Gortefpondenz: Fuad Paſcha hat wor feiner Mbreife 
nah Sprien Heren d. Ravalette erjuchen laffen, den Gejandten zu jagen, 
daß er mit Gefahr ſeines Lebens dem der Ehre der ti Armee an · 
ehängten Fleden wegwiſchen werde, und dab die Truppen ihre: Schuldig- 
eil * en o 2 

aris, 29. Juli er heutige „Momiteur* brimgt folgendes aus 
Bontainebleau vom 28. Juni beine Deeret: ‚Im Anbetragfs dab das 
Corps des Generalftabs jelbit im Friedensjeit dem durch die Vermehrung 
des Heetes und den Zuwachs an Gebiet geſchaffenen Bedürfniffen nicht 
u fann, wird mit Bezug auf den Bericht des Kriegsminifters 
deerelirt: Urt 1. Das Rormalcadre des Bemerälitabs ift folgendertweife 
feftgeftellt: Oberſten 85; Oberitlieutenants 35 ; Esceadronschefs 110; Haupt- 
leute 300; Bientenants 100, zujammen 580.* Das Corps des General. 
Nabe mar. durch die. Verfügung aus dem Jahre 1833 mur auf 450 Mili- 
tärd, morunter 160 Oberoffiziere, feit eſetzt. Damals aber war der allge- 
meine Heeresbeitand durchſchnittlich 300,000 Mann, mährend er jeitdent 
auf 400,000 Mann erhöht iſt. 

Paris, 29. Juli. Der „Sonftitutionnel* veröffentlicht heute zwei Hir · 
tenbriefe der Gardinäle-Erzbiihöfe von Paris und Bordeaur, durch melde 
fie die Gläubigen zum Gebete für die Ehriften in Sprien einladen. In 
Paris ward: heute im allen Kirhen eine Golleete für die Unglüdlihen ab- 

ehalten. . Die Reiſe des Kaifers wird ſich bis nad Algier ausdehnen. 

seder er mod) Die Kaiferin find zur Meier des 15. Auguft in Paris. Die 
Küftenvertheidigungs-Commnifjion wird ſich mit ihrem Präjidenten, Marſchall 
Kiel, während. des Beſuchs des Kaiſers nach Algerien begeben, und es 
ſollen bei dieſer Gelegenheit definitive Maßregeln für die efeſtigung der 
afrilaniſchen Küſte angeordnet werden. 

Paris, 30, Iuli: Dem Bernehmen nach hätte Garibaldi auf das 
Schreiben Biltor Emanneld ableynend geantwortet. 

Aus Chambery wird von neuen gr zwiſchen Soldaten und 
Bürgern gemeldet. Unter den framgöjiichen Soldaten jollen mande in den 
Schenken, die fie zu beſuchen pflegen, die Zahlun 
den ſchlimmſten Händeln führt. Der feanpofifce 
zeugung, fi im einem eroberten Lande au befinden. 


nude} FO in Schuß genommen hatte, 


vergefien, mas dann zu 
Soldat hat die Ueber- 


A id 

Zu dem jegenannten ſtaatzdkonomiſchea Congreh [über Die Beiteurung, 
welcher eben it in Lauſanne tagt, wurden von frankreich die Celebrita- 
ten Barnier,. Emil vd. Girardin, Marquis Pepoli zc. abgeordnet, melde 
man deum auch zu Vicepräfidenten wählte. Seitender Präfident ift der be- 
fehrte Megierumgdgegner Demieville von Yoerdon, Ehrenpräfes Staatsrat 

epftre. Die Vetſammlung, welde etwa 90 Theilnehmer zählt, darunter 
viele Dilettanten und Neugierige, hörte zuerſt eine emphatiiche Anſptache 
des bier domicilirenden Pascal Duprat, welcher glaubte, ein jo „glänzen- 
der Berein“ werde dad erfte Loch im das umgerechte fiscalifche Steuerieien 
der Jeptzeit bohren Nach unſerm Dafürhalten wird das Reſullat darin 
bejteben, daß man für 20 Fr. ißt, trinkt umd promenirt., So viel. nämlich 
kojtet eine „Gongreßfarte.* AB.) 


Italien. 

Turin, 28. Juli. Der Biſchof von Comacchio und deſſen General- 
vicar find verhaftet, das Seminar ift gefchloffen worden. f 
Zurin, 30. Jul Baron Ricajoli, welcher nad) Zurin gelommen war, 
ift Bormittags abgereift. Eine Depeiche aus Palermo meldet, Longo 
ſei zum Kriegeminiſter ernannt worden. Der Senat. (wahrjdeinlidh eim 
jtädtifcher Senat) bat dem Prodictator einen Beſuch abgeitatte. Ein far- 

diniſches Geſchwader hat fih nach Milazzo begeben. Ind.) 
Die: eigentliche: Bröpe Thorwaldſen s liegt nicht in den verhältmißmäßig 
auch wenig zahlreichen kirchlichen Werken, fie beruht vielmehr auf der ge- 
lungenen Serfellung npthologiicher und hiſtoriſchet Gegenftände, und bier 
führte der eigene liebenswürdige Charakter den Meiter immer zu Dem 
Anmıthigen hin Schöne, gefällige Geitalten, graziöje Stellungen, edle 
— treten dem Beſchauer überall entgegen und gewinnen das 
etz. Niemald wird der Schönheitsfinn ‚duch Berzerrungen, mie fie ‚bei 
arſtellung menfhliher Leidenſchaften bei den Alten nicht felten vorfom- 
men, beleidigt; ja felbit dem finnlihjten Faun, dem mollüftigiten Satyr, 
ben Thormaldien zu bilden fi) veranlaßt jah, ift Anftand und der Aus. 
druck gutmüthiger Empfindungen eigenthümlich, und nut der nackte Mate- 
—— welchet im ſolcher Geſtalt fi) kund giebt, erweckt ein gewiſſes 

rauen 

ervorragend im der Leichtigkeit des Entwurfes, in der Gefälligkeit der 
Ausführung find jedenfalls die zahlreichen Reliefs. Die Behauptung, daß 
hierin Thorwaldfen in bejondereim Grade glängte, wird dur den Eindrud 
—x* welchen oft die kleinſten Platten- dieſes Genres ingen.- 
er Beſchauer ift oft im der Lage, nicht alauben zu mollen, daß dieſe 
anmuthigen Geftalten mit. dem ausdrucksbollen, heiteren, das ganze Be- 
müth ermwärmenden Lãcheln aus kaltem Marınor bejtehen; er erivartet, daß 
fie, Die fo. beweglich fich zeigen, ſich auch wirklich bewegen, daß dieſe vr 
iefe 


reichen Züge, jo lebendig erfceinend, wirklich Leben geroinnen, daf 
teizenden Lippen Zöne herborbringen werden. 

Ein Liebling Thorwaldjen’s ıft offenbar Amor geweſen. Wir finden 
ihm im dem ‘ verfchiebenften Situationen unzählige Male dargeitell.. — 
Barum“, fragte man dem Meifter einftmals, „hat ſich Cupido Ihrer 
Huszeichnun in fo hohem Grade zu erfreuen gehabt?" — , mir,* 
antwortete Thorwaldſen im feiner gemüthlichen Weiſe, „der Heine Gott ſelbſt 
ein guter, treuer Freund mar!“ 

dem Rabinet XX der erften Etage befindet fidh der Gypsabguß 


. 


Mailand, 30. Iuli Die „Perſederanza“ meldet: Es heißt, daß 
Saribaldi nach ber Einnahme Milayyo's in Meſſina eingerückt fei, mo die 
Eöniglihen Truppen die Citadelle —— Ricafoli ift heute nad) Tu · 
ein abgereiſt. Witta überbringt Gatibaldi einen Brief Victot Emanuel's, 
worin mur der Wunſch ausgeſprochen fein jol, der italieniihen Sache zu 
helfen. Der eugliſche Geſandte in Turin veranftaltete Samjtag ein Diner 
m Ehren Manna’s und Winfpeare's, dem auch Cabour und das ganze 
ipfomatifhe Corps beiwohnten. Montag ſijad Manna und Winipeare 

einem diplomatischen Diner bei dem preußiichen Gejandten eingeladen. 

ie Unione“ meldet: Gawour trachtet dutch die Wemnittelung des Juftiz- 

minifters, ſich mit Ratayzi auszujöhnen, indem er fid im den gegenwärtigen 

—88 —* allein zu ſchwach fühlt und der Unteritügung der 
en Ratazyijchen Partei bedarf. 


Ravenna, 28. Juli Auf dem Bande haben wegen der Eonjcriptio- 
nen Zuſammentottungen ftattgefunden. 

Malta ijt, wie die dortige , Times“ fchreibt, im legtet Zeit von vielen 
fieififchen Alühtlingen als Zuflwhtsitätte auserforen worden. Es find 
frühere &. Polizeibeamte und PBoligeifpione, Die der Volksrahe entflogen 
find, datuntet viele Geiſtliche umd einige Jeſuiten. Siguor Campagna, ci» 
ned der verhaßteſfen von den früßern: Polizeihefs,! der: ſich mit feiner gan- 
zen Familie ebenfalls nah. Malta gerettet hatte, ift von dort nah Korfu 
weitergegogen. 

Das ſciliauiſche Minifterium iſt jeht vollitändig comjtitnirt. Es be- 
febt: aus folgenden Minnern: Auswärtiges Gactano Ya Boggia; Finanzen 
Giovanni di Giovanni; Unterricht und Bauten Michele Amati; Inneres 
Vincenzo Interdomato; öffentliche Sicherheit Gaetano S. Giorgio; Marine 
Giuſcppe Piola; Krieg General Sirtori; Staatsjekretär Miniiter ohne Por 
tefenſile Sranersco Grijpi. — Milayyo wird jept zum Haupt-Walfenplag 
für die Operationen Gatibald's gegen Mejjina umd das Feſtland einge- 
richtet. Die geſammte Wetillerie, welche in Palermo nah und nach ange- 
koiumen war, wird nad Milazzo gebradht. 





Meueite Nachrichten. 

Bien, 1. Auguſt. Bei der heute jtaftgefundenen Ziehung der Looſe 
von. 1860 . find grade Serien gezogen worden: 1129, 21405, 2085, 
2494, 3776, 3021, -3819, 3330,.4170, 5161, 5334, 6898, 8618, 
9524, 10,071, 10,288, 10,330, 10,467, 11,467, 12,562, 13,337, 
13,403, 13,571, 13,639, 24,613, 14,657, 15,229 15,589, 15,948, 


16,183, 16,399, 16,732, 16,880, 17,258, 17,454, 18,004, 18,470,- 


18,310, 19,352. 

London, 1. Auguit. Die Iournale veröffentlichen ein. Schreiben bes 
Kaifers Napoleon an Berfiguy, im welchem es heißt: Sagen Sie Lord 
Balmeriton, das ih jeit dein Frieden von Billafranca nur den einen Be- 
danken gehabt habe, eine neue Aera des Friedens einzuführen und in gu- 
tem Einvernehmen mit allen Rachbarn, bejonders mit England, zu leben. 
Man wird entgegnen: Sie wollen den Prieden und — die Streit · 
kräfte Ftankreichs Ich leugne die Thatſache in allen Punkten. Ich babe 
einen. geringeren Effectivbejtaud, als er unter der Regierung Louis Päilipp' 6 
war. Als Lavalleite nach Conſtautinopel reilte, gab ich ihm die ‚Initeuf- 
tion mit: Wenden Sie alle Ihre Kräfte an, um dem Status quo: aufrecht 
zu erhalten. In Fraukreichs Intereffe liegt es, dab die Zürkei fo lange 
ald möglich; beſtehe. Welch anderes Intereffe als dad der Human:tät 
würde mic bewegen. Truppen nach Sprien zu fenden? Es war mir 
ſchwer, * wegen Mittelitaliens mit England zu verftändigen, weil ich 
durch den Arieden von Billafranca gebunden'war. Was aber Süditalien 


anbelangt, jo bin ich von jeder Verpflichtung frei und münjce nichts ınchr, 
als mich über Diejen —* wie über andere Punkte mit England in Ein- 


vernehmen zu jehen. wünfhe, daß Italien ſich pacificire, auf melde 





ft 
gem Vernet der Nachwelt überliefert find. d 

gen und auf den Lippen ſtammt aus dem weiten Künjtlechetzen, das 
Thorwaldſen in ſich trug; dieje fait antik geformte Raje lädt uns auf dem 
edlen "Charakter en welcher noh mehr als die Künitlerihaft jelbit, 
dem Meifter die Achtung feiner Mitbürger gewann; dieſe geraden, ftar- 
Zen Züge bieten der Welt eine Offenheit dar, welche Vertrauen gewährt 
und Bertrauen erweckt. 

Bir find zweifelhaft, ob dieſe perſönliche Liebenswürdigkeit, ‘oder der 
von ihm erworbene Künftlerruf den größeren Einfluß. auf die Verehrung 
ausgeübt hat, welche ihm von „den Damen des Landes gewidmet wurde, 
und don welcher noch gewiſſe Zimmer des Muſeums jhone Beweiſe lie- 
fern. Diefe Zimmer zeigen nämlich Thorwaldſen's häusliche Einrichtung, 
enthalten jeine Bibliothel, Gegenftinde, melde zu feinem Gebrauche ge- 
dient haben, Möbeld ze. Hier Anden wir manches kunjtvolle Werk zarter 
PFrauenhände, und mandes Andenken der Freundſchaft, Verehrung und 
Bumeigung. Unter Anderem wird man aufmerfam auf die gleihiörmige 
Ausftattung des Meublements mit geihimadooll und reich gearbeiteten 
—— die von einer Geſellſchaft von Damen herſtammen fol Solche 

eweiſe der Verehrung machen einen höchſt erfreulihen Eindruck und tra- 
en allgemeines: Interejfe auch inſofern am fh, als fie auf eine glüdlihe 
Häusti feit, auf antegendt verirauliche Beziehungen jchließen laſſen, welche 
bon wichtigem Einfluß auf das Wirken und Schaffen des Mannes fih 
ertveijen. 

In vortrefflihen Andenken jteht, wie fchlieplih bemerkt werden muß, 
Thorwaldſen bei den Kopenhagener Künſtlern. Sein Ruf ift ein wahrer 





Acrt e8 auch ſei, aut ohne fremde Intervention, damit meine Zenuppem Mor 


berlaffen können, ohne die Sicherheit des Papites zu compramittirem, 
Paris, 31. Iuli. Die „Patrie*. erklärt diefen Abend, die zwiſchen 
Garivaldi umd dem neapolitaniihen Geueral Glary in Meſſina abgejcloj- 


ſene Mıilitärübereintunft werde die Feindieligkeiten in Sicilien aufhören 


* — friegführende Parteien behalten die Stellungen, die fie jept 
inne haben. ’ 

. Baris, 1. Aauguſt. Nach hier eingegangenen Rachtichten aus Ron- 
itantınopel vom 25. v. Mis. hat Yavalette die Entichliefungen Franf- 
reichs der Pforte motifleiet. Berichte aus Damaskus vom 13. v. Mis. 
beftätigen, dab 8000. Chriftenhäufer zerſtört worden find. Das Fudendier- 
tel brauute. Ein tũctkiſches Haus, welches den Chtiſten ein Aſhl gewährt, 
wurde ebenfalls niedergebrannt. Das Morden mährte bereits 80 Stun- 
den. Der meue Gouverneur war mit 1200 Soldaten eingetroffen, Man 
weiß nicht, ob Alles vorüber if. — Das „Journal de Conſtantinople“ 
giebt die Zahl der Dpfer zu Damaskus. in der Höhe von 2000 zu. Rad 
demjelben dauerte das Morden dajelbit am 13. noch fort. — Der Sul- 
tan wird die jprifhe Armee auf 26,00 Bann bringen 20 Bataillone 
Redifs find angefommen. "Hier hat man umfaſſende militärische Vorſichts 
maßregeln len Die Brüdennah Galata und Pera werden Rachts 
aufgezogen. Mehrere Chrijten find geihlagen worden. — Die hier ftehen- 
den Truppen werden ihren rüdjtändigen Sold erhalten. 

Neneitend wird 2 dab die Anyariften- Schweitern und andere 

Damen unter dem Schuße einer von Abdeltader geitellten Escorte aus Da- 
maslus in Beirut eingetroffen jeien. 
Eine Depeihe aus Neapel vom 30. d. meldet, daß die Stadt ruhig 
if. Ein umlanfendes Gerücht wollte wiſſen, die königlihen Truppen wür- 
den die Eitadelle in Meffina räumen. In dem Provinzen berrichte Auf · 
regung. (R. P. 3., Schl. Ztg, Ind, W. T B.) 


— —— — — —— — — 
Lokalbericht. 
* Barfdau,. 4 


&o-Hugsb. Pfarrei vom 23. Juli bis 8, Aup inel, 

Getauft 7 Kinder: 3 männlichen, 4 welblichen Geſch lechts 

Getraut: am 23, Juli: Earl Robert Hercmann Iahns, Defillateur, mit Iung- 
frau Marianne Iuliane Benede, beide von Hier, Carl Eduard Robert Morik, Kupfer 
Imiedemeifter, mit Jungfrau Eliſabeth Katharina Pryybylsta, beide von bier; am 
29. Juli: Johaun Cheijtian Faiedtich Lippert, Webeiter, mit rau Cheiftine Barbara, 
geb. Schmidt, verw. Lippert; Daniel Döring, Weihgerbermeifter, mit Jungfrau Iuliane 
Albertine Shade, beide von bier, Johann Cpriftian Kantor, Buchdtucket, mit Jung- 
frau Marianne Gornelie Sabine Cwudzinska, beide von bier; am 1. Wag.: Mobert 
Orimaan, Lehrer und Kantor an der eo.-augsb. Kirhe j Reuhoff, daielbit wehabaft, 
mit Juugftau Eherefe Charlotte Tinz don bier: am Auguft Emil Julius Mosner, 
potheler aus Kod, mit Jaugftau Ratalie Chriftine Hipfh von Bier.j 

Geftocben am 27, Juli: Eduard Richtet, 4 35 Alexander Paul Rımin, 8 3: 
Roberta Bawlilowste, 8 I; am 23. Juli Baul Leopold Sonnenberg, 3 3; am 29. 
Juli Yanı Repih, Millerdmittws, 63 3; am 31. Iuli Emilie Mathilde Iofephine 
Tteutlet, 6 3.7 MR, Natalie Rihter, 2 3; am 1. Aug. Wilhelm Mattelll Braun, 
Licht. und Seifenſabrikaut, 23 J. a. 

Morgen hält den Bormittsgsgottesdienft nebſt Abendmahl in deutſchet Sptache 
um halb LO Uhr Herr Paſtot Orts, wilder uud im näihter Woche die kitchlichen 
Yaudlangen verrichten wird; den Gotteddienft in polnilher Sprahe um 12 Uhr Mit- 
tags halt Herr Wenerul-Superintendent Ladwig, den Rahınittagsgottesdienft aber in 
deutſchet Sptache um 4 Ude Herr Paſtor Ottto. 

Ev-reformirte Gemeinde Morgen findet der Gottesdienſt in polniſcher 
Sprade ftait. 





Die Einihreibung an der Warſchauer medieiniih-Hienrgiihen Akademie 
für das Shuljahe 1360 auf 1861 wird vom 13. bis 27. d. Mts. 


ftattfinden. ; 
hat im vergangenen Monat Juni 1355 








und ein junger Bildhauer, 


Kaltus, welchem ſich jeder Kunftjünger widmet; 
Namens Balfa, welchet mich in zuoockonnmditer Weiſe duch das Mu- 


ſtum und ſelbſt dutch das dem Babhıkam nicht geöffaete, wis Thorwald- 
jen’s Jugendarbeiten und mit Abgäſſen von Antiken angefälte Sousterrain 


I des Gebäudes führte, ſprach, obgleich er den Meiſter perſönlich nicht ge- 


kant: haben fonnte, mit einer Begeiſterung von jeinen Zugenden, welche 
beide Theile gleich ehrt. So hat ih Lhorwaldjen nicht allein unvergäng- 
liche Dentmale von Marmot und Erz, jondern auh feine und}. 
baren Dentinale in dem Herzen der Menſchen errichtet, melde im 
Künitler den höher jtehenden menjhlihen Beruf auf das Shönite erken- 
nen laſſen. 


-* Unter dem Zitel „Wporki na pierwize porzgtki wyiuntu‘ find dieſer 
Zage im der lithographiihen Anitalt von Julian. Miller, Senatorenjtcape 
Rro. 20 gegenüber der Reformatenkiche, drei Heften Beihenvorlagen, 
für den. Anfangsunterridt berechnet, erjdienen uad zum Preije von 
15 Kop. =1 fl pr. Heft ebendajelbit, jowie in allen Shribiateriaien 
handlungen unferer Stadt und der Provinz zu haben. Im erjten Theile 
find nur geradlinige Figuren, im zweiten Blumen, im dritten Hausthiere, 
Vögel u. dgl. enthalten. In der genannten Anjtalt find auch die-viel- 
feitig als pratktiſch anerkannten durchſichtigen Tafeln zum Shreib- und 
Beibennntersicht für Rinder zu bekommen. 

— Im Beeitnißgrunde bei Dresden iſt am Eingange einer Birken- 
pflanzung eine Warnungstafel angebradht mit jden ‚Worten: „Das fort- 
ſchreuen im der Kultur ıjt verboten.‘ (Der Ausdruck ‚Kultur“ witd im 
vielen Gegenden für die Borftanpflanzungen gebraucht.) : 

— Der Gerichtshof in Florenz hat einen gewiſſen Zrabaleji zu 
einem Iahre Gefüngaiß veruetheilt, weil er den Damen ‚die Grinolinen 
verdarb und gerſchnitt. 


aumterfüßt. 15 ! m 660 R6r: + Dem iR Gioly-zär Aeuntni daft die > 
und Verſonen zuſannuen Verſchus and durch den * Be meiner dtau A 


der ag eleifiet. 
Hr uifdiehior B. Bilſe wird mit feinee Kapelle am Moniag im 
Schmeizertbale bereits das hundertſte Konzert in dieſem Eommer geben. 
Die Virtuofen Herren Dulden umd Großmann haben ſich nad Clecho · 
cinet begeben. Erſſerer wird dort ein Konget geben. 
Die befaonnte Gymmaſtiker · und Alrtobatengeſellſchaft des! Herrn 
mann "amd Berhn ift bier angekommen, um im, Circus eine Reihe 


Behorben: Kellegienraty Balentin Bewariomsti am 2 Auguſt. Fran Kierzlom- 
#042 9. alt Er { 

Abgereift; Kürft Ioheun Jubomirkfi m. Lemsa, Euisbefiger Heitr. Eteri nad 
Berlin, Eutsbefiper 8. @öpe n. Hamborg, @ünger ri vel Regroni n. Berlin, 
Outebefiper A. Beder u. Predlan, Pöttor D. Klonim n. Wien, Ingenieur. Ariyminsti 
n. Bräflel, Boumeiften ®. Riefe .n Arofan, Kamfleute DR. Welloft m Petersburg, €. 
Bofenbeum und $. Wawelberg n.. Breslau, F. Echlefinget n. Oppeln, Frau Ebolz m. 
en. ” 
naelommen: Eraf Kafimit Amiledi vo. Beriim 168, traf Aug. Somopefi v. Po- 
jen 1726, Poftmeifter Bowolfiewit, d. Lemberg 601, Kopitäw . Belip'd. Berlin 584, 
Bottor 2. Leo ». Dentimland 496, Mirzt.€. Augendheld u Preufen 2247, @uisbefper 
D. Iende' u. Berlin 640, Mofdinft 8. Ehäjer d. Leipzig. 1609, Aawı 2. Bunzel d, 
Paris. 414, Di. Gullmenn d. Cprelu 625, E. Hanna D. Araten 959, M. Hilferding 
». Aretaıı 819. ©. Nerelmann . Tretden, 2265, 8, Lern db. Kempen 2241, 9. Lor 
wansti d. Fofen 2246, 9. u. W. ofen v. Feutidland 497 u. 798. 


Berihtigun Bor der gefirigen Notiz über die Iahresfeier der Schlacht bei 
Softedt ift A des Datum „Ropenbägen, 26. Zuli“ weggeblieben. 


IAInſerate. 


Aufforderung! 

Ay dem onturſe über das Vermögen dis Kaufmanns Wdolph Voremeti zu 
Subron in zur Anmeldung der forderemgen der Sorturtplönbiger mod eine zmeite 
Sch bis zum. 1. Eepttmber 1860 eiwjdlirflih feftgeiept worden. Die Gläubiger, 
melde ihre Unfprüde ned; picht ongemeltet haben, werden aufgefordert diefelben, fie 
mögen. bereits redfthängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Lorredte bis zur 
dem gebaditen Lege ber ums fdriftlih oder zu Prototoll anzumelden. 

er Teımin jur Prüfurg aller in der Beit Dom 10. Suli 1860 bie zum Cblouf 

der zweiten Brift angemeldeten Porberungen ift auf dem 18, Eeptember 1860 Bormit: 

taad 10 Uhr vor dem Konmiflar Hrn. Kreitriditer Halte im Lermindzimmer Rıo. 1 

u Geitöfte-Lololes anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 

die fümmiliden Elönbiger aufgefordert, welche ihre Korderumgen immerbolb einer der 
i angemeldet haben. s 2 

Se eine —2— ſchriftlich einreidt, hat eint Abſchrift derſelben und 

er Anlagen. beizufügen. & j 
— der lkutiger, nie wicht in umferem het ar feinen Bobrfip bat, muß 
bei der. Nemeltung feiner Kerderung einen om biefigem Orte wehnhaſten oder zur Prazıs 
bei und. beredtigten engmärligen Tevolmädtigten befielen und zu den Alten amjeigen. 
Denjenigen, welden ct bier on Petoennioft fehlt, werden, die Kedteanmwalte Aritfhte 
und Sprint zu Eatweltern vorgefälagen, 

Gubrau, den 24. Suli 1660. . 

Rönigl: Kreis:Gericht. 


erial-&bibeilung. 


+ R Le soussigne Arnol prie les personnes qui redoivent & Berlieux et 
Av is, Cie. de ne pas gayer sans cue Am. Arvol et Berlioux gresentent la quit- 
iance de neuf roubles qui sontdus pour b parmiec d’alkobol que Mar. Fouchs leur a vendi. 
M. Arncl n’diant plus assceld avec Mir, Berlioux ne repor d pas des detten que eelui-ei 
pourralt aveir contınct€ depuik 75 jours ef de aux qahl powrrait fnire a Farenir. 

P P. Arnei. 
Ton der „Warteninube“ find die velfiandıgen Jahrgänge 1854— 1569 billig 
u baben bei I. Sriedieim, Ernetorenfirafe 460, 
Ein junger Kensicher, der bereite bei mehreren gerıidafien elt Fiuner heine 
ute angeht tehpt, ſnan elt folder ein eudarwciiee Ihnierlen men. Ferlelbe if 


und 
ereit, mit Herridaiten auf Heilen zu geben. Höberes imder Eypedilion d. Atg. 


euch 


18 Deren €o 
im Cpaziergarten anf der Eblodnafiraße Mr. 


10 80g, heut von mir im die enüngelifcye Urmentafje gezahlt worden find und Oui 
derliber im der Expedition biefes Blattes —— iz * 





BWaridiow, den 4. Wüguf. ©: mäsır 
in de * ap ne 
in der Refonration zum im Mei a 
Blnfhe zu: 13 Br, Dal = 8* iſt die uffel Bairiſch Bier au 1 he 


m en 2* — 
orgen . Auguft, im e: au 
Mußergewöbhnlihes buntfarbiges 


Feuerwerk 


* — Neptun's Triumph auf dem Oeean. 
uglen r 
PER. F 2 ie ih mid mit Anfertigung von Feuerwerk * rg für 
an  Kaffeebaus, (Wiejska Kawa.) 
Sonntag, den 5. Anguft, große mufifatifehe 


Abendunterhaltung 


unter Direction des Keroly aus Debreczten 
Anfang 6 Uhr. 


amtag, den 5., und Montag, den 6. Auguf: 


L 
980 | 
des Seren H. Dreje, neben der Slirde: = * 
Sumoriftiiche Gefangsvorträge ımd mufifalifche 


Abendunterhbaltung 


der Familie Menzel aus Berlin, — Abends: Feuerwerk. ; 
Der mit gutem bairiſchen Bier von L. Raimski, fowie mit anderen @etränlen 
— Keller und die mit ſawaghaft zulereiteten Epeijen derſehene Kühe werben. 
\ allen Anforderungen der gechrien @äfte e leiten umd laffen den Wirth zahlreichen 
| Befuch hoffen, moz dae geichäpte Purblitum tt ergebenft eingeladen mird. = 


| Schweisertbal. 


Mufitaliide Untert 








Unterhaltung 


unter Direftion des Herr Diufifdireftors -®, Bilfe, 
Bur Aufführung tommen u. W.: 
Duverture zur Oper „Ile“ von Pr. Doppler. , Onverture jur Oper „NRobetpierre” won 
9. Litolff. Duperture zur Oper „Eberen“ son €, M. vo. Meber. Introduerion ame‘ 
d. Oper „Robert der Teufel“ von Weyerbeer. „Erinnerung au Marfdiau*, 
großes Poipourrt von Bilfe. Mondo-Arie a der Oper „Pie Bigeinerin" von Balfe (f. 
de Eremp.) ‚Folla* von Newaloweli (mew), dem Biofk-Pirettor Bilfe gemwibmeh; 
Anfang 6 Uhr. Eintrittspreis 17°, dop, 


Vei ungünfliger TE itterung im Saale. 


&rzubem fr. 1108. Zur Sonne. Grypbow Rr. 1108, 


Morgen, den 5. Luguft, wird von den Mutomaten des Herrn Eiegmann „Der 
verisrene Eobm“ oder „der Eerräuber" gegeben werden. Abends grefe Au- 
niinatton, Wewermert, bemgatifhe Blommen und antländifde Duft Gutes 
bairifde® Pogerbier ans dem zmeiten Gisteler des Hru. H. Jung, allerlei Epeifem m. 
Getränke, mazu ergebenft das geehrte Fublitum einiadet Kettler. 


Keue Welt Nr, 1297. Foxal, Heu Melt Rr. 1997. 
Köglih grobe mufifalifhe Untertaltung vom der Pete * de 
amter : Direltion det Drm. Butb Morgen Eonntag, den 5. Hugufl, großer 
Wettlauf, von 14 jürgen Leuten weronfoliet, zu zwei in ein Poar Holen d 
Abmde bengalifber Kenen Onte Epeilen und @etränfe, ſewie einen Eu 
AuffelPogerbier direkt vom Eid aus dem befin Heller des Hrn. Lenpfi, pm el 
6 Gr, empfiehlt Motbe. 


———— nn — in 
. ’& |] 
Eintrittspreis 17. Kop. 
EN Ts welsberüuhmte 1 ranicher'fide anato- 
fh mitde MDufer m ft Ficht abein zum Echen, fon 
fTy,  fübrı zur Wihenfheit, Yildung u, Dieralität, if eine€ 
A Ei der Lebens, ımı fein eigens Sch zu betrodhten. Das Di 
Ai feum M omf Kolemti ewfgeflelli und töglia zu ſchen 
u ’% bon 10 Uhr Drorgens bie —*8 — Das Rilbrirgen 
* S ron Hunden wird verbeien. 






Berlin, den d August 1860, (per ielepr.) 


Börsenstimmungs jeſi. 
— nm 


Temperatur: 








Eifenbobn. Mbfohrt: -Ednellzwg, 6 Ubr früb. Perſon 
10 Yibhr 46 DB inwten Heim. Eemidier ang b Ihr Kadım. — 





Sehen Mittag + 12R,, geitern Abend + 11° Ri, | Brief | Geld, „| tunit: Gemiidser Aug 12 Uhr Mittag. Werfonenzug bübr Kodım. 
heute früh + lm. ö a ee A sn In Ednelzug 10 Uhr Abends. 
Wafferfiand am Weichfelpegel: |üte du ünemeennen] — | 1008 
6 Fuß 9 Boll Schatzobligationen.  zununnnunsn| = ur 
4°, Polnische Pfundbrieie ....... — 87 
Polbische Banknoten, „.uccseosre« - 874 4 
izerthal. ente mufifalifdhe Unterhaltun 
Gours-Bericht. Kara Warscheui .nuuasoonennenes - ie urn 3* * 31 f % 5** 
Bu, Peterabung —— — 1 98, —* in. * Sr je. Anſang 6 Uhr. 
Lundo E Muscausanın) — FRI inmitiepreie r L 
WARSCHAUER BÖRSE am 4. August. [um 5 Menue a ai 
— — —— Bumborg EEE TETZETTZZEETE = 149°, 
Brief l Geid Wien rin — 8 1 78 
Berlin 2Mt.100 Th.R.s. | 102 90 ( 102, 75 (uam mn np. AT 
London 3, 4 Kat. 6 82, 6150 8 — — * 
Paris 2,, B60 Fr. 1 80 81 4 60 ! Londoner Wechnel 8 Mb, .unnn0u.- — 126,25 
Wien 2 - 160 Fl. | 80 : 66 in Er Bu Gredit-Actien .... ...... — 110490 Theater. 
Hamburg 2, B00Mk, | 155 40 | 155 | 10 don. . ‚ 
Palenburg Kal eis — | — 1 a > ee Heute im großen Xhrater: Zycie szulera. 
— — — 1 — ẽ 8 
er a4 none - Ken — abe, Diorgen ım großen Theater: Marko Spada. 
na, Poln.4 betzoblig. | Sf — 2, — . ne ı . Dami R 
— "ind. Oma... 1 36 | U a re a Diorgen im Heimen Theater: Famietmiki szatane, 
Imporinle ........ — | -1 — 1 - ]|Credit Mobilier. .anesse.» —— — _ 


Drud von Schrüder Hindemitd. Welno drukomad, w Warmawıe dnia 23, Lipes (4; Bierpule) 18607. — Conzor, Badca Hunerowz, Hecht, 


Marschaner Seihum. 


KA1TS. Bondage 1860. 


Kedaction und @zpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Straie Nr. 195. 


arfrauı monatlich 50 Kopelen: vierteljährlich 1 Mubel 42% Kopelen, in ber 


Provinz; bierichjährlih 2 Hubel 38 Ropefen 


in Deutfhland: vierteljäbrlib 3 Zhlr. 20 @gr.; Anferate: die Zeile 5 Ropelen 110 Gr. vom.) 


Batfchau, 6. Auguſt. Die „Bez, Bari,’ brachte im ihrem Ich- 
ten Feuilleton intereffante Echildberungen aus den jüngeren Jahren des der- 
dienftoollen Ehauipielere Ludwig Panızyplowsli, weicher am 1. d. M. 

jünfamddreibigfe Iabr feiner able auf ‚der biefigen Bühne be- 

6 — Die „Ba; u ſpricht den Vunſch nach einer polni- 

en Meberfepung der im Etutigart erſcheinenden Kunftgeſchichte von W. 
üble. aud. 

Das Regierungsblatt euibält in Kr. 170 einen Allerhöchſſen Befehl Er. Majeftät 
des Hotfers, modurd; die Penhom des Aullegiem-fleflors Baipl.Gorodiloff, ebemal. Auf- 
fehers des Danfer des Elantsfetretariots für des Aönigreih Polen, ous Rüdfiht auf 
deſſen 39-jährigen. eifrigen Dienſt und erg Loge im Snadenwege um 165 NEr. 
798. jührli erhöht wird, Auf Alerhöcften Beiehl om den Möminiftrotionsrath. des 
Aönigreichb ‚werden die dem Diraelitem Lewel Blonslier gehörigen @chände Mr. 2422 
in Borkbou mit den dazu gehörigen in emphpieufifcen i. des Genannien befind- 
Uchen Gremdhücden, die einen Alüdenromm von 15,424 ruffiſchen Ouadratſuß einneb- 
der Kormelitengaffe. erpropriirt umd eine Merbindung zwiſchen 
werden. Die Erpropriation bat nad ber 


men, Berlänperun 
der Leſche und der Diyielmaftrafe ber 
in der Berordmung des Adminifirationtraies vom 6, (18.) Juni vorgefchriebenen Ord- 


J F —— bes Gonvernements An in fordert die ze. Ein. 
wohner der de Aidale im Areife Dioriempol, Berdinand und Muguft Molch, 
welde ſich ows ihrem Gehurfsorte in’s Autland entfernt haben und in den prewßilcden 
find, auf, biunen 6 Moden in das Land zurüdzutehren 


des Etrofgefcpes unterliegen werden, wonoch derjenige, welcher ſich in's Ausland begiebt 
md ouf Aufforderung der Regierung wicht aurisdtchrt, zur —*ꝛꝛꝛ Berbonrumg 


it von Zomicy 

ris abgereift. 

Statut des Kommiffiondgefhäftes der Podlachiſchen Landwirthe. 
(Bortfepung ) 


IV. Gegenfeitiges B-rhälınip der Theilnthmer. 

so Pie Cinzangs geaannien Rirmatheilbober find unter einander als Kofetiv- 
Gekeljhaft ve.bunden end ihmen gebört ausidlichlid die Berwaltung der Eeſtlſchafts- 
Anterefien. Für Berbindlicleiten der Gejellidiaft find fie im Einme des Mri, 28. des 
Dondeltgeiepbuces ſolidariſch verantwortlich ; oe andern als Käufer von Actien find 
nr Acnmandit-Theilbaber, ihre Berantworslichteit für @efellichafttgeihäfte beidrantt 
af die Ginlape, die Fe zum Antauf won Achen gemecht haben. @omwie aljo einer- 
nach Brt. 27. des Hamdeisgelepbudes fein Acmmandit heilmekmer fi in die Ber 
N ter ErſeUſchaſt milden fann, jo wird er auch omdereifeits, wie Urt, 26. des- 
en Eelepkudes nodweit, miemols zu ingentwelder Verantwortlichteit für den Ber 
uf der Erlelidaftsgeidäite gegegen werden, ſowie er auch zur Burbdeflatturg bereits 

enpfangener Binjen oder Dividenden für feine Werien nicht angehalten werden fatın. 

V. @teminn- und Binfenveribeilung. 
$ 7. Bon dem durch die Eeſchaſte der Eeſtlſchaft erreichten Reingewinn wird 
vor Allem für jede Actie eine Irevifien bis zur Höhe dom 5 Et. jährlid zuerkannt, 
der Bet aber ım folgender Meile veribeilt: 0) 20 pEt. im den Sigenthumelonde der 
Grleuidaft: u) 40 HE. zur Dividende für alle Actien; «) 40 pEt. zum Mortheil der 
Pirmatheilhaber. 


i vi, Berweltung der @ejeljdaft. 
58 Pie — der Ecſellſaaft beſergen flandig und ausſéließlich die 
rmeotbeilfaber — im Rolle eimer oder zwei derfelten. fierben, wird die Bermwaltun 
durd den am Leben Gebliebenen geführt werden; wenn abır ale Diei fleıben, wir 
das Aulfihistemitee ermächtigt fein, eine neue Verwaltung zu bilden, 

59. Lie Birmatheilhaber werden bebufs eimer möplichft einheitlichen si rung 
der Berwaltung eine Zuftrüction auffiellen, wornech die Bermaltung der Eefelifcaftt- 
Interefien zu führen iſt. Dieſe Infirnetion wird auf der erfien allgemeinen Berfanm- 
kung den Berionören vorgeleien md dann mad der Befätigung oder Mbänderung der- 
jelben durch das Auffichislomitee (wovon im folgenden Mpidmitt) fefort für die Wer 
waliung dauernd moßgebend fein. Die im erfion Dahre aufgefielie ſowohl als die jpä- 
ter in Beige onertannien Bebürfniffes nadträglid derbeſſerle Safruct on muß durd die 
öffentligen MWlätter zur allgemeinen Kenmtwib gebracht werden. Pie Bermatung if 
verpflichtet, eim Buch zu führen, worin ‚die Beidlüfle derfelben, eingetragen werden, 

$ 10. Die Serwalturg if vergfligiet, plle Bednungebi.d er, Eorrefpondenzen uud va 
piere der @rfelidaft jo einzuridten und. zu führen, daß diejelben zu jeder Zeit dem 
Etand der Eridäfte und das Bermögen der Gtſellſchaft deutlich nolluchen, und daf 
e zuglcit ‚der im Hamdelögefchbud bergejdriebenen Einrichtung entipredem. Bir 

abl des Finpes für Fürcom und Kufie der Eeſellſchaft, bie Mufier ung und Entloflung 
des Baueu. und Wienftperfonols, jowie die Beftimmung ihrer @eholte und Belohium- 
gen mr ut er | zu. 
Seder hirmatheilhobet ift verpflichtet, zehn Eeſellſchaftkactien zu b 
weldie an dem durch das Aal Augrwienen Flope als Derofitun Mi. 
kegt werden. Die depanirten Mrtiem der Riımasbeilbober dürſen meer veräufert, noch 
belafiet nerven, unifuweniger, da fie zur Tedung der etwa durd die Eduld der Mer- 
weling entfebenden Berlufle dienen jolen. Tie Entjd.eidung darüber, welde Verlufte 
durd Echuld der Verwaltung enifichen, wird dem Muffichtstenite vorbebaltet. 
j J (Bortfegung folgt.) . . 


* Ausland. 
! Deutichland. 
Berlin, 2. Auguſt. Der durch feine ÜUrbeiten im Gebiete der Gei- 
——— belonnte Frofefior der Berliner —— und birigirende 
rät der Iırinflotion im der Gharitee, Geh: Diedizinatrath Ideler, ift nach 
längeren Leiden om 29. b. Di. zu Aumlojen — 
Ber Kongteh dentſcher Eifenbahnpermaltungen in Danzig hat Köln 
für Bas nad Sahr zum Berfanmlungsort genäht, 


Die Eifenbahnfirede wen Stallupönen bis Epdtluhnen an ber 
tuffiſch polniſchen Grenze fell ‚am 15. d. M. dem öffentlichen Verkehr 
überacben werden. Die noch im Bou begriffene Eirede von Eydtluhnen 
bis Dfjirom joll zum 1. November. eröffnet werden. 

Dresden, 2. Auguſt. Der durch dem im den Icpten drei Tagen bier 
abgehaltenen Congreß jänmmtlicher Zbierfhugvereime beabfidhtigte weientliche 
Bwed: daß die hervorragenden Perjönlickeiten der veridiedenen Bereime 
ſich gegenfeitig  Penmen lernen und ihre Gedanken und Erfahrungen über 
die bereit angewandten Förderumgemittel austaufhen jollten, ift vollftän- 
dig erreicht worden. ‚Bei den € en wurden Reden im deutſcher, eng: 
liſcher, italienischer und franzöfiicher Sprache gehalten, und et befundete 

hierbei eine Uebercinftimmung der Geſinnung und eine Brüderlichkeit, 
welche an ſich den —* Beweis für die Unumſtößlichkert der durch dem 
Thierſchuß verfolgten Wahrheiten umd daher auch die ſicherſte Bürgſchaft 
für die fegenbringende Zukunft dieſer Vereine liefert. In diefem Sinne 
wurde auch eine Sauptfrage, ob eim Gentralverein ſich bilden jolle, aus 
dem Grunde verneint, fünmmtliche Vereine bei gleicher Befrelung (durch 
faft gleiche Diittel, wenn auch micht bei; gleicher Unterftügung) mur eimen 
Berein bilden. j (Dr. 3) 

Münden, 30. Iuli Bei der jüngften Rektorwahl an bicfiger Uni- 
berfität waren nicht mehrere Cerutinien nothmwendig. Schon im erſten er- 
bielt Prof. Erip die Diojorität mit 31 Erimmen; 28 waren auf Prof. 
dv. Eicbold gefallen. Gch.Rath dv. Hingseis war gar nicht als Gandidat 
für. das Rektorat aufnrfielt morden. ' (Allg. Btg.) 

Ter „R.B.* wird aus Oberweiler (im Großherzogtkum Baden) vom 
1. Auguft geichrieben: „Der Geheime Cabinetsrath v. Niebuhr, melder 
feit ein poar Diomaten hier Ruhe und. Milderung für feine Krankheit 
ſuchte, fond legie Racht, nachdem er zwei Tage bettlägerig geweſtu mar, 
eimen janften Tod.“ db. Niebuhr der einzige Eohn des berühm- 
ten Bejchichtöichreibers, hat ſich, mähremd er im Eabinet des preuß. Königs ar- 
—— große Berdienftie um das Vaterland und vielfachen Dank er- 
wor 


Karlöruße, 1. Auguſt. Die - Kirchengefepe find mmmehr in der 
Broeiten Aammer mit wenigen Abänderungen genehmigt worden, und man 
erwarlet „ daß auch die Eiſte Kammer fie annchmen. werde. Bon dieſen 
Geſchen regelt belanntlich das Houptgeſetz, das der Verfaffungs-Urkunde 
einderkeibt werden joll, die rechtliche Etellumg der Kuchen umd kirchlichen 
Vereine im Stoate. Tas zweite führt die Roth Cwilche ein, indem bei ge- 
miſchten Ehen Aufgebot und Ehefchliegung dem bürgerlichen Behörden über- 
tragen merden, wenn der Etiſiliche ohne Grund das Aufgebot verweigert, 
Tas drite Ecſth überträgt die Beftimmung der Sonfeifion der Kinder 
dem Inhaber der Erziebimgerechte, alfo im erſſer Reihe dem Vater. Die 
Bujäpe zum Strafgeſihbucht endlich jolın dem Etante die Dittel-an- die 
Hand geben, ſich, jeime Organe umd Uingehörigen gegen ebrenrührige oder 
aufreizende Angriffe vom. der Kanzel oder in amtlichen Erlaſſen der Beift- 
lichen, gegen unbefugte Anmoßung weltliher Amtevertichtungen (Ungültig- 
erflärung einer Ehe ꝛc.), jo wie gegen Bedrohung mit Beinen zu 
unerlaubten Brocden von Eciten derjelben zu jdüßen. (R. P. 3.) 

Wien. Aus Berlin wird der „Pr.’ berichtet: Im Teplig munde ein Go 
promiß geſchloſſen, welches darauf hinaueläuft, daß im Falle einer aber 
moligen Intervention Fronfreihs in Italien gegen Oeſſerttich die Bundes- 
arme an den Rhein rüdt, und dab dann der Oberbefchl über die pre 
biich-beutfche Heeree macht dem Prinzen · Regenten von Preußen perjönlich 
übertragen wird. Die Bedeutung eines jolden Ablemmens für die Inte- 
gritãt Deſterteiche, für die Machtſielung Preußens und Deuiſchlands, jo 
wie für dad allgemeine Gleichgewicht, hegt auf der Hand. 

Prag, 28 Juli, Wie die „Vohemia* erfährt, wurde drm in ber 
Verbannung Icbenden Gomponiften Richard Wagner von dem König vom 
Sachſen die Rückleht nad Tentihland (mit Ansnahme Sachſens) geftat- 
tet. Das bezügliche Ummefticdefret wurde dem in Paris befindlichen Gom- 
poniſten am 24. d. telegraphiſch zugemittelt, ! 

ungen. 

London, 31. Juli. I. M. die Königin hat eingeriligt, im Laufe 
der mädften Woche eine Rebue über die Freiwilligen der Infel Wight ab- 


zuhalten. 

Zu der geftrigen Eißung des Oberhauſes erſchien Lord Clyde (der als 
Eir Colin Campbell vach Indien ging und als Peer zurüdgefchrt ift), 
um ..> ald Mitglied abzulegen umd zum erften Diake einen Eip 
einzunehmen. 

London, 1. Ku Im Unterhaufe beantragte Oberft French ge 
fiern, daß ihm die Bewilligung ertheilt werde, eine Bill einzubringen, wo · 
dur Irland die Befugniß erbielte, Breimilligencorps in derſelben Weiſe 
und. unter ger Bedingungen wie England umd Schottland zu orga- 
niſiren. Er ſpricht fein Eıftarmen darüber aus, daß die Regierung, die 
fo eben ‚das me mit jdredenerregenden Darſtellungen aufgefordert dat, 
eine colofjale Eumme auf Bertpeidigungs-Ünfialten zu votiren, dem irüchen 


Volle die Mittel verfagt, Leben und Eigentkum vor fremdem Ueberfall 
x fhüßen. — Mr. rel (Seerctär (ir FRland) giebt als alleinigen 
rumd gegen den Auttag am, dab die Megierung fücdhte, der Waffen 
fip fünnte manden zufälligen Bufammenftoß zwiſchen Drangiften nnd Ul- 
tramontanen veramlaffen. — Mr. Maguire bezeichnet dies ald eine hohle, 
windige. ihamloje, an Humbug ftreifende Ausrede. Der edle Lord am der 
Spige habe dem Haufe die feierliche VBerfiherung gegeben, daß dem Reich 
eine Invafionsgefahr drohe. Et theilte diefe Anficht. Wenn Irland zum 
Reich gehöre, jo habe es Anſpruch auf eben jo viel Schup und Sicherheit 
wie England; und es fei lächerlich zu jagen, dab, fobald eine franzöfiide 
Flotte an der Küfte erfcheinen follte, dem irischen Volk per Zelegramın aus 
London die Erlaubniß ertheilt werden follte, ſich zu vertheidigen. Et kenne 
das Land gründlid) umd er jpreche im volliten Bewußtſein jeiner Vetant · 
wortlichkeit, indem er erfläre, daß wenn eime franzöſiſche Armee in Irland 
landen folte — und nichts könnte leichter fein — die ungeheure Mebr- 
beit des Volkes dem Franzojen nicht feindlich entgegenireten würde. — Bord 
Balmerfton entgeguet, die Rede Mr. Maguire's jei ebem nicht angethan, 
die Regierung vom dem im dieſer Sache gefaßten Entſchluß abzubringen. 
Er glaube gerade nicht, daß derfelbe die in Irland berricende Bolteftin. 
mung richtig dargefiellt habe. lange jedoch gegemjeitiged Dliptrauen 
und Uebelivollen zwiſchen zwei Klaſſen hertſche, künme es nicht wünjchend- 
wert erjceinen, ihnen Waffen in die Hände zu geben Im Falle einer 
Invafion wäre Irland durchaus micht wehrlos, da es eine Bejagung von 
30,000 Mann Linientruppen und 30,000 Dann Miliz habe. Die Mo- 

tion wird bei der Abſtimmung verworfen. 


London, 2. Yuguft. Die in Galmay eingetroffenen Berichte aus St. 
Johns vom 26. Juli melden, daß der Prinz von Wales in ur an- 


gekommen ift. 8.9.) 
Frankreich. 
Paris, 30. Juli. Die zweite Horn ſche Broſchüte über Ungarn iſt 
heute ausgegeben worden. Sit fließt mit der Bemerkung: „Wir glau- 
ben, daß fein Staat jolider fein würde, ald das autonome umd föderirte 
Ungarn; jeine Gonjtituirung wũrde für Curopa yanz bejonders wichtig 
deshalb fein, weil ed darın das Muſter und den Kern einer Doman- Gon- 
—— finden, vermittelſt deren die otientaliſche Frage ohne allgemeinen 
g umd ohne Gefahr für das allgemeine Gleichgewicht mit leichter Dlühe 
gelöit werden würde.” Die Broſchuͤre hatte übrigens die Cenſur Koſſuth's 
peſſirt, der ihr — einige Ausftellungen im Detaus abgerechnet — feinen 
vollfoimnenen Beifall jollte. (R.B.3.) 
Paris, 30. Juli. Zuverläffig wird der Kaijer auf feiner Reife auch 
Lorſila bejuchen, wo eim großartiges Marinearfenal, deſſen Terrain er be- 
fihtigen will, angelegt werden fol. Nach einem amderen Project ſoll die- 
ſes Etabliſſement jeimer Zeit diel vortheilhafter auf der Inſel Sardinien 
ongelegt werden, wo ein WUgent des Grafen Morny in der Votausſicht 
einer bedeutenden Werthiteigerung Grundſtücke auftauft. Es iſt gewiß, daß 
der König Biltor Emanuel den Kaifer in Monaco begrüßen wird. 
Barıs, 31. Juli. Der Depeſche zum Zrog, weld: anzeigt, daß es 
mischen Neapel und Garibaldi zum Abſchluſſe eines Waffenſtillſtandes ge- 
nen fei, verfichert man, dab der Dictator am den Herzog von San 
Eataldo geſchrieben habe, er gehe mit dem Gedanken um, an einem Punkte 
Des Königreichs Neapel zu landen. (Sdl.3.) 
Paris, 31. Iuli Der „Monde? nimmt vom der Erridtung der 
nenen Lutherſtatue Gelegenheit, um fich gegen den „biertrinfenden Moͤnch, 
den Caſuiſten grins von Seifen, den Mann Katharina’s von Bora“ 
8. erhitzen. Monde begreift nicht, mie die Proteſtauten bei ihren 
ftrinen ‚ihren Heiligen® dieſe öffentlihen Ehren zu Theil werden lajfen 
Tönnen. Das Blatt nennt die Errichtung der Statue „eine proteſtantiſche 
Canoniſation,“ und proteftirt dagegen, dab das Bild Suvonarola’s auf 
dem Piedejtal angebracht werde. Heute polemifirt es gegen den Prote - 
antismus, Deutſchland, die Phuoſophie, dad Raturrecht, Eiſenbahnen, 
legtaphen u. ſ. w. denn das alles führe doch aur zum Ttiumph der 
demofratiichen Idee. Un allem Unheil der Welt tragen nad dem Monde 
die Deutſchen die Schuld. , (au;.3.) 
Barit, 1. Auguft. Dem PVernehmen nah if der Bejehlshaber der 
für Syrien beſtimmten Erpeditionstenppen, General Hautpoul, nah Paris 
zurüdgefehrt, und find die Rũſtungen contramanditt. HR.) 
Zu dem in Ar. 177 der W. Itg. mitgetheilten Auspuge aus dem 
Briefe Napoleons an Perfigay finden wir Folgendes nachinragen: „Man 
behauptet, daß ich mich fehe freme über die neue Gelegenheit, einen Beinen 
Krieg zu führen oder eime nee Molle zu fpielen. Wirklich, man traut mit 
ſeht wenig Menjcpenverjtand zu. Wenn ich augenblicklich eine Erpedition 
borichlug, jo war es, meil ich die Empfindungen des Vollkes theilte, das 
mic an feine Spipe gejtellt bat, umd meil die Kunde aus Syrien mich 
mit Entrüftung erfüllt hat. Mein eriter G:danfe war nichts deito meni- 
ger, mid; mit England zu verjtändigen. Welches andere Interejfe, als 
das der Menichlickeit, könnte mich bewegen, Zrupp:n nad) jenem Yande 
m jenden? Würde fein Bejip meine Macht vergrößern? San ich mir ber- 
—* daß Algier, troß feiner künftigen Bortheile, eine Shwähung Ftank. 
reihs iſt, das ihm jeit 30 Jahren fein reinſtes Blut und Gold meiht? 
Ih ſagte es Auno 18:52 in Bordeaus, und cs iſt mod jept meine Mei 
nung. — Ich habe große Eroberungen zu machen, aber nur in Frankreich 
felbit. Seine innere Organijatio, Fine moraliihe Entwidelung, die Stei- 
erung feiner Hülfsquellen, haben noch — Fortſchritte zu machen. 
* iſt ein Feld weit genug für meinen (Ehrgeiz, groß genug, ihm zu be · 
en. — 
erſtändigen wir und ehrlich, da mir ehrliche Minner find, und nicht 
wie Diebe, die einander zu betrügen wũuſchen. — In Gamma, dies ift 
mein innerfter Gedanke. Ich wũnſche, dab Italien ſich pacifieire, gleichviel 


auf welche Weiſe, aber ohne fremde Einmifhung, und daß meine Truppen 
von Ron abziehen fönnen, ohne —X + Bapited zu gefährden. 
Id Wünjgte gar jehr, daß ich dieſe friche Eppeditiom nicht unternehmen 
mäpte um> daß ich jie jedenfalls micht allein zu unternehmenhätte; eriteus, 
meıl fie große Rojten berurjachen wird, und zweitens, weil ich fürdte, daf 
dieſe Jatervention die orientaliihe Frage berühren kann; aber amdererjeits 
weiß ich mich, mie ich der öffentlichen — — widetft 
ſoll, welches aiemals einſehen wird, daß wir die Ermordung der Chri 
die Verbrennung unjerer Confulate, die Beihimpfung unferer Flagge und ' 
die Plünderung der Klöjter, die umter unſerem —— ſtanden, ungefteaft 
laſſen können. — Ih habe Ihnen alle meine Gedanken mitgetheilt, nichts 
verpehlt und nichts weggelaffen Machen Sie von meinem Brief, welden 
Gebrauch Sie für rathſam halten. Glauben Sie an meine aufrihtige 
—— Napoleon 
xMouiteut“ meldet, daß der freundſchaftliche Verkeht zwiſchen 
Frantteich und Peru wieder hergefiellt iſt. = . 
Wie das Reuter ſche Telegraphen- Bureau aus Paris meldet, erklärte 
ber turtiſche Geſandie in der Tonferenz über die ſyriſche Angelegenheit, daß, 
wenn der Sultan ihn ermächtigt habe, unter Borbehalt die Üeberrintunft 
u unterzeichnen, dies mur geſchehen fei, um einen Streit mit England und 
antteich zu vermeiden. Die Piorte macht den Vorbehalt, daß die Ueber- 
entunft den freiwilligen Catſchiuß des Sultans, den Chriſten · Berfolgungen 
Einpalt zu thun und zu dieſem Behufe die Mitwirkung der Berbündeten 
anzunehunen, ausdrüdlih anführe. Herr Thowvenel ftummte diefer Abän- 
derung bei. Der Conventions · Entwurf wurde demnach neu redigirt und 
alles aus den Artikeln entfernt, was die Empfindlihteit des Sultans ver- 
legen konnte. Die Conferenz murde ohne Beitimmung der mädhiten Bu- 
janmenkunft vertagt, wm die are ni jur Unterzeihuung abzuwarten. 


ta . 

Zurin, 31. Juli. Cavour joll die abſolute Unabhängigkeit Sicifiens 
und die Befehligung der neapolitaniihen Arınee und Blotte durch fardini- 
Ihe Generale und Udmirale als unumgänglie Allianzbedingung verlangt 
haben. — Bon Genua ift der „Wafhington‘ ‚mit Freifhärlern, darnnter 
zahlreiche pieimontefiiche Offigiere in Uniform wach Balerıno abgegangen. 
— Aus Meſſina eingetroffene Nachrichten melden, dab Garibaldi Schiffe 
" einer Landung in Bereitihaft fegen laffe. Bon dort anfommende Re- 
eude haben Die —— hierzu geſchen 

Turin, 1 Auguſt. Ricaſoli hat die Bevölkerung Toscana’s durch 
unpolitiige und despotiſche Maßtegeln verſtimmt; er fol hierher berufen 
worden jein, um das Winijterinm des Innerm zu übernehmen. Als künf- 
tiger Gouverneur von Florenz wird d’Uzeglio bezeichnet. — Geſtern am 
Namenstage der Miniſter des Innern und der Wolle, twurden mehrere 
Stadityeile von Neapel freiwillig beleuchtet. B. 

Der General Ulloa iſt in Neapel eingetroffen und vom Grafen Aquila 
(Dheim des Königs) empfangen morden. Man hielt es in Paris wicht 
für unmöglich, daß Wlloa, welder zwar ein politifcher Flügtling, aber ein 
perjönlicher Feind Garıbaldi’s it, aus Haß gegen diefen dem neapolitani- 
ſchen Go.ivernement Dienite leiiten mwerde. (Fernete Nachrichten melden, 
daß die zu Meſſina zwiſchen dem General Clary und dem Oberſten We- 
diei abgeihlojfene Konvention lediglich eine militärijhe iſt umd fi mir auf 
die Räumung Siciliens bezieht.) 

Die Parıjer „Opinion nationale”, will Nachrichten vom 29. Juli. aus 
Meſſina haben; mad) diefen wurde der Waffenitilitand am 25. abge- 
ihlojfen, den 26. marjdirte der Vorttab der Infurgenten, die Colonne 
Medici, in die Stade Meſſina ein, am 27. erſt jolgte Garibaldi ſelbſt 
mit der Beigade Gojenz, Bırw und Milenchini. Er joll mit dem unge- 
heuerjten Cathuſiasmus don den Meſſineſen aufgenommen worden jein. 
Dajjclbe Blatt melder, General Clary wolle mit nur 2000 Mann die 
Sıtadelle von Mejjina bejcpt halten, den Reit jeiner Truppen gedenfe ex 
nah Neapel und Reggio einzuichffen. 

Das amlihe Gioenale von Zıeilien vom 23. Iuli bringt ein vom 
Sinanzıninifter Zirtori unterzeihnetes Deeret, wonach Treforiheme im Be- 
teage von 400,000 Ducati (1,600,000 Ftes) ausgegeben werden follen. 
Em zweites Deceet beitunmt, daß von dem Einkünften der verbannten Ie- 
ſuiten und Liguorianer 18,000 Ducati zu Ausgaben für den öffentlichen 
Unterricht verwandt werben jollen. 

Dänemarf. 

Die „R. P. 3.* theilt die Haupriäpe ans der Antwortsdepefhe (nom 
29. Mai) des Heten von Shleinig am den däniihen Muiſter des 
Arubern, Hermm Hall, mit. „Wir erjchen aus derjelben mit Genug- 
thuung, dag man einen feinen Ton, der am Gund doch nit ber- 
itanden zu werden pflegt, aufgegeben, und fid derjenigen Sprache beflei- 
Bigt hat, die man „gut Deutſch“ zu menten pflegt.” Hert v. —— 
ſchreibt: Worerjt dürfte ed uns vielleicht erlaubt ſein, zu fragen, wit ‚wel- 
chem NRechte Herr Hall gegen die parlamentariihen Berhandlungen eines 
fremden Landes, melde, jo lange kein äußerer Diplonatijher Alt ihrem 
eine praktiſche Wirkung gegeben, nothwendig einen rein innern Charakter 
bewahren müjfen, eine Cenſut ausüben zu Können glaubt. Als Minijter 
in einem conjtıtutionellen Bande jollte Hr. Hall der Teſte fein, ein Princip 
anzuerkennen, welches unyertrennbar von der Discujlionsfreiheit,-jo-twie ei- 
nes von den Grundrechten einer jeden repräfentativen Berfammlung ift.. .. 
Am meiten aber hat ums dieſe Klage don Seiten eines Miniſters über- 
raſcht, welcher die heftigen und wahrlih nurt wenig Ma haltenden An- 
griffe wicht vergeſſen haben kann, denen die deutſchen Megierungen und Der 
ganze deutſche Bund fo oft in den repräjentativen Berhandlungen feines 
eigenen Landes ausgejeht geivefen find.... Ih bin mit Herrn Hal’ voll. 
fommen darin eimig, dab der deutſche Bund eben jo menig mie irgend eime 
andere Regierung um Principe das Recht hat, ſich in die innern Ungele- 
genheiten „der unabhängigen däuiſchen Monarhie* und folglih au in 


bie des Hergogtfums Schleswig ein en. Aber ift damit auch 
daß der deuiſ 1 Bund, weil die eſtimmungen der Bundesafte ie. 
Schleswig angewendet werden können, nicht das Recht haben joll, zu for- 
dab Die internationalen Berpflichtungen, welche Dänemark gegen dem 
Bund in Bezug auf Schleswig übernommen hat, nicht in s Unendlide 
ohne jede Bırfung inftehen dürfen, und daß es, weil Schleswig nicht 
zum dentfchen Bunde gehört, Dänemark freiftehen ſoll. die zwiſchen ihm und 
dem Bund in Hinjiht auf Shleswig —5—— Stipulationen zu erfüllen 
ober deren Erfüllung zu unterlaffen? Ih bejweifle, daß Hr. gel, ungeachtet 
der Inhalt feiner Depeche wohl verleiten könnte, dies zu glauben, wirklich 
einen ſo ungereinten Gap, der in fo hohem Grade gegen die allgemeinften 
Begriffe des Vollerrechts ſtreitet, hat aufitellen oder vertheidigen wollen.” 
Diefe Depeſche ift Herrn Hall nicht mur vorgelefen, fondern auch in Ab 
förift überreicht worden. Bei der Deutlichkeit der Sprache dürfte er ihren 
Inhalt ſich ſchon beim Vorleſen rg ara (RBP.3.) 
Schweden und Morwegen. 
Shriftiania, 27. Iuli. Der König und die Königin haben am 23. 
ibren Einzug bierjelbft gehalten : und werden in dem näditen Tagen ihre 
die na atheim fortjeßen, wo am 5. Auguſt die Krönung erfolgt. 


or 


ei. 

Gonftantinopel, 20. Iuli In diefer Woche hat ein Bujammen- 
floß türfifcher Truppen mit, Urmenierm auf deren Kırhafe in Balufly vor 
den Thoren Stambuls fich wiederholt, Der Grund mar die Beerdigung 
eined armeniſchen Proteitanten Es farb mämlih Ende voriger Woche 
ein gewiſſer Rarabet, der vor längerer Zeit proteitantifh gemorden war. 


Auf bis jept noch micht gemam ermittelten Wegen war es einem Heper ge: 
lungen, die zahlreichen Ait-Urmenier, melde wegen ihrer harten Stodzlun- 
bigfeit überolt mit dem Spottnamen Ralyn-Ermeni (die diden Armeniet) 


bezeichnet werden, gegen dieſe Beerdigung aufzuwiegeln (nam meilt auf 
einen untergeordneten Priefter bin), fo dab die Leiche Sonnabend und 
Sonntag trop der großen‘ Hihe über der Erde bleiben mußte Unterdeflen 
wurden der engliihe und amerikanische Gefandte aufgefordert, jih ind Mit- 
tel zu legen. Dieje bewogen die Pforte, einzuſchreiten; auch maren der 
Patriarch der Alt-Acmienien und die Melteften der Gemeinde nicht dagegen. 
Es murde vom Minter der Polizei eine Stelle bezeichnet; aber der —* 
bel zeigte ſich ſo drohend, daß der mit Truppen berbeigerüdte Keiegemini- 
fer 34 Paſcha denielben befahl, die Andringenden — wobei 
auch duch Koibenſchlage einige Beulen, zerbrochene Knschen und ein Tod- 
ter davongetragen wurden. Aber als das Grab fertig war, beſann ſich 
Riza Paſcha noch einmal Be der drohenden Stellung der immer 
zahlreicher heranrüdenden Voſtsmaſſen. Er ſuchte einem Plaß, mo Rie- 
mand bi jet begraben war, mitten im Wege, lieh dort ein Grab aus. 
höhlen umd mum von Zürken. die Leiche hinabſenken. mährend der prote- 
ſtantiſche Geiftliche ein kurzes Gebet hielt und verfprach, dab die Stelle 
von nun an fein Weg mehr ſein folle. Kaum hatten Ah aber die 150 
Daun Soldaten mit den beiden Paſcha's entjernt;, jo ftürgte der Poöbel 
über das Grab her umd Feder ſuchte duch Speien auf daffelbe die Ruhe- 
ftätte zu entheiligen. Nachträglich hat doch die türfijde Negierung den ar- 
meniſchen Kirchhof in Balully duch eine Demarcationslimie getrennt und 
eine Dauer zu errichten begonnen. (8.3) 
Der in Gonftantinopel eriheinende „Levant Herald“ giebt ansführ- 
liche Berichte über die Mepelcien in Syrien und ihäpt die Zahl der vom 
29. Mai bis 30, Juni gemordeten Chriſten auf 5000; 154 Städte, Dör- 
fer und Weiler, 14 Klöfter und 200 Kirchen find verbrannt, 100 Tatho- 
lifhe Peicfter ermordet, und 75,000 Stelen irren obdachlos umher. Daſſelbe 
Blatt freibt: „Die eutopãiſchen Konjuln von Damaskus betichten, daß 
die eingebornen Cheiſten genöthigt find, nur Sleider einer vorgeidriebenen 
Barbe zu tragen und in oder bei der Stadt nicht reiten dürfen. Gleiches 
meldet ınan von allen Seten, umd in Beyrut haben Deuſen und Mujel- 
männer allein das Recht, auf den Straßen vollbewaffnet einherzufgeeiten, 
die eriteren ftoly darauf, daß fie die chriltlichen Hunde gemordet haben, 
während die lepteren den Thaten ihrer jepigen Freunde Befall Latiden,* 
Die „Indep. belge* meldet: Man bat im Libanon, bei Arabern und 
Kurden, ja in den Händen der tückijchen Garniionstruppen Braudſcheiften 
gefunden, die in allen in Syrien geiprohenen Sprahen verfaßt find und 
dem religidjen. Fanatismus zu ihren, Berahtung gegen des Sultans Re⸗ 
gierung zu ecwecken und die allgemeine R:bellion anzuregen bezwecken. 
Die Mepeleien zu Damaskus habın am 16. Jalı aufgehört. 





Meneite Nachrichten. ; 

Bien, 3. Auguſt. Berläplihen Erhebungen zufolge ſind die vo 
mehreren Bläztern gebrahten Rachtichten üder die bei dem leßlen Ereig- 
niffen in Weit vorgefo.nnenen zahleeih:n Betwundungen ugrichig. Es 
iſt damals Bein einziger Verwundeter im die Peiter»Spitalee gebtaht wor- 
den : und daher au die Nachticht, daß der Statthalter "General Benedel 
die Berwundeten in den Spitälern beſucht habe, jalich. 

Wien, 4 Anguſt. Die heutige „Djtveutihe Bolt“ tKeilt mit, daß 
Tornımensen Montag ' die erſte Schung des großen Gomniter's ftattinden 
werde. ' Die zu No Mitglieder des: Mäcpseathes. hätten ein M:mo- 
randum vorgebraht, weldes auf rein föderaliftiihen Grumdlagen ruht. 
Graf Secien (Magyar) wird als der Verfaſſer bezeichnet und joll Aus- 
fiht auf bedeutende Wajorität für daſſelbe fein. 

London, 3. Auguſt. In der geitrigen Sipung des Unterhaufes wur · 
den im Comitee die auf. die Sandesbefeitigung bezüglichen Auträge der 
Regierung mit ungeheuren Majocitäten angenommen Hauptredner waren 
Beglt und Lord Palmeriton. j 

ondon, 3. Auguſt. Im der heutigen Sißung bes Unterhaufes er- 


Llärte" Bord Iohn el? Es ſei n Paris ein RE worden 
welches bejage, aa — ne 12,000 Soldaten, mono 
die Hälfte von zen zu jenden, nah Sürien gehen jollen, daß deren 
Hülfe aber die Dauer von 6 Monaten nicht überſchreiten ſolle. Ein zwei⸗ 
te6 Prototoll ſei unterzeichnet worden, welches verlange, dab die Piorte 
ähre 1856 übernominenen Berpflihtungen ausführe, uud 'feitiepe, daß kein 
Recht einer gr Jatrrvention daraus hervorgehen folle. 

London, 3. Augnſt. Die heutigen Zeitungen melden Radpitehendes : 
Die Uebereinkunft wegen der ſyriſchen Angelegenheiten enthält folgende 
Artikel: Die Dauer der Intervention ift von dem Ermeſſen der Zückei ab- 
bängig. „Die Stärke des Gppeditionscorps und. deifen Operationen find 
früher feitzuftellen Die marjchfertigen Franzoſen erwarten nicht erjt eim 
Contingent anderer Staaten‘ Die Webereinitumming und der Zuſaßartikel 
werden unterzeichmet, jobald bie Großmächte dieſelbe genehmigt Haben. Beide 
Ultenftüde ‚werden ‚jodann miteinander verbunden Cinem Gerüht zufolge 
wird Graf Pouttales für Preußen zeichnen. 450 

: Die Parifer Mbendblätter von 2. d. fündigen an, dab Frankreich num. 
die. Expedition nach Syrien ausführen werde. (Bat u) 

Paris, 8, Auguſt. Mittags: wurde an der Börfe folgende amtliche, 
Mittheilung angejchlagen: „Me Machte find einig. über die un“ 
einer europäljchen pention.in Syrien, Die Confereny wird um 3 Ühr 
—— um die geineinſam feſtgeſtellten Maßtegeln unberzüglich 
at du 

Baris, 4 Auguſt. Der heutige „Moniteur“ theilt mit, dab geſtern 
die Geſandten werjammmelt waren, um das Protokoll zu unterzeichnen, er- 
flärend, dah die Ausführung. der gemeinſam jeitgejepten Stipulationen je- 
fort erfolgen werde. — Der: heutige: „Sonjtitutionnel* theilt. mit, daß den. 
Zeuppen der Befehl zur Abfahrt nach Sytien jugegangen jei. 

Den newejten aus Italien bier eingetroffenen Naqheichten wiolge der- 
pflichtet die zwiſchen dem General Glary und dem General M:dicı abge- 
jchloſſene Miırär-Bonvention, Garibaldi nicht, fih eines Aagriffes auf Rea- 
pel zu enthalten. 

Ein Zelegramm aus Konkantinopel vom 2, d. M. zeigt an, daß 
Ahmet Baia, Geaeralgouoeraeut von Dawaskus, in Koaitıntınop:l an- 
gelomınen, jeiner Birde ensjept und mad Syrien zurüdjejandt worden fei, 
um dort jeim Urtheil zu erwarten Chutſchid Paſcha, Gouserneur von 
Behtut, iſt verhaftet worden. (R. P. 3, Shl ig, Jad, 3. T. B.) 





N. 2ofalbericht. 

Warſchau, 6. Auguſt. 

Auf der inlandiſchen Kunſtausſtellung find im: dem Iepten Tagen fol- 
gende neue Werke zugekommen: ein Bild, Flößer, von Kojteyemsli; vier 
‚Skulpturarbeiten von Diejjejgästi: ein Mbyns des ſtopfes von Wctiewicz 
von der in Pojen aufzeftellte Statue und drei Bortraitin:daillons des Hrn. 
P. des Gentrals 9. > des Shriftſtellers 8. Wojeich, 

An Sonnabend wurde von dem Bahnhof der Warſchau · Wiener Eifen- 
bahn ein für die Wirihan-Pitersburger Ciſenbahn bejtummter un zeheüter 
Lolomotiv: Dampfeff:l- nebit Cfſe und Uatergeitell nach Braga hinüberge- 
haft. Füt den Eransport dieſes Keſſels, melden in Kurzem noch eine 
ganze Reihe nahfolgen werden und der aus einer Wiener Fabtik an, 
iſt eigens cin Wagen-beihafft worden. Der Keffel woz 266 Gır., der Wı- 
gen 100 Gte.; Ddiefe bedeutende Laſt wurde von 10 Pierden fortgeichafft 


'und bedurfte über 10 Stunden Zeit win “bis nah dem Weichſelufer zu ge- 


langen, wovon die Weberfahrt über dem Fluß duch einen Kahn vermittelt 
wurde, Das Abladen vom Eiſenbahawaggon und Ueberladen nah dam 
Buhrwerk, welchrs beſonders jwierig war, hatte eine Minze Reugieriget 
herangelodt. 

Die „Say. Eod;.* meldete vor einigen Tagen: „Die Pflaſterung der 
Weidenſtraße von -der Ede des Tyeatergebãudes bis.an Die Era.upzteritcape”. 
— ungefähr 120 Schritt — „ſchteitet mu erſtaualichet Shnelligkeit vor- 
märts. Es jcheint, daß die Urbeit fpäteitens bis Ende November vollen- 
det’ werden mird.* 

Im Hofe der Fraget ſchen Fabrik werden unter Beitung des bekannten 
Jugenieuts Htu. Sporuy Bojrunzen zur Herjtellanz tines artefij hen Brum- 
Mens vorgenommen. 

Hr. soner eröffaete-geitern Abend im Saale der Wohlthãtigkeitageſell · 
ſchaft jeine optiſchen Boritellungen. Ein unangenchiner Zıfall that der 
nen diesmal etwas Ciatrag, doh lieh ſich recht wohl erkennen, 
daß die Bilder zu dem Borzügliditen gehören, was auf dieſem Gebiete 
hier noh gezeigt worden ift. Die Borftellungen werden täglich, ausgenome 
men Mıtwoh und Sonnabend, von 6 Uhr an ftattfinden. 

Geitern fenh vor 6 Uhr bemerkte man bei der Shwimmſchule auf 
Praga den Leichnam des am 1. d. IR. dajelbit: ertrunfenen Ludw. Naiın- 
st. Man zog denjelben an das Ufer und wm 19 ge, als die polizeiliche 
Kommijion zue Aufnagıne des Thatbeitandes au nahm man ihm aus 
dem Waſſer. Der Körper war ganz im der Haltung verblieben, in mel- 
Her der Uaglücliche in Die Weichſel geiprungen war. Heute Abend she 
findet don der Kreujtiche aus das Begräbnis ſtatt. 

Übgereift: Graf Co. Ieziersli m. Mind, Graf # Mirtelstt 1. Yotesiam, "Wraf 
Bud. ‚Eiterpayy, m. Drtende, Kaufleute R. Bazele u. Diteude, A. Gans und AR. Dery 
feld a. Breslau, g. Rode n. Dambarg, W. Riedel n. Breusen, Jagenieat 8, S 4uibt 
". Breslau, Dottor D. Zotgo m. Parle Butsbeig:e WB. Oterioff m. Sjejawrica, Beh 
ver 3. Wndland n. Pofen, Kaufleute I. Böhme n. Berlin, S. Bid a, Breslau, # 
Bergmann n. Paris, Butsinfpector 9. Grabe umd Gatsbeiper F. serih nah Prew 
den, Probiſot Mı Werner n. Berlin. j 4 

Angelommen: Graf g. Iezieräfi d. Meinst 61%, Gral Ft. Bubiensli ©. Ka- 
mu a 4li, Graf Th. Lubleaati d. Berlin 190, Staatacath B. Yufjegemsi d. Kea · 
Baata ent ——— o. Dessden 2239, Madtichrer I. Repili d. Dresden SDL, 


Lehrer €. Ehalz; 8, Bredlou 1692, Arllegienofleflor Ant, Mermerye. Boris 476, Gute 
befper 8. Senite m.-Drehden. 1810, Formeiper 8. Aice,v. Arofau 420, Aaullenie, P. 
@tof d. Faris 414, 8. Eriremer v. Atnfau 426. . 
Marttbe richt. On beriüergäßgeiien Voche bezohlte man 'onf den biefigen Märt- 
ter per Aorzet Reggen 3:BE: 6 ep. Mrizemib Her 3Thop, Erbſen 6 ME, 
75:0, -Bndterbien 4 KE.,9b Kap, Bohnen 5. BE, 2, A, Hofer 2W: 70 Acp,, 
che 2RE, GE don, Vudmeizen SHE, 73 Aop,, Harieflein 1 Mi. 18%, Hop, Bichl 
per Pub: feinftes Melzenmehl 2 W. 25 Arcp, otdinäres IR.20% Hop, gebeutelten 
Boggenmehl 59 Aop., Vndwrigenimichl 78% A, Mirfegrüße iper Tiehwert 10° WE. 
333,08; fette Budweizengiugerid RE: PB,Aop; emöhnkide 8 HE. 85 Aopelen, 
fangräpe 1b RE. 25 .Kop., mdinür Gafengrupe TÜe. 38 op; den Pud 
icoh AK, Deu 3u Hop, Butler 7,9. 60 Hop, Eped 4 ME, 60 Hopelen;. bie 
Klafter Yitendol, 7 ME. 50. Kop. 


Uus der Provinz. 

Czecht in Podladiem, 3. Auguft‘’ Es ift’bereite vierzehn Rage, 
daß bie Ernte in unſeret Grgemd angefangen hat: Bor derjelben brgte 
der fleifige Landmann große Ertvartumgen, deun das diesjährige Wadıt- 
tham twar jo üppig wir jeltem Uber mu wegmes es dm jet zehn Tagen 
mit geringen eg an md’ das Ecueiden ift natürlich eingeficht. 
Ein Eehüht der Wehnnuth dinchdringt das Herz, wenn man die fhoggen- 
felber anfieht, auf Denen "die goldenen Aehtin mit unter der doppelten 
Baft des Horn und Der RNaſſe gebeugten Häuptern wie betrübt 
% beforgt "über das mahımde Berderben daſichen. Tob, mir 

ollen ums der Hoffnung bingeben, es werde bald gümfligeres Bbetter ein- 

eten und der Schaden mod theiltueie abgemendet erden. — Bei diejer 
Grlegenheit melde ih Ihren em meuce Beiſpiel vom Mutterlicbe und 
Treue einer Hündin, welches im diefen Tagen im unfrer Gegend vortam 
Der Ehulz des Dorfes Jagodne bei Garwolin hatte eine vom ihm felbft 
aufgejogene Kündin. ° Ws er umlängft mit Getreide nad Warfcau fuhr, 
ae er fie mit und verfaufte fie dort um em Geringe, Ban jperrie 
die Hündin bis zur Mbjahrt des Drannıd em und derfelbe kehrte nad 
eimem Törfchen zuruͤck. Nach Be + Tagen gewahrte man früh morgens 
ie dertaufie Hündin neben eimem Sumgen am ıhrer gewohnten: Lagcıjlalt 
bei ihtem früheren Herrn. Bald jedoch verſchwand fie wieder, um am 
nähften Diorgen mit einem zweilen Rinde im Vraule zu erſcheinen. Bünf- 
mal legte die freue Dintter die achthalb Dieilem weite Beife zuückt dad) 
faunı, war fie mit dem Ieptem ihrer Jungen amgelangt, fo fiel fie erſchöpft 
nieder umd derhauchte iht Leben. J 2. €. 

® Sgierz, 28. Zuli. Ale cm Beifpiel vom der muhmoßlichen Er- 
giebigfeit bır ve a Grtreidecinte mag dienen, daß Edjreiber Ddirjes 
auf eimem Haferfiud bri Tabromka “an emnem Haferhalme 120 Körner, 
an der nanzım aus drei Kalmen bifichenden &teude über 250 Körner 
gezäblt Kat. Auf den Hoͤhen zwilen Lodk und Brzeziny ſollen jedoch 
die -Krühfartoffeln von emem. giftigen Thau ſo ‚ befallen ſein, daß das 
Kraut ganz jdmwarz ift, weniger ıft ch bei dem jpäteren Eortem der Ball, 
Aud) Mlagt man in jener Gegend über Diangel an günjtigem Erntewetter, 
weil «8 jeden Tag regnet. Eonerfirfcien giebt es jo wiel, daß fi bie 
ältıften  Kente laum jelder Bülle der Bäume erinnern fünnen, wi 
Aus Kaliich meldet men dem „Kurier Warſz,“ daß bie Pfeifer ſche 
Kheotergejellichoft dahin zurüdgefchrt jei, um mährend der Werjanmlung 
der tionäre — wahrſchemüch des Ken miſſtonegeſchäftes der Kaliſcher 
Landwirthe — noch einige Voiſtllungen zu; geben. 


Briefkaſten. 

3.18. pr. B. Min Sialyſt ot. Die fehlenden Nammern haben mir auf 
2 ph Uebrigen bitten wir Eie, wmnfere im Brieflaften Rr. 175 d. Btg. 
en Ertlorung zu beridfidtigen. In umferem nterefje kann es nur 
umjere Kbonrenten möglichft zu 0 
Hm. W. S. inf. ©, bei Yodz. Mir jcre.ben Ihnen morgen. 
Hm. 9. B. zu 8. in Franken. Brief erhalten, Kerzen Bruß! 
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Inſerate. 

Es bietet fi Iemand on, der Eprachtenntniſſe bot, als Auffcher einer Bibliothet, 
als Aheberieper, Gopiit u. dgl oder Allet zufanmen, je nedibem ch beilangt und accor- 
dirt würde, Dag Hähere werden Ferfonen, die, einen. felden Herrn bedurfen, im der 
Redoctiow d. Big. erfahren uud Lund deren Bermitielung mit dem Dionne ſprechen und 
delaunt werden. Adteſſen ebendaſelbſt. 


Berlin, den 4 August 1860, 












+ ‚be sousuigwd A ig .len personnes qui redoivent. & Herlionz et, 
Av is, Cie, deze pas 32 im, Arnol et Berlioux * geit- 
tance de neuf roubles qui soft dus poor 5 garniecd'alkubul que Mar. Fouchs leur a tendh. 
NM. Arsol n’diant plus asseci€ avee Mar. Berlioux ne repemd pas des’dettes queinchärel 
‚pourrait aveir contracte depuis 25 jours et de ceux qu’il powrralt faire;a l’avenir, 


P. Arnel: 


mm — — —e — — — m] — — mn — — — 

Eu Hendlungseemmis, welder. in Etenin mmd. Danzig fernikte, mit dem 
Detail. und; Cagtot · Geſchaft, der Buhjührumg, Eorreipondeng und der pelni den [3 
genügend vertraut fr ſich hier noch im Progueriewgaren-Wefdtäfte in, Kondition ‚beflu-" 
det, ſucht Werhöltriffe halber inter foliten Fedirgungen hier oder dusmärte ein amder- 
weitiget Placement Ueftectirende mollen ihre ® vo gefälligft unter Chiffre D. J. 
Ar. 15, in der Expedition d. ‘Big. einreichen. 


In Folge des Mblebens meines Mannes Eduarb Naht febe ich mich deren · 
laßt, die ſeit Dahren am hießgen Orte mit gutem Erfolge befiehende Buchbank 
nebft einer Meihbiblinthek, melde in jeder Besichung t recommandirt iR, zus 
freier Sand zu einem mähigen Preife zu verfanfen,. Kaufluftige brlieben ſich bei der 
er x 7 pefälligft zu melden unter Mr. 104. Briefe werden franco erbeien. 

afif&, den 2. Wuguft. Hnaftafia Mübl. 

Die feit vielen Iahrem bier algemtin befannte 9 t zur völligen Mertilgung 
der Hühmercugen ohne Gebrauch ſcharfet Inftrumiente, ift Mei in der- Handlung besihrn. 
Bahruwmski, gemannt Eklep Bosmeitoßel, Arolawer Borfiodt Nr. 366, neben der 
Karmelitentirche ‚zu. haben. Ein Wläfdhchen diefes Präparats mit Ar. 2. bezeichnet, in 
der gebrudien zur Klüffigfeit veribeilten Inftruktion vaher beftimmt, Ift zugleſch ein wor’ 
zũgliches Mittel gegen möglide Ausmwüchfe on den Beben, 


— 
Staͤrke⸗Fabrik. 3 


Die Einriditung einer Kartoffelftärtefabeil, nach dem meueften Erfchrungen 9 

= angelegt und im beften Etande, befiebend aus Eteinteinigimgeopporat, KAnr- 
tofeinsäfäe, Neibe-, Etok- und Evlindberfieb, Prefie, Elenatoren, Boitiche, 
Dempitrodenkube mit 800 Herden, ir billig 3m verlaufen umd eigmet fih der 

> eigenen Autmupung felbfigebauter Anrtofjeln zu hohem Preife und des obfak 


lenden Putters megen beſenders für größere @üter. Näheres unler R, G. 
poRe reflante Breslau. 
RETEETETTTTETETEREEETE 
Altftadt Mr. 64. 
in der Beflauration zum Yegregei if. die Aufiel Wairiſch Wier zu 6 ®r, die 
dlaſche zu 18 @r. poln. zu haben. 


Schweizerthal. 
Heute Montag, den 6. Auguſt 1860: 


Hunderiſtes Konzert 


vom Yufil-Dirertor B. Bilfe in diefer Eaifon in Wanſchau. Abends: 


SUuminetion des Gartens. 
Eintritfäpreis 177, Kop, 


Mnfong ou. _, Gintiftpreib ITtSop, 
Fur Banunternchmer!; 
Mir mochen bierdurd anf unjer Lager ven _vorzüglidfter 
fenerficherer Dachpappe 
approbirt vom fönigl. preufilgen Riniſſerium, aufmerffom und bemerten vae, dos 


wir Yı fträge zur Metederg unter Auwendung von Bepbalt an Eirlle ve bisher 
üblichen Eheer, auf's Pünttlihhe und 2 iligfte-mit ans dem Auelande birrber bauch 


ten Arbeitern ausführen. Gebrüder 2 
coruder uxenburg 
Glectoral-Etrafe Re. 747. 








Rene Welt Kr. 1957. Foxal. Reue Welt Mr. 1297. 
Löplih große mufitalifhe Unterhaltung von der Pete r'ſchen Kapele 


unter Piretion des Sn. Huth. Gute Epeifen umd @etränfe, jowie einen guten 
Auffel Lagerbier diret vom Eis aus dem befien Keller des Hru. LenpN, pr. Karel 
6. Or., empfiehlt Mothe. 





($yteiß 17), Kop. 


os welibriühmie Lräntcher'fdie anato- 
mifhe WO ufeem if vicht allen zum Ehen, jonder 
führ zur Wiſſenſchaft, Sildung u. Doralitit, ifi eine Eule _ 
dee Lebens, um ſein eigene Sch zu betreten. Fat Din 
feum ıft ouf Kolmti ng ade und täglin zu fehen 
ben 10 Uhr Morgens bis Abende. — Pas Miübringen 
son Hunden wird vrrbeten. 


Eintrit 





—88 Kern 


(por leiegr.) 





Börseasti N Eifenbabn. Wbfohrt: Ediwehzg, 6 Uhr früb. Perfonen 
Temperatur: nn A erg 10 u © ingten term. . 1er in blibr ne 
cken Billion + 19 ®, gelern Abend ++ 16° OL, N j Brief | Geld. | tunfe: Gumnidier Aug 12 Uhr Dineg. Perſenenzug blihr m. 
bene fe +11° WM... ' Bio Rumische Anlaibe,uuueseoreo- = I rn 1 EM, 
Bafierfand am Weichjelpegel: | sie do dnzunünsansrer .) — Log, 
6 Bub 7 Bel, Bchatzobligatiomen, .. aunaunun-un| — 843, 
49, — Piendbrieh ———— Ri 
: ee eg = is @dweiieribal. Knie mufilalifhe Unterkalteng 
’ -Ber bat... .heiereuenense — ꝓ 
Gours-Bericht re BEN 2 a ten gm. Vnfldnetor B. Bilje. Anſang 6 Uhr, 
Lunden — 16. intrıttepreid 17%, Rop, 
WARSCHAUER BÖRSE am 6. August. [vum 2 well — 
ee — |) Sente ertifde erficliung von Hm. Boner im 
TG | w ® . 1 78 ri A ee . DOREN 
us en * m . p.Duni· ull 49%, p.B. a4b. ESEcale dis Hohlikätgleitsueneme. Kuſaug 6 Uhr. 
——— & “ien. 
Paris 2. 800 Fr. ! erg 8 Mi,.cee« — 1116.25 
Wa 2 160 FL wert, Creditchetien „usa nenne) — | 191,90 
Bamburg * S00Mk, — Theater. 
un An um. — 2* — Seule im feinen, Throter; Zhytek.“ J 
ee ee 3%, Rente J— D.orgen mi guofem Thealer; Diana de Solenges. 
Aoperiale  inaerenune Credit » — * _ in. Int A 6 Lost 





— — — — ——— — — — ——— 
Drud von Gebrüder Hindemith. Welno drukumnd, w Warsmamn dns 25, Lipen (6, S. erpuia) 1860r, 


— Conzor, Arion Hınorowy, Hecht, 


#1 19. “ 


Berihen, 6 Huguit. Das Weg nit theilt ein Butarhien, des Beickera- 
ihes,. wit, weldes unterm 19. Mpril, 0. ie Genshmigung Er. Koiſ. Majefüt 
erhalten batund alfo lontet: Der Meidsrath, im Departement für Angelegenheiten des Rö- 
Polen, hat nad Prüfımg dei am Er, # erflattehen tet, ſowie dee 
des dirigtrtuden e im: Dem Vrogeſſe gegen Den 
Martewäti, der fidı * eilegt. — maddem 48 venjel 
, fe der Unterfubumg umd — durch sein 
zweimolig a A fhulbig ettan Met 
derielbe anf © der am Uriheil des Senaib angefü @rfepe der Berta 
in’ die: entlegenen Golivernemients des’ earopaiichen Ruhlande + mufer den fibirifen — 
wis ng dejelbft anf 6 Monate und unter Berlufi ses Mdels, werfalen if, Zu 
nbetragt jedoch, dab Marlomsti,in der gegenmärt n elkgenpeit bepeita ‚über drei 
re in Mnteriuchun fihh befindet, bat der Neideraig in Mebereinftimming meit 
iftage © ftbalters iind des Minifters Etnatsfecrelai:s des Mini 2 
rn ran 
t jeftät des Faiſers mil der e ob eh Et. i 
— ee allen —* zu befehlen, Yen Wardowet' fer fünftig des @enufird. der 
zu —— * et — — tech· 
Lil nn T a en am 
Fre Bey ai —— Brent En ie Verbanmung mad ben :entiernteren 


@o id des Beiſchen Muplands zu eriaflen.. Det Brüfes des Weicsratber 
Gag) Bar Cell nen X 
ole' der Worftellitg Er. Durchtancht des Pürten-Etatthalters dat Ee. Maj. 


* 
der Haifer gerußt, dem im Auskinide' berweilenden voini ſchen Emigranten: dam I6- | 
‘ i gemieier, Julian 1.84. | 


eph Bapoli, Heinrich: jewirg, Unten ——— a 
woti, Michael Miltoweti, 5 . Emelensli;. od, si end Ionaz Du 
Fe —* endlose fer Kurs —— vom 15. (27. Dai 1256 elek 
im’3 Aönigteich d gelatten, 
e 


Uns ©t. tersburg, vom 18. (30.) Suli, meldet das Megierungsbkutt, da 
Ihre Kaiferl. Hoheit die Gropfärftiim Olga Kedoromma, ; Gemahlin | ®r. ey Doheit 
des @roßfüriten Michael ——3 den 16. (28) Juli, in dria 
bon einer Tochter enthumden wurde, tele den Namen Bıraflafia erhielt... Um dl U 
Vormrittäge wurde das freubige Ereignik dutch Homenenjcüfle der Hanptfabt angezeig 

Herner hat &&, Majeflüt der Haifer, ber. unterilänigfien Bitte des Meichstontro- 
leurs entiptechend, bemfelben ‚zu erlauben geruht, mach dem 20, Juli auf zwei Monate 
nah verjdiedenen Eouvernements BE reifen, und .bof für den Beitroum jeiner- Wbime- 

heit die Pirestion der Roptrole des Reiches dem Peigeordneten des Mei 
tmater @eheimmath Danatrefi Alergmäbigft Übertragen. 

Der Minifter der gen! bat beim Dirigi 
nad) Petersburg zurürgetehet, mit Erknubnik € 
feines Miviferiums wieder übernommen bat. 


Kıurtie 
fi 


irkgirenden Eenate igt, dab er 
. Dhojefit dee Pt ie Direction 


der Arantheit des Minifer&@toafofeeretairt für dos Gtoffürftenihum 1 
seflatieter Meile in's Antlond bat | 


An Kolge 
—** Öraien Arinfeld, umd defien MEertöd 
Mojeftät der; Kaifer dem Beigenrdneien des Binifiers-@tootefecretairs, dem Mirtl. 
Etsaltruih Baron Ecermal-Mallen, für die Zeit der Ubmwejenbeit des Minifers, deſſen 
Aunctiönen zu übertragen gerubt. 
arfhau, ©, Auguſt. Die geftrige „Wolijeigeitung" meldet: . Nadıdem Ceive 
Surblandt ber Kürf-Erarıbalter des Römgreidt dur Entiche'dung mittelft Setauut. 
mochuug des Etantejerretairt dom Maid Urn PP. Beruhdebineen in Oftroicte 
ur ‚Neftauration ihres Alofters einen Beitreg von 1500 REr. bewilligt bet, 
En Dıden munmehr zur Wervollfändigung der beredineien Mnfchlogstsfien die Camm- 


ung JowiBiise Kaben, im ganzen Lande, zum Betrage von 1425. Mer 8 op, 
attet. art = . ' ? j “th I 


totieudrath des Aönigreiche hat durch· Verordnung vons 10. (92.) Bani | 
ven den Chegatitn Ignaz und Nerdula. Eheiminsti, ‚gemachte Echentung: von | 


Der Mi 


30,009 RE. zu einem Efipendium für drei junge Leuſe der Gheiminsti'jcen ‚Hamilie 
genehmigt. 
' e 
benden und Inhaber von Eomditoreien, Xrartirwirikidnften, KAafieebäufem, 
böfen,,, Boyriibierlofnlen, *üflets, Edünten u. ägL, die A mit dem 
be Toboltmateriälien beikäftigen molleh, hiermit dringend auf, ſch mit der Löfung 
der hierzu erforderlien Potente zu beeilen, da fie nach dem 1. (18.) d. M. tür deren | 
Nihibepk zur Berammvertlichteit gezogen’ werden‘ Türmen. . Das egierunge - Mitglied 
8 * Ted; Werwaltunge +» Mitglied Aromen berg. Der Kanzlei + Dirertor 
ßJ Li « vide ! 

; ur 8 chelnirathh Seuatot Graf Minsti, Kanmierherr am Hofe Er. Kaiſerl Moj., 
äfe Im Deuffchland, der Generallieutenant SJolizyn, Borfland des 8, Geußd’armerie- 
Be ʒrte mac Radom abgereift. et ' 
Warfſchau, 7. Anguft. Im der „Ba; Warjz.* beklagt fich ein | 
Lemberger Korrefpondent über die ımperbältmifmäßige Höhe der 266 
und die EL des Schulweſens in Galizien. — in inländi- . 
joa Vericterftatier Shildert das er der Nida umd meist auf die Be- 
eutimg . birfes Flufſes für dei Schifffahrteverlehr hin, ber allerdings 
bentzntage ſeht herabgefommen if. | 
Kaliſch, Auf Grund der im. Nr. 175 unjerer Zeitung mitgetheilten 
Berordnung ‚Er. Diajeftät ift, hier, eine, höhere Mädchenſchule gegründet 
und Hr. W. Dlizansfi zu deren Dirtktor ernannt worden, Die Einjchrei- 
bung für das beginnende Schuljaht findet vom.16, bis zum 25, d. M. 
ftott.- Der Unterricht. nimmt ‚mu dem 27. jeinen Anfang. Die Echülerin- 
nen, jollen nicht unter 9, nicht über 15 Jahre alt fein. Das Schulgeld 
beträgt in dem 3 niederen *— 15 NEr., in den drei höheren 26 RSr. 
jãhrlich ⸗ Am 2.d. wurde von dem hier verfammelten Aktionären des Handels- 
—— eidiäftes der Faliicher Kondwirtbe das Aufſichtslomitee gewählt. 
ie Wohl traf die Hemen Edward Fiedler, Lulas Ghrzanomsti, Edmund 
‚Stomisti, Albert Pulameli rind Auguft Nepphabn... Die antgegebenen 
Altıen für, dem Betrag -von- eines, bolbın Diillipm Gulden wurden volljiän- 
„dig ‚ verkauft. „Su; dieſin Tagen wird der garighäliche, At Lu lang 
weldem am tie Sfotigfeit 2 lic als begönnen bettachtet wird. 








tontroleuns | 






at er | 


Etnaftadmimiftration der Tubatteinfüntte den Echupes im Königreich voien 
ordert umter Serufung auf 8 5. des Geſthet über die Tabatſteuer ale Handeltrei- | 


808. | 
leinnertauf 


lafies vom 2. d. Di, gerubt, zu den 


euheit. ‚entgegen... 
fan 


— APR 


Darnach — 
gebändigt werden 


ſeſou De Ainen angefertigt: und ben Spam aus: 
— an nn 1 Bar 


Se re BER N 1 Kom 
Deutichland, RAR) FL 
Berlin; AUng Dad Komitek‘für-Erri eints Goethe · Deulmals 


bat; aim Son Seine Sißung: gehalten‘; umd Mich -organifirt. : Die dor 
egie: ä ung 1 wurde angenommen und der Tommerzient 
—— Naſſenverwalter gewũhlt, auch dab: Eingehen einer Vetbiu 
mit dem Gomitee für die Schuller Statue heſchloſſen "> M®er : vom: Pi 
Grimme rverfaßte, derleſent md: angenommene: Entwutf einer Anſpto 
fordert. zu Beiträgen auf und, deutet. jachgemäß darauf hin, bafı beidt 
Statuen zuſammengehöten. Der Aufruf Tante: Die Feiet des 10, No- 
vember.s hat einen. tiefem. Eindrud hinterlaffen. Unwillkũrlich Feinten 
Wanſche mad fliegen -Berkangen, auf, die bald nachher ſich als lauta 
Wuünſche und. Verlangen kund gaben Allen Freunden Dentjſcher Poeſie 


| mußten anf. das Herz fallen, während Schiller s Bildſaule mit obenswer 


them ‚Eifer aufzurichten beſchloſſen wurde, Gorthe, defien Andenken in den 
ingenden Wirren des Iahred: uemmmmdbierzig mar matt nnd trüb leuchtete 
‚vorbeigegangen zu ſehen. Gi: märe idt umd ungerecht, da, wo uns 
obliegt, umjese ‚beiden größtem Dichter:zu ehrem, «fie fich 'gegemüber zu: jtrk 
len und -abzuwägen,n ob und mo der eine dem: andern, um Armläuge 
oder Hamdbreite,. überrage.s Im Leben: haben fit guifammengeftanden; fich 
gaander serhöhend,; ergänzend, serfülend, beide bie göttliche Gabe vor 
Welt emifaltek, die ihmen  einmohnte: 1 Rur'das iſt micht zu vertenmen, daß 
wie Goethe Echillern zehn Zahre vorandgimg,. erihm: beinahe noch Dreifig 
Dahre berichte: Gegen Schilltr auf kürzere Frift gedrängte, vum! jo: ge- 
walſigere and Kt. ve anne ‚Kaufbahm;ericpeimt: Gocthe s Cinwirtung 
tuhiget, daueruder. ⸗Eines grohen, ber Nachwelt: geheiligten Manuce 
Etandbild: fol. im Augtſicht der täglich: vorüberwandelnden Menge, de, 
‚mo ſich zahlloſe Edhritte) —53 auf. Plãßen volkreicher Städte erridytet 
werben, In Berlin, der Kanigsfabt; wenn fidy am ihrem weiteften öffent- 
4 Raume Sphiller's Deutmal erhebt, ‚darf das vom Goethe nicht um- 
hoben - bleiben und die Araft, weiche ‚jenes hetvorruft, wird auch diefem 
nicht fehlen. ‚Das, fühlen Dlle, nicht aur in Preußen, in ganz Dentic- 
land. Denn vor dieſen Dichtern, die beide -unjerer Epradie ein fernrei- 
chendes Gebiet ‚erobert; mad jie für. immer vergeiſtigt haben, meicht aller 
landſchaftliche —2 urück. Durch fie find mwir-ein, vorangehendes 
Volk geworden. — Eobald die, Kofen fid) degen, die cin mürdiget Deni 
mal, Fige fünnen die, Künftler ‚auderlejen werden und zu ſchaffen be · 
‚ginnen. Des Prinzen-Regenten. Gnade, hat bereits einen anjehnlichenBei- 
drag bewilligt, der. als Grundlage, aller weitern muß angejehen werden. 
Zu diejem,..aber darf. jelbil in. unfrser ‚Beit, die mehr, ald cin, Standbild 
im Auge ‚bat, und damit. alte Schuld abträgt, vertrauens voll aufgefordert 
werden, weil mix am die Haupticuld,.wmahnen. Möge die erwünſchie Wy- 
derjtügumg, wie ‚nad langer Qürre erquickender Regen trieft;; mild und 


8: nAvrt; "1,9 ’ „Yv.', ı05B 3 I ' 
*28 wurde unter algemeiner Genugthuung nachſtehendes Schreiben 
des Cullusminiſiers v. Beihmann zur, Kenniniß des Gomiter's gebracht: 

„Sc. Königl. Hoheit der Prinz-Negent. haben ‚mittels Allerhöchſten 

olten ‚eines in Verhindung mait deu 
Edjillerdentmal, vor, dem 5— Schauſpielhauſe bierjelbft: zu errichtenden 
Dentmals. für vr einen Beitrag. ‚von 10,000 Zhlr. für den Hallı m 
Ausficht zu.fiellen, daß der, für, daffelbe ansznarbeitende Entwurf Allerhöchkt- 
ihren Beifall erhält. . Den Gcutral-d jepe ich im Allerhöchiten Auf · 
trage hiervon auf. die Immediot-Borftellung vom 10, Mai d.3. in Keum ⸗ 
niß, und jche einer Mittheilung: deſſelben über den Fortgang der Angele- 

, erlin, den.13. Zuli 1860, Der Dimifter der -geiftlichen, 
terrichtör. umd ea taseharnbri u 

er Def ; 4 ) 9. Bethmaun - Hollmeg.* 
Der Dinifter Schr. v. Schleiniß bee —— * welche ſich 


‚auf. die Teplißer Suſammenlunft beach abgeſchickt. Die Depeſche 


jagt, daß die glüdlichen,, Ergebniffe der Badener Conjferenz durch Die der 

epliger vervollftändigt . worden; die Integrität des Deutichen- Gebietes 
werde qufscht erhalten werden. Das Gireular ſchließt mit der Krmertung, 
man dürfe jept die ſchöne Hoffnung, ciner, volllommenen Lebereinftunmung 
in allen, enropäiichen ragen begen. ; 

In den Anträgen Em MWiedertrauung ;bem geſchiedenen Perſonen ift 
im Jahre 1859 gegen das Jahr 1858 eine Verminderung eingetreten. — 
Dagegen jind-die Hülle „häufiger geworden, in denen geſchiedene Ehegatten 
ſich wicher ausgejöhnt, haben. na 

Obgleich die bis Eydikuhmen, verlängerte Oſthahn ihrer Verbindung 
mit ‚der, ans Rußland im, November wahrſcheintzch pollendeten Bahn nad) 
eh ern — — doch der Vsrtche an, Perjonen und Diane at 
großer 2* tigleit begonnen. (R.P. 3.) 


Bonn, 2. Auguft. „Bei ejtör bten Refloriwahl an. der 
—* at an eriter FR 4J for der Seoiogie Dr. Tis- 
el gemäblt, : a } 
Blendburg, 17 Ugguf Die „Danewirte® bringt die Mittheilung, 
daß Herr Tramſen, biöher Gehllfe in der Seifenſiederei und Schweint 
ſchlãchterei des Herrn Jũrgenſen hierſelbſt, an Stelle des im letter Zeit 
mehrfach genannten Herrn Brieger, zum niederländifhen Gonjul für das 
Herzogibum Schleswig ermannt ift. Wenn auch der nene Herr Eonjul 
grade nicht durch Intelligenz oder — Stellung hervorragend ıft, 


fo wird eben biefer Umſtand eine empfehlende Bürgſchaft dafi” gemejen 
fein, daß er zu Gollifionen, 'wie ſein Wotgämger, keine Beranlaffung ge- 
ben werde. Ob die politiihe Unſchuld des jungen Mannes allein map 
gehend geivejen, oder ob unſere zu diejem Komjulat wirklich qualificisten 
aufleute deshalb, weil der bisherige Conſul nur jo geringen Schup von 
wi Regierung erhielt, ‚oder vielleicht aus Rüdficht auf dem -Borganger, 
wo —5 annehmen —— wir Dabingefielt. fein lafen, 
raunschmeig,k: Yrguft- - Die in worigen- Iahre · ansgeſegte 
19. Verſammlung deuticher- Philologen, Schulmänner und Drientalijten 
wird, der „N. P. 3.“ zufolge, in’den Tagen vom 26. bis zum 29. f. 
M. bier ftattfinden, i it 


Beipzig,:3& Auguf Bei der Rektorwahl "an ber Lniverjität Derei- 
2 fi von 42: Stimmen 39 auf den Hofrath Profefjor Dir. Roſcher 

KRariörube, 3. Auguft: Rach er mn Berhan hat die 
Zeveite Kammer die Entwürfe der kirchlichen Geſehe mit einigen theilweiſt 
milbernden : Abünderungen angenommen;: und geſtern iſt diefeibe über den 
die bürgerliche Gleichftellung der Ifeaelitem init den: Chriſten bezweckeuden 
Antrag. zur molipirten —* ũbergegangen. 6P53) 

Bien, 2. Auguſt. M. der Kaſſer hat die Bewilligung ertheilt, 
deß für dad Fahr. 1860: ein Zehentvorſchuß vom’ 210,000 fl. für die evan- 
gi Geiſtlichteit A. &. im Siebenbürgen flüffig geinacht werde. — Der 

bejte Dnevnif - veröffentlicht ein Geſuch des ſerbiſchen Patriarchen: Ra- 
jacdis an Se M. den Kaifer,. unter Anderem dahin: gehend: daß die 
griehifhen. Bisthümer der Bukowina, Dalmatiens und Siebendürgens 
dem. Karlemwiger: Patriarchat untergeordnet werben; daß: die fo vereinigte 

ierarchie duͤrch cine freie, unabhängige innere Verwaltung. gejeplidy ge- 
tt; dab die Abhaltung einer aus ſammtlichen Biſchöfen beitchenden 
Spnode ‚geitattet; dab mach Beendigung der Synode. die Einberufung 
eines. Ratinnakcongrejjed bewilligt werbe; daß nach dem Beijpiel der evan- 
gelifchen . Nircht bei: dem hoben Unterrihtsiinifterimm eine aus griedjifc- 
wichtumirten Glaubensgenoſſen beftehende Verwaltungtabtheiluug ins Beben 
trete; daß für. die im Wien befindlichen Gläubigen ein paffender Ort zur 
Errichtung eines. Botteshaufes, einer: Schule und Paſtorenwohnung be- 
i und eine Sammlung: bon Spenden: zu dieſem Zweck im og 
ice bewilligt werde; daß die Errichtung zweier hoben Schulen, bie 
eint für die Serben, die andere für ‚die Romanen ausgeiproden; daß alle 
Brofelgtruinaderei geſezlich umterfagt; daß die ſerbiſchen Stlölter won dei 
Steuerzahlungen 4 werden; daß die Beuennimg „illir bänüti ha- 
tamezrev‘ Allyriſch· banater Grengeegimeniy in »,szerbbanäti*(jerbifch- 
banoter) umgeändert; endlich, ba Das Karlowiger und das Ujvideler Um- 
terghimmaftınn als öffentliche Lehtanftalten anertauul werden. (Schl 3) 

Bekanntlich hat das öfterreichifche Cabinet am feine Vertreter im Aus 
lande ein Rundſchreiben etlaſſen, welches demjelben, zur Mittheilnng an 
die betreffenden Höfe, die Zwecke und Ziele der Bufammenkunft in Trpfig 
darlegt. Die franzdfiihe Regierung hat je anf diefe Mittheilung hin 
beeilt;. hierher‘ die Erklärung abgeben zu faffen, dak fte mit hohem In- 
tereffe davon Kenntnif genommen babe, und daß fie, gleichwie ſie ſich 
der Hoffnung bingebe, ibrerfeits ſowohl mit Defterreih als mit: Preußen 
fortdauernd' die ' freundichafilichen  Beziehtingen nnterhalten zu können, fo 
in jener Bnfantmenkunft - mir eine erfreuliche Burgſchaft inchr für den 
-Btieden der t amd die Intereffen der Cibiliſation zu erbliden verinöge. 

Trient, 30. Iuk. "Die „WR 3* ſchtribt: Unſere Gtadtberwohner 
find noch immer nicht zur Kühle gelangt; feit dem Ichten Vorgängen raucht 
«6 immer noch, und es giebt Köpfe, die nun einmal mit ber Ihre um · 
ge Deſterteich werde nãchſtens ohne Weitered von der Bühne abtreten. 

e Bahl- derjenigen, Die im Wälihen Throl herum ohne Paß das Land 
verlaſſen ‚haben umd im‘ Ausland ald Emigranten figneiren, ſteht bereits 
‚auf 800. Alle find in der officiellen Zeitung bezeichnet und zur Müd- 
ke neladen. 69 Individuen von diefen, größtentheils der qebildeteren 
Al⸗s angehötend, die den zwei erſten Auftafen nicht Folge leifteten, 
wirden bereits ale ungeſeßlich Abweſende erffärt und ihre Guͤter ſequeftrirt. 
Gleichwohl dauert die Emigration mehr oder weniger fott 

England. 

London, 1. Auguſt. Wieder iſt einer ven den alten Dffijieren, 
welche die Schlacht von Waterloo mitgemacht haben, geitorben: General 
Eir Heney Murtah, deifen Offiiiers-Patent vom Jahr 1800 datirte, Er 
2. in Neapel; Sieilien, Calabrien, Eghpten Holland, Spanien und 

elgien gedient, erhielt’ nach der Schlacht bei Waterloo den Bathorden 
und ſpãter deſſen Commandeur · Kteuz, endlich im Iahr 1853 die einträg- 
liche Ehrenftelle eine Dberften des 14, Dragoner-Regimente. (GE ) 

Im der itiſchen Grafihaft Armagh it froh des berfündeten Entwaff 
nungsactes bieher auch nicht eine einzige Waffe abgeliefert worden,‘ obwohl 
der 4. Auguſt als Ichter Termin anberaumt wurde. Es heift mim,“ die 
Polizei werde verftärft werden und Haueſuchung balten. 

Atalien. 

Turin, 29. Iuli Der Prinz von Garignan fol an dem Grafen von 
Spracus ein Schreiben gerichtet haben, in welchem er feinem Schwager den 
Rath ertheilt, das: Land zu verlaffen umd cher auf den Sturz des Thro- 
ned als auf den Erfolg der Föniglihen Partei & zählen. — Obgleich ſich 
die italieniſchen Ftauen ſehr enthuſtaſtiſch für Garibaldi umb für die fici- 


lianüd 
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bon 300 Pierdekrait: 
junge‘, aus zwei Schleppdamnpfern, abgefehen. voa den Hülfsmitteln, Die 


Sadıe zeige, „mach doch „die Gräfin Lallta 4 ayja aus 
durch. N Wırfeh ee viel hart ſprechen 
Die tdle Parsiotin dat ſchon Wim Jahre 1645 Mad dent Beicht von CTu . 
120 die verwundeten Garibaldianer in Ihrer B mn Kago Maggiore 
aufgenomnten und gepflegt. "Run iſt ſie, um für die Befreier vom 
Sicilien gerbeizufhaffen, auf den Gedanken verfallen, die Baribaldi-Gocarde 
in. Mode zu bringen. Dieje Cocarde befteht aus dem Bilde Des Pattichen 
mit den Katiomalfarben eingefast. Das Stück wird füt finen Frame Per- 
fauft, und der Ertrag fließt mach Sicilien. (Kö. 34) * 
— Zurim, 30. Jul Seitdem bet ung die Deſerteure der Orage Ftt · 
rata (fie dejertietem bekanntlich zu Hunderten, angeblich tie zu Garibaldi 
zu ſtoßen) von dem Sriegägericht. zu. Mleffandria freigeſprochen murden, 
haben die Dejertionen-hier-wieder-in- großem Maßſtabe zugenommen. Bon 
Novara, Parma, bejonders aber von Wlejfandria jelbit, meginen die Frei⸗ 
willigen wieder in Schaaten den Meihaus. Die Hiefige Preffe that ihr 
Mögliches, um die jungen Zeute zu belehren, dab fie hier am Ende eben jo 
möthig. find, als = Sıcilien, und dab Baribaldi felbit gegen diefes Meih- 
ausnehmen ſich aufs Heftigite ausgelaſſen bat; allein die Sucht mad 
Übenteuerm überriegt. eniger Kriegeluft ſcheint man im ammectirten 
Ravenneſiſchen (Nomagna) zu derſpüren, mo bie Rekrutenaushebung ju 
Nupeftörungen und Zumulten Anlaß gab. Die Laudleute verfammelten 
fich und wollten ‚nicht zugeben, dab man ihnen Piemonteſiſcherſeils ihre 
Söhne nehme. Belanntlih war die Rektutirung umter: der Püpitlicen 
Hertſchaft dort nie eingeführt, daher der Widerftand, Es mußten Zrup- 
pen ausgefandt werden, mn die Wiberjpenftigen zur Ruhe zu bringen. — 
Die Barıbaldutiihe. ‚Opinion nationale* fagt, dab man im Dom jehr 
böje über den Pipftlihen Runtins Monfiguore Giauelli in Reapel fei, 
weil _derjelbe die Gonftitution angerathen babe, 
urim, 1. Auguſt. Die Ürbeiteritrifes dauern fort, gejtern verjam- 
melten ſich über 3000 jemjeit des Po, Die: „Dpinione‘ enthält eine Pri- 
vatdepeſche aus Reapel vom 31. Juli, welche die Capitulation Clarys in 
Abrede itelt und die Räumung Sieiliens von den königlichen Truppen an- 
zeigt. Die Capitulation könnte daher mur für die zur Abteiſe der Zrup- 
pen möthige Zeit gelten. — Das Tribunal in Florenz. hat 20 Bauer, 
welche an 15. April zm Gunften der früheren Dymaitie eimen Aufitand 
verfuchten, zu einjähriger Kerkerſtrafe verurtheilt. 6%.) 
Rom, 28. Jul. Bei feinem Beſuche in Givita-Vechia zu Anfang 
des Dignats wurden. dem Papfte-fait eben jo viele Guadengefuche über- 
eeicht, als in ‘der dortigen Darjena Gefangene find. Er hat jept jedem 
der Bittſtellet ein halbes Iahr an der Haftzeit erlaffen. (8. 3.) 
Neapel beginnen die Proferiptionen Die Generale Nunztante, 
Herrara, Latour, Scaletta, di Sangro, Bracco, d'Agoſtino Oberit Se- 
berino, Comm. Murena und Comm. George u A. jind amsgeriefen. 
Die Meiften derjelben haben dem König Tre Orden zurüdgejendet; doch 
mit den Gewaltthätigkeiten rüdt wohl auch das Ende der Revolntisn beran. 
Man kann den ganzen Zuſtand Neapels mur höchſt bedenklich nen- 
nen. Der Palaft des Grafen von Sytacus ift das Generaguartier der 
Eonipiration. Emer der Bejandten nah Zurin, Winipeare, iſt jein Agent 
im Dunfeln. Der König mar ichon auf dem Punkte, den Miniſtetpräſi 
denten d entlaffen, meil de Martino ein Emiffär ift, und dem König ſelbſt 
durd Verordnung der Zuilerien auferlegt wurde. In den Provingen Bert 
unbeihreiblihe Anarchie Mendelinorde, kommen bei Zag und Naht in 
Stadt uno Band vor. Franz IL iſt gamz in der gleichen Lage, wie Lud— 
wig XVI. im Jahr 1791. (U. 8) 
Die Parifer „Patrie* ſchildert die Lage in Neapel heute mit jehr 
ſchwarzen Farben. Ein Garibaldiſches Comſtee hat ſich couſtituirt im Hin- 
bi auf die Wahlen. Es hoffe, eine Kammer. zuſammen zu bringen, 
welche den Diktator herbeirufen werde. Es kommt der R.P.3. ganz jo vor, 
als ob die Sache bis zum Monat September nicht meht vorhalten werde 
Die Truppen werden ſyſtematiſch demoraliſirt. Belanntlih wurde aud) 
ber General Nunzionte dem revolutionären Schwindel geopfert... Seine 
Frau jchrieb hierauf dem König: Sire, die Stelle ald Ghrendame der 
Königin ger mie nicht mehr, deshatb ſchicke ih I. Maj ımein Bre- 
det zurid, 

Palerıno wird ein neuts militäriſches Corps eigenthümlichet Met 
formirt: es iſt «in Bataillon „religiöjer reimilliger* oder freiwilliger 
Mönde, zujanmengerafft unter den 20,000 Prieltern umd Mönden in 
Palermo, (NR. P. 3) 

Garibaldi's Marine befteht nad Ankauf des meuen Schranbendampfers 
in England nunmehr aus vier in. England gebauten Schraubendampfern 
Garibaldi“, — Amſterdam“ und „Bel- 


hu aus der neapolitaniſchen Marine famen, und von denen, welde Sici- 
lien als ſolches bot, jo wie vom denen, + die ald Transportmittel ıhım. Die 
Dampfer bieten, melde die regelmäßigen Fahrten zwiſchen Meffina und 
Balerıno einer- und Livorno und Genua amdererieitd einhalten. Eine Un- 
zahl neapolitanifcher Marineoffiziere, die ihren Abſchied in Neapel genom- 
men, iſt bereitd in Palermo‘ angefommen und hat fi dem Diktator zur 
Verfügung geitellt; fie treten ald Freiwillige ein, werden aber je nad #. 
higkeit und Bedürfniß fogleih einrangirt. 

Die amtliche neapolitanifche Zeitung vom 17. Juli bringt einen Zages- 
befehl, den der Graf v. Aquila bei der Uebernahme des Oberbefehle an 
die Marine erlief U. a. finden mir darin einen Bericht dieſes Fö- 
niglichen Prinzen über die Vereidigung der einzelnen Marine-Mbtheilungen 
au die Constitution. Dana folgt eine Auseinanderjegung des am 5. D. 
vom Befehlshaber der königl. Fregatte „Beloce* —— Verraths 
derſelben an Garibaldi umd der dadurch bewirkten Wegnahme der zwei 

andelödampfer „Dia di Calabtia“ und „Elba‘. Ra —— der 
chon bekaunten Einzelheiten hebt die amtliche Zeitung beſonders die That 


the herwar, dad von der: wilitãriſchen Bemannung > der" 
Stttath fi nicht betheiligen, fondern durchäͤus ma — 
feinen wollten. Deflen ungeashtet überlieferten 41 Vertäther den. Feinde 
das Schiff. Bei Gelegenheit der feierlichen Bereidigung der. Marinecorps 
erfuchten die Offiziere den Prinzen, den König ihres tiefiten Unmillens und 
Abſcheuts jener Berrätherei zu verjichern, uud betheuerten, jeden Augenblick 
bereit zu fein, für die nationale Blagge und den König ihr Leben einzu- 
fepen: "Bon den 198 zurüdgefehrten Treuen wurde jeder durch Beförde- 
außerorbentlihen Sold und Verleihung von Becorationen belohnt 
umd ausgezeichnet. (Der Commandant des „Weloce*, Capitän Liporani, 
wurde auf Beichl Garibaldi's vor eim Kriegsgericht  geitellt, meil er ſich 
mit —— — aus dem Bereich der Feſtungekanonen vor Milazzo 
urũckge zogen ey) j 
—* aus Paris (4 Auguſt) eingegangen Oepeſche lautet: 
Ueber Turin bier eingegangene Nachtichten aus Mefjina vom 30. b. 
Mts. melden, daß die ung Saribaldi's auf dem Gontinent nahe be- 
worftehend je. Diele Depeſche bejtätigt alle die Vermuthungen, die man 
mad Abſchluß der Convention zwuichen General Clary und dem Diktator 
hegen mußte. Garibaldi wird die Conbeutlon geſchloffen haben, weil er 
Beine: Mittel halte, die ftarfen Werke der Citadelle von Mejfina zu be- 
mältigen. Was ift ihm auch Meſſina? Glüdt ihm jeine Landung jemjeit 
bet ro!" bieibt er Sieger auf dem Feſtlande, mie doch faum noch be- 
zweifelt werden kann, dann fält.die Berproviantirung Meifina’d weg 


umd die ftarfe Veſte ihm von jelbit in die Hand. Der neueſte Armecbe- 
fehl des Diktatons- 3 2 — 
Riei, 19. Dh. Die Brigade Medici hal ſich am das Vaterland iverdibtt ge- 


maht. "Bon überlegeuen Streitkräften. angegriffen, haben Ihre Soldaten wieder ein- 
kn erg Bayonelte der Söhne der Fteiheit vermögen. Die Brigade- 
Generale. Gojenz, Medici, Earini und Bigio find zu Beneral-MRajord und, Dberit Eder 
ift zum Brigade-General erhoben worden. Die National-Armee auf Sieilien wird vor- 
läufig aus vier Infanterie-Divifionen erjter Kaffe, aus einer Artillerie- mad aus einer 
——7 beſtehen. Die Dipifionen ſangen mit der 16. Die bo Beneral 
Zürr befehligt wird, zu zählen an. Zur Bildung de: Brigaden obiger Diviflöhen wer- 
den mir die Genetal · Rajots unverzüglih die nötgigen Borihläge wegen Ernennung der 
Dffigiere maden., Zotlau nimmt die Yen den Kamen „Südarınze” am Der Chef 
des Generallabes für das Kriegs · Seccetatiat iſt mit Sole des Oblgea beauftragt. 
(Bez) Der Dietator G. Garibalbdi, 


panien. ) 

Madrid, 20. Iuli Der Einfluß, Frankreichs, der auf dem: Verkehr 
den beiden Nahbarvöller ‚beruht und fih in Nadäffung franzöjiiher Sit- 
ten und Einrichtimgen ſattſam fundgiebt, gewinnt täglich dutch die all- 
mählihe Vollendung der Eiſenbahnen in Spanien, die fait ansihlichlid, 
ungeachtet ‚der ‚weitverbreiteten, aus hiſtocijchen Vorgängen entipringenden 
Unbeliebtheit der Franzoſen, duch franzöſiſche Geſeliſchaften gebaut _mer- 
den. Das Land füllt ih deshalb immer mehr mit frangöſiſchen Inge 
nieuren und Cifenbahnbeamten, und es kann nicht leicht cın größeres Dlit- 
tel zur Befeftigung diefes Einfluffed gefunden werden, ald der we des 
Eijenbahmuches, das allmählich das in Land überziehen wird. (RP2.) 

erbien, 

Belgrad, 22. Iuli Heute fand bier die Einweihung der dom Für- 

en Miloſch der hieſigen deutich-evangeliichen Gemeinde geichentten Kırhe 
Ban Einfah, aber geſchmackvoll war das Kirdlein ansgeihmädt, und es 
hatten ſich zu diefem Sen mehrere ſerbiſche Wınsiter, ein fürjtlicheg Adjnu · 
tant und diele höhere und niedere Beamten, fo wie die hier —— 
Mepräfentanten Preußens, Oeſterreichs und Englands eingefunden. Acht 
evangeliice Geitlihe aus den in Deiterreich gelegenen nächſten proteitanti- 
hen Gemeinden ajjijtirten dem wn die Belgeader Gemeinde mwohlverdien- 
ten Paſtor v. Kölle, der die Weihe vornahm. Dieje en — 
roteſtantiſche in Serbien. . . 3. 
en Zürfei, 


Die Regierung des Sultans ſcheint jeht im Hinblid auf die drohende 
Sntervention der ‚cnropälfd;en. Mächte. wirklich alle ihre Kräfte anizubieten, 
um der blutigen Wuthſchaft in ihren Anatoliſchen Landen cin Ende zu 
machte in, fine Habe wird fie Dadurd das Vorgehen der Mähte hin- 
Dersip gelbft wenn ch he mach: ciumal gelingen follte,‘ aus eigner ‚Kraft 

ube zu ſchaffen. Die ganze Elenvdigkeit der tuͤckiſchen Wirthſchaft. Die 
fee. jhon längft Seinem, der ſehen wollte, umbefannt mar, tit m 


mdi : >: 
Die Druſen bebrohen Beirwt; ſie werden durch 6 jranzöfijhe umd ein 
englijches Schiff im Baum gehalten. — b (ER) 

Es ijt eine große Anzahl von Syriern in Alerandria angelom 
men, und dieſe ſchreiben, daB jie bie sapptile Regierung reichlich unter- 
ftügt und ihnen ein großes Palais zur Verfügung — hat. 2 

Das ‚Iournal de Conſtantmople“ warnt vor beumeubigenden Gerücd- 
ten und verfihert, die Regierung babe hinreichende Macht zur Unter- 
drüdung jeder Beregung. Der Aufitand im Aleppo wird in Abrede ge- 
ftellt. y Konftantinopel wurden Berhaftungen unter einflußreichen Zürfen 
Dorgenommen. Die türkiſche Regierung ſchloh eine Localanleiht von 92 
Millionen Piafter unter Verpfändung der Boleinfünfte von Smyraa. Die 
Nachtichten aus Damaskus reihen bis zum 17. Iuli. Der Wufitand ift been- 

Die Kurden und Beduinen find im die Müfte zurüdgelehrt. Die Ehri- 
Ken find noch immer verftedt. 

Griechenland. 

Alben, 28. Iuli. Das Anerbieten der griechtſchen Regierung zur 
Theilnahme an der ſyriſchen Erpedition mirde von England und Franf- 
reich abgelchnt. In Syra und Sınpraa ſiad zahlreiche Flüchtlinge aus 
Ephrien eingetroffen. 


Ditindien. 
Ans Singapore vom 15. Juni wird berichtet: Lord Elgin und Ba- 
zon Gros vorgeft.em bier angelomınen und den Tag darauf nad) Ch'na 


weiter gereift. 


pel zurlüd- 


merika. 
Mem-Bork, 22. Juli Dir „Geeat Eaſtern“ wird Rew-Borker Be- 
richten zufolge ſchon am 16. Augnſt nad Europa zurüdkchren, um wahr · 
ſcheinlich ſpãter feine regelmäßigen: Paſſagierfahtten zu beginnen. 


Sandeldnachrichten, 

Binigetest. 2. Auguſt. Roggen 4555 Ger. per Scheffel. Hafır 30 — 35 
. Raztoffeln 16 Heu 22 * Spiritus loto Berkäufer - 19 Thlt. 20 Sgt. 
und Käufer 19 Thle. ohne Fah; pr. Auguſt Verkäufer 20 Thle, 20 Sgr. und Käufer 
30 The. 5 Sor, mit Hab; per September Wertä 2l Thlt. umd Käufer 20 Thle 
15 Gar. mit Faß per- October Werkäufet 20 Thlt. 15 Sge..mit Hab; per November 
bis ind. 2. emacht 16 Ehle. 25 Sgt. ohne ab; pr. Frühjahr Verkäufer 19 Thle. 
und Käufer I it. und Käufer 19 Thlt mit Faß. Alles per 3000 pEt, Tr. 

uguft 45 Ehle. 15 Sgr. bis 45 Thlt. 7 Ser. 
6%. @ld.,; pr u September 44 Thlr. @d., September · Defober 43 Thlt. 20 
Sar. bis 48 Ihle. 22 Sgt. 6 PR bey 


Breslau, 2. Augutt Biber Biiren 80 3353 — 95 Sgr., gelber 78 —30 83 b. 
9 er Roggen 55-61-0072 er Bere 45-47 —55 Sgr. Hafer 23 — 9 
bis 32 Sgr 5 Bf. rbjen 45 — 47 — 52 Bor. Orlfaaten: Rapps 80 — 94 Ger., 
BWinterräbjer 90-95 Ggr. Merfaamen weiße Saat 14 — 13 Thlt., rothe Saat 
9-9 Thlr. 15 Ggr.-mittel, IO-—IL Thie 15 Gyr. fein. Rüböl loto IL Thle. 15 Ser. 
Br. Kuguft IL Sple, 15 Syr, Be, Yuguft- September 1) Thle. 15 Ser. Br, 
Detober ‚Li £hlr. .12 Sp: ö%. —F pi. October · Xaveabet Il Thic. IT Bar, 6 Bf. 
Br. Spiritus loto 18 — bezahlt, Auguſt 18 Thlt. Br, Auguſt · Septembet 17 Thlr. 
20 Sgt. Br, Stpt.Oeto bet IT Hr. 22 Sr. 6 Pl. Br, 16 Thlt. 25 Sgt. Gelb. 
Kartoffel-Spiritus per 100 Quatt zu 8O'pEt. Ttall. 18. Eple. @lw; 


Wolen. 2. Auguſt. Roggen pr. 





Eokalbericht. 

* Barjhau, 7. Auguſt. 

Geitern Rachmittag von 3 bis 7 Uhr fand die Vorberatfung des 
Ausſchuſſes der evang. augsb: Kirchengemeinde ſtatt, welder am Freitag 
dem 10. d. Nahmittags 3 Uhr die allgemeine Berjammlung der Haus- 
vater derſelben Kirchengemeinde folgen wird, mazu Diefer Lage die Ein- 
ladıngen vertheilt worden find. 

Die Baufommiffion der Neuem }Reffource hat öffentlich angezeigt, daß 
—* —— um 5 Uhr im Lotale der Geſellſchaft die Sicitatiom 
zur Bieferung der Tſchler · Klempner, Sählojjer- und Schmiedearbeit für 
den von der Geſellſchaft auszuführenden Neubau jtattfinden wird und die 
Bedingungen in der Geſellſchaftskanzlei täglich von 10 Uhr am eingejchen 
werden fönnen. Die Geundjteimlegung zu dem neuen Gebäude fell, nad 
dem „Kırjer*, am Sonnabend fattfinden. ! 

Im Uazdower Spital ift Man gegenwärtig mit der Einrichtung. ber 


Gasbeleuchtung befchäftigt. 

Die ftädrifche —— bat eint Vorſchußlaſſe für Fleiſchet errichtet 
und beſtellt nunmeht auch Makler für die Viehmärkte, um die bisher nö- 
thigen „Waktoren* entbehrlich zu machen. Hr. Thomas Smorzyästi ift 
bereits, nach der „Bay Cody’, zum vereidigten Miller ernannt. — Rad 
deinjelben Blatte gedealt der Wohlthätigfeitöverein die zehnte hieſige Be- 
wahranitalt für arıne Kinder vor dem Wolaer Shlage zu errichten, 

Ian Berlaufe des vergangenen Monats warden Gier 42 Diebikihle mit einer 
Bertgiumme der geftohlenen Begenftände von Ld35 R. 24 R. angemeldet, und davon 
für. 792 3. 60 8. entoedt. 

‚Geftorben: Johann Eyeitopin-Dobryansti, weil, Major des chem. poln. Heeres, 

Bürger in Warſchau. 

‚#bgereift: Gous ·Sectet. 9. Bazaseif m. Kijeff, Director der Beterinäeihale O. 
Eidler n. ich Rechaniter A. Göbel n. Krakau, Ftau E. Mirfeld a. Wioplamel 
. Gms, Maler T. Mualijgewsti n. Dresden, Bıufier MR, Roſen m. De’sden, Ad, D. 
Bielinsti m. Oftende, Kaufleute J. Afirnof, M. Blumenıhıl, A. Berger, S. Brüner, 
a nee, MR. Stüdgold n, Berlin, M. Guttmanı a. Oppeln, M. Radlauer nad 

wblinip. 

Angelommen: Guisbefiper G. Engelberg dv. Srosniewip 625, Graf Heinrich 
Zyizkiewiez o. Rijem 414, Koil · Aſ. A. Werner o. Egerjon 634, Butsbeilper W. Jahent 

uprasl +14, Benfionsooriteher I. Barizepewsli v. Karlsbad 1340. Icau F. Bern- 
hard v. Katlsbad 1077, Butsbejiper St. Bajas v. Stuttgart 1351, Lehrer L. Godet a. 
d. Schweiz üs4, Bankier 3. Neipjiger v. Breslın 796, Lehter £. Ralepinsti d. Sjejaw · 
nica 635, Kaufleute 5, Hihleniun 0. Beeslar 2447, 3. Bıuerieiny ©, Breslau dis, 
%. Bloch dv, Sceslau 414, A. Fiſcher ©, Breslau 414. 4. Grünblatt v. Wien 414, €. 
dandt dv. Parik 414, K. Hellwig m. Bröslan Alk, 3. Kelle». Breslau ddl, S. Bm 
ger ». Becalau EOL, U. Reinyaden 2, Oppeln: dil. 

Marktbericht In der vergangenen Goche wurde nah Witſch au zu Warkt 
gebracht: Roggen 5027, Weizen 2375, Yale 3sld, Berite 2174, Erdien 414 
Budmweizen 307, Gerjtengrüpe 1057, Roggenmehl 1441, Weizenmehl 709, Kartoffeln 
1IOc Tichetw Heu 1135, Stroh 835 Jaheea. 

Auf dem Diepmarkt in Pragaam Freitage waren: Rindvieh 969, wanen 705 St. 
Steppencaffe aus dem Kaiſetceſche, feraer: Shosine 1292, Hilber 10304, Shipfe LOB 
St. wovon verkauft wurden 674 Rinder, 790 Shoeine, fomie ale Kilder und Shöpfe. 

— Spiritus gefkeen pr. Wiadto IR. 33,924, pr. Gatalec 6L!2 5ER. 





Bermifchtes. 


— Berlin. Ein Beobachtet der Witteruug in unjerer Gegend hat im 
Beziehung auf die Telegramme aus Enzland und Frankreich folgende Be- 
merkung gemacht: Notirte der Zelegrapy anhaltenden Regen, wähtend bei 
und das ſchönſte Wetter geweſen, jo habe er jedes Mil beobahtet, daß 
40—48 Stunden danah fih and bier Regen einjtellt; bei heftigem Winde 
eher, bei gelindem jpäter. Durch regelmäßige Aufaahme der Bitterberihte 
aus entfernten Gegenden in die Telegramme könnte dem Landiw.cthe wahl 
in manchen Fällen Rußen gebraht werden. 

Berlin. Vor einigen Zagen v:ritarb aud der dreizthute der bei 
dem Einiturze des engliſchen Gajometers Berunglackten, ein Zim nergeſelle. 
Berlin. En Kaſſenbote des Banquiechauſes Güterbot hatte 
neulich das Unglüd, das ihm auf dem Alexanderplah die Bereftajche zu 
Boden fiel, in der er über 3000 Zyle. in Kaſſen · Auweiſungen trug, die 
er eben einkafjirt hatte. Der Wind jagte die Sheine unbe, nah denen 
ed nun eine allgemeine Hepjagd gab. Zwar wurde von allen Seiten deu 
Armen das wiedergebraht, aber 168 Zhlr. find, mie ein Aaſchlag 


meldet, mod) auögeblieben, ob .uitin Miäibe oder üblen Bindern entführt, 


eiben. N. ’ u Er: 
Der Bring Albrecht son Preußen batauf feiner Reiſe nad) 
dem : Bade Pin im Banat Ddie-berühmten Salzbergwerle von Bir. 
Heafa heftig, wofelbt-@r. Aömigl. Hob. fehlich empfangen und Hd 
demfelben zu Ehren ein großer Zheıl dieſer unteritdiſchen Welt (die 22 
cographiſche Meilen unftaht) erleuchtet rede: Um die Dimenfionen des 
Aefenhaften Wertes anſchaulich zu machen, führen wir an, daß ein dafelbit 
abgebranntes Feuerwert, morunter fich cime Mafetengarbe befand, die 
e des Saljgewölbes nicht 75 Ueber Lemberg ging die Reiſe 
mac Xichernomip umd dem Saiferl. Miluargeſtüt Radauz in der Buo- 
wina. Peptertd Geftüt ift eimeb der größten des Kaiferreichd, da es im 
eim ſolches der Ebene umd das der Alpen (Aarpatben-Bebirge), Lutſchina 
umt (15 Meilen von Radauz entfernt), zerfällt, und ein Arcal von 
2 D..M. umd 180,000 Joch Wald, mit einer der fruchtbarfien Begeta- 
tionen hat, die Arderboden erfter Klaſſe Borft- und Wiefencultur in ſich 
ſchließt. Daſelbſt befinden fih etwa 3000 Pferde orientalischer Abkunft. 
— Leipzig, 30. Iuli, Der Berlagebudhändler H. Schöpff zeigt jo 
eben eine abfonberliche er. Een rare Beh an, —** ara 
dichte nad) den unjerer ber siel)'un 
* reg 3. M. Schild.“ Berlagsort ift Dresden. Dan denft 
I" dem Namen an. Edilda. . j 
— Der „‚Moniteur* erzählt folgende höchſt rührende Geſchichte: „Auf den 
lebhaft -ausgedrüdten Wunſch der Zöglinge des Epeeums in Berjailles, 
den kaiſerlichen Prinzen zu ſehen, erlaubte der Kaifer diefem einen Beſuch 
im der Anftalt. Der junge Prinz, begleitet vom jeiner Gouvernante und 
feinem Stallmeifter, wurde von dem Director an der Epipe feiner Böglinge 
unter den wärmften Burufen empfangen. Daun begab er ſich in die Ka- 
elle, mo die Zöglinge ein Domine salvum fangen. Der Eohn des Kai 
hörte kniend ‚den religiöfen Gefängen zu und dies mit einer Andacht, 
ie fein Alter überfieigt und vom allem Auweſenden bemerkt wurde, Beim 
Hinautgehen aus der Kapelle bat der f. Prinz ben Direktor mit liebens- 
—* Anmuth, — — —* — zu geben, und 
ir Die i ordene ahme zu damen ac. 
= Dem, Em der Beſuch der De apaniicen Geſandtſchaft in 
in Rew· hork verurfacht bat, find umerwartet hoch ausgefallen. Allein die 
Gafthofs-Rehnung im ‚Metropolitanhotel hat für die 70 Mitglicder der 
Gejandtfcaft während ihres dierzehatägigen Wufenthaltes 91,000, Doll. 
betragen, was in fofern alladings nicht & bertonndern iſt, da bei einem 
Balle : dafelbft allein 10,000 Flaſchen Champagner verbraucht wurden. 
Einen faft gleich erheblichen Reft hatte der Ballautſchuß noch rechtzeitig 
bei Seite geftellt, ‚da eime Anzahl freier Amerikaner ſchon bei der ‚Bertil- 
gumg der erfieren unterlegen war. 


Jnſerate. 


Genaue Decimal:Baagen. 

Durch ‘den vielfachen Munfd meiner geehrten Hrrm. Kunden aufgemunteri, habe ih 
mein le für matbematifche, uud optiſche Inftrumente bereits um die 
Anlage emer Habrit für Decimal- oder Brüden-WBaagen vergrößert. Der 
Unterzeidnete wird diefem neuen gweige feiner Beibäftigung die gröhte Eomfalt wid · 
wien und verfpridt bei gewifienbaftefter @enanigfeit die möglihft mäßigften Breife und 
verbürgt den Aäufern eine zweijährige Garantie. j I 

Baogen für die Hrrm. Chemiler, Apo*beter, Juweliere, für Wein, Zuder und Thee · 

ndlumgen, zum Gold und zum Getreide find im. befammter Gute vorräfbie. Much 
bernimmt die Kabrit die Regulirung, Erneuerung oder auch Umatbeitung aller oben 
erwähnten Mangen zu den miedrigften reifen. 


Baridhan, im’ Juli 1860, 
Mehanitr Guſtav Gerlach, 
Aralaner Borftadt Kr. 333, gegenüber dem Hotel d'Curope 


Taunus⸗Eiſenbahn. 


Die kalte Schweſelquelle Wei 
fucht u. Biutfpeien, bei dronijger Br 


fadyen ländlichen Aufenthalte 8 zu den genußteichſten Ausflügen. 


afjerv.rfendungen im ganzen und halben Srügen ; Niederlage in Berlin bei: F. Heul & Comp.) 


m — — — — — 


Bad Weilbach. 


& wird eriahrum aß mit: ſpeeifiſch fiherem Erfolge angewendet bei ollen Kormen von Hämorrhoitem, 282 
—— S Erfudat, Echernergröferung * Blaſeukatarth, bei den ng rn ang +. Halte, 
Kehltopfs, der Bronchien und afihmatifchen Bertwerden, fomie bei Gucckſilber und Blcivergiftung ; 
as Bad leiftet das Wofler vorzüglige Dienfte bei Echuppen: und Kleienflichte, Hautjucden ( — und Hämorrhoidalflechten. 
In dem milden Matnibel, zwiſchen Kronkfurt, Mainz und Micsbaden gelegen, melde pr. Eilenbatm in 30 


— —— 
un ei u ng. 1 r 

grü end Witten if, ng Drupueremaaten.Beätte Ay tin beſ 
et, ſacht Werhälmifte halber Imter foliden Bedingungen bier oder auswäris tin under 


kmeitiges Placement, (Mefleckirende wollen sihre Wöreflen gefällig unter Chiffre De ik 
Rr. 15, in der Eypeditiom D.; Atg, einreichen. - gstch 


A vis Le souksigne Arno prie les personbek qui reiloivent A Behisax Mt 
“Cie. de ne pas payer/sang hüe Mm. Arnol et Betliaux prewentent ia qwik 
tangs de nous roubles qui somtdun pour G garniee d'nlköbol que Mar. Feuchs Jeur a Kart 
M. Arnol n'diant plus assaeie, ayec Mar. Berlioux ne repand pas des dettes que ewlultcl 
pourtalt avoit contzact« depuls,25 jöurs ot de caux qu’il pourzait faire & lavenir, 


Arnoli 9° 


Warschau-W iener-Eisenbahn, — 


Im Einverftänduiß. mit der O Iden Bahn, trefen vom 1.-Kugn 
te Fin —— und teſp. Breslau-Warfchauer Bereinsverlehr nachttehendt 


pr. Zollcentner’ oder 3 Bud: 


Einzelgut: Wagenladungen: 
) Stettin Warfchan . 49 Cor. 5Bf. 44 Gar. 5 Bf, ' 
. b) Breslau Warſchau 30 Egr. 8 Pf. 25 Eye. 8Bf. 
Bei unfrantirien Polen Können die Pradibeträge bei der Diesfeitigen Güterärpe 


Der Director Mofenbaum. ; 


Schweizertbal. 
Morgen Mitwoch, 'den 8, Muguft 1860: 


Symphonie-Auführung 


unter Direktion des Herrn Mufitdireltors ®, fe. 
Zum Bortrage fommen u. 4: 
Bhantafie für das Bioloneello vom fr. Grühmachet, borgeträgen - von Hmm. 
Leopold @rühmacher. 
Andante ans der D-dur@pmphonie von Iof. Haydn. 
Adagio und Mondo aus dem D-moll-Eomcert für "die Bioline bon’ Dabie, 
vorgetragen von Hru. Hegar. 
Duverture Die Fingalshöhle von Mendelsfohn-Bartholby. 
Anfang 6 Uhr. Eintrittepreit 30 Hop. 


FERRRRRRLRRZRERRARRANRLE 


om 2a dem Glashändler, Drn. Carl Müller, wohnhaft Rafeioti, "ge % 
A fallen hat, in der deutichen „Warjaner Beitung* befammtz zu maarhicht, dadıı ich An 
bei feiner Frau EREr. |10 Hop. hinterlaſſen habe, , fo wird Hr, Eari 2) 
& Müller die Güts haben und -aud bekannt machen, auf melde, Art und 
& wofür id) diefe Eumme bei feiner Ftau binterlaffen habe, um die aus biefer * 
Unzeige entfiandenen Mikverftändniffe zu befeitigen. H. Herrmann. 


MEESTSTSTTETLTEETTTTEHE TU THE 


; Reue Welt Kr. 1297. Foxal. Neue Weit Nr. 1207. 
Zaglich grobe mufifalifhe Unterhaltung von der Bere rien Kaperl 
unter Direktion des Hm. Hutb. Gute Eperfen und Getränfe, fowie einen guten 
KAuffel Bagerbier direlt vom Eis aus dem beiten Keller des Sen. Kenkki, pr. uflel 
6 Gr, empfieblt Rothe 


Eintrittäpreis 17): Kop, 


* Dos weitberühmte Prauſcher'ſche anato- 
PA miſche Mufeum int wicht allein zum Echen, fondern 
A’ Führe zur Willenschaft, Bildunge, Merolität, ift eine Schnie 
Zr det Lebens, um jein eigens Ich zu betrachten. Dos Mu- 

Sem if ouf Nalewii aufpefeNt und töglig zu fehen 

von 10 Uhr Morgens bis Ubends, — Des Mitbringen 
ton Hunden wird berbeten. 














—— 





Station Flörsheim. 


ER 
wire 


tmmien zu erreichen find, bietet der Kurort neben ei 
24 


Berlin, den 6 August 1860. (per lelegr.) 











Börsenstimmung: fell, Eifenbabn. Wbfahrt: Edinelljug, 6 Ni 
— — — ET 
unft; itieg. 
heute früh 4140 W. N dte Russische Anleihe, „uunsnenen« — 1925, Odnelyng 10 übe Abende, . h;t 
Wafferfiand am Weichfelpegel: | u — a cxccQci: — 10 en 
7 Yup 1 Zell. ‘ Sehntzobligutionen, .. ......... — 841, : 
4%, Polnische Piandbriefe - | am 
| ZI El Schweijertbal ifähe p 
® — N . \ente mnfifalifche Unterhaltr 
Cours Bericht = „mu von &m. h —3 . Bilfe. Anfang —* 
— 16.1 infrittäprei / . .. 
WARSCHAUER BÖRSE am 7. August 12 fie — F 
x Me | _ Heute optifche Rerfiellung von Hrn. Boner im 
a —* Saale —I — has 6 Uhr 
London * * 
Eu ie Au — ee...) =. [is 
—— * S60Nk.. Lonien. N Theater. 
mod Getreidemarkt : befchränt. TRRRIFSHN N j ; 
Moin, In yura. r Scute ım großen Theater: ‘Diana de Solanges.‘ 
) Paris. Mi ; s Ei) ana ’ 
Rura,Pı — 8%, Hente m at: —— | do ‚ Vorgen,; als; amt Geburtstage Ihrer «Majeftät der 
ic Fleihlans | Credit Mobiler... ehe duius | - I — Kaiſerin im großen Theater: Gratievorficlung. np sır190 





Drud von Gebrüder Hindemiih. Weine drukewat, w Warszawie dnin 26, Lipea (7. Sierpnis) 1860. — Cenzor, Radca Bonerowy, Fecht, 





#180. 


Hbonnement: in 


arſchau, B. Das arte Rogierungsblait enthalt jelgendes 

Barin erde € antten. 

Bon SGones Gnaden Wir Wlegander der weite, Kaljer und Selbſthertſchet aller 
Heuben, Mörig von Malen, Brepfürit vom Ziumand wre. ıc. Ahun.fund allen Unjern 
treuen Ilutrrthanen: r N 

Am >i. Iuli bat Unfere geliebte Edhmägerin, die Gro ürftin Olga Gederswee, 
Ormchlit Un ſers geliebten Bruders, des Mroßfürften Michael ewitich, Und eine 
Richie amd Ihren Naiſerlichen Hoheiten - eine Tochtet geboren, die Unallafia genannt 
wurde, 


em Mir diefe Wergröberun auſes als ein neutt Zeichen 
der — Ad ‚über Ind ottes aufuchmen, find Mir 
vofdändig überzen 
bete.: um "Miller 
erheben. 





— 
t, ba& afle nfere trenem Inter: zugleich mit Ums ihre De 
Schöpfer für das Wohl und Gedeihen der Keugeborenen 
yeie Unfere: geliebte Ricke, die nengebeme 
EP en Pe Sen 
dur, im Dahre 1 feit Chriſti Geburt, Unſeret 
— a ar " j 
‚Huf dem Driginal won Er. Rail. Majeflät eigenhändig un ben: 
„Mleganber." 
‚St. Majrftät der Koiſer hat die von der Gemahlin ttaraibs Be- 
trofl, pi de andra Pe von 
ihr zu ansichlieklich morali 


i , im allen Üchenpüden 
—— —5 reg 
ben im Pe 


tachof, am 16, 


— Jahrgänge 1867, 1858 und 1859 ‚der 
der niedeien Vebölterungalie i 
( 


enfen gerubt. 


t des GroSherjogs von Dldenb i ll. 
BE SS 


der Mube von 
Der ir mieben umd M 


och — 
des Atlitela 209 fir, er Geſeße über 


riragen. 

* Barfchan, 8. Auguſt. Nah den Mitt 
Ipndwirtbichaftlihen Zeitung (Go; 
eine überaus reiche 
Haben die Heuſchrecken theilweife große Berheerum 
Zäune. med, daß eim Theuhader des Plopfer 
miffionsgeicäftet, Hr. } 
reift ift, um Dort eine Agentur jeines Haufes zu gründen, — Die ‚Sa;. 
Barljawsla*, ‚berichtet über das Kortidreiten der Gefcichte Polens von 
Höpell, deren zipeiten Vand man in Kurzem erwartet, und beiradtet das 
— „gleichſam als einen Erſaß für jobieie Verläumdungen, für joviel un- 

illige und nidtige Verhöhmungen, went ınan Polen gerade im der 
deutjchen Sprache überhäuft habe“ Es iſt wahr, daf in deuticher Eprache 
viel Ungereimtes umd Unverdientes über Polen geichrieben worden iſt, 
doch fehlt es ombererieits auch außer ‚Nöpell, deffen Verdienfte auch mir 
jehr hoch jdägen, nicht an Ecpriftficlern und Dichtern, welche Polen und 
der Belt zum Beweiſe dienen Fäumen, daß die Beindfeligteit einzelner 
Geifter, welche ———— auf unangeuthmen ptrſonlichtu Erfahrungen 
mit und unter Polen beruhen mag; keineswegs ald der Ausdrud der Be- 
fiamung bes deutichen Volls im Gioßen und Ganzen und feiner Riteratur 
betrachtet werden darf, jonden, daß alle edlen und Schönen Eigenſchaften 
der polnischen Nation amd bie großen Momente feiner Beichichte in 
Dentſchland immer warzıe Anerkennung und Huldigung gejunden, habın 
und hoffentlich ſttis finden werden. 

Der Graf Hofimir Etargensti, Kammerhetr Er. Kaiferl, Moj., 
Auguftower Gouvernements, ift madı Piertow abgereift, 


ZI, Men findet bei umferem Publikum ned ab und zu die. Anficht 
werbreitet, daf die ſeit einiger Zeit auf den Gourdschtelm der Barjdauer 
Boͤrſe vermerfte Notirumg der ltien der Warfhau-Miener Eifenbahn 
fh auf 100 beziehe und macht daraus den Schluß, daß bei den grgen- 
märtigen Notirungen von 68, 69 bis 70 R. Er. pr. Aktie dieſes Papier 
einen jehr ſchlichten Gonrs babe. Dieſe Anfiht verdient berichtigt zu 
werden. Laut Mrtitel V. der Eomeeffions-Urfunde für die Verpachtung 
der Eifenbahnen im Königreich Polen fol das Geſtllſchaftekapital durch 
100,000 Attien jede zu 300 R. Er. auigebrocht werden. Auf jede 
dieſer Altien merden jtdoch -& 40 BR. @r zur Deckung der 
Einlage des Gonvernements, befichmd im 4,000,000 d Er. Ehöpungs- 
mertb der  übergebemen Bahnfiscden, dem gedachten Kapital von jehn 
Diilkionen Rubel Eilbet zur Loft geſchtieben und nur der Heft, d. b. eine 
Summe won 60 RM. Er. für jede Mtie, wird dur baare Einzahlungen 
beſchafft. Obige Retirungen von 68, 69 bis 70 beziehen fich fomit nem 
anf ie durch die bare Einzahhumg zu beicoffende Eumme md würden 
auf 100 beredinet, 113%, 115, 1162/, p6t. befragen. man nad 
der Weranlafiung für Den guten Eiand des Papiere-umb die in; gfier 
Zeu jchrient ebliche "Muchfünge mach dimnſelben/ fa finden wir die Antwort 
ſeht leicht in dolgendem. 1m Bund a mr ern 


il de Ini 
——— le ie un klar 


angerichtet, — Die 
wirtbfeaftlichen Kom · 


land 


Adeltmarſchall des 


Jarrhauer 

Areuauer 

wmMuiwoch / R | 
Hedaction und Expedition in der Druckerei der Gebrüder Sindgnitb, Danielewitiche 


ar ſchau monditid 50 Kepeten: vierteljährlich 1 Mübel, 42). Kopeten” 
im Deutfebland;: vierteljährlich 8 Thit. 26 Sgt. 


Fler ei ni Hi nüglihen Ürbeiten, dieſelbe 


; die. demjelben andertraute Direr- 
ie Orgamijation der Di- 
Beigeorbmeten diejes Gencraldirigenten Ingenieur - Cenerallieutenant 


Ernte crwarten. Rur in den jüdlichen Lamdftrichen 


N. Zodoreli, vor einigen Zagın mad, London ge- 


2 
Lu 


PIE. 


141860 
A yo a 
re Straße Wr. 108. 
in Ber Provinz: waerschäbtlic 2 Rubel 33 Nnpeten 
Qnferate: die Zeile 5 Rovzsten (10 ®r. voin.). 
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Eifenbahn-Befellihaft zahlt ihren Aftiomärcz 
twibende. Dieſelbe wird nes 
jährlichen Meinertrage der Unternehmung, wie fich derfelbe 
und nach Mb- 

der dem Etante zuftehenden Rente heransitellt. “Run zahlte bie Ge⸗ 
— den Aktionären für die Zeit vom 1. Nowenber 1857 bis ul.’ 
Degember 1858 d. i. für 14 Monate, 10 M. Er. pro Aktie, für die 
Zeit vom 1. Ianıfar bis ult. Deztuiber 1859 9pEt. pro Uktie Dividende, 
und da ſich nad Obigem von felbft werfleht, dak die Dividende mit ben 
Heigenden Einnahmen wächſt, -dirie aber nach den amtlichen Befannt- 
wachungen in 6 Monaten dieſes Iahres das Vorjahr um 119,600 R.Er. 
übertreffen, - jo läßt ſich auch für das Iahr 1860 troß der größeren An- 
zahl von Aktien, die an dır Dividende Antheil nehnen werden, md troß 
der Zinſen. melde für die in dieſem Jahre emittirien Obligationen zu 
zahlen -jimd, eine Dwidende von et 10 pCt. erwarten. Dam 
font, daß die Inhaber der verlooften Aktien, obmohl bei der Beichnen 
nur 60 RM. Er. pro Aktie gejahlt worden find, nah $ 44 des Geſell 
ſchaftaſtatutes den Nennwerth “ihrer Aktien d. h. 100 R. Br. ausgezahlt 
erhalten. Aljährlic wird Y, pEt. des Nominal-Mftien-Capitals amortifirt 
und im Diefem iahte Damit der Anfang gemacht, fo daß ſchon diejes 
Sahr 500 Erüd Aktien zur Verlooſung und Xmortifation gelangen wer- 
den. Die‘ Befiper der verlooften Mftien erhalten an Etelle diejer be- 
fondere, “auf den Inhaber lautende Mftien (actions de 
welche am der Dwidende iniojern theilnehmen, als diejelbe 
Äberfteigt, 


&_ Statut des Kommiffionzgejdäfte der Podlachiſchen Landwirthe. 
(Hortfepung bon Nr. 177 d. Btg.) 
VI ufſichie · Conriſee. 

5 12 Das ufſichte · Camitte wird nus fünf Dittgliedern befiehen. In der all. 
gemeinen ar | der Actiomäre aus-den vier, jur Gefellfhaft der pobladjiicen 
Zondwiribe gehörigen Kreifen: Siedle, Binde, Zufow. und Radıyu — wird aus jedem 
Kreife von den Wetiomären je eine Perfon gewohn werden umd Ddiefe vier aus den bier 
Areijem in’® Gomitee gewählten Mitglieder wüblen einen Bünften, welcher das Comitee 
dirigiren wird, zum Mitglied des. Anffichts-Comiters kann nur derjenige Artionär er- 
mahit werden, welder fid auf der erften allgemeinen Berfommlung mwenigfiens für fünf 
2. a hat und in der folgenden allgemeinen Berfammlung menigfiens 

tien. befigt. 

$ 18. Das Huifichts-Comitee wird menigftens auf zwei Iahre gewählt. Es ift 
verpflichtet, jeden Monat wenigftens drei Eipungen abzuhalten, ſich von dem Zufand 
und Berlanfe ver @efelfchaftegeicäfte zu uberpeugen md in das ju biefem Zwede be 
ftimmte Bud cin Protofoll einzutragen. er Borfipende beruft, im alle 
«+ für nötbig belunden ‚id, eine anferorbentlide. Eipung des Komitert, fowie 
es ihm gleiderweife erlaubt ift, eine eufcrordentliche allgemeine Berfommlung zu deru · 
ien. Der Borfigende und zwei Dittglieder bilden das sechteträftig handelnde Kollegium. 
Dat Komitee prüft, auser den [Kom ermähnten Mobregeln, die Bilanz des Gefelfhafls- 
Vermögens, die alljährlich durch die Birmasbeilbaber vorgelegt wird, und ftellt feine 
Bemerlungen darüber der allgemeinen Berfommlung vor. Deshalb find die Kirma- 
1beilhaber verpflichtet, dieje Bilamy mwerigfiens einen at vor der allgemeinen Ber- 
fanmlang dem Anffihts-Komitee vorzulegen, Die gemachten Bemerkungen werden fie» 
ben Tage vor der allgemeinen Betſaumlung den Firmatheilhabern ſchriftlich amit-, 


getheilt. 
j . VIE Allgemeine Berjammlung. 

344. Die allgemeine Berfammiung wird etmmal im Iabre fattfirden und zwar 
in dem Termine, melden die olrmorheilhaber auf ‚denn Wege der Eorreiponden, und 
durch Vermittlung eimger Achionäre allen Wcti Jeder Hctiomär 
der ‚allgemeinen Berfammlung Autritt. Am auf‘ der allgemeinen Verfommlung Stimme 
umd- Bntheil am der Abftimmmng zu hoben, mm man Landwirth fein und wenigfieng 
drei Merien haben. Zur eiſſen allgemeinen Verjammlung wird die Qinfdhreibumg im 
den Wusweilen über Kein dem Ichiondren als Legitimation dienen, meshalb jeber 
Stimme und Antheil om den Berathungen Beanfprucende fi) wor Der allgemeinen 
Berjemmlung, vor der durch die Kirmatheilhaber ernannten Dele-ation Iegitimiren muß, 
Der Befip vom je beei Metien giebt jur Beit der Mbftimamung je ciue Etinme, mehr 
old. drei Ctimunen jedo Tamm Wiemand füheen. Durch Bevalmäctigung -aburftimmen 
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Deuitfchland. 

Danzig, 1. Auguſt. Der Dampf Aviſo „Boreley" hat geitern feine 
Fahrt mach der menpofitaniicen Küfte amgetreien. Das Zransporticiff 
„Sda* wird, fobald die innere Einrichtung fertig gervorden, dem erjtern 
nachfolgen. Dan; 2.) . 

attomig, 3. Anguft. Am geſtrigen Zage ward endlich ein defini- 
iver Beichluß über die Neugeftaltung der Gemeindevermaltung gefaßt. 
Die ländlihe Form wird danach bis auf weiteres behalten und nur in jo 
weit mobificirt, ald es die Nothwendigkeit und. das nächitegBedürfnig er- 
heiſcht. Die fchlechten Zeiten find nicht dazu angethan, um Kattowiß zur 
Stadt zu machen. Echl. 39 
FKaſſel, 1. Auguſt. Die „ſtaſſ. Btg* meldet im ihrem amtlichen 
Theil die Ernennung des Staatsraths e, bisherigen Borflands des 
Finanzminifteriums, zam Finanzıninifter. ze. 

Aus Kurheſſen, 1. Auguſt. Unſer Land befindet ſich zur Beit in 
einer hejtigen Aufregung, denn der Widerwille gegen die Verfaſſung von 
1860 einerſeits, und das unerſchũtterliche Feſthalten am der Verfafjung 
non 1831 andererjeits, treten bei jeder Beranlaffung ſichtlich zu Lage. 
Ale Schichten der Bevölferung find dorf der Unhaltbarfeit des dermaligen 
Zuftandes ũberzeugt. Diefe Üeberzeugung giebt ſich aber nicht im lauten 
Demonftrationen fund, auch nicht in Ichbaften Birthshausdeclamationen, 
denn jedermann weiß, daß fein Nachbar gleicher Meinung wit ihm, daß 
feiner vorhanden iſt, * eines beſſern belehrt, zur richtigen Meinnng 
befehrt werden müßte. uf dem namliden Standpunft treffen wir auch 
die geſammte Staatsdienerſchaft. Es verjteht ſich vom jelbit, dab es un- 
ter den dermaligen Mäglichen Zuftänden für die Staatsdienerſchaft eine 
Unmöglichteit ift, öffentlich gegen dem Redtsbrud in Kurheſſen zu protefti- 
ren; aber in dem Kreiſen u Belanntihaft. nimmt keiner Anitand, den 

eſchehenen Rechtsbruch mit dem wahren Namen zu nennen. Das lautefle 
—* für die Verfaſſung von 1831 abzugeben, find die Wähler und 
Hahlmänner und demmäcjt die Mitglieder der zweiten Kammer berufen. 
Es lãßt ſich ſchon heute mit Beſtunmiheit vorausjagen, daß feine der jed- 
zchm jtädtifchen Abgeorbnetenwahlen ohme Medhtsverwahrung vorgenommen 
wird. Won der überwiegenden Mehrzahl der Vertreter des nicht ritter- 
ſchaftlichen großen Grundbefipes weiß man das Gleiche. Ob auch die jed- 
hn Wahlen der Landſchaft unter gleichen Borbehalten vollyogen roerden, 
x einigerisiahen zweifelhaft. Diefe Wahlen werden von den Yandräthen, 
faft überall den gefügigften Bertreteen des herrihenden Spitems, geleitet, 
während die Wähler felbit, menigitens zur Hälfte, Ortäbürgermeijter, alje 
Direfte Untergebene dieſer Landräthe fein werden. Dieje Bahlcorporation 
hat die feite Zuverſicht, daß jeder Deputirte, welpen fie mäblt, im Land · 
tag jelbft auf die Seite der Proteftirenden treten wird; aber gerade dieſe 
Gewißheil läht es zweifelhaft ericheinen, ‚ob die Wähler der Landihafi 
bei der Vornahme der Wahl ihren Protejt auöjpredhen. Im de; 
ovinzen Oberheſſen und Hanau ‚werden diefe Protefte allzcmein fein. 
Allg. 3tg.) 

Wien, 31. Juli. Die „Donat-Zeitung? vernimmt, Daß der Kaifer 
bei Gelegenheit der Feſtlichkeiten aus Anlab der Eröffnung der Eifenbahn- 
ftrede zwiſchen Wien und Münden am 12. Auguſt mit dem König bon 
Bayern in Salzburg zufammentreffen wird. 

Die „Drfterr. Zig“ legt großen Werth auf die nothmendigen Fort · 
fhritte der inmeren Politik. Ste tritt den Anſchauungen der „öterreichi- 
ſchen Krenzgeitungspartei* entgegen, und fährt dann fort: Die öfterreichifche 
Megierung muß vorwärts gehen, und zwar rafchen Scrittes, weil während 
des leßten Decenniums viel verabjäumt wurde. ben aber für unſeren 
Fortſchritt iſt es Bedingung, daß nicht im jedem Moment die Laune eines 
Dritten uns alle innern Berbefferungen zu fuspendiren zwinge. Es iſt 
nothwendig, daß eine gewiſſe Stabilität der äußern Berhältniffe gefichert 
fei, und dieß kann nur geichehen, wenn jene Mächte ſich aneinander ſchließen, 
welche feine Revolution, aber gefehliche Freiheit wollen; wenn Deutichland 
und Deiterreich als . am enropälfchen Gleichgewicht feithalten. 
Mehr als gejchriebene Verträge thut die Uebereinftunmung im Anſichten 
und Gejinnungen. Einige beftimmte Säge nügen oft viel mehr als alle 
ſchriftlichen Verträge. Der Tag von Teplig dürfte die große Folge haben, 
Deutjhland umd Europa zu zeigen, dab Dejterreih umb Sreuben, daß 
Deſterteich und Deutſchland einig fein können, ohne Karlabader Beſchlüſſe 
7 faffen und ohne Olmũßer Punctationen — daß fie das Auf 
eben und die Fortbewegung ihrer Völker im Innern förben und dennoch 
dafür forgen fönnen, daß die Staatengeftaltung nicht wie Flugfandhaufen 
durch jeden Windhaud aus dem Welten verändert werde, 

Bien, 1. Aug. Ein Borfal, der ſich Ende Mai’s an unferer Hod- 
ſchule zugetragen, verdient in weitern Kreijen befamnt zu werben, weil er 
den bedauerlihen Beweis liefert, mie wenig gewiſſe Profefforen die freie 
giRg: Entwillung ihrer Schüler geitatten. Ein ausgezeichneter Schüler 
der ſiebenten Claſſe hatte mit feinen Gollegen einen Aufjap über die Hel- 
den der Hiade umd des Nibelungenliedes zur Ausarbeitung erhalten, in 
welchen nach feiner Auffaſſung der Vergleich zu Gunften der „heidmiichen “ 
Helden ausfiel. Kaum mar das. Elaborat dem Direktor des Gymnafinms, 
Dr. 4..., einem Weltgeiftlichen, zu Geſicht gekommen, als die der eng- 
berzigen Anſchauung des Pehrers entgegengejeßte Auffaſſung ein consilium 
abeundi über den Schüler verhängte, und der fiebenzehnjährige Philofoph, 
einer der beflen Schüler feiner Claffe, aufgefordert wurde, augenblicklich 
umd für immer das Gymmafium zu verlaffen Nicht einmal die erbetene 
ſchriftliche Erflärung über die Urſache der Strafe zur Nehtierigung gegen 
feine Eltern konnte er erlangen. Der Vater deb jo ſchwer Beftraften, Chef 
eines der angefehenften Bankhäufer Wiens, Hat umverweilt beim Unter: 
richtöminifterim Klage gegen das willkũrliche, gehäffige Verfahren des Gym- 
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Direktor gegenüber A i din fehlen ließ, deſſen 
Erbitterung dagegen fo weit ging, daß eimer der Profefloren, welder dem 
jungen P. zu Haufe Privatunterricht ertheilte, fofort ausblieb, aus Furcht, 
jein weiterer Verkeht mit diefem Schüler würde ihm in «feinem Ant Un- 
annehmlichkeiten bereiten. Ft 3.) 

Bien, 2. Auguſt. Die Durchführung des Prineipes der confejionel- 
len Gleichberechtigung auf kirchlichein Gebiete ift beſchloſſen und muß als 
die erite Frucht der Zepliper Bufammenkunft betrachtet werden Man 
hofft, daß die darauf Bezug habenden Megierungsverfügungen binnen Kur- 
zem zur Beröffentlihung gelangen dürften, - trap des Widrrftandes einer“ 
gewiffen Partei, welche die Hoffnung mod keineswegs aufgegeben hat, die 
Reorganifirung des Raijerftaates a Grundlage des Rirhenrechts vorge · 
nommen zu ſehen. (Schl. 3.) 

Bien, 3. Auguſt. Der Juſtizminiſter bat unter dem 23. Juli am 
die Gerichtsbehörden und Staatsanmaltihajten in Ungarn eine Berordnung 
erlaffen, womit die im jüngfter Beit vielbefprodene Angelegenheit der Ge- 
ihäftsiprade der Gerichte und Staatsanmwalticaften bei dienſtlichet Be- 
rührung mit den Parteien geregelt wird. Darnach kommen zur Auwen · 
dung: 1) die ungarifche und deutihe Sprache innerhalb des ganzen König- 
teihes Ungarn; 2) die jlovakijcdhe Sprache in den Comitaten: Sc Bil, Gran, 
Prepburg, Atba · Thurocz, Bars, Honth, Liptau, Reogead, Ober-Reutra, 
Unter-Reutra, Sohl, Trentſchin, Ordenburg, Baranya, Eijenburg, Biejel- 
burg, Abauj-Torna, Saros, Ungh, Gömör, Zemplin, Zips und Beles-Eja- 
nad; 3) die romanisde Sprache in den Somitaten: Marmaros, Südbiber, 
Szathmar, Arad und Beles-Cjanad; 4) die rutheniſche Sprache in dem 
Eomitaten: Veregh-Ugocja, Ungh, Marınaros und Zemplin. Ein ähnlicher 
Erlaf iſt für Siebenbürgen ergangen. 

Gräap, 26. Iuli Die Studierenden unferer Hochſchule haben dem 
geliebten Lehrer, Prof. Ahrens, ihr lebhaftes Bedauern über fein Shei- 
den — er geht nach Reipzig — ausgedrüdt, und ihm im den lepten Ta- 
gen dutch eine Meihe von — die Liebe und Anetkennung 
erwiedert, die er durch fein Streben und feine Humanität bei unferer Iu- 

end im vollften Maße erworben. Vorgeftern wurde ihm eine Danfadreffe 
überreicht, und Abends von ſammtlichen Studierenden, im Verein mit vie · 
len andern Verehrern, ein glängender Fackelzug gebracht. (U.3.) 


Schweiz. ) nee 

Bern, 2. Auguft. Der Bundesrath hat den Regierungen vom Waadt, 

Ballis und Freiburg von einer Mittheilung ber ſardiniſchen Megierung 

Kenntmiß gegeben, mac welcher dieſelbt von der Durchbohtung des Col de 
Menoude mitteljt eines Tunnels abgeftanden ift. (Bund.) 


E Atalien. 
Florenz, 30. Jull. Es ift öfters über großherzogliche Kundgebungen 
der Banern in Toscana berichtet worden. Worgeitern murden bon dem 
Tribunal erfter Inſtanz zu S. Miniate neunzehn Banern aus dem Ort 
Cigoli zu Gefängnib von mehreren Monaten bis zu einem Jahr vetur · 
theilt, weil jie am 15. April, aljo kurz nach der freimilligen Abſtimmung 
für die Annerion, mit Freudenfeuern und Vivatrufen eine Demonitration 
zu Gunſten des Großherzogs gemacht hatten. — Das Better ift fortwäh · 
rend ftürmifch, regneriich, und oft ſogar fühl. Ueber Hige werden mir 
uns im dieſein Sommer wahrſcheinlich gar nicht zu betlagen haben. (8.3.) 
Spanien. 
Balladolid, 1. Auguft. Der Verkehr auf der Eiſenbahn mad 
Alar hat einen glüllihen Anfang genommen. Für die Inauguration 
waren eine beträchtlihe Maſſe von ÜMeijenden und aaren 
eingetroffen. Der Enthufiasnus der Bevölkerung war bemerkenswerth. 
In Kürze wird ınan Burgos und Medina erreichen. (X. 9. 
Zürfei. 
Ein Paketbost aus Beyrut bringt Nahrihten aus dieſet Stadt bis 
zum 19. Jul Fuad Paſcha war mit den ihm begleitenden Truppen am 
16. in Beyrut eingetcoffen. " Eine in Beyrut mitgetheilte Circulardepeſche 
beftätigt, dab die Mehrzahl der Mufelmanen in Damaseus an dem Gr- 
meßel gar keinen Watheil genommen hat. Die Mörder waren gegen 
2000 an der Zahl. Bon den 5000 türkijdhen regulären und irregulären 
Soldaten, die jih in Damaseus befanden, blieb ein Theil unthätig, wäh. 
vend die andern Diejenigen Ghrijten, weld: den brennenden Häuſern zu 
entfliehen teachteten, zurüdtrieben. Abd-KEl-Kader vertheidigte die Chriſten 
mit dem Waffen in der Hand. (@. 5.) 





Neueſte Nachrichten. 
Bie dem Reuter ſchen Zelege.-Burcan aus ;Wien gemeldet wird, glaubt 
man bort, dab am Geburtstage des Kaiferd Franz Joſeph die Beröffentli- 
dung von Refotmen erfolgen wird, die mit dem Laxenburger Programın 
übereinftummen. Das neue neapolitanifhe Wahlgeſeß wird jeden Italiener 
ald wählbar für's Parlament erklären (?). . ? 
Paris, 4. Auguſt. Die heutige: „Patrie* —* mit, daß die nach 
Sprien beſtimmten Regimenter heute Morgen das Laget von Chalons ver- 
laſſen Haben, und dab vier Transportſchiffe geitern nad Algier abgegan- 
gen find, um Truppen nad) Syrien an Bord zu nehmen. 
Mit der Levantepoft hier eingetroffene Briefe geben die Zahl der Opfer 
in Damaskus auf 8900 au. 
aris, 5. Auguſt. Die Heutige. „Patrie* theilt mit, daß 1500 Ga- 
ianer in Galabrien gelandet jeien, ohne Widerſtand zu finden, und 
dab Geribaldi nächſtens in Neapel erwartet werde. 


Paris, 5. Auguft. Das in’ Binda etſcheinende Moviments vom ge- 
ſtrigen Sage meldet im einer 'auberördentlihen Ausgabe nach Berichten 
per bad 1. und 13, meapolitaniiche Regiment jeien in Galabrien ab- 
$ en und hätten den Ruf: 
wo war mit 1500 Preimilligen gelandet und enthujiaftiih empfangen 
en. 


Paris, 6. Auguft. "Der heutige „Moniteur* veröffentliht die beiden 
wegen der ſhriſchen Erpedition am 3. d. unterzeichneten Protokolle; dieſel 
ben find gleidlautend mit der von Rufjell im Unterhauſe gegebenen Ana- 
lyſe. Abd-el-Rader ift das Großfreuz der Ehrenlegion verliehen morden. 

Turin, 4. Auguſt. Die „Perjeveranza* zeigt am, daß die Regierung 
die Aushebung der Altersflaffen aus den Jahren 1838 und 1839 ange- 
orbnet habe. — In Genua einge angene Rachtichten aus Neapel vom 
3. d. melden, daß dafelbjt Ruhe ** 

Turin, 5. Auguſt. Nach einem Gerüchte würden die neapolitaniſchen 
Bevollmächtigten abreijen, weil ſich die Unmöglichkeit einer Allianz heraus- 
geftgllt hat. Die meue Anleihe von 150 Millionen it zum Gourje von 80) 
25 emittirt worden, 


Rom, 2. Auguf. Der Bapit hat am die Biihöfe von Syrien in ; 


Erwiderung auf. deren Zuſchtift vom 26. Iuli ein enchtliſches Schreiben 
erlaffen. Er klagt über die Riedermepelung der Maroniten und drüdt 
feinen Abſcheu über die türkische Barbarei aus; cr preift die franzöfiiche 
Erpedition und ermahnt den franzöfiihen Monarden, die Ecceſſe der Un: 
giubigen zu unterdrüden und den Feinden der Religion, der Moral, der 
eredhtigfeit und der gefellihaftlihen Ordnung Einhalt zu thun. 

Die „Ind.“ hat Nahrichten aus Rom von 31. —3 In dem Städt- 
hen Arpino hat eine Bewegung ftattgefunden. Die Anitifter des Auf- 
ftandes, welcher unter dem Rıfc „Es lebe Garibaldi* vor ſich ging, for- 
derten Kriegscontributionen. Die Gendarmen und Bürger trieben die In- 
furgenten aufs Land zurüd. General Yamoriciere hat cine Zruppencolanne 

Tertacina geſchickt. — Man meldet aus Neapel vom 31. Juli, 
es jeien nach gewiſſen Gerüchten Truppen nah Calabtien gegen Bari 
baldi, nad anderen Gerühten jedod gegen die Sandbewohner jener Pro- 
binz geſandt worden, weil dieje der Conſtitution nicht günitig jein ſollen. 
Der Minijter des Innern, Romans, hat bis jept das Tabinet nicht wer- 
—* * 

ach den neueſten Nachrichten find franzsſiſche Zruppen bereits nad 
Sprien abgegangen. Ba. SäL3, HR. Im.) 





Zofalbericht. 
° Barihau, 8. 


Auguft. 
”) Die Dichterin Deotyma (Frl. Lußzezewöka) iſt mit ihrem Vater von 
ihrer Karpathenreije zurüdgekehrt. 

Borgefteen Vormittag 11 Uhr murde der erſte Cylinder zum Yunda- 
wient des erften Brüdtenpfeilerd auf der Pragaer Seite einzejenft. Der 
Chef des Generaljtabs der erſten Armee, Generaladjutant d. Kopebur, 
der Eivilgouvernee Geheimrath Kafzespmsti, - die Mitglieder der Baulom- 
mifjion und viele andere Perfonen waren dabei anweſend. Obwohl der 
hohe Waiferftand die Arbeiten nicht —— ſchteiten dieſelben doch 
fichtlich vor und ziehen täglich eine Menge von Neugierigen an die Ufer 
der Weichſel. Der Vollendung der provijoriichen Holgbrüde ſieht man 
noch vor dem Winter entgegen. 

Der Direktor der Warihau-Wiener-Eijenbahn macht befanut, dab mwe- 
gen des auf das römiſch + katholijche Feſt Mariä rg fallenden 
großen Ablajjes in Gyeitochau, am Tage vor dem Feſttag, Dienitag den 
14. d. M. frnh 6 Uhr 45 Minuten eim Extrazug von bier nach Gje- 
ftohau abgehen und am Tage nad dem Feſte, Donneritag den 16., früh 
5 Uhr wieder von dort nah Warſchau zurückkehten wird. Für Hin- und 
MRüdfahrt wird. die gewöhnliche Fahrtare nur einmal erhoben, jo daß aljo 
die Rüdjahrt nichts koitet. Ebenſo wird am 15. wegen des Ablaſſes in 
Rotitao unter denjelben Bedingungen ein Eptragug nah Brmwinorw und 
Grobziöt erpedirt werden, der von Warſchau um 7 Uhr 30 Minuten früß 
abgeht und Brodzist um 5, Brwinow um 5 Uhr 30 Minuten Nahmil- 
tags verlaffen wird. Dagegen wird der am Feſttagen gewöhnliche Ber- 
grügungszug nah Stierniewig am 15. ausfallen. 

ie Bacht der Rojchereinkunfte des Warſchauer Gouvernements bringt zur 
Kenntniß, daß fie zum Adminiftrator diefer Einkünfte Hen. Joſet Barhan, 
Nr. 1023 auf der Grjpbomer Straße, eingefeht hat, die Kontribuenten 
PH in Angelegenheiten dieſer Pacht fih an dem Genannten zu wenden 
a 


en. 

In Erwägung, daß zum Bau des Bahnhofs und zur Einrichtung der 
Station der St. Petersburg Warfhauer Eiſenbahn drei in der Vorftadt 
Praga an der Marktitraße unter Nro. 146, 147 und 147 A, gelegene 
Privatbefigungen, ſowie ein Theil der im Dorf Targomwel gelegenen Grund- 
ftüde nötig And, bat der Adıninijteationsrath des Königreichs auf Grund 
der Verordnung bom 6. (18.) Iumi 1852 deren Gepropriation verfügt. 

Die Dampfihiffe „Krafau* und „Sandomir* kurſiren zweimal die 
Woche zur Waarenbeförderung zwiſchen Warihau und Thorn Mer da- 
ber a Thorn oder einer auf der Zone gelegenen Stadt Waaren zur ber- 
fenden bat, möge ſich an das Komptoir der Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft 
auf Marienjtadt menden. - » . 

Morgen Abend wird im Garten des Herrn Laſzkiewicz im Leffer'ichen 
Haufe auf der Methſtraße die Militärmufiktapelle unter Direktion des Ka · 
pellmeifters Bewandomiez ſpielen. Bei ungünftigem Wetter wird die Un- 
terhaltung auf den Sonnabend verlegt, 

Det bekannte Künjtler Koffat joll, mad dem „Kurj.”, die Abſicht 
haben, feinen bisherigen Wohnſiß Paris in dieſem Herbſte mit Warſchau 
zu. wertaufchen. 


Die: I», i fe. h 2 234 us * 
ah ——— Warhau derlaffen 
Hr. Beihmann wird feine Vorſtellungen im Giccus mahrfheinli am 


„Es lebe Garibaldil* erihallen laffen. | Sonnabend eröffnen. 


Votgeſtern wurde die Ziehung Ber eriten Kaffe der ſechzundneunzigſten Maffen- 
Lotterie begonnen und fielen die bedeutenderen Berinne auf folgende Rummern - 

®r. 17,298 gewann 6000 RS. (Areiloos), Mr. 3781 RS. 3000, Ra. 73 u. 6891 je: 
5600 AS. Rre. 305, 1321 und 4la2 je 250 RS, Ren. 3978, 10,070, 10,959 und+ 
10,963 je 100 RS. 

Übgereift: die Grafen Stanisl, und Branz Eubiensli nah Kuchna u. Wolle, 
Agroaom Blıd. Gradenwih nach Breuau, Butsbeiper Heint. Ruappe madr Bulareit, . 
Kaufmann S. Meifels n. Krakau, Frau Ober d. Pländner nah Gotha, Poſtmei ſtet 
SJamaltiewicz nad) Krakau. 

Augelommenz Kollegienafjeflor R. Atuold von Dresden 625, Fräulein A. 
Baumgarten von Dresden 413, Kaufmann I. Dallet von Krakau 2247, Bantier I. 
Fürkt von Berlin ala, Mehaniter A. Haut von Preusen 603, Pehrer 3. Junod aus 
der Schweiz 1580, Profeffor U. Kudaficwie; von Krakau 1231, Pränlein 3. Ki 
en — 534, Frau Schal don Vatis 414, Kaufmann M. Wohl von Kra- 
au . 

— Spiritus geſtern pe, Wiadto IR. 331,—927, 8, pr, Gamtier 6114 —68 8, 





Aus der Provinz. ve 

* Aus Kodz beridhtet man und Folgendes: Vor einigen Moden kam 
man bier einem frechen Leichenräuber in der Perſon eines hiefigen Lodten- 
gräbers auf die Spur. ' Seit langer Zeit ſchon munderte man ſich über 
dejjen unverhältnifmäßigen Aufwand; fo oft man abee darauf anipielte 
gab Dderjelbe vor, dab jeine Frau, die nicht aus Hodz ift, von wohlha- 
beuder —** ſei, und zufcht glaubte man es ihm überall. Inzwiſchen 
bat er, wie man jagt, ſeit drei Jahren ſchon, alle Reichen von wohlhaben ⸗ 
deren Beritorbenen ihrer Kleider und ihre® Schmudes beraubt und von 
dem Eelöje dafür ſich gute Tage gemacht Bor einiger Zeit nun wollte er 
feine Frau nöthigen, das Kleid einer vor wenigen Lagen beerdigten Frau 
anzuziehen und mit ihm auf einen Ball zu gen. Die Frau, welche fih 
überhaupt nicht. der beiten Behandlung von Seite ihres Gatten zn erfreuen 
hatte, ging nicht darauf ein, umd cs Fam zu heftigem Wottwechſel. In 
Bolgs deſſen verfaufte der Mann das Kleid einem Juden, bei weichen es 
von einer Bekannten der Verftorbenen twieder erfannt wurde. Der Räu- 
ber ſah ſich dadurch entdedt und wurde gefünglic eingezogen. ' 

* Aus dem Plohliſchen wird ums ein merkwärbiges Doppelverbreihen 
gemeldet. An dem Eadſeiten eines dihten, Drei Meilen fangen Waldes 
mohnen zwei alte, brave, einander eng befreumdete Edelleute. Der eine 
von ihnen wandte fi im diefem Frühjahr am feinen Freund mit der 
Bitte um ein Anlegen von zehntaufend Gulden bis zur Zeit der Ernte. 
Es wurde ihm bewilligt und ohne meitere Förmlichkeit anvertraut. Nach 
Ablauf der beitimmten Zeit bringt der Schuldner achttauſend Gulden bon der 
geliehenen Summe Fe mit dem Bemerken, dab es ihm zu ſchwer ger 
worden jei, das Ganze hetbeizuſchaffen. Der Gläubiger üft in der Lage 
das Geld für jept überhaupt micht zu bedürfen und bittet den 
Freund, auch die achttauſend Gulden zu behalten, bis er im 
beffere Geldverhältniffe käme. Auf der Rückkeht nah Haufe im Walde 
wird der Inhaber der Geldſumme von einen in eine Maske vermummten 
Reiter angehalten, der ihm mit vorgeftredften Piſtolen feine achttauſend Bul- 
den abfordert. Dem erſchtockenen Alten bleibt nichts übrig als das 
Geld Herzugeben, und der Mäuder macht ſich ımit feinee Beute fofort aus 
dem Staube. Der Alte will feinen Heimweg fortjegem, der Kuticher aber 
behauptet, den Ränber an der Stimme erkannt zu u ed ſei niemand 
anders geweſen, als der Sohn des Edelmanns,‘ von welchem fie forben 
kämen. Der Beraubte will es micht glauben, läßt ſich aber bon feinem 
Kuticher überreden, nochmals zu feinem Freunde umzukehten, dem er feim 
Begegnip mittheilt. Der Alte, don dem Verdachte ſchwer betroffen, geht 
mit dem Freunde auf das Zimmer des Sohnes und findet — Maske, 
Piitolen und die geraubten 8000 Fl. In beftigem Grimm über den mib- 
rathenen „Buben ſchießt er ihm jofort nieder umd jtellt fi hierauf dem Be- 
richte. Er wurde bald gegem Caution wieder anf freien Fuß gefept und 
erwartet nun ſein Urtheil. Wa 

— r — — — — — — — —— — — 
Vermiſchtes. 

— Bas aus den alten Kleidungöſtücken wird. Ein neuerdings in Lon- 
don erjhienenes Bud) giebt ganz furioje Aufihlüffe über das endliche Loos 
der alten Kleider. Richts geht verloren, der elegante Anzug des Dandy, 
die Toilette einer -Böwin- des Tages, wenn fie in dem Holſe von Boulo- 
gne, in den Logen ber Italiener die Augen Aller genug geblendet haben, 
werden über das Meer verghifft, um dort meuen Effect zn machen, neuen 
Neid und neue Bernunderung zu erregen. - Die einfachem: Kleidungsitüde 
der guten Bourgeoifie gehen nah den Vereinigten Staaten, mo die Yus- 
manderer aus dem Elſaß, aus Sahfen, Bayern und Württemberg fie mit 
Freuden kaufen, ald wenn fie ihnen eine Erinnerung ‚böten an das Gu- 
ropa, welches fie für immer verlajjen haben. Die Uniformen und Epau- 
letten finden im füdlichen Amerika uud dem ganzen Meerbujen von Me- 
zito entlang einen fiheren Ubjag. Diefe kriegeriſchen Völker, die meiter 
nichts thun, als meue Regierungen erridten, um fie wleder zu ſtũtſen, Tie- 
ben den Flitterſtaat, die Treſſen und die Bold- - und Silberſtickerei mit 
wahrer Leidenſchaft. Da es aber im dem Zropengegenden mehr Rorbeera 
als Schneider, im den Armeen mehr Offiziere ald Soldaten, und fo viele 
Generale giebt, daß man jie nicht zählen kann, fo kann man fich leicht 
einen Begriff davon machen, mie geſucht alle Uniformen dort And. Für 
alte Hüte ift in Haitt der Hauptmarkt. Es ift die größte Witelkeit des 
Schwarzen, einen in Europa gefertigten Hut auf feinen Wolllopf zu fepem, 
namentlich. einen weißen. ad die m kommt et gat nicht an, fie et- 
doht wedet, mach vertingert fie dem Rei, dieſet gefuchten Ropfihmuges. 


unb dann 


ige, _geira d den gereini ümirt 
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nach 
goldgeſtickte Ehorröde verkaufen ſich am beſten in VBuafitien 
ſcht viele Ptieſtet gibt. Der Handelinit dieſen alten Meidımgsflüden 
iſt viel bedeutender, als man glaubt, mamentlid von Frantreich aus. Kein 
ea ſegelt bon Gen ab, ohme eine Menge Kiften mit Diefem Aruilel 
mitzumehmnen,. und jelbit mit altem Schuhzetug werden noch ſeht bedeutende 
Geichäfte gemacht. Die feinen, weißen jeidenen Damenjchuhe, welche wäh- 
rend einer Ballnadıt den kleinen Fuß einer hübſchen Franzöſin geſchmückt 
haben, emdigen erft im Ametita ihre ephemere Epiftenz, und Maſſen von 
Stiefelm und gröberen Schuhen werden mit bedeutendem Gewinn in Uu- 
ftralien und Elifornien verkauft. 

— London, 1. Auguſt. Zwiſchen Leeds umd der Küfte bei Ecarbe- 
rough ift vorgeftern Schnee gefallen, der bis Mitiag liegen blieb. Die 
Witterung ift im Ganzen ebem nicht ſchlecht, aber einen recht warmen Tag 
haben wir im dieſem Sonimer noch immer nicht gehabt.  - 

— Sieh, eim berüchtigter Wiörder umd Geeräuber, ift vor 14 Tagen 
in Re eben worden. Die Procedur war jehr eigenthümlic. Nad;- 
Hem er den Mord, um Beffenwillen et zun Tode berurtheilt werden tar, 
und nod ein Dubend andere kiäber *255568 Mordthaten eingeſtanden 
hatte, dictirie ſchauderhafte Lebensgeſchichte einem Journaliſten im 
die ‚und twied das Honordr ſeinen Ungehörigen am. Dann kleidete 
er ch ‚gu fein * Gange in ein phantaftijches Sermannagewand, als 
ging's, zum Mastenball, und u fich dem Henker. Hinrihtumgen find 
Mr -Borf der Regel mach halb geheim, diesmal aber — die 
Behörden „dem —X zu Liebe“ eime Ausnahme. Der Richtplaß ward 
auf eine nahe an der Etadt gelegene Infel, wo Hills feine Iepte Mo 
that verübt hatte, verlegt, Worthim fuhr der Verurtheilte mit den Rid- 
tern umd dem Heuter und dem Galgen und etwa 500 jperiell Geladenen. 
Die Geſtllſchaft ‚af, trank umd jcherzte, alt befände fie ſich auf einer Lufſt 
fahet, und um den Ausflug recht angemchm zu machen, fuhr der Dampfer 
nicht elta ‚gerade mad) der Juſel, fondern jchwenkte auf dem Wegt noch 
ein gut Site ab, um nahe am „Great Eaftern® —— Dann 
erft wurde auf die Heine Infel Toßgefteuert, die vom flaggenden Booten 
umgeben war. Hids —* inmitten don mindeſtens 10,000 Zuſchauern, 
= ie ors ne en le an biefen „dafim, 

et jo freundlich war, fie em ufpiele zu laden.“ 
7. Berlin. Das ‚Boltabt. ftellt —* den Beſuch der ie 
Theater folgende Berechnung an. Bas Opernhaus faßt etwa 1800 Per. 
fonen, das Schauſpielhaus 1100, das Briedrih-Wilpelmftädtiiche (Sommer-) 
Theater 1400, das Wallnerihe 1200, das WVictorin-Theater 1500, das 
Gräbert’fche 700, das Kroll'ide Theater 1200, das Meyſel ſche (Hennigs 
Local) 380, das neue Tallenbach ſche 1400 Eigpläge. Die jännntlihen 
9 Theater würden demnach, ganz gefüllt, 10,980 Perjonen jafien. Da 
die Zahl der Fremden im Berlin Alles in Allem täglid auf 8000 Köpfe 
angujchlagen ift, nototijch aber die Hälfte nur theaterbejucende Fremde 
find, fo würden, jelbjt wenm ſammtliche Theater gefüllt wären und man 
die Halfte der Fremden als Theaterbeſuchet rechneic, aljo 4000, doch mur 
immer. elwa 600d Berliner täglich in’s Theater gehen, alio der 75. Diann. 
Betonntlich find aber die Thenter täglih — nod lange nicht gefüllt; es 
äßt ſich alfo ungefäße annehmen, da von 200 Berliner Einwohnern täg- 
lich nur einer im Theater iſt. 

— Aus Slorenz, 27. Iuli, wird der „Zrieft. Big.” geihrieben: Ein 
biefiged Blatt hatte in einem geharmifchten Artitel die Klage anderer Blät- 
ter ‚uber die, Unſicherheit des Eigenthums Lügen geftraft, imdem der Ber- 
fafier . dieſes Artikels u. a. verficperte, dab er ſiets bei offenen Thüten 
ſchlafe, ohne daß ihm je das Geringſte von feiner Habe eutwendet worden 
jei. Diejelbe Nacht nun mad der Beröffentlihung des erwähnten Attikels 
wurde:der Redakteur von jeinen Elienten volljtändig ausgeraubt, und wm 
ihm einen Beweis ibres Dafeins und ihrer Geſchidlichkeit zu geben, be- 
gmügtem ſich die Diebe nicht damit, in den Nebenzimmerm aufzuräumen, 
jondern drangen in das Schlaſgemach des Redakteur und nahmen von 
einem heben dem Bette jtchenden Nachttiſchchen eine Uhr umd zwei Ne- 
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An eme Bahingefchieden: Freundin! 
Was hilft es ſchwatzen Erübfinm nähren, 
Bas hilft, e#, trauter Herzentfreumd? 

Was wird geändert durch die Zähren, * 

Die man dem herben Schickſal weint? 


Was der Allmachtige geboten, 
Geſchieht! Wer —& ed wohl ab? 
Auf unfer Eeufjen giebt die Zodten 
Kit wieder uns das kalte Grab! 


Auch Du must Deinen Kummer fillen, 

In den Dein Herz fi fief verfentt; 

Must Dich ergeben in den Willen 

Des Getricgers, der die Welten 

So ſchlaf benn m Du Heures Mejen! 
Schlaf ewig ih Killer Grabesmadht! 

Der Tod bat Did) zum Opfer auserleien, 

Du haft ja Deiuen Lebenslauf vollbradt! 

Ih Mage nicht! — Du bift nun wohl genefen, 
Dein Unge ift zum fl’gen Licht ed 
Gott unſet Gett rief Dich zu feinem Frieden 
Ih Nape nit — Gott hat es fo beſchieden! — 


Lodz, 8. Auguſt 1860. 5. Denfel. 





Die Expedition dieſer Btg. ſucht die Ara. 166-172 ihres BL zu kaufen 
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auf weiße 
ENEr. 10R. überbraht hat.“ 
24 erfläre darauf dem Hm. 9. Gerrmant, daß ich es wicht für nöfhig erachte, den 
Sorhverhalt- zwißchen mir und Hrn. €, Etolk über die EMEr. 10.Rop. überhaupt zu 
veröffentlichen, fondern der Meinung bin, daß, wenn Hr. $. Herrmann vos Om. E 
Etolp aus erjucht mar, mir befagte Eumme F übermaden; derjelbe dann wohl auch 
genau unterrichtet gewefen fein auß, weshalb mir dieſe EMEr, 108. zufomen und 
ftelle es daher Hm. H. Herrmarm and frei, die Mifverftändniffe zu befeifigen, m mel. 
hen meine ce ; Tür die Buftunmft jede wirte ich 


dem On. $. Herrmann raten OL nigt meh ef —* drauchen 
D. A mi mehr au a ä u 
lafien. rn Emile 





Berlog von F. A. Brodhaus in Leipyi 
In der Buch und Mufitalienhandlumg von 'e. Wende 
Ernatorenfirafe Nr. 2, vis-A-vis 


Illuſtrirte 
Dans: und Familienle on. 


das praktiſche Leben. 
So eben if das fünfte — — — — ee Breid 254 
r — 380 Seite. 3 
Eridienene und ein Vroſpect And überall —x — 
Rene Welt Kr. 1297. Foxal. Reue Welt Wr. 1297. 
Zäglih grobe mußfalifbe Unterhaltung von der Beterichen Kapelle 
— a nu —32 Er — und @etzänte, ſowie einen Le 
€ irelt vom 1 
Er 828 is a m beften Seller des Hrn. u =: ffel 


Eintrittöpreis 7, Kop. 


‚Dot weitberühmte Vräufcher'fche anato- 

, mifche Mufeum it sicht allein zum Sehen, fonderk 

7 F, fühzt zur Wiſſenjchaft, Bildung u. Moralität, ift eine Schule 

Pl des Lebent, um jein eigeneo Ich zu betrachten. Das Mu- 

re (in jeum iM auf Molewfi aufgetelt und tüglia zu fehen 

— fi von 10 Uhr Morgens bis Abends. — Das Ritbritigen 
kon Hunden wird berbeien, 


& Comp. 
nn Dobrycz if zu — 





Berlin, den 7. August 1860, (per 'lelcer.) 








Temperatur: — — 3238 — 
t Anmuten Giter — 
Sehen Riuag * 2M.geſtern Abend F 18% Wi, | Brief | Geld, funft: Gemildter Bug 12 like Wittog. —B — 
beute früh +15 * — —AA——— — —Eauelug 10 Uhr Abends. 
Wa ſſerſtand am lpegel: au. —X | — {103% 
6Fuf8 Boll, Schatzobligstiomen.... zuuunsunın.| — 1, 
4%/, Polnische Pfundbriefe „.......| — 873, 
j Polnische Banknoten. .2zcuceenaael IE . , J 
Gours-Berichtt. Kurz Warschaal..naseccueeenunn — 87 Schwe ert hal. gr Eymphonie » Aufführung 
wu: Ber Peternburg BD Wuncnanuennne | 97,7] von Hrn. | iufifdirektor .. Bilje. Anſang 6-Ubr. 
SYARSCHAUER BÖRSE Am 8. August. er — Merieanteper | 245 Eintrutepreis 171 Stop. 
Bamberg ' 3 nel — Fiso” 
Ir 17 3. I 773 
Berlin 2Mt. 100 TR.N.S, Boggen p.InniSuli. 494 p. 481, | ih: 
Ikedin 9, 1 LM, ' | 
Piris 2, B00CE: 5 1h Londoner Wechsel 8 Mbecaennun | — 1196.76 Theater. 
Win) 2 gi IBM: Ogsierr, Credit-Actien „... — [190.00 . 
— — 5 Heute im großen Theater: Gratisvorftellung. 
s en ° N Eur“ Getreidemarkt :, unserändert. , = 
—— —— — — —— Paris. Mittagı, Diorgen, im großen Theater: Korsarz. 
Piandhe, incl. Coupons... ) 210 B9o Banks. u. .panın ohuennen nen oe — — 
— Aengoenundnn — - T- 
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Drud von Gebrüder Hindemiih. Welno drakomat, w Wartzawie dnis 27. Lipes (8, Sierpnia) 1860..— Cenzor, Raden Honorowy, Fecht, 
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Barjhau, 9. Auguſt. Geflem ald am Geburtstage I * der 
aller duuchlauchtigſten Karferm and Königin Maria —— fand um 
ↄ Ahr Bermittags in der römtich-Fatholi Kathebraifirche zu Et. Johann, 
we 31 Udr in der esthobozen Aathedtaie zur heil Dreieimigteit feierlicher 

eitgottesdienft flat. Die erale, Etabs- umd Oberoffizierr, fo mie die 
beamien waren im voller Paradeuniform erſchienen. Des Abends 
wurde im groben Theater eine —— gegeben, wobei zwei Luft. 
Wick, das bekannte volftethũmliche Ballet „die — in Oftom* und 
eime- der bes Tages entſprechende vn aufgeführt wur · 
deu. Die Stadt war glän erleuchtet. mgleich wurde gefterm der 
Geburts. und Namenstag Sr. KHaiferl, Hoheit des Groffürften Kitolans 
Ritolojeronjd des Welieren und der Namenstag Er. Kaiferl. Hoheit des 
Fre Nikolaus Nikolajewitih des Jüngeren gefeiert. 
Der Eiv eur don Auguſtow, Wirt. Etnatsrath Baron Ferien, if aus 
— 
Warſchau, 9. Auguſt. Wegen bes Galatages erſten Ranges ift 
das Wegierungsblatt gefterm nicht erſchienen. — Die „Gag. Warjjamsta“ 
beſchaftigt fich mit dem Ipten Berichte der Tandewirthicaftlichen Jahrbücher 
rag wii gospodarstwa krajowego*), det u a. auch vom der Jänd- 
hen Imdnfirie ımd Fabrikation handelt. Wiefelbe befehränft ſich be- 
Fonntlih imı Allgemeinen auf Brennerei und Brauerei. Die Brennereien 
senfiren nicht gut, die Brauereien werden —— ſich nicht gehörig um 
die Herſſelumg eines gutem Erztugniſſts zu bemühen; die ſchiechit Qualität 
bed gemöbnlicen und der habe Preis det badtiſchen Biers habe bei der 
ländlichen Bevöllerung eine immer olgemeinere Rückehr zum Branniwein 
seronloft, und jo 2 e8 gelon mien, daß der in früheren Seiten ſehr be- 
dentende Frabrauh an Birr in Folm jept auf fein Wiinimum gefuntem 
fe. Der Einfluß des Piopfer laondwirtbidaftlicen —————— 
anf den GSetreidchandel wird als ſehr gümftig dargefielt. in Bericjter- 
Retter der „Ba; Warſz.“ aus Poſen meldet, ver auch in jener Gegtud 
immermährende Megengüfle die Ernte ſchwer berinträhtigen. — Und die 
„Bazria Eodzienna* entkält einen Auszug ans dım Aulibefte der Iond- 
wirihſchaftlichen Jahrbũchtt. Im Auguſſower Goupernement folen die 
Belder eine jehr reiche Ernte weripreden, nur der Blade fell ganz miß · 
rathen fein. Uus Aalifc melder mon der genannten eitung, daß im 
diejer Etadt ein ſkönes Theater erbaut werden fol und dazu bereits ein 
Bonds von 12,000 KEr. vorhandın ſei. — Pie „Kronita* beipridt als 
* die Arnntmiß der nordonſerifoniſchen Indianer wichtig das Buch des 

uiſchen Reifenden Kohl „Aitichi Gemit. Die Ungabe über die Aus- 
behmung det Oberen Eees, an welchem jene Indianer tmohnen, ift im ſo · 
—* ing, ols ſein Wläceninhalt zwar mit dem des Künigreihe Bayern, 

metwegt aber mit Hürttimiberg einem Vergleich geftatiet., Der There 
re hat einen Jlẽchtnindalt non mehr als 1500, das Aönigreih Bayern 
don gegen 1400, Bürttemberg von kaum 360 T5Dieilın — nicht viel 
mehr als das Angıfioner Eondermement. — Der „Auer Worſz“ meldet, 
daß Die bei dem Iptım Anticeiem der Narem flart beſchadigte ‚* Werft 
lange Etrede der Frterebunger Chaufſet zwiſchen Iablonna und Errork 
vor Ende dieſts Monots micdır bergeficlt und durch Höherlegung ihres 
Plateous hoffuntlid dor künftigen Üeber dwen mungen grfichert fein wird. 

In autlondiiden Hlättern finden wir die Kotiz, dab der Gongrefi deut- 
ber Tiſenbabubeiwaltüngen ſich im feiner zmweitn Eigung feine Erllärung 
ber die nechgeſuchte Aujnahme der Harficon- Winner Eınbahn in den 
Berband, bes die zu dieſem Imre notlmindige pn de+ Statuts, 
vorbehalten lat. — In Ar. 265 dır „Edil. Big.” vom 7, Aug. finden 
wir die Erpeihe det Diinifierd Bürfien erg on den Aaiferl. Gr- 
Bas Grafen Aiflelefi im Juris vom 12. April d. I, welde im unierer 

unng am 20. Hai mitgeibeikt marden je — Su der ‚N. Fr. Big." 
begegnen mir ein paar Bıelonntmadımgen det Tenigl. preuß. Areiögeridte 
Bilchne, die wrolcıh in Folmiider Eprache er find. Tas Polniſch 
derfelben ift ober fo mongelkaft, daf c# für Die ine diefer Epradye bei 
den preufiichen Yen vicht gerade zum ginie en Beugniß dienen fann. 
Ein Ednlzengut wird mit „Grunt szulecki* überjct, Die veraltete An- 
wendung dee y nad e fortgejcht („praeyrzandy* v. |. w.) und als Na- 
men der Eredt, den welder die Binzeigen datirt find, premiscue „Wie- 
let“ und „Wielit* (?) gebraudt. Wuch die Wonfitlung ift dem Geifte 
ber polnifden Spreche wohl faum an emefien. Taß außerdem reichliche 
Zrudfehler vorhanden find, verficht fi vom ſelbſi. Es märe im eignen 
Antereffe der Deutſchen wohl zu müniden, daß Pirjenigen, die polnijc zu 
er haben, cine grümdlicere Aenniniß deffelben nadhzumeifen ver- 
möchten. 

Der „Aurj. Ef fhreibt: Eine Verbindung von Pins? mit Gro- 
duo durch eine Eifenbahn miürde zur Hebung der Tanpfidifiiohrt auf 
dem Tnicpr md Fippcp beitragen und 
rungen des Getreidekandele cntirinen, 

elmäßigen und pünftlihen Butführnng 
ie bei allim Handeleverfihr fo nöthig 


zugleich allmählich ole Werzöge- 
indım fie die Moͤghchkeit einer re» 
der Lieferungen und Bufichungen, 
ift, gemähren würde. Pintt Wird 


edition im der Druckerei der Gebrüder Dindemitb, 
Sbonncment: in erfetam monatlid 50 Ropeten: nierteljäbckich. 1 Mubek :42'/..Kopeten; im Der 
vierteljährlich 8 Tbir. 26 Byr.; 
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anf folge Weiſe ein wichtiger Binnenhafen werben und man fanı & 

leicht vorſtellen, welche Bortheile unzweifelhaft daraus, für bie ganzen weit- 
fihen Gouvernements hernorgehen, werben. — Die Chiffjahrt „auf * 
Niemen mar im diefem Jahre ſehr bebrutend. efähr dreihundert Flaͤſe 
mit Getreide, theiltoeife auch mit Blade und Eiammbolz, gingen vn 
Strom hinab. Pi j machte einen Werth vom über vier Millionen 
Rubel aus umd enthielt beinahe Alles, was die Gegenden am Niemen deu 
—— für die vom ihuen bezogenen Waaren zum Tauſche bielen 

Innen. 


Etatut des Rommiffiomtgeicäftes der Podlachiſchen Landwirthe. 
a (Echluß von Nr. 180 diefer 3 — 
$ 18. Für den Ba, dab die zur rechteträfligen @ültigleit der Thatigteit der 
allgemeinen Berfommlung gehörige Amehl Wetien euf ber grwöhnlidgen allgemeinen 
Berjommlung nicht ‚vertreieh Wäre, haben bie Firmatbeilbaber nad Ablauf eines Zeil. 
raumes bon mindeilens.fedhs Moden eine neue allgemerme Berfommlung einzuberufen, 
die num, ohne Rüdfiht.auf die Anzahl der auf derjelbem vertueienen Actien, redhtsträf- 
tig entfdeiden wird. 


$ 19. Auf der erften allgemeinen Berfamnlung führt eines ber ig der 


näre — bie Abhimmung i 
getänet, der bozu vom ——— anfgefordert wird, das ProtstoR felbft wird vom 
em Borfipenden und den Beifipern, von mwenigfiens mei Mitgliedern des Aujfichte- 
Gomitees, von den bei der Eipung annejenden — vom wenigſtene fünf 
Pimmberetigten Uctionören und bon dem das Prototol führenden Actionar unterzeid- 
met, Das fo abgefahte Prototell der nach dem oben angegebenen Andeutungen vedjte- 
fräftig befcliefenden algemeinen MWerfommlung verpflichtet ale Eheinehmer oder e- 
tieninbaber unbebingt und Aeinem ift es erlaubt, in ingend meiner Korm gegen die 
gefühten Entheidungen aufzutreten, > 

$ 20. Die pin u ro allgemeinen Berjemmlungen, die nötbigenfolle, jei es 
bon Borfipendem des Aufſchie Tomitces ſei es von de, Kirmatbeilbabern, einberufen 
werben, m 3% denfelben Rormalitäten, «wie die gemölmlichen Berjammlungen. 

52 pi in der Geieljhafl werden 2 an Booten des Namens 

5, Die Aktien e t eniweder mil aflung des Namen 
auf den Inhaber x efelt, oder and mit Nennung defleiben, je nad dem Munfce 
des erſten Rüufers. Pie nicht auf Ramen ausgeftellten Bctien legitimiren einfach durdy 
die hatſoche des Befipes den Inkaber, die auf den Namen ausgefiellten Metien tün- 
nen ınar durch Indoffirung abgetreien werden, : 

‚ , 642 Sede Bchie wird aus dem Echnurhuch aus itten, nochdem fie mit der 
laufenden Nummer, mit der Unterſchrift der firmatbeilbober und zweier BWitglieber 
des Auffihis-Eomitees, ſowie mit dem Eiegel der Gejelidalt verfehen ift. Qeber Actie 
wird eine Aarie beigefügt werden, worauf Dinſen und Dividende bemerit find; die Ac- 
tie und biefe Karte bilden ein untrennbares w.. BEN 

28. Der *9 don Actien gewährt ein Kot zum verhältuiimößigen antheil 
cam Lermögen ter GeleDidajt, jomie gleigerweife an den verhälmifmapigen, — 
diefes @totut bezeichneten Boribeilen. 4 — von Actien untermirft ſich dur 
den Befip felbft allen im Hendelegefepbuch und im Dielem Etatut im Bezug auf Die 
Aetien aufgehelten Bedingungen. 

24. Erben und Gläubiger vom Kclionären und Sirmatheilbabern fünnen unter 
feinerlei Borwand einen Untbeil oder eine Auflöfung des Gej-ljhaiitvermögens bean- 
ſproden, nod auch fid in irgend eimer Meife im tie Werwoltung der Cefeliidhaft ein- 
mifden: Da die Wetien auf den Berzeiger antgefelt, oder, mem fie auf Namen amt 

«lt find, Durch eine ohne Werpflictung der nzeige bei der Werwaltung geicehene 

Iebertragung zediegiltig aus einer Hand im die andere übergeben lönnen, bürjen 

teinerlei —— oder gerichtliche Rinhaltungen ſſaufin den. 
x. Liquſdatien der Eeſellſchaſt. 

$ 25. ‚Die Gefelfdjaft löf fi) mit Wblauf des im 5 3 beflinumten ‚Beitroums 
auf, wenn nicht die allgemeine Berjommlung auf Antrag oller drei Birmorheilhaber dem 
Zrfland der Grfeufchaft verlängert. @ie tonm au aulgelöft merden, wenn fie den 
—— in zwei onfeinonder folgenden Sahten nicht wenigfiens fünf Frocent ald 

m am 

$ 20. Die Uuflöfung der Geſellſchaft wirb von einer zu diefem wede berufenen 
ollgemeinen Berfonmlung autgelgrogen, auf welder vigkidh drei Mictionäre gewahlt 
werden, welde zufonwen mit dem Kirmatheilhabeın die Kigmidation dushführen. Auf 
dem Ziege diefer Kiguidotion wird das gemze Eigenthum der Gejelicaft, fomehl be- 
weglides, old umbemweglicie®, durch Afentlice Liritariom vertauft, wornech fümmitli 
Eulden ‚ber Befehjgaft bey hit werden, der übriggebliebene Meft dagegen wird ale 
veined Bermägen der Gejelichafl zu gleichen Xhrilen für jede Metie zur Wertheilung 
tommen, Cine die ganze Liguidation umfaffende Biedhnung wird dem Auffihts-Comir 
tee vorgelegt, das in Ermeinfdaft mit drei delegirien fetionären diefelbe enögiltig ber 
ftätigt, Pos gone aus der Kiquidation verbliebene Capitol mit der einzelnen Aufüb- 
rung, wieviel dabon auf jede einzelne Metie entlällt, wird in der polki Baut nie- 
dergelegt, foweit #4 die Mctienäre bis zur beſſimmien Frift nicht direct gegen Burid- 
gabe der Bclien von ber Kiquidolionsdelegation im Empfang nehmen. der, der uns 
der Bon feinen MAnibeil erkält, ift verpflichtet, die ihm gehörigen Actien zurüdzuflellen. 
Die Liguidationtdelegation zeigt die Kiederlegumg des Kapitals im Pepofit der Bank 
durd die öffentligen Blätier am. «Miefer et ift won dem Herren Karl Ronlometi, 
Joh, ren und Vadhelew Fudomwiechi als Firmmiheilhabern, den Herren Cho- 
mas Eilorsfi und IoL Punin als Beugen und Herm Bromſtew Mronsli, Biegeuten 
. — Kanzlei des Lubliner @ouvernemenis im Sitdite, als Rotat unter 

en. 





Ausland. 
Deutfchland. 
Berlin, 3. Auguſt. Es iſt richtig, daß bei der Tepliper Zufommen- 
Funft Venetien zur Sprache gefowmen it. Die b edeutendjten deutſchen 
Strategiler haben von jeher ſich dahm auegeſprochen, daß ſowohl die mi- 


litãriſche Sicher ade die wg la t a Diuihlands cs Khi- 
ichen, daß das ——— land Bis Bi Berbaid ‘ 


mit Deutihland ber DIE) dA Menhuit fümer Bandesrheile ſei Zrieit 
und das Kültenland ınhallbarı uf dem Beh dieſtt Lande beruht zu- 
lit die Sicherung der gejammten Sudgränze Deutidlands; wer über 
en ug 1 d Gebirgspäffe verfüge, dem ſei der Eingang in Die 
Ebeue von, Bayern und Dejterreih eröffnet. 


voller 
mit ihm der gefjaminte Bund einer etwaigen’ abermaligen Betheiligung 
Frankreichs an einem Kampf gar Defterrei in Italien mit Entſchieden · 
heit entgegentreten wurden. E 

lichen Kampf um Benetien würde die Dazwiſchenkunft Geſammtdeutſchlauds 
zur Nothwendigkeit madjen, pe i 4.3.) 

Wie mehreren "Blättern geſchrieben wird, wird das Chegeſeß, welches 
den beiden Hänfern des Bandtags unterbreitet werben ſoll eine weſentliche 
Abänderung gegen bad — erfahren. Es ſchtint ſich Hier die Auf- 
faffung immer mehr a. zu breihen: daß die obligatoriſche Bivilche, 
welche ſich in Frantreich, Belgien, der Rheinpropiny 'n. j. m, bewährt hat, 
jeber andern vorzuzichen fei. 

Berlin, 4. Auguſt. Geſtern Wlittagd murde, wie es au diefein 
Tage üblih ift, eine Gedächtnißfeier für dem hohjeligen König Friedtich 
Bilhelm IE: vonder. Löniglicgen Univerfität begangen. Nach *iner von 
dem afademiichen Gejangvereim ausgeführten Wotette trat der Rektor der 
Univerfität, Prof. Bockh, auf, um die danfbare Ceinnerung an den Stif- 
ter der Hochſchule im beredten Morten zu erneucta und Die Berdienite 
Friedrih Wilhelms TIL als Politikers eingehend zu beleuchten, 

Köln, 5. Auguſt. Der Prinz-Regent traf heute Vormittags mit dei 
Eourier- Zuge bierjelbit eim und reifte mach, kurzem Wufenthalt weiter wach 
Ditende. jr 

Dortmund, 3. Auguſt. Heute fanıen die nad Südrupland gehen- 
den Bergleute; von Eifen kommend, bier durch. Mande hatten Ftau 
und Kinder bei fih. Die Zahl der Männer detrug 312, dabei 49 
Brauen ;ınd 102 Kinder unter 12. Jahren. Ihe Heimatysrecht haben ſie 
übrigens nicht aufgegeben. i J R. 3.) 

Bien, 4 Auguſt. Zu der ebentuellen Egpedition nah Syrien, an 
der ſich Deſterteich angeblich auch mit 2000 Mann betyaligen würde, 
follen, mie. Dffigiere behaupten, Die im Den verjdjiedenen Feſtungen der 
Monardie dislocirten Disciplinar-Compagnien verwandt werden. 

Bereitd feit einigen Tagen circulirt die Verfion, dab Graf Rechbettz 
wegen allzu großer Beicäftsüberhäufung. mit dein Plane wingebe, das 
Minifterpräfidium allein zu behalten umd das Portefewille des Aeußeren 
an eimen anderen Diplomaten abzugeben. ı Mau hat für dieſen Fall ge- 
rüchtroeiie Baron Prokeſch als Nachfolget des Grafen Rechberg im De- 
parteıment des Aeuhern bezeichnet. (Gerade in drin Augenblick wird man 
den Baton Prokeſch, dieſen gründlichen Kenner des N ge- 


wiß nicht abrufen. ) — M R 
Der Kdiſerliche Conful in Damaskus, Hr. Piäfftnger, wird demnädjt 
England. 


bier. erwartet. 

London, 3. Auguit. Lord Wodeheuſe (Staatsjceretär des Auswärti · 
gen) theilte im Obterhaufe über die in Paris gepflogenen Unterhandlungen dol · 
gendes mit: Ich höre, daß cin Prorgkoll über die Bedingungen der Iu- 
terdention im Sprien unterzeichnet worden it Da wir das Protofoll ın 
—— endgültigen Faſſung noch nicht befigen, kaun ich mr ſeinen iwejent- 
ichen Inhalt mit Beitummtheit angeben. Das Initrument hat die Horn 
eines Protololls und nicht einer Couvention, weil zu leßterer wöthig ge- 
weien wäre, dem verjchiedenen Geſandten etſchöpfende Voͤllmachten zuzuſen · 
den, mas großen Verzug verurſacht haben würde; als Präcedentien Die- 


1840. Das Protokoll it von den fünf Großuahten und vom Vertreter 
der Piorte unterzeichnet, und beſagt, daß, nachdem der Sultan den ‚von 
den europäifchen Großmächten ihın zur Verndigung - der ſytiſchen Unruhen 
angebotenen Beiftand angenommen bat, das Webereinfommen getroffen 
worden ift, daß eine 12,000 Mann wicht überſteigende eutopäiſche Zrup- 
penzahl nach Spriem geſandt werden: joll; dab. der Kaiſer der Aranzojen 
—— finden läßt, die eine Hälfte dieſes Coutingents, nämlih 6000 
nn, unverzüglich zw ftellen und abgeben zu laſſen; daß die andern 
6000 Mann, wenn fie möthig fein follten, von irgend einer anderen, 
duch ipätere Berathung zu bejtimmenden. Macht geitellt werden jollen, 
md dab der Wufenthalt der europätidhen Zruppen in Syrien anf die 
Darner von 6 Monaten beſchränkt werden fol. Andere Beſtummungen be- 
treffen dad Derail; und im einem Bufaßprotofoll ſptechen die Sropmägte 
zuooederft dem lebhaften Wunjd aus, daB die vom Sultan 1856 verheißt · 
nen Maßregeln zut Verbeſſerung der Yage aller jeiner -Unterthanen zur 
Ausführumg gelangen mögen, und dann, wie im Jahre 1840, berheuern 
fie die Uneigennuͤhigkeit der Beweggründe, aus denen fie das Ueberein- 
fommınen jälehen, und erklären ſich euticloifen, feine ausjclieplihen po- 
litiſchen oder Handeld-Bortheile oder ebietövergrößerungen bei dieſet (Br- 
legenheit ſuchen zu wollen. Der Redner verbreitet ſich dann beifällig 
über die von der Pforte ergriffenen Maßregeln und berichtet, dab der 
Paſcha von Damascus, deffen Pflichtvergeſſenheit am grelliten zu Tage 
fiege, ſich in Haft befinde und vor Gericht gejtellt werden jolle. 
London, 4. Auguſt. In der geſttigen Sipung des Dberhaufes be- 
antragte Lord Öktrarford de Wedeliffe die Votlegung weiterer, auf die 
ſytiſchen Vorgänge bezügliher Depeſchen und befürwortete ſtrengete Maf- 
regeln“ gegen die Zürfei, fogar für den Fall, daß die bewaffnete Iater- 
bention einer einpelmen Macht unter der Sanction eines Bertrages nöthig 


Der Kampf, welhen Deiter 
reich um Venetien führen müste, feine nun Deutſchland micht unmittel ⸗ 
bar anzugehen; im der That aber berühre er c# jehr tief u. ſ. w. Mit 
icerheit möchte, Daher ‚ach. anzunehunme ſein, dapı Preußen. und 


n Einmiſchen Fraukreichs in ſolchen mög. 


> 
ſein ſollle. Eunc Iatergentiom 'jei allerdings lauge der 


5 Ataud der türfichen Fnatgen iserdanere gud die Reforın-Zu- 
ga erſalt blieben, tanue die Tutei 17 Au widen, und ber 
Musdeih eines allgemeinen ariemtaltichen «Krieges rũck ner näder. Der 


Unter-Staatsjekretäe des Yuswirtigen, Bord Wodehouſe, lehnte die vom 
dem Borcedner gewänjdte Borlegung der Depeſchen ab und äupertg, daß 
er die. Gefahr für minder drohend halte, als Stcatiord x Bol. ie 
“Zärker habe dem redlichen Willen, die Shuldigen zu befkchjen, And Haber 
den. Paſcha von Damaskus bereits verhaften laffen. (Bal-o.)— 
> Der Wnjprug Dlwer Cromwill's auf) ein: Dentarıltansgeitern 
im-Unterhauje wieder zur Sprache, aber die Mehrzahl glaubte, dab des 
Er-Yord-Protectors Andenken keiner ſolchen Ehre mirdig fe. _ Bo-, 
tum wird quleßt genehmigt, nah Abzwackung von 1600 8, melde für die 
Statuen Williams IV. und George's IV. gefordert waren. »>- 
Aus St. John's in Reufoundland liegen ausführlich: Berichte üben; den 
dortigen Empfang des Prinzen von Wale vor Dir Enthuitssums da 
jelbjt ſcheint die mogatchiſchen Geſitanungen des Meuterlaıdes im dem 
Schatten jtelen zu wollen. Er 
— ‚Die dentihe Legion am Gap ift, dem neueſten Berichten von 
dort zufolge, num definitiv aufgelöjt worden, nachdem verſchiedene Werfudge, 
iht als Yliktair-Colonie Lebenskraft zu verleigen, ‚geiheitert waren, 
einzelnen Legionairen wide der Eintritt in die regulaite Mrince- geitattet, 
dod jheinen nur wenige davon Gebtauch gemacht zu haben. Der größte 
Theil zerſtteute ſich im der Golomie, theils im die Städte,- thels auf die 
Pahtungen, um Dort Urbeit uad Unterfommen zu finden... Gin WBerfudy; 
300 Dderjelben für die im Gange befindlichen. Eijenbahn-Wrbeiten amjumer« 
ben, ijt ebenfalls fehlgefhlagen, und jo haben ji Alle nach veridiedenen 
Richtungen jerſtreüt. — Es fteht zu hoffen, daß jie fid auf eigene Fauf 
ut fortotingen werden, * die Colonie jelbit iſt —— Stande, 
mvanderer zu ernähren. hte VBepölkerung beitand zu Mufang diejeg 
Jahres aus 58,317 Kingeborenen, 2659 Deutſchen und 3236 Einwander- 
tern amderer —*— Staaten. Die Europäer beſaßen 3640 Stüd 
Rinder und 786,146 Schafe, die ingeborenen zogen 2440 Piccde und 
25,148 Stuck BWindvieh. Es gelten Dieje. ſtatiſtiſchen Angaben natürlich 
nur ee drin Britiſh Kafftaria, zu deſſen unmittelbarem Shupe 
die deutſche Wılltät-Eolonie angelegt wotden war. (88); 
tanfreich. 
Paris, 3. Auguft. General Zürr verläßt heute Parid, um jid wie 
der zu jeinem Gorps mad) Sicilien zu begeben. Er üf hier vom den Mir 
Itärıhen Notadıltäten mit großer Kr dia empfangen worden. : Ge+ 
fern war er beim Prinzen Napoleon, der ſich ziemlich lange mit dem Ge- 
neral unterhalten hat. Sein offenes, freimüthiged Weſen hat überall den 
beiten Emdrud hier gemacht. — Ponjard’s neues Stüt Ge qui plait 
aux femmes, das mit auzetotdentlichem Erfolge aufgeführt‘ worden iſt 
datf auf Befehl des Staatdininifters Fould nicht mehr gegeben; werden. 


Atalien. AL Be: 


Turin, 1. Auguſt. Farini it von Gavaur nah Genua geſchickt wor · 
den, um ſeinen Cunflup auf Bertani geltend zu machen, damit: diefer die 
von ihm organijiete Erpedition unterlajfe. die Regierung, iſt beunruhigt; 
fie fürdter, man überftürze die Ereigniffe. Bertami hat ji bisher gewei— 
gert, den Rathſchlägen Cavout's Gehör zu geben, und es hat dem Anfchein 
als ob er es auf das Feſtland .abjühe. Kun ermahnt man von Paris 
aus auf das Dringendite, ſich micht hinreißen zu laffen. Fraukteich möhte 
gern einen Stilljtand in Italien, um feine Kraft, mie die Aufmerkſamkei 
der Diplomatie, ganz dee’ orientaliichen Frage zuwenden. Die Begeiſte⸗ 
vung ig Italien für die Gingeit ift aber 10 Hast daß die Regierung mit 
ihren Mibigungs-Borjchläjen nur ſchwer durchdringen kann. Bertani hat 
noch 14,000 Freiwillige auf jeiner Liſtt eingeſchtieben. G.iterg find 1000 


‚Freiwillige anf dein Dampfer Waſhlugton nah M.lazzo abgegan en, 
men dad Protokoll der Gomferenz über die —* Frage und das von |. . (R. Bin) 


Der König hat jüngit zu einem Freunde Mazzini's gejagt: „Ih reiche, 
allen, die Italien. wieder auferftchen machen wollen, die Hand, und fe 
find wir alle“werth, jelbit diejenigen, Die mich nicht nögenl.. „Sine,* 
etwiderte der Republitaner, „Sie perfönli werden von Allen geliebt und 
von Mazzımi jelber; wenn er mich hörte, jo würde er mid uicht Rügen‘ 
itrafen.* (RB) 

Die Mailänder „Perjevtranja“ meldet and Mejjina vom 30. Juli: 
Fabtici, Mediei und Garibaldı jind in Meſſiga eingetückt. Man hält 
eine Landung in Calabtien für bevorftehend. Guribaldi befindet ſich am 
Faro, wo Plotino commandirt. — Aus Reggio (Galabrien) wird vom 
30. Jul gemeldet:” Die von Sieilien zurüdgeleprten und in der Provinz 
zetſtreut ſich befindenden königlichen Truppen belaufen fih auf 12,009 
Mana. — Hauptinamm Litte, Gejandter Viltor ECmanuel's bei: Barıbaldi, 
ift am 2. von Sicilien in Zurin eingetroffen und überbradte den Eatſchluß 
Garibaldi's, das Feſtland Neapel anzugreifen. 

Neapel, 25. Juli. Das Minſſterſum hofft die Berbanhung, der Kö- 
nigin Maria Therefia erlangen zu fünnen Die Regieruug hat an alle 
Eıbinette Europa’s eine Nore erlaffen. In derjelben wird erklärt, daß: die 
Regierung ihren, Truppen in Sicilien den Befchl ertheilt hatte, die Feind⸗ 
jeligleiten zu beendigen, daß diefilben aber von den Aufſtändiſchen beſtürmt 
worden fein. Im Bolge dieſer Thatſachen jeien die Truppen befehligt 
worden, um neue Gonflicte zu vermeiden, Sicilien zu räumen (2), und man 
jei jeher gemeigt, den Sicilianern das Recht zu veritatten, ihre Wünjche frei 
zu üupern. 3 diefem Behuf joll aber auch Garibaldi mit feinen Fremd · 
lingen die Jaſel verläfen. Um diefe Wünjhe äußern zu können, joll die 
Inſel zu ihrem hiſtociſchen Necht, d. 6. zur Conſtitution von 1812, zurüd- 
‚kehren; e# joll jih ein Parlament bilden, dieſes Parlament möge dann 
Idee. königl, Megierung die Wanſche des Bolfes fund than, umd man ſei 


De ET IT 4— . p ' , an r . * 
bereit, der Jaſel ein: durhaus getrennte und eigene Regi it per⸗ 
fönliher: Eimigung unter derjelben Dynaſtie zu veritalten. — De M,ailter- 
* iſt noch gu vocäber: Die liberaliten uad eimühtsvolliten Mianer 
find, mit dem König noh in ſtetem Rumpf, jede Couceſſion muß ihm -cnt-, 
tiffen werden ' (8. 3.) 
‚Die Parijer Patrie“ veröffentlicht einen Bari des meapıltanıhen 
Generald Runziante an dem König, worin Diejer beunzekt, er habe „ihn 
am 2. Iuli das. Bedürfniß gefühlt, um jeine Entlaffung nahjujuhen;* 
er-wiederhole jegt jein Sud, da alle geraden, und ehrlihen Winner 
jegt von Seiten der ertremen Parteien, milde ftets die gefährliditen 

inde der Throne und Staaten wären, mit plumpen und. gemeinen, Ber- 
l na derfolgt würden. Der Keiegämimiter Pianelli, hat dem Br» 
neral auf jeim Geſuch folgendes Antwortſcheeiben zugehen laſſen: „Be. 
Maj. der König, dem Gott erhalten mö ze, kommt Ihren wiederholten Ge- 
juhen nad und gerubt, Ihnen Ihten Äbſchied und die Erlaubmub, ji 
ms Ausland zu begeben, zu ertheilen. Im Namen des Königs theile ich 
Ihnen diejen Beſchluß mit, wonach fih zu achten. Pianelli.“ In feiner 
Autivort an den Kriegsminijter klagt Ranziante bitter, das ihm jein Ab- 
ſchied erteilt werde; er habe blos jeined Poltens eathoben, nıht jedoh 
detabſchiedet werden wollen. 

Reapel, 27. Iui General Nunciante hatte, jobald er den Pas 
erhälten hatte, dem König alle feine Dicorationen zutückgeſandt, mit dem 
Bewerken,. ex..jei. geioanen, Zünftig als eiafachet Pavaturzan ä — 

Ina nr % 9 

Da Garibaldi eime ſeht grobe Anzahl von Fahrzeugen bei Ka pe di 

Faro, der äußeriten Djtiprpe Sieiltens, verkammelte, io iſt anzwachmen, 
daß "er feine Landung auf der gegenüber liegenden Küfte, der Ptovin; 
Calabria ulteriora seconda, wahrjgeinlih ‚ber Scilla, bewerkitelligt hat. 
Es iſt zu bemerken, daß cc von da aus nach Rcapel noch mehrete Zage- 
mãrſche zu machen hat. Starken Widerſtan) wicd er aber unterwegs 
jörmerlic) Anden. RE? 
Nichts ift geeigneter, Garibald's Weberlegenheit gegen die R:apolitaner 
darzuthun, als die Konvention mit Clarh, in * genau alles vorge- 
„was der-Dictator- ctwa wünihen tan - Die Beſahung -in-Der- 
Eitadelle bleibt, aber winter } Ken ie nicht geeignet find, Die 
’ Mannszucht der Bejagung zu ſahlen⸗ während der Dictator freie Hand 
behält, jeden Augenblil die Eitadeile anzugreifen — nur nidt von der, 
Stadt: jelbit aus, Wenn. aber auch der neapolitaniihe Gommandant im, 
der Citadelle angeyeiffen wird, darf ‘er Die "Stadt nicht beſchießen, mofern 
in dieſer felbft Peine Mageiffs/Mrbeiten ‘gegen: die‘ Eitadalle' errichtet werden 
Mefftua it dem Dictator alſo ohne Schwertſtreich zugefallen, und, er, 
bat volltommnen freie Hand, feinen Planen nachzugehen und, wenn er es 
gerathen hält, den Bug nah Zerra Firma anzutreten. Die Capitulation 
don Meifina ift im ihren Folgen ſo bedentjam mie Die von Palermo; nur 
in humaner Beziehung bildet ſie eih helles Gegenſtũck zu den Schredins- 
ſernen des Bombardeiments von Palcrıno. Auf dem Feitlande iſt zu Ga- 
ribaldi'd Empfange Alles bereit. Ju Calabrien ift die Stimmagg Durch 
die meueften Erfolge Garibaldi's jo gehoben, daß ſchon am 29. Juli, alio- 
am Tage nach der Gapitulation von Meſſina, eine Depntation aus Reggio 
dor. dem Dietater erſchien und die Ecklarung ũberbtachte, dab die Cala- 
bteſen nur ſein Eeſcheinen erwarteten, um ſich der Rational · Bewegung an- 


zuſchließen. Schl3tg.) 


Der ſogenanute ‚Reformtath“ in Konſtantinopel hat beſchloſſen, 
ichs tũrkiſche Zögliuge nach Wien, zu j 


jenden, um jich ‚dort im der Han- 
delswiſſenſchaft auszubilden und zu diejem Zwecke eine höhere Handelsichr- 
anjtalt zu bejuchen. 

Ein türfijcher Brief aus Damaskus vom 13. Iuli ia einem Estra- 
blatt des Suyruder Inıpartial* vom 24.Imli erzähle den zerſten Alnlas 
zu dem Blntbade fölgendermaßen: „Ein chriſtlicher Einwohner der Stadt 
war bei einer muſelmänniſchen Frau betroffen umd zum Konak gebracht, 
von der Behörde aber ftraflos freigegeben worden. Bei diefer Gelegenheit 
drangen einige Bummler in die Chritenqwartiere, um zu jcpreiem umd zu 
ihimpfen. Die Chriiten beſchwerten ſich beim Gouverneur, Diejer ließ 
die Bande aufgreifen umd zwang fie, die Straßen der von ihnen imiultir 
ten Quartiere zu fegem ine cheiftliche Straße rein igen zu müjfen, gilt 
dem Mujelmann als Beihimpfung. Die jungen Leute der unterjten 
Vollstklaſſen intervenirten daher und fepten die unfreimilligen, Straßenkehrer 
im Breiheit. Es folgte eine tüchtige Schlägerei, bei der 20 Mujelmänner 
und 30 Chriſten das Leben verloren. Am nächſten Zage kamen Drujen 
und anderes beutegieriges arabiſches Geſindel in die. Stadt, um einer Wie- 
derholung der Schlägerei beiwohnen zu önnen. Dadurh wurde die Sache 
wirklich ſchlimm. Brand, Raub und Mord begannen, viele Mujelmänner 
wurden eben jo wie die Chriſten ein Opfer der mordbrenneriichen Bande, 
namentlich die, welcht die, Chriſten zu jcüpen verjwht hatten a „Das 
Gemepel der Libanon-Maroniten*, fügt der „Iunpartial® Hinzu, „io be- 
klagenewerth es iſt, bietet doch mildernde Umſtände genug, Die in, Ermä- 
gung zu ziehen find, aber das Drama von Damaskus iſt nicht zu ent- 
ſchuldigen“ Wie das ,Journal de Conſtantinople“ anfündigt, wird Da- 
masfus iu ‚Belagerungsjuftand verjeßt und über. Die Araber ein ftrenges 
Gericht gehalten werden. 

_ „Die Mepelei hat vom 9. bis 16. Juli gewährt; die erſten drei Zage 
find Die ſchrecklichſten geweſen. Das Chriſtenquattiet iſt nur noch ein 
Schutthaufen. Die Zahl der Opfer kann man auf 8000 jhäpen. Frauen, 
namentlich die jungen, wurden nicht getödtet, jomdern fortgejchleppt. Die 
Behörden find dem Mordbrenmern durchaus micht heumend in den Weg 
getreten, die Soldaten haben im Gegenteil mit plündern helfen. Abd 
el-Kader hat ſich rũhmlichſt benommen; 11,000 Ghriften verdanfen ihm 
ihr Beben. Die Gonjuln- umd die Europäer find wicht biffer weggelommen, 


J 
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als bie Rıjads. Im Roiter jun Sage ade find 


jehs Kileg in 
30: Beikdep, miedergemiht vworden. das Klot:r der Lajaciſten und da 
der barımderjigen Sl octen it in Brand gelte: worden, aber die Nahe 
und Nonnen ind ber Wod-el-Raıder untergefomn:n. Shlieslih Heist es, m 
din lepten Zazen jollen im Homs und u Hama die Chtiſten ebenfalls 
niedergeimeßelt warden fein. Aue 
Dir Pariier Moniteur“ und dee „Conſtituticanel“ beimgen ausführ- 
liche Schilderun gea über die Grewelferuen in Damascus. Bekanntlich blie- 
ben die Gonjwlate Peeuiens mad Englands verſchönt. Es erflirt Ah dies 
ganz einfah aus dem Umitınde, da Dieje beiden Conſulate im türkiichen 
und nicht im deiftlichen Wiertel‘ der Stadt gelegen find. Der preußiſche 
Conſul von Damascus befhaldigt in einem Gheeiben an’ den preukiihen 
G:neralconjul in Beyrut Die türkiihen Truppen ausdtücklich dee Miſchuld 
mit dem fanatiſchen Poͤbel. Die Truppen, melde 5000 Minn zählten, 
gätten das Gemzpel mit leichter Mihe verhindern können; ſtalt deſſen 
umgingelten fie das Cyriſteabiertel, ohn: den Deufen den Zu zang zu ver · 
wehren, wãhtend jie die fliehenden Chrijten wieder im die Flammen zu ⸗ 
rüfteicben oder ermordeten. (Genau dieſelben Beſchuldigungen wie der 
pceußiſche Gonjul jpriht ver Eirlie Mbdel-Rxder in einem Brief vom 18: 
Juli dus, dem Die „Grzette'de Lyon“ publieitt.) Die WBäef des preußi- 
ihen Confuls Dr. Sata iſt vom 10. Iuli Rachmittags 4 Uhr dalirt 
uad lautet woͤrtlich: ss beeile mich, Sie zu benachrichtigen, daß geſtern 
2 Uhr Rıymittags cın an ſich wenig bedeutender, aber vielleicht nicht zu- 
fülliger -Sorfall die Plündernng aller Ehriften-Oxartiere herbeigeführt hat. 
Zwei Stunden jpäter (4 Uhr) geſellte fi Brand zut Pländerung und fie 
dauert‘ bis zu Diejem Mıigewolit fort; da indeifen dies Quartier bis auf 
die legte Gafſe in Bramd fteht, fo wird die Plũnderang bald von felbit 
aufgdcen mann. Die vier’ großen Wigle des riftiihen Bolks in dieſem 
Unglücke ſind die Conſulate Peeasens und Eaglaads, der Palaſt Abd ⸗el 
Kader's und die Ctadelle der Stadt. Die Eoninlate Fraukteichz, Rıb- 
lands, Oeſterteichts, Belgiens, Holands und Amecrika's ſiad verbraunt. 
An erſten Tage war die Zahl der Madbtenntt nur 500, in der Naht 
ſtieg fie auf 1200; am zweiten Tage kamen aber noh 1200 Deuſen und‘ 
Bedmden dazu, welche mie mordeten, nicht pländerten. "Die große Muffe 
der Bevölkerung jtand bewaffnet an dem Einzingen ji den türkiſchen 
Duartieren, um die Plünderer abzuwehren Den Rullu des Chriitenguar- 
tiets hat die Regierung jelbit enijchieden, denn die et va 5090 Mina Bol- 
daten, reguläre had ircegafäre, wilde, ohne Gewalt zu gebrauchen,“ das 
ine hätten ‚verjindern können, jpereten Das Catiſtenq fartier, liehen die‘ 
Wordbrenner ab: und zuſtebmen und‘ meßelten jelbit die’ flichenden Chri- 
ſten Nieder oder ſtießen fie im die Flammen zutük. Denno h üt dacch 
das Bohlwollen einer großen Zahl nudamedaniſchet Birger die Mehrhahl 
dee 25,000 Seelen zäylenden Gemeiade gerettet wordenEtwa Hundert‘ 
muſelmaaniſche Famillen beherbetgeu flähtige Cheiſten.“ Bekanntlich > be- 
gann am Matwoch din 11. das Gemeßel auf's Reue. Mbdel-Rader'jagt 
in ſemein Beiefe: „Indeſſen hat Damascus einen Wouserneür,’ aber &8 it‘ 
jo gut, als hätte es keinen; ich ſeufje über dies ſchvere Uaglũc das die 
Ehriften betroffen.” Bekanntlih hat der Emit die Eyriften mit den Waffen 
in der Hand muthig vertheidigt, zwölf Mann jeiner, Algieriichen Leibgarde 
fielen in dem Kainpfe. Beinahe wire er in die Laje gekonmen, den Enteln 
des Mannes, ‚der ihm in ſo elemder Weiſe ſein Wort brach And ihn ge- 
fangen hielt gegen den Vertrag. Shhuß zu gewähren; denn nur menge: 
Stunden zuvor entranmen, der Sf von Paris nnd der Herzog don Ehar- 
tres Hlühn, dem Gemepel und erreihten die ſchüzeunde Müite. (R.PB.) 
\ BSinpraa, 28. Juli. Der „Eriejter Zeitung‘ wird gefhrieben: Die 
Lloyd · und Meffageriedampfer, ; welde in den legten Tagen ans Vehrut 
hier eintrafen, haben uns ganze Schaaten flähtiger Macoaten, Gerie 
Minh: Geiſtliche und’ 
(R-P.B.) 2 


‚enropäiidher, in Syrien angeſiedelter Kaufleute, 
‚Nonnen zugeführt. 





Neueſte Machrichten. -. ı . — 
Berlin, 7. Augnſt. Dem Vernehmen nah iſt der Konful ®, The- 
remin, bisher in Iaffp, zum Generalconini in Warſchau an Stile des Gra- 
fen zu Eülenburg ernannt worden. 

Sarıs, 5. Auguft. General Hautpoul geht heute don Toulon ab. 
Dem Bernehinen nad werden die Erpeditiond-Zruppen bis Witte Rovem- 
ber in Syrien bleiben. — Der Kaiſer geht morgen zum Bejuh ind Lager 
bon Ehalons. 
Aus Paris wird vom 6. Auguſt telegraphirt: Bier  eimgegangene 
Nachrichten aus Neapel vom geſteigen Zage melden, dag die Doctige Re- 
gierung, nachdem die Anitcengı einen, Waffenitillitand nis, Garibaldi 
abzuichließen, gejheitert find, alle Vorbereitungen treffe, um eine Jabaſion 
abjumehren. _ 

Mailand, 7. Auguſt. Die „Perieveranza’ meldet aus 5 vom 
6.09. M: Es beißt, in Neapel jeien Militarunruben aus jebeo hen. Zele- 
graphenitörung verhinderte weitere Mittheilung. Die "Landung in Gala- 
brien bedarf noh der — —— 0 
In Fornacelle im Zoskanihen it eine große. nach der Aemilia be - 
ftunmte Waffeniendung atıfgefangen worden. Dem Grafen Cavour wurde 
ein Project zur Gründung eines italieniſchen Lloyd vorgelegt. 

Rıd Berichten aus Palermo, vom 4. d. M, welche Reuters Bü- 
reau zugegangen find, erwartete man dort am folgenden Tage die Ver- 
Öffentihung des ſardiniſchen Statuto, die Meorgamfation. des Gtaatsra- 
thes umd der Gerihtshöfe und ein von Ecispi und Depretis unterzeichuetes 
—— welches —— an Bietor Emannel und an die Einheit 
taliend ausſprechen jo 

Drontheim, 6. Auguſt. Die Krönung Ihrer Mijeftiten hat gejtern 


mit großen Feierlichteiten un: der alten würdigen Domfiche jtattgefunden. 


ie Eercmenie wor dom dem fönften Wetter begünfligt umd der Jubel 
es Nolfes anferordentlich Iebhaft. 

’ RPB., EhL3., HR., Ind.) 
2ofalbericht. 

236 en firige „Eymphonie-Konzert* des Herm Bill 

ufitalijhes.., Das gefitige „ onie-Aongert” erım Bilje 

bot ein u Bolge ‚der Kiste —2 Icdır ſthr Uemen Bet · 
fommiung von Buhörern recht angenehme Unterhaltung, obgleſch die Sym - 
phonie it «8, jei denn, man molle einem gar jchr einſachen Andante- 
Eap aus der D-dur&pmpbonie von Hoydn. dafür, gelten lafien. — Zur 
Ensihädigung . dafür trugen die Herren Heger (Bioline) und Leopold 
Grügmenper (Bioloncılle) unter, großem umd mehlverdientem Beifall zwei 
Eolopiecn der. ; ‚Erfterer ein interefiontes Adagio. und Mondo aus dem 
d-moll ‚Konzert von Dadid, Icpterer, eme ziemlid nad) Babrifarbeit j&mel- 
temde Bantofıe der Gompofition jeined Bruders, des rũhmſichſt befannten, jcht 
in Dresden, am Etelle Kummers engaginten Bioloncrliften Br. Grü 





I 
| 


der. — Hr, ‚Hrgar Bent eine fchr jertgeichritiene, weun auch mod; micht 
im allen Thei bgerumdete Technit, die im. Adagio Satz durch eiinas mehr 
Lehen in der Dellamation noch bedeutend gewinnen würde, In Hrn. Grüp- 


mager lernten wir einen Künftler, fenmen, defien wohldurchdachtet Vortrag 
und jhöner voller Ton jo wie eine achtungemerihe Mechanik wenig zu wün- 
fen übrig. loflen. Echade, daß durd die jehr ſchudche Kompofition das 
qh one — des jungen Virtusſen nicht in dat gehörige Licht | 
pt, werden fommte- — Beethovens, von und ſchon mehrmals beipro- | 
one, herrliche, Yeomoren-Luperture, der Matſch umd Eher aus dem Zann- 
bäufer ‚vom. Richard Magner und die jhöne Meudeltſohn ſche QDuperture 
den Hebriden. (Bingals Höhle). voll von jhmung- und geiftreichen 
ügen, boten, im amßerordentlicher Vollendung wicdergegeben, für diesmal 
den Aumfigebildeten die gewünidte Ausbeute. Im Ganzen mar das geftrige 
Konzert . mehr. eine - Gonceifion, welde man der Birtuofität dem * 
vubitum zu Gunſien gemacht hatte. — Wir lonnen nicht. unletlaſſen 
noch des ausgezeichneten verfiändnißreichen Altompagnements boller Bart- 
beit. ;umd.. Diteretion zu erwähnen, wodurch ſich das Dicheſter alt em in 
aller Hinficht vortrefflihed bewies. 1.5 


Der Direktor. der Höherm Mädchenſchule auf der Riecalofirafe, Etaaid- 
rath Paplensfi, ‚bringt zur Kenniniß des Publikums, daß wegen des gro- 
fen Andrangs von Cchülerinnen eine vierflaffige Ub.beilung der gemannten 
Anftalt; im, dem ehemaligen, Lotale der Pınjion von Arau Aurkanoticz, 
im Haufe Ar. 255 auf der Pretogaffe, eingerichtet worden if, Die Ein- 
2 wird von heute bi übermorgen zwiſchen 10 und 2 Ubr, die 

rüfung für. die, Reweintretenden für. Die eifie Klaſſe am 13,,. für die 
amweite am, 14.,. für die dritie am 16. und für bie biete am 17., die Er- 
Öffnung des Unterrihts aber om 21. d. Di. ſlaufnden. Tas E chulgeld 
beträgt -i 


in, dem ‚drei tr Alain 15 Aue in. der vierten 20 REr. 
iäbrlid amd ‚wird im balbjährigen Naten benblt. 

*8 te Rochmiueg 5 Ur endet im der Bant die Verloojung der von 
der Direction. der Wettrennen und der Thierſchau amgelauften Hierde flat. 
In der vorgejteen Abends abgebaltınen cs der Moblihätigfeitd- 
Geſcuſchaft wurde, beidlofien, den. über 1000 iE, betragenden Bonds, 
welchen die wifienihajtlihen Norleiungen in der Kauſmannse · Reſſource ein- 
gebramt haben, zu Ehren des um die Veranfieltung der Vorlefjungen ſehr 
derbientem ‚(ber wenigen Tagen verftorbenen) Grafen Leon Kubiensfi 
Zabiensli- Fonds‘ zu benennen umd die Profefioren rapfiandfi, Lefineli, 
asmonefi umd Wlegandromicz zur Mitgliedſchaft der Geſellſchaft einzu 
laden. Much. fafte man dem Beſchluß, eine neue ke a ui de- 
rim Ertrag dazu beftimmt ift, Amder armer Eltern. im die twahranftal- 
ten; Eulen und in die Lehre abzugeben. Die neur Kinderbewahranftalt 
vor- dem Solatt Schlage joll am 1. October eröfinet werden. 
Die Bäderei der Tampfmübhle wird im laufenden Dionat dem brei- 

pfündigen Laib Brot zu 4 Kop. verkaufen. 
Bon der. die Eumme von 3750 AEr. betragenden eng Hai bief. 
raelitifpen Gemeinde zum Andenken an das junfzigjäbrige Lienftjubi- 
läum des derfiorbenen Pürften Etatihalterd kommen die Zinſen in diefem 
Jahre ala Lusftener einer hriftlihen Jungfrau ‚von 16 bis 25 Jahren zur 
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Berlin, den 8 August 1860, 





Zemperatur: Börsenstimmungt unberändert. 
—— — — — 
Seſtera Mi 410 . geſtern Abend + 10° RR, 
Heute früh + 10° M. bie Russische Anleihe ..anuseneree 
Baferfland am Weich ſelpegel: vd 
tzobligatienen, ,. * 
Dow 11 DE 4, — — 
‚ Gours-Bericht. 
WARSCHAUER BÖRSE am 9. August, 
Berlin — TARA. Aalen. 
Paris 2 300 Fr Londoner Wechsel 8 Mi... “unter 
Wen 2 ,, 150 FL Oesterr, Credit-Actien zuue auraer 
Hamburg 2, 300Mk. London 
um. massne Getreidemarkt : 
— 242 
Russ, Poln.4%,Schatzoblig, Paris. Mittags, 
Piandir. intL Coupons... 8%, Rente ....... ———— 
ĩcvper··... Credit Mobilieruanunnenununnnene 








Vertheilung. Berwerberinnen baben ihre Meldungen bis zum 1. Oftober 
beim Magifttat 


Noch dem „Kr. Mlarfz.* ſoll der bekannte Bildhauer Wlad, Die: 
Gent bereits den Auftrag zu einem Grabdenfmale für den berftorbenen 
tajeih Lrom Zubiensti erhalten haben. — Daſſelbe Blatt meldet die Ge- 
nejnng des als Gönner der Künftler befannten Herrn 2, Pietliewiez Der- 
jelbe bat vielen jungen Malern die Mittel zu ihrer Wortbildung im Aus. 
lomde zur Berfügumg md dabei ftet# mur die — 25 geſſelſt ihm da · 
für eigeme Tünftlerifche Arbeiten einzuſenden und anf dieſe Weiſe bereits 
eine zuemlic reichhaltige Galltrie geſannnelt, die auch einige Meiſterwerke 
fremder Aünftler enthält. 


De fol Nummern : 

. ;2000,; #r..7198 NE. 1000, Wr. 2628 ME, 250, Mm. 280, 1029, 

1672, 2572, 4680 und 12,118 je 100 NE. i 
Gehtorben: Baul Poramtowitz, Bürger, 80 9. a, am 7. Beerdigung don der 

Dominifonerfirhe aus, heut Mbends 6 Nhr. Pauline Witewsto, 49 3. &., amT. 

ı  Mbgereift: Frau 9. Braumonm m. Dresden, Gutsbefiper W. Blumberg u Ber- 

kin, Adeltmarihen DO. Eiedonomirsti ‚n. Parie, -Kobritdirector A. Greiner. nad) r 

Generahmejor a. D, 8, Soflelion n, Deutihland, Graf 8. Amilecti n, Berlin, Kaufe 

©. Brotawer n. Berlin, Gemeralmejor o. D. Pewolo-E;mritometi n. Porit, A 

“ Edifner m. Wim, Kaufnsonn &; Erelmann m. Breslau, Graf Seint. Toſzliewicz w. 

Berlin, Kaufmann %. Weber n. Paris. IJ 
Augetonen: Ctonitraih I., Sefalowelt von Feſerebung 514, Barım #. 





Ungem-Eiernberg v, a ni 684, Houfwonn 9, Beſch v. Berlin 414, Brau . Moi 
v. Breslau 452, Brou M dei d. Krotou 1258, Br 
Brieffaften. 

Hrn. Sb. 2 in & Nach Ibeem Eunſche beſtens beforgt: 
Sm. Ah BP. in H. Briefe: erhalten. Grüße an Ye 





Anfjerate 


Ein verheitaibeter deutſcher Indie rüftigen Mitere, welcher das Morftfach 

in der fönigl. premfiihen Rorfimwirthieait erkermt, wit der baldigfien Erziehung junger 

Moldungen durd fünftlihe Eaaten und Fflänglinge, ſowie mit der cubifchen 

des Holzobſates vertraut, ſucht unter rang | guier Beugnifie bei. foliden Anfz 
N) 


in eimer entipreenden Fort ein anderweites Engagement, MWähered unter 8. 


in der Expedition d %% ’ 


Koch⸗Zucker 


in Broden, pr, Etein 3 REr o u. IREr. 764. weiße Farine pr. Etein AErx.co . 
und 4 REr. 32%., gelbe do. 2MEr. TOR. und SMEr. 158, mie auch Proßhefe 
—— bemoopathiichen (@efundbeitt-) Kaffee, verildee Anfcetinpulver, 
(Bfumdbpulver), Senf (Montorde), Eſtragon⸗ und Weineffig in Mojden, @toppei- 
Bofier wed Hırbfirübenfannen, ein Getreide: und 104 & bal- 
gende Mehlſacke ohne Kaıb empfiehlt 


die Caamenkandlung bot Dr. 
Bethold, Ernotorenfirafe Mr. 471 (30) neben der Meflouree in Tarſchau. 


Tivoli. 


—2 erften Male wird Hr. Noper auftreien und dem Publikum nom feiner 
Gefhillicgleit und feinen Kenntnifen in der Magie und Bauchreducrei die befien 
Beweife liefern. Dabei wird das in der hineralmofleranfolt im Eädfichen Garten 
fpielende Orche ſter ein grotes aus den fhöriften Wufithüden befietendes Programm 
euslühren. Anfang um 7 br. Winteitiepreis 22%, Aop Die Lorfiellungen det Hrn. 
Noger beginnen nad dem zweiten Theil der mufifalilden Unterhaltung. : Im Kotaf 





ift andı ein grofet Panorama und eine Aunflandftillung täglich zu ſehen. 





Dem Rleifber Bhiligp Frietrich Merk aus Connfedt in Mürtteniberg, deſſeu 
Aufenibeit unbelanmt ıf, babe ich im Romilien-Angelegenbeiten eine Witikeilung au 
maden. Derfelbe wird erſucht, ib bei mir zu melden, 

k Robert Buhrfe, Senatorenftrahe 459. 





Reue Welt Kr. 1297. Foxal. FTIR Reue Wet Kr. 1297. 
Köplih große mufitalifhe UInterieliang von der Bereriden Kapelle 


unter Direftion des Hm. Hutb,. Gute Epeifen und Getränfe, ſewie einen guten 
Auffel Lagerbier direlt vom Eid aus dem befien Kellet des Hrm Ben 
6 @r., empfieblt 


Rufjel, 


pi, pr. 
MR 


ot 
- » ; 

yreis 17: Kop. 
os weltberuhmte Lraufcher'fdhe anato- 
niſche Suſcum if wicht allein zum Schen, jonderm 
Führt zur Biſſenſchaft, Bildung u. Moralität, ift eine Echule 

der Lebens, um fein eigenee Ich zu betrachten. Dat Mu- 
feum ift anf Walewti ng Ant und tägl zu ſehen 
von 10 Uhr Morgens bis Abends, — Das Mitbringen 
ton Hunden wird verbeten. 





Eintritts 


47 gr 









(per leicgr.) 


Eifenb Rbfahrt: Edinell üb. Perjonen 

10 ul Bi Rem. einen Aug vühe Arm = 
. tia, j 

- N uk ug 12 Uhr 9. Ferjonenzug SUhr Radım 





ed weigertbal. ger 
ben Km. Dufildirektor 8. 
Eintrititprei® 174 top. 


te opti R i 
er. de ee te A = 


e mufifeliihe Unterhaltung 
Bilfe Umfang 6 Uhr. 


Xbeater. 


eute im großen Theater: Korsarz. 
jorgen ım Tleinen Shrater: Folwark Primerose. — 
Uscisksjmy sie. Uliczuik Warszawski. 





— — — 
Drud von Gebrũder Hindemlih. Welns dıukewat, w Warszamie dnm 28, Lipes (9, Sierpoia) 1860r.— Conzor, Radca Hunorowy, Fecht, 


W — aner Zeitung. 


R 182. Geclag, Te ange” 


efhlamnd: wesrteljährinh 3 She. 26 Ber. ; 
‚10. % Das geftrige — — 
des Si eg die Bahn Fir: — 
* > 2». Juli (1, Lu 
— 22* ee RER de 


des St. Meieräburger Bor } ’ 
i j i n Hi» der 
— F AH — ae 72 


* 
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1860. 


edition in der Druderei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafe Nr. 195. 
—— monatlich Kodefen vierteljährlich I Mubel 4 


42”/, Xopeten, im ber Ar 


— 2MRubel SSRapefen 
Qnferate: die Beile 5 Mopsten (10 Br. vom.) 


12) we. 

* ohne ————— u rg ui a — — en 
ſondem Bas Geſchlecht trifft —* —SeS Ohr 
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hervoxhe ben will, uad daß bon Deutſchland 
——— ————— 


mit bitierer 


en.|® —— * Berſaſſer ahme ſicherlich den Ton einer franzönichen er 


Zuli flen worden iR, mom ermiß auf 15 Zuge den Ue herhe nach, um in England und ' 
ner feRzufepen. RT —* Unter Kae er der fsangöfifch · tugliſchen Allianz: 
* Barihau, 10. ft. Eine wi und erfreuliche Thatſache PR Belle Mh bie ide | 
ei andwirih Sahrbũchet mi preufi jerumg (hat auf ‚bie Beni 
—ã— behain eng das in faft a Gegen Bades ı banet- 3 — * io 176), ‚melde die Buziehung @paniene 
bare ende Steigen des Bodeniverihes Der BPreis einer gut Yan: * 8 et, Die —* 
d beinägt häufig bis Bun # poln (gegen 2500 Khlr.). entlic Gran lat en edlen Gigenjchaften — Katien 0 
Mleinere Güter erben gu -Derhältnißmähig ‚ich Haken Bee vertauft Srrcätigtat —2* * A. die jehr abe 
In micheeren Bezirken, des N eanlıs —* ben ‚fi Bereine Bam. gut melde Eypanien , im dahren im ung feiner ftantlichen | 
em Sagelichaden gebildet. — im it noch die Klage über er und in en iner reichen em gemacht hat... Sie 


iehumg von neuen A des land Kr ** Bulofung —* in den Rath ber. 
ditwereins die günftigfien Wi i iwthichaft — Srojmädte Ein eufide Kot erflärt vielmehr, daß fie der —— 
einer efegneten Buluaft entgegen zu geben. — ‚Die: „Bo; —— — —22 nur dann ihre Zuftimmung geben 
Elodnichi über das Wisliger Etatut, melde zuerfi in den m —2* 30 —— perdwäßigen Antwort ungmeifel- 
der Bibliothek 3 * ein bejonderer Ubbrur als * per —A il —— ‚der —— Eche · 
Pr — * — — | BL » *4 n. Mal welcher a bee Gulemburg umd bie übrigen 
den Verluſt, den das = — * durch deſſen Kader: |; or 
am —* 8 oint 
* — a en | Er SU m ee 
en die zur gei * gelchrten Melt der ‚Du eimer zehmtägi m& Eu on ind Innere der Safe aufgebroden if, 
en. — Aus einer Korreipendenz dei a * iaſne „ham dem | Nrdadıte am 20. Juli die Beife nach Yen ore fortzufe 
Um des Mheins erfahren w Folgendes über das de Bolt: „Im Tas hi grauım für das in den T «4 * 16, und 17. Oftbr. 
enfage zu Eugland mo das Bolt edle Juflintie hat, die Regierung d. I. fatifindende Halbjahrhunderts- Zubrlän der Berlimer Friedrih- Wil 


su unzweifelhaft egoiftijch ift, Äirgt im Deutſchlaund die Eigenliche in der 
ade ’ — ihägen ihr Vollbothum 1. Unabhän- 
—* hoch, —* befhäftigen ſich aber nur mit Deutſchland. Germanien ift 
I Belt. —* dem großen Kreis ber Meuſchheit um- 
res tann —* rn: daß von —— — das deutſche am wuriſten 
vᷣoin Firchhurm duch paraf ber jeime gamje Melt in 
der Pfomei, gu a enge 3 Bug fr gehört) erg ift. 
Bas außer > * * eich, a ihn wenig daher, wie &6 
einer Pfarrei t, fo viele Meine 233 iftigfeiten und 
ri item, Ai fe * edeutum grober agen erheben. Lie Deut- 
laffen ſich nicht leicht * Unterne * verleiten, die Hingebung 
t erfordern und das Gepräge der Aühnbeit tragen. — — Mas 
die inneren Bragın *— h wird in Deuiſchland die — it * 
mer ſichtbarer — in den Vorſicllungen, * die Borfiellungen ge 
träge im Thaten über, ımd die Deutiden find im inmern Um 
teitien dritt vormärte gelommen. Dion Tann behaupten, daf in * 
laund feine vom allem Errönungen, wider die liberale noch bie. realtionäre, 
weder die preußiſche uoch bie ö erseichilche, bis jept —* ua wicht er- 
— un = beide ſich abgeſchnächt habtu. 
wich "von dım ege des Fortidritte, dem fie cheiälagrn ns t ab» 
eben, fie wirb Darauf nur weniget rafch, nonientlih in Sachen der ‚Bus 
fen Einheit, — Lufierreich laͤßt ſich nicht mit auf denſelben fort- 
ithen um 
Koneffonn br beſchrãnken.* 
Tor Kir, Staateraih Awiattewsti, 
aurüdgetehrt, 


Mitglied des Ernats, ift vom Ejtzamnira 





Ausland. 
Deutichland. 
Berlin, 4. Ungnft, Der unerwartete Tod Niebuhre- hat ſchmerzlich e 
Erinnerungen wochgerufen. Er, der begabte Sohn eines berükmten Va— 


ters, hatte das Unglüd allzu frübe gerade vom der Ihmädften Erite fei- 


ner Nofur ans in eime fciefe Dichtung himeingejogen zu werden; würde 
er ſich autſchließlich der Mifiemfdaft gewidumt umd dem Rerlodungen einer 


hoben und grminnreiden Eiclumg midafionden haben, fo-märe jein Leben 
Es gibt nemifie falaliſiiſcht 


»iceidt glüdiicher und nüglider berlonfen. 


— m vLeben der Sana wie. der Böll, anf die der Brobaditer 


FUng . 


ch — wenig bedensende und ſcheinbate Aeſcanien und 





— a. fo er a 15. Oftober der 
der Profefjoren und Docenten na 
hmigt if. Wort wird * A —— ee ke Re 


the 
aaa ee ae 332 ei he he * 


tode, 
‚Könige — bereinigt. Aun diefem X det fü 
I Dinifter, wegen der Kate" Weihe Kia Dis Diners 


weil a 
er Er nn ehr 


geben; da 
——8 ne A * 
bon ihmann · Hollweg, fen. Am 16t 

att, * dem wohl über 1000 Perſonen Fri Rn en ma 

en Die Chren-Promatienen verfündet. Abends ift Ball * —** 


Stettin, 5. Auguſt. Der Kaufmann Juluu Haach au —— 

J ann 

amı Tage des Exettiner Kurnfeflch —— Feuer Idene * ri 

Mnerdnung der Poligeibehörde ‚eingezogen wurde, hat 

„R. Ereit. B.* meldet, mit eimer — an ih rg - Cm 

fin, gewandt, defien Enticeidung alle erwarten ſieht 

* —* Arien me — oe — Aue 2; >= 
— worden. Das — 


der — — 


die i ade 
—82 des Haufes betrifft —* Ep m zune rem * 


——— 0. 7. Ungaft. — Ubend bat auf der —— 
bahn ein Aufemmenfioh. yweeier a —— Ntart —— —— ad u 
gefunden, bei welchem zebireide, zu umd re —* 
men find, Tine Perſon blieb o 4— = — Pe 

Diünden, 4. Auguſt. Die „& 3.” fchreibt: 2. haben en —* 
Pionaten über cine bon dım Bühfenmaher Adam Heinlein in Bamberg 
erjundene Verbefierumg des Podewiis ſchen Gemehres —R gemacht. 
Die ſt Verbeſſerung beftcht darin, daß dieſes Gewehr vom rüdwärts mit 
eier ordinären Patrone geladen wird, auf mwelder ein eHlindriiches Boht 

eſchoß fipt. Heinlein hat jeitdem cin Frivilegium auf dieſe Erfindun 
Item ımd Bat mum in der Icpten Beit mit einer derartig conftruirten 4 
tet umd einge zierlich gearbeiteten Füchje in Bamberg vor. gimem reife 


comıpetenter Weurtheiler wiederholte Schießproben augeftelt, die zur Be- 
munderung aller Anmeltnden Ausfielem Wie wir hören, ift Heinkin ber 
rhit, Feine Erfindung Kuh, An ‚wuemärtige, Etoaten laͤulich abzulafien,. und 


‘ 





ed wäre jehr wo 
Prüfung zu umt 
jede ie Bü N 

ien V Mt der" Bi —* Odjen- 
der Zeit betradfe 16 die fei ichipebende Angelegen · hd uch ie Redaktion der „N.P.3.*) 
* wegen des U des A — in Zirol von Seiten eines | iſt dar und durch Wrijtofrat, Stelle di Glauben, — —* 





Gunſien des legteren entichieden worden iſt. Dieſer Fall nn leader, gene einige politiiche Gemei ut 
nd vereinzelt bleiben, da man allen Ernjtes entſchloſſen vell;entlehnt. Er glaubt 3 an das Volf, und, Ur 
s, nat anf kirchlichen Gebiete zur Wahrheit zu machen. Garibaldi, ein Kind des —— Demottat durch * kunft = 


us — ak Brake Bikihgan ———— uk —* len Be Kan 
—8 und e& iſt fidher e di ik mit — vout mußte ſich begreiflih nad —— Esch und er ——— 
Rechberg | je im in einer ausländeichen Despotie 


rg a dem preufiichen —* l tlih der Zuſammenkunfit in Zeplig || jeiner dlungen, nicht ——— unabhãngiget gar des Koran: Bar 
eröffnet. ——— Durrhfüh ia ei der Konfeffoncken Ka — uur ein — — bie ec 
Gler on dent Kaifer vefchloffen * —*8* Regierum ans modificiren. umd woderiren, nicht aber ändern ind aufhalten kann. Wo 


gel Dede: nid ms = E J ja Wilbhd — or dieſe — a. en —* — — * ein 
ien,'d: Muguft) D —— 68 Einundjwanzigereomitee ausw clegenhelten/ Gari ift der 3 af 
dei Reicheraths wird nächte Boke ftattfinden. Die ganze Woche über ſeines —— —2* er für deſſen — jtündlih das. en 


haben, Privatzuſaumenlũ und Vorvethandlungen der verjchiedenen | ci intriguirt ‚der andere im e Yun 

zen. Rattge bee umgangen "Wgleden des Neichstaths 7 er iſt feine —— 6: Tode 1a _ 

baben eimen in der "elneß' mdums vorge | ſchen ihmen eine’ Wahl treffen, umd dieſe he, —* ec 

bradıt, als deſſen Berjafler Graf — wird. Derſelbe ſoll⸗ (Gewiß nicht 

vartrefflich geichrieben fein: md auf rein födetaliſtiſchen Gruudlagen be- Die Situation, in der ſich Neapel befindet, 2 ehr - gub+-eine 

ruhen und: eine: Veröffentlichung wird 'jedenfalld große Senfation im gan-" | Eorrejponden;, aus welher die „N. P. 3.* das Nahitchende emtniniik: 
Reid hervorbringen. Ws cine —* ige" Dalſache wird uns der'| „Es ſind wieder viele Verbannie angefontinen In. demielben  Birhält- 

———— ee —— die Ausſicht auf eine be- niß, wie dieſe einsreffen, ziehen Die Mahänger des alten Regine ‚fork: Ber - 

deutende Miojertät im —52* Sr Seine 


uß hat, da bekannte Per | neral- Ulloa joll nächſtens in’s Kriegs- — berufen werben. 
—— in den 5 ö 


—— des Reichstaths Aufgabe wird nicht leichtet ſein, als Die’ Lamorieiered Die Raummug Si- 
daß man ſie 


in der Weiſe ſich Gegner des nun- | ciliens; ohne das Ueußerſte an verfüchen,' zeigt genmgiam, daß 'die 
mehrigen —— te Yale an ſich jept dem epterw | rung zu allem ‚Zugejtändmiffen bereit ift, wenn man fie nur am * 
van en — geht umitreitig dein wid: || lüpt.: Diertwürdig it die 84 daß im Reapel md in dem’ 
Zeigt ten GOſide Poft.) | dem: Provinzen ein Heer von: wenigitens 50,000 Mann wohlgerüſtet 

ieh. 6. rare Zur’ Prüfung —* Staatsvordnfhläges iſt der’ || allen) und jedem Kriegsmatetial daſteht, und denndoch "Rein — an 
Tansitlich ciut aus 2L' ee Beh derflärkten Reichstathes gebildete‘ || einen ernithaften Widerſtand re Die: Gomftittion Faht nicht Fink, die 
Eoummijfion herwählt: +" Das‘ Material für ihre Beratftungen follte: durch‘ | Linte: geht’ eigene» Wege; die Auhänger des nlten Regimes werden im die) 
kleint; aus fünf? bis ſieben Meichsrärhen Fujarttiengefepte Subromitee' 8, | Verbannung gejchidt, Tasten ihre leßten Berfuche auch in Faranto, hr ⸗ 
welche die cinzelmenPofitionen des Budgets zu betathen hatten, vorbereitet | Bonine, Solmona und Gaöta gejheitert find; diePreffe wird mißbrau 


werden: ı Dir: Mebeiten: diefer'Subeomiter'$ Yind’ vollendet; man weiß das’ | Garibaldi: vergöttert, und am allen Staufenitern hängen‘ die Bilder’ 
bier) und wundert: fich Daher, 'dap ‘die Der Counmiſſion ju feiner Sıpung” | polcon’s, Victor Emanwel's und Garibald'd. Der Sturz der Beurbauck 
jhreiteh,t )ja bereits amberaumte Sigurgen' derjelöen” vom Tag’ zu Day | uff wenn nicht Intervention eintritt, gewvik ’ Die öffentliche Mänung ifk) 

verichoben: werden Die Urſache wicd im’ hiefigem Blättern laut h t0-° | jo durchdtungen won Gefühl für die italienifche Einheit, daß ein er” 
dem: > die Sommiffen: ft biher m feiner ——— über‘ e— ſtand unnäg ſein wird. Mebenbei denkt kein Menſch am eine Untertha-, 
gen gelatjt. 7 uenſchaft unter Piemont mit’ der Hauptftadt Turin, johderh Das’ r 
it diegiem Arien —* . 6 —— Eine ſchon vot Boden eh "Sana ſchwebt ihnen Als eine ne’ dor, die auch die Sült 

—6 reden. Es it die bon Führern der wärum: - Bis jeht haben ſich Manichtlid) drei Partelen hervor —J— 
sie Parc auge 49 und’ über Bedriikung des czechiſchen Elements || Abſolutiſten die Conföderiſten, die ſich aber mm — ls an "bie 
—* Es if dem Werhälsaiß zu Ungarn gegenüber | dritte Partei — die Mnnerioniften — der bejonders uricktommenden 
möcht ſchwer zu an warum nen ich, jept‘ —8 fühlt, bie in’ jenet Eaugranten angehörch, angeſchioſſen Haben. Die Abieläriiten Wandern * 
Petition — — Berhnwerden der ſabiſchen Patte Einer) uentth·· die Verbannung Thanſache bleibt es aber, daß der Hey mus die 
en Prüfung) zu utrbergielhent, um zu jehen, ‚tie heit man iguen vielleicht | \waltigiten Anſtrengungen macht, und daß’ jeine Anhän er „die Annerionifte 
abbelfen Könne Nach Wand tann die: Prüfen unmöglich ausgefallen "| am“ Baht, "Kedyeit und Verwegenheit eg tafieniychen lättern 
fein; '' Denn “fie ’mmmhee Getausftellem," daß eine Beftiediging der nanıigen ‘| (zufolge zerfallen jept die Yazzaromi in’Reapel in „telrograde* md im 
eye man" ‚weniger Opfer, — ütde als jene der ina- | |„Liberale,* Beptere —— daß man fie nicht iteht azzaronl,, ſon 
de dern Popolam nennen mögt, 

‘Die „Razione* bringt folgende Mitigeilungen über die Uniformirung 
* T ——SeS Artillerie und Genie find wie die Piemonteſen 
urformiet; die Linie trägt rothe Möde, rohe Müpen umd Hofen bon 
ungebfeidter Leinwand; die Mlpenjäger tagen rothe Möde und —— 
at ſchwarzen Federn; die Wetnajäger Taffeebraime Kittel, rothe 
Be Hofen wie die Umie; die „Söhne der Freiheit‘ tragen. Iaden, E r 

l 


ri 1 1. . Maga Bir ag od LE * für Sultus’ ab 
Unterricht. eine) eigene — für ‚die er en Cultus · und 
wůrde auch — —* das „Evang. Bochen 


ofen’und rothe Galioten- Müpen. Die Cavallerie trägt rothe Rocke mit 

auen und: grimen Wufjdylägen, rothe Käpis mit Silberihnüren und iweibe 
Bann e Hofen. Da Garibaldi ein Freund guter Mufil if, R hat Mel. 

ataıllon en möglichft gutes — J 


| änena 
"Kopenhagen, 3. Anguft. Die hieſigen — ind in hohem 
Grade anige bracht fber einen Toaſt des Dr. Reinde aus Bremen Im dem 
—* * der Jaſel Spit, den der genannte Gelchite mit Rüdjiht auf 
uweſenheit Fe Maj.- des Könige Frederit VII. proponirte und der 
* aueh lautete: °,Num, meine Lieben, mollen wir auh in ber 
daß twir Alle gute und brave ** find — die Geſundheit 
des Königs * und heute beſucht, aber auch mur unter der einen 
Bedingung — IE von Scleswig-Holftein“*, daß er und La 
tig re tie er foll, wie er muß und mie ed und von Mechts 
wegen —* ii “03 von er Holſteia! Hoch Iebe der der 
a0g! Hurrah! — 


tie untet de Bar * 

Min 21 A. Free eine * —*— Vertrauensmãnnet 

rei. am uber) Die Ordährhti der Kirhenan * eiten ” det Prote anten 

U‘, in- zen zw berathen. Für‘ d lichte ve legteten wird 

Keine —** Anordnung ein Bthentvorjhuß Won . 210,000 fl. an) 
gg Ian ur : 


"London, 6, —E In der * * des Unteefäufes 
brachte der Schahtanzſet Dir. Gladjtone jeine Propojiuonen betteffs Aen- 
derung des Papiereinfuhr-Steuergejepes ein. Mir. Puller ſtellte als Anm- 
en daß diefe Aeuderung jept wicht wuuſchenswerth ſei. Bei der Ab · 
ſtunmmung wurde daſſelbe —28 Mi: fhmmten 233, dagegen 266. 
Majortst zu Gunjten der Regier Hierauf wurden Gladftone’s 
Propofitionen —— Se — gehen dahin, England, 
bejonders den zu verhelfen. Nachdem die 
fogenannte Bapierfteuer- a — 5. —T die 30 ie den Wegfall * Steuer 
auf inländiihes Papier proponirte — am Widerſtande des Lords geidei- 
tert ift, ſucht Mr. Gladſtone denfelben Zweck dadurd zu erreichen, daß er 
die Einfuhr ausländifhen Papierd durch eine ermäßigte Steuer = 
tern will.) (R. P. 3.) 


J 


I * a Se A mag —— Einfchreiten ſchrechaft wirken, 
aber h alle anderen tovingen * es das Signal zum allgemeinen 


allein nöthig, * Frl. If —— ——— 
Es können Me = — Chriſten fein, die da mit Uarecht an- 
ae e einmal 106, damm iſt fein Halten. Bo fid 
ſchen er bieten; ten ber hu — * rc Je zu ug Dad m —— 

überhaupt en Knadi dei flockt, daß e eine Unpabl bratlofer —AI — daneben auß 





Es Wahrſcheinlich wird De Anlaß zu einer größern anti- 


vice; — um üir e 1 änmd) toi 
tbümer: fo ——— win übertrieben anjchen, —* — Man 


rn mit Mlünderung und er Acht, Fuß ante: Ka — 


371n13i4031% 
5 -Privatichreiben and Benut * au —** 
—————— Da I ;& 2 e er,’ welche * —* 
azars u ran ie vorübergehenden Chriſten 
mit Beledigingen Bhef wurden don dem Bolizei-Chef -aufge- 


fengen ud ipf ori = Wetten die 5* ara chriſtlich en Quar· 
ere € N über Wiejr,.ium die · 
ae im Jie if —X hp) 


reg ee b der Anfſtand und d 
——— an de bald —* Bram ge 


md g ne f * alte Man gi 
— ach tritt “in 
—* deren Entipidelung u ne Say — inffen. Grade 


m Augenblide, wo die Kr „die and ngungen ‚einig gewothen find, 
* dene die bi are ol Slongen 
— —* uber ik url as hier an, daf —9 pti- 
miſten a urlöjun, iches u glauben aufam 
Es iſt Er —I Brian De sh 56 Auf di BE 
keiserit jept lommnen. die. Bjorte Anjialten zur. 
Ausführung des — machen ri defto mehn te ſich * 


ußt —* J Die * eitigen Berluche. 
* das osmanıfche hen 

Wien und. die Reformen, , die 
umäcit, Einiges über ‚die 


















zuſchteibt. u 


uch in an) In der —— vom = zum 22. Juli ſollte 
dab ‚im Phamar-Vıettel angegriffen werden. Die’ = ul 
thũmet An. fanntlih bier und in er 
Die Rachticht daß der Coı gaben and: fin des 
nn en mit in der B | ur eh 
jolkte, verdient‘ moch Beft Dahingegen ift ſicher, Br 
—2 durch bien 3 haften, noch zur Zeit gewarnt‘ 
ne ut wand. den Aufitand durch energiſche Maßregeln verhinderte. 


Fi haben, befomders in dem: Kloſtern der Derwiſche ꝛcjur 
don —* — Schichvorrath geführt; man hat Berhaftun 
em bargenomunen, - Das Seutari und - andere dro Bunte“ 
militaitiſch befept, die Beiden zwiſchen Sonftantin no 3 
aufgezogen, die Garnijonen 8 Perg und Galata nach "oe 

Da die Garnijon von Conſtaufi —** Quik’ Haie die Haze übtihe U 
ſchon feit Bu feinen en Denen bat, fo fürchtete man, daß ie 
auf, Rot Plünderun erh werden * und daß beſonders die 
reichen 5* von Galata fiereigen. « Man vetſchaffte ſich daher im 
allen Eile Geld, um wenigſtens den Hunger, der Soldaten zu ftillen. Es 
ift dorgefomsgn, ae ein ‚türtiiher Offizier, feine, Schuhe derkauft haf, um 
feinem- Diener Brot geben zu konnen; „ein anderer hat einen franzöflidhen 
Militairjchneider, Naınens Guidard, ionlange geheten "ak, er ihn ſeinen 
Medſchidje · Orden abgelauft hat. Die meiſten Offtjiere sollen fih in anni. 
her Lage befinden. 

In Damascus iſt das Quattiet Maydan, weiches 200 Chriſtenhän 
jer enthä as verſchont ‚geblieben; doch haben die Bewohner darin eine 
formlide Belagerung aushalten mäffen und wur mit Hilfe, der im jemem 
Dirartier wohnenden Mufelmänner, lanter Wrbeiter, dic Räuberbanden zu 

gen fönmen. Der Friedensvertrag zwiſchen Drujen nnd Maroniten 
ie ———— Der Maroniten-Häuptling Scheit Bechara Yan 
* aller. Drohungen des Paſchas, ihm niet unterzeichnet. Seit Fua 
cha angelommen, ift WBeyrut volllommen rubig. Er hat dem cheiftli- 

A Roimakaın, Bechit Ahıned,Zaufgegeben, einen Bericht über das Bor- 

ls zu machen, und ihm erklärt, dab die Ucheber der verühten Ber- 
jtreng beſtrafi warn follen. Unter die chriſtlichen Flüchtlinge hat 


tıperkpei Das framgöfiche Conſulat läpt- täglich 3000 Ra- 
— ebensmittel aud die franzöfiihen Schweitern und Ie- 
fuiten helfen na 


Den 7Eonftitntionnel* wird gemeldet, daß Abd⸗el⸗ Kader während der |: 


blutigen Tage zwölf von jeinen treuen Algeriern verloren hat, und ihm-auty 
viele verrommdet worden ſind 

An .23. Abends 28 in Stambul und dem gegenüber liegenden 
Seutari zahlteiche Verhaftungen vorgenommen, da auf, Andeutungen, melde 
Die frangöjiiche Gejandtihaft gegeben, eine abermalige Verſchwoͤrung ent- 
Dedt worden war. (Bl. Rr. 179.) Die Berhafteten gehören diesmal 
hauptfählih dem in Konitantinopel zahlteich vertretenen Stande der Sof · 
tas an; höhere Beamte * fi nicht, unter denſelben; man gibt die 

Zahl auf 400 an. 





Neueſte Machrichten. 

Tiſenach, 6. Auguf. Geitern kamen auf ihrer Rüdceije von Aeghp ⸗ 
ten umd dem Drient die beiden Prinzen von Deleans, Graf von Paris 
und Herzog vom Chartres, hier an. 

Kondon, 7. a Die königl. Familie it geitern Abends nad) 


Edinburgh abge 
Bir dem ee ‘schen 5**2 — Bureau gemeldet wird, hat Shme- 
den in eimer am den feheizer' Bundesrat; gerickteten Rote abermals er- 


de. die Forderungen d Betreff Sabeyens unter- 

Kühe Se & Sl je re 3. —— F 
len 

Es — bei bie Rationalfeft ein großer Tathuſiaſmus im ne Shake 


rief 
—E datitt nnd lautet: 


von der Bebblk; tung ‚Re 
mich vergeblich bemupt, D 4 
jühle, ch wäre ein günjligerer "Zeitpunkt —— wenn ich jedoch 
F ger zögerte, 


4 her, 


an zum 


tines 


Gartenmuſiken, Badinhaber ur, "f. mi, 


1; 


J . Sant: Eh erden Sn iehe Fruen ‚mh Den 


3 der beufige „Doniieur* "enthält bie bei der ge 
—4 —— in — von Raifer En Rebe, im welchet es un- 


ter Anderem heißt: Fraufreich wunſ «Äh ch * 
Blüd, die unr den Iweck habe, * —* aa — 


Au verſch * 
delfet (! a un N; due 
der Helden jein werden, melde das chriſtliche 17. d’ge- 
bracht haben, Ihr geht im micht ‚großer Lig Pie * Muth wird ſie er · 
ganzen Ueberall wiſſen die Nationen; dab die: Fahne Frankreichs nur ei- 


nes „wichtigen Berveggrundes wegen veranſcheeitet im * * — 
ein großes Bolt jteht.* 
us Neapel vom 26. Juli wird der Are 


Heute Dlöegen ‚, find. die ur 
Ihlagen haben, "hierher Bi — obs» 
gab ſeine Sutlaflung ud. — hat eiae Stelle nieder 


gelegt.* 

Dam melde and” we et, dee — G:ueral Pianelli habe 
die Beiapungen aus dem; — nr wolle Die Fr 
sin Menpel comeeniriren. - ..., 

B is an Bitter man if Dow 27. ul ae 

Sire !-Ervu Mojeität kenut die tiefe «tung 
umd die Ergebenheit, mwelhe ih id Bilde De * ein, die Lage 
uentichen Anseesceien ut. ——*8 ie in Ye 
nicht; le Te ah a oje ebot ei n kann)‘ 
gerüfe u 
sr, un 


BE AR | 


Em, 
sels 


en und ımeimer 


ſo wãcde ih die galickiſche, Sache gtfä 
so v. Majeität da- 


ht als Italilner zuwider handeln. auben mir 
— nicht m ri * in *5 — mie die 

üniche eu Joche de 0 thonen 

oltes® —E he —EX — ih 

Füßen Iegen und Bari * * 4 aan * thochen ze. ° 

ara ar SR Ei 


! hyikibr 9 


] N | N j I 
|: wofafberict. or, 
—— ala Auguft.  — 


= don uorgeftrigen Mondwehiel eine 
Ah; —* m 


erinnert fh nicht 
Biel Pen Welehweitei wi, a * mner, lm 

werden ‚die Wielen, deren Anitrengungen : und Hoffauagen dur ap 
ſchlechte Wetter bisher mod fait täglich werritelt wurden — Bierwirthe 

vor Allein aber die uns auf dem’; 
Feldern das Brot einernten, von nun an, ihren Bl und, je, Mut: 
mit reihem Erfolge gekrönt jehen! 

Der 1 eichnete BE Hr. Iidar. Lotto gedeakt am 23. v-M 


bie e nzert 33 

Diepergen WB. u us 3. Wirtowsti haben zur Webung im 
Kirchingejange eine Geſtllichaft gebildet, welche ſich j:den Mittmoh und 
Sonnabend in im Saale des Wohlthaätigkeitsvertius berſamnelt. 


Ueber die Seiflungen der Weip uann ihn Mcsbaten- und Bpnaaititer-, 
Gejellihaft fiegen uns eine Menge vom ſehr günitigen Berichten. deutiher 
"Blätter vor umd darf man ſich daher von den morgen im Circas ber 
ginnenden Woritellungen viel Gutes weriprehen. 

Im Säachſijchen Garten: ift dieſer Lage der Weg vom Brähl ſchen Pa. 
lajt bis an Die Hanptallee duch Aufichnttung bedentend crhögt md ber- 
befiert worden. i 

Die auf den 18. d. Mid. angefündigte Yusitellung des Johann Me- 
checkt ain Pranger üt:  „eingeteetener Huderniſſe wegca auf den 25. d. 
verſchoben worden. 

Nach der „Gay. Warfz.* werden in Kurzem die Nivellirarbeiten 
beabjichtigten Verbindungsbahn jwiſchen dem Warihau-Wiener und ea ne 

act Bahnhof begonnen werden. Die Linie joll von der Ierujalener Allee 
Üngs dem Begkıfe meist durch Gärten Id“ Feet Plage an den RE 
Fahtweg (Nowy Zjazd) und An die Brüfe gehen. Dim großen Speicher an 
der Ierujaleiner Her zunächſt der Weichſel werden ſich dann wohl noch 
andre Waarenniederlagen anteihen und daſelhſt, ein zweiter dafen ereichtet 


werden. 

Die „Gaz. Cod;.* jhreibt: „In, einer. hieſigen Bopulären Zeitung leſen 
wir die ıntereffante Heuigkeit, das im vergangenen Jahre in Grönland, 
dem Baterlande der Hottentotten (!), die-erite Drusere angelegt 


murde. In dieſet Druderei wird hoffentlich uns ein populärer Grund- 


Engel ». 
v. $reußen a a0, —— 8. 


1668. 
pieitus gekeen pr. Wiadto IR. 86. 0 R., pr. Garnier 6-53 R. 
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„ Pl And brand ‚gemadit Yet. — Bitte ih, mid jernerbim ih 14 7. de drehen >. Big 
— — 5 Flinten, — u. Yaghı jeräth] Schatten. 
—— FE. ‚New ———— In Biel, —— er Base 9 — er gem ——— 
— nd —— ———— 
SE 3 — En  Bemüben fein, gefällige Aufträge prompt uud Solarölt 
IH en Ewald d Mülter in Breslau, 


en — — | 

EEE — — —— 

SERIE —— en — un —— ‚Comptoit: —S— Nr. 15. j 
auunternehmer mer! 


im beften Zuſtaende zu verlaufen, 
y \ auf unfer Pager 
meint® 


* Orie * San — —— feuericherer Dachp ee €: 


ne —* welche je probirt vom TänigL — Min ufmiertio 
’ a in dom ren ferium, 
Kr Sigen Ze —* vr — — belieben — der * win eher 3 ur ee. ug ann De von Yphalt en 
zei ——— Diem hen, auf's er Bil und Yilligfe mit ans ‚dem Yuslanbe a a 


R 5* — 
* Eer Haufe Rr. 849 * 


































—* nd übt. 
- — Gebrüder 
Sineefiak Kr. 3 Nr * *3 —— Rt. * an. 
Ari ar practifgen Bud Bug jem Kadidlagen Reue Welt Rr. 1297. Foxal. Reue Wet Kr, 1007, 
% 8 258 muſita liſche ing ange von ber Beterihm 


inter Butb, Gute, E d Getränfe, ſewie 
Fafa kon Fed es = dem os Aelkr des * 





Vierte Auflage = 
Unge witter's 


Eröhefcheeibung uud Stagtenkunde inte ft preis 17% 






















1 2.Bönde, 118 am im Degicon-Dcton, brod. Preis 
ala 4580 F Hop. Dresden, bei Arbier & Die x e Ache 5557 rer zum 
tänkigteit, 3m eit und Brauchbarteit Jah Beim Bude | TR fü een. 6 — eine 
en Men emarten —— —— a F 
fein, Das Regiſter enthält nut allein ale 46,000 Ortsnamen. Deberall gebt das | Amen fi —* AR auf Ralewti je 47 und 
Seſchicht liche mit dem Geegraphiſchen Damd in Hamd und die Darftellung ift Mar, Buhl) von 20 Uhr Ar bis Mbends. — Das, 
bündig und überfihtlih. r B Par om Hunden 






bes roben Müböls jur — von Fabrike und Lam enöl erfier Qualität. 
ab nad diefer IR. ohne urn. | irgend einır Cätre b pas —— ift dellig frei von allen minctoliſchen Eäuren, piht und oyidirt.nidt umd 

als ÖL nicht mar dor Banimdl überall’ in der Anbuftrie volfländig, übertrifft daffelbe noch mefentlih am Ohte Ws Lampendl brennt c8 weil 
ie mer ol gewöhnlich raffinittes Biisböl und verpeket, Bermöge ber — ——— weder die Bimmerluft, ned zerfrißt co die —8* lout Prufimoe bericht cinet 
ahnen Ebemiters). Dieſe bereits mehrfach eingeführte Maffinirmeihode ift bei weit Türzenem Prozef bedeutenib einfachtt md; *5* ols die bis und fon 
At! in geringer (old Rebenbeiköftigume), ols and in großer Bejdöfte-Husbehnumg betrieben werden, Mir oferiren den Herrm Delraffinnaren, Iverfän: 
* Ba ns f. mw. die beiteffende Mitbeitung gegen ein mähiges Henorar md erfucen reelle Meflectonten cd mündlih oder frifllich —* on und ji wenden. 

860. Das Bureau für Handel, Gewerbe und Lantwirthfchaft. 


Seeba — * BANNER 


u 
















Anertennung erworben. Den beften Bemeit dafür geben die — —ã die ‚von * früheren Badegoſten zum Theil aus weiter Berne wieder eingehen. Mir um 


durch Den Bau eintt —8 om Eirande teijend —* mit aröhtem Comfort eingeriäichen Hetr! garni mit Ausfict auf dat Direr, anf dns Außengebir * in Et 
uratien/ Bälle 


zu errei 


* von Sendung, Fe bed und Witmer in 14 Gtunden 
‚Nähere Uustunft eciheilen und Behelungen auf Wohnungen nehmen an: der Badrargt Mactor-B. Müller, und das Wurcam des Seebades Marienipft im 
Die Direction. . 





Berlin, den 9 August 1860, (per elegr.) 








Börsenstimmung: jef. Ciſenbahn. Mbfahrt: Ediwellgug, 6 Uhr —— 
Temperatur: — te — — — — — 10 Ubr 45 Bhinuten KBete. —— Sub lihr ee 
—*æ + 188, geftern Wbend + 14% RL, | Brief | Geld. | tunit; Gemildter Bug 12 Ude Mittag. Verfonenzug 5 hr Nadım. 
heute feäh ar (pegei: |} Pawiscbe Anleihe nu .nunuee. 1% eaprkyug 10 jr Ebene, 
Wafferfia amı Weich ſelpeg en SEE I - [1 
Sup 7 Boll Sehatzobligationen, ,. cunsanunr su _ 84 
— ee) Ze 
— —xX———— — 
Gours-Bericht. aa er —— E —3. Scd weizerthal. —** wußitoliſche Unterhaltung 
Fe St. Peteraburg 8 W.......... .) 873, | ven Em. BDufitdireftor Bilfe Anfang 6 Uhr 
WARSCHAUER BÖRSE am 10. August, [Hann 8 * | = fer, ] Eintrittäpreit 17%, Rop. 
aris ET I “9, 
Bumber —— — | — 9: 
re A tes ZI Eu] „Hate extiſche Xerfielung von Km. Boner im 
Beslia, Adi. 100 Tu.5 Roggen p.IunBuli. 50% p.B. 49! a Saale ded Hohlihätigleitevereine, Anſang 6 Uhr. By 
London: 3, 4 Ls,. 71 Wien. N 
Paris 2 BU0OF Londoner Wechsel 3 Mi....u...- — d 
Wen 2. 100 FL] 80 1101.70 87 Denia, Cplä.heiian > EEE er Fri Xbeater. 
ambug 2: 300Mk. | 154 | 50. | 154 | 20 Londen. { 
Zucsing 2** — Scute ım Meinen Theatert: Folwark Primerose, — 
Run PolnAMySchstaeblig. | 951, | — |.94°,] — Paris. Mittägk, | Ueeiskajmy sig. Llieznik —— 
—8* | a ki? Vıorgen ım großen Theater: Muszkietery. 
MPEG uudacenunen — — — I | Credit Aebner as — 


W ie 


* 183. Sonnabend, '; * 
— —— 6 






— Barfdau, 10. 4 


— find fol 


« guft. — 
urch ler le am die ruſſiſchen Katierl, 2 

Due un nn 8 nern des Königreichs Polen begeugten Cifers im 
Sim en ft nd beionderer Mrbeiten Mllergmidigft zu; Mitterm des ei Unnenordens ' dritter 
Kohle ernomnt worden: Per beifipende Borftand der’ Buch! <. der) Oberrenu 
kanımer dem Biotromati, der Settiensdo d in der Pinan — * Karl 
ala, der Borftand des Hrubiefjower Kreijeh ag Boba ee 

des Warfchauer Lenfurcomiteed Beverin dr m der Schulimipertor der land» und 


—A Aa kr Lchranfelt in Moriement, Andreas — der ‚Imfpector 
Bari Ioymwafinms und Mitglied des Gzuminntiomscomitees, 2— 

t functionirende altete Contteleut der Tara 'onsmer, Sohanm Auleiza, 
sepräfident der ölonemnfd-adminiftratinen A 9 des —S 
—— delegirteh Mitglied det algemeinen. ee der Mohlihätiglesan- 
Kan und funcionirender Abtbeilungsworkand: der Buchhalterei in der Beneraldirer- 
bes Jomdicaftlicgen KErediiwereins, Wlegander, Preis (Meg. 
Der Abminikrotionsraih des Königrerhs Bolen bat im. Anbetracht, dap fig das 
nad dem ‚alien Karif in ‚der Stadt Marta — Kreis Kaliih — erhobene flafter-, 
pe er und Jahrmartiogeld für, die Gontribuenten unbequens und im Mlgemei- 
medmäjig gezeigt bat, auf Borftellung der Negierumgslommilflon. des Innern 
* joflen ‚und, verordnet, den bisherigen Tati ze * —— * un einen neuen 
ae, uoch weldem vom zum ‚an das Mio t« zufammmen mit 
de an. den, beireffenden Marttingen * * Fin er in die Stadt be 
en Soll und die hochſte Abgabe: von Fuhren ‚mit Zabrit· und Mauuſactur · 
roducien für jedes vorgeipannte. Bugibier (Bferde, Den: den —* 7 > 

niedrigfie vom. Aubren mit, Hola oder aut mit Boflogieren je 14 

hr einen Ofen, x. ohne Fuhre wird je * A, für ein Eule Such *84 
ege, Kalb, Balen, ausgeichloien dertel) ", Befreit won. bieien Mb- 
gaben find ——— die Aa die-Poften, die Fuhten im 
dienſtlichen ngelegenbeiten, die der Wohlibätigfeitsenftalten und Alöfter und detr fich 
zum @ottesdienft begebenden @ingepfarrien, fomwie eudlich Lieferanten für Etantsbehör- 


den, foweit ihmen eime jolde Befreiung contractich zugefichert wird. 
t. Petersburg. Die Fregalte Groß Admiral“ die im Jahre 1859 
m! Amerika gebaut wurde, verlieh am 15. (27.) vorigen Monats 


die Rhede von ſtrouftadt, um ſich mad) der fpriichen'Sürfle zu begeben und 
witd wohl in drei Wochen‘ vor Beyrut anlangen. Die Bemannung dieſeb 
Chyifies beftcht ansı 50 Offizieren und 809 Matroſen. Die fi auf dein 
—— — * ia er Kriegdikhi —2* auch —28 Wen 
t, wohin aud mo iffe Balti 
ardert worden find. 2 größte dieſer Blotte befindet fi wi 
bor Sweaborg (Ag. Bi.) 
Der Hoiferl Minifter des Musmwärtigen, Fürſt Gortſchaloff. bat vom er 2 
den König von Portugal das Großtreug dei. Thurm und Edimwertordens erhalten, 
Rihem.  Bom September: am’ werben bier‘ drei neue Beiticheiften, 
mworumter eine religiös.moralichen Zwecken gewidmete, ericeinen. 


— Warſchau, 11. Auguſt. Tie beiden großen polniſchen Blätter 
Meilen einen gleichlautenden Bericht der landwirihſcha filichen Bereind * 
ben Stand der Beldfrücte und Ernte zu Unfang d. M. mit. Aus dem 
felben entnehmen wir, daf bie Ernte am einigem Orten ſchon am 10. im 
— ——— * dem 20. und 5 6. M. begonnen dat md 
BD, nament In dm ee jemfeit® der . 10 auch" meht · 
ug) zu 'beflagen tft, ducch das regneriſche Wetter ; bedeutend 
wurde, Befonderd auf niedrig und Fr gelegenen Grnadjtäden 
m mon. deß der Weizen Aus: allen Ge · 
den des Bandes berichtet man Ai Anzeichen * een 
iſt dieſe wichtige Frucht nicht überall gleiöhart bon ———— 
——38 wird das jeit ein paar Pd anhaltende beflere anf * 
—— nom vecht —— 
ber geftrigen —— 5* „Allgemeinen Beitung* finden 
——— — —— aus Madrid vom 4. db. M., wornach um 
* den Altromomen, die ihre Sihungen * ‚Anem Daut an Epanicn pt 
‚Prapwontit. und ‚Riamoueli* führt wer- 
"jedenfalls ‚der ältere Gehilfe der biefigen —— 
om. Seiegmat Adam. gg wer mag —— Be 
: Is Wrtitel in Rr. 180 fichen gedlieben 
Fi Agung Yin. au beit nämlid, die Werden iener €i en Scefäut 1 hehe 
9 pt, per Uetje 2* peribeilt: e8 muß 9 ve per Actie Beipen, mas 
E * —e iebt. 
KRowicti * von — ie Eprh 


meta ift ** d. gm nad) mm —* Bohn ber · 
legt worden, und ift zu hoffen, daß bie Einrichtung bald. ſo weit 
chritten fein "wird, daß bie ort ſchon perl —— ie fi 


im ghrardow bei 


Pond m jich Produktion nächfiens wird‘ beginnen fünn 
Gebäude in Kwarın ſchon ſeit 40 Fahren im Befig einer —— — 
und im der . Ichten Zeit gehörte — den: Herreu — und’ Kijeweli 
er * are Ban —* Ye dei. * eng; el 
er „ar ur.” melde olgende ıe m er en 
richten von Landleuten im ——— ſtreiſt im iem, —— 


Beldes zuſanmenzubringen beabſichtigen, damit ko täberr nicht gezwun · 
gen jei, ri Gut zu —* 2. Ball hat ſich jeht auf 4 Gůũ · 
km Bieltie Dembe im Sicnnißtt Kreiſe zugetragen, wo die Bauern 
und Koloniſſen, wie man ſagt aubdee 
glüd und unvorherzuſthende Umflände in Noth gerathenen Butsherm zu 


rüber: 
1 Rubel 42Yı:Mopkteny in Proving: 
vierteljäbrlid; 3 The, Der 2 —— die Beile 6 Ropeten (LO. Ot. pous.).., 


eignen Aniuhe, um ihren’ durch Un · 


—— — — — — — — — — — — — — — 
— —c—— ———— 


——— 













5 Ne. Add... 
—3 


Be 88 Kopeten 


— — im der San des Gemehtbebgte 73 fe Fit, ver 
haben, "von über 25,000 fl. ’p., die zur’ Vollftändigen 
* einer — — * — — 
wendig Ift, dot un a 
Verfteigerung * 
‚Die „Ga; 


= 
kat * — an deren 
nsfi md Beuglüch befinden, — Sreskien That men auf den 
Märkte vorzü like € von Kalkftem eröffnet, der- zut Erbauung eines 
Bebaudes ir das freie gerät bemißt wird 

Die Königeberg- Ay hie, Eiſenbahn iſt Auch auf der Strecke Eydr- 





kuhnen Kowno en es fehlen mir-nod) die. ftehtnden Brůcken 
und hie a mit deren Crrihfung man befcäftigt He; die Locomotiben 
cutſtren ind * auf der ganzen Linie, ’(@aj. Cody.) 
Die "eu meldet: die Stadt Lublin wird in der ſehten 
J— der der n ihres allen‘ Glanges erinnern‘ könten, Indem 
alddanı mus allen Theilen ımjeres Landes eitie große Anzahl Gã ſte 
— ine Dt Bay Ansitellung einfinden erben, zu derem Unter- 
wir g mit Wagen ıub Pferden, I dom Beiten des Magiſtrats als 
bon Privatlenten, die ya ge Borbereitimgen getroffen wurden. Hetr 
34 awei wird während diefer Zeit am. 25. und 26. zivei Konerte 
Br Ant 28. wird in den Eälen der Reffourte em Ball zum Beften des 
bfiner' Wobithätigkeits-Bereind' brramftaltet werden, am Abend des 20. 
ein“ Konzert fattfinden, mb am 30. nach dem Shlufle der Austellung 
und der Preisvertheihm Po Stadigarten deſſen Schönheit jede Haupt- 
ftabt ch —— eine Pfandlatterie Dedung der Koſten ber Keftan- 
sation ber —— die in Suhl abgehalten werden. 
ach dem für die Statiſtit Vobens ſo wichtigen Kalender der hiefigen Sternwarte 
en yon im Rönigreidhe zwei Moldeen, die zweite u im u Amtlinse 





Ausland. 
Fra 


Berlin, 8. 4 Melchet ien- 
——— Ki a * e zum pr er der heili fer 
jwependirt: war, iſt jeßt igter ng dem ußßorium 


‚der Provinz Brandenburg bie: —— eſprochen 
Der vor verſtorbent Geheime Cabineterath Marcus .: Rie- 
„erreicht, Er war ein Sohn des 


— — er ein Werk über 
au) jpäter, —— Ber gu Srakidm 
Bene", ', eine SEE EE In Gemeinicaft mit. 9. 


Ihler gab er 
—* ‚Die Geſchichte Afjurs und ea 
Pu. Ei die en 


e == eds anime. jhloß er 
1 nah den —* * * das e ber Kreiggeitunge-Partei an 
war ein eifriger Mitbegründer Br in der mit ihr fpmpatbi- 
el Preſſe, — den Jahren 1848 und 1849 den „Magbe- 
burger —— mobei er noch in mandherlei Eonflifte mit Herrn 
neub gerietb, und arbeitete auch fpäter fleißig an der Kreuzzeitung 
mit. 1860 ward er zum Wegierumgsrath ernannt und mit einer. biplo- 
matijhen Miffon noch Kaſſel beirant, um in den damals entitandenen 
gig zu vermitteln, was ihm befanntlic) nicht gelang 1851 
ward cr Geheimer Rıgierungerath und Kabinetöferretär des Könige, 
welcher Stellung er nicht ohne bedeutenden Einfluß: mar. 
Die „Köln. tg.” ſchreibt: „Umftände ändern die Sache 


Dieſes alt- 


6 IR einem viele bewãhtt. 


belaunte Spruch wagt 34 iD as 
volftmg, Kleift Repog, 
——— i A 30 ah 
Feims 1 eine n e 


113 t ren 300 Thlr., ı 
zahle davon 4 on en ein die voreren ausblie 
dieferhalb *inengehorfame —— an ihn erlaffen murde, folgte 
die Antwort: Er habe die Summe mur in Rüdficht jei- 
met und fühle ſich jegt nicht entfernt mehr 


bereit eimitinmg 


über. eine. Renifion _ der, Sant — ung” 


Da, 
it d orten an * datit iR 
— Ar hland. Man wird, in Bbunf I. le 
dem, - dab yeine; geape Nation - in, jeinent vu N ka gi * 
wieder eımmimutt, bemjenigen a u 8 — 
u.be 
* rau Sr eititeht. . Das Wott einer Macht. 


* au deſſen 588 8. über, 1'/, Millionen der, tũch 


* wird Künftig bei jeder 
wichtigen: Euticheidung in * jein volles aurketit.., Die ii 


* die Dee In- 

ängigfeit und: 4 unjered. Geſamuit Baterlande ‚Möge 

man 1a u an der Be gejagt in. laffen. _ — Yin Ban iigder ge; 
0 


* ‚6, Auguit, e ‚bat, im .gemö es 33 
watht die —9— erſie 8 a * ars — rd ded 
Budgets tattgefunden. Mit — den -ranten * an 


tliche „Gomitee-Mitglieder .anmejenb. - Auf der, | 
—— * ne Er Graf — der Iufligunifter 
14 


Kadasay, der Mliniften, ‚des m © er Pu he 
— Bere “ * als treter Mare, Ne Baer 


See war dch Mari |° 
— 5531 Dberit 9 Bra u „Die, Sa, Da bon 11 


dia hatb a Mh ibaterte, mar Für —— a 4 —— 


2*8* Des: h voſſtaats des 
d a Rejerenign, Dex ‚ei 
Bermpaltung; der, Arien; dat Maotine wurde pou *— — He nign 1 ie A 


en -Sub-Komitees-begubnchlet; Die —5 in 
*. Yon rag Er a *8 up: ve | 
bon Miener,; EMLHV nerli 
— Beh 
—8 ge Ei 
olitit, d 4. * Ber- | 


en Malen das Wort ergriffen. cı 
alle —— 25 ae dig un 

Prag —2 3345 wird· kaum | 
e_foınınen. Der "tt arifdge 


Ka * 

vor Muwoch oder Donnerſtag Sprach 

Antrag ſoll nach munmebriger Gruppinung a auf eine Majorifät von 15° 
Wie wir hören, werden 

uffes nicht über diefe Woche | 


bis 16 Stimmen unter def a mn 
“in” gablreither Vertretung bei den||- 


fi die Sigungen des Einu 
Sikwchunsinetiäteten Der en Minden eh —— will.) 


inaus erftreden, da der” 
haben in iehiet Bat Mer Rebhahe: arte — 2— 
—— und der papſilhen Curie fattgefunden, welche ſich auf Den, 
nicht nur‘ mõglichen —— gr wahrſcheialichen Fall bejogen, dab Ga- 
ribaldt das Terrnoruim Wirdyenftantes: betreten ſollte. Ueber das Me- 
De biefer 532 en weiß want bis jeht mar, daß fürs dieſen Ball 
Truppen des Herzöge von Modena: ſich den päpftligen Atmee auſchlit 
fen: tverden. | Dap dem Cardinal Antonelli von Hier aus die Berficherung 
—— worben ſei Deſterteich wirde im Falle die Revolution fc Der 
päpftlihen "Staaten bemächtige) felbit einen neuen Krieg mit Piemont umd 
Frrantreidy nicht ſcheuen, um dem Papſte feine Staaten ı zu ficherm, iſt 
uxurxichtig; dagegen beftätigt "es" Arch, daß die Vorſtelluugen Scheich, Der 
möge Rom nicht verlaifen, dem eutfpreche aden Erfolg gehabt haben. 
Heiligkeit nn. etiäit vorläufig in ſeinen — — An 

wollen. 


. ‚Frankreich. J I mal 
ar, Ag. Der Pe ing vom 6. veröffentlicht den 
Wortlatt ber beiden Brototolle,- tclihe‘ in der am ‘3. abgthaltenen Gon · 
Tereng über die ſyriſche Angtlegenheit angenommen wurden Das erſte 
Protololl lautet: 

„Da Seine katfrrlcht Maſeſtat der’ Sultan durch rafdye med wirtſamt Mapıad- 
wien. dem Blutsrgheken’ in) Bgrien Einhalt Aha. hud--feinen. feiten Entfplub i' bezeugen 
Bi bie m ud ll A teden-) unten ben ‚umder feiner Souperaingtät, ftehenden 

enöllerungen Ihte Majejtäten ber Haller ber Franzofen, der 
Kaijee von PB ver ae die Pe der Vereinigten Königreichs bon GBröß rifahtien 
und Itland, Seine fönigl. — der PrinzMegent von Vrtußen und * * 
«ber Aaiſet aßer Meufen ihre active —8 ration mugebuten haben, weite Seine Muje 
Rat der Sultan angenommen bat,jo haben ſAch die Wertreter Ihrer deſagten —8 
ten und Seinet käniglihen Hoheit Ay folgende Yetitel gieini 2 
Art 1. Ein Corpd europäifher Truppen, das auf 12,000 Mann gebracht wet · 
ben taun, wird mach Syrien ‚gejchidt werden, um ame Wiederherftellung ber Ruhe bei- 


„ yatmgen, 


Het, 4 Sam * 
dieſes Truppencatpe BR 
im vorftehenden Wetikel ftipufirte 
Beryug mit der Bforte auf dem 
derjenigen unter ihnen, welcht 


ät- der «Kaifer ‚der Itamoſen millıgt ein, fjojwet die Dalfte 
Wenn es nölhig werden follte, deſſen Beitand auf die 
Biffer zu a fo würden fi die Großmähte ohne 
emöhnlithen Biplomatifdyen e über die Beftimmumng 
**. tcagen hätten, einigen. 






Nugal 


mach 3. Der wie der Egpedition Ei vn 


al; :, Fee Mi au zu er 


fi mit 


i 8 
—3 4 a bie 
wid, hen 


A 
ba u 
Beni: bee Kaifer 


R Sonn 
zu er 
t fra Ba, DEE Rail von De 
di Bi 15 Kon) ifteiche © En nd, Orte, 
de Hoheit der PrimRegent von Preusen und Seine ar er Kaifer aller Meu- 
hen verjpregen bie nolhige Geemadpt zu unterh.lten, um > Erfolge der *** 
—A— zur Wiederherftellung der Rube auf dem ſyrif r biete ii 
wieten 
saure. Die hoher Mer ten, ü daß d 2 
den Bmwer der Bacification, = im PM — * u ® ——— * 


RN. 2A der ur ãiſchen Age ji, 
—— wird, 


auf eds Ren 
* Bu 4 bh“ 
ditions- 


— — die augenblicu — 
he diffe feiner Wegierung nicht geftatiet, — 


ey 1850, ir ſech⸗ Kusfertigungen: 
— Reus iſſeleff. Achme welyer 
14 


chen un: 
* — — 


—* ———— — — 
* m Ne reicht, Oenerteich⸗ —— * * 


a ihrer reſpectiven 
ter des DVeifbanden, } en —2* ctlauie vun an Be 


ezeichneten werden die le Teen 
Seh en Feb Ade — und — — 5 

- un die Be end ——— daß bie 
der Ausfi ang. ihrer Berbindlichtelten weder irgend’ einen) Geblettod 
au⸗ che alichen Elmfluf,' Hoc ingend ein Zugeſtandniß bezüglich des * a ern 
teethaneu, mweldyeh den Unlerihanen aller andern Ratioteu mid, 2* — 74 
tonnie LE erfireben gemeint And, oder keflreben Werben. 

Sudeffen kounen fie wicht winhim, indem fie dabei an J die won St 


Sultan aus; Ale erin deren Be 4 

— — —— ya 'den Wer Ju — Ina * — 
feierlichen Be en Sultans eh 

204 Bosfed der Bauen Broölferangen ‚aller — —— — Ka 


geitoffen werde 
te dm vor bi Vertreter 
| mot «et um —S es, dbieflbe * Far Fee iAdent 
‚oben außjebrüdten 


der * 
die dohe vloe ihre Beimühuhgen in du Sinne’des —— 


t hat and" ferderhint anwenden 
" ef * su varie, a 
Reuk Riifetent. Kanetwelat 


x 1360, im PerE auf — 
VThoub Nettreurgo 


alien. 

— 3 Augnd. ——— der ciericaden 9 pie |eiments 
ech weil Diejes Slatt ‚in. beiuldigt —* eine am den Biſchof van 
leiza gerichieie Depeſche aufgefangen had für: den »genannsen wiãicten 
rd yaben, — In Bologaa, it ‚er: Bach: erichienen * 
Ay —* chen, zw; „se enthält ; unter. Anderm * — dir 

en Parlaments. fü —— 
Des, Shin 4 — „Died, den Die Majoritat: vor Mugen Hat, 
ift bie rn 7 2 Kr Nation, Streben nach -befinitiner. Mik- 
gimg Italiens; dody Zeit nnd, Mittel von den Berhälmifien aã 
beitimmt > erben; J 3 am: Tüdememnen Find die ilan 
— — Freundſchaft und eine- mächtige umb‘ ehe 
rıuee 


syn ua, N 
nö Sum: ‚hat ‚folgendes Alm human an * Kanal ogenlätet 


Direktor | 34 kennt die Atmona hett 
Bu wc Bin tief an abs 8 Dpn, —— veraulaſten· Bolemit 
9 einen —— digungen ‚und Berlenndungen: :himgikht ; 
eh gehörk dies zur Mo lin latteb, ‚daß egireme Machen. vertritt nmd 
Den: rwüspendilen  Beidenicaften ſchmaſchelt vaben, dab 'c4, mm anich ange- 
ee a; * leumdungtn g 6 einen 2 ngen, auatezenhntton 
den poliniſch N durchaus, ul chenden; Beamten —8* dat wird 
Daven ‚bin; is ü Unwillen ‚Der Ehreamãnutt aller: 


Parteien 
wach uf Benz * einen Hauptſtreich ausgeführt zu ha 
—8 fies ei hatjache. die "2 geheim halten wollte, i —* 
lichte, ſo hat ſie Ah Hart versuhnet.. In, — poliiſchen Laufbahn 

es michts, was mich mehr frank, wid Daß ich zu vertrauien und gew 
rang we in den ei und ſchwierigſten Ungelegenheiteh simie —* 
erſehen habe zuerits Herim Conſtantiug Rigra und fodanı Hertn Yantı Ar · 
tom, junge Mãnner nem werſchiedener Religion, doch gleich: ausgezüichnet 
durch ‚bemerkentweriged und frũth gereiftes Talent, ihren er 
Eifer nad: ihrem Gharakter, dep zei iſt, tie Gold Dieſes öffentliche 

nis, weiches: ich. mit Vergnügen: Herru Iſaal Urtomm *gebe, : wird, Inie 
überzeugt bin, bon been: — die ihn kennen, und beſonders von dem 
Chefs, Holles Werteahen er ffetg ‚befeffen, fo Ale ‚bon Teil Colle · 
gen, die ihn hochachten und völlfontineh, zu hä Bien, ‚Die öffensliäpe 
er wird zu richten wiſſen üben: nuwürdige tiffe.: mom „Seiten der 


Dienjden, weiche: die Zeiten : gurüdmünfhen, wo Den ied dei Glau · 
bens ‚graügte, um die gebildekfteh und befkdi * jungen Leute vom Staats 
dienſt aus zuſchließen. Genehmigen Se Ih . 

Cabour 


Wie bie. Perſebetanga⸗ aus Rom: uneldet, hat fich: General Gohon 
am 5. d. in Vilabrran eingeichifft, um mad: Frankreich zutückzulehren 
Ja Epoleto find ‚Streitigkeiten; zwiſchen dem Bolke und den Zeuppen der 
Bremden-Regnnenter entitanden, melde die Schließung des dortigen Thea 
ter& zut Folge hatten. 

eapel, 5. Auguſt. Man fährt mit Eifer Verbeſſerungen in: Weine 
und. Marine ein. Der Commandant Gapecelaco ift zum Director im Mi 
niſterium ber. Marine ernannt worden. Man bervollitändigt , die Erneue 
rung des Berwaltun ——— Das Geheimfecretariat des Koaigs iſt 
unterdrüdt und bie Männer, welche vom Miniſterium de- 


eichnet wurden, ‚erjept Tr Ro hat die Ya der — 
* gepuchk 13° RR ö ‚Pad „: 
Wie: der Indep. Bel er " witgetbeilt wird, hat König Franz ein ei 
an einen re Cistömann gerichtet. das dieſer dem Halligen 
Sn borgelegt bat König ift weit entjernt, feiner eigenen 
** und Referat Pe verzweifelte, Sage zugwicreiben; er 
a nicht won der Mibachtung der reitenden Natbihläge, die Bic- 
tor Emanuel ihm vor einem Jahre 5* * wic eg in 
dem bekannten Weherufinon Laxenburg „er fei 
von Europa verlaffen worden ımd 24 3 — 
fept er hinzu: „ : werde - ans Ende ea el der Berrath, 
—— — aus eingedrungen iſt. zwingt mich, nich parüct ugie 
dief zu... ectlart Römig» Öranz auch ex werde miemald auf Si- 
= 5 Abihrift non Beiem —— * auch ſofort 


rain 

— —— Offihere, Unterofigiere mb Ar EN 
tößtentheild zu den Sägen gehören, in-Paft; die gr mollte nad 
Eicües ausreißen; einige find im Haft, weil fir „ a Garibaldi“ ge- 
rufen haben. eggio wird berichtet, . baf von in ge Siciliem zu- 
Sr, ws etwa 12,000 Mann in Ealabrien ftehen, doch nicht - 
tritt, die and Meffiga im J cintra cn 
za’ Pldade —RX en in der Stadt mit den 
—— die —— — ya Ca —2* jedoch bald ein —28* 

und derhaftele das Befindel ver einigen: kur ven Gharmüpeln. 


Bern, 4. Auguſt. Im jenen (chen. Sipungen bat der Bundesrat 
jebr ae —358 ae —— beiclofien. +, Des eine ladet 


affung vom ungefähr 
ea 000 Geroehren für bie, Ci il enichaft zu bethaf en und ihre 
begüglicen Rathihläge zu geben und ber, 


pflihtet fi in den er- 
ft en sry *. ujen, vu 
—— en 1 Bd 1 In$ Me Adel hr 


—— id betheili · 

gras Das zwei — der Laud · 

Se in —— Territorial · ei m welche in der he el nicht 

ee eined‘ gewiffen ihnen angerviejenen Geb derwenbet werden 
ei 


(Sl. 3.) . 
dee da 4 —5* Zum Frofeter ——— 
wãhll 


Gexf, 2. Auguft. Di machjende Unzufriedenpjl der Bevölkerung 
von ze. ift eine eine offentundige Ehaffahe. Der Präfect von 


pm Dieu, und der“ kaijerliche Generalprocurater Is 
34%; bheteiſt alfa, wie ca beikt, dein Saljer die Lage ga Icjildern, 


und fid über die Mötel zu berathen, wie etwg mod) der unerläplihe Ent- 


’e asnus die Barfergeife zu prganifieen fe Kundige Stimmen aber 
ten, dab alle Berfprehungen, namentlich hinſichtlich materieller Ber- 
—— und ——— nf berg eher = Be · 

völkerınig: nicht meht verfangen n muß alſo neue ft anen 
ey rn 34 — Betr pa 20,800> ft. für 
ken erffaferreije verwilli Dat —“ dee Raiferd fol[ aus 80 
os | erfoneh beflebe ie Ipalisit bon Yirles-Bains hat 


£ bolirt, zum, Umwjennent ber. Pariſer, Die ſich herablajjen wet · 
" MRammottenland“ di ln in Augenſchein zu nehmen» Mat- 
Kar 2* if abgereift. Die, E mung der Rationalgarde hat zur 
Stunde noch nicptr völlig — re Einer R bon 
hohe Wichtigkeit bringt‘ di an Baer a Partisen die Abſicht 
at —* Thonon 4 enfer See einen, grohen dafen am ar 
—— hehe — — zu unterhalten. — Bundeärarh, Stä 
eu eidgenöjfiſchen Dffiziersfeit augengommen. 
—— gar — ine 1 what Bartige daiguſche Dis itiogAverden. 
Schon „du ulfen, im unjtre Sij nut —E Bahnen, Waffen · 
tropbaen. erden auf Öff aa lüpen erba orfehrungen aller in 
ge Mapitab getroffen. ine Dinge Fremder trifft bekäts | 
ra Rothſchild and Neapel’ hat ſich jegt micklih für längere | 
im Billa bei Preguy, eine ‚halbe Stunde von hier im bereli 
ge, niedergelafien. (Allg. Btg.) 


Neueite —— ——— 

on,,ö A uzde gefen, ie Bill, welche 

„Die 3 he bb een ah The ver:d wit dam allge · 

meinean rad Hrere be wectt/ zum Dritten Ri werlefen. — Die zu 

Edinburgh über die Freirvilligen "abgehalten Rene ift /glängend ausge- 
fallen. Es waren 20,000 5 erg 5 e und 20,000 Zuſchautt anweſend. 

Baris, 7. Auguft. General Goyon ift aus Rom im Marfeille ein- 

Batrie‘ —— dab die Fteiwilligen Gatibaldis auf 

— Fort Sthlla in Calabrien gegen⸗ Meſſina eingeſchloſſen 

Ni den neapolitauſchen Bay ingden Rirpenfaaten haben 


getro 
* 


— Ra attgefunden. 

Paris, 8. auf. nn jet eingetroffenen Radrichten aus Rapel 
aftı bien Divifign Basen nach) Calabrien geſandt worden $- find das 
die Teabppen welche fi and gach —8* Seugniß ihret Geguer bei Mi- 


lago mit Bravour geſchlagen haben. Oberſt Bosco ſelbſt hat ſeinen Ab- 
ſchied genommen, nachdem er die Truppen zucädgeführt.) 

Mailand, 8. Auguſt. Die „Perfeveranza* meldet, daß nach über 
Genua eingegangenen Rachtichten. Die piemonteſiſche aititution durch 
Dectet des — in Sieilien publicirt worden ſei. 

Turin, 8. Auguſt, Die Opinione“ meldet, dab dad Gerũcht, La- 
morictere habe Neapel einen Bertheidigungspfan für dab Feſtland über- 





hr 
Be der amdauzrıde ‚Hegen Mi el 
} 5 Re * Hafer vänt Blind. cap 
— 5 ? Dal, Toolffemert und Meguliran 


Jaand Dadurdy dleſer beider: gegenmä 





—— no mehr Das, weuach Reabel und Rom ein © 
und Zrupbündniß abgeiälofien haben, gt merde in lehtereim Fra 
wieleicht, gezwungen, bie pafiine Polit aufzugeben, weil eh —* dilden 
fünne, dah Die Fremdenteuppen. Bamaticiate -imternemiren. 

Rom, 4. Auguſt. Die Einwohner von Monte: Parjie bei 
aufgeregt durch eine anonyme Prorlamatiom, begannen eine ng, de# 
Fürften Sera gu theilen. Gendarnen ftellten de Drdinuag mieder Kar. 

Uuf. der. Ryede zu Reapel jind en ſardiniſche Kriegäihiife ange- 
fommen. Die Societa Razionale hat ihr Werbebuteau de 
Generalieutenant vom Parma bedeutete dem dortigen Comiter, Die Re- 
gierumg erde fi meiteren Mreijchaarenzuzügen widerjepen; dad gingen 
in. felber Nacht. 200 Freſſcharlet ab, andere 700 jollen folgen. (4 heit, 
der ‚diesjährige Herbfturlaub. der Beamten dei — 5 rg = an 
12 Zage beichränkt worden. Mafjimo a Age it am #_d, M in 
Br eingetroffen. — Aus Lodi vom 4. d wird ergebe: Das 
Deilge Gericht Deructheilte den Prieſtet Sabare, we Mi Störung der 
—2 Ruh⸗ zu fehsmonatlihen un nig Ku 300 a 

MB.) 


8. — — 
* ei BR. Run if n ohne an Hk. 


Beiien in 
edam auch hier im 


Br mmung, bad 

Uafäpe | —* ** 2. es “ n Raufluf fehlte, Roggen zog en — Wirthi 

Zio ſi aus id für Waure mit tu chem 

ae 2 

et rar} 
—— 5 dt 4. ehe gorrecungen in Hera le 

gen an heutiger Bärje,gröhtre Umsläpe ala cn: 130 -Kafk WBrlyen; sıpabir, ji 

sy — warden, „Roggen si fl. ‚pc, 135 Bid. mit Ge Ündereg, obne 


2of albericht. 
Ir 'Warfhan; 24, 


Shen in dem — nden add” in fr —— 
pe Jührlidje 'Bemeindeverfaunmlung der Wug 
tt. E86 gereicht | uns au wahren Brehde, 
t vg” können, denn, ahlteichet Als geioöhinfich de 
u = * - * zugleich, durch * ernften 
entipredhenbe € Kin, ſolche tniqcht im 
hemn — hervorgeittten war Bir 468 Grund, dies als 
ir Anzeigen · der im der Gemeinde in erfteulichem ðrade zunehnren · 
Pi umd jenes Gemeinfinnes "ya betrachten, der yılm Gedeihen 
* — * ſeht erwünscht und nothig iſt 
m ern — — eticht a. die Vetwaltuug se Ge 
mein T a6 t 1859 vorge) erau a er 
würbige Hr. —— eine 2* er ! Datuach act 
an: zu den Ergän wahlen für’ Die durch den Sin be 25* 
Dienitzeit — * En bon Mitgliedern des KRichenfollegi 
Borkand des Spitald wurde am Stelle des um unfer " an hie 
hodpserdienten, nunmehr auf eignes Aaſuchen ſich von een Anıte 
——— Herrn Staats · und editinalrathes Dr. ©. Heiarich Saint Bam 
ende gewaãhlt. welcher dutch feine 22jaähtige Verwaltung des 
NRawa den, ten Beweis jeiner Er Sriehrung uud Tũchtigkeit im du Be 
waltung eines ſolchen Imjtituts geliefert hat. In der Abtheilung für Bau- 
mejen wurde der bisherige treffliche Worftand, Gr: Bemwenfe, 254 
ctigen Reſtauration unſerer K 
gr 29 in den Händen eines Mannes gelaffen, der die * 
mit geoßer Mufldt, Thaugkeit und Hingebung leitet. 
Bon wictigeren Bejhlüffen, melde die. Gemeinde fahte, haben mir 
namentlich hervorzuheben, daß von nun an jowohl am Sparfreitag, wo 
uut tags Haupt jotlesdienſt im deusicher 
als auch am Sploejtertag Ra yınittagsgottsgdienite, beide in polnüider 
Sprade, jtattfinden werden 
In der ſich über alle Gegenſtände des uchtnotrwaltungtweſtne wer- 
— Rede unſtes hochdetehrten Präſes des Kitchenkollegiumß Herrn 
Zaver Schlenter, watde die Beıneimbe mich mit den mäheren Ken 
der Kichenreitanensinm.ielännt gemacht. Der von der hohen Rrgierungs- 
to. mnifAennded Snnern beitätigte Anſchlag der möthigen A "Sr Seat 
ich auf die Summe von 31,559 Re. 35 Kop. 3: tut hun 
m wHehinelte Wonds betrug BTW geffken aMekdings tech 
—9 ſcheut das Kollegium tropdem zum Beginn des Werkes, in 
feiten Erforttung, daß die Gemeinde, welche jchom foniel Beweiſe ihres 
fromm:n und gemeinnüpigen Sinnes gegeben, auich um den Zempeh den die 
Väter erbaut, in —— Stande zu —— die nöthigen Dpjer gu 
bringen nicht verabfäumen werde 
. alet berichtete der Herr Bräikk and Aber die dom dem im 


evangeliſchen 
Glaubensge · 
über‘ ie Birjamm- 


ebruar verftorbenen Kaufmann, weil Hrn. — der hieſigen 
tadt vermachte mohlthätige Stiftung. von 43,275 RSt., wovon ein 
Drittel dem Arinen- und Shhulweſen unfeer Gemeinde zufält. Zum Gre- 
kutor des Zeitaments ift der Borjtand ‚des Kitheakollegiums, im. der- Per- 


fon des Präſes, ernannt uad wird daher das Jatereſſe der Ge a. auf 
das Gewiſſen hafteſte wahrgenommen werden. Der Beritorbene dat ſich hier · 
dureh jelbft- ein Denkmal geſetzt, welches gewiß nicht veriehlen wird, in jo 
mandem wackern Bürger und Gemeindemitglied als Beijpiel zur Radad- 
—* boranzuleuhten. 
Verſammlung wurd: nad Erledigung aller Geſchäfte um 7 Ubr 

unter gemeiuſamem (Gebete beſchloſſen. 

Eo-Augsb. Gemeinde vom 4. bis LO. Au incl 

Betraut: am 4. Aaguit: Friedeih Kaliſch, Shiffer aus dem Dorfe ater-Bindo.o 
bei Frankfurt a, D., mit Jungfrau Beate Rofalie Seydler vom bier: am 7. Aug 
Bildelm Mauer, Badirer, mit Itau Amalie, geb. Brodiäpeer, derw. Masinsta, bei: 


un teen eg mit: Sumgfenu»Elifobeif @eegbr, beide 
dl am 8. Yug.: Warionne Audowite Hisniewste, 7 M. a, am 5. Mu 


Warschau-Wfener-Eisenbähn. 





un Jet, 18 9. a; am 7. Wug.: ha Ama Date, 6 MR. d.. Aobann —* En: 
58 gu : a = pr. Menat duli. a 
Ka ee iR 2 ü, om 4 Bin Easoline Göhring, 11: M. a, am 10. Ang Ku dem — ai, ae. wirt * ner 9 J 
it "a itt üter-Berfehr 98 9. ur 
—— —— ————— 
die Tre Sa 1 Bat dem Be bertichten wird; Gotiestienft in — 24 Sprade um &umma: 127,598 Kerr 1a, 8. 5, = eg 277 rı 
12 Uhr 13 Otto, * Kae: rer aber um 4 Uhr Einnahme für die Beit vom 1. Zanuar bis SU. Suli 
1860: 744,028. ME. 4a Rt 


1850: - 596,560 NEr. 75 8, 





148,062: R&r. 7344 





Berlofumg der vom re Diretion * Wettrennen rn nr 10OR nr 
ngetauften Metde fielen vorge ne —* EI T75 (des Grafen _ 
Se Bume Rh ——— Me Sa ER 
‚um t 
aa ah a Pat ein. e Rorftellling 
offen don rg Ye sine F Br Hermann Schönfeld im — Directors, 9. Meltmenn out Berlin. 
—* des Hrn, Joſ. Epftein Kr. 470 elungen an. Erte ‚Mbtbeilu m 
h AÆuxi le wit eine Da v m. ımd Frau Slewi · Atrobatifdhe Kufttänge, dhegefäin bom den * uud De der @efelliäaft. 
ahſer am dem Lehrer waren n. Midael Majeweli, welcher | ®- — int feinen ge Evolutionen unb Pordefouren 
10 jährige Tochter bet durch mebrmonatlide gpm- |" " Starifhe Epiele von ‚Hrn. Fee a Den Mldide mit 25, BO mu Al- 


ma — von einer gefährlichen Mroppulöjen lie derſchwaͤcht ge- | pfünbigen prößncirt bon Hrn. Belli sn, Großes —— dargefell 






80. d. M. Vormittags 11 wird auf dem Ri rg * ea "Dritte 26: ce 
der Bauer Johann uud Safe ade Jaton "Dädalos und Fotiice Epiele, alı » eh fm, 
Elasilunen — dr feine ermorei ja und zum um 8 ci ab | zen Maz u. den Damen — eliſe * Me un 
zu. den ſchweren Arbeiten im ergwerten au 

Sabre — ift, am Prauger ausgeftellt werden. Morgen *— —* e Vorftellun 

Ueber das Mufifinfitnt thelen bi ge a mit, . eine Baufom- RR: Weigmann, tor. 

4 Ir ia erg € Era rem ge € 
[3 ene Anfialt be en Erhöhun „. einen Morgen —— * 13. AR 
—— leitet und das SIaftitut — — —— Wuſit auſche Unterhartung 
hie Bergen eteröburger —ã— ken —E no in die un 0 fildiretters M'Bilfe, 

— „jun * 74, Tampfwagen von Wien dieher, | Dei großer ee — mit 1000 Lampen. 
bon dentu jeder 90 ms ziehen kaun. — für die — Sa Duverture } Oper „Rienji” don R. Magner., Onverture y 
jabril iſt ‚eine Dampfma angelauft worden, bon Roffini. Duberiure . Oper Dampa“ von deteſd. —ãA fürs 5 

Im großen Theater ſoll hen ** die Dper * Courad. „Ehrneval-Spectatel”, Quadrille von Etrauß „Banacen-Aldn ». 
en ni cal —X —* —** I A 

findfi in Verſe — Ber han der r * ng nn 

‚if im eleganter Wusflattung im 1. game Auflage bei G. Gebelhner u. Comp. RITA nad re ——— ET .. 
erjienen. — Die beliebte Fangen 1. Pauline :Riveli, die: fih ‚zur ur noch einige — 
333 * Gern 1 ge Er 
einem ie Bü 

a. Bann ir erg em bt har ce erden bnlidbes bun farbige 
r tem. |. Im Keller der Bincentijchen ditorei hatte eim 
‚fichen — claſſenes ‚Licht etwas Stroh in Brand geftedt; das Glimmen war | # euerwerk 

J Li 
1 ı Ge then: Dem on 0. Rarl 55 e —— sen der zweiten Gtadt und dan ee ers Pre a 

„ahsttiß, ale 23 und Gira ke, 77 der F re — des Echneibermeifters Hrn. ” —— — 

——* 8 lad * —— * —* n. + Euer eh “Bien, —2* —5 pm a —* em er —— öffent 338 8 


©. Eholim ın. eng 
Beamter KR. Halpaus n. 
Ungelommen: 
». Danzig 484, Sgronem W. Grodenwi 
lin 414, —* D. Aliem v. Poſen 1404, Kaufmann « rbed dv. Fran er am 
au 414, Qutsbefiper 8. Rick ». Dresden 625, Ouisbefper Rau d. Mien 414, 
M. Eiönberg d. — 625, Kaufmann I. Touflaint v. Berlin 414, @ufsbefiper 9. 
‚ Kemler b. Dresden 876 


—— 2. Bitfdmann und 9* Iof. Biſchlager m. Min, 
pein, Gutsbefiper G. Zumo n, Preuben, 


Dberft A. Buſchen o, Drges-Bitemäfi 414, Kaufmann 9, — 
v. Breslau 647, abritnt 8. Hoff ». 
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Ziglig große mufltalifbe Unterbaltun ® Kapellt 
—* Direktion des Hm. Huth Gute 36 Be en 
> pt direlt dom Eis aus dem beiten Keller des Hm, u *58 ffel 


Eintrittspreis Kop, 


weltberühmt * 
wiſche Mu a ae —8 ** 
J 4 —* 

⸗ — * 


füpr: zur Miffenfchaft, Bildung n. Moralität, 5* 
e6 Lebens, um fein eigenes Ad zu beiraten. Das 
ſeum ift auf Relemfi anfgeftelt * tägli 

von 10 Uhr Morgens bis übende Dat 
bon unden wird erbeten. 








Berlin, den 10. August 1860. (per Telegr.) 
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Borihau, 11. Auguſt. Durch Allerhöchnne Befehle an die Koiferl. Röniglichen 
Drdenetapitel find im Folge ihres vom Gtatthalter des Königreichs beztugten eiftigen 
Dienfted und für bejondere Wrbeiten Wlergeädigft zu Mittern des St. Gtanitlaud- 
Ordens ziriter Klafle mit der Koiferlichen Arone ernannt worden; das Mitglied der 
Regierumgtiommiffion der Iuftiz, functienirender Direeior ter abmminiAnitiven Abihei- 
lung diefer Nommiffion, Albert Aonopta; der Gehilfe des Chelproturators bes meuiten 
Departements des dirigirenden enatt, Johann Cjymanoweli; der Bräfes des Erimi- 
malgerichis des Goubernements Radom in Aieke, Joh. Rewelsti, der Wrafes des Eibik- 
fribundls ded Publiner Sonvernements in Siedlee, Higin Wawrowali; das Mitglied 
des öffentlichen Educatioht-Comfeils im Königreice, Viſitutor der Bildungeanftalten des 
Morihauer Tehrbezirts, Präfident- des Prüfuhgscomitees, Philipp vom Etender; der 

d der ppedition der Bollabtbeilkung bei der Kumpel des Gtattialters, 
Michael Ehercaynati; der Borkand des galiſchet Mreifes, Stanitlaus De 
Dlimati; der Gehilfe des Intendanten des Rürftenthums Komicz, Johann Mojeiehoweti; 
der Kaffırer der Hauptpofttaffe im Königreich, Johann Kurmanomicz. der Etellvertreter 
des Richters am Appellatioregerichte des Rönigreidet, Mouft. Orufjecti; der Gehitfe des 
Generolimipectors des Diedieinoldienftes im Rönigreiche, Leon Eotoloweti; der Eertiond- 
vorftand in der Regierungslommilflon der inneren umd ber giniaen Angelegenbeiten, 
Roman Pierzynafi; der Borjtand der Generaltanzlei des WBormundichaftsrathes der 
Wehlibätigteitsonftelten, Edm. Daremsti-Merugn; der Aominifiar der Nterfudufigs- 
Abtheilung im Büren des Warfhaner O ipeimeiftiere, Zohann Dobronoti. 

Derfelben Otdensklaſſe ohme Arone! ber te zu befonderen Aufttägen beim 
Statthalter, Waldemar Bantratjeff; der Aanzleireferendar im Abmtniftentionsralhe, ür 
far Etaniklawsti; der Michter des Appellatiomägerichtet des Hönigeeihs, Thaddaus Mje- 
cm; der Frotarator beim Bnbliner Arimimalgeriht, Ioferh Rowiti; der Abtheilungd- 
Borfiand der Kanzlei des Erntthelters, Blogs Romatniefi; der Matti der Fingmabihei- 
Img in der Gouvernementäregierung in Plopt, Karl Groer; der Math der Zinanga ab⸗ 
theilung in der Gounernementsregierung in Madom, Peop. Keblet; das Ehrenmitglied 
des Medirinalconfeils im Königreiche, dam Helbich, der Rath beim Procuratorium des 
Königreiche, Karl Mafiomsti; der Michtet beim Marfdaner Mriedensgericite dritter Mb- 
theilung, Peter Bertrand; der Vorſtaud der Mbibeilung für aubländilde Eorrefpondeng 
im Büream des Marfchauer General-Aricgögouvermenrs, fungtionivender älterer Genjor 
des Worihaner Eenfurcomiteer, Zulian Signet I. der ältere Genfer dieſes Komitees, 
Gebilfe des Eeeretoird der Dauptbibliothet des Marfhauer inte, Yrany @obie- 
dran det Vorkland der Abtheilung für nichtſtärſdige Einfünfte im der — 

inanzfommiffien, Johann Siclinert, und der funttismirende Gaffirer der Kamplei deb 
ar Johann Gautier. , 

n der den untenbenannlen Emigranten vom 1851 Ulletböchſt agppährten 
Berjeibung, forvie auf Grund der Verordnung dom 17, (29.) Juni 1841 und Auf Bor- 
fellung des vorfgenden Generalbireltors der Begierumngstormiffien der Finanjen, be- 

immt der Adminiftratiomsroth, daß zum Genuß ihrer bürgerlichen Rechte vom Datnmt 
er die Begnadigung ausiprebenden Aderhöchften Entideidung an, die madhbenannten 
1 Verordnung des Höminifirotionsrathes vom 28. Juni (10. Juli) 1885 zur Aon- 
Aitdhion ihree Vermögens Beruriheilten zurüdtehren: 1) Swiertzeweti, Iof., vom 14. 
(26.) November 1868, 2) Witniemsti, Lucion, vom 27. Mai (8: Inni) 185%, 3 Pe- 
finetti o, Pergnetn, Philipp, vom 5. (17.) Iuni 1869, 4) Moronietti, ürft Lutien, 
vom 13. (25.) Rovember 1859, 6) Haßmann, Felit, vom 16. (28.) Zuni 1860. 
Barjhau, 12. Aug. Der Gcheinmarh Eenctor Fanſhawe it von Aeck im Lu- 
bliver Gouverwement und der Gcheimrait Graf Slorbel ans der Schweig hierher zu 
rüdgelehrt. Der Eehtinttath Etaatsiecretait Bulbatof ift aus dem Ausſaude und der 
Plügeladjutan: Er. Majeflät des Aoijers, Oberft von der Garde, Hürft Barjattmafi, 
von Paris hier angekommen. 

er. „Ganz. Todz.“ entnehmen wir jolgenbe Nachrichten aus der Pro- 
win, Die Varihau-firataner Gejelihaft zur Reinigung des Weichjelbet- 
tet hat jept ihr Augenmerk anf die Stelle unterhalb Neuftads-Korcezyn 
bei den Törfen Bardocin und Oblefon gerichtet, wo das Beite von 
der Schifffahrt jehr gefährlichen Baumftänımen verfperrt: iſt, und ein mit 
einer Maſchine zur Anshebung von Pfählen verſthenes Schiff hat feine 
Arbeit bei Oblefoh begonnen. Die Lä der ausgehobemen Etämme 
beträgt bis 87 Ellen. ie rühren wahrſcheinlich von den Cichenwäldern 
ber, die vor Jahrhunderten an dem jet maldlofen Weichſelufern ftanden 
und haben vom der langen Zeit, die fie im Waſſer gelegen, die farbe 
des ſchonſten ſchwatzen Ebenholzes befommen. 
gegend benußen fie, nad ührer Mustroduung, zur Feuerung. — Im dem 
dir jeine Kiquene-Deftilation und jeine —22 Landwirthichaft be- 
rũhnten Morawice an der Nida wurde ein neues Echlößchen zum 
Wohnhauſe für den Beſißer in ſchoͤner —— am Fluſſe und nahe 
an der Lamdfrafe vollcüdet. — Zur Erleichterung für die Seſucher der 
Lub liner Gewerbe-Unsftellung werden Onmibufle und Droſchten zwiſchen 
dem Nathhausplape imd den Kaſernen fahren, mo Die Ubtheilung für land · 
wirthſchaftliche Geräthe und Maſchinen jem wird, jo wie and) zum Gpm- 
nafium, wo ſich die Abtheilung, für landwirthſchafiliche Produlte und länd- 
lichen Gewerbfleiß bifinden wird. Am 29. Augaft wird das game Brit- 
getümmeh ſich nad dem Plage bei Bromomica vor der Stadt hinwrnden 
wo die Wettrenmen ftattfinden merden, derem Preife aus ftäbtifchen Geldern 
umd Gaben der Bürger der Etadt Lublim befhafft wurden. — Die Gebt. 
Bieniamwsti beſinden ſich jept in Paris, mo am 5. d. M. die Hochzeit 
an "ng gay — einer Nichte dee Fach Compeniſten Os borue 

ttfinden te — Drgelbauer Sr; Propbzdomwiez baut gegenwärtig 
eine achtſtimmige Orgel Bi das vier en von. der Eiadt Ozortow gele 
ge Dorf Molnd. — Bei dem mufterhaft gehaltenen. Arantenbaufe zu 

hopmica werden jept Geitenflügel zur Vergrößerumg deſſelben angebant 
Dei, diefenw Ban wird eime intesefiante Rumung. bemapt.: Es wenden. ıtänr 
li die Dächer —2* grdedt, deten Beſcha ffimg vun Worſchau 
irap. —**4 ger zu. ftohen- leunut, do das Aufeheen der auf 
den angrenzenden Etahower Gütern fabrieirten Dachziegel. In Paca- 
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mom, einem Heinen aber handeltreibenden Städtchen, erhebt fi) an Matkle 
ein vmfangrtiches Gebäude, welches nad Art des curopäiſchen Hotels zur 

— * dienen und außerdem zahlreiche Läden enthalten wird, 

in Bazar diefet Art wird gewiß nicht wenig zur Belebung der häufı- 
gen und mmjapreichen Iahrinärfte von Pacanom beitragen. — Die Eci- 
denzicht gewinnt immer mehr und mehr Liebhaber im ganzen Lande. So 
ſahen wir 5 B. in Etopnica- bei Herrn Podezasfi, dem Lehrer der Ele- 
mentarjchule an ber Pfurtkirche, eine jhon ziemlich ausgedehrite Seiden- 
vonrm-Brütanftalt, 

Odeſſa, 30. Iull. Seit vörgeftern bat ein ungehtüter Echivarın 
fliegender Heufchreiten von Odeſſa tind defen Umgebung Befip genommen. 
Wenn dieſe Thiere im den Nachmittageftunden fi im diden und dunkeln 
Wolken in die Luft erheben, jo feheimt die Etodt, von der Ferne gejehen, 
in Flammen zu ftehen. Um wenigſtene die Bäume und Gefträude des 
Bonlevard Wichelien, der öffentlihen Promenaden, zu reiten, läbt man 
mehtere Stumben hindurch den ganzen ftädtifchen Fruerlöſch · Apparat mit 
allen Pumpen und Waflernagen längs derfelben auf- und abfahren, ai 
das dadurch verurfachte Beraffel und Geläute hat bit jeßt zur Abhallung 
der Henſchtecken bingereicht. (Ton. 3.) 


Ausland. 
Deutjchlaud. 


Berlin, 9. Auguſt. Ber König von Bahern ift heute Morgen 6 Uhr 
.. 3* mittelo Extrazuges auf der Anhalter Bahn nah Münden 
abgereift. 

Ueber Riebuhr (vgl. Nre. 188) haben wir noch Folgendes nadjntra- 
gem. Nebuhr wurde 1852 Inhaber ded Hohemollern ſchen Hausordeng, 
ımd vom König in diplomatiidhen Ungelegenheiten nad) London geſchickt 
1854 Gabinettrath ımd Etantirath, und bald daranf auf fein Schuh — 
das wohl mehr von der Familie jeiner Fran veranlaßt und ihm dieifach 
verdacht wurde — in den Wdelftand erhoben und mit zahlreichen eurö- 
pärldren Orden geichmüdt. Niebuhr war bis ans Ende feiner Tätigkeit 
ein eifriger Vertreter der conferbativen Partei und der jogemannten Kreug⸗ 
zeitungepolitif. Er mar offenbar eines ihrer gediegenften und ferintnih- 
reithften Mitglieder, ein Mann bon großer wiſſenſchaftlicher Bildım 
fcharfem Verſſand ımd, nleich feinem Seren, dem König, von einer mei. 


‘ würdigen Gedädhrnipfraft. Bei feinem — mas nicht gelängnet werden 


fann — chrgeigigen Charakter machte der fo berüdtigte Sepeſchendiebſtahl, 
der ſich hauptiäclich auf ihm amvertraute Papiere erftredt hatte, einen 
tiefen Gindend auf feinen durch raftlofe Thätigkeit ohnehin fehr nervös 
angefpannten Geift, und trug mit dem Schmerz über die Erkrankung de& 
Könige mohl das meiſte zum Ausbruch des geiftigen und körperlichen Kei- 
dens bei, das ihm befanntlic bald nach des Königs Erkrankung befie, 
nmd mit Dem Buftand des Monarchen ſeht ähnlich war. (M. Hann. 3. 

Danzig, 7. Auguſt. Durch die Gnade Er. K. H. det tim: Rt 

e. Hi mie das „Dampfb.* meldet, der ald Urheber des Aroßen 

peicherbrandes im Jahre 1849 zm lebenslänglicher Buchtbausftrafe vom 
Schwur gericht veruntheilte biefige Kaufmann Bluhm feiner Haft in Gras 
dena —ñ— und Freuag Abend zur Ueberraſchung feiner nie hier 
eingetroffen. 

Magdeburg, 7. Auguft. Durch die Gnade des Prinzen + Regenten 
wurden, der „Wi: 3.” zufolge, heute fünf von dem im Folge der Erſurter 
Usnuben 1849: verimtheilten Perfonen in Freiheit gefeßt, nachdem ihnen 
der Reſt ihrer Strafzeit geſchentt worden if. Brei von ihnen waren zu 
16, zwei zu 15 Jahren Feſtimgshaft verurtheilt. Mir noch einer von je- 
men Etfurtern, der zu 20 Iahten verurtheilt ift, befindet fidh auf ber 
8* doch trwariet man auch feine Begnadigung noch in laufenden 

te. 

Dürfjeldorf, 6; Auguſt. Im der heutigen Eiktng der deutſchen 
per Ni ni Hofmaler Dick das Bart nd twicd im * 
9 und treffenden Worten anf die Enffichung der Echillerftiitung hin; die 

Adenden Kimfrler müflen, fante der Medner, dieſes Beiſpiel nachahmen. 
Der Name Albrecht Dürer wird wie der Name Echillers die Nation zım 
Begeifterung binreifen, und wenn am 20. Mai 1871 der 400 jährige 
Geburteiag Dũrers miedertchre, werde die Ration auch der bülflojen af 
ler zu feinen Ruhm gedenken. Bit dahin jolle men durch eigene Kraft 
einen Fonds di der Gentraimiterftägng It zufammenbringen; ext Iege 
ſogleich fein Echerflein auf dem Tiſch des Famfes nieder, umd bitte alle 
Anmweienden, das Gleiche zu ſhum Der Gedante vw» lauten Beifall, und 
—* nn Eipaig beimf ſich · der Fonds det Albrecht Bi yy⸗ 

“11 —A 3) 

Offen bach 7. —V Das Turufeſt iR in ſchönſtet Pröbug, ob 
fidg "argahgem;. 2000: Kurhef waren amtioejenb; rufe arbrrir "Pie Burns 
bereine don Karlörube, Heidelberg, Mannheim, Darmſtadt, Mainz, Hanau, 


Wiesbaden, BWeplar, Fürth im Odenwald u. f. j. Die Theilnahme der 
Bevölkerung am Feſte war eimeüderalıs herzliche: 
—— Fahne neben den Landes und 
tünden, 8. Augnſt. Dem Vernehmen nach werden ſich die 
fämmtlihen Mitglieder des Magiſttats und des Collegiums der Geineinde · 
bevollmächtigten bei der Ankunft des Königs im hieſigen Bahnhof ver- 
fammeln, um dem Monarchen für allerhöchitd:ffen mit jo glücklichem Et · 
folg gefröntes Bemühen, zum Wohl des gejamınten deutihen Baterlandes 
eine Einigung der deutichen Fürſten zu erzielen, den allerehrfurhtsvolliten 
Dank der Bevölkerung auszuipreden. R.M.3.) 

Reihenhall, 6. Auguit. Ein ſehr betrübender Vorfall brachte uns 
heut eine erhebende Feierlichteit. in ſich bier anfhaltender kaiſerl. ruſſi 
ſchet General, der frank mit feiner Familie den weiten Weg von Moskau 
2 zurüdgelegt hatte, um feine Geſundheit von dem jept in fo hohem 

uf ftehenden Heilttäften Reichenhalls wiederhertellen zu laifen, unterlag 
vor wenigen Tagen feinen Leiden. Ein durd den Zelegraphen von Dlün- 
hen berbeigerufener griechiſcher Priefter vollzog die er bei der 
Beerdigung. Daß eine große Zahl der Eurgäjte dem Todten die lepte 
Ehre erweiſen würde, war mohl felbitveritändlid vorauszuſehen; überra- 
ſchend war es aber, daß die Offiziere aus Salzburg jih einjanden, um die 
gleiche Pflicht zu üben. Es waren Dffiziere aller Warfengattungen und 
aller Ehargen, vom Oberſten an, die dieſen Act ſchöner Pietaͤt —8 
ihren freinden Standesgenoſſen ausführten. Der Verſtorbene war ein Mi- 
‚Itär von hohen Verdienſten. Der General Michael JIwanowitſch von 
Daragan, Ritter der höchſten Orden, war. erft 48 Jahre alt. Er diente 
feit feinem achtzehnten Jahr. Er war beim Sturın von Siliftria, und hatte 
zwei Erpeditionen nad) dem SKaufafus mitgemadht. Den größten Theil 
feiner Dienstzeit gehörte er dem Generalitab an. Bulept functionirte er 
ald Dberquartiermeifter und war beim Kriegsininifteriu:n attadirt. Auch 
als militärischer Schriftitelee hat er ſich in feinem Vaterland einen Na- 
men gemacht. Seine troftloje Gattin und zwei Töchter verlajjen num Rei- 
cheuhall, um in ihr weit entferntes Baterland zurüdjutchreen (U. 3.) 

Karlöruhe, 7. Auguf. Wie man hört, wird die Commiſſion der 
Eriten Kamıner über die Kirchengeſthe, melde den Geh. Hofrath Dr. 
dv. Mohl zu ihrem Berichterftatter ernannt hat, weſentliche Menderungen an 
den Entwürfen beantragen. Jusbeſondere joll die Commiſſion nicht damit 
einveritanden jein, dab man jchon jept das Hauptgejeß ald Berfaflungsge- 
fe erklärte, ehe man vom feiner Güte überzeugt jei. (R.P.3.) 

Bien, 7. Auguſt. Ueber das Budget des Minifteriums der Jujſtiz 
und det IAdern wurde im der heutigen Sißung ded 2ler-Gomiterd das 
Referat des betreffenden Sub-Gomitee'$ angehört, die Berathung aber auf 
morgen verſchoben. Bezüglich der Juſtig vernimmt man, dab der Herr 
Suftizminifter in einer Bomitee-Sipung Yeuperungen über bevorjtchende 
Reformen im Inſtizweſen habe fallen lajfen. Das mündliche Berfahren 
foll auch iu Givil- Prozefie eingeführt werden, vorläufig (und probemeije 
auf ein Iahr) in einigen Vranden, vor Allem beim Haudelsgerichte. Das 
Referat, ſowohl bezüglich der Juſtij als bezüglich der inneren Bermaltung, 
enthält große und bedeutende Reformvorjchläge im Geifte der Antenonie 
der Provinzen, Kreile und Gemeinden. Die Erjparungen, welche durch die 
Bereinigung einzelner Statthaltereien und bejonderer Äemter erzielt werden 
follen, eriheinen dem betreffenden Gomitee bei der Zahl der Beamten, die 
trog der Auflöfung dennoch beidäftigt umd bezahlt werden müffen, zu un- 
ergiebig umd zweifelhaft, ald daß nicht auf einem gründlicern und euergi 
fhern Wege die Erleichterung des Staatsbudgets erzielt werden jolte. 

Wien, 7, Auguft. Die Königin-Mutter von Neapel hat jorben das 
fhöne von Eskeles ſche Semmerpalais in Hitzing bei Wien um 165,000 
Biden angefauft. — In einigen Orten Ungarns kam es jeitend der 
Magyaren zu Thätlichkeiten gegen Juden, welche ſich veraulaßt geſehen 
hatten, in ungariſchetr Nationaltracht zu etſcheinen 

Man jchreibt aus Wien vom 9.: Es find heute Privat-Rachrichten 
von Unruhen bier eingelaufen, melde im der Nadıt vom 5. auf dem 6. 
Auguft in Belgrad, der Hauptitadt des Fürſtenthums Serbien, ſtattge · 
babt haben jollen. Die Serben jollen Angriffe auf die Zürken gemacht 
haben, es gab Zodte und Verwundete von beiden Seiten. Belgrad iſt 
bekanntlich eine türfiihe Grenz-Feitung, die als ſolche eine türkiche Gar- 
nifon bat, umd von dem Fürſten von Serbien unabhängig ift. 

Wien. Der Entwurf des Programms für die feierliche Eröffnung 
der Bahn von hier nah München ift erſchienen. Am 12. fährt der Kaifer 
von Lunz nah Salzburg ab. - Um 11 Uhr trifft er daſelbſt wit dem Kö- 
nig don Bayern zujammen. Nach geſchehener Einweihung der Bahn und 
nad) dem Dlittagmahl wird die Zahıt nad Münden fortgefept, wo man 
Abends eintrifft. Die bayeriſchen Gäjte werden in Salzburg, mie bie 
öfterreichhijchen in München würdig empfangen umd bemirthet, (8. 3) 

Vom 1. näditen Monats an wird die neue conjervative Zeitung „das 
Baterland* in Wien ericheinen. Die Zeitung hat fi ald Organ der con- 
fervativen Partei Oeſterreichs Die Aufgabe gejtellt, überall die Sache der 
auf rechtlicher und hiftorischer Grundlage ruhenden Elemente des Kaifer- 
—— zu verfechten, ohne ſich dabei zum Vorkämpfer von bloßen Stan- 

esinterejfen zu machen. 
Auperdeutfches Defterreich. 

Ueber die beabjichtigte Demonftcation wird aus Peſth der „Preffe* 
geihrieben: „Die Stephandfeier am 20. Auguſt wird einen unter den ge- 
genwärtigen Verhältniffen bedentungsvollen Charakter annehmen. Daß bei 
der Meſſe in Dfen der Fürjt-Prunas pontificiren wird, fteht bereits feit; 
eben fo, dab zmei großartige, in die Rationaljarben gekleidete Banderien 
den Kirhenfürjten. einholen werden — das eine werden junge Leute bil- 
Ka, mie man (op Graf ton’ Rarigt —— 

, wie. man is i er fon werden 
fi alle Gavaliere, das ganze Epacopat und die fonftigen geiſtlichen Wüt · 


N bie | 


denträger des Landes, ferner alle, die umter dem alten Regime irgend eine 
‘heroofragende Rolle geſpielt, aus allen Thellen Ungarns einfinden Wird 
dann gar noch die Idee verwirklicht, Hinterdrein auf dem Ralos ein Feſt · 
mahl ımit tauſend Gedecken zu artangiren, jo wird alles Stillichweigen der 
biefigen Localpreſſe ſchwerlich eechindern, daß die dort ausgebradhten Zoajte 
nıht durch das ganze Reid fliegen.” 

England. 

London, 7. Auguſt. General Wyndham ift geftorben, ‚ein TOjäpäger 
Beteran, der die Schlacht bei Waterloo mitgemacht hatte. Es iſt derjelber 
Byudham, ‘der beim Rüdzuge der ramoien daſelbſt kühn-bis in-ihre 
Matte vorgedrungen mar, um dem Bruder des Karfers, Ierome, der in jei- 
nem Wagen davoneilte, zu fangen. Icrome gemahrte, wie es heißt, Die 
Gefahr noch zur rechten Zeit und fprang aus dem Wagen, während der 
junge Offizier den entgegengejepten Kutſchenſchlag öffnete und ihn gefangen 
nehmen wollte. 

Bon der Udıniralität iſt Befehl nah Chatham ergangen, jänıntliche 
ſchwimmende Batterien, die jeit 1856 gebaut worden waren, in Stand zu 
ſchen, um über fie, wie über Die geſammte Rejerveflotte, in allerkützeſter 
Zeit zum activen Dienite verfügen zu Fönnen. 

In mihtärijchen Kreijen wird eben viel von eimer neuen Art ſchußfeſter 
Schiffe geſprochen, die jo gebaut werden jollen, daß die ftärkiten Rugela 
von ihren cijenbejhlagenen Seiten abprallen. (E.3.) 

Franfreich. 

Baris, 8. Auguft. Der bisherige neapolitaniſche Gefandte am fran- 
Kine Hofe, Marquis Antonini, it aus Geſundheitsrückſi Hten abberufen. 
Der bißperige Gejandrfgajtsjecretaie wird ihn erjepen. — Dem Vernch- 
men nach wird Gavour Die Kammern zu einer außerordentlihen ng 
berufen. — General d'hautpoul hat ſich eingeſchifft. (DR.) 

Wie aus Parıs gejcprieben wird, ift ed zwiſchen England und Fcant- 
teich ſchon zu Iebhaften Erörterungen wegen der Interpretation gewiſſet 
Punkte des ſytiſchen Protokolls —— 

chwei 


Die in Genf erſcheinende "Giperamır“, die ſchon früher tobt gefagt 
wurde, iſt nun witklich zu ihten abgejdjiedenen Meinungsgenojfen „UEurope* 
und „les Rationalits* verfjanmell worden Wis einzigen Veidträger und 
baldigen Rachfahrer bezeichaet eın Genfer Wipblatt den Straßburger Cor- 
rejpondenten. 

Genf, 4 Aug. Heute fand eime bedeutjame Feſteinleitung in offmer 
Stantsrarpsfigung jtatt: die ins Schweizer Bürgerrecht aufgenommenen 
ſavohiſchen Patrısten wurden beeidigt. Prüjident Fazy erklärte in kurzer 
kräftiger Anſpracht den Zinn der Handlung, die uneutiwegte Fortdauer des 
Verbandes zwiſchen der Schweij und Rocdjavogen, welches mit 13,000 
Unterfgriften jene eidgenöſiſchen Gejinnungen erklärt habe, und durd eim 
abſcheuliches Juttiguenſpiel keineswegs jeiner uralten natürlichen Stellung 
verlujtig gegangen je. Einſtweilen, umd bis zum fiegreihen Durchbtuch 
des guten Rechis, jollten dieſe Neubürger ihrem republicaniihen Vaterland 
dad „Bier Sabohen!“ jein. (9. 3.) 

Stalien, 

Zurin, 7. Auguſt. Ein * Detret vom 4. ermächtigt zur Ber- 
äußerung vom 41, Mill. pre. Rute zum Gourje von 80,50. Jate- 
reſſen vom 1. Juli angefangen. Der Rot der Aauleihe wurde bereits dom 
Staats-Greditinitalten und von Rothſchild in Paris übernommen. 

Turin, 8. Auguſt. Die „Opinione* meldet aus Neapel, der Ober- 
befehl über die Truppen fei dem General Pianelli anvertraut worden und 
General Bosco habe das Commando über cine Divifion in Galabrien er- 
halten. — Der republikaniſche ftanzöſiſche Oberſt Charras it nad) dein- 
jelben Journal in Sicilien anfoımnen. 

Genua, 7. Augujt In den legten Lagen jind ungewöhnlich viele 
Expeditionen von hier nach Sieilien abgegangen. — Eine für dem getri- 
gen angejagte Bolksverjanumlung um Lheater Doria wegen einer 
Udteſſe an Barıbaldi ift verfchoben morden und ſoll erit nah deifen Zan- 
dung in Calabtien jtartfinden. 

Dr. Bertan, der Agent Garibaldi'd in Genua, fordert die italieni- 
ide Jugend im Namen Garibaldı's auf, ih in Majfe zu erheben und un- 
ter die Bahnen Gatibaldi's zw .eilen, um dießmal mit den Feinden Ita- 
liens den legten Gang zu thun. 

Genua, im Auguſt. Unter die beiligiten Güter der conftitutionellen 
Berfaffung gehört ohne Zweifel die perfönlihe Freiheit. Wie dieſes Grund · 
gejeg verjtanden wird, erfahren wir. Gin Schuhmaher von Fofano war 
der Meinung, dab es jept.geitattet jei, fich fremdes Eigenthum anzueignen, 
und mähte ganz ruhig das Gras, welches den Bauern gehörte, umd diefe 
meinten dagegen ihn dafür prügeln zu Dürfen. Der Schuhmacher lief jo- 
fort nad) Foſano umd berichtete, Das er deßhalb mißhandelt worden jei, 
mel er nicht „Biva Ferdinando IV,* rufen wollte. Dieß bradte die 
ganze Barnıfon auf die Beine; die Bauera murden geknebelt, nad — 
— und auf dem Wege grob mißhandelt. (.3.) 

ch Berichten aus Neapel, vom 31. Iali, war die Aufregung im 
Steigen; die YUanegioniften gewannen zuſehends an Einfluß beim Wolke. 
Das Minijterium läßt Tag und Naht am Parlaments - Saale arbeiten, 
zu weldem ein großes Yocal in der XZoledoitraße, zwiſchen dem Muſeum 
umd dem Plape Spiritu Santo gekauft murde. Die Eapitulation vom 
Mıilajzo wird nachträglich vom „Eorriere Mercantile* wmitgetheilt ; dieſelbe 
lautet: „Urt. 1. Die königlichen Zruppen verlaffen die Feftung mit militairi- 
fen Ehren, mit Ausnahme ‚des Generals Bosco, der zu Fuße abziehen 
muß Met. 2. Die in in der Gewalt des Dictators Gari- 
baldi mit ihrer geſammten Wrtillerie und den Rriegemunitionen. rt: 3. 
Sãmmtliche Pferde und die Hälfte der Maulthiere, die im Befip der 
Lönigligen Truppen find, werben Garibaldi zurüdgelaffen.* 

e meapolitaniidhen Gorreipondenten ber Pariſer Blätter befläfigen, 


’ 


dab Baribaldi von einer Deputation des Ratisnal - Comitees eingeladen 
wurde, nah Neapel zu kommen, und jie jehen hinzu, daß man in Keapel 
überzeugt jer, der Dietator werde ohne Shiwsrtiteeih und unter Jabel im 
die —— ſeinen * halten. 
Garibaldi hat zur Ueberfahrt 168 große Barken beſtimmt, von dencn 
jede 50 Mann faht und die bereits die Käſte bei Reggio recognoseiten. 
uf die Anfrage Claty's, ob er troß der Gonvention auf Ddiejelbe feuern 
laffen jolle, hat man noch nicht geantwortet. Die Flotte iſt jo unzuderläijig 
gervorben, daf der König den Marinerninifter in Arreſt ſchicken wollte, es 
aber unterlich, als die ſaͤmmtlichen Muiſter dieſet als inconjtitutionell be- 
zeichneten. Yın 3. Auguſt iſt Clary von Mejjina in Neapel augekommen, 
um neue Initrnctionen zu holen. Die „Dpinione* berichtet noch, das vie 
Eapitulatien von Meſſina nad den nmeuejten Depeihen dahin zu veritehen 
fei, „daß die neapolitanijhen Zruppen die ganze Jaſel räumen und bis 
ur gänzlihen Räumung die Citadelle von Meſſina von 2000 Dann 
Renpolitanern bejegt gehalten werde.” (6. 8.) 
Dem Briefe eines deutſchen Kaufmannes aus Meſſina, 30. Iuli, 
den deffen Bruder der Redaktion der „R. 3.° zur Benupung mitgeteilt 
bat, entnehinen wir folgende bemerklenswerthe Einzelheiten: Meſſing iſt 
frei. Die königlihen Truppen haben jih am Donnerftag aus der Stadt 
zurüdgezogen und haben fi zum größten Theil bereits nach dem Feitlande 
eingefhifft. Nur die Eitadelle iſt noh in der Hand der Königlih:n, doch 
en dieje joll nah und mad geräumt werden. Welche unerwartete Ber- 
änderung nad einem Zeitraum von beinahe 4 Monaten der drüdenditen, 
ängftlihiten Stimmung! Zu gutem Ende wurde noh auf Befehl des Mi- 
litär-Gommandanten der ganze Hafen voa den Shiffen geräumt, um den 
Batterieen freien ungehinderten Spielraum gegen einen erwarteten Angriff 
auf Stadt und Feitung zu laffen. Das nahe Milazzo wurde am 20. Juli 
nad) einem morderiſchen zehnftiindigen Kampfe fiegreih genommen, und man 
erwartete nichts Anderes, als einen baldigen Angriff des lepten, aber ftärk- 
ften Bollwerk der Injel. Der legte Reit der Bürgerihaft war geilohen. 
Man dachte nur noh an Reſignation. Hoffnung wagte man nicht mehr 
zu ſchöpfen. Da kam auf einmal von Neapel ganz unerwartet die Nadh- 
richt, dab dad Minifterium beichloffen habe, die Infel Sieilien zu räumen, 
und ridtig, am Mittwoch Nahınittags zogen ungeheure Colonnen neapoli- 
taniſchen Wilitärd durch die öden, menihenleeren breiten Straßen mit klin- 
enden Spiel’ nad der Citadelle. Am folgenden Donnerjtag formirte 
ia eine Bürgerwehr, welche die Wache an der Baal, am Königs Palait 
und anderem Gebäuden übernahın und zur Auftechthaltung der Drdnung 
patrouilliste. Freitag Morgens zogen die erjten italienijhen Truppen unter 
der Führung von Fabrizi und MR dic ein, mas einen endlojen Jubel her- 
vorcief; Nachmittags erihien Baribaldi, der Dictator, ganz unerwartet, 
während er fih auf Samstag angefagt hatte. Er wollte den unvermeid- 
Iihen Empfangs-Feierlichfeiten auf dieſe Weiſe entgehen, denn er liebt die 
Dpvationen nicht. Die Erjheinung von Fabtizi wirkte ſchon elefteiich, mehr 
Eindruck machte noch der Einzug Medicı's, beides prächtige Geitalten, ge- 
wiffermaßen Rieſen, mit einem Ausdruck im Beftht, der begeijtert und ge- 
fangen nimmt Dabei ihre Ernft und ihre Anjpruhslojigkeit, melde in 
relleım Gontrajt zu dem Gebaren der neapolitanijhen Generale ſtehen 
Bas ſoll ih nun aber vom Dictator jagen, vom feinen magiſch wirkenden 
Bid, von jeiner würdigen Geitaft, von ſeinem bezaubernden Beneginen 
und von dem nicht enden mollenden ftürmijhen Jubel deö Volkes, das am 
Zhore bei jeiner ganz unerwarteten Ankuaft vie Pferde vom Wagen jpanate 
und benjelben im Triumph zum Palaft der Intendantur zog, mo Fabrizi 
und Medici eingefehet waren! Im Nu ging die Nachticht von der Yakunft 
des Dictatord duch alle Stragen, und maſſenhaftes Gedrängt wogte nah 
der Strada Ferdinanda, um feiner aniihtig zu werden. Ars Alec Munde 
branfte ein „Biva Garibaldi“ mit Hätejhventen und Züheriwehen, als 
er am Balkon erichien und freundlich dankend grüste Sein Yazuz iſt 
einfach; nichts unterjcheidet ihn von jeinen Soldaten, ald jen Auge, jeine 
Stirn umd fein Heldenaufteeten. Und nun zu der geldenmüthigen Shaar 
von vielen Tauſend Italienern, welhe die Heimath, ihre Beihiftigungen, 
die Familien, Bräute und Geſchwiſtet verlaffen haben, um für das einige 
Italien zu kämpfen Bas für Tünglinge, was für Minner! aus allen 
Ständen, befonders aus dem gebildeten! Man muß fie in ihrer einfahen 
leichten Uniform einher gehen jehen; man mus die neapolitaniſchen Sol 
daten hören, wenn jie von dem Muth und der Zapferkeit diejer Jagend 
fhaar reden; man braucht nur das legte Gefecht zu kennen, wo 600) der 
anserlejeniten neapolitaniigen Zeuppen aller Wıffengattungen mit Kartät- 
fen, in den beiten verihanzten Poſitionen, hinter N iniern, hinter Bil- 
Ien, Hinter ſtacheligen Gactuspflanzungen von 3500 Italienern ‚geworfen 
und in die Feitung von Milazjo zurüfjedrängt wurden, und jelbjt dieſe 
nicht eimmal gegen die Wath und den Mıty der Auſtürmenden zu be- 
haupten im Stande waren. Baition um Baition wurde gensın.nen, bis 
We Reapolitaner, in die Eentral-Bajtion von Tharmeshöhe zurüßzedcänzt, 
die Barlamentair-Flagge aufziehen unten. Wie Guribaldi, der Dictator, 
der Hoffnungsitern Italiens, am Gefecht Theil nimmt, iſt unglaublid; jept 
anorduend, ſeht kämpfend mie der gemeine Soldat; einen ueapolitaniſchen 
Dfüzier, der ihm niederzumachen beranjprengt, mit einem Schwertſteeich un- 
ſchãdlich machend; dann das Commando eines Bataillons, eimer Compagnie 
ũbernehmeud, welche eben ihren Fihrer durch eine Kartätichenkugel verloren 
haben, und die Muthigen zum Bajonnetangriff, er jelbit im ihrer Reihe, 
——— dann plõßlich als der Kampf nahe dem M:ere entbremat, auf den 
aſt der Fregatte Zuferi Metternd, um vom dort die Oberleitung zu über- 
nehmen, dann wieder hinunter im den Kampf und ben Dienit einer Kanone 
ũbernehnuend, bie eben won feinen Betreuen den Reapolitanern genom nn 
tourde, welche er num gegen den Feind richtet, ladet und abfeuert. Uad 
dann ua all der Halten and Aufopferung, Abends, welche Rihe? 
auf dem nadten Boden, bei einem Krug Waſſer und,einem Stück cat, 


gönnt er fih einige Stunden erquickenden Shlafir Und weiter nun mit 
dem neapoltaniih:n Sonmandaaten unterhanactad, wild: Caiſch edeuheit, 
weld: Milde und meld: Rıyigt! Ja der Sotge für fett: Geteeien. 
meld; cin väterliher Hirer! ‚Ir, Gurlbaldi iſt ein einziger. Mann, un 
erjhrof:n und unermädlich im Kampf, liebenswirdig und brjauberad im. 
Umgang, unerbittlih gegen Verbrecher im eigenen H:ere, mild gegen die 
Gefangenen. Datum bangen auh die Soldaten an ihm und. folgen ihm, 
wohin es auch fei, ed kana ja muc zum Siege fein! Die Umpandlung 
Meſſina's grenzt and Fabelhafte, erinnert an eine Scenenwandlung im 
Feenballets; unendliher Jubel, Miſik, Fahnen an Fahnen, Iluninafion, 
Bigen an Wagen und Blügjeligkeit in allen Phyioznomicen Das ift 
das Werk von einem Zagel Uaterdeſſen jept der Dictator feine Tyätigkeit 
unermüdlich fort; kaum angefommen, begab er ſich nah der are auf 
die Anhöhen im Süden, ordacte Verſchauzungen an; mod im derielben 
Naht wurden bei Jägers einige Zaujend Elen Sackleinwand geholt, die 
am kommenden Dlorgen jhon in Site verwandelt jein maßten, um zu 
Bilen verwandt zu werden, Au zweiten Tage war Garibaldi bei Za- 
——** wieder außerhalb der Stadt, um das an die Feſtung grenzende 

errain auszumeſſen, teſp. vermeſſen zu laſſen. Rahts führt er feine Gor- 
tejpomdenz. Kine unglaublige LZyätigkeit.. Des Erhebenden iſt hier viel 
zu jehen, und wir erleben Wander der Belehrung am deajenigen, die bis 
dahın die verjtoßtejten Bogner Garibaldis und Wahänger der Bourbonen 
waren. 


Türkei. 
Laut Berichten aus Belgrad von 6. Auguſt haben dort ſehr ernſte 
Dindel zwiihen Serben und zwiſchen türkiſchen Mattoſen aus Bosnıen 
jtattgefunden. Mehrere Serben warden verwindet und verihiedene Zür- 
fen. getödtet und verwundet. Die Bejapung der Stadt verhielt ſich ruhig. 
Nachtichten aus Belgrad von 7. ım:loen, Fütſt Mloſch ei in dieſer 
Stadt anyefo.nmen, und es hereih: dajelbjt auſheineund Rahe. — Geſtern 
hat eine Coaferenz zwiſchen deu Coaſula, dem Paſcha und. der Polizei 
itattgehabt.. Es jiad Maßregela zur Wifcchtgaltung der Ordnung adopfirt 
worden. Die Cenſuln ftatteten dem Hojpital einen, Beſuch ab, wo ſi h 18 
verwandete Zürken befinden. Die Frauen und Kinder der Lücken haben 
üh in die Citadelle geflihtet. (Ind.) 
Ungeheuer find die Verlmite, welcht europäiſche Kaufleute in Beyrut 
erlitten haben. Die Heiden-Eultur hatte auf den Libauon in den Iepten 
Jahren eine jo erfreulih: Masochming gewoauen, daß mad im Verein 
ut anderen günjtigen Unjtinden ſi der begründeten Hoffaung hingeben 
durfte, das ſytiſche Verkehrs und Giterleben werde endlih cine, win 
aud nur anaãherade Eat, vicklang nehmen. Ss wurden auf dem Libanon 
in bemnetkens verthet Aazahl und mit bedeutenden eutopätſchen Eapitaliem. 
umfajende Seidenſpianeteien und andere Iaduiteie-Etabliffeimnts ettichtet, 
die uater ruhigen Ziitläuften einen erfletühen Gewing abzumerfen ver- 
iprahen. Uebetdies ift es in Syrien, wie überall in der evante, Beau, 
den Pleineren uad größten Peoductenhändlern, Seidenzühtern u. ſ. m. 
bereits um Frühjahr ua udafte Bocſchäaſſe auf die kom nende Ernte zu na- 
dm. Mi. dem Heteinbrechen jener blutigen Birraife find Millionen auf 
diefe Weiſe in alle Wade zeritoben, die Indaſteie · Etabliſſeineats zerſtöct, 
der ganze Handelsverteht lahm gelegt, die gewongenen Foctſchritte voll. 
ftindig paralgjct. 
Die Gajette de Lyon veröffentlicht folgenden Brief Abd-el-Kaders. 
Abd · el · ader an die Voritcher der Spinnersien zu Keep. 
Damaskus, 27. Zilhögé 1276, 18, Juli 1850, 
Meine lieben Herren und geehrten Freunde! IH ſehne mich danıh, 


Sie zu jchen, und bete zu Allah, daß er Die erhalte Iren geehtten 
Beief vom 13. Juli Habe ich empfangen; Sie bitten darin um Ausetunft 
über das, was den Gyriften zu Damaskus begegnet if Ja Matwort 


hierauf melden mr Iyara, das Moatay den 9, Jul, un 2 Uhr Nach ⸗ 
attıgd, der. Kampf begann, Herbeigefiget wegen einee von dem Bauder- 
neue dieſer Hradt einigen Maſelmänneru, wild: Chtiſten beleidigt Gatten, 
auferlegten Strafe, je Miſel u innet gerietgen in Word und ranaten 
mit allerlei Waffen auf die Wohyaunzen der Cyriſten zu, wo jie matdeten, 
ſeagten und pliuderten zujleid, Die tüchjh:n Soldaten eilten zue Hälfe 
herbei, dem Aaſcheine nad, als wollten fie die R:ivolte unterdrät:n, in 
Bihcheit aber michten fir nememjhaftlih: Siche mit den Mördern, 
Beruditftera und Riubern. Einge alte Mijelminner gaben ſih alle 
Wiye, dem —— Einhalt zu thug, aber die Anführer der täckiſchen 
Soldaten wolten den Frieden miht und Drämpten im Segtatheil ihre Zal- 
daten gegen die unzlüfıh:n Cyciſten. Din Soldaten halfen Banden von 
Rinbern aller S:cten. Als ih den Stand der Dinze ſah, beeilte ih mich 
auf das jhleunizite, alle diefe unglũ klichen Seiten unter m:inen Ship 
zu uch nen; ih aadn unzige Alzeriet mit mic, uad ſo koanlen wir Miu- 
ner, Weiber und Kender lebend zucüffügren. _ Wiheend dieſer Borfäle, 
welhe Montag und Dienſtag anyielten, und wiheen) di R:voltieten ohae 
Uiterlaß mordeten, ſen jten und die Cyciſten Hnjhlahteten, ojne Das der 
Houverneur ſie zu dertheidigen ſu hte, lies ich Hercn Yınıfı, den framy- 
ſiſchen Coaſul uad andere Ftanjoſen aufjuh:e. Au Mitwsh begann 
unter dein Borande, dab min zwi Miſelmänger ermordet gefunden 
babe, wıs aber niht wahr war, der Kampf von Heuem Uad doh hat 
Damaskus einen Gsuverneur; es war aber, ald wire keiner da — I, 
meines Theiles jeuije über dieſes den arım:m Cytiſten miderfahrene Wadeil; 
man erfenat dir Stätte ihrer Hifer nicht meht, alle find in Wide; Die 
Zahl ihrer Todten kennt ma night, aber man jhipt He auf 3099 3 hlaft- 
opfer. Ales, was ih vom Eıiropiern und Caciſten habe zuſam n:mbrin- 
gen können, dat 5ız ud Shen in meinem Haufe. Ih gebe ihaen, 
was fie bedicjen, uad biete zu Alah, das er dieſe armen Chriſften erretten 
möge vor den Hinden dieſer Kiſen den. 
Gr Ubr-ci-Raber Ebn Maphichbin 


Neueſte Nachrichten. 

Bien, 10. Auguſt. Die heutige Amtezeitung emihält den Bor- 
trag des —* über die Yinanzla * tichts und über die 
Dedung des praliminirtem Deficits von 39 Milionen für 1861. Es ma- 
ren für das auf das Jahr 1860 präliminirte Deficit von 87%, Millionen 
und binzugetretenen micht prälimmirten Ausgabepoſten von 7,600,000 Eul- 
den 76%, Millionen Dedung vorhanden. Im PBolge von Eriparmgen 
und Mcehreimmahmen fommen aber 39%, Milionen in Wegfall und es 
bleiben daher von der für 1860 vorhandenen Dedung 20,700,000 übrig. 
Dieſe werden mit den im Jahre 1861 vorausſichtlichen Erjparungen um 
anßerorbentlichen Zuflüfien ur Deckung des Deficits nicht nur ausreichen, 
fondern für 1862 volftändig übrig bleiben, umd «8 wird daher weder eine 
Ctruererhöbung noch eine Anleihe nothwendig werden. Das Deficit pro 
1862 wird vorauäfichtlih 43, das pro 1863 49 Milionen betragen, de- 
ren Deckung durch Eriparniffe entipredender enger und im 
Miktär-Etat in Ausfiht fteht. Es märe ſonach das Gleichgewicht zwifchen 
reellen Einnahmen und Ausgaben als hergeftellt zu betradten. 

Das Reuter'ſche Kelegrapben-Burcan meldet aus Wien, das große 
Eomitee ded Heicherathes jei in einer Privatfigung mit 18 gegen 3 Etim- 
men über ein Programm zur Organifation Oefterreih® übereingefonmmen, 
monad für alle Provinzen eine Corftitution nad dem Böderativ-Eyftem, 
ie umgarifchen Delegirten t Ungarn verlangten, gefordert wer · 
0 


en joll. 

London, 9. Auguft. Im der heutigen Sigung des Unterhaufes jagte 

NAufiell: Würde Epanien im die Zahl der Grekmäcte aufgenommen wer · 

fo mühte man and Schweben, Portugal und Sardinien zulaflen. 
England fei der Unficht, daß es beffer fer, im dem gegehmärtigen Etande 
der Dinge nichts zu ändern. — Es ift eime Unleihe von 3 Millionen für 
Indien angefündigt worden, 

London, 10. —* In der ug Sißung des Unterhaufes 
erteiberte Porb I. Nuflel auf eime Anfroge Mr. Eheridan’s, daß engliſche 
Marineſoldaten ih in Eprien, wenn es mötbig wäre, autjchifien würden; 
€ hoffe aber, daß die Energie Juad Paſcha's (N) eime meitere Truppen- 
fendung überflüffig machen werde. 

In der Unterhons-Eifung vom 9. Anguft wurde eine Anleihe von 
3 Dilionen für Indien angekündigt. 

London, 10. Auguft. Die „Zimes* berichtet aus Beyrut d. 6. b., 
en in Damasfus 400 Perſonen wegen Betheiligung an den Mepeleien 
verhaftet worden find. Inter den BVerhafteten befnden ch Ali Bar umd 
andere Perfonen von Einfluf. Eine auferordentlihe Commiſſion wird 
fommariih das Urtbeil über die Angeklagten ſprechen. Die Echuldigen 
werben fofort hingerichtet werden. 

aris, 9. Auguſt. Prinz Wilhelm von Baden ift im Chalons 
angefommen. 

Paris, 10. Auguft. Nah dem forben eridienenen Bankausmeife 
baben der Waarvorrath um 245,, das Portefenille um 10°, Millionen 
Franc fi vermehrt. 

General Gohon, biäher Befehlthaber der franzoöſiſchen Truppen im 
Rom, it in Paris eingetroffen. 

Turin, 8, Auguft. Geftern wurden in den Kafernen einige Bata llons 
Truppen. confignirt, um einen Arbeiter-Gramall zu unterbrüden. 

Die nenefte telegtaphiſche a lantet wie folgt: Genua, 10. Au⸗ 
guft.. Ans Neopel eingetroffene Vriefe dom 7, d. melden, dak fortwäh- 
tnd fremde Epldaten eintreffen und daß diefelben bald die Zahl von 
10,000 erreicht babın werden. Mehrere Anhänger Garlbaldi's find im 
Eafabrien gelandet, um in dem dortigen Gebirge den Aufftand zu orge- 
aifiren.. Die Gefandien bringen ihre Familien auf die Ariegeihiffe. 

Laut Berichten aud Damasdcens, die über Malta eingetroffen find, 
errfähte in der Etadt Mube; doch wurden im der Umgegend zahlreiche 
teuchelmorde begangen. BDreitaufend Weiber waren zu 25 Bioftern pro 

Kopf bverfauft worden, um im Die Haremb aufgenommen zu werden. Der 
Vice-König vom Aegbpten und die fibrigen Wegpptiihen Prinzen hatten 
der Piorte Geld-Eubfidien geſandt. Die Druſen baten auf ein von dem 
englächen Conſul in Behrut gemachte Anerbieten bin, die Ehriften los- 
iufahfen, eine große Anzahl derjelben nach jener Etadt gebracht. 

(NPZ., Chi.3., HN, mb.) 
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Eokalbericht. 
Barſchau, 13. Anguft. 
Geſtern Radymittag fand im biefigen 
Geſellſchaft von Gymmnafti und Ukrobaten des Hm. Weihmann aus 
Berlin ftatt. Comohl die Sciltänze old die ghumaſtiſchen Vorſtellun- 
g zeichneten fi) durch Präcifion und Eleganz aus und ernieten reichen 
eifall Don Ceien des zahlreich verjanmelten Publifum. 
— a RT 5 © 506 Biken 
gereift: ft Leon ræp n. Bern, — %. Golß * 


Circus die erſte Vorſtellung der 


n. 

@rof B. &y iz in's Aaiſerteich, Hau Sal. Baumann ı. Breslau, 2. 

nal n. Brünn, 8. dt a. Brüflel, €. n. Deutidland, A. Echtemer n. Sira- 
tau, 3. Gerp n. Preußen, Seneralmsjot a. Behiy a. Paris, Quts 8. Ata· 
finsti und Ich. Aurp m. Paris, Gutsbefiper 9. Aijemifi m. Dfiende, Baron Edm. 


Yo. Witimeilter a. D., n. Paris, Qutsbefiper H. Thugut n. Ungarn, Gräſtunen M. 
und ©. v. in. Paris, : 
Angetommen: Grof ®. Arulomwieci v. Vopſen 625, Koll-Af. W. Lubimoff v. 


:omsl 601, Kaufmann M. Behagel v. Mannheim 1513, eur X. Oronert v, Dres- 
den 461, Graf Ebm. Ge; in v. Preußen 618, ®eamter B. Koflel d. Ralau 625 
Hauflenie ®. Aröber v. Drebden 414, 9 1 


609, Direxter oa 
en © 


ode wurde nach Warjſcheu Mertt 

ir — abgeredinet was fih in den Speichetn auf 2 befindet ** 
166, Weizen 2295, er 1755, Sofer 3701, Exbien 398, Budi 178, se 
pe 934, Roggenmehl 1176, Weizenmehl 720, Kartoffeln 1219 Afeim; gen , 
troh 315 Fuhten. Die Mittelpreife woren: per Kotzet M me. 76 Kop, 
Beijen 6 KEr. 56 Kop, Erbien 3 BE. 52 Kop, Pas:rerbfen 4 NE. 50 Kop, 
Bohnen 5 RE. 10 &., Safer 2M. 51 Hop, Gerfie 2RE. 93 Hop, Buchweizen 8 
1 Aop., Kortoffeln I 9. 18%, Kop, Diehl per Yud: feinfes Weizenmehl 2 73 
otdinaͤtea 1.20", Kobp. ges Ropgemmebl 89', Kop., Buͤchweijenmehl 72 
Sirfegrüpe per Tfcheiwert 9 ME. 961, R., feine Pudmeisengrüße 16 RE. 23% 

—*8 A a — 

grüge h op; u co ” 8 « 7 
Eyed 4 RE. 60 Aapelen: die Alafter Bitenhol 7 BE. 65 Kap. sen 





Anferare. 

Ein in alen Branchen der Rübenzuderfabrifation erfabrewer u irathe: 
ter Mann, der in einer der erften Kabriten Ungarns, in Euzrany bei 9 an 
geftellt if, Die Auderficderei und Maffinerie, den Mübenbeu, die Pudführung, das Kof- 
fen- und Baufach, das Planzeichnen und Bermeflen prattiſch geübt hat be 244 

tfteht, auch von dem erfien IuderButoritäten Deſtetreiche beſens empfohlen wird 
wunſcht unter mäßigen Anfprücen in —* oder Hufland eine Stelle als kbiree- 
tor und würde zur Prüfung feiner Lerhungefabigfeit vorläufig eine andere tellung im 
diefen Geicäftesweigen annehmen. Kübre Anetumft ertbeiien unter Moflegung der 
Attefiote Ed. Koffmahn & Comp., Warfchau, Königtkrafe Kr. 1068 parterre, 
gegenüber dem Königl Eilenmapgayın, 


CS chweizertbal. 7 


Mufitaliiche Unterhaltung 


unter Direktion des Herrn Mufitdiretiors ®. Bilfe, 
bei großer Allumination des Gartens mit 1000 Lampen. 
Wegen des Peiertags ift, der Eymphonie Abend in. diefer Mode auf Dennerfing -verfhe- 
ben und kommt dabei si. A. zur Auflübiung: Konzert in Form einer Ecfangslcene, pr. 
Violine, von Ludw. Epobr, vorgetragen vom Aonzertmeifter Hr. Grün, und die Eym- 
pbonie Mt. & (D-möllı von Mobert Scumatn 


Foxal. 





Reue Melt Wr. 1297. Reue Welt Ar. 1297, 


Toglich grobe mufifalifhe Unterkeltung bon ber Beterihen Kapelle 
unter, Direftion des Hm. Huth. Gute Epeilen und G@etränte, ſowie einen guten 
Auffel Pagerbier direlt vom Eis aus, dem beflen Neller des Hrn. Leuſßli, pr. Auffel 
6 Gr, empfiehlt 


Motbe, 


Letzte Woche. 


Dos weltberübmte Krãuſcher ſche anate- 
wifche Wufeum ift wicht aflein zum € 


* ehen, fondern 
9— führt zur Wiſſenichaft, Bildung u, Meralität, i eine die 
- bed Lebens, um fein eigenes Ich zu betrachten. Das Ai 


feum ft auf Kalewti anigehelt umd tüglig ſe 
von 10 Uhr Morgens bis Übente. — Tus — 
von Hunden wird verbeſen. Eintritftpreis 17, Hop. 





Berlin, den 11 August 1860, (per lelegr.) 


Börsenstimmung: flauer. Eilenbahn, Wbjabrt: Echnellzug, 6 I üb. Perjon 
Temperatur: h - —— | 106 45 Binuien Dom. Semtleter Aug a — * 
a er A 1a, geften Abend + 13° ML, Brief | Geki fumit: @emiichter Zug 12 Uhr Miitiog. Yerionenzug 5 Uhr Nadık. 
er N — Weich ſelpegel: dto Russische Anleie..... — equelis 19. ube abende. 

ſſer = I6te de. GO, .2000. — — — 
4 Fuß © Boll Sehe talaagotious......··· J = 

N 4%], Polnische Pundbriefe „una +) — = 

Gours-Bericht. — — Sck weizert hal. tem mufifahiche Umerhaltung 

— 81, Petersburg 83 W... = von Km. Vufildirektor B. Bilfe Anſang 6 Uhr 

WARSCHÄUER BÖRSE am 13. August, | & m S — RR 


Leonden. 
Getreidemarkt ; ſeſt 
Paris. Mittags, 
»% Rerte 


Kenunnnhnternndirren 





.unarmununugsiree 


u......... 


Heute optische Vorftellung” von Hm. Boner im 


h Enale des Bohlihätigfeitevereins. Anſang 6 Wär. 


Theater. 


Heute m Meinen Theater: Dwöch aniolöw opiekui- 
ezych, Zony plaezgee. Panpa na wydaniu, 

Vorgen im groken Theater: Niemy z Ingpugille. — 
Mal2eustwo zrozkazu. 





Drud vom Gebrüber Hindemith. Weine drukewat, w Warssamis den 1, (18,) Sierpnie 18607.— Comzor, Aadca Hunerumy, Weeks, _ 





Dienftag. "nu. 


M 185. 


GEN —— —————— 
Redaction und @rpedition in der Druckerei Der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafe Mr. 495. 

niertelhährlih 1 Anbel Ur 

mertelübrlih 2 Ahſr. WS Ear. 


Abonnement: in Warſchau memanlım 50 Aoneten 
in Deut ſcatande 


arürſauer 
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Auguſt 





Kopeten, in der Provinz: viertehahrlich 2 Hubel 33 Aonefen 
Anferate: die Zeile 5 KRopsten (10 dr, vom.) 





Warſchau, 14. Auguſt. Das geitrige Regierungsblatt emthalt den 
von Er. Minjeftät Wllerhöhft beftätigten Etat des dritten Kommunikations 
bezirls umd rın Allergnädigſtes Handjhreiben Er. Majrftät an den Br- 
meral der Infanterie, Fürſſen Peter Gortſchakoff IL, d. d. 9. Juni d. 9. 
wodurch deinfelben zu jenem SOjährigen Dienjtjubiläum ‚das Regiment 
Wladimir verliehen wird, welches derjelbe in der Schlocht am der Alına 
ſelbſt un Sturm führte. — Der „Kurjer Warfz.“ berichtigt, daß der. am 
8. v. M. (vgl. Nr. 157 und 164 d. W. Iig.) verftorbene Graf Bielinsfi 
nicht der Irfte Eenator und Aaſiellan des jrühern Senats des Königreichs 
Polen geweſen jei, imden einige ſolche Mürdenträger noch lehen. — Die 
„Ga; Todz“ enthält einen ausführlichen Bericht über die Berſammlung 
von Etaattöfonomen in Yaujanne, welchem von bir die (Grafen Starbet, 
Andre. und Stan. Zamoysli beimohnten. Der erfigenannte wurbe mit ber 
Wahl zum Purcanmitglird umd WUbtheilungsvorftaud beehrt umd ergriff bei 
den Verhandlungen and das Wort, Bekanntlih verlief der Kongrek ohne 
bedeutendes Mefultat, mozu wohl namentlih die Gleichztitigkeit des ftati- 
ftiichen Kongrefles in London beitrug, welcher die Theilmahme der Englän- 
der umd der Deuiſchen vorzugsmeife in Anjpruh nahm. -(Bal. Nr. 177 
unjrer Itg) — „In der. , Gaz. Warſz.“ wird die im „Much muzyezup“ 
ausgeſprochene Anjicht, dab das hiefige Mufifinititut bereits unpapulär 
fei, beftritten. . 

Barfhon, 13. Auguſt. Der Generallieutenant Eenator Diiofojeboff iſt von 
Taris bier engefommen, Der’ Benerollieutenant Abramomicz, Generalinfendant der 
Kaiferl. Baläfte, Bräfident der. Warſchauet Theaterditectlon, it von Karlsbad, der fönigl. 
lüchfilhe Koniul St. Lefler von Dresden  zuridgetehet. Der Wirt. Staateralh Ba- 
son Perfen, Eivilgonverneur von Auguftom, ift nad Suwalti, und die Wirfl. Etnats- 
räthe und Senattmitglieder Pajhalsfi und Ezateneki, erfterer in's Lublinet Gouderne · 
"ment, lepterer nad Aarlabad abgereift. 

Der „Ba; Codz.“ entnthmen mir folgende Nachrichten. Aus KAnja- 
wien ſchreibt man vom 8. WYuguft: die unaufbörlihen Negengüfie machen 
6 unmöglid das ſchon zur Halfte gemähte Wetreide einzubringen, welches 
in Folge deflen auswahl. Tas Sartoffelfraut ift auf ganzen Feldern 
ſchwarz und die Frucht bekommt Flecken, ein untrügliches Zeuguiß der 
Fäntntp. Hoht Preiſe ſtehen für alle Produkte in Musficht, und nament · 
fi die Brenneicibeſiher ſollten fi vom Berfauf eimaiger Voträthe zu- 
rũcthalten, da im Halle einer Mißernte oder Diangels die Kartoffeln im 
fehr hohem Preiie fteben werden. Die Ernte-Nahrichten aus dem Podo- 
lichen, Gherfoner und ans den norblaufafiichen Gouvbernements find be- 


trühend. Alle bisher vom Landvolfe angewandten Mittel und Geräthe | 


zur Vernichtung der Heuſchtecken jind ohne Erfolg. geblieben.- Die üppi- 
gen Gefilde m der Umgegend von Cherſon, die bisher das Auge durd) 
ine ungewöhnlich reihe Saat erfreuten, find von den Heuſchreckenſchaaren 
gänzlich verwüſtet. Hauptſächlich haben der Ziraspoler, Ananiewer, Bo- 
bronieder und Odeſſact Kreie geblieben. "Im einem Theil des Ananiewer 
Kreifes wurden au: 20, Juni 1200 Deſſiatinen beſäete Felder. derwüſtet 
und dennoch verhinderte dieſes Opfer nicht, dab der umerjättliche Feind 
noch einmal im diefe Gegend zurüdichrte. Es giebt Gegenden, wo man 
in einen Umkreiſe vom hundert Werſt feine cinzige Kornähre zu ſehen be- 
fommt. Die Heuſchrecken haben nicht allein die Körner, ſondetn aud) die 
Halme "vollftändig weggefteſſen, und jelbjt der Flacht, den ſie ſonſt mie- 
mals berührten, iſt diesmal nicht verſchont worden. 
figer, die ſchon im vorigen Jahre von der Heuſchieckenplage yeim- 
geſucht murden oder umter der Türte gelitten haben, ſind als dem 
Unteraange nabe zu betrachten. Das Entſeßlichſte 
gen Wlege ift, daß ih die Schaaren wie cin Feuerbrand iumer Meier 
nad) allen Seiten ausdehnen. Icht befinden ſic ſich ſchon am dem fern 
des ar zur 45 Merft von Ddejja und 15 MWerit vom der deutſchen 
Kolonie Freudenthal. Selbſt die, Fluſſe haben ihren Dutchzug durch Bunt 
arabien nicht aufbalten fonnen. Ungefähr 10,000 Menſchen aus Beflara- 
vien Haben fi) an dem Bnielter begeben, um das Ueberſehen dieſes Fein 
des zu verhindern, der Dieje Probing min ſchon zum zweiten Male it 
Hungettnoth und Elend bedrobt. Pie Landwirthe, die biäher noch nicht 
von der Plage berührt worden find, beeilen ſich mit unglaublider Schnelle 
mir der Ernte, die Tagelöhner für faſt unerſchwiugliche !preije Dingend. Ju 
deu Tonaufürfienthümern und im ‚der Zürfei iind unüberſehbare Felder 
mit Diefem Inſelte bededt. Ein Mittel um daſſelbe zu vernichten ijt 
bieher noch nicht gefunden. Das einzige Heil ſcheint im einer Jelderverſi 
qutrungẽgeſellſchaft zu legen, und wuͤrde ſich aud mit der Berminderung 
diejer Gefahr der Grumdkeedit, je nad der Zunahme der MWerjicheriem, he- 
ben. < Einige Gutsbeſiher haben auch ſchon die gebieteriihe Nothiendigkeit 
einer folden Geſellſchaft anerfannt. — Aus der kein find die. Berichte um 
nichts“ teöftlicher.. Die Tataren wandern alle aus und höchſtens ei- 
mige, die Bethältniſſe wegen bisher, tod nicht amswandern konnten, 
find noch dert. Ueberall fchlt es am Händen zur gu und Gt- 
freideernte, zum Bebauen der Weinberge und Objtgärten. Arbeitskräfte aus 
den mittleren Gouvernements zu beſchaffen, it mit großen Schwierigkeiten 
verfnüpft; auch müßte man · hnen den Wein und Obfibau erft lehren. 


Diejenigen Gutsbe- |, . b | 
| eine eigemihünmlichen Gpers, der die ganze 


Lange wird es dauern, ehe-die Arim ſich auch wir theilmeiie erſt wieder 
bevöifert, und bis dahin werden die Felder brady liegen; Mimdvieh- und 
Schafzucht, ſowie Wein- und Objtban gerathen in Berfall und die ganze 
—— wird ſich in eine-mülte Einöde verwandeln. Die Städte 
werden ohne die unentbehrlichſte Vietualienzufuhr verbleiben, und die 
Truppen: werden. viele hundert Werft inarichiren, ehe fic-ein Dach und Le- 
bensmittel für ſich und ihre Pferde finden, während Reijende ſich auf zahl- 


‚weiche Gefahren und unzählige Unbequeinlichteiten vorbereiten müfien. 





Ausland. 
Deutjchland. _ 
Berlin,.10, Anguft. In Bezug auf die Agitation, die ſich im Po- 
fenichen. und andy auswärts an die befannte Interpellation des Abgeordn. 
v, Niegolewsti üpft hat, ſchreibt die imimiterielle Zeitumg bene: „Ge- 
gen denjenigen Beamten, der. zunädit. allem den Verdacht eines -ungehöri- 
u Verhaltens auf ſich gezogen hatte, iſt nicht allein: die Disciplinar- 
terſuchung eingeleitet morden, ‘8. ijt; auch gegen die in diefer ergangene 


fteiſprechende Euntſcheidung das Mechtömittel „eingelegt, und dannt jedes 


Belieben der Verwaltungsbebörde völlig. ausgefihloffen worden. Eben ſo 
ift, wie wir. hören, angeordnet worden, baf: über- die vom Mbgeorbneten 
pn. Riegolewäti am 12 Mai d. J. aufgeftellten Behauptungen eine. gericht» 
liche Conſtatitung ſtatifinde. die nicht mr über die etwaige Schuldoder 
Unſchuld der betheiligten Beamten, : jonderm'hoffentlih auch über das von 
den Unklägern, namentli dem Abgeordneten v. Riegolemäti jelbft, in-bie- 
jer ganzen Üngelegendeit eingeichlagene Verfahren dıe erwünſchte Aufklä- 
rung geben wird. Bis zum Schluß diejes gerichtlichen Verfahrens witd 
jeder Unbejangene gewiß jein. Urtheil juspendiren.“ 

, Der „Nat. Big.“ geht Die Vintheilumg zu, dab. zwiſchen Dänemark und 
Schweden cim Vertrag zu Stande gekommen jei, durch welchen ſich Schwe · 
den verpflichtet, für den Hall, daß Preußen oder der deutſche Bund bie 
Aniprüde in Bezug auf Schleswig dur Imangsmaßregeln gegen Düne- 
mark geltend zu machen vetſuchen jolite, das Herzogthum Schieswig zu- 
naht mit 10,000 Dann ſchwediſchet Truppen zu beiepen. Der Berirag 
joll in Paris tunterhandelt worden jein. li 

In Berng auf dieje Stellung Schwedens wird der „R.3.” geichrieben: 
bie ſchwediſche Megierumg erließ vor einiger Beit eine Citcularnote an die 

zofen Diächte, ım der jie im Vetreff der Hergegthümer Schleswig und 


‚ Yolftein im Weſentlichen ji; den von Dänemark vertheidigten Standpunkt 


zu cigem machte. Wie uns mitgerheilt wird, iſt jept ſcitens des bruſchen 


ı Kabinett eine Antwort darauf nad Stockholm gegangen, welche. der Mei- 


Ki der dicsjahri- | 


nungs-Aruferung Schwedens micht beipflichtet. Die engliſche Note. erklärt, 
daß die engliſche Wegierung die Beſchwerden Dentichlands gegen Dänt · 
merk nicht Tür unbegründet erachten fönne, de ſammtliche deutſche Regie - 
rungen darin übereinjtummten. Sie etſucht das ſchwediſche Gabınet, * 
datin ihre Aupaffung aneignen umd mit ihr wercint auf eine gütliche 
Schlichtung der Streitfrage binzumicten, namentlich in ‚Berlin von. gemalt- 
jamen und übereilten Schritten zurückzubalten. 

Preußiih Stargardt, -i. Auguft. Der „Dan; tg.” wird von 
t biefige Gegend, in Aufruhr ver- 
jet hat, mie jolgt, berichter: . . 
In dem Dorje R, 5'4 Meile vom bier, unweit Eyersk, lagen jdie deutjchen und 
die pelniſchen Wrumdelgentbünes ſchon ſfeil Habren wegeu mehrerer um den dortigen 


‚ Zee liegender Wieſen 1m Oremzitreitigkeiten: Win deswegen feit bier Johren geführter 
' BDroges wurde ſchilt ar zu Gurten der »deutiden Wehner entfdrieden. Troßdem der · 


huderten die bolkiſchen Gigenthuuuert die Sefpergteifuuig durch Die deutichen. Die von 
!epteren beauftagte Tecutien durch Gericht, ouen fonmie edoch jmeimgk: micht: vell- 
zogen werden, weil die Dienftleife der poinſchen Befiper Die Beamten. pfänderen sup 
He mötbigten, ſich zu emfferien. - Zum’ brittem Termin, Amt 'T. Yuguft, waren außer 
fäummtlichen Ezeeutivbeummten no 5@ensd’arsien anfgebbteh. Ale die Berihiehenmten 
wit. Diefen an. Ott und Siefle ewicpiergm; mindert. fie von’ einer bebeuteiiden Anzahl pol- 
niſchet Anechte und Bauern, Die mit Amntteln amd Genen bewwaffnebı maren, empfan- 
gem, nud ats‘ fe ihren Auftrag vollziehen wolten, thaͤtlich angegriffen, ſo dab- fie. ſich 
zueityiehen mußten. Ein Genab’arın ift dabei‘ midıt — perreundet, werden, 
Die Rädelaführer waren :bald iermitielt-worden, md os. Humuft tüdte ein auf Re- 
edlen der Behörden abgejchetter Gommanboumferer Huforen + Eseädron, -beficheud due 

Dffizier amd 80. Dam, in Begleitung, der Bensb'armen sc noch X. Im ber Macht 


vom 8. zum 4. wurden die Verhaftungen borgenemmen. Geſern Radımi ud zwei 
—* soil Wereitanten (13 Würmer und ® Weiber), paarıweife Arm 34 einge» 
worden; r . “ 7 " 


Düffeldorf, 8 Auguſt. Geſtern Mbenbs it die Verſammlung det 
deuiſchen Kumftgenojienjchaft geſchloſſen werden. Sie hat’ glänzend —* 
nen. und glängend geendet Die. Zahl der Auweſenden and allen —** 
Landen, darımter diele der beſten Ramen bettug zwiſchen R00 und 400. 
Die, Wahl Kölns at für. die nachft ſahtige Allgemeine. deutſche Künfiletwer 
ſammlung. * wie für die große allgemeine! dentſche Ansftellimg ya 

X 8) 


machtigen Majoritat durchgegaugen. *8. 
us Berordnung wurde die we · 
ei 


Laudau, 6. Auguſt. Sud: 
gen Theilmahıne am Hochverrath durch U des Uififengerichts der Pfalz 


am 28. September 1851 über 


2 — 
u d Hans aus Landau umd über dem 
| Samuel Gnahn aus im Aaut geſprochent zn. u 
ajjen. E 20,0% (RP.3.) 

» Bei dem Zurmfeit zu Offenbach am 5. ſchreiht man der „laimier 
Big," ereiguete ſich folgender Imijchenjall: IM der Arena murde vom eini- 
gen Zurnern der Frankfurter Gorreipondent des „Straßburger Gorrejpon- 
denten‘ (Herr Ed. v. Sch.) erkannt und unter dem Schimpfnamen ci- 
nes franzöjtichen Spions und unter großen Jubel, troß des geſuchten Schuj· 
get einiger Gendarmen, mit fortwährenden Rippenſtößen aus der Arena 
berauserpedirt. Der beiagte Gorrejpondent hatte ſchon durch jein auffal- 
lendes Berragen und Ansiorfhen bei dem Koburger Turnfeſte die Uuf . 

merkjantkeit der Zurmer auf ſich gezogen, 
Bürzburg, 7. Auguſt. Nachdem die Berashungen. der hier auwe ⸗ 
fenden füddeutjhen Kriegsminifter ihren Schluß erreicht, hat die Mehrzahl 
der Theilnehiner geftern unjere Stadt —*— — Heute Mocgen jtarb 
der Geheime und Hoftath WProfejior Dr, Bajetan v. Textot im 78. Le - 
bensjahree Gleich ausgezeihnet als Lehrer, Operattut nad Schrijtiteler, 
war er eine Zierde umjerer Univerjität, und Tauſende von Schülerh, nah 
und fern, gedenken mit Liebe umd Verehrung des: Meiſters, von dem ıfle 
lernt. Er war geboren zu Schwaben in Dielen am 28. Dezem- 
er 1782, 

Pirmajenz, ö. Auguſt. Ein biefiges Haus iſt, der „Pf. 3." zu- 
folge, mit der Unfertigung von 6000 Stud Zwillich- Umſormen beſchäſtigt, 
welche auf Beitellung eines Pariſer Haujes für Barıbaldi innerhalb zwei 
Monaten abgeliefert werden ſollen. 

Bien, 9. Auguſt. Die bier und da verbreitete Nachricht, daß Defter- 
teih in Paris durch den Fürften Metternich die Erklärung habe abgeben 
laffen, das cs ein Weitergreifen der Revolution ju Italien wicht dulden 
werde, berdient feinen Glauben. Iedenjalls mwirde eine derartige Erklärung 
im direeten Widerjpruch mit der von Preußen anfgejtellten und von Deiter- 
reich genehmigten Forderung jtehen, daß es ſich jedet gewaltſamen Inter- 

ion im Denn-außeröfterreiciichen Italien cuthalte. Es fol, wie auf 
‚das Beftimmtefte verſichert wird, preußiſchet Seits die Erfüllung diejer Mor- 

„derung. als die Bedingung aufgeftellt worden fein, unter welcher es in 
Falle eines abermaligen Kampfes in Italien die. Cinmiſchung von Frant- 
‚reich als casus belli betrachten würde: (Sl. Big.) 

Die „H.B.*, ihreibt: Wir vernehmen aus guter Quelle die interejjante 
Runde, daß der Müdtritt des BIW. v. Beuedek von dem Gouvernemenis · 
poſten in Ungarn im folge nicht unbedeutender  Weinumgsdifferemjen mit 
derſchie deuen Miniſtern ſeht mahe bevorftchend ſei. Im jemem Radjolger 
iſt der Bernehmen nad FRE. Melezet ©, Kelemös, gleihialls Ungar 
bon Gebiet und während des Sturmſahres 1848 cine Beit lang Kriege- 
— deſiguirt. (Die Beſtätiguug ift doch abzuwarten). 

ie Schlußverhandiung in der Angelegenheit des Direcioss der Cre 
ditanftalt Hrm. Nichter ift, wie die „N. Fr. 3." jcreibt, ueuerdings ver- 
fhoben worden. Es handelt ſich dermalen um die Löjung der Ftage, ob 
die Mittel, durch welche Hr. Richter die Zumeilung der Talico - Kırferung 
‚im vorigen Iabre erlangt bat, vom Gejege micht mißbilligt werden. — 
Allen Anzeichen nad dürfte der Prozep noch eine geramme Jeit ım Un . 
ſpruch nehmen. 

Englaud. 


London, 8. Anguft. Die indie: Armee-Bil, die im Haufe die 
chritte Leſung pafiirte, md mit Ausnahme von „ Zimes* und „Blobe*, von 
der Gejammtbeit der Blätter angegriffen. Wan ijt der Anſicht, daß es 
ſich bei Einbringung dieſet Bill, mit deren Hilfe befanntlih die ganze in- 
diſche Urmee in eine: königliche Armec umgewandelt werden joll, mehr um 
das Stellenvergebungsredht (patronage) als um eine Durchgreifende, po- 
litijche md milfair · oxganiſatorijche Wlaßregel handle. 

Der menerdings revidirte Voranſchlag der Einnahınen und Ausgaben 
im Iudien für das Berwaltungsjahr 1860—61 jdäpt die Revenuen auf 
37,762,660 %itr., die Ausgaben auf 45,234,963 tr, ſomit das even- 
tuelle Deficit auf 7,472,308 yfte. 


Franfreich. 
Baris, 9. wor 


blid eimflößt, ‚Frankreich, unſer vielgeliebtes, von einer geſchickten und maͤch · 
tigen Hand geleitete® Vaterland, bemächtigt fih aller friedlichen Eroberun- 


amen feiner während jo langer Zeit heichimpften 
gung geiwiffer Erinnerungen zu werwifchen und Die Bande zu zerreipen, die 


ih, eln ‚angelegt es HT hatten. Es erweitert feine Grenzen 
8 ar in feine Di ak e Bebölterungen wieder auf, die man 
ihn mie ein Löfegeld für feine Niederlagen entriffen hatte. Es ift feim 
Degen allein, der den heiligen Vater im Batican beſchütßzt; — auf dem 
an Ah Ufer China’s, auf den vermüfleten Geſtaden Spyriens, an dem 
zwei äußerjten Punkten des Drients, ift es wieder dieſer Degen, der die 
aſiatiſcht Barbarei zurüdweifen und die Erwürger der chriſtlichen Familien 
zuͤchtigen wird, Was will man noch mehr, um die Zeichen der Kraft und 
der Größe zu erkennen?“ (R.P.3.) 
Nach Art des englijchen Perrage Book joll für, Fraukreich ein amtlıches 
Udels-Negiter ausgegeben werden. Dafjelbe würde in drei Theile zerfal- 
len: 1) Uradel, der in die jrühejten Tage der Geſchichte zurüdreiht, 3. B. 
das Haus der Montmoreney. 2) Adel, von den Königen Frankreicht, feit 
Philipp IIL dem Kühmen, verlichen. 3) Kaiſerlichet Adel Im Ganzen 
ſchätzt man die Zahl der Üdelsfamilien Frankrrichs auf 158,000. 

Aus Eyon wird gemeldet, dad Marſchall Gaftellane einen Trupp’ von 
80 Dann Freuwilliger Die Mevne pafliren laffen und höchſt patriotiſch ba- 
rangnirt hat. Diejelben führten eine Fahne mit der Imjcrift: „Les vo- 
lontaires du ler chasseurs partant pour la Syrie.* 

Bie aus Marjeille unterm 8. Mugujt gemeldet wird, hat ſich (mie 
bereits erwähnt) General Beaufort-v’Hantponl an jenem Tage an Bord 
des Paketbootes Amoörique mt 1000 Mann mach Syrien eingeſchifft. Ein 
an die Truppen gerichteter Zagesbefehl_ erinnert die an der Erpeditiom 
Theil nehinenden Soldaten daran, daß jie dazu beſtimmt jelen, die Menſch · 
lichteit zu rächen, an welcher ein unwürdiger revel begangen worden jei. 
Er jagt, fie ıürden auf dem Boden, dem jie demnächſt betreten jollten, 
die Erinnerungen am Gottjried von Bonillen, an die nrenzzüge, an Bo- 
naparte und an die Republik wiederfinden. Ganz Europa werde bie Er- 
pedition mit feinen Segentwũnſchen begleiten. (R.3.) 

Italien. 

Zurin, 9, Auguſt. Der preußiihe Gefandte Btaſſier St, Simon 
hat Herrn Cavout über das Ergebnik der Tepliger Zuſammenkunft jeher 
befriedigende Mittheilungen gemacht: „Die preußiicge Regierung noüniche 
berzlich, dab Italien ohne fremde Intervention feine Angelegenheiten ordne, 
fie jelber wolle fich im feiner Weile in die italieniihe Sache mengen. In 
Zeplip habe man fich blos mit Maßtegeln zum Schuße Deutſchlands be- 
ihäftigt*. Auf die dringende Frage Carour'e, ob Preujen den Bejig von 
Benedig zur Wahrung der deutjhen Intereffen jür notbmendig erachte, 
antwortete der preußifche Diplomat ſeht ausweicend. (8. 319.) 

Rom. Der heilige Water fpricht feine Bettübniß über die Vorgänge 
in Syrien in einem an das dortige maromitiihe Patriatchat gerichteten 
Schreiben aus, welches gleichzeitig Streiflichter auf Die italienischen Zu- 
ftände wirft und worin ed u. U. beißt: 

Gebe der Ewige, in deflen Hamd Die Serien der Könige find, daß die mächtigſten 
Hrifllichen Hürden angeregt werden, die Beitrebungen der Ungläudigen niedergubalten, 
danut fie nicht zum Berderbniß md zur Auscottung des chriſtlichen Numens ausarten umd 
ofen. Mögen doch diefelben cudlich einjehen, welde ſchwete und äuperfte Gefahr der 
gejammaten Wefellicäft drodt, falls fie nicht ihre Mittel und Aräfte vereinigen, un aud 
in Europa die Bermegenbeit der Merderbien im Zaume zu halten und den Lngeftäm zu 
btechen, Da Jene, von wewer Muth entbranut, dahm fireden, daß jeder religidie Sinn 
in den Gemüthern getilgt, göttliche und menſchliche Gerechtjame abgeſchafft. der Unter 
ſchied zwiſchen Recht und Unrecht aufgehoben und die menſchlicht Geſelliſchaft zu einer 
Berfammlung teißender Thiete umgeſtaltet werde, 

Ueber den päpftlihen Generalijfiinus und ſeine Thätigkeit wird der 
‚a U 3° aus Ancona Folgendes gejrieben: 

General amoriciere entwidelt bier eine auferordentlicye Energie in der 
Leitung der Befeitigungsarbeiten. Die Anconitaner, melde hier ım frühe» 
ren Zeiten nur die römiſchen Ingemieure amı Werk jaben, jind außer fich 
vor Bewundernug über die Schnelligkeit, mit der jept die großartigiten 
Bauten entitchen. Ein nettes ort wird mitten im Hafen aufgeführt umd 
mit einer Batterie von 48-Pfündern bewaffnet; es beherricht die Einfahrt 
in den Hafen. Die beiden Hafenriumer (Dampfer zur Weinigung des 
Hafens) find in ſchwimmende Batterien verwandelt worden. Der ausge- 
zeichnete päpjtliche Jugenieut Mengazzıni gebt dem General mit Rath nnd 
That an die Hand und genicht jein volles Vertrauen. General Lamoriciere 
beichränft jeine Thatigkeit nicht auf miltäriihe Dinge, er nimmt auch den 
lebendigften und erſprießlichſten Antheil am den Givil- und Handelsangele- 

enheiten der Stadt und greift jogar mit dem etfteulichſten Erfolg in Die 

—— ein. Mehrere politiihe Gefangene, die ſeit Jahr und Tag in 
Eivita-Eajtellana detinirt waren, wurden auf jeine Verwendung freigelajlen; 
anderen, die feit mehreren Jahren unter Prozeh waren, murde diejer be- 
ſchleunigt. Mit einem Wort: die Unconitaner fangen an, für den päpft- 
lichen Generalijfimus die tiefite Verehrung zu fühlen. Seine Armee beläuft 
fih nun auf 20,000 Mann tüchtiger Truppen, die fleißig geſchult umd ge- 
übt werden. 10,000 Mann halten Umbrien und die Grenze bejept; Die 
anderen find in klemeten Corps in Ancona, Jeſi, Oſime, Sinigaglia und 
Peſaro vertheilt. 

Bie die Genuejer Blätter melden, ift die piemonteſiſche Berfaffung 
auf Sicilien durch ein Dekret des Dietatorsd Garibaldi publicirt worden. 

Noch immer ift die Yandung auf dem neapolitaniigen Feſtlande kein 
feftftehendes Factum. Da nun die UÜeberfahrt von Sicilien nad Italien 
an ſich feine Schwierigkeit bietet (denn der Fato — die Meerenge ziwi- 
hen Sicilien umd Neapel — ift nur eine halbe Stunde breit), da ferner, 
Garibaldi längit die möthigen Schiffe zufammen bat, jo iſt dieſe Jüge- 
rung allerdings auffallend. Der „Siecle* läßt ih aus Turin vom 8. 
ſchreiben: „Die Nachrichten von einer bevoritehenden Landung Garibaldi's 
anf dem Feſtlande müfjen mit großer Borficht aufgenommen werden: Ba- 
ribaldi wird gegen Neapel nichts unternehmen, jo lange er nicht durch 
eine Infurreetion, melde tiefe Wurzeln gejchlagen bat, dorthin gerufen 
wird: das find jeine eigenen Worte.* (RB3.) 

Neapel Das Fort Sant Elıno ift jept micht mehr vom Gardetzup- 


ven bejiept, ſondetn von Linientruppen. Am 26. Juli Gielt der König 
der Bürgergarde eime Rede, worin er jie die Hauptſtühe der Gonititution 
nannte; , denn“, ſehte er Hinzu, „das neapolitanijhe Volt will die Ber- 
faffung, und Europa will, daß diejelbe in Neapel auftecht erhalten werde.“ 
Gi —— der eine Patrouille der Nationalgarde nicht gegrüßt hatte, 
wurde im Arreſt geſchickt. In Salerno lieh die Bürgergarde, als jie zum 
erften Dial durd die Stadt marfdirte, Garibaldi leben. er 
Garibaldi bat das Fort Scilla, weldes Mefjina gegenüber, etwa fünf 
Kilometer von dem Worgebirge des Faro, liegt, ciuſchließen laffen, um 
ſich den Uebergang zu ermöglichen; meht iſt bis zum 6. Wuguit micht 
geſchehen. (Rad) den neueſt. Nacht. wat G. am 8. d. noch in Wejfina.) 
Dumas bat feinem freunde Garini einen längern Brief geſchrieben, 
der von der Rhede von Neapel, 31. Juli, datirt ift umd frappante 
Büge über den Umſchwung in Neapel enthält. Dumas behauptet, er jei 
von Ferdinand II. zu vier Jahren Galecten verurteilt worden. Kauın 
hatte der „Paufilippo*, am deſſen Bord Dumas ſich befand, bei Neapel 
die Anker geworfen, als viel Volks herbeiftrömte. Einer aus demjelben 
tief Dumas zu: „Herr, wo ift Garibaldi? Wann trifft er hier ein? Bir 
erwarten ipn!* „No capisco!* (Berjtehe mit!) antwortete Dumas, der 
einen Bolizeiipion vor ſich zu haben glaubte. Wähtend Jenet jih num 
an andere Pajjagiere mit ähnlichen Fragen maudte, zog ein anderer Rea- 
politaner den Hut und jagte: „Sind Ste nicht Herr Dumas?“ „Zu die 
nen; aber mit weun habe ich die Ehre?* „Ich yeipe ** und bin Polizei · 
Btamter.“ Dumas zieht nun and dem Hut und jagt: „Ih bite, zu be» 
denten, daß ich hier im Schupe der frauzöſiſchen Flagge bin; wenn Bie 
mid afjo arretiren wollen..." „Sie arretiren? Den Autor von Borri- 
«old, Speronare und Gapitano Urena arretiren? Nein, meine Kınder ler- 
wen Franzörih aus Ihren Büchern! Sie arretiren! Was Denfen Sıe denn 
vom uns? Im Gegentheil, ic las Ihren Namen auf der Paffagierlifte und 
da wollte ich Sie einladen, —“ zu eh * = teht 
zu Befehl, lieber Herr Dumas!’ rief em zweiter Here, Der hervortcat. 
„Un einen Tar wenn verbante ich dieſes freundliche Unerbieten?* 
I bin Hafen-Commiffar, mein Herr! Kommen Sie, bitte! Morgen wird 
bei den Florentinern Ihr Monte Chriſto aufgeführt, der enormen Etfolg 
dat.“ Dumas antwortete: „Meine Herren, id kann Ihrer Einladung nicht 
Folge leiften, denn erftens bin ich zu bier Jahren Galeere verurtpeilt, wenn 
ich das Neapolitanifce betrete...” „Das hat jept auch noch etwas zu 
bedeuten! Wenn man es wüßte, man holte Ste im Triumphe an's Land,“ 
„Und zweitens babe ich @aribaldi verjproden, mur mit ihm im Neapel 
einzuziehen.” „Und mas glauben Sie, wann wird er hier fen?” ‚Run, 
in vierzehn Tagen oder höchſtens in drei Wocen.* . Dumas aber traute 
feinen Obren erft recht micht, als er hörte, jeim Brief über die Einnahme 
von Milazjo werde in Neapel auf den Straßen ausgerufen, und ınan habe 
ſchon 10,000 Gremplare davon abgejept. Uebrigens ment Dumas, in 
Neapel habe die Proclamation der Berfajjung nur bewirkt, daß, was man 
fich früher mur zurammte, man ſich jept zutufe, und daß Die Polizeibeam- 
ten jept für Garibaldı noch mehr als die Yazzaromı Japmurunten, weil jie 
— ihre Stellen unter Barıbaldi micht verlieren möchten. Man made ſich 
iedod von Baribaldi wunderliche Begriffe. Soldaten, die bei Calatafimi 
— haben den Lazjaroni erzählt, der Garıbaldı ſer wenigſtene acht 
Schub hoc, fange die Kugeln in jeinem rohen Hemde auf und ſchuule 
fie nad) der Schlacht aus. Bon den acht großen Blättern Reapels druden 
fünf die „Memoiren Garibaldi's* von Dumas nad! EM ; 
Palermo, 1. Auguſt. Das officielle Joutual dementirt Die Gerüchte 
welde behaupten, die Wiılazzejen hätten bei der Einnahme ihrer Stadt 
ſich auf die Seite der Nenpolitaner geitellt und 39 vom ihmen jeien 
etſchoſſen worden. Dagegen ift ein ärgetlichet Vorfall von Monteale zu 
berichten. Die Bewohner defielben, vormbereim der neuen Regierung ab- 
geneigt, haben eine Wbtheilung Italiener, welche ſich anf dem Play auf- 
eſtellt hatte, aus den Fenſtern beſchoſſen. Der Angriff mar um jo in- 
En als ed Naht war — Zhäter fonaten natücldy nicht ausfindig ge- 
wacht werden. Iept it eine Eperutionstruppe von 600 Mann Natıonal- 
arde hin. In Dlonreale lag eine jtarfe neapolitaniſche Gacuiſon, weiche 
&: einbrachte, das ift wohl der einzige Umitand, welchet die köuiglichen 
Epmpathien in den Bewohnern geweckt hat. ine ſicilianiſche Wendee, 
or welcher ueulich ein biefiges Blatt die Regierung warte, wird wohl 
ſchwerlich daraus werden. — in Deeret der Quaſtoren Bracco umd 
Gappelle verbietet das Schreien nach Beleuchtung, welches bei guten 
Nachtichten aus dem Hauptquartier die Stadt durchbrauft, und droht Zu- 
faınmenrottungen aller Urt mit bemaffneter Hand zerſtreuen zu wollen, 
ei Beinen Unläffen derart, die aber durchaus keine politijchen Motive 
hatten, war unfere Rationalgarde ftetd bereit. 
Die ficilianifhen Blätter bringen folgendes Schreiben vom Dictator: 
Milayzo, 21. Iul. Das Journal, das mein Freund Dumas in Palermo 
‚geanden will, fol den Titel „Independant“ führen, wıd es wird biejen Titel um fo- 
mehr verdienen, wer &8 damit beginnt, mid nicht zu jchomen, woſern ich jemals ınei- 
mer Pflicht als Sohn des Boltes und den Grundjäpen der Hufflärung und Humanität, 
denen id) huldige, untreu werden follte.- G. Garibaldi, 
Rab; Gorreipondengen aus Gonitantinopel, vom 1. Auguſt, 
Fuad Paſcha den in Damaskus zur Beit der zn comman- 
‚ Um zur ge 
richtlichen Unterjuhung gezogen zw werden, und man hatte dem General 
Shnners, des Kriegsminifters, ald Gefäugniß ange- 


gen das Leben dieſes Beamten ein Complott angezettelt worden war. 
ie von Verjhmorenen gemachten Enthülungen comproömittirten derſchie · 
dene Perjonen. — Die Auszahlung des Soldes au die Urne: und der Ge- 
halte an die Beamten geſchieht —* unvollitändig, Unter den Cutopäern, 
welche die Landihaften um Konftantinopel betwohnen, hertſcht großer 
Schrecken, und eine große Anzahl Dderielben kehrt in die Stadt zurüd. 
Man hat den Verkauf des Pulvers unterjagt, von melden bereits enorme 
Maſſen in Tunis aufgekauft worden waren. 

Konjtantinopel, 1. Auguft. Der neue Cibilgouberneur von Da- 
madtus, Mohammed Paſcha, ik am 17. Juli dort angekommen und hat 
gleidy einen allgemeinen Befchl der Eatwaffnung für die ganze Benölte- 
tung ctlaſſen; ferner jollen (jo genannte) officiele Etkundigungen er- 
geben haben, das 5000 Männer und Knaben jener Stadt den Tod ge- 
funden haben und außerdem 800 Frauen und Mädchen mit fortgeichleppt 
wurden. Wußer dem ganzen chrijtlihen Duartier find 850 mohameda- 
niſche und jüdifhe Häuſet eingeäihert worden, und die Zahl der dort ge- 
tödteten Priejter wird auf 40 angegeben; einer enttaın in Frauenkleidung. 
Behrut, 28. Juli Es wird ruhiger bier umd Der neue Mi- 
lität · Poſcha (Ameth, der Held don Kars) hat Truppen - Abtheilum- 
gen überallhin um Beytut ausgejhidt, mas viel zur Berugigung der Be- 
jorgten beigetragen. 

Beyeut, 31. Juli Auf biefiger Rhede befinden ffih 9 türkiſche, 
4 franzöjiihe, 4 englijhe Kriegsihiffe und 4 griechiſche Dampf-Avıfo's. 

Ein Brief aus Beprut, welchen der „Semaphore* mutheilt, enthält 
Nachtichten über die Ankunft der franzöſiſchen Kriegsiciife umd des außer- 
ordentlichen Kommiſſars der Pforte. Nehterer hat die Ruinen der chriftli- 
hen Dörfer in der Nähe der Stadt bejuct, welche von din Druſen nie- 
dergebrannt wurden. Man erwartet jeden Augenblick die engliihe Es . 
sadre, welcht im Hafen von Navarin jtationirte. 

Heber ‚die Ehrijtenverjolgung in Syrien und Paläftina werden ber 
„A. 8. 3.* Berichte gejendet, die Mar jehen laffen, das es ji nicht um 
partielle Yufftände gegen die Chriften, jondern um eine allgemeine Ber- 
Tolgung handelt. 


ſtindien. 

Aus Singapore wird der „Zines* geſchrieben: Die leßlen hier einge- 
troffenen Berichte laſſen kaum mehr einen Zweifel auflonımen, daß der 
Krieg einen großen Dlafjtab annehmen wird, und daß der Kaifer von 
China ſich zu einem verzweifelten Widetſtaude anfdidt Uniere Truppen 
find alle nad dem Norden beorbert. Das britiſche Commijfariat allein 
— Schiffe von zuſammen über 80,000 Tonnen gemmiethet. Die 850,000 

fund vom Parlamente votirten a werden erichöpft fein, 
bevor es zum Schlagen kommt. Der Kaijer jol gan; in den Händen der 
Kriegepartei und vom dem lepten erfolgreichen Angtiff auf unfere Sale 
jehr aufgeblajen ſein. Grzürne it er vor Aleın über die „ſchlechte Gr- 
wohnheit“ der Engländer, Kriegsentihädigung zu fordern, während jie dem 
Chineſen ihre zerjtörten Ports ——n nie erjepen wollen 


‚ Rew-Bork, 26. Juli. Ein in Texas verſuchtet Sclaven-Aufftaub ift 
geiheutert. — Berihie aus Vera Een vom 7, d. M, ſchildern das 
Heer Mitamon's als zeriprengt, während die Liberalen angeblich 
123—15,000 Dann wit 50 Geihüpen um Felde halten. Die Revolution 
in Granada dauerte fort, und drei Provinzen hatten ſich offen gegen 
die Regitrung aufgelehut. Man furchtete das vellitändige Berfallen der 
Republit. 

New-Bork, 28. Juli. Die hieſigen Blätter ſind voll von Schilde 
xuugen dcs glänzenden Empfanges, der dem Prinzen von Wales in 
Rewfoundland zu Theil geworden it. Auf dem am 25. in St. Iohns 
deu Prinzen zu Ehren- gegebenen Balle wareu ımegr als 1000 Perjonen 
anweſend. Der Prinz iſt nad) Halifax abgegangen. Rad einer Depeſche 
aus Zoronto werden ſich derſchiedent IndianerStänme dem Prinzen im 
Queenstowu voritellen.. — Die Zahl der Schaulurtigen, welde geftern 
den „Great Eajtern* beſucht hat, beiruz 18,000. — Cine aus Bafhing- 
ton vom 26. datirte Depeſche meldet: „Der Freundihafts- und Handels- 
vertrag mit Japan, dejfen Ratificationen während der Anweſenheit Der 
japaueſiſchen Geſandten ausgetaujht worden waren, ut jegt offieiell ver- 
öffentliht worden. Einet jener Artikel beitimmt, dab der Präjident, 
wenn von ber japanefiihen Regitrung dazu aufgefordert, bereit ſein 
wird, bei etwaigen Differenzen’ zwiſchen Japan und irgend einer Der euro- 
paiſcheu Dlächte als freundlicher Vermittler aufzutreten. * 


, Zofalbericht. 

Warſchau, 14. Auguſt. 
Ueber die Verſaumlung ber evbangeliſchen Gemeinde - Mitglieder 
am leten Freitag geht uns mod ein Bericht zu, dem wir folgende Gin- 
Iheiten entnehmen: Zum Welteften in Mechtsangelegenheiten murde Hert 
arl Fabiſch, der fi in dieſem Aute fon das Bertranen der Gemeinde 
erworben hatte, gewählt. Zu Kechnungerediſoren von Seiten des Golle- 
giums murden ermählt die Herren: Robert Bohte und Samuel Böplte, 
zum zweiten Mal, Iohann Grnhold, zum erſten Mal; zu Medhmungsre- 
bijoren vom Seiten ber Gemeinde, die Herren: Stanislam Brun und 
Wergander Liedite; zum Stellvertreter des Hojpitalvorftandes an die Stelle 
ded Herrn Daniel Jende, welcher das Melteftenamt übernommen, Herr 
Edward Auders; zum Stellvertreter des Bauweſeus Herr Ludwig Spieß 
Eodann wurde das die Gemeinde dem Kircen-Colleguum gegemüber reprä- 
fentirende Gomitee einftunmig ernannt. Es befteht für die nächſten drei 
Jahre aus den u: Birfl Staatstath Wegander v. Kruuſe, Johann 
Berner, Bujtav Staatstath Baron Kaulbard, Ludwig Hildt. Hierauf 
wurden einige dom Sircencollegium und. dem Ausihuß-Comutee der Gemeinde 
berathfhlagte Punkte jur Genehmigung vorgelegt „© wurde, ern, 





das in, ®, it_gerathene d Orb ie- 
ee 
Ehriftoph Kranfe, Karl Thlerte und Wugeft Mdolph provioriich amber- 
‚traut, Sweilens 


wurde Ralutgeſchichte als Lehrgegenſtand, neben dem 
vom Kurator de6 Lehrbezitfe angeordneten —— *8* in der 
‚Müdhenigule beibehalten, Den erften Todtengräber am Kirchhofe der 
Gemeinde ward eine Zulage von 40 M. Er. 20 Kop., als Wohnungs- 
foften bemilligt. a ag dem Gemeinde-Känmierer eine Gthaltserhöhung 
‚bon 150 9, Er, Die Ernennung eines weuen Kitchenjdreibers, eines 
Gehilfen de Organiften, und eines zweiten Küfter® folgte. Leptlich - aber 
ward die bisherige don den Eigen in der Kirche erhobene Abgabe, deren 
Hälfte dem ig die andere den Waiſenhauſe zu Gute kommt, auf | 
weitere drei Jahte beftätigt. Der Eitte gemäß hatten mum die aumelen- 
den Gemeindeglieder Gelegenbeit, ihte Woridjläge im Betreff immeren umd 
äußeren Wusbaues der Gemeinde dem Worum der Berjammlung vorzu- 
legen... So ipraden denn Bien Herten, und wir haben mit Freuden 


der Sup 
mitta “Ye 
—* Projett ſowohl wie das ſolgende des Dr. Bephold einer 


anftalt nad) det 
* und 


) ericht tejumirte er mit‘ dem Untrage, +6 fei dem Wlmpjenamt 
zu empfehlen, jedes der Kinder insbefondete, mach ihrem Gintritte in die 
Lehre oder den Dienft, bis zu ihrer Volljährigkeit überwachen, ·damit 
denjelben weder die mötbige Pflege noch auch eine heilfame Berantivort- 

it für Thum und Laſſen fehle Won den num folgenden Bor- 
8 hervorzuheben derjenige des Hertu Maier. 


—* Ra’ ang be 
BR —2 te — Mangel an polniſchen proteflantiihen Gebet: und Er- 


‚ babimgebucern im Allgemeinen, insbejondere aber am foldem, die fi für | 


origemeinden rigneten, ſowohl in Hinficht anf Imbalt und e, als 
N 59* — * Rn en ——— 


im Lande und ihrem Stircesicollegio konnne es zit, diefem Mangel abzu- 
helfen. Einfltmimig ging man atıf des Mebners WUntrag rin, obgleich 
über. die Urt und Weite der Ausführung, wie auch über den paſſenden 
„Dialekt, deridiedeme ref wurden. Here Paſtor Dtto ver- 
—* eim derartiges Buch, welches ſedoch nicht gerade für Dorfgemein- 
en beftimt ‘fer, bald veröffentlichen zu wollen, übrigens merde ee auch 
dem gewannten Worjchlage nicht om bereitwilligen Kräften jeblen, jobald 
nur die nöthigen Fonds yir Herausgabe da wären. So bat denn auch 
bier das Collegium noch zu beratben. — Da unjer Blatt zur Werimittelung 
zwifchen der deutſchen und polniſchen Benölterung Polens beizutragen 
nüniht und mir von Anfang am für die Interefien der proteftantiichen 
Kirche, welcher Nationalität fie mim auch angehöre, eim warmes Herz ge- 
babt haben, jo können mir nicht wnbin, unſern Bericht mit ımer Gratula- 
tion an die Warfchaner Gemeinde zu beſchließen. Cs hat ſich die dies · 
jährige Verfammlumg durch einen edlen Geift der Einbeit umd durch Be- 
iweije gekennzeichnet, daß wicht mur die äußere Form, fondern das mmere 
Vefen der Kirche, umd ihr Fortban in den Gemüthern, dem Gemeinde · 
gliedern am Herzen liegt. — 
Der Photegraßh Dr. Sien. Rodeckt hat die Mitglieder der ungatiſchen Karelle 
von Sohaun Peiteſz/ der umfere Etadt erft jüngft verlaffen, im einem jauberen, ſeht 
ähnlihen Bilde photograpbirt. (az. Gods.) 
Der biefige Wagenjabritant Herr Topottiewicz hat vom kautafifgen Poftanıte den 
Auftrag , erhalten, eine Anzahl Don 26 Fourgons und 26 Yerjonenmagen amzufer- 


/ 





tigen.‘ Mudı befindet fi ein Meumter- des tautafiidgen Foftamıtes hier, der je zwei 
Sendiwerfer jedes zur Wageuſadtitation gehörenden Gewerbes aus . den biefinen Wert · 


fättei für bafielbe zu emgagiren bat. (@a3.. Cody.) 
Abgersif: ‚Sraf Stan, Potocki m, Derlin, Etantsratb d. Heinrich, 1, Zeplip, 


ma 


Femperatur: 





Teduitet 8. Alt m. Hamburg, Kaufleute C. Brel n. Berlin, 8. Fiſchet m, lau, ®. 
Bi Sea Ba ann, Be & dal enermie 
ann». ‚ ti Renbauer m. u, Araı @; h 

* A: au € Bomopiti 6. Mi es ! 
ngetommen: @rof St Bomoväti. d. Wien 472, Graf K. Serierdti vo. Minst 
613, Graf %. Micielöti d. Poleniim 414, Stahetopitin R. Pokom 3 14, 
Lieutenant Zeihmann v. Woslan 825, Rendidat der Theologie 8. Höffgen db, Breklau 
1846, Lehrer U. Aallenbach v. Bredlau 1946, Mecantter D, Cchred, #. Aowen 
Miller und Ingenienr MM. Rodemann, v. Berlin 2918, Kaufleute ®. Rohn vo, Berlin 
1798, 8, Lefler p. Breslou 471, N, Mollmann d. Homburg 2257, Weftouralenr R. 
Zimmermann und Frau P. Schoiß d. Breelau 1064, 698, 
— Spiritus geſſern pr. Wiadro 1R. 9, —HTIHR., pr. Banıiee bö 


Anferate u 


48 bietet ſch Jemand an, der Eprachtenniniffe bat, ald Wuficher einer Bibliothek, 
als Mebericher, Eopift m. dgl ader Alles zufaninen, je warhdem e# verlangt und aceor- 
dirt würde. Dar Nähere werden Perfonen, die einen: folden Herm bebirien, Iniäer 
Rebdaction d. Big. erfahren und dutch Deren Vermittelung mit dem Damme, fpredien mad 
beloumt werden, Adreſſen ebendnjelbit. 


Die feit wielen.Iabren bier allgemein bekannte Ylüffigteit zur, völligen Berti 
der Hübnerougen ohne Gebtauch ſcharfet Inftrumente, ift ftets in, der Handlung des 
Dabrowmiä, genannt »klep Burmmitodch, Aratauer Vortadt Nr. 38%, neben ber 
Karmelitenfirche zu haben, Win Flaſchchen diefes Prüpatats mie Ar, 2. bei m 
der gebrudien zur Fluſſigteit vertheilten Inftruftion näber beftimmt, sit: zu ein 
süglihes Mittel gegen möglide Auswuchſe an den Beben. vr ct 

Den Kleiiher Philipp Friedrich Merk aus Eanntadt in Mürttembeng, defle 
Aufenthalt unbetannt ıft; babe ich im Amanlien-Ungelegenbeiten. eine Mitt au 
moechen. Derſelbe wird erfinht, ſich bei mir zu melden, > —R 
Kobert Buhrke, Senetorenſtrade 459, " 


Haus-Verkauf. 8 


8 — di iſt zoifchen Aunadt ı und Neuſtadt, unmittelbar, am Wafler 
9 ein neues maifives gut ausgebantes Wohnhaut, Kr. dol, zu 





en, Detgleiben ein dazu geböriges, ebenfalls a Maiter gelegenes, ten 

gebäude mit fehr gut eirgetichtrter Badrauſtalt. Der Kaufpreis-beitägt 
moven ca. 3000 REr. Imporbefariich auf dem Grmdftärte Reben bleiben fünnen.’U Hier 
auf Meflectirende Fünmen: das Rühere bei dem Veſißer unter ebiger ie 


Chirurgiſehe Inftrumente, = 

Tafchenbeftedte nad Ehapier, Qutt i, Anderen, Sonden ı Hatheder, Mppnrale m 

Entfernen fremder Körner, Iangen zu Eteinaperationen, Wugenipiegel, ne 
anderem Breitronrant,. 


A 


Unterfuchung des Urind und viele andere Inftrumente laut 


N Optiter; der Barigau, Metöftrabe Mr, are 
Schweizertbal. 


Mittwocb, den 15. Auguſt „1860: 


ba . in 
Venfitaliihe Unterhaltung 


unter Direktion, det Herrn, Mnfitdireltore 9. Bilfe. . 
+ Zum Bortzage Torumen u. W.: 
Duverture 3 Oper „Tunmbäufer” vom M, Maguer.' 'Oniserture zut Oper „die 
motten“ vom Weverbeerr. Much muzyczun, grobes Potpeutti von Bille, ‚Große‘ 
lonaife aus der Oper „Halka’ vor Wontufsto, Eher von Gbopin, inftrumentirt. dom 
Komalomsti. „Iröume der Nacht, Eommenaufgang und Antamanenmarfh* aus‘ der 
Somphenig.Ode „die Wüfte” von Dasid. Polka bon Nomatomaft (nen). 
Anfang 6 Uhr, Eintrittspreis 171% Aop. Di 
Donneritag, den iu. Auguſt: 


Symphonie: Aufführung. 


. 
Rene Welt Mr. 127. Foxal. Reue Wet Nr. 1997; 
Käglich große mufitalifbe Unterhaltung von der Bere rihen Kapelle 
unter ‚Direftion des Br. Dusb, Gute Eprifen and Getränle, ſowie einen guien 
Auffel Kagerbier dirett vom Eis aus dem beiten Heller des Hrn. Lenpti, pr. el 
6 Gr, empficblt Mothe. 


Lehzte Woche. 


Dos weltberubmte Prauſcher ſche annto-' 
mifche Mufenm if wicht allein zum chen, jonbere 
tübrt zur Willenfchaft, Bildung u, Moralität, üft eime 
des Lebent, um ſein eigenes Id; zu bettachten. Das. 
ſeum ıft anf Halemti aufgeftells umd töglin_ zu 
von 10 Uhr Morgens bis &bends. — Das Milbringen 

con Vunden mwitb verbeten. Eintrittäpreit 179, Ropd 





mr) 
un! 


Berlin, den j3. August 1860. (per deiyr.) 


Kiierbahn. Ubfahrt: Cimchkug, 6 Ubt früh. F 








Börsonstimmung : jeiler, J 
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Drud bon Bebrübet Yinbemlig. 















Deutfdiland: a nes 
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J Katzen | 
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Fir fi 
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war 1aso, au 
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— et 
& Ark [23 Wojhät der Kai 
‚lung de0' Meicherathe ) brgüplidh. der Wera i 
ar Mniferreichs, die nadı dem —* Volen übergefievelt: * Aller‘ 
" t amd in —— au bringen — Bei, Ausführung Grläuterung 
beftätigien Status bom 27 Ir Jul) 1890 cd die a N 
I von Einwohnern des Küiferreiche ns * 
& beitimmmen, dan Einmohner 8 Koiierreichs, —* 
fe. nur mit Naher! — St. Kaiferl, Vojentät auf Borftellung 
10 Aonatech cu id und muz aus Veranlafiung befonderer, der ee 
Gerlinde erhulten 
— arihoiı, 14, Kr Bu diem‘ —S det den Eeiner — 5* 
ee Etanislausordens ernannten Becmten bergl. geftern) haben wir: 
uiragen, welche mit der dritten —0 rdens ausgezeichnet wurden: der * 
—* Unterprofurator beim Appe dgerichte des Asuigteiche Antoen Spabrangti, 
* itende Unterprefufater b beim 36 ericht des Radonr, Gouperuensents 


Churzerosti, der nem ichter am —— if Rabom, 
delegirt na wi Sinn —2 Richter des Warſchauer ee 


räfid. Ri Ko ligeigericht cin; Ercyyen, Nik Om- 
on —— — des en Kara Bene Sa meh, ber —28 des Bin. |’ 
! es, Io. Dftalietveti, der Präfes erg —— der Batſchauet 
5* — —— der Aomtröllevörftand in der Generalbirection "des land 


Krebitnerehus, Mictor KArainsli, ber — ——— der" Benni rm 
kr 


li, ‚der ‚Beomig. zu ıbefonderen’ Muftmigen 
een — Der — — bi: oe —* 
rJ ne ran dam — 





af, se Sectiontvorſtaub in der Zr ner Gouve uenen it 

—* * in der Muyuflnwet 
der Auguſtotwer Soub,- 

uugbdirection Ludwig 
ielse, Bolediaus Sien- 

* Warſchauer 5 Re Br 

daner Sana der Reifen fir nid ae infün te Au 

— 


— multere in Barigau, Koman ‚Ber [Bi, ‚ber —** des 
u Se Keller, ver * * Gr «ler, Fauman alt 
E der erehrtivet Welisei uf. dein Darfham Wiener Bahnhiofe A Dior 
dewiey der — erſter Alahe ir Wehen Kommmiffion)’ Seiretair neh te 
'räbeps dep Yeiligengeittipitals, Mnton, Bürtner,. der * it — 

* agtovan der, ältere Rontralleur, in, der polni en Saut, Karl. —5— 
Aeder der Worfhaner Areisrealfäinien = der Rönlaarftane, Pehrer Au ug, 
" rterfchule Rajetan Miinfomett, der Infberkir der —— eh Malidrule"in) 
Body, Meliz Kirkor, der ı Auffeber der — Kteieſ chule "im * Do) 


a da —— auf Ge \ 
tr 


ae Saklan deren 
Eden 


ie Mark SE —* Ehbiefi, Buumeier genen 
I, Dtglied, der, Woridauer Departements des diri enden Sene 

Re he BE Bentralieikenönt J ad) Krjemie- 
Minfee und der! wirft rel. Etnate —* iger der Warfpaner 


! ‚de ey ab 
— * abe. — von Warihau —* —* 
RE ft von rung —* ehrt... Der Geheimgarh 
Ki — 55 ao irtg, bat fid mad) Radonidt" Kejeben, In Se 
% — hie 6 Schule in allen Einzelirbeiten zu befich 
&raellanyınadrdı auf —* Pie ‚home Dirteton der‘ —— 
deunount, Branitandti, bom,dem, ud. der aaminiftzativen: Kusheilung,: Bipad, amd 
af ‚borftreiereuten in der Komm, des Aurern, krgandromicz, ‚bepleyie,.. Den deneral- 
a He mach mostan, der Beheimeut) Eenator Sanfbawe nah 


9 gr Bar dauj'ıa, Auguit m Die Ga. Rolnieza“ zeigt "an daß 
6 Brand Walter -"derjelbe, über * Leitungen nf dein’ Ch birte 
töenitlichen Hühnerzucht: wir Im der Beilage 

Afſich nach — Anm dort ein Sit 

ſchregen zu \erproßen. Wir Lönmen: binptfügen 

beiöder enden hohen Brhörde‘ ) de 
umd von berfelben die Weiſung erbielt, fic in die von iener Sandptige 

‚hedrohten Gegenden⸗ ſelbſt zu wenden· Mebrigeng ‚beabfihtigte 
erſten Gutobtſiger desi Königreichs, —* zut Eintichtinig bien Brft- 
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Nr 161 berichtet Haben 
et F Bertilgumg der gen. 

B Mich Sr. Waller hier 
3 AR gemacht Hatte, 








bödt | chen, als, ein Zeichen 
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eier der bar urgenmind® 
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Srerseljäbri 
2 die Ren 5 —* do Sr. — H, 4 — 


— uf) feinen ein in!" nordöftlich»ı 
gen Re Aa ** er 













Anl * 
über, dlechtes —* ein Pu) 
ie *7 fan sm * ae 55 fagt die ‚Gay, Rolnieza*, 
Ä emi den Handl 
je sc beinahe ehe die dä Zune dee, Breifen —— ——— 


äügl die kontrattliche übernommen ' 
HER, PK, ei * — — Korn zůs lieern 2* —— 
‚alle, iwarien "da ae chluchen und unbetmägenen: Brüder)? 1 Die 
‚Su God; *. beitachiet Icit einiger Zeit in Frantrei bervortretemde 
rührige Beihäftigung mit Me 


uden ‚Literaturen, namentlich mit der dent- 
dee — * 


einer neuen Epoche. die 
a ‚erden ‚peripreche, iftjteller, * —9 syaben 
eiten.. — ation und 5 und ihte Ja der Vorbereitun · 
gen umd — = Und er doch alle Völker, 
ge: aber ihre —— * bald zn der Erkenninij fom- 
men, — die ſo vielfach als die la 
ap, —* der reichften umd gedi 


55 —— ir 
—1 über bie 
a * Herricer vom Deiterrei —X Die Me 
daß chemiſchen —— * am 8. Septeniber in — 
bon biefigen ‚Gelchrtem. die Herren Theophik' Leſi 
edicimifchen  Ufademie, amd! Dr. Batob; Natanjen, we 
8 der ‚organischen Chemie . polnijher Epradke), 
* halten haben. Unter dem Titel ie Bedürfnifie des meum 
Bayak nes das Blatt dem * einer Reihe von "rien 
ve in demjelben. gei fein. jcheimen, wie der nen- 
Sr waufiap über unter % Der Berfaffer Mnüpft Lie an 
belannie ftatijtijche u der abnehmenden Babl der 


inännlichen die 
Fri — EEE, die Ausgaben 


Pr — und 
weiblichen gend die umbermeidliche — 


bernauten, die die toſtbaren Pr Spipen, Tücher, mit 
‚einem Worte igen Lurusausgaben, die aus den Diädchen ‘große 
auen für Vlänner vom’) Dittelitande * tau· 
„Sa; Barı;,“ wird das ungariiche Bad Schmer'umd 
Empfang geicildert, dem die Dichterin De Deotyma dert 
and, eh Beranfalicin der -Polin zu Ehren einem Rall, 
auf ei lauter Sera. wurden, | Die Ungarn‘ jcheimein es 
„an „Beihen, ber Shrilnah we Ai Yalns Literatur. micht fehlen : ge- 
cn, haben, — Dajichde B it ‚HHeilt die Ankündigungen 'ziveier deucn 
samen Kpuumijfionsgeichäfte ‚mit, nänlid.des' unterm 10 v. 
Gie in Ne. 161 bereite gemeldet), * —— —2 und 
„det an AG. und 17, Iuli im. der, Stadt: 
Yublin — 45 ar nennt R EN 
Landwi (m. zlecen, rolnik 


‚ die frangöfi * Gou- 


— — up 
33 
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in. ‚Bentralfon nie 
—J9— ũberſende 

** wegen ‚bed ‚Latholiichen rigen Sie Beige * 

——— 





— —— "3 1 9laöinot, Tun 
He; n, ag Ka Der in „den; hoeiteften few hochgeachtete 
—** * Bergh, ai dee Generalfiehes von ——— heute 


a noch längerem Bronenlaner ehtörben. 


—3 x lit sh Wut "han ber. Raifer.ı von. Oefterueic 
amd, Ser. dar) —X —— Gonfereng erinnert.‘ "Der 
ME ER) Fir hit * nn amt tin ggg Hg —8 dutch, Vor · 
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Berlin, ii Augaft., Dur) di nung 
von Bayern zu Preuien und Dejte u 
Werk der vollen Ei g ——— weſentlich *8* 
Beſptechungen. übe it deiſelben bier ſtautgefunden "Haben zur geg 
feitigen Beſtie digung gereicht. WS iſt dies eine Thatſache, die im natıona- 
ken Sinne mit inmger Freude hervorgehoben werden kann. Die bereits 
in den Blättern erwähnte Blugiheift „Deiterreich, Preußen oder Ftaulteich 
welche uffenbar franzöjiihen Urjprungs it umd Bayern für ein Bündnis 
nit Hranfreiy gewinnen mil, hatte wicht ſchlagender beautwortet * 
Pech als dies der König Mag eben jet durch ſeine game: 


Pd den Biener —— der „Sl. ‚ötg. > - ie Be B 
merkt die rat gan —* ⸗ * der Fürft en, die angeblide  atlä 
zung mb nid "abgegeben hat: Deſterreich hat fh Preuben Ai 
Rihtintervention. in dem außtr-ölterrei —* na derpflichtet, 
—— —* ſolche — Besen — 
gen t man ber 5 * — en Ei 
Eteiſen — Boris von der Epiftenz eines —— » 
chijchen Cabiacis ſprecht, im melden: erflärt daß De cu — 
‚entichlojien ſei. einen etwaigen Angriff gegen — mit allet jein 
Macht jı weiſen/ dab es aber nicht minder entſchloſſen jei, die Beſtun · 
mungen des Friedens vom Zũrich zu achten, und daß es don der arg 
des —* Gonvernements erwatie, daß daſſelbe fig, jeder 
*8 zu Gunſten Piemonts emthalten werde 
er König von Sachſen hat die Summe von 150 Thalern ıt bie 
„Koften des in Berlin zu. errichtenden Goelhe · Deulmals einjenden afien. 
‚  Der,voltswirtpicaftlihe Congreß wird vom 10. bi zum 14. Septem- 
ber in Köln feine Berfanmlüngen halten. 
Kajſel, 10, Auguſt. Der „N.:3.*- wird geſchrieben? Hehe hat bie 
* Wahl zweier Abgeordneten‘ füt- die Reſidenz flattgefünden, > 
ach murden, nachdem der VorjährigePräfident der ——— 
benannt — dee — * die ihn er war a fin möchte, 
tte, der etmeiſter Hartwi d ce hteilter 
> und Obrrpojtmeifter Rebelthen. man — etſchie · 
* und wählten jünmtlic mit: folgender Erklärung: umter 


der Verwahrung, dab. aus meiner. Wahlhandlung tin. rt auf Die, 


„Berfaffung ‚wow 5. Sanuar 1631 wicht“ gefolgert werden joll, und Hinter 
8* ordudſehung. daß «die: zwi mählenden"Übgeördneten die Wiedethet 
ung, Dir ‚gedachten Berfafjung und’ die Bertifung einer mach dem 


ahlgeispe won: ö. April’ 1848 zu wühlenden Stimdeverjantminng nach 
dal geltend machen werden. gehangee wid aus ‚„nderen Städten 


nbericgtet.); 

n Kt TE 11. Qhiguſt Im des geflern abgehältinen ung des en- 
geren aladenſchen Scnates iſt der Pof Dr. Hauti zum Abge · 
rdntten · det Umiperfität jür-den mãchſten Landt. iR gewãhlt vorn T 
Gewãhlte hat ſich zur Uebernahme der Boll it ertlatt. 3.) 


1. Wiesbaden, Il. Muguft. Geſtern Abend beſnchte Korg — 

„won Belgitn den König der Niederlande. 

. Münden, 12. Unguft. Der Kaijer dom Deiterreic iſt im Beglei- 

wer jechs Erzherzogen mit dein Könige von Beyern von dem glän- 
Veite ber der Erdffunng der Eijenbahn in Salzburg hiet eingetrof- 

Fü die Kaijerim won Deſterreich if aus Bofenhofen hier am- 


ig Süddeutihland Wird" gefchrieben: Unfere Handelstammnern 

haben ſich jajt ſammtlich für die — des öfterreichiichen Wim. 

—* emd bei der jüddeutichen Münzgruppe ausgeſprochen, da der ſũddeutſche 

den mit. feinem LUmterabtheilumgen den Bertehrsverhältuifien und dem 
täglichen. ° Bedürfnip * cutſpreche. Als votbertitende Maßnahme 
bat ‚nam in biejenn Betteſff die Annahine der öſterreichſchen Ein 
und Iren als gerepliches Baplungsmittel bei dem Staatätajfen 
wor, 

Am 9 9. Mugufl Abenda 8 Uber, iſt der bekannte Geh. Rath und vor- 
malige Biothums · Verweſer Ignaz Heinrich Fthr. d. Wefjenberg, 85 Jahre 
und. 9 Monate alt, 'werfehen mit- den Stet beſacramenten, in Konjtanz 

efiorben. Er war am 4. Nodember 1774 in Dresden geboren, mo fein 
‚Ba damals Kaijerl. Defterr. Gtjatidter mar; er fubirte in Wür burg 
ologie amd Nechtswiſſenſchaften. Schon 1801 mard er vom 


8* ». Dalb m Beneraldicar des vormaligen Bisthums' Konftanz 
ernannt, ımd im 1814, als Dalberg vom Bisthum Konjtattz ab- 
ten mar, ' ward Bilethumed bit das Bisthion 
. im Sabre 1827 aufgeloſt wurde Weſſenherg hatte an dem 
Fürfen je zu Bien Adel genonimen und mar er Mitglied 
der Eriten Kammer der nde. Brit 60 Iahren mohnte 
er in Konſtanz, jeit 33 Jahren Fr Pridatmann, nůt ſchriftſtelleriſchen Mr 
beiten, die befannt genug find, ſich viel u eud. RBB) 
i i aus Reape —— ffenen neneften er 


> 
m. — — —* derte als · 
dat —* eding —— ET ui Brei —— 
chenraum 







‚zur Bekraftigung der eimmäthigen Geſinnungen, die Wir Uns 
brachten. — Ic bin überzengt, daß Sie fi won "En Wi — mit iS 


ande! — Dieien 


‚| Darauf ruhen. Begeijterun 


ſie ſich unr muhſam erholt. 


Be 
* “ \ 


2 
Mur ei nn r 
je Ränge teen I Anjpruh mn 
" 15 Salzburg, 12 Aigufl „Beil us ſtmahlt es bei Gelegen · 
beit der inideiyung ne lattfand, brachte der Kaifer folgraben 


Trintſpruch aus: Die Feier des heutigen Tagıt erbfinet eine Epoche mäd- 
tigen Auſſchwunges des Verkehrs für weite er iefe 
Örier, Sie alle fühlen es mit Mir, beanſprucht auch # bö 


deutung, —— Bruderſtamme * es, die ſich von heute ab nie: 
teeien. Defterreiche „freuen, 8 Fate Die 
ag zu reichen, Ina ie ihre Le Be Ah dieſel · 


’ 


ben Gejuhle der Einigkeit, womit wir Nachbarn und begrüßen, wu wid · 
auch allen unjeren deutſchen Stammes md Bun DSu 
dejjen im dieſem een Reel gedenke, kann Ih Mic nicht enthalten, 
Deine Gedanken fecudig zurüdzumenden ju dem Tage, an melkem Ich 
vor ıbenigen Wochen Die Hand des Prinzen-Regenien von Ben ergciff 
entgegen- 


vereinigen werden zit einem deelfachen Feſtgruße: 
niglichen Bruder und Freunde von Bapeen, ein Hoch fü — 
tapferes Voll, ein da für die Einigkeit der Fürſten er Bölker Deutic- 
erwiderte det König von Bayern fo en 
Vor Allem ift es Dir Bedürfniß, in Meinem umd Meines 
iauigſt zu dauten für deu eben bernommenen erhabenen feitgt an 
das Werk, deſſen Vollendung wir feiern, ift vom weitttagender: Bedeutung. 
Es wird verwandte Stämme fich a bringen. Möge’ Gottes * 
und Hoffnung begruͤßten jüngit ‚die ſteuad 
Begegnung der Herricer 3* yab —22 —— iſt 
4 für Deutihlands Einigkeit, und in diejer liegt unjere a unjere Stärke. 
So bringe Id nun aus dem Grunde Weines Herzens ein Meinem 
Kaiſerlichen Bruder umd Freunde von Dejterreih, ein F bei 
treuen, Rampfbewährten — ein Hoch. der Ginigkeit J ii 
Großjlanten I, CK 
Lond 1. Au guft. ——— Popittſt 
onden, t dein in dee Prpierfteuerfrage errumgenen 
Eirge der Wegierung ind bie. Parteilämpje dieſet Seifen bel lojfen. Was 
noch an Geſchaften abzumachen iſt — umd es bleibt mod, zu thun 
übrig — wird ſich wahrſcheinlich raſch 34 faffen. Mu 60-100 
Regierungsmitgliedern arbeitet fihs mm Parlament gegen Ende ber Schon 
jo leidht, wie in einem Bureau, amd ſomit wird ‚die Beriagung nit diel 
über deu 20. d. M. Hinausgejdoben zu werden brauchen; Heute jchon 
verlaſſen 200 bis 300 Pertementsuilikter die Hauptftadt, &E) 
VDie Ernteausſichten im dem wittleren und füdlicen Graffcha 13 
Landes haben ſich im Laufe der vorigen Woche gebeilert; obwohl, 
tetung Bieles zu wünjden übrig lıeß. Daß aber vor Wlikte en ir- 
gend einem Theile Englands "der Weizen zur Keife gedeihen könne, 5* 
it keine Rede, und dab die Ernte unter dem Dutchſchnititertrag aub I 
werde, iſt die allgemeine Unnapıne. Mit der Berjte ltcht cd nicht 






fie wurde durch anhaltende jtarte Negengüjje jo arg Ber age ah u 
Dagegen ijt bie * mehr —3* 
worden, als man zu eriwarten berechtigt ıwar, Die Fri jäule zeigt ie 
wit beuntuhigenden Symptomen, und Alles in Alem genommen ut , die 
Ausſicht auf ein manıyaites Hallen der Rakrumgemitinn: nad — 
feine ſeht hoffnungsvolle. (StB, 
ch. rt 


Franfrei 

Barib, 7. Auguft. In Lyon hat ſich unter — db. &upbifdofe 
Bonald, des berühnuten Hauptes der Ultramontanen, des Zweiten diejes 
Namens, ein Verein gebildet zum Zwecke, dem Papitttum alle fer geift- 
lichen umd weltlichen Privilegien m erhalten, deſſen Mitglieder," gleich den 
Jefuiten, dem römifhen Stuhle blinden Sehe geloben. Dice Milplie - 
der find ſewohl Kaien, als Geiſtliche; die tel, welche ſie anmenden, 
find zum Theil bekennt (Bebet, ———— B. des Beterspfen- 
a. Verbreitung frommer Tendenzfcpriten ıc), zum Theil unbefannte. 

„p enannte_ „Erjverbrüderung (archiconfrerie). von A en in 
5 at cin Gentral-Comitee und —— (R.- 

Die Getreideberihte von den ſudlichen Dlärkten find nicht 0; — 
als man es im Rorden Frankreichs, bei dem unanfhörlihen naß —* 
ter, wermutget hätte; jelbit auf dem ge war Iete 
leife Tendenz zur Baiffe nn et Weiter war md ie in 


* —** —3 TE ed. Die Din dm — 
mit Schwefe wi aumm 
F —— — * 
#, eur” meldet: ĩ 
ha Manöver in —— des Kater durch die Eruppen des 
von Chalons unter den Befehlen des Herzogs don Magenta aus- 
ri: * u Ber Weit —A— es = a = 
einen be 14 14 N , 
der Schlacht vom Auerſtädt zu veprobucirem. —— (der 


au yo unter gute Ehrenbezeugungen von Put —* balsna - zeifte) 
—— die —* in offener Kalejhe am. der Beitt —*2 
u Are 
fe — — mationen beruhen (NB. Seine Kaiſerlche Heheit fd nier 
Iu der t Breitag brach i Chalons, im der Lager · 
hide Bed Rand, make be dr Marne. bei Lhfak. Panyen: Deus at. 


21.177073 


0 ki Oh wurde zer Let m der ea N, erhödre A Fa? 


——— 1. Mut ben liſchen € 
r da ein’ engliſchen Ba» 
Since fotinlich A XF * , el⸗ er eutem, Sowerän in © Delente 


—— — 
36 en, ab 
* ae er —* * 28 


* 
ft eine per nd Haase auf Die uf de in en Be * — 


u, 


" werdet,‘ 
—* —*— 1 BR on ‘Be Bona · 
* und die hetoiſchen Soldaten der Bit he 


d patriotufche ‚ri — * ums 
un nuetungen 
"lien ** Bir N au * er — a A der Er 


7% * - end ch yafrieden. fett, 
ont Sa ı rn m mir 
sadı „Vatriet wirdn aut Tut in gengeldet, da Ba Main ni 
er Ki eine emogifle. Haltung) Bin" Di id — 
2 und den Genetal erde, —* 
arũnd lich werächtet; ein Wortefenilk an zubieteh. 
— ts heiũt. hat ſich das Spital er barın A u” 
and auf Bertant's Unfudgen‘ bereit vie ra 8 ndeten 
bon Sicilien aufzuichmen. "Ans Firfin wird gemieldet! In Wrestin 


jeien 26 Soldaten wegen —— Defertion zu‘ monatlichem Kifteh’der- 
Hrmorden. ) Das? Ur mercotpe ſou ‚arm —* Septbr I da IE T; 

"bon Monlechiati abgehen 
Aus Turiu wid der „R. ge von einer "wohhuntkt: 
in den Sirchenitaat (von ! 


's gefährieben“ Machben der Einfall ana. alı8) 


ver, ‚pie 





nr? ini #9 hehmn una arstı nu Si ‚neino 


* de Adi en wet · 


BE 7") —— Paletuoð * Va 2* 


deu breiter und gerader, bie Stadt an allen te 6 * 
md" Modelle find im WPatis_bereits beitellt worden, — 


traiett‘ und Unterne h ugtg 
nen: or rend ae rue ich 6 — det 
4 in die Band 


x 0 welthe ai Miktit-Or 
Ir „Sonitituti —5*8 - 


t 
HR cit und jei 


Ueber nr bt — 
fin dam 
I Na er 18- bla Pa 06 


ii habe‘ 2 
a: 
kon le Ka e., Borläufig fäfle d & Dietator mit" ei 


häftigt, ' 
Man Eis) 
vorhandenen en jengen Webingen ‚dnftelleh, Amp —— Yınftand, beugen 
—* die BR id Re ring * Bartbatdt Seherrfihe jept fat noll- 
andig die Werke m ‚eine Batkerie, grjogrutt Kanonen im 
sun del Tara —ẽ ** m * er zugleich die ealabrifde Fuſte be · 
fe. Be Abgüng ber, Tcptee Racriditen haste | Waripami 1 17.000 Mann 
ie beifanutieh. 
"are de de" Direkter, der Ürtiterik, oma ber die Stäftgieheren 
in — leitet, den Auftrag ertheilt, ‚eine prächtige Glockt niehen zu Taffen, 
welche in’ ber Slirche Santa, Maria de Angeli- zu Palerıno Aufgehängt 
werben und jeden 4. April Des Jahres Läuten joll, um foi menden Be- 
ſchlechtern aljährlid; zu berfünden, dab von, dieier Stlofterfirche. aut das 
erite Sturmigelänte und det eefte Schuß zur nalıpnalen, Auferftehung der 
Infel geſcheſen iſt Auf der Glock wird ne Tag und Stunde, mo die 


Sloden des Klojters die Palerititaner — den ‚Waffen ‚tiefen, & taben 
— 


en 9 hi 1123 


"den Meueiten Nachrichten haben Abk Gatibo 
"den Se erjücg "gernaiht, bei Meggio zw. zn an ge Rt et: 
ſchlagen worden, ur 200 "len — dieſe Wurden, ins 


"Dre Randes Klee aber, Wahl au, inerken, 48 ag? 


„gas Ari betrachtet, werden Rus: ‚erfahren mir, ‚daß derjelbe im —Ar je: — ——— hat cagelue Ba bo gen Yin. 
Mi be entwerfen war &s follten über 0 —* au wo “politiicher Eatharasun —2 Kin — 
iemont, — der Lombardei, der han und. ufter — noch wicht ausreicht. die Sünglın * N ihren, u I 
ode Di des’ befannfen,,, it dem Staateitrei egembet Wenderrinne, Wie in Wredcia, aufs —8 Zbriln Öuterinnen 
"perban — — Oberſien Charras in das —— it einfallen, ] diejer ° gm nämtid) haben; ach —D— ch fi — ang: 
wo ar Erheb der do rebolutionären Pattti Wbrbereitet | ling aus ihrer Stadt zum Mann uehnien, „Dex, nicht —— die 
—— — mit dieſen hätte Charrat gewagt, ih Laoriciere. ge —XX erhalten hat. 1 ua Lum’k dan 4) 
genüber zu ftellen, | ; or 






je die „Mailänder Berfeveranga* meldet, hat der Municipalrath |’ #3 0° . Age AR 
BR Sen Baribaldi zum ri hifands ernannt. Sa LE ke —— der Bundetſtabt von Chut 
art wurde auf den Cötſo Viltor Ernatiels eine Ovatlon dathebtacht aus Die" Nachticht ei —* Kantonal · * t Direktion 
ns, een endanse de‘ wird..aus. R om geichrieben, * ber Bapft von der IafienifhehBrenge Die 25 Mittheiliing geina tden, daß 
— fein Porltau in Diamanten geſchenti jo wir — in Trupp piemonte ſiſcher Deſerteute don ui merliger' "le 75 Mohn, 
* kn des franzöfifegen Kriegsimaterialß; And Givitd-Becihii, pe upon 'benem" eigentliche Piemonleſen md" die’ übrigen 150Lombarden 


* qreit· 
General — hat zum zweiten Mal den, * deb Rönigt 
* abgelehnt, den Oberbeichl über die, eombanicten, ' päpftlic.menpolita 
n Ariten zu übernehmen,’ wenn Gatibaldi fande. In Moin ’iit_jeht 
— bemerkt worden, daß bei der ge manche Lathol. hen 


Kt * der König don Portugal, nicht. „blos die. Samunlung des Meier ° 


a8, a | fonar Die Uurerzeichnungen; für ‚die päpjtlidge Anleihe ver- 
haben. « Ukemiite des Königs von Port —* erflärte, wit 


ge. Ferrini, —5**— Nuntind in Yijjabon, nah Rom telegraphırt 


8* ae portugieſiſchen Clerus, «8 Verjlobe ‚gegen die —— — werd u 


die Geiftlihkeit auf Kangeln umd in. 
"Anleihe auftufe. 
tenbricf die Geiftli auf, ſich durch die Meijungen des Winifteriumd 
nicht irre machen zu laffen; der Runtius hat mit dem Patriarchen ger 
‚ weinjgftlihe Sache gemacht und die betreffenden Altenitüde, nah Ron 
damit Seine Heiligkeit gegen die voctugien ſche — 1, 


reite. 
Reapel, 2. Ein Deeret vom 9- Iak- ernennt- fieben- neut 
Kommandanten d 


je — eignen —ã ga —— ei 2 


"an eier Intendanten der werichiederien —— beſtimmt/ daß die chema 
Stadtgatden am die Natıonalgarden werteilt= werden 

ollen. Die Rationalgarde zählt ſchon 5 bis 6000 Mann in ihren Raben. 

*— Bi du in gut * obwohl man ** die langen Gewehre klagt. Zu 


aus dem, Jahre 1848 


hei * Ge) hal pP pi in —— 

SMaithſchaft bei ded ſeeta, en br erg 
—— die ſich unter andern Unnftänd re po ae folge‘ 
Keuche zu betreten, —— Vin Ihren I verbanft fit der Be- 
herztheit, mit der fie am Tage Lynchſufnz dem Leichname des erſchla · 
genen —— Kain 15 Saftl uano die Augen auszuftechen 


Ken — 558 in u ein Monftre Journal heraus- 


EL RER Bu 
Den Breundeh da ie * u ee re 


- rt. AM 






ierauf forderte der Patriarch — Aſſabon durch 8* — 


Ro beleuchtet; der | 


auf Sthweizerge * ubergetreten 


fd, a an lin Kanton ——— 
Bufluchta ſtnue —— 


— — 
gimentern nach gern und dort ſanmt und Ki Auf. 
ahae it die (emule tite begehrt Haben; das Öfterreichuiche Mi 
Mar omuan do habe fie aber. ılajaler: Weiſe zu und durch 
Büdipeok gegen Die) Schwtigergrenge nftradict· — eſerteure mu 
framppjüchen Dienſte ünd: un dem, ießten Eugen »tbenjells eingetroffen. „Ahre 
Zahl giebkimdan auf 60 an Pr wollen alle. nad) —— um uutet 
Garibaldi a Neue * die Unabhängigkeit tale: zu: tamwj 3 
ii tion 1 tg.) 


‚ Spanie,, 
Mabrid.. 9 —S Die „Eorrejpondencia*. malt; * die Kö 
— * Zuſtimmun ser, zur Berheirathung des Jufauten Dion aftian 
der Jafantin Chriſtina gegeben mh (Don Sebaftian,; geb; 1811, 
Rn ;1887, MWittwer seiner beider Sicilien jeit 1A59 wieder in 
Spanien umd mit der Königin ausgejährie;v Stieflwruder! des Graftu Won- 
he wermählt, ſich mit, ‚Maria Chrijtina won Bouchan, geh“ 1833, 
ielter..de4 Königs. öramy, von Spanien)... ; er u 1 
BE 7777 7777 977° an cn 
Dax) vier —— die erſten Chriſlen, die. dein Nov im Libanon 
anf einein tuffiſchen Schiff ia gr 
Mannet. Weiber und: Kinder jeden Ulters; davon Shen in & 
—— — * du übrigen — — ad Buben a. de de je Tpeil- 
emein und lebendi —— rien ge 
fen fi die menjenfreumbliäfen Rfalek. (MB) 


— — ‚Ji 








Neue ſte Nachrichten. 


München, M. Auguft. Der 5 2 
anmejende Freiherr ar * Rot 


* heit eine * Kaifer don 5 
em, 13. Aug dr’ bo a Furſt 
u ' if, als er von erg Ye — —— 


le Anguſ Für Danite o von Montenegro iR heute ge · 


then. 
R don, 18, Yuguf. u : 
Gecbali dia yet. De has und dem ee I Hase 
a ee eb fei daher kein Grund zur 
Unmahıne vorhanden, daf der Frieden Europa’s geftört werben Eünnte. 


London, 13. Auguft. Reuters Bureau meldet aus Berlin: Defer- 
xeich bat. Die, 44 ih eine Garantie für, Venetien, von Deutſchland leiſten 
u, laflen, ‚aufgegeben, ‚nictädefloreniger if man im. Teplig ‚zu. «inem, voll- 
ee — in Böck des ‚Frineips der 
fion «gelangt, .. Wird, Atflerreid. angegriffen, jo, wi 4,0 den 
.,,Aamıpf, ID, gegen dag ‚Hanse alien, beiteben und. teußen, dad rin. 
eip der Richt: Interprution beobadhlin, . Sollte jid aber u ‚andere Gtoß 
macht in den Koınpr miſchen. To Teiltet Deuttäland iterreich, jeinem 
Beiſtand. 


idt-Inigruen- | war . fehr 


——— 


ge aa ver Keipmann‘ ER Befelhaft int Cireus 
zablreic) , befucht. Mel. Ungufte ermtete ‚mr ihren Wroduftionen 
auf deu Seile zeichen und wohlverdienten Beifall. Kr, Beipmann felbit 
zeichnete ſich durch feine außerordentlich ſicheren und graziöien. Sprünge 
auf, dem 35 ‚gen, bejouders and. „Die gymmaftiigen Spiele de Hm. 
Ku mit ‚jenen eiden Söhnen errcgten, einen wahren Beifolsitum 
"und das berzlihfte Interejie namentli an dem fleineren, mac in den 


m ee 





‚Barjd,i Eh ad bikr Inc Roechtichten aus. Res „|, eigentlichen- Kimderjahren „ftehenden ‚allerliebfien Bürfhchen 
pel en er —6 ft, Heid um, mit. dem u durch ſein «Angelipiel »Beweife ungewöhnlicher * *—— 
„ Jabili 2. Qu „Derielbe if, Ki a —— wledet a Bau’ den Iebenden ‘Bildern zeitpneten fih die Romphen di Bade — 
, zeift, N den Mıf dr8. Parlänicnteg ‚a arten. derligen nach Denneder — "aus." Kitige Meine Unebenbeiten in den, — 
a dben 19° Saudidaten, hielt für * ion den Vorzug | ninimne. wen, umfer holden Umfländen obne Groll im den Kauf m 
A Chaf Aauila, (Opehn, dei Ka A Dlarinco 5 Hm. Weihmann dan-+gangem Herzen Dem nünftigen Erfolg, — 
' ha in id, gegen Garibaldi zit Hl. HEN wmijerm Antterhaftungeluftigen Pubhtum dom Tag kn Tage meht * 
au Diet —— Katrichten Ku Bi Die Mufit — die von Drr Minrtafivafferanftalt * ‚Zivoli ber befamnte 
dia am bDergängeiien t ‚in — * e | Kapelle des Srm. 8. Rue — — die Vorftellungen mit Zaft und 
von Reggie zu a find, —X den Bank lichen et | — 

BR im tmorden, le ahrn. „na —* an \ Leßten Montag ; fiel auf * Ssnbega. ei Mann no ‚eine Fuhre 

nnere ll "Pie ſterung deB ganzen teihd. Der mit Holz und fam unter die äder, ıbım üben die Stimm nah das 
„durchaus ruhig Kutein ep eiteldet, dab die Eubicripfion i8 ganze, Geſicht gingen. ‚Lin —5* Er ſogleich zu < Hilft. der Wertonn- 
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Ueber die Rultur der gemeinen Akazie 

"In der Beilage zu Nro. 136 diefer Blätter haben wir die Kultur der 
Ulme beſprochen. dine große Rwalin derjelben im Sächſiſchen Garten 
iſt Die Wlazie. Bejomders durch Wurzelausſchläge ftrebt diejer eingewan- 
derte Bürger ſich bier wolle Geltung zu ——— 

Tteten mir nom Ciſernen Thore aus in den Sächfiſchen Garten ein, 
fo fehen mir linfs von der Sauptaller, = einer Majenipipe, eine Menge 
u et Mlnzienbäumchen, melde zum heil jchon jept eine Höhe von 

—5 Fuß erreicht haben und noch lebhaft- fortwachſen. Wlle find. Kinder 
biejeh ‚Sommers und nicht Samenpflangen, ſondern Wurzelausjcläge, 
melde durch Berpflangen an andere Stellen, oder auch dur lün-, 
ereg Stehenbleiben ihrem jepigen Standorte, bald ihre Selbftändig- 
eit erreichen, —8 

Ber da beobachtet hat, daß im vorigen Jahre auf gleicher Stelle, 
ren in geringerer Autdehnung umd Anzahl, ebenfalld viele junge 
Alazien fanden, melde aber im —28 weggenommen und andermei- 
"tig berpflangt worden find und dabei wahrgenommen bat, daß jänmtliche 
Funden Burzelfhößliuge früher dort geitandener alter Akaziehftämme 
find, der muß witklich über die leichte Vermehtung diejes jhönen und 
müplihen Baumes ftaunen umd zu dem Wunſche veranlapt werden, daß 
die Vermehrung der Afazie auf diefem Wege weiter verfolgt werde. — 

Die große Weprobuftionskraft, melde wir foeben den Wurzeln der 
Ufazie nachgewieſen haben, trägt bdiefelbe auch tm Stamme und, in der 
Krone. Der ftärfiie Atazuenbaum, ag er hundert Fahre alt umd. mach: 

jo ftark im Stamme fein, verirägt das Äbköpfen der ganzen Krone nicht! 
nur jehr gut, jondern wird vollftändig dadurch verjüngt, jo daß er ſchon 
im den mächiten Monaten mit dem berrlichiten Laubſchmucke daftcht. — 
Auch die ganze Oberfläche des Stammes ift ſeht produktiv, wir ſehen 

iervon im Garten des Grafen Zamoysfi auf der Senatorenitraße ein 
eiſpiel. Die durch Graben eines Kellers überflüfige Erde wurde in den 
Garten gefahren und hierdutch wurden alte, ſchon jehr ſtarke Ufazien- 
Bäume mehrere Fuß hoch wit Erde beichütte. Ungeachtet der. jchr 
diden Winde (Borke) und des alten Holzes, ſahen wir doch beim Weg: 
räumen der Erde vom gedachten Baumen, wie diefelbe mehrere Fuß bach 
über der Erde, viele, Bol ftarke Wurzeln gerade aus den Staume, an 
Stellen, wo weder Wugen noch Geumen dieſe begünftigen konnten, ge- 
trieben hatten. 

Gedachtes mag uns geflatten, hier — wenn gleich in kürzerer Weiſe, 
ald es im Aufange diejes Jahrhunderts von einem gewiſſen dere Me: 
dieus geſchah, welchet über „dicjen nũhlichen Baum“ Girlie, dickleibige 
Bände herausgab, unter Beibehaltung der bei der Ulme gebtauchten 
Eintheilung das Wefentlichfte, was dieſen ſchnellwachſenden und in un⸗ 
fern Gärten und Parks unentbehrlich gewordenen Baum betrifft, mäber 
a4 berühren. 

L Ramen und vorfommende Arten. Die gemeine, eigentlich 
unechte Alazie, polnijh:jAkacya biata, erhielt ihren lateinischen Namen: 
Robinia pseudoacacia, zu Ehren des Parijer Botanikers Beipafian No- 
bin, mwelder im Zahr 1635 den Samen dieſes Baumes aus Nordamerika 
erhielt und im Jardin du Roi ausjäete, wo noch jept ein Baum als 
Erftling diefer Kultur gezeigt wird. — Eigentlicy müßte andy im Deutichen 
die Benennung Mobinie gebraucht werden, um jo mehr, als der Name 
Ulazie einer andern Pflanzengattung derjelben Familie zulömmt. Deſſen 
ungencitet if faſt bei allen Nationen der Name Akazie — ftatt Robinie 
im Gebraud. Abgeſehen vom dem vielem übrigen wirklichen Specien der 
Gattung Mobinia, il aud) die R. pseudoacacia reich an zum heil jehr 
fhönen Barietäten, die wir-hn Jardin des plantes -in Paris in circa 
20 Soiten fehen. Außerdem giebt es unter der gewöhnlichen Sorte Ab: 
arten mit weißem, gelbem und grünem Solze, ohne = ed gerade erivie- 
fen ift, daß dieſe Ben boin zufälligen Standorte, 
dingt worden. 

U Borfommen und Berbreitung. Das eigentlie Vaterland 
der Robinie ift Nordamerika, befonders fowinen inehrere Spezies davon 
im Birginien vor. Jeßt bat ſich diefelbe theils fultivirt, theild bermildert 
über ganz Europa verbreitet. Ihr eigentlicher Standort ift ſchwet zu be- 
ſtimmen und man kann wohl jagen — wenn man hohe Berge und tiefe, 
wafje Riederungen ausihließt — dieſelbe gedeihe überall. ı Während noch 

Anfange dieſes Jahrhunderts zB. Dietrich, im feinem Lericon für 


u 
Gärtaere und Botanif, unbedingt einen quten Boden für die Mkazie,ver- | - 


langt, ſehen wir fie jept auf dem dürftigſſen Sandbaden, mean c& deanfel- 
ben im der Tiefe mur micht am Feuchtigkeit gebricht, ſehr üppig wachſtn. 
Die naͤchſte Umgebung von Watſchau und die Stadt jelbft. Tiefen uns 
die Beweiſe, dab die Mfazie auf allen Bodenarten fortkommt 

HL &ultur und Gesrand, Der Alkazienbaum belaubt fich im 

übjahr fehr ſpät und blüht zu Anfange Iumi, oft fhon Ende Mai. 
ia Sarne. reift kutz vor dem Abfallen der Blätter, wird aber gemöhn- 
lich, da die Samenhülien micht zugleich mit den Blättern abfallen, erjt im 
Winter gefammelt. Derjelbe keimt jehr leicht. Denn wir defien unge- 
achtet, obgleich in Warſchau umd Umgebung jährlich eirca 10 Str, Aa: 
zienfamen ausfallen mögen, mie, oder doch nur felten einer jungen, Samen · 
pflanze begegnen, jo muſſen wir dieſen Umſtand dem leichten Erftieren 
der Alayie im der eriten Entwidlungsperiode zuſchteiben. — So lange 
der Samen im Keimen begriffen üt, ‚oder jo lange die junge Pflanze noch 


von den Samenlappen (Cotylidonen) genährt wird, erfriert die Wlazie | 


Wenſe leicht, al⸗ Gurten, Bafolen, Mais ic. 


dert audhäet, wo die Hede gebildet werden fol. 
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tante erlich folgende 


oden u. f. wm. be] 


{ Die Saatzeit‘ der Ieptern 
iſt deshalb and die geeignetefte zum: Ansiüen des Mkazienfa ‚Sr 
möhnlich fehlt ımam gegen dieſes Gejeg, fit im März. oder. April, wo 
dann freilich fehr felten die hie gehmgt! ° dagegen: ben 

keine fte efindhten find, anf gut 
— Samenbeeten, in einen Fuß von einander entiernten Reiben, 
edet ihn hoöchſtens einen halben Boll hoch mit Erde und. läht e# 
am Begiehen, Meinigen von Unkraut und Aufloderm des Bodens nicht 
feblen, —5* am jehr leicht von 1 Pfund Samen circa 2000 junge 
Bänden gewinnen, 55 im bis zum nachſten Herbſte eine Söhe 
von 1.bi4..2, ja ſogat 3 Huß erreichen Im nächften Frũhjahr oder fpa- 
teſtens im zweiten verpflanzt man biejelben in gehörig bachereitete Baum- 
Keen, ten In wu aichen —* [A = ee 12- 5 15- 
zölliger ernung in einzelnen oder elten Reihen be ildun 
lebender Züume, - Den ꝛc. er —J an ſolchen Ahern we 


Ulozienfamen im Mai, me keine inehr iu | 


diefe zu haben wünjcht. In b en werden Wurzeln und Stämme 
beim Umpflangen ftart bejduitten  Dieje Metigde, lebende Zäune zu 
sehen, gelingt ungleich  ficherer, ald wenn man den Samen unmittelbar 


uß folgt.) - 
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IL TEEN 


— Berlin. Ein reicher Banquier, der mit feiner Frau kürzlich 
Baden-Baden einen —* nah Paris machte, iſt am Morg 
der Aukunft dom der Polizei dort aus dem Bett geholt und a 
Stunden in die Gomciergerie geftelt worden, weil er das Ungli 
mit einem Falſcher emgliicher Banknoten, der bon London aus 
ame zu haben. Der Zelegraph mußte von Berlin erft 
bee ° thajteten beieilen,. ehe 4 ihn wieder loslich, er 
hatte aber am der Wariier Polizei fo genug, dab er mit dem nãchſten 
Buge nad) Berlin zurũ creiſte, ohne weilet von den franpöfiichen Heccich 
feiten profitiren zu mollen. fie 
ie Zahl ber Leſer im ‚ben Berliner ftäbtifhen 5 Wolkbibliothe- 
zu Ende des Jahres 1859 4012, 589 mehr als im Yu 
rare er Büchervorrath der Biblietheken beläuft ji dia ‚15,000 
ände, 


— Berlin. Die fogenannten 300 T aler-Goncurfe,” Bei denen es 
e bon Freunden oder Werwandten 
e zufammengebradht worden, um die 
(Einleitung i- de curf E ermöglichen und den Gemeinihuldner aus 
dev Schnidhaft · zu · befreien, find im meuerer Zeit feitens dee biefigen Stadt · 
gerichts regelmäi — worden HR P. 8) 
— Berlin. einem Haufe in Voigtlaude wurde por einigen 
Fugen jogar eine Thür geftohlen! Der. Dieb. kam glüdlih baut 
on 


— In Spanien bat die Sonneufinſterniß einige hũbſche Berlantba⸗ 
zungen beranlaßt. So hat 5. B. der Alcade oder Bürgermeifter vom 
Zamora (Eid!) an den Straßeneden folgende Kundmacum anſchlagen 
laſſen: „Auf Befehl des Herrn Wende findet morgen einer sunemfiniter- 
nis ftatt; die Einwohner merden hiervon im SKenntnik gefept, damit Mie- 
mand beim Aublick diejes Phänomens erftaunt, mweldes in allen cibiliſit · 
ten Bändern vor ſich gehen wird." —. Und. ein Wlcade der Provinz dr. 

undmachung: „Der Gouberneur bringt» zw. nisiger 
Kenntniß, dab am 18. d,, menn ed die Witterung zuläßt, eine Sonnen- 
finfterniß ſtattfinden Wird ‚u. fm,“ urn) ss 24 ET 2 i 
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Haus-Berfauf, 


. og A zwischen Altſtadt und Meuftadt, unmittelbar am 
An Lödz ein, neues, maffiveg gut ausgebautes Mohn aus, Mr. an ud 
fen. 'Desgleichen ein dazu gehöriges, ebenfalls am Maffer gelegenes, neugebautes 
tergebäude. mit ſeht gut eingerihtcier Badeanftalt. Der Kaufpreis beträgt POUOR. 
wovon ca. 8000 RSr. hypothetazifh ‚auf dem Grundftüde fehen bleiben können. 
auf Reflectirande können das, Kühere: bei dem Befiper unter obiger sun erfah 
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je, find folgende: Dafſelbe im toftenlos, mendfich leicht; einfach und. mühelos; für jede Ouantität Zeig anliehbhar 
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‚Seebad Maeicntife be yſt bei Helſingör —— 


—32 1. Juni bis 30. a ptember. * 

nämeier, Meere, alle ‘ 
ihem anderen Erebude 
auf teigendetr Lardfeen, auf Eorland felbft umd anf der in wenigen Minuten zu erreichenden ſchwediſchen Küfte,, —-P. 
wirten· dielet anderen glädlichen Umftände: 
beften Beweis dafür geben die zahlreichen Beftellungen, die bot deu 


die und 


n ſelchem Maape fi darbietende Gelegeitheit zu Gein tmd' Rorker erauiiden eh uud 


t Warienlyftfhom im. den erfien zwei Sahren jeines Beſtehens bie i: ft 
Ki überen Badepäften, zum Thell al weiter Fetne, —58 ** ot 


und begnügen ums mit ber Bermerfüng, dab den im vergangenen Jahre beinerkkat gemordenen Mangel im Wohntrngen 
Inde reizend gelegenen, mil gröhlem er eingerichteten Hotel gatıi mit Ausfiht auf dns Meer, auf das Kullengebirge in — 

che befindlicge Beipatpohnungen abgebolfen worden ift, 

236* Ausflüge zu 

türliche und tünflidhe Mineralbrunnen, ftets frifche Kub- ud Biegenmild, imarme Get- und ander: 


* Berbindung pr. Boft und Dampfſchiff, mit Iepteren in ca. 2Stunden 
gen auf —— uehmen ander Babearzt Doetor BV. Mäller, und dus Bureau des Seebades Marienipft in 


Eine vorzüglide, Reftauraiion, Bälle 


uMoffer und zu Lande, Fiſchſang mmd Jagd merden aus im. diefem Sahre 


Aoben hagen ift bon Berlin in 25 Stun. 


Die Direction, 
en der bedeutenderen adte des 


(Nah der * — * Beitung.”) 


TUHTTIEE: 


Städte: 
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Jh reis des Varſchauet Horzec: 


Eentner Sen. 
Fuhre Stroh 
Klafter Holz. 
Urbeitspferd, 
Maftidmein 
Plund Butter. 
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Orad pa nom Gebrüder Hiubemith. Welne drakewnd, w Warssamie dnia 4. (16,) Sierpala 18607. — Cenzor, Raden Honerowy, Fecht, 


Warschauer Seitug. 


MR 1 ST. Freitag, 4 
Aedaetion und ® 


Kbonnement: in 


Auguſt 


1860. 


ition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewiticher Straiie Me. 193. 
efhban  monotlib 50 Ropeten. vierteljährlich 1 Mubel 42'/ Kopeten, „im ber Preving: „nieriejährlin 2 Mabel 33 Kupeteit 


in Deutfbland: vierteljährlich 8 Ebir, 25 &gr.; Anferdre: die Seile 5 Kosten (10 Mr. nom. 


Roilerliges Referi 


Im alten Zeiten hat Tas 

Gebirgen haben jedoch bis lieberrefte ehemaliger mod nicht erlofchener 
Susahlen des . Da’ ®ir nach II ung des Kautaſue 
die Wiederberfiellung der äubigteit in diefem Lande, jedoch | dem Segt der 
Weberzeugung durch Berbreitung des Wortes debs.lvongeliums zu bewirken münjden, jo 
erachtin Wir für nüplid, alle eifrigen er ya arg en zuit Betheiligung an diefen Merle 
zu'berufen. Dede Mir zu diefem Bmed Sender et t unter der Benen- 
mung J@ejellibait zur Wiederherficllung des bipen Ebriftemthuums am Kauta[us“ 
Riften, haben Bir deu von Ihnen entworfenen und oom Kautafifcen Gomitet geprüften 
Entwurf zum Etafut diefer Gefelfbaft befiätigt Ihre Kaif. Wajekät, Unfere ei 
liebte ®emablin, die Kaiferin Maria Wezandrowneg, nimmt, vom Eifer für die Erfolge 
der Mechtgläubigfeit am Koutafus befeelt, Diele Seſellſchaft amter ihren beionderen 
Zudem Wir das don Ans befätigte Statut der Geſellſchaft zur Witderherſtel 
bes orthodogen Chriftienthums amı Aaufojus übermitteln, beauftragen Mir Cie, die 
nö, Anordnungen zur Eröffnung ihrer Xhätigfeit 3 treffen und hoffen, daß bei 
Ihrer Peitung der Beſchaftigu der @clelicheft diefelben erfolgreich dem Zweckt ihrer 
wAreben werben. Bir bitten Bott, dab fein beiliner Rathſchluß die Erfolge 

der u Dir bleiben für immer unveräuderlicdh Ihr wohlgeneigter 

(Huf dem Original eigenhändig unterjchrieben :) 

„Alegander.“ 
Sarstofe Sjelo, 9. Zuni 1860. 


arihan, 16. Auguſt. Der Geheimraib Eenator Bojcimati if aus der Pro 

. — Sort, Borfland des dritten Bezirks —— erie· 

core, dom Zomie, zurüdgekehtt. Der Geheſnnah Ofirometi, Mrckem des 

Bl Gauprrnements, ift mit Gemahlin sam Dresden bier angelommen. ‚Der Gene 
leuant Komichi if nad Iwangorad iſt 


8 17. Auguſt. Das geſttige R kt enthält au- 
ben Ben ben mnscheiten Mint nadt dern © 
den dirigirenden Exnat, worin awritere Daftegeln. zur Meorganijation der 


Kreditenftalten des Kaiſerreichs vorgejchrieben werden. — Die „Gas. Codz⸗· 


den im acuer Auflage erſchienenen Gruudriß der pohnfchen Litera · 
turgefchichte (Kys dziejöw piämiennictwa) von Leetaw Lutaſzewiez· Der 
Berfafier: theilt dieſe Geſchichte im folgende Perioden : eine altſladiſche eine 
piaftiiche (bis 1864), eine jagelloniſche (bis 1521), eine Periode des gol- 
denen Beitalters (bis 1621), bie zum Pale der Sejuiten 1770), die Pe 
riebe Honarsli' (bis 1822) umd Die gegeuimärtige, Den Mlichiensiey Dem 
Rasım gab. — Die „Kronitat iheilt das Etanıt des laudwirthſchafllichen 
Kommifftowsgeichäftes im Opole mit. — Wie übrigen Bhätter enthalten 
feine beimertendwertben imlämdiichen Artilel. 


— In verfiedenen öftlichen Provinzen Ruplands, welche belannllich be- 
jomders rei am Getreide find, hat die furdibare Hißt dieſes Eommrrs 
der Ernte ſeht geichadet; in Samata ift fie ganz verdarben, und c# Wird 
u. %. berichtet, daß dort ein Sanbfiurm bei 3I°M. gewüther habe. — 
Die große Schlacht gegen Die Heuſchtecen in Beilarabien, zu der über 
20,000 Mann _ aufgeboten maren, has nein 29, Juni bis 12. Juli ge- 
damert. Der Echwatm der Heufäreden, der aus Cherſon in — 
endräng, Hatte cine Lãnge von 60 und cine Brelie von 20 Werit. Ueber 
12,000 Wtenfden bildeten eine erfte, BO0O cime zweite Bertheibi nmgölimie 
ud vernichteten Die Heuichredem bis zum 12, Inhı, mb dennoch ent die 
voliftäudige Berlilgung micht geluugen zu fein. Echl. 3.) 





ZAusland. 
Deutfchland. 


Berlin, 13. Uuguſt. Aus Paris mirb der „R. P. 3.* gemeldet, 
daß in Aurym eim Veruag der Grofmädhte im Betreff der fprijhen Un 
gelegenheit zu erwarten hehe Erin Anhalt wird im Garzen der ſein 
wel bereit® im dem beiden Protolollin der. Poriſer Gonferen; vom 
3. Auguſt oe if. Es wurde bomals_ die Zorm dreh Prototolls 
beliebt, weil Die Griandien ohne Vollmacht für eintn Vertrag waren und 
onbererjeitd die Berhältmifie eimen möglidft ſhutllen Beſchluß geboten. 

Berlin, 14 Auguſt. Der jramzöfiihe Vili udie if Beau · 
kaimegurt, welchet dieſet Tage das Unglüd hatte, als er jeim Pferd he 
felgen wollte, von draufelben, im Eteigbügel hängend, fortgefdlift zu wor 
ben, iſt heute früh am dem folgen jeined Unglüdefalles gejlorben. 

Berlin, 14. Auguf. Die Taufe der des Prinzen Friedrich 
Bilhelm hat heute Diittag 1", Uhr im Rewen Palais zu Potsdam fiott- 
5 u beige —— un dem : Hofprediger Heym, 
unter, nz der anderem Hofpredigtt, vo „und die j rinzeſſin 
erhielt im der Taufe Die Kanıcn; Biene — Reh 
genmärtig marm bei der Feierlichleit die Adnigim, die. Frau Prinzeifin 
von Preußen umd außerdem die zur Beit bier und in Potsdam am- 
meinten Ditglieder des Hohen Königshaufet. RB.) 

Potsdam, 12. Tuguſt. Heute Diittag mm 1 Uhr hat im: Winumor- 
Palais bei Potedem bie. feierliche t der am 26, Iuli d. I gebones 
un. ‚Funzefiun,, Zoien des Priggen Zritdech Karl: vou Prenfen, Dun: 


ee hen — Ian m Be u 


te noch einen Befehl an 


a ie Be under. "Die jnnge Pr # bat in ber. 
—— —* 8 en t Sorge age Oi x —* 
erhalten. x: 


ABI). 
Mer durch Enticheib "ds Confiſtoriume der Provinz * 
nes Amtes entſegie Oberprebiger Mekcher zu Friicn valde a. D. wird Be- 
rufumg dagegen bei dein Dber-Rirdenrath eimiegen. 

Leipztg, 18: Augnt. Geridhtsrath Dr. Rudolf Werk hat in einem 
an den Siadtrath umterm 41. Auguft gerichteten Schreiben Die auf ihn 
* Wahl 'der Stadtverordueten zum Polizeidireftor nnd Stadtrath 
abgeichnt. EOS Be 

un wrg, 4. Auguft. Bei dem gegehmärtig vermehrten Zuflujje vom 
Beitretenden zum Ratiomalverem ift der Gefchäfteführer ermächtigt worden, 
behufd der Erleichternug des Geidhäftsganges bei der Aufnahme eime 
Bartie Mitgfiedstarten an jedes eınzelme Uue ſchußmitglied ren 0 
daß die Veitretenden ihre Karten eben jo gut mie vom der Geichäftsfüh- 
rung in Gobtirg auch von dem einem jeden am näcften wohneuden Aus- 
ſchumitgliede beziehen können. Die gegentoärtigem Ansfcußnttjlicder jmd, 
anßer den Perſonen ded gefchäftsleitenden Worftandes (v. Demi Fries 
in Weimar und Gtreit in Eoburg): Brater, Redakteur in München, 
Mitglied ber - bayeijchen "zeiten Hamm. Grämer, Fabrlkant in Doos 
bei Fürth, Mitglied der bahriſchen zweiten Kartner. Gourde, Walzwerlt 
bejiger im Mirabaden, Mitglied der naffanifchen erften Kammer, Lang, 


Obergerichtöproentrator" im MBichbaden, Mitglied der naſſauiſchen erften 
Kammer. Lehmann, Adrocot im Kiel, Mitafieb der holfteinifchen Er 
verfammlımg. G. Mader, Buchhändler in Leipzig. Mülenfiefen, Wabrit- 
i elbanz bei Witten. Dr. Müller, Advocat md Notar im 
A der gefeßgebenden Verſammlung dort. Dr. 
—— 3 ger Fr .. —— in —— 
ugli r Bü aft dort. ». au, Schriftfteller in Heidelberg. 
Rofe, Advocat im —— ieb ———— Dei 
Karl "Mäder, Dr. med., praft. Arzt im Coburg. Schulze, Kreisrichter 
a. D. im Deligfh. ©. Unrub, Regierumgsrath a. D. in Berlin. Dr. 
Beit, Buchhandier in Berfm, Büitglied des preußifhen Abgeorbnetenhuiries. 

"Bon —— wird übercinſtimmend gemeldet, daß die nunmehr 
geſchloffene Militärconfereng der deutſchen Mittelftanten in Würzburg be- 
ãglich der ſchwebenden Hauptfragen in der Revifion der Bundröfriegener- 
afung keine Mejultate, erzielt Babe, Der „Preuf. Big." wird hierüber 
aus Frankfurt geicrieben: „In, der That joll für. die, Reviten der 
Bundeskriegeveria nichts zu Stande gelommen jcim, und c#: fell auch 
hierbei der politiiche Eramdpumft den Ausſchlag gegeben haben, indem ber 


Auſpruch, welchen Bayern bei einer Urt militärischer Trias auf die Füh 
rung des dritten Machttheile erhob, alcht nach dem Sinne der Uebri 
geweſen fei. Somit hätte ſich die Anfrdht im dem (preußiſchen) Minorifüts- 
gutachten bereits factiſch beſtätigt, indent im demſelben geltend gemacht 
wurde, daß eine Birkammenfaftng der & amperöfterreichifchen md außer · 
preußischen Bundescorps zu einem Seereöförper noch mehr als ſonſt des 
innern, comparten Bujammenhaltes enthehren ‚würde; daß namentlich im 
dieſent Falle die Ungleicharhgkeit” der —— das miſilãtiſche 
Selbſigefſihl. alſo die Abneigung, ſich Fremden umterzuordnem, noch weni⸗ 
ger wirden außge werden können.” 


In Ems bat am Preitag Abend ein Ruſſe die Banf- geſpreugt, jo 
daß fie jcjort geichloffen werden mußte, Der erzielte Seomn ſol nach 
der Mittelrh. Big. 60—70,000 Frauts } 

Münden, 12 Auguft. Bei dem Bantet in Salzburg bracht der 
Prafident ded Berwaltungsrathes ber Kaiſerin Eliſabeth Bahn Graf Wi- 
denburg deri Toaſte auf. Er: Majejtät ben Kaiſer, Ihte Mafeftät die 
—* und — 23 deu ſtonig von Bayern, und Fehr. bon Ler · 

folgenden aus: l ‘ l i uhyghinf — his 
\ „Die: mene Berbimdung Bapernd mit Deiterreich wird —* 
wa 


Bolgen breitem über beide Länder, jenem: Segen, der dası 
ve Deutichen Propaganda iſt. Die Deutſchen habem ftetd nut gefltebt, 
die Frũcne ihres: Fleißes auf allem Gebieten: der Arbeit/ im Feld ımd Alt, 
im: Gewerde und Verkehr, im Kumft und Wiſſeaſchaft zu verbreiten, und 
dabri ſtets forgfältig die Eigenthümlichkeitem jedes Wolke: gewahrt Mir 
rühmen ums ‚vor Mllem, das Necht eines rjebiveben anzwertehnen, : um fo 
höher iſt aber auch ber. Wert, dem wir auf bie eigene Freiheit und lm 


Bene En ip Kb m Sr ie 
ie er N. obl i ei plö m ö ge 
—* bie im er des —S em, oben es 


einige hat firtd blutige — ‚dafür: genommel, und dieſer deutſche Frti⸗ 
beitafinm;: och wie die Alpen, umerichütterlich ' wie deren Grundve ſten/ er 
08, der uns mit dem großen Deſterrtich verbindet. Das Band, das heute 
gehnäpft, feblicht auf immer das DonawHochland an das Donau-Riederland. 
Bat und and drehen mag, was ınam am da, mo man dem Molke den Schattemder 
Hertſchaft über fremde Mationen werheikt, um dem S Antierg uber ben Ben» 
‚luft oben: eigenen nfpweiheit zum dibwrhämben, m gegen ozus inwfbietem Mag, © auie) 


I ogaa alsıa Suswmagujseo mum Wr anal huldgahennd, whmkinyplun 8] 


# zo 


L o 
dürfen feſten Muthe und vell Werken jıybber Gaaht atgegenſeht j 
Bır ftchen baten ee der Schlachteuf vo 
Rpein wird längs Dr Opman ıWiederdallen, wie der dong, den Alpen bi 
r Eifel und Ye Sindsrid; nd’ von der Adria nordijch) 
leere, Wir — fiegen, denn das Mecht iſt mit uns, und cm all- 
mädptiger Gott lenkt die Geſchicke des Menſchengeſchlechte, auf dab Recht 
uhr Recht bleibe. Dem innigen Verein Dejterreichs mit — 
nen a Glauz und Freude, wie im Kampf umd Gefahr, gilt diejed“ 
J 1 


BGraf Bidatbung: nerhlekt ı das @roßteenp des Beopoi Ordens, > die 
Herren Hornboſtel md. Schöneter' den: Orden Ger effernen Rome; „Her | 


von Dierk wurde in dem Freihertuſtand erhob 
Marbach, 8." Augufl. "Die ren Shiliers n Mlosfau 

feiner  Geburtöjtadt ‚ gewidmete Glocke ijt am; 6, d, auf dem Bahuhof iu 
Yudtvigsburg usigefoinnen, von mo fie Durch eine größere. Anzahl Mlar-» 
bacher Einwohner abgeholt und feitlih geſchmückt ihrem Emdziel zugeiähet, 
werden wird, ‚Dir Glode ging cin Suftuuggbritf des Moskauer 
mitze's, "gerichtet am die Norjtände der Stadt, horaus, in welchen daſſelbe 
jagt: „Wenn cs auf das jchöme, uorjährige Feſt der Deutſchen in allım 
Welttheilen zutũcblickt, wenn der Erfolg ‚die Erwartungen nitht als ge- 
rechtfertigt hat, Die ds dom der großen natıonalcn,, culturgeſchichtichen und 
politijchta Bedeutung deſſelben hegit, ſo darf es ſich mit  befriedigender 
Genugthuung das Zeugmip geben, nicht alltin das Seinige zur Kundgebung 
des deutſchen Volkegeiſtes in der Fremde beigetragen zu ‚haben, jondern 
auch mit untet dm Etſten geweſen zu ſein, welche den Auftijf Dazu. er+ 
ließen." Naddenm. das Comiee der, Wegander-Kiche in, Marbach Die 
Sggentung der Glode nochmals ‚beitätigt hat, jpriht es den Bun aus: 
dap die Gloce an Schillers Geburts: und, Zodrstag je eine Stunde laug 
geläuter ıwerde, und es haben zu diejem — einige Mitglieder des Co· 
mitec's, am deren Spipe. der feurige Berehtet Schillers, H. Th. Acheunbach 
im” Didskau, ein Kapital. gejtifte,. damıt,. wow dem Ertrag deſſelben der 
Läuter der Glocke jr alle Jeu reichlich belohm iberde: 7 

Bien, 18, Auguſt.  Gejtern lief, die Nachricht ‚aus Prag ein, da. 
dajelbft der. Procuraführer des Hettu en Richter, He. Krumdholz, ber- 
baftet worden jei. — —* 

Trieſt, 11. Anguſt. „Die pteußiſchen Bergleute aus Weſtfalen, welche 











auf der Dirrchteiſe nich, Rußlaud hier eingetroffen. ſind und, deren Maſik · 
— (am 2. Auguſt) in ſeiner Untertedung mit de acapolitaniſchen Ge · 
ne 


bande ſich Yirr des Abends in suchreren Localen produeirte,, nehmen heute 
um IL Uhr M. cin gemeinjhaftlihes, Mayl im alfen Lazatethh ein und 
werden dayı nm 12%, Uhr DE vom Molo Giujeppins aus mittels. des 


wlogddn.ipfets „Pluto? uach Konilantinepek ipeiter eijen. 


WAuperdeutiches Deiterreich. , u. * 
Wie die „M. P.* berichtet, ‚geben ſich uehrfad, Demonſttatjonen ger, 
en die mulaal-cojtümirten Iſtacliten kund. Auch in Peſt hält man die, 
jraelitem . fir , unwürdig, , die, uugatiſcht Tracht zu tragen. Namentlich 
protejtisen die Damen gegen ‚dic ungarijche Toilette bei den Iſtaeluimnuen. 
Meprere Jonangebeude. Yöwianem dir, Damenwelt,juden Deshalb auch wie. 
der. die franzöfihen. leider. heevor, „, arg ee 
Dem „Berti Rapld" zufolge haben die rumanılhru, uyd rutyenihen Bewohner des 
Ratmaroſchet Eamitateß eine ———— ea ao ar Wu — * 
ftigminifier tet, welche dahin dab; der 
2k er —— ——“ De Ochnpbager. (Den lkuemarafder 
Comirates ‚betreffend, geordert werügi, möge, Diele) hm; mmgarifher Sptoche zu Taheen, 
I. em 7 u nn Rnım RX 
Zalie u. 
Turin, 9. Auguit. Bexiam 
ieſte erfährt, auf jeine Expedition ‚nad 


» Blimmıla > 1 73 „ala 
at, wie man run auf das Beſtimm- 
un, Kichenjtaat „verzichtet, Ec 








NWILHNn Ma 


, Deütfche Raufleüte ‘in den, überjeeijhen Yändern, 


Fa 


| 


- „Unter, diejer Weber) ft, erhalt die Wohcnicherit Des Rationalocteins 
von einem in Rewhotk anſaßigen Kaufnuann, each Wu rap, in anchdgenn un 
ſcre Leſtt ‚mit, Befriedigung ‚eim- ſachtundiges Zeugnit füt „die Leiſtungs· 
fühigfeu, finden werden, welche der Deutſche iin Audlande entiekelt, jojeta 
ihn nur die Freiheit der Bcwegung bergnut iſc. 

2 A Deupichlamd,;- namentlich im Binnerilande; ıijt man iur Allgemeinen 
der Weipung,; dab die deulſchen Kaufleute im den fernen hberjeeiichen Yün-. 
deru anderem. Nationen, wie ngländern,‘ Amerikanern und ojen, geb 
genäber nut eines ziemlich utitengesrdmetei Mollc fpiejem. Im der That lieſt 
man jo zu jagen alle Zage in dem Zeitungen, : wie amı Diefemgben au je · 
nem. fermem Dandelsplage. ein Geſandtern uber‘ Gunjub. der⸗ feptgenanuten 
Kationen durch feine senergijce Handlangeweije oder ı audyı umt Hufe ern 
geriKeiegsicuife Died und jenes" zu Guuſten jeimer Schußbeſo lenen darch · 
geſeht habe, während ı nam 1 Berartigtim Auftreten deniſchec Reprãſentanten 
ug. Yurkande' niemals dic Mebe-fjti Die Schußploſigleit des deutſchen Han⸗ 
dels-ift feeilich sine träiırige »-Thatinche, !aber + man darf daraus wicht jol.⸗ 
gern, daß unjer Haudel jenjeitd: des Mleers ‘von keinet großen Bedeutuug 
je! Das mar nun allerdings in früheren Zeiten auch der Fall, abet in 
dan: lehten 25 Zahten hat: nich dies ſeht entjchitden zum unſerem Bortbeile 

ander —VV—— A WERE BL SE in En 

—— auserelisopäijdptn Bändern find mg Die) Rordamierilantr ‚befü- 
higt genug, um dem eigentlichen Graßhamdel, d. d- den überſeriſchen Han- 
dei ihres eigenen: Landes ſelbſt zu: führen, in allen »übrigen ikberjeeiichen 
Sandelsländern, A Ir mare 8 —— * y —* 
detaugehõrigen ie icht dapu Tr Stande, übern a 

aber Rotdametilaner 


dicie Geſchãfte. So nameutlich in den 

serie ſpanijchen umd- ü Kolonien Amerita’s, Dftindien, 
ma Mr 10T i Der hä 

fe# aubgejigncien sgebietes haben fi mum vorzugsmweile wiele eng- 


9 or Feind 
ung 


'Porzio bei Frascati 


‚| Eingang des‘ 


re, 
a Wreiſe Fk irteeffeunden Waı- 
en nach Kokcana und u mh, hope. r rc wird ſich 
u Baribalds periömiid de a Rs ad dan mieder auf 
ſeinen Poften mach "Senna “tr en Workäufig ietator ſelbſt 
verordnet, daß ſammtliche Erpeditionen nach Sicilien gejandt werden, und 
es wird ihm die Aeußetung in den Mund gelegt: „em jeder Weg fü 
nah Rom,” während man von Farini erzählt, dieſet * * 
darf Niemand verantwortlich jein, als Garibaldi* — Ir Meſſina *hat ie * 
Demonjteation- zu Gimjten einer Expediton ·nach Calabrien -fatt — 
und cine’ Depmation aus’ ditſer Probing hiden Dictatot dert, 
ſich dahin zit begeben, da er, Daielbit Tänffihtig‘ erwattete werder Gari- 
baldi ill geanlmerich haben, er „werde die Mecenge najlicen, been de 
nötgigen Borbereitungen zur Einſchiffung getroffen ſein werden. — Man 
mar bier jehr eritaunt, von «imer kommumiſtijchen Erhebung in Monte 
höten, und lächelte nanieatlich über die Depeſche, 
welche das Meine Weit als einen Heerd der Ininrrection darzuſtellen ver- 
ſuchte. Monte Porzio ıjt ein Meines Dori, deilen Bewohner jaſt jänmt- · 
lich Pächter des. Fütſten Borgheje jimd. Diefelben waren mmjufrieden und 
haben - eine Mlanıeftation gemacht, aber von einer Theilung oder Mehml«“ 
dem iſt feine Mede geweſen. — Yın 10. Auguſt beginnen die Wahlen zit , 
Parlament in Neapel. Die Zahl der Abgeordneten beträgt 164, die wach 
dem Wahlgeſehz von 1845 gewählt werden. (8. 8) 
Aus Zurın mird geineldet, daß die Subjeription für die Anleihe ge" 
ſchloſſen je. Die leptere iſt dreifach gededt. Mr 
Zurin, 11. Auguſt. Das Gerüdt, das Miniſterium habe das Pat- 


lament plöplid einberufen, wurde als grumdlos bejtichnet, weil befürdptet> 


ward, dab diejes Gerücht auf die Anlehensztichnnugen einen nachtheiligen 
Einfluß ausüben fünnte Der Martineminitter haf den Auftrag ertheilt, 
ein Schiff nad Schweden zu jenden, um die dajelbit -beitellten Kanonen ı 
abzuholen, bevor das baltiſche Meer unfuhrbar wird. In den inländüchen: 
Waffenfabriken herrſcht allenıyalben große Thätigteit. (2.68.) 
Zurin, II. Auguſt. Geſtern Abends it der neapolitauiſche auuheror- 
dentliche Gejandte, anna, nah Paris gereiſt, mo er ſich mehrere Lage 
aufhalten wird. Winfpeare blieb ta Furım Die Abreiſe Manug's wird, 
ale Dliplingen jeiner Dlijion gedeutet. — Wedici ijt vom Floteuntiner 
Bahltolleguum ins Parlament gewählt worden; (EB.y er 
Dem „Journal des Déͤbats with ans‘ Turin geihrieben, Garibaldi 


Claxy diejein erklärt, - vidue werde iha aufhaltea; er werde ı.michts4 
—— Italien bejteien, ſondern auch Nigja den Franjoſen witder iab-‘ 
nehmen. . ’ rt and 
In; einem der Stadtviertel von: Neapel iſt derigenählte Kamınerkam:) 
didar der Adjutaut Saribaldı's, Cojenz, welchet ein Corps ‚lauf Sicitien 
tommandirt. , Die, zucũckgetehrten Flüchtllinge erlärem) ſich lautı: fürı ıbie! 
Annerion — Zu Palermo. iſt das ſardiaiſche Admiralſchiff angelangt. 
Der Graf von Sytacus hat es bejucht und. ſich jür die Annerion erklärt: 
Trop einiger ſtreugen iwmaßregelm von Seiten des Köuigk. und Dre 
Grafen: Wquila verweigert ; eine ‚große Anzahl.’ von? Difizieren, ſich gegen“ 
Garıbaldi zu :ichlagen. — Man ichreibt: ans. Mo mom 7. dab qu Rieti 
ein faljder Ruf zu den Waffen ftattgefunden habe. Es Mmurdei eine 
Truppentoloune hingeſchickt. Die Ruhe We die Mugigipalität. wieder 
bergeffellt worden. Wlan hat zu’ Mode das Werbot der, Getriidenusjupr 
verlangt. Man fürdpter eine Theuetung. j (Jnd.) 
Nat Nachrichten ans Meffına, den 6. Auguſt, hat Gari- 
baldi voin criten‘ Tage feiner Ankunft an der Meerenge am rajtlos ſchanzen 
und alle ſtrategiſch wichtigen Punkte befeftigen laffen. Die. Batterie am 
ato beitegt aus vierzig gezogenen Kanonen. Bor Diefer, 









lijcpe, „nordayierifamiiche und, dentſcht Kaufleute niedetgelafſen und bilden 
dajelbit den cigentlihen höheren ‚Kaufınaansjtand, Zwat ind auch bier 
die beiden eriteren Nationen wegen des groben, Reichthums ihrer Stamm: 
lande im enticiedenen Borib:ile gegen die Deutjhhen, dennoh haben img, 
Laufe" der Zeit DIE Tepteren dur! I Überlögene Tadtınkit ih jo empor- 
gearbeitet, daß fie wicler Orten den erſten und faſt überall einen bedeu- 
tenden Rang einnehmen Der Griud von diefer Ueberlegendeit liegt aber 
in der Bıldang und im Charakter, der Drutihen. Die find entſchieden feunt- 
nißteichet, orientiren ſich leichter im jreuden Berhältniffen, find reichlich jo 
unteenehimerd;. baden weit Infhertdkitsdaner bei der Arbat, ſcheuen namrut · 
lich das Käftige nicht, dem’ ma Ady faſt Kunden 'umterjiehen np, 
Scmwieriätertem zu uͤberwinden, laſſen fi vom Gluck nicht jo leicht‘ bethö ten 


‚und halten un⸗ Ungluck zäher ans; dabei "find jie ſpatſamer nnd lcben 
‚den Berhältnijfen sangemefjener wie andere. ' . 
' © Diefen: 


eniharten haben fie es gu verbänfen,‘ daß’ im jeuen fernen‘ 
Ländern, gewiffermaben 'auf neuttalem Gebiete, wo ſich am beiten heraus⸗ 
stellt, was ſeder leiten. kann, ſie den Cagländern und Amerifanern immer, 
mehr den Vorrang abgewinnen. - "Die Brunei nnd andere cutodacht 
Bditer kommen in dieſer Beziehuag nicht in Bettacht, denn fie haben 
außer in ihren: eigenen Colonien in den andern Welitheilen nur wenige 
Gtabliffenents, «mir. etıwa die Schrocizer machen hirrdon eine Wıtduahune,, 
alltin jie- gleichen in -ihrens ganzen Weſen fo jehe dem Deutichen, daß fie 
in. Auelaude meiltens Dafür gelten. ' 2 — —— 
Nat allmãhlich und nach umd nach haben fi die Drutſchen im diefen 
Ländern ihre . errungen. > Früher als Amerika noch im Colonial- 
verbältniffe zu den Mutterländern ftand, gab es dort feinen ditekten Han-' 
de mit Deuiſchland. Rachdem freilich die Bereinigten Staaten die Derr- 
haft Englands abgejhüttelt hatten; bildeten‘ ſich dafelbit gleich deutſche 
andelshäufer, aber. die bald darauf ‘ eintretenden gehen entopãiſchen 
jege verhinderten eime weitere Zunahme derſelben Erſt nach dem, Frie · 


‚un kleineren Sechäfen idie- || de now LBLS: und ſpätet, als gan; Weſtiadien, Mittel! und Güdamerita 


frei wurden, und die Deutſchen im dieſen Bändern gleiche Rechte wie an- 


yon E sanaf ’ * 4 n 1* } u PEIEE 
Batterie und im Shup ihrer Kanenen liegen 400 Bartın bereit, um je · 


den Augenblick mit einer. Expeditions · Coloune in See jeden zu ‚Tönnen. 
Die Freiwilligen exerciren tägfih unter der Citadelle, und da unter den- 
felben fo ziemlich alle Nationen. der ciwilifirten Welt vertretew find, ſo 
hat Gartbaldi angeordnet, dab Jeder aufer den gemeinjchaftlihen Zeichen 
die Banken. keiner Kation trägt General Clath ijt feit- dem 2. Auguft 
wiedet’in’ der Gitadelle. König Franz bat ihn hart angelaffen, als er ihm 
die Convention, die-er mit: Medici abgeſchloſſen, vorlegte, Und ertläch, er 
ratifieire diefe Waffenftilhauds-Bedingungen wur unter gewiſſen Beidrän- 
kungen, auf welche ſeinerſeits Garibaldi wicht eingegangen iſt. In Meſſina 
geriethen die Fremden‘ im Folge ‘diefer unklaren Werhältwifle im Sorge, 
umd der frangoͤſiſche Conſul Bonlard wandte ſich deshalb anfragend am 
Glary, welcher, wie der Semaphore wiſſen will, denn auch wirklich erklärte, 
er ſei entichloffen, den Waffenitilliand zu brechen, jobald Baribaldi von 
feinen netten anzgen am Faro Feuer auf ein neapolitamijches Fahrzeug 
gebe; in einem jolhen Ball werde er, Elary, nicht umhin können, die Stadt 
von der Cuadelle aus in Bramd zu jdichen. E 
Saribatbi's Schreiben am die Königin Bietoria, das er durch den Hür- 
ften Pandolfini San Gluſeppe in London hat überreidien laſſen, lautet: 
Majeftät! Durch meine Pflicht gegen das italienijhe Vaterland berufen, 
deffen, Sache im Sieilien zu vertheidigen, habe ich die Dietatur eines edlen 
Volkes übernommen, das nad langwlerigen Kämpfen nichts wünſcht, als 
an. einem-. nationaleg; Leben, ſo nie, am. der freiheit untet dem Scepter 
eines hochherzigen Fürſten, dem Italien ſich anvertraut hat,» Theil nehmen 
ü i Ir Abgejandte, 


zu welcher Em. Maj. fich im Ramen - der-im 
dieſein Lande errichteten provijoriichen Regierung vorftellt, macht keinen An- 
ſpruch darauf, einen beſondern und unabyängigen Staat darzujiellen, aber 


er erſcheiut als ‚Dolmetjcen der, Gedanken und Gefühle ‚nom drittehalb 
Millionen Italienern. Kraft diefes Rechtstitels erjuche ich Em. Maſ, daß 
Sie/geruhen vhögem:äher zu einpfangen umd, indem Sie ihm eine Audien, 
bemwilligen, ihu eın- gemeigted Gehör zu ſchenken, um welches er Cw. Maj. 
Gunſten diejes Ihönen und edlen Theiles von Italien. ehrerbietigit er- 
den möchte. Palermo, den 22. Juni 1860. Garibaldi 
an I. Maj. die Königin von Großbritannien nad Irland, j 
Aus Palet mo Bon.29, Juli witd der , * —E an jenem 
Tage, habe ſich das Herücht verbreitet, die ficliichen Rohaliſten (Anhänger 
der Bourbonen) würden bei Gelegenheit der feierliyen Proceſſton dei Kar- 
mine akt Ratienalgarden werkleider mehrere Xeute cxdolchen und Unruhen, 
anftiften. Die Procejfion wurde deshalb, unterjagt, und man Habhın inch- 
rete Werhaftungen’wor. Am 30.. wurden ebenfalls: Einige arretit, unter 
ihnen cin Winanzbeamter, als fie eben das Volk aufforderten, fih zu mwafl- 
nen und die gegenwärtige Regierung zu ftürgen. (2) Einige Üreimillige, 
die'umberwaffnet ım jenem Stadtquartier herumgingen, waren in Gefahr, 
wirkhemdelt zu erden. - Aus Rationalgarden und Polizeimachen geuuſchte 
Bottpuilien ftellten ‚die Ruhe ber. FR at 
w je 


& ; 
Bern, 11. Auguſt. Die ſavohiſche Ftage beichäftigt noch immer die 
Diplornarie; wenn fie auch augenblicklich anſcheinend in den Hintergrund 
geireten ift. So chen hat die engliſche Regierung dem Bundesrathe durch 
ihren ‚hiefigen ‚Gejaudten die. Dittheilung machen laffen, dab England die 
Annerion Savoyens und Nizza's nicht cher als im das europäiſche Recht 
eingetreten betrachten werde, als bis den Rechten der Schweiz, welche Durch 
diejelbe bedroht find, eine hinreichende Genugthuung zu Theil geworden 


fein werde, England räth daher der Schweiz, auf der, von iht verlangten 


Eimberubung ‚einer. Sonfereng Handhajt zu beharmem. .. ,. , (Sl. 3.) 
i⸗⸗ Türkei. 
Wie der Parifer-Biefie? aus Konſtantinopelgeſchtieben wird 


dere Nationen erlangten, konnten‘ fie den Sahbel; | 
die Anfä Beige a —* u Bine > 
«Die amderen großen Handelsvöller Europa’s,, begünftigt durch ihre ülte- 
rem Verbindungen, gewannen den Boriprung. Der Deutſche kam nur als 
Reuling dahin, es waren fait nur junge Leute, ohne eigenes Kapitah Die 
beiden großen Scepläge Deutihlands, Hamburg und Bremen, hatten da— 
mals.durdy Den langjährigen Krieg. jehr, au Wohlitand "verloren, ihre eigeat 
Rhederei,- nächſt dem Kapital die bei 
del, mar jehe unbedeutend, alleın trogdem machte ſich die tüchtige That - 
ft.umjerer Nation doch glei die überall ſich eröffnenden grogen Feldet 
für den Handel. zu Nupen und es entitanden in wenigen Jahren-in-jenen 
ertterifanijchen ändern eine: Menge deutſchet Handlungshänier, die, freilich 
im Bergleich zu denen anderer Rationen, namentlich der Engländer und 
Amerikaner, meiftens nur einen unjcheinbaren Pla einnahın:n.. Jndeſſen 
nah und mac arbeiteten fie fi empor, es ging anfangs nur langjam, 
aber weit rajcher, nachdem fie erit zu wirklicher Kraft gelangt waren 
1" Da zir gleichet Beit der Wohlſtand und bie -Imdisitrie van Deutihland 
ſelbſt ſich fehr emporgeſchwungen, ſo ſind die deutihen Handlungshäujer 
in dem leten 10 bis 20 Jahren in dem überjeeiichen Ländern zu einer 
Bedeutung und zu einem Reichthum gelangt, melde an ınanden Orten 
die Der Kıiederlafjungen der Engländer und Wınerifaner übertreffen. Ueber · 
haupt ſtehen die Deutſchen gegen die Anderen, : und namentlich gegen die 
Engländer nur da zurüd, mo dieſe Dusch eimem großen Abjag engliſcher 
Fabrikwaaren in ihren Geicäften jehr begünftigt werden. Man gebe nur 
einmal einzeln die verjchiebenen Länder durch; zuerft das wichtigſte von 
allen, Rordamerifa. Im Newyotk giebt ed angeſchene folide deutſcht Hand- 
lungshänfer zu Hunderten, und unter ihnen wiele, die durch Größe und 
Reſchthum ‚berworftechen. ‚Die Zahl der Engländer ift im Rewyork meit 
geringer," unnd wenn eimige unter denſelben die deutſchen Käufer überragen, 
jo gleicht ſich Died mit jedem Jahre mehr aus. Ja der‘ gröben 
rar fallirte im -Reraport ‚freilich auch eine Anzahl deutider Hi ‚aber 
«db maredienikäpeder Anfänger oder Häufer won mur mäßigen Bermögen, 





in eröffnen, ber 


Unruben.. 


— — — — — — — — — 





bejte Stüge. füc den überjeciihen Han | 


‚raus haben,- jind ſie ihnen entjhieden nicht gewachſen. 


pätte Ahmed Paſcha fein Benehmen in Damascud. gegen, die von Mehe-. , 
met Ruſchdi machten Borwürfe rn , ai. bertheidigen E 
geſucht: er habe oft, Zruppen,Verjtärtungen ‚von. Konftantinapel, , verlangt, 
aber immer mur den Beſcheid erhalten, daß er Zruppen genug habe, um 
die Rädelsführer verbaften zu laffen. Diejes habe er allerdings thun fön- 
nen; aber Omer Paſcha, eine weit bedeutendere Perfon ale er, fe, weil 
er in Bagdad drei Uraber ohne Vollmacht vom Sultan habe auffnüpfen 
laſſen, abgejeht worden; uud FA made gefallen. 


j Briefe aus Athen vom 4. Aug. melden, daf daſelbſt weitere Flücht · 
linge ‚aus Syrien angelonmen find. Man hatte Nachricht von entdediten 
Verihwörungen der Zürken gegen die Ghriften in Theſſalonich, Gallipoli, 
Motilene, Chios, Sinyrua umd Haleb, Im lepterem Drt war der engli- . 
e Generalconful Sken ermordet worden. Auch in Ierufalem und Beth- 
chem jollen Unruhen ftattgıfunden haben. F 
Schweden und Norwegen. 

Stodholm, 11. Auguſt. Adel, Bürger umd Bauern haben den 
Vorſchlag, fortan. alljährlic) .. (jtatt,.wie. biöher, _ alle 3 Jahre) Reichitags- 
Seſſionen zu halten, angenommen, der Priejterftand aber denjelben vermor- 
fen. Die vorher genannten drei Stände haben ſich aud für die Abicaf- 
fung der Inhaftırung von Schuldnern enticieden; nur der Priefterftand 





will Diefelbe für Wechſelſchulden beibehalten wiſſen. 6G. Bl 
Neueſte Nachrichten. F 
Berlin, 15. Auguſt. Die „NP3.* fhreibt: Verſchiedene Zeitungen 


fagren fort, von einer bevorftchenden Reiſe des Prinzen + Megenten in das 
franzöjiiche Lager bei Chalons zu berichten; ja ſie geben die Gründe, die 
Bivede, die Tendenzen dieſer Meife und der menkunft mit dem Kai · 
fer der Franzoſen bis in's kleinſte Detail hin „ganz genau“ am 

Wir find deshalb veranlaft, auf's Neue zu erklären, dab weder: eine 
Einladung erfolgt ift, moch -irgemd die Abſicht ſolch einer Reife befteht. Die 
2 e. it lediglih aus der Luft gegriffen — mie es ſcheint, auf den 

en. . 


Aus Trieſt berichtet man dem Reuter'ſchen Burcau, daß Defterreich 
drei Kriegsſchiffe nach Syrien ſchicken wird. Im öſterreichiſchen Marine- 
Departement hetticht große Thätigleit; alle Schiffe werden armirt, und das 
Mlaterial des. Arfenals don Veucdig wird nad Pola gebradgt. Dan fürd- 
tet einen: Angriff Garibaldiid auf Benedig. (?) 

Daffelbe Bureau berichtet ferner, f Mechberg babe zwei auf die 
Zeplier Conftreuz bezũgliche Girenlar-Roten abgejchidt, nn eine deut- 
ſche am die —— Geſandten in Deutſchland und eine franzöfifhe 
an die auswärtigen Höfe. Ohne auf die geheimen Unterhandlungen ein- 
zugehen, theilt Graf Rechberg mit, daß eine Berjtändigung Oeſterreichs und 
Preußens über die deutichen und europäiſchen Fragen —** 

London, 14. Auguſt. Im der heutigen Sißung des Oberhauſes er- 
widerte Lord Wodehouſe auf eine Interpellation Lord Stratford de Reb- 
cliffe's wegen Syrien: Der Admiral Martin habe allgemeine Imitruftionen 
empfangen, duch alle Mittel Schug zu verleihen und Otdnung heräuitel- 
lem. Gr habe meum Linienſchiffe und Fregatten unter feinem Befehl 
Lord Wodehouſe teilte ferner mit, daß Die aus den Repräfentanten dreier 
Mãchte zujammengejepte Commiſſion die Finanzen Griechenlands in Bejug 
auf die garantirte Anleihe geprüft.,habe, ‚Der Kommifjionsberiht empfahl 


Reformen. j R f 
Auguft. Der Republilaner Jules Pape ift zum Vor · 


Paris, 13, 
jteher (Bätonnier) des Wdvokatenitandes von Paris gewählt worden. -  » 
"Paris, 15. Anguit. Cudeval Glarigny, der Joutnaliſt, Berfafler der 








während unter den Engländern bis dahin ſchwer reiche Firmen wirklich 
ſchmãhlich zuſammenbtachen; von den Amerikanern jelbft gar nicht zu re 
den. . Der Grund war: die einem hatten ihre Geſchäfte mit tüchtiger Kraft 
und, Energie gefühet — Die andernimaren in manchert Hinfiht ñachläſſig 
und hatten außerdem meiltens jehr großartig gelebt. 

In New-Drlcans ſtehen die deutſchen = englijhen- Handlungshäuier 
an Anzahl umd Bedeutung ungefähe gleich, mür genießen erftere weit mehr 
Buirauen, ihr Gredit jteht. höher... Die Dewjhen mahen da wie auch an. 
derwärts jehe bedeutende, Geichäfte nah England Hin, während man dies 
umgekehrt fait mie findet, wo die Engländer vor den Deutſchen nichts ver- 
Im innern Rord- 
amerita’s, in Philadelphia und Baltimore giebr: es eime Menge bedeuten- 
der deutjcher, Kaufleute, Engländer und andere Europäer aber nur ſthr 
wenige. 8.7 1er on 20 

Weſtindien findet für feine Produkte den größten Abſaß im Rordame- 
rifa, weshalb es dort aud viele nordamerikanijche Handiungshänier giebt, 
die zum Theil ſeht bedeutend jind, namentlich ia Hapanaap; allein die Yıneri- 
kaner find im Wilgemeinen jo umzmverläjig, pflegen anhaltende Arbeit jo 
zu jcheuen, daß jie jelten ihre Gefjgäfte wirllich tag führen. So kommt 
es, das ihre Kaufleute und Handelsfiemen im Auslande, mit nur wenigen 
Ausnahınen, ſich keines bejomderen Anfchens erfreiien, tropden, dab wegen 
des Reichthums und der großen Geſchäfte ihres Mutterlandes es ihnen 
leichter gemacht ift, als irgend andern, ſich im fremden Ländern empor- 
jwarbeitem. : Ihre Etabliffements dajelbit ſiad deshalb meiſtens ſeht ephe · 
ınerer Katar, fie tauchen plöplih auf; machen in der Megel ohme Die ge- 
hörige Ueberlegung und Sachkenntniß große, für den Uaeingemweihten glin- 
zend ausichende Geſchafte, uud fallen dann häufz wieder zujamen. Im 
übrigen Weſtiadien find im überſetiſchen Handel: die Deutſchen abenan. 


(Schluß folgt.) 


Fi e Bode gegen En erſchienenen Brojcüre, ift zum Offizier der 


"3 Tonlon mb Marfeifle währen die nad Syrien 
fort; dmi 20. meint mean, tie das Katie Eycdmenst orpe im 
Betent gefamdet fe. 

Zuriw, 19. Auguſt. Die offizielle Uiminer Zeitmg zeigt em, DaB die 
ar Kr en für die mue Smatsenkibe die Summe von 27.594.240 
ine er 

Genua, 14. Auguft. Die dentigen Journale bringen Die Nachricht, 
Saribaldi jei mit 8000 Manw-ik det Macht bom 10. d. in der Räbe von 
7 Un Angift. Im der verfloffenen Aacht Berichten Garibal- 

eape kr en 
diamtr enf Dem Beloe Dit, Ueber eined menpolitanifchen Zinien- 
hie im Bafm von Caſtchamare 
Neapel ruhig, die Haltung der Armee md ber ee: gut. 
Der Belagerumgsquftand ift deeretirt. — Bon neuen Landungen ift nichts 


befannt. 
(SHL 3, NP3.; HR, Ind.) 





Lofkalbericht. 
BSarſchau, 47. Auguſt 
Ueber: dns ausgezeichnete geſtrige Kouzert Der Bilje ſchen A 
wir einen wajteh auſilaliſchen Muatbeiters nad. 


brin· 
heute 


e aan ift ai * —* 


reden darf. 
* d dem Sãchſiſchen Pla Di 
Geſtern früh —* Ihr fan fh Se fi 4 © eine ee 


dem ——— Generallieutenani —— en 

Rrutowiechi t n. Parit, 

* —— a Br Babrıtant Leni: e Ih 8 er I. Raſchet 
rag, Kaufmann BB. Neumann n, Breslau, Peiret K. Mebehitg m. Paris, Mufit- 


* X, Vreiſinger n. gr Doctor M. Shaff m. Wien, Bautier 9. Wertheim nad 
Berlin, Thenterdireeior 9, Jans n, Deutf 3 

ungelommen; Ober Rafialin b. Eumalti 625, bie Grafen Heine. u. Kich. 
berg dv. N 414, N, Bat fe 2 Zröger b, Borg 416, —— J. Bau 


Llaitt ·qi 
mann db. Bredlau 749 afmann d. 1438, 1 
She. Breslau ‚m, e Bel v. 38* 2257, Mufter U Bnfeden o. daflp 
9. Beer d. Dierfeburg 414, Techmiter 9. Gielg ©. Kratau 2768, Bierbrauereibe- 
eh » Sign 1003, Wpotheter . Kur) b. Biegmip 4la, Wufitdirector R. 
d. Breslau 625 &. Wogat dv. Teplip 1062. 
andelsnadhrigt. ven 8* find 500 gaſſer Lichttalg gg weicht 
dem Bedarie miſeret dabritanten für wenigſtens drei Monate a den Preis 


budiich 37 fi. per Vud, nominell) wohl drüden dürften, biefigem Stadt · 
tlg find einige Föhn bie Inhaber zu den 28* Rotirun- 
gen Kr en mögen, ondern t# Do teen, befiere reife abzumarten. 

—88 m pr. Wiadro 1. 924,— 9714, 8,, pr. Bamiec 68-641, 8. 





ir ee 


hmend auf die Belanntmachun und Finanz-Eommifflon 


deren * Allerhochſte Bewill:gung 


m ,Zumi (2 Yuli) d. —— Kr. 8*8 eng 
er. M t = 24 des El. Veleröbunger Vaiſenhauſes * 
den og u. ganze Aönigreih üb: hat, 


hi 
t befannt , da di f = 
* 29 — Skagen wien —3*8 einen Et = 
Austunit in bieler 
nn — —— 


Ein Techniker, u: und —— gebildet, militairfrei, underheita 
gegenwärtig in eimer der größten Mabrifen im Königreich Polen beſchaftigt, ſucht —* 
Anftellung als Ditettor bei Mehl, Del- Pe Schneidemühlen, Brenverrien und Lein- 
wanbappreturwerten. Die Zahigteit dazu kann durd ifje bewiejen werden, Wei · 
Pi € M. in ber Erpebition d. 


brifanlogen werden von * en ſelbſt ausgefi * Mäberes franco unter 





ER junge, gebildeie Deutite = 2— ein Engagement als Bonne zu Kindern 
Eonzerjatiom Näheres bei Madame U. Marendta, Miemerfirade Rr. 471. 


Bei feiner breife von bier aaa: fd dem 
tanınem Earl . Lüderwaldt. 


Ein junger Mann, der deutiihen und polmiiden Epnache mi mächtig, der and mut 
der —— verttaut ift, Tan. jederzeit placirt werden. Näheres in der Ezpedition 
ung. 
o eben ift —8* 2 von ie ns in Ye dutch 
% ockha vne R. 


Das Zuther-Denkmal in Worms 


nad dein Entwurfe von Gruft el. 
Ein Kumftblatt in Fach 72 ng mit — — T rt in deutſcher, 
feanzofifher und englifcher Sprache. 
Breis: 60 Kopelen. 

Huf Koften des Zuther-Dentmals-Bereins bergeitellt, wird das Blatt, als Cigenthum 

deffeiben, zume Beten des Denkmalfonds ausgegeben, um einen Theil der moch fehlenden 
60,000 . aufzubringen. le kreunde dieſes Iuternehtmend, melden die Husführung 
des Monumenis- jelbft amı Herzen liegt, werden daher dramgend erfuct, fi im dem 
Kreife ihrer Belannien für dem Berkuuf dieſes Blaites lebhaft zu Berwenden, der 
Abnehmer erhält auf 10 auf einmal beitellte Eremplare ein Preiegemplar. 


Franco und koftenfrei zuge andt !!} 
prompt nad gefäll, eingegangemer nn: für ‚beigefepten oltpreis, neu! tomapleit! 


Eonverfationssßericon, Nandlegican, " ınfange, — fänmitl. Biffend, 
8 Wde., größtes Octap-Format, nenefte Wuflage 1859, Preis 10 Ehir., mm ieſ 
—— nur 80 Sgr.!!! lluftrirte Wochenkhrift für alle Fteunde der 
tur; zur Unterhaltung, Belehrung nt, x 1856, 1837, 24 Spefte, gröhter ‚Quark 
Bablreime direlie frco, * 





Andenten von nden und Ber 


format, mit Hunderten von Abbild, nur 58 Gar. 
Ben pe RS erbeten, mworanf die Ju mdung lofort free, und Loftenfrei 
erfo 


3. Polack ſche Ant.-Buchb. Dem 


zw. Für 0 —— Ool zhandler u. f.w. 
So eben ſind erfchlemen und 
in der Buch und Wufttalienbandlune von E. Wende de Eomp,, 
Senatorenfirafe Nr. 2, vis-A-vis » Dobryry;.zu: habem; 
Geor = Kubwig Wartig’s 
(&önigl $ 


Stantsraths 2 Dberland-Foritmeiftert) 


iftabellen 


für geinittene, bi und * Hölzer, mebft Gelb- und Pottup 
Achte, Durch Geldtabellen fie Ne — bfterr. Währung virmichzte 


Herausgegeben Dr. Theodor Hartig, "yerogl. braum! iſchem Zotſttathe. 

Dit Golsknitten und einer — *3* Fe — Kottum * 
Zobellen dler 

beim Bean * di, RC —S—— —— — * 


allgemıe find deshalb in Vreuſen 
beut &taa dab dad die t * un 
ade ei are 4 —————— 2 — 


durch eine zwedmäßige Auleitung jur Meffung 
— —— — *5 nn 


ic fur Die meme öfterreichifche Be u zope Wenge ion 
Gen bereit worden, wodutch die Brauchbatieit des Pages fchr gewonnen 
Nic olal ſche dluug in Berlin. 
Reue Welt Nr. 1297. Fozxal. Reue Weit Rr. 1297. 


:ög Bo wi‘ Unterhaltung von der Pete rien Kapelle 
untet D Sute Speijen und @etränte, fomie einen gufen 
* dagerbiet van ch is aus dem beften Heller des dem u’ De 


Beste Woche, 


Dar ——— Prãuſcherſche annte- 
wife Mufenm if 


De Feten um ein ie — 


* ken euf et und t 
0 Nihr Morgens bis Ehente. — Dat 
iss wird verbeten. @intrittäpreis 171, —* 





ht allein zum 
oralität, ift eine 








Temperatur: 


Senn Bit} 208 wer Kim + 1TO 
MWBafierfiand am WBeichfelpegel: 


“dus i Bell 





Gours-Bericht. 


21 60 78 
Paris 2, 300 Fr. 81 «60 st 
Wien 2,, SOFL| 784 u Tal 0 
Flämburg 2,  300Mik, | 154 4 154 | 65 
Petersburg I. ununan —- |. -T. 
More I... YJikipu ft pn 
Russ, PolnAW Betgtesbilg. | B5lulı ak: Jı 95 Fi 
Plandbr. imel. Coupons... | 15 | 2 151 — 
Inperalo . uusunsenn - „* 





Abfahrt: Edmelliug, 6 m früb. Verf 
10 Ahr 45 Yrimumen Borm. Gemifdter Zug 5 Sen * 
Busft: ee = Ne Wittig, ** blhe Re⸗ 
ẽ aua 10 Uhr Mben 


Tiſenbahn. 





Echweizerthal. lahſche Unterhaltum 
— vm 
Tintrutapreis 17%/, Aop. 


u. deb er Acheter at zn 


Tbeater. 


* im Meinen Theatet: Aktorka. —— si 
Eolwark Primeröse. x 


Beilage zur Warſchauer Zeitung Ur 187 
b aba ——— — 


Ans der Provin J 
8. Aus dem u hr te Boudernement, 10. Auguft.._ Im der. im’ "u und inigber „Klagen über, ‚Krankheit , z ap Äh 


wie die Ratug ihte Gaben in. diefe H 

io [hien,. ſcheint fie hf wg weile ide en ae ——— ne Dar e 

u na durch den ſteten en iſt am Koru- md Blattfrüchten jan |; med aus vi n.b —8* 
8 berdorben, und bedauert haben wir, mie bei Kgejpea gehauener | auf alterih rt andgefüh 


* auf einer großen Breite ſchon eine ganz braune darbe bekam nen, 6 
gi men ‚88 fei Fr die derart ’ i 

Ye % 1.» bei dem ftarten Gewitter hat eim Bli ahl aber bei.) Beniter ift die —* — eines bedeutend ** im Ai, Dom * 
kin R u. — 83 Men a mit * gefüllte Scheune geſchiagen und find lichen, das vom Könige von Bayern * 
mit Getreide te Scheunen daburd im üſche ge- | fen. geköftet Haben foll, &s Pfarr 
u. 4 —*— ng 3 abe di t ii Dyrtum in einem Baum, ohne | die Peiligenbilder in * —XR 2a ee durch ee 
weiter. zu jchaden. Meniger.ı.ich al —— bei. Konin und *. erjeßt. Dieſe ‚der heilige Kaſimit, — —* und, je: / 


* 





der Unigegend gewirtt, weil die Em bier t ilige Auni dem. b “ 
ch Fe * wenig Negen ge ine bed iſt. a: —eã a au don der — —— a 
it. 


haben jedoch mus da ſchon das Kine Unſehen belommen, und in der deſſen Reliquien ſich wie, befammnt. im befinden, j 
Beit hat es bier. faſt täglich gereguet, Eine geftern Mbend tele des Fenſters enthält ei eine —— She, Dim, —5 — —J 

am Himmel. beinerkte Helligkeit, vielleicht —— und viele Gtermjchnup- ‚| beiagt, dab eine fromme polnische Dame mit, f sr Hand wi * 

pen und Seuchtkugeln laſſen aber auf. baldige Verminderung der Cleltriei ⸗ Iendung diejed, umter Sr 2 Gen „Sodann Binsenz Puzpna — 3— 

tät im den höhern Luftſchichten und jomit auf fefle * heitere Bitietung tiglen Ser, Fuzpun, der ne ku J 

fhliehen, wie fie de Monat Auguſt, beſonders aber dem Sepiemdet * ſeinet 30jahrigen — in ae ausbildete, hat aud), d 

eigen ift.- Dan fürdtet Daher überall, Daß: die Kartoffeln weder in walerei auf Dem, a er Mototomer Kirche „Maria mit, dran, ri" 

inät voch u Quantität den (Ertrag «det vprigen Jahres geben Keen, lind lein 

was auch" Einflup auf: Die Korn» und Gpirituöpreije ausüben wird, * und. Beamter’ in der’ palnifchgn Bauf, 

hat jeinen ———— * run u * der Neſſourte 


*Cieſtochau, 18. * Unſere Stadt bielet 
u ES — — E 


ein, mm dem am ftattfindenden großen Ablaſſe in unferem 
Dominikanerflofier —* "Morgeit Abcnd treffen a. ne 
mit Pilgern aus Warſchau ein, deren, da das Wetter fich aufzuklären be- 
u arobe Unabi — domm⸗en beripredhen. 


* 


odaner Ablaß bietet des Interejjanten Mancherlel dar, der 
I si —— Era zu danfendiverthen Studien. Ein tie 
en — 








it 
ren erfannten Dakine und keit ae * — BL. 


ib- Arm die —— A Den, — In 
— 


begeben und ln wäh. des. la Blinden I —5 
gen geh * Spalir wird F einen — 
machen und von da nach le — — ae — 
zum Bertaufe des Gutes S — ol in St. Perrröbur Ich 13 ut 
flang und die Looſe viele Abnehmer gefunden haben,. — A 
Bieltann geht es auch- im dieſem Jahre, jehr bee und F 
t ſchiwach. itſnand u = Habı a im. Wilnget ae 
iemen im recht or ge, dein Mariampoler Kreije gegenl et 


auf Dit 5* der ea di. —* hier Kihoten erden 34 Dar 
pe * toßen Abläſſen alle Stände, das Wlter und die Jugend vetfreten 
— 8 Fra fat erwähnen; weitant amı ftärfiten find indeffen Die 


Ba ng ſelb bjt bietet manche ſchätenbwerlhe Sehenswürdigkeit. Ih Kun 28. f 6 

eriängkt om die Kapelle, im der * Dale Ar Diarienbitd aufberoahtt | ften bee Bergen Kran Srant = al or er» — 5 ME Bir 

a Se große Schiff, den —* die Schagtkautmet und die Im dor» efunden, unter Leitung ber madın kr mis u, 
1 Pen a ren ———— le aid ch am 
€ e ie x 114 . ein zieml ai * 

* ilkmg, erft Ach a hei ns En Er Pa 


efomderer Vergünjfigimg gezeigt wurde, da ihre, Ent 
ant © gm —S Ku. R 

Lruie ift, wie im größeten Theile des Landet, auch bei und nt | 
—* ausgefallen. Leidet iſt auch Die lehle Zuftucht umferer Land 
mohnter, die Kartoffel, faſt überall der Faͤule anheimgefallen, fo daß mir 
deu Winter wit Sorgen entgegenfehen. 


"Wi ipno, 11. Am vergamgenen Sonntage Abends 9 Uhr: 
wurde um iu —— J— Benerlärm Ola & brannte 
im ‚Hiner tawaaren · Handlung der ern Blirdiherweik gelang 


ern eim ches —8 bei. Held Bellen. 'rine 
— En Die Zahl 8 et: 


ä D ww 
a ir in an A Brom Mn ber 
anftalt. ıft Ken, rn * * ak 55 ner 
a j 14 j 
DE nette ee dar ae A für et — 
t 
2 Behr Me ui der — 3 Even ie laet 


Bon der neuen Kitthauen dirrhfphieidehden Bahnlivie” meldet Bäd ge: 
—* Blatt, daß man ie’ Troßlet Ktelſe in der Gegend bon y2-' 
u unmeit ded Dorfes — im der Tiefe von —5 Ei, 
—* Stüde Beruſtein gefunden hat. * 





42 


Ueber bie Kultur ber gemeinen Ufagie. a > 
Ehluß von Kr. 186 N) ae ——— 
Die Atazie waͤchſt ſo fchnell, ** man fon» in Ik Dahrra nad; 
der Unsjant in dem’ Wefig von. ftarden: rom bannen ann 5b 6 Bake 
tem von dichtichließenden Hecken ge se, 
Bei alten Alayienbäimen - kan man, | wie ichan (weiter oben. —2 
tet, die Vermehrung 5* ſehr * —* *2 un —— 


— die Limie geht mitten durch dieſelbe — befindet ſich am'der Seite einer, 
ee: — ſeht frequenten ——— par ein * 
ungefä uadratfuß md angentejfener Tiefe, welches wahrſcheiulich für eine 
nn neh bejtimmt —7* größeren Unfällen — leichtere find 
f genug paſſitt — zu begegneh, märe- ed wünfcensiwerth, daß dieſes 
“je bald als möglich angefegüttet oder wenigſtens init einet * 
tiere geben würde. 
"Die. biefige kath Kirche ſoll meiter ähtgebaut und einet Reparatur un- 
werden, woflit ſich die Koften mad dem Anſchlage auf 3250- 
REr. belanjen. Dept ift man mit der Reparti fon der Beiträge wm; die 
ein jtiurs Gemeinde: Wlitglieder beicäftigt: 
Die inte, welche in dem ge reife dutchcnntich als eine gute 
he jeichnet merden kaun, maht ſich -jept ihren Gude. Sie wäre bereits 
—* wenn nicht dat ſchon feit eimigen Wochen ’amkt ‚ur: funzen Unter - 
rechungen ae Regenwelter auf den Hortgang berjelben ſWrend 
imngewirtt hätte Auc Kartoffeln gibt es im Diefem Jahre ſeht viel, doch 


b ein 5 t B De ' 
Ei Tor = Jahre — = aan 


wenigert deren = als Rewifenftraud), mit Unterjaht_ van Beienpfrienen 

jum %Scopaflum) Fir WUdschdge-" Wrkin and wicht jo jtart ir 
— keelah (Cytiäsus Ei rer die Atagie ii 
Freien wielfad von Haſen benagi, was micht jelten das Abſterben des be- 
troffenen —8* zur. peak; bierdund werden aber gerade viele 
Wurzeltriebe ind Leben gerufen, weldye die Diemijen jo Pr überziehen, 
daß jeldhe din Haien und Mebpihnern - bald- den 9 ſch Shup gr- 


währen, j 

Us Alleebaum wird die je an Feldwegen oft dadurch laſtig daß 
fie nad) WBegnahme der he. Wurgelaud laͤnfer, bis zu TO Ellen vom 
Wiutterflammme entfernt, in Die nächfigelegmen Meldtt “verbreitet, wo ſolche 
wie md ein näberberübtesibes “SBeifpiel Worliegt; ſchwer zu vett | 
As Futterjurrogat für Schaafe mm Ziegen zieht man "das Mazienlaub 
dem der Wine mod) dor. EN SER —— 

Bas die Magie in Parkanlagen zut Bildung fhöner hen 5 pen 
und Yanbparthien beiträgt, dabon geben der Garten titter der biefigen 
Schloßterraffe, nicht weniger die einzelnen Sit auchparthien anf dem Rayon 
der Gitadelie die redendften Beiſpielt. Maleriſchere md jhömere Baumi · 
ſchlage, als wir dort’ ſehen, können nicht grwnnſcht werden, “Ind doch be- 
itchen bie angeführten Gruppen mit iwenigen Audna hinen Fafı auisfhtiehlig 
aur ats Aazien, oder verdanken menigftens diefen ihre fhöne arıı. diech 
met man Hinzu, daß die Ukazie ſeht es mächlt, ſchon gleich im den er- 
iten Iahten mad) dem anzen Echatien gewährt ımd tveder von Ux- 
Au noch vom Dürte,: Staub 2c. zu leiden dat, jo muß mon zugeitehen, 


dab fie im diefer Veziehting don feiner andern Baumatt erreicht, vielweniget 


übertroffen mird, ee 
Benmgleich‘ die Mazie‘jehr ſchnell viel und gutes Holz fiefert, jo ma: 
gen mir dod) nicht, diejelbe als eigentlichen Waldbaum zu empfehlen, 16 
jei demm im reimem Beftänden fir ſich oder zur ſchnellen Bedeclung dan 
Baldblöfen u. f. ii. Wir haben diefelbe  verfmchameije gleich‘ int der 
Kiefer — im gemijchtein' Buftande — autgeſäet, dieſen über: ſeht 
bereuen gehabt, weil fie Icptere bald ganz umterdrüdte, und ſelbſt nach 
—5 wiele Bloßen im dem Kieferſchlage zurüdlieh. Dagegen eignet 
fich die Mkazie vortrefflich im felbithändigen reinen Beftänden at Holzzucht 
As Baum behandelt liefert fie ſchon nach 2080 Zahre 


aupt man die Etämme zu Pfoften, Edjwellen nnd Saͤulen - ih den tinte- 
ven Gtagen, ferwer zu Brumnenröhren und Pallifaden. Im Waſſer über: 
trifft das Afazienholz alle übrigen Holjatien an ‚Dauer... Auch tut guies 
Yiahlholz für Weinberge md Baunfäpulen Kiefert -Biefelbe,' "Mir ſahen 
Syöllige Staugenpfähke, melde 10-32 "Jahre," ohne zu faulen, gedauert 
hatten, und in der Nähe von Berlin Schweilen einer Etallung, die ſchon 
über 30 Jahre auf bloßer — zum Theil im der — Erde (Saudbobden) 
rubten und noch underfehrt waren. —3 

Für Wagner, Zifhler und Drechtler eignet ſich das Akazienholz ganz 


vorzäglid, indem daſſelbe nicht allein zäh nud hart iſt, ſondern auch eine 


ſchone gelbe Fatbe dat umd gut zu politem ifl. 
Zu verwundern bieibt es, daß Wireftionen von Cifenbahmen jich noch 

‚aidit im größten Mapftabe mit der Kultur der Mkajie befajjen. Richt mır, 

wei diefelben am dem Bahnen felbft hierzu das möthige und pafiendjte Ter- 
"N raim.befipen, ſondern auch desivegen, weil dad Mazienholz von größrrer‘ 
Dauer im der Grde al jede andere Holzart it, inithim fich beifer mie Dieje 
zu Schienen · Unterlagen qualifigirt und was die Hauptſacht, Hierzu ſchon 
m ca, Dahtren die nöthıge Stärke erreicht. = vi © 
Barfdau, im Auguſt 1860. ° B.....d. 


Wiſſenſchaft, 

—— 9 Auguf. ‚Da 
Radwirfingen „Dazu gehört: „Das 
bid jepe drei, Kieferungen. — Vaſſelbe ftellt si die Aufgabe, Allee wag 
zu des Diem Berderrlichunig R- YA Dr 
ejpe en ft, aufzuzeichnen. "Das Schille in Ham Aut 
Ir 12. und 13. Ale 1859 von Bernhard Endrulat, mit 13.8 
luftrationen non Otte Epedter, ijt bei feiner außerordentlihen Vollftändig- 
ker ‚Aut auf Alpin. N berechnet: — °, Der Schllletttanz, geflochten 
aus friſchen Bläthen vom Gpumafiel-Director Auguf, hat keme andere 
Beziehung zu Schiller, ald daß er zum Beſten des dillerürreins derfauft 
wird: c# ift eine Sammlung verjdiedener lytiſchet Gedichte. 


Bon dem neuen Novellen wir hervor, 
Cr ih fen 









atur und Kunft. 
Schllleifeſt hat’ noch intimer feine 
erdentinal. Volksausg 


—* von 
die Erzählung iſt 
—* ift Su} 
tow’s Einfluß nicht zu verkermen. — „Nöbellen von Robert Waldimüller* 
md, en «ines alten Herrn. von Guſtav von Best, Beide Samum . 
lungen find in ihrer Mufpruchslofigkeit. durchweg zu laben. Die geſammel. 
ten „Rovellen von Iulins Bucher“ find. munter md, lebendig arzaͤhlt, him 
und wieder läßt der Styl Beile vermiſſen. Daſſelbe laptı ſich von dem 
Italieniſchen Wanderbuh* von. Buftan Raſch jagen: mebrm den Unge-- 
wehmen der Erzählumg ift für Reiſende auch noch eiwas ſehr Angeushmes 
darin zu finden: eim rothes und ſchwarzes Buch der Bafıhöfe. 
Ause dem. Bereiche der: Ucberfegungen erwähnen. wir Alepander Pelöfis 
ergählende Dichtungen, in mewer Hebertragung von K. M. Kertbenp Die 
pottiſche Natur des ungarijchen Dichters ı ift auch im -Deutjcpland:ige-. 

nn digt; er hat vor dem wmeilten Romauciers tinferer Tage deu 
t 
nd nic 


b 
—— 
licht 


Karl Frenzel.“ B 7— 
Pia EM Auf 


deutlich und le 


17 
—5* — —— reich. — Bietor — ſammt. 


— — “ 





find. — 






bedeutende: 

Ipmaffen, und dann abgetrieben, als Riedermald,: alle 54-6. Jahre ein - 
vortrefjliches Brenn und Pjahlhol, Wis Brennmaterial jieht' fle der’ 
Buche gleich. Im Auierika, mo jie eine Höhe vom 80 Pub erreicht, be · 


"des hie 









übe Line N 


wirkliche: @ejtalten bervorzubringen, jeime Anſchauungen ch 


Ludwig Der. Ucherſeher iſt 
ſchon durch frühere Unternehinnngen rüpmlichjt befannt, und hat auch dies · Schwe 


Drud son Gebrüder Hindemith. Welno drukewad, w Warsamın dns 5, 


————— — 


wol feinen] Ruf bemaht Daß zt au Stelle des urhkiach Skrut 
(ii n line hal, üt eihe) Örleichterling,) gegen Die mg: 
434 * DE Tier erffen Kieferingen‘ enthalte das neuefte, vielleicht 
auch mumderlichite Wert dieſes wunderlihen Dichters: „La lögende des , 
siecles;* eine Heihe von diomangen die den ste der Dieufhhel — 
im der Weltgeſchichte ausdrüden ‚jolen, die aher um Grunde mur phauta | 
Rifcy verzertie Gebilde der *erhikte” inbildungdfraft enthalten. (Weral. ; 
das Feullleton ;nuferer Zeitung Ar: 82 u. fi, Br. ff.) 3 
— Hamburg, 6. Auguſt Die erfien von nr Ba übe 
die Miener Schluͤßacte liegen vor, Die ganze erjte Abtheilugig enthält mu ' 
Urhmden, nãmlich die bisher gebe gehaltenen Wiener —— 
rengen von A819 und 1820. Die’zmweite Abtherkung des Werts wird Ge 
ſchichte und Commentat zur Schlußacte bringen. ° Die Urtunden mehtnen 
‘ein großes Intereſſe in Anfprisch. Wie erg auch die Schlußacte nnſern 
‚Winden und Anfichteun eutſpricht, ſo geben doch dieſe Metemitüde den 
Beweis; daß die bither ge Welſe ſie zu denten, die Benstionsgelüfte van. 
1818. und 1820 weit überböten hat: a3 
— Mir haben lehthin eine Kritit ber ſpauiſchen Werke ‚vom fernam 
Gaballero (Gätilie Böhl) mitgetheilt, es dürfte macht Ohme-Interefle ‚fein u u 
erfahren, daß die Werfafferin jeit einiger. Zeit em zum Mauriſchen Palayte -, 
Alchzarı in Sevilla .gehöriges Haus bewohat, in welhenu die Aönigin dau- «) 
jelben Wohnung: eimgeräumt: hat, madpdem der dritte Cheutaun der; Dichte: 
rin «(die mach ihrem zweiten Vlamue ſich noch des Titels Wiarqueja: bedient)... 
and ihr Vermögen in üblen Epecnlationen verloren und ſich jüngfthin et -; 
ſchoſſen hat. yet 
= Dies depte Darjtellung der Paflionsjeier in Oberanumergan hah⸗ 
ausnahuisweiſe wieder 'eımew gimitigen Tag. Bam jah jehr viele Mujlen,... 
"Gngländer und Amcrikaner, Die wmeiften don ihnen Nichtlatholifen; und doch 
mierfwürdig eimmmthig war, fomeit man ch. beobachten fomute, ihre, Xen: 
derung über die gelungene würdebolle Darfiellung und das natürlich edle 
Spiel dieſer einfachen Künftlergeineinde. * 


Vermiſchtes. 
Ju der Gegend von St. Petersburg hal ſich eine Rindetpeſt. eine 
* — gezeigt, die, - jie al anf. Mienichen, ſei «6, Dusch, dem 
enuß des Fleiſches oder der Milch kranker Thiert, ober durch den Sti 
‚von Üliegen, die vorher das Franke Vieh berüheten, —2 38 
* dia —— tu, Sonic —— untet der Benökferung 
ervorgerufen hat, M orſichtemaßregeln find getroffen; tropdein t 
die Seudhe — in Ktasnoſe Siolo, in —A vou Ft 
bof,, in Wiedoromfa bei Pawlowot und. andern Orten, und da die Hip” 
bier jeit einigen Zügen bis zu der anßergewöhnlichen Höhe don 40%’ ge- 
ftiegen, fürchtet mau ſeht, Daß diefe Nr dadurch einen noch drohenderen 
Üharafier annehmen, Ipird. ft Died cine der ſchlinnuen Folgen des 
figen Cling’s, , ‚Was die Cholera bettifft, die Peterebiirg nich 
mehr pie jo hat man fiä bier jo an diejelbe gewöhnt, daß Mienand ' 
ihrer rg oder vom ihr ſpricht, obgleich die Cholera-Spitäler ie Ohtıe " 
Säfte Find. (9; 
— Rad dem „Kijewer Telegraphen“ hertſchte am 25. März d, 2. 
Gonverneıment Derbent — habe dem Kautat — im Torfe Buduz din”jo 
heftiger Sturm, „dab ein victjähriged Kind bon demſelben fit forkger 
und eine Werſt weit vom Haufe todt auf dem Felde gefunden wittde 
— Berlin. - Det Augenarzt Dr. v. Gräfe, welchet bekanntlich zu 
Ihrer Majejtät der Kaijerin - Multet von Mußland nad) Rip berufen 
worden war und für jeden Tag der Abweſenheit don Berlin 1000 Ftau⸗ 
fen, aljo im Ganzen 12,000, Franken erhalten hatte, ift, tie die „E.&.* 
meldet, während der Auweſenheil I. Maſ. in Potödan zu derjelben beſchleden 
morden, da das Mugenleiden feinesivegs gamj gehoben ift. Dem Hertn Dr 
v. Gräfe iſt eine prächtige Dofe vom Ihrer Majeftät zum Geirhk, gc- 
—— — a deren Dedel ni fi gr blauer Kıtrallle der 
amendzug. des Kaiſerin in Brillanten, „fch® große, Diamanten zieren ‚bie 
Eden des Dil, 2 : 2. \ 
— Berlins Unfere Zeitung enthielt, neulich die Rachticht, daß „wur , 
einigen Tagen der dreigehmte der bei dem Einſtutze des Gaſometer &r 
i 
ala 


— —— 





angluctien ‚geftorben iſt· Das iſt nicht richtig; der zulezt (am 28. 
verſtorhene Sunmiergejelle war der eifte der Narr Berum 
find ‚überhaupt 10 Yerjonen, Davon jind geftorben 11, ‚genejen 3, "in 
ber Benejung ‚begriffen. 8 ; 

— tondom bededt — einer Mittheilung der Bejundheitsbehrde . zu- 
folge — gegenwärtig 121 (engliſche) Duadratineilen und -ift dreumal: jo 
groh, als #6 im Jahre 1800 gemein. . Seine Einwohnerzahl vermehrt 
ſich dutch Gebutten und Bumanderung durchſchnittlich um 1000 Indisi- 
duen per Woche. Der ſechſte Theil der Abſterbenden beſchließt das Se. 
ben in einer den öffentlichen WUnitalten; im cumem Verjorgungshauje, Ge 
fänguijfe ‚oder: Hojpitale. ; Yomdon iſt bekanntlich ‚eine, der geſundeſten 
Haupiſtadte Caropas doch liebe ſich für eine Verbeſſerung feines, Geſund 

ejte zuſtandes noch ſeht viel thun: beſſere Luft, beſſeres Waſſer und zum 
heil beſſerer Uutergrund beim Bau der Hänjer. ; 

— London; vd Muguſt. Eine Mi Ciuilp Baitbful bat hiet in 
London feit cimigers dbeil eine derei in Gang gebracht, in der., das 
Sepergeihäft ausjgliehlih von Frauen bejorgt wird. Pa Fraucnarben 
im Allgemeinen wohlfeiler jſt als Männerarbeit, hofft die Gründerin, mit 
densamderen Trndereien erfolgreich ‚concurriren zu fönmm. Die Königin, 
der zus CEhttu diefe Bramndruderet Vietoria Press genannt wurde, hat 
der Gründerin ſchriftlich wittheilen laſſen, daß fie ſich frame, dem weibli- 

em Geſchlechte cine neuet anftändige GErmerböquelle ‚eröjinet- zu jehen. 


Ftauen werden übrigens. in engliihen Zelegraphemänserm jeit langer „Zeit. 
mit. dem beſten —28— n Telegraphiren verwendet. lud „ des 


%.) 


(17,) Sierpuia 1860. — Center, Radon Hunerowy, Fecht, 
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Mara anpr 


Sonnabend, - 
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St Fetereburg, vom 27. JZull (8. nu. u Diplome wurden 
fol Orbensritter ernamt: —— ffe mit den 
) gen 


ar —— Truppen, 


— Im je * d * * —* 55* 
&t. Beteredutg ſtrow hr: 
pe F ma oa plan ohaner CE dal die ke Serft fommen 
; mie 
Yendtanı * * * Pe — Monat ». I. war die mittlere Cnnahme 
auf Werft 2IO-REr BOR. Im betrugen die Einnahmen vom Ianıme bis 
4. Imi d. 9.5 —e WR, im elben ‚Beitraıme de# d. 2..356408 Rör. 
” 
ukksen, 1 &. Großh. Hoheit der Prinz Georg vom 


Mellenburtg · Et, —— und Inipektor der Ecüpenbataillone, 
geilern von Peteröburg Bier angelommen. Se. Br. H. ift der Gemahl 
Ihret Kaiferl. Hoheit der Großfürſtin Katharina Mic oma umd Sohn 

Er. K. H. des regierenden —— Geotg v. Mellenburg-Strelig, des 
— regierenden Fürften Cutopa s (derſelbe hat am 12. d. M. das 

81. Lebensjahr beendet). —** Abend befaud ſich der eg im br 
* A des Kiwi Gen "hat br eng um >| 
fr " h — in Koliich 1800 — 2) füe die Pforttirche be de Derfeh | 


nie 

wijſchen Rußland einerjeits, und ——— und Be. ander: 
ſeus in dem t, wenn zwei Grenztelegraphenftalicuen nicht meiter alt 
zehn Meilen im gerader Linie von eimamder entfernt find und die Tehe · 
grapkenleitung Durdy feim drittes, Gebiet * für eime sinfede Depeice 
bis zu re nur 12 ————— 60 öftr, Neufren- 
a. iſt. Bür je zehn Wörter — 6 A 
Reukreuger berechnet. 


derg Sonn der b der Petersburg- 
Bar Bahn bis —* vun Big — 4 = y —X —— die 
* bis 
— d. M. ſoll —S Grakfeinikmg zum Bau einer 
neuen Airche flattfinden. 





Ausland. 
Deutſchland. 
Beilin. Von dem Mogiftrat umd der Stadtverorbneten- — der 
Stadt Brislau iſt zur Errichtung eines Denkmals für den Miniſter 
_Breihern v. Etein ein Beitrag von 1000 Thalern bewilligt worden. 
Danzig, 13. Auguft. dr die WMemonflration des Landtaths v. 
Brauchitfch, dab der von der Gemeinde Löblau hieſigen Kreifes zum 
Schulzen eg jüdische Grundflüdtbefiger Leup —— das Amt an- 
#reien Tomte, da Derjelbe im diefem Anite ee Pr der eban- 
geliigen Orteſchule fei, bat, nach dem ‚D. D.*, Herr Minifter des 
mnern Bref Schwerin derfünt, daß die” jüdische eigen kein Hinderniß 
ſei, das‘ Ehmzenamt zu verwalten; daß nian indeb zum Schulvorſithet 
einen 'ebangelifchen Dorfihöppen mählen müſſe. 
Königtberg, 13. Augufl. Die Mbtbe der Ehemiter beabfich- 
figte, ſich Dom der allgemeinen Raturforicher-Berfammlung, melde im 
möchften Monat in Hönigäberg ſtattfinden * zu trennen, und eine 
eigene Berſamnilung im Karltuhe abzuhalten. Dies Schiema ift — * 
iumjeren- Profeflor der Chemie, Dr. Werther, glüdlidy befeitigt 


r 


daß mun auch die Ehrmiker ſich beibeiligen: werben an der vom Om. i 


bed ‚15., bis Eonnabend 22, A ftattfindenden vo 
tenberjam: 


Gelchr- 
25-3.) 


Kaiiel, 18. Auguſt. Die Wahlen mit ———— zu Gun- ' 


ſten der Beraflung von 1831 nehmen ihren d- 
Münden, 18. Augufl. Die Ankunft des Kalſers vom Oeſterreich 
‚bon u — aus fon gehen jtatt; Ce. M. ſaß zur Rechten des Kö- 
bartende zahlloje Dienjhenmenge jubelte den beiden 
— R Garant —523— Derſelbe Ausbrud der freu- | 
digſten bie gab fich heut eide Fürſten die 600 Gäfte, 
welche bei "dem von ber Eifenbahn — 25* verauftalteten ug he im 
‘@laspalofte derſaumelt waren, mit eimem Beſucht überrafchten. 
Ansbrühe der höcften Freude And —— den —— 


den Pefllihtäten zu iden; ni! 
“vom Tepip her, durch die der 'Mlp,' der auf 8 55 bicker © 
Taftete; entfeumt wurde: M 1 dır u bie: Kaiferin von 
ee he far Spt (lade Ge Ste! 
nab a 
— 0.5. — 


u AM. kuc grigm. ze um msdkun I 


on in der Drucerei der Gebrüder Bindemitb, Da 
au monatlid 50 Aobeten deertetjahriich 1 Mubel 42'/. Kopefen; 
zn 3 * 22* — die Zeile b Kopeten (10,95, 


| eble "todesmatte Greis, 





ag 


zeit I. 


., Augap © —— 


| 860. 


—— * Straße Mr. 195. 
in ber Provinz: vierieljährlih 2 Rubel 98 Kovelen 
Op, ‚pow.ı. 


" Konftany, 
—5* eilig“ 


10. Auguft. She J. ö. don Weffenberg ſtarb, mie dır 
gefchrieben wird, mie er gelebt, als ädhter Chriftus- 
fünger mild ud Fri, bit zur legten Beit alles Wahre, Gute und Schörte 
mit warmer Liebe umfaſſend, r- öpferwilligite Freund und Wohlthäter, 
dur Rede und Schrift, durch Wort umd That der ımermüdliche Förderer 
meunſchlicher Wohlfahrt. Auf die erhaltene Trauerkunde ſprach der Grob- 
—* ne! telegraphiſch an den Megienu — Geh. Rath From · 
eime tiefe Betrübnik über dem ſchweren Verluſt eines jo ausgezeichne · 
ten Vlanmes aus, und beauftragte den Geh. Rath Fromherz am Wrab 
des BVerftorbenen als landesherrlicher Commifſat im jeinein Namen dem- 
jelben die Iepte Ehre zu ermeifen. Das ftierliche Begräbniß im der Gruft 
der Münftertirche dahier wird Montag den 13. d. ftattfinden. Die Be- 
wohner der Stadt Konftanz haben mit ſchmerzlichet Erſchütterung den 
mwehmuthsvollen Ton der großen Glode vernommen, melde vom Dom 
berab heute früh ihmen das fromme Hinſcheiden ihres edeliten und allver- 
ehrten Mitbermohners md Ehrenbürgers detkündet hat. Im einem Artikel 
ber „Rreib. Itg.“ worin ber Tod des Fchm. d. Meffenberg gemeldet 
wird, heißt es ſchließlich: „Wenige Tage dor feinem Scheiden forderte der 
welchen beim allmählichen Exlöfchen der Körper- 
fräfte die volle Klarheit des Beiftes und des ewußtſeins geblieben war, 
‚ feine Umgebung auf: qu beflätigen „daß cr jeine Gefinnungen in feiner 
Weiſe geändert habe.“ 
Außerdeutſches Defterreich. 
l Debre an 9. Auguft. e murbe zum Euperintendenien für 
den großen Diftrift iemfets der En mit eimer fait an Einſtunmigkeit 
| grenzenden Majorität Peter vom Balogh, und nıit übertwiegender Etim- 
mehmehrheit Graf Emerich v. Degenfeld zum meltlihen Obercurator diejer 
ESnperintendenz gemählt. Die Gonjecration beider Würdenträger fand Mit- 
fags 12 Uhr m der Hiperiih berühmten großen Kirche unter anßerordent- 
licher Theilmahmme der Bevölkerung ftatt. Nachmittags denen Abends 
Fadeljug — D. BL.) 
a —4 


@n 

London, 11, Augnſt. Pie  Röniein wird, dem „Eonet Iomrnal* 
zufolge, über Hamburg nah Deutſchland reijen, und am 10. Sept in So- 
burg eintreffen, 

London, 13. Auguf. Der Prinz von Wales mar am 30. Inf 
mit großem. Bompe in Halifar empfangen worden. Er ließ die Truppen 
Revue Ppajfiren, mohnte einem Bankett und Balle bei, ımd die Stadt 
hielt 2 Zage lang Peiertag. — Irijcht Preimillige find abermals, 36 an 
der, Zahl, aus Italien in ıhre Heinarh zurüdgekchrt. 

Dir Londoner Geldjammlımgen fir das Lutberdenfmal in More, 
toelche ımter dem —— des Erzbiſchoft dom Ganterburt Hattfinden, 
chemen bedeutenden trag zu liefern. 

„Daily Rems* bringen einen längeren Artikel, aus dem mir Folgen 
det entnehmen: Kapitan Feard, 2 Ton in a en Sabre in der Qom- 
bardei . nmter Ganibaidi iſt wegen feiner elaggo bewieſenen 
Bravour zum Oberjten abaneirt. Der engliſche 84 * der von 
der Königin das Victoria-Kreuz (für perjönlich ausgezeichnete Zapferfeit) 


erhielt, commandirt jegt ebenfalls ein Garibaldiſches Korps. Ein anderer 
Engländer, Oberft — ift Commandant der Stadt umd De 
lazjo. Ein anderer englifcher Offizier in Garibaldiichen Dieniten, Kapitäm 


Styles, ift im London eingetroffen, wie es heißt, um für feinen Chef m 
werben.: Geftern ift- ein Schreiben Garibaldi's. im [Xondon’ angelangt, im 
melden: er. fich über jeime englifchen Kampfgenofien nit der hoͤchſten Be 
wimdermg ‚ausipricht. 

Der ‚Great Caſtern“ wi wahrjchrinlich nad) feiner Rüdtchr aus 
Unserite in. Milford Haven (Cüb-Wales) einlaufen, den: einzigen Hafen 
Englands, wo. «6 möglich jeim wird, dem Kiel won den Anbängieln Der 
Ser zu reinigen, Die feiner Schnelligteit namhaften Eintrag thaten. Ob 
er —— als Baflagier- oder: Frachtſchiff nach Indien und China ver- 
wendet: werden wird, {fl mod) nicht entſchie den. Rentiren —— er ſich in 
keinem’ Falle gut. 


Frankreich. 

Baris, 12. Auguft. Der „Monmiteur? giebt eine Weberficht über die 
Ahätigfeit des gefeßgebenden *55 in der leßten Seffion; fie bemüht 
fi zu zeigen, daß Die gegenwärtige Gonftitution ſich bewährt habe; 213 
Befepenttnirfe wurden : legt und 200 derſelben erhielten nad „grümd- 
lien Debatten“ die Beiftimmung der Kanımer. Diefelbe jei durchaus 
nicht unielbftftändig geweſen, habe Verbeſſerun Feen de gr mh ı 

—— Ann jolcher — bonne man nicht —— daß der 
malt .. er fer veigemtlich der befte 4*148 
— — 3* und —— Berfaſſung lkonne den. * 


ar de mit dem ‚gerüßmseften ı 
Sen ano ſeinem Serie dediim September bob 
aan Ya Köln, cu Dakdie Schüpen  Deutichlands, 
* —— 77) Gnglands: werben / uad Au 


mens 


er 


\ — 

warum Frankreich nicht a dei» vi 

möchten auch — ver a — ob 

—— daß rei . germandfche®; — 
in ſoll. in  ( 

Für Garibalfl wurden in Marfeille einige hundert englifhe Matro- 
fen, worunter ſich nicht wenige Franzofen befinden, angeworben. Herr Di- 
re Züre bat vom Kaifer der Franzoſen zehn gezogene Kanouen 
zu Geſchenk erhalten. Außerdem we Buböfen und Apparate 
und eine jehr detaillirte Auweiſung des rtilleriecomiter's. zur 
gegogener Kanonen ſammt Zubehör mitgegeben. : 





Anfertigung 
(UI 1J 


‚Am 


Atalien. ash 
In Turin ift die goubernementale Auatchie fait chem fo groß als "in |* 


Neapel — der König, der micht weiter ficht wie. Garibaldi, iteht unter 
dem Cinfluffe einer Dame (die jhöne Mojina), welche den Gtaien Eavour 
gründlich haft. Diefer predigt Votſicht umd Klugheit, aber er predigt im 
Büfte; die Defertionen gehen maffenhaft vor ſich und die Generale 
—* nnd Galdini verpweifeln faſt daran, die Armee ag} au 
alten. ( .) 
Der „Köln. Zig.“ wird aus Turin geihrieben: Es hat einigen Ein- 
druck bier erregt, daß der Herzog von Chartres feine Entlaffung als far- 
diniſchet Offizier eingereicht. an weiß, daß er feinen Entihluß in Folge 
eines Familienrathes gefaßt hat. Der Entel Ludwig Philipp's hat übri- 
gu feine Entlaffung „mit den Eteigniſſen“ imotioirt, Die, jih in Süp- 
talien vorbereiten‘. Die greife Großmutter des Prinzen ift eine bour- 
boniſche Prinzeh aus Neapel, ' 

Mailand, 1. Au Die picmentefiihe Regierung ſcheint ſich 
Mühe zu geben, die iedenheit zu nähren. So wurden jeit mehre- 
zen Zagen die Zehn-Gentefimiftüde, welche angeblich) aus dem Venetiani 
Gen kommen, im Kleinhandel nicht angenommen, ohne daß eine amtliche 

enadhrihtigung das zo hiervon in Kenntniß gejept hätte. Da 
nun Tags zubor die Ürbeiter im eben dieſet Münze bezahlt wurden, jo 
erregte dies Berwirrung und den Unmillen des Volkes. Deifenungsagtet 
gi ah von den Behörden nichts. Erſt ſpätet fam die Außercoursiepung 

m Publikum amtlich zur Kenntniß. Seit zwei Tagen ift dies auch mit 
den öjterreihiihen Fünf- und Zehn · Soldiſtuͤcken der gel. die num auch 
Niemand mehr mehinen mill, ohme daß bißher eine Verfügung im Diejer 
ee erfolgt wäre. Wie man bört, follen demnächſt die Deiter- 

ſchen Guldenſtücke außer Cours gejept werden Man mill dadurch 
dem öjterrritufchen Handel Verlegenbeiten bereiten. &. 3.) 

Aus Ron, 4. Auguft, wird dem „Ami de la Religion" geſchrieben: 
Die Ragricht, daß der Papft beabfichtige, ſich im fchlinmften Halle nad 
Bayern zuruͤckzuziehen, ift dutchaus falſch. Im Gegentheil hat = heilige 
Bater zu wiederholten Malen die Verſicherung gegeben, daß er die Stadt 
nie verlaffn und, im Falle man ihn aus dem Batican vertreiben wolle, 
er ſich fluͤchten werde „an das Grab der Upoftel in St. Peter.“ 

° Durch neuere Depeſchen aus Neapel erfährt „Morning Ghronicle*, 
dab Garibaldi bereit war, den Faro (Meerenge) von Meſſina zu über- 
— Er hatte eine Anzahl Boote gemiethet, deren jedes an 50 

an faffen fann, und es war berechnet, dab er im Stande jeim werde, 
3000 Dann nad dem Peitlande zu werfen. Atmee und Flotte des 
Königs find vollitändig demoralifirt, namentlich die — Der 
König, fo beißt es, ift jo erzürmt, dab er den Adıniral Garofolo ins (Se- 
füngus werfen mollte. Statt fic zu fügen, begab ſich der Admital in 

Staatsrath und beklagte ſich über das uncomjtitutiomelle Berfahren des 
Königs, worauf die anderen Minifter feine Partei ergriffen — Die Off. 
ziere, mit denen der König. über die Sachlage berathen hatte, erklärten, 





Deutfche Kaufleute in den überfeeifchen Ländern. 
(Schluß von Rr. 187. d. 3tg.) 


In DMerito, deffen Handelögebiet nod vor einigen Jahren bis zur Zeit 
des gegenwärtigen Bürgerkrieges eime veiche Ausbeute bot, giebt es mehr 
deutſche Kaufleute ald Engländer; allein dies gleicht ſich wohl aus, indem 
unter dem lepterem ſich eine größere Zahl jehe reicher Käufer findet. 

Der überjeeiihe Handel mit Venezuela iſt fait ganz in deutſchen Hän- 
den. Die Hauptgeihäftspläge in diejem Sande find: Laguayra, Caraccas, 
— —— — und —— zum Pr — 

w ein dortiges Ha 6,. das jeine Geſchaͤfte 
—— — bin betreibt, a2 A fan. Deb- 
halb müffen die dortigen Käufer nach dem verſchie deuſten Landen bin Ber- 
bindungen unterhalten und überdies Einfuhr und Wusjuhr zugleich treiben. 
Mit mannigfaltigen Geſchäften zu .gleicher Zeit kaun aber fein Engländer 
gut fertig werden, die dazn erforderliche Vielſeitigkeit befipt er micht, nad 
deshalb hat er im diefem Lande Das Feld fait ganz dem Deutſchen über- 
laſſen. Die engliihen Handluggöhäufer proiperiren im überjeeiihen Yän- 
dern überhaupt meijtens. mur da, wo ein großer Mbjap cugliſchet Habrif- 
waaren bejteht, dies Geichäft veritehen dic Gopläuder, fie betreiben es gut 
und werden darin aud durch: die großen Fabriken ihtes Baterlandes jehr 
amerftüßt; wo fie ſich in der Fteuude aber ımit anderen Geſchäften abge- 
pen, müjlen jie ſeht häufig über kurz oder lang den Deutſchtu Plap ına- 
hen. Wim folder grafer Abſaß englischer Fabrikate beftcht mm aber in 
einigen Häfen Südamerika’s, in Rio Janeiro, Balparaijo und Lima, und 
o giebt es da einen jehr bedeutenden und angejehenen eugliſchen Handels- 

and, mobei ıman aber fehr vieljach findet, daß deutſche nid an dem | 
englifcgen Gomptoiren eigentlich die Hauptgeihäftsführer find. 

In Bahia, Buenos Aytes aade in dem Meinerem 
Of. und Weſtlũſte Südameritwis ſind »fih Deulſche 
—* glei; in ſtalifornien find die Deutſchen aber eutſchieden beden | 
t 





"fie organijiren fi in Neapel. Das meapolitamiicdhe Heet iſt gegemmärtig, 
der Angabe des Movimento —50 — fo aufgeftellt: 25,000 Mann ftehen 
edielonmäßig in Galabrien, 30, Mann in Reapel und deſſen Umge⸗ 


end und 10,000 Mann zwijhen Capua und Gaeta. Nah der Haupt- 
adt werden alle Fremden-Bataillone dirigiet, mit denen die Gamarille 
ben entiheidenden Kampf zu eröffnen entichloffen fein ſoll er 
 Palerıno, 6. Auguft. Nachdem der Prodietator Depretis fein 
binet meu gebildet hat aus folgenden Herren: Advocat Frauctsco Criſpi 
für Juntte, Advofat Giovanni Interdonato für öffentlihe Arbeiten und 
Unterricht, Advotat Bincenzo Errante für die Juſtiz, Fraucesco di Gis- 
vanni für die Finanzen, Gas. ©, Viola für die Marine, u a 
für den Srieg, und Prof. Dlichele Amati, dem erften jeptlebenden Gejdicht- 
ſchreibet Italiens, für das Weuhere, erichien am Sonntag ein Eptrablatt 
der officiellen Zeitung, und an allen Ötrafeneden ein rothes Proklam des 
Prätoren Duca della Verdura. Erſteres kündete bie Einführung der pie · 
montefifchen Gonftitution in Sicilien an, das zweite forderte die Buͤt get auf, 
diefe Begebenheit durch eine glämpende Illumination zu feiern. Die Be 
feuchtumg fiel indeß ſehr fpärlich aus, ſogat einige öffentliche Gebäude blie- 
ben durch Radpläjfigkeit der Behörden dunkel. A. 3.) 
Em Gorrefpondent der „WM. Poit* schildert die Einihiffungsfcene der 
Reapolitaner in Milazzo mie folgt: „Um 3 Uhr Rahınttags begannen 
die Reapolitaner zwiſchen unſern auf der Strafe Spalier bildenden Trup 
pem zu defiliren. Sie marſchitten in bewundernswerther Ordnung, mit 
eine Muſikbande an der Spipe. Es find durchſchniitlich hübſche junge 
Leute, und es liegt etwas ſchmetzliches in dem Schaujpiel zweier ſich be- 
feindenden Here, die einem und demielben Bolt angehören. Inert fand- 
die Cuiſchiffung der wenigen Berwindeten ſtatt, melde die Neapolitaner 
hatten; dann folgten die Bepätmaulthiere mit der Munition für das Feld · 
geigüg, welche fie mit fottuehmen durften. Waährend der Eimihiffung die- 
fer Gegenſtände jtand- das meapelitanifhe Bataillon hartend am Strand, 
und. die Garibaldianer lieben ſich fofort mit den Leuten ins Geſpräch ein, 
ihnen Gigarren und Wein in irdenen Krügen anbietemd. Die alio angeknüpfte 
Belanntihaft: reifte jäpnell zur Freundſchaft, umd im Folge deflen fiefen 
viele Reapolitaner zu ums über. Es ging damit leicht genug, denn jebald 
einer mur Miene dazu machte, ihmuggelten ihn die Ireimilligen im ihre 
Reihen berüber, ftülpten ihm eine ihrer Müpen auf, um) im Ru war der 
bourboniſche Soldat in einen Garibaldianer umgewandelt. Die Defertion 
erſtteckte ji jogar auf die Soldaten, "melde die Mauithiere 'umter ihrer 
Hut hatten; Ieptere aber wurden auf Befehl des Oberſten Ermmi ſogleich 
ausgeliefert. Endlich fingen die neapofitaniiden a an, ihre defer- 
tionsluftige Mannſchaſt ſchaͤrfet zu überwachen. Em Sergeant fable einen 
Soldaten der bereits an die Garibaldiſſche Linie herübergetreten war, am 
Kragen, umd ſuchte iha zurüdzureiien, aber augenblicklich zielten 100 Zlin- 
ten auf jeinen Kopf, und mur‚ein ftrenger Befehl der Gatibaldiſchen Offi - 
jlere rettete Dem Unteroffizier das chen, Der Soldat war berüber und 
* biß ſich in Die Lippen. Bon dem Bataillon traten ungefähr TO 
na über,* 35 





Weniger als in der weſtlichen haben ſich die deutſchen Kaufleute in 


| ber öjtlichen Heinisphäre ausgebreitet: fie ſind viel fpäter dahin gekommen, 


und früher ſtand ihnen namentlich das Monopol der ojtindijchen Kom · 
pagnie im Wege. Im eigentlichen engliihen Djtindien, in Galcutta, Bom- 
bay ze. finden ſich auch jept mur wenige deutſche Fitmen, dagegen haben 
diejelben in dem. legten 10 Jahren auf Iava, in Singapore und China 
ſeht feften Fuß gefaßt, und man findet da ſeht angejehene und reiche 
deutiche Häuier, mas im China um fo auffaender it, als der Handel 
Deutjglands dahin wicht bedeutend ſein kann, denn eines Theils konjuni- 
ven die Ehinejen von fremden Fabtikaten bauptiählih nur Baumnmollen- 
maaren, worin die Deutſchen nicht mit deu Engländern fomfurriren kön- 
nen, anberntheild beiteht ihre Hauptausfuhr aus Thee, dem die Deutſchen 
befauntlidy nur, jehr wenig trinken. 

So het fich feit dem Frieden von 1815 in den außtreuropäiſchen er 
belsländern eim großes Nep von deutſchen Handelshäufern gebildet, ver - 
möge deffen fie nur im brutiſchen Oftindien und in China den Englän- 
dern entidieden nachitehen, im den übrigen ändern im Allgemeinen ge- 
nonmen ihnen aber ungefähr gleichfommen, troßdem dab dieſe dur dem 
geroaltigen Meichthinn und den enormen Fabrikbetrieb des Mutterlandes 
eigentlich überall in entſchiedenem Bortheil gegen fie find. R 


Am bedeutendften nach diefen beiden Rationen find die Ctabliſſements 
der Rordamerifaner in: den überjeeiihen Bändern, allein wann auch ‚diejel - 
ben wegen Grofartigkeit ihrer: Beihäfte manchmal glänzend daſtehen, jo 
find fie doch, wie ſchon oben,ermähnt, jelten von langer Daner und: per- 
ſchwinden bald wieder; am ihre Stelle treten: dann. wielfady beutiche Häufer 
in das amerifanifhe Geihäft, ‚die im Demfelben duch ihre Landsleute: im 
den ‚Bereinigten Staaten eine, gute Hilfe finden: Frauz ſiſche Handelshäu- 
fer giebt es außerhalb der franzöfiihen Kolonien nur) jehr wenige im Aus 
lande; :für den Großhaudel hat ber, Franzoſe eigentlich ‚eine zu beihränft e 
Act uad Weiſe, er findet ſich ſchwet im der Freiude zurecht und Geige 
außerdem mur fehr umgerm aus feinem Baterlande. Im j einigen Thalen 
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:- Brasenhang, 13. Auguft... Der. König. ift. geltern Mbend "and. 
Birsbaden hierher > zurüdgekehrt, und der Beuder Deffelben, Prinz Hein“ 
ei, wird nãchſtens mad Brüffek reiiem, um dem Koönige Lebpold einen: 
Beſuch abzuftatten. “ > 


Schweden. 

Stockholm, 11. Auguſt. Rach neueften Radrichten aus Drontheim 
hatten" die Krömumgsfeftlichkeiten ihr Ende erreicht Der König gedachte 
am 10., die Königin am 11, von Dronthei Chriſtiania abzureiien; 
die Mitglieder des ſchwediſchen Stantsraths Tehren direlt nah Stod- 
holm zurüd. —— 


* N 
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Fuad Paſcha eröffnete ſeine Miffion in Sytien damit, 
und Civil · und Militeirgouverneure von Beyrut 
degradirte und verhaften lieh. + nd 
Daß das preußiſche Conjulat ie Damasfus und der Gonjul Dr. 
in unverjehrt geblieben find, erklärt Die, „Alg. Ztg.“ darans, daß 
ein -Dermöge »feiner>!großen Beutieligleit und ſeinet volllommenen 
Kenntnih der arabijhen Sprache (er ift ein Schüler Fleiſcher's in Leipzig) 
bei den Arabern vom Stadt umd Land großes Anjchen und viel Liebe be- 
fipt und faſt jelbjt zum Araber geworden iſt (!). „In dem etwa drei Stuns 
dem öltli ‚von Damaskus in der Ghutha liegenden Dorfe El Sell: hat 
er dem’ dortigen, ihm yinspflichtigen Bauern — eine Moſchee bauen laſſen 
Das Humanität. Ja, die beſte und fiherfte Urt, zu milfloniren, iſt 
die, we man dor Alcın darauf ausgeht, die Liebe und Achtung der 
Bekehrenden zu gewinnen, und wo man fid dazu beritehen mag, ſich mit 
denfelben in, einen ihnen Nüpeu bringenden Werkehe zu T Die 
Moslemim von El Sekte werden, jo einmal im der Ebene don Damaskus 
die Seit zur Ergreifung des Chriſtenthums gekommen. ſein wird, <- gewiß, 
rer fein, die bereit find, den Halbmond- mit dem Kreug zu 
be z ; 


dab er alle 
bis Damastus 





Meueite Nachrichten. 

Das Reuterihe Bureau läßt ſich telegraphiih melden: Bei ihrer Zu- 
fammenkunft in, Teplig hatten der Kaifer und der, Prinz. Regent eine von 
dem Freihettn dom Schleinig und dem Grafen bon Ks au t 
Ausarbeitung vor ſich, welche alle Ftagen behandelte, im Betteff deren 
eine Berftändigung münjdenswerth..fei, ſtets mit Angabe der Motive. 
Der Kaifer und ‚der, Prinys Regent, ‚prüften, mit, einander die einzelnen 
Fragen nad) der Reihe. Obgleih fein Protokoll in Tepliß unterzeichnet 
* iſt, ſo iſt doch nichts deſto weniger ein Einverſtäudniß gewonnen 
wor 


Wie demjelben Telegraphen-Burcanı berichtet wird, erwartet man eime 
Landung Garibaldi'3 bei Fiume, umd die Deiterreiher bewachen deshalb 
den —J ee i 

Die Gefandten ande, Defterreich’ und Preußens haben die Voll- 
macht erhalten, das im Betreff Sytiens unterzeichnete Protokoll in eine 
Convention: zu verwandeln. 

Parıs, 15. Auguſt. Hier eingetroffene Nahrihten aus Neapel vom 
gefteigen Tage beftätigen, -dab.Barıbaldianer auf dein. Dampfer „Beloce* 
in der Nacht vocher (vom 13, zum 14.) den Verſuch gemaht haben, das 
neapolitanische Linienfchiff „Momarca* ; um Hafen von Caſtellamare zu 
überrumpeln und wegwunehmen. (Gaitellamare it eine Hafenjtadt am Wolf 
zwiſchen Neapel und Sorrent, euthält das Arſenal und die Werften Nea 
peld.) Das Entern mißlang, Fregatten verfolgten den „Veloce‘. Bon 
ueuen Landungen war in Neapel nichts bekannt. — Ja Florenz cingegan- 
gene Nachtichten aus Neapel vom 14. d. ınelden, daß daſelbſt Ruhe herr- 


daß 'der Graf von Aquila "di die valtung der) Arme 
— 32 guie Zah = 
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eranza* meldei 
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€ e aber verweigert > Furin,)26; 
uione? bereut Die Rad, bap Deftreih Bere 


ehabt, die Gefandten zu plündern. Es haben zahlteiche Verhaf 
attge 166 in 


6 — des Generalmajors Rodich mit militäriichen Ehren 
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lungen ftatt. 
3ara, 15. U Riliza, ein’ des Mirco iſt 
Kane Mbehd ih Gehinfe * are 
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Lokalbericht. 
Warſchau, 16. Auguft. 
Eo-Hugsb. Gemeinde vom 11. bis 17. Aup inch 
Getauft 13 Kinder: 6 männlichen, 7 weiblichen ei 
Gettaut: am 11. Yugaft: Gottfried Ferdinand Daniel, 
frau Emilie Bietorie Klare, beide vom Bf I 
e, beide vom hier; am KR. Aug i 1, Gerber, mit, Jungfrau Do- 
taten Zuliane Raminger,, beide, van. hier; deintich Wezınder. Regholg, , Oekonem, mit 
Jungfrau PriederitejStegemant, beide dan bier. 
—8 am LI. Yug.: Zohann eich, Seiler, 2 3. 0, am 18: Gott 
;, SM. a Adam Datob "Mahn, ß 


6 Boarhen a; Florentine Vollmer, M 
a, am Id: Suſtav Adolph Hilner, 4:9, 0.; am 16.: milian Zaelin, I 
a d. Theol., 25.9. a. j 
„Ro % den Bormittagsgsftesdienft mebft Kbendmahl in deutſcher 
Here vaſtor Otto, welchet aud im er en die Firhlien: Handlangen ver 
1 


ird; den Gottesdienft in palnifi 
Ludwig, dem ittagsgottesdienft aber im *8 Sptache Herr Paſtot Otte 
€ 


r Radımi! 
Eu-reformirte Gemeinde, 


Morgen der ottesdienft in polnifäher 

Sprade ftait. h 
+ Am 16. d. M. um Mitternacht verftarb bier in Warſchau der 
Kandidat der. Theologie und Pfarroifar am der evaugeliſchen Kirde im 


Lode, Andreas Earl Ziegler. erreichte ein Alter von nur 25 Iahren, 
hatte aber während jeiner kurzen Umtsführung Gelegenheit, Beweiſe ſo⸗ 
wohl einer tühtigen wiſſenſchaftlichen Vorbereitung, als and eines geraden 
Sinnes und edlem Herzens zu geben. Sein Verluft ift nicht mir im Hin- 
fiht auf die jet geringe Zahl umferer Pfarramtsfandidaten ein bedeuten: 
der. für die edamgeliiche Kirche Polens, fonderm es berechtigte jeine geiſtige 
———— zu den glänzenditen Hoffnungen für fein künftiges Wirken. 

einen Univerfitäts-Commilitonen nah umd fern, die ihm gefammt und’ ge- 
ihäpt haben, feinen Brüdern im Wırte mögen imsbefondere dieſe Zeilen 
gr F rufen dem Vererwigten die Worte des Apoſtels nad: 
1. Ber. IV, 1 u 2. 


Mufifalifihes. Eadlich hat Here Mufikdirector Bilſe am Tepten 
Syinphonie-Abend das von den Muftktundigen Warſchaus längit: gehegte 
Verlangen nad einem größeren Werke des gefeierten Runftgenius Robert 
Schumann dur die Aufführung der vierten D-moll-Symphonie, defielben 
in fünf Sägen bejriedigt und damit jofort einen Erfolg errungen, wie wir 








des romanischen Amerikas find fie imdeifen als Ladenbändler von einer 
gewiffen Bedeutung. 

Andere uropäticher Nationen finder ma mit Ausnahme der ihon frü- 
bernerwähnten Schweizer in den außereuropäiihen Ländern als Groshänd- 
ler eigentlich gar nicht. Die Holländer allerdings in ihren ojtindiihen Ko · 
Ionien, aber auch da find die großen Geſchäfte, wie noch mehr in Holland 
ſelbſt, vieljah in den Händen von Deutſchen. Der Geift der Holländer 
hat fich ſeht verfpiehbürgert, fie gehen auffallend wenig ins Ausland, im 
dem ganzen großen Anerifa von Norden nah Süden find jie nur jehr 
ſelten angutreffen/ und ein bolländiiches Haus von Bideniung exiſtitt wohl 
taum im der neuen Melt, es möchte denn im holländiſchen Guyana ſein; 
allein :diefe Kolonie iſt jo Elein und fo beruntergefommen, dab foldes wohl 
—— amzımehmen iſt. Es ift merkwürdig, daß ein Volk, in deſſen 

ande fo große Handelspläße wie Amſterdam und Rotterdam liegen und 
das in Buͤchern noch immer als ein zwar kleines, aber bedeutendes Han 
delsvolf dargeftellt wird, im Auslande durch feine Yandeslinder eigentlih 
ar nicht vertreten it. Engherziges Monopolmwejen und die Liebe für ein 
et gemütliches, ipiepbürgerlihes Leben haben den einft jo unter- 
we Geift der bolländiihen Nation gewaltig zujammenihrumpfen 
affen. * 

So wie der Deutſche geht keine Ration in's Ausland. Jahr aus Jahr 
eim fegeln von Hamburg und Bremen aus eine Maſſe junger Kaufleute, 
‚größtenteils aus guten gebildeten Familien auf gut Glüäl im die weite 

elt nach den überſeeiſchen Bändern, ſellen mit vielmehr Ausſichten, ale 
die, welche ihnen das Vertrauen auf die eigene Leijtungsfähigkeit und auf 
die Erfolge gewähren, die jo mande ihrer Vorgänger in jenen Ländern 
errungen haben. Gewöhnlich treten fie dann als Gommis im demtiche, 
engliſche oder ameritaniihe Handlungshäujer ein, ſchwingen jih aber bald 
zu Compagnons empor oder gründen jelbitändige Ctobliffements. 
Auf dieſe Weiſe, mit ja wenig —— and mit jo vielem Ber- 
trauen anf die eigene eg geht feine. Frage ation ins Ausland. Junge 
Amerikaner gehen freilich im großer Zahl und mit keckem Muthe im die 
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| dem fie doch, wie gejagt, ſelten etwaßs Dauerhaftes Der j 


weite Melt hinaus; obgleich fie aber dort mehr Müdhalt finden, fo grün 
Engländer 
geht nur dahin, mo er ſchon gewiſſermaſſen eine Stelle für ſich bereit fin- 
det, in die englischen überſeeiſchen Handelshäuier, oder, wenn, er zit dem 
begünftigteren Klaffen feines Baterlandes gehört, als Eivilbeamter oder 
Militär nah Ditindien, wo ihm bei meiftens wenig Anſtrengung eine be- 
queme, angenehme und glänzende Laufbahn erwarte. Sollte er fi wie 
der Deutſche, blos auf ſich ſelbſt angewiejen, unter fremden Völkern feinen 
Berg bahnen, er würde bald wieder umkehren oder gar nicht hinausgehen. 
Es ıft eine ſeht unrihtige Anſicht, wenn man glaubt, daß der Engländer 
den Deutihen an Thatkraft übertreffe im Maslande fanmersgeeili ; 
anders auftreten, teil er die große Macht feines Staates hinter ſich bat, 
und wenn die Londoner Börje jo viel mächtigen daſteht, als ;. B. die 
Hamburger, jo liegt der Grund in dem ander Reihthum Englands, fei- 
neſwegs im dem überlegenen Genie des Londoner Kaufınannd. Seit drei 
Jahrhunderten, jeit dem Zeiten Eliſabeths befindet jih England in einem 
beftändigen, mur ſelten gehinderten Aufblühen, und mas haben die Deut- 
ſchen dagegen für furdhtsare Zeiten dDurhgemahe! Wie könnte außerdem 
in dem zerftüßelten Deutichland, in dem mod vor wenigen Jahren eine 
Maffe von Zolllinien jeden Verkehr fat erftihte, der Unterachinmungsgeiit 
fi entwideln, und doch, wie haben fih die Deutichen emporgeſchwungen 
ſeitdem fie nur erſt der läftigiten Feſſeln entledigt worden Had! Wer ſich 
nicht recht darein finden fann zu glauben, wie bedeutend der deutſch e Han- 
delsitand im überjeeifchen Ländern ift, der ſehe fih mur im Europa um. 
Wie viele und Hervorragende deutſche Häuſer giebt es nicht im Kondom, 
Liverpool, Manceiter, in Bordeaug, Hapre und Lyon, in Antwerpen, Rot- 
terdam und Umjterdam, in Petersburg, Moskau und Odeſſa. Wr find 
aber fremde. Firmen vom irgend eimer Bedeutung in Hamburg, Bremen 
oder Stettin, in. Berlin, Leipzig Frankfurt oder Köln? Nur im Trieſt 
—— es deten einige, und auch einjelne im Wien. In deutſchem Lande 
u der Mremde feinen Fuß faffen, die Dentichen aber wohl in fremden 
ern. 
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>. ‚Herr Grün bat.fid) bei und einen Ihe suten Samen erworben und lumination und Feuerwerk 

find wir überzeugt, daß feine dom der beiten Fimfileriichen Gefinnung ge- nad folgendem $rogranım : 
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Sein licher Cap, cine ihr werthuale Öetae, wurde ihm dird each a 
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lung ‚derjelben wicht, zu iſt. Montag jol im weiger · 
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nebaten, ch für ſo vieles ‚von Herrn ig Empfangene dur zahl. und Konzert von Bieugtemps für Bioline, vorgelragen von Hm. Grün, 
zeiche Berbeiligung erkennilich zu bemweiien md „demielben jeimen Werluft | ______________ C-dar vom Beethoven. 
weniger empfindlich zu machen! 27 Mur noch einige Wochen! 
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N Dot weitberähmte Vräufcher'fhe annte- 
— ie Muferm ift wicht allein zum Eeben,londern 
„#78, führt gar Wiſſenſchaft, Bildung u. Moralität, if — 
* Bin, bet Sehens, um fein eigened Ich zu befrahten. Das Mu- 
Pe ih ſeum ift auf Nalemti anfgeftelt und täglich zu ſehen 
718 don 10 Uhr Morgens bis Ubende. — Pas Mitbringen 
Wat. won Qunden wird verbeten. Gintrittpreis 171, Kop. 
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©. Kurihaunsf d. Dresden 421, Muftter DO. Ananer di Dresden 601, Kaufmann Eh, 
ihn ©. Leipzig 414 
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Berlin, den 17, August 16860. (per lelegr.) 
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Nedaction und ®xrpedition in der Drude 


K>onnement: in Rtarfhan monatih 30 Ronet 


Montag, 


Walrurhaner Seit. 


Auguſt 


1560, 


rei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Stranie Fr. 393. 
vierrelfäbrlih 1 Rubel 42%. Kopeten, 


in der Provinz: bierteljübrlib 2 Mubei 38 Ropeten 


in Deutfbiand: vierteljährlich 9 Zhlr. 25 &gr.; Anferate: die Beile 5 Kopsten (10 Mr. nom.) 







Warſchau, 19. Augufl. Der „Kurj. Warſz“ meldet, daß Ihre 
Diaz. dic Koilerin-Mutter Alegandra Yedoromma am 28. Juli (9. Auguft) 
aus den. Anslande mac Prierhof zurücdtam und auf dem dortigen Bahn: 
ci von Sr. Daj. dem Kaifer und der erhabenen Kaiferl, Hamilie, in de- 
ren Begleitung Hof und Stab zahlreich erſchienen mar, empfangen wurde. 
Das Kunaliergardenregiment, deſſen Ehrendei Ihre Mojejtär ift, bildete 
Epalier auf dem Wege der crhabenen Frau, — Zum Beiden Allerhöd- 
Ber Zufriedenheit mit erwieſenen Dienjten bat Ihre Kaiferl. Majeſtãt un- 
term 5. d. M. gerubt die Gattin des Borjiandes des Poftanıtes in Ma- 
riampol, Hefraths Panoff, mit einem Brillantring zu beſchenken. 

us den an der Wolga gehgenen Diftriften des Goudernements Ka- 
am wird berichtet, dab Anfang Juli ein Gluthwind von 45V R. an einem 
8 die ganze Ernte vernichtet bat. j 

Warſchau, 19. Auguf. Der Geheimrath &jdernoglajofl, Etoatsjetretär des 
Reichörarben, ift von Paris hier angelemmen, der Generoladjutont ®r. Raiferliden 
Mojehät Merdelewicz, CThef der Artillerie der erfen Armee, von der Feftumg Brzede · 
Biternsfi zurüdgelehtt 





Ausland. 
Deutfchland. 

Berlin, 14. Muguft. Br Beftreitung des ‚Koftenaufmandes für den 
am 28. d. M. bier zufanımentretenden Iuriftentag hat der Finanzminifter 
auf Antrag des Iuftizminifters die Summe von 2500 Thlen. bewilligt. 

Es mird der „GE. 3.” beftätigt, dab der Direftor des ſchleſiſchen Ober- 
Bergamts, Berghanptmann dv. Tarnall, welcher früber als Candıdat für 
den damals erledigten Ober-Berghauptmanns-Poften genannt wurde, uͤch 
deumãchſt aus dem Stantsdienfte zurücziehen wird, 

Koburg, 14. Auguſt. Wie man wernimmt, würde fünftigen Dio- 
met auch der König Leopold vom Belgien bierher fommen umd mit der 
Königin Vittoria bier zufommentreffen. 

An Kajjel bat die dortige Begierungegeitung im Hinblid auf den 
nicht mehr zweifelhaften Ausgang der Wahl das Drohmort ansgejprochen : 
ee Renitenzverjudh (in der Kammer) zur Schwächumg nöthig bejundener 

aßregeln teirde dieemal nicht ale Rechteirrthum, jondern als Felonie 
behandelt werden.” (Em bit het unbekannter Begriff im den deutſchen 
Etrafgejchbücern.) a3 

tanfjurt, 15. —* l 


A. 3.) 
Heute ift Napoleonstag und die jramzöſi 
efawdtichaft hat im 


kr om das übliche Tedeum abhalten lajien. Der 
pparat mar nicht eben glänzend. Das diplomatiſche Corps, welchts ber 
Beierlichkeit beimahnte, beland aus dem franzöfifhen Geſandlen jelbft umd 
ei Herren dei Geſandiſchafteperſoenals; weder jonft ein Mitglied der Di- 
plomatie ned ein —— der freien Stadt Frankfurt mar zugegen; 
den referwirten Raum gegemüber dem Geſandten nahm ein einjamer Rit. 
ter der Ehrenlegion ein. Das Schiff des Doms dagegen mar gefüllt, 
benn der Wapoleondtag ift zugleich der katholiſche Peiltag Maria Him- 
meljahrt. 6P. ) 
Münden, 14 Auguft. Der Kaiſer dom Oefterreich jelbjt bat der 
Königin die 26 Imvaliden vom Magente und Eoljerino vorgeftellt, die 
Iprer Majeftät den Antdrud ihres tiefften Danfes für die ihnen gewid- 
mete Aebhofte Thrilmahme darbrachten. Auf Befehl des Königs fand ge 
fterm Abend thöätre pare ſtatt. Ws der Kaifer und die Kaiferin bon 
Defterreich mit dem König ımd der Königin von Baperw im der großen 
Loge erfihienen, drüdte ihmen das volle gr feine Huldigung durch drei- 
haches Hoc aus. Auch bei dem (don Dr. Hermann Echmitt gedichteten) 
Prolog, wo die Worte: „Heil dem Deutichen Herriderpaate* vorkommen, 
ebob fih die ganze Berjammlmg mit ftürmifcer Meclamation. Noch 
mehrere Etellen des Prologs, welche auf die Freundſchaft der beiden Nad;- 
—** die Einigung Deutſchlande ſich bezogen, fanden ein laules 


Stuttgart, 15. Au 


(RP.B.) 
Der König iſt heute Mittag von Baden 
wirder eingetroffen, wo 
ten bat 


derfelbe jeit dem 15. Jumi zur Badekur Met 
(ediw. M.) 


Mien, 11. Auguft. Der Bericht des Hrn. v. Plener über die Fi- 
nonglage des Meicht (Mro. 184 mmierer Ztg.) verdient zweifeldohne die 
Unerfenmumg, melde ihm Bier zu Theil wird, ſchon darum meil er den 
Bereit liefert, daß der —— Leiter des Finanzminiſteriums das 
Licht der Deffentlichkeit nicht ſcheut, und mit dankenswerthem Freimuth 
die Echäden brjeichner, an melden die Finanzen des Etaats kräntein In 
den finanziellen - Kreifen find es zumächſt zwei Erklärungen des Minifters, 
welche mit allgemeiner Befriedigung aufgenommen worden find: eritens, 
daß der Stagt allen Verpflichtimgen, die er feinen Gläubigerm gegenüber 
eingegangen iſt, pünktlich" nachtemmen, und zweitens, daf die unnatürliche 
Berbimdung des Staats mit der Baut aufhören müſſe Mas die übrigen 
Erörtertunigen betrifft, welche fich auf die Mittel zur Bedeckung des veran- | 
ſchlaglen Mbgangs im Jahre 1661 brgiehen, "fo Haben dieſclben wenig 


Eindrud gemacht, was. übrigens natürlich 
die Borausjepumg, daß feine auferordentliden Ereigniſſe umd mamentlidy 


ift, denn jie gründen jich auf 


fein Krieg, die Berechnungen durchkreugen. 
Die „Oftd. Poſt“ enthält die Rachricht 
des 8. 8. öfterreichiichen Generalconjuls in 
Piggamano, am 22. Iuli, nad) noch nicht 
Sem Tod ın dem jehigen brı 
lid) zu beflagen, 
Bien, 16. Augnft, 


._(@. 8) 

von dem rajchen Hinſcheiden 
Serujalen, Joſeph Grafen v. 
} zurüdgelegtem 53. ebensjahr. 
bängnißvollen Augenblid it doppelt ſannerx 


Das Banker im Augarten, welches die Gom- 
mune Wiens dem bayeriichen Gäften gejtern gegeben, mochte ungefähr 600 
geladene Gäfte zählen. Es murde in zwei großen Sälen und zwei Tleine- 
ren geibeif Im tothen Saal präfidirte der Bürgermeifter Seiller, ihm 
zur Rechten der bayeriſche Minifter Frhr. d. Schrenf, zur Yinfen der Bür- 
germeifter der Stadt ig ri Der Unterrichtsminifter Graf Thun, der 
Polizeiminifter Frhr. v. Thietrh, der Biſchof Schaguma, Graf. v. Widen- 
burg, Freihert ©. Rothſchild aus Frantfurt, Herzog von Galliera aus Pa- 
tie, Bankier Oppenheim aus Köln nnd mehrere andere biefige und fremde 
Notabilitäten der politifchen und der Finanzwelt ſaßen am denfelben Tiſche. 
Auf der entgegengeſeßzten Seite ſahen die Mitglieder der baheriſchen Mb- 
eordneten-Rammer: Hreiherr von Lerchenfeld, Sroieffor Edel u. ſ. w. — 
en Toaſt anf den Kaijer brachte der baheriſche Diinifter Frhr. v. Schrent 
'apcrn der Bürgermeifter von Wien, 
—— gr Die —* Wien, 
gung u. }. w. bildeten die Themata, 
Der bayerifche Abgeordnete Profeffor Edel jprad im einer — Rede 
ſchwungboll und griſtreich über die Stellung und die Bebürfniffe Deutic- 
lands. Daß die ſũddeutſchen Stämme warme Eynpatbien für einander 
hegen, brauche nicht erjt gejagt zu werben, die Thatjache jei bekannt. — 
Was wir anjtreben milen, das jei die Sympathie des Nordens von 
Deutſchland. Wir werden zunãchſt Eiſen brauchen zur Vertheidigung des 
Baterlandes, aber wir brauchen auch cijerme Charaltere. Die Kunit der 
Diplomatie habe Bankerott gemacht, mur große Thaten fönnen Deuticland 
wieder erheben. Die Fteiheit müffe im ihrem Gefolge gehen. , Ein Bei- 
jallsjturm begleitete Die Rede. Das Banfet hat egen 7 Uhr begon- 
nen umd nad) 6 Uhr geendet. Kine heiter ermite — war der 
Grunddarakter deſſelben. (SchL 3.) 

‚ Das Feſt im Wugarten beemdigte im würdiger Weiſe die jünftägige 
Einweihum⸗ ofeier der Bejtbahn. u das Banker in dem Sälen,; woran 
die große Zahl der Viimdener Gäfte theilgenommen und das bis. 7 Uhr 
mährte, ſchloß ſich die Produktion des Vlännergefangvereins, der auf eimer 
in der Seitenallee errichteten Tribume umter der trefflichen Leitung Her- 
beds eiwa 10 Lieder i gelungener Auswahl jang Natürlich; waren die 
patriotiſchen Gejänge, wie z.B. „Das Dentiche Licd*, Armdts „Baterland* 
von mächtiger Wirkung Zu Ende der Produktion wurde dem Ge 
verein „der Cchwefierfiadt Wien“ von einem der bayeriihen Gäjte cm Hoch 
gebracht, im welches das maſſenhaft verſammelte Bublikum aufs Lautefte 
ein ſinmunte. Hictauf begann die Beleuchtung des Augartens Sie war 
mit großer Gejdidlichkeit arrangirt und machte die prädtigften Wirkungen. 
Die vier großen von weißen Lampions gebildeten Quadrate, die große mit 
rothen —58* beleuchtete Hauptallee, der Platz vor dem Banketjanl, jo 
wie der dad Ende. der Haupt- Allee begremgende waren mit groben Auf · 
wand von Geſchmack und Effect-Kenntuip illuminirt. Der leptbezeichnete 
Platz uamentlih, der eimem aus einer Anzahl neben einander von oben 
auslaufenden Lampionsreihen gebildeten Zelte glich, mar ven brillante: 
Eindrud auf das Auge. Zu dem bezeichneten ga a zogen bie Gäfte in 
langen Reihen an der Epige einiger Dir ——— anf welchem 
Zuge abwechſelnd die üfterreihifhe und bayheriſche Wolkahpmme und der 

d geipielt wurden. Das den Feſtabend Beichließende Feuer- 
wert Stumer’s gelang größtentbeild ganz gut. Die. beiben Tableaut, das 
eime die Devije „Einigkeit macht ftarf", von jenerjpeienden Strahlenbü- 
iheln umgeben, und das Echluftableau, die Wappen des ſaiſerſtaates und 
Bayerns, in den maleriſcheſien Flammenformen fic beivegend, waren un- 
beſchreiblich jhön. Beſucht mar der Garten, wie er ſchon feit Jahrzehnten 
nicht war. Lebendig wogte die Dienge Neugicriger Allen auf, Allen ab 
und dien vertzefläe, erregter Stimmung. Im Vergleich zu der Erelu- 
foität der übrigen ftattgehabten Einweihumgäfefte in Salzburg und Diün- 
Gen war das Augartenſeſt ein Stück BVolkefeit zu mennen. DDP.) 


Außerdeutiches Defterreich. 

Vor einiger Zeit wurde der Pfarrer Hinsfi zu Rzeszom viel genannt, 
der einen biſchöflichen Hirtenbrief, welder den Suden das Halten Ahriftlicher 
Dienftboten unterfagte, im heftiger und anftößiger Weiſe commentirt hatte, 
Drrfelbe Hat ih vor einigen Tagen „in einem Anfall von Geijiesabwejcu- 


eit" erhän * 
‚Kumdmadung dd Ofen, 


ans, den Toaft auf den König von Bapırn ber 
Brhr. D. Seiler. Zahlreiche andere 
Deſterteichs Volksftämme, deutſche 


t. 
‚ Ber SEM. Mitter v. Venchek Hat folgende 
14, Auguft, im ganzem Lande angeordnet: 


Bereits ınit der Kundmachung vom 25. April d. I. habe ich erflärt, 
daß ich im Intereffe des Landes und im richtiger Auffaffung meiner Pflicht 
jeder Beuntuhigung der Gemüther durch unbefugte öffentlihe Kundgebung 
wel‘ immer Art entichieden entgegen treten werde. Die an einigen Dr- 
ten des Königreichs borgefoinmenen Fälle, dab ohne Bersilligung der Be- 
börden beabjichtigte Fadelzüge zu Ansichreitungen Anlaß geneben haben, 
die ſich mit der öffentlichen Ordnung nicht vereinbaren, — zwingen wid, 
derlei Ovationen im Bereihe des ganzen Königreichs bis auf Weiteres 
umbedingt zu unterfagen. Burddrungen von den aufrichtigiten Gefühlen 
für das Wohl des Landes md feiner Bervohner, aber auch eingedenk mei- 
ner Berantwortlichkeit für die ram nung bei gefeglichen Ordnung, jehe ich 
mic zugleih veranlafßt, die vorerwähnte Kundmachung hiermit allgemein 
im Erinnerung zu bringen, umd mache auf Die traurigen Folgen aufınerk- 
fam, melde Deienigen unnachſichtlich treffen müßten, die meinen wohlge · 
meinten wiederholten Mahnungen entgegenbandeln. 

England. 

Xondon, 15. Auguſt. Kine Pariſer Depeſche der „Morning Poſt“ 
leugnet das Vorgandenfein eines an die Großmächte gerichteten öfterreichi- 
hen Manifejtet. (Vgl. Turin u. Neuefte Nacır.) 

Morning Poſt“ freut jih um Imtereffe der öſterreichiſchen Monarchie, 
daß die faiyerl. Regierung im Reichsrathe „kein jo dienſtwilliges Werkzeug, 
als fie erwartet hatte‘, gefunden habe. Denn die Beihlüffe deffelben 
jeien liberal und decentralifirend, mürden der Wiederaufnahme der Gon- 
eordatspolitif fräftig vorbeugen und Deiterreich diejenige Organijation ber- 
leihen, die es, vermõge jeiner ftaatlihen Zujammenjegung, alleın zu einem 
gewaltigen, gedeihlichen Ganzen machen fonne. 

Vor einigen Tagen wurde die Ankunft des unter Baribaldi dienenden 
engliihen Eapitains Edward Styles in London angezeigt, und dabei be- 
merft, das es den Anſchein habe, als molle er hier Seeimilige werben. 
Dem ijt nun wirklich ſo. Er veröffentlicht folgenden Brief Garibaldi's 
aus Milazzo vom 2. d.: „Eapitain Edw. Styles begiebt fih mit mei- 
ner Ermähtigung nad) England. Sein Zweck dabei ıjt, denjenigen FFrei- 
willigen, die hierher kommen wollen, um für die Freiheit dieſes Landes 
zu fehten, Rath und Beiftand zu ertheilen. Das edle und tapjere Be- 
nehmen derjenigen Engländer, die mut uns die Gefahren und Ehren Die- 
ſes Feldzuges getbeilt haben, beftimmt mich, ihm dieje Berantwortlichkeit 
1 übertragen.” — Dazu bemerkt der genannte Capitain, daß er bereit 
ift, jede Auskunft zu geben, wenn Jemand zu dem Heere Gatibaldis zn 
ftoßen Luſt haben joilte, namentlih freiwilligen Schügen und gedienten 
Militairs. 1:3 dab es Garibaldi's jehnlicher Bund fei, fo ea Englän- 


der als ie möglich um ſich zu haben. (Sdl. 3.) 


\Franfreich. 

Der „N. P. 3.* wird unter dem 14, d.M. aus Paris gejchrieben : 
Ueber die Miſſion des neapolitanifhen Gefandten Herren Manna nah Eu- 
zin erfahren wir vom zuverläffiger Seite Folgendes: Bekanntlich fand der 
von dem jranzöfiichen Gouvernement unterftüßte Untrag des Herrn de 
Grecca, dem Baribaldi einen Waffenſtillſtand aufzujmwingen, in England 
Zein Gehör; jept ſoll das engliſche Gabinet bewogen werden, mit Piemont 
und Fraukreich gemmeinfcaftlich einen Schritt bei dem Dictator machen zu 
Iaffen, um ihn don eimer Landung abzuhalten. Dieſes Project ift in Zu- 
rin von dem frangöfijhen Gefandten und Herem v, Gavour ausgedacht 
worden, und es wird ohne Iweiſel daffelbe idjal wie die Miſſion des 

de Grecca haben. Graf Gapour fürchtet faft eben jo ehr als die 
meapolitanifhen Diplomaten die Landung Garibaldi’s, weil er, geicheidter 
als Victor Emanutl und Garibaldi, die Conſequenzen einer Revolution in 
Neapel zu ermeffen vermag. Der legitimiftiihen „Union’ wird aus Zu- 
rin gefchrieben, Graf Cavonr habe geheime Agenten nach Neapel geſchickt 
gehabt mit der Miſſion, die Rıvolntion vor der Ankunft Garibaldis her- 
Dorzurufen, und im einem Privatichreiben aus Neapel heißt es, daß man 
dort Papiere weggenommen habe, aus denen ſich ergebe, daß Cavour in 
Reopel conipirire. Die Sadye ift nicht unmöglich: Cavour und Garibaldi 
verjolgen einen und demjelben Zweck, aber jener als Conſpiratot und 
Staatsmann, der andere alt Abenteurer. Beide wollen den Sturz der Your- 
bonen, aber mährend der Abenteurer entichloffen iſt, unmittelbar dar- 
auf gegen Rom und Benetien zu ziehen, möchte der Staatdmann Athen 
fchöpfen, die italienifche Arınee organifiren und nichts überftürgen. Es iſt 
daher, wie gejagt, leicht denkbar, daß er dem Garibaldi zuvorfommen und 
fi in Neapel eine ftarfe Poſition verjhaffen möchte, die ihn in den Stand 
jeen würde, die halsbrechtriſche Action des Dictator® zu lähmen So 
aufgefaßt haben jene Mittheilungen einen Einn. 

Bekanntlich) hat man neulich officiell dargethan, daß Frankreich F 
See durchaus nicht gerüftet ſti. Jthzt ſchteißt man aus Wien: 
franzöfiihe Geſandte Marquis de Mouſtier hat hier eine umfangreiche 
Dentſchrift übergeben, im melder die franzöfiiche Megierung namentlich 
durch eine vergleichende Zufammenftellung der ers waren Macht der 
verſchiedenen Staaten den Beweis zu führen ſucht, daß der Effectivſtand 
der —— Arınee keine Erweiterung erfahren habe, welche franf- 
zeihs Nachbarn und Europa überhaupt irgend Bejorgniffe einzuflößen 
geeignet jein könnte. Diefelbe Denkſchrift ift dem Beruehmen mad auch 
on die übrigen Höfe übermittelt worden Bu einer Beantwortung derjel- 
bem liegt feine Beranlafjung vor. 

Paris, 14. Auguft. Der „EConftitutionnel* befpriht die Bedingungen 
des Vertrages zwiſchen der franzöfiihen Menierung umd dem Herren Wo- 
wett, Conneau, Zrojjer und Gurtis, in Betreff der Anlage der Telegraphen- 
leitung zwiſchen Frankreich umd Nordamerika. Die concefjionirte Compagnie 
verpflichtet ſich binnen drei Jahren zur Ausführung der Leitung, mit einer 
Station auf Reufundland, und, menu näthig, aud auf einer der Azoren, 
gegen eine jährlihe Garantie von 1,0650,000 Bid. St. vom Tage ‚der 


Bollendung au. Die Arbeit muß nach einem Iahre begsumen werden, 
und der Contract läuft 50 Jahre. 

Paris, 14. Auguft. Die europäiſche Tommiſſion welche über Die 
ſyriſche Ftage mit der Pforte im Betathung treten foll, wird in Konitan- 
tinopel zujanmentreten. 

„Monde* und „Ami de la Religion® jdäpen die Zahl der im Sprien 
ermordeten Chriſten auf 18,000; 75,000 haben ſich im die Küſtenſtädte 
und in die benachbarten Landſtriche geflüchtet; 10,000 Kinder find Waı- 
jen, 6000 Frauen Wittwen geworden. 

. Ueber den Brand in der Nähe des Gabinets des kaiſerlichen Prinzen 
im Yager vom Chalons meldet der „Gonftitutionnel? Folgendes: „Durch 
eine glühende Kaminplatte war das allzu nahe Holjgetäfel im Brand ge- 
rathen. Dies geichah in dem Papillon, welcher auf der eimen Seite an 
die Wohnung des Kaijers, auf der andern an die des kaiſerlichen Prinzen 
ftößt, und zwar in der Piece, melde den Dienftfrauen des Prinzen ange- 
wiejen worden war. Bein erften Lärmen eilte der Kaijer jofort im das 
Gemach jeines Sohnes umd trug denjelben im Schlafe nach jcimen rinenem 
Simmern. Das Feuer wurde bald gelöſcht; die Garderobe des Prinzen 
iſt aber theilmweife, die leider der Goubernanten und Dienitfrauen ſiad 
größtentheild verbrannt. Am mäditen Morgen hatte man Sr. kail. Hob. 
nur eim eimziges Paar Stiefelchen anzuziehen.” 

u Italien. 

Piemont Politit der neapslitanifchen Angelegenheit gegenüber ver- 
dient mehr Aufınerfjamkeit als je. Jeht, da das Rejultat der Wahlen 
in Neapel faſt unzweifelhaft ift und man im der Hauptitedt die perfönli- 
hen Feinde des Haufes Bourbon zu Gandidaten voridlägt, erläkt Graf 
Lavour an die Gejandten des Königs von Neapel folgende Antwort: Ga- 
vibaldi hätte, ‚feine faktifche Unabhängigkeit hervorkchrend, in ehrfurdhtsnol- 
iter, aber beſtimmteſtet Weiſt die Borihiäge der Mäsigung abgelehnt, 
welche der König Victor Emanuel ihm ın jener hohen Fuͤtſorge für die 
Erhaltung des Ftiedens auf der Halbimjel gegeben habe, und er habe da- 
bei nicht geleugnet, daß er entichloffen ſei, ım feinem gemagten Unterneh- 
mungen fortzufahren. Dies wäre num, wie man nicht leugnen könne, ein 
etnſtes Hinderniß gegen einen glücklichen Ausgang der begommenen Unter- 
handlungen wegen eines Bünduiffes zwiſchen den beiden Höfen. ber fo 
ſchmer lich der piemonteſiſchen Regierung das Mißlingen des unternomme- 
nen erföhnungsiwerkes jein möge, jo würde fie doch die Sphäre der gu- 
ten Rathidläge und der Weberredung nicht verlaffen. Sie würde ſich vor 
Aleın bemühen, einem Kriege zwiſchen talienern, den fie jo ſeht bedauere, 
fern zu bleiben. So, jagt Graf Cavour ſchüehlich, febe Piemont ſich ge- 
nördigt, abzuwarten, dab beffsre Berhältniffe ihm cine günjtigere Gelegen- 
heit darböten, feine verjöhnlihe Action mit mehr Erfolg auszuüben, und 
er rechne deshalb auf die Mitwirkung der neapolitaniihen Gejandten. Yeh- 
tere haben mun auf dieſe diplomatiſche Rote gleichfalls ſchriftlich geantwor- 
tet und zunähft von Cavouts Erklärung, Pieınont müſſe fih der Theil- 
nahme am einem Kriege zwiſchen Italienern enthalten, Alt genommen. 
Gleichzeitig beantragten fie die Verhinderung meiterer reitorps-Eppeditio- 
nen nach Sicilien. Dieje Eppeditionen‘ hätten feinen Zweck mehr, denn 
Neapel habe jept eine freie Berfaffung; fie könnten aljo nur die revolutio- 
näre Idee unterjtugen, und diefe Idee wäre nicht die Italien. Das In- 
tereſſe Italiens erheiiche eine Allianz zwiſchen Piemont und Neapel, mit 
der eben der Anfang gemacht warden wäre. Einer der Geſaudten. Ritter 
Manna, ift inzwiſchen von Zurin nach Paris gereift, um fi mit dem 
Mardeje Ya Greca, der bekanntlich eime ähnliche Mifjion bat, zu be- 
rathen, während fein College Winſpeate noch in Zurin geblieben it. Es 
wird dort ein letztet verzweifelter Verſuch bei dem Kaifer gemacht werden; 
aber alleın Anjgeine nach wird das Rejultat eime ähnliche Antwort fein, 
wie die, welche oben vom Grafen Grafen Cavout angeführt worden: ift. 
Der Zuftaud der neapolitanifhen Arınec, bejonders aber der Marine, die 
m. paltung des Grafen von Öyracus, der den Stand der öffent- 
lihen Meinung in Italien jehr ſcharf bezeichnende Erfolg des piemontefi- 
ſchen Aulehens, die Proclamirung der piewsontefiihen Verfaſſung auf Si— 
eılien, die Politif der Ridtintervention, wie Ftankteich und England fie 
aufjtellen, können über den Ausgang dieſes Dramas kaum einen Breifel 
— laſſen (Pr. 3.) 

zurin, 14. Auguſt. Der „Dpinione‘ zujolge jollen in Talabrien 
mehrere jedoch unbedeutende Landungen verſucht worden jein, um Die fö- 
niglichen Streitkräfte zu theilen und uber den Punkt, am welden Garibaldi 
landen will, in Ungewißheit zu laffen. 

, Dem „Eonftitutionnel* wird aus Turin, 10. Auguſt, geſchtieben, daß 
bie öjterreihifhe Note in Turin eingetroffen iſt. Graf Rechbetg erflärt, 
daß die öfterreichijche Megierung im keinetlei Weiſe dulden werde, dab Ga- 
ribaldi oder deſſen Senoffen eine Randung auf dem neapolitaniſchen (Be- 
biet bewirle; Graf Rechberg fordert Die Zuriner Regierung auf, jedes Un- 
ternchmen folder Urt zu verhindern, und fept hin, „daß eine Landung 
auf den Küften Süd-Italiend von Seiten der Baribaldianer fofort die be- 
waffnete Intervention Oeſterreichs und den Marſch öſterteichiſchet Heeres 
fäulen zu Hilfe des Königs Fran IL duch das Gebiet des Kirhenjtaats 
nad) fid) zichen werde.“ Bertami it mum im offiziöier Miſſion nad Sici- 
lien geeilt, um mit Garibaldi über dieje wichtige Erklärung der öjterreidhi- 
fen Regierung zu berathen, 

Blorenz, 9. Auguſt. Geftern Nachmittag fchlipte bier ein junger 
Mann einem andern wegen bier Gentejimi den Bauch auf, umd zwar wie- 
der mit einem Dolch. Man jah dem baldigen Tod des Opfers entgegen. 
Das fharfe dünne Stilet ſoll jept die allgemeine Waffe des Volks fein, 
die man heimlich trägt. — Bon den eben in Mailand bereititchemden 
1200 Freiwilligen fol die Hälfte Benetianer fein. — Die Ürbeiter der 
—* tõnigl. piemonteſiſchen Zabakfabrit haben reinen Sonutag für Ga⸗ 
tibaldi gearbeitet, und damit 670 Br. zuſammengebracht. Ju Livorne gibt 


das Einheitäcomitee wieder ein großes Coutert für GBatibaldi: Bei den 
heute hier ftattfindenden Nahmwahlen für das ſardiniſche Parlament fol 
auf Vorſchlag des minifteriellen Gomitee's der Geführte Garibaldi's, 
meral Diedict, gewählt werden. Im Groſſeto hat, der Counnaudaut Fede- 
rigo Micciol für morgen im dortigen Oratorium der Mijcricordia einen 
Gebettag für die Erhaltung Garibaldi's angeordnet, wozu die Gläubigen 
der römijden Kirche eingeladen werden. Das heilige Sacrament wird 
ausgeftellt jeim. Gebetet wird zum Gott der Siege. — Gegen den Gon- 
temporaneo hatte der Staatsanwalt einen Prozeß wegen eines Artikels an- 
gehängt, in melden der Medaktene des Gontemporaneo jagte: er lege bie 
Beder. weg, um das Meſſer zu ergreifen umd fich zm verteidigen. 
Staatsanwalt hatte darım eime öffentliche Aufforderung zum Verbrechen 
gejehen. Der Gerichtöhof fand jedoh in diejen Worten nur den Entihluß 
einer erlaubten Selbjtvertheidigung, zumal eim einfaches Meffer nicht zu 
den verbotenen Waffen gehöre, und ſprach dem Gontemporaneo frei. 
Staatsanwalt hat dagegen appellirt. A. 3) 

Kom, 4. Auguſt. Gardinal Gande aus Piemont, einſt Pater Ge · 
neralis des Dominicamerordens und jeßt eine der bedeutendſten Perſönlich . 
keiten des h. Collegiume, wurde vom Schlagfluß getroffen. Doch ſcheint 
der Atanke die feinen Leben drohende Gefahr bereits überwunden zu ha- 
ben. — Piemonteſiſche Blätter berichten, die Eſtenſiſche Nobelgarde jei auf- 
gelöft. Das it falſch. Die Eſtenſiſche Ehrengarde, welde in Jahr. 1814 
aus eimem freiwilligen Wet der Anhänglichkeit modeneſiſcher Patrizier und 
Adeligen hervorging und ſich ſtets des höchſten Wohlmollene der Herzoge 
erfreute, hätte mur durch ein Decret ihres rechtmätigen Souveräns Franz V. 
ober durch den Mangel an Treue jeitens der Mitglieder aufgelöft werden 
fönnen. Keincs vom beiden, jondern das Gegentheil geſchah. Denn die 
meijten der Savaliere baten den Herzog von Modena, ihm in die Fremde 
folgen zu dürfen und nur ein einziger hielt jein Zreugelübde nicht. Doch 
es verjtand ſich von felbjt, daß Diefe herzogliche Ehremgarde dem Signor 
Zarini, und wer jonjt die hetzoglichen Paläfte accepirte, weder dienen 
wollte nod konnte, jondern ihre Funktionen unter dem dermaligen Wiuftän- 
den freimillig einjtellte. (U.3.) 

Das „Journal des Debats”, jildert in einem aus Neapel datirten 
Briefe die Zuſtände in Sicilien und die Lage Garibaldi's wie folgt: „Die 
Situation des Generald Garibaldi it nicht ohne. ernſte Schwierigkeiten; 
es fehle ihm micht allein an Waffen, es fehlt ihm auch am Geld; vor ci- 
nigen Zagen batte er nur etwa 8000 Franken in Kaffe, und er entſchloß 
ſich zu einer Imangsanleihe. Die Unzufriedenheit wird mit jeden Tage 
größer, GBaribaldi ſah ſich genöthigt 15 Dejerteure erſchießen zu lajfen. 
Eine reactionäre Bewegung hieß ſich deutlich erſehen. Seine Tranfport- 
mittel jind ſeht mittelmäßig; mit Mühe hat er 200 Fahrzeuge zuſam · 
mengerafft.” 

eapel, 5. Auguft. Daß Stoeco mit Garibaldianern gelandet if, 

bemwahrheitet. ſich nicht, wohl aber, daß das 13. inien-Regiment ſich erhob, 
einen Offizier tödtete und dem Oberjten, der Ordnung ſchaffen wollte, be- 
drohte. — In der Stadt Neapel herricht mehr ein geiftiger Kampf, äußer- 
Lich herrſcht mehr Ruhe; mur in den Spitälern entitanden jüngft ſoiche 
Unruhen, daß die alten Auficher, Koftgeber ıc. entlaflen werden mußten. 
Am 30. v. M haben ſich über 250 freiwillige Soldaten aus dem Loın- 
bardijden und Benetianifhen im Haupthof des Miniſteriums verjammelt, 
die dem Diinifter Lıborio Romano ihre Ovationen darbradten, in Verbin 
dung mit der ungeheuren Bolfsmajje. . Romano gab ihnen dic beiten 
Hoffnungen. A. 3. 

Zur Eutuation - jdreibt man aus Neapel, 7. Auguſt: „Die 
Anarchie im Königreich Neapel ift auf das Höchſte geftiegem, jo daß jelbjt 
Sruedfertige die Herüberfunft Garibaldi's als die einzig mögliche Löſung 
zu betrachten anfangen. ie Wahltollegien ſind ‚für den Anſchluß an 
Piemont und bringen nur Anncgieniften, namentlich zurückgekehrte Flücht- 
linge, auf die Liſten.“ Das Programm für die eventuelle Kammer lau- 
tet: „Rad volljogener Wahl erfläten die Deputirten die Kammer zur 
Eonjtituisenden Berjammlung und die a tet der Bourbonen. 
Schreutet man mit Gewalt gegen fie ein, jo jtellen jie ſich unter Garibal- 
di's Schup und ftimmen fofort für Anſchluß an Piemont.“ Die Minifter 
find dieſein Treiben nicht mur nicht fremd, jondern vielleicht jelber die Füh- 
rer. Der Dlinifter ded Innern rühmt fi, dem Könige gefagt zu haben: 
„Siehen Sic ab ımd laffen Sie ung machen!“ 

Spanien. 


p 
Madrid, 8. Auguft. Der von der frangöfiihen Regierung ausge- 
‚gangene Gedanke, Spanien zu eimer europäiſchen Großmacht zu erheben, iſt 
matütlih bier in höhern umd niedern Kreifen und im der Breffe Begenitand 
viehfeitiger Befprehungen. Obſchon num mit mehr und weniger Recht gel- 
temd gemacht wird, Daß die ſpaniſche Bevölkerung an Kopfzahl der preu- 
Bifchen ınchr als gleichſiche; daß diefe Bevölkerung eine geſchloſſene Ratio- 
nalität bilde, was bei dem deutſchen Großinächten nicht der Wall ſei; daß 
Das Land ein abgerundetes Gebiet mit natürlichen umd guten any 9 
eige; dab das Heer in gutem ——— Zuſtande fi befinde und bei 
Gen afritanifhen Krieg unläugbare Beweiſe feiner Disciplin, Kriegstüdtig- 
Zeit, Ausdauer gegeben habe; daß die haniji Kriegd- und Handeldina- 
rine, wenn aud nod nicht genügend groß, doch ſchon anſehnlich fei; daß 
Spauiens Golonieen das Land bereichern und unabhängig machen, daß 
der Reichthum des Landes und feiner Colonieen erſt im der jüngften Beit 
soieder aufgeichloffen und ausgebeutet zu merden begonnen habe, dabei 
aber eine ganz außerordentliche Entwidelungsfähigkeit zeige — obſchon das 
Alles, wie gelagt, mit mehr ober weniger Recht geltend gemacht wird, fo 
üft. doch der bei Weitem größte und namentlich der rejpectabelfte Theil der 
Preſſe der laut ausgefprohenen Auficht, daß ed unm in dem Belie- 
mderer Staaten liegen könne umd liegen dürfe, Spanien als Groß · 


ben a 
macht Bozu nũße der Titel, wenn Spanien nad außen 
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kräftig: daß eben fein Fa oder Mein gewichtig im Die: europãiſche 
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treffenden Staate durch ſich ſelbſt erworben werben. + Und: - weiter 
taifonniren die Blätter ganz mit Redt: Spanien habe im. eigenen; Hauſe 
noch ſeht viel: zu thun, zu beſſern, aachzuholen. Roc immer ‚jeien Die 
nachhaltenden Folgen einer langen Unglüdszeit fühlbar, und das Laud 
zur möglichften Blüthe und Entwidelung zu bringen, das fei die erfle und 
Hanptaufgabe.der Regierung. Alſo will man bier eben nichts wiſſen vom 
der neuen Großmadhtöitellung: 





Meueite Nachrichten. 

Aus Wien wird telegraphirt:: „Die officielle Domanyeitung ' beftätigt 
das Dementi betreffs der. Nachricht von der übſendung — 
drohenden Rote am die ſardiniſche Regierung und fügt hinzu, daß das be · 
— Gerücht lediglich auf Beuntuhigung ' der Börfe berechnet gewe · 
en ſei.“ 

London, 17. Auguſt. Wie dem Reuterihen Zelegraphen-Burcau 
aus Trieſt vom 16. Auguft gemeldet wird, hatte ſich der Er hetzog Ferdinand 
May nach Pola begeben, um mod eine öſterrei hiſche Ftegatte nach Kea- 
pel zu jenden. Laut Berichten von der Meerenge von Meſſina var es 
den Dampfer Beloce am vorhergehenden Tage gelungen, ein Bataillow 
Garibaldijcher Truppen in Galabrien zu landen. Ein gefangen gensinınener 
Calabreſe hatte das Gejtändnif abgelegt, er jei vom Grafen don Aquila 
gedungen worden, Garibaldi zu ermorden. (?) 

London, 17. Auguftl. In der geftrigen m des Unterhaufes er- 
miderte Lord Palmeriton auf eime desjallige Anicage Mr. Henneffey's, 
dad die Regierung keine Kenntn-b von in England gemachten Werbungen 
(Offiziere für Garibaldi) Habe, und daß es ſchwierig jei, Die internationa- 
len Gefepe in einem folhen Falle anzuwenden, mie dies auch unmöglid 
eweſen jei, als in Irland für den Papſt Werbungen ftatt hatten. Die 

gierung habe in beiden Fällen gleiche Unparteilichteit zu zeigen. 

Baris, 17. Auguft. Hier eingetroffene Nachrichten aus Reapel nom 
15..d. melden, daß bis zum 11. nur einige Haufen Garibaldianer, eine 
je 60 Mann ftark, gelandet waren. 

Marfeille, 18. Auguft. Der Graf und die Gräfin von Aquila find 
bier eingetroffen. 

Zum Gommiffer für Franukteich im Libanon ift Herr Blecard er- 
nannt worden. 

Zurin, 16. Aug. Die heutige „Opinione* theilt mit, daB der Oberft 
Franconiere angelommen fei und, wie allgemein verfichert wird, ein Schrer- 
ben des Kaiſers Napoleon an den König von Sardinien überbradt habe. 
In demfelben wird der Wunſch ausgedrüdt, dab der König Benedig nicht 
angreifen möge, da Frankreich, jelbit wenn Piemont unglüdtid kämpfte, 
nicht interveniren könnte, weil ed dur den Frieden von Billafranca ge- 
bunden fei 

Turin, 18. Auguſt. Wir haben Nachrichten aus Reapel vom 16. 
d. Mes, mac denen 1500 Garibaldianer in Calabrien gelandet und mit 
2060 Infjurgenten in den Bergen zufammengeftoßen find. — Der Advo- 
fat eopardi iſt Kin Geſandten für Berlin ernannt worden 

Bie aus Griehenland gemeldet wird, hat Carataffa dajelbit ein 
2000 Mann jlarkes au rn für Garibaldi aufgebradt. 

Athen, 11. Auguſt. us Preveja wird genieldet, daß die dor- 
tige griechiſche Metropolitanfiche von den Albanejen ausgeraubt und ent 
” worden jei. 

amascus, 5. Auguſt. Fund Paſcha umringte den Libanon 

mit feinen Truppen umd drohte Verheerung mit Feuer und Schwert, wenn 

die Druſen · Schtils ſich nicht binnen zwei Tagen ergeben würden. Bman- 

zig wurden bereits gefangen, gegen 800 andere Berhaflungen borgenom: 

men. Tauſend Kameelladungen geplünderter Habe wurden wieder erlangt.* 
(SL 3, RP3, HR, Ind.) 





2ofalbericht. 

* Barjhau, 20. Auguft. 

Epamgelifch-reformirte Bemeinde. Im verfloflenen "Monat Yuli wüurden 
getraut: Io. Thom. Bastowäti, Beamter, mit Itl. Emilie Wilhelmine Rösler, Zaper 
Regulsti, Lithogtaph, mit Frl. Cecilie Detroit, Joh. Iaf. Ebinger, Wrbeiter, mit Jung- 
frau Karoline Sufanne Schmidt 


Am Sonnabend wurde in den Synagogen und Bethäufern ‚der: hiefi- 
en ifraelitifchen Gemeinde, wie vorverganguen Sonntag in deu chriſtlchen 

64 aus Veranlaſſung der Geburt Ihrer Kaiſ. Hoh. der Gropfürjtin 
Anaftajia Mihatormna ein feierliher Dankgottesdienit abgehalten. 

Der Direktor der Dper, Herr Stan. Moniufjto, ift von Wilna zurüd 
bier augekommen. 

Die Borjtellungen des Herrn Boner im Saale der Wohlthätigfeitsge- 
ſellſchaft ziehen jedesmal eim ziemlich zahlreiches Publikum an Rament- 
lih haben die geologifgen Borftellungen einen wirklichen Werth, indem- fo 
Mander dort erſt einen mehr oder weniger deutlichen Begriff vom der 
Bildungsgefhichte unferer Erde erhält. Der geiftige — jenes Thei · 
les unſetes Publilums, dem aus verſchiedenen Gründen die Kenntniß der 
Raturgefhichte ganz fern blieb, erweitert ſich alſo unbedingt, indem ihm 
ein auf wiſſenſchaftlicher Bafis beruhender Einblick im jene Entwidelu 





der Erdfrufte aus dem Chaos gegeben wird. Freilich wird dieſer Einbli 
nur eime Ahnung der großen die Welt regierenden Geſehe berborzufen, 
i Und ift denn bie 
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— Unfange bekannt. Die idenien Tanbicaften voriweltlicher Vegetation 
wit Die zeichnen fich durch Schömbeit aus. Namentlich machen die 
Bidhteffecte wie Mondichein, Pewersbrunft einen haften Cindruck umd 


We Simbergruppe, Bonus und Amor find vom unbergleichlicher Schönheit. 
Iedenfalld Dun mir nur Iedem rathen, es ja micht zu verfäumen einer 
der, wie der Beitel- bejagte, wohl ſchon Icpten. Boritellungen des Seren 
Zoner beizumo 
In dr — 7. an den 8. d. 3 wurde bei der Petersburger 
he, unweit außerhalb der Vorſtadt Praga, ſchon wieder ein jun- 
— * Beitfepfenfutjcher ermordet. Er hieß Schrul und ſoll aus Nafıelst 
gebürtig geweſen jein. Wie bei der.vielbefprodrenen Mordthat amı, 7,8. April 
% 3. — alfo gerade vor vier, Monaten — fuhren die Mörder mit der 
Britichfe davon, diedinal auf der Oro — — REN 
Borge Kodmittag ri i e auf dem Me a 
lad 0 an Be um —* durch die Geuntoreukrahe auf den 
le Dort ftieß er drei Männer, derem Werlepung jedoch mıcht geführlic ift. End- 
A auf dem Reisen Fahrweg gelang es den Hlüciling wieder eimjufungen. 
&n dengjelben Tage wurde der Auhrmann Johann Dubel, 86 Jahr alt, als ex mit 
' per Bohlen in das Thor des Haufes Nr. 209% einfuhr, infolge eigener Unvorfid- 
x it mit der Juhrt jo fort am die Wand gedrüdt, daß er tröß fofortiger ürztlicher 
ein panr Etunden darauf im Hriligengeifiipital veridied. (BPolizelste.) 
Beftorben: Sürjdmermeifler Zoſ. Tzubineli, 40.2. n., Marie Nomalomete, 
3% z— Ulefınsta, geb, Byfinska, 59 I. a; Katbarina Lenth, geb. Alep- 
ayusla, Variauna Miller, geb. Hofterta, 36 I. a. 
Abgereifl: Prüfident Ft. Träger m. Cody, Gutsbefiper O. Unrep n. Wien, R. 
€ ein ®. Dfterde, öherr. Kommerberr U. @orajsli-Aoregot m. Lemberg, Aaufmann H. 
Siera m. Divenburg, @utobefiger M. Eteinbart m. Dfttelrte, Tehmiter &. Bertoja n. 
Airerir M. Leplasti nat) Klin, Houfmanı £h.Yilmenn nad Difederf” Geisheffer 
‚sau ’ 
8* en lie Wenpel nech Bredlou, Aa mm X. Zelit madı 
land. F 


Ungetommen: Gntsbefiper. @. Aſchert v. Dresden 471, Gutebefiper ©. Hstarka- 
wo % Paris 414, Frofefior & Callait v, Paris 2304, Kaufmann &. Iatobjohn von 
5 971, Baumeifter. I. Keſſol d. Oppeln 625, Kammerjunter und Adelemarſchall 
a. Orzefjfo v. Dresden 414, Kaufmann I. Plotler v. Berlin 414, 2. Witter v. Bien 
414, Wufter 3. Edjeuermann ». Paris 414, Anwolt 8. Thieme vd. Galisien 496, 
Ratifmernm &. To u. Lepzig 497, Etaaitrath DB. Gorsli o. Kowno 601, Gutäbefiper 
9. Ptecht d. Sttzegocin 625, Etoatsratb R. Blawatsti d. Preupen 1714, Defti 
3 Zecht dv, Berlin 2274, Qutsbefiper It. Iüger v. Dresden 2306, Bankier 9, Mülkr 
». Fi Outsbefipet W. Rudolph v. Dresden 2306, Kaufmann #. Seidel von 
Yofen 414, Kaufmann R. Edimidt v. Breslau 414. 





Narttbericht In — a et Barihau zu Marti 
gebracht — ubgeredmei was m den Epelthen a ger befindet — WMoggen 
5689, Weizen. 4307, Gerfte 2185, Dafer 4782, Erbfen 218, —— 378, Gerflen- 

408, Rogt I 1117, — 826, Kartoffeln 1017 Zfhetw.; (eu 1741, 
32a. Di itfelpteife waren: per Koriec Roggen 3 RE. 85 op. 
6 “ 85 Rop., Erbfen 3 ME. 74 Kop., Zudererbſen 4 ME. 6b Kop, 
Bohnen 4 RE. 95 X, Hafer IM. 95 Kop,, Gerfie 2 RE. 92 Kop, 8 ya 4 NE. 
feines Weizenmehl | WR. 95%, 


op, ur IR. 10 Kop,; Pud: 
u hun IR. 44 Rop, a —— 939.Kop., Buͤchweizenmehl 68 8, 
Birfegrüße ver Tfipemert 10 RE. 33 8, feine — — 15 RE. 49', top, 
Ihe FRE. 10 Ropeten, Perigerfiengrüge 15 RS. 25 Hop, ordinäre Ger 


engrüge 7 RE. 994 Kop.; das Bud 328, Heu 87 Kap; Butler 7 DR. 60 ML, 
Eped 4 RE. 60 Kopelen; die Rlafier Hictenhol, 7 RE. 80 Kop. 


Auf dem Vichmarkt in Praga am a. waren: Rindvieh 1202, wonom 998 Et, 
Eteppenrafft aus den Kaiferreide, ferner: Schweine 879, Kälber 499, Echöpfe 679 Et, 
wöben t warden 768 Ainder, 680 Gdmeine, 459 Kälber und 679 Schöpfe, Bom 


Ereppennich wurden 183 Et. in's Lager vom Poranzli gebradpt. 





Anfjerate. 


Borgefierm farb Ders Privatlehrer Julius Blumberg. Ireunde und Bekannte 
werden zu dem heute Nam. 6 Uhr bon der Bonifraterfirche aus ftattfindenden Begräb- 
win Frgebenft Fingeladen: 

Ein Techniker, praftiie umd wmiflenfebaftlich webilder, milttairfrer, underbeirathet, 
gegenwärtig in wiher der gröften- dabriten im Königreich Polen beſchäftigt, fucht eine 
Unfelung als Direktor bei Mebl,, Del- oder Edmeidemühlen, Bremmereien umd Lein⸗ 
wondeppreturmwerlen. Die Zahigleit dazu fann dutch Zeugniſſe bewiefen werden. Wei- 
tere Fobrilenlogen werden von demjelben jelbit ausgeführt. Wüberes franco unter 
Worefie C M. in der Egpedition d. tg. 


Bere len mn am He. 






2 Her finden hun depfenſttazt Sr... 1558 im Hofe, ı dritter · Stoc 
| Mind, bei cn armetfchte, * 


Das von der hohen lUnterrichtsbehörde für evangeliiche Eirmentarihulew vorgelhre- 
bene entarbuch e⸗ und Sprachbuch, nchft einer kurzen Mae: 
echnen von om, ift im allen Wunbandlungen Warlhau’s, wie ' 

Kreuzftrape Rr. 1340, der früberen Wohnung des Werfaffers genemüber, ju dem gewöhn 
lichen Preife zu haben. £ Er 

— anf die Sefanntmadung der hehgen Schoß · und Kınanz-Lommiffun 

| unterm 2, Juni (2. Juli) d. 3, Rr. 83,368, zufolge deren auf Wllerbödhlte Bewill gung 
Er. Mojeftät des Kaifers der Verwoltungsrath deb St. Pelersburger Waifenhaufes mir 
den Verkauf der Spieffartım für Das nanze Königreich Polen übertragen hat, be- 
ehre ich mich hiermit befaumt zu machen, daß Veriomen, die fi ea im Mar mit 
den Verkauf der erwähnten Karten befehäftigen wollen, ſich in meinem GCompteit‘zwe 
Einziehung einer wäheren Auskunft in dieler Angelegenbeit einzufinden haben. 1 

S. Jatuboweti. 


Sinem gechrten Bublikum erlaube ich mir hiermit anzuzeigen, dak meun Compyuon 
St. Woderkowori, Wege freier Mebereinfuntt aus meinem @eihäfte gejdreden 
ft und im keinerlei Berbindlichteiten mehr zu demſelbhen ftcht Meme Em tıller 


Fabrit liefert ununterbroen au bedeutend ermäßigten Breiten Kuch tige⸗ 

irre, 4. 8. Zöpfe, Ziegel, Grapen u.dergl, jo wie au) gegen alte Buytirre 

nee eingetuufcht werden. Auch ift dafelbit eine complette doppelte Glafurninble 

im beiten Zuflande zu vertaufen WMichael Berkopf, 

Meuftadt, gegenüber dem Sntranentti- offer 

in Aoztoweti ſcheu Haufe Ar. 34 

Ju vermieten find zmei menblirte Zimmer mit Borsimmer 

ten Stoct mit der Ausficht auf die Ekrabe im Wedericen Daule Nr 
Wlezondrya-Strafe. Nahere Nachricht dafelbft zu jeder Tagetzeit. 


In Zeolge des Ablebens meines Mannes Edward Mühl, iehe ıb mic veranlaßt, 
die jeit Jahren am biefigen Orte mit gutem Erfolge beitehende Buchhandlung wehfi 
einer Leihbibliothet, welhe in jeder Beziehung gut recommandirt ift, aus freier 
Hand zu einem mäßigen Preife zu verkaufen. Koufluftige befiehen Ah bei der Inte 
zeichmeren gefülligft zu melden unter Nr. 10%. Briefe werden frameo erbeten. 

_. Kalifch, 2. Kuguft 1860 Unaftafia Rübl. 


Haus-Verkauf. 


au Lüdz ft. wiſchen Altſtadt und Keuftadt, ummittelbar am Mafler gelegen, 
2 4 ein neues, maffives gut ausgehautes Wohnhaus, Nr. 301, zu verlam 
fen, Desgleidien ein dazu gehöriges, ebenfalls am Wafler gelegenes, neugebaniet I» 
tergeböude mit fehr gut eingerichteter Badeanftalt. Der Kaufpreis beträgt IOOUMEr., 
wovon ca. 3000 REr. hupotbetarifch auf dem rundftücte fehen bleiben fünnert. Sier- 
auf Reflectirende können das Nühere bei dem Befiher unter obiger Chiffte erfahren: 


3. Bifcor. 


Für Bauunternehmer! 
Bir machen bierdurd auf unfer Sager von dorzügliditer 
pappe 


auf dem zwei⸗ 
2849 auf der 


fenerficherer Dach 


approbirt vom königl. preußiſchen Minifterium, aufnerfiam uny bemerten zugleich, dap 
wir Aufträge zur & edadung unter Anwendung von Asphalt an Stelle drs vröher 
ablichen Theers, aufs Punttlichſſe und Tillipfte mit aus dem A uslande hierher cbrad- 
ten Arbeitern ausführen. 
Gebrüder Kurenburg, 
Elertorol-Strahe Mr, 747. 
Schweizertbal. 


Denie Montag, den 0. Auguft 10 


Muſikaliſche Untechaltung 


unter Direftion des. Hertu Mufildireftens ®, Wilfe 





jum 
Denefice des Herrn Konzerfmeiiters Grün, 
Zum Bortrage fommen u. U 
„Im Herhland“, ſchottiſche Duverture von Bade. Grobe Polonaife mit Biokinjolo dom 
Dobriuusfi Duverture jur Oper „Halta“ von Moniufzto. Komgert (E-dur) für die 
 Bioline von VBieuztemps, Spmphenie Ü-dur von Beethoven. 
Anlang 54, Mbr Eintritispreie 30 Hop. 

Mittwoch, auf allgemeinen Bund: 
Symphonie D-moil von Robert Schumann. 


Nur noch Furze Zeit. 


Dot weiltberühmte Prãuſcher ſche anato- 





Par; mifche Mufeum ift wicht allein [77 ondere- 

77, Führe zur Wiſſenſchaft, Bildung u. Moralitt, rd 
— des Lebens, um ſein eigenes Rh zu betradhten. Das Diu- 
Er jeum ıft auf Ralewti er me und töplig zu ſehen 
#13 von 10 lbr Morgens bis Abends. — Das Milbringen 
4 3 son dunden wird verbeien. Kintritispreis 17%, Kop. 


Eifenb ub :_ Ednellzug, 6 U U 
10 Uhr — Biken u ä Gemifdter Aug — = 
funft: Gentifdter Zug 12 Uhr Mittag. Berjonenzug 5lihr Radım. 





/ | Ehnellzug 10 Uhr Abends, 
die Hunsische Anleibe,..ucsuneeo- 
Möunfierftand am Weichfelpegel: |cın un on. 
Vfup 7 Boll. Schatzobligntionen,. . sunannnnenn 
— — 4%, — ae sine 
r Polnische Banknoten, .uannunnnon 
Gours-Bericht. Kurz Warchan. nu ou man eeen | eute mufifalifcge Unterhaltung 
a St. Petersbung 3 Wu oceenanuacn. von Hrn. Diufildiretor B. Bilfe. Anfang 5'/, Uhr. 
WARSCHAUER BÖRSE am 20. August. | Kunde EM nun Eintrittäpreis 30 Kop. 
Hamb Feeds 
— , Bnef Wien >” —— Heute optiſche Vorſtellung bon Hrn. Zoner im 
A 100 10.0.8. | 15 j Borken p.Muguft, 49", 9.1.48 Eaale dis Mohlihötigfeitevereine. Anfeng 6 Uhr. Der 
a ie 6:7 6] 78 wien. Ertrag ift fir die armen Ghriften in Shrien beftimmt. 
30 | Br 80 | BL — FLomdmer Wechnel 3 Mi. earucnn. : 
wien, ar | 781 75 — 4 — A Gestern, Urbdit-Actiem aaa. on. 
Hasivurg 2, @b0Mk. | Abk] 50 | 154 | 20 Lonion Theater. 
bang hu deren «u En Imjm I | Getreidemarkt : feft. Heute im tleinen Throter: Ziee pana Poirier. Sto 
— Bu PT FT Paris. Mit, za 'sto, ar 
———— Morgen im 'grofen Theater: Modniarki. 
Br Su. a ker ‚Mobiler, ..... drbibbehe ces Er ' 


Drad von Gebrüder Hinbemlip. Welse drakewad, w Warmawedee © 1 (20.) Bierpoin 18607. — OGensor, Badca Hınorowy, Weck, — = 





Warschauer > 


Dienftag, Be 


190. 











Auguft 


1860. 


in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Strafe Mr. Fre 


edaetion und @rpedition 
Khonnement: in (bau monarlib 50 Kovetew. vierreljäbelih 1 Mubel 42'/. Ropelen, im der Provinz‘ vierteljährlich 2 Mubel 33 Ropefen 


in Deutvntend: ——— 3 Fr 26 Exr.; 






©. Petersburg, dom Al. Yaki (12 augut Durch Rarferliche: 
Bilttaimerwoltung vom 29. Iali (10, zu) wurde der Aommmanbant des fünften 


n Befehl an die 


Urmeecorp: Generalabjutant, General der Artillerie, Bezat, zum ® er des ab- 
elenderten Tronburger Rorps und zugleich zum Orenburger und Camaroer General 
——— unter Belafjung bei dem Range eines Seucraladjutanten — der Gene 
soladjuten:, ’Wenerallientemant Barou Branıgel IL, ax mn des fünften Urmeecorpt, 
unter Beloflung beim Wange eines Generaldjutonten, erm 
Barjhan, 20. Tuguſt. Die Wirll. Etantsräthe 2 Senatsmitglieder deil· 
am und Palhaltti find, der erfle von Presden, der zweite vom Minet, hierher zu 


——— 21. u. Die geftrige „Baz Cody * enthält eine 
Korrefppaden, a die gegemmärtige Politit ber deutſchen 
Möcte beiduldigt wird, ykematife barauf —— die in England 

tiom gegen alle Pläne des Kaiſers Rapoleon durchzuführen, 
dam Einfluß des Zuilerien-Kabinets in allen europäifchen ragen zu be —28 
und Ftantteich auf alle Weiſe bis zu dein Srade zu erniedrigen d 
Napoleon, jo ſtark beleidigt, mit Recht die —* ie ed Bazi 
bungen zu. den Rachbarſtaaten zuerft abbr ae: 
und auf felde — 
ſcheint ganz - Gegentbeil, dab Deutſchland eine rein Dejenfive — 
beobachitt hat weder Luft noch Beruf anders A handeln. 

SE Berge Be Bieten Budhublng mi in —— 


rbeiteſer U bi i 
* 2*2* — an Ba Mg 
ans Kon, in Cpanirn gemachten Bea während pe 
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gianen 
*84 bat ſich Sr — noch ein —— 
Hm 
Ge He es (papilio cardı 


iR. unter 
A nn a fo bedeutender Anzahl auf, daß Y\ ſich in die Lüfte 





Goubetue der i 
—— dr Bügel en gun Kran ae 
rag Bom 10. bis 14. zählte man 6 Krante, vom deum 4 ge- 

ben find. 

ACER Ausland. 
2° Aha Di Seren dep. Die Polipeibchörde 
— SE Ss koen Sanstee bas ängen der ſchwarzroih · 
Idenen werboten habe, erfährt die „R. Big”, Ddap auf bie dei- 
———— nee 
a , d. i. am bie 
—— — 
n a wie 
heſchiofen hin, der im t_ fich beilung — 
bereinbarten Borfhläge — vifion der Bundrö-Kriegäverfa an bie 
*— den Untrag beiz ed De und Preu- 


in ig, 15. a Eudlich u wegen d 
or NER 1 —F 11. inet el der —— 28 
enten —8 und die Urthei ällt worden. Die Uutetzeichner 
Eäreibend an das Kreitgericht, dem nah Mödern er 


wurden ein jeder (ficben am der 


> mit zehn Tagen Carterſtrafe be 


unse bie Zeile 5 Ropzten (10 Wr. Don. 





Diehrere wollen fi am das Minifterium menden, andere 


ben ſich Der 
Strafe unterworjen. Die beiden Studenten, en. ‚den Exceß auf dem 
Eprercirplap veranlaßten, find der erfte mit Consilio —8 auf ein 


Jahr, der zweite mit dreimöcentlicer 


zcerftrafe belegt worden. Beide 
beabfichtigen, wie es heikt, fich 


ebenfalls erft der Enticheidung des Mini- 

fterinms, welches nun im lepter Inſtanz zu urtheilen hat, zu unterwerfen. 

Die übrigen Arreftanten von jenen Abenden find theild verwarnt, ug 

dermabnt werben. (X, 
Bien, 15. Auguſt. Der Feſtzug aus Münden ift —* 

dor Witternagt bier wieder eingetroffen. Er brachte diejenigen zu 

welche fi) von Wien aus zu der Eröffnungsfeier begeben hatten; mit ih 


— eima ut u —* Sa ir bo Linz. —— 
tten dor oder wã ohnungsanın 
für Bien erhalten und wurden Dom Br — hof, en ab von u 


Stadt liegt, durch aufgeſtellte Miethwagen m ihre Dahn —— 
hatie umfer Gemeinderath ſchon wor mehreren Tagen für entie- 

thet, jo ni in der legten Zeit jännmtliche Gafthäfe vw Innern ich be 
t waren und fremde, bie —38— zuftrömen, feine Unte 


) 
Bien, 16. Augu Der bayriſche Mimift bent ® 
und der Ma na —— heute in Schön- 


Schrent 
brumm Dom dem F Branz Karl mb der 


chmen. orgen wird die Müdreiie nad) Be 
—— Banquier —22 Karl Rothſchild iſt aus —— bier ange- 


® 17. In dem Mi Städ . 
marf Hat fi —* ar —— —— —* rt 58 
—— an g eimeh ei d ——* 

t der fchönen auf dem Wiener Gottetkacker 


bene —ã fo. re B. 


Deiterreich. 
har ‚ 16. Auguſt. ine heute morgen am allen ange- 
kleb — wie folgt: Laut Erlaſſes des hoben Prafidinms 
der €. £. Gasdihehieei fir Ungare none 8.3. i 
Spazierftögen, ed oberen Ende flaft des * mit einer mad) 


leiftete Geld 
; erg mit 


am ti- 
fiber jeime ehelichen Berhältife, deren Belanni- 

werben der kaiſerlichen Dymaftie nicht ge fein würde. 
ur. Auf Antrag Mr. Duncombe's ift im LUnter- 
efaht werden, der den Juden die Bulaflung in's Par- 
gr als es * ‚bei ku ni —— eine be · 
Die —* de# —* er 
hat, wie et heikt, biäher a . 


ac [7 Vegan FA 


Se 


Frankreich. \ 

Paris, 16. Auguft. Die Blätter) melden, daß die Weigernng der 
Schüler der Steen die von der Univerfirät auf Ralferlihen Befchl ger 
ftellte ka ein Lobgedicht auf den Prinjen Iöröme zu beatbei- 
ten, den Charakter einer volljtändigen Demomitration angenommen; bat. 
Eine Dienge Schiller haben dagegen im jo emergiiher Weiſe proteftirt, 
daß fie aus den Anftalten entfernt wurden. Diejes ſummariſche Verfah · 
zen ſcheint ſemen Eudzweck durchaus verfehlt zu haben, denn die Comipo · 

ftionen des gefügigen Reſtes find wo möglich noch feindlichetr gegen 
al ejemmber, als es die entjciedene Weigerung der Ausgewie · 
ma 


t. 
Der „Ami de ia Religion“ ſchreibt: Die öfterreichiihe Polizei hat die 
jäden einer in Paris angezettelten furdtbaren Berjhwörung in Händen, 
he weiß, daß Koffuth Deren thätigiter Agent ift und daß der Oberſt 
Kürr deshalb in Paris war. Sicher ift, daf die renolutionäre Partei eine 
Grhebung im Innern Defterreihd beabjichtigt, wm den Angriff auf BVene- 
big u erleichtern. (?) 
der Jahresfipung des Imitituns rief Hr. Wolsmwäfi, der zum Pa- 
lais Rohal gehört, gewiſſermaden eine Demonftration hervor. Kr ſchilderte 
den Plan Heinrichs IV., das Gleichgewicht und die Pacification Eutopa's 
durch die Allianz Fraukreichs und Englands und durch cine dem Ber 
Band der öſterreichiſchen Macht feindliche Politik herzuitelen. Die An- 


telung wurde begriffen, md di de t 
| Ka — en N e Jun 
ſo gt ft. ( .) 


Sitalien. 
In Sardinien bereitet man ſich offenbar zum Kampfe gegen Deiler- 
reich vor. So joll in Mantua (alfo im Dejterreihiichen) folgende Proca- 
mation verbreitet werden: „Uugarijhe Soldaten! Italien erhebt fi, um 
"frei zu fein. Das Reben Staliens it das Leben Ungarns. Wenn ihr für 
und fünpft, jo kampfen wir für cuch. Ihr müßt an demjelben Tage frei 


fein, .an dem man Benetien befreien wird, u j. m.‘ — Auch ſollen Bet- 
tel citculiten mit den Morten: Türr, von Garibaldi gejdidt, hat fich mit 
Koffuth derfändigt. Der Augeublick naht} ‚ N. #. 3.) 


RB. 3. 
‚  Meber die piemontefijhen Büftungen bringt die Zuriner Wilitärzeitung 
» folgende Andeutungen: ———e— Sardiuen zu, ermäßigten ‘Preijen 
; 50,000 gezogene Bücjem abgetreten; es witd mod mehrere abtreten, jo 
mie auch cine Anzahl gezogener Kanonen ſchweten Kalibers nebjt Kugeln 
und Miuition. In eden, Belgien md England, jo mie im mehre- 
ren nombaften Waffenfabrilen des übrigen pa wird ji Rechnung 
Eardinr’ gearbeitet. Wuch die ardinifhen Stücgiepereien haben bedeu- 
tenbe, Aatriagc, während lombar diſche titanten Taffetten, Karten u. ſ. w. 
liefern. , Zu wenigen Monaten ijt die Artillerie gänzlich nach neuem Mu . 
E "verjegen. Ferner werden drei * ——— * 2 
azine verforgt, Infanterie um ballerie tr organilirt. Die 
A z it mit .28 Batterien, in 8 enter 24* find, ver- 
ſehen. Pologua. wurde zu einem neuen Barfenplage erhoben, Piasenza 
- erhielt meug Werke, und aud.die Feilungen zweiten. Ranges find wohl 
verjehen. Died Alles, fo wie eine gämzliche Umbildung der MitärBer- 
meltung ift in fünf, Monaten 1, Dom den -Patronen- umd Zünd- 
üchen-abrifen wird Zag und t. gearbeitet. Das Haus Montu u, 
. liefert 10 Mil. Zindhütchen; Grondona, Miani und Zambellt in 
Mailand , haben 


ereit® 100 jcmere Laffetten geliefert und 100 andere 

im Ürbeit.. Eben ſo iſt der Marine Minüter thätig.”  « — 
Die Dejerlionen, nehmen im der; Trmet wirder im, erſchteckender Weiſe 
überhand; weder der Kriegsminiſter noch Die Unterbehörden wiſſen, wie 
dieſenn fieberhaften — zu Garihaldi geſteuert werden Die 








Dürfen Frauen dad UBE lerneu? 
Aut een ametitaniſchen Stijenbuch IT 
lächelte seine Stunde. lang ober zwei, als im Jahre 1801, mit- 
jeten Rapoleon’s für Umgeſtaltung der Me · 
« ‚Gefrh-Entwurf, betreffend dad 
iler -Splbain dal erfdhien, 
und gelehrt, hat dieſe eine Abhandlung noch jo viel 
en Schärfe'behalten, daß wit ums kaum über die ehrliche 


ten unter den anächtigen 
* und Vetfaſſung hey Reicdyes, ein 
E der Frauen”, von dem 
Kühn, farfaftıj 
son ihrer, beige 
Einſait den 


; weldye Ar Mefultate das 


; bie“ m zu jeigen, 

Koften von Baum ber Erfenntwiß ‚gehabt; er führt die ädie an, 
ih zu den Iphabeten gehört, ſchon 
joren Habe; er eitiet Moliöre, welchet 


p Braun zu 
der heikißBrigitta,.die der Melt zwölf 





— —— — —— — — — —ñ — — ——e — — — — —— — — — — ——— — —— — 
— & 


ſchenlte, ein beijpiellojer YAusaahmefall mar — | 


puntt aller "Weisheit wide: Für Männer ift Tagend ausüben ® 


‚Pörperlicer Bũchtigung zufteht, wenn er 


des ‚über 4000 -Iahte- alten 


Urteile der Militärbebörd bi d i 
Ba Pal 1 DE 
ſechs monatlicher und zwei Corp 


worden. Das Bankhaus Erlanger und Comp. zu Frantfutt a, M.un 

terzeichmete, alleim für drei Millionen Rente, oder ein al vom fechzig 

Mıllionen. ’ AM. 3) 
Neapel, 9. Auguſt. Man ‚einem 


jagt, dab die Königin-Wittwe-auf 

fpanifchen Schiff Neapel verlaffen * Gewiß' iſt ee daß Maya, Go- 
vu 2 an Päffe erhalten haben und ſchon nach Zrieft 
abgereift find. Dem Gejandten Vauna wurde gis-agabe be Kette des Kon- 
Tiantinians-Ordens überfandt. Unter dem 2. Auguft verjandte Romane 
em Bundigreiben an die Intendanten, in dem er fie zu öffentlichen 
Ürbeiten, Straßen, Kicchhöfen ıc. a tert, und eiu fanges Gutachten 
des Direktors Garbonelli an das Juſtijminiſtetium über die Kerker Ind 
eine bejfere Verwaltung derjelben. 

Bie aus Reapel gejcrieben wird, hat die Regierung die Abſcht, 
nicht etwa nur dem Deputirten des Parlamentes, jondern and den Wählern 
den Eid auf die Verjaffung vorzufchreiben; (dieje Einrichtung eziftirte auch 
in Frantreich während des Bürgerfönigthums.) Zweck und Zr Die- 
— Maßtegel ſind m u ** er dad a re —* 

aſſung -vere ahlercorpe hervor; je: 2 
dat beicpränft und <# kaun ſich micht auf den angeblichen Willen der Ra- 
tom berufen, mem es dem Eid auf die Verfaſſung verweigern und die 
Abjegung der Dynaſtie proclamiren- wollte: Die Bahlen And. übrigens 


wie befammt vertagt worden. 


. Gonftantinopel, im Auguſt. Cine der eadifaliten finangielien /Um · 
mälzungen ſteht der Zürkei bevor, dieſelbe beteifft das Vermögen der Mo- 
igeen. - Der Bacuf oder die. Moſcheen 


eigentliche revolutionäre Charakter 
einem 
Waderitande Seitens "einiger Mitglieder des Rathes begegnen 


Berfall auf 


uon ertheilt hat. Die verweigert das Rachfolgerecht des Hauſes 
Obrenowitſch bewilligt jedoch die Nachfolge des Fürſten Vtichael alt Herr- 
ſchers von Serbien. ( für das: eine Mal.) Sie erkennt die Ca 


puulationen an, welche den A der Zürden außerhalb des Feſtungs · 
bereichs segeln, verweigert die Verleihung -einer aeuen Vetfaſſung aud wird 
die Mangel der jepigen unterfuchen. ai 

Wie aus Parıs geicrieben wird, glaubt das franzöfiiche Gouverne · 
ment Urjache zu haben, mit dem: Berfahren des türfichen Commiſſars für 
den Libanen, ſcha, höchſt unzuftieden zu jein. » Es ſcheint, daß 
er mit auffallender Rachſicht gegen die türkiſchen Mitſchuldigen an den 


‚Mepeleien zu Werke geht und mac Kräften ımildernde Umſtände für ſie 






Wir räumen ein,’ daß- der beredte Srargoie die Wurzel des Gegenſtandes 
berübrt bat. Dürfen Frauen das ABE lernen? "Das it der Schwer · 
punkt "der ganzen Frage. : Gebt ihr diefe Meine Gtüpe, md Archtmedes 
wird die Welt umdrehen, ehe fie fertig Hi; 6 wird eine bloße "Beitirage. 
dir muß Widerftand geleitet werden, oder'nirgendd. Obsta_princip 
Fran muß imtergeordrietjein oder gleich ſtehen; da giebt es ae 





Mittelweg + Wie, merm demnach das chmeſiſche Sprũchwott der GBipfel- 
für zen it dem Willen —— I 
“ DIE Begebenheiten Tehreiten Tangfaın, nach "den "Welch et · 
kraft vorwärts. Sicherlich“ waren ſeit der thezeit China's bis vor zwölf 
Jahren mur wenig Beränderimgen in der gefeplihen Stellung der Frauen 
eingetreten. Mechtögelehrte "jagen, daß die aupagagntals Theorie über 
iejen Punkt im engfiichen? und orientafifchen Geſeß diefelbe ft: Mann 


"und Weib Find "Eines, tmd dies Eine it der Mann. Es ft die Alteſte 


Rehtstradition. Wenn Blackſtone erflürt, dab „das eigentlide Sein und 
die Exiſtenz der Frau in der Ehe anfhört“, mad der Amerikaner" Kent 
tiuſtimmit/ daß „fie ihre legale Griflenz und Autorität gemiffernaßen ein- 
büßte*, — wenn Petersdorff behmuptet, dab „dem Ehemann das Recht 
fie für nothwendig erachtet, und 

jagt, daß „der Ehemann durch has Gefep Macht und Hertſchaft 

über feine Frau hat umd fie mit Gewalt innerhalb der Brängen ihrer 
VPflicht Halten und fie fhlagen kann, aber nicht aif heftige oder gtauſame 
Beife‘, — wenn Juftiee Eoleriöge ausſpricht, daß „der Ehemann im fe 
wiſſen Fällen das echt habe, ferne Frau in feiner Behaufung einzuſchlit 
en und fie anf unbeftimmte Beit der Freiheit zu berauben“, nnd Baron 
Alderjon alles aufeminenfäßt in dem Gap: das Weib ift bloß die‘ Die- 
nerin ihres Gatten — ſo bejtäfigen- diefe Autoritäten blos das ma 
—86— Coder: „Ein Mann mu Fine 


in ‚Untertvürfigkeit { i i udl 
a Be — de le ia ke wem 
fie aucdy zur 'den’Mlügeren gehört, mächtig hahbeln. > 


„Ja dem gengen jrifchen —— — — ſchreibt Mr, Graham — 

‚it mir mm ein erfreuliches Beiſpiel aufopfernder Menſchlichteit bekauni 
tden. Die Schmeiter roßen Drujenhäuptlings hatte ſchon vor 
Beginn bes Majfarres den —S den Math ertheilt, ſich Borzuichen, 
md erbot fd, Mile, die in ihe Haus kommen wollten, zu . Meider 
mißtrauten ihr Die meiften, aber 400 Ddrämgtem ſich doch zu: ihr, und ald 
die Mörder, nach mehr Chriſtenblut lechzend jie jpäter amffordertem, ihnen 
die Chriſtenhunde auszuliefern, antwortete die Fürfiim: Kommt uud holt 
fiefelber, wenn Does wagt! Die Druſen aber mwägten  jelbit im ihrer 
größten Unfregung nicht, das Harem eines ihrer großen Hänptlinge zu be 
treten und 8 fill fluchend von danmen. Die Geretteten wurden von 
der Pürjim felbft nach Moftarab, gebracht. und damn nad Siden beför- 
dert, von mo! jie durch uniere Kriegäichifie nach Beymt abgeheit wurden.“ 


Montenegro. 
iſt der Rame der Familic, unter deren Regierung 


Peirodich · 
Piontenegto ' 164 Zahren factiſch ziemlich unabhängig beitanden hat, 
Der * dete Fürſt Danilo L ne Rise, go —XX u 1826, 


mar mit einer. Dame aus Cattaro wermählt. Miuko Petrovdich, au 
— Sohn Nikita die Bürftenmwürde nunmehr gekommen, war Gtoßwoje · 

Mode und Präfident des auf 12 Periomen beftehenden Senates 

Cs könnte wohl kommen, daß durch die Ermordung des Fürſten Da- 
aito von Montenegro die ‚befichenden Verwickelungen auf der Baltanhalb: 
ihfel im einer Für die ke tiven Mächte Europas höchſt unlichfanten 
Weiſe vermehrt werden. © alte Fürſt Petrovich Rieger, der eigentlich 
dem Büriien Danilo hätte oäfolgen ſolen. hat fh au; Die_erile Kunde 
don dem Eteigniſſe aus dem Bade Züffer (in Stepermark), mo er ſich 
chen befand, mit einem Neffen ſchleunigſt über Trieſt mad Haufe begeben, 
6er tuohl als ent auftreten wird. Auch ein amdere# Int] In6- 
s Mitglied" der Familie des ag verweilt geg euwã Aeſt 
will ſich nad — begeben. Wir wiffen bereits 
d am 14:°d. M. Nikigga, Sohn’ des Mirco Petrovich, in 
ürften von Montenegro proflamirt worden ii. Die Witte Danilo's, 
a, Zodıter des griehtichen Großhändlerd Suckichon, hat-aus i iu 
E: Ehe mit den Furſten une einen Sprößling weiblichen 







dt. Cie dürfte ſchwerſich von Perjagno, mo ihr, Gatte durch Men. 

Imord’fiel, nach Gettinje zheüdfehren. Ihrem Gatten hatte‘ fie eine 

ift’son 100,000 $ ni 8.3.) 
a. 


Rew-Bork, 28. Iuli,“ Rei-Drleans-Zeitungen Fitpüllen wieder · ſeht 
Vergehen von Regi Auf einer Seite bemüht ſich die 
desbehörde, den Handel mir’ aftikaniſchen Regerſklaven zu ‚feuern. 
mach und nad; über 1500 Neger vom ven 
und in’ einem Depot in * untergebracht worden, Lie 
die en Nüdtranspott nah U edeichen m Schiffe, ausgerüftet 
em werden. Die Bundes-Polize F en — tie die Dezeichneten 
Blätter veröffentlihen — aus den ihnen ur Bewadung übergebenen Ne- 
ern die flärfjten und geſundeſten , fie in ben a ald ver 
Foren ein gelogen * an Meuſchenhãndler am Georgia und 
—— J Bahl betragt mehtere dert; und € lic 
J aus un’St. Charles Ponl ich SER 
ie öffentliche Antlage beihuldigt Die Üegierung gie —2 daß ſie 
son dieſem ſtrajwurdigen Handel Kenninih habe und ihn duldee &s.ifl 
adpmwatten; ob die Negieruug fich dagegen verantworten. wird. Nur 
zum Schein würden einige Sklavenſchiffe abgefaßt — die Mebrjabl würde 


Ka Ka 


Ana jet; J 


jabanıa 
tjelben * 
worden, 


frei erpebirt, Die Hiefige ¶ Times“ "48 Sklavenhãndlet namen 
auf, melde mit Der —5 Fe Dede — 





Neuene Nachrichten. 


Derm, +8. Yu 4 doro 

zum * ‚en ta Un Ei Fan iane 5* 
D u , 

September —— wurde dar 26. dm 1708 vermäßtt fe Mil &r. 5 


Konftantin Parolotoitfeh, Großfürſten von Rußland, vom ihm! 344 
pril 1820. Sie lebte feitden im ftiller. Burüdgejogenheit, — 
von ihrer ganzen — 3— milie. Sie iſt die er ber 


9 Önigin Bietoria don England, — die 
Each, des Ange 3 der er Becher Großtante des regierenden a) 


ei 18. Et "In, der geſtrigen Unter erllärte 
gen Fun; BO Sf a nur 
a en Zuſta 
u era an Se ® —* an Set de 
adri 5. Anguft. "Die Gactta“ beflätigt bie. Er b 
Herzogs von Dfuta zum Botſchafter ın St län ki en 7 
panol behauptet, daf tinige twohner — son der. ultta 2* 
Partei den Infanten Don Juan in London. befuchten,, am ſich wegen der 
nit befolgenden Politit derſtandigen. Daſſelbe — daß Nar · 
dacz cntichloffen ſei, Oppofilion im Senat zu li Yın 14, wurde 
der Pojtdanıpfdienit mach den Golonien an die Wenigituchmenden verjfei- 
gert. " Man foumiffionirte für 30,000 Riafter. Die en multbe 
micht Angenommen. (Allg, 3.) 





Sandelönachrichten: 
weiches: nier wartet. amd 


* af. En —*8 Letter, 
—* 

Seen die —XE blieb a Ni en Dee * en weitere 
igen natürlich dem Gange dee en Marktes, 
genen m bon ur 

Ba feif le Bewads Es feiten —— 


ter Coud — 
ER FL ee ” a) —X — * 


"son I 

nent Er 

Pr 
„wurde me 


EN En 


an * nd 7 
u 72 “ 24 215. abgeladen werden 


eben —* 
ber He . eine KR ne 
610 fl. per La, Couunsiſſement Reguli- 





e Börft verl mi Mei 
ften Bee, Fu Fo Hanne far Er. * Beil" un "und 
Bar ſchau, 21.Auguſt 


Mufikaliſches. Im dein Benucfij für 
am gi —— Tage wurde außer der erſten 
don dem Beneftganten mit viel Geichmad "und "Bradatır das 
8* und der lehte Satz des P-dur-Kongertes für Widline Bon Pictr- 
Femps unter Tante ımd ambnltendem Beifall ‘atıs se Hr. Grhir, hat 


dm. onen Den In 


phonie won Beethäden in 





Inde anb-bei dieſen BT fititionen Gin jeit Iahr« 
Sundertet Ai Ah bar Grgendtu zu reagiren und droht, fie alle über dem 
anfen gu werfen Sn der alten Betr (felbit in England), mo die meiſten 
raten 33 We noch nicht Abtrwunden haben und ihren eignen HE 
acht jn’d Aitchenbuch eintragen können, iſt die Wirfüng noch nicht -Feficht: 
lich. Aber im: Amerika jind: die großen Beränderungen der. leßten 
Fahre Thon’ —* enftand der’ Geſchichte geworden. Sem — 
gehhrt, kein Erdbeben Hefühlt worden, während ein Staat nach dem 
er Hälfte feıner Benölkerung — Eriftertz’ zuſicherte. Mit Ausnahme 
SZumois und har eder der Vereinigten Sn 
—— > —— Frauen inter irgend einer Forum = Berfügung 
wugeitanden:. Maine, Mafjadujett mnecticut umd 
en 3* * weiget gegangen und haben i nen Die 
| ihrer ſelbſt verdienten Gelder völlig und, direkt ‚üßerlaffen, während 
es Rew· Vork umd andere Staaten mur theilmeile oder ifdireft gethau ha 
ben. Gefepgebende Ausſchũſſe in Ohio und Wiscoufin haben Ya gedrud- 
—* Alten sl —— ir: nt I ien a gen 
(ebenfo wie Kanada) hat iffen Die Erziehung 
treffenden ——— Ps" ae 2] Afıx uen ausgedehnt 
md im Maſſachuſetts hat ein geſeh — Kornitet daſſelbe vorgeihlagen, 
während im conftitutionellen Konbent von Kanjas mindeſtens zwölf Stün- 


en darauf dran ckhalt ausjudehnen und das 
Son Bann anf Ser —— — ———8 
der arme röchel anstufen: Die bittern 






en der 
zu Zage, und die traurige Frage drängt ſich wiederum 
jemals - ABE hätten, Ieemen jollen? 
Gorrett befũtwottete im —2** Jahre, vielleicht ohne! die wölhige Bor- 
fücht, die Bein g diefer Frage. Mit gewohnter Beredtjamkeit lenkte et 
—— Euleiman, Bey's: auf die gleiche Betheiligung beider 
lechter au Boftanrz ‚öffentlicpen Schulunterricht, während er ihm zu 
Dr unterließ, daß dieſe m. noch nicht von ſeht lange ber batixte. 
Bweifelsohne tmürde fh der auegezeichnete Drientale ehr gefreut ‚haben, 


fs44 un FE Ge > j 


Verwal. 


tbſünde fommen‘|' 


hf, ob a” Grauen 


eine lateiniſche, iudeſſen 


“biermit’ ſeine Thaͤligkeit Im Biſe ſchen Orchefter —* offen, da ihn feine 
zu" Dernehnten, , daß dieſet Öffentliche Unterricht "der vn ur abet 
wenig, länger ala ein, oe, ge in oflan, beſſeht at 
„aus ker ei, „befunden, y- zum ‚großen Ay * putitaniſchen 
Flallen Ihren eignen Narhen hicit fchreiben Fonnten, indbejondere in 

T MUT, —* 


8 a) ‚A789, wurde . indeß die denfwürdige, Ende Hruaght,, 
bfe dur —— Shülerzahl, dom, April bis Ba de Die 
1, ber ‚Schüle Mh iR auf, den,übrigen Theil des Jahres —8 
Ina ei aa Bericht vendilng, von, Geld und Einrichiungen, 
End RE ward des era. dap juhrlih während NER rau· 
nes wveiblich· & fahen eng werden — ———— blühten 
gleich andern D Schulmãädchen Soinniet, und dieſer 
eg der —* dauerte nach · des — deitten Bericht 
eringe —X einige 40 Jahre. Erſt As20 wurden lie 
Um heidiiihen Aoruuunclſchulen abgeihaftz im den 
„höheren —* — ſich die Icpten Gpurenimgs „guten alten Zeit“ 
weit dämger, Drlonomie die-heilfame-Lehre Sylvain Ma- 


r d B 
— — 


Bruhn ah 


enthielten, ‚vor, 150: * die ‚öffentlichen 





— Unter den Pap 3 


Diefeim Jahre heraus gegeben 

„Bührer. dutch die ge et zu 3* iebt, —— AN 
eine böcft ‚merkwürdige, die bisher wor) nicht em feet it And 

ſchrift in haldaiiher Sprache enthalttn ſoll. Bei, 46 Ai f Yan 

erläffüge Ueberſe ng, die befag bel Ye 

(| hertũht „ber. vom, 

At fpricht: Man behauptet Die —— 


* 


we 
N don, einem gen 
als einer gleichzeitigen 
ſei Ri heil in —— da fie) indeſſen auf baummallenem, 





und im ſchlechtein Yatein gejchrieben it, fo fcheint Died ein Irchpuin 
Die FAN jelbjt hat: gar täne Aehnlichteit mit den bekannten -orim- 
taliichen und occidenlali ſcheũ dondſchtiten. un.., (Gay Godz) 


an a Ente 


Schlenler, hat: vorgeftern eine Reiſe mach dem · Cutlande amgetrcten, don 
der cr im fünf Moden zurüi ' geben, Gleichzeitig hat ſich 2 
Bruder dejfelben, Hr Karl Edjlenter, Melteiter der Gerberinnumn 
nur — 5 en um dem in diefen Tagen dort —— 
beizumo 
2 um Krafıhsliihen Garten werden mie. im Sãchſiſchen bie Wege 
ul nme von > umd Kies für Promemaden ba vegmeti- 

re Vetter: gangbarer gem 

Das Prãmcher ſche ee Kabinet wird mjere Stadt im wenigen 
Wochen verlaffen, um ſich nad St.’ Peteroburg zu begeben 

Herr Karl Bola, Direktot der ungariſchen Kapelle: beabſichtigt am 
Kagt ‚vor 2 Abreife ein Contert zum Beiten der dieſigen Stadt-Ür- 
men zuge 

An 20.8. Mis. bat Fre Mielezarsti'mit ber —— der mm 
vollendeten Drgel in der Kapelle auf dem heiligen Kreuztinchoie: begon- 
nen, die am 8. künftigen Monats jchom zum — wird bemupt 


der Wei die Vor 
——— Ve Br 
ed 
"Sehadtmk Ru Kr münchen dem jcheidenden rer das * 
lichſt Beſte zum Gelingen für fein: ferneres mufikaliſches Beftreben nad) 
aud deln. ln a nicht zu langer Dit wieder ‚bei und zu hören. 
deren U führung et 


Syruphonie, ſowie cben- 

pi *8* — 9 Bei ale ub das nad 

* ‚von e ie en, m € 
„Lob geipendet werden. Die ei‘ war ‚von, nabe ‚an. 400 Berfonen. be 


u ImemMA% 


den 18, d. Mes. ftarb der tüdjtigften. deut 
gr ent het Hit Slimbung, — 
ene, au en ze 
* = fi eh war ſchon jeit nd — Jahren als 
ehter q 





eb a * an | te Da — dieſet — “ werden können. Ga; Cody) 
vielen e terfüllung, allgemeine um Apgezeik: ‚.Oberft v. Kir iloff m. @rodne, ‚Hofraıh @ * —— 
woh A wong 3 ringe, Die em 8 —J———— — Pa : Mirtowic, —— % le —8 an is 
Hermann Epftem, im welchem der Bere einige. Sabre die ‚Stelle | Sppeln, > 

a gerne | Kia n.Yara, ak 3. Maple m Der Bay 


mit we a a Lehrer mad. beendigter 
lee ber‘ Some ı och ° Me m 3 Sin 5 bis * Teen 
e 
—— Ta ne Para atligen — — 
De —*7 — weiſe! — Bor jivei Dionaten zeigte ſich 
s 32 mniet eruſtlichet geſſort; man war jur 

ungutgeſeter ¶ Beauffichtigung zu übergeben und 

brachte I im — oſpital unter. Es emtwidelte fi eine 
ſchwere, derzehteude Krankheit, umd mur als cine criehmte nn von 
beflagenswerthen Reimer der am Sonnabend Sek el Zod des 
& prüften»ericheinen. ' Seine Preumde, deren * din 


‚Sn ehr Bee ‚able —— ben Di Che 


Ein Salve Regina, 
a uns Sen 
Einert, bet ben Cilih dr Ba henferügti ai be 

Friede jeimer Aſchel — 


Deamiter Hi. End m. ® * * Rp 
Ungetommen; Gut —— 3 am je dee 
et B. um, 625, Gutab: wi Sir d. Siehe 
v. Berlin 2922, Lerhmiter u Do. Oppeln 414, —5 
* ei.ale, — — dt —— —* 
cie 412, aeeni Eh Senn. Reini € ———— Korlabad 617, 
oetor %. Majeranometi d. Arafan m. Potocti d. Berlin alb, Weha- 
niter $, Eerwais dv. Brüflel 644, ur k he : Leipzig 41a. 


———— FR 
Peer —* unenen Bubereitung des fünftlihen Düngers, 
En = hinter Fe sr — — * 
waltunge feinem . 
nehme det Gel ——— wurden von dem Der 8 Birczpnäti, Direktor der 





* 

verjchiedenen Berrichtungen der Bar borzeigte. ade berjemtmelten 
ſich Die Herren Meifter, melde bei dem Baue beihäftigt waren, um — 

sablseihen Trupp won nicht als BO Geſellen das Kranzfeit ale Bid 
gehen. eig * nun den —— a er ihre 
ejenigen melde wünjde dar, more x Dirchor en. fie ale r 
wanderbar nt Big, 2“ Vu, 0 Bi u Bis in die —— Racht wurde unter Begleitung der Muſit mit Zanz bi 

noch a baben, auf —* ſeltene mufitalifche Feſtlichten —2 Deierlichteit des Tages jorigeſeht und frohlich detndigt 


2*8 den bereits beſtehenden Iwei ci Bereeiifen ul auräfünften Klafle des Inferate 
* Bremen iſt nd ö 
für Kind, Be aus · Mittwod, dem 2%, 


a aa Symphonie-Aufführung 


%: Die Ben Kor des > ** 2. Bilfe. 
des Bictor Ofolinsti d und ‚in, deffen Pate | yur angemeinen Munft: Gompnsuien ee — 
ta —— der Reuen Bi — As — * zur Oper —— von —— zur Oper „Sofeph“ vom 


Eintritispreis 30 Rop. 


5 e58 R 
e: 
zer, 
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Sr 
te wimmpart Un e ; 
— le * ‚rt I DEE vl - Dis 
jelbe murde BO RE Ier Dr Die ! von Qunden wirb verbeien. Gintritiäpne® 171, Kap. 
Der und Weltefte der hehe 9 Denen Hers Kader |” Heute liegt uuferer Dig. Die Geminnlfie der 1. Alafie hiefiger 94. Maflenlatierie be 


Merlim, den 20. August 1860, (par Teicgr.) 
’ matt, @ijenb « 
Temperatur: Bärsenstimmung Ion babn. — 5* u kb, Befeningng 













—58 
vehern Fam gran m +10, { Srmifcer Bag 12 Uhr Wi ge Hk: Rahm. 
beuie früh bie Ranische Änlibe... u... Be 92, Ent 10 dir Er 
— amı MWeichfelpegel: — PIRFTTTEeRT EEE HATTE 
4%, Polnische Pfundbrieie r 
Cours-Bericht. Kurz Warscham, ——— — mufifalijdpe Untpälim 
he & Er Datbenin 801 Bilfe. — 5, übe 


Petersburg 8 W,...ueaoaaon. un dm 
WARSCHAUER BÜRSE am 21. August. esoseenehrse epreis 17 





"fa Kop. 


ut ® Hung 
ei —* ——————— 5 A Te * 


Theater. 
eute im großem Theater: Robert i Bertrand. Mat- 
tehstwo przy latarniach. 
Morgen im Meinen Theater: Odludki i poeta Zone 
ktöra zwodzi mg2a Pewien jegomoss i pewng, 
Jejmose. 


 Drud von Gcbrüber Öindemith. Welne drukowad, w Warssawie dnia 9, (21.) Sierpris 1860. — Cenzor, Radca Henorowy, Hecht, 








 arschaner Zeitung. 


10. ———— 
— — ————— tee — —8 Tanielewiticher Etrafie Pr. 403, I: 


in Der Yrovınz: Ijä 
im Deutfhland: virrieljäbrlih 3 Zhlr. 28 Egr.;: Anferate: die deile 5 FR 1100. Door 2 Hubel 38 Kopeten 



















" Betereburg, SL Juli (12 Maguß) Der auferordentlice Befandte und | Indufrie don Berentung, find, a 
—— — 9 Et. Kaiehai —* der Niede lande, Baͤron Meve.s, inch Beziehung, in m — oetſchlage in dieſct 


beichäftigen und Ink feine @ 
riebenen Wei hreiten 
er eirhe Zeit im Auslnde vermweilte, kam am 26. Juli nadı Et. etersburg, um 1) Die Fr * fe unten : — 
ſeine Ee chafte zu übernegmen. — In einem Allechödhften Befehl mit Er. Wajejtät ei- Reglement über die fü fprocentigen mRbileH zunebeilt fi ah Conuoiren nad) dem 
genhändiger Unterfchrift, welder am 8, Iami d. I am dem dirigirenden Eenat erl-fien | zablung der Inte Diejer Willens, ihre — 
wurde, iſt ausgelizoden worden: die Date — — von Aap'talien aus den Aredit- taatebont und ihre 
sjußes 


Unfalten wegen Serabf Hung des Zin 


* ſich * a * erg dab | Grundfäpen, 
ö ifterium bereits mehrmal® genöthigt war, den Bankta jen mit Eummen 12) Pie Auräczahlung: der © te 5 » ; 
= ang nenn auszubelien und zwar Namentlich mit Cummen aus ‚der Spro- teen mit den frü » 8* — —— —EF en ver ae 
cen auslondiihen Umiribe,. In ru 7 nun, einerfeits, der Mnyulänglicteit die- dig, Sillets der alten Leibe und Gommergbanten, fowie der &t " ma s 
fer Bittel be dem immer foridouernden 9 von Kapitalien a # den Bauten, an- 2) durch das Baufcamtoir im Yorkau für die Willens der Wiosta —— vörtaffe; 
dererfeits der Verpflichtung, melde das von Uns beftätigte Statut der Reicpebanten dem diefem Comtoit ihre fämmtlichen : wer ß 

Stantefdiche auferlegt: im Fall der Erihöpfung der Kaflen diefer Bant die Deponen· 2 für die Billers der nollegien der allgem-inen ürforge i 
fen, weine ihre Raptiolien zurüdfordern, zu befrieingen, haben Mir es für mätyig be- a © borhamden find, dund die lokalen omtoire felbf, und verne nente 100 
Ki N Berg — 

d mit um h ie ’ 8* 

worden iR, die Autgahe Bun Serien von Etoatef&apbiuets, LYL, LVAL, LYLL, | ditenftolten, werden mar ohien, Medergelegt für ewige Zeiten 


m dom den Mesh je" ‚in ben vorgenannten Ere- 

Een, 
@run ch bom en uts ü je Billets m > e Da E j 

Zus —— a ihzer Form, welde in Sem erwährten Eimtut auseinanderge- liche u 2 —* von den Ereditanfolien dem Heiheihap und den öffent« 


fept find, indern Zir dem Kimanzuinifter überkflen, zur allmöblichen Auegabe derfeiben, | des Echapes an ie Ban een. eine einzigen Geheral-Hedimmg der Eu 


i r - dereimigt, Weihe Bon dem erflerem Die jahelicen 
d, Unfere_ befondere Gr.aubnig einzubolen, -— € melde Eu Buplungen, 
Kelfelie Baojehä: bahn nn —— au Befehlen Be, vn ar für Die Eauis fengefepe * rbalten wird. a; 


; Stu fol L) f 

hlieklich, melde J ieh 
Barfhaiı, 92 Anaufl ur iſt d Kaiferl. 

des Broßfürften Konitanty. Aonfkntng ne — * 

Vorgeſtern Vormittag befuchte Er. Grob. $. der Prinz 










i Serieu, LVI. LVIL u. LVI im Bet von neun Millionen Rubel 
een gen Yeftimmmumg, dab ce —— Setie LVI. vom 1. Kuguk, 
der Eerien LYUL. u. LVAL vom 1. Oft. d. d. om beredinet werden joll, dee Iamdjcaftlihen Areditocreing Ya öffentlicher Cipung die -Nechenicafte- 
abkegumg jür das erfte Eihirfier d. 9, Natigefunden. , | 
Barfdau, 21, Bug Der Echeim Mudı äfidt Generald 
der Rrgierungetinm —— a ehe —— des 
Warſchaner kebrbestite, Hr dieni jurwdgelchtt Der Genrrubirutenaut Amicineti if 
von Berim bier ongelinmıen, Dei konnindigfe © Eiropolt von Kijem, Wıfemins, & 
ba hg: Kr ner Bienen Ebulaneti, «het des wehliden Wrtilleri 
Berlatınefl rs —“ * —— Er. aeiſerl. Kai, Gardeoperft Brürft 


Ausland. 


Deutfchland. 


Berlin, 39. Yuguft. Die Acuderungen in der Bormation der Ar- 
illerie find mummehr mdgülig ftgeficht. Die sombinicte Feſtungs · dir · 
tillerle· Authtilnn ‚Hebt em, umd die brabjichtige Errichtung einer weiten 
derartigen Abtheilung imteblebe. Tagıgen wırd bei jeder Brigade eine 
> Bıftungeabtkcilung von bier Gomipagnicen, errichtet, welche Abthei 
ungen jedoch am 1. Otiober vorläufig mur bei ‚der otpreufijhen, : bran- 
denburg ſchen magdeburgiid.en, ms fijäliichen und cheiniicen Bei wirt · 
Ti gebildet werden. Ade Bıllunge Con gnie. wird im. ihrem $riedens- 
—— ae era ie —— id die ſonach bei den bisherigen 
eompagnieen überihiehmden VD annidr en, jo wie diejenigen der aufauld- 
fenden combinitten Öefiunge-Arullerir Ach un ai . 


nifotion der Aeicr-Eretitonfalten beiteflerd, ‚an den diri irenden Eenat richten: 

j Erptehiber 1859, haben Wir 
verorctuet, abbet den Kaijerlihen Keih- und Conimerzbanten, fümmilice Credit · Opera · 
tionen der Epertafſen und der Aollegien der allgemrinen Bürforge dem Ahinifier der 
Pinanyen umierzuftellen umdb Bir haben zu einer meiteren Meorganifation der Gredit. 


getroffen. 
In a defien Trader t obiger Ulad zum Bwed, Unſet Bantipftem einer fort- 
reltcuden Lerbeſſetung zuzuführen, zur Autpabe von Meids - Mankbillets zu 5 p&t. 
Depo J die Eredifanftalten ausgetheilt wurden: nad) 
nierer Werorimung vom 26, Dezember 18659 find die Raiferlihe Commerzbant und 
ien bon nen zur Auſewahrung zu em- 
pfangen; der Unterhalt vom year er snd Erzichungs-Anftolten, für melde die 
Revenöen der Epartoflen und der Ko egien der allgemeinen Zürforge befiinmt waren, 
wurde jpäter durch befondere und von den Eredit-Operationen unabhängige Maßtegeln 


ärtig, uochdem Mir die Boriclöge für Meorgani tion der Grebitanftalten, 

—— — ausgearbeitet md — Rate geprüft worden 

find, gutgeheipen haben, halten Wir es für ‚angemeffen, folgende Mafırgeln zu 
*. 


1) Die Kaiferliche Leihbaut wird auſgehoben und olle Gefhäfte, Rechnungen, Bü- 
her und Beweisihriften, weide fh auf Darichen beziehen, werden der Epartofie bon 
€. Fererabu g übergeben. Der Minifter der Pinongen wird zu diefem med die 
Moptegein he, welcht ihm omzuordnen 4 fammen und Unferer Billigung die Mer 
ſchafte unterbreiten, weiche feine Eomipetenz überschreiten. x 

2) Die Epartaflen von ©t. Petersburg und Mosfau find unter unmittelbare Mutorität 
des Minifters der Binanzen Üt, gleichwie die übrigen Deide-Ereditanftaiten. ' 

3) Die Aolegitn der allgemeinen Büro bleiben unter der Mutorität des Mini- 
fterd der Finangen, foweit es fich um Eredit- perationen bei ihmen handelt, 

4) In Üebereinftimmung mit dem von line gebilligten Etntuten wird die Kaffer- 
liche Commerzbank eine neue Organifatien und den Famen einer Etaatsborft erhalten: 
ale Gomtoire und die —— Setnonen der Eommerzbant find unter ihre Untoris 
täf gefielt, indem fie die Nomen von Gomtoiren und temporären Cectionen der Etanie- 
ben? annehmen und alß folhe au fernerhin fi dech den befiebenden Etotuien zu 
richten haben (Urt. 765 ımb 1051 des Reglemente über Ereditanftalten. Emed Eaton. 
ihl Xi. Auegabe 1857) in Erwartung ihrer Deorgamifaiion, für melde der Diimifter 
der .— N einen Vorfhleg in vergejhriekener Teiſe zu machen haben mird, 

) ale deponirtem ** die von den Ereditanftolten emp engeu find, wer 
den der Etnatsbank übergeben, twelde verpflichtet if, die Intereffen au entrichten amd 
die Biedererfiatiung zu vollziehen tady: den Bedingungen, unter welden diefe Gapita- 
lien angenommen find, > ) 

6) Kid Mebergabe fünnttlicer Trpofita der Epartaſſe an dir Etaaithant mer-' 
den die Drrofiten-Eectionen der erfieren — und in Zolge des Sulbörens ‚von 
Toriehen durd; die € partafle wird der Min fer der rang cr in der vorgeidriehenen 
Lromung Brepofitionen über die Beduction des Ferjonals diefer Beih-Anftalten made 
tönnen. ... 

7) Die Eypedition der Neide-Ereditbißets wird mit der Einaiebanf ver inigt, die 
mit allen Obliegenheiten, melde der getamnten Erpedition much dem Manifeft vom 
1, Duni 1843 zutamen, betraut ft, 

8) Kür die Einrichtung der Efaatshent md Ihrer Eomtoire find ihr ol Grm. 
dungerapital 15,000,000 Rl euf die Eipitclien der Leib- und Commerzbanf angewit · 
fen, außerdem 1,000,10 Ebl, als Hefervecapital verner merdeu "nad Prüfung. der 
Generelbtlomg der Fonken, aut der Man olle zweifelhaften und unficeren Bortesuugen 
ausgeitieden, jünmslide Coſſes der Hanten der Etoalebant sugetbeift, melde im glei · 
der Weiſe die commerpielien Contionssen men cu pfängen wird, wie fie. der Gommierz- 


| eite, und, ma in 
zufügen: - im "einem Maße der —— für den, Set Deren 
te. , IH. 
Fortugiefiiche Blätter mıcldrn, daß die Pringefjin a a) de 
roganza-Ponrtom, Herzogn zu Cadjen ‚und Infantin , vom Bortugal, 
* 17. Icbrnat 1845, danmad ſ mit dem Erbprinzen Leopold wow Ho- 
enzöllern-E igmaringen, Protier Picutenant ä Ja suite des 1. Garde-Ne- 
ments F Buß (geb, 22, Erptenib 4835), werde vermahlt ‚werben. 
ctanntlich if der tegienmde König "bon Foriugal, deſſen zIweite und 
jüngfte Schweſſer dieInjantıh Auronia ift, feit 17. Iulı 1559 Wuttrer 
der Königem Erphatiie, Edimeflcr des Cılpringen | (N.3B.3) 
Breslau, 20. Unguft. Dian farcıbt aus Zürich: „Un 16, d..M 
— 0 —X tifte, Geinrid Einion von Zürd zur Iufpection des am Ballenfee‘ auf 
er Delrag aller der Eloatebonf überpebenen Dezofita, welche 1 ver * ? ıpfi deſſen 
— ——— ar * * * * Set ver | der Meürtiähen Xp bifögenen Aupf fbergtvgrfo, dejieu 


General-Repräfentent 
e Zcımine ouf ; r —— ‚ep 
Superheten vom Snmmobilien-gelichen ft, wird der Port dur € Pecial-bligationen de jr ÄR. Bei der Meberfahrt über den Ere badete € 


u wird. Die Geld · 


tie, er als paſſio 
Neicho ſchales gemwährleifiet bis zur volftändigen Zilgimg diefer Derlehen, nirter E dimiumer oft in dem ſchweizet Setu zu thun pflegte, und ift et · 
9 gie der —* — inch —* 5 —— et tunen. Am 17ten war feine Leiche noch nicht aufgejunden.“ Ech 4) 

d ned im Ausführen chrocht, anfangs durch die Pa ibft wud fpäler dur e 1 } 5 it hd’ ittlcon © mia ha 
Gomioke, wie es denn Böker ter Bidanyen vortbejlkaft eidnnen wird und nach Yu- Un Yolileim, M. Auguft 0m deu anttlern Slim Orh ma 


Achern — 
10) Ter Dinifer der Piramyen wird enf dns Genauefe fidr mit der feige iter a. —5—— (von 40 bis 600 Thaler 


burg-Etrelip das Lager dom Pongzli- An dan god Dom Melle 


Iationsgericht des Herogthums zu lermsburg eingelegt: — Dir Aufentyalt 
des Königs auf lkksburg wird) ih, dem) Birmeh.un mad, bis ın dar 
Detober ausdehnen Wie man hört, mid Se. WMaj. nah die Feier jeinds 
Geburtstags (6. Der.) zu Glüdsbung begehen 7 7 (4. 3.)1 

In Sonder shaufen jand Sonntag dem 19die Meier des 25jährigen 
Begierungs-Iubiläunsdes Fucſten jtatt. Der Tag wurde duch bejon- 
dere Feierlichkeiten im Kirche und Schule begangen. Bon Seiten der 
Stadtgemeinde wurde Sr. Durchlaucht ein in Berln geacbeiteter flberner 

Tafel Aufja verehrt. 

“ Frankfurt a. M., 16. Auguſt. Die Zahl der bei dem Eiſcubahn · 
unfall vom 6. Auguit Berlthten (die vier Schivervetwundeten ausgenom · 
men) beläuft ſich nad einer unwiderſproheuen Angabe auf 15 Perſoucu. 
— Der Ort der Zuſammenkunft des eriten allgemeinen deutſchen Handels · 
tags dürfte wohl Heidelberg werden, deſſen Handelskammer den daufen 
dazu amregte und die Einladungen ergeben ſieß. Bon den Beittutsettlä ⸗ 
rnugen ſpricht ſich ein großer Theil für Heidelberg ans. (Dr. 3.) 

Verſchie dene Blätter melden: Der König der Belgier, der befanntlic 
zit Zeit die Kur in Wiesbaden gebraucht, wird dem Wernchinen nad iu 
“anje der näditen 14 Zage am Grosherzoglihen Hofe in Darmſtadt ein · 
treffen und dort den König von Baitrn, wahrſcheinlich auch noch andere 
Deutſche Füriten finden. Die Zufammentunft it vom Oftende aus duch 
den Prinzen-Regenten von Preußen vermittelt worden, der jeinerjats noh, 
bevor er ın feine Staaten zurütchrt, abermals Gelegenheit haben wird, 

den Aönig Kıopold zu jehen. Mi 

Der vorgeitern amgedeutete Trinfiprud, den der Baieriſche Landtagt- 
Abyrordnere Prof. Dr. Karl Edel aus Würzburg beim Augarteufeſt in 

Wien aufgebracht, lautete folgendermapen: „Wir haben eiut Ciſenbahn 
bekommen, die Defterreidys apery mit Dem Hetzen Bayerns verbindit Co 
ift gut. Sie iſt eim neues Vöikerverbindungsnatel, fie mırd aud dem 
Verichte der Idecn und der Yandeswertheidigung dienen, ſie ıft nad We- 
bübr gepriejen worden, jie jei-begrünt. Ader wir brauchen mod) andere 
Bölkervereinigungsmuttel, wir branden mod auderes Gyen als jeues dir 
Eijenbahuen. Wir werden vielleiht bald Waffen brauhen, eu unzertteun · 
bare Kette der Waffenverbrũderung aller deuiſchen Stämme. Bir werden 
ein Schwert brauchen, ftark genug, die Gewalt der kriegogeũbteſten Deere 
niederzufchlagen, em Schwert, fcharf gemug, dem feſtgeſchüt ſteu KRuotem der 
unergrümdliciten Wrglijt zu zerhautn. Andere Völker laſſen jepe die Cr 
fenbahnen rugen und kaufen ſich Gewehrt. Thum wir das Lime, ohne das 
Undıre zu laſſen. Darum Eiſen ber, mehr Eiſen ber, jo viel es zur Yan- 
desperthridigung bedarf. : Wir Fönnten mod mehr von Eiſen brauchen, 
Männer von Eiſen, von unerghütterlihen Charakter und eiſeruer Cnergie. 
Manner, welche die Begeiterung unerer Jugend wecken. Winner, die un- 
fere Krieger zum Siege führen, Wiänner, die nicht verzagen, wenn Die 
Züde dis Kriegsglückes unſeten Waffen anfängiıh den Küden kehten 
follte. Solche Diänner wachſen mit in der Schwüle des faulen Friedens, 
fie erfichen nur im Sreibeitsfampfe, ihte Wlildy- ıft die Liebe zur Freiheit 
und zum Vaterlande, ihre Nayrung üt der heilige Zotn und die glüyende 
Echamröthe über alle Schinach und alles Wnredt, die ihrem Baterlande 
widerfahren. Solche Diänner wachſen nicht allein im Süden, ſie wadjen 
aud) im Norden Deutſchlauds; die Helden von Aſpern 8 die Helden 
von der Kahbach, von Dennemip und Großbecten find fit ebeubüctig; 
möchten deren Söhne und Enfel in einem nenen Leipzig fh Die Hände tur 
dem! Eye die Regeuten des größten Staa:s im Nordım umd des größten 
Staates im Süden Deutihlands fih die — gereicht, haben die tiefer 
biutenden Baterlandsfreunde anf beiden Seiten läugſt gefühlt, daß cine 
Verbrüderung der Deutſchen Keraftämme des Nordens und Züdens vor 
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Ale Noth thut. Ener Aufftiſchung der Sombathieen ber Yübdeutfhen 
Bollsitamne bedarf’ es wicht, Hot find länge erens und eines 
Dudes, wir ſtad Was bewmpt) dap sit zufamneg gehören und zaſa mmen 
geurn werden. die Rorddeutſchen nu ſen wir gewinnen. Möze der 
Deaderſtannn im Rocden feine Band nicht kalt zurück zeh n. wihrend der 
Duden Die jeinige warm entgegenbietet zu treuet Waffengenoſſeaſchaft, 
gleichet Berpflhtung gegen das Baterland, glei her Eyreamad.gleiher Be-, 
rehliguag, dann mie in der Stunde der Schr dem Freunde geg-nüber- 
ſteyen wie ein Bol von Beüdern, den Rhein und den Macio befhägen 
und Die deutſche Wgre retten Haben mie wieder einmal eine große That 
gevaeinfam vodsragı, daan wird es auh daran gehen, audere nationale 
Birke zu ſchaffen. Die Ratioa wird Ehre göunen wem Ehte gebühet. 
Der alte Baad, der ojtinal war ein Bund der Racdihait, wird einem ı 
neuen Bunde weichen, einen Bunde der Freiheit und dee Kımdihrit. Im 
dieſein Baude werden ſich nicht allein die Deutſchen befriedigen, ſondern 
anh die Stämme von amderer Sprache werden ſich befewdigt finden, . 
welche im der großen öſterteichiſchen Vollerfamilie nemanihaftlid) ımıt 
Deutſchen Iagrganderten den vom Gange der Weitgeſchichte votge · 
zeichueten Beruf erpullt haben, einen feſten Damm zu bilden, damit nicht 
oie Bollerwogen ın ſchäumendet Brandung zujammenjihlagen und in der« 
Mitte Europas alle wndioiduelle Fecıheit und alles freie Gultuclebem im 
einem eimpöcmizen Despotisuus begraben. — Ju gemiichtem Walde wach 
ſen Baunme Don verjhiedenem Samen umd verfdiedener Art mächtig me- 
ben einander zum Huumel empor; der eime eignet ſich aus dem Boden 
und der Aumoſphate vorzugsmeiie dicſe Beſtandtheilt, der andere jeme zu 
jener Nahrung am, jeder bekommt, mas feiner Egenheit entipricht, und 
die urıtuauner behaupten, der gemiſchte Waldbeſtand ſei dem Pilagjen- 
wire guaniget als der reine So werden jene Nationalitäten, die im 
D. ſt. rreich ner Deutſhen zuſammenhauſen, wie Emwohner verjdiedener 
Summer ım ‚derjelben Wohnung, ihre Nationalitärsbedärfniffe neben dem 
Deusgen db fecdigen fünnem. It nur die allgemeine Atmoſphäte reiner 
und frcier, Dam wird jeder Stamm bei demielben Songeulichte und dem 
jelden Boden md derſelben Luft die Nahrung einjaugen, die ihm zu ſei · 
nem Wadsryune am tauglichnen iſt, keiner wird vertümmert fein, feiner 
andere bertanmern. — Die öffentlihen Zuftände Europa’s befinden ſich in 
der Ariſe einer ſchweren Krankgeit. Was kein Hiilmuttel heilt, das heilt 
das Eiſen, was das Eiſen nicht heilt, das heilt das Feuer. Das ijt der- 
WAusjprug des größten Acztes. Fut umiere ſtrankheit will Fein Heilnuttel 
mge auſchlagen. die Diplomatie iſt mut ihrer Heıltumit bankeroit gemor- 
den. Was uns no.h helien kann, iſt das Eiſen des deutſchen Schwertes; 
mas uns helfen kaun, ut Das Feuet der Freihens · uud Waterlandsliche. 
Yaflın Se mus dieſes Schwert und dieſes Feuer, laſſen Sie uns dieſes feu- 
tige Sch.vert aufpjlanzen an din Marken Deutichlands, dab wir umjer 
Vaterland umverummdert jdirmen und erhalten. Auf das Wohl unſeres 
nrosen, einen md freien Baterlaudes, auf die Berbrüderung aller Deutſchen, 
auf Die gegenjeitige Achtung, — und Gleichdetechtigung aller 
li der der großen Bölkerfuinie Oeſterreichs bringe ih ein Dog !* 
Conhanz, 13. UAuguit. Diejen Morgen um 10 Wär fan» die feier- 
hide Beiſezung Weſſenbetgs in Dom jtatt. Die ganze Bevölkerung ohne 
Unteejgied der Stande uud Coafeſſionen bewies dem großen Zodien die 
Iepie pre; auch viele ſchweigetiſche Gremggemeinden waren im großer Un- 
zagl dei dieſem Zug vertreten. Die Schweizer ſchloſſen fih von Kreuz- 
liugen aus dem Yeihenconduct am; am ihrer Spipe war Rath Suljberger, - 
der vom der Thurgauer Negierung eigens zu dieſem Leichenbegängniß ab- 
geordnet war. Wie verlautet, hat Hr. v. Weſſeunberg feine werthvolle Bi- 
bliothet von naht an 40,000 Bänden fammt 4000 fl. der Stadt Conſtanz 
dermacht, jeine Bemäldegallerie dem Großherzoz don Baden, mit ver Be- 





Dürfen Frauen das ABE lernen? 
Aus einem ameritmifden Stiz enbuch. 
(Gortſezung von Kr. 190 d. Sig.) 

Es it emmillich v.rfichert worden, daß während des lehten halben 
Jahrhunderts mehr Bũcher von und über Frunen geſchriebta morden- had, 
als iu allım vorhergehenden umgejählten Zcitaltern. Das may wahr fein, 
obgleich, wenu wir Die unzähligen Bande Dlemoiren von Franzöſinnen 
des 17. und 18. Jahrhunderts bedenken, deren jede Die Eriiteny Ihrer 
eignen zehn Bände mit der Bemetkuug rechtfertigt, dab alle ihte Zeitze- 
nojlinnen eben fo viel gejchrieben, wır und eimige Zweifel dagegen zu er 
beben erlauben. Was aber die Menge allgemeiner Abhandlungen über 
das meibliche Geſchlecht, ſeine Erziehung, fen eben, fein Geſundheit, 
feine Leiden, jeme —* ſane Kleidung, ſeine Thaten, ſeine 
Epbäre, ferne Rechte, fein uͤnrecht, ſeine Arbeiten, Verdicuſte, Anmaßungen, 
Idioſhufraſien betrifft, ſo kann darüber dein Zweifel anplonmen, und das 
armjcligſte dieſer Bücher erfreut ſich einer ſolhen öffentlichen Anetkeunung, 
wie fie fein anderes Zeitalter ſich träumtn lieh Indeß bewahrt die Lite- 
ratutgeſchichte einige Namen von Neformatoren ſchon vor der Riforma- 
tion Da war die Venetianerin, Zigaora Moderata Fonte, die ein nad 
ihrem Tode (1592) zu veröff.ntlihendes Buch fhrieb: „Dei meriti delle 
Doune*. (Bon den Berdienjten der Frauen) Da war ihre Yandsuän- 
nin Lucte na Marmella, die zehu Jahre jpäter m ihre apfen trat 
aut der Abhandlung: „La Nobilita e la Evcellenza deile Donne, 
con Dif tti e Muncaım ntı degli Unmini*; (der Adel und die Bor- 
teeffl.chkeit der Ftauen mit den Fehlern und Gebrechen der Dlinner), ein 
viel umfaſſendes Thema, wahrlich! Dann folgte die hochgebildete Anna 
Varia Scurmann 1645 mit ihrer: „Dissertstiv de Lıgenii Muliebria 
ad Doctrinam et meliores Literas Aptitudine* (Abbandling über 
die Tauglichteit des weiblichen Genius zur @elchriamkeit und zu den höheren 
Bifenihajten), nebit einem einen Anhange von Briefen im gricchiſcher 
und hebräifder Sprache. 1665 trat Iacquette Guillaume kũhn auf amd 
warf den Feydehandſchuh Hin mit ihrem Xitelblatt: „Les Dumes 


Wlustrer; ot par bonnes et furtes Raisons il se prouve que le 
| Sexe Fémiuin surpasse en tuute Sorte de Geure le Sexe Mas- 
culin (die berühmten rauen, worin durch gute und ſtatke Gründe be- 
wieſen wird, daß dus weiblide Geſchlecht im jeder Bezichung das ınäun- 
liche übertrifft); min iht kam Margarethe Bonpflet umd eine Schaar An - 
d.rer, zulept ım England Mary Woellitenerraft, deren berũhmtes feiner 
Zeit gefürdptetes Buch noch heute unterhaltend ſein möchte, und im Ume ˖ 
rifa Die fromme, würdige Dame, Dirs, H. Mathet Gıofer, Baunmollen- 
Mathet's Enkelin, die im Iahre 1816 das erſte Buch dieffeits des Allan ⸗ 
uſchen Oceans über die „Rights of Woman? (Rechte der Frauen) ſchrieb 
Jedoch hat es aud nie an Männern und ilarten Männern gefehlt, 
die in dieſen Ruf einjtunmten. Bon Cornelius Agrippa und feinem Eſſay 
(1509) „über die WBortrefflichkeit der Frau und ihren Vorjug vor dem 
Maan“ an, bis zu der eriten jugendlihen Theſis von Agajiij: Mens 
Fem'inae Viri Anımo superior (die Seele der rau iſt dem Geiſte 
des Mannes überlegen) erhoben ſich eine ganze Menge Stimmen im ber 
Bildnis In England ſchtieb 1599 Anthony Gibſon ein Buch: A Wo- 
man's Worth defended against all the Men in the World, pro- 
vinz them to be more Perfect, Excellent, and Absolute in all 
Vertuous Actions than any Man of what Quality soever, Inter- 
larded with Poetey.* (Der Werth einer Frau vertheidigt gegen alle 
Männır in der Welt, beweiſend, daß die Frauen mimener, vortrefflichet 
und im allen tugendhaften Handlungen größer ſeien ald ein Mann von 
itgendwelcher Beſch affenheit; geipidt mut Parfie.) — Per contra verõffent · 
lichte der Gelehrte Aeidalins ein Buch im lateinischer, ſpäter in fran;öjlicer 
Sprache, um zu bemeilen, daß Frauen keine vernünftigen Beihöpfe feien. 
Unterdejfen haben die Meiſten die Belt ihren Lauf geben laffen in bie- 
ſem Punkte, wie im allen anderen, umd haben fih im jenen ftremgen 
Beſchiuß gefügt, in dem Tina von Wehen alle feine Flüche auf das 
Frauengeſchlecht zuſammenfaßt: Wenn zwölf raum um den Tiſch fipen, 
jo lat ein Dupend vos ihaen fein — wie je find, 
Alter oder neuer Streit darüber, nichts ift fo wichtig, ald ber fireitig « 


flmmumg jedoch, dab. derfelbe dafür 20,000 fl. der Anftalt für verwaßr- 
loste Ainder übermade. — (Br. 3) 
Die „Karler. Itg.* jagt: Wenn der Verein ber felteniten Cigenſchaften 
des Geiftes und des Gemths ſchon unſer beſonderes Intereſſe für cinen 
Menſchen in Anſpruch nimmt, fo iſt es bei Weſſenberg zugleich die edle 
Berjönlickeit, die unſer Herz feſſelt und mit dauernder Verehrung am fein 
Andenken binbet. , " 
Das Eigenthũmliche jeines Wejens, gleihjam der Kern feiner Perjön- 
fichkeit, der diefe gleichmäßig nach allen Richtungen feines Wollent und 
Thuns durch umd durch belebte, war eine wahrhaft chriſtliche, tief innige 
Religiofität. Diefer Kern, Durch die reichiten Schäge geiltiger umd wiflen- 
ſchafilicher Bildung gemährt umd mit gewinn-nder Anmuth der äußern Et · 
fheinung gepaart, emtfaltete fi um Conflict mit feindlichen und wider · 
ftreitenden Diächten mir immer kräftiger, und wurde ihm zur Weihe feiner 
geſchichtlichen Beitimmung. Weſſeuberg iſt dadurd einer der Urheber und 
ein Muchtendes Vorbild jener erneuten chriſtlichen Geiſtet · und Lebenttrich · 
tung geworden, melde im Gegenſaß zu dem ſcholaſtijch theologiſchen Stand- 
puntt, der das Chriſtenthum im cım ſtarres hierarchiſches Kirchenthum auf- 
löfen will, die göttliche Einfachheit und Die welterlöiende Kraft des im der 
Liebe thätigen Chriftienglanbens wieder zum Bewußtſein und zur Unerfennt- 
niö der Menſchen zu bringen beftrcbt iſt, und von deren endlihem Sieg 
die Geſchicke der Menichheit, inebefondere aber des deutſchen Wolfe, vor- 
zugöweije bedingt find. i AR 
Wien, 18. Auguit. Das Geburtsjeit des Kaiſers iſt bier, wie all- 
jährlich, vorzüglich durch kirchliche und militãriſche Feierlichkeiten begangen 
worden. Ge. Majeſtät brachte den Tag, wie gewöhnlich, um Schooß der 
Allerh Familie und entfernt von hier, diesmal in Pofjeahojen zu 
Bie dem Reuterihen Telegraphenburean aus Wien gemeldet wird, 
find die Großmächte dahin überringefommen, Spanien nicht als Großmacht 
affen. Der Reicherathausſchüß hat in Anerkennung der im der 
chrift des Erzherzogs Fetdinand Mag g ge die von dem Finauz 
Minifter beomtragte Ermähigung des Mlarine-Budgets geltend gemachten 
Gründe eine Erhöhung dieies Budgets um eine Mill Gulden votırt, 
Yu ches rrei 


Beith, 15. Auguſt. Der. alte Diorgenjtern der Ungarn iſt verboten: 
der> Buzo ganh. eim- ovaler, mit Spipen bejepter Knopf, der bald in ge- 
fälligen kleinen Formen vom künſtlich opydirtem Silb:r, bald au von 
Eiſen und im ausgedehnteren Dimeniionen an den Stöden fizurirt. Der 
Fotos oder Beilſiock ſcheint unter obigem Werbot micht begriffen zu fein; 
bei dieſem bildet eime eiſerne N die hinten in einen Hammer ansläuft, 
den Griff, und in den Straßen Peſts ficht man auf hundert Fotos kaum 
Einen Buzogany — auch wird bei dem Ichteren fait immer ein viel be- 
fheidenered Map der Größe eingehalten. j 

Am’ 15.d. hat die Bermäblung der Gräfin Helena Batbyany (weiten 
Zochter des ehemaligen ungariichen Dlinifterpräfidentin Ludw. Batthyaay) mit 
dem’ Grafen Bela Keglevich jtattgefun sen. Der heutige, befonders in Un- 
garn große Peittag, ift im Peſt durch dieſes Creigniß noch feitlicher ge- 
mörden.. Die. ganze Bevölkerung mar auf den Beinen, und die Kirche 
fomohl, als die Gaſſen, melde der Hochzeits zug durchzog, waren von bem 
warm theilnehmenden Publikum angefülkt. (B. Pr.) 

England. J 

London, 17. Anguſt. Lord Palmerſton hat in Betreff der Inter- 
pellation wegen der Anmerbungen für Garibaldi um Verlaufe feiner Rede 
noch die Bemeikung geändert, dab zur Zeit der Einjhreibungen für die 
Arınee des Papftes in Irland die Leute auf die Frage wegen ihrer Be- 
ftimmung geantwortet hätten, fie mollten au dem römijdhen Ciſenbahuen 
arbeiten. Die Angeworbenen von heute (für Garıbaldı) fornten jagen, jie 


nicht zurüdsubalten. 


gingen nad Sicilien, um dem Berg Aeina zu beſuchen. Was die Frage 
wegen der PVerlepung des internationalen Rechts beiräfe, ſo habe der 
Wtorney General neulich erklärt, es märe äußerjt ſchwitrig. dieſes Geicg 
in bejonderen Fällen zur Anwendung zu bringen. Die Üegierung habe 
feine Renntnib von den fraglichen Einſchreibungen, jei aber Willens, das, 
ur Tara > und gleihmäßig in allen fällen anzuwenden. 

ie durch Abweſenheit Lord Elgin's erledigte Stelle ald General-Boft- 
meifter ift dem Lord Stanley of eg —— word (f. 3.) 


Paris, 18. Auguſt. Der „Moniteur* publieirt 1) eim Deeret, wel 
ches die Eingangsfteuer auf Praucnhaare (capillaire), 2) ein Deeret, wel- 
ches die Ausgleicumgsiteuern vom vergangenen Februar auf Tuchkiſſen und 
Pofanientirarbeiten in Wolle und Seide aufhebt. Die Bälle auf Alfohel- 
liquenre find auf 6 Fres. 25 Gent. auf dem SHectolitre redueirt. (Imd.) 

Marfeille, 18. Auguſt. Der Grof und die Gräfin Aquila, welche 
auf einer, vom einem neapolitanijchen rg ange e cortirten, brafiliani- 
ſchen Eomette hier anfamen, werden heut Übend nach Paris und London 
abreijen. Quad.) 

Italien. 

Zurin, 16. Auguſt. Mit dem „Aventino* find abermals 1000 
Freifyärler unter Oberſt Pianciani ſammt Seneralftab (von Genua) ab- 
gegangen. — In der Momagna haben vile Gemeinde - Berwaltungen 
ihre Entlafjung eingereicht, um micht bei der Refruten-Anshebung mitwirken 
zu müſſen. CH.) 

Dem „Genftitutionnel* zufolge wird Sardinien den beantragten Alliaup 
vertrag mit Neapel abſchließen, jobald dıe Yutorität des Rönıgs von Nca- 
pel feſt begründet üt. 

Briefe aus Neapel bringen das in jener Stadt verbreitete Gerücht, 
daß Cojenz an der Spipe von 4000 Mann Zaorutina verlafjen und fi 
nad dem Gontinent zu gewendet habe. (Ind.) 

Spanien. 

Madrid, 10. — Bon der ‚Cocreſpondencia“ wird der Behaup · 
tung, - die Generale Ioje de la Coucha und Prun hätten in Paris eıne 
officielle Miſſion zu erfüllen, auf das beftunmtejte widerſprochen. Der er- 
ftere habe lediglich jeimen dort ſchwet erfranften Bruder bejuht, der Gtaf 
vd. Reus habe nur auf der Durchteiſe nah Vichh einige militäriſche Era- 
biefjements beſichtigt. General Prim ſollte, einem andern Gerücht zufolge, 
in die Dienjte des der Königin Ijabella maheverıwandien Königs von Nea- 
pel teten. Es fcheint wirklich, daß wenigitens vorübergehend Die Könınie 
ſolche Wũuſche gebegt hat, aber das Mimifterimm hat dagegen proteitirt. 
Der Behauptung, dab das Kriegsummijterium die Sammlungen für dem 
Bapft ermächtigt gabe, wird entichieden mi en. Im allgemeinen 
ſcheiut die öff.mtlihe Meinung trog aller Auftrengungen des Klerus wenig 
Theiluahme für dieſe Sammlungen zu empfiaden. — Der Großmachtsau— 
trag Yonis Napoleons ſchucichelt dem ſpauiſchen Stolz zu mirkjam, um im 
dieſenn Augenblick die feindjchgen Gefühle gegen den zweiten ur 

( ) 


Viadrıd, 13. Auguſt. 30 Mil Kriegdentihädigung find von Wa- 
tocco angefanınen.— Die „Unione nacienal” beihuldigt die Sarliften, für 
die Knncion Gataloniens an Fraukreich zu arbeiten. ¶T. O) 

‚Umerifa. 

Die Eflavenhalter in Texas baden ein Geſeß gemacht, bad in man- 
hen Stüden noch weiter gebt als das feiner Zeit berüchtigte Blutgeieh,. 
welches die Miſſouriet Profklaverei-Banditen dem Zerntorinm Kanſas or- 
tropirien. Diejes Geſeß enthalt folgende Artikel: 1) Ber in Gegenwart 
eınes Sklaven, oder jo, daß Diejer es hören kann, Worte ſpricht, darch 
welche der Sklave unzufrieden mit dem Zuſtande der Sklaverei werden 
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Punkt felbit.. Es giebt keinen Streit, wo keine Umgercchtigkeit vorhanden 
ift. Nichts verräth das Unrecht fo, als dieſe kränkliche Zlbſtoertheidigung; 
die Alagen find ein umansgefepter Proteit, die Bertheidigungen ein unauf- 
börlidhe® Eing⸗ ſtäudniß. Es ift zu ſpät, der Frage die Düren zu ber · 
fließen, und geht man einmal darauf ein, jo müſſen abiolute und per- 
moanente Prinzipien jeftgeitellt werden. Es iſt da etwas nicht gauz in 
der Ordnung. Aber wo? Weiß die Frau icon zu viel oder zu wenig? 
Ward fie dazu erihaffen, de4 Mannes Unterthanin zu fein oder jenes 
Gleichen? Soll ihr das Alphabet übrrlaffen werden oder nicht? i 
Die alte Mythologie, die für Alles Math wuhte, verantwortete Leicht 
die foziale umd politiihe Untauglichteit det Frauen. Gognet erzählt dem 
heiligen Auguſtin eine Geſchichte nad, die dieser wieder von Barca hatte: 
Als Gecrops When baute, ſah er einen Olivenbaum und eime Quelle 
dicht bei einander aus der Erde bervorfommen. Das delphiſche Drakel jayte, 
das fei das Beichen eines Ötreites zwiſchen Neptun und Ülm:ra un 
die Ehre, der Stadt einen Namen zu geben; das Bolt müſſe zwiſchen 
ihnen entſcheiden. Ceccops verjamelte darauf die Mäuner und auch die 
Frauen, die damals Stimmredt hatten, und das Reſultat davon war, 
daß Minerva wit einer ruhmvollen Majoritãt vos einer Slim ne den 
Sieg, davon trug. Darauf ward Winfa überjdioenmt umd birwält.t; 
natürlich ſchtieb das Bolt dies Uaheil dem Reytua zu, und beſchloß, Die 
Frauen zu ſtrafen. Es murde feitgeicpt, daß fie im Zukunft nicht mehr 
abjtimmen dürften, und daß kein Kınd fortan dem Kamen jeiner Butter 
hren folle. 
4 Mit folder Leichtigkeit ſehte fih die Mythologie über alle Hörenden 
Skrupel hinweg. Aber es ift viel, dab fie ſchon zur damalıgen Zeit eine 
Erklärung für nötbig hielt. Wenn wir nad einer weniger ſy ubolijchen 
Aufklärung Berlangen tragen, fo liegt fie im umjerm Bereich; es iſt wenig 
ften® wicht fchwer, die eritim Schritte in das Myſterium zu thun, einige 
rhetoriſche Blumen find allerdings unterwegs zu überwinden. Biele mer 
wen, eb märe die Furcht gemein, daß der Unterricht der Frauen im 
ADBE- ihnen ihe Bartgefühl rauben, oder ihren häuslichen Siun jerftöten 


oder den Unterjdied yrwüchen beiden Geſchlechtern aufheben mwirde Das 
wären plaufiole Entich ıldigung’n, natürlihe aber kleiuliche Befürchtungen; 
wie Denken anders darüber, wır meinen, das Ding hatte im.uer eine ewm- 
tige, mwohlveritändlihe Balis: reine Brahtang der, nah allyemzin:e Ya- 
uabıme, umtergeorducten g:tjttien Befübigung der Frauen; fie jollten mit 
untercichtet worden, weil ſie Des Uaterrichtes nicht wetth waren. Der 
obeng nannte Gelehtte Acidalius hatte die Wajorıtät fir ſich. Nah Ati- 
jtoteſes uad den Peripatetikern war die Frau animale occasionutum 
(eine Art Uageheut, ein zufällig Entitandenes), Matelalterliche Gonci- 
lien, die menicheufteu idlich die Auſprüche der Frau auf menihlihen Rang 
gltend machten, erllärten fie. doch zuc Belehrung für untanylıh. In den 

amen dir Hindw's jprad fie nicht eimmal im derjelben Sprache wie ihr 
"Herr, joadern im Sllavendialct. Uls im ſechzehnten Jahrhundert Frtan 
sofe de Suintonges Widh:ujhulen in Frankreich zu gründen winichte, 
ward fie auf din Straßen verhöhut, umd ihre Water berief vier gelchete 
Doktoren zuſammen, zut Catſchridung, ob fie vom böjen Geiſte beſeſſen 
wire, da ſie Daram dühte, -Fcaren erziehen zu wolen — pour s’'assurer 
u iastruire dss fon nes n’ötait pas un oeuvre du demon. 


EGSchluß folgt.) 





— Die feltjamiten Lebensläufe giebt es wohl in Nordamerika. 

Abtaham Kuncola it der mihite erpablifaniihe Präjidentih ıfslandidat. 
Roh mir dem 20. Irhte war dieſet Mınn Farmerskaecht, piläyte und 
ipaltete Zauapfaähle, ipiter wır er Radeckaecht, daam hatte er einen Bei- 
nen Laden, befl ıhıgte ſich des Leſeus und Shreibens bei einem Lehrer, 
kaufte ſich juriſt ſche Bäder, fahre fie mu feinem ausgeyeihaten G:diht- 
niß qut und richtig, trat ald Adookat vor die Shrauken, bekam duch ſeia 
Reduertalent grode Braris, wurde im die Legitlatut als Snior — 
und jept (mit 55 Jahren) iſt dieſer jelde Maun ın der Cheazo Kouma- 
tom ernitumm:g gewäzlt als nähter repablifaniih:r Pcãſideatſch aftataadi · 
dat und wird es au allem Aaſchein mah werden. 


Tonnte, bat Suchthandftrafe von zwei bis zu fünf Jahren verwirlt. 2) Wer 
in ort oder Ehrift öffentlich die Behanptung aufftelt, dab Eflavenbal- 
ter fein Ginenibumsrecht auf ıhre EMavın haben, hat Bucthausftrafe von 
bis vier Iabren verwirft. 3) Wer im Privatgeipräc die Be- 
en das Eflavenhalter fein Eigenthumerecht auf ihre EMa- 

wen haben, der Wbficht, um bei irgendeinem einzelnen Ginmohner bie 
Eflaverei in Mißeredit zu bringen, bat Bucthausftrafe von zwei bis zu 
fünf Iabren verwirft. 4) Wer irgendein Buch oder eine jonftige Druck 
fehrift, durch welche das Eigenthumerecht von EMavenhaltern in Frage ge- 
x., ſchreibt, drudt, verlegt oder verbreitet, hat Zuchthausſträfe 
fieben Jahren verwirft. 5) Ieder Poftweifter foll jolche 


lem, nicht an den Adreſſaten, ſondern an das Gericht aueliefern, welches 
neh Bejund die Verbrennung der Bücher oder Schriften anzuordnen bat. 
6) Icder, der auf eime unter vorftchemde Kategorie fallende Zeitung 
oder Zeitichrift abonmirt, bermirtt Geldbuße bis zu 500 Boll. oder Gr- 
Boribtrafe bis zu ſecht Vonaten, oder beides mad dem Ernicfien dei 
ihwornen. (8. 8.) 





Meueite Nachrichten. 

Ber, 20. Augnſt. Die Prozeſſion ift in vollitändigfter Orbnung ab- 
gehalten, der Primas mit Eljens begleitet worden. Kein Dann Polizei 
war fidhtbar. 

Eondon, 19, Anguſt. Rad dem bentigen „Obferver* wird das all- 
jährliche nnuiſterielle Diner näciten Mittwoch ftatfinden und das Parla- 
ment am 29. d. prorogirt werden. 

‚Sumdap-Times* theilt mit, daß bereits eim volftändig bewaffnetes Me- 

iment Fa Breimilliger gebildet jei und zur Sunferfung Ende diejer 
Boote ig fein werde. . 

Mailand, 18. Auguſt. Die „Perfeveranga* "meldet aus Meffina: 
Der Stellvertretet des dortigen Erzbiihois fer auf Befehl Garibaldi's 
verhaftet und vor eim Krie egericht geſtellt worden. — Garibaldi jei 
an Bord des „Wajhington® mad Eicilien abgegangen und im Palermo 
gelandet. (?) (FEB. 

Die mwÄitigften Nachtichten, bie wir heute erhalten haben, find: Die 
Abreife Warıbaldı's von Eicilien, aber nicht nach der Galabrifhen Küſte, 
—* nad der Infel Sardinien, mo er mit feinem Agenten, dem nn 

ertani, eine Zuſammentunſt in Cagliari hatte. Einige Blätter behaup- 
ten, Bertani habe im Aurtrage der ſardiniſchen Negierung (Farini hatte 
in voriger Wo he eine Unterredimg mit Beriami) feinen Chef zu bewegen 
ſuchen Pollen, Öffentlich zu erklären, daß er feinen Angriff auf den Kirchen- 
ſtaat unternehmen werde. 

Die zweite Rachricht ift die num wirklich te Landung eines grö- 
Peren Korps an der Calabriſchen Hüfte unter Eoiem Zwar wird von 
einigen Seiten auch dieſe Yandung von 4060 Diann wieder in Zweifel 

zogen; doch wird die Rachticht im dem gut unterrichteten Kreifen von 
Sinne für authentisch gebalten. Die PBarifer „Patrie* verfihert mit gro- 
fer Beſtimmtheit, jedoch ohme ihren Gewährsinann zu nennen, dab Gari- 
baidi beitummt zioiſchen dem 20. und 25. Augufl feine Hanptlandung 
mit 15,000 Mann beiverfftelligen werde, und zwar an einem Punkte 
der Kite zwiſchen Neapel und Salerno. (Alſo nicht in Ealabrien, wie 
es bieber bieb, ſondern in der Provinz Principato). Daſſelbe Pariſer 
Blatt nieldet, dab der Generaldireftor im Königl. Minifternm, der Ma- 
rine-Napitän Gapecelatro, auf dem „Stromboli* die Hüfte befahren habe, 
un" einen geuanen Telegraphendienft einzurichten. Wolgende Depejchen 
fol die K. Megierimg in Neapel erhalten haben. Um 11. Auguft wurde 
telegraphilch gemeldet: „Um 9 Uhr Abends ift die 4000 Ynann ftarfe 
Brigade Birio bei Alta-fiumara, zwiſchen Equillace ımd Billa San 
Grovanni, gelandet. Man ift im LUngemißheit, wohin Garibaldi geht. 
An 500 Barken find mit Truppen, lauter Italienern, gefüllt, die bereit 
find, eine Landung zu bewirken.” — „Catanzaro, 7 Uhr Morgens | 
(oberhalb  diejer Stadt ift der Zelegraphendraht zerftört): 11,000 
Diaun umd 2 Batterien find im der Naht (11. Auguſt) zwiſchen 
1 und 2 Uhr am Gap Abeni, unmeit ded Gap Epartivento) gelandet. 
Es joll dies die Dibiſion Medici oder Eojenz fein; man vermutbet, Bari- 
baldi ſei auch dabei.“ — ‚Palma, 2 Uhr Nadymittagse. Eine andere 
Xandung bat hei Biandi und Rovalina (an der Dftküfte) ftattgefunden. 


Ein Fahrzeug mit nr ang bei Gevoce. Grobe fremde 
— —. bei ya el Faro, Die —— jr 
hört. Befpumg des Forts Diontecavallo bei Ecılla.* 

Die meueften Rachtichten aus Neapel reiben bis zum 16. U 
Die Parifer Blätter melden: „Den neucſſen Depeſchen aus Neapel zu 
mar die Etadt am 16. d. M. rubig, Ber Belagerungezuftand hatte fei- 
nen Eindrud gemacht. Die Regierung hatte das Garibaldi’ihe Wahl 
Comitee (für das ncapolitaniihe Parlament) aufzelöft, deſſen Programın 
dahin ging, ben König des Thrones verluflig, das Königreih an Piemont 
anmectirt zu erflären, und deſſen Gandidaten (für das neopolitaniide Par- 
loment!) Garibaldi, Gofjenz, Tür, Medici, Rino Birio, Cotini und Por- 


rio waren. RP. LCB. Schl 3.) 





Xofalbericht. 
* Barihau, 22. Auguft. 


Geſtorben: Wibert ug = im weil. Gapitoin des Garde · Grenadier · Negi 
reg 66 9, a. amd Jleiſcherweiſter Zohaun 


Wngetommen: Graf Et, Plater v. Pofen 414, Fabrifant I. Beder u. Dres 
den 890, @utsbefiper 3. Brig ©. Voſen 27-3, Imgemieur ®. @ebeihner v. London 
Kug, Ciaatetath & Grigoricfl d. Dresden 414, Raufmaın A. Kati ©. Arotam 267, 
Bojor M. Amirineti v. Berlin 1745, Raufmann fr. Wüller v. Berlin 625, Aaufmann 
5 Yu) v. Paris 625, Aaujmanu H Rofenjeld v. Ferlin 414, Kaufmann D. Edpäfer m. 
Ayslowig 534, Kaufmann X. Winamwer v, Ungatn 247, 

— Bpiritus geſſern pr. Wiadto 2. 6, 11,8, pr. Garmiee 6714, -6DR, 





Inferate 


Ehampttziegel 


von Ramfan & 


Englifcdbieen 
Patent: Portland : Eement 


Chamottthon 


diesjähriger Sendung empfehlen 
Gebrüder Partowiez, 
im „Dresdner Hotel* auf der Yangen Eiraße. 


u — — — — 


Werkzeuge für Wundärzt 


und Rarbiere. Zaibenbeitide, Echröpfihnepper, Impfmeller, Lancetten, Epripen, 
Bonaen, Die, Scherten, Mafirmeller, kunſtliche Blutegel, Nadeln zu Haatſeilen und 
Diele andere J 


J. Pie, 
Optifer der Stadt Marfchan, Methſtraße Ar. 497 u. 


Schweizertbal. 
Morgen Donnerftag, deu. 28, Huguft 1360: 


Muſikaliſche Unterhaltung 


under Direktion des Serm Muſitdicektors ®. Bilſe. 
j Bum Bortrage fommen u. ©.: 
Duverture „die Fingalsböhle" von Mendels ſohn · Bartholdy. Onverture zur Oper „Ief- 
fonda" von 2. Spoht. Ecene und Arie ans der Oper „das Nadıtlager in Granada 
mit Biolin-Eolo von Krenper. Erinnerung an Warfchau, grohes Potpourri vom 
Vülfe, 


Anfang 59, Uhr. Eintrittspreis 17%, Kop. 


Nur noch Furze Zeit, 


Dos weitberühmte Träufcher'fhe anate- 


H mifche Muſeum iſt wicht alein zum Gehen, fondern 
; {7 führt zur Wiſſenſchaft, Bildung u. Moralität, ift eine Eule 


des Lebens, um fein eigens Ich au betrodten. Das Mu- 
ef feum ift ouf Nalenti anfnefielt und tüglig zu fehen 
7 ven 10 Uhr Morgens bis Abends. — Das Mitbringen 
ton Hunden wird verbeien. Eintrittspreis 1711, Hop, 








Berlin, den 2], August 1860. (per Telegr.) 








Temperatur: Börsenstimmung: ſlau. * een bahı. Mbfahrt: ESchnellzug, 6 Uhr früh, Berfonenuug 
I 5 R — —— br 45 Minuten Vorm. Ecwiſchtet Zug 5 Uht Nodm. — 
Pa are Pr R., deſtern Abend + 169 R., | Brief | Geld, | funkt: @emifchter Aup 12 Uhr Mittag. Perfonenzug Bühr Nacm. 
f Öte Russische Anleihe, ..uannenan. Tg, | Sdmelyug 10 Uhr Abends, 
Wa ſſerſtand am Weichfelpegel: | se as. | — [10% * 
3 Zuß 3 Soll Schatzobligationen | 84 
4%, Polnische Pfandbriefe i. 871, 


Polnische Banknoten,.,.. 
Kurz Warschau 
St. Petersburg 3 W 


Gours-Bericht. 








Piandbr. intL Coupons... 


3%, Rente 
Inperiahe 


WARSCHAUER BÖRSE am 22. August. | 40 hie 
— Hamburg = Fer PILTOTTR 
Brief I Geld Wien —— — 
Berlin. (2880; 100 tas.. TTTReræen p· auguſt. fo p. I. 48. 
Lo>odon 8. I Lam. b , 77 61 76 “wien. 
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3 Schweizerthal. 


deute Symphenie · Anfführim 
73] von Ein. VWyiſlduektor — 


3. Bilſe. Unjeng 5, Uhr, 


J 618*] Cintirttiepreis 30Rop. 
79,2 
’ 149°» 
15% 
. Theater. ö 
Rense Seute im Fleinen Theoter: Odludkij poeta. Zone 
— Is, | Ftöra zwodzi mein. Vewien jegemose i pewnz 


Jejmosc, 
Vıorgen im grofen Theater: Trubadur. 


- Rararlaner Seit. 


Donnerftag, 28. 


2192. 


! 


Auguſt. 


1860. 


Redaction und Ozpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafe Pr. 495. 


Sbannement: ın 


©t. Vetershurg, dem 2. (14. Nupum). Durch Keiferlihen Diplom dem 29, 
Iuli. wurde der Pürechir des Peporiements der egehutiven Polzei im Viniſtetium des 
Innern, Eimon Eadoneff, zum Hüter des Leißen Mdlerordens ADergrädigit ernannt, 
— Fer cafe Lrgoticntfenelote in Koilttuhe, Helsgiemafefier Graf von Kflen-Eoden, 
wurde zum Nammerjunter ernannt. 


Mes, die Neorganifotion der Feicht-Erebitenfolten betreffend. (Ehluf.) 15) Rach 
dentfelten Prineip wird die Roiferlice Esrldentügumge-Conmrffion auf die Kednung 
der Font die. Eummie der inneren allgemminen Eanid anf Frrmin übe tragen, tueiae 
im großen Fu ouf den Komen der Epartoflen verzeichnet ficht, 

, 16) Dos Eintoifiren von Ermmen, wilde Irivaierionen anf Hypothelen von ter 
Preibfünf, den K ratıflen und den Achegien der olgenmwinen ;ürforge cihalten haben, 
fowie die Edritte zur Miedereilangung diejer Darlehen werden telpective von dem 
Epritefen in Er, Jaierebur uud Werlau und von den Koliegien der allgemeinen 
Bürjorge odht, wid) dem über diejen Gepenfiond fefgeiepten Kegeln. 

17) Fr Sınsa, welche dad dieſe Bufiolten von $rivatjeıfonen empfongen 
werden unter dem Titel von Interefien und Tilgung des Captiald von Anleihen, wilde 
jenen $rivotperfonen temiipt find, werden einpezablt: 1) ons der Er. Yereebunger 
Eroilefle, ter Etantetent; 2) aut der Srertaße in Dotlon, dem Gemtorr der Fant 
in Potlaw, und #) von den Kollegen ter allgemeinen Bürforge ter Gouvernenienis, 
wo Bonl-Gemtoire beitchen, den lotulen Gontotren der Baut und ven allen ande gu 
Beterten, der Eronitbent oder ju die Fönde, melde fe tur den Empfang bejeid,net. 

18) Die Eınmen, melde ver € tootebont und ihren Eemieiis anf Redrurg ter 
Porlelen, die in Grediserke ten pemeds. fund, emtpezollt werden, werdm zut Atjeb- 
lung der Spienfen ırd zur Imerhfjotion der Fenitibeis, zu 5 Et, ſenie auch der 
&opstelien, nelde im dan Eredstenfiolten niedergelegt find, verwandt, für ten Bell, das 
die Allurgen, werde die Fort cue Dielen Terilen zu eilolten bet, wicht ansacıden 
für die genarnte Cperotion, werden fie von dem Bcidiefhop ergänzt, 

19, Ter D.mafier der Kivanzım mırd Die Bropen im Gerzeh.en enfideiten, melde 

ch im Tcezug ouf die Begulimig der Dednurgen der Liedisonfialten und dee Kcıd- 
—2* mis der Ercntelent cılılen Kanten, rd er mad akrcm die möikıgen erhal 
tungeregeim schan fir de Tperolieren, mit denen fie beirmut find. 

Anden Bir dem dirigmenten Ernat die Statulen für die Etantebenf übermitteln, 
Befchien Bir il, die nerkigen Larbereitun. en für die Ausfikiung dicker Stauen 
und oller chen angegebenen Wapnelmen zu irchen, BER 

Tos Driginal in ven Eeiner Auiferhden Wojenät en ımterzeid;net: 

nd.r.“ 





m E . B 
Warſchau, 2%. Yurnft. Ter Gencrol der Infanterie, Lrjsbleyoter des zweiten 
Urmweecrpt, Liprandı, ift nad) Nademet abgereift. 
Werſchou, 28. Arge. Er. Erofb, Sobeit der Prinz Georg 
dv. Dutlmlng — der jeit einigen Tagen bier verweilt und in La— 
ziert gemelrt botte, iſt geſtern früh mır dem Eilzuge ins Auelond abge 
reift. — Tas geſtrige Rgirrgeblan bringt einen Bericht über din Ip 
ton Anfftend m cinigen Lezufen det Landes om Terck. Lie Ummben 
danertin eina drei Wechtn und wurden cm 22. Sumi duich den Tber- 
fin Rinften Rimencft mit der rolftän.digen Serftrenung der Auführer 
beendigt. — Fire „Oo; Wariz* und der „Kurzer W.“, bringen einem 
gleichlomnenden Bericht hibır Die Reife Er. Exc. des Hm. Gehcinnaths v. 
Dudench, den wir im Folgenden micdırgeben. Auf der Heife, die Er. 
Ere. der Er. Echtiwrath em 15, d. antıat, beſud te derſelbe zunöd,ft die 
bei der Siadt Redemel enidtite Lchrıkonfdule det Gonverniments Mar- 
ſcheu, melde mit dlım, mas zur profiidken Birttidaftefühnung umd zum 
teiffenid oftl den Umcrricht beinegen fern, verſthen, gegemmärtig bereits 
vor 25 ESchllern, d. b. der durch das Etatut vorgeſthenen Pelljahl, be- 
frdt mind. Nech Lefidtinung der Edule beſuchte der Grbeinroih die 
Tetucht md wolnte daſell ſt dem cben fattfindenden - Gottesdienfte bei. 
area begab er fi ned Ajılum im der Alfıdt, fi von der Art der 
ueführtmg des men Riegulationt planes dieſer Stodt zu überzeugen, 
welcht betenntlich vor cwiger Zeit vom einer Peneröbrunft verheert murde, 
und deren Wartıplag und Etiafen nimmchr gerämmiger md meiter Iwie- 
der auſgebont werden ſollen. Beim Beruche der Pfarituche, welche eben · 
folls bein Brande betroffen morden ift, ging Er. Erc. im die Einzelheiten 
der om der Hirde porgıremmenen bedantındın Mrfteurationsarbeiten ein. 
mach befnchte Hr. v. Drdancff tie Sun ſchule mo er die Scküler 
eltft eromimmte, und beſchtigte jodann aud cine Vpothife und das Ho- 
" fpitel, weiched er im beſtin Bufionde jond. Bei Icptrem Beſuche beglei- 
tete ihn der Werfpende des dortigen Rathes der allgeweinen Bürforge 
$: Violecki, der Epitolorzt £r. Koptliewicz und andere Ditglieder jenes 
athes, deren forgianır Libut Stadt und Gegend die mufterbofte Unter- 
denung diejer Snfialt verdenten. Boch Bejictigumg des Burcau's des 
Arcienorfiondet, wo die verion melten Beamten verichiedener Behörden bie 
Ehre hatten fih Er. Exe. vorzufichen, ſchte der Sr. Geheimeraih 
feine Reiſe fort, imdem er, mie anfangs im SPetritouer, jo jehzt 
im Wichmer ımd Ejıradzer reife jeıme Aufmerkſamteit auf alle 
adminfirativem Cingelnheiten richtete, nomentlich auf die Vorbereitungen 
m Pou denifuter Critmfirofen und befonders auf die Richtüng 
ber Chouffte, weiche die hanprläclidfien imländiihen Rabrifftädte über 
Eieradz umd Ricnnoſew im der Grmifiodt Wjeruſchou (Wieruszöw) mit 
der bereits fertigen Ehanfice in Preußuch · Echleſien verbinden fol. — Im 
Berlonf Diefer furzım diciſe fiattete Er. Eye. der Herr Gehtimroth auch 
den Haͤuſein einigır Eutebeſther feinen Beſuch ab, mämlic im Wjtluuct 
reife Henn Leon Zorzenonsh, im Petrifoner der Giäfin Marie Potocta, 
Witime det meil. Generals der Infonterie des chemaligem polmiichen Her- 
106, und dım Erajın Wakmeli, Adelemarſchall des Warſch auer Gonver- 


‚reihiiche Gencral - Gonjul im ‚By, Herr v. Wedbeder, ernannt. 


erfa au monatih 50 Aebeten; vierteljährlich 1 Mubel 42° Kopelen; in der Provinz: vierteljäbriuh 2 Mubel 83 Ropeten 
in Deutfhland: vierteljährlich 3 Thit. 26 Egr.; 


Anfernate: die Zeile 5 Aopsten (10 ®r. vom. 


nenent®. Am Diontag gegen Mitternadt fam Ce. Ege. mit dem Echnell- 
zuge nad Warſchou zurüd. j 
— Tie große Diejje in Nifhmi-Nomgorod, wo Millionen ** 
werden, hat dicemal jchr ungünſtig begonnen, da es ducchaus an Geld 
feble und jelbft die ſolideſten kan ihren Perpfliktungen nit nad) 
fonımen fünnen. Es icheint, daß auch hier der Eridit zu ſehr angeipanut 
worden ift und daß ſich nun die Folgen zeigen, wie 1857 im weſthchen 
Europa. Echl. 3.) 
* Dos in Nr. 180. unſeres Motte ermähnte Inſelt, das. in der Ge- 
aend von Odeſſa jo mafienhaft aufgetreten ıfı, ‚der papilio cardui, iſt der» 
deutſche „Biftchjalter.* 





Ausland. 
Deutfchland, 

Berlin, 20. Auguſt. Die jranzöfiide Regierung hat bereits betref- 
fenden Ortes zu erfennen gegeben, daß fie ıhram Antrag, Eponien in den 
Kreis der curopäiſchen Großmädte aufzunehmen, naddem dieſer Antrag 
bie und da auf Anftäude und Miderjpruch geſtoßen, vorerft eine weitere 
Bolge nicht zu geben gedinfe. R. P. 3.) 

Berlin, 20. Auguſt. Der Kricgeminiſter Generol-Lirutenent dv. Roon 
ift bee früh vom Titunde hierher zurüdgefchet. Lie Geſchäfte des Mimi- 
fterims, mut deren Lertung bis zur Nüdtchr des General-Lıientmants He · 
ung der Guncral vd. d. Golß beauftragt war, bat der Minſſter nicht übet · 
nommen, teil er mim ſeinen Urlaub ned der Juſel Rügen antreten wird. 

Zu der ſyriſchen Coumuſſion ıft jeitens des Wiener Cabinets der 2 
Die 
Ernennung des preußiſchen Counmſſars wird in den näditen Zagen cr- 
waliet. 9 

Greifemwald, 16. Anguſt. Dr. Koſegorten, Profchor der Theologie 
und der orcmtalifden Sprachen am der hieſigen Unwerſität, iſt heute tum 
68, Lebensjahre verſſorben. 

Die Centalbebörde der Rhein Uferſlaaken hat ihre Eipungen für das 
Fahr 1860 ım Diainz broonnen. Dem Vernehmen nad hat der Be— 
vollwäctigte von Frankreich die bieher noch mangelnde franzöfiide Bu- 
fnmung zur Verlegung der gedadjten Behörde nad) Mannheim überreicht, 
jo daß die Ucberfirdelung num nächſiens ſtatifinden wird. 

Bremen, 17. Auguftl. Die Auswanderung über hier nah Amerika 
ift im diefem Jahre wieder äußerſt lebhaft. 

Anfiel, 16. Auguft. Der Kurfürst, der geftern plöplich hier eintrof, 
präfidirte heute einer Eifurg des Gejammt- Munſterinuis und trat beute 
Rachnittag die Nüdreife nad) Franfjurt am Wie die „Hl. Wiorg.-d.* 
birt, wud ſich der Kurfürſt mit feiner Gemahlin auf vier Wochen in's 
Scebad nad Dftende begeben. 

Gotha, 18. Auguft. Geſtern traf wieder ein Trangport von michre- 
ren Zaujend Gewehren hier ein, welde, von Italien fommend, in den 
Gewehrjabrifen zu Bla, einer zum Herzogibun Gotha gehörenden Etadt, 
nen prerenffionirt werden. Die Gewehre ſcheinen bereits im michreren 
Schlochten und Gefechten in Gebrauch gemefen zu fein, denn noch tragen 
viele die Epuren vergofienen Blutes. Cie find aus allen Theilen Italiens, 
da die Rabritzeichen von Turin, Neapel (and) von Trieſt) am viclen be- 
merfbar find. RB.3) 

Dresden, 18. Auguſt. Bei der Abgeordnetenwahl in Eirchleu er 
ſchien and der Aronprinz ald Wahlmann; gewählt wurde ein Gutsbefiher 
Diüller in Neid. 

Aoburg, 19. Auguſt. Am 28. d. Mis ſoll die Einweihung der hie · 
ſigen neutn katholiſchen Kirche erfolgen. Der Erzbiſchof von Bamberg, 
der — von Würzburg und andere kirchliche Würdenträger werden dazu 
eintreffen, 

Bingen, 17. Anguſt. Das Einweihimgefeft unjerer neuen, nunmehr 
vollendeten proteftontiichen Kirche findet om 3, September nächſthin ftatt. 
Die Kirche, in einfachem, edlem Stile erbaut, bildet eine dir fchönjten 
Bierden unjerer Etadt. 

Am 18. d. Dis. dat in Heidelberg die Enthüllung des Wrede- 
Denfmals ftattaefimden. Pie Eöhne des Marſchallt, die Kürften Karl 
und Oscar vd. Wrede, waren anmefend; Namens des Königs Ludwig vom 
Bayeın wohnte Hoſmarſchall und General d. Laroche und Namens des 
Grofberzogd von Baden der Megierumgs-Bireftor in Mannheim, Geheimer 
Rah Böhme, der Ftierlichteit bei — Nach dem in Eruttgart erfcheinen- 
den „D. Bbl.“ citculirt in Heidelberg eine Petition um — Am · 


neftie. @ . B. 
Die Rachricht von der —** des Pfarrers Lohe Be 3. 
teldau in Baiern wird vom der, 33 befiätigt. Cr foll ſich gewei · 
gert haben, die Ehe eimed Mannes einzitfegnen, der von ſeiner erften Frau 
geſchieden, nach Auflöſung eincd Berhältniffed zu eimer zweiten, ſich nun 


wit einer dritten Perjon wieder verheirathen wollte. Das Genfiltorie m 
wollte ihm, wie «6 beit, für dieſe Trauung einen Birar beitellen; dia 
Löhe dies aber ablehnte, erfalgte die Amtsentiefung „wegen Ungehorjans‘*. 
Die „Kölmijche Zeitung‘ läßt fih aus Frautjurt a. Di. Yolgende # 
iben: „Bom Prinzen Friedrich Carl von Preußen, Conumandırendeia 
6 3. Armee · Cotpo * fo eben hier eine Broſchũte, unser dem Zuel: 
„Cine militäriihe Denkihrift, von P. F. ©. *, erſchienen, melde nicht nur 
einen 784 „über die Kampfweiſe der Franzoſen“ enthält, ſondern au 
ein noch größeres Nachwort dazu in einem zweiten Aufſaze, worin darzu ˖ 
legen verjucht wird, wie das deutſche Militär herangebildet werden follte, 
um die Vorzüge des franzöfiihen Soldaten zu übertreffen. Bejonders hebt 
der Prinz hervor, mie Roth es thue, den vollen kriegeriſchen Wlannesmwerth 
des Soldaten berauszubilden, die Beweglichkeit zu veritärten, das Verhält- 
miß zwiſchen den Oberen und dem Soldaten inniger zu machen, den Bol- 
daten an das franzöfiihe Ungejtüm des Augriffes zu gemöhnen und jelbjt 
bie Bertheidigung immer jofort in einen Angriff zu verwandeln. Ganz 
vorttefflich ſprechen fich die Schluhmorte des Herausgebers (?) aljo aus: 
„So lange zwijhen Euren adeligen Gardeoffijieren und dem gemeinen 
oldaten eine mmüberfteigliche Kluft beſteht, werden jene auf dieſe keinen 
iljamen Einflug ausüben fönnen, wird der Gamaſchendienſt und das 
eir-Reglement jede geſunde Kraft paralyſiten. Iht werdet nur freie 
Diänner zum Siege führen, oder — Ihr werdet die Steger wicht geführt 
baben.** Im diejen Worten fpricht fih der Geiſt der Brojdüce aus.“ 
Zübingen, 16. Auguſt. Heute üjt der Senior umjerer Uawwerjität, 
Profefjor Eduard dv. Schrader, gejtorben &r war 1779 zu Pildesheun 
geboren. 
In Salzburg wurden dieſer Zage zwei Emiffäre der Revolutiond- 
parteı verhaftet, die eine große Zahl aufrühreruwer Proclamatıoaen mit 
ch führten Der Eine war ein Fcanzoje, der andere ein Wugar, in der 
ationaltracht; Beide ſcheinen der Poliger ſignaliſict geweſen zu jein, da 
diefelbe bald nah Wnkunft des Erjenbapazuges ıyr Augenmerk | fie 
lentte. RB) 


England, 


London, 18. Auguſt. Im der geftrigen Sihung des Unterhauſes in- 
terpelliste Lord Fersnoy über das vom Könige von Zahomeh einer Bait- 
oftilaniſchen Zeitung zufolge nãchſtens zur Zodteufcier ſeines Vaters vocz n 
m hiueude große Dicnichenopfer. Es follen nicht weniger als 2000 Pr» 
fonen geſchlachtet werden. — Me. 6. Frortesene erwidert, daß die Befurd- 
tungen über die Schlädterei in Dahomey wohl mur allyu gegründet jeien. 
kord I. Ruſſel habe auch jofort Dem Könıg von Dabom.y auf's Wller- 
ernjilihite gedroht, im Fall er fein Vorhaben ansführe, ım irgend einem 


Theile feines Reiches gegen ihm vorzugehen (Befall) Dot fürchte er, 


frop alledem der Graujamkeit nicht ſtnern zu fünnen. — Yord Palıer- 
fton: Der Unterftantsjecretär hat Alles mitgerheilt, was die Regietung über 
die Vorgänge in Dahomcy weiß. Doc hat uns das lange beichäftigt. 
Ge ift Alles aufgeboten worden, den früheren König von Daho.ney von 
dieſen Scheußlichkeiten abzubringen. Die zwei oder drei Miſſionea, die wır 
in fein Hauptquartier jandten, fanden feınen Palajt mit den Schäden 
feiner Opfer geſchmückt. Er gab doch jcleälih bis zu eimem geiw ſſen 
Grade umieren Voritellungen nach. Ob dies der gegemvartige König thuu 
toird, muſſen wir erjt ichen, do iſt leider die Hanpritadt tief im Junern 
umd die Wege wären für europäriche Zruppen fait unz wyänglıdh. Dod wird 
Alles geihehen, mas gihehen fumı. (Höctl hört!) Anderetſeits haben 
Diejer iſt durch 


dieſe Maſſactes michts un dem Stlabenhandel zu thun. 

unjere Beuũhungen abgeſtellt. 

Acht Kriegedampfer etſtet Klaſſe ſteht die ſpaniſche Regierung im Be- 

griffe in London bauen zu laifen, jeder wird 200,000 Yite ir m 
(RW. 


Franfreic. 
Pacis, 17. Auguſt. Der Kaufen bat 777 Werweiheilten, welche ſich 
in den Straftolsuien, im Bagso, in den Gentralanitalten und deu anderem 
Gefängniffen befinden und ji gut geführt haben, bei Gelegenheit des Ra- 
poleonsta (es die Strafe theild erlailen, thrils gemildert, Wuperden iſt noch 
13-5 wegen Berbreden, Vergehen oder Gontraventionen verurtheilten Per- 
jonen die faiierlihe Gnade zu Theil geworden. 

In Diep bat am Napolesnstage die Einweihung der Rey Statue 
ftattgefunden. Marſchall Ganrobert war beauftcagt, dabei den Kaiſer 
vertreten. Dir „Moniteur” theilt heute die von ihn gehaltene R:de mit. 
Michel Rcy war geboren am 10. Januar 1769 zu Saarlouis als Sohn 
eines Bö:tchers, jtieg mit Napoleon umd fick mit ihm; die Reftauratıom 
entledigte ſich jeiner ducch jeine Hinrichtung am 7. Dez 1815. Ganrobert 
hat mut kurzen Zügen dieſen Lebenslauf geicildert, der eigentlich wohl wer- 
dient hätte, auf dem Schlachtfelde von —* ſein ruhmwolles Eude zu 
finden. (Sch. 8.) 


Atalien. 

Neapel, 12. Auguſt. Borgeitern (am 10. d.) mar große Reihen 
feier zum Undenken des Generals Pepe. Auh der Graf von Syracus 
wohnte ihr bei. Um dem prächtigen Katafall prangten unter Laubwert 
und Fahaen die Namen fünumtliher bedeutender Städte Ialıens, im Bar- 
der zruade der Bencdigs nicht allcın ohne Schuuck und Bier, jondern auch 
ut eiuem ſchwarzen Se umbhängt. & 3.) 

Ju Beireff des Munnes, der Garibaldi erınorden follte (f. Re, 189), 
meldet die Pariſet „Preife*: „Beute (10. Aug.) Morgens wurde ein Ga- 
labreje gefangen genommen, der befannt hat, daß er hergelommen fei, um 
den Diktator zu ermorden Aber es iſt micht leicht, Garibaldı urmzjubrin- 
gen; iteue Ojfinere halten Wacht. Als dem G:ueral die Rachticht * 
Iyeılt wurde, lähelte er und ſagte daun: „„Der Ungläckliche . ich 
daure ihn!* 

Bom 11. Auguſt wird der ‚Preſſe“ geſchrieben, daß 8- bi® 10,000 
Mann zur Yandung bereit mad heilweiſe ſchon an Bord der Dampfer feien 
ud Pe Augenblid den Befehl zum Wufbruc erwarten Mediei bleibt 
wm Maſſina, um die Gitadelle zu beobachten. Glary warde am 10. abbe- 
tufen und das Commando deu Bineral Fergola, eimem der Gamarilla 
ſeht erg.benen Offizier, übertragen. 

Das umitarıtde Wapyl-Eo.mtee in Roapel hat ein Manifeit erlafien, 
deſſen Dauptitelle lantet: Folgendes it unier Programm: Einheit. Vet · 
werfit jede amdere poluiſche Kombination, verwerjet jede Goncejjion, die 
d.eje datchkreujen wiirde. Freizeit. Gmancıpırt Euch von der zitteruden 
Schule der politiicen Cunuchen und verachtet die Furt, melde dieje 
Schule Euch unablärig predigt. National-Houverametät. Das Yand rette 
das Yand! Die Gejammtkraft fordere ihre unverjährbaten Rechte zurück. 
Das Yand conſtuuite fh im Namen ſeines eigenen Rechtes, und im Na 
wen Diejes Rechtes erwähle es zum Könige des verjingten uud jtarken 
Italiens Blroe Emanuel und erreichte deſſen Zyron iu der ewigen 
Stadt Rom. 

Die „Fudependance beurtheilt nah dem ihr zugegangenen Mittheilun- 
gen die Situation in Neapel folgender Maßen: „In Königreih Neapel 
derejgt üverall Anacchte. Die von Köaige erit in der eiljten Stunde ge- 
wachen Zugeitändwffe haben ihm nicht Die öffentliche Meinung gewonnen, 
jondern nut bewwft, die Ohnmacht derjenigen conſtitutionelleu Rational 
Partei, deren Verteeter die Herren de Diartıno, Spiuelli de la Breca und 
Diana jind, aufpidecken und die neapolitaniſche Julunitsfcage correct ver 
ſchen die abjolumitude Reaction und die Eimverleibung in Piemont zu itel» 
len. Die Hauptitadt war in Belagernagszuitand erflärt und der Graf 
von Aquila eniferut, wahrjcheiulich, weil er ſeiuem Neffen, dem Sönige, 
Verdacht erregt hatte, als habe er fih bei Bikor Emanuck im Ball des 
Muzgeſchickes eine Stellung bewahren wollen.“ 





Dürfen Frauen das UBT lernen? 
Aus cruea ameritamihen Stiggenbuch. 
(Sehluß von Ar, 191 diefer Atg.) 

Ebenſo war cs mit ihren politiſchen Rechten. Das ſaliſche Bjcp war 
nicht bios aus Beſor zum für wirwlihe Zactheit und Hau⸗lchkeu entitan- 
den, jondern, wie Hrojjart beitängt, geradezu aus hetzlich Verahtıng 
der Frauen, „da das Hönıgreidd Ftaukreich ein zu edles Reich war, um 
von ciuem Welbe reyiert zu werden.“ , 

Derielbe Grumdyap wurde in Betreff der amerifaniihen Iaftitutionen 
mit etwas mulderen Worten von Zbeophilus Pa jons ausgsiprohn, ın 
feiner berühmten Vertheidigung der Rechte der Mäuner von Majfıhı- 
fts (1778): „rauen, gleuyviel von weihenn Alter, haben keinen genü- 
genden B.ad von Klugbert [mm Fretheit zu gemießen].* 

In Einflang damit ſtehen die verichiedenen Grundjäpe und Bonmots 
berühmter Viänner in Bezug auf grauen. Riebuht dachte, er wirde em 
Viädchen nicht qut erzogen haben, weil er fie zu viel geledet hätte. Lej- 
fing fagte: „Die Frau, welche denkt, iſt jo lächerlich, wie der Vlann, der 
ſich ſchminki.“ Woltaire jagte: „Ideen find wie Bärte; Frauen und 
Kuaben haben feine.” Der wihige Doktor Maginn treibt Die Schänd- 
lichteit auf's Acußetfte: „Wir höten gern ein paar vernünftige Worte von 
Frauen, jowohl als von Papageien, weil fie jo unerwartet unfer Oht ber 
rühren“ Doch mie fünnen wir uns über dieſe Memungen wundern, 
wenn die Heiligen noch ſtrenger waren als die Weiſeu? Wenn der fromme 
Fenclon lehrt, dag wahre Juugfräulichkeit ſaſt cbeuſo umverträglich mit 
dem Lernen ſei, wie mt dem Kalter, — und Dr. Ghanning ſich im jei- 
nem „Essuy on Exclusion and Denunciatiun* (Berjud über Wus- 
fhliegung und Untündigung) über rauen beklagt, die die Bartheit ihres 
Geſchlechtes über töcologidhen Grübelcien vergeſſen. N 

Diögen mim dieſe Unficpten von der weiblichen Untergeorduetheit rich · 


foziale Borurtheil, das die Frau 
Big belodnen wollte, die — — beſiegen. 
nufie, deito größer der Kubi, N | 
2 Arbeit 8* wollte, aber ſie thut es nicht. Da den Ftauen nick 
allein vorher die Erziehung fehlte, die zu geopen Thaten vorbereitet, jon- 


Die amtliche „Bacrta de Madrid‘ meldet. daß am 11. Muguft der 
ice bevollmädgtigte Miniiter Graf v. Galca von den jpanijhen Ma- 
jtäten im beionderer Audienz empfangen worden ſei und bei dieier @ele- 
genheit ein eigenhändiges Schreiben des Prinzen-Megenten überreicht habe. 


Montenegro. 

Zur Wahl Nitigga's fchreibt man der „R. P. 3.’ aus Bien: Pie 
Vorgänge in Montenegro merben hier, wie begreiflid, wit großer Waf- 
mertiamkeit verfolgt. am kennt bereits den Hergang der Dinge bei der 
Wahl des jepigen Fürften. Die Fürſtin Darinka, Bilwe Danılo'’s, ſcheint 
dabei einen herwsrragenden Einfluß genommen zu haben. Der Nadel. 
ger, Sohn des Muko Petrovih, heißt ei ni Nikolaus Petrodich Rje · 
guſch, genannt Rıkızza (Alemer Nikolaus, Rikelchen), iſt etwa 21 Jahre 
alt umd hat die legten vier Jahre im Paris zugebradht. Er ftcht ganz 
und gar unter dem Einfluß der Zuilerieen, denen er unbedingt ergeben 
ift; es konnte Feine Wahl getroffen werden, die meht im ftanzoͤſiſchen In- 
tereffe lag, als die des Fücſten Ritizza. Darinka griff durch ınıt der Er- 
Härung, daß Danilo ihn bei Lebzeiten zum Nachfolger erſehen hatte; Die 
Wahl war indeffen mur ein Akt einiger Senatoren nad Perianizen,, Die 
—— zur Stelle waren, und der aus den nächſten Rahien raſch herbei- 

genen Bevölkerung, aljo ein reiner Minoritärsaft. Ob Brütendenten 
auftreten werden, muB abgewmartet werden. Der franzöjiihe Conſul Kerr 
geum, ein Freund Danilo's, berilte ſich matürlih, die Ernennung, bei 

er er mitgewirkt haben ınag, anzuerkennen. Fäarſt Rilizza war übrigens 
im Gefolge Danılo's in Perzagno, mo der legtere jlarb, und daher gleich 
bei der Hand. Den öſterteichij hen Behörden im Cattaro ıjt die Emen- 
nung dur den von den Faͤtſten dahin gejandten Capitän Marko Ber- 
biya ſchon am 16. d. motificırt worden; ji: begmüjten ſich, von der An 
zeige Kenutmib au nehmen. Damit ut weder einer Rünftigen etwa ab- 
meichenden Wajoritätsmwahl, nah den alljällıgen Bedenken anderer Nähte, 
noch den etwaigen Einwendung; a der Pforte präjudieiet. Die in Eettinje, 
der imontenegrinifchen Haupiſtadt, refldirenden feemden Conſuln — ein 
Öfterreihiicher Conſul befindet ſich dort niht, da er wegen der Rise der 
djterreihuih.n Greuze Aberfläiiig wire — w.rden dach den Bicepräjiden- 
ten des Senats, Kerſto Pettobich, von der Wahl in Kenntaih gejept. 

Wiener Blätter melden noh Folgendes: 

Kaum hatte der Leibarzt Danıls's, Dr. Tedeſco, deffen Wunde als 
töbdtlich erflärt, jo machte ſich der frauzöifhe Conſul Hecquart fozleıh auf 
den Weg nad Gettinje, und als am 14. Abends die Leiche des Fürſten 
in feiner Reiidenz anlangte, war ſchon Alles vorbereitet: Darinka trat 
an die Bahre ihres Mannes, mahın ihm die Müpe vom Haupit 
und jehte fie dem jungen Niliga anf, moährend der Senat und 
Die in aller Eile zufanmengetricbenen Männer aus der näditen Um- 

bung von E:ttinje dem jungen Nıkızya als Nikolaus L, Firiten von Mou- 
co, proclamsieten. Der junge Fuͤrſt iſt mäheend der lepten vier Jahre 
in Paris erzogen worden; jein ganzes Wiſſen iſt franzöſiſch, fein gan 
zes Vertrauen ıjt auf Napoleon gerichtet worden, dem Danilo in der leß 
ten Zeit Alles zu danken hatte Der Eifer, den der Eonjul Heequatt — 
ber ni der Hausfreund Danilo's war — für die Wahl des Riliga 
an den Tag legte, iſt Daher leicht begteiflich. Es iſt offzubar der franzö 
füche Gandıdat, der gewählt, und der Wille Fraukcei he, der mit gewöhn- 
licher Geſchicklichkeit Durdhgeführt wurde. Wena Herr Heequatt auf eigene 
Fauſt gehandelt hat, jo fanm ihm leicht ein Querſtrich gezogen werden. 
Denn die Wahl üjt, wie man ſich in Deutihland ausdrüßn würde, eıme 
Minoritätswahl. 

Das einzige Kind des nemordeten Fürſten Danilo ift befanatlih eine 
Tochter; feine Watwe befadet fih aber ım interejfnten Wartinden und 
ficht in Kurzem ihrer Entbindung entzenen. Die möjnhe Gebuct em:s 


Sohnes Fönute in einem firemger Iegitimiftifchen Bande ald Monienegro zur 
— be definitiven Nasfolge anf dem Büritenfubl führen. 
Der - J nah ine anile heißt Todor Kadic von Bielopav- 
obic. Schwager eines eng rm iſchen Per Kamend 
Paniffa aus dem Bezirk Berda fein, der die Schweiter des Kadie gebei- 
rathet umd regen feiner eindfeligkeit gegen Damilo fi aud Montenegro 
entfernt und nach Bara begeben hatte, wohin ihm die Kabic fpäter. felgte. 
Während Beide ſich dort aufbielten, erfuhren fie, daß die Frau des Prie 
fterd fih von einem Anhänger des Fürſten habe verleiten laſſen, einen 
Undern zu heirathen. Aus Bade dafür ermordete Kadic in Eomjtanti- 
nopel, wohin er ſich mittlerweile begeben, den Bruber Desjenigen, dem 
feine Schweſter im zweiter Che gebeirathet. Der Ermordete war das 
Dberhanpt der 34000 Montenegriner, die ſich in Gonitantinopel als 
Ürbeiter aufhalten. Hierauf ging er nah Galap, wo ihn die Blatterm 
beficken, die ihn ganz entitellten, fehrte vom dort mac Gattars zurüd und 
begab fidh, dajelbit ausgewiefen, nah Scutari. In Gattaro erden er, 
um den Mord dejto leicyter vollführen zu können, als Mibanrfe verkleidet. 





Neueſte Machrichten. 

Bir haben heute keine Nachricht, aus welcher mit Sicherheit irgend 
etwas Reues don Belang über die Situation in Süditalieg zu erichen 
wäre. Bis zum 16. fcheint eine Landung größerer Streitfräfte von. Seiten 
der Baribaldianer nicht ftaitgefunden zu haben. 

Die „Verjeveranga* meldet aus Turin vom 18. d.: Kaifer Rapolton 
wird am 23. oder 24. in Chamberyg erwartet. Fatini wird ſich dahn 
verfügen, um denfelben im Ramen Piemonts zu begrüßen. 

Turin, 20. Auguſt. Winfpeare ift zum Gefandten Reapels in Zw 
rin ernannt worden. Die „Bazetta nifigale“ enthält ein Gircular, die 
Bildung von Preimilligenforps in der Nationalgarde betreffend. 

Aus Eurin wird telegraphirt: Die „Opimone* theilt mit, daß eim im 
dein ficzlienifchen Flecken Rıcdlofi bei Catania zu Bunften des Königs von 
Neapel ansgebrochener Aıfitand von Birio unterdrüdt morden fir Die 
Hänpter des Aufſtandes find ereimplariich beitraft morden. 

Ueber Genua eingetroffne Berichte and Neapel vom 19. b. Abeuds 
melden, das zu Foggio 2 Comp. Dragener nad mehrere Artilleriften ſich 
mit den Injurgenten verbunden haben jollem. Die nenpolitaniihen Zmppen 
haben eine von Malta kommende, mit Waffen und Munition beladene 
drgg beinojfen und genommen. 

ie „Zuriner Opinione* meldet and Palermo vom 14. d. M.: Die 
Bahlften, welche bis zum 20. d. Dits, aufliegem follten, find bereits ge» 
füllt. Wlan erwartet eine baldige Abjtimmung, obwohl es unentidieden 
ihemt, ob man unmittelbar zur allgemeinen Bolksabſtimmung jchreiten oder 
ob die Einberufung des Parlaments vorhergehen wird. Die Annerion werde 
unt Ungednld erwartet. 

Xondon, 20. Auguſt. In der hentigen Sihung des Unterhaufes er- 
widerte Lord Palinerſton auf cine deafalljige Anfrage Monſell's, daß er 
dabei jtehen bleibe, die Maromiten hättea zuerft angegriffen und daß Hert 
v. Thonvenel derjelben Meinung je. Dies redhtfertige aber die Granfar- 
keiten der Drufen nicht, 

London, 21. Auzuft. Die Heutige ‚Times“ fagt: Wenn Garibaldi, 
nachdem er Neapel und Rom mit Piemont vereinigt hat, Stillitand beob- 
adıet, jo wird er den Namen eines ziveiten Waſhington binterlaffın. 
Gteift er aber Benedig an, jo werden jeine revolutionäten Kräfte, felbit 
weun er öffentlich von Pemont unteritiizt wird, vor Der öſterrrichijcheun 
Arınee wie Dirsit verfchwinden und er wird eine Stadt und eine Pre 
vinz nach der. anderen verlieren. — Auch „Moruingpoft* jpticht Befürch · 
tungen wegen Deiterreich aus. 
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dern nachher auch Lob und Eutſchädigung, fo wäre Schlaffheit die noth · 
wendige Folge. 

Die Laufbahn ausgezeichneter Männer beginnt gewöhnlich mit Kol- 
legien und Wrinmerntagen an Miltiades und ender mu Reaichthümern nad 
Ruh. Die Ftau beginnt unter Entmuthiguigen uad eudet nater noch 
tieferen. Alleinſtehend, arbeitet ſie it halber Vorbeteitung, unt halbeut 
Lohn; verheirathet, überläßt ſie Namen und Vermögen ihrem Batten, iſt 
Shinidts oder Maͤller's Hau im Leben,. Shmdt's ‚hinterbliebene 
Watwe“ auf dem Leichenſtein, und doh wundert ſich die Welt, daB ihre 
Werke unbedeutend find; jie ſiad umbedeutend, wie die Aaregungen, die 
fie dazu gehabt. 

Wenn wir unjer Thema hiermit bejhlichen wollten, jo dürfen mir 
ſicher jein, unjere ſchoͤnen Leſerinnen bitter erzücat mad was viele Feindiu⸗ 
men gemacht zu Haben, wıs doh gewiß nicht im uaſerer Asüht liegen 
fann, da wir ja z. B. am der Leſekuaſt des weiblihea Bahlehts auf 
das Lebhafteſte imterejfiet find, Aber Gedald! Ja einem zorıren Astıkel 
Werden wir die Hünden, an denen wir wıs duch Aufaahm: dieſes Feul 
letous mitjhuldig gemacht haben, mıh Seiten, d Y. auf eben jo wojl- 
feıle Weiſe duch unjern Rocdamerckanert, wieder gut mıyn. Bie dayın 
bitten wit umjere geneigten Feeunadiauen ihre Wengen güngit gacafyaten 

ı wollen uad wiſſen im Voraus, Daß wir mis danag davoe nicht zu 
Firchen brauchen. 





— Paris. Der berühmte Maſiket Sarafa bat einen Hund, welcher ihm 
unentbehrlich, aller Welt aber unausjtchlih ut. Ds oft man Sarafa die Pio- 
ben beiucht, begleitet ihn Wjor, ein vocterffuh:e Padel mr em:e Rlınyel 
am Halſe, welcher nihrs anderes zu thun hat, als überall in den Gow- 
lien umgerzulaufen, zu klingeln und ih die Flöhe abyuihireln. Leider 
ift die ducchdringende Klingel in D und geairie deshalb ale Sänget und 


Sängerinnen, Es bundelte ih grade darum, ſich nah der neurn Ztiunm- 
gab. einzuweihten; es gelang mad vieler Mine; aber war man in Ord- 
nung, ſiche da, Die Rlunpt in D deranyirte Ales. Eudlich wendete man 
ih an Garafa. — Lieber Dlacjtro, ſein Sie dot fo yütig, Ihren Hund 
za Dane zu laſſen — Ei, kann 10 das? Das arme Zyrer wide jih 
ohne mich langweilen — und ich würde Dafflbe tun. — Dann nehm 
Sie ihm Das Halsband, die Huryl as. — Ih habe fie guten Augen 
mehr; die Slinzel lant mid wiſſen, wo dee Daad ut, mad verhindert Du» 
duch, Daß ich ıyn verliere. — Nan, dann laſſen Die die Klingel wenig 
jtens in A jtunmen, nah der neuen Stun azabel. — Danu wurde ih ihn 
nicht wieder erfun:n. — Ih bin an dieſes Teufels-D gewöhnt; aber ich 
bin auf cin Auskaaftsmittel gefo.umen; jobald die Probe beginnt, mw.rde 
ich gegen. — Jadeüs beftaud er eines Tages dennoch darauf zu bleiben. 
Em Reeitativ Roſſini's in der „Semirams‘ war ihm veraltet vorgefom« 
men; er hatte es ganz umgearbeitet und Carlotta Mardiiio frlte es ein- 
ſtuorren. Ste that das, jagte aber zu Ditſch: Ich möchte Roſſini's Mrci- 
tatıw viel hieber fingen, als dieſes da. Das alte iſt prädtig uud wücde 
viel Effect ma hen. Es iſt gar micht veraltet. — Sie haben Recht, jagt 
Dietſch, fingen Sie Rojjin's. — Uber was wird Garafa jagen? — Künt« 
ern Die ih nicht darum; jagen Sie ihm nichts davon; das iſt genug. 
— Am folgenden Tage kommt Garafa richtig auf die Probe und jcht ſich 
gravitätiih nieder, — Nun laſſen Sie uns mein Recitativ hören — 
Carlotta tritt vor umd fingt Roſſin's Mecitativ, welches den größten Effect 
macht. Carafa ijt entzuft und applaudirt mit aller Krafı. — Weine 
Eheure, Sie haben das prächtig geiungen; aber Sie müſſen auch zugeben, 
mein Recitariv iſt jehe ſchön. Iy babe jelten etwas jo vollkommen gelum- 
gened gemacht. — Schr wahr, ſeht wahr, ruft man von alleu Seiten, und 
Cacafa verläßt die Probe mir ſtolzem Bewußtſein umd in Begleitu ig jeir 
nes Pudels mit der Klingel in D. Gud.) 


': Im Hamburg hat atu 18. d. die Trammig des Herzogs Ermft vdn In der Lithogrophiſchen Auſtolt don M. Kajans ift das Portrait des 
Württemberg mit Fri. Natalie Eſchbotn (Braffimi) fattgefunden. . | werftorbenen Grafen ron Lubicmefi —— la Yorke 
aut MBB. TC.B. Edi. 3.) Sie umgoriidre "Binfiffopelie von Bola Karoly wird ihre Konzerte 
beute betudigen und reift nunmehr nach Petersburg, j 
Die Herren Noſcubaum und Staattrath Wyſocki, Dircktor und An 
ipefter der Mariheu-Wiener ıjenbahn, find geſtern mut dem Banıpf- 
ſchiff nach Bromberg abgereite =... : ©. 
Wegen des niedrigen Waſſerſtandes werden die Tompjihiffe von bier 
naech Pulan h mur mehr jeden Pienftag und Areitog früh 7 Ubr abgeben. 
Vorgeſiern murden ım der Neuen Reſſomce 42 nene Milglitder auf- 
genommen. Am Sonnabend Rormittag 11 Uhr finder nach voranegrgan- 
— Eotice dicuſt in der Knche des Wohltbötigkeitegeſclichafſe banſis Die 
rundſitinlegung zum Neubau der genannten Reſſonite und Abende ein 
Zeſteſſen im alten Lolale ftatt. f 
Bielſeitig wird gemeldet, daß der Wlrder jeht zum ameiten Mal in 
* a blüht. Der Obſtreichthum ıft überall ganz ungewöhn- 
ro ; 
8 — Sulie bo oje 15 I. a 
ercerft: Kenjmenn G. Cidabegen m. Yeipzi ) 
Prüfld, —*— 3. genen u. Air. tie so ee 
Arente n. Bien, Venfiet *. Diber m. Baflirgrom, Korfmenn ©. LoyenLem nad) 
Dembürg, Aabintend ib, Dllo m. Keirsig, Aruineın ©. Lerfeint nm. Saorım 
dugeienmen: Cherſt Ardcnme v. Groime 654, Cam) 8. Tfituneli d. Pie 
Inzum 618, Efoattrath I. und Bntueſe BE Porsfjowig v. Jorit 62%, Aeufnam S. 
! Colbeg, v. ginburg 414, farfncın 9 Emie und Ontekehter Et Kepbaner v. Ara 


Warſchau, 23. Auguft. 
Muſikaliſches. Die geflern in der Stinphonie - Eoirce ded Herrn 
Bilfe erfolgte Wiederholung der Auffü hrumg der viren Ermphonie von 
Kobert Chumonn in d-moll war abeımals von dem dundidlogendjien 
und einfinmigften Erfolge begleitet. Beder Theil derſelben murde mut 
dem anhaltendften Beifall —— und om Echluſſe Meiſter Bilſe, 
in Anerkennung jeiner vorteefjlihen Dircction und Ausführung, mit Enthu. 
finemmd gerufen. Welchts and immer die Vieinungen über die Berdienfte 
Edumenn’s ſein mögem, jo fteht es feit, daß man jeinem Genius, —* 
Inſitaliontn jo origimill und jo einzig im iirer Art find, die größte Yn- 
erlernumg nicht verjogen fanm. Ber dem Weile jo verſchwenderiſch ge- 
fpendrte Beifol war gewiß. von feiner Partei oder von ciner Vorliebe dis 
Yunbliten.s vrronfialtet, jondern einzig umd ollein dunch die Hirkung, 
welche der Inhali des gidiegenen Weiles auf die Bulörer autübte, Yır- 
vorgerufen. Bir wicderbolen es nech einmol, daß der Trummh, den die 
geniale Hempoſſnon in Warſcheu errungen bat, ein ſehr chrenbaftes Zeug 
niß für dem Kin ſiſum einer zwar vicht großen, aber für dat Schöne ımı- 
—— — oblegt. — Wie nuͤrdig wird der kräſtige, ale 
om meifierhojt geidricbene, wenn arch gerade wicht gewaltig. erjdüt- { - ih i er 
hnde ue &np Keen, le Minen ge I | a anni 5 Kante END, oh 
men. Figur eingeleitet! Welche empfindungerolle, mit reizend ſchönen 5. London 44, Lıdtönkier 8, Daeriigt m. Leipti 628, Ironiter K. Dorin 
— Efſccin are geſtalleie Kenthine in ber —— Welches !in 419, Rcntizer Di. Bohr v. Anleu LO, cu —* a. —XX Sons * 
energie Ederzo mit ſtuen morfigen Fhhihmen, unterbrechtu durch das er a Peg ls J sam dv. Krotau 1726, 
wehid-gtoziöje. Krie, ons meiden cn origielier Inrzer Uudante-Mchergeng | _ @yirttus gehen pr: Wiadte 2M. liYyın 185,8, Ir Mn. re 
mit einer Figur aus dem fin Eope-in den legten bimeinjührt, im dem nn —— 
dır Guntgetanfe wieder aus dem fm Eope ımimemmen ıjt und im Ten Mufilfreunden in Lodz, 
Gimeiwjdajt mut eimem- zweiten V-otive, abetings «mas finmlicper Lrt | werde uns wir Befnogen on dam. Biptincher ©, File bulıt babem, bringen mir 


md zm-löıfig mütekelt, Kelch vrorbeiter wind. Zu allen Dem welde | Nierdurd die angeneime Kedräit, deß Kr. Lilie den dm jo Bicheirg und werm auge 
' . is * „ | Prüdien Tinſden entigredend, auf feiner nidıcie ort Torſa eun nch Teuſale 
eigenthümliche, harmonſche Wendungen, welche Effecte im der Infrumenta- | 17. Eepimter mit jener Bayelle ned LoRz tammen ınd daictf bi . —— 


tion! Tabei Emjad;hit und Klarhtit von Anſang bis Ende. gebin wird. » Kaberen werten nir Leute 1a kaschhdı Sum. L, G. mirbei 

Das Lıdıfier wor obeımals ımübertrefiih amd emtledigte fich feiner a EEE VE 
Aufgabe mit anferordintlicher Hingebung und ächt fünftleidum VBerfiand- Ainferate 
niß. Die ſchon oft gehötte Wagneridhe Lonnbänjer-Tnverture und Die duich Tor Neecwmantatione:T ur au vou @oıverneurs, Goudernanten und Bon- 


ven, Fern Uache Ir. 498 zu alcıyı Kaie, zeigt Lierduicı on, dof Kehrer, Schrerinnen, 


ihre einas prime Tıajefierfofung ımd Ginjadheut jiat gegen Wagner u j ‚du r 

und Ediumenn controftiwinde Cuverimre zu ‚Joſeph“ von Vehul, chen an hg Bolt, — — er en ne 
ebinfalle m der Ausführung nidte zu munjden übrig. — Eomit fünnen Jof.ph v. Gichlintki. Emilie ». Ciislindfe 

wir ensjdiedın behaupten, dab Hru. Bilſe's Konzerte für unſer Warſchautt ned. m. Wezut. r 
Kunſtliben zu wichtigen Dionunten geworden find, deren lader wur mod) Ginem boben Adel 

Kurze Toner wehr broditet und benmpe werden jolte. Llies, mas ums | und verebeien Publitum etlaube ib, mir die peborfemie Anzeige zu machen, daß ich 
Sr. Bulje in feinen Ermplonic-honzırten bieber geliefert bat, iſt würdig, ber I = — ale zaer War hlentbau r vieege'ofcu habe, mes 
geifircich und malrgefüklt und zeigt Die tiefen Cindiom, melde Derjelbe and | ge affırkauten an ee garten eobın Ei Bien nd 
in der wenefen Wütrichtimg gemadt hat. — Semit jeren denn ſeme Daidinın ent‘s Rrgclegenihäke en Melle, ga ———— HA 
lehien nur mod drei Wodien währenden Konzerte dem kunſſſinnigen Pur | toun ich se cdtbarken Perencu biefger Ececyd ım Zcrgmife bitten. Gieid act ce» 
blu Horidan’s eny’s Würnfie empfehlen, um fo mehr, als nicht Kadje | !auhe id mir anzuzeigen, dapı id die bite f idene Wii ll Fr und franzöfifche 


— J Paar re 4 Mihlerfirim, fenie Katenficine, metalın Mıhki 
gu. calworkın ſicht. def uns vieleicht auf viele Sobre älnlidie Tıdiefterge- Tech p dım * in &enımilon dabe und bitte auch in —* —— * 


nüffe geheten werden. — Tab Er. Bilſe von dır Saneſlerſiadt Rodz äuipeud. 
eine chtentolle Emlodung unter jehr vortheilhaften Vedingungen erhalten Nobert Neumann, 
und angenen.men hat, wollen wir nicht uncin ähnt lofjen. 1.T. praftifcher Muhlenbauer und Muͤhlenmeiſter, 


@rottchitraße Wr. 1314. 


N - caierb Zu yermietken fund smc: menblirte Zim Yorzinm wit 
Vorgefiern Vormittag. um 9 Uhr fand die feierliche Eröffnung der | gen Ene muie ni — — * Ay 


neuen vierflaifigen Abiheihng der öftentihen höheren Mädeuſchule anf | Alegemtsye-Etrafe. Wahere Kadricht daielbft zu jeder Tonckzeit 
der Fretagafie ſtatt, melde Handlung Se. Ere. der Hert Nurator des — u 
au Em jerger erdenihacr Tifchlergef U, terxuh bar due Kortepiano lauft 
War ſd autt Lehibezuls mi jene Genunnan beehrte. erlernen {nd mo meglia der dcutiden Eyradıe nachnig 1ft, tann als Fr ehfant A 
Fer Eirchtor des hufigen Wuſſhinſtinue, H. 9. dv. Kaleh, hatte auf | treten. Küöberee in der Eypedition d. ätg. 


den 19. d. Di. in Peterhuf bei Et. Fitereb & B — — — 
ee TR a Se Kur noch furze Zeit, 








Doger ſoll die Abſicht haben, von Berlin, wo er gaftirt, hierher zu fommen. Fr j r 
Tas Burcau der Wolaer Pfarrei iſt aus dem Haufe dir. 3100 nad) Lu — — — 
Pomazli verlegt worden. Pen f 7,5  Führtaur Wiſſenſcheft, Fildung u. Deralität, ift eine Eule , 
Tr Mördet Kozlomeh's, Johann Defineli, wird übermorgen Mittag A dab Lehent, um fein eigens Id zu betraditen. Das Diu- 
auf dem Ding der Alıfiadt am Pronger auegeſiellt. Er ift zu achtzehn feum if ouf Kalenti era irn und tügliay zu ſehen 


ß : . don 10 U zu i 
Sabren jdiwerer Etrofarbeit in den Bergwerken vernttheilt. Yet en ae — 




















Berlin, deu 22 August 1860, (per Aalegr.) . 
Temperatur: Berne EEE PT re Abfahrt: Edinedzng, 6 eig Wine n. 
— nuten B:orm. Genaſdeier Zug 5 Ihr Kodm. — U 
8 Her br * geftern Abend + 110 6. ı Brief | Geld, —— dus 12 Uhr Hhittog. —— Blke —X 
Ste Bussi — —— — 19 ug * 
Wafjeriland am Weichfelpegel: | u. u —— .L- 3. 
8 Auf 1 Boll. Schatzobligationen. .. — — 
en Piundhrieii .. — 87 
olnische kKOObeh Luna. . .l— 8 . 
Gours-Bericht. Kurs Warschansaoccenn sand 4 A @dweizjertbal. te mufifalifche Unterhaltung 
— — — ————— — |. 97°,]| ven fin. Auflductior B. Bilſe. Anſaug 69, Uhr 
WARSCHAUER BÖRSE am 23. August. | 4" 3 USE) I [ge] Eintittepreis 1717 Rap. 
u —ã——— .l — 
Brei | Geld ee J — ae 
Berti 2.100 TuS, 01 70 (101 7 557 | Rosen nn „Eh Theater | 
Loodn 3, ılt.| 6 BI 6|ra en. ; n 
Paris 2, 300 Fr. | 80 85 | &0 | 70 [Londoner Wechsel 8 Mbenunenue] — T191—] Ferte im großem Theater: Trubadur. 
Wien —* 160 n Ru 2 — 1 — [| Ostern, Crodit-Actien suoa 73553 — 1180.50 Vorgen im fleisen Theoter: Arcydzielo nieznane, 
Petersburg In +. a a Lendon. Pewien jegemosé i pewna jejmose. Male nie- 
an ee IE IT [oerreidemarhet fe. ‚. | przyjemnosei 2ycia ludzkiego. 
Russ,Poln.4”,Schatseblig, — 134— Paris. Mittags, 
Piandbe. imel Coupons. | 15 | 2 | 151 — Äaos Home unieenneeeene ae 
—— — I— 1 | edit Mobiler. vunenennnianenen ‚1-1 8‘; 
Drud don Gebrüder Hinbemith, ‚Weine drukewac, w Vharssumie dnıa 11, (28.) Bierpaia 1ö60r— Comzsor, hadca Huncrowz, Heckt, 


- Warschaner 


Re 
2 


193 





; Mbonnement: in 








«1 Barfhan, 23. Mugof. Per Euffmganbiidef der Pidcefe Bodlaibien, Tma- 
zomshi, if bon Janow hier angelommen; der ‚Weneraladjutant, Seiner Majekät des 
Kailers, d. Aopebur, Thef des Geuerolftabes der erjien Kımer, nach Eopnowip ab- 


Das Medieinoleomfeil-ded Königreids hat: in -finer Erpiing am 9. (21.).d. M. 
Den Herren Kit. Ehulp und Kit. Ggyıewir, den Grad eines Anagikers der Pharmazie 


faunt . , 
u Der Woininiftrafor der Tabalseinfünfte im Aönigreih Polen, bringe auf Grund 
‘der Regierung abgeiclefienen Vertrages zur allgemeinen Kennt, 
daß Palete mit Tabatsiabritat, auf denen der Merih vicht am 


ben iR, in den Die 
Aributionen zu folgenden Preifen, ei 
e 


nisbließlich der Aonfumtionsabgabe, vertauft werden 
ab: Ban na aa ne Dan PR SEES 
I L u . 

®. vo. * Biertelpfund 30 Aop, k ee * 

— Baͤrſchau, 24. Auguſt. Die „Gaz God; enthält in Nr. 214 
eine rübmunde Vciprehung der im populären Briefen ‚abgefaßten „Land- 
wirtbfcaftslchte” vom Prof. H. A. Schneider in Tithofen, welches Bud) 
ind Polniſche überjcpt und im Rerloge dr Warſchauer Lehrbezirks erfdie- 
nen if. — In demelben Blatte wird dem hiefigem Publikum wegen ſeincs 
dem VTirtus auf dem Grünm Blafe beiwiefenen Intereſſes und Beifalls 
ine —AF t gehalten. Es ſcheint, daß die Nationalität der dort auf · 
—94 auf die Bitterkeit des Urtheils nicht ganz ohne Ein- 
fluh, wär... Die „Aronita* jecumdirt im Ar. 216 dem Berdanmungeurtheil 
der „Godzienne.? Auch die „Boz. Warſg.* prophezeit denen, die ed Renz 
und. Hinne-micht gleich thun fönnten, ‚für Warjcau, keinen. Erfolg. 

m 80. Zuli winde zu der Eijenbahnbrüde über den Bug bei Mal- 
ia. und Profiygn — 11 Dielen von bier — dir Grundflein gelegt, Die 
rüde wird nad ametitaniſchem Epftem mit eifernen. Chlindern und ber- 

gleichen Bedeckung ausgeführt und 130 ruffiihe Eajchenen lichte Oeffnuug 
ben... In. den Grundflein wurden einige re und eine Blchtafel 
mit ender Inſchrift niedergelegt. Lie Ingenieure, melde den Bau 
leiten,. find von Eeite der Eiſcnbahngeſellſchaft die Herten Grille, Dinet, 
Urnok und von Seite der Hauptunternehmer (Elwarzoff, Bouin u. Comp.) 
die Herren Cotard, Efwarzoff, Nogoziäski und Ianich.” (Gaz. Cody.) 
Der Parifer CTorreſpondent des „Ezad* -beridhtet; daß fid der Graf 
Andreas Banioysli, Präfident des lanpwirtbichaftlichen Wereins, feit einigem 
Tagen im Patis befindet umd dort Kredit-Inftitute, agronomiſche Anftalten 


amd Fabriken, kurzum alles, was. für Lanbwiribichaft und Induſtiie von. 


Interefie jein farm, befucht. Zugleich befindet ſich auch Herr Karl Hoffmann 
aus Drraden dort, um die Docnmiente zu ſeiner Gefhichte des Verfalis des 
ra zu —— die binnen. Kurzem der ODeffentlichkeit 


— — — — — — 


Die „Bay; Godz.” enthãlt einem: Bericht ans dem Bade Busto. Der 
Bi ch sireichte Ende Suli mit 220 Perfonen feinem Höhıpumtt. , Die 
älle und das Theater (Okonelſche Geſellſchaſt) ‚finden wenig Beifall. 
Mer Ba Warſg. meldet mon, dab die’ Lublimer landwirihſchaft 
Aidhe Aueftellung ſeht glämzeub zu werden verſpteche md man fehr zabl- 
zeichen; Befuch erwarte. Zugleich wird: verfichert, daß im vielen Bezirken 
3.5 Lubliner Bonvernements, namentlich ‚im. Lukower umd Zelcchower, die 
Ernte nicht fo ſchlecht amsgefallen iſt, wie mon befürchtet hatte, - indem 
einige Tage jhömen Wetters grmügten, : den Weizen dom Auswachfen zu 


‚ *. Kelifd bat ein Poflbeamiter - eme Etadtpoft nach Warſchautt 


mM 2 in ei. 5 Ü ° 
gen Bawicoft, defien Wichtigkeit ld Getreide - —* 
1} 


— errichtet Herr Weſſtl auf dem rechten Ufer der 

in 7 Getreibefpeicher, ſo dab Das Korn aus der Krasniker und. Ia- 

we wicht erſt über die Weichjel zur Verladung —— An * 
Eu ; . * J a. 4 

Dn der Gegend don Beegrow im Dorfe Pro ſtyn am Bug an der 

er Eifenbahnlimie wurde vor nr —— Kirche tin · 





Ausland 
Deutichland. ' 

Berlin, 21. Auguſt. Der Profeffor Dr. ©. Hanfen im Göttingen 
wurde ordentlichen Yrojefior der Etaattwiflenichaften an der Univerfi- 
tät. im Berlin umd zum Diitgliede des ſtanſtiſchen Burcaus mit dem. Cha- 
sakter, eines Geheimen Regierungsratbs, jo. mie der Profeſſor Dr. I. Köft- 
Un in ‚Göttingen zum, ordentlichen Ptofeſſotr in ‚der evangeliic-theglogiichen 
Bearuktät.der Univerfität in Breslau ernannt, 

Berlin, 21, Anguſt. Heute bemerlt die, minifterielle „Br. Btg.*: 
Ber, „Nord*, bat Yu miheilungen umd, präcifirte Punkte über die Bujam- 

entunft von Teplig,umd. deren Grgebniffe, gebracht, ‚weldye bereits. vom 
jablseicen, Blüten wiederholt worden ‚find., Much, für die, welche in du 


4 Anguft. - 






action und Ozpelition in der Druckerei der Ge 


: arfhau monatli& 50 Kobefen, bierteljüßrlich 1 Mubel 42% Kopeten, im D : re 
u in Deutflanb: vierteljährlich 3 Ehlr. 26 Bar. ; are Die Bein Bande 10'at wann —— 
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Ze. 





rüder Sindemitb,, Dauielewwiticher Straße Mr. AB. oh 


Anferate: die Zeile 5 Ropzten (10 @t. po.) 











politiſche Page Europas nicht näher eingewriht find, bedarf es feines Mor." 
ı t68, um dieſe Angeben im allen ihren Theilen auf den erften Blick als die 
Erzengmifle' freier Erfindung Yu Rennzeichnen. © © m. 
Biclicht ift die Benierfung am Plapk; daß das Berliner und Wie- 
ner Rabimet fi gegenſeltig verpflichtet haben, über die Details von Teplig 
Stillſchweigen zu beobachten. "&o leicht wird alſo kein Joutnal die for · 
mmulirten' Puutte“ erhalten.·· 35* un rn 
nu. „Nord* beachte nämlich folgende Mittheilung über die Ergebiife bom 
In Keplif wurde nichts untetzei &e.; Fonigl: Hoh. der Pri 
Regent vom Preußen und det Sailer vom Oeſterreich jind jedoch wirklich 
Berpfliägtungen auf Ehrenwort eingegangen. — Der Kaifer von Defte 
hat dem Pririgen- von Preußen erflärt, er verlaffe ſich auf fein Wort; er 
hat indeß zugleich gebeten, daß dieje Werpflichtungen' in tin Prototoll wer- 
— wirden, welches ſpäterhin Gegeuſtand einer Convention werden 
e. Das’ Protofoll wurde nicht während der Sipung ſelbſt entworfen; 
daffelbe ift noch Gegenſtand von CTorreſpondengen Miſchen den Gabinetten 
von Berlin und Wien. Lie Verpflichtungen lamten: 1) Der Prinz. Mer 
gent und der Kaifer vom Defterreich haben fich verpflichtet, in Dezug auf 
die oriemaliihe Wroge auf den @ebiete des Wertrags von’ Paris feftzu- 
Reben; namenilich alles zu verhindern, mas der Integrität des osmaniichen 
Reiche Eintrag ihun konnte, md ſich über dieſen Begenftänd mit dem 
Londoner Cabinet ju derftändigen. 2) Ba Berg auf die inmern Fragtn 
Deutfchland& hat Oeſterreich weſentliche Eomceijionen gemacht, mantentlich 
in der Diilitärfrage; es hat ſich nmter andern werpflichtet,; Beine Einſprache 
gegen die durch Die. preuhliche Politik "wertretenen  Tiberolem Reformen in’ 
den imieren Fragen Deuffhlands zu erheben. 8) Bezñglich der italieni- 
ſchen Ungelegenheiten' hat ıder- Prinz + Megent von Preußen antrkannt, daß 
der Befih Benetiene für das öſterreichiſche Kaifertfum nach der Indep 
„Für Deutidland*) von nirklicher Erheblichkeit fei; Aber er hat’ jede Ver⸗ 
pflichtung ‚auf dieſem Puntte (abgelehnt? ſolange die: ita lieniſche ewegung 
fich auf die Italiener ‘allein beſchtänten wird. Wenn dagegen eine aue 
ge Dadt fi) daran beibeiligt, fo hat der Pring-Begent ſich verpflich· 
tet, Seſterreich Die Unterftüpnng der prenpifchen  treitfräfte zu leihen. 
Dirſchau, 20. Anguft. Heute wurde Hier das Andenken an die dor 
600 Jahren erfolgte Sıhebung von Ditſchau zu einer Ctadt im feſtlicher 
Beife begangen. 
1 Bsomberg, 19. Anguſt. Dem birfigen Wodenblaite berichtet man: 
‚Ein Agent“ der Britieh Society in London jei ſeit einigen Monaten 
eifrigft bemüht, in der Provinz Poſen eine ifraclitifc,- hriftlihe Gemeinde 
unter feinen" Etamimnertandten ind Leben zu tmien. 
Am s8. Au guſt wurde. in Miarienburg- die 400jährige Feier des 
Todes des dortigen Bürgrimeifters Blume begangen, * ne 1460 
am der Epipe der deuiſchen Partei auf. Eeiten der. Oxbensritter fand...» 
FREE A Er h (Gaj..Eodz ) 
amburg, 20. Auguft. Die (g erwähnte) Traumg des Ser. 
— Ernft von Württemherg mit Fraultin Natalie Eſchborn, der bed 
Meanamen Sroffni bekannten Cängerin, fand in der Behanfing "der 
Eltern der Braut, in Echeller’6 Hotel, vor einem kleinen Kreife dazu Ge 
labemer : ftatt, zu deuen and) ein Gavalier des-Herjogs gehörte. Der Her- 
Br md feine Gemahlin: Haben ee Iran ar um ihren —8 
der ihnen zugehörigen Billa bei Aoburg zu nchmen. 
“Hannover, 19, Auguſt.“ Ein für Garibaldi_ beflimmter Gewehr- 
transport (3000 Süd) pojfiste dicſet Tage, uber Dormmund kommend, 
ben Harbutger Hafen mit mäcfter Mdreffe nad Ronden an das dortige- 


Garibaldi-Eomitee. 3 
Leipzig, 15. Auguft. Der Ban-des Kömigshaufes,, welches bie Uni» 
läht, jereitet jehr gaſch vor, mmd es ſteht die. Vollendung 
unter Dad ‚und, Fach bis zum Winter in ficherer , Aueſicht. Auch die 
Bauluft der Privatem ift im einer Weiſe erwacht, daß - unfere .Baumeifter 
und Bimmerleute plõplich vollauf beicäftigt find; in allen Stadttheiten .er- 
ſtehen ſtattliche meue Häufer. Struve aus Dresden läßt unter amderen: eine 
Ihöne Mineralwaſſerfabtit errichten. — Die, jeit Sonniag in Thätigteit 
befindlichen Omnibuſſe machen: gute Geſchäſte, obgleich. der Pfahlbürger 
den Kopf über die -Reuerung , ſchüttelt — Pafler Dürr, aus Ygi 
durch Vorträge, Predigten umd Unipraden für bie proteftantifce Sie 
dergeftalt Inteneffe. erwedt, -dap -jeine- Haifenhausiammlungen. faft-1 
Branfen ergeben, haben. ſprach die, Meberzeugung : vom der. Möglichkeit 
ber. ** ‚der Kabylenſtãämme mit Der größten Bubericht. aus Er 
ji eine. lebendige, intereffante, enct aiſche Perſonlichteit —ı ‚Mainz... daß 
ollwert Deuhlands*, i, ei 


titel. fi) eine ‚aut ‚Jar San prcufälchen. und 


einem öflerreicgijchen anilitäriichen ‚Gutachten beſiehende Mainz . 
bei Bictpr, umd * welche die permanente Uufitellung eines mobilen 
Bundeaheres am, den Ufetm des. Witelrpeims. „und ARaint. in; Irategüichen 







Schwerpunkt des die Errichtung eine 
verſchauzten Lage 2 efůhl > 
chetheit einigerma die Geſamm 
herren * gelegenen, 
en a z aus ei 


—— ng) ein rohen, yes u}: der jepigen Kricg- 
—— befeftigten Waffenplap mit eimer gennjchten 
von bis 50,060 Wann zu machen. Die Konen 


—— Kun nicht halb jo viel betragen als . — 


arbeiten der Iepten dreibig 


nn 'haben.* » Die De Berne 5 —— 





Aus Oberfhwaben, IE Schm. — us 
5 a —8 aid Ban 
a —* melder | Di g as * anzöfljgen 
Ar ag —— eine beſondere Chre dauut ganes, 

de 4 von Auerſta dt in eimen groben, uulitarijchen 

Br a * * Ba he mu, Der much „one 
ichien ‚eine, Der me I" 

fü Worten. Mr Mair. 


games: — aber dir a 
Ki — Dion Aisch, —* emn deun 
den Birken x. en rc die tiere Schnach eines ihm ver 
tondten dentſche atenhanfes nit allen erdenkbaren umilitäriden Boup 
borzu —— nd warum hat man das gewagt? re gaunen ca 
ya it; t aber mehr! er mar wohl eine —2339 ‚Initanation 
eine, deutliche, WBarnung für die it feinen * 
* Wergeblidhe Müge — ‚wer ztonifelt u an Dex .hachberjigen ber 
mung, dieſes ächt deutſchen uhauies? , Wber; eins. Barum anderer 
— it, ee — —— daB jeder 
—— — rag da Tag a a 

a «ine, jo 6 Lage verje Neffen. wir Diepe 
jo tonnen wir, —* die, Empfindung. dee Priugen — 


| denten.* 
5 Een a * men ms und die Kaiferin, find. heute Dir 


Bien, 20. 
gend 7. Uber. pen —E— in; Schdubtuun ugetspffen, Bus 


55 war ſchou geſteru Abend a —53 —— 
get · Connitee des A Kan NReichtrathae bat fee Arik Br 
—* Pina ‚ aufgemonumei.. — ı —**— Beat e —*2 
der ohcıfle, re emtjdieden Be Bern. sata, in 
san auch nn Periouen geukluhen Standes I (Äitikikı 
eitbabmbofe ‚der raite badiſche Wagen, Bu von Kehl 
——— Rum eingetroffen, Der Iudrang zn der wen eröffnen Bahu 
üt * — remoen Die: Die daet uitmachten, Wurden 
deb 2* und propbezeiten dem Saljfamergus ang Mirker 
m; a ie —— ld —— A283) 


ches Deit 

Rembarg, 17. Auf. — 4 November. Lı 3-; Wird die Gifenbaha- 
fiede Prgeworöt - Prjemgel Dem ung Werfchee lbergeben wtdeu 
Bis zum. Scahluje, des konmenden Iahres - jolk. der Yuabau,bis Keinnderg 
hollendet fein. — Ju, der lepten Zeit hat der hisige yenist vielem tut 
&riitlichen Bezirke Teit Langen mobnbaften Juden Die Weuntug Anföntınn 
laffen, ıhte Wohnungen dajelbit binnen einer beflu ih Bee au zig echt, 
Bir vernehmen uum aus verlüpliher Quelle, daf die SR dem 
Wajihiet —** babe, mit det Entfernung DA Iſtaeluen ans de 
— — 
Eng kein ee die Adootaten der Frauen, die) mit — 
doran seit yalten "daß „Die Fugendeh des Mannes und det Ara Dieich- 
ben and“ „vader nik‘ Sukratehı -In | Weiophon's' Gartnayl; daß die Bulente 
des Mauucs dieſelben jind, wie die der Frau, ſich im Ucht gehmen, daß 
504 anche, Dewenien,mlälie, berorifen wollen Benu Frauen v hue 
Syiuuajien, uud, Amperfüäten chen: jo: wich wen, wie Wkinwer; jo. ‚co 
—— ie darn auigniehinen bern fie; ebem ja: gut auf 
bjold; achenein, d0 Tube — h weniger · dazu berufen, Ähuen‘ die ‚aut 
A Dalfte,, *34 ankam, Das Wiherite ut, Darauf gun fugen daß lie Ne 
Mu ‚urleulkes Yabeytz une gtsizeigen, mas fie. unter menig:t entıtlur 
X eu Verhaliniſſen geleiſtet haben könnten. Man uchne 4 Bi Die 
— das Zauen gichts an De ‚Bi ‚gilige 

Auilbort ——— Bde —33 Pa 

(7 A,tad f {4 

Fur — — Ri fie fie alle drei erfunden. al u Beh 
zeigt es fd), daß diejenigen Fächer, in denen rauen den ? andern gleich: 
gelöininent; net Jachtt igerwejem find "im welchen fie Die gleiche Erziegung, 
ghricyeni Lohn erhalt haben, wie B. ——— Madame —R 
die MPriniadonne, vereendht nach 









KH Bewuntſei 
—— we · 
—278 anje Y: 
— ur jie' boller 2 tebmet/mar. 8 
anag" wu ‚Lingen, * dir Bart verlange —* — 
aund die Eiabildungeraft ink genahtt werden. Wir Werl 
Antereicht, pe Bilo hunng mad ſchwa — ie 
fiber cheen feinen Dujliukt, ihre "Unfehainumgen, fügen höhft‘gefühlnott mit 








bie ge mehrere im Bürger auf frciem Fuhe gefährt wird, 1m äbrend 


fünf andere, meift dem Handıwerkeritande angehörend, 
30, um den Pöbel bisher im Zaume en 
chör = 0 — im me di —— ft 
J vet en nd A 6 J Fi 2 rg auf 
—— wigbechelt Er eridhteh, gle *8 
Der —— der Stadı Bett Bat, m wie der . mel Sn 
22 14». her gehaltenen Sıyung den Beſchimn — rt 


ek 15. En nn a A Bir * 


Ben a haben „deu, .P. XL. zufolge. gleichfalls die jerbüche &prade 
als wej prache angenonmen.: m darualtiniſches Memorandum * 


die ——— ſiavonſchen ‚A the E 
—* = a Belalalrade alas bu 
"Bräjfel, 18.0 Auguſ In Yärtch 


gefomumnen und bat dajelbft auf Rechnung —9 * ut ; Ye 


in Beſtellung gegeben, 


Bari, 19. Yızuft PR; — ft eine, * 


en, welche amjeigt, daß der Wiurral de Berrfort —D 
——— — * — und dab ft 


—* „aus Dautaskus abjvartet, um die Ttaphen —* en / 


— ri 
onen wären bis y re, 


Aus dein Modeneſiſchen 

eine —— ein, ei, I * 

Modena Hi u x, Ku aut eu 
jihtvaren Fahr * unb 


br, das Geringe br ut Dont ich ehe 
tern. das Yolnlıaipe g abivatten““ erhalte mc 
te? till miffin, Be Stun; von Mlodcne habe * 

ha Me Barjano rim meiteg Bataillon otja Hit und 3 
gen — dehannt Wa. habe er ‚cite "beträgtliche 

an geta 

och; 11.Auguſt. Der Mönig hielt vocgeſteru über die 
im der Yanptitadt anwenden Truppen auf deut Warsfeide;ı er Machnut 
die Weiden; ) amd. soll den Soldaten zugecufen haben! — 
Itcuudel Ad. vertraue auf end; ich wein, daß sur, uch —E wir 

was wetten, odet zu Gruude ‚geben! Wan erzähle id hiet eine Anckvate, 
welche datidun sol; Hdap Der Sohn Perdinauds I. kane Synpathien Für 
die! wen Did oder Dinge habe Der König; wollte ‘ * dieſer 


ya 





Ba 


ut 
k 


dei — a Bud der —5 don det Na- 
tur in das er Frau epilanzt ——— und un en er 
plinent Zrruin hen der ihemdaft. —R 
Es: komm! nur | Mifurderch: geben, als im. dieſet Ging * beiden 
— ganz wericiedgne u Mertnale beiznlegen: oder zu etwatten, daß 
die Ftau cher wieder Mann irgend etiwas Grabes ohne die geharige 
Borbereiuung und den richtigen Antrieb vollbrungen werde. Der Me 
Patten, die Hres Mannes Schiff nom Kap Hoen nach Kalifornien: * 
würden txoh all ·ihes Heraus ihre Auſteengungen wicht b. dein, 
hatte fie nicht don Jugend auf mit dem Schiff umgehen gelernt. Al 
Slosence Nigbtingale ıvom Deus Ütend: im der Krum hocte⸗ Haudı fie micht 
etwa, wie viele glauben, auf und jagte: Ih bin ein wnillendesMheib 
unit sjehe: wenig Virſtand oder Bilduug saber unit: en — 2* 
Stechen; meine! Krajt liegt in meinen Schwäche nid Banaı —— 
than⸗ ohnt irgend Gtwas; darüber zu wiſſen en 3 
Jahre lang. hatte ſie ſich «gerade taken Dumiten gewwına,, 
Holpitäler ın London Eoinbury, Dublin, Paris, Lyon, Ron, Beail 
Betrlin beucht, hatte: unter der Malcıtung ‚Der basıngerzigen Be 
igee Studien geinacht und marı zwei Mal als Pflegetin in der Diake- 
niſſen · Auſtalt — gewejen. re fie nicht blos sank 
Her, einer Sau clafap nad _der Sr, 
wußte das ABE ihrer nom beffer als alle Männer rumd u Ne 
ber. Natürlich jind Genie „und Cuthuſiasmus für beide Geſchlechter um 
vorhergeichene, unberechenbare Elemente; aber als allgeıneine Regel er- 
fordert große Vollendung auch großt Vorbereitungen und günjtige Ver- 
pältniffe, 
Bon’ 78 —* t-abzufehen, iſt in der Throtſe aaberau aftig und 
granfa in eh Ye ein febt geiiter münnhdjt, 
unit“ Se. us Bau brettes jchn hoͤh jpringen farin, fd 
= ne ‘fein, wollte Man don einer’ MYeati verlangen, Daß jte' apue'' 
ertf Fuß hoch fptinge, umd dad &4 genalı daſſelbe wag 
—* amd Keitit immer gethan haben Etgieung —* und 
find jehr elaſtiſche Sprungbeetter; die Grfhihre Bejeligt, pie ver 
derijch ſie Dem einen Geſchlecht gebaten md wie beharrläh fie dem an 
die fine Puppe fein, 


5 
—— —* Me zu wichtig fein, "daß Ey ven 






Ka kiner Reſiden ‚Pd ame eher Varte nach den Granili’ b 
af em, * aber ſollte Flagge aufhiffen. Da die weiße Fahne m 
edee Staats iit, konnte fie auch micht entfaltet werden 
er - der König die ihm umangenehmien Farben Staliend vor Augen 
haben wollte, fuhr er lieber ohue Flaggt. ' So Ag man ſich; obieh 
wahr ift; mũſſen wir dahin geitellt ſein taflen. Das A 
twärtig auf dem Gontinent —— beläuft ſich auf 70/000 . Mana’ m 
nzen. 27,000 bis 30,000 Wlann. befinden ſich in der Hauytſtadt oder 
— die übrigen find gegen Calabtien hin aufgejtellt, mo ui 
000 Dann soncenteirt- jind. Es wãre eine ebietende Ar- 
= wenn der Zuſtaud bed Laudes und der Wenölderım, he ban · 
Garibaldis verfäffig wäre. In Sieilicu war das M Be 
bedcutender, und doch wuͤrden die wo pen geichlegen.' —* 
Rachricht vow'der erfolgten Laudung Garibaldi's eintrifft, 'mird Neapel in 
Belagerungsitand erklärt. Dee Flottencommandant in den ſiciliſchen Ge· 
wãſſcetn berichtete *28 das Garibaldi riegß · und Aacportchiffe 


erhalten habe, -_ verlangte Verjtärktung; dieſe Nacht wurden ihm bon 
bier. drei Schiffe gefender.; ? gegemmärtige Kriegeminiſtet Pia wirb 
fich gegen an die Spige der. Truppen fielen; et iſt noch‘ jung 


und genießt viel Vertrauen im Heer, ‚bie enidiedguften: und thätigiten Cle- 
weite dedſelben, junge und an ** wngebem ihn Pio · 
gramm ir die Chre der neapolitaniſchen weiten, die Autonomle 
und die er aufrecht zu erhalten. —* — 25 bat den Ehrgeij 
der glüdlihe Soldat zu jein, von: melden die Geſchichte fanen wird: „Ur 
bat Garibaldi geſchlagen“ 1?) Man Fürdgtet umter diefen Unſtaänden, daf 
der Kampf’ sehr hartuädıg und biutig werden dürfte (A 3.) 
Neapel, 11. Auguft. Geſtern Rast it der Befeolthaber der in Ca- 
labrien zujammengejogehen: Urmee, der General Marra, bier eingetroffen. 
Er hat dem Kriegsminifter erklärt, dab die Soldaten wenig geneigt zum 
Schlagen jeitn und das 4 Infanterie R egument ſogar offene Meuterei an 
den Tag lege Um 3 Uhr Morgens übetkrachte der Kriegsinmijter © 
Bart ing dem Könige Am w heſchloß dan der Staatsrath 
Saloahriſche Urmee anf 30,000 Mann zu⸗ bringen; —— ſoll der 
Kriegsminiſtet ſelbit (Geuctal Pianeli) das Commando übernehmen und 
das Wimifteruum dem Herzoge von Santevito Übertragen. Min 9 Uhr 
Uten 4 Iüger-Bataillone und andere Truppen eingeidifft werden; zügfe 
mau 180,000 Dücaten an die Krirgelaife, da die Stenerciunehuer 
ienza, Catanzaro md Beggio Miene machten, den Königlichen Na. | 
be 


* feine Welder anszuhändigen. General Marra hieh man ge x 
u 


irrihũmlich verhaftet: man * er re —74 
Gatten, gegen Itallener zu täinple PFW — 
mnenet allarınirender Depeſchen Du Reggio 2 —* * = 
dung. erwarten hießen, : verjatumelte ſich der Staatsrath von Reue. Die 
vier Bataullone, melde, abgeben jollten, weigern ſich, zu maridiren; eines 
derjelben bat bei Vilazzo gefohten und machte dem Anfang jur Weige · 
rung. Nach einer vom Aregsimimifterlun ausgehenden Zuſammenſtellung 
find bereits: gegen 10,000 Diann zu Garibaldi und andefiwärtehin deſerliti 
8 eime ‚große Anzahl von Offigeten ausgetreten oder. derhaftet worden. 
Du wblınu bält den mio Garibaldı'g für gemwis, und die Regierung 
Dinen fpring (3. d. Deb) 
Der „Nazione* von n Bloreng ſchreibt man ans —* 11. Auguit: 
Pianelli hat 20,000 Mann unter ſich; 20. 000 Mann ftchen in pweiter 
finie zwiſchen M apel und Galabrien; Dejertionen jind jo urn daß 














» geben dürfte, verlangt ſie aber weiter wichts, als lernen. arhgiten,. leben 


jo it c+, old wenn dieſelbe Puppe Ihre &ppen öffaete, um 


dürjen, 
Es 47. Aufgabe voczuuagen, Bahreıd win alle, die hutinlafe age 


| Oleichgewicht berzuitellen, He TE jut 


per haben mir ‚ermite —— 


armer Frauen bellagen und bedauert haben, dab ihaen kein ansceer Yus- 
weg offen jicht, Nudel, Waj fas, —— ner und iu w haben 
wir us i Ste. widerjcpt, 
ihnen Umehhn) Si et ıe Charles 
ab FDngh: Be Borsychen am Nahyınaıg — gut machte, 
* en dutch zu ſpates — anf dent Amte des Morgens verichül ⸗ 
det hatte, haben wir zutert die Ftaulen Halb erzogen un) Daun, ım Das 

ur hajapıt. Welche uufägli 

indernüffe : iind den weihlichen Merten innden Weg geitellt word 
elche Schwierigleiten haben weibliche Deucket ‚Rupferitedher und Beichiuer 
a befämpfen - london: ende tig ir: Bennett vom 
zolke mishandelt, er Frauen das Uyrenmahen —* Hier zu 
gelammt; + Die ih we.gtrtcn, an einem 
enm Vorträge, zu. halten;: das für angemejfen hielt, geiegenrtih einen 
rociblicyen -Worlejer anzuſtellen ‚MR. Gonik erzählt, das er täßerlih ge 
macht und verhöhut murde, als er vor adıt Jahren anfing, Fcauen zu 


weil 


Buchhaltern zu bilden, und es iſt Jiemlich v. tãchtlich von Det Berfafferın 


der „Gedanken einer rau über rauen“, ._ Stargre jeht du, wie 
derholen, vo AR A muB, — —— e dir Delauban lungen 
von Paris‘ Ihe A a 1423) + führe ; und Maumou 


Bein ſaiiſches Geſch fc 

ne gene —** führt m zu * Mk a4 ansge geichnete 
—— ewöhnlih mehr ihrer Erziehung und ihrer Lage zu danken hat · 
ten, elbjt ihrem Genie. Sie haben eigenes Geſchlicht ‚übertroffen, 


weil *3 mehrere der gemähnliden —* —* — ie ge 


cu. .: Man ‚nehme, argcnd ein Hebiet des B Kenniniß der 
lan „25 Wawerjal-Wphahes, Paola. a u ‚Treppe 
non (le . üiche orin von ſechs 


E Padua jteht die ARE ne 
pradıen an jener cinit berupmten erjttut. 
wurde von a afer wie — NEE 

An dem großen Uuiverjitätsthor zu Bologna ficht dad Epit 
Elotilda Zambron, der verehrten Gorreipomdentin Yen ihrer 


Abk lena Cornaro 


b von 
at die 


erfte Griechin im füdlichen — are. = Ste 3 Zambn mi wache — dt Bose * 


—V —— 


spnlis 





ind, ſchamen 


davon 7301 allen auf! re te In — regen fouiitien "In Ded- 
yel "bereitet daß Bente - Corps Bay um} pen; sticab * "Die 
wohuet bon «u Vomero⸗ mo — worden, 


ia 

ie Die Berkannmig er Orsfen v. Aquila ſcheint BR Po 
toirfniffes Sr. lönigl H. mit! dem‘ Mimifter: des  Iunekn > mefett ji 
—* “erzählen Blatter, daß der Prinz Eu 
ſich heftig: mit: dem 


Bormurf“ gemadht haben foll,‘ re fürchte ſich dor 55* ** 
banble.mit.benjelben..... — 
ſein, die dem Könige Franz II ein ſeht Fer Licht über die Tha- 


ei feines Oheims bei 9 der conflitutionellen 

erieflung 9 —* Die Lan — wurde Fe Er der 
en 364 ne — VBort 

ala er mit der Römigin aihe gie * 

in gr in nf 

© wi i KH bier ſchon Keföitimen ! 

Hp Nätionale* berichtet aus — 1. er 

und begaben fih dann in den großen Saal der Ariete nt la 

Her wär bereits der Etzbiſchof dom’ Yalermo nebft allen Be I a 






* die Gipüng verlaſſen hatte, im Shirt, aufs 

ch —* ii Beh wa awohnet 

an gerählt,"'fonat die Be - ei de 

Aus Dautbarkrit jchrie' * 
Königt*' Din Dolchſich i te “if * 

tifeiten bei Ablegung des Edes auf die —— 
a: lenten die Mimifter den Ed dem Könige md der Berf und” 
den Civil umd Militätbeainten "mit der Ef Elite’ der ——— lt 
fhaft und 'den — Damen der Stadt,“ alle A 
anmrfeitd; and der ennliiche Conſul Gosd win a ſich A, * Hl 
Gerteraladbocat des —8 eröffnete Die Feier mie 7 
den Uutede. Rah Ablegung des Edes auf das ein 


e | Prabetaer auch eine paltiouſche ee 


Mabrid, 18. u ich Adete die — Sant 


Et M Baleneia. arhecd mar" au Edi Er 
e zu’ derkanfen, Mn > Rufe’ der Krieg “ti di 
{Bir 17. Yigufl. "Die Königin ne —* nlci- 
en ji N BEN do ur! k- He — — 


Juli if im’ 9 dit — eliſche Ar a eingew 
ber 4 Grfandtjharte-Previ — eingefü ct worde 9 35 


Kopenhagen, 14. Auguſt. Ueber das angebfihe Bindaig —* 


Sch deden und 2 neinact bringt die gbrege einige Mitthetlungen denen 
wir dab ölgende‘ entnehmin: B,Schveden mar, als mas — En 
DMai’d. T. an die Moglichtelt einer Bumdos-Eprefution im Holftein da 


allerdings bereit, Shlesrig mit 10,000 ihn [hop eh" — 
na .. ſchwe * Geſch padtt in die d — 53 
ienden; Die id bediſche M: ‚üiltang fe ellte aber hierbei alisdtuckſich —* 
dingung, Hi die Mehrzahl der Mäühte, welche das — tafı 

sich 





























von 8. Mal 1857 muterjei ihnet haben, nicht "gegen den $ i 
Einanıel Aponte vie een | Mn —*8 tertügtel wi la 
teuden . Worte — EN. a —4 Mi Wie 


angelfädifäen ri — Elstob's Grammatik: 
Beſihthumet ſind je Gebtheil, da fie-durd- unieer- 
Väter auf uns überfommen find; aber die Sptache, in der wir reden, 
üt unjere Mutterſprache, und ser Wäre da wohl zu he Keitif geeigneter, 
als die Frauen?" Dieje unerbvürdige Ftau sehlalk aber aber diz erjten Geund · 
lagen ihrer jeltenen Erziehung vom ihrer Mirkter, noh' Yh ſie acht Jahr 
alt: mar, tray "Are Biden de" chter bo Hiwiedigen Borninder? — 
—— 3 hochſte Autoritat ertärt,' daß alle neuere Rh lotogſe auf Der 
Urberſeh m: run et Wäre A 200 verfäjiedene : 
Bird‘ —* L —9* Aber Authatiag theilte in tihret Kindheit 
Unlerricht ihtes Wr) dei Ptinen Feiedtſch ARD nie die Wfache gt 


„Unjere a en 
—— 


manchem Borwurfe der ihn traf; da fie; ein 
lernte. als er. Ehriſtine won Schweden ſpottet über die Dacier we > 
ihrer Ueberſehu jo ein hen, wie Si 


—— achus: 8 —— 
e t, Jo ‚gelehrt zu fei dame, Da 
erlernte Fin indent Fe en ul Monde 3 ey: ss 
jepte, - in welchen ihr" Bater 

2 Rrıtıterin, konutt ben are Ne * ie er 
Kallımadus,. noch ehe ſie das Diergehnte Bit ett acht hatte. Und jo 
geht es fort bis auf unjere Base berad, 4 H * v. wie viele ſtumme, 
unberühne Minerven unerhannt untergegan Ai Margaret 
* yo 


Fuller und Ehſſabeth Dart —— wie die 
" 


Ruaben.* 


Bor * Boden —SE ber, Pro —J Salben Alex. Dumas und 
ſeinein Mitarbeiter Maquet enhſchleden Dumaß zur" Zahlung der’ be · 
deutenden Giürtime bon 145,200! Frs. 'ah —* Betuietheilt. 29 
vetliett indeffen den Muth nice, und mähremd- ek wit ſeinet Yıyı 
dem ar ar fhwünnt, drudt,dee „Univers iluftes* eine 
ueue dt, ‚der „Blecle“ * mane von ihm; franzöjljhe und 
italieniſche —2— ns ine Memdi * —8 anf, and pwi 
urue Dramen ug hin" mirden m Waidepile-Theäter ind im Theae 
atti in a ie gegeben. (Ga. Cop.) 


3 





ſolchen Conden I den * meinte; mam da · 


immung 


erhöben. 
mals, durch 7* —B— ‚momentlicdh, . die 
land# zu .diefer . Convention ‚gewinnen. zu Tonnen. -Diefe Ausfict Bike 
deffen febigeilagen, —*8* 32* deſſen iſt Graf Vionderftröm berti 
um Aptil vom. zurüdtgetretem Bon. jener Beit ber 
—* * die — —— —* en ‚den ſchwediſchen 
des Auswärtigen. eb. die 233 * 
‚eins, Allianzverirages ‚mit A 4 1 man 










in eren iſt der wii: belam, um". u 

+  Meiiefte Mächrichten. 

lin, 2%.4 ER. B.B*, bat,auf das Beftimmte 

mg 

Be m ame gef. Rummr cine) „1 nie Batariı 

fondern and ‚am dem Cutſtehen ‚derielben nicht den Bi Antheil umd 

don. ihrer ‚Eziftenz bisber, durchaus keine ne 

‚ Xrieft, — ae heutige, + * — — 
neuerdin e 

tele kalt Ser 12* bedrohte * Alu mit Stein in NY 


derung, ee d die Rational jarde umd . 
de Be he * — — vielleicht 
— Der... gefterm erwähnten, N über, Auffäude in. 
11 
ee 22, Anguft,,., * Montur meldet, daß der. Kaſſet und 
die Aniferim am 28. d. ‚ner Envoyen ‚und. Nizza abreijen — DER 
Marſchall erg iſt he —— des loiſerlichen Ben übert 


reut. 
eht Wi 


d 
ya X mm , um ben Bu Be aha dem ee beju- 
Die Sa, eim egan w Nacır dien and, alien. fud. fol ende: 
Paris, 21. Auguft. Aus bier eingetroffene Nachrichten dom 
18.,d.0 2 * —35— * ei — — 5*— 
en 
—* Sie „3000 —— Eoldaun find, —— päpft- 
2 Dr Marjeill troffene N 
PN re * — en Ba en in 


24 ſich auge t Kae Da hatte 
tommen, m —* * 
„Hi mit Baſfen 
ig einzuiciffen.. — Di 
den am 26. d. flatt. — Im. Galakrin rüften > 
ag F 8 


u ER fm. 200 nu u 

en i bie ‚fönigl, — *2*4 fie: —5 — 
n zum . meapo en; Parlamıe 
Bu FM ne Ungefihts dei 


— Aus Genua do geftri Tage wird gerücht- 
ac a WS Ger Sn BR. V 5 * weh en 4 
tſei. as 0 arm. i don den ãußer 
ren —*59 * 8* von. Kegaie, die ‚nächjfe Stadt ijt. Melite.) 
vu F — Es bat, cine ‚Landung —* 2000, Maun in 
Galabrun 


‚flatt eiunden, „melde, an, ‚den Imjurgenten cjtoßen find und 

Reggio angegriffen haben... ‚Vormittags. find unter Garibaldı 130 ficilia- 

milde Kühne. bei. Bagnora gelandet. — Die Wahien find heute für Ende 

Ecptember _ feftgeicht. een. dos. Fotlomen ed al n 20, Oftober zu- 

Kanu) * —D ſeadt * ßrovin an auf dem 
ontinent) if rine. probtforifche ala, nejcht m 

r Ra TER el. 3.) 





2ofalbericht. 
— * ——— 24. Augnft, 
mi en Ghomanowäti, deſſen smgewöhnlice muſitaliſche Begabung 
anf Der Geige) e (don ‚mehreremale vor der Drfientlichkeit. cine freumdliche 
Aufnobime, gefunden hat, ift die Gnade. ‚eines faijezlichen Stipendims zu 
Fbeikgemorden, um feine weitere, Ausbildung in. Paris fottzuſthen. wohin 
Verb, fi gegen Ende künftigen Monait zu begeben gedentt, Wie ber: 


lautet brabfi der gm: großen Hoffnungen: berechtigende Mann om 
17. —* von en Cantlıi im einem 2. zu dieſein 
Zwecke zu; veronftaltenden. Kongert Adſchied zu nehmen, welchts wir -bier- 
mit dem Wohlwollen- der, Kunftfreunde. und Gönner empfohlen haben. wol 
den, beſonders da daſſelbe durch die Mitwirkung) einiger der, belichteiten 
Mitglieder der Oper, unter andern dei * Dobroli Ani * m 
werden FOREN TpiKir 


Auf der -inländijchen Km audftellung find folgende Bildware ı ne gu 
gefommen : Ein wmännlihes Portrait von Kipski; & italicniidhe Yand 8 
nad) der Ratur,gemalt von Thprian Kacniei aus Yıthauen; die lacht 
bei Kıraholm gegen: die» Schweden, von Pillati; Mars und Dinerva, eine 
Photographie, nach einer in Rom ausgeführten Gruppe, von Fr: Yan; 
weibliches Portrait-Medaillon von Prufzpnsti. 

Der „Oaz. Cody, ——— wir folgende ——— Der, "ak 
Ludiv, Kurcla bat «Ari one Skizzen zu Delgemälden vollendet: Die 
omen (13 y' —8** die beiden andern: die Berpichng 

i,, und; He am Scheidewwege. 

‚rechte —— dee — Palais ‚aufider ‚Straf; ‚Bor 
fait Mt nach. dem Plane des: Böimeifiers Nezpendomwäli zur Mufnabme 
der — Sanmlungen des verſtorbenen Ewidunoti — 


Die Gartenfirafe: wird nun ·nãchſter Tage auch Gasbeleuchtung: erhal 
Die Vorarbeiten zum Legen der — haben ſchon 

Der „Kur. Warjz* lobt: die ſchönen neutn geurölbicn Eiefeller, — 

die Herren KDoberbufch, Ehiele und Name = ihren Grnudſiuct auf 

2 Er haben erbauen laſſen· Ben Eou leitete der White 


— Heinrich Unrub hat die von ihm ʒvonʒig an hen 





ten. 


gem. 
2 nf &. — —* im, @rof Elan. Holocti u. Wolizien, „Bau- 
* Klöden En he Paris, Ingeuleureberh Epi- 


—— we * — — Perf mon S Gtt- 
de wich U ou Anufmann Ps Aupp 
Äh > — 771, Kaufmann —5* u 


fienfeld » er 414 

= ai —5 9 vr 
— rd 1259, Kaufnioım We. Erüdg 

» So N. Aratan 15 82 


Fin Ar 2208, Kau 
— Spiritus gehen pr. Aiadto 2 M., On pr.@amiet 70-472 , 


tidonoff m. Deutf 





Brieffaiten. 


om. .@. 9. in kop}. Da ‚rt, im umferm Intereffe dient, möglichft:. viele Whonnen- 
ten zu baben, jo können Sit überzeugt fein, da —* olle ei * area Befiel- 
fangen auf das Pünttlidifte ausführen. Ihre Atoge ift leider nicht die einjige, die ‚um® 
im diefer Beziehung zutommt. Beltbiveren Cie 1% bei Ihrem Pofamte, und "follte das 
nichts, belfen, ſo geben Cie ums gefällig mieder Nahridt.—! Sie Aomplefte won 
1, Suli,an find allerdings jept, vollftändig * 





— e. 


ZARKIER BIER & ei 


aus einer deutſchen mern fer am ı üäffäen Por. 





Nur noch kurze Zeit, 


Dos weltberuhmte Vraufcher'fhe anato- 
mifche Muſeum it wicht aDein zum chen, fonderm 
führt zur Wiflenfchaft, rs Id Moralität, ift pe rind 
des Lebens, um fein eigen:s Ah zu betradjten. Das Mus 
ſeinn if auf Nelewti —I umd ae 4* ſehen 
von 10 Uhr Morgens bis übende — Das Mitbringem 
dvon Hunde wird verbeien. Gintrittepreis 174, Kopo. 7 








=erlim, den 23. Augun 1860. (per Tolegn) 











ri 
* geiern Mbend + 1a Mr, 
di · Russische Anleihe 
taub am aie⸗ ——— 
Schatsobligetionen.,,. zunzeere- 
4%, Polnische Pe 
Polische' Banknoten, .uansanae. 
— Kur Var⸗eba. 
— V. —4 
WARSOBAUER BÖRSE am 24. August rung 2: antun] 
Bumburg : Mienesn+rascds 
7 Wien 
Baelin ) ann 100 ThÄR.a; |TIOI 7 70 1 I0L,, 55 Bopgen ggf Gh, pH 
Lendom ch Ltr. de 6 61:73; “ien 
Paris 2 4 „A00 Fr..|..80 ı 85.| .50 4,70 Wachsel8 Mi.uusunsr« 
“oa 2, Sr.T mi] —I — Gredit- Action 
Himbure 2, | BOoNik EB oh— te Londen. 
Petersburg I „, ‚u — u 
Mania) 4 We — — — 1 ©9. höher. 
*— ð er er Parla. Mitsgn, 
br. el Coupons... 40 bl. 6 “rl a * 
— — Ger Ale Ten SEE 





Eifenbapn. ubfahrr: Echneſtzug, 8 Uhr früh. Merfonen 
—— IH U 
un t i 

— 10 Uhr Ken 9 Werfonengug she 


ghmeijertbal. 
bon Hm. Diufifdireftor 
Eintrittöpreis, 17'/, Kop. 


get mnjifaliiche Unterhaltung 
Bilfe, Anjang 5), Ubes 


Tbeater. 
Sehe im Meinen Theater; Arcydzielo nieznane, 


180.76] Pewien jegümof@ i pewnn jejmof‘. Male nie- 
| 48, 33 Secia kiego. , 
| iorken im gtofen Theater: Faworyta. u 
I | j n 4 

— — 11210) 





K Es läßt ſich wicht läugnen, dab das Publitum im Allgeneinen und 
nicht mehr bloß cinzeine ‚Kapitaliften — an. Ultien - Unternehmungen 
und une diefen. wieder am meiſten an Ciſenbahnen je länger je mehr 
ſich betpeiligt. j 

Die Boͤtſe und der inbuftsiele Beitgeift überhaupt bewirkten, daß jelbft 


Leute, die früger fein anderes Werthpapier als höchſtens den Piandbrief 
fannten, heute ıhr Geld in Eifenbahn-Actien angelegt haben. 

In dem Dlape als jolches aber geſchieht, fir man natürlich auch um 
den Stand der Ultien, als des Kapitals, welches man befigt, und mel- 
ces dem Steigen. und: Ballen ausgeiept ift, bejorgt; man erwägt umd 
zieht forgfältig die Umftände im Betracht, Die das Eine oder das Andere 


bedingen. 

Unter ſolchen inaßgebenden Uniftäuden ſteht nun bei Gijenbahnen, wie 
bei allen Gejlhäften de Fünftigere odtt ungünſtigete Dilany, -d. h. das 
Verhaͤltuiß der Ausgaben zu den Einnahmen, obenan. Es ut darum ma- 


türlıh, daß das Publikum an-den Rachweiſen hierüber den größten Un- 
theil 3 daß es prüft, dergleicht und daraus für ſein weiteres Han ⸗ 
delm B eolniget Saplafle ale ?9 ° > 4.705 
So mögen denn auch nachſtehende vergleichende Angaben hier ihren 
Plep finden und zur ee obigen Juterejjes Einiges, wenigſtens 
rucſichilich umjeret Landes, der Warſchau-Wiener Eiſenbahn, beitragen. 
Wir geben nicht einfach die Jahres · Einnayıne und Jahres - Ausgabe 
der Eepteren, jondern Rellen diejelbe mit einer Durchſchnittseinnahme u. Ausgabe 
vom jump mujtergiltigen deutſchen Bahnen, die an Dieilenlänge ſowohl als 
an ſouſtigen Berhäliniſſen unſeter Yandesbahn entſprechen, in Wergleich, 
fowie auch drei der Hanpt-Musgabefaltoren, nämlıh: die Bejoldung 
der Beamten, Bahn-Unterpaltung und Werkftätten (Beparatu- 
ven, Ergänzungen ı. ıc.)> 
Die vergligenen Bahnen find die Badiſche Hauptbahn, die Nieder- 
ſchlefiſch · Vatkijche, die Württembergiſche, die Berlin - Hamburger umd die 
Röln-Wındener un Durchſchnitt einerjeits, die Warjhau-Wiener Bahn an- 
dererjeits, und bezeichnen wir im der Tabelle die Erjteren mit Deutſche E. 
die Keptere mit W. W. €, 
Einnahmen 
Allgemeine Emma, pro Meile Bahnlänge. 


Deutge &. 3,111,719 69,082 
W. W. E. 1,124,6U6 26,153 
—* — Au⸗gabe. er; 
Allgem. Summa pr. Meile Bahnl. pEt. der Brutto-Einn. 
Deutihe E. 1,656,32U 37,283 54 pbt, 
W. W. 6. 630,306 14,797 57 p6t. 


A Bejoldung der Beamten. 

Algen. Eumma pr. Dieile Bahnl. pEt. d. Gef.-Uusgabe 

Deutide €. 452,413 10,072 28 ybı. 
W. W. E. 174,500 4,058 27 pät. 

B. Bahn-Unterhaltung 

(des Behndammes, der Schienen, Schwellen, Brücken „ud Durdläffe, der 
Gebäude, Telegraphen, der übrigen Unlagen.) 

Allgem. Summe pr. Dieiledapul. per. d. Gej-Musgabe. 


Deutihe €. 366,220 8325 21 pet. 
W. W. © 107,498 2499 17 pet, 
Mm erh ; 
eparaturen, änzungen u, ſ. w., u. ſ. mw.) 
Algen. u. Meile Babal. pet. d, Geſ. Ausgabe. 
Deutſche €. 252,160 5624 15 p6t. 
W. W. € 113,238 2633 18 p&t. 


Die Ausgabe-Prozentjäpe find hierbei das Maßgebende. Da mir mum 
jehen, daß vom den minjtergiltigen deutſchen Bahnen die Warſchau ⸗Wiener 
Bahn wenig oder gar nicht diferirt, jo liegt der Schluß über die Ber- 
waltung und Kentabılität der Kepteren jehr nahe. f 

Endlich erübrigt. uns mod, einiges Bejondere über den Eijenbahn- 
Güterverkehr Yinzuzufügen. Wie wichng derjelbe it, mögen wir barand 
entnehmen, daß er als Kinnahmepojten bei den überwiegend meiſten Bah- 
nen den Perjonen-Verkche weit überragt; es dürfte darum auch cine ber- 
gleichende Ueberſicht derjenigen Gütergattungen, die einerjeits auf dem beut- 
ſchen Bahnen, andrerieits auf der Barihau-iener Bahn den Hauptver- 
feyr bilden, wohl bier am Wlape jeim umd lajjen wir diejelben jo aufein- 
ander folgen, daß die wichtigſten immer vorangehen. 

Deutjge Eijenbahnen: 

Steintohlen, Eijen, Holz (Bau-, Kup-, Brennholz), Colonialwaaren, Ma- 
nufatturwaaten verfchicdenerlei Steine, Baummolle, Erze, Koaks, Cijen- 
mwaaren und -Habrifate, Kohlen, Del, Bein, Spiritus, Häute, Kalf, Za 
bad, Bodenerzeugnuffe, Muͤhleufabritate, Vietalle, Wolle, Gyps, Salz, 
Farbe, Drogwen; Yeder, Baummwolle, Zucker, Heeringe, Bier, Vietallmaa- 
ren, Hüttenpsodufte, Erde, Hüljenfrüchte,. @las, Stahl, Stahlwaaren, Ge 
ment, Mohzuder, Chemikalien, Syrup, Karten, Schienen, Hopfen, Feld · 
früchte, Seide, Fatbehölzet, Lumpen. * 

Barigau-Biener-Gijenbahn. 

Steinkohlen, Getreide, Dachpfannen, Ziegel, Kalt, Cement, Brennholz, 
Felditeine, Bereinsgut, Salz, Vletalle-und Metallmaaren, Bauholz, Gole- 
nialtwaaren, Wein, gucker, Wiehl, Kartoffeln, Kleie, verſchiedene Habrifhte, 
Spiritus, Rohprodufte, Zalg, Wolle, Tuch. u. Wollmanren, Flaqhs Heede, 
Bapier, Holzwaaren, Möbel, Faſtagen, Bier, Häute, Grüße, inf, Geinüſe. 


* 
—— — ——— — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


— Berlin. Der Termin, wo U. v. Humboldt's Kunſtnachlaß zur 
Berfteigerung kommt, rüdt heran. Viele Fremde, Amerikaner, Engländer, 
Rufen ac. haben ſchon jept dem Erben diefer Gegenftände, Kamınerdiener 
Seifert, aufgeſucht, um ein Undenten von Humboldt im die Heimat ımit- 
zunehmen. Seifert war jedody micht zu bemegen, ſolche Grgenjtinde Die 
in dem Katalog aufgeführt find, zu verkaufen und jo mußten fie ſich denn 
dazu bequemen, biegen Commiſſionären Aufträge zu geben. Denjelben 
Weg haben auch mehrere regierende Fürſten gewählt; fie haben ihre hieſi 
gen Gejandten mit dem Ankauf derſchiedenet Grgenitände beauftragt. Der 
König von Bayern wollte perjönlid den Nadla ig Augenſchein nehmen, 
wurde aber durd die Kürze der Zeit daran verhindert. Die Sammlungen 
von jeltenen Geweihen und von ausgeftopften Vögeln haben bereits ihren _ 
Käufer gefunden; eim biefiger Liebhaber bat fie zuwjammen gekauft. Die 
phuiikaliichen und aſtronomiſchen Iujtrumente jind noch in Seifert's Befig. 
Ein Theil derjelben follte für umfere Sternwarte augefauft werden; allcın 
der Befiper will ſich nicht zu einem theilweiſen Verkauf veritehen. Die 
meiften Yiebhaber haben ſich bisher zu den Kupferjtihen, Radirungen, 
Holjihnitten, Handzeihmungen, Gemälden zc. gefunden. M.P.3) 

— Berlin. Kine neue perfide Speeulation iſt in Berlin im Auf 
touden. Es giebt nämlich Leute, welche ganze Häujer zu miethen ſuchen, 
was jie jo billiger erlangen, die Wohnungen dann parcelliren und an 
Beine Leute wieder vermiethen, die fie nach Belieben jteigern. In Lchterem 
eben liegt dann ihr Vortheil. — Das Geihäft des Steigerns Rasen 
bisher die Wirthe nur auf eigene Rechnung zu machen! 

— Berlin. Der berühmte Naturforiher Kapitän Maurh hat an 
Profeffor Dr. Ehrenberg hierſelbſt eine Kiſte mit Meeresgrumd aus dem 
Stillen Ocean, aus einer Tiefe von 4 englüchen Meilen bervorgepolt, ein- 
gelandt. Der Sand wird hier mifroffopiih unterſucht werden. 

— In Berliner Fabriken werden jept auf Beitellung viele Gunmmi- 
ſchuhe für Schafe angefertigt, welche ſolche bei feudhtem Wetter gegen die 
überhand mehmende Klauenſenche jhüpen jollen. Für jedes Schaf find 4 
jolher Schuhe möthig, die zufammen 15 Sgr. zu ftehen kommen. (So 
ichreibt die A. 9. 3.* Ob Scherz oder Ernft?) 

— Koblenz, 15. Auguſt. Ws einen Beweis der diesjährigen Frucht · 
barkeit der Objtbaume in unjerer Gegend erfahren twir, daß cin Einwohner 
in der Gematk von Güls, nahe am ÖStationsberge, vom einem einzigen 
Krjhbaume nicht weniger als 2620 Pfund Kirſchen geerntet hat, ungerech · 
net die Früchte, welche vom Baume gegejlen worden find. 

— Der Ausihuß des Buther-Denkual-Vereins in Worms bat nad 
dem Entwurfe des Denkmals vom Prof. Ritſchl ein Kumjtblatt in Holy- 
ſchnitt mebjt erklärendem Zegt erſcheinen laffen, das zu dem Preife von 15 
Sgr. verfauft wird. Die Buchhandlung von 3. U. Brockhaus in Leipzig 
hat den Debit des Blattes übernommen. 

— Bolgendes Fleine Abenteuer hat Heinric Laube jüngii in Karlt- 
bad gehabt. Derjelbe war im Begriff, mit der Poſt nad Hof abzufah- 
ren, als ſich herausjtellte, daß die Thür des Coupé's nicht zu jchlichen, 
weil die Zunge des Schloſſes abgebrochen war. Lärm, Ausſteigenwollen, 
Ruf nad einem anderen Wagen. „So, Em. Gnaden, anöfteigen fünnen's 
jept nimmer. Der Wagen muß zugebunden werden.“ euer Lärm, 
Drohungen, Hüferuf. Der Wagenmerjter erſcheiat mit einer Federſpule 
und eigem Gläschen Del, um die renitente Schloßzunge durch diejes fanfte 
Dlittel bervorzuloden. Die Zunge erſcheint aber wicht, weil fie überhaupt 
nicht da if. Mile Beimagen jınd bereits unterwegs mad Hof, die Zeit 
drängt, der Poſiknecht macht kurzen Prozeh, und mit einem Strid bindet 
er die Thür zu. Glüdliche Reife! — Unverzüglid jandte Bedinann, der 
Augenzeuge diefer Scene geweſen war, folgendes Zelegramm nah Bien: 
„So eben wurde Director Yaube nach langem und vergeblihem Wider- 
jtande gegen amtliche Organe mit Striden gebunden, nach Hof geihafft.” 

— (Wahrhafte Sconen aus dem Weifeleben vom Rigi, Schauplap 
Gaſthof zur Sonne im Klöfterli) Erjte Scene. Zwei Güte: Herr Wirth, 
was finn mer jculdig? Wir hand ü Broatis, a Schoppe Wi und #'Yo- 
gis. — Wirth: Eure Uerte ift 8 8 Frauken 40 Rappen. — Gäſte: Das 
da mit fi, ihr irtet Euch gewiß — Birth: Id irre mi mit, zahlet mu 
und göunt euren Weg, es-git jept Gäjt guuag. Das Betreten vom Spis- 
jaal nebſt 1 Schoppen Bi kojter jo 1 u 40 Kappen. — Bweite- 
Scene im gleichen Gaſthof. Iwel Gäfte: Kellnerin, mas koſtets Eſſen 
mit dem trübe Notya? — Kellnerin: 6 Franke. — Gäſte: a das we · 
nig, das mer übercho hend is das vill. Do hend ihr die 6 Ftanke, aber 
mer hätten gern äs quitirts Rötli. — Wirth: Ihe wenut's Rötli? — 
dann zahlet ıhr mir eptra für's Mötli zu jchribe 2 Aranke, und wenn ihr 
fie nit zahlet, jo hol i den Landjäger. — Gäfte: Ihr hend nur Gſpaß, 
— übrigens mached, was ihr wend. — Landjüger — «ohne die Prote- 
jtation der Gälte anzuhören): Do ift mit zu rede, wend ihe zahle oder — 
mit mie do. (Die — 2 Franken werden bezahlt.) Landjäger: 
Und jept no für mi Miüüh ä Franke. Die Gäſte müſſen auch dieſen 
Franken dem mit dem Wirth verdündeten Diener der Gerechtigkeit aus- 
rüden und verlaffen mit leichtem Magen und um 9, fage um 9 Branfen 
erleichterter Börje das Sommer-Hotel im Rigi Klöfterli. 

Das ‚„Bromberger Wochenblatt“ entgält eine vergleichende Gtati- 
ftit der Bumahıne der Uimmohnerjahl jener Stadt. Bor 20 Jahren zählte 
Bromberg nur 7000 Einwohner, heute fait 20,000. Namentlich im ber 
legten Zeit hat die Stadt im Durchſchnitt faſt aljährlih ihre Einmohner- 
zahl um 1000 fid) vermehren fehen. (Gay Barf;) 


— 


— Der Redakteur der Krakauer Beitichrift „Ogmisto* erflärt in Nr. 38, 
— Blattes ſeinen Leſern, daß er das Blatt nur noch bis zu Ende des 
Japres jortjühren werde, da er ſich bei der Theiluahmloſigkeit jeiner Düit- 
arbeiter ud Abonnenten zu Tode arbeite mmd dem ande aus jeinem Tode 
tein Bortgeil erwachſen werde. (Ga;. Cod;.) 

— In dem Wordepatafer Bergbau in Siebenbürgen hat man dur 
den äratiſchen Otlatt Erbjtollen eine der reichten Goldklüfte, die foye- 
nannte Kotronpa, angefahren, welche über eime Williom im old zu lieferu 
verſpticht. 

VE rich, 9. Auguft, Am 7. d. wurde in Portore in der Tonnato 
unter dem Kaſtell ein weiblicher Haifiich gefangen, deſſen Gewicht man auf 
20 Gentner ſchazte. Im feinem Diagen fand man einen ganz unverlehten 
Delpyin, eme Seekahe und ein Lamm. (ir 3) 

— In Benedig erichien kutz vor 1600 die erfte regelmäßige ZJei- 
tumg, welche, wie berichtet wird, den Ramen „Gazetta“ von einer Fleinen 
Yırmze erpielt, mit der man die einzelnen Nummern bezahlte. 

— Zu Sabre 1739 wurden in Deiterreidy neue Kriegsartifel, 60 an 
der Zahl, fejtgejept. _ Bezeichnend für die damalige Zeit iſt der 25., ber, 
wie ſolgi, lautere: „Das höliiſche Laſtet der Hexerti rd mit dem euer 
tode bejicajt, ſowie alle Diejenigen, die Rachts umter dem Galgen von 
Teuftl berblendete Maplzeiten und Zänze halten, verſchiedene Ungewitter, 
Tonner und Hagel, Wurmer und anderes Ungezefer machen; morunter je- 
doc Viathenatitt, Ajıronsmi und Wjtrologi mt verftanden ſind.“ 

— Ber Dover ereignete.fich dieſer Tage ein ſchrechcher Unfall. Beim 
Scheibtuſchichen der fteuwilligen Krttillerſuen jprang das Wergüg Ein 
Lieutenant, Hr. Thompſon, und ein Tabathaudler, Hr. Wionger, blieben todt 
zut Stelle, wahrend ichrere andere ſchwer beygadıyt wurden. Die Schuld 
ſoll diesmal mit am ſchlechten Laden gelegen ſein. enu ſich derartige 
Unghadeſalle wiederholen join, wurde der Cuthuſiasumis jur Die Wie 
Wiigenbuvegung ſich ſtatt aufuplem J ER 

— borocaug, 6, Auguſt. Die Witterung ift auch hier feit 4 Wo 
hen jo, dap die Lauben mod ungemem zuruck nad md die Hoffuung auf 
einem gutem Wein ſqon ganz vergiwunden ijt. zas Quantum wird durch 
die ice zunchmende Krautheit auch jeher verringert weroen, woher cs 
denn auch ganz maturlich ıj, dab die Inhaber von Isöder Weln theils 
gar micht vertaufen wollen, oder wenn ſie fich dazu biquenen, dod ganz 
cuotuie Horderumgen magku, jo dap cs ummöglag iſt, ihuen jolde zu be 
milligen. 

F Alexander Dumas meldet über Garibaldi jolgendes Curioſum: 
„Ter Geuctal hat fich laglich zehn Yranes ausgejcpt; Das iſt jeine Bı- 
villijie, Mınes Tagts vexoraunten iyım aus Zuſau jeine Beinkleider; er 
hat teine zum Wechſeln und befamd ſich ein oder zwei Zage in großer 
Berltgenhein.“ So viel als Beweis jener Armuth. 

— Ser aſiauiſche Lelegraph, jagt der „Eum*, iſt jept bie Dſchefirah 
am Tigtis geltitet, I60 ung. Wirken mördug von Vioſul. Ta langes die- 
jein Swiduranme zwipgen den Paupyjtädten Kutdiſtaus und Wırjopota- 
mund das Wert duich Die Herren Yıenumm eniſtg gefördert wırd, jo cr- 
wartet man mod) vor Cude dicſes Bonats vom Siauıbul dircet nad i- 
mich. telexxaphuen zu tonuen. Schaiten des Jonas und Sardamapals, 
welch cm Voriſchritt gegen den langſamen Schnelllaufer vor 3000 ZJahren! 
(Wenn nur Der aufgeregte mohanmedanı)dye Jauatienuus teinen Strich 
durch dieſen europajyın Gotiſchtut macht!) 





YInfjerate 
Dos vom der hohen Unterrigptebehörde für evangelilde Elementarfgulen vorgeihrie- 
bene Kiementurvug: Kıfes und Sprambuch, m.bie viner turzın Anw iſung 
im Nichurn von Waron, ij um wen Wnalsmolungen Moers, wie ala) 
Reieugliaupe Ar. Lot, der Truperen Mbohnung des berjujers gegenuber, zu Dem gemöhu« 
kiarch yicıje au haben. 





Betanntnachung. 

Des in Warſchau an der poowal Siraße Kr bio, 516, 517 und 518 gelegene, 
den-Hernin Aurl seujgymer uud Wi Heim Adolf Zeuſchner geborige Grumdjind werd auf 
dem Moege Der Ahenlumg am kb. (40.) Yugun d. I. ui 5 Äype Nagım, bor Hen. Iol. 
Brsezmeti, Delegiriem Meer im Bivi-kisivunal in Warſchau, Abthi. », endgültig ver- 
kuuge w.rden, wie berpeigeriumg begumt We der Summe von 4,085 Mer. 57a Ri, 
als bem vo. den Aualocen gefundenen Eryapungswerige, Das Baoımm deirägt 2000 
Kur Wie Bettau eusougungen tonuen bes dem unterzeichneten Anwalt in. Warſchau 
Ar. #17. oder ın Der nuuıziei Des Kolard des Cibuttabunale, Abthl. I, eingejchen 
merdeu, Witond Wiofzunsti, 


Kun in allen Branden der Nubenzuder-Kabrilation erfahrener u werheirathe⸗ 
ter wann, dir ım einer der erpen gubriten lmgaıns, 14 Eucang ber Reuhauſel we 
gepeka ın, sie Suderpeverer und Najftuiere, den Wubendan, die Buchſuhruug, dus Kaf- 
jew und Baufad, das Ylanziguen umd Wermellen prakt geubt Yas wo grundliny 
vernelt, auch von Den erſſen Zucket Auioriimien Oeſterteichs beftens empfoylen wird, 
wuntgpt unter maßigen Anſpruchen ım Polen oder Muplaud eine Stelle als Yuorikdırec- 
tor ud wurde jur Prufung jeiner Kernungsjsyigleit voraupg eine andere Steuung um 
dieſen Wcjmaplsgweizen anseynen. Rahete Mustunft eripeilen uuter Botiegung der 
Aueate Ku, Hoffmahı & Comp, Warſchau, Kömgsjirafe Ar. 1000 parterte, 
gegamuber wen omg. Kreumagazuı. 

Bezuguehmend auf die Betanmmachung der biefigen Schap- und Finanz-Lommiffion 
untern Zu. Su (2. Juli) d. B., Kr. 38,5u8, zufolge deren auf Allerhuctte Hewi gang 
Er. Rajſenat des Autlere der !berwaltuugeruiy des St. Yeiersburger Iuarjeuhaujes mır 
deu Weriauf der Spıeitart.m jur das ganze Königreig Polen überiragen bat, be 
ehte 1 muy hiernit betaumt zu machen, daß Petſonen, Die fi eiwa in Marfgan mt 
deu: Werkauf der erwahınien Karten beigaftiigen wollen, ſich in weinem Gomptoir zur 
Cingtehuug eiutt naheten Austunft in dieſer Ungelegenbert einzufinden haben, 

S. Jakubowski. 


Die feit vielen Jahren Hier allgemein befannte diufſigteit zur völligen Wertilgung 
der Quhneruugen ohne Wwebraug ſcharſet Inftrumente, ıja mers in der Handlung des Hr, 
Baier da 2*, gemunmt ohloj: Kusimatuscı, Arafauer Worjtadt Ar, 386, neben der 
Kormeliientische zu daben. Cm Hlafheaen dieſes Praparats mit Ar, 2 bezeichnet, in 
der gedrudien zur lugteit verteilten Snftrutiion naher beſtimmt, ft zugleich ein vor- 
yaglisyes uxittel gegen megliche Auewuchſe an den Zehen. ‘ 


Drug don Gebrüder Hindemlih, Weine drukewad, w Warssawie duia 12, (24.) Sierpnia 1860r, — Censor, Radıa Honerowy, Woche, 







‚Vamburger Cotteſpoudent. 


ar 4 e 
2 Herren —— — bobfenſtrahe Pe, 1558 im Hol, drille Sind 
finds, bei Hrn. ht Pb ’ 
Ein Techniker, prattif und —— gebildet, militairfrel, umperpeiratget 
in einer der u Fabtiten im beidäfi „eine 
“uftellung als Diretor bei Mehl, Del- oder Schneidemũhlen, nnd —** 
wandabpretutwerleu. Die Fähigkeit Ir x konn dutch Seuguiffe bewicjen werden. Wei 
tere Fabrikanlagen werden bon deifelben ſelbſt ausgeführt, heres franco umter 
Adteſſe C. M. ın der Empedition db. Big. 


Fur Bauunternehmer ! 
Bir moden bierdurd; auf unfer Lager von vorzüglichſter 


feuerficherer Dachpappe 


approbirt vom tonigl. preufiigen Winifterium, aufmerffam und bemerten zugleich, dap 
wir Wuftröge zur Bedachung unter Anwendung von Asphalt an Gtelle re Weber 
übligen Theers, aufs Pünktlidite und 2 illigfte mit aus dem Aulande hierher v. Lade 


tem Arbeitern ausführen. 
Gebrüder Lugenburg, 
* Wectoral-Btrape Rr. 747, 


Engliige 


Chamottziegel 
watent · Bortland : gemont 


Chamottthon 


diet jahriger Sendung empfehlen 
Gebrüder Partowiez, 
im Dee⸗duer Hotel“ auf der Langen Gtraße. 


FLEREEEALRLAERRTATERE 
& M. WOLFRAM, 8 


Konigsſtraße Ar. 1063, dem Königl. Eifenmagazin gegtnüber, Pe) 
— 








anpſtehit ſy malt allen eunanden zur Ausſtettung fowogi m uge⸗ 
&% born.r wie älterer Kiuder beiderlei er khıenes 8 ver oo: 
—t Bis zur Fußbesieiowag; Zauftieiveru, Anyugen verjgiedener Act, ]0 wir — 
&% Ber en, Nuajgpe md Watsujjen fur Kinder und allem dahin einj.lagenden 
Areitein. erellutigen aus eigenen oder dazu gelieferten geugen, Werde bin- * 
& nen ſechs bis vierundgwanzig Stunden puutuich ausgeführt und- alle Sachen 2 
gelgmadvoll nach den neueren Mufteru gut umd zu billigen Preiſen, wie e P] 


billiget feine Yawsfram jeldıt heritelen Tann, geliefert 
rrwerne — —— * 5 9 7 
— 
Anfundigungen aller Art 


m die 

Yadener Zeitung.‘ Keipgig: Dorfbarbier 
Aliendurger „Jertung für Stadt u. Jand, as, —* 
Wgafteudurger geruug. repjig: Könglice Zeitung. / 
Augsourg: wllgemeine Jeitung. keipsiger Journal, 
en Fer ‚geltung. keipzig: Roemos von Dr. Reclam. 

N tung. : i 
en an ng N reipzig: Generalanzeiger. 


Berliner Börten-seitun zen: “ölode. 
Berliner Montogepoit, 6 ilger Dunitriete Zeitung. 


Yepy,: Aluſttities Gumilienjoumal, 
Berl: Bant- and dandelt · geitung. Leipg: X 
berlin: Deutjche Jeitung. s —— 


Lubdeaer zeitung. 
Bethin: Ratomalzeitung. Wagdeb j 
Yerlin: Preupiice Bates. gdebuzger eitung. 


Watlu vezatt 
Berlin: Woltszeitung. Diner Fer y ” 
Yonner Zeitung. Wungen: Neue Mündener 
Bromnjdweig: Deutſche Neichspeitung: Manchen: Neueje ig 
Bremer Yandelsblait. Kunden: Shdpeutfge Beitung. 
Bremen; Wejerzeitung, Nurnverger Gorrejpondent. 
Breslauer geitung. Kuruberg: Ftantiſchet Courier, 
Bruffel: L Economlſte Belge. Venet Lohd. 
Burapelti Hirkap, Venth· Oſenet Zeitung. 
a —— Peitttsbutget Deutſche Beitnug. 

t uny tiereburg : Yeleröbourg. 

Chemnißet Kugblait. — 


gaet Zeitung. 
Colnet geitung. Sieitin: Reue Stettiner Zeitun & 
Danziger Zeitung. 


Stettin: Rorddeutſche Zeitung. 
—— —— —* Wer. 
Du tung. tut ; ; elegrap 
lbergelöer Jeitung. — — AIR: * + 
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Chriſten der Türkei lautet: 


Die in Mr. 194 erwähnte tuſſiſche Citculardepeſche in Bezug auf die | 


£ Petersburg, 22. April, Die Lage der unter der Herrſchaft 
der Piorte ftehenden riitlicen Provinzen iſt der Aufmerlſamlen der en · 


ropãiſchen Grohmächte nicht, entgangen Das kaiſerliche Cabinet hat ſich 
berujen gefühlt, derſelbea cine um jo größere Beachtung zu’ wibmen, als 
die aus jenem Provinzen, umd zwar namentlih aus Bosnien, der Herjego ·˖ 
wina md Birlgarien, ihr zugehenden Berichte vom Tag zu Tag ein man- 
rigeres Bild don Zuſtande diejer Yänder entwarfen. Wir haben es als 
eme Picht betrachtet, fon möglich den Eventualitäten vorzubeugen, melde 
dieier Stand der Dinge für die allgemeine Lage des Driente herbeizufüh · 
rem drohte. An unſeren dringlichjten Vorftellungen hat es meder auf der 
einen noch anf der anderen Seite gefehlt. Bir haben die türhjchen mi- 
mifter auf alle zu unjerer Kemninig gelangten Thatſachen aufinerffam ge- 
macht, indem wir zu wiederholteumalen auf die Notwendigkeit hinwieſen 
Adpülfe zu ſchaffen. Wir haben ihrerfeits Berſicherungen und Beripre- 
ungen ‘erhalten; die bis jept zm feinem Grgebmiffe geführt haben. Zu 

icher Zeit haben mir fortwährend der chriſtlichen Bevölterung empfohlen, 
d) wicht der Gefahr- auszuſeßen, ihre Tage durch leidenſchaftliche Entichlüfle 
zu verichlimmern, fonderm geduldig die mögliche Kerbeſſerung ihres Yooies 
abzumvarten. Diefe Maßregeln haben vielleicht dazır beigetragen einem 
Ausbruch, auf den alles hinzudenten fchien, zu verzögern. Tropdeni Zomn- 
tem fie nur unter- der Bedingung wirkſam fein, daß wgend etwas geſchehe, 
nm die Leiden diefer Bevölterumgen eriräglich zu machen, ober doch um 
deſtens Ausjicht auf eim Eude derielben zu gemäßren, und dab micht neut 
Vorgänge eintreten, welche ſie zur Verzweiflung trieben. Das ift micht Der 
Wal geweien.. Alle zu und gelangenden Nachrichten bezeugen, dab Epeefe 
jeder Urt fortwährend die Unfregumg in jenen Yändern erhalten, und daß 
—* Uebel dort den hödyiten Gipfel erreicht hat. ‚Bei‘ jo. bewandten Lim- 
fländen fürchtet das aiferlihe Cabintt, daß Vorftellungen, welche verein 
jeit am die türkifche Regierumg gerichtet werden und ohne Wirkung. bleiben, 
oder Ermahnungen, die dazu beſtimmt find, dem Chriſten eine Reſignation 
zu ‚predigen, welche man ihmm ummöglc) macht, mit. miehr genügen Fön 
men, um einen Gonfliet zu verhindern. Wir wiſſen die Schrwierigleiten, 
mit welchen die Pforte zu fämpfen hat, ſeht mohl zu würdigen, umd zwel 
fein wicht am ihrem gutem Abfichten. Abet wenn nad den Verbeihungen, 
von melden Europa un Iahr 1856 Het genommen bat, und deren hohe 
Bedeutung es conſtatute, die Dinge bis anf Diejen Punkt gedieben nnd, 
fo muß man dies offenbar entweder. der Schwäche und einet tadelaften 
Rachficht vom Seite der odmaniihen Regierung, oder Deu Lebelitänden zu- 
ſchreiben, welche an: der Lage baiten, die man dem unter ihrer Hereichaft 
ftehenden: chrifslihen Provinzen: bereitet hat. Jedenfalls haben ıwir die 
Ueberzeugung gewonnen, daß diefe Lage nicht hinger jortdauern fan, ohne 
binnen Kurzem eine höchſt „gefährliche Kriſe für die Ruhe des Orients, die 
Aufrechterhaltung dei osınamtichen Reichts, und ſonut für die allgemeinen 
Interefien Europas herbeizuführen. In der Borausichung, 
gen Grohm 
gültig fein 
allen Eabineten, weldıe 
geübte Intervention jei 


fönuen, glauben wir eine geweinihaftlih zu Konftantinopel vom 
welche ein Jutereſſe am der Ruhe der i } 
allein im Stande, die Creiguiſſe zu beichmören, 
welche fie zu gefährden drohen. Um zu Diefem Zwed ein Einvernehmen 
berzuftellen, weldes wir umjererjeitd jo vollitändig ald möglich wünfchen, 
babe ich bei mir, auf ausdrüdlichen Befehl Er. Maj. des Kaijerd, die 
ren Vertreter Englands, Dejterreichd, Frankreicht und Preußens ver- 
ammelt. Ic habe ihnen die Lage, wie jie ſich mad den uns zugegauge- 
wen Berichten darjtellt, die Gefahr einer Krifis, bie Dringligpkeit einer ſol · 
“hen vorzubeugen, und dad Püttel, welches wir als das zur wirkſamen 
Erreichung diejes Biel einzig und allein geeignete betrachten, auseinander- 
‚Ih; habe fie gebeten, ihren brirefienden Regierungen bieje Dit- 
eben zu lajjen, um fie in den Stand zu jeen, in Der Iunen 
- au pafenditen  erjheinenden Weiſe die Gelegenheit zu würdigen, ſich dem 
"yon ums borgeihlagenen Schritt beizugejellen. In drin Wunſche bejtimnte 
Srundlagen für denſelbeu qusndig wachen und ihm mit einem ſchatf 
ausgeprägten Charakter zu belleiden haben ſich die Herren Vertreter, un- 
ter Vorbehalt des Urtheild ihrer Höfe, über folgende Faſſung mit mr ge- 
einigt: 1) Die jofortige Erklärung bom Seiten der fünf Großmädte, da 
fie den gegenwärtigen Zujta 


ad der Dinge in den Kriftlihen Provinzen des 
osmanifcen Meiches micht länger dulden können. 


3) Die Jorderung einer 
Unterfuchung, wel forte zu 
u 


de an Dit und Etelle won Kommiffären der P 

em ift, umter Mlitwirfung der Konjuln der fünf Grobmäghte, zur Feſt · 

ellung des Thatbeſtandes, beſonders in Bulgarien, Bosnien und in der 
und zur Beitrafung der Schuldi 


— * isafıun 
ganifation,. welche datauf abzie 
wırtjame Bürgihaften zu verleihen, 
ſchwerden der Beuöllerungen abzubelfen, und zu glei 
fichtlig der Moͤglichteit von Verwidlungen zu beruhigen, welche 


en. 3) Die Borderung einer 
It, den —*8 Provinzen der Pforte 
die geeignet find den gerechten Be- 
eiher Zeit Europa hin- 
feine all- 


| 


af: menatlih 5O Kopeten. niecreliähtlich „A Mubef 427 
vierteljährlich 3 Ehir. Sgt. 


‚lungen in Seuntniß gefeßt werden. Sie jind ermächtigt, nır 


dap die übri- | 
ãchte ebenſowenig als wir gegen jo ermjte Eventualitätem glei· 


der Türkei haben, aus | 


Körelen 


in der Provinz: vierteljährlich; 2 Mubel 23 Kopefen 


Infetase: die Zeile 5 Kopeten (10 Er. pam.) 





— 








—— Jutereſſen wie die der Türkei berühren. Der Hof, bei welchem 


je beglaubigt find, wird durch Bermittlung feines PVertreterd in St. Pe- 
terdburg direft von den über dieſen Gegenftand ftattgehabten ® 


orberhand · 
f Befehl unſe · 
res erhabenen Gebieters dem Hru. Miniſter des Autwättigen zu erklären, 
daß, was uns anbelangt, wit volljtändig an den oben angedeuteten Brumb- 
lagen jeithalten, und mithin bereit find, dem Vertreter Er. Maj. des Kai- 
jers ın Konstantinopel mit den erforderlichen Weijungen auszuftatten. Un- 
terlaffen Sie aber nicht hinzuzufügen, daß wir, ohne den Entihlüffen des 
Gabinets vorgreifen zu wollen, die feſte Ueberzeugung begen, da 
dieſet Berſuch die einzige Ausſicht darauf bietet, wenn es moch Zeit dazu 
ift, Verwielungen vorzubeugen, die den Frieden bes Drients und bie Si 
herheit Europas ernitlih gefährden mürden, und dab das einzige Mittel, 
dem Ausbruch derjelben Einhalt zu thum, ift: fofort rafch, gemeinfam und 
cuctgiſch zu handeln; denn der Augenblid ift nahe, wo jedes Zaubern und 
Zögern die ſchwerſten Folgen haben würde. Gortſchakoff. 


Barſchau, 25. Auguſt. Der Generaladjutant Er. Kaiſ. Majeſtät, d. Kopebue, 
Chef: des Generalſtabt der erften Armee, iſt von Gosnomwih —— der Gcheim · 
tath Budkoff, Stantsfetretär Er. Kaiſ. Maj, von Paris bier angekommen. Ferner find 
nad Baridhau jurüdgekehr: der @ceralmajor Smolitomsti, ee des bdreizehnten dom- 
munifatiomsbezirts, von Komme, aud der Wirt, Stuatsraih Chcurin, Präfident der Kaiſ. 
Königl. medieinii-Hirurgiihen Akademie dahier, von Dresden. Wögereift ift der Ge 

meaih: Tſchenoglaſoff, Stantsjetretär deo Meichsrathes, mac Petersburg und der Guf- 
ragaubiſchof der Dioteſe Bodladıien, B. Twarowski, nad Cjenſtochau. 

* Barihau, 26. Auguſt. Die. Wanderbeuihrede hat ſich, 
der „Gay Cop”, joe bis zu uns verirrt. Man will Egemplare derjel- 
ben im Garten der Oberrechnungskammer gejehen haben. Bor einigen 
Zagen joll fie fi) auch in der Kubliner Gegend gezeigt haben. 
Verordnung des Mdminiftrationsrathes über Exekution der Forderungen 
u des landſchaftlichen Kreditvereins. 

(Rortiegung von Nr, 194 d. Itg.) 

4) Alle Laſten und Winkünfte lanfen für den Writeher vom Zuge des Wer- 
Kanfs; hieraus folgt, daß alle Regierumgs-Abgaben, ſowie die vom Tage des Verkaufs 
db dem iandfhaftlidhen Kreditverein äuftehenden Zinsraten vom Erfteher zu zahlen find. 

4) Die Büter werden auf Grundlage der Hypothekenbüchet zum Bertauf geftellt. 
Das lebende und todte Zubentat, joweit es mad dem GCivilfoder als zum Grund und 
Boden gehoͤrige unbewegliche Zubehör betrachtet wird, gilt als mit den Gütern gleid- 

itig verlaufl. Der Erjteher ift verpflichtet, an Ort und Stelle Ad von allen Einzeln 
heiten au überseugen und übermimms die Güter in demjenigen Iuftande, in dem fie ſich 
eben befinden. Die landjchaftlidien Rreditwereine find in keinem ialle für Die Unzw- 
länglichkeit der Beichteihung des Zuſtaudes der Guter, noch auch für irgendwelche Ber- 
idledterungen oder Berminderungen der Güter und des Inventars verantwortlich, dies 
foll jedoch den Erſtehet nicht des Rechles beranben, den früheren Befiper oder dritte 
Verjonen zum Erjaß des verurfacdhten Schadens und für Beranderungen, die bom Kage 
der aufgenommenen Beichreibung des Juftandes der Güter an duch fie derſchuldet worden 
ſind, in. Anſpruch wehmen zu konnen. j 

5) Der Ürfieher it verpflichtet, der Önpathelen-Abiheilung nachzuweiſen, dab vom 
ipuen alle Yicıtat ondbedingungen erfüllt worden find, worauf die Umfdreibung bes 
Befistitele auf jeinen Ramen erfolgen wird. Nachdem wiederum der Special-Direction 
der Hypolbeten-Musiweis mit dem Bermert der bereits erfolgten Umschreibung v 
worden ılt, wird er in dem wirklichen Beſig der Güter eingeführt werden. Dien d 
ganzen Güter. oder einzelse Borwerle im Beßge dritter verſonen befindlid fein, das ift 
ın Händen von Pächtern, Rupmichern oder Audzüglern, fo hat der Verkauf das Recht 
foldger —* aufgehoben. Die Einführung im den Befip wird der zuſtandige Rath 
der Spreinl-Direchon in Form eines kurzen, allgemein gehaltenen Brototolls bemirten, 
in melden dem Ortsfhulgen oder den Schulen der nächſten Ortſchaft mitgeteilt wird, 
daß der Kieler ver Eigenthiimer der Güter ift und worin gleichzeitig dem früheren 
Eigenihiumer oder den oben amgeführten Befipern aufgegeben wird, die Güter zu 
veraſſen 

6) Die Lieitation beginnt mit derjenigen Summe, welche den —1æ1 
uter, wie ihn die landſchaftlichen Atedit · Inſtitute bei Ertheilung der legten 
und m Grund der freiwilligen Ariegs-Abgaben (podatek oliary) f haben, 
reprüjentirt, 

7) Huber dem abgegebenen Gebote hat der Eriteher die Koften des Bertaufs und 
der Einführung in den Befis zu fragen und zwar: 

a) die Koften der Hypothelen · Nuszüge, 2 

b) der öffentlichen Belanntmachungen und Beugachtichtigungen der Gliubiger, 
«) des Regenten und des Schteibers der Kanzlei des Kegenten, 

A) des Echäpungsitenpels, 

“) des delegirten Nathes für die Kabel nad den Gütern, , 
1) die SBrozebloften, wenn ſolche entitanden find. 

#rt. 6, Nachdem im Hypothetenbuch die im “rt. 4. mäber bezeichnete Warnung 
eingetragen worden, erfordert die Specinl-Direction vom Schreiber der Kanzlei des Me- 
geiten-einen Wohnungs · Nachweis der Gläubiger und derjenigen Perfonen, die ein ding- 
lies Nedt auf die Güter befipen, fei es durch reine Eintragungen, Warnungen oder 
Borbehalte, welde vor der Vertaufs · Batnung im Hapothelenbuch vermerkt worden fin), 
Die Wohuungs-Ruchmeifung iſt der Schreiber der Kauzlei des Regenten verpflidtet ber 
Speclaf-Direction fo ſchleunig als möglih zu überg:ben, für Verzögerungen ift er ver 
antwormnch. 

Art. 7. Auf Grundlage des im Art. 6. erwähnten Wohnungs-Machmeifes läpt bie 
Sperial-Direrfion interuminifch in Jorm kurzer Benachtichtigungen bie 525* 
uud Supothefengläubiger davon in Keuntaiß fepen, dab das Gut dutch Den land dait- 
lichen Kreditverein zum Verkauf gejtellt worden ift, und da die Berfaufsbedingungen 
im Hypotgefenbucde und in der Special-Dirertion eingejehen werden können. Ja 
fen Benadrichtigumgen find \ankerdem zu erwähnen: 

a) das Datum ded Liritationd-Teruins, t _ 
b) die Höhe der Müditänse, welhe zur Beit der Verkaufs » Verfügung für den 
landigaftlien Argditverein auf den Gütern laften, 


S er Höhe des Babiums und des Betrages, mit welchem bie Bieitation begin —— der Primas, FIM, Ritter v. Beuedel, Magnaten. Zünfte, 
t 


nen wird, 

a) der Name des Begenten, vor welchem der Berlauf ftatthaben fol, 

2 der Umſtand, yak Tale aus Mangel am Bietungsbafti u hut nicht fait 
haben foßte, ein zweiter und lepter Termin zum Jertouf mit berabgefehtem 
Ecsapungemerthe werde anberaumt werden, und zwar ohnt weitere neue 
Benahrihtigungen hiervon. Borftehende Betanntmachangen müffen wenig · 

ſeu⸗ 120 Tage vor dem Bertaufstermin behändigt werben. 

Ark, B) Die Behändigungen finden entweder im den wirtlichen, ober erwählten 
Hofnungen der Supoihetengläubiger und Gigenthimer tat; diejenigen jedoch, Deren 
Hobman aut dem Supotbitenbug nicht 434 ift, werden im Buͤreau des Aönigl 
Vtoturaiors des zuftondigen Civll Aribunalt und dutch Anſchlag auf ber Ausbänge- 
Tafel des gedachten Xribunals in Gemäpbeit des Mrt. #9 Wr, 8 der Gerichts-Orduung 
von dem Bertaufstermin in Aenntnik ie = = Ball, un: * re 
eine-Aenderuug der Gigenthunge oder Qupothetengläubiger eiugeire u . 
—*8 ſelbn —8 worden fein fellte, ein Umftand, der den Verlauf des ge 
Futiongverfabrens des Imdfwaftlihen Arevitvereind nicht hemmen darf, wird die Behan- 
Dre in @emäßbeit de# Icpten Abfopes des Urt, 447 der Gerih‘-Drbnung, bei den 
Erken ohne Berridimg ihrer Bor- md Zumamen gemeinfpaftlih im ihrer wirllichen 
oder'eriwägher Wohnung bewirkt, wenn dieſelbe aus dem pupoihetenbuche erſichtlich if, 
euigegengeiepten takes geidicht die Bebändigung gemäß Art. 69 Hr. B der Gerichtt · 
Orpunng, Die Penadrichtigungen von dem Bertuuf für Diejenigen, deren Aufenthalt 
nit Beton it, erfolgen omberdem durch Bekanntmachungen im denjenigen öffentlichen 
Mattern, welche im Met. 10 benamnt find und jivar mwenigfiens 120 Zage bor dem 
Verfaufötermuin. ; — 

N (Hortjegung felgt.) 


— — — — — — —— 


Auslkand. 


Deutſchlaud. 

Berlin; 23. Augnſi. Der Prinz Negent wird aus Oftende erſt am 
3% Bits. bier einen; die Aönigm Victoria wırd gegen dem 13. aD. 
auf den Gontinent erwartet. = 

“Mreußen wird mach der jept erfolgten Reorganijation feiner Urmee 
tñnft ahin im Stonde fein, bei einer Feldarınee von 339,000 Diann noch 
241,000 Mann ganz ausgebildeter Turpen im Yande zurudzulafien, eine 
Zahl, welde in großen geſchichtlichen Kriſen noch leicht durch die fieben 
Iohrgänge der jepigen Yandıwehr zweiten Aufgtbots alter Waffen man min 
diſiens 200,000 ım Woffen antgebildete Vräuner mom zweinubdreißigiten 
bis zum meummmddreihigften Lebensjahre verftärft werden Tann. Gicht im 
Gatlien eine Wehrltafi von 780,000 Mann. B3.). 

Berlin, 23. Angel. Der Mabbiner umd Prediger ber biefigen jũ · 
tiſchen Neform-Geuremde, Dr. Saumel Holdyeim, iſt geſtetn iruh nad 
kurzem Arantenlager grüoxben. 

u, Hannoder, 22 Auguſt. Der „Magd. Big" zufolge ift auf Erſu⸗ 
hen dir Darmjlädtvicen Degierumg Herr ©. Vennigien vor das Nunege · 
richt geladen, um über Die Thrilmahme einiger Tarmftädtriher Unterthe- 
nen cu Notiomalvırcin Zeugmß zu leiften. Herr v. Bennigſen bermei- 
gerte ſein Zeugniß, weil die Handlungen, welche den Gegenſtand der Un · 
ijuchung bilden, bier zu Lande mit Straſe nicht bedroht jeien. 

Sondersbanfen, 20. Auguſt. Tas 25jährige Regierumgsjubiläum 
unſets Fürſten wurde gefierm, obgleich auf höd,jten Mund frincrlei offi- 
gille Aundgebungen fatıfanden, doch, wie der „Beutjce* meldet, im der 
gehobenen, feitlchfien Ctimmung begangen. 
Leiphi & 23. Unguftl. Im der geftrigen Sißung der Etabiverorbue- 
fir wınde Etaoteomwalt Appellationsiaih Mepler in Dresden zum Poli- 
zeidireftor biefiger Siadt gewählt. 

Der „Danpiverein der allgemeinen deutſchen National-Lotterie* für 
die Shilerftiftung x. (Major Serre anf Diaren) macht Bolgendes be- 
kannt: Die Zichung der Xotterie wird dem 10. November d. J, an 
Eiiller'$ 101. Geburtttage, in Dresden ſtatifinden. Mit dem 10. 
Dttober wird der Verlauf der Lotterie-Looje anf dem Dresdner Haupt: 
vburcau nniiderruflich geſchloſſen. 

Ealzungen, 21. Auguſt. Der Thüringer Kirchentag bat unter Vor · 
fig des Hofpiedigers Dr. Dittenberger aus Weimar in feiner heutigen Ber- 
handlung die Eheirage behandelt. Der Hojprediger Schweiger aus Gotha 
hatte die Theſen aufgeitellt, die nach lel haften Debatten auch angenommen 
wurden. Dieſe Theſen find folgende: „Die gefepliche Beitätigung der ma- 
tüclihen Ehe ift eine Givilehe. Sie muß immer obligatoriſch ſein. Icpt 
it fie im den meiften Staaten noch unklar eingehüllt im bie kirchliche Trau · 
ung. Die Kirche muß die kirchliche Trauung won jedem ihrer Glieder ver- 
langen, aber ohne äußeren Zwang. It Kirche und Staat jedes erſt feinem 
imnerfien Weſen und Princip nad entwidelt, jo folgt mit Nothivendigkit 
die Trennung der bürgerlichen Feſtſtellung der Ehe durch obligatorijcye Givilche 
von der riftlichen Weihe durch kirchliche Traunng. Chriſine hat im jenem 
einen Scheidumgefolle (Ehebruc) fein Gebot gegeben, ſondern einen Grumd- 
jap ausgefprodyen. Wo die Ehe in ähnlicher eijc aus anderen Gründen 

errüttet ift, da muß der Staat die Ehe ebenfalls ſcheiden. Denn durch 
—* ttenloſe Ehen wird dem Staatswohl und der Sitilichkeit im Volke 
viel mehr geihader, als durch Echeidung.* 

In Mainz haben am 15, Wuguft die dortigen Befiper der Helena- 
‚mebaille das Rapolcondfeſt gefeiert. Man ficht, daß den alten Soldaten 
Gourage genug geblieben it, der Öffentlichen Meinnng in's Geſicht zu 
ſchlagen. Gin Verichterftatter im „ranffurter Journal? verwahrt die 
Dianzer Bevölkerung gegen den Verdacht der Sympathie mit ſolchen 
Temonitrationen. 

Wien, 22. Auquſt. Das „Voterland‘, das neu entftehende Organ 
der Gonjervativen in Oeſierreich, hat heute die erfte Probenummer ans- 


gegeben. 
Außerdeutſches Deiterreich. 
Ueber die Feier des Stephanetages in Veit, am 20. Auguſt, in Be- 
sg auf die vorher allerlei Ioje Gerüchte verbreitet waren, emthalten Die 
Wiener Blätter folgende Nachrichten: Morgens, Procejiion in Dfen; der 


‚ter die Grafen Karolgi,. Almaſh, 






mipliebigen Gollegen zum Batonnier 


umd eine große Bollsmenge bei. Alles geht in befter Ord- 
nung von Statten. Die Proceffion dauerte vier Etunden. Ang bar 
eelebrirte das Hochamt, bei melden uan etwa Dieipig Magnaten, darım- 
menpi, Beftetits, Andrafip, wahrnahm. 
Nirgends mar Polizei zu fehen, dennod; hertſchte Die velltommenfte Ord- 
nung, obgleich ungeheure Mafien Bolted verjammelt waren, Bei. dr 
Nücfahrt erkletterten die Gtudenten mit ungariſchen Fahnen den SB 
des Yrimas. Um Burghof wurde das S;jozat gefungen. Nach der —* 
lichen Sitphaueftier hat Mittags im Hotel Europa ein vom abrligen Ga- 
fino augeregles Subſtriptious - anfett jinitgefunden, das gauz ruht g der 
lief. Radımittags werjaumelte ſich eine ungeheure Menicenuenge im 
Stadtwälddgen. Kein Poligeimann mar dazu anfgeboten; nicht die ge” 
tingſte ——66 vor. Im Berlauf des Volkefeftes hien 
der Yandesgeuperneur, BIM. Witter v. Benedet, zu Pferde und as * 
die Menge, welche ihn mit donnernden Eljeus begrüßte und alle Anmelen- 
den zwang, die Hüte abzunehmen. Abends war Slumination, 

Aus Weit, 22. d. Wi., wird geſchrieben; „Zu dem Feſtmahl, welches 
DIV. Beucdek am 18. zur Beier des Geburtstages des Kaifers in der. 
Burg deranfialtete, war unter anderen aud der Ober-Habbiner der biefi- 
gen Yrachtumen Gemeinde, Dr. Meiſel, eingeladen. Der Feldzeugmeifter 
wellte dabei dem Icpterem jelber dem Fürſiprunas der, Der die Präjenta- 
tom aufs huldvollfte entgegennahm. Am folgenden Tage begab fi Dr. 
Wieijel, auf Aufforderung wiehrerer chtiſtlichen Geiftlichen, ind erjbiihöflie 
Yalais, mo er ſich des freundlichſten Cuipfangs von Seiten des Kirdien- 
juriten zu erfreuen hatte, der ſich bei ihm aufs eingehemdfte mac den Ver- 
yaltmıfjen der Peſtet Cultusgemeinde erfundigte und ihm beim Abihiede 
herzlich die Hand drüdte.* 

England. 


Kondon, 21. Auguſt. Der Gereus iq Are, 192 erwä 
der Tunto über die Haltung Garıbaldi'd Jautet —— —* 
„Die Geſchicke Italiens haͤngen von den Abſichten Gatibaldi's ab, weiche 
wir mit mehr Belorguip als Hoffnung bettachten. Man jagt, dai e6 
nach Sitilien und Neapel Rom ift, welches er zu nehmen verſuchen werde, 
Tann, Herr des füdlıchen Italiens, würde er Sefterreih angreifen wollen, 
indem er im —— eine Revolution erregt und er twürde den Degen 
wicht eher in die Scheide fieden, bevor ganz Italien, mit Iubegriff Vene» 
tiens, das Eerpter Viktor Emanueld aneılannt habe. Weun dieſer Plom 
viel Kühndeit verräth, jo enthält er auch wiel Ueberhebung des Genies. 
Bir haben nichte Dagegen, daß Garibaldi jo meit ald möglich geht, je 
lange er nut auf italieniſchen Widerſtand jößt. Aber Dabei bleibe er. fie- 
ben. Gebt er weiter, jo wird er ſich am die Disciplin und die Tapferkeit 
einer Urmee ftoßen, vor welder jeine renelntionairen Haufen wie Rauch 

windtu werden Die Partie wird nicht mehr gleich fein. Falls 
Garibaldi nicht etwa im Stande ift, furdtbare Peltungen zu nehmen, vor 
denen der Kaijer Napoleon mit feinen ſiegreichen Legionen zurüdgemicdem 
ift, wird er ſich zurüdgeitoßen jchen, jelbft wenn er offen vom Könige 
von Sardinien umterjtüpt werden jollte, und er wird eine Stadt nad der 
ondern, eine Probing mad ber ‚anberm verlieren, bis von dem großen 
Dental der italienıichen Freiheit nichts als der Ruhm ihres Mufgangs 
und die Etumde ihres Erlöjdiens übrig it.“ 

Der Telegraph von Yondon nad) Balmoral ift feit dein 10. Auguſt voll- 
ftändig ai, und fpielt täglich mit London und Potsdam. Berjuche, 
von dort direft mit Berlin zu correfpondiren (die Entfernung beirägt über 
280 deutſche Meilen), find gut gelungen. Der Beit-Unterfjieb beirägt 
genan eine Etunde. 

London, 23. Auguſt. Im der heutigen Sißung des Unterhaufed. ex- 
widerte Lord Palmerfton auf eime desfalliige Interpelation Mr. Magni- 
re'&, daß die diplomatiichen Brziehumgen zwiſchen England und Varayuch 
unterbrochen feien. Cr theilte jodann mit, daß der Birefönig von Ur 

ten für 32 Millionen Brand Suez-Canal · Aetien genommen, imd daß Kerr 
von Yefleps dem Eredit des Vieckönigs zu einer noch beträdhtlicheren Sumuie 
engagirt habr. (RIB.) 

In Edinburg m eine dierfägige, jedoch ziemlich ftille 300jährige 
—— der Einführung der Meformation in Schottland flattge- 

en. 


Belgien, 

Brüffel, 19. Anguft. Rach dem ,Frkf. Journ.* dürfte die kürzlich 
zu Wiesbaden ftattgefundene Bujammentunft bes Aödnigs der Belgier mc 
den König bon —— nicht ohne groß.n Einfluß auf die gegenfcitigen 
Beziehungen der beiden Nachbarländer bleiben. Der legtere Serficherte ma- 
mentlih den König Leopold im Laufe der ———— daß auch jede 
Sput von Mipfinmung oder Antipathie wegen der Vergangenheit aus 
feinem Herzen geſchwunden fei; er münfche und hoffe, dab in Zukunft die 
beiden Bruderfiaaten ächt brüderlih mit einander verkehren, und in der 
Stunde der Gefahr männfic md aufrichtig zuſammen fichen würden. 


Frankreich. 
Baris, 21. Anguft. As Ines Fabre in feiner Vertheidigungärede 
für dem BVerfafler des Buches vom der Demokratie fich die Yeußerumg er- 
laubt hatte, die Auflage appelire am bie Leidenſchaft, und das ſei ſehr 
fhlimm, wurde er vom Buchtpolizei-@ericht zu dreimonatlicher Suspenfion 
vom Amte verurtheilt. Der Batonnier, im Namen aller Mdvocaten, pro- 
teftirte gegen dieſe Entſcheidung umfonft. Ber Gerichtäpräſident, Gid lain 
de Boutins, erhielt das Kreuz der Ehrenlegion und Jules Favte wurde 
wegen feiner mifliebigen Yeuferung gemaßregelt. Zum Beweiſe aber, daß 
es doch noch Leute im frankreich giebt, welche fidy der grafftrenden Au · 
gendienerei nicht anfchliepen mögen, haben bie Abvoraten von Paris: ihren 
gewählt. (ShL 3) 


Aug Germain hat ſich ein Damen- Comitee gebildet be- 
hufs Seſcheutimg des Mbdel-Rader ımıt einem Ehremiäbel, 

J a ‚möglich, daß in Folge der ſchlechten Witterung und der großen 
Anzahlnen kanfın Soldaten das Laget von Chalond aufgelöst wird. 

Es wird genie det, dab im Zoulom der große. Balljaal zufammenge- 
brötien; der zum Empfange des Kaiſers Louis Napoleon errichtet wurde, 

ne arit, ‚24 Anguſt. Der beutige „Moniteur* enthält eim Veeret, 
mehdes dan, öffruilicsu Rupen eines Yafenetablifenents zu Thonon md 
die Lerbeffetung des. Dajens zu Evian am Genfer See darlegt — Der 
„Möhiterr* vereiöt eine detaillirte Schilderang der Reiſe des Kaiſers umd 
der "durch Aramfreih, Corfica umd Algerien. Ex meldet zunächft 
die Apdanit zu Tijou. Die Anſprache des dorligen Maire erinnert daran, 
mwie die Megierung ; des Kalſers Die Sage des Landes wie durch Zauber 
verändert habe. x sm. Untepa mod; Die Macht der franzöfiichen Waffen 
zu bezmeifelm affertire, jo jürdte es in Wirklichleit wohl mehr die Sym- 
patbiren, die der Kaiſer bei den Völkern hervorgerufen habe. — Die Un- 
iptadie des Bilhofs "won Dyon verhertlicht die ſyriſche Erpedition, die 
| tet der Anforderung einer dunklen Politik (9) tnternommmen werden 
je, Er drficht, Pie Pine aus, der Kaifer werde triumphiren über die 
Dindermifle; die fall Feſſeln jeien, welche diefelbe Poltif, die aus deu We 
gen Des Rechts umd der Gerechtigkeit heransgegangen, dem älteften Sohne 
der Kirche auftrlegt. Der Kaifer fei der Machjelger Pipins und Karls des 

Gr hoffe, der Kaiſer werde dou dem Erbtheile St. Peters die 

Wogen, die-ed bedrohen, emtjernenl — Der heutige „Gonjtitntionnel” ent- 
hält einen von Grandgnillot unterzeicgneten Artikel, welcher die Vortrefflid- 
teit der Beziehungen zrotichen Frankreich und Oeſterrtich conftatirt und Iep- 
terem, Blüf wũuſcht, dab es den Weg der Reformen betreten habe. 


” Atalien. 

Zurin, 20. Auanft. Ein Cireular · Etlaß des Miniſters des Innern 
ladei· die Cheſe der Provinzen jur Auflage vom Gonicriptionsliften jur 
Aufnahme von Freimilligen im eine mobile Nationalgarde ein Bit Un- 
fang umd längftend bis Wlitte October find die Ausmweile über die bereits 
Geineldeten dem Miniſterium des Inmern vorzulegen. Profeſſor Lanfrandi 
in Pavia iſt gefiorben. Der Biſchof von Imola wurde von dem Gericht 
we Haveina freigelpronen: NE . ACH) 

"nm 10..Auguft wor, dem Ejpero von Turin zufolge, bie piemontefi- 
iche Wrweg Hart; 7151 Dificiere, 137,515 mobile Soldaten, 35,660 im 
Sarnifon oder in den Depots und 26,183 Wierde; dazu Pommen 5949 

Abi wit 172 Officeren und 9657 Mann in dem verſchiedenen 
— und Diülitär-Anjtalten; im Ganzen 183,081 Mann, 7589 Offiziere 
md 28,136 Pferde. mar 

Zurin, 22. Auguſt. Durch Königl. Dekret wird die zweite Kate- 
gorie vom Jahte 1839 einberufen, wodutch das. Heer vollitändig auf den 
Kriegii eſegt worden ilt. 

a rk * Auguſt. Bei der Yandung bei Melito iſt der Dampfer 
Kirehio”, ‚der trandatlantijchen Geſellſchaft arhörig, in den Grund gebohrt 
worden. Die Mannſchaft ſoll ſich gerettet haben, dic Ladung jedoch ver- 


Ioren. jein. ; . 
Al Bee, 18. Anguſt wird der ‚Oeſt. Btg.* geſchtieben: Bor 
einigen Tagen find die legten Freiwilligen, nachdem fie bier unterfucht und 
equipirt worden, 200 am der Zahl, nach Genma abgegangen und gleich 
dasaup ift-der Vefthl zur Einftellung weiterer Werbungen gefommen. — 
Das-Gomitee-- hat nun einen anderen Beihäftigungszweig ergriffen. Es 
at eine Gerelichaft gebildet, die zum Zweck hat, die Emigrationen und 
ER iomen an der ölterreichiichen Grenze zu fürdern. Hiezu merden jo- 
wohl am Gardaſte als am Mineio mehrere Kähne aufgeitellt, welche ſiets 
bereit ſein ſollen, den Flücht ingen hülfeeiche Hand zu bieten. — 
Die „Perieveranga? meldet aus Genua vom 20. d. M.: Minifterial- 
Berfügunger haben jede organifirie Militair - Erpedition nach Gicilien ge- 
bindert; wer jedoch mit einem Paſſe verjeben iit, famm dahin abreijen; die 
hiee "verbliebenen Freiwilligen, melden die Crlaubniß zur Abfahrt nicht 
he werden‘ konnte, werden behufs der Rücklehr in ihre Heimath un- 
texfti 


8 „RB.8.* wird aus Genua geſchricben: Am 18. Auguſt ging 
mit der legten großen Expedition von bier aus auch Wilhelm Rüſtow, 
über preußiicher Offizier, der befannte Militär - Echriftiteller ab, der feit 
Ss ER politijcher Klüchtling in Zürich lebte. Müftom ijt vorläufig 
Dberft und Chef des Generalitabes bei der Expedition; dieſelbe ift jein 
Sert und er die Seele des Ganzen. Er war kingere Beit in Genua mit 
dern. Othanſanonawerk beſchäftigt imd it mit dem Erfolg feiner Thätig- 
teit zufriebeft. ; 23 
Neapel, 15. en Exit einigen Lagen befinden ſich in Neapel 
zroei Geſaudie Garibaldi's officiell aceseditirt bei umjerer Regierung. Einer 
don ihnen ift der Bankcaffier von Mejfina, der Ereditor unjerer Bant 
von. 1Y,, Million Ducaten, die Privathinterlagen angehören. Es murde 
den Geſandien, Die gekommen ſind, um dad Geld zurüdzufordern, durch 
ein 2 Dekret zum voraus geantwortet, daß man 18 im gegenwärtigen 
Dioment nicht für angemefien halte die Kaffen auf ein mejjiniiches Shiff 
Epäter ſagte 


bringen, „meil, dieb Aulaß zu Unruhen geben lönnte. © 
man: g4 jei tn Staatetaih od) wicht beſprochen worden. Die Sache ift 
noch it erledigt. — In unſetet Hauptftadt nimmt man eine fortwäh- 


e Auswanderung gewahr: die einem ziehen außer Land, die andern 
ir bie vielen —8 weiche die Stadt umgeben. Die Stadt iſt von 
taufend Beforgnifien bewegt. — Das conftitutionelle Journal veröffentlicht 
18 Defreie, Ermennungen, Abſehungen ac. in der Adminiftration betreffend. 
Und ein Eircular ded Minifterd des Innern 2. Romano erklärt, daß die 
in dieſen Vefreien, iernonmten Gouverneure der Provingen und Diſtritte 
des Königreichs ih als Entlafiene zurüdziehen folen, wenn fie ſich binnen 


— — — 


A2 


zehn Tagen nicht in dem 


Befig der Yemter 
umd befördert worden; daß 


an nach Ablauf 
zu menen Ernennungen ſchreiten würde, 
proviſoriſch ernannten Intendanten und 
zu verbleiben haben, bis 


753 gen fie. ernannt 
ejed Termins unmittelbar 
und dab enblih die anı 8. d, M. 


Unterintendanten an ihren Stellen 
fie durch ordentliche Beamte erjept würden. 


Die. Icpten Depeichen der. „Patrie‘ Mlgem. &tg.) 


and Neapel meld 18. 
zug ein Verfiärtungs · Corps aus den Abruzzen in Reapel pe 
er 


Ömig daſſelbe den andern Tag in Begleitung des SKrieasmini 
Panel Nvue pajjiren ließ, z . i —— 
Der Sönig von Neapel joll am den Kaäiſer 0 
Sppreiben gerächet haben: — — 
Site! Sie haben mir geratben, canjtitutignelle Inftitutiowen eimeu 
Volfe zu verleihen, das diejelben nicht verlangt bat; id) bin Ihrem 
Wunſche uachgeloumen. — Sie bewegen mic, Sieilien shne Kampf 
verlafjen, indem Sie mir verſprachen, daß mein Möni eig in dieſem Ball 
ewährleijtet werden fol. Big jept fcheimen die Wache jedoch im ihrer 
bficht, mich zu un, zu —— 
muß nun Ew. Maſ. davon in Kenutniß ſetzen, daß i 

bin, von meinem Throne nicht ohne Kampf —22 — 

SH appellire am die Gerechtigkeit Europa’s, und e# wird e fahren, 
dab ich Neapel verteidigen werde, wenn e6 angegriffen werden folke 


ES 


u ER: Ge. Franz 
Dian ihreibt der „R. P. 3.*: die 1 eg von Keapel hat 
fd nad Spanien eingeihifft; der Braf v. Zrami bit jeine Wohnung in 


ber Kaſerne des Schüpen-Bataillons 
der Erklatung, dajjelbe petſonlich in 
Calabrien vüjten ſich die Edelleute 
Königs: mehr als 15,000 find ſchon 


genommen, dejjen Chef er ift, mit 
den Kampf führen zu tollen. 

und die Bauern für die Sache des 
bewaffnet, umd am ihrer Epipe ſie · 
u der Baron Baracca und der Marcheſe Galliardi u. A In Pa- 
lermo wird die Agitation immer größer, die beiden Parteien der unmittel- 
baren Unitarier (Mapiniſten) umd derjemigen, welche es zumächft bei der 
YAnneration bewenden laffen wollen, jtehen Na grimmig gegenüber. 


Neueſte Nachrichten. 


Londou, 24. Auguſt. In der heutigen Sipung des Unterhaufes er- 
widertt Lord Palınerfion anf eine desfallfige Interpellation: Es fei nicht 
wahr, da Dejterreih eine Landung Garibaldi’s in Galabrien als casus 
belli zwiſchtu Defterreih und Sardinien behandeln würbe. Defterreich 
habe deu Könige von Neapel wicht berſprochen, die Revolution durch Iu- 
fervention zu hindern. Dejterreich adhärire dem Befchluffe der Ricptinter- 
dention, ausgenommen, wenn feine eigenen Grenzen bedroht würden. KPal- 
merfton jagte jerner: Er hoffe, daß Frankreich da durch die Ehre verbun- 
den erachten werde, die gerechten Forderungen der Schwein im Betreff ber 
Neutralität Sanopens zu befriedigen. 
Mailand, 25. Auguſt. Die „Perjeveranga’ meldet: Die fonigl. 
Truppen haben Wpulien geräumt, Benevent iit infurgirt, man bewaffnet 
Infurgenten-Koips gegen Abellino 

Ueber die Bewegung unter den Moslemin find folgende Nachrichten 
eingegangen: Moftar, 14. Auguſt. Im der Herzegowina iit am 11. und 
12. d. Vits. eine Ehriftenverfolgung ausgebroden, welche, wie es ſcheint 
durch. Montenegriner bervorgerufen wurde. Im vier Dörfern wurden 160 
Häufer miedergebrannt. In Bitoliem joll der engliſche Gonjul von dem 
Zürken beihimpft, in. Magnejia 80 Chriften ermerdet morden jein. 
(Bitolien iſt eine meiit von Bulgaren bewohnte blühende Handelsjtadt 
in Macedonien. ) 
Aus Ulesandrien wird gemeldet: In St. Ican d’Aere haben Die 
Türken 50 Chriſten miedergemepelt Im Beyrut find 1500 emglifhe umd 
franzöflihe Diarinejoldaten gelandet. 

Di der Veberlandpoft eingetroffene Nachrichten aus Shangai vom 
29. Iuni melden, daß Lord Elgin und Baron Gros dajelbft angeloın- 
men waren. (N. P. 3. T. C. 8, Schl. Big) 
et TE — — 

SHandelsnachrichten. 

Danzip, 23. Auguſt. Die Londoner Depeſcht notirte für Weizen 1Sh. höher, 
Diefes verantahte auch unfere Speculanten ihre Porderungen zu erhöhen und gelang e# 
ihnen, manentlich im Rückſicht auf die fortwährend ungünftigen einlaufenden Berichte 
aus dem Innern des Landes, jolde iu den meiſten fällen um LOfl. gegen vorige Bode 
Wenngleich die Kaufluft nur eime vereinzelte ift, fo wurde bad bei et- 
quier Waare Ihmerlich be- 

Friſche Waate 


tam, war von 


aufzuſchrauben. 

was ftärferer Rachfrage dieſelbe aus Mangel an vorrãthiget 

friedigt werden können, da die Auswahl in etſtet Hand zu * 

iſt im dieſet Woche nichts gehamdelt worden, was davon an den Markt 

Phlechter Beihaffenbeit, feucht, blauſpigig und ausgewachſen. 

Roggen, potniſchet, mit Geruch 315 fl, verkauft. Friſchet blieb- in matter Stim- 

mung 57%, —5% Bar. pr. 125 pfd. be. 

Erbien, gute Kodmaare, ſeht geſucht. 

Gerfte amd Hafer olme Umſaß. 

KRübjen in Aleinigleiten 6LO—615 fl. pr. Laſt be . 

Die erfie Kadung jhottiider Eromn- und Aullbrand-Heeringe, ca. 700 

Tonnen, find angelangt und fofort in andere Hände tranfito verſteuert 12°, Thlr. pr. 

Tonne übergenangen. ine zweite Ladung uhgeltempelter wurde auch fefort 119, Thlt. 

pr. Tonue jeco. Kulm tranfito verſteuett, weitergegeben. Rach den Berichten ift der 
eringejang in dieſem Jahre fehr unbefriedigend ausgefallen; die jo fehr ſpärlicher Iu- 

rk lafſen auf goch weitere Steigerung diefes Wrtitels für die Zukunft rechnen. 

Die heutige Vörfe war ftill und beinahe ohne Geſchäft. 

EEE IT 





Lokalbericht. 
Warſchau, 27. Auguſt. 
Vorgeitern wurde in der ayr reformirten Kirqhe der biefige Kauf- 
mann Hr. Tit. Halpert mit Frl. Cäcilie Rojen, Tochter des hiefigen Ban- 
fiers Hen. Sim. Rojen getrant. 


SEE"? Gorgeftiige Gramdfleinlegung zum Neubau des Rtuen Befiontee 
jaud dem WPtogramm  emtfprecend und im Gegenwart Sr. &re. des 
Kriegägouverneurt, Generaladjntanten v. Panintin, Er. Ere. des Geheim 
raths c. v. Mırdhamoff und anderer höheren Beamten, ſowie einiger Ber- 
ireter der poiniſchen Preſſe ftatt. Im dem Brumdjtein wurden auch die Iep- 
ten Nummern der polnischen Zeitungen eingemauert. . 

Die geftrige Vorftellung der Weipmann'ichen Altobaten · Geſellſchaft war 
ſeht zahlreich befucht. Dre weiten Nänme des Cirlus waren vom Publi« 
ham faft volfiändig gefüllt. Auch bot die Borftellung viel Schönes und 
Ancrkennungswerthes. Hierher zählen wir namentlich die außerordentlich 
ficheren Eprünge md Balancen auf den Seile des Hrn. Direktors Weip- 
mann, den graziöfen Tanz und die ſchönen Poſen der anmuthevollen Brl. 
Anguite W., welche in Deutichland überall als die erfie Alrobatin aner- 
fannt worden ift; die: leichtem freien, durchaus nicht wilden, gymnaſnſch · 
tumſtgerechten Ptoduftionen des jungen Dar Weitmann; das forrefte 
Kugelipiel des Hrn. Belli und bie tomiſchen Unterhaltungen der Elowns, 
vorzüglich des Hru. Ican. Zum Schlufſe wurde „die ſchöne Müllerin“ 
gegeben, wobei ſich namentlich wieder Frl. Auguſie, als zierliher Bonern- 
junge, durch gewandtes Epiel bervorthat. Sammiliche — waren 
von reichen, viele von —— Beifall begleitet. Es kam nichts wor, 
mas He if Getingſten die Grenzen der Hejtgetit überichritten hätte, md 
wir fönten das Publikum nicht tadeln, dab es ben ihr Beſtes leijtenden 
Nünftkerm feinen Weifall auf das Lebhafteſte ausſprach. Unſerer Meinung 
nach follten nr Lie Sciltänze etwas abgekürzt werden ; zu lange fortgejept 
wirken fie ermũdend anf den Zuſchauet. 

Rach der hiefigen muſikaliſchen Wochenſchriſt ift feine Ausfiht worhan- 
den, die in der Peirikauet Gegend bei einer beireundeten Familie anf dem 
Sande meilende Kran Jachmonn⸗Wagner auf unjerer Bühme auftreten zu 
fehen. Die Stiumme der gefeierten Aünftlerin joll bedeutend gelitten ba- 
ben und vor ihrer Wiederherftellung, beißt c6, jei feine Rückkeht derjelben 
anf das Xhenter zu erwarten. ' 

Der gegenwärtig auf der Durchreife 
ar Wartojzemiez foll mad) der „az. Codz.“ der 
v. Ratetrs und in Frankreich und England bereite 
ten jeim. 

Der Dircftor des Dresdner Taubſtummeninſtituts, Hr. J Iende, ijt 
vorgeftern nieder von bier abgereilt. Der Direktor der lamd- und forjt- 


wirthichaftlichen Lehranftalt in Diariemont, Brof. Pröpftansfi, hat ſich nad) 
Tuchhandlung, Stnaio · 


Lublin begeben. 

Die ehemals Unrub’iche jeht Gaſiorowellſche 
renſtraht Ar. 460, ift auf 14 Tage geſchloſſen, während deren ber meue 
Befiper im Auslande neut Einfäufe bejorgt und einige Veränderungen im 
Rotale vornehmen läft. 

Der Werpmaun'iche Cittus, der täglih Abends vom 68 Uhr Bor- 
flellungen giebt, hat die Preiſe berabgejept. 

Die Rahrten der Dampficıfje von bier ftromaufmwärts waren diejer 

Kage regen miebrigen Woſſerſtondes eingeftellt worden, die Icpten e- 
gengüffe werden wohl die Wiederaufnahme der Fahrten im dieſen Tagen 
ejlatten. 
MR Ueber dem Bietkeller der Herren Haberbuſch, Schitle und Klawe bringt 
der „Aurier* mühere Detaile, Der Keller zerfällt in ſechs beiondere durch 
einen Gang berbundene Abtheilnugen, deren jeder außer dem nöthigen 
Eiſe 40 bis 50 große Faſſer enthält. Zuſammen lagerm aljo gegen 300 
. Bäfler Bier im Keller. 

Freitag Abend um 10 Uhr bemerfte man eine bedeutende Mötbe am 
oſtlichen Hummel. Dieſelbe war durch den Brand der holländischen Mühle 
be Grod ow verurſacht. 

Pie cemifche Tiüngerfabrit verlauft bereits Produkte ihrer Fabrifa- 
tion, und zwar zu 1 RSr. 65 Hop. pr. Gentner ohne Verpackung. Die 
fünftlidte Düngung mit Pondrette joll, tie man ber „Aronita* verſichert, 
wir inehr als die Hälfte billiger als die gewöhnliche zu ftehen kommen. 

Auf dem Herrn, inter gehötigen Grundftüde Nr. 381_ auf Praga 
bat moan beun Grundgraben menjglice Grbeine gefunden. Die ülteften | 
Einwohner von Yraya ‚verfihern auch, dab auf dem betreffenden Plaße 
vormals cine Kirche mit Bigrabuißplag beftanden habe. 

Gehorben: »Cimon Elolarsfi, 73 I. a, am 25. d. | 


bier mweilende Biolinift Wlady- 
Lieblingeihüler Ap. 
mit Berfall anfgetre-" 


— ——— — — — 6— — 


Berlin, des 25. August 1860, (per delcgr.) 
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Marktbericht. Im der vergangenen Mode tmurde m 
gebragt — abgerechnet was ſich F den Speichern auf — rer eg 
4548, Weizen I196, Berfte 1882, dafer 3451, Erbfen 694, Buchmeizen 586, | . 
grüfe 842, Roggenmehl 941, Weizenmehl 623, Kartoffeln 1232 Zichetw,; Heu 164 
Stroh 658 ruhen. Die Mittelpreife waren: per Korzee Rongen 3 Be u 
Beizen 6 Nr. 14 Aop, Erben 3 ME, 59 op, Aursrer Re. 65 
Bean 4 NS. 87 8, Safer 2. 10 Kop. Getſte 2RS. 92 Kop,, rigen 2 
70 Kop., Kartoffeln — 9. 32 Hop; Mebl per Pud: feinftes Weizeumehl 2 M. 5 
ordinires 1, 3% Kop, gebeuteltes Roggenmehl 971, Kop., Buchwei l 
Acſegtae per Aſchetwert 10 ME. 33 8, feine Buchweigengtühe 15 RG. 26 
—— FRE. 2212 Aobeten. Betigerſkengrße 15 RG. 99 Kop, ordinäre 
eugrüpe 7 RS. TL top, dus Bud Sicoh 3X, Heu 35 Kop; Butter TR. 60 R. 
SieE 8 MO: 80 Ropeen; Die Marz Bidienkel 7 RO, BD Ku er 
m Viehmartt in Praga am Äreitage waren: Mindvie 

Eieppenraffe aus dem Stailerreide, ferner: Eihweine 920, —— 9. 5 & 
wovon verfanjt wurden 693 Rinder, 600 Echweine, 320 Aälber und losT Eberle, Born 
Gteppeunich wurden 182 ©t. in's Lager von Bomazti gebtacht. 





Inſerate. 
— Warnung. 
einen Solawechſel von 358 Thaler 10 Sgt. 
1857 bis dem 19. Auguft 1867 pr. Ordre *8* —3 * 
babe ich nach Berfall prompt bezahlt nud hierüber Quittung in Händen. wart 
daher Jedermann vor Anlauf diejes Mechjels, und hat derfelbe feinen 
Jacob Freilich aus Tre, 


> 
Das von der hoben Unterrihtebebö ü i ; 
bene ei Dr * — ——— —— 
enge em! 7 ift . allen Budhandlangen Warfchau's, mie a 

ri Fra ern überen bnung des Berfaflers gegenüber, zu dem gewähn 


Em tüchtiger Muſtklehrer wünfet en ze ine Lection 
täglich zu geben. Wöreflen werden in der et 3 — * 
En Commis, der täglich einige freie Stunden hat, wänfdt Selbe 


rung u, deutſche Eorrefponden en müßt ' il pe ei 
den eriheilt die Expedition » Ei das — — 











Vergrößernungs- und Verkl 

erungs⸗ einerun 

yımı Genticen von Sämereien, Wolie, für Uhrmacher, zur Fi ge 
zum Lefen Heiner Schrift und Brenngläfer zum Feueranzünden bei j 


Dptifer der Stadt Warfgau, Weibftrafe Nr. 497 «. 


ZARKIER BIER 


aus einer deutfchen Hamilie. 





kanu man pr. Ogboft und in i 
befommen. ud wünfdt —— —— 


A, Bofiensti, am Sächſiſchen Plape. 


Nur noch Furze Zeit. 


Das weltberübmte VPräufher'ihe anate- 









Ar 
— 3 mifhbe Mufeum it riht allein zum Sehen, jonders 
— — .fuͤhrt zur Wifienfhaft, Sildung u. Moralität, ift eine Schule 
— BT I des Yebens, um ſein eigene Ich zu betraditen. Das IKw- 
— — feum ift auf Naolerofi aufgeftellt und täglich zu fehen 
mi Tf- 7) von 10 Uhr Morgens bis Übends. — Das Mitbringen 
We von Qunden wird erbeten. @inteittspreis 17, Aep 





# 





Kenperatur: Kinos Bifenbahr. Költ: Edemeiiyug, 6 Uhr früg. ' 
. 10 Uht 45 Shinuten Borm. ®emi un In 
Der Era te gefteen Abend + 14" MR, | Brief | Geld. tu: ur au 12 Uhr Big, —R— 
J Ste Kussische Anleihe .... a | Srele ' 
Ksafjerfiaud am Weich ſelpegel: 8* el, — —— 10a 
2 Aub 9 Boll Schatzoblgstionen,.. ... . = 84", 
. Pie eg reg PLDELTE - 87’, 
a 'oluise mkuuten, 2... vanusns — 88° 
Gours-Bericht. Kurs Warschan. ..uuuunnnnnnane |< | eu Schweijzerthal. ir muſikaliſche Unterhaltung 
—— — | 9» | von Hm. Nuſitditetitor B. Bilſe. Auſang 5'/, Uhr. 
WARSCHAUER BÖRSE am 27. August, | — — jeizre] Sintriltäpreis 17%, Kop. 4 
— — — — en Hamburg Bor annaneaneıe — 1403, * 
Ind 1 Gea | Wien — Heute optiſche Vorſtellung von 
Berlin alt. 160 Tu.R.S, Io 50 | Besser — p.H, 489, | Saale des Wohlihätigfeitävereine, Gt “ 
Londn By. 1 Lat. 6 | 68 en. 
—* —* 300° Fr. 80 | 10 | Londoner Wochsel 8 Mb. ununneue. - 1180.75 
. — 2 * F m = Oesterr, CreditsActien .... ..... N — 1180,90 
Petersburg he PPFeT — Kae —— i | Ze 
Mo nen ZEIT |6etreidemarkt; 24, ©. höher. | Heuteim Mleinen Theater: Klara. Czarns i biale 
Bo — —35 Puris Mittags, | —* jegomose z pewna jejmoß£, 
Piandbr, POS, 3 [1 | U er — u! ’ Mauprat. 
Inparıale - 1-1 —1— et _ — — u a 


42224422⸗ 


en nn ——— — — — 
ODtuc vom Gebrüder Hindemitd, Weine drukuwat, w Warsasmır das 


15, (27.) Sierpula 1860r. — Censor, Baden Henerowy, Heck, 


dar 


196, 


Aedaetion und 


“bonnement: in 


Dienftag, 


in Deutf&lanb: 


et EEE EFT NETT EEE UEE 6. (18.) Auguſt. Se. K. Hoheit der Graf von 
Flandern, Ei Cohn Er. Maj. des Königs der Belgier, it am 4. 
(16.) d. M. in Begleitung jeines Ad eg Major Burnell und des 
DOrbormans Offiziere Hmm. Dureh de Bliequp auf einem Dampficiffe der 
Kaiferl. Marine in Kronſtadt angelommen. Der Generalgouverneur von 
Finnland, Gtaf Bern, begleitete ben Pringen. Bei der Abfahrt von Heljingfors 
war derjelbe mit Er. dem Oroßfürjten Konjlanty zufammengetroffen. 
Der Marquis de Jonghe "Ardobe, anßerordentlicher Gejandter und bevoll- 
mäctigter Minifter von Belgien, und Hr. Ban Loo, Sekretair der Ge- 
fandtihaft am Kaiferl. Hofe, hatten fi mit den von Er, K. Majeſlaãt 
dem Grafen. für die Beit ſeines Aufenthalts im Rußland zugeriejenen 
Blügelodjutanten, Oberſt Zichertfoff, Empfong des Prinzen nad 
Kronftadt- begeben. Mon da begab fd der Prinz nach Peterhof, wo ihm 
die dort twartenden Hefmagen mit jeinem Gefolge nach dem Babnbofe 
brochten. Mit einem eparatzuge fuhr Se. K. H. nad Krasnoje Siele, 
wo Se. Majeftät der Kaiſer den Prinzen empfangen wollte. In den #. 
Paläflen der verſchiedenen Refidenzen find dem boden Bafte Wohnungen 
= Verfügung geftellt. Geftern mohnte ber Prinz den Manövern der 
arde bei. Um 3 Uhr Se. Rail Majeftät den Gaſt gr 
nad) Peterhof und im bie für bemjelben beftimmten Gemächer. 
balb fünf Uhr: fand bei Ihrem Kaiſerl. Majcftäten in Ferma ein A 
Diner ftatt, melden der Graf mit. feinen Gefolge beimohnte. 1m 
halb fieben Uhr hatte der Prinz bie —* J. Kaiſerl. Maj. der Kaiſerin 
Alexaudra Fedorowna feinen —R atten. Se. Römigl. Hoheit be 
er bieranf dem Park umb die derſchie denen Sehenswürdigleilen Peter- 
bofs, von der Kablade am Bis zum Lanbhäuschen Peters des Großen. 
Ki begab ſich der ——— Bm um bem Fefte dei Preobrafcenster 
beizuwohnen, das auch Ge. Maj. ber Kaifer mit Seiner Aller- 
Öchiten Gegenwart bechtte und mit eimem Dimer für 400 Perſonen 
ae Morgen wird Se. K. Hoheit der ag 28 beiwoh · 
nen, die — I. Kaiſ. Hoheit der Grozfürſtin Anaftafia Micalsrona voll- 
jogen feir 
Warſchau, 16. zn — wird am Keaiſerlichen Hofe 
das Geburtätagäfeft I 8.8. Groffürftin Katharina Michalewna, 
Gemahlin des Großberzogs Tor von Mellenburg-Strelig, begangen. 
I. ®. &. ift 1827 — 
Barkhen, 27. Auguſt. Die Gemahlin des Gebeimraibs umd Rronbofmeifters 
&r. Mai, 254 iſt von Dresden, der Senatot Mojermode von Tſcherna gern Pe 
ter Stefanoff Wukotih mit feinem. Drogoman Philipp Iabutfhanin von Gettinje hier 
angefommen. Der Graf Andreas Iamobäli, Präfident des lamdwirthihaftlihen Tereins, 
ift von Parie zurüdgefebet, der Generalmajor Sinielnikoff, Seneral-Antendant der erften 
“em: * im dos Goudernement Tſchernichoff abgereift. 
* Raridhau, 28. Auguſt. Das Regierungsblatt enthält in Nr. 186 
u. ff. einen Befehl an die Civilverwaltung des Königreichs d. d. 29. Juli 
= ae wodurd eine Anzahl von Ernennumgen, ————— 
Urlaubsertheilungen befännt gemacht mird. — Die „Gay. BWarfı* 
—5 in Rto. 223 die wichtige Frage der Einmanderungen von Ar · 
beitetn aus den benachbarten Ländern. Am brauchbarſten und auber- 
läffigften ertoeifen ſich die fogenannten Goralen (Bergländer) aus den Kar- 
patben, melde vom Iumi am für die Zeit der Ernte im dem füblichen Be- 
en des Königreih® Arbeit ſuchen, fich aber nicht zu dauernder Anfiede- 
bervegem lafien Den umgümftigften Gegenſaß zu ihnen bilden bie 
Inmntfüchtigen und faulen Arbeiter aus den galiziichen Srenjbejirten. Aub 
dem BofenTe fhen und aus Pommern haben fi in nu. Zeit eime . 


zahl Ramilien in ber Umgegend von Lowicz und in niebergelaffen. 
a fuchen unnuhe Gubjefte namentlich bie ie Bielun umd 


In Bob& wurde am vergangenen ——— die Grundſteinl 
ar zweiten katholiſchen Kirche bon der ganzen Bedölkerung feftli 


. Brei am Bug yon OBEN? ift eime Borfifhule mit zweijãh · 
rigem Lehtkurſus eröffnet word 

In Bilna flarb am 2, y M dir Arzt Dr. Adolf Abicht, ehemals 
Profeffer am ber Uniwerfität, jpäter am der mebicnifch-cirungiichen Alade- 
mie dafelbit: Er mar als Menfh und Arzt hochgeadhtet. 


Berordnung des Mbminiftratiomsrathes über Epekution der Forderungen 
bes landſchaftlichen Krebitereins, 
(Bortfepung von Mr. 195 db. 3tg.) 

Art. 9. Die Deftimmung des ürtikels 12 des Sieh vom 8. (20.) Mpril 1853, 
betreffend die, Behändiguug der Berfoufs - Benagridtigung an Koloniften umd andere 
aus der dritten Wubrit des Onpothefen-Wustweifes erfichtliche Anfiedier wird dahin er- 
läutert: 7 die Nennung der Bor- und Zunamen jedes einzelnen Koloniften nicht er 

tderli 
r Art. 10, Die Epeeinl-Direction erläht in den öffentlichen Blättern eine kutze Be- 
fonitmadung das beporfiehenden Verkaufs, wobel die im Art. 7 mäher bezeidmeten 
Eingelnheiten * führen find. Diefe Belammtmadungen werden dreimal im Imifchen- 
täumen bom 14 bit 21 Zopen im Der Megierungs - Seitang im Gonpernementsblatt 
und in Ainer bon der Epecial-Direction zum —— Ya Varſchau eriheinenden 
Aritung unbfferiät, 


an S 


28  Auguft. 


pebition in der Druckerei der Gebrüder 
rc monatlich 50 Kopeten: vierteljährlich 1 Mubel 42'7_ 
vierteljährlich 3 Ehlr. on 


= 


ihn, 


1860. 


Sindemitb, Danielewiticher Strafie Nr. 4103, 


Kopelen: im der Provinz: vierteljährlich 2 Rubel 33 Kopefen 
Qnferate: die Beile 5 Aoveten (10 @r. pom. — BR BER — 


Art. 11. Cine die zum Verkauf 
hierzu b>fonders beftimmten 
— aufgehängt werden. 
rt. 12, Wenigftens 100 Tage dor dem anberaumten Berfaufstermine depemirt 
ber supinbipe Rath der Eperinl-Direetion im Hypothetenbuch 
.)b * Originale der behändigten Benegridtigungen, 
b) Epemplare der betreffenden öffentligen Wlätter, 
und fordert itelft bezüplichen Antrages beim Regenten, der den Verkauf leiten ſoll, 
oder in ber Kanzlei dejielben bei denjenigen Regenten, ber ihm vertritt, eine Befcheini- 
gung der Hnpotbefen-Abtheilung, daf die Verkaufs-ormalitäten erfüllt worden find, 
Art 13. Der Cigentbümer und die Pnpotbefengläubiger können, jedoch nicht fpä- 
ter old 95 Zoge vor dem anberaumten Verkaufstermin, bei dem mit dem Bertauf be 
tranten Regenten oder in feiner Kanzlei, vor dem ihn eima vertretenden Megenten ihre 
Einfprace, die fie gegen die form der Bebändigumgen und Belanntmahungen erheben 
wollen, zu Prototoll und Aufnahme im Supotbetenbudke geben. Bei einem folden 
Antrage iſt jeder Beibeiligte zur Bermeidung der Ungültigkeit und Erfolg'ofigleit der 
erhobenen E’nfprüce gehalten, fein Domicil am Eite der den Me rauf leitenden Epe- 
eial-Directiom zu nehnen. Zu diefen Ende muß das Önpothefembucd der verfchuldeten 
@üter vom Yugenblide des im Urt, 12 vermerften Antrages am, ſich im der Kanzlei 
des mit Dem Vertauf betonten Begenten befinden, Rad) dem Wblauf des 45, Tagıs 
vor dem Berkaufstermine ift der Regent bei eigener Berantwortlichteit verpflichtet, 
—3*5 Aeringfen Verzug dos Ohpotheleubuch zur Verfügung der Hupothefen - + Abtheilung 
ju ftelen 
Art. 14. Die Hbpolheken· Abtheilung erläßt page act Tage nadı Borlage des 
Wothe len buches bei eigener Berantwortlichteit für den : en erfägung, m worin 
eutweber die Beideinigumg ber richti en Erfüllung der Wertauf 6 - Hormalitäten ber 
igt, ober die ſchon gefhehenen Mahnahmen aufhebt. Die Hupotheten- Fe 
Ile ex ofücio die Berkanfs-Mafnahmen aufpeben, menn die 
im Iepten Abſaß, forme die Mrtifel 10 umd 12 wicht aus: bit 


* die Verfügung der fopogeien-tigeikung, bon der im vorigen 
ift, ift die Berufung am as Appellations-Berict innerhalb 8 Lagen 
bon dem Erlab obiger Verfügung an gerechnet nei Kalte, u und jwar demjenigen won 
Betheiligten, welcher im Hypothe bude fe inrede g den Bertauf ap wu 
d. Die — 7* Directlon hat —* ——— u bom Tage ber 


Verfügung ab gerechnet, 
“rt. 16. Die Borladung des Appellatfions-Gerichtes wird mit einer 24 Ründigen 
Frift erlaffen werden, wobei fh e 42 Werft weiterer Entfernung ein Ta, eben 
wird, Der Appellant iſt dein verpflichtet, im Hppothetenbude eine urlarift ver 
der @egenpariei behändigten Bo —F iederzulegen, ohne welche der Schreiber = 
Kanzlei des Megenten hg if, das Einlegen des Rechtemittels der Appellatiom 
ohme Weiteres abzulehnen. Das Appelationg-Bericht erledigt dieſe Rechts- Angelegenheit 
im kurzen Verfahren vor allen anderen, entweber in Gegenwart der Parteien, oder in 
Eontumariam. Gegen diefes Etkenntniß it weder die gewöhnliche Oppofitien, noch 
and die Oppofltion eines Dritten zuläffig. 
Die Berufung gegen dab Ertenntnif bes Mppellationd - Berichtes beim 
IX. u des dirigirenden Senates hat Seitens der ®peciak-Direction innerhalb 
20 Tagen, Seitens anderer betheiligter Perfonen innerhalb 10 Tagen vom Tage des 
publicieten Ertenntniffes ab zu geidieben. Die Berufung darf nicht angenommen wer · 
ein ſummatiſches Vetzeichniß der Dokumente nicht beige- 


gefielten @üter enibaltende Lifte wird auf der 
Tafel am Orte der Eipungen der zuftändigen Epeciak 


fann nur im dem 
malitäten des Art 
. find, 

rt. 1 © 
ut ie Rede 


den, wenn > die Acten umd 
ſchlofſen fini 


Berufung — einer "wer 55* der Dot 


Diele Bebändigung tt er race ber — an 
VRohnung ihres Bertheid 


irection bed 
Kıt. 19. Rad zu. der —— * der 
Beribeidiger zu erwaͤhlen, der im Berlauf 

derung unb ohne rg m das an an u 
antwortung einzureichen bat. Rad Mblauf d 
erfolgten lebe der fe hun Ben wird biefe Mech beit Im bie Yuf- 
rufslifte der Termine gefept und maddem — “4 btheilungs- Suppen 
ım Sengte gelooft worden ift, wird fie vor diejenige Mbihellung, —— A ru 
morden ift, außer er rn a bor allen übrigen ouf jenigen 
Parteien, welche durch Bertheidiger nicht vertreten find, oder die * —* rn 
tung eingereicht haben, wird fein befonderes Präflufions - Erfenntnik erforderlich nn 
der Senat wird ** beim Auftuf der Sache vor allem die Anweſenheit der 


tei ermitteln und feftfte 
Art. 20. Sollte die u Does zum Berlauf von Amie 
erklären, jo findet die ng der Epeeial » Direction beim Up 
Ir — t, oder, im Pole der Betätigung der Verfügung deflelben durch dem 
dirigirenden Chat, durch Motion m Bermert a abe Bat Ratt, 


ber © l- 
et General- DER verpflichtet, fi einen ' 





mobei im Wege der De ie feinem Bethriligten, wer er auch Immer 
tt in den Medtöfteeit geftattet i 
* Wbortfepung feige) 
Ausland. 
Deutichland. 


Berlin, 25. Auguſt. Auf dem bevorfichemden „Deutichen Juriften · 
tage* wird das preubiiche Iuftigminifterium durch jenen Chef und mehrere 
Nãthe vertreten fein; als officieller Wertreter des bahriſchen Minifteriums 
wird der Ober-Oppellationd-Berichtsdireltor Molitor and München erichei» 
nen; der badenjche Juſtizminiſter Dr. Stabel hat dem biefigen Eomitee 
angezeigt, daß er durch Die Ürbeiten des - nicht beendeten — 


an feinen perlönlicden Erſcheinen verhindert fei umd daher den Miniftertäl? eine 


rath dv. Freydorff a's officiellen Wertreter ſeines Minifteriums beputirk 
babe. Die ımeiiten übrigen deutſchen Regierungen, und zwar beionders 
zablteich Defterreich und Württemberg, werden gleichfallt, wenn auch nicht 
officiell, dutch Mitglieder des Iukiz-Departements vertreten fein. Vom 
Suftizminifter ift der Verfammlung die vortreffliche Bibliothek des Iuftig- 
minifteriumd zur Verfügung geitellt. Das geiellige Programın der Ber- 
fommlung ift dahin feitgeitellt, dab am 27. Abends die biefige „juriftiihe 
Geſellſchaft“ die fremden Mitglieder im Odeum bemirthet; am 28. Abends 
wird der Iuftizimimifter Simons die Mitglieder bei fi empfangen; am 
29. Nachmittags veranstaltet die juriſtiſche Geſellſchaft eine allgemeine 
Bergnügungsfahrt mitteld beionderen Ertraynges nach Potsdam; am 30. 
um 4 Ubr findet ein Diner im Odeum Statt, deſſen ſämmtliche Räume 
für die genannten vier Tage nur für die Berfammlung geöffnet km werden. 


Die Seerchis-Conferengen in Hamburg find am 22. d. M. ge 
fhlofien morden und jomit die Verhandlungem über ein gemeinjantes 
deutiches Privat-Serreht zu Ende gebracht. Zum Zweck der dritten Le · 
fung der übrigen Bücher des deutſchen Handelsredhts wird bie Gonferenz 
am 29. Dftober in Nürnberg wieder zujanmentreten. 


Yufierdeutjches Deiterreich. 

Krakau, 23. Auguſt. Der heutige „Eras” enthält am feiner Spipe 
eine ihm gewordene amtliche „Verwarnung“, weil er „im der Daritellung 
der poluiſchen Zaſtände Italiens ſich fortwährend dem gegen Die legalen 
Regierungen ausgebrochenen Aufſtande zugeneigt zeigt.“ 

Bet, 23. Auguſt. Nach einer Mittbeilung des „Pefti Naplo* ſprach 
ber Primas ven Ungarn, Gardinal Scitowaly, bei dem Stephansfeier- 
Empfang beiläufig Rolgendes: Gr jet ein Umgar, und habe lets mur ge- 
fprochen und gebandelt, wie ed das Intereffe deö Baterlandes erheifchte: 
er habe damit nur feine Pflicht erfüllt. Er glaube, Ungarn werde errei- 
hen, was es wũnſche. Alle flchen darum zum Himme Des heiligen 
Etephans achthundertjahtiges Reich Fünne zwar zeitweilig ſchwanken, aber 
nicht vernichtet werden. Alle Stürme, welche dad Valerland bedrohten, 
feien dotũbergehend geweſen. So merbe ed auch mit dein jehigen der 
Fall sein, Zum Schluffe feiner Anſprache mahnte der Primas Catdinal 
ur Geduld und marnt: vor Webertreibungen. Wlles mas reifen wolle, 
rauche it, wie die Frucht, und nur dann fei es gleich diefer benüpbar. 
Dechalb geduld mund Ausdauer. * 

a . 


i E 

London, 23. Augnſt. Das Amiheriele Fiſcheſſen, der alljährige 
Borlänfer dir Warlaments-Prorogation bat geſtern im Zrafalgar-Hotel 
in’ Greenwich ftattacfunden. Die Zahl der Theilnehmer war 30. Ein 
Themſedampfet brachte Lord Palmeriton mebit den meiiten feiner Collegen 
an Ort und Stelle. Dieſen gemürblihen Schmaufereien wohnt kein Be- 
tichteritatter bei. 

In der „London-Tanern* in ber Cith bon London fand bente Mad. 
mittag ein „Garibaldi-Meeting‘ ftatt, das ſehr zahlteich bejucht mar. 
Das Ergebnip war der Beichlun, eine Geldjammlung zu veranitalten, 
„m den Kampf des italienischen Volkes zu unterftügen und feine Dauer 
abzufürzen* — Dem „Caledonian Mercury” zufolge trägt man fich im 
Edinbirab mit dem Plane, ein. Areiwilligeneorpe von 100 ſchottiſchen 
Schatfſchuhen für Garibaldi auszurüiten, 

London, 23. Auguſt. In Ermiderung auf eine Interpellation Sey- 


monr’s' erklärte Ford Palmerfton heute im Unterhaufe: Der Paſcha von 
Arappten habe für 32 Millionen Francks Aktien für den Suez Canal ge 
Lıficps habe außerdem die. Verantwortlichkeit bes 4 


aſchas für 


nommen. 





Aus einem amerifanijhen 
(Fortfegung von Wr, 194 d. tg.) 

Das Zeitalter der Frauen, wie der jandinanifchen Stämme, war zu- 
rüdgeyaltın worden, aber es blieb wet aus. Das Reid) der Bergangen- 
beit war. micht eigentlich das ded Mannes, ſondern cd gehörte ihm als eine, 
Herrichaft der mit beſtmöglichſter Anwendung der niederen Verſtandeokräfte 
verbundenen Dinekelfraft. Der Geiſt der Seit hat inumer mit den That- 
ſachen Schtitt gehalten. So lange die Beit noch wicht heramgereift war, 
blieb die Fran ein Sklave des Epinnrodens und der Nadel; nun fann 
das höhere Wert beginmen; der Friede iſt ihre mit Grfindungen zu Hülfe 
gefommmen, umd die mechaniicden Mittel zu ihrer Emancipation find ſchon 
bereit. Seine —— nũhte ihr, fo lange der Mann nicht mit far- 
ken Arm feinen Erjtlinge-Anthel an der Givilijation davongetragen. „Die 
Erde harret ihrer Königin,” war ein Lieblingsmotto Margaret ', 
aber richtiger wũrde es beißen, dab die Königin auf ihre Erde geharrt bat, 
bis jie geebmet und für ihre Beſthnahme bereitet war. Rum mag Aſchen · 
brödel daran denfen, ihre Königlidrn Kleider -anzulegen. 

Jedermann ficht ein, daß die Ichtzeit die ganze materielle Stellung 
der Frauen ummandelt, aber die Meiſten fehen ſcheinbat nicht die unver» 
merdhchen jazialen und moraliſchen Verä en, ‚die. bamit Hand „in 

and gehn. Wie ſchon gejagt, mar die Frau der alten Geſchichte eine 

tlavin der phyſiſchen Nothwendigkeit im Krieg wie im Frieden. Im Krieg 
fonnte fie zu wenig thun, im Prieden that fie zu viel unter dem materiel- 
len Zwang, der die Zeit beherrjchte. Wie konnten die Juden z.B. Frauen 
unterrichten ? Sie konnten fie micht emtbehren bei Wolle und Flachs umd 
dem Licht, das über Nadyt nicht verlöſchen durfte. In Rom, wenn die 
Braut zum erften Dal ihre Schwelle überfchritt, fragten fie fie mic: 
Kenuſt du das ABC? Sie fragten einfah: Kannſt du fpinnen? Es gab 
feine ruhmvellere Grabſchrift als die der Königin Antalafuntya: Domum 


mm — — — — — —— — —. 
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servavit, lanam fec.t. Im Böotien führte man die Bräute anf Wagen, | 


im die meue Heunat, derem Mäder ber der Hausihür verbrammt wurden 


— 
nr 


größere" Summe engägirt. "De framp —E— * iR erklärt, 
nichts mit dem Projett * um zu Et nis “ dabe 
a 


nfreich. 

Paris, 23. Auguſt. Der Chefredakteur des „Iournal des Debats‘, 
Silveſtre de Sacy, bat feine Deroration ald Difizier der Ehrenlegion mit 
eimem Begleiticreiben Lagueronnisre's erhalten, worin es heißt, dab ber 
— * großen Talente und Verdienſte auch unter feinen Gegnem 
ehren wolle. j 

Maler Dedcamps ift todt. Sein Pferd ging mit ihm durch; er get · 
flug fi den Kopf an einem Baume. — 

Italien. 

Turin, 22. Auguſt. Wie die heutige Opinione meldet, wurde bie. in 
Meffina (aus Cagliari) angelangte Freimilliger-Divifion Pianciani wegen 
Meuterei aufgelöft umd in andere Truppenkörper eingetheilt, Oberſt Pian- 
ciani aber entlaffen. Derſelbe hat Gicilien bereits verlaflen. 

Mailand, 19. Auguft. Geſtera murbe zur frommen Erinnerung 
bed Geburtsfeſtes des Kaiſers vom Defterreich in der ©. C.Airche eine 
jtille Meſſe gelejen. Es wohnten derjelben NMepräjentanten der bericirde- 
nen Provinzen Defterreihs bei. (2) Abende wurde der Segen mit dem 
WUllerheiligiten den trenen Anhängern Deiterreichs ertheilt. Auch im der 
Domtirche wurde zu dieſem Zweck eine ftille Meile geleſen. Im Dom 
jedoch wurde die Andacht dur die Anmefenheit einer Maffe von Boligi- 
wännern und Garabinieri. einigermaßen gejtört. (u.3.) 

Rom, 18. Auguſt. Cs tragen ſich im Kircenftaat allerlei Vortälle 
m welche in dem einen oder anderen Kreiſe won dem allgemeinen Auflö- 
ungs-Prozefje der durch dic Wirkung der Revolution aufgeloderten Ber- 
hältmiffe Zeugniß ablegen. In Sinigaglia wurde rin Beamter verhaftet, 
welder dem General Yamoriciere, der jept bleibend in Spoleto iſt, die für 
ihn beftimmten Zelegrammme überjandte, machdem er fie zuvot geſälſcht hake. 
In Spoleto ift es zu neuen, und zwar blutigen, Wuftritten -gefommen. 
Ihr nachſtet Anlap war die abermalige Infubordination eines Haufens un- 
fügfamer Icländer. Etwa 70 hatten ſich gufammengerottet, um ihre Ea- 
ineraden, die den Weinwirthen die. Beche ſchuldig geblieben: und deßhalb 
vom dieſen feftgehalten waren, mit Gewalt zu befreien. Bine Compagnie 
Jäger mußte gegen die Zumultuanten ziehen, worüber es zum Gebrauch 
der Waffen kam und 24 Soldaten verwundet wurden und einige tobt-blie- 
ben. Die neulich BVerbafteten wurden im Fort eingeſchloſſen, ſuchten ſich 
aber ſchon am nãchſten Morgen wieder zu befreien, wobei einem der Wadıt- 
poften ein Felsſtũck vom der Höhe auf den Kopf geworfea wurde, jo daß 
er todt blieb, In Folge diejer Auflehnungen murden die Urheber erſchoſſen. 
Eine Abtheilung von mehr ald 100 Mann von verjdiebenen Bataillonen 
ſuchte die tobeaniſche Grenze zu erreichen, wurde aber auf der Flucht durch 
nachgeſandte eiterei eingeholt. Doc; nicht allein im der Provinz, auch 
bier macht ſich umdiseiplimirte® Weſen da und dort bemerklich. Sechzig 
Garabinieri gingen dor einigen Tagen zum General. Direetor der Polizei, 
Vionfignor Matencci, und Hagten, dab man ihnen feit ihrer Mobilifirung 
teineswegs die gemachte Bufage beilerer Verpflegumg gehalten habe. Nähere 
Uuterſuchung der vorgebrachten Slagepunfte ergab jedoch, daß biefelben 
größtentheils unbegründet waren, was die Beftrafung der Kläger vorzüg- 
lich and noch darum zur Folge hatte, weil jie Derdächtigungen gegen 
bochgeitellte "Beamte im Kriegsminifterium bezweckten. 

teapel, 20. Aırg. Der König läßt St. Elmo und Caſtello Nuobo mit 
Bomben und anderm Brennmaterial überfüllen, während der Hof aus- 
ftreut, der König werde ſich ohne Schwertitreid einichiffen und an Europa 
und fein Bolt einen Aufruf erlaffen; im der That aber wird der König 
ſich bis zur legten Patrone und bis legten Manne wehten. Er bat 

leinen 


30 Millionen Ducati an Bord dei kdriegsſchoners Arthur gebracht, 
zum Zeichen, dab fie nie das Hans verlaſſen follte: Pythagoras ordnete 
in Kroton ein alljährliches Feſt zu Ghren des Spinnrodens an; daſſelbe 
that Konfucius in China, und fie feierten nicht die Freiheit, ſondern bie 
Knchtihaft der Frauen. 

Und noch bis in die Neuzeit hat ſich diefelbe wyranniſche Rothivendig- 
keit erhalten. „Gebt ipinnen, ihr wilden Mädchen, geht ipinnen!* war die 
einzige Antwort, die der Earl ven Peinbrofe den zweimal von Wilton 
berbannten Nonnen ertheilte. Und jet kommen Keiiende darin überein, 
daß durch das gan e eiwikfirte Europa, mit theilweifer Ausnahme von Eng- 
land und Frankreich, die Maſſe der Frauen jo von Hanshaltungdarbeiten 
abjorbirt ift, dab ihre allgemeine Bildung dadurd unmöglich gemacht wird. 
Uber bei und in Amerika und in der jepigen Beit, wo alle jene, weitlänfi- 
gem Urbeiten mehr und mehr eijernen Armen übertragen werden, mo 
heiter das Getreide driſcht und Lowell Tuch wirft und das euer auf dem 

erd fich im jchmarze Trauer zurüdgejogen hat, wo die Jungfrau, je tuei- 
er fie iſt, deſto meniger mit Del im ihrer Lampe. zu thun hat, mo Die 
Rodel vor dem Sterben ihr leßtes Bekenntnip in dem „Song ‚of the 
Shirt” abgelegt und die Nähmaichine jene Trauermäride in entjüdende 
Tänze umgewandelt hat — wie iſt e# da hier den Blindeften umundglich 
zu jehen, daß eine neuere era begonnen hat umd die Beit für die Grauen 
gekommen ift, wo fie das Alphabet lernen dürfen? 

Nemand verlangt gänzliche Abſchaffung häuslicher Arbeiten für bie 
Frauen, wie ätißerer Eure für die Männer. Natürlich. werden viele 
dan fortfahren, jih hauptſächlich mit den häuslichen Sorgen für ihre 

a 








. 


milie zu befaſſen, eben jo mie die meiften Männer mit ihrer äußeren 

rhaltung. Alles was von beiden Geichlehtern gewünſcht wird, iſt eine 
Verringerung der Ürbeiten, die ihmen Zeit frei läpt zur Unmwendung nad) 
anderen Richtungen bin. Das Argument gegen jede neue Eimancıpation 
der Frauen ift genau daffelbe, wie das ftetd in Berug auf die Aufhebung 
der Peibeigenihaft gebrauchte — daß die neue Stellung fie von ihren 
rechtmãßigen Beihäftigungen abbringen würde. „Wie kaum der (oder dae) 
weife werden, der den Pflug führt «oder den Bejen) — deflen Geſpräch 


” 


der im Sriegehafen unter den Kanonen des Forts vor Anker liegt. Der 
König hat aud eine große Menge Koftbarkeiten von den —— Refi- 
denzen an Bord bringen laſſen. Diefes Schiff jol am 15. Auguſt durch 
den Faro nach Trieſt abgehen. Der Schag üt leer, im ftrengiten Sinne 
des Wortes leer. Der Hof hat außer dem gewöhnlichen Einkünften des 
Königreiches feit 7 Monaten 10 Mill. Ducati verausgabt, das Ergebnip 
von 100,000 Ducati Menten, die ind große Bud der Staatsſchuld ya 
ſchrieben und emittirt murden, und zwar in Folge won 3 föniglipen De- 
ereten, wovon das vom 13. October v. I. 200,000 Ducati, das von 1. 
Mai 1860 mod) 100,000. und das vom 6. Iumi noch 200,000 Ducati 
bejagt. So werden Sie fih auch erflären, weshalb Herr Manna immer 
noch anf Miffion in Turin ift, obwohl die Allianz längft geſcheltert ift; 
wäre er bier, jo mühte er als Binanzıninifter die Zahlungsanmeifungen des 
Echapes unterzeichnen, controliven und vielleicht den verzweifelten Dpera- 
tionen des Schahtzes Einhalt thun. Im feiner Abweſenheit verfügt der Kö- 
nig frei über die Staatskaſſe. Der Staatsihap zahlt auf Anweiſung des 
Sekretaitrs des Königs die Summe aus, welche Se. Majejtät berlangt, 
jo dab Frauz II. trop Gonititution abfoluter Here über Fmanzen und 
Heer geblieben if. Wird dieſe unbedingte Machtvolllommenheit die Dy- 
naftie reiten? Jedermann hört den Thron Franz' IL fracdyen, und Jeder 
forgt für jeime eigenen Angelegenheiten. Der General Marra, der dem 
König meldete, die calabriſche Armee werde ſich nicht gegen Garibaldi 
ihlagen, hat jeine Demilfion gegeben umd murde ins Bort Sant Elmo 
geſchickt. Die Generale Clary ind Afan de Rivera, welche in der Cita- 
delle von Meſſina commandirten, jind bier in Neapel und bleiben in Dis- 
pomibilität. _ Die Schariſchutzen der Caſerne San Petite haben in lepter 
Nacht ein Pronumeiamento gemacht, und mehrere Offiziere und Soldaten 
wurden verhaftet. Etwa hundert Bayern (?) waren gejtern Abend dejertirt, 
um zu Garibaldi zu gehen und wurden mit fieben anderen Soldaten, 
welche von der Hauptwache ausgeriffen waren, wieder feitgenommen. Die 
Königin-Wittwe ift abgereift: Sie ſchiffte ſich anf eimem ſpaniſchen Dam · 
pfer nad Spanien ein. Ihre Tochter und die jungen Prinzen begleiten 
fie. In Neapel bleiben jept nur die Ohcime des Königs und deffen älte- 
rer ‚Bruder, Der Graf von Eyracus. wird auf einem „jardiniihen, Schiffe 
nad Zurin gehen, da Bictor Emanuel ihn nad vorhergegangener actem- 
mäßiger Erklärung, daß er die Einverleibung beider Sieilien in Piemont 
gut heiße, ald Bring des janoyiihen Hauſes anertamnt bat. eDer König 
wird über Tritſt nah München oder mit feinem Oheim Trapani und jei- 
nem Bruder Zrani nah Spanien gehen.” G des Deb,) 
Die Pater Prifſe“ enthält alrihialls einen Mertpt aus Neapel 
über den Abzug der Bamarilla. Dangach zggen zuerſt die Jeſuiten ab, die 
Päjje als Miſſionate oder Wijiione-Zöglinge nahmen, um unbebelligter zu 
fein. Die Wichrzapl ging nad Ron, ad arfeile ſchifften ſich mit 
ihren Sannlien ein die Herzoge von San Gejario, Evoli, Zorreimagio und 
San Severo, die Marcheſen von Campodiſola und Wjzia, der Ritter 
Tommaſi, der Ritter Zutlo— mit der berühmte Tänzerin Tadolini, der 
Bürjt Zurlo u. ſ. w. Wilangier's Abreiſe haben wir — 5 
Bon dem neapolitaniſchen Pringen Ludwig Grafen v. Aquila ber- 
öffentlichen jfranzöſiſche Blatter ein Schreiben. Wir entnehmen demjelben 
das Programs des Prinzen: „Ein ftarfes, uud⸗ gebpingted Mini · 
ſtetuum; eine ſeht feite und jeher connionelle Protlar ft, worin dieſes 
Miiſtetium ohne Weftriction feine Anhänglichkeit an das Statut zu er- 
Innen. gebe; Proclamation, wenn es jein muß, des Belagerungszuftandes, , 
motiviet durch Die Agarejfionen, deren Gegenitand dev Staat Neapel ift; 
Reform der niederen Polizei und Erfegumg der darin befindlichen Abenteu- 
rer ohne Grundjäpe und Bittlichfeit durch ehrliche Yente; jchleunige Drga- 
nifation der Nationalgarde; Serftörung der Dlittel zur See und der ande- 








ſich um Biehzucht (Meine Kinder) dreht?“ Aber der amerifonijge Farıner | 


bat ſich felbjt jhom vom diejen — Unvereinbarkeiten cmancipirt; 
und_dos wird auch des Farmers Weib thun. Bei einem Bolt, in dem es 
feine müjjige und keine Vauernklaſſe giebt, ift dieje ganze Ausichliehungs- 
Theorie eine Lächerlichteit. Wir haben alle einige W aa Her und mir 
mufſen fie beſtmöglichſt benußen. Wenn wir große Rechte und große 
Pflichten denen übertragen wollen, die nichts Auderes zu thun haben, 
müffen. wie gradewegs zum wmonardijden Zuſtand zurüdtchren; wenn nicht, 
mu, das UBE mit ſcinen Folgen den Frauen offen jtchu, wie den Män- 
nern. Jean Paul jagt im jeiner „Levama‘, dab die Frau vor allen Din- 
en ein menſchliches Weſen iſt umd weder das mütterliche noch das cheliche 

erhältnip Die menschliche Verantwotilichkeit aufheben könne, e6-mülle -aber 
Yintel und ———— werden. Einen erfteulichen Eindrud macht 
die männliche Rede John Quinch Adams über dieſen Gegenſtand, die un 
längit jein mwürdiger Biograph citırt, in welcher er mad) einer umſtãndlichen 
Bertheidigung der politiſchen Petitionen der Frauen von Plhinonth erklärt: 
dab Frauen nicht nur geredtfertigt find, fondern jogar die erhabenite 
Zugend ansüben, wenn fie and dem engen häutlichen Kreije beralstreten 

umanität und ihren (ott.* T 


für ihr Baterland, für 

Jedem menſchlichen Wejen liegen Pflichten ob, zahlreiche und berfchie- 
denartige, die ans dem —— Privatleben und allen jeinen fühen Be- 
ziehungen entfpringen. ie Erpaltung und Sorge. für die beicjeidenfte 
at rn; ift eime Männern, Brauen und Engeln würdige Funtktion. 

x ftolzefte Geiſt darf ſich wicht über jie binwegiepen, die erhabenite 
Großherzigkeit muß damit beginnen. Der größte Kohn liegt darin felbit; 
die Selbitaufopferung trägt um liche Freude im fi, und Die Selbſt 
ſucht, Die fie verjhmäht, ‚hat Alleinſtehen und ein einjames Alter zu er- 
warten. Jedoch bildet dieſer zarte Theil des menſchlichen Wirkens nicht 
das ganze Wirken ſelbſt. Edle Seelen verlangen auch nad anderen In- 
tereſſen, einer größen Sphäre, and nach Pflichten, Werantwortlichkeit, 
Angit und Gefahren, mie fie die Weltgeſchichte ihren Helden auferlegt bat, 
nicht weniger fürs Haus, aber miche für die Meunſchheit. Uls die. hadıyer 





‘einer tveiblidhen Stirn 


ven Mittel, über, welche Garibaldi verfgt, wenn man dem bon feiner Srike 
drohenden Ungeiffe votbeugen will; Unterdrüdung der bon der Preſſe be- 
gangenen Egerffe; energiihe Mapregelu gegen alle Feinde des‘ eonftitutio- 
nellen Regierungs-Syftems; fofortige Abjegung aller diefem Spitem nicht 
ergebenen Beamten, * 

„„Ucber den Grafen d. Aquila meldet man der „K. 3.*: Prmy Luigi 
(Ludwig), der fhöne und galante 3Hjährige Obeim des Königs, fchien mat 
feinem Neffen und deſſen Volke menig zufrieden zu fein. Gr fand es des · 
halb zur Nettung feiner perjünlichen Stellung umd auch ji ihrer Werbeffe ' 
rung für zeitgemäß, eine Gegenrevolution anzuzetten. Bm dem Ende ' 
landeten vor einigen Tagen umter dem unfchuldigen Ramen von Parfums” 
mehrere Kijten mit 6000 Revolvern und Bubehör im biefigen Hafen. Ei 
nige Beamte der Douane waren gewonnen, und fo follten diefe Waffen ' 
eingeſchuuggelt und an die Anhänger des Prinzen vertheilt werden: Ge 
gen 100 Individuen der gefährlichiten Sorte jollten, ald Nationalgardiiten 
berfleidet, umter dieſe geftedt merden, dort den Krawall am 13. Abends 
11 Uhr anfangen, und nun follte unter den Schuße der Dunkelheit der 
Eonjtitution ein Ende gemacht, der König entthront und der Prinz zum 
Herrjdper proclamirt, werden. Glũcklicher Weife befam die Megierung früh- 
zeitig genug Meldung davon, und da der König davon bedroht mar — 
der Prinz jollte ftatt jeiner interimiftiih die Regierung im die en nch · 
men — ſo oge man nicht lange mit den zu ſreffenden Maßtegeln. 
Der Minijter Romano verfügte ſich ſelbſt nach der Douane, um dort die 
Waffen mit Beſchlag zu belegen, und den Oheim Sr. Majeität ſchickte 
man vorgeitern „in einer befenderen Mifjion*, mie das amtliche Blatt 
meldet, aufer Landes, Die Nationalgarde, welche ald erited Opfer fallen 
jolkte, ift nunmehr um 1000 Dann verjtärft worden. Bon dem fönigk- 
chen Verſchwöret iR nachträglich noch zu bemerken, daß er im den Ichten 
Jahren die nächtlichen Verhaftungen: leitete, tmd daß die Hanpter- der ge 
ftürzten Polizei Seine perfönlichen Vertranten waren. Der jepige Minifter 
bes Innern war damals jein Anmalt und. wurde als foldyer m dergan- 
genen Winter zweimal durch ihm vom der drohenden Verhaftung in Kennt- 
niß gejeßt,. „, Romano brachte in Folge deſſen die Nächte mic mehr im 
jeiner ‚Wohnung ji und entging fo den Nachftellungen Ajſoſſa's, da Diefer 
au feig war, hervorragende Berlsnlicfeiten am age verhaften zu laſſen. 

Die Nusweiiungs-Ordre an den Prinzen lautete der „Ind. Bel.* zufolge: 
Hoheit! Se. Majeftät der König berichlt une Befolgung der Anſich ' 
ten des Mimſterrathet md tr“ tefniiie des köng · 
lichen Dienſtes ſeiner königlichen Marine, dah Em. Hoheit Sich unverjüg- 
lid auf dem königlichen Zampfer Stromboli einſchiffen. wo Sie verſiegelie 
Inſtrukfionen finden werden, die Ew. Hohuit öffnen können, wenn Sie 
zwanji Meilen vom Lande entfernt find, und dies, um Wufträge im 
Betr der föniglihen Marine auszuführen. — IH theile Ihnen, Hoheit, 
diefen Beſchluß auf königlichen Befehl mit. gez. Barofolo. 
Die „Ind,“ erhielt Nahrihten aus Meffina dom 19 Aunguſt. 
Groge Ilumimationen hatten dajelbft zu’ Ehren’ der Abfahrt Garibiildi's 
nad dem Feſtlande stattgefunden, "Baribaldi traf auf ſtinem Rückwege 
von Capta ein engliſches Schiff und’ rief es an. Bei feiner Ankunft ım 
der Meerenge fand er daſſelbe Schiff vor, welches ihm 30,000 Gewehre 
und 15 gejögene Kanonen brachte. Ohne zu landen, kehtte er in Be- 
leitung des General Bır'o mit 8000 Mann fofort wieder nm. General 
ſenz ſchickte fih an, mit jeiner. Divijion nad einem andern Punkte ab- 
zugehen. Kin Garibaldiichhes Schiff iſt am die neapolitaniſche Küfte 
ge anfen, tin 2000 Freiwillige zu landen. Die neopolitanifgen Schiffe’ 
eſchoſſen es, jedoch erit, nachdem die Landung vollzogen wat, mie das 
auch ſchon bei Marjala zur Zeit der Kandung der —*8 Expedition 
der Fall war. 





borne englijhe Ledy in dem Hojpital in der Krim zu einem Poſten beot · 
dert wurde, der fie wit. ſaſt gewiffenm Tode bedrohte und fie blos ihre 
Hände zum. Himuel erhob und ausrief:. Gott fei Danf! Da trat fie nicht 
aus ihrer wahrhaft meiblichen Stellung heraus, fondern fie nabm fie ein. 
Als die Königin Jatob's J. von SYoltland, nachdem fie ſchon von ihm 
in prächtigen Verſen unfterbli gemacht morden war, ſich eine noh grö- 
bere Unjterblichkeit gewann, indem ‚jie den auf ihn gezückten Dolch mit 
ihrem, ſchönen Buſen anfing, — als die Gräfin von Buchen in ihrem 
eijernen Käfig an. der Außenjeite de Schloffes Berwick bing, zur Strafe 
dafür, dab fie Robert Bruce gekrönt hatte, — als die reine Seele" Jeanne 
d’Arcd glei Moſes, Bott ım einer fenrigen Flamme begegnete — da 
waren dieſe Dinge- ganz in der Ordnung. - Der Mann darf nicht dieſe 
Privilegien der Gefahr, das Geburtsrecht großer Seelen, monopolijiten. Se · 
senaden und Komplimente, dürfen nicht jeme edle Freundſchaft vertreten, die 
mit der Frau die Glorie ded Märtyrerihume theilt. — Wie ‚ichän itehen 
felbft große Otantöfergen, für die man grauföpfig rg werden müßte, 

! Mit jedem Jahr wird der Ruhm Ehiſabeth's vom 
England, des größten Beherrichers der größten, hiſtoriſchen Nation, lent- 
tender. Chriftine.von Schweden (jo jagt Voltaire) war die Ginzige unter 
den gektönten Hänptern Curopa's, die die Würde des Thrones Richelieu 
und Dazarin gegenüber aufrecht erhielt. Und fie opferten Beide wirklich 
nicht ihre Weiblichteit dabei anf; denn die Garderobe Ihrer Majeftät-cnt- 
hielt 4000 Kleider, und Frau von Montpenfier erflärt, dab Ghriftine, 
wenn fie ein Kleid nad; der neucſten Mode anhatte, ‚wirklich äußerſt hübſch 
ausjah.” 

Les races se feminiseut — fagte Buffon — die Welt wird inner 
weibiſcher. Es ift ein Kompliment, ob der Raturforſcher es nun beabfid- 
figte oder nicht. Die Beit hat Frieden gebracht, der Pricde wrfindungen, 
und die ärmſte Frau wird heutzutage. zu einem Erbtheil geboren, von dem 
ſich ihre Vorfahren nichts träumen lieben. 

(Shlup folgt.) 


In Marfeille find Nachrichten aut Konftantinopel dom 14. Au- 
ft —35 — Der engliſche Geſandte, Sir Henry Bulwer hatte dem 
Eultan ie dad Meich bedrobenden Gefahren borgeitellt und ich über die 
von dem Minifterimm bewieſene Sammſeligkeit beicjiert.. Er hatte ſeruer 
in den Sultan gedrumgen, daher dem Großvezier zwitberufen umd Duier 
Voaſcha nad) Rumelien finden möge, mm das von jenem begonnene Wert 
vollenden. Der letterwähnte Rafhſchlag war übel aufgenommen mor- 
—8* und Eir Henry Bulwer ſchreibt de erlittene Schlappe dem Einfluffe des 
Kriegäurimifterd NMa Pafıha zu, welcher für einen erbitterten Gegner des 
Serastiers Omer, Baia ‚gilt. (R. 3.) 
Konftantinopel, 18. Auguſt. Der Großvezier jandte an die Gou- 
verneure don Mdrianopel, Salonid), Sophia und Philippopel neut Inftruf- 
tionen beizefis. Yusroitung der Mäuber, einer Polizei-Organifation und des 
und Eteuerweient. Der armeniiche Patriarh umd Bicar erhielten 
euffiiche Orden, .  Huad Paſcha lich die Nachricht von der franzöfi- 
Erpedition an der. ganzen ſyriſchen Küfte publiciren. _In Trapezımt 
dt Gährung unter, der. griechſſchen Bevölkerung. Dieſer Tage wiırden 
wieder zahlreiche Verbaitungen vorgenommen. In Aleppo, Ierujale und 
Eaida ift vollftändige Ruhe In Gäfarea ift Aufregung; mehrere Perjo- 
nen jollen ausgewieſen werden. 


onftantinopel, 21. Auguft. Der engliiche Kommiffär Lord Duj- 
ferin ift and Sprien zurüihgelchet. — Der t. E. Kriegedampfer „Radepty* 
ft am 7. der „Dandolo* und „Prinz Eugen” am 9, im Beirut einge- 
troffen. Rad) der, von duad Paſcha ‚veröffentlichten Proflamation bat 
— der, gerambten Gegenſtände binnen Drei —28 er- 
olgen. ) 
Smprna, 18. Augu Der bisherige biefige Gonderneur Kaiferli 
ſcha ift nach Syrien abgegangen und deffen Zadar! Dsman 
a ‚angefomimen. Die Meflagerie-Bahrten zwiſchen bier und Marfeille 
find, einjimeilen ‚eingeftellt. ' 


Nach. den, meueften Radrichten aus Dftindien bat die Enträffnungs- 
Ulte große Big win Uebrigens find der General-Bouberneur 
und die hm ımtergebenen Gonbernente ermächtigt worden, einzelne Per- 
fonen. (Engländer und  Gingeborne), jo wie ganze Bezirke von der Ent- 
waffnung ausjunchmen. 





° Barfdaı, 28. Anguft. N 

Der Ertrag der heutigen Borftellum ſcher Bilder von ®. 
Baner im 8 Dr Bohlfsäfigfeitsgefel Be für die —— 
Shriften in Eprien beftimmt. 
435 Fa mi pin jr gr ge arte —— 
am. der ftehenden Kir jebr weſeutlich Man if it Dh Einranmmnen 
der Pfähle bereits bi® zum. Iepten Pfeiler dom der Warſchauet Seite zu- 

J 


* —* * Be . vorgejchritten. 8 de Fein * 
adean einahe a auf D em Sande. 
hölgerne Berl" Des Oktanıra va Tem, Wioarı 


Ufer aus vollendet, beim zweiten Pfeiler von jener Seite ift man mit der 

bc hu 
ner en 

——— a ig und dem. graueh  Branitguadern im die märhtige 


uerwand ‚eingefügt. Ein von einem Locomobile getriebenes Pumpwert 
mpt das Waſſer vom Baugrunde nad dem Strome aus. Auf der 
die fich auf dem Ufer noch eine —— weit fort- 

9 in ein ‚Schiemengeleife gelegt, auf melden das Bauholz und andres 
aterinl u i # br wir. 2“ — — 
ür das ee A t um äblige uene Granit- ım 
* IR Aber urn Weiterhin find noch 

md. der eingezäumte Bau- 

Ns Petersburger Chauſſee) 

ei * Leben und die —— it 
der i 
Menſchen — wir hören da poluiſch, deutſch, Tramzöfifh, tuſſiſch und ita- 





— — — — — — —— — —— 


lieniſch reden, — iſt gam geeignet unſte Vorſtellungen vom der Wichtigkeit 
des in Aaführumg begriffenen Werkes aufs Höchſte zu ſteigern der 
Segen von Oben auf dein Bat ruben md das Werk zum Wohle der 
Stadt und des Landes der erichnten Vollendung im ununſerbrochenet Ent- 
widlung entgegenreifen! 

Bei früß gegem 3 Uhr entlud fich über mferer Stadt ein furdbates 
Grmilter. oft eine halbe Stunde lang rollte in firzen Unterbrechungen 
der Donner und wird gewiß die meiften Schlafer aus der nächtlichen Ruhe 
aufgeſchteckt haben. 

Hr. Bayer fertigt gegeuwärtig eim Album der biefigen drammtifchen 
Künftler in ihren Hauptrollen an, welches ein werthvolles Undenfen am 
den al Buftand des biefigen Theaters bilden wird. (K. Wi) 

ie „Baz. God; gibt die Zahl der in der diesjährigen Banzeit "uns 
ternommenen Maurerarbeiten in hiefiger Etadt auf 400 an. 

Abdgereift: Graf M. Grabeweft m. Autom, Bofrath A. Rurforeti nn. Room, 
Mufitichrer C. Dargel m. Elbing Kaufleute DO. Halpern m. Kuttomip, Th. Haugt, M. 
€ tüirtgold und 8. Münfde n. Beippig, € Alug mn. Vreelau. 

Unnelomwien: Aaufleute % Cofronoff v, Pelerdburg 634, ©. Auerlad Bun 
Berlin 2241, 9. Uffenoff dv. Berlin 588, 9, Bein dv. Preußen 1779, 3. Belbing bom 
Berlin 625, ©, Sirfchfeld d. Merlin 789, Wer Iofles d. Berlin 2322, U Dandeder wis 
Deutihlaud 585, D. Wollmanm v. Qublinig 2254, M. Meinfbent d. Deutihland, 586, 
Pithograpy R. Godert m. Paris 625, Butöbeiper X. Aaltſtein v. Bromberg 625, — 
britdteciot M. Kalifher 2. Krakau 584, Müblendiresior 9, kapinsti v. Wien 1855, 
Mafhinenfabritant E, Nemella dv, Wien 584, Merhamiter M. Sad no. Oppetin 2982, 





Brieffaiten. 

Hrn. @r. für ®@ 5. dur Annahme und Berfendung von Gegenftänben, die BE 
die bevorftebende Hnöftellung vom. landwirtbieaftliden und Generböproduften in GE 
Petersburg beftirmt find, IM bier ein Hülfscomitee umter dem MWorfife des Hr. Bes 
beimrarhs md Eivilgonvernenrs daſzezunoti errichtet morden, welches dieſet Bon im 
polnifchen B'ättern befanmt gemacht. bat, daß die Frift zur Abgabe vom Yusitellunge- 
pegenfänben mit dem 5.. Eeptember abläuft. Won der nädhftjäbrigen Mewerbeansftel- 
ung ft und nichts Näheres bekannt, doch dürften Sie bei dem erwähnten Eomitee je- 
den ſalle auch hierüber Austunft erhalten, 
in Dublim. Wir bitten um Berichte über die Aueſtellung 


Unferate 


Im der Buch· und Muflfalienhandfimg von E. Wende K Eowp., 
Senaterenjiraße Nr, 2, vis-A-vis Serm Dobrhez, ift zu haben: 


18. Auflage. 
Bosko in der. Weftentafehe, 
Die entdeckten Gebeimniffe aller Magier, Zauberer und 
Sergenmeifter, 


enthaltend 
200 der überrafchen KRunftitüce 
aus dem Webiete der Tafdenfpielerei, der Optik, der Whryfit, der Neurrmerterei ıı. [. 10, 
dr ſammtlich von Dilettanten olme Infteumente ausgeführt werden tönen. 


Derausgegeben 
HU Sbiladelpbrnein. 
LE Adtzehnte Huflage. Preis 158 
bw b 


Mittwoch, den 29, Mugu 


Symphonie: Aufführung 


unter Direltion des Herm Mufitdireftors B. Bilſe. 
Bum Bortrage tommen u. W.: 

mie C-dur don Franz Schub rt, ») Andante md Wflegro, db) Hndante 
con moto, «) € md 0) Pina, Duverture „Meeresftille und guccuche Fahrt“ v. 
Mendelsiohn-Variholdy. Dunerture „Ractlänge von Dffian“ vow R. &. Bade, Arie 
aus der. Oper „das Nadilager. von Granada” (mit Biolin-Golo) von ig Bor 
pourri and der Oper „Il Trodatore”, bon Verdi. „Eatharina Quadrille” v. Bilfe (men). 

Anfang 5", lb. Eintrittöpreis 30 Rop. 

we Sommtag, 16; September: Letzte mufitalifche Unterhaltung. 


Mur noch Furze Zeit. 


Dos weltberübmte Prauſcher'ſche anato- 
fi | = 


9m. 4. 





mifbe Mufeum —* allein zum N 
führt zur Wiſſenſchaft, Bildungn. Moralität, iR eine @cule 
de8 Lebens, um ſein eigenes Ich zu beiraditen. Das Du. 





e NER feum ift auf Ralewti oufgefielt umd töglip zu jehem 
Fk T von 10 Uhr Morgens bis Abends, — Das Mitbringen 
Jr" von hunden wird derbeten. Gintrittepreis 17’ Hop 


Temperatur: Börsenstimmungs feier. 5 Pe ——— a: — 6 Ihr früß, —— 
nu rm. Gewifdter Zug 6 U * 
Stern —VX OR; geſtern Adend + 17% M., Brief | Geld. | tunft:; @emilditer Bug 12 lihr — —* Nayım. 
— pie" Ste Bussinche Anleihe sn... mt Tg 4 erh. 10 Die Arad 
Wa am Weich ſelpegelt u.. — fm, 
Dub 9 F Bebntmobligukionem. une nunnnen- — | 9% 
a ——— ——— * 
olnische Bankmofen. .urssuennr ++ -— 1a 
Gours-Bericht. Kura Waruehah.......0ocieneene = Ian]  Schweigertbal. geute. mufaliihe Unterhaltung 
8. Petersburg 3 w ER TEE — | saw von Sm. uüfdiretor Bilſe. Anſang 5'/, Uhr 
*24* uf a 
WARSCHAUER BÖRSE am 28. August. — DER NER: —* Eintrittspreis 17'/, Kop. 
bi Bm oasunane ce — 
Brig > ne Ba = „Heute optifche Vorftellung von Hm. Soner im 
Berlin. 231.100 IhRs, | 101, 25 1.100 4 95 Roggen p. Auquſt 49 p.H.48 Eaale ded Mohlibätigleitswereind. Anfang 6 Uhr, 
London 3, I la..) 6° 70| 6168 wien. 
Paris 2,, 300 Fr. | 80 / 25 | — | — {Londoner Wechsel 8 Mi.csuiscıe. — 1129.50 
Wan #180 PL | 77140 | 76 | 80 F Oster, Oredit-hetim „ua. 22... - -[182.— 
Mambo 2, Moon | 52 | 40 | — I Loeuiien Tbeater. 
Fa un kim nbarher 395. | PH Tietreidemankt : Heute im großen Theater: Mauprat. 
a Paris. Mitsgi Morgen im fleinen Theater: Kopjista Zona ktöre 
Plandbr, incl Coupone.. | 15 | ah 15 hi 1 Fansnante nl. — |. ] oknem wyskoczyla, Pamietnik, 
— ——— ——⏑,y⏑ ⏑——— 





— Oonsor, Bades Hunerony, Pechi, 


Warsrhamer * 


17. 
29. 


219%. 


Mittwod), 


@Y 
BIT 
@, 


Pit. 


Auguſt. 869. 


— — — — — — — re Tu m 
Hedaction und Ecpeditivn in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewiticher Straße Mr. 195. 

Kronnement: ın Manrfrnu monaric 50 Asbeten vierteliübrätd | Mubel 427 Ropefen, 

in Deut ſchlaud: 







vierteliübrlich Abit. 96 Ear.; 


Warſchau, 29. Auguſt. Tas geftrige Regierungsblott enthält 
das Altırbödit biſtänete Gerimoniale der heiligen Taufe I. K. 9. der 
Groffürften Ancitafia Michalowua. — Die „Gay. Warjjewefa* bringt 
ihren erſten Brief über die Yubliner landwirsbfchaftliche Ausſte llung, die 
geſtern * ormittage eröffnet werden jollte. Dieſelbe zerfällt im drei ab. 
tbrilungen, vom denen Die eine den eigentlichen Producten der Yandıwirth- 
ſchaft, die zweite din Hauethieren, die dritte dem Maſchinen und Gerãthen 
qwirmet ift. Cämmtlche Mbrberlungen find an dem drei Aueſtellungs . 
tagen (geitern, beute end morgen) bie Abends 7 Ubr dem Publifun ge 
öfint. Anßerdem ſellte geſtein die Prüfung der landwirthſchajtlichen 
Weitztuge, beute das Yreiez flügen und Wertrenmen, morgen die Vrrloo- 
fing der Gerärbe und die Forführung dee preisghöntın Inventars ftatt- 
finden. Namentlich fol viel idönes Kormvieb zur Uneftillung gebracht 
morden fein. Im der Voaihimmabtheilumg it die Rabrıf der Derten 
Evans, Yılpop urd Mau com beſten vertreten. Im Muejtchhungstomitce 
begegnen mir weft elamıem bilannten Nenn, Rern öge ihrer amtlı 
den Stellung ſißen im demielben: else Präſident der Herr Givilgeuvermne | 
von Yulln, Vırurkionmer, md der Adelt warſchall dee Gonvetnemente, Fürſt 
Korenicch; von dir Yegierumgefon milfien des Innern ſiud in's Comitee 
beruien: Ser v. Müdiger, der fie des verſorbenen Generale, und 

err Diib. Kormeinehi; dom Eritn dis lantmiribid,ajtlihen Wereins die 

erren: Feglinefi und Lhzentren icz Pener find die Herrn Bitlineki, 

yorychuwiez Tuton md Hen rich Binlı omeh, Ludw. Grabomel, &, 
Diet, 3. Siadnieki, Sur, Tekat Flau und Wirkulicz zugezogen 
worden. 

— Der franzöſtſcht General Klug kauft im Geſellſchaft des rujiiichen 
Generals Sabnroff und eines Wodjtanten von der Zuite Er. Maj. im 
Tambower Bonserneinent Pferde rem ruſſiſchet Raſſe für die frauzöſiſche 
Kavallerie. , Gaʒ God; ı 

Barihon, 28. Auguſt. Eeine Egrellenz drr Herr Rebeinrath dv. Kudanoff, 
präfidirender Genera'-Director der Wegierumgetonmifion der innerm und geiftlichen Uu⸗ 

elegenbeiten, Aurator des W. rſchauer Webrbezirts, iſt mac Yublin, Pran dv. Buch 
ß Eenahlin des Geheimrathe und Aronhofineifiere, nah Rodkau abgereiſt 


Berorduung des Adminiſtrationerathes über Exckution der FJorderungen 
des landſchaftlichen Arı ditvereine, 
(Kortiepung von Br. 196 d. Ate.) 

Krt. 21. Die Oppofition eines Drirten gegen die Ertenntniffe des dirigirenden 
Ernates, von dewen im vorigen Wrtifel die Meve iſt, i wicht ſtatthaft. In gleicher 
Beife kann die Wieteraufuahme der Prozeſſes im Eemate oder Appellationsgerichte ans 
feiner Veraulaſſung ſatthaben, ebeuſowenig können in joldier Augelegenheiten Erteunt- 
niffe, beirefferd die Bereinigung beim Appellatione-@erichte erl-fien werden, 

Urt. 22. Kein beiteiligier darf genen die Beringung der Gupothefen-Abtheilumg 
oder dus Eileuptnik des Appellationt;zerichts, welche den Werfauf aufheben, die Beru- 
fung emiegen, fobald die GemerakDireclium erklürt, ee bei der De.iugung Der Sup.» 
Ihelei-Kbiyerlung, oder dem Grlenntwig des Arpelluiieuegenia,iss beweisen Iufjen zu 
wollen, 

Urt. 23. Hat fh am Berkanfstermine fein Aaufinftiger eingefunden, fo ſchreibt 
der Negent ein Protofoll Ye Inhalies nieder, „das der Verlauf aus Mangel am Bie- 
tungsluftigen nicht ftatigefunden babe.“ Diefes Brotolol bedarf keiner Beilätigung 
durd de Hypotheken · Abtheilung. Pie Eperiel-Firection erftattet hierüber der Wencrul- 
Pirertion Vexricht, und ordnet noch erfolgter Genehmigung bierzu einen zeiten und 
legten Verkauf an, und zwar mit herabgejeptem Edhäpungswerih unter den weiter mn 
teu näher beſchriebenen takitäten. 

Art. 24. Die EperialDicertion jept den zweiten Berkaufstermin nit früßer. als 
60 Tage madı Aufhebung des erften an, und formirt die Kieitations + Bedingungen. in 
Gemäpheit des Art. 5, jedech mit nachſtehenden Abanderungen: 

1) Die Licitation wird mit dem herab; efepten Edäpungemeribe beginnen, ober 
mit demjenigen Betrage, welder der bhe der Unlerhe des landſchaſtſichen Stredit- 
vereind gleichtommt, mie fie nad Abzug der Nüdflände zur Umortifation übrig 


bleiben, mit Einredinung 
=) der dreijährigen Etautsabgaben, fomie der privilegirten Qaflen, fiehe Urt. #1, 
“bi. 1, 2 u. 3 des Hppothetengeiches vom Jahre 1848, foferm folge ruͤcſtan · 


b) * . om dem landſchaf lichen Arebitverein bis zum Tage des zweiten 
Bertaufs, 


«) der Koften des erften und zweiten Werkaufstermins, 
ie Lieitatiome- Bedingungen entbolten den Vermert: da die @üter im das redht- 
Gigenihum des landſchaftuchen Areditvereind übergehen werden, falle fih im 
Bie.ungdtermine fein Aaufluftiger einfinden fohte. Gleichzeitig ordnet die Epecial- 
Direerion im der im Mrt 3 und 4 feitgefepten Weife in der dritten Nubrif des 
Smvotbefen-Wueweiled in der Aolumme „Werhimterungen,” neben der Warnung den 
erg *ertanf betreffend, dem Wermert des tem Sertaufs an. 


2 


—⸗ 


rt. 10 angegebenen Meife, mit Hinzufüguug der 
termin aus Dangel an Kaufluftigen Anigcheben 


zweiten Berkaufstermine de · 
emplare der 


enthalten; 
bei 
die « füll Formalit 2 
entweder bie ° ung ber da- 
bin erfolgten Diafnohmen auhebt. Ziu 
anberaumten Xermine erfelgen, im enderen y ordnet die Epecial - Direction vom 
Umtomwegen ben zweiten umd legten Verkauf in derſelben MWeife, wie den erfien, am, 
nur muß fie die öffentliche Detanntmadung in Gemüpheit des Hirt. 25 wiederholen und 


Balle wird der emdgiili 


in ber Provinz: vierteljäbrlid 2 Mubel AH Ropelen 
Anferate: dir deile 5 Ropsten 110 air. vor. 


in der dritten Wubrit des Hypolhelenbuchs - Ausmwerres den neuen Termin ei 
regifiriren 

“rt. 27, Bwifden dem erfien und zweiten Bertonistermine, oder nad erfolgten 
Bertanfe, tönnen feine Einreden, die Kormalınnien beir-fiend, beim Bupoibelenbuce, 
weoer Eeitens des Cigruthümete, noch der Hppoibefenglaubiger, mehr augemeldei 
werden, Ecdluſ fol ı.) 


* 


Ausland. 
Drutichland. 


Berlin, 24. Auguſt. Die Hoffnung, daß der Landtag ſchon in die · 
ſem DIahre zufammmentrete, ift jept vollitändig 1eidiwunden. Ohne Zweijel 
wäre ein früherer Beginn der dieemaligen Seſſion jehr winjdensmwerth 
guvefen, einmal, weil die Erfahrung gepigt bat, daß die Witte Sanuar 
beyinnenden Seſſionen nicht zur Exlidiaung der Bejdäfte auereichen, dann 
aber auch zu beweiſen, dab man wenigſtens wicht principiclt den Landtag 
jo jpät ale möglich einbernjt. Echl. 

Die „Pr. 3.* beſppricht die Ereigniffe im Süditalien und ſchließt aus 
der Vericjiedenbeit, die zwifihen dem Ehnrafter der Norditalicner und dem 
ter Eiiditahener beftcht: dab es cim wmchr als gewagtes Unternehmen 
wäre, dem noch jo loſe zujammengefügten und weder änberlic noch inner- 
lich gefeſtigten norditalieniichen Etaat meite und ftark bevölfeıte Gebiete 
zu annegiren, mit einer größtentbeils in der Bildung ſehr zurüdgebliebenen 
und dabei virweichlidten Bebölkerung, die zudem in einem bedemflichen 
politiſchen Gãhrnugeprozeß ſich befindet. Etatt Fräftigend, mühte voraus- 
ſichtlich der Zuttut folder Elemente anflöjend auf das norditalieniſche Aö- 
nigteich wirken, während, wenn Neapel feine Erlbitiändigfeit bewahrt, es 
auf dem allerdings langſamen, aber ficheren Weg politiſcher Reformen all- 
mählid eine Erxüpe, Be eine fahr für Norditalien werden fünnte. Die- 
jungen, melde den Yortgang der Unternehmungen Garibaldi's beſördern, 
haben zu bedenken, dab dadurch Europa in jcdwere Verwicktlungen ge- 
hürzt, und die italienische Bewegung, ſiait zu dem gehoffien alle bieberigen 
Erfolge frönenden Siche, einem vergängnifvollen Umjdlag entgegengeführt 
werden fünnte, 

Nachdem der Minifter v. Bethmann dem Prinz-Regenten über den 
biefigen Tom, bezüglich Dombau, Bortrag gehalten hat, joll nunmehr ent- 
ſchieden fein, daß der Bau einch neuen Toms zwar nicht aufgegeben, aber 
der Neubau sicht mach dem bisherigen großartigen Plan geſchehen joll, 
wegen der enormen Koften. Em meucr Plan joll noch nicht aufgeſielli 
je, vielmehr joll zunoͤchſt geprũft werden, was von dem alten Plau bei- 
zubehaltn if. Bas dem Bau der mit dem menen Tom im Zujammen- 
hang jtehenden föniglichen Friedhofehaiie berrifft, ſo Toll diefer mut dem 
nachſten Frühjahe jertgefept werden, (A.3.) 


Königsberg, 22. Auguſt. Wie die „KR. H. tg.“ hört, ſoll der 
Handrlenumfter ©. d. Hepbt nächſten Moniag im Bromberg eintreffen 
und dort uom dem Dber » Prüfidenten umjerer Provinz, Eichmann, cm- 
pfangen werden. Der Handelsminifier beabjidtigt einen Beſuch unjerer 








Provinz 


. Die ‚Tanz. Btg.* berichtet aus Infterburg, dab die Bürgerichaft 
biejer Stadt an Er. K. H. den Prinzen-Regenten eine Perition abjenden 
wird, den Soldaten das Fragen von Waffen außer der Picnftzeit zu un · 
terjagen. 

nölm. Rad dem jept emdgültig jeitgeießten Program beginnt das 

„eroße allgemeine deutſche Ehrenpreis. · und Sreiichieben® im Aöln am 26. 
Anguft, umd dauert nad dem Maßſtab der Betheiligung bis zum Schluſſe 
Erptembere — aljo möglicger Weiſe volle fünf Wochen. Air die auıd- 
—— Schũßen find ſecht beſondert Ehrenſcheiben aufgtellt, mämlich 
die Scheiben , Deutſchland“, „England“, „Belgien“, „Holland“, 
„Schweig“ md ‚Köm“; im die lepte lönmen ſämmtliche idichen, in die 
fünf erſten aber nur die betreffenden Länder. In jeder ift eim prachtvoller 
filberner Polal zu gewinnen, ferner ein Ehrenorden umd ein Gedenteichen. 
An dieſem EhrenpreiEcießen Tönmen nur diejenigen Mitglieder der ein- 
geladenen Ecyüpengefelichaften theilmehmen, welche den Parade- und Feſt 
zug mutgemadt. Das Feſt ſelbſt wird auf der 20 Morgen großen 

Kölner Edjügen-Billa* — glei hinter dem fläbtiihen Garten — ge- 
feiert, die für die feine Welt, für Comcerte und Bälle engliſche Gartenan- 
lagen, große umd kleinere Ealons, für dem Concurs großartige Ehichflände 
und jür den allgemeinen Zummelplapg 14 Morgen Wieſen befipt. Wuf 
dem Icpteren allein werben umter anderem zwei beiomdere große Tanzzelte 
umd 15 Brauereien für das leibliche Wohl der Beſucher Corge en. 
(Aus dem Schloßpreiſe ſcheint ſonach nichts geworden zu fein.) as) 

Koblenz, 22. Auguſt. Der Euperimtendent Wirdmann, Präfes der 
Provinzial-Eymode zu Bonn, ift als Nachfolger des verftorbench General 
Euperintendenten Echmidiborn dahier, jum General-Euperintendenten bier- 
felbft ernannt worden. 


"Preußen (noch 


“erwartet danıı cine Steuer · Verweigerung in Ungarn, 


Gladbach, 20. Augnſt. Von mmierm Mitbürger Commercicurath 
Wolff, wiler die preupiye Eppeduion nach Japan begleitet, im ein Brief 
aus Hong · Aong cingelanfen, worum derſelbe 300 Sad Biber verſancdeuer 
Sotten als Winter beſtellt. Es iſt dies der Auſaug zur Erfüllung der 
Dr welcht Die hicſige Juduſttie am jene Expedition kanpft? die 

ufindung neurr Abzugequellen Mir unjere Fabrikate. Wlan verhehlt 
es ſih hier Übrigens nicht, welche ſchwere Ronkurrenz uniere Kaufleute m 
den den Wollinarft beberrichenden Enyländern zu beiichen haben. (D.I) 

Hamburg, 20. Augnſt. Zu dee heute Diorgen jattgchabten erſten 
öffemilihen Sizuug der 14. General-Berfaummling des „Verclus deutſcher 
Gerber“ un Eimen Saale des Bonvent-wbartns hatten ſich ca. 200 Per 
fonen eingefunden. Nachdem der Vorigende, Dr. W. Kampfmeyer aus 
Berlin, die Berſammlung um 9 Uht erörfm:t hatte, ging man nach cin 
zelnen Vortragen über Eichen-Caltut ze. zu den Beratgunge-Wegenitinden 
der eigentlichen Tages Ordanng über, bei dur ſich zunächſt über die „Schäl- 
waldjtagen“ cine terjjante Debatte entipaun, \ 

Dawmburg, 23, Angujt. Die Berhandlangen- über den Ankauf der 
Leichalle von Seiten des Staats haben zum Abſchluß gefüget. Die Kam . 
nier bat das Gebäude, vorbehaltl der Ianfiaron Dur) Rath · und Bür- 
gerbeſchluß, jür 195,000 Mirf. Ert. für den Staat angefauft. (82) 

Baunober, 22. Auguſt. Der „se Pitstg.* wird geſchtictben: Eben 
erfahre ich, daß Die dieſſcürgen Deputirlan für die Grneralvergamalung dis 
Giſtad Adolf · Bereins im Kim vom Romyge ſowohl wie vom Wiagilteat 


der Reſidenz beauftragt jiad, die Berfammlang juc das nächſte Jahr nad | Famillen an. 


—— einzuladen. Die Beuräge fir jenen Btrein aus dem Röuigteich 
md auqh dieſes Zahr reichlich) geflofien. 

Tarmjtadt, 22. Augnt.“ Gerterm verſchied der Senior des inländi- 
fen Jurmtentander, Weyeumtarh Ludwig, dahiet. Er hatte das hohe 
Alter von fait 88 Jahren erreicht. art em halbes Jahthnudert lang ge 
hörte der Hingerdicdine den oberitem Werihtahor am, deſſeun zweiter Wor- 
fand (Lirecior) er zulopt war, daher er altiraieend auch dem Tab.ınal 
im jener Eigenſchaft als Caffıriousgof präftdıete. 

Aus Baden. Uber Bffenderg’s Zeftament wird der „Köln. 3.* 
die zuverläjlige Mittheilung gemacht, dap cr eine Rettungsauftält für fitt- 
lich vertwagrionte Kinder, die er ſelbſt im Konitany geyrumdet, zum Unwer · 
falerben cuigeſezt. Auperdem babe er noch andern wohlthätigen und Bıl- 
dungsanitalicn anfchnlige Summen zigeichen. Sen ausdrudlher Wille 
fer, dap eine Staſtung mie umter den Tiufluß des Jeſutenordens kommen 
diufe. ©... Itterarucher Rachlaß ſoll der Heidelberger Univerfität überge- 
ben un» von berufenen Gelcheten gelichtet und veröff. aticht werden. 

Dest ‚Reuter'ſcheu Burcan“ geht roljemde Rachticht zu: Obſchon im 
Teplißg cin Emoerſtändutz im Princip über michrere drogen feitgeftellt 
wurde, To zängt Die Werwirklisung einer Allianz zwiſchen Oeſterteich und 
von den pohtichen Refotmen Oeſterreichs ab. - Der 
Prinz. Regrut von Preußen erflärte dem Kaiſer, dab Oeſlerteich Die Be 
ftinmmmg der Bnndes-Mete vericpe, welchet anfolge alle Bundesſtaaten 
ftäudsjce Verfaflimgen erhalten murffen; jo lange Deſterteich micht auf den 
Boden der Gejepickeit zucüdtehre, tönne eine wahre Allianz nicht ein- 
treten. (? . 

— 3— Bırrea berichtet aus Wien: Der Mmiſterrath hält ſeit meh- 
reren Tagen fait permanent Zipungen, weil cr vor Ende Auguſt vom 
Reichſrath aufgefordert werden wurd, über die Beorganijation Oeſterteich⸗ 
ſich auezuſprewen. Man begt Bejorgniffe, daß die Regiernng Beine zuftit 
denitellenden Maßregeln etläſſen werde. Furt dieſen Hal ſiud die ungari- 
ſchen Muglitder entſchloſſen, den Neichsraih ſogleich zu verlaſſen, und man 
Außet anderen ımı- 
Inäriicen Maßregeln werden auch bereits 15 Gavallerie-Megimenter unter 
deu Heldzengimeifter Beuedek ver emigt. 
Das Cinundzwanziget Contee des Meichsrathes hält am 25. feine 














Bon vielen berühmten Frauen einige. 
Aus ‚einem ametitamſchtu Btijyenbnc. E.% 


(ESchlus von Ar, 196 diejer Atg.) 


Frühere Berjuce, den Frauen ſociale umd politische Gleichftellung zu 


fibern — Leopold L, Grosherzog vom Zosfana, lieh fie z.B. zum Wia- |, 


; ge u; Die revolutionären Ungarn gabew ihnen Stinnnrecht; Nem- 


jep berjuchte im. früheren Seiten dajfelbe Grperiment mit großer Vorſicht 


lehte Berathung; die erite Plmacfighng det Meichtrathes dürfte am 1. 
September jtarzfinden, Falls bis dahin die Dencklegunz ſämmelichet Co ni- 
tecberichte fertig jein wird. — Wiewohl Sr Map. der Kauer die Durch 
führung der Stadterwiiterung dem f. & Hlimifterimmm des Iumern übertra- 
gen hat, jo werden doch der „Doa.-3.* zufolge bierduch die Vorhand- 
lungen mut der Gem indevertretung niht gäazylıh abgebtochen, ſondern in 
Bezug anf die Löſung gewiſſer Fragen fort Tihrt. So bat die Com mune 
bere ts die Anlage öffentlich Gärten als Ecſatz füc dad groß nih Als ver ⸗ 
loreu gehende Glatis ins Auge gefaät umd ſoll aud bereit je, in kürze- 
| fter Zeit damit werkihärig vorzugehen. 


Aufierdeutjches Deiterreich. 

Venedig, 20. YAryuit. Die Eiienbabmarbriten Fo ſchen Cormons 
und Nabreitua ſiud beendet. Am 1. September wırd die Bahn von dem 
Bauunternehmer der Geſellichaft übergeben und am 5. dem Publikum cr- 
öffnet werden. Und jomit ftche das große Werk vollendet und die Kaijer- 
ſtadt verbunden mit ber Könyın Der Laguntu. Seben wir Darin cin 
günitigcd Wahrzeichen für umjere jept jo muhällte Zuknuft. 

Rzeszow, 20. Auguſt. Die Werbungen für das päpftliche Militär 
neben ſowohl hier ala auch in Krakau, Tatnow und, Przeworok, in wol- 
cher Irgteren Stadt der päpſtliche Commiſſat join W.rbeburcan aufjeichla- 
gen hat, ihren Fortgang. Fat täglich werden ganze Waggons mit srei- 
willigen nad Wien egpedirt, Die jungen Leute gehören meiſt beqüterien 


(dl. 3.) 
England. 

London, 25. August. Beide Häufer des Parlaments bielten heute 
eine furze Mittagsfipung zur Abfertigung der driugenditn Mo.tinciahen. 
Lord Palmerſton tgeilte mit, dab I Mlaj. dran Taut Abd-el-Kader für 
die den Chriſtn von Damastus geleiſteten Dienſte duch den britiihen 
Conſul ihren Dank abjtatten fh. Dem „Globe“ zufolge wird die Pro- 
rogation des Parlaments am kommenden Dienitag, den 28. Auguſt, cr» 
folgen. Zum Entwurf der Thronrede findet am Montag Morgen eim 
Geheimtath in Balmoral jtatt. Bis zum 28. wird keme Sitzuug mchr 
ſtaufiuden. — Nah dem „Gourt-Iourwal® werden ſich Die Königen ud 
der PrinpGemahl zu der Reiſe nah Drutichlaud wahlſcheinlich auf der 
Königl. Dacht in Leith einichiffen. Die Königin wird auf Dre Reiſe nad 
und ven Koburg das Hotel D’ängleterre in Ftankfatt, das für 200) Ye. 
gentierhet worden ift, bewohnen. Man glaubt, der Karfer von Oeſtetteich 
werde Der Kömgin im Koburg einen Beſuch abſtatten (? ſchuetlich gerade 
dort). — Zir Chatles WiCartby iſt zum Gouverneur nud Ob-rcounman- 
danten von Cylon etnaunt worden. R.P.3) 

Dem Nordpoliahrer Sir Ioun Franklın wird in Spilsby, ſeiuem We- 
burteott in Yincolnjp:re, ein Denkmal aus Brouze geicht. 


Franfreich. 

Paris, 25. Augnſt. Der heutige „Monitene? veröffentlicht ein De- 
kret, welches die Eılenbahnftecche zwiſchen dem Bar und Nizza als durch 
das GemeinIntereſſe geboten erklärt. — Der Kaiſtt und die Kaiſerin 
ſind zu Yyon eingetroffen mund daſtlbſt mit Begeiſterung empfangen wor · 
den, — Der Graf von Aquila hat ſich geftern zu Calais nad England 
cingeſchifft. 

Die ,Donaguzeitung“ ſchreibt: Bon Paris aus iſt jeht von einen 
hierfür zuſammen getretentn Comitee ein Aufruf an alle Iuden der Welt 
zur Grundung einer „allgemeinen iſtaclituchen Alianz* ergangen, welche 
nach dem beigelrgten Statut fi zum Zweck jehen jol: „1) llebetall an 
der Emancipation umd dem jittlichen Fortſcht tten der Inden zu arbeiten. 
2) Eine wirkſame Unterftüßung denen amgedeihen zu lajien, die in ihrer 
Eigtnſchaft als Iuden leiden. 3) Jede Veröffentlichung, wm dieſes Rejul- 
tat herbeizuführen, zu ermutbigen.* . 
— — nn —— — 
aufzunehmen, aber eben jo Recht, fir von Kollegien auszuihlichen; dab es 
paſſend ift für eine Frau, öfftutlich au fingen, aber undelikat, öffentlich. zu 
reden — daß fie im den Poſtkaſten ganz ruhig em Stück Papıer werfen 
fönne, das Wahlkugeltkäſtchen aber ein jeht gefährlicheh Ding für fie 11? 
Keine Sache in der Welt kaun durd ſolche Widerſprüche über Waffer 

halten werden, die zu ſchwacher Natur find, um auch ame den Namen 
gichlüſſe zu verdienen. Viele Perſonen bekeunen, daß fic ein Maijon- 
mement mit Hrauen für unmöglich halten, und fie haben es doch ſicherlich 








und renseirte das. Yrivilegism,, meil die Frauen: (mie in Der ‚alten Wiythe) voch nicht vetſucht. 


unrihtig ftimuten — haben, da die Beit wodg nicht reif dafür war, bloß 
Werih als Gonecjlionen, die dem Priucipe gemacht wurden. Aber der · 


Aber wir nſſen und daran erinnern, daß unjre amerifanifhen Infli- 
tutionen entweder auf haltbare Dinge oder auf Nichts begrfinder find; ſie 


-jenige, der Angeſichts der raſchen Veränderungen, die jept vor fi gehen, | folten auf natürlichen Rechtsgrimdfäpen beruhen, und wenn fie Dom dieſen 


ehauptet,- die traumfrage jeiseine bloße Zeitfrage, mrthrilt ſeht unbejonnen.; | abweichen, find jie verloren. In allen eutopäiſchen Monatchien herrſcht 


; Der aͤrchimediſche Stüppunkt rift ſchon im ABE hingegeben und wir brau-, | die Theorie, dab die Maſſe des Volles Kinder find, “die regiert Werden 


allgemeine Erundfüge feitguftellen; ohme fie im. Einzelnen 


müſſen. Sede einen Princip gemachte Koncejiion ſchließt die Rothwendig · 


« begeben wit uns der la } 
; bei Seite gefept und uns bleiben ug noch Abjtraftionen. 


en bios abzumartın, ob die. Erde ſich micht dreht. 


Fr müffen und wicht Weſen die zur Selbftregierung reif find. Das ſteht feit 
In unierer Abhandlung des Gegenftandes haben: wir. bios verſucht, 


„und iſt genügend bewirſen ordern. In mferen amertanifhen Breiftaaten 
enden. Bir | haben wir dieſe Theorie in Bezug auf eine Hälfte der Bevölkerung : jörm- 
b:werjen: blos, Dab- Frauen entweder Unterthanen oder Gleichbertchtigte fein, | lich verlajien, während die andre Hälfte noch gany unter ihrem Einfluß 

fteht: Werden die AUnfpräce der Prauen nicht birücjichtigt, jo wird die 
Demokratie eine Monarchie. Was die Ametikanet gewöjnlich deu * 
ſchen Staatsinännern dotwerfen, näulich, daß fie fait immer alle auf Xa- 
enn wit ab- |»turredht baſirten Argumtute vermeiden und jedes legale Unrecht aus dem 
ſtralt ‚roifonmiren, müſſen wit einnänmen, dab das Argument nur auf Sei- | Grunde in Schu nehrmen, daß es ſich im der Pragıs gnt bewährt — 
ten ‚der. Frauen war, da kein Diann bis jept verſucht hat, ihmen‘ ıhıtWer- de daſſtlbe chatalteriſirt sunfre gewöhnlichen Auſichten über die Grauen. 
munfigründen zu begegnen. : Das Echredlicjite.bei dieſtin Streite var, daß te ftoßen jelten auf einen Bejepgeber, der -zu leugnen behauptet, daß, 
gegen die tradıtionche Orbuung in jo jerm verftoßen wurde, als die Frauen |.wenn unſern «igenen Grumdjäpen fireng nadgefommen würde, beide Ge 
alle Logit für fih hatten, uud die gr Diänner ſich ihnen ge · 


hiet dadurch genau im dieſelbe Stellung vor dem Geſez und der Con- 
enüber auf Saihte und Spott beicräntten. Welche vernünftige Frau, flitwtion ſowohl als in der Schule umd im gejelligen Leben küen, Wer 
tage ich, dann durch den Unfinn überzeugt werden, der gewöhnlich über 


jeder hat da ſelne eiguen Epipfindigketen, - um: zu beweifen, daß wir im 
fie geiprochen wird, — daß cs Recht ım, Mädchen in Kommmmaljhulen | dieſein Halle alle allgemeinen Grundjäpe, zu denen wir uns befannt ha- 


teit ‚einer zweiten Konteſſion in: ſich Acberlaffen‘ mir. einmal das UBE, jo 
gen) Unterbrüdungs-Xheorie; die — lt 


Stalien. 

Zurin, 21. Auguit. Vorgeſtern hielt der Kronprinz Huubert im 
Mailand große Hectſchau Über die in und um Wiaıand liegenden Zrup- 
pen, Mit Ausaahme des Königs weilt der geſammte Hof mut Kundlup 
der Hrzogin von Genua und ihret Kinder im Luſtſchloßz zu Wionga. Die 
nod) 
hattien, warden amt Reiſemittelu betſehen, um in ihre Hcimath zurüd- 
kehren zu können. Die jungen Leute ſuchten zuerſt zu proteſtiten; doch 
wußte man ſie zit berugigen, indem man ihnen Hoffauug machte, 


daß ſie in nächſter Bälde Gelegenheit haben würden, ſich im der Hemalh 


gegen dem Feind zu ichlagen. IR. P-3.) 
Rlorenz, 21. Auguit. 
am 14. Ungujt wieder 12 Individuen, darunter zwer Gememdepfartet, 


von dm Gericht von S. Diiniato wegen ‚„auftühteriſcher Aundgebuugen” 


am 29. üpri, 3. und 6. Mai von cum bie zu zehn Mounaten Geſänguiß 


vernttheilt worden. Die Verurtbeilten ind aus Lucardo. In dem Thal 
der Peſa und befonders der Elja, mo Coſimo Kıvoifi Bejipungen hat, 
hat ji das Volk überbanpt, ich bartnadıg gegen den Uuſchlus gejtiüudt, 
und über die Urt, mie Ridolfi Die Baucrn zur Abſtimummg zwingen cp, 
wurden bier manchtrlei Dinge erzäult. (aug.3.) 
Rom, 21, Auguſt. Im Gardinalcollegium herrſcht Siechthuuu. Gar- 
dinal Gaude, vor wenigen Tagen von einem Schlagfluß getroffen, ſcheint 
an den Marken des Yebens zu ſtehen; Viorichint wird ım feiner Scwer- 
much ftiller, della Genga it ernſtkich kraul, Wijeman von der Bruft- 
waſſerſucht bedroht, Ferrettu leidend, doch Antonelli im der Beſſetung. 
— Die Königin von Spanien litß der Zutendantut fürs papſtliche M- 
litär 2000 linnene Bett · Tücher zur Verfugung ſiellen. MM. 3° 
Spoleto wird anf dringender Werlangen dis Generals Yamprıcıere 
auf's Echleunigite bejeitigt. „Es wurden zu Diejem Zwecke dem Geuetal 
300,000 Zcudı zur Verfügung geſtellt. NPI) 
Ein Schreiben ans Neapel vom 16. Auguſt jagt: „Diam rüpier ſich 
mit groher Thängket, dem bevorftchenden WAnguff zw begegnen. In Den 
vorzüglicften Etroßen der Stadt bivomafırın die Ziuppen; die Cavallırie 
madın verſchie dene Rerognoscirungen gegen Xıfida, Baja und das Kap 
Wirjeno vor, ohne irgend eines Garibalbianers aufihtig zu werden. Die 
Eoldaten find erımüdet von Strapazen md unzufrieden; die Wichtzahl der 
Dificiere wünfchten ſich der natisnalen Sache unterwerfen zu köuncu. Der 
König kann euf die Irene der Überoffwiere nice zäglen. — Die meiſten 
unjerer Verbannten find jrpt zurüdgetehrt. General Dlejjarapo ıft vor- 
geftern mit Ya Cecilia zurüdg.fommen, deſſen ſathriſche Echrijten gigen 
das Hans Porrbom mod micht dergeffen ſund. Man ſpricht fortwäprend 
davon, dab Kıborio Romano und jene Gollegen-ıhre Eutiajjung nehmeu 
und daß mwır dann ein Wirltär-Wimifterium erhalten ſollen. Pıianelli ſoll 
Bräfident, Bosco Ariegemimnifter und Salazat Marimeminter werden.“ 
(Allgem. tg.) 
In Reapel mird eine Adreſſe am dem König vorbereitet, von den 


den eriten Familien des Landes ausgehend, worin jie Franz IL beſchwö | 


ren das Yand zu verlaſſen, nachdem ex eine Hegentjhajt eingejcpt und 

feine Rechte ſich vorbehalten — um je jernerm Blutvergießen ein Ziel zu 

ſchen. Man fieht mit ungeheuer Spannung dem a 
AR. 3. Sig. 

Nach Nachrichten aus Neapel vom 21. hat General Ayala eine, Yluf- 
forberung zur Wunerion veröffentlicht. Die gemäßigten und gegen dic Un- 
negion ſich erflärenden Gamdidaturen find veröffentlicht worden. Die Ge 
nerale Ulloa und Bianelli ſtehen am der Spige der Liſte. Zwiſchen nca- 
polttaniihen Militärs und piemontejiidgen, von den Schiffen ans Yand 
fteigenden, Beriagtieri haben Streitigkeiten jtattgejunden. j 

Der geftrige Bericht über Garibald's Begegnung mit einem eugliſchen 
Schiff am Karo wird von. der „Allg. Z3tg.“ in Joigender, mahridenliderer 
ben, aufgeben umd uns blos am die Vergangenheit halten müßten; ja, man 
erllärt auf das Sinnreicite, daß die Ausiyliekung der Frauen von öffent- 
lichen Angelegenheiten im einer Mepublit mod weit leichter zu bemwerfelli- 
gen ift, als in einer Mlonardie, mo jelbit das Geſchlecht vor dem Mange 
derſchwindet und die patrijiicge ran mehr Macht haben fönne, als der 
plcebejiiche Diann; aber bei uns gäbe es jept blos eine Üriftofratic des 
Geihlehts; alle Männer -jeien geborme Patrizier, alle Frauen geſetzlich 
Blebejerinnen; alle Männer hätten gleiche politiihe Macht und alle frauen 
keine, Das ift ein ſo cugenjceinlihes Paradoron und eine jolde Abwei 
Kung vom humanen Fortſchritt, das es nicht für immer dauern fann, 
ohme nette Entdeckungen im der Logik oder cine gänzliche Rückkehr zu 
Maroͤchal's Theorie in Betreff des ABE. 

Indefien harren wir ängitlih auf weitere Entwicklung. Wie jet bie 
Sachen liegen, iſt die endlihe Beilegung des Streited ganz in den Händen 
dert Frauen jelbft. "Bon den Männern kann’ allerdings wit verlangt wer- 
den, daß Fr Rechte und Privilegien früher aufgeben, als. ſie beanſprucht 
werden, oder daß fie den Frauen gegeniiber redlicher fein ſollen, als dieſe 
€ gegen einander find. Die ſchlunmſte Rachwirkung der Unterdrüdung ift 
Schwaͤche; ja’ jelbit, wenn wit jagen: „die, Sande fort! *' ſteht die Dulde- 
rin nicht Auf Im diefem Fall ıft blos eim gnter Rath möglich. Es hängt 
mehr vom Entihluß ab, als von Trähigkeit. Wille md, wicht Zalent re- 
giert die Welt. Won melden Berge zur Auszeichnung waren die frauen 
traditionell mehr ausgeſchloſſen, als von der Skulptur trop: Non me Pra- 
‚ziteles fecit sed Br bo. hat Harriet Hosiner es in acht 
Jahren zur höchſten Vo Pam datin gelacht. „Wer, glaubte, daß eine 
Dichterin jemals. suche werden könne, als eine Annot Lyle auf der Harfı, 
die ui Jonfin Melodien ‚ihren Herra in jübe Träume ip bis das Ding 
in den Händen Elifabeih Barzıt's eine Troujpete ward? Wo ift das Hohn- 
lãcheln geblieben, mit dem fheldherren und parlamentarijce Redner ſich 
dem erſſen Untrage Sidnth Herbert's widerjchten, Florence Niggtingal nad) 


in Genua weilenden Freiwilligtn, die der Einſchiffung nad Sich | 


Wie neulich 19 Bauern won Cigoli, jo find | 


Faſſung gegeben: Meffina, 19. Augunſt. Bon Capua zurückkömmend 
bat Garrdaldi ein enzliihes Schiff begeguet, das ıha aurief und. aufnahm. 
j Au Lenchtthurun traf er ein anderes, cugliſches Schiff, welches ihm 15 ge- 
jogene Kanınen und 30,000 Flınten brachte 2. 
Spanien, 

Madrid, 21. Auguit. Die matrocaniſche Regierung hat die unſtige 
benachtichtigt, "Daß fie, zum. Beweis igres Wunjces, den, Bertragp zur Yus- 
führung. zu bringen, jojort Die. zweite Mate der Kriegsfojtcnentihädigung 
zu unſerer Betfügung Itellen werde, (3. Sau.) 
——— — — — —— — —— 2 

Neueſte Machrichten. 


Paris, 26. Auguſt. Der heutige „Moniteur* enthält die Rede, 





welche der Karjer geftern anf feiner Reiſe in Yyon gehalten bat. Im der- 


jelben beit es: „Ich danke Ihnen für die Art und Waeife, wıe Sie Meine 
Bemügungen zur Vermehrung des Mohlitandes Fraukreichs würdigen. 


' Einzig und alleım mit den allgemeinen Iutereffen des Landes beicäftint, 





verſanuahe Sch Alles, was ıhre Entwicklung hindern konute. Somohl 
"das um Uuslaude erregte ungerechte Wlistrauen, als and die überfriebenen 
Benneuhigungen egorſtiſcher Jutereſſen im Iulande finden Mich ımempfind- 
lich. Nichts wird Wü von dem Wege der Mäßigung und Gerechtigfiit 
abtenfen, dem Ich gefolgt und der Flankteich auf dir Stufe der Größe 
und des Woyljtand«s erhält, wilde die Borichung ihm in der Welt an- 
gerviejen hat. Geben Lie ſich aljo wertrauensvoll den Beſchäftigungen 
des Ftiedens Hinz unſer Geſchick ruht im unſern Sünden. Möge Frost. 
ta) den Unttich zu allen grosen und edlen Idern in Europa geben. 
Es wird nur dann dem Einfluffe der Wöjen unterlegen, wenn es entat- 
tet. Glauben Sır, daß es mit Gottes Beiltande unter Meiner Thnaſtie 
nicht entatten wird.* 

Turiu, 24. Auguſt. Das Genneſiſche Blatt „Unita Italiana“ wurde 
geſtetn mit Beſchlag belegt wegen Veröffentlichung eines Maziniſchen 
proclams, in welchem er ſich als Urheber der neulichen Eppedition in das 
—— Gebiet ertlätrt und ſich als Macht zu Macht gegen Piemont 
geberdet. 

Rach der „Opinione* ſpricht der Pring Lucian Murat im einem offe- 
nen Schreiben jeme Auwarijſchaft auf den Thron Steiliens aus; der Kai- 
jer Napoleon werde ihm gewiß unterjtüßen, wenn er durch die Bolksjtumme 
zum Honige erwählt werden jollte. 

Zurin, 25. Auguſt. I einer Hier eimgenangenen Deptſche aus 
Neggio vom 21. d. DL meldet Garibaldi, daß er üder die Königlichen 
Truppen einem neuen Sieg dDuvangetragen babe, Kin Theil derielben hat 
ſich in Die Cuadelle eingeſchleſſein. Dberit Coſenz hat ar beltächtlicheu 
Etreitfräften den Paß von Fiumieino überſtiegen. 

Viailand, 24. Augnſt. Der heutigen „Werjeveranga* zuſolge ſoll das 
13. neapol.tauijche Limentegument umd jwer Compagnien Dragoner zu Ga- 
tibaldi übergegangen jein. 
Das Kaſſeehaus Soizzero in Mailand murde geichlofien, meil die 
dajelbjt am 18. Auguſt ammeiend.n Gäjte ein Hoch auf den Kaiſet von 
Dejierreich ausbrachten. Aehnliche politiſche Demonitrationen haben ſich am 
24 Aug, an mehreren Orten wiederholt. 

Einer amtlichen Nachticht ans Neapel vom 24. Auguſt zufolge hat · 
ten die neapoſuanijchen Truppen Meg io grräumt und ſich im ein noch im 
Bau begriffenes, nicht Yaltbares Fort zurüdgezogen. Am 23. hatte ein 
anderes Gefecht mut der: Brigade Brigandı bei Piale ſtattgefunden. Bei 
Abgaug der lchten Rachrichten dauerte -der Kampf noch jort. 

Rachtichten ans Palermo vom 28. d. melden, daß das Fort von 
Reggio am 21. d. capitulirt habe. Die beiden ncapolitanıihen Brigaden 
Vielendenz und Brigandi ‚haben: fih dem Garibaldiſchen Oberjten Coſenz 
anf Gnade und Ungnade ergeben. NP3., ShLd., Ind.) 











der Krim zu jenden? In wie vielen: Städten iſt das herfömmliche Bor- 
urtheil gegen werbliche Mrdner vor cimet gewinmenden Auttde ‚Lucy Sto 
nes gewichen! Wo Lozit Nichts ausrıchtet, bringt der Erfolg zum Schwei ⸗ 
gen. Erft: gebet der rau, merm ihr es wage, das ABE, dann eröffnet 
Ihe ihre Yaufbahn; und wenn auch ungläubige umd vorurtheilsvolle Wiän- 
ner im Anfang Dagegen opponiren mögen, werden fie doch zulept den 
fiegreichen rauen mehr verichmend-riihes- Nob zu Frühen legen als es je · 
mals den geftei⸗rtſten Bühnenbeldinnen geworden, mehr duftende Bilu- 
—* als ſie je dem ſchönſten Schmetterlingen des Ballſaales dargtbracht 
aben. n 


— Der ,Weckly Herald* in New · YJork ſchreibt Folgendes über den Prinzen 
bon Wald: „Der Prinz bricht Damenherzen ju Dußenden. Kein Wun- 
der, er it jung md hübſch, hat Verftand, drüdt fih gut aus, iſt fröhlich, 
tanzt gern, hat etwas gelernt umd, was die Hauptſache it, hat Sinn für's 
ſchone Geſchlecht. Wir hoffen, fein Herz bleibt frei, bevor er mad) dem 
Vereinigten Staaten kommt, und dab er es einer amerifaniichen Dame zu 
erobern überläßt. Beranitaltet jedenfalls glänzende. Bälle, um Gelegenheit 
u haben, dieſen prächtigen Vogel zu fangen! Auf, einem Balle blich 

ring Itrome Bonaparte an Miß Paiterjon hängen. Es gibt aber Zau- 
jende im Lande, die ihr am eigen und Schönheit nicht naditehen, und 
das Herz det jungen Briten üft für zarte Leidenſchaft nicht minder em- 
pfänglid, ald das des Franzjojen| war. Mögen: ih die Frauen deshalb 
auf's Befte Berauspupen, um dem Bringen -zu fangen. Er wiegt jedenjalls 
106 Lords’ auf. Die wollen, wenn fie mad: Amerika kommen, mie mit 
den Töchtern des Volles tanzen. | Aber der Sohn der Adnigin, der Erbe 
des britiſchen Thrones, tanzt und lacht und fcpergt mit jedem hübjchen 
Mädchen, das ihm in dem Weg kommt! * 


Lokalbericht. 
64 © Marian, 29. Auguſt. 


WMuſilfttunde machen wir anf das Programm des heutigen Bilſe ſchen 
Konzerte aujmerfiom. Loranefictlich ift c# leider fhon das drittlchte 
Konzert, morın eine Symphonie zur Arhülrung fommt. 

Im Gros anf dem Grünm Pleße war geitern feine Vorftellung, 
von binte am werden diefelben jedoch mirder regelmäßig ftattfinden, 

Milchfälſchung. Jeßt mehr wie je mid die Milch, dieſes faft 

umentbehrlihe Ernährumgemittel, gefälicht umd im dieſem Zuftende zu Marfte 
führt. Die Fälſchung geſchicht durch unſchädliches Waſſer umd durch 

— von Soda (Ponaſche), deren ſchwächtnde Wirkung auf Ma- 

gen md Tarmkanal bei fortgeisgiem Genufle der Milch, imsbeiondere, 

wenn jie ale Gurmittel angewandt wird, unausbleiblich iſt. Uebelteit, Anf- 
fteigen der Eptiſen nad dem Geunſſe derſelben, Leibſchneiden umd endlich 
onhaliender, wäflriger Durd fall find crjabrumgemäßig die Rolgen der mit 

Eoda veriegten Mich. Habrüchtine Händler mujchen diefelbe zu dem Zwecke 

bei, um cuicetheils der mit Waſſer verdünnten Milch eine mildige Fär - 

bung zu geben, andrentheils das Gerinnen derjelben zu verzögern, meldies 
ohne Eoda um jo beichleumigter eintreten würde, als man bier feinen Un- 
ftand nimmt, die aller Sahne beranbte alte und mene Milch verfchiede- 
mer Tage zuiammengemmidt auf offenem Markte feil zu halten. Zudem 
verdidt Eoda die unm Waffer verdünnte Milch und nicht ihr das Aueſe- 
ben, als jei fie recht ſahnetcich. Wir machen auf dieje Thatſache um jo 

wmiehr aufınerliam, als man geneigt it, plößlich eintretende Tucchfälle im 

Ertältungen oder im Genuſſe des Obſtes zu ſuchen. Möchte man mit- 

tele der allbıfannten Vilchwage die Milch vor dem Geuuſſe prüfen, — 


tuell vtrwerſtu. 

Geſtorben: Mofalie Flatt, geb. Fraun 60 I. a, am 26. 

Abgereik: Stoeterath G. Erigotieff m. Pelereburg, Aaukmann F. Panerfeind 
n. Ferlin, Kaufmann A. Dummel n. Berlin, Wedoniter &, Alippel, Artillerie · Lieuten. 
M. Autweg und Fürſtin Batit Bollonsta ı. Paris, 

ingelommen: Pie ‚ürften Sof. und, Ant. Eullomsli dv. Madziejomice 414, 
Cberft Sicnticwich d. Bodom 625, Doetor dv. Ums dv. Paris 451, Kaufmann M. 
Baumritier d. Breelou 2257, Math A. Bürmer v. Prodden 1362, Kaufmann © Haber- 
wol v, Brunm 608, Kaufmann % Rob Bo, Berlin 2247, Ronimann F. Arctan von 
Breelau 413, Dojor &. Yrroczliewicz d. Testen 1048, Maufmann S. Moral v. Po 
en 2247, Baumtiſtet ©. nösler ©, Picußen 984, PVeamter %. Efraha von Lem- 
erg 2768. : 


— 





Vermiſchtes. 

— Hof, 23. Auguſt. Hente Morgen 3Uhr 55 Minuten wurden um 
fere Höhen von eintin gewaltigen Erdftoße heimgejucht. Die von einm 
rollemden Tonner begleitete Erſchütterung hatte die Dauer von 2 Lis 3 
Ercunden umd endete mt einem fürchteilich dröhnenden Schlage, der die 
Bar mit ihrem mbalte bis zur Bewegung tangirte. Der Kauf der Er- 

ütterung ſchien vom Weiten mad Diien zu geben. 

— Innsbrud, 21. Auguſt. Bier wurde am 19, früh nah 3 Uhr 
ein 4 bis’5 Eecunden lang andanerndes Erdbeben wahrgenommen, dem 
fpäter noch ein kurzes zweite folgte. In höher gelegenen Etagen war die 
rüttelnde Bewegung an Shüren, Fenſtern und Möbeln jehr fühlbar und 
breängfiigend. Während dieſer Natureriheinung mar der nächtliche Himmel 
unbemölft. 

— Die ‚Dorfzeitumg* jhreibt: „Uns fiherfter Quelle erfahren wir mit 
—— Ueberrajdung, daß ſich durch alle Verhandlungen des hoben 

utſchen Bundestages cin ichmarz-rorb-noldıner Faden zicht. Der hohe 
Bundittag iſt fern von jeder deutſchen Dftentatıon, und wir verdanken 
dieſe Dirttbeilung lediglich den Herren Regiſiratoren und Schreibern der 
Bundeefamzlei, welche die Alten mit ichmwarz-roth-goldenem Faden beiten.” 

— Baris. Der dem Grafen Diomp nad der allgemeinen Auſicht 

nah ftchende junge L—, deſſen mürterlicher Haus die Zuflucht jedes 
ae Mei ift, der vorwärts will, hat ſich eben, um einer Verfolgung 
als Edmindler zu entgehen, das Leben genommen. or einigen Boden 
borgte Eugeme 2. auf Grund jeines Namens umd feiner aläugenden Etel- 
bang von einem Iuwelier im Palais Royal reinen Brillantſchmuck zum 
Bertbe von 160,000 Fr, Er verjchte demjelben fojort gegen 50.000 Fr., 
welche er nothwendig brauchte, auf dem Leihhauſe. Rach grori Tagen for: 
derte der Jumelier vergeblich fein Geld, aber cr ward, wie noch weridie- 


„unter der Chiffre Dr. Wi., Inner, Pr. Schlehen, poſte reflante. 


dene Dale, abgemwiefen. Er murde endlich dringend, ımdb man bot ihm 
als Abidlons;ohlung ten Fiondzeitel der Leihbauſce. Seht fannte der 
Born des Goldidmude feine Grenzen, und che ein Vergleich möghch war, 
erbob er eine Anklage beim Faiferl chen Frocurator, und der junge L— 
erbielt eine richterliche Anzeige deſſen, wos ibm drohte. Zwei Tage dar- 
anf nehm er eine binrechende Polis Arien? md farb. Dem Gerücht 
zufolge mar dicſes micht der erfte Verſuch dieſet Urt bei dem. jungen Mann. 
Dian jagt, dab im vergangenen Winter eine ähnlicht Geichihre durch Ma- 
dame L— zugededt wurde, indem fie alle Schulden ihres Sohnes btzoblte, 
während dinch die richtzeitige ımd entſcheidende Einmiidung der höoͤchſten 
Grmalt alle Verfolgumg verhindert wunde. Dicemal ift die Sacht weni 
ger geſchickt bihandelt worden und der junge L— zahlte für eine Unred- 
lichkeit mit feinem Leben. (Fit. Ga;) 
— Ad Gregenftüd zu den „Mittern von Geift* erſchiinen in Mien: 
Die Nitter vom Gelde*, von Bram do. Braunthal. — Hoffentlich find 
fie am der Börje der Leſtwelt nicht des Interifjis — bear, (N.P.3) 


En Een ——r —— ET rn en — — 


Inſerate. 
Warnung. 

Meinen Eolawedyfel von 358 Thaler Ju Egr. Preuß. Ert, anspeflelit am IP, &rril 
1857 bie den 1. Auguſt 1867 pr. Crdre Herrn. Marcuſe & Str lif, Breslan 
babe ich wa Verfall grompt bezahlt und vieruber Quittung um Yanden, Sch warne 
daher Jedeimann ver Anlauf Dieic Wechſele, und hut derfeibe feinen Werth. 

Jacob Fr.ifich aus Turck. 

Ein Prreuße, 27 Sohr alt, unverheiratbet und nilitairftei, der 3 Sahr Gindure 
Ghemie findirt und während voriger Gamponne in einer rewonmirten ducterfabrit, die 
Sicderei erlernt und felbfifiändig jowob! raifinirt, als and) » ohzuder gelocht bat, und 





‘ darüber die beften Zeugnihe beibringen un, ſucht eine Etelung als zweiter Eicde- 


meifter in einer Zucketſabrit oder old Ehemiler. Derſelbe verfiebe auch die Veſn 
des Iudergchaltes von Nübenfalt, Rohzucket und Belafie. Offerten eu pe! 


Eine Wohnung von dıei bie der Zimmern mit Vorzimmier, Rüde, Keller und 


fonftigem Zubehör wird vom 1. Dttober an zu miethen geiudt. Wd i 
ber Egpedition d. Btg. erberen, : er seen a m N 


— Wells 


Hübhneraugen, Frofiballın, Santfchwülen und ei gewaächſene Mägel 
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Englifhe 


Chamottziegel 


von Ramſah & 
nglifiben 


Patent⸗- Portland : &ement 


bon Hobins & Cie, und engliſchen 


Chamottthon 


biesjähriger Eendung empf hlen 
Gebrüder Partowiez, 


im „Drerdcr Hotel” auf der Kangen Etrabe. 
# 





noch Furze Zeit, 


Dos weltberühmte Vräufder'fhe anato- 





Pi; mifche Wufeum if wicht allein zum Erben, fonderm 

ff h) führt zur Briffenfgaft, Bildung u. Dioralität, ift eine E4ule 

Fri des Lebens, um fein eigen:s Ich zu betrachten, Das Diu- 
— — 


ſeum iſt auf Nalemti anfgefiellt md täglley au 
von 10 Uhr Morges bis — — Du un 
con Hunden wird verbeien, Cintrittepreis 17), Aop. 

















Temperatur: Bärsenstimmung: höher Lifenbahn. Mbfahrt: Edhmellyug, 6 Ubr früh. Verſener 8 
————— | 10146 Sinnen Kom. Genijater Zug blihr Kadm. — A 
Gehen Beitiag + 19 ®., geftern Abend + 14° U., Brief | Geld. | tunft: Gemifhrer Bug 12 Uhr Ritieg. Perzonenzug 5 Uhr Radpm. 
bene früh +10' 9. bie Rosische Anleihe, ..... = Dan, [ Eelynn 10 Une Obende, 
xBaſſerſtand am Weichfelpegel: | sn du doc... — [0 
2 dub 8 Boll, —— — — * e en 
A adbriefe - * chw al. eute Eyimphonie · Aufführum 
Baukasten, , .. “ — ' — 
Gours-Bericht. Kurz Warsch@m, ....uuuunsunsnen _ 3 von Hm. RNußtdirettor B. Bilſe. Unfang 5'/, Uhr 
— Be, Poternbung V — 981, | Tintrutepreie 80 Kop. 
WARSCHAUER BÖRSE am 2. August, 8 Mi.ocunsnnunne = 617% 
—2 BE Be m, Heute oytiſche Vorfichung von Hrn. Boncr im 
— | wo a N zart Eanle dis Moblibätigleitevereine. Umfang 6 Upr, 
Berlin 2ML.100 Tim. | 10L 26 (100,057 j Fogsen p-Muguf491, p.H.48%, 
Leodin B,, 1 st,. * ni, —I— “nien, 
Paris 2, 300. | 80 55 {| — | -—- [Londoner —— — 
a Be | Xbeater. 
Bamburg 3. 300Mk. | 152 70 | — I — London Heute im Meinen Theater: Kopjista Zoma ktöre 
—* Am onen . | ZIP [oetreidemarkt: 1€h, höher. oknem wyskoczyla Pamigtnik. 
ha et er Ede Farin. Ming, „ Krute ım großem Thrattr: Pewien jegomosd i pewna 
Piaodbe. isel. Coupons... | 100 | 4 | — | — Jar, Rate ........ — — jejmotE. niarki. Wesele w Ojcowie. 
Iapee nn I I - Mobilier. ..... — I-1- Diorgen im gropen Xheater: Trubadur. 


Drud vom Gebrüber Giubemlih. Weine drakmad, w Marmanır dnm 17. (29,) Blerpnia 1960. — U es ner, Madca Meckate 
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1860. 


s: Medaction und @zpedition in der Druckerei der Gebrüder Dindemith, Danielewit ſcher Etrafie Rt. 495. 


Bariban, 17. (29) Auguſt. Sonntag den 6. (18.) d. M. wurde 
it der Schloftrcht zu Peicrhof die heil. Taufhandlung an 3. &. &. der 
Grokfüritin Imaftafin Michaiowna vollzogen. — Der Eratthalter dr& Ad- 
miareiche ipridst dem älteren Gehilfen des Ingenients der Stadt Warichaı, 


Warſchauer Lehrbezirt wurde der biehirige jüngere Genfor 
fein zum Fumftionirenden ältern Ermfor des birfigen Eenjur- 
der Ererethe eriter Klafie der Regierimgetommmfion der in- 
mern und geiftlichen Ungelegenbeiten, Roman Kozch, mmter Belaſſung kei 
feitien biderigen Bunftionen zum jüngeren Cenjor genannten Conutees er- 
nauut (Mg. BL.) 

‘ Der Minisinifirationeraih dee Adnigröiche bat durch Merorduung bom 8. (20.) Iılli 
Fu — Echentung des Rafımir Sirzelecti für Das Pauliuertloſtet im 


orihau, 20. Auguſt. Der Senalot Koſewode von Tichernngora (Mont- 

wehrte), Feier Eiefonoff Bntotich, if mir feinem Drogoman Philip Tat urfkanin nach 

Ei Peirıhburg weitergeteift. Auc der Geheimraſhh Hanfofl, Erantsfetretar Er. Kaiſ. 

Mojehät, bat ih dahin begeben. Der Profident des lundwirikfcpaftlicken Bereine, Gtuf 
Min reos Bomepati, ift nad Yublin abgeruft. j 

Baoruung dis Lrmmmftorienenoibed über Exckution der Borberumgen 
des lamdihnfılihen Arıditbering, 

(Korticpung von Mr. 197 d. 3tg.) 

' rl, 28. Pri Pefiftebung des Kadiems ſewehl für den erften, als aut zweiten 
Verlauf’ haben Die Bnfolten Des lomdisafıliden Arediingreins darauf zu achten, dab 
Anflelbe newfeberite Hohen dect: j 

a) die vreijöhrigen Staateabgoben nd andere ın Gemähbeit des Art.41.Mbj. 1, 
2 he 3 des Gäpothetengejche® vom Johre 1618 privilegirte Laſten, 

d) die Hüdhande an ven Tentfaftliden Areditperein, nobei af das Anmeih- 
fen dieſer Beträge im Metlauf des Bertaufsserfobrene Küdficpt zu mebmen 
iR, inel. der Egetwtiomeftraien, ; ! 

e) die annäberungsmeije ermittelten Rertaufsfoften, 

rt. 9. Tie vicitetiouen werden im Peifein. des zufändigen Rathes der Epe- 
ci Pirecton ot tem dench die Effentlichen 8 ätter befannt gemachten Kegenten md 
iz Pehindenmgsfole im feiner Aanzlei vor dem ihn vereienden degenten fatifinden; 
fie follen ‚im der Beit zwiſchen 10 Uhr Wiorgens amd 2 Uhr Kadımistage unter Peachtung 
der Kormmliären, mie fie für dos Geridstocjohren borgpeigrishen find, zaler Berbreu- 
wen yon Lichtern md nur mit der Abänterurg erfolgen, daß das Fieten ohne den 
Beifiand von nerrctlichen Muwälten geftattet ift. Ber Erficher har im Licitations · Pro 
totall feimen: nefeplichen Wohnort am dem Krte nehmen, an welden der 
Hi hot In das Ptolotell hat der Aegent einen turzen Werniert über bie 
lung der Kormenlitäten, die dem Vertauf voraugeben, aufzunehen, fowie über 
die Erteimmmiffe, infofern folche ergangen find. ' 
Hirt. 30, Die Eimlegung der Arbellation € eitens des früheren Gipenthmers oder 
Hnporhefen-Rlünbiners gegen die Berfügung der Eppoibeten · Abiheilung, die Unsichrei- 
ung des PFefiptitelt anf den Erficher, wie ſo'che im Urt. 15 Mb. d dis Allerhödfien 
Utafes vem 9. (21.) Mprü 1688 worgejdrieben ift, beineffend, wird die Einführung des 
Erfiebers in dem Aefip der Güter nicht aufhalten. 
Urt, 21, volle das durch den Erfieher miedernelegte Wadium zur Behreitung der 
ipilegirten Abgaben und Loften, ſewit der Müdfamde on den laudſchaftchen Aredit 
in und der @erictstofien wicht ausreichen und der Eıficher im Betlauf von > 
ie go vom Tone der Licitation ab, dem fehlenden Eeirag mict exlegen ſollſe, fo 
ordner die Epecial-Direction eine neodmalige Yiritation auf Gefahr ded Erfichers unter 
Beodhtung der im Brt. 24 und folgender Kin den zweiten ımd lepten ®erfauf vor 
drichenen Termine und Pörmalitäten ımd der Keponirumg des entſprechenden Bo- 
diums an, In diefem alle beginnt Die Licitation, fohald fie nad dem früher erfolgen 
erfien Berfanfkveifahren fartfindet, mit demjelben Betrage, mit weldem die Licitation beim 
begonnen bat, nur n davon die aus dem Badium geredien privilegir- 
ten Abgaben, Yofen und Nüdftände des Arediiereins in &b, Palau fein die 
uorbezeichuete Eumme erreidendrs Mebot abgegeben when De in demfelben Termine 
eine Picıtation zum zweiten Vertauf abgeba ten and mit der Eumme begennen mer 
den, melde für diefen zmeiten Werfauf jef geſtellt worden ift. Kierüber foll ein Wer 
dert ih die Pefanrotmachnngen und. öffentlichen Mätter aufgnonmen werden. Mitt 
die Bicitetion vach dem zweiten Mertanf ein, jo begimmt fie mit demjenigen Petrage, 
melder für den zweiten, Berkauf fefigefieDt werden if, moruher ebenfalls ein Mermert 
im den Belonnimocdungen und öffentlichen Klaren aufgenemmen merden Toll; ergiebt 
diefer Tern in feinen Erfteher, fo werden die Güter dem lanbidafilihen Areditoereim 
zugeiproden werden. . ) nn 
Art 32. In allen dund den Art. 3 des @efepes vom 10. ,(22,) Mai 1860 vor 


en Fällen, nementlich wenn der Eigenthümer son dem an nen Yoıfı- 
— aorlane obmeict, erftiattet die Epecial-Firection, naddem die Hisgelegenpeit an 
Dri und Erelle unterfucht worden if, der GenerolFirection Bericht darüber. 


Hır 38. Bobald die Benerol-Pirection die Genehmigung 2 Cinlcitung won 
Ehritten erthrilt bat, melde die zwengsmweile Kürzahlumg eines Kheiles der Anleihe 
‚öwede hoben, erläßt die Eperiol-Direction eine hierauf. beüglice Verfügung, die 
dem Eigerihümer durch einen Geruhtsboten in der im Wet. 8 näher bezeichneten 
ife md mit der Mnflerderung infinmirt, inmerhalb SO Tagen einen Theil der A 
lähe a :üfumahlen, wibrinenfals mit der Beränßerung der durch öffentlichen Ben 
dm‘ vorgrasnsen werben wird. RP 
Art. A. Nachdem die AOkänige Kıift, won welchet im vorigen Arlilel die Rede 
£, erfulglos abgeloufen ift, ordnet die Epecial-Tirection nad Befinmung des Urt. 
kei nr. 9 dieſes Ecſehed den Verkauf der verſchuldeten Girler om, wobei mur der 
Umtetidied zu heobadıten ift, dab bei der Fefifichung des Fadiums ‚die Epecial-Tiirec- 
tion zu bern dfichhtigen hat, daß derfelbe zur Eefrritung desjenigen Theiles der Mulcıbe, 
welde in Aopitel zu leiften ift, amsreicht, amd zwar in Yfmdbriefen mit laufenden 
Eonpone zum Romihalmertbe. 
ert. Bb. Die Verwelmug der Güter bleibt mährend des Weranfeverfohrens- in 
den Händen des Gigenibimens oder Pefiterd der @üter, jedod wit ter Bednefsiet, 
daß vom Hoge der Veid reitmng des Anfindes der Güter ou, von der im Ur. K 
handelt. wird, ein folder Cigeutli.mer oder 2 efiper ale Arminifiroter in Derjelken Erife be- 
tradtet wird, mie dLe von tem Iondiafıliden Areditverein ‚ongefiellten Atnunifirote- 
der atlahie Deduumg für die Einnahmenberanimorilid werden tan. . * 


YO ri, 24 Tr L 


rei, Ind dof er Frır Hrporhelerplöntigern in Gemöhkeit der Urt. 668, 650 und 690 | 


ı den, bat fie Du Dion 


4 0 00 * ‚ der ——— 
Bach Fee Hatyneft, Für defien eifrige Fflichterfüllung feinen Dont art. 87. 
an. — 2* N 


' den Eigenibümer im 


. 814 Konıerie der 





richau monatlich 50-Ropıten: wierieljäbrlich 1 Mabel 42’, Koprten; t abrlich 
in Beutſchland: vierteliäbrfih ® Thir. 26 Bar. 1 ne ed ar 


Dnferate: die Beile 5 Ropıten 110 &r. pom.) 


art. 96. Co oft 28 die EprriobPirertion im Eigenfhums - Entzugsverfohren für 
esforberlip uchiet, Dem Gigenihämer der Güter bie Yerwaltung der zu 
Ko ap ar Ban 1 Hr Pike lee 

1, au Gr er bjeher br imma 
‚Shrften eine Adminiſtratien der Müter einzuleiten, vn 


Kom . 
ig eulen, . 
Br. 38, Die rn taun auf —A E irten Beom 
efrpe der Vehmmg = @enuüfegarters, im Gene des 7 


ertrages, ſrcier Feueruuq imd bes 


“rt. 39, 
fü N Abe⸗ 
ber 1958 füllen, br E pecial d irection fi genau an diefe Reftimmungen und Bor 


anftalten * 
Abrheilung 11. Art. 889 u. 
werden braucht. 
er veslup fal ty 
arfan, 8P. Auguft. Pie ‚Bor Cody” begrüßt in 
ftrigen Koma das —— ** eigenen 
(Dziennik pübtechniezuy), Diflen erfie beibtm Selle Dirfer Rage erfehten 
nen find. Daſſelbe wird von dem Herren B. und W. Mi herant · 
eben. — Um inefünftige der Vertheuerung polniſchet Rider durch 
die Provinzialbuchhändier, melde vom den hiefigem Verlegern ütbermäkinen 
Nobatt zu erjwiigen wiflen, borzubengin, gedenft znan im den Provinzial- 
frädten Filiale der hiefigen Andibandiungen zn erriditem und hat, rad eir 
ner Dirttheilung des genannten Blattes, im Al-Aonfentynom bereits dem 
Unfong gemedt, mo Hr. Gntöbefiper Kanineh 1. dem Verkauje in ums 
eigennupiger Welſe imlerzichen mid, — Wird einem »weiteren Bri f der 
„daz. Zarjj.* über die kandmwirbhidaftlicde Aueſiclluug im Lublin erſehen 


Ahrer 
Aourndl® 


‚mir, dab in Hrivbieizom eim mene® Iomtbiriäfeaitlichee KAonınilifiongges 


ıd,äft von Gurebefigern der Areiie Erubieijow' und Kraenyſtaw gigtũndet 


‚ worden Mi. Um der Epipe des Geidäftes fichen die Herren Luciau os 


redpnefi mb Sohann Aeczloweli. Das Grmdloplal iR auf 450,000 
HEr. «4 Dill. Al. yon), die Höhe der Altien auf:200 AEr. feftgeftchtt. ° 
Speicher und Gompioirs werden in Dubienta, Usedng und Etrjyäco ‚am 
Bug begrimbet. "u 

In Lublin fcht ed nad dem „Aurier* and nicht am allerlei Unter« 
baltungen. Am 28. gab r I, Lotto rin Konzert. Am 28, Armenball, 
am. 29. Konzert der Frl. R. Konartta amd des Hr. Downar Bapolefi, 
am !80. Yjänderlotterie: zum Befien der Bernhardincutirdhe; am 30. und 
Hma dh, Buniaweli 
Kir VDeeſſe in Nıifdnınongorod lüft ſich Irop des Geldmangels. beffer 
an, als aan awariet hatte, amd die Bufnbr ift jchr bedeutend. 


- Ausland. 
J Deutſchland. 

Berlin, 27. Tuguſt Tan Vanchmien nad iſt es die Abſicht, falls 
die an Dxfirreih md Fremen übeımnichen Vorſchlaͤge der Wurzburger 
Diainiomnfirenz zur Kevifion der Bundes-Arirgennfefinng mon den bei- 
den Brofmächten im Blgemeinın ald eine geeignete —— 
Verhandamgen erechtet merken folltn, zum 8 foldyer Ver cu 
mit mõglid ſier Buchlumigung — *** von Oeſterrtich, Breshen 
und Fayın — Kahem ım Vertretung der Tonjcatugſiaaten — und 
in Birlin ‚gujammeniteten zu Jofien, 2 Die *2 Neſultate 
nech Wiederaufnahme der Sißungen der Bundräorrjammlung in Frautfurt 


kam —— INBB-) 1’ 
dreitag fand unter jchr — Betheiligung die Deerdigung 
des Predigers der jñdiſchen Befoımgemeinde S. Heldheim latt Me, 
Geiger, der von Bredlan herübergefommen war, dielt im Krane 
hanſe die Leichentede, die eimen tiefen Emdruc af ale Be eitem 
wochte, umd ward bie Feierlichteit bier durch einen don dem dee 
Reformgemeiude mnter Leitung des Diufildicchors Eterm ausgeführten Ge · 
fang beendet. Eqhl 8). 
Aus Breslau wird gemeldet: „In der Icpten Borftandefigumg 
der alten fätti,dem Reſſeee nude beſchloſſen, Die Eumme ; vom im 
Zaufınd Franten duich em Banfıcıhaus zu Paleimo zur Verfügung Ga- 
rıbaldi’s zu fickm.“ . 
us EchletwignHolitein, 23. Auguft.- Wegen der Petitiontpros 
zeſſe in der Etodt Schleawig iſt von Dem Appıllatiomägericht im Blende 
berg tejeribirt worden, daß fein Grund zu einer Grntinelunterjichung von 
liege, ſondern dab die Vetenten im angamejlene Korrectipnalittafen zu der · 
urtbeilen ſcien. — In Lu base, ein ‚Kandidat Hanſen achſt einigem ans 
dern Emmohnen cint Anzahl: sun Mdrıfiın nach dm Aarıharde zum Alm 


uf 2 Rn u Bar 0 u 1764 
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terſchteiben geſchict dieſelben OB" vãter ainmtlich vernichtet, ſo 
teine derſelben om die Sandeverſa amſung ſelbſt gelangt if; nichts de 
weniger find die Weiteffehden zu eher Welditraft von 200 Thlen ıc v 
urtheilt worden Ri (Sl. 3.) 
Kafiel, 24. Auguft. Die „Hafl. Big.‘ enthält eine, vom 1. d. M 
datirte, nach Anhörung des Staatsininifteriuing erlaffene neue Ran jordnung 
Anſctet Dienerihaft vom Militär und Cwilſtande“. — Der Rdaktent 
der oppofitiömellen „Morgenzeitung“, Dr. Detter, hatte, feit ein Leitartifel 
ined Blattes eine Confiscation nach ſich zog und man dem Druder ‚mit 
erlufti der . Eoticeifion -dröhte,ı ben Verſuch gertiacht, um Auslande Zlug · 
blätter erſcheinen zu laſſen, weiche dem Abonnenten feiner Zeitung zugingen. 
Icht hat das Mimiſtetinm des Innern die Berbeitung diefer Flugblatter 
in dem Kurfüritenthum verboten. 7 
Gotha, 23.,Auguft Bon dem SHerzoge ift-die Genehmigung dazu 
ertheilt wotden, daß die bei Gelegenheit des zu Koburg fbattgchabten 
Zurufefted dem daſigen Enrnvereine übergebene ſhleswig · holſtein ſche Fahne 
auf der Koburger Veſte neben den dafelbit befindlichen Edernförder Sie · 
geögeichen aufbewahrt werde, Nach einer öffentlichen Belanntinahung 
wird am 26. d.-M. die ‚Fahne vom Turnvereine nach ihrem künitıgen 
Beſtimmungeorte gebracht. RP3.) 
Karlsrube, 24. Auguſt. Die Erfte Kammer hat die kicchlichen 
Gejchentwürfe,, dutchberaihen umd mad den Commiſſions · Auttãgen au- 
geno ninen, zit Ausnahme des Gefegentwurjs, welcher das Hauptgeſet 
ais Theil der Vetfaſſung erflärt. Zu ſolchem Beſchluſſe wird die Mu. 
wirkling von */; der Mitglieder derlangt, aber es waren vom 31 
wur 20 auweſend. Bei der Verhandlung war die Eröffnung des Mini- 
fierd: Stabel beinertensiwerth, daß die Groüh. Regierung gleich) nach Bol- 
jendung der 6 Gejepentwürfe dem päpftlichen Stuhle über den gangen 
Berlanf der kirchlichen Angelegenheit Kenntmib gegeben umd die Entwüche 
mebit einer Denkihrift überjaudt babe, worin die Gründe auseinanderge- 
jet find, warum die Regierung: jo, wie geidhegen, gehandelt habe. Der 
papftliche ‚Stuhl. habe wm . duch Gardınal Antonelli hierauf antworten 
baflen und dieje Antwort beſage u U. Folgendes: Ber Abſchließung der 
Goavention fei eine Zuitimmung der Stände nirgends vorbehalten warden 
und die Oppofition- dieier Stände jei daher nach badiſchet Berfajf.ung eine 
unberehtigte.. Der päpitliche, Stuhl könne der weltlihen Regierung das 
Recht nicht zugeitchen, Griepe ia katholijchen Kırdenangelegeaheiten zu 
eben, welche Die wohlerworbenen ‚Rechte der Kirche begrengen und ver» 
5 Die, Kirche mürfe frei und vom Staate unabhängig. jein, uud bei 
Sonflikten ‚komme nur eime gemijcdte Obrigkeit entſcheiden, jonjt werde der 
Grundjag ‚der litchlichen Freiheit ‚verlegt. Durd die meinen badiſchen Ge · 
fepe ſeien die Michte ‚der katholiſchen Kirche nicht, wie die Regietung be- 
hanpte, beſſer gewährleiftet,. als durch einem bziderjeitigen -Berteag ; die 
püpitlihe Regierung töune weder die verſchiedenen Grumdjäpe dieſer Be- 
fege im Augemeinen ‚billigen, noch den berechtigten Ausdend der Gonven, 
tion darin finden; fie müjle dahet gegen, diejelben im Algemeinen Pro- 
teit einlegen. Beſonders  zeritörten die Sirafbeitimmungen Unichen und 
- Wirkjamkeıt der Beiftlichkeit., Es jei Unvecht, daß die badiſche Regierung 
die päpitlichen Bugeftändniie der Convention benüge, während fie ihre eige · 
nen Zugejtänduiffe zurüdnchme Der Papit glaube nicht, daß die Gejepe 
ohne’ weſentliche Mobdificationen ‚zur Einführung fommen würden. — Frhr. 
©. Stopingen bedanerte, dab das Geſetz die Söftererrichtung .ı jo ſeht 
erjchwere, ‚während doch ‚dasBereinsgejeg maßgebend; geweſen wäre, will 
aber (feinen, Anrag ſtollen. Mimüter, Stabel glaubt, daß der weldyer 
in ein Klofter treten wolle, zu: den Raritäten gehoͤre. (RB3.) 
Münden; 24. Auguit Rachtichlen vom Hoflager’in Berchtesgaden 
melden, dab der u | Mar doch die Abſicht hat, noch vor Ende dieſes 
Monats ſich mad Darumadt zu begeben, mm Dajelbjt mit deu, Könige 
der Belgier und andern Fürſten zuſammenzutreffen. 


— 
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k 
x Die Sipingenider dietjã hrigen Münden ak General · 
——— dautſchen Beiciätsuffeine werden am 110. und 20. 
gehalten. © ji BEE N 
Bien, 25. Anguk. Der ;R. PB 3’ Ihreib” man In lepter Go- 

miteefigung des veritärkten Reichsraths murde der Antrag des Grafen u. 
Sehen angenommen, womit allen Kronländern der Monarchie gleihui- 
Fige Wutonomie, insbejo.idere die Verwaltung und dag. Un 84 
betreffend, gewährt wird. — Das „Ar. I.* ſchteibt: Wie in deh Pleuat . 
ühungen vom 8. und -befonders. vom 21. Juni der Jujtizminiiter . Braf. 
Nadaedy interpellirt umd wegen einzelner Feiner Brrmaltungsinafeegeln 
iharf zur Rede geftellt wurde, jo endete man ſich auch m-einer der 
Berathungen gewifler Budgetpoiten an den Minifter des Innern ra 
Goluhomwati und fand einige vom ihm gegebene Erläuterungen nicht völlig 
genügend. Darauf joll der Miniiter gejagt haben: Glauben Sie nicht 
meine Herren, daß ich wit Derjelben Bonhommie wie Graf Nadasdy mud, 
auf eine Debatte mit Ihaen einlaffen und wich gewillermaßen zur Rechen. 
ihaft ziehen laffen werde. Ich bin der Minifter Seiner apoſloliſchen 
Majeſtät und ſtehe als folder über dem Meichärathe, habe mid alio ver 
ihm nicht zu verantworten. Wer von den Herren eine Aufklärung, 
von mir wñuſcht oder mir eine Beſchwerde vorzutcagen hat, möge ſich 
ihriftlih am mich wenden; er wird dann ſchriftlich darauf beſchieden wers 
den. Hier habe. ich den Herren Reichsräthen wicht Mede zu ütchen.” — 
Der für Böhmen ernannte außerordentliche Reichsrath, Graf Ela Marti. 
nip, joll daranf erwidert haben: „Em. Excellenz jollen bier nicht zur Mer. 
henihaft gezogen werden, jondern ſich ut dem Reichsrathe über eim ge- 
meinjanses Ziel veritändigen Was aber unjere gegemieitige Stellaug ber’ 
trıfft, ſo erlanbe ich mit zu bemerken, 4 Em. Era) allerdinzs der’ 
Mimniter der Krone, aber der vom Staate bezahlte einifter find, während, 
die Reichstäthe die vom Kailer erwählten unbezahlten Vertrauensminner 


der Krone find.* 

Franfreich. E 
Paris, 23: Auguſt. Der Graf von Agila, Ohrim des Königs don 
Reapel, der bekanntlich dieſe Hauptftadt plöglih verlafen muäte, hat ein 
Shreiben an die „Opinion Ratiouale“ getichtet, um gegen die doppelte 
gegen ihn erhobene Anklage zu proteitiren, als habe er gegen Die Freiheit 
jenes Yandes conipirirt und die Abſicht gehabt, ji zum Megenten ernen⸗ 
nen zu laſſen. Ja dirſem Schreiben heißt es: „Ih bin vom Herzen Ita- 
liener, obgleich id oder weil id Bourbon bin, uad id) wende ud, um 
verläumderjhe Anlagen zurũck zuweiſen, an ein Journal, das Italien er- 
— iſt und dem ich keinen Vorwurf zu machen babe, obgleich es eine 
heſis vertheidigt, die micht die mei uge it. IH bin nicht mutarifd, wenn 
n.cht im der Theotit und fir Zeiten, Die meiner Meinuug nah uoh nicht 
gefounnen jind. Ih bin Staatsbürger; ich kenne nichis Schöneres, ale 
m jeinem Lande als Bürger unter dem Schupe freier Iujtitutionen zu lee 
ben, und ich bin jo ſehr entfernt, die ſoweraine Gewalt zu beanipruhen, 
daß ich fie bei meinem Aufeuthalte im Beaſilien mehtete Male und zu 
Bedauern verihiedener Republiken, die mich zu ihrem Könige haben woll- 
ten, zurũckgewieſen habe. Ib achte die Krone auch auf dem Hanpte Au 
derer, ich verabjchene fie aber auf dem einigen. Brit der Throubeſtei⸗ 
gung meines, Affen habe ich ihm die Wiederhecſtellung der Berfalung 
von 1848 angerathen, und ich habe ibm voransgejagt, dab er binnen 
Kurzem, aber dann zu jpät, dahin - geführt werden wiirde, fie von Neuem 
zu proclamiesm Als indeſſen die Tage der Prüfung hira kamen nud als 
meine Propbezeiungen jih verwirkliäten, Gabe ich euergijch zur Wafcecht- 
haltung dieſet Berfaifung beigetragen. Ih war es, der die Wlarıne, de 
ren Chef id mar, den Eid- leiten hieß, indem ich ihn jelbit der Berfaſſung 

gemäß dem Marineminifter leiſtete 2. (8. 3.) 

Italien. 

Die Regietung wendet der ſortdauernden An- 


£ 


Turin, 21. Auguſi 


Tr — — 


Die Deutjchen in Polen. — 
Von Leopold Shillen : 3% 


Der Verkehr‘ der Slaven mit ihren Nachbaren, den Deutjchen, ſcheint 
in der vothiſtoriſchen Zeit ein ſehr geringer geweſen zw’ fein. + Wis Bewris 
dafür. kann uns Der Aısdrud „Niemiee* dienen, weicher im getwoöhnlichen 
Einne nichts Anderes ald „einen Spradjlofen* bedeutet. -Erjt mit Dem 
Auftreten des Chtiſtenthumes, deſſen Beruf if, mm ' alle Menſchen das 
Dand der Bruderſchaft zu fhlingen, näherten -fih die feindlichen Nationen 
einander; Mit. dent ‚Kreuze im der Hand umd dem Worte des ewigen 
Heiles im Munde fanden die eriten Suͤddeutſchen freundliche Aufnahme bei 
den Böhmen, und es Fonnte nicht fehlen, daß mit den heil.‘ Adalbert 
Wojciech) und dem Biſchof Iordan andy mander Deutſche als wackerer 
ex der Kirche ſich zn den heidniſchen Sarmalen wagte. Mit der 

Beit mußte ſich Die Zahl der Deutſchen, die ſich in polniſchen Landen nie- 
berließen, merklich vergrößert haben, da -die ältere Geſchichte ſchon einige 
deutſche Namen aufbewahrt hat, und mehrere Germamisinen, Die in der 
oluijchen Sprade das Bürgerreht erlangten, fprehen für unfere Bes 

uptung. 
iheint mir folgende Bemerkung am Orte. 

enn wir von deutichen Ramen fprechen, jo wollen wir damit nicht 
fagen, daß die Perjonen, die joldye Namen tragen, Deutich: waren; denn nicht 
der Hannlienmame, fondern die Geſinnung, Sitten und Sprache des Indi- 
viduums cntiheiden über deſſen Ratiomalität, wiewohl man im Wllgemei- 
wen vom Ranıen anf die Abſtammnag ſchließen kann. Kadlubek (v. Gott- 
lob) alio, Wolcer, Herburt und Grommer können demnach keineswegs ald 
Deutige beiradptet merdem, menm man auch berechtigt iſt zu be- 
haupten, dab dieſe Mänmr wie m. U. beuticher Herkunft geweſen fein. — 
Wit merden noch bei Gelegenheit auf diefen Punkt zurüdzukonmen; unter- 


— 


Ti 
deſſen wollen wir die Ueberſicdelungen der Deutſchen in das hieſige Yand 
meiter verfolgen. 

Ie höher die Eultur in den zwei Nachbarländern flieg. um fo näher 
traten ſich die Völker ın politiſchet wie im bürgerliher Bejichung. Ja der 
Icgtern wurde matirlid der erite Schritt von den Deutſchen geiham, die 
mt Betriebſamteit die Manafactueon ihrer Landsleute wie die Handelsat · 
tifel aus Venedig weiter im das flaviiche Gebiet einfſihrten. So finden 
wir ſchon vor der Iugellonifhen Regierungsperiode belchte Handelsftrapen, 
die von Deutjchland ans ganz Slavenien durchkreuzen. Doch nicht Ge- 
winnſucht allein zog die Deutſchen in die Fremde, umd nicht blos Kauf- 
lente und Handwerker hießen fih in Polen nieder; die öfteren Bermählun- 
gen biefiger Fürſten wit deutſchen Prinzeſſianen zogen aud den Heimaths- 
taujch vieler. augeſehnen dentihen Ritter nach ſich. Ein micht minder wich · 
tiges Werkjeng zur Golonifirung der Deutſchen war der Kreujritterorden, 
welcher, vom Dlajurenfärften Conrad III. zum Kampf geyem die Preu- 
ben herbeigerufen und aus Germanen beitehend, feine Yandalcute natürlich 
unterjtügte. Ferner lodte Die aufaugliche Zoleranz gegen Diſſidenten, welche 
im Anslande heftig verfolgt wurden, ganze Haufen derjelben hierher, wo 
fie cin wahres Aiyl fanden. Vermuthlich aber war der Zafluß der Deut- 
jhen während der Regierung der beiden Sadjenkönige, der Preußen und 
anf Grmunterung des felgen Kaiſers Alezander J. am erheblihiten. 

Was die Gegenwart betrifft, jo fönnen wir uns leicht denken, daß bei 
den jegigen Ko mınumationsumtteln der Verkehr zwiſchen den Bölkeen über- 
haupt, und beionders der in Mede jtchenden Nahbara, aufs Höhite ge 
fiegen iſt. Handelsgeihäfte treiben die Menſchen ‚aus ihrer Heimath im 
die unbelannte ferne, und je betriebiamer ein Volk it, deſto mchr Mu- 
glieder defjclben werden in entlegenen Gegenden angetroffen. Die Eigenſchaf · 
ten der deutſchen Reifıluft und des deutſchen Gewerbfleides waren es, wilde 
in den alten zeiten ſchon fo Viele aus dem geriuaniſchen Stamme 
hierherbrachten. In diejem Charalterzuz finden mr den Grund, daß viele 


fterreichifeper Truppen für Die-päpflliche Mrınec-eine größere wur 
| 


wuls biehet. Beſonders aber ift das Zuriner Cabiuct dark 


werbung ö 
ber, I eifet daß die 3000 Mann modenefiiher Truppen, weldye der Her · 


vs ne’ Deiterreichs Koften (7) gehalten, dem römijchen Heete einverleibt mwer- 
4 


(&3.) 
Aurin,. 24. Auguit. Dem Diritto gegenüber, welches den Bruch der... 


piemontefiihen Regierung mit Garibaldi proclamirte, widerſpricht heute die 
inione* mit dem Bemerken,“ &8 Feien bereits 30,000 Freiwillige nach 
Eicilien abgegangen A jeßt werde den Militärdientfreien der Ub- 


ng dabip m ei Re: 

“ kr 25. ng. Ein Leitartifel der heutigen „Opinione” jagt 
u. 4: Bir fürdten cinen europäiſchen Krieg, beionders wegen des Schid- 
fals Mätiend, Es wäre für daſſelbe menig zu hoffen und Gtoßet be- 
fürdten.. Garibaldi würbe «6 wicht gewagt h 
weun das piemonteſiſche Heer nicht ſchlagfertig am Mincio und jede 
Jutervention verhindert hätte Wir können die Feindſeligkeiten gegen 
Deſterreich nicht beginnen, ohne das Unrecht auf unſerer Seite zu haben 
eine ‚ fünsbterliche, Oppofiiion & finden, und Snahens. Sutauft. dr immer 
zu compromutiten. Große Schlachten fünuen, nur von ſſehenden Heeren 
ewonnen werden und wir zweifeln jehr, Daß es Garıbaldi in den Sinn 
ommen Fonnte, das Feſtungsbieteck Benckiens mit feinen Freifgaaren an- 
angerifen in X 1 RED) 
Nach dem neueſten Nachrichten der balbofücielen Barijer Blätter aus 
Reaper: hat der Kriegsmimiter vier Objervationd-Lager gebildet: im Poz- 
zuoli, Paujtlippo, Porfiei und Zorre-del-Wrico. Eme Landung Hit Mect · 
bufen don Reapcl jollte dadurd unmöglich gemacht werden. , Der König 
hatte, wie ihm ‚uehrere jener Intimen vorgeihlagen, ſich geweigert, uadı 
Gaeta zu gehen. Er wollte bis zulept bei den Truppen bleiben. „Die 
Blätter widerlegen! die Nachricht, daß ſich im Potenza cine provijo- 
riihe Megierung gebildet habe. Das „Iourmal des Debatö* bringt eine 
Gorreipondenz aus Neapel, 15. Auguſt, worin ed haht: „Der Soldat 
des Königs Franj wird ſich ſchlagen, und der Kampf wird hartnädıg und 
vielleidyt der Au⸗egang zweifeläaft werden“ Im cmcm andern Briefe der 
Debats aus Neapel; 18, Auguſt, wird im Betreff des Ungriffes auf den 
Dionarca behauptet, zwölf Unterofjiziere feien gewonnen gemwejen.. Gari- 
baidis'fer aber mit dem Weloce ſchneller erſchienen, als erwartet worden, 
und Seiner" der Unteroffiziere habe deshalb nerufen: „Es it aoch zu früyt* 
Dieſer Auf habe Verdacht crrent, es fei Laͤrm geſchlagen worden,’ nd 
Kapitän Actom jei herbei geeilt und habe Biderjtand angeordnet. \ 

Meſſina, .I6ir Angun.. In dim Flecken Bronte hatten fomumunijti- 
ſche Umordnungen ſtatt. Alsbald eilte Oberſt Poalet aus Catania herbei, 
un den Aufitand zu bemältigen, nach ihm kam General Nıno Bilio mit 
zableeihen Streultäften, und erlieh nachſtehtudes Dekret: j 

„Der Flecken Bronte- bat, ſich der Beleidigung der Menjchheit (!) 
ſchuldig gemacht, und wird darım in Belagerungazujtand erflit. Jauet · 
balb drei Stunden muſſen die Bewohner alle ihre Feuer- oder andere 
Waffen bei Strafe des Erjdyiehens ablicfern. Der Magiſttat iſt aufge · 
löst. Die Urheber der begaugenen Verbredien werden der Wılitärbehörde 
überliefert, um von einer eigenen Com uiſſion abgeuctheilt zu werden. Es 


wird den Flecken eine Kric gotaxe von 10 Unzen fü: Die Stunde aufge- 


fegt, und: zwar von Wiobilijienng der Wiktärmaht in Bojlavina an. bıs 
zur vollitündig erfolgten Orgamıjation des Fleckens. Dieſes Dekret wird 
öffentlid vertuudet. . : . — 
Bronte, den 6. Auguſt 1860. Det Generalmajor; ©: R. Birio.” 
Kaum mar die Dıvifion Pianciani im Steilien ang fommen, als fie 
aufgelöst wutde. Der brauchbare Theil derielben wird den ſchon gebılde- 
tem Divijionen ‚einverleibt. Der Db:rit Pianciaui reichte fein Gutlaffungs- 
geindy eim, und verlieh Sieilin Man ſagt auch, dab einige Samatıker 
der Icpten Eppedihon nicht hicher gehen wollten, -wın an deu weitetn Un 


polnifhe Städte ımd-an der Spige Kealau fhon im dreizehnten Jahthun · 
dert jo ſtark bom Deutſchen bevölkert waren; dab ſie die Municipien nad 
deut Deutichen oder dem Magdeburger Recht orönsten, wahrend wir zu 
Derjelben Zeu wenige Polen ſa der * fiaden. Denn bei den Leßtern 
var, und ıjt noch zum Theil bis heute, der San für Aderban und Bar 


terland böher ausgebildet als der für den Handel Zwar treffen wie ge. 


genmwärtig Spröblinge der alten Leiten bis auf dem-änßeritän Enden der 
Erde au, allen ſie ſehnen ſich zurück mah dem rauhen, aber 
Rürfenden Klinia des Bug Yandes, nad) feinen Auen, jeinen Wil- 
dern und feinen gefelligen Bewohnern. J 

So haben wir denn einen flächtigen Blick auf die ſeit Jahrhunderten 
fortgeiehte Einwanderung der Deutſchen in das hiejige Land geworfen. 
Dbwohl die Sache gar zu allgemein behaudelt worden iſt, wird doh jo 
viel aus dem Vorſtehenoen Bar, dab es der Mühe werth üt, die Berhält- 
nile der Dentſchen in Polen näher kennen, zu. leraea, und daß die Zahl der- 
felben ho h gemug it, mm amjere Aufmerkſamteit zu derdienen. Doch wol- 
len wir uns für Diesinal einer geſchichtlichen Bearbeitung des Gegenitan- 
de#, einer eimgehenderen Schilderung der Vergaugenheit, enthalten und blos 
die jegige Lage der Dinge ins Ange faſſen. Uuſer Beitreben wird daher 
fein: den gegenwärtigen Zuſtand der Dentihen in Polen in Hinſicht auf 
Nationalität, Cultur und Gewerbe mögligit Mar darzulegen. 

Görhe, indem er über Dimon und Ty he (angeborne und zufällige 
Eigenſchaften) ſpricht, behauptet, man werde in Amerita nah Iahrhunder- 
ten noch die deutjchen Nahfommmen von anderen Stämmen unterſcheiden 
tömnen, : weil die Eigeathũmlichteit des Charakters, ſowohl eines ganzen 
Boltes, wie des Einzelnen, jih fortpflange : Ob ſich dieſe Behauptung im 
Bezug auf die eriten deutjhen Auswanderer nah der neuen Welt beitä- 
tigt, in und unmöglich zu eutſcheiden, wohl ober fünnen wir mit gemauer 
Keuntnib. über Die. Sachlage ın Polen urtheilen. 

Billig jollte man erwarten, daß Sparen jener Schaaren von Deitjhen, 


aben, ın Sicilien einzufallen, 


{ — — ———————— ——— — — — — — — — 
— 


— Sarbanid Ahtbeil a Ba - [ 
ahne des Generals nicht rein geang ſei ini, A 
azzo zu welchen Ziweck iſt untetonnt PR m 2 Iar Me # 


Eine von A4. Auguft aus -Mofter- datirte Eorreipondem; der Trie · 


fter Zeitung" berichtet, daß im der Gegend von Batsfo, Wiva, wjat, n 
Rudine, Baujani bis: an die dalmatimijche, Grenge - eine 55 
Izgore, Beruidige feien., 


ausgebrochem jei. , ı Die: Dörfer: Jaſſeuil Banjahen ) 
großentheils nt, die Männer: theılö- ermordet, theila flüchtig. ge · 
worden. Die er und Mädchen ſeien unter türfiihen Zelten mißhan - 
delt und bie Kinder getödtet worden. Dieſes Metzeln habe am 1A. und 
12. Auguſt ſtautgefimden und mit einer Flucht der Chriſten im bie, Wälder . 
und Gebirge geeudet. 
Amerika. 


ı Rewißort; 11. Auguſt. Der Brig; von Waletß war am 10, bei 
Charlottetotvn: auf · Prinz-Edwards-Island gelandet. Das ungewohntt 
Schauipiel, : einen : „wirklichen «und lebendigen Prinzen" vom Augeſicht zu 
Angeficht zu ſehen ſcheint/ die Leute über Waſſer geradezu naͤttiſch ge ; 
macht zu haben vor Neugier und Entjüden. (Charatteriſtiſch it das doch 
in dem :deunafratiichen : Bandel) :&& heißt, daß der Prinz auch die Bermu- 
das-Injeln befi werde. — Die Abfahrt des „Brent Bajtern‘ nad 
England iſt auı;16. von Halifag aus erfolgt. Das Schiff hatte die Ehre, 
vom Präjidenten. Buchanan -einen. zweillündigen. Beſuch zu erhalten. | 


Neueſte Machrichten. 
London, 28. Auguft. Shluß des Parlaments. Im der Throneede 
beißt es: Die Begiehungen zu den fremden: Mächten find jreundſchaftlich, 
umd -begt die Königın das Vertrauen, dab feine) Uaterbtechung des Ftie ⸗ 
dens eintreten werde. : Wenn Die Mächte nicht in Dtalien interveniren, 
fo wird die: Ruhe der andern Staaten wit geſtört werden. Die Gonfe- 
renz wegen Savohen wird noh nicht jtattfinden können. Die Unterhaud-, . 
lungen werden: hoffentlich dabim führen, die für ‚die, Intereſſen Eutopa's 
wichtige Mentralität- der Schweiz gemäß deu Verträgen von 1815 zu. 
fihern. Die Königin habe mit den andern Großmächten ein Arrange-- 
ment mit dem "Sultan getroffen, min’ durch Die temporaire ‚miltäri- 
je Unterftügung die Otdnung berzuftellen. 
-Marfeille, 27. Auguſt. Hiet eingetroffen Nachrichten: aus Rom 
bom: 25. d. melden, daß der Garnifon von Benevent zugeſaudte Beritär-, 
kungen zurüdgeiglagen und zut Müdtche: genöthigt worden jeien; , Der, 
Goupernenr von Benevent ıhabe ji im das Port zurũckge zogen. General 
— habe eine Colonne zur Bewachung der toslaniſchen Grenze ab · 
ejandt. 

Salais, 25. Auguft. Der Graf:von Aquila ift nad einem Aufenthalt 
von einigen Stunden in London heute wieder in Calais gelandet; um nad 
Paris zurüdjnlchten.: N . 
Zurem, 26, Auguſt. Das. Fort von Reggio hatte am 21. d. capi-, 
tulitt. Die Befapung hatte’ keine anderen Bedingungen erlangt, als die, 
dab die Mannichaften von ihren Gewehren und mit dem ‚einem Jeden 
perſonlich zugehörigen Grpäde abziehen durften Die. Truppen Garibaldi's 
hatten nach fützem Kampfe die Stadt Giovanni beſetzt. Zwei vom dem, 
Geuetalen Melandez umd Briganti beiehligte meapolitanühe Brigaden hat- 
ten wor dein: General: Gojeng auf Gnade. umd Ungnade die Warfen ge- 
iteedt. Die Baribaldlaner: befanden ſich im Beige ihrer Wrtillerie, ihrer: 
jonftigen Waffen, ihrer Munition und des Poſtens Del, Pizzo 
Dlailand, 26. Auguſt. Cine: Peoclanation des. italieniſchen Unita-, 
tier-Bomitee's (Majgpniſiſch/ wart Reapel von der Annegation an Pie- 
ment, weil damit Die Abtretung Sardiniens nd Liguriens (an; Ftankteich) 
verbunden wäre, und warnt vor der Autonomie Neapeld unter Deut, 


die fih im Zeitraume von acht Iahrhimderten (uigefähr vd. 950 —1750) 
hier miederließen, im ihren Nadkomaru woh anjutreffen jeien; allein ver⸗ 
gebens verwendet der Beobachter dazu Zeit und Mühe. In den Majlen 
der Einwohner des Königreichs Polen trifft er nichts, was ihm auf. den 
gerinaniihen Urjprung jo vieler Individiren führen könnte. Vermiſcht mit 
d.n Eingebornen, find fie bis auf wenige Ausnahmen mit denjelben voll« 
itändig-verjdunolgen, -und-wenu-ed auh-gelänge, Dem oder Jenem jeine‘ 
germauiſche Herkunft nachzuweiſen, jo warde er, von allen Zraditio.en des 
rein ſeiner Ahnen losgelöjt, es mur für beleidigenden Spott 
"halten. ** * 

Ungeachtet alſo der hiſtotiſchen Gewißheit, daß fich in Polen viele 
Deuticht miedergelaifen haben) ungeachtet der heraldiſchen Baͤcher, die (wie 
Nieſiecki) fo von aus Deutſchlaud herſtainmnenden Wappen melden, find 
die einzigen Reſte, die uns don der Bergangenpeit, auser der Geſchichte, 
zeigen, einige -veritüimmelte oder beibehaltene dentihe Familiennamen, fo 
wie eine ziemlich lange Reihe von Wörtern, die im die polnifhe Sprache 
aufgenommen worden find. Uad nicht vom Alterthum allcım gilt das 
Geſagte, daſſelbe ana, menn Die Rede von Städten iſt, in melden die 
deutihen Einwohner nur einen Meinen Bolkstheil bilden, vollitindig auch auf 
die neuere Zeit angewendet werden, nur nit dem Unterſchiede, daß die Ra- 
men feltener geändert merden fönnen. Jeder, der mit Gewerbsleuien im 
Berührung fteht, kennt Familien, deren greiſe Hausväter in Sprahe, Sit 
ten, im gr Handel und Wandel noh ächte Deutſche jind, während 
ihre Eutel, ja oft Kinder ſchon, id von den Ucbewahnern des Landes in 
keıner Weiſe unteriheiden. Uad ſolcht deutihe Wokönnlinge erih:inen 
nicht blos äuderlih ald Polen, ſondern find der Geſianung und der Au- 
ſchauungsweiſe ua wirklihe Polen. 


(Bortfepung folgt) 


Br von Serien, mel Dbırd de sähe Cinkc Haie mie 


no Wi 


& Hp wird Hort’ 25. DU berichtet, "dark ie'Ihftrgfenfen im Mor 
tem — Garibaldi zum — Eee 


male veröffentlichen einen Aufruf zum Mnfflande. Ver Kriegeminifter und 
Geucral 


Borco ſeien an’ der ES pipe: von ſechs Bataillonen mach. deui 


der 
—⏑ hat der König vom Neapel Beſchl 


—8 

erfhritt, den Bilagerunge · Zuftand ftrengftrmd zu hoaudbaben; and; joll cine 
Me Nationalgarde errichtet werden, die am die &aelle der: verjaſſungb · 
"ßkffebendeit teten wände." Au Dincerw inıder Bnfilicata famı es 
"heffigen: “Mnfteittem " zwiſchen eineus Üheile dee Vevölterung, der die 
e Hahtte mit dein ſadediſchen Kreuz. aufgepfangt hatte, md einen 
andıren, der fie wieder berabriß umd die bourboniſche weiße Hahne an 

deren Etelle ſchie him IE 
grad eiter Bhittbeiliing des ourual des Debats* commaeindiete der 
Tonigfikde Generml-Nıal im Megaıo, er wurde am 20. vom Bızıo 
Dirdid ffen und ſchlug Tip ficben Stunden. Er joll mad) deu Ge- 
bberafung derlangt haben, weil er vonder königl; Diarine 


"Pas Fort dom Aenpio mar noch anderen Raochtichten wicht ſuurmftei 
geitorimen, ſondern nad im Ban’ begri uschsifsd 
RBB, Echl 8. Ind.) 


— — — — u . -.... m m 


Xofalbericht. | 
* Barihan,, 30. Auguſt. 


Er frein und“ melden zu Tönnen, daß unſere menliche — aus audern 
Owen did dpfie — Nachticht über Fran, Iadmann-Wagner umbegrin- 
der Mar. Din Hungen enden mie Die ge feierte Eängern, zueiſt wahr · 
febehtilic im Lueretic Borgia, ‚im großen hrater zu hoten das Vergnügen 


” Fe dramaliiche Cängerim Frau Biofllomwete, welche in der lehten Zeit 
miehrmats im der hiefigen Oper anftrat, gedentt nach dem „Kur“ mad 
Bine putũd zukehttu. 
Dur n ohlgenoffcne — 
niß ift im der ©. Gebeihner ſchen Vnd han dluvg eridiemen nnd auch bein 
den’ Deren R. Prüdlein und & Wende & Gp., zu babın, wat den zabl- 
zerdhen Berchram des Birifi® die giweh erwinice Gelegenheit bietet, 
fie nad} Der mm leider jo bald berörſ henden Mibreife des Hertu Bilje 
em nereh Beiden der Erimmermmg am die vielen dunch ihm. ums. zu Theil 
ehlordemn Aumfigenürfle zu veridafen. es bleibt mur zu bedauern, daß 
* beiipullos regueriſche Comer und wohl auch die Theilnahmloñgleit 
eitieh Thielle® die Hirfigen Publifume ums keimgwegt zw der Coffuung er 
mhthigen Föriten, Serum Bitſe ſobald wieder bier. zu jeben! — Um je 
äcerer wind der dieejäbrige Comer mut feinen bereichen Epmphenie- 
benideft din diejelben regelmärig beſuchenden Vınfifjvcumden  umvergeplich 
bleiben.” Atıdy ufterm wieder mtzüette die Ar führung der Eduber'ichen 
je im EGAur alle Buhörer. 
non Marion aus auf der Kownott (Petersburger) Etrape ver- 
tehrenben, Tonnerftag von bier abgehenden Eptra-Briejpoiten, melde 
bieder m Ofrom den WUnjclup am die von Dert mad) Petereburg abge 
beiden Eihnbahnzüge mieht erreichten, werden dom heute an ſiatt Wüttags 
fhrts uns 9 Uyr Vormittags vom bier abgejördert und nunmehr den Yu- 
Wiuß in Dfvero erreichen. Die bis Diinmwoch Abend auf die Poſt gege- 
been Beiefe gehen mit dieien Poſtzuge ab. 
Ani 38 DU (Diontag) am AO Uhr Vormitt wird der wegen 
Ranbrs zur Uufiedlung ım Eibirin und 40 Mutbenitreiden veruttheilte 
Hjährige Bauer Johaun Birz aus Blgdofiom, Kreıs Warſchau, am Pran- 
nit ern ET geb. Bojanomste, am 28. Mpotbeter Bonadeit- 


Aura Rowalowsli, 57 I, a, am 28. 
Abgerein: doſtan Oraremicz a. Aijew, @utsbefiyer ©. Sivers 11. Gosniewire, 
fleute @, Dilenius, 8. Qutmonn uud Bonfogent £. Klemm n. Brslon, Kaufm. 
1. Helbich m. Verlin, Aangleidinecior ». gelpent u, Karlsbad, Fabritdirertor Di. Roli- 
n. Aratan; Bajsivrenfabritant ©. Neme fa u. Wien, Bortıculier S. Meimann tt. 
Deutiihland, Kartituler A. Reinhaber n. Oppeln, Bantier M. Rofen n. Dresven, Eon 


Diet R. Wedel ı. Wien, 
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Bild des Miufifdirretors Herm DB, Bilſe and Lirge, 


Ungelommen: Gröfin Karoline Fotorla d. Koris, 
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® D om Ki tior t N t 
Stabeſapuan a. D. 4. Boronzofi-Welieminofl d. Mien 2009, : m en 





„u Ü l ! nun 
Iunferate — “meint, 
8 20 4 Warnung Yon null 
Meinen Solawechſel von 258 Thaler 10 Egr. Preuf. Cat,.o t, am, zül, 
1887 ‚bis den 1%. Ruguft 1857 pr. Erdre Hr Muarcufe ee ia ‚ 
babe id, nad) Werfa Promipt bezahlt und bierüber Cutttung th Pandtır- "waıne 
daßer Tederwanu vor Anlauf ice Mecheld, nnd bat derfelbe fteinen Werd 
| Jacob Fre ilich m Turck. 


ö— erbieten fi Im ihrer Mamgfsso’zfetitineTabtit milder 
sr im Aa pen gg res 6 Bu Br 
N eru i 
ine nu —— em pw zur dabritation aller in — 
* Keim m Leiftim zı Derffeidungen von 1-6” Breite, ; 
s Auefdmif nm von Eiuble, Rctts nnd Tiſchf Em, von 
I. —5 i hnen mad dent meiwefren @eiditt und in den fa 
das Ausfaäb: m aller, Arten Aommoden und Tiſchplatten, Befunje zo. Ahr 
Inigen; i 
bdot de ig auszußhabender Oval: und Mundrahmen für BSuder inih 
Epiegel in den berfciedeirfien Yproftlen bon 6 bie 4 Prmdmellen 0). 
Diefelben balten außerdem jederzeit eim empfeblentwertbes Lager nlier Fouznicne 
und Dichten in, Eichen, Cſchen und Aboım; übernelmen auch vom ci 1 Helge 
zu fertigenden Arbeiten nad. vorher zu befimmenden Bhuftern unter den deilfien * 
———— 
en a en Alur m rilanien ? t 
Empfänger ausführen. : * m 


Dolles de Eomv,, Ju 
Dompf-Holsihneiwefabrit, Dpielua-Ztrape Nr. 28756 
Berliner Wolzfchubftifte 


In, allen. Nummern. vom befier Dualität find ftets  norzätb g. in der Habsik 
olles K Gcmp,, . 
Denpf-oclijgneteiubrit ByeinnEfake Wr, 9BTRR.. 
Bei einem dem allpemeinen Eebrauche fett entipseenden Morratkhe: hereits ges 
rasyeltin Farb holjes aller Gattungen werden Peftelungen zunı Nagpeln 
Farbıbhölgern, lomie and von fümmtlichen A urzelm zum an Weine 
uneer Snfiaerung der promipteflen und veehfien Bedienung in Eompreir der’ 
genommen, 
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Jolles Kr Eomp., il 
DompkHolfhneiterabiit,, DpielnaErrobe Mr. 28766, 


Dagd- und Theaterperſpecrtive 
—* Krug rin Glöferm, deegl. Erd: ımd Himmeltfernröhre nad) der neueften 








J. Pit 
Optiter der Siadt Warfhau, Wetttnohe Rr 4074 


— Junger Damm von miferbeih, welder Me veinmde und deride € pradie 
ſpticht um fahre. bt, winſcht tom 1. Eepiember an alt Beliner, Aamme'diener ter Leibe 
jäger engagirt zu werden. Köberes bei Hım, Leo Edmitt, Ira Kipie 2428. 

Eine Kiohmung von Drei bis bier Simmern mır Borpimner, Nude,) Aeher und 
fonftigem Zubehör wird vom 1. Dftober am zu miethen geſucht. Adicſſen werden in 
der Egpedition d. Big, erberei. 


Ein Forfimann ans Preufen, der mit dem beßen Zeugtihen ſewehl über feine 
Omalifieotion, wie auch wozolifchen Lebenewandel perichen if, ind xine Eillung in 
diefer Brande. Gleidgeitig bat derfilbe einem Auſſaß über Hiefernei iur, bejüglih auf 
hiefige Poren, ausgearbeitet und bier niedergelegt, melder im ter Epebinen d, Big. 
auf Merlongen zur Purdficht übermädt, ud woſelbſt auch wähere Andtunit ertheiltiwieh. 


Rur noch Furze Zeit. 


Das welsberübmte I roufdrr'ide anate- 
mitde DW uferm if Ficr alein zum Eeben, (onderm 
führe zur Wifienicaft, Filtungn. Doralität, if,ene Ehule 

F tes Kebens, um fen eipeite Sch zu beiroditem Dur Din- 

At AH ſeum if anf Bioleni owfgchellt und 1öglke itten 
don 10 Uht Morgene bie Uhren, — Dat Srlbeingen 

eon Hunden wird berbeien, Gintrittepreis 17’ Rap, 
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Berlin, den 20, August 1860. (per lekgr.) |. 
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Drut vom Gebrüder Gindemith. Weine urukewuc, w Warum dm 18140) Sierpein denn Con zus, had bunruny, K ech 


Warschauer 


199. 


Hebaction. und 


Kbonnement: in 


Freitag, - 31 — 


edition im Der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafe Pr. 195. 
arfaıau monatlich 50 Ropeten: vierteljährlich 1 Rubel 42'/, Aopeten; im ber 


Zrituug. 


Auguft- 


Provinz: vierteljährlich, 2 Mubel 33 Kepelen 


im Deut ſchland: vierteliäbrlihb ® Zhlr. 26 Sgr.; Anferate: die Beile 5 Koreten (10 ®r. pom.). 


Barjhan, 18. (30.) Auguft. Se. Maj. der Kaifer hat der Wittwe 
des Kapitäns des chemaligen polnifchen Heeres, Aloys Stankiewiez, zu 
ihrer Iahresunterftüägung von 100 REr. no weitere 100 Rör. im Gna- 
denwege binzugefügt. — Der Abminiftrationsrathy hat am 24. Juni 
(6. Iuliy den Herren Johann Eplvefter Oſſoweti und ellmann 
auf eine Vorrichtung zur Erleichterung der Schifffahrt ein zehn Jahre gilti- 
ges Patent ausgeftellt. Ebenſo hat diefe Behörde umter deimjelben Datum 
den Hren. Friedrich Hoffmann, Banmeiſter aus Berlin, Albert Licht, Bau- 
meifter aus Danzig, und Leopold Maciejomski, öfterreichiichen Ingenieur, 
ein Patent zur Einführung eines im Preußen unterm 15. (27.) Mai 1858 
und 16, (28.) Pebruor d. I. patentirten Dfend zum ummermährenden 
Brennen von Biegelm ımd anderen Gegenftänden für die Beit bi® zum 15, 
(27.) Mai 1866 ertbeilt. (Regierungsbl.) 
Berorduumg des Wdminijtrationdrathed über Epekution der Forderungen 

des landſchaftlichen Kreditvercine. 
(Schluß von Rr. 198 diefer Itg.) 

Art. 40. Die Eperial-Pirecrion dann den Yominiftrator ermädtigen, aus freier 
Hand einige Einnohmequellen, wie den Ausicent von Getränten, den Diühlenertrag ıc. 
jedoch ouf wicht länger als ein Dabr, zu verpachten. Solche dur die Epecial + Direc · 
tiom befläfigte Aomtzafte verpflichten den Ligenihümer, den Befiper der @üter, ſowie 
auch ihren Erficher. 

Urt. 41. Die Eperial-Pirectiom ift ermächtigt, auf ofen der abminiftririen @ü- 
ter bei der inlandiſchen Verſicheru irection ole unkemeglihen Gegenfände, Inven- 
toriem, Arecentien u. ſ. m. gegen efahr zu verfibern. Cine folde Berficerung 
wird die Cigenthũmet der Güter, ihren Befiper oder Tiſtehet bis zu dem in der Ber- 
figerung bezeichneten Termine oder bis zu der Erllärung Seitens des Gigenthümert, 
Befipers oder Erfichers, daß er aus dem Berfiherungeverhältnik, für welches fein End- 
termin feit; t war, austrete, verpflichten. 

Urt, 42. Im den im Urt. 95 des Eeſeßes vom 1. (13.) Juri 1835 erwähnten 
Füllen, nomentlih wenn die Epecial-Direcion durch Unterſuchung an Ort und Eielle 
die Meberzeuguug gewinnt, daß die Güter im Verfall begriffen find und die Cinnah . 
men darend derſoren gehen werden, oder von ihrer eigentlichen Beſtimmung ab umd 
für einen Awed verwendet werden, der Gtfahr für die Anlehen des landfchaftlichen 
Kreditvereind befürdiem läßt, jelbit für den Fall, daß die laufenden Zintraten bit 
werden, jo erftattet fie einen Bericht an die @eneral-Direction, worin fie die @enehmi- 
gung, die Güter in Wdminiftration zu übergeben, nechſucht 

Art. 43. Diefe Bominiftretion, von der im vorigen Wrtitel die Rebe ift, wird 
auf Anordnung der General-Dirertion eingeführt und dauert bis zur Nüdnabme diefer 
S eſtimm durch dieſelde Genttal · Direetion. Die Adiiſtration unterliegt allen bie 
herigen Behimmungen, ſowie denen des gegenwättigen Gejepes, mit dem Zuſahe. daß 
im dem durd die landſchaftlichen Areditvereime feftgelepten Terminen der Möminiftrator 
dem @uiseigenihümer dem Ueberteſt der Einnahmen, der noch Berichtigung der Abga- 
ben und pribilegirten Laſten, der Binsraten an den landidafilicen RArebiiperein mud 


der Hbminifitot omdtoften übrig bleibt, ablt. 
Art. 44. Die durd dem dandſchaftlichen Kreditverein amgeordnete hy wer fann 
in Teinem Kale den Berlauf oller Eyeturionegrade megen rüudftändiger Abgaben und 


anderer nach dem Supoibetengeiche vom Johre 1818 privilegirten Läſten, melde den 
Vorzug por dem laudſchaftlichen Areditverein gemiehen, bindern; umgefehrt wie derum 
famn aber au das Erelutionsverfahren der Mominifirationsbehörben in feinem halle 
den Berlouf ver Seitent des landſchaftlichen Atediſveteind angeorbneien Ezelution anf- 
bolten; jedoch fe kei der Berprchtung der Güter im Wege der odminifiratieen @zefu- 
tiem, die Vorſchrift des Art, 108 der — efractien som 14. Mär 1826 im Araft blei- 
ben. Die Unmefenheit eines Bminiftrators auf den Gütern verhindert nicht die Mb- 
ordnung einer adminifirotiven Eequeftration. 

&rt. 45. Bon jeder adminifirntiven Berfügung benechtichtigt die Epecial - Direc- 
tion den zufländipen Areisvorfiand fofort, damit derjelbe die Nichtzahlung der Etanis- 
umd ambderen pribilegirten Mbgnben verhindern fönne, 

Art. 46. Vom Loge der Belanntmohung vorfiehender Ergänzumgsbeftimmun 
wird das « zefutiomsverfahren, wie es in demfelben angeordnet if, gegen alle vereinig- 

tenlamdicartlihen Güter ohne Ausnahme zur Anwendung kommen. 

Urt. 47. don im Gange befindliche VBerläufe fünmen auf Grund ber früheren 
Geſeße zu Ende geführt werden; die Befimmung hierüber hängt von den landfdaftli- 
hen Arebitvereimen jelbft ab. Jedoch ſoll im Falle der Aufhebung des erfien Bertaufs 
aus Mangel an Bietungelufigen, nicht mehr die einjährige Möminiftration eingeleitet 
werden, wie fie ber Mrt, 1 des @eiches vom 1. (18.) Iumt 1825 vorſchreibt, jendern 
anftatt ihrer ſoll zum fofertigen * und leßten Verlauf ſolcher Güter geſchritten 
werden, wobei die normalitäten, die bisher für den zweilen Bertauf maßgebend wa- 
ren, beibehalten werden ſollen. 

art. 48. Dos Yuffuhen auf irgend eine Meije verloren gegangener Sfandbriefe 
oder Coupons durch Bermittlung ber landſchaftlichen Areditvereine, und die Berabfol- 

ng von — wird auf @rumd der bisherigen Beltimmungen mit nachſtehenden 
8 ngen ſtatt 2 

3 rd der ſich in der @eneral-Pirechion en Erteilung von Duplifaten für 
verloren gegargene Bfondbriefe oder Koupons meldet, hat meben der Erfüllung der 
Vorſchriffen der Art. 124 und 125 des Geſeßes vom 1. (13.) Iumi 1825 und $ 213 
der Inftrwetion vom 14, März 1826, in feiner Eingabe feinen rechtlichen Bohnort in 
Varldau zu cımwählen, Die Borladungen der General-Direction an den B eines 
ſolchen im frage geftällten Pfondbriefes oder Eoupons finden dutch den Gerichisboten 
im diefer ermählten Wohnung ftatt. 

b) Im auf won & Monaten von diefer Bekanntmachung ab bat derjenige, 
welcher die Musgobe eines Duplitates beonſprucht, der @eneral-Dirertion ein Beweis 
dotument vorzulegen über die Eingabe einer am die Eivilgerihte eingereichten Borla- 
dung und die Zahlung der Einidreibung, oder über die Eingabe einer Alage au das 
Kriminalgericht, ſowie ein in lepter u! ngenes rechiaträftiges Eıtenntmip und 

war jpäteflen® drei Zohre nach der durch die ral-Direction erlaflenen Aufforderung, 
Iefern die Eee im Einilverf ren, und in 5 Sobren, wenn fie im Krimi 


ürzten Be * 
ne werden umd die durch dem Aläger erfolgte Bezahlung der Eintragung fan 
dur 


trachtet werden und die General-Direction wird die in Arage geſtellien Pfandbriefe und 
Coupons wieder in Cours ’ , 

Art. 49. Alle Beftimmungen der für die landſcheftlichen Kreditvereine erlafienen 
Gelege, ſowie die Iufapbeftinmungen, die zur Erläuterung gegeben worden find und 
fi auf die Eyekution der den landſchaftli Areditvereinen zuftebenden Forderun 
beziehen, jomie die Beftinamungen wegen Bertanis der @üter, im falle der oferirie 
Chräpungswerth um sim Wiertel überfpritten worden ift, bleiben in Kraft, joferm fie 
durdy vorftehende Anordnungen mit abgeändert worden find. 

Art. 50. Die Ausführung vorftehenden Erloffet, der im @efehblatte aufzunehmen 
if, wird den Etnatstommifienen, fomeit fie dabon beiroflen werden, ſowie dem land- 
ſchaftlichen Areditvereinen aufgegeben. k 

Geſchehen in. der Sipung des Höminiftnitionsrathes zu Warſchau am 28. Zuni 
(10. Auli) 1850. 

Der Borfipende im Möminiftrationsrathe, Generul-Lientenant 
: (ge) Banintin. 
Der vorfipende- General-Director der negierungs - Kommiffion der Finanzen und des 
Edapes, Gcheimer Rath (ge) Er #fi. 
In Vertretung des Gtaatsiecretaird der nterftautsiecretair (gej,) Petroff. 


* Barjgau, 31. Auguſt. Das gejirige Megierungsslatt enthält 
Rachtichten aus dem Lande am XZerel, monad der Oberft Fürſt Zuma- 
noff die Häuſer der genug Gemeinde Dſchumſoi größtentheild ver- 
nichtele umd in dem ganzen Thale des Argun die Ruhe wicder berftellte. 
Nur in zwei Bezirfen mußten ſich die Aufrührer im Didiht der Mälder 
bieher ned) der Etrafe zu entziehen. 


In Samara ift eine Communalbant begründet worden. — Die 
Cholera tritt in Kronftadt fortwährend jehr nelind auf. Und im der 
Umgebung von Et. Petersburg find vereinzelte Fälle vorgekommen. 


* Ein biefiged Blatt font, daß die meue katholiſche Kirche in Lodz, 
zu der diefer Tage der Grumdfleim geleat worden, bereits das zweite Got- 
teshaus im jemer Etadt jei und daß beide Botteshäufer römijc-fatheliiche 
jeien. Tas Blatt ſcheint zu glauben, daß die funfzchntauiend Evangeli- 
ſchen jemer Etadt bis dato anderswohin eingepfarrt ſeien und es bit jept 
nod) mit einmal zu einem @otterhaufe gebracht. haben, während die evan- 
geliſche Kirche bekanntlich zu den fchönften Gebäuden von Lodz gehört 
und men bereits and am die Erbauung einer zweiten Kirche diefer Aon- 
feifien in dem Stadtheile Wölla denft. Auch die zahlreichen Ifraeliten 
in Lod& bauen jeit vorigem Jahre an eimer neuem großen Shnagoge. Es 
wäre wahrhaft traurig, wenn das Meine hölzerne Airchlein der romijd-fa- 
tholifhen Gemeinde, welches nicht einmal die Andächtigen jener Konfeffion 
alle zu faſſen im Stande if, bis jeßt der einzige Ort gemeinjamer Got- 
teöberehrung in der blühenden Etadt mit einigen 30,000 Einwohnern ge- 
meien wäre! — Hoffentlid) wird die Brimdjteinlegung zur neuen Patholi- 
fchen Kirche, welche die chrifllihen Einwohner von Eod2 in brüderlicyer 
Weiſe als ein gemeimfames Feſt begangen haben, der großen edangeliſchen 
Gemeinde, zu deren Angehörigen fo viele mehlhabende, ja mehrere jehr 
reihe Bürger jener Stadt gehören, ein neuer Antrieb fein, den Plan zur 
u edangelifcyen Kirche ber fic) demſelben entgegenftellenden jchein- 

EC chmierigkeiten nicht geben, jondern bald moͤglichſt jeiner Ber- 
wirflihung entgegenzuführen! 

Hr. Heinr. Euceeli, Profeſſor der polniſchen Literatur an der Univer- 
fität in Prag, berichtet im Ar. 191 des Krakauer „Ezas* über die died- 
jährige wiſſcuſchaftliche Reife des hieſigen Gelehrten, Hm. W. U. Macie- 
joweli, Verfaſſers einer Geſchichte des ſlaviſchen Rechts (Historya prawo- 
dawstw slowiahskich). Im diefem Berichte entwidelt Hr. eli im 
Kürze die Honptgrumdlagen, worauf Hr. Diaciejomäti feine Anficht von der 
ſlaviſchen Nationalität der Eueven begründet, berührt ſodann die Geſchichte 
der Iamgjäbrigen, zum Zwecke der Eammlung diefe Anſicht ftügender Be- 
weißgrände angeftellten Forſchumgen und fagt aueh dab Hr. Maciejomsti 
feine Wufftelumg bereits Re bemwiefen und noch langen Berhandlun- 
gem mit deutſchen Gelehrten dieſelben vom der Richtigkeit feiner Ansführım- 
gen, welche den Inhalt der noch nicht herausgegebenen Bände jeiner Rechte · 
geſchichte bilden werden, überzengt habe. Ramgntlich im wierten Bande 
wird ſich die Auseinanderjegung der dieſen heute in der Wiſſenſchaft ſchon 
beinahe angenommenen Gedanken ftüßenden Gründe befinden. — Hr. M. 
machte feine Icpte Reife einzig zu dem Zweck, ſich mit dem deutichen Be- 
lehrten hierüber zu verftändigen. In Breslau fonferirte er mit Prof Stobbe, 
in Dresden mit Bibliothetdireftor Klemm, im’ Leipzig mit den Profefioren 
Weitkel und Hofer. Diefe Gelehrten ftimmmen im Allgemeinen mit den 
Ausführungen des em. M. in Bezug onf die Sueven überein, wiewohl 
nicht ohme Vorbehalt näherer Einfiht und Kenutniß der Rechtögefchichte 
defielben. — Hernady war Hr. M. and in Prag, wo er ebenfalls durch 
Beiprehungen mit den dortigen Pbilologen und Hiftoritern Stoff zu. feinem 
Berte ſaumelte. Auf Grundlage der Mitiheilungen des gelehrten For · 
ſchers bat Hr. Suchecti feinen Leriht gefchrieben, woraus wir hiermit dem 
Hauptinhalt Hüctig angegeben haben. (Kronita.) 
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Berlin, 25. Auguſt. Die „Preuß. Big.” beikt die demmädjit ſiatt 
findende deutfche Iurijtenverfammlung herzlich milltommen. Der Iuriften- 
tag, jagt & will zunãchſt auf den Gebieten des Privatredhts, des, gr 
ceſſes und Strafrechts die Mechtseinheit zu förderm verjuchen, durch Miei- 
nungẽaustauſch, Ermittelung praftiiher- Vorſchlage, Befeſtigung und Crat · 
beitung gemeinſamer Ueberzeugmigen Das Ziel ift mt umſichtiget Ber 
Perg gewählt, der Weg ſcheint langjam, aber er iſt in hohem Grade 

uchtbar, und, wir find davon überzeugt, in hohem Grade wirfjam. Die 
theilmehmende Grwartung, welche der SJuriftentag im weilen Kreijen bei 
den Fachgtnoſſen erregt, hat ſich bereitd in einer Anzahl vom Entwürfen 
Zundgegeben, melde der Berathung als Vorlagen unterbreitet werden 
—— Namen vom beften Klang in der juriſtiſchen Welt find unter den 

thebern ſolchet Entwürfe. Auch abgeſchen vom dem nächſten praftijchen 
Biel, welches die Aufgabe des Iuriftentags bildet, gewährt die Bereinigung 
einer reichen Zahl ermfter und hochgebuldeter Männer aus einem Beruf, 
der fo bedentend umd gejtaltend in die Verhältniffe des Lebens eingreift, 
der deutſchen Natur eine willlommene Gelegenheit inne. zu werden, melde 
Shäpe des Geiſtes und Charakters fie in den verſchiedenen Kreijen ihrer 
Arbeit befipt: edle Kräfte, Die in ſegensreicher Geiutinſchaft, melde jie 
fuchen, dem heilſamſten Biel, dem jte ſich weihen, gewagſen find. Unfer 
Land und unſere Hauptjtadt ſchahen fi darum glüdlic eine jolde Ber- 
fammlung gaftlich aufzumehmen, md ein ſolches Merk vor ihren Augen 
beginnen zu jehen. j J 

Wie verlautet, hat nunmeht Preußen ſich bereit erklärt, mit den Zoll. 
vereinsitaaten behufs Regulitung der Frage über die Zulaffung ausländi- 
feher Wertbzeichen, befonders der Baunoten, im Gonferenzen einzutreten, 
torshalb ſchon in der nächſten Zeit ſeitens Preußen die Einladungen zu 
Diefen Eonferenzen ergehen werben. Den betrefienden Regierungen iſt vor 
einiger Zeit eine ansführliche Denkſchrift über diefe unbedimgt wichtige Au.- 
gelegenheit zugeftellt worden, welche den Bernehmen mady bon dem 
thürngiihen Staaten und Braunſchweig ausgegangen fen ſoll und deren 
Bunktationen in ſoweit eine allgemeine Billigung gejunden haben, daß jie 
Die Grundlage der... Beratungen und hoffentlich, der Vereinbarungen bil- 
den merben. ’ 

Berlin, 28. Auguft. 


Bartensleben, Ober-Staattanwalt v. Keller aus Wien, De 
(N. P. 3. 


tinet Beſchwerde datũber mit den Minifter des Janern gewandt. Der 
Diiniiter Hat daran dieſe Beſchwerde am die hieſige Püniglihe Regierung 
Jut reffortmäßigen. Eutſcheidung gelangen laſſen Die biefige fönigliche Me- 
giernng bat aun zu Bunften des Beſchwerdeführtre entſcheden, umd es if 
num anzunehmen, daf die deutſche Fahne bei keinem Chrentage umferes 
Volles mehr ihres berechtigten qm entehren wird. Herr Iulius Haad 
gab tt im die Entideidung der Regierung den Bewahlern, der Reuftadt 
dadutch fund, daß er ſogleich mach Eintreffen des betreffenden "Schreibens 
jeine jhwarzroth-goldene Fahne aufhiüte. j (R..&t. 3.) 

Edernförde, 23. Uuguft. Heute wurde in der bekannten Mdreifen- 
Angelegenpeit bierorts das Magijtrats-Erkenntnip publieirt. Sämtliche 
Prienten, eirca 200, jind bis auf dem Kaufmann Dehn freigejprochen, 
jedoch unter der Clauſel, falls der Sachwalter das Urtheil beftätide. Kauf 
mann Dehn dagegen wurde, weil er in eimer auf die Adrefie bezüglichen 
jpäter bei der Slandevetſammluug eingereichten Eingabe ſich angeblich un⸗ 
gegiemender WAusdrüde bedient, mit einem Verweis und eottectioneller 
Buße von 15 Thlr. R.M. jo wie Exrlegung des auf ihn fallenden Theils 
der Unterſuchungskoſten bejtraft. (ABLE) 

Aus Thüringen, 24. Auguſt. Auf dem thüringer Kirhentag in 
ag hatten ſich eimige Geiftlihe bei Gelegenheit ber Frage über 
die Mittel zur Verhinderung unglüdlicher Ehen für Biedereinfährung 
ſtrengeret Kircheugucht ausgeſprochen. Da erhob fich der Meferent im der 
Ehrfrage, Prediger Schweiſet in Gotha, umd wies aus Stellen des Evan- 
gelums und der Gejcichte der Apoſtel nah, wie wahre Kirhenzuht nur 
in Predigt, Unterricht und Seelſorge bejtehe, mie Die Kirche verlornen 
Schafen nachgehen müſſe, um fie wieder zueädzuführen, und wie bor 
allem die Kırhenzuht unparteüſch ihr Richteramt üben, umd die Hodge- 
borenen und Bornehmen eben jo fteeng behandeln müſſe ald den arınen 
Handwerker und Arbeiter. Es kam jivar über dieſe Frage, da fie micht auf 
der Zagesordnung jtand, zu keinem Beſchluß, aber die Verſammlung gab 
Nchtbar ihte Syimpathien mit dem Standpunkt des Medners ‚zu erkennen 

Hinſichtlich der vor Kurzem unter dem Titel: „Eine militäriiche Dent- 
ihrift. Bon P. F. C,* in Frankfurt a.M. ericienenen Vtofhüre (vgl. 
Nr. 192 und 193 d. „Warſch. 3.*) ſchreibt die „Preuß. 3. „Wir find 
iept gleihjalld ermäghtigt, auf das Beftimmiteite zu erklären, daß dee Prinz 
Friedrich Karl an der Herausgabe jener Broſchuͤre nicht dem geringiten 
Antheil hat, daß Se. konigl. Hoheit im Gegentheil ſehr ımangenehin da- 
durch berührt. iſt, und daß das „Bormort” des unbekannten Herausgebers 
das Mibjallen des Prinzen in demjelben Maße erregt hat, wie das wohl 
allgemein im militãriſchen Publikum und bei jedem jachverftändigen Sol- 
daten der Fall geweſen ift,* 

Aus dem unteren Rheingau, 24. Auguft, Kaufleute und Gutsbe 
fiper des unteren Rheingau haben heute an Hrn. o. Bennigien in Han- 
nover unter dankbarer Anerfennum feiner Verdienfte um das Wobl Deutfd- 
lands eine Sendung Mheinwein a gehen laflen. 

. „Bien. Die Umgeſtaltung der Gendarmerie, die gegenmärtig in Aolge kaı- 
ſetlichet Entjhliefung im Werke ift, mird die An elegenheiten dieſes mili- 
tariſchen Körpers, im fofern diefelben bisher zum Boligeminifterimm gebör- 
ten, an das Miniſterium des Innern übertragen. 

Wie aus guter Quelle verlautet, erhielt ein durch jeinen Zelotismus 
ausgtzeichneter Lehrer des Innsbruder Ghmnaſiumg vor wenigen Ta- 
gen hohen Drts den Auftrag, „alle Gründe zufammenzuftellen, melde ge 
gen die Anfüßigmadung der Afatholifen in Tyrol jprehen.* (AZ) 

Trieft, 24. Auguft. Geftern find bier mit dem aus Dalmatien ge 
founnenen Lloyddampfer zwei montenegriniiche Senatoren eingetroffen, von 
denen der eime, Peter Vucotich, ſich nad) Petersburg, der andere, Ivo Mo- 
donicit, nah Paris begiebt. Erſteret hat noch bei Lebzeiten des Fürſten 
Danilo. dem Nachfolger deſſelben, Nikolaus, jeine Tochtet zur Gattin ver- 
jprochen. (Er ift in diefen Tagen, wie gemeldet, durch Warſchau gekom— 





Don Leopold diller, 
. (Bortjegung von Mr, lu d. ty.) 

Zroar geht die Ueclimatifetion bei den evangelijhen Deutſchen etwas 
laugſamer von Gtatten, weil die Glaubensverfchredenheit die nationalen 
Antıpatbien nährt, doch kann man annehmen, daß bei den Stadtbewohnern 
die Erinnerimg an das Band der Urältern nicht weiter ald auf die dritte 
Generation binausreicht. Unter günftigen Umfländen, wie zB. wenn Ehen 
in einer Reihenfolge unter Evangeliichen gejchloffen werden, pflanzt ſich 
wohl die deutiche Sprache (neben der des Landes) ſammt einigen den 
Deutſchen harakterifirenden Siten längere Zeit fort, dagegen verliert ſich 
dad germaniſche Weſen bei Katholiſchen um jo cher. Daſſelbe geſchieht 
noch ſchnellet, wenn bei Verlobten verſchiedenen Glaubens (mas manchmal 
der Fall ift) der proteſtantiſche Theil dem amdern Theile zu Liebe, oder 

„ans gewiſſen andern Berveggründen jeine Confeſſion verläßt. Bekanntlich 
find Reutgaten bie eifrigiten Berftörungsmerkzeuge des Elementes, aus dem 
fie hervorgegangen. find. 

Sollte denn die angeführte Meinung des großen Dichters, die ohnedies 
ihon von deu Alten auerfannt war, nichts Wahres an ſich haben? — 
Keinesweges ift dies unjere Auſicht. Allein, wie alles Menſchliche von den 
äußern Umjtänden ‚abhängig ericheint, fo gängt aud) die Griftenz auslän- 
diiher Nationalitäten in der Fremde vorzugäweije vom der Umgebung ab. 
Wo die Fremdın, wenn auch eines Stanımes, in Religiondmeinungen und 
Jutereſſen ſtart getteunt find, müſſen fie, ohne innere Haltbarkeit unter 
fi, früher oder jpäter, dem Druck der gröhern Einmohnermaffe folgend, 
allmählih in die Rationalität der lepteren aufgehen. Mo aber das Gr- 
a fattfindet, da ergibt ſich auch ein völlig emigegengefeptes Re- 
ultat, — 

Daher geht auch bei den Dorfbewohnern bie Raturaliſirung ohne Ber- 
gleich; langſamer von Statten und wird zuberläffig mie eine vollftändige 


werden. In unſern ältern deutſchen Kolonien jpridt der Urenkel jein 
Platidentſch mit demjelben Wohlgefallen tie fein biederer Ahnhert, und 
betet umd ſingt nach derjelben Weile und aus demjelben zollbreiten Ge- 
fangbuche mie jener. Und wenn er aud der Landesſprache mächtig. ift, 
jo wird doch dem Polen bei dem erjten Geſpräche ſchon jeime Abſtammung 


kenntlich. Ja nicht mur die Ausſprache verräth ihm: ſein ganzes Beneh 
men, feine Tracht, die ermften Züge des meiit länglichen Geftchtes, zeugen 
von der ungemijchten germaniichen Ract. Und wirklich finden Milcehen 
unter den Koloniften äußerſt jelten ftatt und verabicheut wird Feder, der 
„Gottes Wort umd Luthers Lehr'* verläßt. 

Daſſelbe könnte and von den deutſchen Bewohnern der Fabrikorte ge- 
jagt werben, doc; nicht im jeder Beziehung umd nicht mit demſelben Racı- 
dend, weil da die größere Zerftreutbeit, kleinliche Mißgunſt und andere Kei- 
denfhaften das Zuſammenhalten erſchweren. Eine gänzliche Ausnahme 
hiervon bilden mur die Glasfabrifen, deren Arbeiter größtentheils aus 
Bayern und Böhmen ftammend meit katholiſch find und folglich mit dem 
in = ſich leichter verbrübern. 

u bemerken ift, daf wenn mir die feit mehreren Geſchlechtern hier 
mohnenden Einwanderer: Deutſche nannten, wir nicht etwa glauben, bah 
dieje noch irgend ein befonderes Interejie am ihr Stammland Emüpfe: fie 
beißen Deutſche blos darum, meil fie ihre Sprache, ihre Sitten und ihren 
Glauben pflegen. 

Freilich kann das Gefagte mur auf das hiefige Königreich angewendet 
merden, denn mas die Provinzen betrifft, welche jeit längerer Zeit unter 
beutichen Regierungen, namentlich, unter der preußiſchen, ſtehen, fo ift dort 
das Germanenthun in kräftiger Blüte. In manden Gegenden ift fogar 
die deutſche Nationalität die überwiegende geworden. 

Biele find im Deutſchland der Meinung, dab ihre Landslente und na- 
mentlidy deren Rinder bier mothgebrungen feien, ihre Sprache aus Mangel 
an Unterricht zu verlernen, oder wenigſtens zu vernachläſſigen. Allein du 


men.) — Auf einem. in Pola feitgehaltenen Trabalel aus Rimini be- | Warten bei ©. Carlo ihre Poſten. Faſt alle Enlabrefer Soldat A bie 
J 


fand ſich ein ald Matroſe verfleideter Emiffär, unter deffeu Kleidern der 
—85 Proclamationen entdedte, was ihm zur weitern Untetſuchung 
eined Koffers veranlaßte, der ebenfalld mit Slughrften gefüllt war. 

Zrieft, 23. Auguſt. Der Mörder Kaditſch läugnet noch immer, ob- 
wohl es feinem Zweifel unterliegt, daß er der Thäter war. Da nun fein 
Geſtändniß fehlt, und die Montenegriner die Autopfie der Leiche des Für- 
ften nicht gejtatten wollten, jo kdann Kaditſch auch nach den öfterreichi- 
ſchen Geiegen nicht zum Tode berurtheilt werden. Dieb wurde aud dem 
neuen Fürften bekannt gegeben. Dieſer antwortete: „Man möge mit dem 
Mörder machen, was man wolle." Der eigentliche Regent ift nun nicht 
der junge Fürſt, fondern fein Water, Mirko, der auch bei Lebzeiten des 
Danilo der eigentliche Leiter der montenegrijchen Volitit war und bei 
Grahowo die Montenegriner führte. Er ijt ein wüthender Turfophage, 
und mar ift überzeugt, daß er im Bälde etwas Bedeutendes ya Die 
Türken unternehmen werde. (A. 3.) 

Frankreich. ER 

Paris, 26. Auguft. Fürſt Metternich wird morgen jeine Urlauböreije 
nah Wien antreten. 

Der „Moniteur* bemerkt zur Nede des Raifers in Eyon (Rr. 197): „Diefe 
edlen Morte wurden von der ganzen Verſammlung, die aus der Elite der 
Induftriellen der Stadt bejtand, mit warmer Beg:ifterung aufgtnommen, 
und ald dann der Kaifer mit eigner Hand die herborragendjten Bertreter 
der Intelligenz twie der Arbeit decorirte, erkannte man an dem einmüthi · 
gen Beifall&rufen, mie jehr das öffentliche Gefühl viefer Mahl beipflic- 
tete.” Der Kaiſer und die Kaijerin nahmen dann in den oberen Galerien 
eine Ausftellung von Seiden- und Mouſſelingeweben in Angenichein, Die 
von der Lyoner Handelskammer veranftaltet war. Die fhönften Gewebe 
murden der Kaiferin angeboten. Won dem Kandelspalajte aus bejuchten 
II MM. das Hotel Dien und befahen hierauf die Stadt in allen ihren 
Tpeilen, um fi von dem in Ausführung begriffenen Arbeiten zu überzeu- 

en. Am Abend fand im Stadthaufe em großer Ball ſtatt. Auch am 

sn Tage waren Straßen und Käufer beflaggt und der Jubel uner- 
meplih. Die ‚Pattie“ berichtet von einer Moniter-Mdreffe, die in Lyon 
bon 100,000 Ürbeitern an den Kaifer gerichtet wurde. 

Marfeille, 26. Auguft. Der Bug, bei welder die aus dem 101. 
und 102. Regiment umd dem 2. Jägerbataillon beſteheude frangöſiſche 
Brigade die Finefihe Halbinfel Chefoon nahm, wurde von den Genera- 
Ien Iamin und Collineau jowie von dem Contreadmiral Protet befehligt. 
Die Chineſen entflogen. obald als die Infanterietruppen der Marine 
und das rtillerie-Material angelangt fein wird, marſchirt man auf Pei- 
So los. (Ind.) 

alien. 


Sit 

Am 23. Auguft traf in Genua um Mitternadht ein Eifenbahnzug 
mit 450 Freiwilligen aus Parma ein: der Zug wurde jedod auf dem 
Bahnhofe von einer Abtheilung Piemonteſiſchet Truppen angehalten und 
— veranlaßte die Freiwilligen, ohne Weiteres wieder nach Parma heim- 
äufehren. 

Neapel, 10. Auguſt. Der Belagerungszuftand wird mit größter 
Milde gehandhabt. die Notionalgarde thut mit größtenn Eifer und mit 
Geſchick ihre Piliht. Der König führt im offenem Magen durch die 
Stadt. Der Poligeipräfelt ſoll abgejept werden, In der Kırde S. Giu- 
feppe feierte man dem Napoleondtag mit einem Ze Deum; es befanden 
fi) bei demfelben außer dem diplomatiichen Körper verjchiedene königliche 
Minifter, Generale und viele Mitglieder der Nationalgarde. Abends mar 
die ganze Stadt beleuchtet. So meit haben wir cd gebracht. Hin 
ſichtlich des Heerweſens jagt die „Iride*: die Deiertionen der Soldaten 
mehren‘ ji von Tag zu Zag. Im Namen Garibald''s verlaffen fie 
dad Theuerſte, und laufen ihm zu Gejtern Abends verliefen zwei 


fi in Ealabrien befanden, find nad ger geeilt: 

Dem franzöfiihen Gefandten in Neapel, Baron Brönier, ımo dem 
dort vor Anker liegenden Viceadmiral Tinan ift Befehl ertheilt worden, 
bei dem ſich zwiſchen der Mutorität der meapolitanifhen Regierung umd 
Baribaldi entipinnenden Kampfe ſich volftändig neutral zu verhalten und 
die Vertheidigung ſich aller Mittel bedienen zu laffen, melde ihr zu Ge- 
bote ftchen. Achnliche Inftruktionen follen auch Geitens Euglands er- 
ig ug et baten Ring Bram 3 4 

ter den Perfonen, denen König Franz Päſſe zugeſchickt hat, befindet 
fih auch der Graf de Latour, der Miutant des Königs, der an Ferdi. 
nands II. Seite war, ald Milano das Attentat ausführte, und dag Ba- 
jonnet zurũckſchlug, welches die Bruft des Könige bedrohte, 

Palermo, 17. Auguft. General Baribaldi, der am 12. vom Thurme 
des Faro abgereift war, gelangte am 13. im dem Golf degli Aranci 
—— auf der Infel Sardinien), von da beſuchte er die Juſel 

prera, und nachdem er ſich auf der Inſel Maddalena mit Kohlen ver- 
jehen hatte, kam er am 16. gegen 10 Uhr Abends auf dem Dampfer 
„Bafhington* wieder hieher zurüd. 

Weshalb Garibaldi's Erpedition nah dem NRömifchen unterblieb, wird 
von dem Berichterftatter der „Zimes* in folgender Art erflär. Die far- 
diniſche Regierung habe Baribaldi bitten laffen, ihr keine neuen Verlegen- 
beiten zu bereiten, indem von ſardiniſchein Gebiete aus eine Eppeditiom 
nah dem Römiſchen gemacht werde. Dieſe Einſprache habe er jedoch 
wenig beachtet, deito mehr eim gleiches Anſuchen des Königs felbit, das 
ihm dutch den Major Treechi überbradht worden war. Darauf hin wurde 
beichlojfen, die 6000 Mann nah der Infel Sardinien und don dort nah 
Sicilien zu führen, um fie erft von da aus nad dein Kirchenſtaat zu be- 
fördern. ber als Garibaldi jelbjt nah Sardinien fuhr, um das Weitere 
zu beiprechen, habe er ſich überzeugt, dab die dafelbft Kim Golfe d'Dram- 
gio) bereitftehende Mannfhaft ihrer Aufgabe nicht gewachſen fe Dies 
der Grund, weshalb die Eppedition aufgegeben wurde und er ſich ent- 
ſchloß, die 6000 Mann vorerft mit den im Sicilien ftehenden Truppen 
zum Kampfe gegen Neapel zu verwenden. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 29. Auguft. Die heutige „Preffe* theilt mit, daß das auf 
21 Mitgliedern beftcheude Komitee des Reicherathes jeine Berhandlungen 
eichloffen umd die Berichte übergeben habe. Ein Minoritäts-Untrag, bou 
Sn, Meyer, Reyher, Schöller und Straſſer unterzeichnet, begründet fein 
negatives Votum (gegen den von der Majorität angenommenen Antrag 
de8 Grafen Sehen auf Wiederberjtellung der Selbjtändigfeit der einzelnen 
Landestheile unbeſchadet der Einheit des Kaiſerſtaates) und jtellt als Be- 
genantrag: Majejtät gerube, aus eigener Machtvolllommenheit Iuftitutio- 
nen in’s Leben zu —* durdy welche bei möglichiter Entwidelung des 
freien Selbftverwaltungsrechte® in allen Sronländern, bei vollitändiger 
Wahrung der Reiche. und Legislationseinheit, jo wie der Megierungs-Epe- 
eutive, und bei mwirfjamer und unabhängiger Controle des Stantshaushal- 
tes, alle Intereffen der Bevölferung in der Commune, im Landtage und 
im Reichsrathe geeignete Vertretung finden. ) 

Paris, 28. Auguſt. Der heutige „Moniteur* veröffentlicht folgende 
ihm aus Chambery von geftern zugejandte telegraphiiche Depefche: „Dem 
Kaifer umd der Kaiſerin ward bei ihrer Ankunft ein begeifterter Empfang 
zu Theil. Der Mlaire hielt eine Mede, im welcher er am die Gluth des 
Nationalgefühls erinnerte, welche die Savoparden zu Frankreich hingezogen 
habe. Am Wbend mar großes Diner umd die Stadt war glänzend er- 
leuchtet.” 

Zurin, 25. Auguſt. Im Lager von San Dlaurisio haben bei der 
Brigade Bologna Unordnungen ftattgefunden. Der engliihe Gefandte ſoll 


Sache verhält ji) ganz anders. Den Berorduumgen der biefigen Schul 
bebörde gemäß wird ſowohl in Gyinnafien wie in Meal- und Kreisihulen, 
ja jogar in ftädtijchen Clementarſchulen die deutſche Sprache als ein Haupt- 
—5— votgeltagen. Um jo weniger noch mangelt der Unterricht 
den deutihen Bewohnern in Fabtikotten und Kolonien. Die beiden 
ebangeliſchen Konjiitorien, ſowohl das Augsburgiſche ald das Reformirte, im 
Einklang mit der Regierung, jorgen dafür, daB überall, wo es die Zahl 
der Glaubenegenoſſen erfordert und möglih macht, Weligiond- und Ele- 
mentarjchulen gegründet werden. Vorzüglich dürfen folde Schulen bei 
proteitantijchen Kitchen nicht fehlen. 

Daß der günjtige Einfluß dieſer Schulen auf den Bildungszuitand der 
biefigen Deutſchen nicht zu gering angefchlagen werden darf, dafür finden 
mir fhon darin einen kräftigen Bereis, dab das hiefige, bormehin- 
lich) das Warſchauer Deutſch jehr rein und mwohlklingend ift, umd vor dem 
meiften deutihen Mumdarten entjLieden den Vorrang behauptet, mas von 
Freinden auch gerechterweiſe anerfannt wird 

Für die religiöje Bildung iſt ebenfalls gehörig geſorgt. Die Katholi- 
fen können zwar nur in Warfchau (in der Paulıner-Kıre) katholiſchem 
Gottesdienit in deutiher Sprache beimohnen, kommen aber des Ritus we · 
gen (Meſſehöten) auch in jeder katholiſchen Kırde ihren Glaubenspflichten 
nah. Wo mehrere dentiche katholiſche Familien auf der Provinz beijam- 
men wohnen, wird ihnen auf Erjuden zum Beichtabhören eim dentjch- 
fprechender Prediger vom Ortepfarrer beforgt. 

Was die evangeliihen Genicinden betrifft, jo ftehen ihnen Paftoren als 
Serljorger vor, die den Gottesdienſt mechielsweife in deutſcher wie im der 
Landesijprade verrichten. Die evang-liihen Dörfer find auch mit Kantoren 
verfehen, welche im dazu beitimmten Bet- und Schulhauſe an Sonn- und 
Feiertagen nad Gonfejjionsbrauh Andacht nmebit Predigt halten und die 
Jugend zur Konfiemation vorbereiten. Solche Kantorate werben übrigens 
vom beireffenden- Parodialprediger am bejtinmten Tagen im Jahre be- 


ſucht, wo fobann gewöhnlich Gottetdienit, Abendmahl und Einfegnung 
jtatıfinden. — Die Zahl der fungirenden Prediger beläuft fih auf etwä 
70, die der Elementarlehrer umd Kantoren beträgt vielleicht 200. 

Dan fieht aljo hieraus, dab es an Bildungsmitteln nicht fehlt, und es 
it nur dem heillofeften IAndifferentismus der Eltern zuzuſchreiben, term 
ihon im der erften Generation Sprade und Glauben aufgegeben werden. 

Auch in Hinfiht auf Intelligenz bleiben die Kinder der eingerander- 
ten Deutfcen keinesweges zurüd. Denn außerdem, daß fie den Unterricht 
in öffentlichen und Pridatſchulen geniehen können, gewährt ihnen nod die 
Kenntuiß zweier Sprachen, der polniſchen umd deutſchen, viele Erleichterung 
im XZernen-fomwohl in den Schuljahren mie bei ihrer mweitern Fortbildung 
Und die Buchhändler könnten wohl am geeignetiten Zeugniß davon able 
gen, daß die Produkte der deutjchen Literatur im biefigen. Lande nicht in- 
befannt bleiben. Es darf und daher micht befremden, wenn mir viele 
wichtige Poſten von folden deutſchen Abkönunlingen bejeßt antreffen. 

Die Morafität der hiefigen Deutſchen, wenn fie auch noch Manches 
5 münfchen übrig läßt, erfreut ſich eines vortheilhaften Rufes unter den 

ingebormen; bejonderd wird ihre Ehrlichkeit gepriefen, umd der Ausdruck 
„poczciwe Niemczysko* ijt fait zum Sprüdwort geworden. Möchten 
do die Deutſchen bedenken, wie jehr fie diefer Ausdrud verpflichtet! — 

Die Vollsſitlen hängen, wie fhon oben bemerkt wurde, vom der Umge · 
bung ab. So finden wir unter den zuſammenlebenden Deutſchen mit ge- 
zinger Veränderung diejelben Gebräuche, wie in ihrem Baterlande; jo z. 
B. Liedertafeln und gemeinſchaftlichen Gejang, Vogelſchießen in manden 
Induftrieftädten, einige Burüdjegung des weiblichen Geichlehts u. f. w. 

ingegen wähern fi diein q Städten Augeſiedelten, ſowie die ifolirt 

tehenden bald den Randesfitten. Auffallend ift es, daß viele im der Hei- 
math ordentliche und müdpterne ——— an oft ſeht lie- 
derlich werden Das ift eine Thatſache; ji icht der Grund etwa im: 
dem veichlihern Verdienſte zu ſuchen fein? (Sortf. folgt.) 


Die Regierung en ermaßnt haben. Im Biella werben Borbe- 
a zum Empfange von Truppen getroffen. 
ie dem Reuier ſchen Zelegrapken-Bureau aus Rom gemelbet wird, 
bat der Papft dem Herzog von Grammont gegenüber feine Bereitwillig- 
keit erflärt, den auf eine italienische Gonföderation abzielenden Vorſchlag 
des Kaifers Napoleon anzunehmen. (?) 

Nach den neueften Nahrichten aus Neapel vom 25. d. bat Baron 
Brenier vor zwei Tagen Genugthuung für das ihm zugefügte Attentat 
gefordert; die Unterhundlungen dauerten fort, doch ift ed ungewiß, ob Bre- 
nier bleiben wird. i ftattgehabten Handeln find mehrere piemonteſiſche 
E chüpen getödtet worden; Billamarina hat erflärt, er müſſe Gemugthuung 
haben, da die Neapolitaner die Angreifenden geweſen fein. In Reapel 
fiebt man eimer nahe bevorftchenden Emeute entgegen; es wurden Aufrufe 

r Revolte verbreitet. Auch in Salemo wird eine Bewegung zu Gunften 

Dietatord erwartet. In Potenza haben fi 10,000 Mann bewaffnet. 
Martino hat der Diplomatie dem Abfall vom zwei Brigaden in Reggio 
und die Uebergabe des dortigen Forts angejegt und hinzu efügt: „Bir 
waren dort Drei gegen Einen und find jeht Einer gegen Drei. 

Neapel, 28. Auguft. Die königlihen Truppen in Ealabrien jind 
‚von den Infurgenten geſchlagen worden, melde von der Bafilicata auf 
Ealerno losmarfhiren. Man glaubt, fie werden mit Garibaldi nad) 
Neapel vorrüden. Die fümpfenden Truppen des Generald Piale haben 
umringt einen Waffenftilitand angeboten. Während der Berhandlungen 
bat fi ber Eifer der Truppen abgekühlt; fie haben ji in Unordnung 
zurüdge ogen und bann zerſtreut. Die Batterien find ohne Bertheidi- 
gung geblieben. 

Die „Kriefter Big." meldet aus Bari vom 24. d. M.: Viele Kampf- 
huftige gehen von bier mad) Potenza, mo ſich die Hilfätruppen für Gari- 
baldı fammeln. (NP, ShL3., Ind.) 





2ofalbericht. 
* Barjhau, 31. Auguft. 


Bwiſchen Rozdroze umd dem Lager bei Pomazfi und Bielany ift zur 
Benugung für die Behörde eine telegraphifche Berbindimg bergeftellt wor · 
den. Rachdem die Drahtleitung an einigen Stellen befhädigt worden ift, 
erfucht die Polizeibehörde die an der Linie mohnenden Perfonen, fie in der 
Obhut über diejelbe zu umterftüpen. 

Am romiſch · latholiſchen — Mariä - Geburt (den 8, September) 
findet im Ezeftohan und in Rofitno Ablaß ftatt. Um den hieſigen Ein- 
wohnern die Theilmahme daran zu erleichtern, wird am 7. September früh 
6 Uhr 45 Min. von bier ein beionderer Bug mad Gzeftohan, und am 
8. Sept früh 7 Ubr 30 Min. nad Brwinow und Grodziek abgefertigt. 
Dit erfterem fommt man am 9. Nachmittag 4 Uhr, mit lepterem am 8. 
Abends 6 Uhr 30 Diin. bieber wer und werden für Hm- und Nüd- 
fahrt nur einfache Fahrpreiſe erhoben. Der Sherniewißer Bergnügungs- 
zug fällt am 8. aut. 


Der Direktor der Warſchau. Wiener Eijenbahn, Herr Rofenbaum, und 

der Imfpektor biefer Bahn, Herr Etoatäraih Mpfocki, find am 28. d. 
von ihrer Meife nach Bromberg wieder hierher zurüdgekehrt. 
Bergangenen Donnerſto u ein 19jähriger ifraelitifcher Alempnerlehr- 
ling, Namens Gutmann Pliederbaum, vom Bade des -fönigl. Schloffes, 
wo er bei den Meparaturarbeiten beichäftigt war, auf das Sflafter herab 
und zerſchlug fid fo ftork, daß er im ijraclitifchen Hofpital nach einigen 
Stunden ftarb. 

Abaereift: Hofrath 9. Rifolin n. Wilno, Holegienafleffor I. Sidorowicz nad 
Komme, Fürften Ich. und Ant, Enttowati n. Mo'a Belofjemeta, Kaufmann V. Kupy 
n. Zrieft, Aran 2. Keinadel n. Ems, Dberft a. D. Sb. Kindfors und Kaufmann D. 
Dppenbeim n. Paris. 

Angelommen: Dberft a. D. R. Vauin uud Hollegien-Negifrator L. Panin v. 
Moston 414, 5 F. ESchulz dv. Petersburg 601, Kanfmann M. Braumannd. Ber- 
lin 647, Doctor I, Brumer vo, Landeck 450, Grof 4. Cheloniemeti vw. Dredden 634, 
Apotheter ©. Anoll dv. Preuben 254, Rollegienafleflor M. Kofnatihejeff d. Berlin 414, 
Kammerberr Graf M. DOrloff-Denifoff d. Paris 414, Kaufleute ©, Cppler und 
Echmale v. @leiwig 414, @oun.-Cerrefait Kürft I. Zurfiftanoff d. Berlin 414, Hof- 
rath I. Zrufslowsli dv. Ealzbrunn 545, @eneralmojor a. D. A. v. Mranten von 
Wiesbaden 414. 


Brieffaften. 

Herro ®. I. Dof der Genannte fih im der Stadt Mühe giebt, ums und unfere 
Sache zu verdädtigen, war uns bereits befanmt, Mir fennen die Beweggründe ganz 
genau und haben feine Urfode, ums dergleichen Merfolgungen zur Unehre angurednen, 
Auch find fie ohmmächtig, da Iedermann im den Etand gefeßt ift, über unfere Gefin- 
nung, unfer @treben und mnfere Leiſtungen felbftftändig zu urtbeilen. Die Ermuihi- 
gung und Unterffüpung ven Seiten einfitiger und redlichet Männer hält uns für jene 
impotenten Beleitäten reichlich ſchadlos. 


An bi erate 
Zum Nähnnterricht werden Radchen angenommen in der Damenſchneiderwert- 
flott im Hintergebäude des Edhanfes Mr. 736 auf der Elektoralirafe im erfien Etod. 


weizerthal. 
orgen Sonnabend, den 1. September 


| 
Muſikaliſche Unterhaltung 


unter Direftion des Herm Mufifdireftors B. Bilfe. 
Zum Bortrage fommen u. 4: 
Variationen für's Orcefter von Conrad, Großer Marſch vom Grafen von Wielborsti. 
Standchen“ von Franz Schubert. Onverture zu „Anarreon“ von Eherubini. Duper- 
ture zur Oper „Eurmanthe* von €. M. v. Meber. Türliſchet Marſch von 2. d. Beetbo- 
ven. „Memimiscenfed muficales“, Potpourri von Bung’L 
Anfang 5%, Uhr. Eintrittspreis 17%, Kop, 


Nrur noch Furze Zeit, 


Dos weitberübmte Vraufdher’fhe amatp- 
miſche Muſceum ift wicht allein zum Sehen, jondern 
N tübrt zur Bifienfhäft, Bildung u. Moralität, ift eine Eule 
——— rn, des Lebens, um fein eigenes Ic; zu betrachten. Das Mu- 
—— ſtum iſt auf Nelewli aufgekelt und tägli zu ſehen 
nf ; ton 10 Uhr Morgens bis Abends, — Das Mitbringen 
Eintrittspreis 17’, Hop. 


Aue 






von Sunden wird verbeten. 


2 
Die am hiefigen Flope in der Fnfta Ulica Mr. 815. new errichtete Habrit bringt hiermit einem geehrien Publitum ihr gut affortirtes Yager 
j . . ı® 


transportabler eiferner englilcher Küchen, 


alle Arten eifermer 


Roch-, 


Meiz-, Brat- und Backölen, 


von den feinften Ealon- bis * den einfachften Heiz umd Aochöfen, im Vreiſe bon 7—6 REr. an, melde ſich mamentlich zum lantwirtkfcoftlichen Gebrauch ſeht prattiſch erweifem, 


iu Erimmerung. Gämmtlide 


efen und Küchen find fomobl zur Holy als auch Torf · und Koblen-Fenerung eingerichtet. Gleichzeitig empfehlen wir alle Arten einfach meffingner 


und eifermer, wie aud; wirklich gut gearbeiteter 


eleganter mellingner und eilerner, hermetitch 
Ichlielzender Bfenthüren, 


feinfte englifche Salon-Eamine, 
ger 


broneirt und polirt, verbunden mit einem reichhaltig aflortirten Megan 
“  Mud liefern wir ale zu Defen und englifen Rüden mötbigen rohen @ifenguftwaaren beiter Qualität zu ven biligften 


für Haus: und Küchen: 
reifen. 

, Thielemann & Sobn, 
Enfta Ulita Nr. 415, dicht beim Europäifchen Hotel. 





Berlin, den 30, August 1860. (per lelegr.) 
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Hedaction und @rpebdition in der Druderei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Straße Pr. 193. 
in der Provinz: vierteljährlich 2 Rubel 33 Kopeten 
Anſerate: die Beile 5 Kereten 110 ®r, pom.). 


HCbonnement: in Warſchau wonatlih 50 Roveten: viertellährlih 1 Mubel 42'/. Kopeten; 
vierteltäbrhich * Ehir. 36 Bar. 














Et Beteräburg, 12. (24.) Auguſt. Auf Befehl Er. Majeſtät des 
Kaiferd murde am kaiſerl. Hofe für die verftorbene Grobfürftin Anna Be- 
doromona, Kaiferi. Hoheit, Gemahlin des verftorbenen Großfürſten Konftanty 
Bawlorwitih, nom 5. d. M. an. ouf zwei Wochen Trauer angelegt. 

Er. König. Hoh. der Grof von Flaudern fuhr om 10. in Geſellſchaft 
dea Flügeladjutanten Oberſten Tſchertloff, des beigiichen Geſandten und 
feiner beiden Adjntanten nach Mostau, vom mo er im einer Woche zurüdzu- 
lehren uud jodann mod einige Tage im Petersburg zu verweilen gedent. 

Se. Maj. der Kaifer ift am 11. (28.) d. Mi. mit Ihren Kaijerlichen 
Hoheiten den Großfürſten Konftanty und Miharl Nitolajewitih ven Pe 

teröburg in dad Inntre des Meiches abgereift. Im Gefolge Er. Majeſtät 
befinden fich der Ariegsminiiter General Suchoſannett, der General-Diref- 
tor des Kommmmifotionsmweiens General Tſchewlin, die Generaladjutanten 
Zürſt Baſ. Dolgeornfi, Witowtoff, Graf Aler. Adlerberg, Graf Orkoff - De- 
wfoff und Dgareff, General Etürler und der Major v. Korn, BDlilitär- 
attachẽ der preuß. Gtſandtſchaft. Se. Kaiferl. Maj. wurde an demijelben 
Tage in Twer erwartet und gedachte dort biß zum 14. (26.) zu bleiben. 
Am folgenden. Tage gedachte Er. Moj. nah Moskau zu fommen und 
dort bis zum 19. «31.) zu vermeilm Am 20. Auguſt (1. Erptember) 
wird Se. Maj. in Tula, dann im Moskau zurüdjein und am folgenden 
Zoge nach Barsloje-Ejeto zurũcklehren. 

Ee. Königl. Hoh. der Großherzog vom Dldenburg bat dem Minifter 
des Auswärtigen Fürſten Gortſchakoff das Großkreuz jeined Hausordens, 
mit der Arone, verlieben. 

Am 9. (21.) August ift der Wirt. Geheimrarh Thmoweli, Minifter- 
Etaatsiehretär des Königreichs Polen? aus dem Auslande mad Peteröburg 

pirüdgefehrt. 

Am 5. (17.) Auguft wurden im der Expedition der Kreditbillets im 
Peteräburg für 3 Dil. und 40,000 REr. ſolche Billete verbrannt, 

Nachtichten aus Peteräburg berichten von großen Feuersbrünſten, die 
im verichiedenen Theilen des Aarerreihd flattgeiunden haben. In Kajan, 
waren bei Abgang der Depeſche mad Petereburg bereits 100 Hänſer ein 
Raub der Klonmıen, das Fener griff immer michr wm fich und verbreitete 
Ah in dın verſchit denen Theilen diefer Etadt. Ein ganzer Etaditheil in &a- 

ratom brannte nieder; in Mosfan wurden am 14. d. M. einige 80 
Häufer in Aſchtnhauftn verwandelt, In Petersburg fanden gleichfalls 
michrere, aber weniger bedeutende Peuersbrünfte jlatt. 


Warfchau. Auszug and dem Protokoll des Etantöfelretarints des 
Königreichd Polen. 

Bon Gottet Gnaden Bir Altzander IL, Kaijer und Eelbfiherricher Aller 
Reufen, Aönig von Polen, Eroffürft von Finnland zc. x. x. 

An Erwägung, dab in dem bisher giltigen Beftimmungen über die 
Erhebung der Abgabe von Rübenjuder, die im Kaiferreiche umd im König. 
reich Polen. behufs möglichfter Gleich fteluung der Inderfabritanten ein und 
biefelben woren, im Kaijerreiche jet einige Veränderungen eingetreten find, 
befehlen Wir onf Borftellung des Abniniftratiomsrathee: 

Art. 1. Vom Unfong der Fabrifationseompogne 18601861 d. h. 
vom: 2. (13,) Ecptember d. I. an wird der Betrag der täglichen Verar- 
beitung von Auntelrüben in den Fabriken des Aönigreihd nad einer im 
en brit and;uführenden dreitägigen Probe ohne Rücficht auf die Gattung 

er’ Habrifeinrihtung feftgeftellt werden, weshalb die Vorſchriften in 9 15 
des Geſehes vom Jahr 1849 über die Abgabe von im Königreich fabricir- 
tem Buder, fjomweit fie eine eintägige Verarbeitung von Rumkelrüben auf 
anderer Grimdlage betreffen, von nun an umgiltig find. 

Art 2. Die Regierimgstommilfion der Yinanzen wird dem erehıtiven 
Behörden die Ordnung angeben, im welcher die im vorigen Artitel ertvähn- 
ten Proben abgehalten werden. 

Art. 3. Sie Aneführung dieſts Unferes Befehls, welcher in das Gr- 
jepblatt aufzunehmen ift, tragen Wir dam Adminiftrationsrathe des König- 
reichs auf. 

Ergeben in Arasnoje Ejelo am 14. (26,) Imi 1860. 

(unterzeichnet) — — 
Auf Befehl Er. Kaiſ. Königl. Maj. der Dlinfter-Staatöjefretär, in Ver- 
teetung der Diinifter-Beigeordnete, W. Platonoff. 

Modifitation des Tabeksgeſeßeé. Pie Megierungs-Aonmiffon der Finau- 
‘zen bringt zur efgemeinen Kenninik, da drr Aommiftrationerath des Aönigreichb Durch 
Veſanuß som *9, Zuli (10. Angep d. 9.) die Patent-Abgaben von dem Detoilvertanf 
jerriger Sobolsjohritate, wie dirfeiben im $ 5 Bhjop e. des @efepes über die Aonjum- 
tious-Abgabe von Tabol jeflgelegt iſt, in jolgenter Weite ermäßigt bat: 


Kategorie 1a. Im der Stadt deu zahlt jede Tabuls-Diftribution 30 REr; 
b. In den Goupernementsftädten 2 Re um er 0: 

Kategorie 2. Diftributionen in den Areis- und anderen Gtädfen, deren Einwohner 
zahl mehr als 4000 beträgt, zahlen 15 AEr. 

A * I 3. In Etadten, die 2000-4000 Cinwohner zählen, beträgt die Ab 
gabe r. 

j Kategorie 4. Diftributionen, die mit ihrem Einzeln - Verkaufe noch eine Schank 
witthſchaft inlandiſchet Betr nfe oder einen Handel mit fogenamnten Nürnberger Wag · 
ren verbinden, zahlen beſonders 10 NEr. , 

Kategorie 5. Endlich zahlen Diftributionen im Etädlen unter 2000 Einwohnern, 
die nebenbei Cchanfwirthihaft oder Arämergefchäft, wie unter 4. angeführt, betreiben, 
—— ob ſolche in einer Areis · oder andern Etadt ſich befinden, eime jährliche ber 
ondere Abgabe von 5 REr. 


Seine Meojejtät der Kaiſer hat zur Belohnung der Aufopferung unten 
aufgeführter elf Perſonen, von welt diejelben bei der Mettung Anderet 
aus Lebensgefahr Beweiſe geliefert haben, ihmen Medaillen mit der In 
Ihrift: „Bür Rettung aus Lebensgefahr” (za ratowanie gingeych) zu 
verleihen geruht, und zwar erhielten 

a, goldene Medaillen: 
... Ignaz Bermat, Protofollift der Korreetiomspoligeibebörde in Lublim, 
für die Reitung des Kanzl’ften Bine. Perczyneli und des Echmiedelehr- 
lings Bal. Hiſch aus der Byſtrzyea; 2) Paul Domin, Ackerwirth aus 
ilezyca, Kreis Kielee, für die Nettung des Kaspar Szymczht und deſſen 
jran, mit demen zugleich D. auch dem bereits umngetommmenen Bauern Alezis 
Iusfa aus einer vom Brande ergrifienen Etube beraustrug. 
b, filbene Medaillen: 

3) Johann Slepowroüeti, Komzleidiener des Briedensgerichts Lowitz, 
für die Rettung des Rörfters Barth, Wieniersfi ans der Bzura; 4) Eta- 
nielaus Malinomsi, Guitverwalter in Komorom, Kreis Warſchau, für die 
Rettung des fed,sjährigen Wenzel SEzymanowoli vom Ertrinken; 5) Alcrander 
Epic ans Kaliſch, für die Rettung zweier Kinder des Kaufınanns Wel- 
cztwelr aus dem vom Kener ergrifienen zweiten Stockwerke; 6) Ludwi 
gun. Gerbergeſell aus Konin, für die Rettung des zehnjährigen Friedri 

omner aus der Warte; 7) Kaepar Ezufalefi aus Eitten, für die Ret- 
tung des Malh. Podfindiy und des Joh. Babiansti ans der Zeglina; 8) 
Joh. Kabianski für die Rettung drr Anitla Konacztwetka aus der a; 
9) Diorhäns Furkiewicz, Hausbefiper in Krasnhſtaw, für die Kettung des 
nennjährigen Joſcph Bans ſzkiewicz and dem Wieprz; 10) Kajetan Mo- 
finefi, Schneider and Dielageitz Arcid Kieler, für die Rettung eincd Ain- 
des des Müllers Wojſareli bei einer Feuersbrunft; 11) Otlo —* Un- 
terrichter des Fricdenögerichts Biate, für die Nettung des David Grün- 
berg aus der Krzna. 

* Im Monat Eepiember wird im die Kreislaffen die zweite Mate der 
gewöhnlichen umd der erhöhten Raudjfangfteuer, ſowie das jogenannte Lie- 
ferungs-Rontingent von dem Höfen einbezabit. 

arſchau, 31. Auguft, Geftern Nacht kehrte &. Ere. der Gcheim- 
roth Muchanoff vom der Reife zurüd, die er in's Lubliner und Madomer 
Gouvernemient unternommen hatte. Am 28. d. M., dem zur feierlichen 
Eröfinumg der landwitthſchaftlichen Ausjtellung in Lubiin beſtinnnien Tage, 
wor der Geheimtath ſchon vor 6 Uhr des Morgens daſelbſt eingetroffen. 
Er bemußte die ihm freigebliebenen Etumden vor der Eröffnung, um fich 
nah dem jtäbtiichen Gpmnafiwm zu begeben, wo er aud das dort be- 
findliche Penfienat und darauf das Epital zum heil. Iojeph bejuchte. 
gef befiptigte er die Neubauten zur Aufnahme einiger Theile des 
tgierunge- und des Koft-Burcan's umb begab ſich von hier auf das 
Grundſtũck der landwirthſchaftlichen Echuk, mo das zur probijoriichen 
Aufnahme derfelben beftinmte Gebäude bereit® volftändig fertig ſteht. 
Datauf flattete er dem Biſchof des Kubliner Diözefe Wichtowe einen 
Beſuch ab, umd von dort aus ging er in Geſellſchaft des Givil-Bouper- 
neue nad) der Kathedrale, wo er mut den zur Leitung der Aueſtellungt · 
Eröffnung delegirten Mitgliedern und der Bürgerichaft dem Gottes- 
dienfte beimohnte, welcher der Ausftellunge-Eröffnung voranging und vom 
dem Diõceſan · Geiſtlichen abgehalten wurde; während deö Kottesdienjtes 
hielt der. Kauonikus Viifinski eime kernige Rede, im der er auf den Zweck 
und das Biel diefer bürgerlichen Keierlichkeit hinwies 

Nach dem Gotteödienite befuchte der Herr Geheimrath die Austellung 
der landwitthſchaſtlichen Erzeugniffe, die ſich in dem ſchönen md geränmi- 
gen Sälen der Yubliner Penſſondanſtalt befindet; ferner die Ausſtellung 
der Jubentars auf dem Blake hinter denn Waiſchquet Schlage und die 
Aue ſtellungen Jandwirtbicpajtlicier Maſchinen, bei welder Gelegenheit ver- 

ſchiedene Proben gemacht wurden. Nachdem der Herr Geheimrath noch das 





Lokal der Qubliner Mädhen-Schule und Bas’ Spital der — 
Schweſtern beſucht und das Gymnaſium nochmals mit ſeinem Beſuche 
ehtt hatte, wobei der Kurator die Schüler ſämmtlicher Klaffen eraminirte, 
and bei dem Givilgouverneur Staatsrath Mackiewicz ein großes Diner 
tatt, an dem der Herr Geheimrath Muchanoff, der Biſchof der Diözefe, 
er Seheimrath Laſichüsti, Eivilgouverneur ded Warſchauer Gouvernewments, 
er Praͤſes und Bicepräjes des landwirthſchaftlichen Vereins, und andere 
en Bürger und Beamte ded Bouvernements Theil nahmen. Wäh- 
rend des Diners wurde ein Toaſt zu Ehren Sr. Majeftät des Kaijerd und 
Königs fo wie Seiner allerdı urchlauchtigften Familie ausgebradt. Um 10 
Uhr fand im Magiftratsgebäude zu einem mohlthätigen Imede ein glän: 
—— Ball ftatt, nach welchem ſich der Herr Geheimtath Muchanoff zur 
eiterreiſe nach Radom begab. Bei ſeinet Ducchteiſe in Nen- Aletan · 
dria wurden ihm die prächtigen im der orthodoxen Kirche und in der rö- 
miſch· katholiſchen Kapelle des Alerandra-Inititutes musgeführten Arbeiten 
va zu denen Treppen von jeltener Schönheit führen, die in den. hiefl- 
ıfengußfabriten berfertigt wurden. 

n Radon befuchte der Geheimrath Muchanoff in Geſellſchaft des 
mens das Gonvernementögynnafium und Die Realſchule und 
prüfte die Schüler, befuchte fodann die orthodore Kirche, das jtärtiihe 
und das üraeltiihe Hoſpital, ſowie die zur Unterbringung der öffeutlichen 
Mãdchenſchule in Vorihlag gebrachten Zofalitäten und zulcht die landwitth · 
ſchaftliche Schule in Weronom bei Nadom, wo das Wohnhaus nad) einem 
ſeht praftiihen Syſteme in derjelben Beife wie die Haufer der landwirth · 
Ihaftlihen Schulen in Rad.ımst — Go. Warfchan — und Nieglofy — 
Gouv. Plotzt — erbaut worden iſt. So werden denn die übrigen land- 
wirthſchaftlichen Gouvernementsfhulen des Königreihs mit dem durch das 
Statut bezeichneten Anjangstage des Schuljahres, dem 1. Noo., eröffnet 
werden, mit Yusnabıne der des Auguitower Goubernementt, welche erft 
im nächften Fahre eröffnet wird und für die in Uebereinſtimmung mit der 
Vinanzlommijfion bereits Grundftüde angeriefen werden, namentlich im 
Dorje Huta bei der Piscienlturanftalt, im der die Schüler —— Er- 
m, in der kũuſtlichen Fiſchzucht machen können. Nachdem Ge. Epr. 

Sr. Geheimerath fodann nod die Dampfimühle forwie die Stadt mit 
allen Sehenswürdigkeiten im Augenſchtin genommen und einige Verbeife- 
zungen bezüglid der Straßenerweiterung angeordnet, ſowie au die mit 
der Kanalıficung der Stadt und der Austrockung des ſtädtiſchen Gartens 
im Verbindung Itehenden Mebeiten befichtigt hatte, reiſte derielbe von Ra- 
dom eb und kehrte nach Warſchau zurüd. (Poln. Blätter.) 


Batſchau, 81. Auguſt. Der Generallieutenant Graf Totſtoj ift von Moskau 

= angelommen, die Beheimräthe 9. Wuchanoff, präf. Generaldisector der Regierungs · 

onmmfjion des Imneen und der geiftlichen Angelegenheiten ıc. und Tr a Cibil · 
ſcho 





Gouperneur von Warſchau, von Lablin zurüdgefehrt, der Guffraganbi der Disceſe 
Podladien, P. Twatswoti, nad) Ianomw abgereift. 
Ausland. 
Deutjchland. 


* Berlin, 29. Auguſt. Der deutſche Iuriftentag, der preußiiche Hand- 
sorrtertag und der volt⸗awirthſchaftliche Verein haben ihre Spungen fort- 
gelept. Der Zweck der eriten : Berjammlung iſt in diefen Blättern be- 
zeits genügend gekennzeichnet worden. - Der Handmerkertag beräth in fon- 
ſervatidem Geiſte über die Mittel zur Erhaltung nad Belebung des In- 
zungswejens und kämpft gegen die Gewerbefteiheit. Der voltswirthihaft- 
liche Verein dagegen, anf den Nachweiſen der national-ölonomichen Bıjlen- 
fhaft und den Erfahrungen des praktiſchen Webens fusend, findet im der 


Die Deutjchen in Polen. 
Bon Keopold Sciller. 
(Hortiehung und Schlatz vom Wr. 199 d. tg.) 

Fragen wir nun, aus weldyen Schichten die deutiche Bevölkerung im 
Polen beftche, fo erhalten mir zur Antwort: aus allen denen, Die jede 
europãiſche Gejellihaft bilden. — Die Hauptzjahl vertreten hier, wie überall, 
die Yondleute (Koloniften), dann kommen die Handiwerker, Kaufleute, Tech· 
nifer, Lehter und eine lange Reihe brodſuchender Menſchen vom vericie- 
denſten Schlage und Beruf. Vom Adel iſt die deutſche Nationalität we · 
niger repräfentirt, und vom dem Edelleuten, die hier theils als Gutsbeſiger, 
theus ald Beamte wohnhaft find, ftanımen die meilten aus Kur- und Lief . 
land ber. Am menigiten find bier die eigentlichen deutſchen Stuper und 
Vagabunden zu Haufe (Jammerſchadel) wahrſcheiulich datum, weil das 
Pfeifentauchen in Straßen unterſagt iſt. — Genug, in allen Kreijen 
der meuſchlichen Thätigkeit jtohen wie auf Deutfhe und ihre Zahl im bie- 
figen Königreiche beträgt um gefähr 300,000. 

Nun wollen wir näher — wie fie ihre Gewerbathãtigkeit betreiben 
nnd ob dieſe dem Rande Kup en bringt. 

In eriter Reihe ericheinen ge Ackerolcute: ſchlicht, treuherzig und ar 
beitfam, fteif und etwas unbeholfen wie ihre Stammesbrüder in Ya 
Mecklenbutg und dem übrigen Norddeutihland, aus welchen Gegenden fie 
vorzüglich ihre Herkunft ableiten. Wenn fie aud die Butter, mie man 
behauptet, mit eimer gewiſſen Quantität Buttermilch (ein Pole meinte ein- 
mal mit Kartoffeln) verjegt zu Markte bringen, jo find die Koloniften doch 
im Wllgemeinen als gute Wirthe zu betrachten, Und der freundliche Un- 
biid, den die meiſten deutſchen Dörfer, namentlich bei Warſchau, im Plor- 
liſchen und Auguſto v'jchen gewähren, zeugen von dem Wohlitande der 
Ordnungeliebe und dem Fleij ihrer Bewohner. Ja der Fleij ift es, der 
fie haupiſãchlich auszeihuet. Denn neben dem Aderbau unterlaffen fie [73 
nicht, alle mit deumfelben in Berührumg ftehenden Gewerbszweige zu pfle- 
gen. Bich- und Bienenzucht beireiben fie mir Vorliebe und daneben 


Geiwerbefreigtit das befte Mittel zut Beſſerung der vollswirthſchaftlichea 
und focialen Zuſtände. 

Berlin, 29. Auguft. Die „N. BP. 3.* ſchreibt: Wir Haben ſchon 
bor längerer Zeit mitgetheilt, daß ih das engliihe Kabinet ganz enticie- 
den gegen jeden Angriff auf die öſterreichiſchen Beſi et in Italien aus · 
geiprohen hat. Wir können heute mit derſelben uverläffigkeit melden, 
dab Lord Ruſſell in einer Lonfidentiellen Note dem Grafen'v. Kävsur er- 
Mlärt Hat, Piemont dürfe im Falle eines Konflictes mit Defterreid u 
nur nicht auf die Sympathien Englands rechnen, ſondern ed müfle auch 
eine Kundgebung der Br von Seiten des Londoner Kabinetd ge- 


märtig jein, 

Leipzig, 28. Augu Geſtern Abend hat hier ein furchtbates Ha- 
gelmetter gemüthet. Y wird verfihert, dab man ein Hagelitüd von 18 
Loth Schwere gefunden habe Die Dacher find fait durch veg ſtatk be- 
Ichäpdigt, ſaämmtliche mad Weſten ftehende Fenſter gertrümmnert, mehrere 
Menſchen verwundet. 

Der „Magd. Core.” ſchreibt: Wir erhalten von Gotha die Mittkei- 
lung, daß am 27. Mittags ein Theil des jhönen Gothaer Schloſſes (der Frie 
densjtein genannt) ein Raub des Feuers geworden iſt. 

Rarlsruge, 25. Auguſt. Die Erſte Kammer hat geftern mit allen 
gegen eine Stimme den Antrag ihrer Kommijiion bezüglih der Wieder 
einjegung von 25 Familien des vormals reihsunmittelvaren Adels in die 
deflarationdinäßigen Rechte angenommen. 

Karlsruhe, 27. Auguſt. In der heutigen Sipung der Zweiten Kammer 
eröffnete Staatsminiſter Dr. Stabel, dab der roßherzog am nãchſten 
Donnerjtag den Landtag ſchließen werde. Aus einigen Städten (Heidel- 
berg u. a.) kamen Petitionen um Ertheilung allgemeiner Anneftie politiſch 
Berurtheilter ein, welche aber nun nicht mehr zur Berathung kommen 
können. Die Zweite Kamıner trat heute allen (unbedeutenden) Abände- 
rungen der Erften Kammer an dem kirchlichen Geſthen bei. 

Wien, 28. Auguſt. Der Ankunft des Großherjoge von SHefien- 
Darınjtadt wird am 9 f. M. entgegengeſehen. — Prinz Albtecht von 
—— iſt gejtern nach Dresden pr und begiebt jih von dort nad 

erlin. 

Ein Handſchreiben des Kaifers don Defterreih an den Grjherzog- 
Statthalter von Tyrol trifft, bis der Entwurf einer neuen Schiepitands- 
und Landesvertheidigungs-Ordnung zufammengeftellt iſt und dem näditen 
tgroler Zandtage zut Berathung vorgelegt werden fann, einige vorläufige 
Beſtimmungen bezüglich, diejes Gegenjtandes. 

England. 
Die ErklärungLord Palmerftons am 25. d. im Parlament lautete: 

„sh ſagte geftern nicht, dab der König von Sardimien nicht das Recht 
habe, Savoyen abzutreten, umd daß der Kaifer der Franzojen nicht das 
Hecht habe, die Uebertragung anzunehmen; fondern ic) fagte, die Beiden 
feien nicht befugt, Die Uebertragung vorzunehmen, wenn hierdurch der neu- 
tralijirte heil Savoyend don Ben Bedingungen befreit werden jollte, 
welche Sardinien durch einen von Frankreich mit umterzeichhneten Vertrag 
auferlegt find. Der Turiner Vertrag ift von anderen Megierungen nicht 
ancrfannt worden und bildet daher keinen Beitandtbeil des anerkannten 
europãiſchen Rechtes. Die franzöfiiche Regierung bat immer behauptet, 
dab die Bollziehung der Abtretung, nach dem Vertrage von Zurin, von 
zwei Ereignijfen abhänge: das eine fei das Votum der Bevölferung des 
abzutretenden Landes, das andere die Sanction der Gejepgebung 'von 
Sardinien. Diefe beiden Ereiguiffe haben ftattgefunden. Wie das Bo- 
tum der Bevölkerung von Savoyen erlangt wurde, das habe ich micht zu 
fagen. Die Sanction der Kammern von Turin mar natürlich voran ur 
jehen, denn nachdem die Negierung das Land durch einen beiderjeits rati- 

En 
ſcheuen fie es nicht, fich mit Vrettichneiden mie mit der Zurichtung von 
Bauholz zu befaffen. Daß ihre Anftrengungen micht frucdhtlos bleiben, ver- 
fteht ſich von jelbit. 

Deutiche Profeffioniften treffen wir zwar einzeln fait in jeder Stabt 
des Landes an, doch find die Hauptſiße derſelben Warſchau, die größern 
Städte und die Kabriforte. In dem eritern jind natürlich alle Artın von 
Handwerkern zu finden umd dieſe zeichnen ſich durch namhaften Wohlſtand 
aus. Etwas anders verhält es ſich mit den Bewohnern der Fabrikſtädte 
denn Diefe, abhängig vom jpefulativen Großhändlern und auf die Goncur- 
ren; mit dein Auslande verwieſen, find meift nur wenig beffer geitellt als 
ihre heimathlichen Fachgenoſſen. In diejer unvortheilbaiten Lage find bejon- 
ders die Weber, ch· und Zeugmachet. Als Aufenthaltsotte derjelben 
find hauptſãchlich Hodz, Bgierz, Alerandröw, Tomaſzöw, Ojorköw und de- 
ren Umgebungen zu nennen. 

In Hinfiht auf die Qualität der gelieferten Manufacturen genießen Die 
deutſchen Profeffioniften einen fhineißelhaften Auf, nicht jo aber in Be- 
zug anf ihre Mührigfeit bei der Arbeit. Und das ift auch ganz natürlich; 
—* —— Polen muß die phlegimatiiche Pünktlichteit der Germanen 
mißfallen, 

Bon Gejcäftsleuten läßt fi nicht viel jagen, fie find fih in allen 
Ländern und Nationen jo ziemlich glei; mur fo viel fei bemerkt, daß be- 
deutendere Perfönlichteiten des Handelsjtandes ſich jept hier feltener mieder- 
laſſen ald im früheren Zeiten. 

Das große wiſſenſchaftliche Deutihland liefert uns vom Zeit zu Zeit 
auch Gelehrte jeder Facultät und — leider auch Pedanten. eniger 
zujagend als jeder andere Beruf, mie überall fo auch im unjerm Lande, ıfl 
der eines Gelehrten, aber gar Pedanten follten fo fern als möglich bon 
* bleiben. Denn nichts gibt es Unausſtehlichtres für den ſarmaliſcheu 

takter ald die eiſerne Zwangejacke der gelehrien Pedanterie, und nichts 
wirft jo abjtoßend auf denjelben, wie die metaphyſiſchen Grübeleien. Wenn 
es aljo mauchen Gelehrten mıcht gelingt, bier eine angemeifene Stellung zu er- 
zeichen, jo mögen fie nicht über Berkennung Hagen, fendern vielmehr jid 


fieirten Vertrag abgetreten ‚hatte, war nicht anzunehmen, dat Die Kammern 
in Zurin ihre Sanction verweigern würden.“ . 

Der „Great-Eajtern® it den 26. mohlbehalten in Milford-Haven 
(Wales) eingetroffen. Er bringt 67 Paſſagiere uad hat die Fahrt von 
New · YJork zurüd in 11 Tagen gemacht. I? 

anfreich. 

Barid, 26. Auguſt. Die Beziehungen zn Nom find feine bejonders 
freundlichen in diejem Augenblick. Der Bayıt hat neuerdings die jänmt- 
lichen. in Beranlafjung der Frage der weltlihen Herrihaft erlaffenen bi- 
ſchöflichen SBirtenbriefe, ſowie die Artikel der beventenditen katholiſchen 
Schriftfteller über diefelbe Frage in einem befonderen Werke abdruden und 
veröffentlien laffen. Der erite Band, melder die franzöſiſchen Hirten- 
briefe enthält, wurde maſſenweiſe nad Ftaukteich verjandt.. Da nun das 
Konfordat die Veröffentlihung der Sirtenbriefe ohme Erlaubniß des Staats- 
raths verbietet, jo hat die hieſige Megierung jene Ereimplare fonfiscirt und 
nad Rom zurüdgejandt. 

a Baris, 27. Auguft. Prinz Napoleon, der aus der Schweiz wieder 
in Paris eingetroffen iſt, wird jich im Kurzem zu einem Wusfluge nad 
England an Bord des „Eaffard“ begeben. Der Prinz will im itreng- 
ften a. eine Rundreiſe durch die Ackerbau- Diſtriete machen und Die 
großen Muſterverwaltungen ſtuditen. 

Der „Ami de la Religion“ veröffentlicht ein Schreiben des Papſtes 
vom 27. Juni an den Biſchof von Orleans, in welchem Be. Heiligkeit 
mit Bezug auf deffen Schrift über „die päpftliche Souveränetät" ſich in 
der anertennendjten und wätmſten Weiſe über das erwähnte Work des 
Migr. Dupanloıp ausfprict. Itali MB.3.) 

a 


t en. ö 

Zurin, 25. Augujt. Der Ejpero bemerkt: „Es heißt, die Megierung 
beabjichtige, einen der jüngiten umd kenntnißteichſten Deputirten nad 
Deutſchland zu ſchicken, mit der Miffion, die WVorurtheile zu befämpfen, 
welche in einigen Theilen diejes Landes die Einheit Italiens ald den In- 
tereffen umd. der Zukunft Deutichlands nachtheilig betrachten. Die für. diefe 
Mıffion auserfchene Perjönlichket hat lange im den Hauptſtädten Deutjch- 
Tands gewohnt und erfreut ſich dei Vertrauens von Seiten der deutihen 
Shhriftfteler und Gelehrten.” 


(R.B.3.) 
Civita · Becchia bei 






Nım find wir auf einen empfindlichen Punkt gelangt; mir meinen Die 
Benrtheilung ded Nutzens, den Die —— dein Bande bringen, Die 
Deutjchen Uberihägen zuweilen ihr Berdienft um das Land und wollen 
gar keine nachtheiligen Einflüjfe zugeben: mande Polen, freilih feine 
Geſchãftsleute, dagegen ſchlagen wieder den Rupen der fremden Betrieb- 
famnfeit zu gering an und heben ben ** den die Fteinden den Ein⸗ 
gebornen thum, über die Maßen herbot. Auf diefe Weiſe ftoßen wir auf 
zwei egtreime Beurtheilungen, welche das wahre Sachverhältaiß entitellen. 

+ Allerdings würden die Bandeserzeugniffe, wenn man die deutichen und 
überhaupt die von Außen zugefloffenen Arbeitskräfte entfernen wollte, bei 
der gegenmärtig noch jo jparlihen Betriebfamkeit der Eingebornen teines- 
weged gänzlich verarbeitet werden umd müßten, mie es noh mit vielen 
Produkten der Fall iſt, als bereichernde Rohftoffe für das Ausland dienen. 
Andrerjeits fügen manche Yutländer, die ih, nachdem fie hier emporgefom- 
men find, mit ihrer Beute in die Heimath zurüdbegeben, dem Bande einen 
unvertennbaren Schaden zu. Wad dieſer Umftand iſt namentlich ald Grund 
des Widerwillens gegen die Einwanderer zu betrachten. 

Doc auf dieje Berfchiedenheit der Auffaſſuug des. beſprochenen Punktes 
beihränft fih die moraliſche Diſſonanz zwiſchen den in Rede ftchenden 
Nationalitäten keinesweged. Dean auch aus gejhichtlihen Motiven, wiewohl 
Diefelben mit den Generationen ſchon feit Jahrhunderten zu Grabe gegangen 


Säredensftenen. Veranlaffung. Die Orfäpbrigfeit machte ſich aiı® dem 
Stande, die Gendärmen verhielten ſich pafjiv, Das Minijteriu ritt 
nicht dagegen ein, N 

— File in Neapel, die in Bern eingetroffen find, verſichern, daß die 
Fremden-Bataillone größtentheil® nicht aus Bayern, fondern aus Shir- 
zen beftehen. Sie find unter dem Commando des: Generals v. Medel 
ın Rocera vereinigt und erwarten jeden Augenblick den Befehl zum Wuf- 
bruch nad) einem vom Feind bedrohten Punkte, Durch raſches Aoance- 
inent wird der —D der Oſſiziete geſtachelt. Die Haltung dieſer Trup⸗ 
pen wird als dem König ſeht ergeben bezeichnet. (&t. 3... 

‚Die Landungen dauern in umfaſſendſtet Weiſe fort; auch die Divifion 
Eojenz hatte bereits am 21. Auguft die Terra Firma betreten Wie die 
„Patrie* wiffen will, iſt Garibaldi munmeht enticloffen, das Königreich 
vom Süden mac. dem Rorden Shrite für Schritt zu fegen umd mit fei- 
ner Hauptmacht ‚der großen —— pP folgen, die von Reggio über 
Mileto, Montekeone, Nicafiro, Sojenza und Salerno — um nur die wid- 
tigeren Stationen zu bezeichnen — führt. Wenu die neapolitaniichen Be- 
völferumgen mit thätig find, jo ann der Dictator binnen 14 Tagen vor 
Neapel ſtehen. J 

Ueber den Verlauf der Ereigniſſe in der Bafilicata erfahren wir 
folgendes Rahere Im Enrieto, einem großen Mar von 8000 
Seelen, erihien Oberſt Boldoni (das ift der dom dem geheimen Gomitees 
5 Neapel erwannte Militär-Chef der Iafurrection) mit Albini und dem 

beriten Diguona- nud zog die Aufitändifhen. dertiger Gegend au ſich, 
pflanzte am 17. die Sahne mit dem Sabohiſchen Kreuze auf und rief das 
Bergvolt zu den Waffen. In der Racht des 18. jog die jo gebildete 
Schaar nach Potenza, wo 400 Mann Geudarmen lagen. Der, Gendar- 
merie-Gapitän meldete ſofort nad Neapel, er könne fid ‚nicht halten, wenn 
er. nicht ſchleunigſt Verſtärkuag erhalte. Die Regierung ertgeilte ſchleunigſt 
4000 Mann Befehl, von Upulien nach der Bajilicata zu rüden. ‚Aber 
Potenza wartete micht, bis dieſelben eintrafen; es bildete ſich eine provijo- 
riſche Regierung unter Oberit Mignonna, während der Iatendant, der Pro · 
pinz ſelber in diefe Regierung trat, Am 19. reiten. die Chefs, melde in 
Woellino die Bewegung organ firen follten, von Neapel ab; am 20. die 
Cheis für die Gapıtanata. — Emem Berichte aus Neapel vom 21, Aug. 
anfolge machte der Gendarmerievapitin Gaftagna in Potenza, nachdem er 
ih Aufangs nahgiebig gezeigt, neh einen Verjud, deu Yuifand nie der · 
— die 400 Gendarmen fanden jedoch an der Rationalgarde einen 
o euctgiſchen Widetſtand, dab die Gendarmen, nachdem das Gefecht etwa 
eine Stunde gedauert, die Waffen wegwatfen und im jäher Flucht das 
Leben zu reiten fuchten, jedod wie wilde Thiere gehcht wurden, Auf dem 
Plape liehen die Geudarmen 14 Zodte, 3 Verwundete; 40 Gendaruen 
wurden gefangen genommen. Wuf Seiten der Nationalgarde wurden £ 
Mann verwundet, darunter Domenico Aſſeta, einer der reihiten Gutsbe · 
figer des Königreichs, der ſich als eimfaher Freiwilliger auszeichaete. 

Ueber die injuerectionellen Bewegungen in den Provinzen berichten die 
Parijer Blätter Folgendes: Am 19. Auguit meldete Genctal Aloras, Ter- 
ritotial Commandant von Apulien, dem Keriegsminiſtet General Pianelli 
aus Bari: „Vorgeitern, 17. Augnſt, hat Foggia ſich ethoben. Die aus 
Dragonern bejtchende Garnijon machte mit. dem Volke gemeinihaftluhe 
Sade und rief; „Es lebe Victor Eimamel! Es lebe Barıbaldil"* Ih 
ihidte zwei Sompagnieen vom 13. Lınıen-Regumente him, welche es jedoch 
den Drayonern nach nachten. Ih ging im Petſon mach Fozgia, um die 
Truppen aus dem Orte herauszwiichen; fie leifteten mir auch in jo weit 
Holge, ala ſie ſich maricjertig machten; aber um Wigenblide des Abınar- 
ſches fraternijirten Truppen und Bolt von Neuem, und ic ward gezwun 
gen, mit dein Generaljtabe abzuziehen, * (R.3.3) 


fein follten, mährt der Pole den Unmwillen gegen die benachbarten. Deurichen 
mod) immter»fort. Und ment er, mie fchon bemerkt, mit deren Leiſtungen 
uoch jo zufrieden ift, jo kommt das alte polniſche Sprühmert: „Pöki 
$wiat swiatem, :Niemiec Poulakowi nie bedzie bratem*! („So lauge 
die Welt fteht, wird ſich der Pole nicht mit dem Deutſchen berbrüdern“) 
immer wieder zum Vorſchein. Daß: diejer Rachlaß aus dem. Großmutter- 
körbchen ſich micht überall bewahrheitet, haben. wir jhon früher, hinläng- 
lich berviefen, indem ja biele deutſche Abköminlinge ſich vollitändig_ pole- 
niſirt haben. « 

Auf der andern.Seite fteht der eingewanderte Deutſche. Und im ftol- 
zen Bewußtſein feiner mauchmal nur vermeistliben geiſtigen Weberlegenheit, 
ohne den Sinn, die Sitten und Gebräuche des Polen erkannt zu haben, 
ei er fein abſprechendes und oft verleumderiſches Urteil über das hie- 

ge Land. 

Mäßigung und Einfiht von beiden Seiten würden dieſe Gegenſähe be- 
deutend mildern; denn miht jo follten ſich Menſchen, die das Schickſal 
einander nahe gebracht, begegum. Die Eingebornm follten bedenken, das 
nut der Zeit aus dieſen Freadlingen einheimiſche Bürger hervorgehen iwer- 
den, und Die vielen deutſchen Namen, die fih jo vortheilhaft in der polni- 
ſchen Literatur, ſowohl der altem, wie ‚der meuen, auszeichneten, müſſen fie 
in diefer Meinung bejtärten. Möge ſich das Wohlwollen, mit dem der 
Pole dem Fremden entgegenktommt, nicht blos auf das Materielle, fondere 
auch auf das Moraliſche erſtreckeul 

Um ſo ſchonender aber iſt auch der Ausländer verpflichtet gegen ein 
Land zu fein, in welchen er gaſtfteundliche Aufnahme gefunden. Richt ge- 
ringfhapig follte er über ein Volk urtheilen, welches im 16. Jahrhundert 
ihon eim Blüthenalter feiner Literatur gefeiert; über ein Volk, welches der 
Belt einen Kopernik und einen Mickiewicz gegeben! ... 

Bir wiſſen wohl, dab tanjendjühriger Hab nicht mit einem Federſtrich 
zu —* iſt, aber da wir doch zu Chriſten reden, wollen wir mit dem eimi- 
gen Worten unjeres Heilandes jhliepen: „Daran wird man erfeunen, daß 
ide meine Fünger jeid, jo iht Lieoe unter einander habet.* 


P} 


. Balermo,.18. Auguft. Die Confeription wimmt bier ſchlechten 

hl —8 —*c* *8 en 
% ie Eache am Ende ganz aufgegeben merbem muf. Alles Bängt i« 
gend. von dem guten Men der Gemeindebehörben ab, die ohme Liften 
ige junge Leute ausmählten, melde ihnen tauglicy dienen, ımd nad 
% o ihidten,, Bier fehlte aber allet, Kafernen, Mogazine, Exerciet · 
jeifler, Dffieiere u, dal, da man fogar die aus Genua eintreffenden Brei- 
fhätler nicht binlänglich damit verforgen konnte. Ber WPriefter Paolo 
Eardo, durch feinen Piberalitmus allgemein bekannt, erhielt von Garibaldi 
den, Aufirag, eim Bataillon Priefter zu bilden, melde im Notbfall mit 
Wort umb That die Kämpfenden fir die italienische Sache begeliterm 

en, Die Liften find. bereits eröffnet, und es follew ſich ſchon einige 
iefige Geiſtliche eingezeichnet Kit (8.3.) 


In Kopenhagen ift der als Dichter md Kritifer befannte Etatsrath 
Heiberg am 25. d. M. im Ge — mit Tode abgegangen. 
m 


g die Forde 


Aus Mexico wird berichtet, daß Mitamons Regen 
rungen des ſpaniſchen Geſandien zurüdgemieien bat. amount Truppen 
haben eine Ricderlage erlitten. . en! (H. Bl) 


1J Neueſte Machrichten. 

Münden, 28. Auguſt. Bayern hat mit Oeſterrtich eine Allianz abge- 
ſloſſen, Praft deren, im Falle eines Krieges zwiſchen Defterreich ımb Ita- 
bien, bayeriſche un Tyrol un erben. (2?) 

Keldzengmeifter Benedet wird beftinmm anf feinem Po 
Bi zum Ende der Meicheratbd-Eikungen verbleiben. Der 
35. Ceptember neh Iſchl gehen, und man erwartet. den Schluß der 
Beihtratht-Eipungen vor der Mbreife des Kaiſers Man glaubt, der 
Kaifer werde eine Eonftitution bewilligen. 

London, 29. Auguft. An der Börfe ging das. Gerücht, der Kömi 
Franz hätte Neapel verlaffen und Piemontejen hätten die Ports befekt. (7) 
Barie, 29. Auguſt. Der Verkauf der öſſerreichiſchen Grebitlooje an 
Deren Börfe ift verboten worden. 

+ Marjeille, 27, Auguft. Gin Brief aus Rom vom 25. meldet, die 

Nice Megierung habe der Garnifon von Benenent Berftärfungen ge 

' Das Truppeucorps marfcirte dutch das nenpolitanifche Gebiet den 

ägen gemäß ohne Maffen, wurde infultirt, dann non Bencvent zw 
‚rücgedrängt nmd genötbigt, den Meg zurũckzumachtn. Ber: Gouverneur 
og ſich ms Wort zurück. Der Minifter des Kriegs und General Bosco 
egaben ſich am ber ei ‘von 6 Bataillonen Berftärtung nad dem 
‚Rriensfhänplege, indem ſie anf telegraphiſchem Wege erfuhren, - daß die 
—— welche die Pivifion von Reggio commandirten, ſich lau ver- 
theidigten. 

di „Berfeveranza” meldet aus Genua vom 27: Es heißt bier, die 
utopolſtanifche Regierung hätte beichloffen, ihre Vertheidigumgsfräfte um 
die Hanptftadt zu concentriten; ' das diplomatiide Eorps habe ſich gegen 
eim Pombardeiment auegeſprochen. Die biefige Zeitung will ferner wiſſen, 
das diplomatiicdie Corps habe Einleitung getroffen, die Stadt Neapel und 
die Umgebung für neutral zu erflärn 

Genna, 29. Anguf. Der Dampfer „Unthion*, der geftern Mor- 
‚gen Nrapek verlaffen, bringt die Rachticht, daß Tags vorher die neapoli- 
tanifchen Benerale zu einer Gonferenz zujammengetreten waren umd mit 
Anenahme Boeco's (aljo doch Einer!) einftimmig beſchloſſen hatten, dem 
Könige zur Mbreife zu rathen. Bei der Mbjabrt des „WUnthion* curfiete 
das Gerücht, daß Yand- umd Eeroffiziere in Mafje ihre Demiffion einge- 

ätten 


’ 


in Uugarn 
aiſer wird am 


b ! 

Berichten ans Neapel vom 28. zmfolge waren die zu Piale jtehenden 
'meapolitaniicen Truppen umgingelt morden umd haften einen für Die 
Dauer der Verhandlungen angebotenen Waffenftiljtand angenommen. 
[Rah Vorftebendem iſt die geftrige Rachricht zu berichtigen.) Der Eifer 
der neapolitanäichen Truppen war erfaltet, fie hatten ſich in Unordnung 
! em und dann zeritrent. 

Salerno, 20. Auguft: Bas 6, Liniem-Regiment, das von Salerno 
mod) Potenza gegen die Inſurgenten geſchickt wurde, hat, als c# faum aus 
der Siadt war, eimitinnmig gerufen: „Es lebe Viltor Emanuel! Es lebe 


Garibaldil® und in Yuletta entfehloffen ſich geweigert, ine Mit- 
ger “- merke See er 3, od, 57. 5 
Falbericht. 
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* Barfhan, 1. September. 
Ev.-Mugsb. Gemeinde vom 26. bi® 31. Yu. ick. 
Setauft 11 Kinder: 5 männliden, 6 weiblichen Geſchlechts 
Getraut: am 25. Auguſt: Iohann Heinrih Zeh, Schiffer, mit Jungfrau Milbel- 
mine Eichhorſi br. 
Gehorben am 24. Hugeft: Caroline Ehol, ı 3.9 M.; am 26: Gtephanie 
Glara Rau, 8 M; Sofephine Palme, 6 M.; am 27.: Pauline Kratyuo, 22. 7 M. 
Fee ae * om 28.: Wittme Wilhelmine Reder; Sabine —S Walu · 
ewels 

Morgen hält den Bormittogsgottesdienft mebft Abendmahl im deutſcher Sprache 
Here Waftor Otto, welcher auch im mächfter Woche die kirchlichen Handlungen ber 
: den Gottesdienft im polnilcher Sprade hält Herr General» Guperinten- 

mig. 

Eo.-reformirte Gemeinde Morgen findet der Gottesdienft in polmifder 


Sprache ſtatt. 


Im Monat Ecptemiber iſt in die Stadtkaſſen die zweite Mate des 
Dfioftergebet, das Kanalgeld und die Rauchfangfteuer mit der Zuzahlung 
von 2 Groſchen einzuzahlen. 

Eine neue Art Verfaufsläden zu bewachen wird gegenwärtig bon eini- 
gen ifraelitifchen Familien auf. dem Grünen ug zunächft dem Circus 
in Ausführumg gebracht. Diejelben machen ihre Betten vor den Raden- 
thüren auf dem Pflafter zurecht umd ſchlaftn dajelbjt bis in den hellen 
Tag hinein, wie wir und heute früh um 6 Uhr überzeugten. Beide Ge- 
ſchlechter find im diefem eigenthümlichen Lager vertreten. 

Wie wir vernehmen, ift der Profeflor der Chemie am der hiefigen me- 
diciniſch · chirurgiſchen Alademie, Herr Th. Lefinsft, heute früh zum Kon- 
greß der Chemiker in Aarlörube abgereift. 

Der Epätfommer ſcheint nachholen zu wollen, was Juni und Juli 
vermifjen ließen. Die Xeimperatur ift jehr hoch geſtitgen umd hält die 
Wärme bie in die Nacht hinein mir wenig vermindert an. 

Auf dem neulich erwähnten Plage Nr. 381 auf Prag jtand rüber 
eine hölzerne Pfarrkirche mit Begräbmißplag. Dieſelbe murde 1807 bei 
der Errichtung der Brüdenjhanzen abgetragen ımd an der Etelle ein 
Kreuz aufgeftelt. Damals wurde auf Prag aud) die genannte Bernbar- 
din ertirche, Die am die mod jeßt fichende umd zur Hatirce erweiterte 
Koretaniiche Kapelle anftößt, und die hölzerne Bernhardinerinnenliche mit 
dem Klofter diejes Ordens abgetragen. 

Geftorben: Marcinne Gregorzesusto, 70 I. a. Prong Borguilomeli, 33 3. a. 
Abgereift: EStaatsrath B, Driewicti und Kollegienratb F. Wierzbicli m. Peters 
burg, Etabstapitän A. Bezus n. Arafau, Kollegienaffeflor Arıh. Butowiez nm. Paris, 
Wechsler A. Boldfeder m. Breslau, Kaufmann 2. Sabernal n. Brünn, Dumelier F. Ia- 
roch n. Breslau, Kaufmann I. Aohın m. Vorie, Gräfin If. Yubiensta m. Deutichland, 
Kaufmann N. Margnlecs u. Brünn. 

Ungelommen: Wdelemarihall I, Imanemsti v, Kamienic-Podolafi 1350, Oberft 
KR. Iermoloff v. Moskau 414, Mojor Praemtoch vo. Radom 625, Aaufmann #. Eom- 
michau v. Düfleldorf 414, Adbotat #. Leo v. Dresden 608, Kaufmann R, Meifner von 
Breufen 625, Rouimann S. Delöner d. Breslau 414, Lehrer F. Preuß v. Arafau 87, Riihe- 
raph 3. Noppolt d. Leipzig 2668, Aollegienaflefjor Ritmanu v. Paris 625, abrifant B. 
. ** Bretlau 414, Particuliet P. Eteinteller v. Arafan 625, Particulier Ar. Zerich dv. 
eipzstg 8. 





JIuſerate. 


Schweizerthal. 
a Sonntag, den 2. Eeptemiber 1860: 


Mufitalifche Unterhaltung 


unter Direftion des Hertn Muſitditeltors 8. Bilfe, 
Programm: 

Erfter Theil: Ouverture zu der ungarischen Dper „Sa“ von Doppler. „Die Pro- 

vinzinlen“, Walzer von Bilfe. „Der Traum des Sapoyarden*, Pantafie für Ordefternon 

Lumbye. Potpourri aus der Oper „der Troubadour“ vom Berdi. 

weiter Theil Oudetture zu „Ruy Blas“ von Mendelsjohu-Bartholdy. „Katha- 

rina-Qundrille” von Bilſe (meu). Dielodiihe Rändeleien über „Bompa di a" von 

Ctrauf. „Erinnerung an Warſchau“, großes Potpourri vom Bilfe, 

Dritter Theil. Onverture zur Oper „die Eireme“ von Anber. Mayur D-dur vom 

Komotoweti. Edilehice Lieder von Bilfe. Grand: Galop de Gomart von 3 Bogt 

Anfang 5, Uhr. Gintritiepreis 17', Hop. 

ww Eonntag, 16. September: Letzte mufikalifche Unterhaltung. 





Berlin, den 81. August 1860, (par leleem) 














Börsonstimmangs matt. Eifenbahn. Mbjahrt: Schnellzug, 6 libr früh. Verfonenzyg 
Temperatur: 16 Uhr 46 Dimuten Sorm. Gemtidter Zug 5 Uht Rachmm. — Am 
fern Du + ZUR., geſtera Abcud + 18° OL, Briel | Geld humit; @emilcter Bug 12 Uhr Mittag. Perſonenzug 5 hr Nam, 
beute früh +16 W. Bte Russische Anleibe,...........u.|. 99 Cipekng 10 uge hend. 
Waſſerſtand am Weichjelpegel: |sın dm. Mn — | 102', 
2Fuß 6 Bell, Schatzobligationen, .. sanuserees» — —V 
4%, Polnische Pfundbfiefe ........ — er·x 
Polni KMOReh. .naananune — een: 
u i — — RER 2 Schweizerthal. eute mufifahiihe Unterhaltum 
ours-Beric Kurz Würsehan. iuecanneaneenee) 88 a * 3 
Fe BL Potersiung 8 Winasnunnanene | m gar, | von Hm, Diufikdireftor B. Bilfe Anfang 5°, Uhr. 
WARSCHAUER BÖRSE am 1. Septbr — * — 41741 Eintrittspreis 17'/, Kop. 
* * BUS | Eos naanennen« — 9 
Hambs DO ART BER RR ER — — — 
— fr 3vdorie optiſche Vorſtellung von hn. Zonet im 
——AA 7—— F— | Roggen pıWuguft, 4Ab p.H.49 Saale did Mohlihätigleitepereine. Anfang 6 Uhr. 
in > RS, IL 5 
—— ———— ã 72 | 6170 ! “en. 
Burke 2401000 Pr] 80 55: f.180840 >| Londonen Wechsel DB Mk.unssu en | 1 1129.25 
Wen... 2 160 El 70 30 — ‚4 Oesterr, Credit-Actjen son ... .. |, = 181.90 - 
Bambarg 2. ‚s00Nk. | 152] 70 | 152 1% enden Theater. 
—— we 6 Heute im arofen Theater: Mauprat. 
Me In Rh ee hr Viorgen im großen Theater: Gizella. Straganiarki 
Air Poli We Bchnteblie | Sa Parks, Bittags, Miarn fkinen Shrater: —* @ 
Piandln il Conpansı. 106, 3 > Ba SR en 7. 2928 * N Morgen im Heinen Theater: Klara. Pewien jego- 


u tar nenn re 


atargein, 


Lobzowianie. 


Beilage. 






Xofalbericht. ; 

Muſikaliſches. Im dritten Theile feines Symphonie - Abends am 
vergangenen Mittwoch brachte uns Hr. Mufildirektor Bilje die C-dur Spm- 
phonie von Franz Schubert, eine J dieſem Gebiete großartige Erfchei- 
nung, deren üppiger Phantaſie - Reichthum ſowohl in Melodie als Bear- 
beitung von der gewaltigen Begabung des genialen Zeitgenoſſen Beetho- 
vend ein glänzendes Zeugniß liefert. 

Auch ——** gehötie zu jemen Kunſtgrößen, die während ihrer fur- 
— Lebensdauer mit Clend und Noth kämpfen mußten und erſt nach dem 
Zode zur gebührenden Anerkennung gelangen jollten. Wenn mir micht 
ganz irrem, iſt es das Verdienſt Mobert Schumanns, dem jeltenen Werth 
a ea zuerſt anerfannt und vor die Deffentlichkeit gebracht 
zu haben, 

Wenn irgend eine Orchefterleiftung den Ruf der Berühmtheit zu erlan- 
gem verdient, jo ift es die Aufführung diefer Symphonie dutch die Bilje'- 
ſche Kapelle. Herr Bilje ſcheint durch die, wit möchten fait jagen, ſich ſtets 
fteigernde BVortrefflichkeit jeiner Vorträge uns immer mehr fühlen lafjen zu 
wollen, welcher nicht genug zu bebauernde Verluſt uns binnen vierzehn 
Tagen bevorjteht. Die Präciſion und Korrektheit, mit welcher dieſe öfters 
an die änperfte Grenze des auszuführen Möglichen ftreifenden Tempi deö 
toloſſal ſchwierigen Werkes miedergegebra wurden, wirkten unwiderſtehlich 
begeifternd. Hr. Bilſe wurde unter Rünmifipem Beifall gerufen. 

anz Schubert's folid für Orcheſter arrangirter „Moment musical,” 
Miendelsjohn’s geiftvole „Meeresftille und glückliche Fahrt“, Onverture, jo- 
wie die „Nacklänge an Dffien,” Ouvertute von Niels Bade, bildeten, 
vorttefflich egekutit, Die würdigen Vorläufer der Schubert'ihen Symphonie. 
Bir erlauben uns nachträglich die Bemerfung, dab das Trovatore » Pot- 
pourri inmitten der obemangeführten Meiſterwerke doch gar zu itarf fon- 
trajtiet, umd deshalb vorzujclagen, daflelbe für eine der Verdiijchen Mufe 
genußfähigere Berfommlung am einem anderen Tage aufzubewahren. — 
Beſondere Rüge, und zwar jehe ſcharfe, verdient aber das geräujchvolle, 
itörende Sicherheben und Entfernen im Verlaufe der Symphonie; vor 
Aller aber, wenn ed von Jemandem geichieht, der jelber darauf Anſpruch 
madıt, Komponijt fein zu wollen und wohl wiffen dürfte, welches Betra- 
gen man einem jolhen Kunſtwerke, defien Erekutoren und den funfilieben- 
den Zuhörern gegenüber beobachten jollte. 13: 





Aus der Provinz. 

*Czoſtochau, 30. Auguſt. Am 23. d. M. wurde hier der Gottes. 
ader für die ebangeliſchen Glaubensgenojien der Stadt Ezeftochau und 
Umgegend durch den hochwürdigen Pfarrer unjerer evangelijhen Filialge 
meinde, Pajtor Ludwig Müller aus Petritau, feierlich eingeweiht. Nach 
einer tutzen Anſprache im biefigen Bethauſe begaben wir und unter Chor · 
gejängen nad) der Etätte der Weihe in Reu-CEzeſtochau rechts von Klo- 
jter, bei der Kirche des heil. Rochut neben dem kathol. Kirchhof. Bon 
einer Heinen Babl Glaubensgenofjen und mehreren Katholiken, jo wie 
auch von dem Hrn. Präfidenten der Stadt begleitet, erreichten wir den 
Ort, weldyer von num am feiner Beſtimmung ewigey.ugeführt wird. Die 
Waͤherede hielt Paftor Muller in polnifher Sprache. Den Plaß ſchenkte 
die Megierung, Die Meine Gemeine bier jorgte für Umzäumung und 
Ordnung Nun ift eime ſchöne, wenn auch nicht hohe Mauer von Kalt- 
feinen mit Dachziegel gedreft, auch eim kleines Häuschen für den Kodten- 
gräber aufgeführt. Witten im Kirchhofe ſteht cin ſchön weiß gewaltes Kreuz. 
Sortlob daß nunmehr die Evangeliichen eine Ruheftätte haben, denn frü- 
ber mußten fie für Begräbniffe oft ſchwete Opfer bringen. 

Diontag. fand ein proteſtautiſches Begräbniß in R. ſtatt. Der Ber- 
jtorbeme, em geweſener Wrtilleriefapitän, Befiger bedeutender Güter im 
Dlfufcher Kreiſe, konnte leider feinen Plap auf der „geweihten Erde” bes 
tatholiſchen Kirchhojes finden und murde mit Erlaubniß des Biſchofs 
neben den Kirchhofe auf dem Grundftücke der Kolonie eines Befreunde 
ten beigefeßt. 

Su. Lodz, am 29. Auguſt. Am vorigen Sonnabend eröffnete hier 
Herr Schaufpiel-Dircktor Berfer ans Krakau mit feiner Gejellihaft einen 

tus von Theater + Vorftellungen in polniſchet Sprache. Bei der De 
liebtheit, deren fi) die Güfte von früheren Beſuchen her zu erfreuen ha · 
ben, find die Vorftellungen ziemlich zahlreich beſucht, und ift es Schade, 
daß nicht eime noch regere Theilnahme, wie die GBäjte wohl verdienen, ftatt 
haben kann, weil der größte Theil des theaterbejuchenden Publikums deutich, 
daher der polniſchen Sprache nur jehr wenig eng Un den er- 
ften Abenden brachte man zwei bekannte Werke von J. Korzeniowafi zur 
Aufführung, die allgemein gefielen. Geſtern Abend mar das Theater, 
des eimgetretenen umgunjtigen Wetters megen, minder zahlreich beiept; es 
gelangten wiederum zivei recht gute Stüde: „Meiberfrieg“ und „Onfel 
umd Neffe“ vortefflih zur Aufführuug. Insbeſondere ernteten bisher 
die Damen Safır und Biedroüsia, jo wie die Herten Krölikoweki umd 
Selchau ungetheilten Beifall; doch darf auch nicht unerwähnt bleiben, daß 
jänmtliche übrigen Darfteller nad) Kräften wirkten. und viel zum ur 
der Borftellungen beitrugen. Künftigen Montag beendet Herr Pfeiffer 
ſchon die Aufjührumgen und es erden an diejem Abend zwei beliebte 
Wäuftipiele zur Vorſiellung kounnen. Wuberdem wird dere Stanitlaus 
Shalgrün aus Warſchau, welcher beſucheweiſe hier weilt, und fpüter nad) 
Paris gehen wird, am dieſem Abende durch cin Goncirt auf dem Biolon- 
cello witwirten. Zur Empfehlung des jungen SKünftlers genügt, daß 


derjelbe Schüler des berühmten Wiolomeelliften Herrmann und bereits in 
bedeutenden Städten des Yuslandes, in Breslau, Zriet u. a. m. mit 
ne ii Lobe für jeine vortrefflihen Leiftungen beehrt wor- 
en ift. 





a Vermiſchtes. 

— Die anfangs jo eg Schneidemaſchine von der Erfindung des 
Priejters Podlajzecki hat fich ald ziemlich unpraktifch erwieſen. 

— In Spaa, zu defien Badegäjten Meperbeer feit einer Reihe vom 
Jahren gehört, hat eine Promenade, dem Gomponiften zu Ehren, den 
Namen ‚Meherbeet · Allee“ erhalten. 

— Hamburg, 21. Auguſt. Heute Morgen 7 Uhr bejuchten die 
bier anmejenden Mitglieder des „Bereins deuticher Gerber* die Fabrit 
des verftorbenen Borftandsmitgliededs D. Wamoſh, im welder zu diejer 
Zeit die Lohfeuerung für Daupfkeſſel und Ladiröfen, die amerifani- 
ſchen Xohmühlen, Gentrifugalpumpe und Spaltmaſchine in Thätigkeit waren. 

— In den legten Tagen foll unter den Eifenbahn - Vertvaltungen der 
Bien-Parifer Linie das Uebereinkommen getroffen worden jein, daß im 
September, iobald die Kehler Mheinbrüde vollendet ift, regelmäßige Ber- 
gnügungözüge zwiſchen Wien und Paris verkehren werden. Der Fahr- 
preis für die Hin- und Nüdjahrt dürfte auf 45 fl. feftgefeßt werden. 

 — Koblenz, 21. Auguft. Ein hiefiger Zöpfergejelle,. der feine Familie 
wit dem kätglichen Lohne von täglih 10 Sgr. ermährte, iſt plößſich mit 
ber jrohen Nachricht, ein Kröjus zu werden, überrafcht worden. Wun ver- 
flofjenen Sonntag oder Zags vorher eridien bier mit dem betreffen- 
den Papieren bei der Stantsbehörde ein Rechtsanwalt aus England, um 
Austunft, über eime bier angeblich wohnende Familie zu erhalten, indem 
er durch dieſe Papiere nachwies, daß diefe Familie jetzt mach glüclicher 
Beendigung eines langen Prozeſſes in dem Befip einer Erbſchaft trete, 
welche beim Zode des Erblafjers, der als engliſchet Scifis-Eapitain ne- 
ftorben jei, 36,000 Pd. St. (240,000) Thlr.) betragen habe, zu welcher 
Summe die Zinjen von 54 Jahren hinzukommen. Burd Mrquifition Der 


Bolizei wurde nun ein Diitglied dieſet Familie im der Perjon des obigen 


hier lebenden Töpfergeſellen ermittelt, von dem der Erblaffer ein Gioß— 
daterd-druder war, Außerdem leben mod zwei Geſchwiſtet des -biefigen 
Erben, wovon ich jedody nur weiß, daß eines diefer Geſchwiſter vor Jah— 
ven nah England ausgewandert iſt und feinen Erbantheil dort vertauft 
haben joll. Fer arme Zöpfergejelle hier wußte wohl von diefer Erbſchaft, 
welche die engliſche Regierung mad dem Zode des Erblaſſers au ſich ge— 
jogen haben jollte, weıl die Erben unbelannt waren, und daß dieſerhalb 
früher ohme bejonderen Erfolg proceijirt worden war, aber daß ihm ein 
joldyes Glück jo unerwartet nahe jei, hatte xr midit geahnt. (8.2.) 

— Zur Charakterijirung der Burcankratie erzählt die „Breslauer Sig.“ 
folgendes Guriojum: Die Gerichtslocalien in Friedland (Maldenburger 
Kreijes) jollten während der vorjährigen Gerichtöferien ansgeweißt werden 
und der Kojten-Uniclag (5 Thli. 20 Sgr.) murde feitens des Sreisse- 
tichts nach Waldenburg an den Kreis-Bau-Injpector zu Schweidnit ge- 
fendet, welcher ihn um 20 Ser. zu hoch fand. Da jich der Manrermei- 
fter die Reduktion nicht gefallen läßt, fo bleibt die Sache bis zu den jüng- 
jten Ferien umerledigt. iesinal aber lautet der Anfchlag auf 6 Zblr. 
20 Sgr., der Bau-Injpeetor macht zur näheren Recherche eine Dienftceife: 
nad Friedland (5 Meilen), findet die Miehrforderung wegen des unterdeh 
geftiegenen Tagelohns gerechtfertigt, und das Local wird nunmehr wohl 
ausgeweißt jein. 

— Bor einem halben Jahre kam ein Kaufmann aus dem Nhone-De- 
parteıment nad Paris und jtieg in einem Gajthofe des Saint-Denis-Vier- 
teld ab. Gleich Darauf fiel er in eime ſchwere Krankheit, welche 4 Wochen 
mährte. Gin Dienjimädden des Hotels, Jeannette &, 18 Jahre alt, 
pflegte ihm mit der größten Sorgfalt und Aufopferung. Der Genejene 
Ichentte ihr dafür eine goldene Uhr. Diejer Tage aber empfing Jeannette 
von einem Notar die Anzeige, dab jener Kaufmann kürzlich geftorben ſei 
und ihe im Teſtament 200,000 Ft. vermadt habe. 

— Dem Wefthetiter Fr. Viſchet hatte eine poetiſche Dame einen Pad 
Gedichte zugejendet, welche fie etſcheinen laffen mollte, mit dem Geſuche, 
diefelben beurtheilen zu wollen. Rad) einiger Zeit jandte Viſcher das Päd- 
hen ohne eine Zeile, bloß mit der Weberfchrift zurüd: „Vor Drud zu 
bewahren!® NR. %. 3.) 


— A REEL: Ani ATTENTAT — — *— 


Inſerate. 

Die feit vielen Sahren hier allgemein bekannte Flüſſigkeit zur völligen Verlilgung 
der Hühmeraugen ohne Gebraud fharfer Iuftrumente, iſt ftets in der Handlung des hru. 
Daurowsmiä, genanınt Sklep Busmatose, Kralauer Borſtadt Nr. 385, meben der 
Karmelitenfirche zu haben. Gin Flaſchchen diefes Präparate mit Wr. 2, bezeichnet, in 
der gedrudten aur Plüffigkeit vertheilteu Inftruftion mäher beftimmt, ift zugleich ein. wor- 
züglipes Mittel gegen möglihe Auswücle an den Beben, 


Ein Füfer, 
der mit der Behandlung der Bordeaurx⸗, Ungar: und Nheinweine vollitindig 
vertrag Äft, ss 12 Jahren in den größten Wernhandlungen fervirt hat und gute Zeug 
wiffe befipt, (ucht zu Michaelis eine Stelle durd F. Behrend in Breslau, 
Zauenzienftraße Wr. 79, 


mn Lu = r — 
El mit guten Atteften verfehener Maſchinen-Ingenieur, der in größeren 
Fabrilken Deutkihlands thätig mar, fucht in eine Wafcinenfabrit einen Plap als Zeid- 
ner oder Mertlührer. Auch würde derfelbe in einem anderen Fabritgeſchöfte. dus ted- 
nifch betrieben werden muß, eintreten. Gefällige Offerten nimmt die Egpebition d #l 
unter B. R. 4. an. 


FIR. von der hohen Unterrichtsbehörde fir eva 
an = 2efe: und Sprachb ar es 
m Maron, in in allen Buchhandlungen BWarfchan’s, mie aug) 


—— At. der ftuheren Wohnung des Werfaffers gegenüber, zu dem gemöhn- 
Iigen Brerfe zu haben: 


Decimal: oder Brüceu:WBaangen, 
befonders genau umd ſtart gebaut, in allen Größen, — die beit don 
Guſtav Gerlach, Vehaniker, 
Warſchau, Arakautt Borftadt Kr. 388, gegenüber dem 


Hotel — 
Unterzei — — — in lite — — —— 
cueſten d ein rien pre — de 
— Zen und * Hab zur hate rauen in — * Face 


= Ode Gange geiftın zu Verkleidungen von I—6* Breite, 
Qnsfdnweif un * Stuhl⸗, Bett⸗ und n, von Stuhl⸗ 
„2 —— chen mad dem neueſten Geſchinact und in den ſaubetſten 


das Ansfhaben aller Arten Kommoden und Tiſchplatten, Gefimfe und Thot · 


Biete Ba in age = kedeuften Profilen * 6" bis x y Purtmefe i 
J d t empfehlensmerihen Y niere 
unb Düibten {a Side — 
zu fertigenden — * nach ed u —* ne = —* 
Schueiden von urn 
—— ga 5 ei Mare aus —— (für Suuhlſabrikanten) zur Bufriedenbeit der 
ausführen. 


Tolles e Eomp,, 
Dampf-Polzfcimeidefabrit, Drielna-Strafe Kr. 28750. 


Berliner * zehuhzſtitte 


in allen Wimmern von beſter © or Fur ji e in der Fabrik von 


RE & Con —* 28756. 

Bei einem dem allgemeinen Gebrauche jtets entipmechenden  Bormihe bereits ger 
rasvelten Farbeholzes aller Gattungen werden ein zum Naspeln von 
Farbehölzern, jowie aud von Wurzeln zum —— Sebrauch 
unter Zufigerung der prompteften und reellſten Bedienung im Comptoir der Zabtitk am- 
— 6 


Jolles ⸗ Eomp., 
Dampi · Holzſchutidefabtit, Dyielna-Straße Nt. 2875b, 
Eine ung con drei bis vier Bimmern mit Borzimmer, Küde, Keller md 
foehigen Bubehör wird vom 1, Oktober an zu mietben gefudht.  Wdrefien merden iu 
=== d. Btg. erberen. 


Forftmann aus Wreußen, der mit den beften geugniſſen fomohl über feine 
— wie auch mozalifhen Lebdenswandel berſehen iſt, ſucht eine Siellung in 
—* hat derſelbe einen ——— über Kieferneuktur, bezuglich auf 

— und bier niederg welder. in der Erpeditiom d. Big. 


hf Gen, Brande, 
au enge urchſcht überreicht, und er auch nähere Auskunft ertbeilt wird. 


Einem hohen Adel und hochgechrten Publitum erlauben wir und hiermit umfer 


NOLDEL-, SPIEGEL- ©» POLSTERWAAREN 


einer hochgeneigten an unter he * —— zu dem billigſten 
Vreiſen ga on ergebenft zu empfehlen, 
—— iſt — mit neuen fo mie gebrauchten gut erhaltenen Sarni · 


Breslan, * Set 1860 


——— BUBUREN A EURE, 
en um —* ——— 


ZARKIER BIER fatın man pe. Oghoft ımd. in Maiden bei mit bei mir 


rn = And wünfdt man einen Lehrling 
einer deutfchen Famil Bufiensti, am Sachſiſchen 1 Blape. 


Drütelpreite der ————— v ——— legten Märkten der bedeutenderen Städte des 
—* der polniſchen gene pre Beitung.”) 
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Ein imaler ® Aatiorf u eeheiene 
Mani, din im ag 1, raprne bei MR alt- 
eitellf ift, die Buderfeberel rg Raffinerie, den Hübenban: die Buchführung, das Kof- 
2 und Baufach, das Planzeihnen und Vermeſſen praktisch geübt bat und — 
auch von den Autoritäten beitene 
wünict unter mäßigen Aufprüden in Polen oder Rupland eine Stelle als 
tor und mürde zur Prüfung feiner Leiftungsfähigkeit vorläufig eine andere lg in 
diefen Gefhäftsimeinen ra KRäbere Auskunft eribeilen unter Borlegung., der 
Atteftate Ep. Koffmahn & Eomp,, Warfchau, Königeftrnfe Nr. 1068 parierre, 
gegenüber den-Königl Eifenmagazin. 


RKRRRRARKANLARRARAR: 





«& N. WOLFRAM, * 
Sr Königsftrafe Nr. 1063, dem Kö arte 
8 empfiehlt ſich mit allen fänden zut 6* —— * —2* 
borner wie älterer Kinder briderlei 6 von der * J ont: 
2 ur ging Zauftleidern, ng — * fo I- 
und Mautrayen für Kinder und allen debin einfrlagenden ZI 
Bel Beftellungen aus eigenen oder gelieferten Zeugen; werben bin 
= nen ſecht bis ———— Stunden pün ausgeführt und le & Sadıen 
866 nad den neueſten Muftern gut billigen ®Preifen, wie fie 
x illiger feine Paudftau jelbit Deren * — yo: 





Morgen Sonmtag dem 2. Gepiembe 
Große mnfitalifche Unterhaltung 
mer Leitung des * Mobert Zulidk, 
Bur Aufführung kommen die belichteften Gtüde, m. ML das Pothpoutri Die Meife 


Anfang 5 Uhr. Eintrittspreis LO Kop. 


no 
[5 Sonntag, den 2. Ceptember, 
Kukersenshalises bunttarbiges 


Feuerwerk 


Zum Schluh: Das or Unterhaltungemufit, ausgeführt von den 
Hoboiften des Ulanen-Megiments. 
Bugleic empfehle id mic mit Anfertigung von Feuerwert u. Mlummatioien für 
Stadt und Yand. &. Zutidi. 





Cirens Weitmann. 
Sonmabend, den 1., und — ben Sepiembet 


——— 


Vorſtellungen. 


— Das Mäbere die Tagekzeltel — 








Dat wertberübmte Dräufcher’fdie anato- 
mifche Mufeum if nicht allein zum Sehen, fonderm 
führt zur Wiſſenſchaft, Bildung u. Moralität, ift eine Schule 
des Lebens, um fein einem2s Ic; zu betraditen.. Das Eu 
feum if auf Ralemfi aufgeheil und täplih zu fehen 
von 10 Udr Morgens bis Abende. — Ps Mitbringem 


Rue noch Furze Zeit. 







“ 


Bir don Hunden mird werbeten.: G@intritiäpreis 1711, Mop, 
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* Barfhan, 2, September. Das geftrige Regierungsblatt enthält 


eimen Befehl an die Eivilverwahtung des Königreichs Polen, d. d. War- 
ichan 12. (24.) Auguft, der einer größeren Anzahl von Beamten Urlanb 
bırwili;,t mıd verſchiedene Ernennungen und Pienitesentlaffungen verfügt. 
Kerner hat Ihre Mejeftät die Kaiferin Marie Alrrandrowmma d:m Eena- 
tor Grbeinath d. Arufenftern für deffen Arbeiten als Rarhtwitglied der 
Mädchenerziehungsanftalt in Neu - Alcrandria Ihre Allerhöchite Zufrieden 
beit anszudrüden geruht. Endlich ipricht auch der gegenwärtige Tirigirende 
det Civildienftes im Nönigreid), Generaladjutant Panintin, dem Vorſißen · 
den des Anfiichtöfomiteed über die Dammarbeiten im Beichyielthale bei 
Moczydlo, Grafen Stan. Porulicti, für die von demjelben für das allge- 
meine Wobl Ätbernommienen Bemühnngen feinen Dank aus. 

Generallieutenont Enstoff it vom Dresden bier angelommen. Der Grheimrath 
Sraſ Aoflatowsti, Prüfes der Deraldie des Aönigreichs, ift von Orenburg zurüdaetchtt, 
der Mirfl, Etaatsrath Petroff nad Ren-Alezandria abgereift. 

Die polmiihe Bank bringt wiederholt zur allgemeinen Kenutniß, daß 
folgende von ihr andgeitellten Obligationen, und zwar die unter Kummer 
35287, auf den Namen des Dftrolgker Imvalıden-Kommandos für Die 
Reftiomme vom 166 REr. lantend, ebenjo die umter ro. 15,296 auf 
den Namen des Invaliden-Aommandos in Mlawa im Betrage von 
250 REr., verleren gegangen find. Die Baut fordert deöhalb Ieden, 
der im dem Befipe fragliher Obligationen jeim könnte, auf, diejelben in 
der Bant-Kanzlei vor dem 29. Dezember (10. Januar) 1860/61 abzı- 
geben, da nad) diefem Zeitpumfte die Obligations-Runmmern 15287 umd 
15,296 amoertifirt werden ımd Niemand aus ihmen mehr Nugen zichen 
kann, indem beiagte Kapitalien nad Erfüllung der vorgeichriebemm For · 
malitäten den Gigenthämern ausgezahlt werden. 

* Der Auffap über „die Dentihen im Polen“, dem umier legtes Fenil- 
leton enthielt, hat bei mehreren umjerer Beier entſchie dene Mißbilligung hit · 
vorgernfen. Verfũhrt vielleicht durch den Ramen des Verfaffers hatten dieje 
Beier eıne Beſprechung des Gegenitandes vom reindeutichen Standpunlte 
aus erwartet und im diefem Sinne am mehreren Aeußerungen unſeres Mit . 
arbeiters ftarfen Anftoß genommen. Wir bitten zu bedenfen, daß die Behand- 
iung des Themas vom Standpunkt eines eingeborenen, aljo befanntlidh gr- 
möhnlich jhon polonifirten Deutſchen erfolgte umd überdies in der Zeitung an 
einer Stelle gebracht wurde, die nicht principiellem Erörternngen, jondern zwang · 
fojen Plaudereien über Allerlei getbidmet iſt. Aus dem jeuilletoniſtichen Cha · 
rafter des Artikels möge man ſich and Ausdtücke wie den erklären, daß 
mande Denticht, nad fie im Lande emporgefommen, ſich mit ibrer 
„Beute“ (Goll heißen: ihrem Erwerbe; ijt aber vom VBerfaffer gewählt, 
teil er im diefem Satze ganz befonders im Einne des gemeinen Manncs 
polnijcher Natioralität ſprechen will) im die Heimath zurüdbegeben. Lieſt 
men den vufſaß nur ohne Befangenheit und nimmt ihn hin, mie er ge- 

eben und gemein winde, als eine Einladung zur Verſohnung nationaler 

ntiyotbirn, mau der Deutfche bei feiner — leider oft au weit getriebe 
nen — Aijimilationtgabe und jeinem liebenollen Eindringen in die Eigen- 
thirmtichteiten frenider Eharaftere jo jchr geneigt ift, fo mird man michte 
Arges darin finden, wenn eine bier etſcheinende Zeitung im deutſcher Epra- | 
che dergleichen Beftrebumgen nicht vom öffentlichen ®orte ausichlieht. Webri- | 
end werben wir in eiminer Zeit in den Stand geſetzt ſein, das wichtige 
und reichhaltige Thema nochmals zu behandeln. 

* Rir haben neulich ermähnt, dab die Wanderheuſchrecke bis in das 
Königreich vorgedrumgen ift. Daß man Errmplare davon hier in War- 
ſchan gefunden, ſchemi umbegrümdet geweſen zu fein, dagegen meldet man | 
jept der „Goz. Codz* aus Tomaſzow im Gonvernement Lublin Fol. 
gendes: Eine tramige Nachricht babe ich Ihmem mitzutheilen. Am 
27. Anguft um 6 Uhr Abende zog ein großer Heuſchtedenzug über To- 
mafzom anf, der die Richtimg nach Weſten einſchlug umd mie es uns bier er- ; 
ſchien, der Gegend nah Zamicheft zuflog. Dieſer Zug dauerte zwei Stun- | 
den und dehnte fich, fomweit man dies mit dem Auge bemefjen konnte, 
in einer ®reite bom einer Meile and; am dem Seiten glich er finfteren 
Wolfen nnd mandmal näberten ſich die Heuſchrecken ſowen der Erde, daß 
man fie mit dem Stocke tödten konnte, 

Bei der höhern öffentlichen Mädchenſchule in Fublin beginnt die Ein- | 
fehreitung amı 12. d. M. md Dauert bis zum 19. Die er 1 findet 

- vom 15. bi6 zum 19, ftatt. — Sr. Roftoweti in Publin hat die Srlaub- 
niß —— der Epielfarten erhalten. 
Die böhere öffentliche Mädcenichule in Sumaktfi wurde am 23. 
Aug. feierlich eröffnet. 
In der Eparfaffe im Komza wurde vom 29. Mpril bis 26. Auguſt 
von 104 Perſonen 1817 REr. 50 Kop. eingelegt. 
Der Urt Dr. Koon hat ſich von Kleczew nad Kaliſch übergeficbelt. 
Am 18. Auguſt hat anf der Ciſenbahn von Riga nah Dünaburg 
“ eine Probefahrt fatigehabt. » 
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als Beihäftsiprane eingeführt. Ned in tiner am‘ 16. 


Deutfchland. 


Berlin, 28. Auguſt. Herr v. Mehfues, Lenationdrath bei der preu- 
Giihen Gejandiihaft in Konftentinopel, ift zum preußischen Mitglied der 
ut der Unterjuchung der Ereigniſſe in Eprien betrauten europäiiden Eom- 
miſſion ernannt. 

Berlin, 80, Auguſt. Bekanntlich ſchweben beim Bundestage Ber- 
bandlungen wegen der Bundesfriegsverfafjung. Preußen fordert mit ag 
Wenderungen derjelben, namentlich wegen des Oberbefebls im Kriege; 
Majorität der Staaten aber ftcht den preußiſchen Vorichlägen entgegen. 
Icpt ſind num die Berichte über dieſe Angelegenheit erattet worden, und 
die muinifterielle „Pr. 3.” fnüpft daran die folgende Benerfung: „Das 
Hefultat üft, daß die Vlittelitaaten, mit Preußen übereinftimmend, die Un- 
zuläjiigfeit der Bundes-Ariegsverfaffung für den in Mede itehenden Ball 
(Oberbefehl) anerkennen. Die Tifferenz liegt mur darin, dan die Mittel- 
jtaaten für jeden vorfommenden fall durd eine bejondere Convention das 
cinzuſchlagende Verfahren regeln wollen, während Preußen verlangt, da 
im Boraus allgeme gültige geicpliche Beitunmmmgen getroffen werden. 
Welcher Standpunft dem Intereſſe und der. Sicherheit Deutichlands mehr 
eutjpreche, kann kaum fraglich jein. Iſt einmal allieitig amerfannt, daß die 
Bundes-Ariegsverfaffuug für einen großen Krieg tinanmendbar iſt, jo wird 
eine voraueſichtige PBelitif es mit dem Zufall überlaſſen „wollen, ob im 
Augenblide einer drohenden Krirgegejahr die Anſichten id rechtzeitig zu- 
janmenfinden. Unzweifelhaft kommt es darauf an, im Voraus die nötbige 
Vorjorge zu treffen, daß im Halle des Krieges möglichft große Streitkräfte 
ſchleunig umd zwedmäßig verwendet werden fünnen. Dies aber würde nicht 
möglich) jein, wenn jedesmal beim Beginn eines Krieges erit weitläuftige 
Berhandlungen zwiſchen den Bundesregierungen über die Oberleitung ge- 
führe werden ſoüten. Selbft wenn wir die aufridligite nationale 24 
nung auf allen Seiten voraudfehen, müßte doc unausbleiblich darüber die 
fojwwarjte Brit verloren geben.“ 

Gotha, 29. Augujt. In Bezug anf ben ſchon geineldeten Brand im 
herzoglichen Echlofie enthält die „Worb. Zig.“ eine VDautſagung der Di- 
reftion Der dortigen wiſſenſchaftlichen und Kunftjammlungen für die bei 
der Feuersbrumft geleiftete Hülfe, wodurch beftätigt wird, daß dieje Samın- 
lungen unverſehrt geblieben jind. 

Rom 1. September on wird die „Bayerische Yandbötin‘ in Minden 
al joldre aufhören und in veränderter Geſtalt als „Ijar - Zeitung* Cher- 
ausgegeben umd redigirt von Auguit Beder) erſcheinen. 

Wien. Im Schlußantrage der Majorität des Reicheraths. Ausſchuſſes 
wird auf das taiſerliche Handſchreiben vom 19. Diai hingewieſen und als 
Aufgabe des Reichstathes erflärt, einen Beitrag zur Ausführung jene® al- 
lerhoͤchſten Handſchreibens zu liefern. Die einzelnen Principien, melde die 
Hanptinonmente der Motivirung bilden, gipfeln ſich zu folgenden, den Kern- 
punft des Antrages bildenden Eäpen: Die Kräftigung und Entwidlung 
der Monarhie erheijcye die Anerkennung der hijtoriich - politifchen Imdidt- 
dualität der einzelnen Ränder, innerhalb welcher die naturgemäße Entrwid- 
lung und Förderung ‚der verichiedenen Nationalitäten zur Geltung zu brin- 
gen iſt, umd Verknüpfung diefer Anerkeunung mit dem Anforderungen und 
Bedingniffen des gefammtjtaatlihen Verbandes, demnach ber prihtipicller 
Gleichſtellung aller Yänder der Monarchie ſowohl die Anerkennung mb 
Begründung ihrer Autonomie in der Adminijtration ımd inneren tenisla- 
tion, als auch die definitive Feſtſtellung, Sicherung und Wertretung ihres 
gemeinſchaftlichen jtantsrechtlicen Verbandes. Kine ſtaatsrechtliche Negu- 
hung fei nur möglich durd die Wiederbelebung ımd Begründung lebens- 
kräftiger mmnieipaler Imftitntionen im Sinne einer ermjtgemeinten Selbit- 
verwaltung auf adbminiftrativen Felde. Dieſe Mafregeln können jedoch 
nur damm ihr Biel erreichen, wenn fie durch Untnüpfung an frühere In- 
ftitutionen und Mechtszuftände umd deren Autgleichung in Verbindung nat 
den Anforderungen aller zur Geltung gelangten  politiihen und jorialen 
Bartoren den Ueberztugumgen und Rechteanſchauungen der einzelnen Län · 
der gerecht werden, umd dic im Intereffe des Geſammtſtaates gebotenen 
DMiodififationen eben in jener großen politiſchen Nothwendigkeit ihre Be- 
gründung finden, deren Anerkennumg ſich feines der Ränder dr Momar- 
ie entziehen kann. Die Urt der Verwirklichung diejer Wünjche jei eine 
Bunftion der Megierumgsgemwalt, dem Beichtrath ftehe micht zu, die Mittel 
für deren Realifirung zu beamtragen, und wird auf die Gefahr bimgerie- 
fen, wenn in Beiten des Uecberganges ſich nicht Alles der Autorität un- 


terordnet. 
Diefem hier in jeinen Hauptumrifien gezeichneten Bomm iind 11 Mit- 
itglieder bedingt beigetreten. 


glieder unbe dingt und 4 4 
achticht, als hätte der Wer- 
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nen Gemeindeverfanmmlung konute kein enbnülfiger Beſchluß gefaßt werden. T Niemand rien io gewaltigen aipf heebrignführen. Naddem Franfceid 
Die deutichen Bürger von Werſchez — jagt das genannte Blatt — find | fo vielen: Hubim erlamgb, habe fi malhrlidh, ii „Europa Miß 


an Zahl umd Vermögen den Serben überlegen, und, wie es jcheint, fei- 
neswegs gefonmen, Modejtrönumgen liche ihre eigeme Sprache aufjuge- 
ben, und aus lauter Rationalitätsjyinpathie ihre eigene Rationalität ohne 
Weiteres über Bord zu werfen. 
England. — 

Londou, 29. Auguſt. Die lehte Scſſion in ihrer Geſammtheit giebt 
auch heute noch den Stoff für die Leitattikel aller Blätter her. Alle, mit 
Ausmabıne der „Poit*, find höchlichſt umzufrieden Die „Zimes* ſchreibt: 
„Die gering ift das Ergebniß von mehr als ficben Monaten der ſchwet · 
jten fegislativen Pladerei! Mit Ausnahme zweier Mafregeln iſt Alles, 
wofür Khre Moj. dem Parlamente Dank fügt, in dem legten Augenblicken 
der Seſſion und von einem zehnten Theil des Hauſes vollbracht worden. 
Der größere Theil unſerer Vertreter muß ſich feiner Aniprücde auf die Kö- 
nigliche Dankbarkeit beinahe unbewußt jcin und kann nur im Hochlaude, 
in der Schweiz, in Sicilien oder in den Vereinigten Staaten hören, was 
im ſeiuent Ramen gejchehen il. Der Auguſt Monat war cine 
eine Art Gmadenfrift, min die übrige Unfruchtbarkeit am guten Werfen eini- 
germaßen gut zu machen. Alles war thätig, Mut alleiniger Ausnahme des 
Parlamente. Garibaldi hat was gethan. Napolcon ILL hat Einiges ge- 


than. Die Türken haben was gethan. Der Kaifer von China hat ji 


crũhtt. Las britiiche Volk iſt nicht müßig geweſen. 


Der Brunz von 
sales und feine Bewirthet im den Golonien haben etwas gethan. 


Das 


Patlament dagegen bat beabfidhtigt und geredet, hat gehofft und gefürd- 


tet, hat geichen umd beflagt, bat abgelehnt nnd verjhoben und jo die Zeit 
dertrödelt, bis ihm die Prorogation in's Geficht itarrte, und dann verthrilte 
es in Eile feine Effecten, that etwas für Werbreder, Matrojen, Gutsher- 
ren md Pächter, wohlthätige Anitalten und Katholıfen, und dann gab es 
den Geiſt auf, Er hat mie ein Mäglicheres Todtenbett gegeben. * 

Capuãn Styles, der befannte „Rathgeber für Alle, die ſich jept den 
Actna und Vejuw aniehen wollen,“ ift vor etwa zehn Tagen don Yondon 
abgeerift, um von Seiten der Engliihen Regierung eine Botſchaft an Ga 
ribaldi zu überbringen. Gr beabjichtigte mitten durch Feindeeland nach 


dere Süden’ zu reifen umd womõglich im zwölf Tagen wieder in London 


fein. Ihn verteitt mittlerweile der Freiwilligen Capitän Minchin. Pie- 

bat in Eemeinſchaft mit anderen Bleichgefinnten ſchon 2500 L. für die 
Equipirumg ron freiwilligen Neijelujtigen verausgabt, und an Geld wird es 
wicht fehlen. Exit vor zwei Tagen dat ein Mitglied einer der im der Be- 
{dichte berüßmtejten Adelsfamilien dem Comitee einen hübſchen Geldbetra 
ugefandt, und man fann mit Beſtiumtheit darauf redinen, daß an 600 
junge Leute der Einladung folgen werden. Ein in der Nähe von Lytham 
anpäjfiger Gentleman bat dem Londoner Comitee Anztige gemacht, er er- 
biete fih, mwofern Garibaldi ihn Oberftenrang einräume, auf eigne Koiten 
800 Manu zu equipicen und fie dort hinzuführen, wohin der Dietator nur 
immer wũuſchen ınag. (€. €) 

Franfreich. ; 

Paris, 29. Auguſt. Iu der Hede, die Graf Perſignh in St. Etienne 
gehalten, prüfte derielbe die Chancen für den Ftieden in Guropa, indem 
er fagte: das Programm von Bordeang habe feine Aenderung erlitten. 
Ohne ſich anzumafen, den Krieg unterdräden zu können, Ichnt der Kaijer 
die Erbſchaft eines Kampfes der Mache des eriten Kaiſerteichs ab, Wlan 
jage, die orientafifche und italienifhe Frage fünnen nicht auf diplomati- 
ſchein Wege gelöjt werden: außer diefen Tragen beftche aber feine andere 
in Europa. Die Beforguiffe Dentjhlands in Bezug auf die Rheingrenzen 
und die Befürdtungen Englands verdienen eine ermite Grörterung. Der 
Rhein fei keine ftrategifhe Grenze mehr. Fraukteich werde die Einigkeit 
Deutſchlands durch Compenſation nie begünitigen, denn es ſei Angeſichts 
eittes getheilten Deutſchlands ſtärler. Was England betteffe, jo wũuſche 


tratitn gegen daſſelbe erzeugt Frankgeich habe aber Die Berwidclungen in 
Siahen wicht hervorgerufen, die Mumerien Sabohyens ſei in Folge der 
Zraftatverlegung dutch Piemont geſchehen. Seit 1815 war sranfreic 
gezioungen, der ihm damals auferlegt n Stellung zu geboren, welche im 
Iutereffe der Berjöhuung von Europa jelbit aufgehoben ıwokden,. Manit 


Frankreich den ihm gebührenden Rang wieder einnchme Se dieß Merl 


vollendet, jo bedrohe es weder Andere, noch werde cs non Wuderen be- 
droht. Die militäriihe Rolle Frankreichs in Europa ſei dann zu Ende. 
Durch den Frieden werde fih num die Wohlfahrt Europas Bahn breden. 

Calais, 27. Auguft. Der Großherzog umd die Gtoßherzogin von 
Medlenburg find in Galais gelandet und begeben ſich nad Deuthland. 

In Chambery (Savoyen), wohin fie von Lyon gelommen, haben 
Louis Napoleon neb Gemahlin matürlicy eine tüchtige Sorte von Reben 
verarbeiten mũſſen! Die. des Maires von Chrmubery felbit war jo did 
mit Schmeichelei gewürjt, dab fie nur durch die des Prüjidenten dis 
Genetalraths Coſta de Beauregard übertroffen werden fonate. Der Kai- 
jer iſt ein kluger Kerr und jeine Gemahlin eine geifteeicge Dame; es muß 
ihm doch ſchwer werden, ſolches Zeug mt anzuhören. Am 23. beſuchten 
Beide das Sacre-Lorur und bejahen die Uimgegend der Stadt; Abends 
mar großer Bal. Man jcheint im Chambery’ichen unzufrieden mit Sar- 
dinien zu fein, namentlid au darüber, dab Gavour nicht jelbit erſchien, 
um mit dem Gefährten von PBlowmbreres gu verhandeln. Die Herten 
Minister Graf Fatim und Gencrai Cialduu jolen's empfunden haben, 
befonders da das Schreiben, das Farini mitbrachte, die offene Erklirung 
des Körijs enthalten joll, er jei gezwungen, fih an die Spipe der teuo- 
lutionären Bewegung zu jtellen. (9. 3.) 

Italien. 

Neapel, 21. Auguſt. Dem ftanzöſiſchen Geſandten Berenier und 
dem Adınral Barbiee de Zinan wurden zu Reapel ganz; beſtimmte Ba- 
ſtructionen ertheilt: dag fie im Kampfe zmeih:a Garivaldı und HBrany EL 
die kültefte Neutealität inmehalten. Ste follen der Vertheidigung deu be- 
ſtimmten Lauf laffen, fo weit cs dem. Könige gutdünfe uud gefalle, — 
Yant einer neuen Betorduung der Reyierung ſind die Wahlen fir das 

arlament auf deu 30. September verichoben, und Die Eiaberufung der 
eputirtcn it anf den 30. Dftober feitgeicht. 

Der „Corriece mettautile“ meldet: Das mad zweiltindigen, hihigem 
Kampge um die Außenwerke des Forts von Reggio die Wrtiileruften zuerit 
den Dienft verweigerten; die Neapolitaner hatten 500 Todte und Ver · 
wundete uud 400 waren in Befangenjhajt gerathen; auch auf Barıbaldı'd 
Seite war der Berluft bedeutend; Birio wurde, jedo.h nur leicht, am 
Arıne verwundet. Die Bevölkeruag von Ra fümpftz tapfet mit, d. b. 
für die Freiwilligen Garibaldi's; der Dietator com.uaadırte in Perjon. 
Wärcend dies geſchah, erfolgten fortwährend neue Yandungen, Die 
Stärke der zwei Beigaden, wilde Gojenz ih auf Bunde und Uagnade 
ergeben mußten, betraͤgt 9500 Mana, Der „Gorriere mercauule“ meldet, 
daß die beiden Baıyaden, wilde am 22. capuulirten, bei Pizyo und 
WViouteleone jtanden. 

Däanemarf. 

Aus Dancemarf, 22. Anguſt. Die erdichtete Nachricht, dab zwiſchen 
Schweden und Dänemark ein Zractat wegen eventueller Beirpung Schles · 
wigs durch ſchwediſche Truppen abgeſchloſſen je, Hat ihren einzigen An- 
halz in gewiſſen um Apuil dieſes Iabres zwiſchen Dänemark und Shive- 
den gefügeten Unterhandlungen, von denen fih Graf Manderit:öm wieder 
zurüd;og, als ſich heransitellte, das England mit Schwedens Abſicht jür 
Dünemarf in jo Ddrmonjtratwer Weiſe aufzutreten nicht übereinjtunune. 
Seitdem hat die Aunäherung Schwedens an Preußen. etſichtlich we 
nommen. (U 3.) 
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Breslauer Briefe. 
Don Fr. Freiftädter. 


IV. 31. Auguft. Nach langer Pauſe ſchice ich Ihnen wieder einen Be- 
richt, doch diesmal nicht über das Neben umd Zreiben der ſchleſiſchen 
Hauptitadt, jondern über dasjenige im böhmijden Badcotte Teplutz, 
dem ic, fataler Nervenleiden wegen, mehrere Wochen als Gajt angehören 
ampte. 

Bon der Reiſe zu meinem Bejtimmungsort könnte ich, wenn ich wicht 
wiederholen will, was ſchon hundertmal erzählt und beſchtieben worden iſt, 
böditend berichten, wie ſich Schlejien, die ſachſiſche Schweiz umd das Böh- 
merland bei grauem Himmel und dichtem Regen ausnchu.a; da das Bild 


jedoch keincefalls ein angemehmes werden würde, jo will. ich Ihre Wejer 


damit berihonen, um jo mehr, als and jie vermuthlich des ei ge · 
nug genoſſen haben, und ſofort zu einer Skizze der Teplißer Saiſon 
u 

ie übertraf am Zahl der Bäfte nicht nur die vorjährige, der über- 
haupt die damals herrſchenden kriegeriſchen Verhältniſſe bedeutenden Ein- 
trag thaten, jondern ſelbſt diejenige des Iahres 1858, der bejuchtejten, 
deren man fich jeit gerammer Zeit erinnert, Anfaugs Auguſt ſchon zeigte 
die Badelifte 4600 Bartheien mit nahe an 7000 Perjonen, und dieſe Jah- 
len waren. im Laufe des genannten Monats, troß des andauernd umgün- 
ftigen Wetters, noch fortwährend im Zunehmen begriffen. In gleich ho · 
hen Verhältniß der, Frequenz ſtauden auch die Gajt- und Gaffeehäufer, 
jowie die öffentlichen Spaziergänge und zahlreichen Vergnügungsörter, wo 
man, mern ed mur irgend die Witterung geſtättete, ‚wicht nur die glänzend- 


‚ Ren Eguipagen, jondern auch neben flaitlihen Mäunergeftalten manch rei- 


endes gFtauenbild und ald Zugabe crime wahre Multerkarig der, audger 


: hc, man auch, nit que ppblschunen geihmadzelen Laieten ‚zu 


N 


Gleianwohl würde derjenige fehr itten, der im Zeplig oder. dem. fi 
an daſſelbe anſchließenden, reizend gelegenen Schöman das geräuichvolle 
Leben ſuchen wollte, welches j. B, Baden - Baden, Hamburg, Wiesbaden 
u. ſ. m. bieten. Zu Zeplip iſt man vorzugeweiſe auf die Genüfſe eimer 
witklich wundervoll.n Ratur angewieſen und muß ſich im Mebrigen mit 
den allerdings ſeht tüchtigen Leitungen der unter Lagler's Leitung ftehen- 
den Badekapelle und den jeher muttelmägigen Theatervoritellungen begnügen. 
Der jungen Belt wird durch die Reunion einmal wöchentlich Gelegenheit 
geboten, ſich auszutanzen, umd ab und zu findet ſich wohl auch ein Kon · 
zett dieſes oder jenes durchteiſenden Künſtlets. Aus dem Geſagten erhellt, 
daß Zeplip nicht zu den Vetgnügungsöttetn par excellende gerechnet 
werden darf, joudern eigentlich, dein Zwecke des Ottes vollkommen ent- 
iprechend, meht ein Helort im wahten Sinne des Wortes genannt wer- 
den muß. Es iſt, uin das Ding beim rechten Namen zu mennen,. ein,gro- 
bes elegantes Hoppital für Gelädinte und Bichtleidende, für nervenſchwäche 
Braun und mwundenbededte Krieger; aus-dem Grunde iſt auch unter den 
Gälten die Zahl ſchwer Kranker jo überwiegend, daß . fie auf dem Ftem · 
den, bejonders wenn derjelbe aus dem rheimſchen Qugusbädern kommt, häu- 
fig einen niederidlagenden, wenn nicht geradezu unangenehmen Emdrnd 
macht. Den lepteren brachten diesmal bejonders die vielen jungen verſtuum · 
melten öſterreichiſchen Dffiziere — Opfer des italienischen Yeldzugs — hervor, 
denen man aller Orten begegnete. pi? 

Was die Nationalität der, Tepliper Badegäſte betrifft, io find die 
Deutſchen gewöhnlih in überwiegender Majorität vorhanden, und vorzugs- 
weiſe ift es der Diten umd Norden Deutichlands, aljo namentlich Preu- 
fen uud Sachſen, welche die ftärkjten Contingente: liefern. Aus dem Sü- 
den, d. 5. aus Defterreih, Mähren, Steiermark u. ;|.;m. stellen ic, mur 
wenige Beſucher ein, die wenigiten jedodh aus Württemberg, Baden und 
Üheinpreußen. Bon nicht deutigen Gülten waren in der Hauptſaiſon, alje 
im Juli, die Ruſſen am meiſten vertreten und zwar durch theilweile ſeht 


 Meuefte Nachticters7 
Paris, 30, Auguſt. Fuad Paſcha hat in Damaskus 70 hei | 
Mepeleien betheiligte Berjonen hängen, 110 Soldaten erjdießen und 3000 


eoimpromittirte Einwohner in das Heer einftellen laffen.. Am 22. Auguſt Proteftorat Pieimonts nachfuhen zn wollen. 


io 4500 Mann iranzöfiiher Zruppen in Beirut gelandet. — Dem‘ 
nehmen nad hat Gavour feine Entlafjung eingereicht, jedoch wenige 
Stunden darauf wieder zurückgezogen. 
G.ni joll von Fraufreich erjucht worden jein, eime Deputatiom zur 
Begrübung des Kaiſers nach Thonom zu entienden. Der Bundesrath habe 
eantivortet, er fühle ſich nicht veramlapt, einen ſolchen Schritt zu thum. 
— bat im Bezug auf dieſe Angelegenheit eine Note nach der an- 
deren erlaffen. Die Nachrichten von der üblen Behandlung, melde Frau ⸗ 
zoſen in der Schweiz erfahren haben ſollen, haben ſich als verleumderiſch 


en. 
Paris, 31. Anguft. Die. Patrie* enthält cin Telegramm aus Nea- 


pel vom 30. d.M., nad welden in der Stadt Ruhe berrjähte; die für | 


den 29. d. angefündigte militärijhe Dentonitration zu Gunjten der Unme- 
zion hatte nicht ſtattgefunden. Garibaldi babe Galabrien-terlaffen;- doch 
oitbte man micht wohin ed gegangen. ° Der franzöſiſche Gejandte Brenier 
habe Genugthunng erhalten. für Frankreichs in Palermo geichädigte Un- 
terthanen 3 Millionen Ducati Entihädigung; für den Geſaudten das Groß- 
band des Ianuarius-Drdens; für die franzöfiihe Geſandtſchaft Wbtretung 
eines eigenen Palaſtes in Reapcl.) 

Paris, 1. Scptenber. Der heutige „Moniteur* jagt: Prinz Murat 
habe einen Brief veröffentlicht, durdy welchen er diejenigen desavouirt, die 
im jenem Namen in Neapel zu Unruhen aureizen wollen Die Regierung 
des Kaiſers kaun dieſer Erklärung nur ihren Beifall ſcheulen. Es jei aber 
die Hoffuung ausgedrüdt worden, der Prinz werde eines Tages unter Ju- 
ſtimmung und at Unterftüpung Ftankreichs nah Neapel gehen; Dies ift 
dem Willen des Kaiſers jo widerſptechend, daß jede ãhnliche Borausſeßung 
ebenfalls desavosirt werden muß. Der „‚Moniteur* theilt ferner mit, daß 
bei der Uuterſuchuug bezüglicy des Wttentats auf den Baton Brenier der 
Schuldige nicht entdeckt worden fei und daß der Herzog v. Canajella nad 
Paris kommen werde, um das Bebauern der meapoltaniicgen Regierung 
auszudrüden. 

Zurin, 30. Auguft. Die „Opinione” theilt mit, dab faämmtliche 
Ucbungslager in Piemont noch vorläufiz beibehalten werden. — Dar re 
volutionäre Verein der Umitarier in der Provinz Balilicata begiamt jänmt- 
liche Dikrete mt den Worten: Biltor Emanuel, König von Italien und 
Joſcph Garıbaldi, Diktator beider Sicilien. 

Mailand, 30. Augnſt. Die. Perfeveranza* ameldet. ans Neapel 
vom 27. d.: Die Fremdenbataillone in Salerno legen die Waffen nieder. 
In der Bafilicata iſt der Anftand mächtig, Boldoni coummandirt; ın Capita- 
nata, Salerno und Wvellino ijt die Revolution ausgebtochen.  Lchten 
Diontag langte in Neapel der „Franklin* mit denjenigen Offizieren ımd 
Soldaten am, welche micht zu Garibaldi übergingen Das Muniſtetium 
bat den Grafen von Syracus, ſich beim Könige zu verwenden, daß er ihm 
die Regentſchaft im Neapel abtrete, damit nicht ein, Dynaſtiewechſel dad 
Sand ım Zerrüttung ſtütze. Montag Nachts richteten 7 Generale, unter 
welchen Viglig und Pianelli, cine Adreſſe an den König, damit er der 
allgemeinen Wolteitimme nachgebe und den bereits ummöglichen Kampf 
nicht fortiege. Die Marine hatte brreitd eine ähnliche Adreffe an den 
König gerichtet. Man erwartet jtindlich die Abreiſe des Könige. Der- 
jelbe ernannte den General Gutrofinano zum bevellimädhtigten Plaßcom 
wmandanten don Neapel. Piauclli, der ſich bereits nach Galabrien einge 
ſchiffi hatte, unterlich nach dem Eintteffen der Machrichten über die meue- 
fion Ereigniffe die Abfahrt. 

Dıailand, 31. Auguſt. Die beutige „Perieveranza* theilt mit, daß 
vier pitmonteſiſche Arutccorpo längs der Flüſſe Mincio und Po aujge- 





Korſakoff, Dolgotutoff, Stroganoff, Diujjin-Pujzkın, deegleihen Diejenigen 
der Generale von Kleinmichel Graf v. Wdlerberg, dv. Sievers umd andere 
bereifen. Nach den Rufen jmd, der Zahl nah, die Polen zu nennen. 
Sie treffen insgemein erit gegen das Ende der Saijon, dann aber auch 
in foldyer Menge ein, daß ihr Idiom, dem Deutſchen fait das Gleichge- 
wicht hält. Wan mag zu der Zeit hunfommen, wohin man will, überall 
bört man polniſch ſprechen, jo wie auch die mit dem Zeichen der Zrauer 
bejepten Kleidangsſtücke häufig genug auftauchen und den Polen fenatlic) 
machen. — England ſchickte nur etwa. 30 bis 40 Ladies und Gentlemen, 
die ſtandinaviſchen Länder, alſo Schweden, Norwegen ımd Dänemark un- 
gleich mehr; auch von Moldauern und Walahen marcn, viele anweſend, 
Holland, Ftankteich, Italien, die Schweiz, Griechenland, die Türkei, Egyp- 
ten, Cüpamerita und Djtındien dagegen nur durch einzelne Gäſte ver- 
». treten. 4 . ‚ 
Gleiche Mannigfaltigkeit wie in den Nationalitäten 'fonnte man auch 
im Bezug auf Rang und Stellimg der Badegäfte wahrnehmen. Es wa- 
ren in dieſem Jahre buchſtäblich alle höheren Schichten der Geſellſchaft reprä- 
jentirk,‘ ſelbft bi im die äußerften Spipen hinauf, und um vom oben au- 
zufangen, nennen wir ımter den Anweſenden außer dem Kaijet von Deiter- 
reich und dem Prinz-Regenten von Preußen, melde mug wenige Lage am 
Badeorie verweilten den vegieremden Hetzog von Muhalt- Dejjau nebit dem 
Erbprinzen, die Prinzeſſin Amalie vom: Sachſen bekannt als beliebte 
Schriftſtellerin, Murray, dem engliihen Gejandten anf fächjijchen, und 
ürft Kallımadi, dem türkiichen Bejandten am Wirner-Hofe, dem früheren 
inifterpräfident don Manteuffel, ıehrere ſächſiſche md preußlſche Mini . 
, Der sbie rafın Dartig und Einfiedel, von Uhden u. j.| w.), viele Gent · 
“pale, mielr denen Graf Schlid, einet der yopaläciten Führer der öfterrei- 
chiſchen Urmer, fowie der er von" Miriand die melite Auflnertſauleit 
auf ſich zegen ‚endlich die hohe Miiflöfcäkie, welche Buch.die Ramen Ro- 


heilt werben würden, mad Dasein fünfles in Wehun jur Finfhlffiing he 
zeit gehalten werden ſolle. Daſſelbe Blatt werfichert, daß eine ganuge Di · 
viſton nach Neapel abgehen werde, md meint, man ſcheine im Reapel ein 


Wach hier eingetroffeuen Nachtichten aus Neapel dom 2. .be 
abſichtigte der König, mad) Baöta zu gehen und wurden die kömiglichen 
Effekten bereits eingeſchifft ; 

Aus Bellagio, anı Eomerfee wird genieldet, daß am. 26,’ Muguft 
Koffuth dort angelommen und mit Euthuſiasmus empfangen, worden fei. 

Aus Madrid: Der Kaiſer der Frauzoſen werde auf der Rückfahrt 
von Wlgerien bei Barcelona anhalten und daſelbſt eine Brfammendduft 
; mit der Königin don Spanien haben, NR.B3., ShL3., Ind) 








| | Kofalbericht. 


* Warfbau, 3, Srptember, 

Die, Warſchauer, „die ich: zur. Auöftellung nad Lublin begebew hatten, 
find nad dem Schluſſe derſelben in dieſen Lagen von dort zurüdgelehrt. 
Der Direktot der laudwitthſchaftlichen Lehtanſtalt in Mariemont, Prof. 
Ptzyftanbki, iſt bier wieder eingetroffen, Vox hiefigen Kaufleuten, die Warten 
nach Lublin geihidt hatten, joll namentlich Hr. Kwiatloiwsfi gute Geſchafte 
gemad)t haben. 

Lepten Freitag fiel eine 30-jährige Dienftmagd, Franziska Biatobrye- 
ſta, im Haufe Ne. 2783 anf der Mlecrandrinfteape don der Stiege im #r- 
Iften Stock und verleßte ſich Dabei jo hart daß ſie in St. Mohushoipital 
nad einigen Stunden ftarb. 

Der biefige Wohlthätigfeitsverein hat im verfloflenen "Monat 1869 
Perjonen mit Unterftäpungen im Betrage von 1328 Hör. 77 top. ver- 
ichen, „die. Borjhußtajfe. für Handwerker 9 Perfonen, 403 RSt. geliehen. 

Die Boitbehörde bringt. dem Publikun ın Erinnerung, daß fir die Poft 
bejtinmte Briefe im die mit Briefen umd nicht mit Lokomotiven bemalten 


Küjten zu werfen find. 
Billete zum Konzert des jungen Hettn Chomanomwäti find in der Woh · 


zung deſſelben, Aliſtadt Ne. 63, und bei Hera Buchhändlet Friedlein zu 


en. 
, Morgen und übermorgen findet die Ziehung der 2. Kaffe der 96. Kaj- 
jenlotterie jtatt. ; 
Die Perjeusitatue von Ganova, die der Kaitelan Graf Taruowski bor 
30 Jahten in Rom gekauft hat, wird jept hierher gebtacht. (Kut. WB.) 
Geftorben: Fıl, Eageuie Ehmidewsta, ı8 I, a, am 3. Hagur; Frau Mı- 
rianne Zaminska, geb. Lipeta, 69 3, a., am 31. Aug; Arau Sophie Wi.ceh, geb. Lu · 
tgmsta, 75 3. a, am 1. Se + 
Abgereift: Gutsbefiper ©. Englert n. Shylomir, Lieutenant R. Kulaip na 
Rowno, Proſeſſot ©. Kaminski m. Peteröburg, General a. D. St. Eyfpgyasti nad 
Biutgitof, Ritimeitter a D. P. Naumoff n. Simbirsl, Major a. D. 4. Zalefi nah 
Eharkofl, Kaufmann M. Baumritme nm. Danzig, Bartitulier =. Kaltfteln n. Bromtberg, 
Dampimüblendirector A. Lälfig mn. Berlin, Aaıbritant RM Merhlow n. Berlin, Aral von 
Molte u. Dresden, Gappeucieutenant A. Roberti n. d. Schweiz, Kaufmann MR. Scäifer 
n. Wyslowig, Kolegienrath Lubimoff m Kowao, ruf Hat. Potocti m. Moskarijem, 
Rapirin 3. Baron do. Thleßenhauſen n. Imangorod, Graf BU. Wodzici m, Hiedymiedz, 
Kollegienaffelfor A. Bichniewichen. Rrafan, Kaufmann A. Bloch nm. Btedlau, Kaufmann 
olberg n. Yamburg, Schneidermzifter J. Car n. Paris, Kaufınann 9. Matau dad 
'tonden, Waztibalier I. Krafjewati m. Paris, Major.a. D. Hit. Kiielemsfi m. veubuſch. 
Kaufmann. D., Meyer ı. Breslau, Bardeoberit a. D, Kikita Panin und ——— i» 
ftcator Leon'd Panin m. Bars, Graf Stan, Botulichi m. Polen, Kaufmann S. Rofen 
u. Ofende, Kandıdat 2. Steinberg n. Leubuſch, Kaufmann 29. ach, n. Watis, 
Frau M. Zrange u. Paris, Conditor A. Wänſche n. Berlin, Ar Ulbrecht und Al 
Bösmanıı n, Deutjchlaud. 
Augelommen: -Rollegienalleffor P. Beodecli v. Beilarabien 6418 Grtaf MR. Po- 
tochi v. Molbynien 393, Lieutenant WB. Bergmmn o. Dresden 635, Muſiklehret M. 
Dietrig d. Dresden 476, Aaufmaun St. Bsfloromsfi v. Bıeklan 459, Wechsler U. 
Goldfeder v. Breslan 1103, Koufitorinirath M. Iarofh und Gymnaſial +» Brofeifor Ep, 
Kegel d. Beomberg 625, Kaufmann F. Rronenbled v. Breslau 2322, Lieutenant a; D. 
R. Zwoif v. Rom, 14, Kauimann M. Ollendorff » Hamburg 1056, Wrofeflor P. Be 
ttoczeuto 0. Dresden 743, Rath A. Rultowst: v. Marienbad 1583, Doctor I. Wein - 

















ban, Radziwidt, Lamberg, Windiihyräp, Schwarzenberg, Carolath - Baut- 
ben, Henkel von Donnersmart, Solıns, Stolberg u. j. w. im, glängender 
Weiſe vertreten war. 1 

Um feine Lite zu laſſen, fehlte 6 auch nit an Kunftnotabilitäten. 
Obenan ſtand der guit ‚Recht gefeierte Lipinski, ein Geiger, vor welchem 
jelbit Paganini den Hut abzog, und um ihn ſchaatteu ſich, glei wie 
Die größeren und kleineten Plaucten um Die Sounc,. Fräulcin Presburg, 
Scawjpielerin and Wien, der befannte Rott aut Berlin und der Komiker 
Räder and Dresden, feuer mehrere Mitglieder des Berliner Ballets, ur 
ter andern die- Damen Zaglioni und Forn, die in Teplig wohl neue Kräfte 
zu ſchwierigen Stellungen und gewagten Sprüngen: juhten. Breslau war 
dutch die tüchtige Sängerin Fräulein Günther vertreten, welche im-einer 
Opern-Boritellung, mitwirkte, -ı die die Fürſtin Eolkeredd s zum Beten: einer 
wohltgätigen Anſtalt arrangiete. Damit nichts vergeſſen werde, will ich 
ihlichlich noch eines großartigen Sängerfeſtes erwähnen, an welchem ih 
gegen 1000, . den verjdiedeniten Vereinen Deutſchland augehörend: Per- 
jonen beteiligten, das aber auch theilweiſe — verregnet wurde. 





4 


— Blei dei jeincm eriten, Stillſtand an der Bucht von Halifar — 
und,ein beiwegumgslojer Stiljtand war es, eben lang genng um jein pho- 
tographiſches Porträt aufnehmen zu können — firirte der Prinz von Walet, 
alle SHulrfager -Herzom durch die vollfommene Haltung. womit er dieje jon- 
derbare Drdahe vor“ der verfammelten Colonie über ſich ergeben lich, 
welche den erſten Schritt ieinch Prinzen von Bates auf - heuihottifden 
Boden jngleich einweihtte und auf dem magiſchen Papier unfterbli machte. 
Diefer Umftandeiſt rührend malo, und biltet em Seitenjtüd ‚zu dem Bor- 
haben der ehtſamen Mmler zunſt von Qucher, dſe ihm· einen WRüplfein in 
Lebensgröße zu vefchrei beſchloſſen hat 15 Bee 
PER PET N we v ir; 


„Ne ee 


2... Dresden 965, Ingenieurlientenant Efim Zojta dv. Poris 414, Mejor U, Ho 
HR — A täin Senne ‘©. Pelereblir 414, Gunbefhet MB. 
Bellelin. Nogezuo 625, Aöllegiemafiefer WM Dulewicz d. Piredlamı 628; ı Tedmiter 8. 


Dendeorft ” anzig 414, Beamter M. Prefier von 
"Mredden 42, arichter 3. Meichfe' Wieshoden 635, Oberft Elefin 1). n. Karle- 
had 46, 4 ann Streit a dr chmeiz 444, Echnlinfpertot 8. Eiwidersfi non 
Syriownica 1741, Kaufmann 2. Witometi dv. Pofen 472, 

.,. Berihtigung, In unferer Nummer vom Sonnabend muß e6 bei Erwähnung 
"der alten Hirde in Braga flatt Die gemannte Metnbardinerfirde bie „gemanerte“ nnd 


Ratt an „anhieh" beinen. 
Martiberidt, Imder | genen Woche wurde nad, Worihen zu Markt 
im, den Speichetrn ‚auf Ya befindet —: WM 
Hafer 4356, Erbfen 417, Yudmeizen 382, © . 
Weizenmehl 1009, Kortöffen 1571 Tfhelm., Sen 1216, 
torelle wert: per Norget en 3 Rop. 
ud:rerbien 4 RE. 65 Stop, 
., Hafer 2M. 5 Hop, Gerfte 2 RS; 70 Kop,, Buchwenen 2 RE, 
& Meizenmehl 2 N. 58, 
dinäred IR. 411, Kap.) gebehteltes Möggenmebl' 90 Kop., — enmebl 57 a. 
ı i 15 N@. 25 Rop., 


wer Aſchetwer 
wöhnlice,, 3 RE, 98 Aopeken, Perlgerftengrüpe 15 RE; 74', Kop, ordinäre Ger- 

pipe TRGS. 38, Kop; dos. Pud Etrch 25 8, Heu 32 Kop.;, Butter, 7.8. 60.8, 

} kei RE. 60 Kepeten: die Alafter Wihtenbolh 7 NE. 30 Kop. 

Yuf dem Wiehmarkt in Braga am reitog waren: Mindwich 1048, woren 910 St. 
Steppenrafle and den Haiferreiche, ferner: Edhmeine 1189, Aälber 361, Schopſe 1922 ©t., 
woaben nerfauft wurden 656 Ninder, 700 Schweine, IGl Aalbet und 1992 Echöpie. Bom 
@teppenpich wurden 218 Et. in's Yager von Pomazli 5* 

Rindfleiih 1. Ga fung 108., 11. Gattung TA R, 
i 8. Malbfleilh 1. Gat · 


Brottaze. 
— 2.K.dt, MR. 


Lieitativnen 

“eier anf den Wunſch einiger Freunde unſres Blattes dieje 
neue Nubrit einführen, hoffen wir damit dem ehremmerthen Geiverbeftande 
einen Beweis davon jir geben, wie es unſer eijriges‘ Beftreben ift, demfel- 
wen durch ımfere Beitung auch prafiich zu müßen. Der geneigte Leſer wird 
von num an im umfrem Blatte eine kurze, das Weſentliche enthaltende An- 
gabe fiber ale Verjteigerumgen finden, welche von den Behörden det Yandrd 
öffentlich ausgeſchrieben werden. Da es aber unmöglich wäre alle Einzeln. 
Heiten und Pornralitäten folder Belanntmadungen im unjerem Blätichen 

abindruden, jo erflären wir und gerne bereit, den Unternehmern in jedem 
einzchnen Falle jene Details mitzutheilen und ihnen mad Kräften jede mö- 
thige Auskunft zu geben. Im dem Icpten Tagen wurden folgende Licitatio- 
nen ausgejcjrieben: 

Shreibwaterialten für 1861, für die Gendernementeregierumg in 
Bio; Termin am 25. d. M. im Eipurigefanle der genannten Behörde; 
Badınm 255 NEr. 86 Kop. ditte für die Gouvernermentsregierung in 
Eublin, Termin am 17. d. Vadium 800 Kern, — Beheizung von 
9 Dfen in Weadhäufern und 13 Ofen in Sollwärterhäuschen während des 
Winters 1860 1861, von Sriten des Honfmmtionsamted in Warſchauz 
Termin am ‚12. Erptember.. Badinm 100.NEr. — Reftauration 
der Piarrfirde in Krasnobrod, Kreis Samos; Termin au 28. Sept. in 
Janom, Hr. Bamos6. Unfhlagsfunmme 1672 RSr. 78 Kop. Vadium 
167 REr. 28 Kop. — Lieferung von Del, Litern, Pech, Leder, 
Reinwand- und verjhiednen andern Waaren für das Berg: und Hüftengmt 
in Dgbroma auf das Iahr 1861; Termin dajelbit am 6. September, 
Badium 880 REr. — Lieferung von Seılermaaren ebemdajelbft; 
Zermin 10. Sept. Badinm 300 RSt. — Verkauf raffinnten Buders 
un der Niederlage der polniichen Banf in Warſcha u am 17. Sept. — 
Ban eines Schlachthauſes m Czenſtochau: Anſchlageſumme 2724 
REr. 24 K. Termin am 10. Sept. im Burcan der Goubernewentsrcgit · 
rung in Barjhau Vadum 272 RNEr. — Berpadtung dir 

ropinationseinfünfte in Sulejom bei Petrifan auf 1861 und 1862. 
Eermin am 14. September in der Goup.-Negierung in Warſchan. War 
dium 150 RSr. 

Ban einer menen Kirche im Dorfe Siedlisfi, Kreis Zamoec. Anidlags- 
immsıe 5575 NEr. 21 Kop. Termm am 10, September in der How 
versementsregierung zu Lublin. Radium 575 MEr 62 fop. — Vie 
ferung von Webensmittelm für die Gefüngnijfe in Komza und En- 


a — — 
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wallfi, im Jahr 1861, Termin am 21. Ecptember in der Gouvernt 
wenteregierung zu Sutwatti. — Berpadtung der Brüdenabgabe in 
Pudmwinom, Kreit Kalvaria. ' Termin am 14. Erptemiber in der Gau 
derarmentsregieriing an Enwalti Badinm 22° NEr. 74', Hop — 
Reparatur des Poligeiorreftes in Morihau. Anſchlagſfumme 830 MEr 
Termin am 13. September im Rathhanſe. — —F Licferung dam 
Arbeilewagen für die Hädtifchen Pflafterarbeiter in Warihan Zermin 
am 6. Scptember auf dem Rathhauſe Padinn 150 REr — Mepar- 
tür der Pfarrkirche md Cinzannung des Kirhbofs in Goftunin. Un 
ihlagsjinnme . 3281 REr. 70%, Kop. Termin am 28. September im 
Burcau des Areisvorfiandes in Autno. Wadium 328 NEr. 17%, Kop. 
— Verlauf von Möbeln und Rortepiano in Sitzcpanek, bei Etanie- 
dawow am 18. September. 





Brieffaiten. 
Herm 9. dv. DO. Wir bitten Bir, *F Gelegenheit zum berfonlichtt Weipreduung mit 
Ihnen zu geben. 


Anferate 

&s ‚wird biermit bekannt gemacht, dak am 12, (24.) September 1860, Radınitiage 
5 Uhr, in. der, Kanzlei des Megenten Theophil Braozomsti, Nr. 487 in Marian, 
der zum Gute Michzezewa, Bezirt Madzlefomice, Gonbernement MWarfhan, gehörige, 
im der Nähe der Etädte Wloplnmeh, Thorn und Niefjawa ſowie der Weichſel 
Wald von 300 neupolniihen Morgen oder 60 Duadratrutben gleich 10: neupolniicen 
Hufen Ylädeninhalt, im Beneftialmege verfauft werden wied. Die projectirte Linie 
der, MarihomBromberger Eifenbı hu dnrchlcmeidet diefen Wald, Dos Vadium beträgt 
3000 REr. Die Licitation begimmt mit der Eumme von 45,000 REr. Yläne md 
Berfanfebedingungen find in Varſchau bei dem megenten Theophil — 
und bei dem mit dem Verkaufe betrauten Adrotaten Iofepb Klecztomati, wohn 
haft. Br. 590, niedergelegt. 

Kol Uppellationsgerihts-Adnotat Jofepb Kleczkowsti. 

Bum Mähnnterricht werden Mädchen angenommen in der. Damenjdmeidermwerl- 

flott im SHintergebände des Edhanſes Wr. 786 auf der Eleftoralftrahe im erfien Etod. 


anfen it ein ausländiider, eiferner, feuerfefter Gelpfche: und eine 
Lite Hängewaage mit Gewichten, auf der Murihalftrafe Ar. 1306 6, partertt 
1. 













N TRETEN a 


Einem bocgrehrten Bublitum die ergebene Unzeige, dab, ih von meiner 
Neife in's Yusland, wo ich hauptfählih die größten Städte, die berühmt- 
Eonditoreien und AuderwanrenKabriten beſucht babe, hierher zurüdgetehrt bim, 
anes bis jept Neme erforidit md mic mit deſſen Wereitutig befannt t 
babe, m. ! imich im Stande vorlaufg felgende bier wenigitens mod nicht befannten 
neuen Zuckerwerde mit dem aflerfeinften Wohlgerbnsad und Eleganz hiermit wie 

folgt au offerirem; 

Feſte Preiſe! Michtines & wicht garantirt! pr. Pib. Sfl. poln. 
wie alıdy meine beiannten Trofaderos, Marzipone, Liquente, Chocoladen-Pomaden, 
und Gonjerven-Auderwerle pe Pin. Sl 

Bonbons ‚Noyrux eristalisds, 

Bonlets de Aranas, 

Fondants Wa now, 

Fondants de Mor, 

Pralinde francaise ü ia vanille, 

Pralinde ü la Liqueur, 

Bonles de Ginger zum Grmwärmen Des 
Mogene und Appetit erregend ıc, 7 

ra) 


R 


Cakes, 
Tutti frutt!, 
Boules fru.ts, 
Boules Primerose, 
Cuere de Pommes mit Fondanta, 
Cuere eristalind, 
Baisers & la Linuour, 
Fondanta de frults eristalinds, 
E. Grobnert, Gpmbitor, 
Ernatorenftraße Ar. 461 beim Theaterplap. 
7 KEITEN EHRT 
Tecimol: oder Bruce: Waagen, 
beionders genan und ftart gebaut, in ‚allen Größen, empfiehlt die Febrit von 
Guftad Gerlach, Didanitr, 
Barfhan, Arafuner Vocſtadt Wr. 358, gegenüber dem 
Hotel d' Curope 


——— 








Wegen Abreiſe nach St. Petersburg unwiderruflich 
nur noch bis den 16. d. Me. und nicht länger zu ſehen! 


Des weitberuhmte Vrauſcher“ſche anato- 
mifche On ufeuumm it wicht Mein zum Zehen, Tondern 
fübrt zur Biffenibeit, Bildung u. Doralitis, ift eine Schule 
dep vebens, um jern eigens Ic zu betrachten. Das Dia 
ſeum ift auf Ralewli aufgeftelt md täglip zu ſehen 
von 10 Ihr Worgene bir Abende. — Ds Witbringen 

von Humden wird verbeien. Gintrittopreis 17’ Hop. 





Kerlim, d-u 1. September int. tpor kuegr.) 











Temperatur: Börsenstimmung: flau. Eiſenbahn. abſehtt: Ehnelljng, 6 Uht früb. VPerlonenzug 
— EU UT 10 Uhr 45 V. muten Vorm. ‚Fenildrer Ang 5 Uhr Wadım. — 
‚MBeflern + 25 R., geftern Abend + 18° 0. ‚ Brand | Geld, | tanfı: emilcter Zug 12 Uhr Diittog. Verjomengug 5lhr KRadım 
Denia: [euh +18" 0 Bio: Munsische Auleibe....... te FB ER RE RN, 
Waſſerſtand am Weichſelpegel: au Aare. 26 
2 duß 4 Boll Bebstzeblgationen. 242 
—A —* = “4 und —— gi or. ee 
i Kurz Warneban.....uuossescne) = 2 von infikdirettor. B. Bilje. Anfang 5, 
‚ 6ours-Bericht. u Wlle) & | s808 | Cinmittpreis 17..R00 
BÖRSE .3,.Sontbr. B ME.0 402000: PR EU EIN 
WARSCHAUER uf —— * = are ‚Heute optifche Vorftellung von Hm. Boner im 
— ’ 7°] Wien eg ZH ’yp, 5 Sanle des Moblihötigfeitsnereime. Anfang. 6 Uhr. 
N) ns, 7 — Reer⸗⸗ pYugufl. 49 .H.484 
ge, de ierunn. (TOT SET Ti U wien. Circus Weismann. Heute große Borftellung 
Par od 8008. | 80 TO f 79. | 55 I Mandoner Woche ...... — | 129,765 Aniaug 6 Uhr. 
We a, re 70. 701 — | Omen, OredisActiem aaa more — | 180.60 
Bamvur 2 00h | 158 | | m | Konten — 
ran. ann] — — — ⏑— Fe 
Dr Il — Dorgen im großen Theater: Lukr.cja Borga (Bra 
a en le Cendit 4 Sohanna Bagner: Lucꝛiia) mie 3 fl 


Drud son Gebräber Hinbemiih. Weine drakomad, — ana There Ta 





in Cannon, Mader Hunctuny,; Focbit, 
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Medaction und @rpeditivn in der Druckerei der Gebrüder Sindemith Danielewiticher Straße Mr. 105, 


Kbonnement: in 
in Deutiblnn®: 
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Barjhair, I, September. Vorgeſtern fand im der hiefigen ‚ortho- 
dogem Kirche zur. heiligen Dreieimigkeit aus Beranlaffung der Taufe Ihrer 
$. 8. der Großfürftin Anaflafie Michalowna tim feierlider Dankgottes · 
dienft Datt, welchem die Beamten aller Behötden beiwohnten. 

Der Aojunkt der hieſigen Eternwarte, Rollegienrar Adau Prazmowsfi, 
dir won der Regierung zur Beobadtüng der Sönnenfinfterniß am 18. Juli 
nad Epanien geichict —— war * auf der Rückteiſe ſich in Paris 
aufgehalten hatte, ift wieder hier eingetroffen. 

N Ehe \ 3. 3. Krajgewäfi, ift die- 


Dir Chefredakteur der „Bazeta Codzienna*, 
jer Tage in's Ausland abgereift. j — 

Die Fiialbant in Kodz hat am 1. d. M. ihre Thätigkeit begonnen. 

Die polnifcge Baut wacht bekannt, daß am 10. d. M von frab AO Uhr an in 
Gegenwart der Yandesichuldentilgungs-Rommiffion und der Delegitſen der Binanzlom- 
miffion die Eulegung der Dierprocentigen Shahobligationen in bie Mäder und die 
Berloofung dirfelben Mattfinden wird. 

Dein „Kurier? entnehmen wir folgenden Artikel: 


Aublin, Sl. Auguſt. Die Anstellung it bermdigt! Alles erfreute ſich 
des ‚beften Gelingens ; das während der ganzem, Seit prächtige Wetter, die 
überall ſich Pennzeichnende bewundernsrerihe Ordnung, bei, der auch ‚nicht 
der, geringfte Unfall h Menſchen 
mete, die angeuthmſten Unterhaltungen — dies alles wird füt unjere Stadt 
eine bleibende Erinnerung fein! Dieſe Ausftellung, bat mit ihrem müpli- 
ern Biocde umd ihrer Neuheit mächtiges Interefje ermedt und auf die 
Zuſchaner einen mwohlthätigen Eimdrud gemacht. Es war dajelbjt vertreten: 
der Adırbau, das Gewerbe, die Virhzuct, endlich Maſchiuen und Adet - 
gerätbidaiten. Richt wenige Gegenftände erregten Erjtannen, crmuthigten 
dem Unternehmungsgeiit umd zeigten, was der gute Wille vermag dem Yande 
zu wigen., Die jegenereichen Holgen einer folhen Ausjtellung wird Ieder 
zu ſchaͤhen wiffen. — Nahezu an 1000 Nunnutru emibielt der Katalog 
der Nusitellung, mac deflen Ausgabe uod) eine bedenicnde Anzahl von 
Gegenftänden hınzufam. Vorgeſteru jrüh miurde dem beröffentlideen Pro- 
ramm gemäß auf den VBromowircer Feldern das Preiepflugen abgehalten. 
E- große Anzahl von Wetteifernden fand ſich ein, unter Ihnen auch ein N iraelit, 
der: amı jhönften pflügte und eine der eriten Prämie erhalen haben _joll. 
Nachuittags fanden auf den benachbarten Feldern Wetttennen ftatt. Dies 
war etwas Neues für Yublin, und Iung und Mt war bei dieſenn Schau— 
fpiel verfaumelt. Ueber 10,000 Perfonen waren bei dieſem Welttennen 
zugegen; Britichfen, Equipagen und andere Wagen ‚zählte man 760. Der 
geeignetite Ort mar dazu ausgewählt worden. Die Bahn hatte. einen 
Umfang von 3 Werft Das Ampbiheater für das Publikum war in 
englifcher Art als Belt. arrangist und jahte über 400 Perjonen, Auch eine 
Tribime jur die Michter war am Hippodrom errichtet. Beides unter Yeitung 
des Areisbaumeijterd Szamota, der dafüt allgriueines Lob einerntete. ‚Auf 
dem Wettrennen erhielten die Herren Georg Fanſhewe einen, Broniflam 
Rzewueli zwei ımd Ludwig Grabowski zwei !Preije. Beim Banernrennen 
fiegien- die-- Brüder - D „aus . Borotlom.... 
losjung ‚der Ackergerãthſchaften und Rachmittag die feierliche Preisvertbei- 
lung, tatt. Bor Diefer Feierlichteit erfolgte aber mod noch um A Uhr 
Diüttage im der Etadt der Triumphzug des mit Krängen gejch:uüdten 
—158* Das Ganze bot einen prächtigen Anblick dat. Den Zug führte der 
Bräfident der Stadt zu Pferde, dann folgte das Orshefter, darauf die Xand- 
leute mit ihrem kn Hormvieh, Pierden, Geflügel in Häuschen und auf 
Magen, —* ſchloſſen die Schafe, ebenfalls — Käfigen, den Zug. 
ug 


theilt. ———— die große Medaille erhielt die Mafchinen- und 
Eifenwaarenfnbrif der Er Evans, Lilpop und Hau für alle ihre zur 
Ausftellung gebraten 

aufgeichten Bemũhungen derjelben für. Einführung, prattiſcher Maſchinen 
und Adergeräthfcaften. Die wittfere filberne Medaille erhielten. die Wert- 
Hätten der Dampficifffahrts-@efellichaft des Brafın Andreas Zamoheli u. 
Comp. für ihre Dampfkeffel, Die ‚Beine filberne, Medaille smpfing Die 


jelbe Anftalt für. die befte Eprige und Die Fatrif von Gzarnorli. u, 
in Sprod, Kreis Publin, „für —5 — ——288 cyan ih 
dung... Br m fan Re m ern G E chluß I } 


vieriellühzlic ® Shle. 26 Gar: ; 
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trop des großen Zudranges von Menſchen ſich ereig-. 
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in Fer Provinz: vertetadelich B hubel 24 Hopelen 
ZAnſerate die drile 5 Kapsten 10 @r. wer.) 


Ansdand. | } 

Deutichland. en 

‚ Berlin, Eceptember. Der Prinz Regent hat - fi vorgeſtern vom 
Oftende aus über Hoden nad) Köln und von: dort mad abgebaltener, 
Zruppenbe fihtigung nach Tüſſeldorf begeben ımd ift heute Diorgen hier: 
eingetroffen. ° l 

Der General der Caballerie, Graf d, d. Gröben it über Tritſt nach, 
Aegypten abgereift. Derjelbe wird mit Benehmigumg des Prinz-Negentem 
5 dem er Heere zur Uyterdrürfung der Mentereien in Syrien 
an ( 

Obwohl vun, den Iuriftentage als jolden eine unmittelbare Einwir · 
fung auf die nationalen und poljtiſchen Ftagen der Gegenwart nicht er-: 
martet werden fonnie, it er doch micht ohne jede Sumdgebung in dieſer 
Beziehung vorübergegangem, une. große Zahl von Mitgliedern fand in 
dirjer Bereinigung and ‚eine mirdige,-Belegenheit, über die wichtigſte im- 
nere Frage des. öffentlichen Rechts ein umummmsidenes Ztugniß abzulegen 
und jandie an Dr. Br. Deiter in Kaſſel folgende Mdrefie: „Die unter- 
zeichneten Juriſten ſprechen dem Herrn Dr, Friedrich Detker in Staffel für 
die von ihm bethätigte wũrdige umd feite Vertheidigung des Rechis ihre 
Anerkennung aus. Berlin, 28. Auguſt 1860,*. Dice Adreſſe, melde: 


natürlich nur privatim in engeren Kreijen.cireulitte, wurde vom etwa: 100 


Dlitgliedern ; unterzeichnet. Unter den vielen: ausgezeichneten Namen, ‚heben 
wir mur den ‚des Präjidenten v, Wächter hervor. (Nat. Btg) 

Die Hardeövogtei. im Cappelu publieist die Beftätigung des Crimi · 
nal-Urtheils gegen Serra v. Numohr · Trült Eritens des. Flene burger Ap- 
pellationsgerichtet,. Dicſes lautet anf drei Diomate Feſtung ftrengiten Gra- 
des: Der davon Beiroffene iſt Mitglied der Schleewig - yo 
Rıtterichait. (R.B.3.) 
Koburg, 30. Uug. Die Generalvcrjammlung drd Rationalvereins, welche 
in; der nächſten Woche beginnt, findet, in: dem berzoglichen Reithaufe‘ftatt, 
welches als Turnhalle und Süngerballe beim Turn md Eängerfeft ) ber, 
nupt wurde ad. gegen 1200 Perſonen faht. (N. B. * 

Münden, 30. Unguſt. Dres Könige Mag angtbliche Abſſcht zu 
einer Reiſe nad Darmſtadt darf man jept geradezu old eine Erfindung 
bezeichnen, da ‚der. Großherzog und die Gioßherzogin vom Heilen vielmehr 
mit dem Koönig Ludwig bierher fonumen werden. 

Karlerube, 30, Auguſt. Der. Landag wurde heute geſchloſſen. Der 
Grobberzog dankte im der Ihronrede ‚dein Volt für die bemiejene Liebe: und 
Treue, und ſprach die Zurerſicht ans, dab es frinen frevelbaiten: Verſuchen 
gelingen werde, dieſes beglũckeude Band zwiſchen Fürſt und Volk zu lockern 
Die Megierung wird, was beſchloſſen üt,.. mit ‚jener verjöhnlichen Milde, 
aber ‚auch mit jener Feſtigkeit Derchführen, melde auf dem jtärfenden Be- 
wußtſein det gutem Reäts und der guten Abſicht berubt. 

Bien, 31, Auguſt. Pie man verfichert, find die Minifter, überein- 
gekommen, dem Kaiſer Folgendes —— Bei. Eröffnung der Bien, 
narjipung des Reicherathes ſoll cin, Brief des Min veriefen werden, 
welcher die Abjiht des Karıre ausdrüdt, den Landeswünſchen Genng- 
thuung zu geben, und verſpricht, daß der Gomitee-Bericht werde in Be- 
trachtung gerogen werden. , Uber bis ein Mittel gefumden morden, die 
entgegengejepten Tendenzen der Vinjorität und. der Diimorität zu verjohnen, 
werde der Saijer, um micht die politiiche Neugejtaltimg des Raiferihund 
cinſiweilen gänzlich zu vertagen, Statuten für die Yrovinzial-Landtage 
veröffentlichen, durch melde die Attributionen der Provinzen-Mutomomie im 
Voraus feirgeftellt werden jollen. Die Promulgation dieſer Statuten be- 
ſchtãäule "nicht das Recht der Provinzial-landtage, Modificationen zu for- 
dern. Der Raijerbrief foll ferner die Veröffentlichung eines Wahlgeſehes 
für, die Provinzial-Yandtage und fiir den Meichörath zujagen. 

Den Staatehaushalt 1859, betreffend, bemerkt die „Dxfterr. Zig“ 
Das für Oefierreih höchſt unglüdlihe Jahr 1859 wird nicht minder 
ſchwet im jeiner Finanz ·Geſchichte angeicricben ſtehen. Kin kurjer,. aber 
unglüdlier ‚Krieg bar ung nicht blos große Summen ar jonderm, 
auch die bereitd hergeitelte Bank-Balıta wieder entwerthet. Das Finanz- 
Minifterium veröffentlicht heute in der „Wiener Zeitung” den 5* 
Abſchluß ditſes Jahres. Das Hauptreſultat ift, daß Staatſsausgaben 
wãhrend deſſelben einen Betrag. von 558,204,201 FL. erreichten, *3 
die Einnahmen ‚blos 253,058,383 Fl. betrugen, denmach ein Ab- 
gang von 275,115,857 Fl. beftcht. Naturgemäß rührt, diefer Ab- 
gang vormämlih von den Ariegdauslagen ber., Die Koſten der Marine 
und dei Londheered waren im She 1 9 um 189,832, 747 BL: höher. 
als. im Jahr 1858., Auf ‚jo viel kann man denmac die Kojten bed 
Kriegts beziffern. Die, Aus weiſe Ian) dich Ra weitlänfiger ald gemöhn- 
lid. . Ausgaben und Einnabıcn ‚find ‚in ſolche getbeilt, meh zur reellen 
Grhahrung umd im jolhe,, reiche, Aicht,, dahin. gehören, als bei deu, Aus . 

oben die. Ehuldenzuricdjahlungen und ‚Bapitalsanlagen, — ‚bei dem 
Einepura 5 SrdiCorransnen, Seriltangg und gshaie, Srfngen 
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ergleih zwiſchen dem tat diefer Iahre und dem 
Etaatövoranjhlag: 3. 1861 hinzugefügt. 
Ye, »°  YUuferdeutfches Deiterreich. 
“r Dien, 23, Auguſt. Goeitern hat der hiefige Magiftrat unten 
des Bürgermeifters 8 d. Paulovies den Beſchluß gefaht vom 1. Septem- 
ber angefangen, die — rgche als Auuteſprache ewzuführen Ber 
tanutlich war, und iſt fen eine Stadt mit bedeutend vorwiegendem deut- 


ſchen Element. Damit nun die Gedichte aufzeichne, welches die Dlagye- | Nie auf den König einen glüdlihen Einfluß ausüben würde. 


ren waren, bie zu Dielen Beſchluß drängten, “Fibre ich deren Ramen anf; 
mie fie im Schematiamus jtehen: WBürgermeiiter L. v. Paulobics; Ma- 
gütratsräthe: Wranz Keller, Franz Schmidt, Ftanz Krünberg, Karl Kim- 
nad, 2. Spielnann, Joſeph Staufonits, Ich enthalte mich jedes Com · 
mentars, und verweiſt anf die Geſchichle Der Stadt Dfen. — ür- 
gerthum und ſeine Stadtrechte Haben keiten gemeinſamen Ukip ang) Richt 
ans» dem Innern des Volles ſelbſt find fie k 

virlinehr ihre Anlage und Entwillung 'ausländifhen; meiſt dentſchen Eo- 
loniſten.“ (Dfenct Stadtrecht von Michnah und Liehnet, S. XII.) Es 


jrhzt viel Selbſtüewußtſein- dazu um das Ayniſche Vorgehen - der 
nt hier ettragen zur ———— 3) h 


Mir u I ta Pe I Er 27 j sa 
Rom, 22. Auguſt.  Vorgeitern erfolgte im Dmdtie Sertiſtori 
enei@rplofon unter beforgnißereogenden Umitänden. Im‘ der -Eaitrne 
war einnmit Pulver gefüllte 'guoger Sad, der fortgefahren werden ſollte 
unddazi im eintur berichlojlenen Zimmer. bereit ftand, in die Luft ge- 
em Feuſter und Thüren des. Name, an dem ſich ein geränmiges 
verdepot anjdlos, wurden zericiniettert, auch eim Mrtilleriit tödtlich ver-‘ 
wendet; - der auf dem Weg zum Spital ftarb; - vier wurden leichter: ver- 
legt Die Cwilla Gartolien bietet im ihrer lepten Runmmer'dcın Polizei 
boenten des Turimer Geueralpoſtamtes 'ein Freieremplar an, wenn er die 
fin: fie beftimmten Gorrefpondenzgen ihr wenigſtens nach ‚der Eröffmmng 
amd! Kejung noch zugeben laffen ıödte, 6 m ° 


Rom, 25. Augit. Im Bologneftichen, jo wie in einigen kleineren 


Ortſchaften der Dibecſen Imola und: Rabenna erfolgten lehte Woche Kund · 
ebnugen der Unzuftiedenheit des Landvolles mit den gegen Früher unver 
— derdielfachten Steuern. Vor Allenr’können fh die Lente in 
der Emilia micht mit dem Gedanken veröhnen, fortam ‘der verhaßten Gon- 


feription "unterworfen zu ſein. Die piemonteſiſchen Commiſſate zeigen: bei- 


der Gelegenheit weniger Geſchick mad Klugheit, als man umter den gegebr- 
nen Serhäkmfen erwarten follte, da fie der Renitenz anjtatt begütigender 
Bermitthing: mm. burcaufratiichminäriihe Strenge: entgegenichen. — Der 
alte’ Venderr Gatelincam iſt mablãſſig thätiq, für die päpftluhe Armee zu 
reciutiren. Won allen im Anelaud Geworbenen find die Franzoſen der 
Sakhe, die hier vertheidigt werden! joll zoeifchsohne "am nüplichften; denn 
au Anft«lligfeit. und Distiplin -überkteffen: ſie die igen bei Weiten, 
Bon: den Irtändern bot die Migierumg 625 zmrüdgekbiet, weil aud der 
Brite darmıter nur ein Taugenichts war Cie hat dabei leider für Wer- 
begeld, Transport, Einfleidung und Unterhalt die. bederitende Summe non 
35,000: Seudt geopfert, um Schlinnnteres zu Dermeiden: - Deffeningeadhtet 
Formel: auch jeht noch Meinere Mannſchaften von Jtlinderk; wie denn 
uvch vor geſte ru ein: Comtingent von 35. Mann eintraf, lauter wohlgenährte 
und wohigetleſdete Iünglinge. — Der Kirchentaub iſt in unſerer Umgegend 
jet kin do gemöhnliches Werbtechet geworden, daß nam in Vergleich zu— 

aicht miehr im Patrinnonid Petri zu leben meint. Der neueſte ward 
in der unweit der Kathedrale gelegenen Pfartkirche des heil: Pantktatius zu 
Anagmi' (einem Biſchofeſity) ‚vollfüärt. "Die Diebe ftahlen das ſämmtliche 
di polnifche Uhlan Veter Maknif. 
nei Rach einer wahren Geſchudte erzählt‘ * 


iD. 


hi 4 ini 


von Bilyelm Schönichent. 
Es war im Iahre 1813, als Rapolton L nad 'einitafam det Elbe 
das Gelbicht jeimer gan zen Waffenuugcht in Die Wagidule des Rriege- 
g kes legte, wo dic Beiägung der Feſtung Magdeburg, die bis dahin 
mit leicht blöfirt war, “einem weiteren Audfall mit ‘ca. 3000: Mann In- 
fanterie, Gavallerie und Wrtillerie bis zur Saale hin urathte, min die Fe · 
ftimg mit noch mehr Provſant zu perſehen, und num im diefem Triaugel 
zwiſchen Elhe, Saale und Bode nad) feitn Fuß zit behalten, "Ste waren 
bis Bernburg vorgedrungen, als fie jrdoch ploͤghch Nachticht bekamen, dab 
fie vom einem _Gorps der Allurten von der Feſtung abgeſhnnten werden 
jollten: ie fehrtem ſomit eiligit und in alter Stille zweit umd brachen, 
um nit ‘jo ſchnell von dem fe medenden Kojatenpalt des damalig:u 
Obriſten v. Loͤweuſtifern verfolgt zu werden, cim Joch der Bernburger 
Shalbrüde Wit ab: Leider waren aber aud etwa 15 Mann pol: 
niſche Ublamen, "die zum Fonrayiren bis zur Worpoitenlinie dee Koſaten 
*  Vorgedrumgen ich mit chin in Plänfeleicu eingelaſſen hatten, "von threin 
Renimente dadrırd) borgpniten, nd fuchten man, von’ den Koſalenpult 
auf dem Fuße verfolgt, darch Berftedin Sup beiden Bewohnern Bern: 
burge. ° Bufaliger Mrife hatten diefe franzönichen Tippen vorher ſhhon 
dort iin Quartier gelegen und einer Diejer Udlanen, init Nauien Peter 
Makut, rin Kirthimact; flüchtete zu feinem alten Wathe, rinem Leinweber. 
Der Uylan, von. Profei on jeibr m Weber, hatte, im beiten‘ Vernchimen 
mit feinem Wirthe,- bei ſtinem erften Quartier ihm einige Tage auf dem 
tut e geholfen, und diejer Hatte im ihm eine amdgezeichmeten "Daurajt‘ 
toeber  entdıdt. Bei der geichloflenen — zwiſchen beiden bedurfte 
€8 daber nicht des Jangen Zuredeng dad der Yeineber gleich bereit‘ tar, 
drin K fell "andere Kleider 1,” F — 
md Waffe une zu Serbergen; troßdem daß ſch 
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Borps| .ı Neapel, 18 Auguſt. Hier einige Details, — J— 

interejliren_ dürften. ie. junge. Königin, von Geburt bekanntlich eine 


wotgegangen; ſit Berdanfen‘ nut Durch feine Stiefinutter.. 
denbock für die Fehler und Irtthümer des gauzen 


Eigen chaften 









ttẽ Bacsteryen 
ER eiligkeit der 
Aungen zum Kopie 
e nah über- 


J * > angejirengter Arbeit 
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einjtimmender Erfläcun 


baheriſche Pringeilin, war, wie jedemmamm weiß, der. Gegenſtaud der 
Hoffmungen vieler Leute getweien, als ſie hier anfamı. Yan en daf 


Ste hat kei⸗ 
nen gehabt, weder einen guten mod einen ſchlimmen; 
reits von der Stiefmutter Franz IL eingenommen, welche jtets, jejbit 
nach dem Zode Fetdinands IL, die eigentliche Königin mar Rihht als 
lab. er junge König nice “hätte Brümde finden, können fich fiber dieſe 
Stiefinutter zu beklagen, allein der Kömig, fei &&, Webereinftummmg der 
Auſichten, oder Gehorſant gegen väterliche Befehle, jab, dachte, ‚handelte 
ieh hat mitt wenig dazu beigetragen ihn 
‚ımpopulär zu machen, denn die Königin- Mutter iſt der nothiwendige Sün- 
b Hose; fie "if der Be 
'genjtand der höchſten Abneigung; ſchon als Dciterreicherin ift fie cez Dies 
ft dier, mo man fo gut als im übrigen Icalim den Natlonaldorurthälen 
huldigt, alle, geingt Mag die öiterreihiiche Aürftin auch noch ſo gute 
en, dad Land ihrer Geburt macht‘ fie tapopnlär. Ihr 
Einfluß am Hof ift fett der Bermählung des Kömgs derſelbe geblieben 
wie · zuwor. Mau hat der jungen Königin erlaubt zu Pferd zu, fleigen 
u. dgl u. Weiter reicht ihre Muchtbefugui wicht, was vielleicht zu * 
tlagen iſt. Mit einem Wort, man hat verſucht ſie im Schatten zu hal- 
ten, man hat ihr nichts von dem gefagt, was im Hönigreih vorgeht, Ind 
jo hat fie alio von dem Etnft der Umfände, vom der Unzufriedenheit der 
Natiom nichts erfahren. Ein eimzijesimal, jagen Leute, welche den Hof 
kennen. ein einzigesmal, ald man in ihrer Gegenwart von den kahnen 
Prãtenſionen ',diefer Mepublifaner, dieſer Secialiften, dieſet Hituloſen“ 
ſprach, melde eine Vetfaffung verlangten, wagte fie zu fägen: „Wbrr" 
warnt befriedigt nam fie micht? Dieß iſt ja fo leicht! Man ıit jo glück 
lich in meinen Baterlamd! Und doch iſt in Bayern die Berfaſſung emgt- 
führt." Die Königin Mutter gebot ihr Stillſchweigen mit den Worten! 
„Sie wiffen nicht, was Sie fingen." Erft ganz fürzlıd, bei dem Verkujte' 
Sieiliens, hat fie endlich erfahren, was fich zuteng. Walche Uebertafchung 
für fiel Welch bittere Thränta flohen dann ter ihre Wangen! Die arıne 
junge Königin! (Ay 
In der Stadt Neapel ſehnt man ſich jehr, den König Franz IL ab- 
reifen zu fehen, doch ſcheint ber König noch zu zögern. Fteilich wird er 
endlich doch ſich einſchiffen müffen, und e# bleibt fat gleichgültig, ob er ſich 
erft nach Gaeta zurüdzieht und dann in's Ausland geht, denn auch in 
Gaeta wird fih der umglüdtiche junge Färſt nicht halter konnen“ Der 
neapolitanifche Gorreipondeat des ‚Journal des Dübats* meldet vom 25 
Aug.: „Lehte Nachrichten,‘ ſedoch mit Vorſicht aufzunchmen. Sale, Valle 
Compagna haben fih in Majfe erhoben, Bon Gofenza bid Saletno fern 
Soldat nicht zu fehen. General Gasdavelld in Gojenza und Genetal Ghio 
in Monteleote find durch Garibaldianer abgeſchnitten. Ju Rozliano bei 
SE wird “ein verſchanztes Laget von 12,000 Inſargeuten gebildet‘ 
300 Inſurgenten haben die Schluchten von Campoteneſe bejsht.* * 
Der fruͤhere franzöriicge Marincoffizier de Flotte iſt im dem Gefechte 
bei Salano, wo er eine Schaat Garibaldiſcher Freiwilliger befehligte, ge- 
fallen. Er war zur Beit der Republik franzöjiicher Volksvertreter. 


- —r — —— — — — — — 
Strafe datauf geiept war, timen Ftanzoſten verſteckt zu halten. Weil aber 
der MWerräther micht ſchlaft, ſo hielt er ſich bier doch nicht lange Fire ficher, 
fondern wanderte in der geborgten Kleidung, von Kornfeldern geſchügt, 
nah wenigen Tagen nad) dem Harzgebirge zu, wo jein Wirth jenjeits de$ 
Gebirges in der — goldenen Aue im Flecken Rosla einen Bru - 
der, auch einen Webermeifter, hatte: Er gelangte glücklich dort an und 
teat mm förmlich als Webergefelle bei diefem ım Arbeit. Der Thüringer 
iſt wohl derjenige deutſche Volksitamm, der Lie meifte Biederkeit, meigen- 
nügige Gaſtfreundſchaft und deutjche Medlichteit no h befipt. Richt minder 
war unjer Maknit auch ein Polenkind von.ächtem Shlagt, trenherzig, gut · 
mütbig und umeigennüpig-gefällig bie zum größten Opfer. Es danerte 
daher nicht Tange, jo wurde er hier im Hanje von Allen wie‘ ein Glied 
der Familie betrachtet. Aber nicht blos im Haufc war es der Fall, ſon · 
dern im ganzen Ficcken wurde dev brave Mafmf bald bekannt und von 
Allen, weil er tecit, tedlich, fleißig, geſchickt und friebfertig war, geehrt und 
geliebt. So verlebte er wohl zehn Jahte hier und war auch der deut» 
jchen Sprache. ziemlich mächtig geworden, wenn er jie auch in etwas ge- 
bro.henem Dialekte ſprach. Nicht weit vom Hauſe ferned Meifters wohnte 
dir Wittiye eines Gräflih Stolbergiih-Roslatihen Kammertaths mit ihren 
Töhtern, die das winterlihe G.ipmait ihrer Hände bei dieſem Meifter 
iterd zur Verarbeitung brachten, und Maknik mar es, ‘der oft als jhöne 
ai ‚oder Bert- und Tiſchdrell, auch ‚alt Damaft es ihnen zurück 
erte,. . sa Id N ' 1.4 iss . 
Gat manchinal halte Hannchen, die älteſte der Tochter, ihm ſtunden ⸗ 
lang mit‘ den Steidftenaupf in der Hand. zugefehen und wöhlgefällig 
ihn im feinen Fleitze betratptet, aber, tin redht jhöne Leiuwand zu, befoim- 
men, ach tooht im Schetze geſagt: „Peter, mern Dir 8 recht gut machjt, 
ſollſt· Du auch cin Dal’ no nicın Manu werden, nnd Peter, — 
gab fich dam noch meht übe’ und‘rochte jo ſchön er konnte, oft Hann- 
dene Aititen und auch ein Mal den jeinigen ımıt Vergizmeinnicht hinein. 


Sandels aachrich teu. 

Damig, 1. September. Die engliſchen und diſche igen Hk 

® zii ehe —* Seid wit * » —* De ; 

Inha ber · schienen ſogat geneigt etwas billiger abgeben zu mollen, jedoch blieb die 
EL 


Kaufluft beichräntt. D e Sondoner Depeiche Inuter: Premder Weiten ſehr ru- 
big, Sh niedriger. 

Pür Roggen ‚ga ie etwas beſſere Stinu 14 
Baate mit Berädy ju 3277, AL, friſche zu 330-332", per 125 Mio. verfaufl. . 


„ Erbfem, feiiche, zu 375 M begeben. 

Gerſte mad dafer ohne Umſaß. 

Schottiſche Crown. uud Fullbrand · Heringe wurden zulept zu 12 Thlr. 7 Sjr. 6 Pf. 

ver Zonne-franco Kahn gehand Al. Ba ar ze 

Die Heutige Börfe war ftille Kauf iin Febr beſchtänkt, BPreife für Bene je nach 
Qmalitüt bis 690 fl. für 131 Pfd. bezahlt. Kühlen bis 600 fl. mach Crinalikit, 

Stettin, 1. September, (Erntebericht.) Obwohl im der Jahrebzeit meit 
vorgeſchtitien. find wir heute mod kaum im Stande, etwas Endgültiges über das Er- 
gebuis nnferer diesjähfigen Getteldeerne zu bringen. Die dauernde Anhunſt des 
Petite) Dre schon dem Mlelfeh Ark Wetteides binden grmalen! ib gl mau gfachem 
Sqchaden für die Dunlitüt, verfögetnd' darf mirkte, Ya fih i ndch höherem Grade 
beim Einbringen deflelben geltend gemacht. Weberall, wo man überhaupt ſchon fo 
glactiich geiwejei, die Ernte zw bergen, ift diefeloe, fo au fagen, in die Sheunen hin- 
eingeftohlen worden, ein ‚roßer Theil davon im, nicht teodenem Zuftagde, nur um das 
Getreide vor dem aänjiihe Werverb auf dem Felde, dem es durch das wirhaltende Re- 

enmetter mdgefegt war, y bewahren. Wem hierbei den Landmanne elmas zum 
Feun dientn ann, ſo iſt es der Umſtand, dab von dieſet Ealamitdt nicht eiwe ein- 
jene Länderftriche betroffen, fondern dab diefelbe mit geringen Ausnahmen nid weſent. 
icher Beitandtbeil im den Ernteergebniffen über gany Eutopa zit meinen it. Am mei- 
ften haben. hiervon die weſtlichen Länder gelitten, im denen das Megenmwetter faſt mit 
Beginu der Sarfon eingetreten und ſich permanent erklärt hat; erit jpäler hat daſſelbe 
feinen Weg nad dem Oſten genommen, und_jo ſehen wir (bemerfenswerthe Etſcheinung) 
in lepterem denn auch die Werte beteits Beendet, während man in England und Frant- 
reich noch Immer. auf beiiere Lage hofft, um wenigſtene ein erträglihes Relultat zu 
erzielen, j ge 

Zur Deutfchland laßt fir das Ergebnih der Ernte im Allgemeinen als ein günfti- 
ges zufammenfufler: Das eingebradte Quantum befriedigt auch die anjprudysvolliten 

emüthet, und eritreckt ſich nach übereinjtimumnendenBeridgten gleichmäßig auf alle Art · 
ten Winter und S Berreide. - Bon der Raͤſſe bat Roggen am wenigſten, Weizen 
in gelisten; won Hafer, Gerſte und Gebfen. iM nun werig im trockenem Juftande 

ang — haben die Befürdtungen, die ſchon feit, lange ‚laut —* leidet 
— ——— ind die Ktuntheit i im dicfen Sons in eimer Wrdoegu Ber Kr 
any Europa wieder erjhieneit, die an die arhſten Jahrgange erinnert, murdererteits wich 
ubereinftiniihend beftätigt, dab bie Knollen anbetordentlich zahlteich augeſeht habe, dit- 
bir der Verluft eines Theiles vom dem die Frucht bedroht ift, immer mod zu erftngen " 
fein wird, wenn mit Me Faule nicht auch fpäter die gelund aus der Erde Tommenden 
artoffeſu ergreift. Auf Hohen; leichtem Boden fol die Krankheit weniger Fottjchritte 
a rel : i ö FEBLTTUST PERBETCHEEN.G 

Aus Nußland berichtet man von einer großen Getrcideernfe, melde, die hg bef« 
aug uen Bates übertreffen fol. — Polen bat quantitativ ebenfalls nit geetirtdt, tod’ 
hat Beizen,von der Raͤſſe zu leiden gehabt, daher mandjes davon feucht und mit Aus- 
wucht behaftet, hineingelommen tft. 

Bon den weſtlichen Bändern ſcheiut die Ernte am Erträglichſteu in Frankreich aus 
efalen zw fein; am Trautigſten lauten dagegen die Rachrichten aus England, mo 
were Unwettet hartnädiger, als irgendwo anders in Enropa, die im Felde ſtehenden 
Saalen während des ganzen Sommers beimgelucht haben, und befinden nich diefelben in 
einem Zuſtaude, der zu dem erniteften Befürchtungen Anlaß giebt. 

Amerifa hat eine reiche Ernte gemacht. 

Faffen wir die Mefultate der Ernte für die verſ hiedenen fonangebenden Länder zu- 
fammen, fo ergiebt ſich dataus (unzweifelhaft, daß die Öftlihen Productionsgegenden und 
Umerifa au dı diefem Jahre bedeutenden Meberflub abzugeben haden werden, mitp 
rend der Lola Weiten deifeleen gerne ar fd ziehe mied, den Schaden 
im eigenen Bande zu erjegen, Eine Bermuthung für dem mahrfdrinlichen Stand der 
künftigen Breife bieram zu knüpfen, ericheimt unftatthaft, da ſich heute, wie ſchon ‚ge- 
fagt, noch nicht einmal etwas Juverläffiges uber den ‚definitiven Ausfall der Ernte in 
Eugland angeben läßt, während andererjeits dem Geihäfte jo mannigfache Factoren die 
Waage halten; daß oft die begtandetſten Malionnements dabon umgeſtohen werden. 
Einen: Umſtand wollen wir indeſſen hierbei wicht uerwähnt laſſen, daß nämlich die 
grose Maſſe ſchadh iften Getreides, Die in dieſem Jahte gewonunen, einen nur uuter ⸗ 
geordngten Werth in ſich trägt, daher dem Conſumenten den Berbraudg erſchwert, = 
(7) iht- agebleiben, dag dadeirch ein gewiſſet Otuck anf die Preife übt Auer 
den ma, Aumfomeht, Ms ven Dialitäten ch ‚für den Czbort in nur getichem Mae 

er bei den überall faſt ganz erſchobf 
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werde wenden’ laſſen. Eonft dürfen wir 
ten Worräthen (nur in Holland und Belgien follen ziemlich beträchtliche Partien, von 














Hanndens Gejchwilter verheiratheteg ſich nun und Heslebte pt ihrer Mit 
ter allein. Weil fie aber nicht hübjch und auch nicht mehr jung war, jo 
waren, obgleich ſie eimige& Vermögen beſah, bei ihr die freier doch aus 
geblieben. Da ſtarb aud die Mutter plohlih und Hannchen ſtand rum * 
ganz allein ohne Ztüge in der Welt. Ben Begräbniß folgte als guter 
Nadbarauh der Webermeifter und and unſer Peter Maknik Zwar Sta- 
thotf, hotte · er· doch altionntäglich Die evangeliſche Kirche beincht,- weil die 
nãchſte katholiſche Kirche 5 Meilen davon entfernt war. Im ihrer tiefiten 
Betrũbniß wandelte Hanuchen gar oft zum Grabe ihrer gutem Mutter, 
und als fie einft an deren Gebnrtstage das Grab mit srifßen Blunen · 
frũnzen belegen wollte, fand fie, daß eine liebende a ihr ſchon zuvor · 
gekoimmen war. Da von den Schweſtern und nahen Verwandten feine 
im Flecken wohnte, jo konnie jie nicht errathen, wer dic liebe Todte bier 
io ehren mögte,, bis. der Zufall ihr bei der Entdedung behilflich murde. 
SIE beſnchte einft eine Iteundin. Ane der ‚Töchter des, früheren dortigen 
Snperintendenten, die einen ſchönen Gatten batıe, und die gleichfalls bei je- 
nem Webermeijter arbeiten lich. 

im ‚Garten 


Sag, mir,. Ha “, tor Die ;; din, ‚als fie 

—E— Wni u un die Blumen gebrauden; 
denn als’idh neulich meine Leinwand von ihm bekam, bat er mich um die 
Erlanbniß, ſich bisweilen Blumen holen zu dürfen, und Peter ift ein fo 
guter Menih, daß ich es ihm nicht abfchlug, und ſeitdem holt er oftmals 
nad dem Feierabend ſich einen großen Strauß, doch habe ich ihn noch nicht 
efragt wozu.“ Hannchen ftreg) ohne daß es die Freundin bemerkte, eine 
luth ind, Gefkht und eine Thräne fiel won ihren Augenwimpern. Sie 
antwortete etwas verlegen: „Ich weiß es nicht, ‚aben Dir kennſt ja dem 
Berer, ex iſt ein Sonderling und, gat micht wie andere Leute feines Schla- 
ges,” und Hanuchen hatte ect denn Peter-ging-höckit jelten Sonntags 
in die Schenke, jondern, wenn er die Kirche beſucht und einige Gebete aus 
einen poluiſchen Gebetbuche gelefen hatte, ging er allein im "die dort ſo 




















Bongen lagern), mit denen wir an die neue Ernte‘ herantreſen, duf ein Treget Geſcha 
offen das fih über alle Zweige der Wetreidehrande — en" 
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Warſchau, 4. Seplehber. BEL ELLET TE 
| "Der Magiftrat der Stadt Maria: In Folge Erlaffes: der 
tungs · Kommiſſion "fire innere und geiftliche Angelegenheiten vom 30. Jul‘ 
12, Yuguft) d. 3. unter Mro. 4369 — 249118 bringt der Magiftrat der. 
tadt Warſchau zur ülgeitteinch Keuatuiß daß am 1. (13.)-September> 
d. I um 12 Ude Mittag präcife in dein Sipungsfaale ’ des Maägiftratsi 
eine Auktion in minus der Neparatutarbeiten des hieſigen Poligeigefäng-> 
aiſſes abgehalten? wird. * Reparatur des altem Fußbodent und nette) 
Dielung, Auffühtutng neuer Decken an Stelle der tuinirtem und abgefalle ⸗ 
nen, Unſehung und Wusbefferung' der Orfen init Hinzufügung von Roſten 
und andertt nothwendiger Materialien, Umarbeitung! einiger Weniter, Ber: ı 
befferting ‚der Thären, Und Ausbeſſernug des Treppengeländets, Reparatur 
und Befejtigung ' der Peitfchen ' bildet im gangen die Mebeit,' die anf! 
839 REr. veranschlagt ift und nirnmehe zut Auktion heſtellt wird. Zu die 11 
fer erden "nur ſoſche Unternehmer zugelafen, die dei Magiftrate für 
pünktlihe umd gute Ausführung ıhrer Arbeiten befannt find" J 


RP 


— Vorgeſtern Abends FUhr fand tr dere Karte Borromäuskirche die 
Trauung des Bantiers, He — Bönnkand aus Haınburg, mit 
Bil, ie, Zasta, Tochter des verflorbenen Banfides’Hich. Lhsft don 


bier, dutch den Projeilor an der hieſigen tömiſch - Fathal, geiſtl. Akadt , 
ie; Kauonikus Wyſzynsti, in franzöfiſcher Sprade statt. Der kitchlichen 
Handlung wohnten, nach dein Knurier, mehrere der höchſten hieſigen Wür - 
denträger, namentlich die Geuetaladjutanten v. Paniutin und dv. Koßebue, 
die Geheumpärhe, ‚vn. Muchanoff und d. Pesfi bei. m 

Nachſten Sonmabend wich. im der zöumich - katholiſchen Metropolitän-, 
firhenzunßt: Iohann nad dem Veſpergottesdieuſt das Saktament ‚der, 
Firmung geſpendet werden. " m Te 

Zur inlãndiſchen Kunjtansitellung find folgende Werke Vangelommen. 
Ein pflügender Landmann findet, sinen, alten Beuſtharmiſch. Delgemälde 
‚von Kojtrzemäft. Bwei Aquarell·Landſchaften von Guminskt:-- Urdrteftoni- 
iher Plan eines zu eebanenden Wohnhauſes an der Ujazdower Allee auf 
—* — des Herrn Ronald, Stanelaus Leffer, gezeichnet dom 
] cor, bar Bi Wr, b 7 R A % " r 3 — 

|. u per Blatt meldete -vorgeitern,) dab Die Beipndhnfihe Beiell- 
ſchaft ſich mit einer hier zu erwartenden Kunitreiterteuppeverbinden werde. 
Wie wir bören, entbehrt diefe Nachricht der Begründung Die Kunitrei- 
‚tergejellihaft bon Hrn. Belling, die gegenwärtig im Katidſwiß vermeift, hat 
‚die Abſicht hieher zu kommen und im Berein mit Heu. Guerra Vorſtellun 
gem zu geben. Doch wird auch. dieſe Combinalion kaum zu Stande kom⸗ 
men, da wahrſcheinlich die Slezak'ſche Geſelliſchaft im Cirkus dieſen Win- 
ter über gegPellnngen geben ipied, " 

Der Arbeiter Martin Mayar 48 Iahr alt ift vörgeftern bein Bader’ 
in der Weichſel eitrunken.  ' 1— 

Wegen Umpflaſterung des —*37 der Senatorenitraße zunãchſt dem 
jogenannten Peinmspalafte ift daiglbit, ſeu geiterl die Eöinäipatehtion füc 
Fuhrwerke eingejtellt worden. * are 

Geſtorben: Amalia Heuer, 40 9. a. 

Adgereift: Voubernements · Setretät I. Turtiftanoff u. Mostau, General a. D. von 
Branteıt n. Petersburg -Kaufınanı R. Dawilon m. Dresden, Feau 3. delle n. Breslau, 
Gijeubahnbeumier d. Yun. Krakau, Kaufızıum 2, Keoıgola m. Yeipjig,, Frau St. Yeipzi- 
gern. Breslau, Kaufmanu 3. Meste n. Yımburg. Kau leute BL. Ritbfeiu:r.n. 8, Dels. 
ter n. Breslau, Butsbefiper W. D,crlof n. Syegamuica, Bart. A. Reinike und Kauiaınn 


W. Schmidt n. Breslau. 
‚ Anzjetommen, Siaatsr M, Wolkoff_u. Odeſſa #14) Bıumkifter F. ui 
i a 4, 
3, 


Berlin 414, Behrer Wartu vo, See fir grwieue Ei. 
Bäntier Kahane Salomdn Ber v. Ih 1500; 2 v. u Ki 





hohen Kyffhänier- Berg mir Den lien der Kaiſerburg und blite, in das 
üppigitchende Blanberrfraut gelagert, von, einer, voripringeaden Klippe herab 
in. das tiefe Thal mit jeinen reihen Dörfern und Flutcu oder te, ik 
jeinen Augen die Richtung, im der jein theneres, aber unglüdliches Bıter: 
land liegen möge, Ach es war ein bitterer Schmerz and für ihn gewe ˖ 
-jem, als er bald nach ſemem Eintritt indieſes Ajl von der. Schlacht -bei 
Leipzig gehört hatte, und von feinem eriten Erwerb kaufte er ſich, ſobald 
er dazıı Gelegenheit hatte, das Bildnis Voniatomst's,., das much bis zu 
feinem Ende eine Bierde feiner Wohnſtube blieb. So hatte er ſich auch 
ein kleines Büchlein gemacht, worin er alle wichtigen Ereiguiffe der Zeit, 
die-er erlebte, und ſeines eigenen Lebens-einteug., Als daher der Zodes- 
tag von Hannchens Mutter nach Jahresfriſt wiederkehtte, eilte er and 
mt fernen Kränzen nad) dem Grabe der Entichlafenen. Aber diesmal 
war ihm Hannden zuvorgefommen. Sie kehrte ſchon von daher zurüd, 
und als fie um die Kirhhofscde bog, trat ihr Peter eben entgegen. Beide 
waren ſeht überrafcht, und Peter fühlte ſich augenblidiih auch von G-füh- 
len durchdrungen, wie er fie bis dahin mod nicht kennen gelernt hatte. 
Sie konnten beide wegen auzenblicklicher Verlegenheit nicht gleich te 
herausbringen, und Hannchen, ummilltührlih feine Hand ergreifend, jagte 
nur: „Du guter Peier!“ Da erwiderte Peter, dem Das Bestie inuumer 
etwas jchroer fiel: „Warum nennen Sie mich gut, weil id; Ihre Fran 
Mutter geehrt habe und noch chre, meil fie eine ſeht gute Ftau war und 
wis eine Mutter auch mir mandınal guten Rat) gab und wid liebte? 
Ia, ich mußte undanfbar, fein, wenn ich fie-miht noh im Tode ehren 
wollte, und darum ehre umd achte ich auch Sie, mein gutes Fciulein, jo 
hoch uad bedauere Sie jo oft, daß Sie num fa allein ftchen, weil Sie fo 


gut auch gegen mich ſind. 
mn (Bortfepung folgt.) 


R- ip b 414, Staalsraib IM fi o. Karlsbad 2474, Arıt Fr. ibt 
Pete deln egiftrator Ih. E4midt d. Dreaden "813, —24 ea 
I. 460, Kaufmann O. Ehöpe v. Dresden 1396, Kaufmann OD. Mapelberg von 


Rieitationen. Piarrhausbaun in Eyfatom bei Przaenhez. 
Anſchlags · Summe 1477. M&r. 26 Kop. Termin am 13. Septem · 
ber im Bureau des Äreiövorftandes in Przaſnyez. — Lieferung der Se 
bensmittel für das Unterftüpungs- uud - Urbeitshaus vor dem Wolaer 
ES lage in Warſchan im Yahr 1861. Termin am 12. September im 
ber Kanzlei des Haufe, Vadium 450 Rer. — Holz, Del» und 
Etrohlieferung für: dos ifraclitiige Hojpital in Warihau, Termin am 
6. September, im.der Hoipitalfanzlei. — Dos Grunt jlüd, Nr. 2733 auf 
der ürouerſtraße in Barjhau mird gerichtlich verkauft und am 
15. Oftober; die WVerkoujebedingungen im biefigen Giviltribunal, Abthei- 
lung I befonut gemacht werden, — Verkauf des Gutes Bedlimko bei 
Konskie, Arcid Tyorzno, om 27. Ecptember im Cipiltribunal m Radom. 
Torationswerth '18,0L0 NEr. — Verlauf des Grundflüds Nro. 26 (cie- 
mals 60 ımd 77) in od; Xermin. am 1. September im Eiviltribu- 
mol, Abtheihmg I m Warihau, Tatationtwerth 1766 RSt. 60 Kop. 
Badium 700 Rör. 


Todesanzeige. 

Ehriftian Dertel, Bürger der Etadt Warjhau, berſchied am 8. Eeptember d. 
3. nad einer urzen Arankheit im 71. Lebensjahre. Die .. hinterbliebene Toter 
lodet hiermit Bermandte, Freunde und Bekannte zum Begräbnik des Berfiorbenen cr- 
gebenft ein, 'meldes en den 5. d. DM. um 5 Ihr Madmittags von der Kapelle des 
evamgelifchen, Hofpitalt auf der Muylmaftrafie aus fattfinden wird. 

Hoddem mir immer gewwifler davom überzeugt werden, daß die Bewohner Pikar- 
ſchau's unfere Erzeugnifie als gut anerfeunen und gern foufen, hat die unterzeicmete 
Direction zur gröheren Bequemlichleit des Publifums eine Hanptniedirlage ihrer 
Frodulte in Marfhaou anf der Marfchallftrafe Mr. 1394. bei Frau 9. 
Korezki errichtet und ift mum andfhlichlic in dieſer Riederluge ädıtes Da 
und Prefhefe aus den induftrielen Anlagen des Grafen Adam Polocti in Zenezynet 
umunterbroden zu bekommen. 

Die Direction der Dampfmäßle, Brauerei, Epiritus- und Brefhefen-Habrit 
in Tenczynck. 


chweizertbal. 
Morgen u * 5. September 1360: 


D: orl. kte 
r 
Symphonie Aufführung 
unter Direftion des Herrn Muflfdireftord 8. Bilfe. 
Zum Bortrage fomınen u. U: 
Symphonie Mr, 9. von 2. von Beeihoven, a) Allegro, b) Adagio und e) Echerzo. 
Onperture gm „Eoriolan“ von ©. von Beethoven. „Clünddien“ von Franz Ehubert. 
Conrert-Stu für die Trompete, von Bilfe, geblaſen ven Art, Reim @rober 
Merjd; vom Grojen von Wielhordfi,. Duperture zur Oper „Tammbänfer“ v. R. Wagner. 


Anfang 5, Uhr. Eintritispreis 30 Kop. 
Montag, den 10. Erptember: Bruefis I die Kapelle, 
=> Comutag, 16, Eeptember: Letzte mufitali Unterhaltung. 


Die om biefigem Slape in der Ganfta Mlica Nr. 415. nen errichtete Yabrik ‚bringt hiermit einem nechrten Fublitum ihre gnt oflortirtes Fager 


— Wetter gläſer, 

empfinblide Barometer, melde auf der. Reife. feinen Beichädi a st find 
Thermometer für's Dimmer, ben vor dem > far Seel , Bübder, 
—— — Buderfabrilen, —2 * w. eg Bere Kae ber aa en 


Optifer der Etadt Warfdhau, Meibfirepe Kr. 497 =. 


a in der Buchführung umd Eorrefponden; gneübter am, telder 
beutfchen und pomiſchen Eorade mädtig ıft ir = in anderen Navifchen —— 
aenntmiffe befipet 8 ” —— im Handelofacht, gleichdiel ob im Königseid 
olen oder in Nukland. ie beiten i i d i 
Kate Anstumft ertheilt die Erpedition ae — —— 


Umserzeicmete erbieten fib in ihrer Dampf:S)olzfchneide Fa i 
—* vom Kerr —- > & —e— En 
unternehmern, ru un 5 ifati i 
euere — reger E ahmen-Habrifanten zur Fobrikatien ‚nller im deren Pache 

er zu a yon —— A l- 8* Vreite, 
u weifen von ubl:, Wett: und Tiſchf. 
und ——— mad dem neuefien Beine * * Pe rn 


eifins; 
das Ausfchaben aller Arten Kommoden und Tijdplatien, @efimfe und Thor 


füllungen ; 
das Drechſeln ausjuihobender Oval: und Mundrabmen für Ril 
——7 in = — ha bon 6“ bie 4'y’ Durd ee * 
en halten außerdem jederzeit ein empfehlentmerthes Dager all 
und Dickten in Cichen, Eſchen und Uhoru; übernehmen * F ren ug 
zu fertigenden rbeiten nad vorber zu beftimmenden Mufterm unter den eivilften Ber 
dingungen un werden jede Beſtellung zum Schneiden von Didten und Fournieren, von 
mojfiven Füßen und Lehnen aus * löden (für Etrmplfobritanten) zur Aufriedenheit der 


Empfänger ausführen. 
Jolles «« Eomp,, 
Dampf-Holzidneidefabrit, Diielnn-Etrafe Nr, 2A760. 


Berliner Bolzfchnäftifte 


in allen Kummer von befter Qualität find flets vorräth.g im der Zabrit von 
v de Gomp., 
Dompf-Holzihmeidetabrit, Dyielna-Etrafe Ar. 29756, 


Bei einem dem allgemeinen Gebrande flets emiipiechenden Morraibe berei 
raöyelten Farb. holjcs aller Fantungen werden Beftellungen zum a 
Farbchölzern, jowie auch von fämmtlichen Wurzeln zum medieiniihen Bebraud 
unter Zufigerung der prompteften und reehifien Bedienung im Compioit der’ Fabrik an- 


genommen, 
Dolles «u Gomp,, 
Dampf-Holzidneiderabrit, Dyielna-Stirabe #r. 2375, 


Wegen UÜbreife nach St. Vetersbur wid 7 
nur noch bis ben 16. d. M. und — Länger F Te * 


Das welt beruh mte Arãufſcher“ſche 
mifche Muſcum ft wicht allein zum —— 
Füher gar Wiſſenſchaft, Bil dung u. Moralität, ift eine Schule 
des Lebens, um Sein eigene Sch zu betrachten. Das Wu- 
ſeum iſt auf Rolenfi au Anefielt umd tägkim zu (eben 
von 10 Uhr Morgens bis &bends. — Dos Mitbringen 
= ron dunden wird merheien Gintrittspreis 17", Stop. 





— 


transportabler eiferner englifcher Küchen, 


alle Arten eiferner 


Boch-, Meiz-, 
ven den feinften Ealen. bis zu den eimfochften Hriy 
ii Erinmerung. Cämmtlide 

und eiferner, 


Brat- und Backofen, 


und Aodöfen, im Kreife von 7—8 REr. an, melde fd namentlich zum land rihfcaftlihen Gabtonch fehr praftifch ermeiien, 
Beten und Aücen find fowohl zur Holz alt ond Torf- und Aohlen · Fructung eingerichtet. Gleichzeitig empfehlen wir alle Arten einfach meffinguer 
wie auch wirklich gut gearbeiteter 


eleganter mellingner und eilerner, hermetilch 
ſchlielzender Ofenthüren, 


feinfte englifche Saldu⸗Camine, brontit! und politt, 
gerätbe. Auch liefern wir alle zu Defen und englif—en Küchen nöthigen rohen 


u mi em reichbaltia affortirten Magazin fü 8: 
—— ifengußwaaren beiter Qual — er 


itãt zu den billigken Preifen, 
U. Tbielemann Ke Sohn, 
Cayfta Allica Nr. 415, dicht beim Curobaiſchen Hotel. 


Berlin, dso 8. September 1868. (per Feier.) }, 











1 


Temperatur: Börsenstimmung: malt, J —3— ange Edwellzug, 6 Uhr früh. Verfonerijng 
F — — t 45 Diinuten Vorm. Gemiibter Bug 5 Ihr Kadım. — 
gen gr R., geftern Wbend 4 11° M., Brief | Geld. | kunt: Gemifcter Zug 12 Uhr Mittag. Perjonenzug D übe Rad. 
. die Russische Apleibo ............ Ae 10 Uipe adende 
Wafferfiand am Weichſelpegel: du. do... 1 = 110 
2 u 3 Boll Schatzobligationen,... .......... — 84 
or N — 
le een er ei je + b Schweizertbal. eute mufifalifche Unterhaltung 
Gours-Bericht, Kurz Warschau 23 A 573, [ don Hm. Mufkdirettor B. Bilſe. Aufang 5'/, Uhr 
— St. Petersburg 3 W I 981, | Eintrittäpreid 17'/, Hop. 
WARSCHAUER BÖRSE am 4. Septbr. | Zu 1ER 
. * Pari — J J 
Be Fr 1er Heute optiſche Vorftellung von Hm. Bonet im 
ET ar wem een | — 1 7555| Saale des Wohlthätigkeitevereind. Anfang 6, Uhr. 
Bitte Anl 100 Thm.si |7103 16 1 101 7 85 | Aoasen p. Auguß. 48  p.H. 409, ) 
London 3, A Eat, 611 74 67! wien, 
Perin 2 300 Fr. 8 — 80 1 70 I Londoner Wechsel 8 . | — 19.15 
Wien 2 ,..,4is0 Fl 17:40 — { — | Österr, Credit-Achien „u, «...4 — 180,80 
Hamburg 2, s00Mk, | i53 30 | 158 | — ud m ' Xbeater. 
Petersburg het, 1 —* Pre 
u 05 1 — _. [Getreidemarkt : Heute im großen Theater: Lukreeja Borgia Frau 
IE RL Fra tu Ma —— Johanna Wagner: Lueretia.) ( 
Plandhr, ineL Coupuns,... | 100 4 — I — [39% Rente „„.usauneenensemenene | Diorgen nr großen Theater: Jawnuta. Konzert bon 
Imperia . eneesenen -I - I- Jr NT ERE, _ Frl: Kierblewola. 


Drud von @ebrüder Hlndemilh 


[00m nl — —— — — — — 
—————— Warszawie — Conzor, Radca Hungrewy, —⏑——— 


Marzhauer * 


eifung. 


3.203. Bitwoh, ent ein 1860: 


—————— — — — — — — —ñ— — — — — — m — — — — — 
acetion und @rpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Dauielewitſcher Straße Mr. 195, 


it Deurf&land: 








Warſchan, 5. Septbr. : Im Megierungsblait finden wir einen Aller- 
bödhjlen Befehl an den Adminiftrationsrath des Aönigreihe, wodurch dem 
jepigem Cigenthämer ‘der jeinerzeit dem Ingemicnr-Grneral v. Dehn derlie- 
mern Väter Roziewice, Wlügeladjutant Oberſt v. Dehn, im Gnadeuwege 
geſtatiet wird, anf Grundlage des Geſches vom 8. (20.) April 1868 cim 
neues Anlchen in Pfandbriefen -dritter Eerie aufzumchmen, mit Unterftel- 


hang Der '@üter unter alle Verpflichtungen und deren folgen, wie fie im | 


den @rdtuiten des londiehaftlic;en Aredituereins beftimmt find. — Die 'pol- 
aifchen Blätter dringen einen Artilel des Kijewer Telegraphen“ von 
7. Vuguſt, wonah Er. Moj. der Kaiſer auf jielung deo Minifters 
Der Bolte auſftlärung die Binie der @utebefiper einiger meftlichen Gonverne- 
wmente dee Kaiferreiche mm Einführung der  polnicen Sprache in den 
@yınnafion und UAdeleſchulen der Gonbernemtute Kijew, Wolhynien und 
Bodslien Alergmädigft bemilligt bat. 

Die Hiefigen franzöfiihen Epralehrer, Hr. Lerlere und F Nollinat 
daben eine Auswahl von Kabeln der polniſchen Dichter Kraſicii und Jachs 
noiez im Werfen in's: ranzöfiidhe fberfept. ) 

Die „Boy Cod;." brricigt jept auch ihre veuliche Notiz über die Er- 
bammmgshänfer der polnilhen Dubambdaner (vergl: Nr. 183 unf. Ztg.). 
Die 'gweite Moſchte egitirt mwirtlih im Kubliner Gotbernenient und zwar 
im orte Eiudzionfa, bei Ermazy, Atcid Dicke im Fobledjien. 

Das: ‚Diogazin für die Lucratur des Wuelondes* emibält im Mr. 36 
einen nenen Uufiop von Kran Cheevore Birmigcla über polniiche Literatur. 
Der Artikel behandelt den Schrififteuer Joſſph Arımer. Tie Ar. 207 der 
IR. P. B:* heilt Proben ans dem meulih bon und beſptochtnen Buche 
von Ritihmeann „Poltta na Parnafie* mit. 

Det enerollicutenant Ehalareti, Chef des meflicen Arulleriebezirto, if om 
Brjest-Litereti I angetomnen. Der Graf Andreas Zamodeli, Prüfes ded landwirih- 
taahldhen , IR von der Hnsfiellung im Lubliu zurüdgeiehrt 


— ublin, 31. Unguſt. (Echluß.) -Belobungsbriefe empfingen: Rep. 
Hulbiech in Praga und Prof 
darg, die Zabrit Nielath iu Kreiſe Opoczno, Eigenthum des Gra- 
Blater, für eine cifeıme Monöge und die Yabrıf Evans, Lilzop und 
für Gerätht. Belohmungen in Geld empfingen: REr. 50 Hr. Buſz 
Borwati für ſeine Beumtamgen umdı Koften wegen einer neuen. Bähnaſchme 
mer eigum Arbeit; NEr. 25. Bod, Tiſchlermeiſter ans Lublin, für einen 
rat zum Flachtbrechen, und 30:NEr, für Arbeiten aus CEiſen, 
ei. 
Frömien. des landwirthſchaftlichen Bereine, . 
ı . Die muttlere fülterne Vicdaille erbich die Fabrik Evans, Lilpop und 

Heu für die, befte Anfertigung von Dombadler ——*— und dieſelbe Ha · 
beit für einen geuen Apparat zum Deinigen des Getreides. Tie Meine 
fubtrae Vicdoille belam die Hütummiderlage der paln, Bant in Dfirewiec 
und Irina jür einem jchr. mohljeilen Hruichen nad: dem Howard'ſchen 
ofen:  Wrlobungebiieie:- Lie Bathäten ——— iffiahrtegefell- 
En von Undrens Bamopsti u. Comp. für eine Denia für ein Piend; 
Dielsibe Birma für eine eijerue Treidmojcine; Heinrich diulitewehi, Gigen- 
Abliner der Güter Emierze im Arcije Kıaenofiaw, für olle ſeine zur . 
fellung gebhicchten Gegtuſtände, die ſich durch cigeme Verbeſſerungen und 

AWigteun autzeichnetcn; Eegieleli, Babrifant von Maſchinen md Aderge- 
aörhidoften ans Polen, für eine Eputhe mıt 2 Gplinderm, die fi ale jrhr 
zroltich- rwichn bot; Tante md War Kıod im Kublin, Babrit für Eijen- 
rbrisen amd Kemgarärhidaften; die Kabrik zu Ricklau im Areife Opoezuo, 
dam Brain C. Ylatır gihdrend. jũr eime Aline Eprige, die ſich durch 
Smigleit ‚anszsid.net, cine Gıfindung des Diccomitert Iraneli; dieſelbe 
Babrit für Die Gefon muheit der ausgefiellten Diajcinen und Kdergeräth- 

ikofien, und Oſſoweli in Rozouka, Lubliner Arcid, für Huſeiſen verſchitde · 
mer. Kom, die ned einer praftiichen Viethode ſorgfällig gearbeitt- find, 
Si oben amgediuteten Prömien der tandiyisihicaftlichen Auefiellung 
«RT. 22.) muden. für ansgefichtc Inventar ertbeilt; ; Umd zwar wurde für 
Bıipdpich verlichen: die goldene Staatemedaille Han. Bernhard Dfgefi 
don daütk; die Meine drm Hru. Grafen Aug. Bamopöti on Blodawe; 
Die qrote jiberne Medaille. des laudwirthſchaftlichen Vereins dem Hemm 
Kaſ. Mydighurmiez bon Opole umd - der Frau Gräfin. Am. LYubuhsla in 
SIablon, endlich zwei eigentlich für Pferde befiimmte Diedaillen: der Grü- 
fin Alcz, Porocka (Meine. Stoatsinedaille) und ‚Hrn. Und. Piottoweli von 

ntopol (die große Berrinimedaulle).,  Bür Edjafe ‚wurde dem Grafen 
Yug, Bamoysfi von Wlodama die wiulere jilberne Bereinemedaile, 
Hm. Ant. Szydloweli die kleine zucrlaunt. Bür Pferde wurde der dr 
Graf Ar. Poleihſto von Ralslupa, mit der mittleren -Vereinsmdaille be- 
brt, während die große für Nimdvich «m. 9.) abgeireten murbe, 

Au er weihte der Biſchef Miarjgeweti in Kaliſch die He 
ipitalfapelle jcierlich cin. " 
* —— — der Kaliſchet Landwirthe hat am 1. du M. 
im Kaliſch ſeine Thängken eröffnet. 


arſcau monatlich 50 Kometen: dierteljäbrlich 1 Mubel 42% Ropelm;, im ber 
vierteliäbrfih ® Ehir. 26 Byr.; 


für eine Hädfeihncidemaihme eigner Er · 


in Dianmor und anf einem 


EScluſberhaudlung 


rowıng: bierieiſahrlich 2 Btubel 93 Ropeten r 
Anferate: die Zeile 5 Kopeten (10 .@r. vom.). 


Am 21. md 22. 0. M. find in Wilna zwei Mbtheilunigen di 
Al czander-Cadeitineorps von Brzeec angefommen. Diefelben tonrden n 
dem chewals der fürftlihen Bamilie Eapicha gehörigen Palaft auf Au⸗ 
tofel -umtergebradht. 





Ausland. 


Deutichland. 

Berliw, 1..@rpt. Der Toaſt des Präfidenten d. dentſchen Jurifſentaget 

v. Wacchter beim Wbiciedediner im Cdenm lautete: „Baft mill mir Dee 

Stimme von der Unfttengumg des u 3 derfagen: jo Inage mir aber 
ebot ſteht, kann ich nicht umbin, 


1 


3, 30. Luguſt. Auf unſerem Priedbofe ruht bekannilich die 
ſterbliche Hülle des für Deuiſchlonde Ireiheit und Größe begrifierien Dich 
vers Diaz d. Edenbendaf. Echon jet längerer Beit machte ſich bier die 
Unficht geltend, #4 ſei eine Yfbcht der Pirtät, das Grab des Tıchturd niit 
einem Tentfteine Fa erg Der Bildhauer Hartung bat cd nich 
übernommen, zu diefen Zwecke eine Büfte deſſelben zu modelliren, weiche 
hr - MBrentbiode am Grabe et wer · 


(RBB. 
. Dannoper, 22. ng, „Pic Negiernng bat die Brage ber u R 
in die u. genommen und durd den Borfiand des Architelten · und An- 
genieur · Vertins einen Entwurf auearbeiten laflen, auch demjelben der deut 
ſchen Qundeeverjonmilnng u Die „Cldenb. Zig.“ macht über 
denſt lheu folgende Vittheilung: „Der Entwurf verwirſt die Annahme ei- 
nd befomdesen metriichen Fußes, des Dreiderinieterjußes, wie derfelbe' vor 
einiger Zeu im Oldenburg, dann ın Bremen von der Wirthichaftlichen Ge- 
ſellſchaft für Rordweſidemichlaud umd auch audertwo kürzlich vorgeichlogek 
und ſchon in Baden nud ım der Edywriz. praktiſch geworden ift; er prope 
niet vielmehr das mene Syſtem velfiändig auf das franzöfid- merriidhe 
Epft m, zu gründen, amd. jo die Gröfen der einzelnen Viaße jänmthd; and 
einonder cbzuleiten md suster. ſich un Einflange fichen zu lafien, mus 'alk 
eim: bejombderer ‚praktifcher Vorzug hervorgehoben mird. Daher iit als Grunb⸗ 
maß der framgöfiiche Dieter angenommen und ſowohl für das Längen. wir 
das Bläden- umd Rommmaß duuchgejũhrt. Die zehutheilige Eintherlung des 
Dietirs Decimtter) fällt aus, und. 46: wird der. Dieter, wie es hinfianſich 
det Gerichts auch ja beim Ceutner der Ball: ift, in hundert Theile (Gem- 
timeter) eimgerbeilt, weil nam im..praftifchen Lebeu nicht mit Decimerern, 
jondern mit ‚Gemtimmetern zu ‚rechnen pflege. Noch iſt bemerkenswerih, daß 
der Entwurf für dew franzöfiiben Namen der Miafe neue Deutiche einfil 
bige Bencunungtu zu finden bemüht geweſen if. Es wird vorgeſchlagen 
den Dieter „Etab*, den Gemtiniter Ceni“, den Millimeter „Sich“ zu 


uennen.* 
WUuferdeutiches Defterreich. 
Pe, 28. Auguſt. Bes vorwiegendfte Interejje des Tages bilder im 
allen hieſigen Kreiſin die heute bei dem Ofner Landetgericht begonnene 
gen Taucſies und Couſorten wegen Hocverrade. 
Aonches hat jene Mypıkation gegem dem Antlagebeſchluß nachträglich zu- 
‚rudgezogen: amd die Echluſacrhaudiusg hat heate begemmcn, ie 


Nah einem Zelegramım der „Bihffe‘ „aus Peſt, S0.Auguſt, lautet | Aus Lyon wird dach sa Ot 55 adt und 
der Antrag des GHaalsaumalts int Fondirfarheprosehrwider Taucſies a h Wi He in 1J q Der Wr ftführer, ein 
Tod, bezüglich delübrigem Mngeflägten theils nf Kerker, .tacils auf Ari | are chdısebeh, Hat Folgcmpeniährte 553 ‚Gm! Die Gre- 
ſprechung wegen Mamgeld ah Bea. ı (Rah, ihr meuciten Nacricht uch | Maditre Der Due Eina üßeeräkbten il Ihre 1915 Def Ar Iniel Ciba 
1. September Auede Din BöfährigenKerfer vermtheitt die übrigen | Dr.’ Majeftir dan Warer Maps Line 8 ne den er am- 
freigefprodhen.) *. nahm, und jie nannten ihn Papa Laviolette L, ein Beiname, dem er 

‚Best bemdet ſich in eimen großen Umbau; am einzelnen Zielen ya ganzem Herzen acceptirte. Meute find es die altey Helena uchaillir- 
lauht mar 1 Paris und mitten unter den „ſtrategiſch en Berſchönze i melde, die Mbhre haben, Ihnen dieſen Beildenitranh Ab Aferreidhen, 

# Rapolen's* zu fein. ET rd fie nin die Erlanbniß bitten, Sie Papa Lavioletfe’ II} ge heiieh.“ 

Benedig, 24 Anguſt, Die Orte Ariano, Polet⸗lla und Dediobelle 4 Der-Harfer-Dankte-neritbrt: — In; meine Aremmde,—i-areeptre—Daulder, 
wurden‘ ‘al -1&; D:’WE) Dorf kihtchh’ fũtchterlichen Orkhttteiingeihcht,» era p and Ihr Oberhre änd" Eur, Sant Eum ja dentent On mainz.) 
173 Häufer und 78° Scheune theil® zeritürte, häle Bbeicädinte. Dabei Schweiz. rnnodi 
find 13 Menichen ungefonmen und 70 verlch werdet Det Delcgit, Dern, 25, Yugull Der Bundesfath, fübrt bei dor dorunihen Me 
von Nobigo hat ſich mit erficdiichen Seldinitteln fogleih dabın begeben, | gierung Beihiwirde fiber die Mikbandlungen, weldre neulid S iveijer im 
wm der erſten und gröhten, Motte zu. begegnen. — In Berona; wurde cın | Wartand... eriuan, pt. Toutta hat bereits die betreffenden Inisuftignen 
Notariatsihriiber verhaftet,. da es ſich beransitellte, ‚dab; ar, den Leiter, deb | erhalten. 4. him, 5 vn VE DE) 
a war welches Die, Emigration und- Dejertiom <bejürderte amd 
unterftüßte. 1 —— 
uch Bricjen aus. Dalmatien-bürfte-alleu Anjchtin nach die cuerguch⸗ 
und jchr entſchloſſene Füritin-Mittwe Darinka nach Ablauf der um den | 
ermordeten Pürjten Danilo rinzuhaltenden Vrauerzeit ſich mit dem meu | , 

ewäblten Fürjten Nikolaus vermable wollen. Der Water des lepteren, 
rt; Petrowich, ſoll dieſer Verbindung, obmohl Die gülpitin uw ein paar 
Jabre ‚älter iſt als- ihr präimmturee ABdemahk> nicht abgencigt ſein. Deu 
feamzöjiihe Einfluß bliebe auf: dieſe Weile, ſowohl männlicher als meils 
Iöperieits, in Montenegto im ſeiner — 23— Macht auftecht erhalten. 








4 ı 0 j 
‚Bern, IL Augaſt. Am nächſten Montag iteien bier Die G ſan dien 
| der ccwerz zu Paris; London, ı Berlin nd Turm zu einer ‚Lonjerenyramit 
wit dem Bundesvaihe zuiamutch, (BB 
j Ita lien * 


ll a . \ j 
Tutin, 26. Auguit. Im: der Winiiteriipung wou.::Dorgeikerm it ler 
cinen ‚Brief beratgen wotden, den der KRöngnBıltor Kramer! an: dran Rs 
if Rapoleon eigeuhãudig Achreiben mad. Herr Barım mad Chnnmberg zur 

bergabe muunechmcu wurde: Im Diefein ſpricht Der. Könige Bedauert 
darüber. aus, , daß cr dem wohlmeinemden Narbe Frantteſcha nicht. olgea 
könne, und verſichert, Dal; ihm die Alanikände. Kıne andere Wahl kaffen, 
als, ji ‚ „am Die Spipe der Bewegung a ſtellen oder morahic du nbdt 
citen.“ Die zweitauſend Mann unt:r Mikotera zw Caſit Putri haben .ig 
dem Angendlid dem genieſſenicn Weichl erhalten, id, aufuloſenn als jic 
ihrem Jahrer ein Feſt gaben. Der Grunde Biejer: Wahregck jall haupt 
ſachlich der jein, Daß dieſe Expedition: von. Dlazjini zuſammetugtieht amd 
auegerũſtet wurde. Man: jagt; Ani, Gatibaldin von diciet Winpepgchuprher 
in, Kenntum gtſeßt zwurde ud in Berüchficht gung Der. ibın. angegebentn 
Grũnde nichts Dagegen, cinwandie / In Bann aber, heirſcht wegen de 
Verhiaderunge miahtgeſn grobe Aufttgung 5 (#4 3.) 

Es wird, benatigt, ‚dap iramy Wultänommiflire: dic Prodig jem Koni, 
Pignerol and, Suja injpirit au iusheiomdere ; alla-gropen -Behamde unter 
Just haben, wehhe zu Caſeruen geeignet fd. Wan: hal allgeſurin Dazick 
dap die. Franzarcm un Diejew drei, wichtigen Provinzen mit: großer Man 
Vınterquartiere beziehen werden *sindr-l h ja 

Neapel, 21. Auguſt. Der Belagerungezuftand hatte bis jept feinen 
anderen Etfolg, ald daß ſich die‘ Airstwanderumgen mis der Stadt bieliad 
verehrten. Wan meinte, wir wären am: Vorabend. cines Boubatdemenn 
Der dritte Theil der Bewohner hat die Stadt vetlaſſen. Merkwũrdig mnmt 
c8 ſich aus,. daß man an wielen« Thünen - Brit: Toamgdjiihe, ‚enalmide ac. 
Boyuung, als wollte Neapelieine fremde: Siadt werden. Die Truppe 
Degen in ſteter Erwartung; die Landung der Garibaldiauer folgt ilmen nuit 
ein, Scpattenbuld. Düngit ſchlug man - einen fürdpterlihen Wldarım nd seh 
ogen zuge, Schwadronen Gavallerie und eine Battterie Atullerie nach 
Sauig Lucia ; warm? weil einige  piemomteiiidre, Seldairm: aue riutu 
SH in das andere ſteigen mußten. — Dre König jncht Popuhartäta zu 
gewunen, iudem er wirle Gaaden verleiht, ojters ausgeht ımtı-Icheruyaptit 
Nic uuterhält und jede Bitte möglichſt berücjihtigt. Das Gleicat Abat 
Sraf Zrami, und täglich Fam man ihm jehen entweder au der Spihe ciner 
Koloung oder jeincd Butalllons. Traurig ftcht es mit)den Hier, das durch 
Deiertipuem ſeht gemindert wird. "Sie meeden durdy alle mögliche :MWoripik 
gelangen - verkiitel.,-+ Goribaldi: sell sich vorgeſtern in Reapeis Diräneh 
ergangett haben, als piemontefijchet Mipenjüger Berkleidet. (97 (Aral) 

Ein Zwiſchenfall, der vom jchr unaugenchuen Folgen werden kaung rat 
— — — — 

oa Dein Brio, Dem ber, quiet, trend Welb ſeiu, Die Dichglücich 

Der polniſche Ublan Peter Mafnif.. recht /glüdlihh machen till. * ährend DIR Weiprädks war die’ Bunte 
Nach eier währen Geſchichte erzählt ı ‘ * I immerotiefer unter den Horizont qejumke- ud’ wie! wachſtade Dautelhlit 

op) Wilhelur „Schönichem .' © ; ; ami ihrer beiderjeitigen . Verlegenheit zw Hilfe, -rin- Das ſteiknde Närkibrer 


and. Bund 9 

‚on dom, 30; Auguſt. Glasgow und Ebinburg: jcpeinen- ſich, wie ent 

für Koffuth, jo, gegenwärtig für Gatibaldi meht als, irgend» eine große 
Stadt des Landes zu imterehliren. Die reichlichſten Beiträge für die Sich 
bauer au Geld und Waffen bat, ſelbſt Kondom nicht ausgenommen, bie 
ber. unitreitig Glasgom geliefert, und . jept hören wir, daß ſich Dajekbit 
auch. eine. ertledliche Anzahl; junger Leute anſchickt, der Einladung des Ba- 
pıtäns. Styles folgend, einem Herbſtausflug nach dem Düden gu machen. 


(RB. 3) - 
Fraufkreich. > | 
An 29. hat Yoms Napoleon mit jeiner Gemahlin Khamberp ner 
lofien. , Ga regneie — die Gorreipondenten der Pariſer Blätter, etblickten 
im dieſenn Regen die Abjdiedeihräuenider Bewohner non Chambheryl Zu 
Mig, wie ſiberall, cathuſiaſtiſchet Empfang. Das: Hertſcherpaar hielt ſich 
wur zwei Stunden in Aix auf und beſſchtigte die Linchütungen der, be- 
rũhuilen Heilbader. Um vier-Uge war feierlicher Gimzug in Annech be- 
geiſtertſier Ganpfang;. „die. Bergen neigtem grũühend ihte Gipftl „den Kaiſet · 
paate zu.“ Iu AÄanech verweilt der Kaiſet den 3P. und 31, am L. 
Eeptermber, ſeht cr ſeine Meile: fort. ' } ii 
In Lyon las. man-amı 27. cine Bekanntmachung des Präfekten,, nach 
meldyer- des Katier, „im der Abſicht, daß feine Durchtezſt durch Lyon durch 
Das Andenken - am eine neue Wohlthat in Grinnerung bleibe‘, dutch De- 
ttet vom 25. Auguſt angeordnet, daß ſofort der Boll der, Brücken über 
die Rhone aufgehoben , werden jolle. Die Kaftin des Anlaufs und der 
Unterhaltung. der —* übernimmt. eiuſtweilen der. Staat, ſpäter Die 
Siadt Lyon. Die. Bekanntmachung jchtüeht mit den Worten: Nach Pu- 
blitatiom dieſer Anzeige wird demmnachh der Rhancbrüdenjoll aufgehoben, 
Es lche der Kaiſer, Die, Rauferin, der kaiſerliche Yan 195— : Mb am 23. | 
dir. Kaiſer die Maives ı der, Präfecher : Dijon empfing: amd fie: nach dem 
Stande der - Ernte -befragte,. antırortete, einer unit serien Binbe mach dein 
klaren Hmm: „Ad, Sre, Sie hätten wohl wierzehm Tage früher koun. 
auca Können,“ Exit dem 28, it in der That troß des andaucenden Weit ı 
wiudes das Weiter vollitändig ſchön pn Echl A 


— — ——— ————— — — —— — — —— — — 











(Fortfepung von Ar. 20212. Btg.).t 1, a Wangen fd) 'gegenjeitig zu verbergen: Sien Ancın hebes Präulung Ste 
„Dur ‚haft. Hedit/. Peter“ jagte Hanndyen, und drückte ihm heiſe die | ſelbſt wollten much so glikklic; macen?* ſtotterte Peters > heiiad Matter 
Hand, dieijie mod in dev ihrigen behalten hatte ;' „aber Du ftehft ja auch Wortes, das hätte ich mir nimmer tramen laſſen ber ts iſt wodt hmcht 
gun allein in. der Welt, bift fern von Deiner Heimath, - weißt mdhis von | Ihe Ernie, liebes Fräulein, Sie treiben‘ wohl bloß Zuren Sport in nik?“ 
ater und Miutter, von Bruder und Schweſter, -ob-fie noch Ichen, und ‚| „Reim, Peter, jo ‚mahr das Grab meiner Dluter Dort it und ſo wa 
haſt fein theilmehmend. weibliches Herz was fih am Dich -fchiniente, meil '| das Mondenſlicht uns jeßt beſcheint, ſo waht Iebeiid Dich herzlich mid m 
Du bis jept noch keins haft haben wollen, weil Du Auftige Befellichaften | umd will ewig die Deine ſein, wenn Du mich zu Demem Werbe‘ haben 
—— und: immer fill und einſam Für Dich geblieben -bift.* „Sie re·willſt.“ SNun, heilige Multer Goltes,“ fiel Petet ein, „io jprih Da’ Dein 
wahr;: mein. werthes Bräulein,- jdnerlic wird es auch je mit mir an- | Ja nud Amen. Da, auch ich ſiebe Sie, Haunchen“ Micht De, ; lieber 
ders werden. Ih bin num and) älter geworden und finde nicht mehr-Ver- | Peter,“ fiel Hannchen ein) „Du nenne mich jet” „Ru, ja Sparten, 
guügen am der Dlumterkeit: der Jugend, Wenn ich in meinem Stande auch | mein liebes, gutes Hannchen, and; ich liebe Dich ılud habe Künyft Did 
ein jo .berfländiged Pramenziummer: wie Sie, liebes Fräulein, anträfe, fo ſchon gehebt und habe es mir nur micht eingeftchen mollen, wen ng? nich 
würde ich mich ‚bald entſchliehen können, aber wie kann ich hoffen, je eine | glanbie, daß Du Dich zu mir erniedrigen wuͤrdeſt, daß Du einen ereind- 
folder zu finden?“ „Und wenn Dir nun wirklich eine ſolche fändeſt, Peter,“ Img, den armen Peter Maknit, lieben, ja zu Deinen Manne ervählen 
erwiderte Hannchen, nachdem fie ſich etwas wieder gefammmelt hatte, in | könuteſt. Wohlan, iſt es aber Gottes Wille, To’ folk dis Band dunjerer 
ihrer jonftigen Unbejangembeit, „was würdeft Du: damm thin?" ,Rum;* | Senen geſchlungen "fein, und Gott mag den VBund ſcgnent — Und Me 
war die Antwort, „ich märde fie fragen, ob fie mich zum Manne haben ſchainen, eimamder umſchlungend haltend, anf fm Hin nel, und der Mond 
md mein gutet treues Weib fein wolle, ‘und danm- wollten’ wir im fliller | recht wolkenftei mad reiner wie zuvor warf fteundlich fein Licht auf die 
ge recht glüclich mit einander leben,‘ - „Wetet, ich verfpreche Dir, | felige Stimumng ihter Herzen, weil es ihnen war,‘ als 0b die Stimmt 
u jolljt ein ſolches Glück finden, ich will Dir ein ſolches Weib bringen, | der verflärten Matter auch ihr Amen Aber fie ausgeſpro hen bitte. Sie 
aber wird fie Dir. auch gefallen, wenn ſie -älter-ift ale Du bift, wenn fie | eiltennum beide, denn es war ſpät geworden, Auf ſeugen Zamit nah 
wicht. häbjd) und jung mehr ift, aber amt mmd brav, fittſam umd fleibig | Haufe, umd beficgelten da, wo ſich ihre Wege treuiniten, ihten Aderjensbund 
ät ſie und wird Dir. treu im’ Liebe fein bis im den Todl!“ — O mern | nochmals mit feutigent Huf und Händedruck Schlaf kam aber’ beiden im 
Eic ſolches Glũck mir briugen konnten, liebes Aräudein, ic wtne wicht, dieſet Nacht micht viel auf ihre AÄugenliedet, weil fie frendeitunken "won 
wie ich Sie .chern, - wie, ich Ihnen dankoar fein ſollte.“ „Mum, je wifſe, ihrem Glide min ſchon Diele ſchöne gantelude Bilder der Zunft am ihrer 
lieber Peter, ich bin. eh ſelbſt, ich kebe Dich nat aller Herzüchtein ächıfelbit | Setle vorüber wandern ließen. JE EL EEE EU — 


————— — ———— — — 
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von det neapolitaniichen an ati jojortige ‚Wenugihuung, erlangt, da die,| | . u bten. 
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die Sieiliiner auch im Canonicus Bern aus Tarim 0. 7 MB) (m. . ins fe — BIN — —9— ädten 
, mäüflen in Betre capeld, Wie, _dirt n dile Italiens gt- 

Gonffantinopel, 5, ya vor 2 ee ihehen jeı ARE ge. 
nad, Per abgeben, Der‘ Dt, ee e im — a · Zurin, 1. September. Die Laher Wvtrden wegen Inſubordination 
ttlãrt —— san — ollen Mi Ko ten | und —— ein eine Be aifgehoben. Die Polizei ift 
RL Damaseıs. men aufg “aröhler A Tag and Nädyt allerdetd’ auf IRA; je h Hr 

Türken zur — g, a werden dann ee e Buad | dit —5 Ka mit aifehen Pat nt" Bra Rn ulate‘ 
. iha's Ankunft in Beyrut commandirte. wurde ih Kehle. Arnd 19 RIUGRRT BONS 
Bauch einen, Eagräbeich! at jcihe Zriippen, worin jede —49 RL "then *8* ih ot, s nd em Korb gehörig, 
* mit deut, Erſchieden bebroßt —* Telegtaufnme —* 4 Bi, wölleben Thhlemmigft "initteie Sienbahn nady Genna' ae im Hafen 
erfolute ‚Mnbanjt Des ıköcnernts Hauneaun Een ‚be framzöfijdhen | ſontich eingefchifft pr 8 iweraglich nach Meapch ab. "Ditfen vier 
Erpeditionstruppen in Damasars...— Wach iener —E bat aım | NMyolentern Murder am — * “Artillerie bei en ’ Diele’ Er: 
27. Hunt in Smyram- eine Feuersbrunſt 2000. 9 * gerſtoͤrt⸗· — Be fo mie die‘ KR abe — arhenen * m Berfegtiert toer- 
Kord Du 63 der engli ihe Da ern die ſyriſchen Augelegenhetten Ben gleichzeitig in —94 9 PN 1 BR 
mar. uach Behrut Kr wahn von Caſtendiche wird Ende, "Enrin, —— er. A het 9 REkpel som 
Septeiibtk' in ‚Betrieb‘ aeept.), 191 - geffrige Tage, ron ibhlbt in ne an ng an Ti ie ein’ Ri 
Hatı ua der königlichen ; = F übergangen ſeh Hoc ek 
Briefe aus .Mlgier melden, daß CK 50. ee öe Reiter aut ag — Die sone ho 1 u BIETE 
Stämmen, fettft ans Zumis, v — Wed, iu ne ir a #1) Spipe 
wurlche dem Karjeı angeboten werden follen. Sie werden eine außerordentz. | det piembnt: 5* = Fe , Br ter 
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Kad Berichten aus Tanis vom 10. Ksıf minde, „ber, „Hatti: * Bier Nee Chrpe wert hi Ak: Ge bit’ #irrara aufg:- 
apa an demſelhen Tage — i —— kette; ein fünftes be Si; Bun ‚fit Bobarfekı aueh dlagiſch 
= | zu Iodt n Luise: 


4 * Ag he au 8 ba hs y —3 —* Een 30: Sm 
#  beitätigt daß, ‚die, Operationen .D ind, ur en‘ 
Mächten haben werzögert werden elf, ER te — na ee | 
Vorbereitungen volle” vier Modjen" gegen Die — im Rückſtande 
find. Die Erpedition iſt deshalb bis Gate Jali binansgeihoben" Man’ 
soll Truppen landen „und ‚die, vichgrprieienen Taku-Foris im Mir * 
arifen. Pie Provinz -Kıanyin, die größer it als ganz. Zranttech, 
Diillionen Bewohner zahle und abs der geſegneiſte Theil des —8 * 
Picjim ‚wird (ans Shanghai wurden im worigen Jahre Fir28,454,975 W. 
Baarın nad Gugland ausgefüher) it einſtweilen ‚FA den ‚Kaljee, vttloten. 
Db er daduich nachgichiget gtwintpiird, mund ih zeigen. Es iſt kaum 
wunchmen: nud alles Deuter darauf bin, daß die W — diedinol bis 
fing. ‚werden „vorduingen, yın ‚den Mandatinen einen —J N 
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abzudringen. 
merika. J 


In Zeras ſcheint ‚cine —— unler deu —— gegen ihre 
Herren zuißerrichen. Yocalblättcr dajchuſt melden, dab mehrere Schwarze 
Dem’ Berſuch gemacht haben, ihte Herren mit Gift aus der Melt zu 
hoffen, -dap cunige deshalb bereits achãäugt und ihrer 23 zum Galgen | 
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Laut Nachrichten" au 5 dl Sartre * Tügehbefeä 
ans Perugia bn 30. d macht duß jede" Stadt, die ich bei 
Annähtrang 1 — t eben ot‘ der —2 Preis gegeben wer⸗ 


den milede. 
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Paris, KENN: Ruch! hiet "kigetröffenen Pe Yen 
Neapel bom geitrigen Tage iſt die ProninzEirtrk’ bi Yävore (die am den 
Kirchenſtaat grenzende Yrovin; des Königrihs) im Aufſtande. Die 
Eee haben. * — u — ihten — * Sanyo 








Anen Tome erilne —— — ik Ai hut” dein BEE MD 
deffer Satin mt, ſo wie Pannchen ed im? Kreiſe ihrer Bekannten veröf- 


füntlidgte, Wirte wunderten ſich zwar mid wurden jehe überrafcht. Wh 
bedaucıte der Meiſter, dab er num, feinen Insajährigen fleißigen umd Ye- 
fdndten Geſellen verlieren werde. Weil ienaber: beide als gute, liebe, braße 
Menſchen⸗ betaunt waren, glaubte doch jeder, "dah fie einander recht gint 
A toirden. ° Pa Hannden nach dein dode ihrer Mutter in-beh 
fig vom ctwa 1200 Thle. Bernögen gekommen bar, Te tanften te; 
nadıden die Hochzeit geweſen umd fie zwiefach vom eintın enangelicyen 
ör In Nosla und 'eininı katholiſchen Piareor in Nordhaujen getraut 
waren, ji auf dem Harzyrbirgr, ende fünf Stunden bon! Rodla entfernt, 
eine Mine Adırwirtbiuft und vorbandew damit ı einen Kaufladen üebjt 
Scheutgerechtigken. Da ſie beide dur Medlichkeit und Gemirthlichteit ſich 
die Liebe ihret Gäſte erwarben, jo hatten —* gute Rahrung ‚und er Bohl- 
ic maentlih. mar i spe Famuchip der 
bemi 8. — 5* nad — yuntcto Zagdgeſchichte 
wurde, wie Schreiber dieſcs ſclvſt Ohtenzeuge geipeſen at, |bei” Peter Mat- 
mit zum Beiten gegeben. — SIE Ehe nicht m Kindern nejeg- 
By; MD muuast Ma unten pin eh mg den Peter Deshalb oft 
Jiafut: ag wicht). — Hann ‘x an ‚seiichesfülle, bei- an · 
ſchnlichet 4 —** in dentjehben Maabe nahın Peter‘ Matnt ab, 
jo da wenn jene Frau vor ihm ftand und fie die Erde And cr dir Mond 
geweſen, eine totale Wiondfialtermih eingetreten wäre. Auch hatte ſich Hann- 
chens ein großes Phlegua —21 was nicht wenig zit hret Yeibed- 
ftärke beigetragen haben menner;! Avcabalb es eine Seltengät wit, ) ſie vor 
dır Hausihũt oder unt Buklurer Ifelbt Fbrbend zu finden. Ihr Wohlitand | 
Ich ies abet zu zumial. Petra Bafmikvamunjorzügriger md thätiger war. 
So Ibien fie beide inufjchu Jahre in dete gtücktichſten he, als Meter zu 
kränkelu anfing Sein Arzt, der Dr, 2t...., wußte mıct, was er aus dir 
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wurde immer ende, weil fein Eſſen —* —*** und, ein Schlaf: ihm 
etquikten Wolke. Mar fpracy der Arzt einſt zie ihm: Was mtinen Sit 
heber Matif) möhten| Ste >= Buterland sıwdhl : —* reinmal schen 9 
„Ia,;t erriderte "denufonfeojo ruhige Maun ·hefugt win, ıwenn ich das 
Hiod) einmal· ſchen 'Tönme, glaube ich, würde ich ‚gejund.* „Run mehlan,* 
fühe der Urt fort) was Yindert Sie, ' dirien Wunſch zu. rfüllen? " Das 
Bermd gen dazu haben. Sie, Muder halten "Sie wicht „ab, Ihre, Wichiänft 
kann ernittortien worr-Amdern-erielem- iverden,- -ali 
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unter. jöuen „Beinen und. er im Geiſte jene Lange mie damals, als 
er fein .Vaterkand, von Bonlatowaki angeführt, u: Ja immer heißer 
wurder· es ihm tn Herzen jnd immer hab ſtug Die Gluth/ wie er dic 
befamiten Städte nd t pajfite Da lag es-emdlih vor ihm, das 
Meine ãtmliche Dörfhen, dab feiner Wiege RN; da ichelte och der 
Bad, aus dem er dein Vieh oft getränft, da jtaud noch der dunkle Kie- 
fernwald mit feinen hohen ſchlanten Bine in ‚dem er Wlaubeeren ge- 
tigt, da warbendch die nadten Auhshen imt wenigen Warhhobderjträu- 
hen, in dredrivarınem Sande gelagert: er fi ofti ſein poluiſches Liedchen 
‚gejungen oder aud Weiden | jeine Erdpfeife gemacht hatte, da. waren me 
die Sandlücer, in denen ler ſih einft aus. Futcht vor der Straie v 
iteft halle, Alk‘ er ſeinem Water aus der Schenft ein Halbchen — 
hatte holen ſallen uund auf dem 
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a N er Königin von Spanim, Niabela IL, wurde der.bis | ‚ihmadı“, im Turit ior miramb fa ‚ziemlich ımangenchm“ war: „Im 
ur, ‚om een * a Ipenikhe. Gelandie, Tom Vin- | ‚weil Alte, war imjelge Der firtcn Iranspofitiem der ganye Briang halb 
mama Ich; Ginon uud Beaufort, - Serien vo Ffiuna a x Ponfantobs, | —— — ige Alte — von A 
? en Geſandicn m Bıno mögtgien a Y — —8 wen Be "San —— ra ii & —*— 
ic: Ca: 9, N. ine. gro ade in Aresnsje,Cioko | lerin mäfle man Gendtiafur mı ‚fen 2 en- 
en a Ba Jene A a ar ichmer,? „fünfelerie - wollendrt® "gemefon. > „Aelluct mar 
„Raäkerlihe Garde ihren. Rd marſch nach Yeirreburg ansrat. and Kr. Tobret auf: dieſe bedeutende Vrmingerumg des — * 
Worſchau, 6. Erptember. Das geſirige Hegierumgsblatt cahan | die u. —— konnte, ein; denn Alles verſchwand mr 
den Wilechöäften Cxtop Er; Bj; — a Magner mm Cie fie 
Beh Mubitsrs d«ß ‚chanal. polmiichen Saeres, Raspar-Wandeuin de Gour- | \, Yu —— — geht — hen un 2 
dewang übejiem erbliher bel: anf. feine. Neffen Alsganır und Ich; How | Mi DE « arena ig ———— — Mer 
Sim de Gourtenag. mit übertragım wird; Temer (zwei Mejkripte Sr. Dia} ir in Fin Zah * un wid ee 5 
wn.dei Nodne:: Dieivapaliten: von Nowogrob nnd. Yıterebiirg; SAdot, | © Judem wir diefe Blürbemleie zumanımchfickken,. büren wir, dab reg 
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en Hefe cmamnt... * tni ibliubet in Baü x — 
in — ialichen Viblioihet in W üuch, n emtedie ; vom dicicx deinen wilhenihaft: 
* * un Ai — ——— lichen Reife aiſtatiete er Baiat auf der öffent. Euyaaı der Difolnafir 
2 Weriheu. 6, Eupfemiber. Die Urtheile der polmifdem Wıätter | ſchan Anftalt om 22. Exptemiber, wobei: er gesiamnde Kigende- In. guter 
‚über das vorgeftrige Auftritım der Frau Johanna Iad,wann-Bagnır anf | poluuchat Irberiugung vorlas. BR . 
der hufigem Bühne find aue zugt weiſe folgende: Dirjes litenanjce Tentwal muh ſchon derhall. ols wictig. ericheinen, 
Die „Gag Cody” jcreikt m. 9: „Die Begeifterung, mit, der die | da daſſelbe Proicfior Giejebricht m Adnige berg mer dem Kt: „me 
ünflerin smipfangn musde, mar durch dın Glauben rrwidt, der be | biebır umbıfannte Lebimebijhreibumg- das heiligen Mdalbert (Nönigeberg 
nuilic die Fig nijd afi Verge zu vorigen, Unſere gonze Erele wer: | 1860)* im Trud- brachte, Bieloweli, der keme men: Anhaltspunkte 
xaudilie ſich m Gıkör, aber Lald, jehr balo überzugum wır ume, ap fie | beſoß. durſie midt-behanpten, daß cm Mole Der Amer dyier Legende 
“au. in Gefid.t hätie miwandeln jolen Mir fomuım die buuübmge | zit, Giſjebtecht ſielit wine ng gemgeinpte Mebanphing, My ea. 
‚ängerit zu bören umd haben nur nichr eine bidentinde & amipreks- || fammı ole Zeupunli der Gntrumgifer Tinfwindıabit, das XL, Sabr- 
peichen. er Acimgsbenidterfinir, _jür den, die epemwan- Alcs*| dundırt, Gieſchtedet Dagegen. wand Das zuhmie am Fine bie Mirinung 
in fine Greiciehte- der Be 7 trıbem: er bat kıme Zeit, et · Giettbrecht's duich Die Arıtıf erLüniet wird, jo minde Dion ale: Die älſeſt 
£ em Währouch wieder anzublajen, er lann nicht der Than jem, der | Denkvürdigkit unjerer Yiieratur ſein. Gaz God) + _ SR, 
„die vırweiltin Blätter einch Lorberrfranzts wiedeibilibt. Ten Viograpten — Die bifunnte Armpofinon von Xbelin tondersypla; Lapriöre 
Gran Bogner ũberlaſſen wir clio, an das zu erinnern, war war; mir) d’une vierge, bat mirderum eine me Auflane in Paris u Dee 
fon nur wenige Worte, über das fagen, was ij.“ Uud uun biflagt'| vorbırgebende. eben dajckhit ım 4000 Gpemplarım auegegebene Auflage 
„der Arititir das Looe Woiſcheu's, das bei gioßen Künftlurm ſicis mr dım | wurde vollſtändig vergriffen; dies Aufıss cum Beweie nom drin &rjolg 
ü dejlen erhalte, woran ſich das Aneland überjüttigt bat. Er „Tann deme des Werkes unſerer Landemännin. , (Ba. Gebr) ı 
— Nadhſrag zum Verzt chuis der Prämürten auf der londwirtbichafilchen 
Aueſtellung ım .Yublın. Kiaasemmdaullen erhielten: noch für N.der- und 
Boriiprodufte, ſawie Erzeugniſſe der laudlia en Indufirie: die goldene Etaatt- 
muedaille Kafimir Wepdıpdumicz,. Die_große filberne Aut. -Z;pblowsti und 
tan, Alıgandromie;, die Meinere der Barmer Wichrowefi, Ig. Gierezynefi, 
Leor. Folıyllo,. Algg Cftromatı;. auch anchtere Velolungebricie und Geld- 
belobmmngım wurden derthait.» Mom Tandiwirtbichaftlihen Wırein wurden 
piamiut: Fir. Higereberget (grobe Medaillch, Kit. Korhiynett und Graf 
Aug. Zawoyeli (wirtlgre), Kouſt. Plouc;pueli, Agn. Batorometi, Guit. 
‚Weazurbiewies, X. B. Dich, Yud. Ye iklaint); auch exhichen in diejer 
Abihihung muhrere Perjonın Belobungebrufe vom Verein. ' 
Der „Bor Codz* imlder man aus Kalıld: Herr Carl Weigt, der 
betauute Branerei-Eigenibiner im Kaliſch, kam auf den nlüdlichen Gedag ⸗ 
tın, engtifches Bier zu fabricren. Tas Vier enfreut ſich des biſten U 
jageg ın Kaliſch umd, dem cimen bemertent werthen Unteriicb abgeredinch, 
Daß die halbe Blade mu 18 Groſchtn Pofiet, ſleht c6 ſonſt Lem ächt 
englijdien m Nıcre mod. Es ift dies Die rinzige Babrif cugliſchen Bit- 
tes mr ganzem Königrciche und dm Hertm Brig gebührt nicht mur für 
dem Forrigeint Diefer Kabrifaron im umjırm Laude Tanf, jondern auch 
dafür, dab er die Liebhaber englijdhun Biere dom dem Bwange, fabelhafte 
Preiſe zu zahlen, befreite. ’ 
us Yomwic Pk mon der „Paz Codz“ unterm 31. v. M.: Zu 
"unten der biefigen Anderbiwahrenfiali werden von dım hieſigen Ein 
wohnern Yfänder zu einer Lotterie geianmelt, die während des Sahrınarl- 
tes om St. Diathänstege hir faitfindın jel. Kr. Piciffir mird ſich 
gleichfalls mir jeiner Geſellſchaſt Bier cufinden umd hat für jeine Varficl- 
lungen bereits cin Lokal gemicthet 
— Nachtichten aus Riga melden, doß der zuerft entworfene Plau zum 
Pau reiner Orüde/über die Tüna in Der Kühe von Tünabu:g eine Vet 
„Änderung erlitien hat. Pie eu projıftisne Brüde ſoll fi 46 Buß 
| über din Niveay des Stromes erhebin.. Tiüfe Höhe mırd genügen, um 
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uſchaften hättın als unumgänglich: Mittel zu hpteren zu dienen, Aliem 
fs der time, fagt der Hıtenient, „müfen wir bedatern, daß mir) 
M. nicht vor Iahren gehört habem, vor mie dielen wiſſen wir nidit, 
menigftend vor michreren; denn wenn men vom Dieier Etattme Ipre- 
wolle, nıüfle man ther davon teden, mas mar oder fein föunte, als 
dem was ift. Es mar eim Nontrealt, zwar ftarf aber nicht uuſang 
, mgenfcheinkich, wie die Spuren zeigen, gleich ftart in dım nidrigen| 
, Die heute noch gut, ärmer im den höhern, Die heute dollftän- 
dig virnichtet find: der Min brgmmt gemöhnlic brim Ccheitel. Das hehe 
At fo todt, fo tanb und forcirt, daß es auf dem Hörer dem unangenchmi 
fra Eindınd! macht; / aller: Klang, kin ctall im ihnt iſt ummecder- 
verloren; cẽ blieb wur ein Schatten des Toncs zur: dir Ort 
# fine wahte volle-Nott;* Icde höhere Note ale As A Pönne Die‘ 
erin mir wie über eimem Abgrund halten. „Dafür bat aber Die 
@ümgerii in dem miederm- Tönen attwonnen, was fie im den höheren verlo 
rem, Jumd namentlich zeigte dad „Borgia sei" im dritten Wfte die unge 
mwöhgliche Rümftlerin und ein tiefet Verſtãndniß der Aumft, redhtfertigte fogar, 
für uns das Reiter der Berliner, wenn Frau W. früher auch dieſeibe 
‘Araff In der ganzen Zfala ihrer Stinnne bejaf, wenn fie in jede Note! 
fol Auedruck zu legen uf Stande war. Doch immerhin wundert und 
dieſer ſchnelle Berjäll der Stimme, da Frau W. uch feine zwanzig Iahte, 
"anf der Yühne‘ fit, - um jo mehr da ihre Etimme, die etwas Kehlftinue | 
iſt fh gerade durch Kraft und Ansdaner ** jollte. In ihrem 
"yarlyın — etennt man hohe wfſtalifche Ausbildung, wiewohl einige‘ 


— dielmehrt hin zuge fügten Mr verzernugen feinen Geſmiact 


‚age aller Urt bigneme Tirdfehrt zu geftatten. 
‚Kie Auewandetung der Zariaten aus dır Arim und die der Tau 
fiden Bergoölter nad; der Yürkei Aawat nach, inanız, fork“ Die Eaflusim 


ki auf. 
Grob: a. 

Beit feın Eud len. 

dauerte neulich ei 


— rar 


zu. ger Tag jpäter in gr in dir ng von a hegen- 
n Kolonie zalına, Mal; „im, ‚Der Eend, von Kuhuach wurden q 
Weinberge, drei Brũcken u Ede. wIcpe, Mad, = — —* Bur 
die Wath des Wall rs theils vernichtet, theils him weagrih oem nt 

— — — ee N —— —— — 


3% „Äanusiand.,-., ! 
i an ns een BE ae 
‚Berlin, 1. September. Der Min ſtet des Innern Graf v. Schioerin 
iſt vorgenern mach der Prodinz · Poſen geteiſt. > 
Calcar, 25. Anguſt. Die Cathũlſung des Sehdliß · Denkmals wurde 
hente in-umierer Stadt gfeut it 
Aus Muũnch wird geſchrieben: Die beabfihtiät geweſeue Reiſe des 
Königs Mat nah Darmitadt! Wird vorerft nicht ſianfi den; dagegen beitä- 
wit c& ſich daß der Großhetzog -von Heſſen am 31. Aug. über Diünchen 
und Berchtesgaden nach Bien eilt!‘ » Ze 
Wıen, 1. September. Der Großherzog von Seffen + Darmitadt if 
Uber Mũnchen zum -Befuche des kalſerlichen Hofes bier angekommen. Auch 
der Bruder Sr. &- Hoheit, der ArıneGorps-Eommandant Prinz Aleran- 
der von Heffen, ijt von Beuetien hier eingetroff nm. — Der’ diterreich ſche 
Gefaudte ın Neapel Graf Szedenigi/ift: von dort bier anzgekommen und 
Hat ji anf das Yand begeben. ir "(Bl 3.) 
England. 
London, 1. September. Rach dem „Court Journal“ (wel hes kein 
Dojorgau iſt, ſondern cin Wochendlatt liberaler Faätbungh hat die Königin 
Fi jeden öffentlichen Embfang anfı der Meife: duch Prenßen verbeten. 
Bır Ar Holland, der: Keibairzt der Mönigin, iſt nach Amerika abgereiit, 
um dem Gefolge‘ des Prinyen- von Wales anguſchlichen. In Zt. Johns 
wurde dem Priazen von! Seiten’ der Euwohner em Loloffaler Rewiound · 
Tünder von rariter Bucht zum Geſchent gemacht. Das ımafiive ſilberne 
alebano den Hundes haite 300 Dollars’ gefoftet: In den weſtin diſchen 
os brach geſteta Morgen eint · grode Feſersbrunſt ats, mit der eine 
Meine Aruite von Sprigenmännern und Löſchmaſchnen den gauzen Tag zu 
‚Rümpfern hotte. Sie verzthrie eine nicht germge Anzahl von Werkſtätten, 
Eãgemũhlen und andere ebãuden J 
"0.3 Franfreich. 


fiebeln fih in depreusowälidgen 
Die Lehteren ſch 4 ae n 
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a der Nide don Sarg, im Dorfe-Kujnezup, 


ervitter mit farkem Degen und Kagel länger als 


. Baris, 31. Augai Die Arde, womit der Maire von Anncey Das. 
"Berridierpaar begrüßte, steht in dor Phraſcolagie jener Dos Maite von. 


-Chamberg nicht mac. ' Die Stadt Mnney iſt don Dank erſullt, dah Des 
"Raufırs „fefte und mächtige Hand“ war Laud Sanoyın m den Schodh 
Des Wutirlamdes zurücufiiren vetſtand; möne dieie Hand bon Jedem, 
der ein ſavohiſches Herz tränt, geſchaet ſein. md der Maierin ruft der 
DViaire zu: Die Stadt / des heiligen Franz von Sales iſt alüdiıh und 
ſtolz auf die Ehre, daß fie Sie einge Augenblicke in ihren Manetu be 
fipt; fie weih, das der Heid von Em Maf ftit der eines Engels der 
Anite, Milde und Barnılerzigkert it.“ PDieje Rede ftcht im „Womitenr.* 
Der-Kaifer und die Kaiſerin ſind hente in Thonon ang-kommen. Das 
Gerücht; der Kaiſet habe die Schweiz aufgejoedert, ihn Dach eme Dip. 
taten begrüßen zu laſſen, FR’ nicht Kr (Sl. 3.) 

er Der „3: wird geichrieben: Bikanmlich empfing der Kaiſer im 
Chainberg dem fardimichen Abgtſandten Facini. D.rjlse kündigte dem 


Der polnische: Ub!au Peter Mıtnif, 
DENT ST run 25Na. Fyayit 
hs wu Yalzelm Schonichen. 

(Kortiepumg von Ar. 208 d. Ag) 

Alle dieje Bilder’ der Jugthd tcaten wieder vor feine Seele. Aber mo 
‚blieben die alten bekannten Geſichter? Wo waren Eltern, Beier, Schwe · 
fter, Frenude und Werwandte geblichen? Wer beſaß das Haus, in dem 
er das Licht der Welt erblickt yatte? dan jein Water, war Hafſchned in 
dem Dorje geweſen. Wiberall Feemde GTichter. Die Shwuiede jland 
"zwar noch, aber das Wohnhans mar läugſt von einer Feuersbrunſt ber- 
"zebrt, und niemand kounte über Die Seinigen Auskunft geben, wem gleich 
ihre Namen von einigen noch gekannt wurden. Selbſt das Gut, wozu das 
Dorfchen achörte, war in die Hände eines anderen Edelmannes gekommen, 
"weil die Nevohıtion von 1831 Hier fo große Zeritörungen und Berände- 
rungen angerichtet hatte. Eine tiefe Weh nuth ergriff feine Seele, 
und jebjt jein Han achen konute, als jie Thränen im ihres Peters Augen 
fah. ſich der Ruhtung nicht‘ erw hren. Da jhlih, ‚von der Neugierde an- 
"getrieben, weil in Dorfe feine Aukunft bald bekannt wurde, von fernber 
"and ein altes Muͤttekchen heran. "Ws fie Aber den Namen Peter Wlaf- 
mit hörte, "da hätte fie or vor Freude ut Händen und Füßen den 
Majur tanzen, denn Makniks Eltern waren ihre Rachbara gemein, und 
mancutal hatte jie den Peter als Kind auf then Handen gehalten md 
am ihrer Bruſt gehegt, weun die Mutter weit Cierm zut Stadt gegangen 
war. Da gab ca denn zu fragen und zu forſchen, und ala die Erunne» 
‚rung erjt mod mit einem Schnäpadjen angeftiſcht war, da wurde die Zunge 
"beweglich amd laute wie eim Tambourin auf einer poluiſchen Hochzeit. Der 
Brüder zei, harte er mum, waren 1831 gefallen; wo aber die Frauen 
"und Kinder geblieben, das wiſſe ſie tidht, ne Schweſter würde ald Bitwe 
“aber wohl mod eine Meile von da in eimein Meinem Dörf hen (der Haıne 





cd BRöbtın, Beliumuitgett vetſichett, Dap, 


Er ' 55 

eu ge rd i j 

e f 

ih au Pal U ere it mir einerlei* 





PT: “. 
ernichtete bedeutende Weinfelder uad Doftbänm:, und einige |. Zurim, 23. Auguſt. Ein Vorfall wichtiger A j der 
e wurden von der Wafferflut mır iortgeriſſen. — ee wie pour :ale perjönlichen Rudfiäten und 338 
ilalieniſjchen Sache aufzuopfern willen. Es wird von ageweihten mit der 


iniiterktijis crmitlih Areble, dab 
dieſelhe aber glucklich überjtanden ia — —— a a > 
fahrung gebtacht, daß ſich der Aönig’im ummittelbarem WBriefwechjel mit 


tor für die große nationale Bewegung ausſptach oe reichte feine Eut · 
| tafjung em, die aber der König, woodi berachen, anzinehmen ſich weigerte. 
| Gavonf nahm jie mach einigem Stunden zurück und Hit nun feibenbenifäef 

ven, mt Dir Bewegung zu geben.  Im-einem Miniſtetrath tweiede' beichlof 

sein, daß die Erpeditiomn mit mehr verhindert, aber Won cunee gerbiffek 

Bediuguug odgaagig geimnacht werden: fol, - wodurch Ray De 

lichtent beuomuien bieibt, nuheilvoll überitürzend in die Ereigmffe”äht 

jem Die eigentliche Wufgabe, die Farini in Chamberty ſu — joll. 

une ‚verfichert wird, die km, den Kaifer Rapolton zu bewwegen, daß Pf 

Hull eins. Kueges zwiſchen Italien und Deiterreih eine Garnifontnad 

zum und Malland ſchickt. ’ (er) 

Die „Pırroveranza* meldet’ ans. Turm vom 31. Auguki’ Das werte 

Ürgeecorps unter Calvin, das in Bologua jein Hauptquartier. hautr, dat 

geteen eiut Bewegung längs. der Aemtlia gegen Kattelisa begonnen. 

opel jol das Paupigquarticr , werden. Das. Hanpiqaartiet / des veriich 

Aotps bewegte ich uter jenem des vierten md wurde van Mcjianden 

nad Pıacenza fransjerit. ALTE 

‚ Wenua, dl Auguſt. Die in Toscana aufgelöiten.. Areimilligemi- 
satıra’s wurden in Lworno auf zwer Dampfern emgeiduift ſie Id be ˖ 

Mur, zu Baribaldı zu flohen. " Bon’ Neapel laugte heute der ncapoll- 

zautſche Dampfie „Wıprı“ mt dem Furſten Gajanellsi hiet an, ‚dep nam 

Ang au-Naprkom geſeadet wırd. 1° At 

‚Meapel, 22 Auguſt. Geſt cm Abends ſtanden vier ſardiniſche Gchüpen 
auf der Brucke, wilde ın die Straße della Sanita führt; ie ſtachen den 

‚Foniylihen Soldaten in die Augen, und warden der Wegenjtanid bintiger 

Beriolgung. Nur dir Zuſammeulauf der Nationalzarde und des 

konnte Die Opfer dem Tod eutreißzen. Ste ‘zogen. ſich ſchwer verwundet 

gegen den-Putaft Bıllamarina’s zuräd, wilch —— der Rationalgat de 
jean warten Daul ausprad), und an das Vlnifterhrm einen heftigen 

Proton emandte gegen dieſes „infum: Wttentat*, mie er fi ausdrüdte. 

83-8 dep wieder ein Bewets der allieiigen Gahrung, die im Volt ıt 

kmter Dem Viluar wachert — Uajıre höyeren Dffiziere verwendeten fi 

aufs lebhafteſte beim Rönıg, daß er im ıhrer Mitte umd am ihrer Spihe 
verbleide, anjtatt ſich nach Gaeta zurück zuzichen, wie ihm die päuter der 

Bamarılla rietyen, (ME) 

Es joll Die Abit der fardiniihen Regiernug fein, im, is Sr 

Neapel mit einer starkem Sireumacht auffuteten, um im ale eier 

Kataſtrophe dort jofort mt Nachdruck eingreifen und die Brwegunf tm 

biehetigen Sinue leuten zu kͤnnen. Es wird hinzagefügt, Das, rk 

Dijterrod) Hieraus cınm Anlaß zum Angriff en die Yonbardei euttreh- 

men ſoute, det Ship Ftaukteichs, mötdigenyalls der mehtdsj;he, naqt 

ſucht watde, “und daß ın Chaubery General Gialdimi hierüber im nähere 

Verhandlung“ treten jollte. . Sarvımıen werde jedenfalls mir imterveuiren, 

‚nm ale revolntionären Arsihwerfungen jeruzuhalten re 

te Tuttuer Zeitung“ von 30, Mut erjäglt: Der König von 

Neapet Habe LObotio Nomano (Muſtet Dres Innern) umd —* 

iſt uns entjallen) wohuen. Peter eilte unu ſelbigen Tages nad; da 

und kamt Nachmutags dest au. Schon beun Eingäuge iun das Dorf, br- 
acaut.e er clutin ganz gut gefleidetcu jungen Maochen in polniſcher Taht 

Wo wohnt die Wiiwe Malzeweka?“ fragte Petr polniſch. Das, Mab- 

Sen jah ihn groß am und wußte erſt nicht, ob jie ihm antworten, jolle, 

weil fie nach Alidrtrade und Fühtwert Aualäud e und Fteude vor. ſich 

zu jehen meinte, obgleich der Dalect ſeinet potnncheu Sprade doch der 
der dortigen Gegend war.. Wls cr fie ab.r not cm Mal rer freundlich 
aneedete, antwortete fie: „Dort im jenem Hauſe ut. dem grosch Dojkzar- 
ten, vor dem Der Beancn ut, wohnt je; ſie wud aber nicht zu Hauſe, 
jondirn in die Stadt in Maͤrkte geſahten fen. Was willſt Du ugn ber 
dran, fie ift meine Muhme, ſag es mir, ich will es iht wieder ſagen. 

Beter, der in denn Midh.n aud feine Verwandte mırı erkannte und dem 

das Mädchen gefi:l, wollte ſich aber midht ‚gleich zu etkeunen geben ‚und 

fragte: „Wie bet Du, . mein Kino?" „In beiie Ma haung Maknt 

id Dein Vater?“ fragte Peter weiter. „up Jo ef Matwf, lebt aber 

10 wenig tie meine Mutter und Grih-vijt.e, Dina mein Barer ft um 

Kriege gefallen und meme Mutter umd Geſchwiſter ſiad vor megreren Jad- 

ten an Der Choleta geitocben.” „Und wo but Da, maue Yıebe, jepr2* 

fragte Peter weiter, „An bin beine Duhive als Vagd, deun uncue 

Muhnte hat mur eine Zodpter uud eine gioße Witthſchaft. umd die Zodpter 

witd bald beiratgen, aber im HPauſe bleiben, uud da hoffe ich auch meh 

länger bei ihr zu ſein, denn ſie ut cin gut:s Madchen amd bat-auuh jchr 
lieb,” Matnik sagte mum noch, wo die Muhme ım der Stadi gewwöhn 
lich zu halten pflege, Ich ſich den Weg mad der Stadt zeigen, daukte dem 

Madchen und wünſchte ihr eine gute Nacht. Das Mädchen jag igun abır 

lange noch nad) und kounte ſich wicht. erllaäͤren, warum zer. (rede ja, ge- 

nau nad Allein sTragt und bei allen. ıhreu Yatworten jo aujurcchjam 
zujchört habe, Ye Ite aber nah Hauſe fan, erzählte ie 02.00.40. Der 
dwiga, die gleichfalls ihre Bermwunderung dauibır ausiprah. etc 







Dieſe erftärtet jeden d fü 
* Enriheldung im bir —— 
eiten 
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eben ‚mollen,. Unterdeiſ a ‚riefen die im den Diraden gufgeſt 
a mie J — 
In der Sanptitadt Neapel herricht fortwährend jene Catſchlu ala ĩ yleit 


an hochſter Stelle, die von —* he den R:volnrionären fo leichtes 
a 


Spiel„arınadit hat „Rob bat, der Möatı „mit einem Vrider die Haupt- 

A TE, Deiertion des Buuerals Yu zu Cwont 
heint fich zu beftätigen. Das 

habe eine —* bei Bitter Emanuel ge — daim naach Neapel ge · 
angen, habe edungen, „init Generalen 
ord ‚einch net ihr abgejahren, 


zwar nah Sũ · 
Dem Der „Bayette de Frauce 


„Sournal des Debats’ meldet, derjelbe | io Kerr Bılie es verdient hätte, ängenchuiere Grinnerumgrit aus Ba 





arpdagen. lab fei an | 






türe, ‚Mad welcher Hra Bilfe die pre: einrcz 
A En 
ard: Wagaer, — Drr Sal mar diedinal miche a * 

den a 


Ge wäre wohl wünidenewerth geweſen, das gegenüber 


fichen, von mwahrbäftei ugendru  Bertügkngen - und Au · 
Rx cuqungtn des —* reftors Se * ſtiaer Kahel “unfer, Pu· 
bl it .ur Diejam Jahre che Thelluahme bewieſen hättee Ohne auf Die 


Urſachen nãher emgehen zu wollen, ſcheint ed. ums, Daß. mer irgend wer 


it nach Date ’zu nehmen. 
Die öffentlihen Blätter Kunden für näcften Montag’ ein ** 
die wackere Kapelle des Htu. Bilſe an. Bir glauben and‘ diesmal‘ 


aber ſchteibi man: „Gm eclataatetr Ab · In tãujchen wenn wir Deurichben bei einigetmaßen günfiger W.rtern 


fall’ verbreitet im Neapıt Schrecken; General Rungiante iſt am Bord des glauztndes Reſulläz vetjprechen. Da es wohl keinem das Schweij 


blemontt ſiſchen Schiffes „Adelaide“ abgereift; er fol jenen Degen dem Dienſte irit vier Momasen 


Garibaldi's gewidint haben.* 


„uno ) Meuedle Machrichren. 
Berlin, 4. September. c 
De ſterreich für de Ki eines. ıtalirmicden Krieges abgeſchloſſen und ver- 
fpro.sen babe, jo ol zur Dedung Oeſſetteichs ziı) beſchen, iſt nichts 
als eine-Erfindung, | 
Baris, Li Bepiemben Aus Ron wird gemeldet: General Drnoue 
at den Offitieren der franzöſiſchen Biapangstenppen erklärt, es jei Die 
dre des Saifers eingetroffen, die Provinzen Ram, Cuita · Veechia und | 
Bnuerbo ze Werthridigen. N te 435 —5—— 
Turin, 3. Septeuiber.“ Die’ gafaininekziehung von zei’ piehnoakeft- 
ſchen Wrmeecorps am der Grenze wird durch die drohende Stelluug La 
noricieres mptwirt: Nach bierieingriroifenen Berichten aus Palermo wet · | 
den Die Wahlen dafelbit-am 15. d. WE. ſtattfinden. BIETEN 
 "Benua, L. S.ptember, Die Mitje. des Grafen von Syrafus nad 
Turin wird aldıdıe Auerkennung Vittot Emanuels als Königs von Ita- | 
lien ſenens dicſeg Prinzen gedeutet. „Au der Dpipe der m Saleruo 
ge fönigl utapeluanſch u Teappen beſiaden fih Bose, San ;Dh- 
qhele, ‚Barbalonga und Flippo Colonna. tun 


vn xofalkericht. 
* Raridau,. 6 Ecpteniber " - . 

Mniataliſch es Das ı Aihite und fhertlichitt mal bis hente· cu · 
übentaff ae Animes Wert welch· Beethavens Suniterblider: rmus 
geſchaffen. deſſen 9. Sy uphonic un D-msll, bildete in dem reichen umd 
größicntäcils gedieg uen Proymmma des geiteigen vorlepten Bilſeſchen 

honie · Abeudo um Schveizerthate die Scinkaummsr. Wie bedanernd- 
roertd ijt ee, ah Herrn Bılje micht auch B.iangskräfte yı Gebote stehen, 
um Den eigentlichen Sawerpankt des großartigen Werkes, den vierten | 
Eop, wit der Schiller ſ hen Ode: „Amude,. ſchönet Götterfuaken!“ zu &e- | 
Hör brmgen zu Münden; dos, bieten ſchon Die Drei eriten Düp: jo viel des 
Großen und Ethabeucu, entſchierern uns jo w.cle Fe — —— 
und himerlaſſen cuch d chreitnichan rei a Eudruch daß wir, 
Hrn, Ahlie nad send Ankiitapcii —* nn Dat für. ihre wunder · 
bar vollendete Leiſtung ausipredien fonn m," welche auch von den Anweſen 
den mu Enthufiasmms aufgenommen wurde. Hert Bilſe wurde ſtũtmiſch 
gerufen. Wir müffen bierbei dem Verdienſte des ausgezeichueten Horu 
blätere, Hr. Schwan, Gerechtigkeit widerfahren laſſen, welcher ‚fi mt der 
ſeln nnen Peaiſton und Diekretion feiner ſchwierigen Solis im 2. und 
3. Theile dep Symphonie, die ſchon manchem renonmirten Horniften Ver- 


3 berrifkt. haben, entledigt * ur * 
 Ebinfalls > ghzend war ! e A emiten,, Nichrar 

in äh V nah u cijte gi Ra PR Hi Aa 
fam bald in der Stadt am und fand, audı‘ b 


€ das Zuhrwet, —2 
feiner Schweiter gehörig ihm beztichnet wurde⸗* Se Mar nicht gegtuwat 
tig, fa, aber bald. Es war cine draur. zwiſchen vierzig und funfjig 
Jahren, Intıler Statur, unt dunfeln Augen jud Dunkeln Daar, und zeigte , 
nod die Sputen, daß fie, früher hübſch oe geweſen jein, alich lag noch 
eine gewiſſe Anmut im ihren Sügen.. VBerkauſen Sie Iht Gut mid?“ 








war Peters Autede; „ih komme aus dem Auslande und _münide in_Yit- | _ 


thanen mich amzufaufen.* „Nem, mar die Autwort, das gehört meinet 
Tochter, Denn es rührt dom einem verſtorbenen Manne ber, und meine 
Tochtet wird bald heirathen, wo cd der Schwiegtrſohn dan -überuiumt.* 
Die Seiralh wird wit dem Schwiegerfohn zurüdyehen, und ich werde das 
ut doc) kaufen." „Sie irrem, mein Herr, die Heirath geht micht zurück 
und Sie bekommen das Gut nicht.“ „Wie aber, wenn id es zu doppel- 
team Preife bezahlte?" „Rum, dann wäre es doch vielleicht möglıch.“ 
„Darf: ich eo: einmal; anichen?*.\ „D ja, das Sehen fteht jedein jrcı” 
„Aber ich möchte Die Racht and bei: Ihnen bleiben! „Recht gern, mein 
dert, aber es fehlt mir am Demmöthigen Raupe und Die ſiad überditß 
em wur ganz fremder Mann nebit einer fremden rau, es iſt ja die Stadt, 
wie Die iwifſen auch wicht weit, uund Sie Werdeu in dem hieſigen Gaſthoic 
biel dlquemerts Lo is eraltın.* „Aber ich wunſche mit meiner Frau bei 
Ihnen Etwas zu eflen, denn ich bin fein Freiuder, Sie kennen ic und 
munfen much kennen.“ Die Witwe wurde wegen der ſeliſamen Reden umd 
des jonderbaren Beuchmens des Mannes num aufmerfjam nad maß ihn 
verſtohlen mit ihren Augen von oben bis unten, ja es wurde ige ım fer 
ner Rähe fait ganz unheinſtich Da konnte Peter das Schweigen am 
ide meht hängen ntiterdrüden. „Nm, Kaſia,“ rief er aus, kennſt Du 
denn Deinen Bruder Peter wicht mehr?‘ „Tu Peter?‘ rief fie vermun-. 
dert ana! „Heilige Winter Gotice, ich dente, Du biſt laängſt vermodert, 
Du bift ja, wie ich geyört habe, im Deutſchland bei Yeipzig gıfallen, mo 
Yonasweh, grirank.‘. „Rem, meige- Kafta, Dem. Bruder 


Daß Bayern eitte geheime Convention mit | verweigert werden wird, — Die berühmte Symphonie von. Spohr, 
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Beischenden entgangen fein kaum, unit - welchen ** 


nad» Eifer Dat rũhmens verthe Perſonal der Kapelle ſeinen mutaliſchen 


| Pflichten nach gerkonrmen iſt, fo ſtehht zu erwarten dab demſelben eime Reice 


mohlverdiente .dankvare Aufuerkſamteit durch recht zahlteichen Beſuch 7 
dem Zitel: „die Weihe der Zöne’, wird im dem Benefig zur Aufführung 
gelangen. e: Ina mi 1.0" Po Pot 


: ‚en und ‚heute findet die Fahtesprüfung in ber iefige Rabbinke- 
1 N ı 20 1 wart ya pn 
Die Urbeiten am; der Weithfelbrirde werben jept auch wabrend ber 





‚| Rast Fartgeicht. 


Ian Varke von Lazienki find die Vorbereitungen zur Ylhlnihation We- 
reits beendet. Die Fabrwege werden in — x md. ſind des · 
"halb für Wagen anf einige Tage geſperrt. Der Bau des neuen Zreibhai- 
ſes ſchreitet vor. * ER LE. 

Diejer Tage find bier einige, Fälle won Hundewiuh vargeförundt.. 

Bei dr. vorgeitern wen gi der 2. Rluffe 9, Klaffen —5 fielen 
folgende bedeutendere Bewinne:, auf Kr 14963 MS..1000, Rei. u8l, 12,240, und 
14,252 je 83. 270, ®r. 16,956 88 L00. * —17 — 
ig bedeutende in: 
ER cr 
2wu; auf Xru. 223 u 13,750, 85..509; sanf Mr./a308 As. 270, auf Km 401, 
2398, 3537, 9544, 7657, 8499, 14935, iTo7' und 19,558 R3. 100. 

— hl *5 ch e., am a! — J 

gereiſt; ole ienaſe ſſoe Ndnanna M. 4m. 
Generolmajor a. D, Duroff m. Paris, Kanfmam  Geoild —A —J 
Gamann n. Preiben, Tedraitet I, Martin a, Berhn, 4. v vn ieh; Warie 
Kite | 14 —— u. Rratau, Staatzeath MM. Wobfl u. land, Stattuicnt 
rm 


jalien. ‘ 
amgetommen: Gen ralmıjor A. Hann ©. Pelersfurg 414, Kaufmann Gh, 
Brumm D. Aachen 466, Kommergienrith $ &pitein db. gut 543, Kaumannı- 4. ‚ip 
6 Yeipig #14, Bartifulier U Bolditmd u. Yamburg 794, Bartifaher I. WMemte 
—* Std, Aunfımmm  Mosmann m. Bayern 625, Yarticulit MR re 
, Bun 215, Kanfarımm F. Teitelbaum d. Ungarn 585, Partifelice 6, Apanı- 
burg OBRMMIED> 173 ' j 

— B,pirituß geſtern pr. Pidro DR, IT, 228, pe. Gamiec Te 127,8. 


Eatidmem,jgy ti" 
® Aut uud Vlaßt kkddıcar. Vadium 


1800 ASt. Termin am |2. Septembet auf dem Ratuhauſe. — Verkauf der Befnung 
Ar. 105 auf Dee Eichenyafle in Braga Term bis IS. September im Giviliribu. 

111. Ark jur Warftaw.dih Lagutionswerth 2032 ASt. 79 Rop. — Bertauf der Be- 
franz Rr. 1803 auf der Go dgulfe in Warſchau. Shägungswerth 11,473 Rör, TU X. 
Zeruin am 10. Zepteinder im Givilribunat, ME. Abih. in Bitfchun. — Bexrkauf der 
Beiigung Kr 8 u, V in Zafrocayun, Ares Vloßk. Schatungswerth As MEr. EUR. 
Ternsin am 2. Ortober im Eivilribunas im Blog, — Bırkuuf der Güter Galoarn, 
Din niewo und Earbiewo A, im den Areiien Plopf und Mluwa. Schähungewerth von 
BE 2u8 Kern DR. von Mumins und Sarbicwo 25 4 Er ul. 
bon We 5* it amen Holanıpı 32) RSE WR rmin 
am 18. @eptemberaim Civiltribumal zu Blopt. — Berlauf des Wu sejeplomwo, 


bier zrfſunt mich am Dieier Narbe, Die ich eimft, wie Dur noch wiſſen mußt, 
weil The Dabrimmarit! eriielt; als ich mit der Flaſche unſeres Vaters bin- 
fil und fie zetbrach.“ In, Du bit es, Weter, mm eine ice <.ich.* 
Dit dieſen Worten fank ſie ihm im die Mcıne, berzte md Rüpte 9 Bi 
Hufdören, und es gab ſolches Wufichen,‘ dah ſich ein Kreis von Reigieri- 
ger bald um fie fammelte. 

— J Ecqluß folgt) 


— 


dm i 


— Der Freiburger „Chronigsene* ſchildert eine Amtercfiante Aufjüb- 
rung von Scenen aus Schillers „Zell“ Auch; deutſchtedende Bauetu⸗ aus 
Planfayon und Lingegend. Die Voritellung fand am 1% Wuguft bei 
Grandicy oberhalb einer Schlacht, durch weldge die Stauc in “ange: 
fihis der Alpen unter freien Hunmel ſtatt. Benigſtens 2000 Zujdaner 
wohnten dieſein ächten Bolfeſchauſpiel bei. Sollte umniere Beit es mod er- 
Ieben das moderne Drama! nad Art der alten —A wie fie 
ſich in der. Schweiz 2 B. im walliſer Biſpthal erhalten haben, durch das 
Bolt jelbft zut Wufübeuag gebtacht zu ſehen? Die Schweig, wo das 
Bolfelchen, trop aller Enndirkang der modernen Civiliiationsentartung md 
Corrupnon ſich noch friſch gemmg erhalten hat, wäre-der Ort dagn⸗A⸗ Buge 
erzählt irgendwo von zwer Geinciuden des Kanions Zütich, die im dem 
vierziger Jahren ducch öffentlich aufgeführte Luſtipicle, die ganz neue Vor- 
gänge behandelten, ſich allerlei Unglimpf anzutyun juchten. (4.3.) 





— Engliſche Blätter melden ans Rordamerita: Lola Montez, die vom 
einigen dentichen Blätter laͤugſt tdötgejagt werden war, hat ſich von ıhrem 
Schlaganfall jo weıt erholt, dan jie nad Wijtoria Kin Otcgongebict?) ge- 
ihaffı werden kounte. Ihr Zuſtand iſt aber ganz teojtlos, 
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son m Sreisvoritand in, Kielce, — Kıramtahs 
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ai ogintatefenpiei zu Wendzin vBerteuf —2 

En Rt. 3205 * * dertengo ſie (Barsta) n Warfrkamı Termriu am 26. Eepiem- 
a in Warſchau Wr. * — Verkauf des Gutes NAicenia Sit B. 
—2* * ge Auſtauz ee ee > —— — 
8 mp bei Konin Cha ungswerib 93,000 min am 
Aintent a ann er im X NAT "7. Infor zu H x Az _ Werpantung der Brit- 
mu in Rejow, Areis Opocpne. € häpungemwerth 454 RE. 75 8 Badium 
‚chn Behmtek; diefer Enmme. Bermim 24, Erplember in den Houberuensentöregierung zu 
Kadom. — Be —* om der Kirche und Reubau iu Pia u 2 Radom. 


l 90% Aop. Madium ein Zehntel, IT. Eerplem- 
ala — — enardee * Hadom. — Baır eines —— in Reu- 
Wade Note zo) Ania Btopnich,  Anfchlagefummme 19PHME. 85.8. Badia ein ehmtd. 
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Barldan-Rremterer ‚Bilemb: kat Durdichneidet diefen Wald. Das Badinm beträgt 
zei Er. ‚Pie Yic'atiom ‚begiupt mit, der Cuuime von 45.000 REr. _ Bläue umd 
—— find J Sarſcheun bei „deu ‚nm ogenten Iheappil — 

—— dem Vertauſe beiranten Appototen Ioieph Alecztomsti, mehn- £r 
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kransporlabler eilerner englifcher Küchen, 


alle Arten eifermer 


Boch-, Weiz-, Brat- und Backofen, 


won den Frinften gg —2* bar einfocfien 4 und — reife vom * 8REx om, melde fh pemenich zum 2 tihſcho fmd en Fubrauh febr gratrifch ermweileh, 
de Grmneung Emmitlige E slen mud Aüden find jomol,l zur dir als andı Forf- und Achlen-fewerung eingerichtet, Gleichzeitig wpjehlen wir alle Arien. einfocd, meffinguer 
eiferwer, wie auch wirklich gut gearbeiteter 


eleganter mellingner und eilerner, hermetifch 
Ehlielzender Ofenthüren, 


‚feinfte englifche Salon⸗Camine, broncit; und polirt, verbunden mit einem zeikhetin oflertitten für Saus: und Küchen: 
geratbe., uud liefern wir ale zu Telen N euglifden Küchen nöthigen rohen Eiſengußwaaren dep f — zu den dillighen reifen. ’ 
a Tbielemann & Sohn, 
Eyofta —* Ar. 415, dicht beim Europoſſchen Hotel 
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2 AR führt zur Wiſſeuſchaft, Pildung u, Moralität, ift eine Scuude 
— { ÜFs., De ebene, um ſein eigem»s Ich zu betrachten. ‚Das A 
feum fl auf Kalereti 548 uud vaalſch ieben 














kterlim, den 5. September Ir60. (per 'ielegr.) |. 


: Börsenstummung: flau. f Eifenbabn Wbfahrt; Echnell l 
‚ Temperatur; 2,3 ———— — — — 10 Uhr 46 an * raten Oi De zum 











— uam Wi 4 wn, she abend + ur R, | Brief | Geld. tunft: ur 12 Uhr ineg. — 5 Uht Nadım. 
Die Russische Anleibe,..u..0..0..] — „| Otmelug 10 
Biaflertand am Weichfelpegel: “u _ 1m: — 
2562 8011. 243 
hl ut Ed weizerthal. Heine mußtaliſche Unterbaltı 
„| Foinisebe : — J 8 Be. ” 
Oonrs-Berich —9 Kurs Warschau, uuunent "| don Em Dnfildireftor 8 Bile Anfeng 5%, Uk 
Bi Pasbäng DW. eine... ‚= 98 | Eintrittspreis 17'/, Kop 
+ ——— BÖRSE am 6. 8 tbr. den —urdnnnes — 617 
* . SEP Ba i ebene eh rien! rs RR Cireus Weit mann. Heute ‚große Borftlhung, 
ef | Geld _ | Wien ——6 Anfang 5 Uhr, h 
Betio A 100 Ta.c.a, —— 7— | ——— Pa 
Lundsa 7 6721 wien. 
Perie 2, Snhr. 30 f° 30 | 62; Loudoner Wechsel 3 Mb... 0.4.0) — | 130.26 2 
Wen 2 „. 180 Fi. | .„_26.-.35 — 4: .[-Oesterr, Crodit- Action suu2 zur.) — 178501 : j 
Homburg 2, Ju0Nk. | 12 | — | — Pre Theater. 
a Deren: ba . abe: SE = I TI Forereitemart: 11, 6 niedrige ‚ ' Heute im sroin Iheater: Jawnuta, Vprpedaenie 
Rn Polh ti yes — I —T- Parim. Mitar . j 
Pinorite. haek Cupuns.. FIEO | — | SEIT Gars name... Morgen release et i 
—A—4* — —1* u en Khedit Miblllen ne a — X + ‚ ’ . 
Drud von Gebrüder Hindemith. Welno drakomad, w Varszamıs das 26 Woran 16. Wrüekaia) 1860. -— Ceniotr, 









E 
3 203. 


Hedaction und 


Kbonnement: in 


Freitag, 






©t. Petersburg, 13. (25.) Auguſt. Roch Einvernehmen des Ge- 
neraldirigirenden. der Konmanitotioscn nnd Öffentlichen Gebäude mit den 
Foitbehörden iit die Verordnung ergangen, dab auf dem Et. Petersburger 
umd %:0fauer Oberpoftamt jo mie auf den Poſtämtern zu Odeſſa und 
"ige von den Telegtaphenſtationen Depeſchen mit der Aufjchtift „poste 
restaute* zur Berabfolgung auf Verlangen, gegen Bezahlung von 10 
Kop. per Deptſche, angenommen werden. 


Der Reichsrath, im Delonomie - Departement und im ber Gentralder · 


jammlung, hat nach Eniſcheidung einer Vorſtellung des Finanzminiſters 
über die mewe Immmlaufiegung vom 3 Wil. REr. in Kupfermüngen, 
durch Allerhöchit am 12. Iumi beitätigtes Gutachten verordmet, 1) aus 
Beronloffung der wahen Bremdigung der Autprägung von —— 
nach dem zu 32 Rubel pr. Bud berechneten Sube, weldie zu 3 Dil. Rx. 
für den Umlauf durch Allerhöcit beitätigtes Gutachten des Neichsrathe 
vom 28. April 1858 beftimmt worden find, dem Fiuanzminiſter zu er- 
lauben eine Verorduung über die Vereitftelung und Immmlanfjepung jol- 
her Eilbermümze nach den 1849 jeftgeftellten Grumdiägen zu exlaflen; 2) 
dem PFmanzminifter bierbei zu empfehlen, a) wenn fich fpäter cim Bedürf- 
mie zur Vermehrung des Aupfergeldes heraueſtellt, über eine neue Imum- 
laufjepung nad vorgeidriebener Ordmung eine bejondere Berfügung zu er 
kaflen, b) von der jepigen Bereittellung md Ausgabe von 3 Mill. NEr 
Aupfermünge nach vorgeichriebener Ordnung dem dirigirenden Senat zum 
Zweck der Damadadhtung in Kenntmib zu ſehen. 

— ©e. f. Hoh. der Graf von Flandern it von Moekau und Twer nad) 
Et. Petersburg zurüdgekehrt. 


Der Intendant des Valaftes in Weterhof, Ingenieur-Beneralmajor Ewreinoft, wurde 
zum Ritter des St. Stomielausordens I. Kl. ernannt, 


Baridhau, 7. Septenber. j 
Ihrer Kaijerl. Majeftäten als cin Hoffeſt erjten Ranges gefeiert. 


Die General-Direction des landſchaftlichen Kredit-Vereine. 

In Cemähbeit des Artifele 4. der Beitimmung bes Ybminiftrationsrathes des Rö- 
nigreiched vom 10. (22.) Iumi d. 3, worin die in Behörden des Iandicaftli- 
den Aredit-Bereins beauftragt werden, fpecielle Vorſchtiften für eime ſolche Verwaltung 
der Korften auf Privatgütern zu erlaflen, mie fie das Medt E Aufnabme bon An- 
teihen beim landſchafilichen Aredit-Berein in Piandbriefen 8. Wbiheilung 2. Eerie er 
theilen, und zwar in Gemäßheit des höheren, durch das Geieh vom 10. (22) Maid. I. 
beftinimien Tarift, bringt die General-Direction die vom ihr in Gemeinfhaft mit dem 
Cemitee des Bereins augefteilten fpeciellen Votſchriften zur Kenniniß derjenigen Guts · 
eigenihümer, die von der Ertheilimg der oben angeregien Anleihen Gebtauüch machen 
wollen. 


Marion, den 5. (17.) Unguft 1360, 

Für den Prüfe: W. Ejamota. Kanzleidireetor Kollegien-Aficfior Bryozomsti. 
Epecielle Borſhriften 
für die Vebörden des landſchafilichen Kredit - —— 

die Bewirihſchaftung der Fotſten auf den zum Vereine gehörenden Pribaigütern, 
und die Eontrole hierüber betreffend; erlaffen in Bemähbeit des Artikels 4 der Beſtim⸗ 
mung des Adminiftratiensrathes vom 10. (22.) Juni 1560, zur Erledigung des Urti- 
tels 2, Abſaß 4 und 6, Tomie des Wrtifeis 3 deh Geſehes vom ‚Dahre 1860, meldes 
über die Anleihen in Pfondbriefen, 2, Eerie, 9. Abtheilung handelt, 

$1. Pie Pemwirtbihaftung der Forſſen auf dem zum Vereine gehörenden Privat 

ütern, welde in @rmäßbeit des Inhaltes des Artikels 2, Abſaß 4 und 6, des Gie- 
(ebes vom 10. (22) Mai 1860 das Medt zur Erlangung der oben bemerften Unlei- 
ben beim landſchaftlichen Areditverein ertheiſen fol, muß zu ihrem Hanptzwecke die Er- 
baltung der Kälder baben, die Wergrößerumg ihres Mertbes, jomie für den Figenihü- 
mer die Musficht möglichen oljährlicien Gewinnes verichiedener Art, wie ihn die Ober 
Häde des Waldes bietet. . . 

$ 2. Im füllen eines fchr überwiegenden Berhäliniffes der Woldflähe zu ber 
genzen Grundflähe in den vereinigten Gütern fann die Erlaubniß ettheilt werden, fo- 
weit Died den Abſichten dee nähen entfpräde, die » oififläde, Die mac den 
wirtbichaftlihen @rumdfähen zu beftellen ift, auf ein Wiertel oder höchſſens auf ein 
Fünftel der ganzen Butsfläche zu beicpränten, . 

8 3. Derjenige Eigenihümer, welder auf Grundlage des Wrlifels?, Abſaß 4 n.6 
des Gefehes von 1860 eim Anleben der Eeſellſchaft zu erhalten wünſcht, mup außer 
den im Mrtitel 1 der Verordnung det Mhmimiftratiomsruthes dom 10. (22.) Iuni 1360 
aufgeführten Belegen, der Eperial-Direction vorlegen: 

1) eine den gegenmärtigen Waldfiond und die Einzelheiten der Kerfiwirtkichaft 
—— Harte een dem von einem vereibig'en @eometer 2, oder 3. Alafle um- 
terjdrriebenen Bermeflurgtregiiter, 

2) ein Berotkungeprototoll, das eimerfeits die auf die Benupung der Mülder und 
deren Bemirhichaftung beznglichen Pläne des Eigenthümers, amdererfeits die Bemer- 
tungen eines Zedniters enthalt, wieweit die Korftmifienfhaft ſich mit jemem Mbfichten 
in der Ordnung der Wälder vereinigen läßt; 

1) sinen von einem Zedmiter tobellarifh angeordneten 
er den Umfang der Mälder und eine Beihreibung der Certlichleit und der Helftände 
enthält mmd zugleich nachmeift, euf melde Art und im weicher Ordnung die Wälder 
benußt, nefcüpt nud beflellt werden, 

Si Kg drei Belege müſſen vom Eigenthümer und vom forfttedhniter unterjchrie- 
ein. 

$ 4. Wenn ouf Bütern ohne Waldung der Eigentümer ein Anlehen nad Mrti- 
tl 2, @bjap 4 und 6 des Geſeßes vom 1860 zu erheben wümſcht, fo hat er eine Er 
Harung abzugeben, dab er unbeftellte Etreden oder irgend einen Theil des Bodens, der 
feine Peftellung nid Aderland lohnen würde, auf der der Eingabe beigelegten Gutsfarte 
abgegrenzt ift und werigftens cin Amemzigfiel der Geſammtfläche des Entes betragen 
up, m Bold ummandelt, mit Angabe der Anzahl der hiergu beftimmten Morgen und 
des Ansfuhrunge md Benepergeplames, ımd unter der ansdrüdtiden Erwähnung, daß 
er jeine berefiende Berpflichtung in das Hupoihefenbucd eintragen laffen und fich Tr den 
Kol, daß er feiner Merbindlichfeit nicht gemigt, den im Hrtifei 3 des Gelepes über ein 


orftwirtbichafteplan, mwel- 


arschaner Seit. 


26._Anguft. _ 


— 


7. Gentember. 


1860. 








@xpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Straße Mr. 195. 
Ersten menarlıdı 50 Ropelen, vierteliübrlih 1 Rubel 42'/ Ropelen, 
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in der Provinz: vıerteljäbrlid 2 Mubel 38 Ropeten 


Anlehen zweiter Eerie dritter Abtheilung engedroht Strafe unterwerfen werde. Die in 
den Plan aufgenommene Ansführung der Forſtbeſtelung muß in der Art vertheilt wer- 
den, dak fie fpäteftens mit dem Sabre 1881 gänzlich ausgeführt ift. 

55. Die Epecinldirechon überſchickt nach Hetognit on der ım 66 2 oder 4 erfor 
a Belege diefeiben der @eneraldirectiom mit ihren Anträgen, die fie für nöthig 
erachtet. . 

56 Die Generaldirertion erteumt mit Hülfe des in ihrem Schoohe ftändig ger, 
ficherten forſttechniſchen Beiftandes, ob die ihr vorgeftellte Korfleinricdtung dem im $ 1 
biefer Borichriften beftimmten Zwecke entipricht, in welchem Falle fie die von ihr beftü- 
tigten Originalien der eingereichten Belege bei fich behält, eine beglanbigte Kopie der 
Forfttarte und des Porimirkbichoftsplanre aber durch Bermittlung der Speeialdirectiom 
den igenthämer zum Iweck genauer Darnachachtuug zurüdftellt und hierzu eine ber 
fondere, bon ihr jeloft bezeugte Kovie des ertwirtbfihaftaplanes beigiebt, welche im 
Sinne des Art. 2, Abſaß 4 des Geſehes über Anlehen 2. Serſe 3. Abtheilung in die 
Ohbpothet eingetiagen wird, gleichzeitig mit der Verpflichtung, deren Inhalt im 5 10 
diejer Infiruchiom angegeben i 

$7, Die General-Direchiom wird, falls fie es für nothwendig erachtet, im bejon- 
deren Fallen ermächtigt fein, vor der Betätigung des Planes auf often des Eigenthü- 
merd fih an Ort und Stelle der profettitſen Bewirtbichaftung des Waldes Ueberzeugung 
veridiaffen zu laſſen, und zwar anf die ihr hierfür am zwemäkigften ericheinende Weile. 

63. Eollte des ver General-Direktion vorgelegte Projtet der Bewiribidpaftung des 
Waldes nicht für zwedentiprechend erachtet werden, jo wird fie durch Bermittelung der 
Sprztal-Direftion dem Gigenihlimer die eingereichten Belege mit den cntipredenden Be- 
merlungen über Diejenigen Werärberumgen, melde ihe nothwendig erideinen und die es 
der General-Direltion möglich machen würden, das Projeft zu beitätigen, zurückgeben. 

59 Die durch die Schaptommilfien beftätigten Rorftwirhicnitspläne werden 
ein dem Areditvereine angenommen werden, jobald ibre Yusfuhrung belegt worden 
ein wird, 

$ 10, Derjenige @ntseigenibümer, welcher ſchon die Beftätigung feines der Bene- 
roldirentiom vorgelegten Korftwirthihnfteplames erbalten, und in Gemaͤßheit des Art. 2, 
Abfap 4 des Gelepes vom Inhre 1860 eine Anleibe erhalten will, muß eine bupothe- 


tatiſche Verpflichtung nachſtehenden Inhalts niederlegen: 


Heute wird der Iahrestan der Krönung | 


| 
| 


| 
i 


„Ih verpflichte mid, die Forſſen meiner Güter R. R, im Umfange von 8. X. 
Morgen, 9. 8. Djefiarinen fo zu benupen, und die Bewirtbidaftung derſelben fo zu 
bewerfüielligen, mie es der durch die Gemeraldirection des landſchafllichen Kredit-Bereins 
vom .. .teit beftätigte, im Hypothefenbuh gleichzeitig eingetragene Bewirth- 
haftungsplan vorfchreibt, und unterziehe mich für den all, daß ich won dieſem rorft- 
wirtbicaftsplane abweichen follte, den im Art. 3 des Geſetzes vom Jahre 1360 die An. 
leihen 2. @erie 8. Abth. betreffend, vorgejebenen Strafen.” 

Der Inhalt diefer Verpflichtung wird in die dritte Rubrik des Dnpotheten-Antsuges 


eingetragen werden, 
(Sortfepung felst.) 

* Barjhau, 7. September. Die aritrige ‚Gaz. Codz“ bringt dem 
eriten Reiſebritf ihres Nedaftenrs, Hrn. I. J. Kraſzeweli. Der Brief iſt 
aus Breslan datirt umd befpricht die öfomomijche Ueberlegenheit Schleſiens, 
das jih „leider! ſchon zu Ventichland rechnen fann*, über das Keimath- 
lond des Verfaſſers Hoffentlich merden mir in dem jchäpbaren Blatte 
recht häufige Gelegenheit finden, den friichen Reifeeindrüden und geiftreichem 
Beobachtungen Kraſzeweks durch die weillichen Länder zu folgen. 

Anch die hiefige Akademie wird auf der in der Mitte d. M. in Ri 
nigeberg Fattfindenden Verſammlung deuticher Natnreforicher umd Werzte 
in würdigſter Weiſe vertreten fein. Die SProfejforen Dr. Renge- 
baucr nnd Dr. Szofaläfi reijen diejer Tage nah Königeberg ab, und ıh- 
nen wird fich der bereitd im Auslande befindliche Prof. Dr. Hoher an- 
ſchließen. Auch Herr Dr. Natanjon ſoll der Berfammlung beisumohnen ge- 

n. 

Der Generalmajor Einielnitoff, Generalintendant der erfien Atmee, ift bon Zider- 
nidoff, der wirtl. Etantsrath Pelroff von Neu-Alegandria zurücgekehrt, 

uf der zur landwirthſchaftlichen Lehranitalt in Wariemiont gehörigen 
Meierei Bura kow wurde am 3, d. M. ein neues durch die Berdoppe- 
lung der Schülerzahl der Dorſſchule nöthig gewordenes Gebäude * 
weiht. Dieſe Dorfſchule (ehemals in Wawrzyſztw) iſt die älteſte im Lande, 
Die Schüler werden aufer dem Unterricht auch bei landwirthſchaftlichen Ar- 
beiten verwendet. 

Der in den lepten Tagen abgehaltene Jahrmarkt zu Lzezua, Gouv. 
Lublin, war flan. Pferde wurden ziemlich thener verfauft. 


Der „Bazeta Warſzawoka“ entnehmen mir folgenden Artikel (verg 
Nro, 196 unjerer Btg.): Troßdem die Statiftit nachweiſt, daß die Anzah 
der Bevölkerung, die ſich m umierem Londe mit Ackerbau ‚beichäftigt, im 
Verhältniß zu der in anderer Beſchäftigung ihren Lebeneunterhalt juchen- 
den ſehr groß ift, jo macht fi dennoch an vielen Orten, namentlich in 
Beiten, wo ji die Arbeit anhäuft, mie z. B. zur Erntezeit, Mangel an 
Arbeitern ſeht fühlbar. Die Urſache liegt in dem amferordentlich anöge- 
dehnten Betriebe der Landwirthſchaft, der zeitweile eine bedeutende Anzahl 
Hände verlangt, bie feime genug vortheilhafte umd produftive Beichäftigung 
zu andern Zeiten in der Landwirthſchaft finden würden. Daher zicht denn 
anch während dır Erntemonate eine ziemlich große Anzahl von Lenten 
aus den amgrenzenden Ländern in das Königreich, und dieje finden bier 
rcichlichen Berdienit, und find im der That nicht wenig zum Einbringen 
der Reldfrücte bebülflid, In einigen Gegenden, bejonders da, mo der 
aufblühende Gewerbileiß einen Thel der Kandesbewohner in Anſpruch 
nimmt, fönnen die Landwirthe den cinwandernden Arbeiter nicht entbehren. 


ı Nicht allein in Bezug auf ihre Moralität, jondern auch in Bezug auf 


ihre Arbeitstüchtigkeit find diefe einwandernden Arbeiter ſehr verſchieden, 
f 


. 


unter denen, jowehl durch ihr after ald durch ihre"Ausdaner, die 
Kodhländer aus dem | 54 der 83 we Hochlände 
an der Zatra die grjle Stelle einnehmen. Mijährtich,verläht dieſes fleisige 
und biedere Bergboll in den erflen, jen des Iumi jeine jo maleriſche 
aber arme Heimtath, und cilt in die Thäler — * Opatoͤw, Lublin und 
weiter, wo die Grundbejiger ſie mit Freuden zum Mähen bei der Heu · und 
Getreideernte Dingen. Dieje Hochlander ſammeln ſich zuerit in Krakau, vereini- 
gi in Geſellſchaften von 20, 30 und 50 Mann unter der Führung, eince 
eifters umd gehen bei Michalowice über die Grenze. Ein foldjer Führer 
oder Dieijter iſt in Betreff der mit den Gutsbefigern getroffenen Uebereintunft 
verantwortlich; er vertheilt jeine Leute nach den Bebirfniffen der Umge⸗ 
gend, wofür er ſowohl von der einen als von der andern interefjirten Seite 
ein gewiſſes Maklergeld erhält. Die Gontracte mit den Hodländern jind 
immer der Billigfeit angemeffen, Denn dieſes arbeitiame Völkchen geht 
gm auf Uccordarbeit ein; wir haben im dieſem Dahre mehrere ſolche 
ntracte im Sandomirſchen, Opatowichen und Qublinichen eingejehen, deren 
Bedingungen einander jehr ähnlid) waren. Die Bezahlung für das Ab- 
mähen cincd Morgens von 200 Authen betrug im Geld von 2 fl. p. 
10 ar., bie zu 2°, fl, p, Außerdem erhalten fie nod auf den Mlorgen: 
ein Quart Schnaps, 2 Quart Bier; anf 20 Morgen: 8 Garniec Roggen, 
4 Garniec Gerjtengrüge, 4 Garnitc Erbien, 4 nd Speck, 2 Piund 
Salz, und auf 50 Dlorgen einen Hammel oder Widder. An anderen Dr- 
ten werden fie, ftatt dieſet Zugaben, anf Koften des Gutsbefipers beföftigt, 
indem fie fd) zweimal die Woche Fleiſch, und zu dem Kartoffeln Sped 
umd einige andere Kleinigkeiten ausbedingen Da die Hodländer ſich durch 
roße Eurhaltjamkeit auszeichnen, jo laſſen fie jih den Schnaps nicht in 
atuta verabreidhen, jondern man zahlt ıhnen dafür Geld, nach dem herr- 
ſchenden Preiſen. Wie man ficht, ift dieſer Mrbeiter ziemlich Eojtipielig, 
aber durch feine Anitelligkeit, feinen Fleiß und die Schnelligkeit jeiner jorg- 
fnigen und gewiffenhaften Arbeit (ein Hodländer mäht täglich einen 
orgen Gras oder Getreide von 300 Ruthen) vergütgt er die ausgeleg- 
Die Hodländer find gottesfürchtig, und ehe fie ihre Arbeit 
beginnen, laffen fie immer erit eine Meſſe lefen, um gutes Gelingen für 
jeme zu erbitten. Ihre Ehrlichkeit und Treue jind unbenledt, und bedürfen 
Er daher auch nicht der geringiten Aufſicht. Dies am Tugenden jo reiche 
Volk hat eine jo große Anhänglichkeit am feine Heimath, am jeine ſchönen 
Berge und Thaͤler, dab es die vortheilbafteiten Bedingungen ausiclägt, 
die man ihm zur Anfiedlung, oder zum Verbleiben als feite Arbeiter auf 
den Edelhöfen macht. 
(Schluß fol t.) 


ten Koften. 





Ausland. 
Deutjchland. 

Kafſel, 2. Scptember. Es läßt ſich jept ſchon eine gewiffe Ueberficht 
der Wahlergebniffe zuiammenftellen. Die zweite Hammer joll beitchen: 
aus 16 Abgeordneten der 63 Städte des Landes, aus 16 Abgeordneten 
der Randgemeinden und aus 16 Abgcordneten der höchſt begüterten Grund- 
befiger. Ermwägt man, dab fhon anf dem vorigen Lamdtage ſich alle Ab- 
geordneten der Iepten Klaſſe für die Verfaſſung vom 1831 erflärt haben, 
io wird man eine gleiche Haltung aud von den fünftigen Vertretern der- 
felben zu erwarten haben. Bon den 16 Yandwahlbezirfen haben 14 ge- 
wählt. Davon ift eine Wahl nichtig; ein Gewählter wird als Anhänger 
der Regierung bezeichnet, bat ſich aber felbjt noch nicht ansgeiprecden; ein 
anderer fann als ſchwankend betrachtet werden; die Nbrigen — für Un- 
bänger der Verfafjung von 1831, die meilten mit volliter Zuverläjfigkeit. 
Bon den ftädtiihen Bezirken haben 10 gewählt, und zwar ohne Ausnahme 
entſchiedene Unbhänger der Verfaſſung von 1831. (8. 3.) 

Ulm, 30. Auguft. Die 17. Haupt-Verfammlung des evang. Vereins 
der Guſtab · Adolf · Süftung vereinigt im der alten Meichsftadt Ulm, melde 
ſich bereits jeit dem Jahre 1522 der Meformation zugewandt und 
nähft dem Landgraien Wilbelm zu Heflen-Kajfel zuerft das Bündniß des 
Schrwedenkfönige Guftan Adolf 1. 3. 1632 geſucht bat, in diefen Tagen 
—— Schaoren evangelifher Chriſten aus allen Hinmelsgegenden, und 

as chriwürdige Miünfter iſt kaum groß genug, mn die Menge der Audäd- 
tigen zu faffen. Nicht blos aus allen Gauen Deutichlands, jondern auch 
aus den Nachbarländern, ans Frankreich, Belgien und Holland, aus der 
Schweiz umd Ungarn, ja jelbit aus Aftita und Nordamerika find jie zu- 
jammengeftrömt, wm das gemeinfame iebeswerk zu fördern, umd dei 
Guſtab· Adolf · Verein zeigt ſich auch diesmal wieder als eine Macht in der 
evangeliihen Kirche, auf dem Grunde des Evangeliums die zerjtrenten 
Glieder derjelben zu fammeln und das durch politiiche Grenzen Getrennte 
und durch dogmatilce Unterſchiede Berflüftete als cine große Einheit dar- 
zuftelen. Zum Präſidenten der Verſammlung ift der Vorſißende des 

ipziger Gentral-Vorftandes, Kitchentath Dr. Hoffmann, zu deſſen Stell- 
vertreter der Prälat Dr. Hauber aus Ulm erwählt. Nachdem ſchon in 
der vorbereitenden Sipung des Gentral-Vorftandes die erfreuliche Botſchaft 
witgetheilt worden ar, dab ein ſchlichter Bürger aus dem ſächſiſchen 
Borgtlande der diesjährigen Verſammlung ein Kapıtal von 10,000 Zhlr. 
ald Stiftung zugenandt habe, dejfen Znſen theils capitalifiet, theils zur 
Errichtung evangelischer Schulen in katholiſchen Ländern verwendet werden 
follen, konnte um Sauptbericht die Mittheilung gemacht werden, daß die 
im letzten Werwaltungsjabre auf Unterkübung von 534 Gemeinden ver- 
wandte Summe die bis jept noch mie erreichte Höhe von 161,000 Thlr. 
erreicht habe, und daß zu dem etwa 1000 Zmeigvereinen wieder 23 neue 
binzugetreten ſeien. Ausdrũcklich wurde bemerkt, daß die Geſammtein · 
nahme meiſt aus Gaben der Einzelnen und Armen beſtehe. Dagegen 
liegen dem Gentral-Porftande wieder 640 Unterftügungsgefuche vor. Seit 
dem Beftehen des Gejammmtvereind aber find über 1000 Gemeinden mit 
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bereits 2 icchen- ‚und Schul; em unterftü 
Ba SR Das 
er welchen auch Mitglieder des preußiihen evang. Ober- 
firbenrathes zu bemerken waren, Die geiſtreichen Di des Dekans 
Gero aus Stuttyart, ded Profeffors Dr. Hagenbach aus Bafel und des 
Archidialonus Dr. Tempel ans Leipzig, umd höchſt intereffant waren Die 
Dorsräge, in denen die Noth evangeliiher Gemeinden aus chit den · 
ſten Orten geſchildert ward. Zur Auswahl für das die 9 —— 
dende Liebeswerk find die Gemeinden Hallſtadt in Oberöfterrih, Kronach 
in Bayern und Oberhaufen in, Rh einpreußen dom 

geſchlagen. — hl. 3.) 
AUS der Ort der nächſten Berjammlung des bier tagenden Buftav- 
Üdolf-VBereins ward Hannover erwählt. * 

Münden, 2. September. König Ludwig tritt am 5. d. vom hier 
aus eine Reife nach Rom am. Später gedenft cr fi, wie c# beißt; nad) 
Griechenland zu begeben. Die Abweienheit des deteits 74jährigen Für- 
jten wird 7 .bis 8 Wlonate dauern. 

Etuttgart, 1. September. Die im unferer Stadt ſchon feit vielen 
Jahren anhängige Wafferverinehrungefrage, welche wit. der Zumahme der 
Bevölkerung und der aufblühenden Induftiie eine immer größere Beden- 
tung umd Wichtigkeit angenommen, hat in dem letzten Tagen eine ſehr er-' 
fteulicht Löſung erhalten, indem aus höchſter Veranlaflung das €. Finanz- 
minifterimm dem Gemeinderath einen Plan für cin Waſſerwert zufertigte, 
welches darauf berechnet ift durch Benüpung einer entiprehenden Waller 
kraft in dem Dieffeitigen Weiler Berg em großes Quantum Reckarwäſſer 
in ein auf dem CEplinger Berg im der Nähe der Altichsſtraße anzulegendes 
Bajjin zu pumpen, von wo aus danm deſſen Vertheilung zur für 
Bontänen in Der Umgebung des föniglihen Refidenzichloffes und zur 
Hälfte zur Benü in der Stadt durd die Werwaltung der. königlichen 
und ftädtiichen Waflerleitungsgemeinihaft, welche Gigenthümerin mwird, ge- 
ſchehen joll. Die Vorſchläge wurden von den Gemeindecollegien einftim- 
mig angenommen. (R.B.) 
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Frankreich. 


Louis Napoleon umd feine Gemahlin haben am 1. September Thonou 
berlafien und ſich nad Sallandyes, zunãächſt dem Mont-Blanc, begeben. 
Hier mie überall diefelben Reden, diejelben Schmeicheleien. -Ucbrigens war 
das Wetter ſehr ungünjtig, es regnete in Strömen. Am 2. Sept. follte 
die Reife nad) Chamounig fortgejept werden. 

Das „Salut Public von Nyon berichtet: „Die junge Ürbeiterin, 
welche die Ehre hatte, mit I. Maj. der Kaiferin auf dem Webſtuhle der 
Herren Godemard und Delacroig tm SHandelspalafte zu arbeiten, wurde 
auf die Pröfeetur gerufen. Dort übergab ihr der Beneraljecretär als An- 
denken an Ihre Majeſtät eine goldene Uhr mit goldener Kette; die Uhr, 
om Hofuhrmachet Lepantte gearbeitet, iſt in einem mit dem‘ kaijerl. Wap- 
pen geihmüdten Käfthen verwahrt. Die Kaiferin hatte in 8 bis 10 Wi- 
nuten ungefähr 5 Gentimetres brodirter Seide verfertigt." (!) 


italien. 


In der Nähe von Padua wurden zwei der Hänpter eines Mevolır- 
tions · Comitee's verhaftet. Als man m des drilten, des Pfatrers des 
Ortes, bemächtigen wollte, jepte er ſich zu bewaffneter Wehre, ließ Sturm 
läusen x,, jo daß man erſt Verſtärkung aus Padua herbeirufen mußte, 
che es möglich wurde, ihn im Saft zunehmen. Als dies geſchehen mar, 
fand es ſich, daß cs ihm im der Zwiſchenzeit gelungen war, die ihn gra- 
virenden Beweisitüde zu vernichten, während ſich deren bei den beiden An. 
deren noch Borgefynden hatten. Im einem vor wenigen Tagen in Venedig 
als verdächtig angehaltenen Schiffe fanden fi unter dem Holz, das es 
ald Ladung brachte, eine Menge Piftoien, Dolde und Säbel, melde in 
die Stadt geſchmuggelt werden follten. 

Die Banernaufitände in Bari, Mlatera, Bopino und andern Punkten, 
weldye ſãmmtlich reaktionäre Politik mit commumiſtiſchen Gelüften verbin- 
den amd überall mit Theilung und Plünderung begonnen. haben, tragen 
weſentlich dazu bei, dab die Befipenden ſich als Nationalgarde organijiren 
umd ſich für den Dictator als den Erretter erklären. In Neapel felbit 
zahlt der Hof den ergebenen Lazzaroni's täglih 25 Grant, wofür biejel- 
ben den König leben daffen und, üm mit dem Coreejpondenten der Inde- 
pendance zu reden, „mit der Nationalgarde, welche dieſe Mufe für auf 
rührerifch halt, täglich Händel haben.“ In den Provinzen ift die Meht · 
zabl der Intendanten italienifch gejinnt. 

In Neapel find gegenwärtig folgende Parteien thätig: Die abjoluti- 
ftiihe Camarilla, deren Sip noch immer in Gaeta ift, und deren Gegen- 
jaß, die repmblitanifche „Partei der That*, ferner die Barıbaldifchen Unio- 
niften, Die mit radicalerer Beimiſchung, als die Cabour'ſchen Unioniften 
verfehen find, während diefe beiden Fraktionen ſich neuerdings näher als 
je geftellt haben; emdlic die gemäßigten Eonjtitutionellen, melde die Yuto- 
nomie retten wollen und denen fih jet die Zweidrutigen, mie der Graf 
von Spracus, Nowmano, Ulloa und Andere, augeſchloſſen zu haben jäcı- 
nen. Es crflärt fi) aus diejer, keineswegs ungeführlihen age, wenn die 
ſardiniſche Megierung Vorbereitungen trifft, möglichft bald eine Anzahl von 
Truppen und Beamte, die bemährtes Drganifationstalent haben, nad 
Neapel zu schien. Das Offiziers - Pronunciamento, das zu Neapel im 
Werke war, iſt, wie wir jept erfahren, micht zu Stande gefommen, weil 
die Theilnehmer noch rechtzeitig erfuhren, daß daſſelbe vom Weneral Nun- 
ziante eingefädelt worden, einer Perfönlichkeit, mit der die übrigen neapo- 
litaniſchen Offiziere nicht zuſammen genannt fein wollten. Diefer Nunzianie 
war bekanntlich Abiolutift vom reiniten Waffer und einer der Matadore 
in der Camarilla, und wurde als gefährlicher Ränkemacher von con- 
jtitutionellen Gabinet Spinelli- Romano ausgewiefen. Im Hafer von Li- 


vorno traf er mit Alcxauder Dumas zuſammen, nnd es wurde damals be- 
richte, er habe hoͤchſt auffallend auf feine bisherigen Genoſſen und Gön 
ner geihimpft. Nach einiger Zeit ward er in Tutin gejehen und joll eine 
Aubdienz . beim Könige Victor Cmanuel gehabt haben, danu erſchien er 
Ende Auguit am Bord eines fardiniichen Schiffes im Hafen von Nea- 
pel, hatte am Bord geheimnisvolle Zuſammenkünfte und fuhr dann wei- 
ter nad Süden, ob ins Lager Garibaldes oder nah Palermo, mar un-‘ 
etoiß. 

5 Der Brief des Grafen von Syrafus, den er am 24. Auguſt an den 
König Franz ſchrieb, lautet nach cinem franzöfifchen Blatte mie folgt: . 

„Zire, wenn ſich einft meine Stimme erhob, ‚nn die Befahren zu be- 
ſchwoͤren, die unſer Hans bedrohten, umd nicht gehört ward, jo laſſen Sie 
diejelbe jept, wo größere Gefahren ums bedrohen, dem Weg zu Ihrem Her ⸗ 
jew finden, umd micht durch Vorfchläge umd mod) unheilsollere Rathſchläge 
zueädweifen. Der Umſchwung in Italiens Lage, das Gefuhl der Natio- 
noleinbeit, haben ſich in wenigen Monaten bedeutend entwidelt, den Fall 
Balerıno’s herbeigeführt, Em. Majeftät die Macht benommen, Ihre Staa- 
tem zu regieren und Die Allianz ımit Piemont unmöglich gemacht. Entjept 
durch die Nachrichten von den Mepeleien auf Sicilien, haben die Bevöl 
ferungen Oberitaliens mit Ungejtänr die Geſandten Neapels abgeiviejen, 
und wir jaben uns leider zur Entiheidung durch die Waffen bingedrängt, 
während wir allein, jeder Allianz bar und eine Beute der Erbitterung der 
Voiksmaſſe waren, die ſich auf allen Punkten Italtens mit Dem Schrei 
der Vernichtumg gegen unier, zum Gegenftande allgemeinen ’Abjdeues ge- 
mordenes Haus crhob. In dieſem Augenblicke verheert der Bürgerkrieg 
unjere jejtländijden Probinzen, und alsbald mird derjelbe — den jeit lan- 
ger Zeit durch ſchwächliche Mittel, wie durch verderblihe Rückſchläge gegen 
die Rachkommenſchaft des Bourbon Karl III. vorbereiteten Sturz der Dy- 
najtie mad) ſich ziehen. Umſonſt wird noch einmal Bürgerblut alle Städte 
des Reiches überichwenmmen und init Entiefen werden Ste als die einzige 
Urfache dieſes Bruderkrieges angejehen werden. Sire, retten Sie, noch ıft 
es Zeit — unfere Familie vor den Verwũnſchuagen von ganz Italien. 
Folgen Sie dem edlen Beifpiele unferer König Verwandten von Parma, 
die beim Ausbruche des Bürgerkrieged in die Hände treuer und ergebener 
Unterthanen das Loos ihrer Zukunft legten. Europa und Ihre eigenen Un- 
tertbanen werden Ihnen cin jo erhabenes Opfer in Rechnung bringen. 
Mit Vertrauen tönnen Sie, Sire, alddann Ihre Antlitz zum Himmel er- 
beben, der zuerjt mit Güte die bodhherzige Handlung Em. Vlaj. entgegen 
nehmen wird. Aus dieſem Greigniffe ſchöpſe Ihe Herz neue Starte und 
es geftatte dem edlen Gefühlen für's Baterland Zutritt, alsdann werden 
Sie den Tag jegnen, wo Sie ſich großherzig der Größe Italiens zum 
Opfer braten. Ich erfülle, Sire, mut diefen Worten den gemweihten Auf- 
trag, den meine Erfahrung mir. ertheilt, und ich flehe zu Gott, daß er Sıe 
erleuchten und feines Segens würdig werden lafje. — Neapel, den 22ten 


Augujt 1860.* 
Spanien. 
Madrid, 24 Auguſt. Dre Correfpondencia vom geftrigen Tage 
fchreibt, dab fie zu der Erflärung ermächtigt je, „das die jpanıiche Re 
gierung nie einen Schritt gethan, damıt Spamen zur Großmacht procla- 
mirt werde; es jei ihr durchaus gleichgültig, dieſen Zitel zu haben. * 


Türfei. 

Eonitantinopel, 1. September. Aus Damaskus jind von Fuad 
Paſcha folgende Dieldungen eingetroffen: Won den 167 wegen XTheil- 
nahıne am dem Gemetzel von Dawaskus zum Tode verurtheilten Imdivi- 
duen find 56 am 20. Anguſt öffentlich in den Straßen der Stadt ge» 
hängt und 111 anf dem öffenslidhen Plage von Damaskus erichojjen 
worden. - Dieje Hinsichtungen wurden öffentlich volljogen, ohne daß die 
Ruhe, Danf der Gegenwart der militärichen Kräfte, um Mindeſten ge 





Der polnifche Uhlan Peter Maknik. 
Mad einer wahren Geſchichte erzählt 
von Wilhelm Echöniden, 
(Schluß von Kr. 204 diefer Itg-) 

Aber auch unfer Hanuchen konnte ſich bald nicht retten vor Lieblojun. 
gen der nenen Schwägerin, und hatte bei ihren natürlichen Phlegma mohl 
jeit ihrer Brautzeit wicht jo viel Küffe bekommen und gegeben, als fie jebt 
im einer Vierteljtunde erhielt. Min gings rafh mac dem Dörfchen zurüd. 
Die beiden Mädchen ſahen von Weiten die Mutter ankommen, begleitet 
won dem fremden Fuhtwerk. Sie jtupten, aber ihr Staunen wuchs, als 
fie ſchon aus der Entjermung der Mutter Die Freude aus den Augen lench- 
ten fahen, umd dem muntern, ungezwungenen Wortwechſel zwiſchen ihr und 
den fremden hörten. Als nun aber Alle erſt die Wagen verließ.n, und 
die Mutter den Mann als Bruder und die Fran als Schweiter und Schwä- 


gerin vorftellte, umd die Mädchen darin ihren Onkel umd ihre Tante fan- 


Den, da fannte die Freunde feine Grenzen, umd immer ficken fie beiden 
wieder von Neuem un den Hals md berzten und füpfen fie. Nun mußten 
det Onkel und die Tante vierzehn Tage da bleiben uud hatten jo viel 
Logis und Bequemlichleit, als fie nur wünſchen konnten. Auch der Brau⸗ 
tigam der Tochter kam audern Tags, und die Seit flog jo ſchnell dahin, 
daͤß Allen eine Woche wie ein Tag vorkam.. Da wurden Heine Zouren 
bald hierhin bald dorthin gemacht und mancher alte Jugendfteund und 
manche Iugendfreumdin wieder aufgeſucht. Hatte ſich doc jo Vieles in 
langen Abweſenheit verändert. Auch eim alter Veteran, der mit Peter im 
demjelben Uhlanenregimente gedient hatte, nah der Kapitulation von 
Magdeburg und mad dem eriten Pariſer Frieden aber ald Invalide in 
feine Heimath zurüdgefehrt war, hatte von Peters Ankunft gehört, juchte 
ihn auf und freuete ſich des alten nod jo rüftigen Waffengefährten. Peter 
wollte aber nicht aus feinem lieben Polen nach der neuen Heimath zurüd- 
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stört wurde. Unter denjenigen Schuldigen, welche die Todebſtrafe din mei⸗ 


ſten verdienten, befinden ſich Leute, welche den notabelſten Familen des 
Landes angehören. Auch dieſe wurden ohne Unterſchied hingetichtet. Im 
dem Maße, als die Unterſuchung gegen die anderen Angeklagtenbeendet 
und ihre Berbrechen comftatirt werden, wird ihre Strafe nach und nach 
Öffentlich vollzogen werden Diejenigen, welche Arbeitsitrafen oder Feſtungs ⸗ 
haft verdient haben, werden in Beirut eingejhifft nnd nad Conſtantinopel 
geſchict werden. Der Ey-Mufchir und die angeflagten Offiziere find' vor - 
ein Kriegsgericht geitellt mörden. Da fein SHindermi zu fürchten ift, wel · 
ches der Verhaftung der Rotablen des Landes, die in diefe Ungelegenhei- 
ten vermwidelt find, fich entgegenitellen könnte, werden and) -Diefe morgen 
verhaftet werden. fi { .) 
Beyrut, 16. Auguſt. Die Unterfuchumgen nehmen ihren lanziamen 
Fortgang. Ahmed Paſcha, der frühere Gonvernene von Damascıs, ift 
öffentlich in Konitantinopel degradirt, und unter bemaffineter Escorte mach 
dem Drte jeiner Schandthaten abgeſchict worden, um dort’ mit"feitien 
ginn — zu werden. Er ſollte am Dienſtag eintreffen 
rt mird ohne Weiteres vor ein Gericht geftellt, md, da die Ber 
weiſe jeiner Schuld zahllos find, vorausſichtlich hingerichtet (2) werden.’ 
Montenegro. 

Das Reuter ſche Burca meldet, dab der meue Fürft von Montenegro, 
Nitia, den Biſchof von Montenegro abgeicpt und aus dem Lande ge- 
wieſen hat, weil derjelbe vor Ende der zu Ehren Danilo's veranftalicten 
Begrabniß · Feierlichteit den Leichenzug verlaffen hatte. 





Neueſte Nachrichten. 

In Paris eingegangene hadrichten aus Reapel vom 3. September 
melden, daß Garibaldi dem revolutionären Gomitee angezeigt habe, der 
Zuſtand des Landes erfordere den ſchnellen Entfhluß, am 7. oder 8. in 
Neapel zu jein, wo et für Viktor Emanuel die. proviſotiſche Diktatur bei- 
der Sicilien übernehmen werde. Das Gomitee trifft die nöthigen Worbe- 
reitungen. Es find noch drei piemonteſiſche Schiffe angekommen. 

Lyon, 8. September. ine michtige Nachricht ift, daß zwei Reqi- 
enter joeben den Befehl erhalten haben, ſich einzufchiffen, mm die Gar- 
nifon von Rom zu vermehren. 

Zurin, 3. Sept. . Die. Beqnadigung der früher verurtbeilten Biſchöfe 
und Priefter joll anf Vermittlung des Erzbiichofs vom Vereelli, Mſgt. 
d’Üngennes, erfolgt fein. Eine außerordentliche Aushebung von Geeleuten 
iſt angeordnet. 

Zurin, 4. September. Die Eoncentrirung ziveier Atmeecotps an der 
— erfolgt wegen drahender Haltung Lamoͤricieres (? ?) 

Nachrichten aus Reapel vom 1. d. zufolge glaubte man dafelbit, 
daß der König, von den Anardijten bedroht, ſich nah Gaëta zurüdzichen 
werde; (NR. P. 3. A. 3.) 





Lokalbericht. 

Warſchau, 7. September. 

Ev.Augsburgiihe Gemeinde Sonntag hält den Vormittagsgottesdienft 
nebft Abendmahl im deutſchet Sptache Herr General» Superintendent Tudjoig, welder 
auch im mächfter Mode die kitchlichen dandlungen verrichten wird; den Woktetdienit 
in polnifher Sprache hält Herr Paftor Otto. 

Ev-reformirte Gemeinde Morgen, findet der Wottetdienft in deutfcher 
Sptache ftatt. : 


Heute früh jtrömten zahlreiche Schaaren von Warjdauern mac deu 
Bahnhof, um den Extrazug nad Czsſtochau behufs Theilnahme an dem 
toben morgigen Ablabfelte zu benugen. Der Beſuch jcheint aus unierer 
Eiadı alleın ſeht bedeutend werden zu wollen, und das herrliche Herbſt · 


fehren, ohne etwas mitgenommen zu haben, das war nämlich feines im 
Kawpfe gefallenen Bruders Joſeph Tochter, Morhanna, die bei feiner Schwe · 
fter ald Diagd diente. Da ihm Gott das Glück Kinder zu befigen ver- 
fagt hatte, lieh er dieſt ald Tochter und Erbin jeines und feiner Frau 
Vermögens nun adoptiren und nahm fie mit nad. Deutſchland. 

Schwer war die Trennung nad) folder Freude für Alle, aber das Schidjal 
moltte es nicht anders. Um ſein hebes Vaterland gang auch im jeinen Schö 
heiten noch kennen zu lernen, reifte Peter über Watſchau, wo er auch eine 
Woche verweilte, nach Krafan und dem Salzwerke Wieliczta, vom da aber durch 
Oberſchleſien und über das Riejengebirge, Dresden, die ſächſiſche Schweiz 
und Leipzig nach feinem Harzdörfhen Breitenftein zurüd. Er mar nun 
wieder völlig gefumd. Sein Haunden, Die, acht ‚Sabre ‚älter als er 
war, lebte nur mod) einige Jahre, worauf fie an nt ftarb. Die 
Adoptiv-Todhter Maryanna, ; welche die deutiche Sprache ſchnell erlernt 
hatte, erhielt -baid-einen bübjhen, braven, jungen Mann zum freier, wozu 
auch Peter germ feine Einwilligung gab, ımd da er nachgetade alt und 
ſchwach wurde, zugleich aber jab, mit welcher Achtung, Liebe, Dankbarkeit 
und Aufmerkjamter cr von . Waryanıa und - iheem 'rechtichaffenen Ebe- 
anne behandelt wurde, jo übergao er ihnen bald_die Witthichaft mit dem 
Handel und mit Allem, und beſchloß dor etwa fing Jahren im ziemlich 
hohen Alter im glücklichen Kreiſe feiner Kinder und Enkel jeim Leben mit 
dem Nachrufe eines allgemein wegen jeiner großen Rechtlichkeit hochgend- 
teten ımd geliebten alten Mannes. Gin einfaches aber würdiges von jei- 
nen Kindern ihm geichtes Denkmal. ziert fein Grab auf dem Kirchhofe zu 
Breitenjtein bei Etolberg, Wer aber das einſt rothbädige ımuntere Polen- 
mädchen als fleißige Hausfrau, brave Gattın und liebende gemiffenhafte 
Mutter ihrer Kinder heute noch will kennen lernen, der kehre ald Meijen- 
der im entlegenen Dörfhen Breitenftein ein umd ruhe ein Stündchen unter 
ihrem gaftlihen Obdade aus. 





wetter, deflem wir ums memmebr erfttuen, begũnſtigt denſelben anferorbent- 
lid, Nach, ungünfiigen Sommer werden Se bevorstehenden zivei Beier- 
tage ans auch zu —* Landparthien und zum Beſuch der in den 
— taditheilen gelegenen Bergnũgungtgãrten beuuht werden, was 
wir — J wünjcen wollen. Aus weitlihen Lan⸗ 
dern ſchreibt man. übrigens, dab die Schwalben, die mach. einer deutſchen 
BVollsannabme um den, morgigen ‚Feiertag abzuziehen anfangen, ‚viele Gr- 
genden bereits —* verlaſſen haben, und flieht daraus, dab der Herbit 
leiden, nicht beſſer ſein werde, ald.der Sonuner war. 


Umpflafterung der Senalorenſtraße zwiſchen der Mieth- und Da · 


Straße wurde wieder eingehalten und Die Straße iſt wieder 
für Fuhrwert offen. Die Weidenftrafe erfährt gegenwärtig durch die Ab- 
tragumg. «inch. Theils der alten Mauer anf der Seite des Brühl ſchen 
Polafied eine ermünicte, wenn auch nur jehr beichränfte, Berbeffcrung. 

Heute: Nacht brach auf der Leiche Nr. 691 Fruer aus, das trotz den 
Unfirengungen der Feuerwache großen Schaden anrichtete. Um ein Uhr 
gelang es durch, Einreiiung des Nachbargebäudes : der weiteren Berbrei- 
tung des Feuers Einhalt zu tun, Schaden ca: 55,000 REr,, | 
Behorben; Karoline Ianeiewete, geb. Zlafta, 50.9. a, am 5. d. Marianne, 
Eieplindfa, geb. Shzitomste, am 3. Mlerander Mosadeti, Keil. Major, 36 I. am 4, 
Klorion Schuch, Butsbefiper, 52 I, om 2, n eudorf bei Gzerät. 


Abgereiß: Kaufmann 3. Helbing m. Wine, Guts DM. Weſſel n Rogozno. 

« —* — u. Veipz — #, Sermoloft.n. Paris, Kanfmann € Are. 
u ? 

nenblech Hi. it, Chirurg @. Arüger n. Dresden, Kaufmann ‚ Bandeder n. Deutidy- 


fand, Graf & Migesonon ı. Parie, Graf Stan. Plater m. Pofen, Kaufmann H. So · 
blicdh und WBufiter P. Etudzinsti m Arotau, Kaufmann Eh; Schmalz u, Thorn, Konful 


6-Ehön.n. Hamburg, Kaufmann D. Watmann n. Danzig, Kan Wollmann 
Lublin. 
nn en: Patron. 8 Brzezindlicm, Karlsbad 469, Partitulier 8. Beder 


ve. Ealibrumn 825, Kaufmann U. Guttmann b. Preupen 2224, Kaufmann L. Margules 
©. 1808, Kaufmann MW. Poiner u. reußen 2241, Weofeflor Dt; Pohorectt von 
Kurtebad: 747; Bartikulier, &. Rohmann u. Preuben 1560, Techmiter Tb. Sqilttot von 


v 584, 
w. piritus geflern pr. Miadro 2. 175-228, pr. Garmiee 71-7214 8, 


n c 
Lieitativnem 

Erbauung eines; Badehanies in Miama. Anſchlageſ. 1104 NS. 5 uf... Badium 
LIOREr, Termin am 27.Eept. im Büren, des Kreisvorflandes in Miama. — Reftau- 
ration der Mfarrlirde in Arasnobrod, Hreis Bamode, hy u fumme 1572 8, 
783, &.  Badium 167 R. 28 8. Termin am 28. Sebtember ümean des Kreit- 
vorftandes in Donow, Areis Zamosc. = Brüdenbau in Pabijanice. Unſchlage · 
funmme 6 RE. 76 KR Badium 21 NE: 80 4. Termin om ‚25. September. beim 
Diegifirat zu Babtjaniee- — Illuminatiou_ der rn — in. Barſchau ‚am 
Gallatagen. Anfdlogöiumme 300 REr. Badimm 40 MEr. Termin am 19, Eepiem- 
ber in der Iuftifommiffion. — @roßverfauf von 27,800 Pud Ealı, x 50 Kop,, im 
Palais’ der 'Ainanztommiffiom’ om 28: Ceptember, Budinm MOOMEr. — Verpachtung 
der Prepination im 9 Städten des Gouvernennents Plopk auf zwei Iahre, Termin am 
241 Zeptemmber ‚in der Gonngrmemente-egierung, zu Plopt, — Berpadhtung der Pro- 
pinatiom; in Ofttow. — 725 M&r. ermin 12. Ceptember in der Gou⸗ 
eirnemente-Mögierutg zu Pop. — Berpochtuug der Brüdengeldennahme in Oftro)fa 
auf deet Jahre. - Unihlagsiumme 1900 MEr. 50 8. Badlum 190 RSt. 5 X. Termin 
ar Verpachtung der Brüdengeldeinnabme bei Wietzbiea, Kreis 
Vultuet, anf drei Iahre am 21. Ceptember in der renden Bun Plopt, 
Anfclogefumme 5210 REr, Badium 221 R&r, —  Erboerpactung der Mahl- und 
altmühle in Maloma @oro, Arcis Viola, am 17, September im Kreisamte zu Biala, 
Aniclagsjumme L000-RSr. — Bettouf von allerlei Gegenftänden im Nönigl. Schloſſe 
in-Barlbau am. 10. Eeptember, — Lieferung verſchie dener Materialien für die Caline 
ins Kiejorinel. Termin om 17, umd 18, Oktober im Salinedirectionsbürean. — Fie 
ferung verfehebener Zufuhren für die Gruben · umd Hüttenwerte im weltlichen Berg- 
— am 24. 28 27., 28. Ceptember und am 8., 4. und 5, Oftober im Berg- 
omt in Dabrewa. — Heparatuir der Wieprzbrüde bei Dorochucza am 14. Eeptember 
im Kreisomte zu Krafnyftew. Badium 125 Nr. 





Infjerate 


Geftern. verfhhied an Hlterkidmäche im 78. Vehensjabre rau Sophie Schüller, 
geb. Efojzemste. Die PVrerdigung findet morgen am & @eptember, Rachm. 5 Nbe, 
von der evangelildhen KHoipitalkupelle aus ſtatt. Um ſtille Theiluahme bitter 

Eduard Schüller und Kamilie. 

im; in der Budfübrung und Gorreiponden; geibier Kaufmann, welder der 
deutlichen. und er Sprade mädtig ift und oud in anderen flaviiden Sptachen 
enmtniffe beſihet ſucht ein Unterkommen im dandelsfache, gleihviel ob im Aönigreich 
golen oder in Muklandı Die beften Zeugniſſe fteben ihm außerdem med zur Seite. 
Rübere Auskunft ertbeilt die Expedition d. tg. 

sin Branntweinbrenner wird für ein @mt im Witebstijhen Gouvernement ge- 
just: Hühere Mnetunft bet Her. Bormann, Pokorma-Strafe Ar. 2214 A, 


| dure zur Oper „Halta* von Donintife. 
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it. dem Binjel geübter Gallig 
Sn Minteriöen Okall "uns Saditwann 
deren Gompteir — de der Arten 
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findet anhaltende 
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weibl. 





neuen Zucktiwerle mit dem rg Moblgejshmad und Eleganz , biermit: wie 
0 au efferiren! i r 
Feſte RNichti ‚narantirt! pr. Bid, Sf. pol + = 
wie auch meine befatnten Trotaderos, Dorzipane, Lignenre, Chocoladen · FPomaden, 2 
und, Eonjerven-Duderwerte pr, Bid. 5-fl. ’ 
Bonbons Noyeux eristaliäds, 
Bonlets de Ananas, 
Fomlants Wainow, 


a Boulex fruits, 

Boules Primerose, Fondants de Mor, . 

Cuere de Pommes mit Fondast«, Praliöde frangaise 4 Ia vanille, \ 

Cuere eristalisd, Pralinde a la Liqueur, = 

Baisers & la Liqueyr, Boules de Ginger zum Grmsirmen bes 

Fondants de frutte eristallsds, Magens und Appetit erregend ıc % 
N nert, Gonditor, - 

Etiatorenftraße Ar, 


Cakes, 
Tutti frutti, 


461 beim Theaterplop  & 
AR TTEREHTERTTETTERTELT SL ATTATTTR 


Decimal: oder Brücken: Waagen, 
befonders genau amd ‚Hark gebaut, iu allen Gröhen, empfiehlt die Wabril von 
Guftan Gerlach, Mechaniker, 
Barſchau, Nrafüuer oe Mr. 388, gegemäber dem 
Hol dCurobe ' 


Kadıden mir inner gemwifler bavan üÜbergengt werden, daf Die er Mar- 
cau'e umnfere Ergengwifle als gut anierfenmen umd germ Paufen, bat die unterzeidnete 
Direstiom zur nröheren Bequemlichteit des Publitums eine: Hauptniederlage ihrer 
Produlie in Warjhau auf der Marfchallftraße Nr, 1394. bei Frau U. 
Korezki errichtet umd ift wuım ausihliehlic in Diefer Miederluge ächies Dampfmebk 
und Vreßhefe aus den induftriellen Mmlogen dis Grafen Adam Potori in Tenezunek 
untmierbroden zu beforitmen. 

Die Directiom der Dampfmüble, Brauerei, Spiritus und Preöhelen-Habrit 
in Teuczunetk. 

&s wird hiermit bekannt gemacht, daß am 12,.(24.) September 1560, Radımittagb 
5 Ubr, in der Kanzlei des Megenten Iheopbil Braozomatt, Kr. 487 in Marien, 
der zum Gute Miefzezewa, Bezirt Nadziejowier, Gomernement Warſchau. gehörige, 
im der Nähe der Srädte Mioplomet, Thor und Niefjama ſowie der Weichſel gel 
Wald von 300 nenpolnifhen Morgen oder 60 QDuadratruiben glei 10 ——— 
duſen Flacheninhalt, im Benefciolmege verta uft werden wid, Die projectiete Linie 
der MarihamBromberger Eifenbuuhm durdidneidet dieſen Wald. Dad Badium befrägt 
SIOO RER. Die Liritation begimmt mit der Enmme bon 45,000 REr. Bläne und 
Verfanfsbeingungen find im Marfhau bei dem megenien Theophil Bryogomeli 
und. bei dem mit dem. Berkaufe betrauten Adnofaten Dofepb Klecstomeli, wohn · 
haft Nr. 590, niedergelegt. 

Fri Appellationsgerihts-Advotat Joſevyh Kleczkowetki. 


Schweizerthal. 


Morgen Sonnabend, en-&, und er den P. Eeptember 1560: 
n 


Große mufifalifche terbaltung 
unter Diretion des Herru Muſiſditektots B. Bilfe, 
Montag, den 10. September: 


Benefiz für die Kapelle. 


dum Bortrage tommen in diefen Togen u. 4.: 
Duperiure zur Oper „Dinorah“ oder „die Wallfahrt nad Ploermel” von Meyerbeer, f, 
Orcheſter eingerichtet von Bilſe. Duberture zu „Robespierre* von H. Litolf. Duper- 
3 Eonert-Etid für die Trompete von Bilfe 
Bariationen Für's Orchefter von Contad. „Der Tram des Sabohorden“, Pantafle m 
Eumbne Meminiftenſes muſitsles“, Rotvourri von GungL „Les Mdieug", Maler o, 
Lauuer. Die Weihe der Töne, Samphonie von L. Exehr. 
Anfang 5”, Ihr. 


We en WÜbreife nach St. Vetersburg unwiderru ich 
inc bis den 16. d. M. —* — — zu Fo be 


Dos weltberuhmte Vraufcher'fhe anato- 
miſche Miufeum iit wicht allein aum Sehen, jondern 
führt zur Miflenicaft, Bildung u. Moralität, if eine Schule 
des Erbes, um fein eigene Ich zu betrachten. Das Mu- 
sem ift guf Ralewli aufgeftellt umd rägli zu ſehen 
bon 10 Uhr Morgens bie Abende. — Das Mitbringen 

von Hunden wird verbeten,. intritiepreis 17’, top. 

















Berlin, deu ü, September 1866. (per ielegr.) 








Temperatur: Börsenstimmung: fejter Eifenbahn. Wbfahrt: ESchnellzug, 6 Uht früh. Werl 
—— — — | 10 lbr45 Rinuten Som. Gemifdter Zug 5 Kadım. — 
Gehen Mittag + 15'R., geftern Abend + 11° MR, ı Brief | Gerd. | kunft: Gemifcter Zug 19 Uhr Mittag. Yerfonenjug 5 Uhr Rodım 
EM — bie Russische Ablei·........ — Cdmelzng 20 Ur abendo. 

Blafferftand am WBeichfelpegeli | se du daumen 
2 duz 1 Boll Behetsebligetionen. nern 

— — Cchweijertbal. gut nufifolifche Unterhaltung 

Gours-Berich t. Kurs Wanschaß, ..2uuuunonnnunnn von Km. Dinfifdireftor B. Bilfe. Anfang 5%, Uhr. 


Ü, Petersburg d Wo oocnarconee 


London 5 Mi, scseosserns 
WARSCHAUER BÖRSE am 7. Septbr. | par. — —— — 
Hamburg 2 Were nneerunnee 
gr 7 — — - 1 Wien I PETER 
Pen 201.100 Th.u.s, | 101 56 1 101, 70 Koysen n Sept. dös p.H. 46%, 
Lan: 2, — » 72 6470! Wien. 
Paria 2. Sub Fr &0 OL OL 55 | Lomduner Wechsel 3 Al.......... 
We 0 2,, 350 Fi. Pe 804 — |— [ Outer, CreditsActien ua urn. 
Flemburz 2,  300NR, 33 — u Da j . 
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Eintrittepreis 17°/, Kop. 


Circus Weitzmann. Täglich große Vorftelhmg. 
Anfang 5 Uhr. 


cute optische Vorſtellung von Boner im 
ei dr6 * —— * 35 Uhr. 


Theater. 
Heute Freitheater. 
Morgen imı großen Theater: Halka. 
Morgen im Pleinen Theater: Konkurent i mgi. — 
Okreine. 
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" Prud bon Bebrüder Hinbemlib. Weine drukownt, w Warszame dns 26, Bierpnia (%, Wraeieia) 1860. — Coraor, Kadaa Huuorums, Hecht. 
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Kovet:a 
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— Barihau, 10. Septeuiber. — ur Sollie diefe Warnung der Speciel-Dirertion im Lanfe des nachſten Jahree nad 
Per Generallieutenant Eusloff iM mad Et. Betersburg, der Generalmajor Emo- | dem Berichte des Delegirten obve felgen geblieben fein, jo wird die Specml-Directiom 
Nfoteti, Korftand-des dreizehnten Kommunitationebezirts, nad Radom abgereift. Der | ſich in diefer Angelegenheit am die Beneral-Direction wenden, melde den L’genipümer 
Generc'.djutant Eeiner Rarferlihen Majeftät, Hürft Radzimill, tft dom Baris, der Aürft darauf aufmerfjam zu machen hat, daf, fols der Wirthichaftäplen im nädften Jahre 
©. Gelızyn von Stara Mies (Mitderf), der Geheimmih Eufowlin von Mostan, Aürft | nicht vollftändig und genau durchgeführt werden follte, den Eigentbinmer die tm rt, 8 
Eriotopelt Mirsli von Dresden bier angelommen. ER des Eeſthes vom Zohte 1860 worgefehenen Folgen treffen werden, ! 
® Iyı Verzeichniß der im nãchſten Ermefter am der Faij. öfterreichichen (Eins felgt.) 
Univerfität zu Prag abzuhaltenden Vorleſungen finden mir jolde des Schlub des in Nr. 205 angefangenen Wrtilels der „Baz. Wariz.* 
außerordentlihen Prof. u. Eucechi über Grammatit umd Symtor der pol- | Ganz amders ift leider der Ürbeiter, den die Grenzdiitrifte Galizien, 
niichen Spracht umd über Geſchichte der hiſtotiſchen Proja bei den Polen, | während der Erntezeit liefern, ſowohl jeinen Eigenſchaſten nad, als auch 
ſowie einen Gurfue: „Mluonice polskeho jazyka* vom Privatborenten | in Betreff des Vortbeild, den er gewährt. Dieſt Urt Leite arben gegem 
fa. j 12 Mitte Inli im ziemlich starken Haufen am verſchiedenen Orten über Die 
* Frau Johanna Iadınann · Wagner bat ſich erfremlicher Weiſt dur | Grenze, indem fie bedeutenderen -Berdiemit juchen, als den, welchen ihnen 
ihre im umferem Vlatle amgedenteten erfien Erfahrungen in Warſchau wicht | die Landwirthe ihrer Gegend gewähren fönnen. Man nmnt fic, cben jo 
abhalten laffen, nochmals auf der hijigen Bühne aufzutteten und geftern | wie. die hieſigen mandernden Diähder, Bandocht oder Bandoſi. Wenn 
Abend im großen Theater einen jcht warmen Empfaug und nruechten ber | eine jolde Gejellihaft auf dem Gebiete des Königreiches angtlangt it, 
geifterten Beifall für ihre vollendeten Leiſſungen gefunden. Es üt zu ver- | zieht fie zum mäcjten Städtden, wo fie auf den Märtten md Plätzen 
mutben, dab Diejenigen, melde Frau Wogner als Eängerin wicht ‚gelten | Lager umter freiem. Himmel aufihlägt, jo mandmal unhrere Tage bir 
laſſen wollen, fe heute etwas minder apodittiſch äuferm werden. (Bol. | vouatirend. Vorthin jahren nun die Landwirthe, die Arbeutr gebrauchen, 
unter Pofalberidht.) oder jenden ihre Wirtbichaftsbeamten dorthin, um die Bandody anzumer- 
Berichtigung Im Ar. 05 unf. Fig, €. u. Ep. 1, 3 17, muß es Matt Eik | ben. Jenes Werben iſt höchft charakteriſtijch und zeichnet die fünftigen 
bermünge „Aupfermänge“ beihen. Arbeiter jebr gut: im —* dichter Voltshanfen, — denen die ·Hals · 
ar Be j : und Kopftüchtt der uen vorhertſchen, bewenen die Landwirthe 
Die — ——— — Wirtbihaftebeomten umd die mmvermeidlicen Maklet - (faktorzy), dem 
$ 11. Im jedem Landbezirle werden dor Der zufländigen Eperiel-Direction enn | Mähdern zuredend umd fie, man möchte faft jagen mit Gewalt, zur YUn- 
oder mehrere dem Zerein angehörende @ntsbefiper beauftragt werden, vom Mmtewenen | nahme des Sandgeldes auffordernd. Dieſe Biderjtandepolitif bat dem 
* * —* ga der von der General - Tirertion. berärigien Portwirıle a er * Contrahitenden zur Gewãhrung der wi möglichen 
a 4 | Anzahl Gläsden Schnape zu zwingen, umd jo kreift der Bechtt dann 
jälipfen wiribidniterlane odgewichen j ze j ; L. 
ift, ae ee ng De) 5 —5* — ei ——————— reichlich faſt dem gamzem Tag. Die gemietheten Mähder werden num 
wird derjenige —— angeſthen werden, welcher den dolz clag ‚im einer feinem | auf dazu bertitgehaltene Leiterwagen geladen, die mit dotaus zitheuder, 
— = are o zuwiderlanfenden Meije betreibt, daß dieier Flom geändert jämmerlich drauflodfrapender Dinfik die halb beiruntene Bande an ibren 
mn muß Pr ; . f f rn - 
3 t der i ezirte zur Beauifichtigung der en -delegitte Euubefiher eRimmungsort bringen. Die Vandodi verdingen ih zum Maben ober 
4 a u hoik retten (en er eroneat | Binden auf Xagesarbeit, oder für die ganze Ermtezeit, verwerien- aber 


tet, * vergeneismener — N bierven Ku — Bericht | immer alle Vorſchläge auf Accordarbeit; es ſind dies Arbeiter, die Nie- 
tten, die aus ihrer Mitte einen Math und einen erhnifer Deputirt, um on iriedi ‚ N 
Det u Eiche den IA der Seche zu unterjuden, eim Protofoll über den Befund nanden beiriedigen ; anf Zagelobn, oder auf die ganze Ernte gedungen, 


k ap lan - iſt er im eigenem Interejje jan, arbeitet nachläſſig. fordert. ſtete Anfſicht, 
——— — —— — mn umd jelbjt ditſe kann nicht immer Schaden verhütn. Schon die Art hres 


eriegt, als ihre, Eigemthimer oder Pefiper mit eigenen Medhtstiteim deren Schnid tra | Dingens, jo verjchieden vom dem Lchereinfonmmen mit den Hochländern, 
gen werden. . 


j . a. giebt ein Maß für das Betragen der galiziihen Bandodi; auch verju- 
14, In dem Bericht, welden die Deputofion der Cperial-Pireclion erftatter, ift . = : = = fat „ce 
—— die Pründe en zugeben, die den Outseigenthümer veranlaht Tuben, ven dm unjere Gutebejiper niemals ſie anzufiedeln, oder als Hoſgeſinde au 
dem Korfwirthicafteplene abyumeiKen,: jermer umd reip. in welder Meile. der erfolgte | Dingen, außer den Diögden, deren Mangel auf dem Viciereien der jüdli- 
zu bobe Solyclag ſich durd Berminderurg des Ediages im den nächſten Jahten aut» | den Kreiſe des Königreiches fühlber iſt. Eben jo groß iſt die Anzahl der 
vn hehe, ohne daß eine Wenderung in dem befiätigten Borfmirtkihafttplane ein- | Handwerker, die aus Galizien nach den angrenzenden Gegenden des Kö- 

$15. Dea Bericht der Deputanen überjentet die Epeciol Direction mit ihrem nigreidic® suchen, aber dieſe uuler ſheiden ſich durch ibre Aufführung von 
Gutocten om die Eenerol-Direction, melde die Schritte angiebr, die im Gemäfbert.des | din Bandocht, indem ie jenen Gegenden wirkliche Dienite leijten, dem 
Yrtitele 3 des Geicpes vom Jahre 1860 gegen den Gulseigentbuner erguflen werden | gute Haudwerker jind ber uns auf dem Lande im Villgemeinen jelten. 
ſoler bay a mer * — reine — PETER Geicidlidikeit, Fleiß umd billige Preije zeichnen die galiziiben Handwerker 
- eionderen Aullen, welde Per u" C m. "e im. YTarelion H i ä . Fr Fa H 
ermächtigt, nach dem fie die runde, für des Khweitien bon Plane und. ins Gutakren ans, ra Bra endrerjeite wiederum gejichen muß, daß der allgemeine 
des Techniters erwogen hat, den erften Wen, aufrecht zu erhalten und ſich Wehujs Mic Genuß bon Epirituojen eine „Mucite, ungũnſtige Seite bei: ibmen bildet. 
verherftellung ver Crönung im korftwirtbichoiteplerg darauf zu beſchranten, Pen Cinfchlag Tie eimmondernde Bevölkeiung rekrutiert ſich mun auch ned aus deme 
— 2 den — an ne Ar a wird u eine hart lündlidien Proletariat des Grohberzogthung Poſen, umd wird Diejes wegen 
re Dem gung durdı vıc enabateon In r rienreun anoronen, u 5 > m, 3 
dak mod; weiterere ®breichengen vom Wirihidofisplewe unweifelhaft die im Mer, a j HeOBerer Kujflärung ud Boraliät allgemein von umjeren Landbewohnern 
- rag Bu Anleihen 2. Serie 3. wbrhelung betreffend, vergefebenen Felgen med Eu und Yet zut jeſten ns —— — u, run 
zirhen werden. . 2 eit ciniger Zeit nimmt jener Unsmanderungsjtrom aus dem Pojenichen 
u = een Ela EReri, DEE —* An —* in's Sünigrrih bedeutend F was jehr ercal iſt, da er —2 
deren Cigentkimer die oben beregien Anlgıben erhalten und die Verpflichtumg, wie fie len Vortbril en und emdererjeits jene ſtammverwandten Anficdler 
in den $& Au. 0 vorficbender Inftrmetion entbalten ift, zum Snpotbelenbud) abgsgeben | IM unſerm Laude befiere Auſichten anf Fartlommen haben, als bei eince 
— die — —— ie —* — Bi N * Auswanderung nach Amctika. So weit ums er wurden bisher anz, 
—2 —* „ Senterer Äft ge | meiſten in Die Goſthumer und Komiczer Gegend Bauerntnechte gezogen, 
a — des Achnilere, welchet der Genttel · Dirextion, vorgelegt werden | „Jon tönnte aber eben jo Koſſalen (kopiarze), Häusler (komorniki), Gärt- 
S 17. Eollte der zur Beanffihtigung der Fotſten in feinem Vegitt delegitie Guts. |; mt md die andern Elemente der ländlichen ewölferung anwerben. Es 
befger —— neit * —— Dee zu bemirfenden —*8 ken wäre ſeht zu münichen, wenn Diejenigen Gutsbejiger, die ‚derartige Pro- 
en, dap Abmwerkiungen 'von dem Horwiribjkafteplane vortenmen, melde zwar keine | ben gemadt haben, jid mit Veröffentlichung ihrer Erfahrungen md Be- 
Berinierumgen deflelben nachſi chzießen, «die jedon in ihrem Felgen jär Mebertretungen f n : " — 7 
det —** ——— erochtet N ten Hankus uanenilich —— dingungen breilen wollten, dann würde die Sacht, die wir bier im Un- 
Deicairme fib dadon überzenpt, Dnf vegumg bringen, deutlichere Umriſſe gewinnen, und das allgemeine Urtheil 
.) — A —— beftiminten Stellen neben dein Arüpbelholz, put gemadie | fünnte feine Etimme ficherer abgeben. Tas was wir von der Poſener 
nes yıl, andge wir Beod ji akt fi . 
b) dus dic Ausihläge nicht natückch oder Kimftlich im Laufe desjenigen Jeitenumes — > ps ker Bi —3* an rg ehe 
2 * 0 4) 
bracht wurden. Mus jener Gegend kam auch eine bedeiuctude Anzahl 
Hondierker in's Eejnp’iche, als: Iunmerleute, Maurer, Erdarteiter., Man— 


— — — — ——— — — — 


erntnert werden, welcher höchſtens einem schnfheil_ des angenommenen Zurmus gleich 
a tab —— Ba eh, wie fie durch den Wirthſchaftavlan torgefehen ind, 
" au⸗ geru werden, endlı -- ” J 0 i fi 3 af, H fi m 
ar dnb.die Schenungeu wid den ‚vorgejdriebenen Zdub haben; in, allen ditjen Aul- lebt fie eben. jo, wie die galiziſchen Handwerter, und dabei beſißen ſie 
len fell det Delegirie den Kigenfhümer der. Korflen „umf, die, folgen des Het. & des Endlich Tonıcn in Lcpter Aeit.sine. große Unzapl Arbeits u Eike, 
1 „a et. cine tbeiter * 
Abmweigungen micht regulirt werden foliten. «Aalls wäntich-der Cigeimbümer der För. ſirn im Die augrenzenden Wieluner und Ufer Ureſe, aber, da dicit Wr, 
hey im Kaufe gineb. Tahngs mach. Der ‚Durch- dem -Delegärtens ımd: den Kedmiter bemättten || beiten mabricheulic; ip ihrem egemen, Kande. wenen; ihrer Amnfähiateit oder, 
—A — ey Sn sinken Wrängel-ı zu oe ſchlechten eh —* 1 ee nd üie —* fein 
ten, In foldhem Kane: wird Die’ Epkcial-Wire chton cuf ven Untrog des delegisten Gnle- N ‚1 ” 


tonımt, 
jene hãkliche Leidenſchaft des Zruntes nicht. 
Geleget beim Inhre 186 emfimerfam anachen, melche itm treffen würden, fülls Diele 
befiperd dem Wigenthümer der Porfien eime Warnung zuſchicen. erwünidter Gewinn, obgleich Schleſien nicht allein die angrenzenden, jon- 


dern auch entierntere Gegenden und ſilbſt Warſchait it eſchickten Zim- 
merleuten, Maurerg und N $ Samdivgrkegn verficht. 

Indem wir Du ah der Teich oder zitieren Eimwanderung in im 
Land in Unregiigg briigi, Winkhen wir, Daß fie detaillicter alt biskr 
beleuchtet werden Möge, dena Dieje Sache Mt wichtig genug, und 
Diangel an gefehaen Material fteht ihrer ha — 
Ectkenniniß im Wege, 


Ausland. a 


Deutjchland. 


Berlin, 2. September. Die Sißung des preuhiihen Haudwerket · 
tagd wurde am 1. d. M. geichloffen, nachdent ſaämmitliche Komumijitons- 
anträge im dem bereits befanuten Sinn erledigt waren. Wir erwähnen 
unoch, dab die Berufung eines deutihen Handwerkertags beſchloſſen wurde. 

Berlin, 6. September. Bon den Mitgliedern des prewäiichen Hand · 
werfertanes iſt eine fländige Deputation gewählt worden, wın die Iutereffein 
es Handwerkerſtaudes wahtzunehmen. 

In Königsberg wird demnächit eine Newwahl für die zweite Kam - 
mer ftattfinden, weil der Tribunalörath Profeſſor Dr. Simſon — Wrä- 
fident des Abgeorductenhaujes während ber beiden lehten Seifionen — 
8 — bei dei Appellationsgericht zu Frantfurt a, DE be» 

et ill. 


Hannoder, 3. September. An der Berfammlung des ſeit 30 Jah: 
wen beitchenden bomdopathiihen Centralvereins beteiligten: fidy eine große 
Zahl Aerzte ans Rubland und Deutſchland. Diefelbe wurde am 10: d. 
bier unter dem Worfip des Leibinediens Dr. Weber abgehalten. 

Koburg, 3. September, Der National-Verein hält bier eine Gene 
zal-Berjauumlung ab, um, mie die „National-Beitung* jagt, „eine feitere 
Geitalt zu gewinnen, eine wertere Kortentwidelung auf gegebenen Grund- 
lagen zu ermöglicden.* Obgleich die eigentliche Beriammmlung erft auf 
morgen, Dienftag, angejept iſt, ſind dech ſchon die Mehtzahl der Theil- 
uehmenden hier eingetroffen. Keine Fahne weht von deu Häuſetn herab, 
aber im Rnopflode jedes Antommenden glänzen die deutichen Farben, 
Bas Schwarz · Roth · Gold. Die Zahl derer, - die morgen bier derſammelt 

in. werden, läßt ſich noch’ nicht genau berechnen; angemeldet haben ſich 
isher über 350 Witglieder des Bereins; Koburg jelbit wird außerdem 
wohl ein Nontingent von mehr als 100 Perſonen ftelen. Heute früh ift 
von Ausſchuß auch vie „Erklärung. des National · Vereins in der deutichen 
Berfaffungeirage* jeitgeftellt worden, die morgen der Verſammlung zur 
Dittujfion und Annahme: vorgelegt werden fol. Dieſelbe lantet: 

„Das deutſche Bolt. wird feinen’ Auſpruch auf bumdesitantliche Einheit, 

welcher durch das Geſammtorgan des Bundes und alle einzelnen deutſchen Me- 
jerungen anerfannt it und im der Meichsverfaffung von 1849 feinen 
edruck gefunden hat, niimmermehr aufgeben. Hiernach erkennt es der 
Nationalverein für ſeinen Bernf, anf die Schaffung einer einheitlichen Gen- 
fralgemwalt und eine& dentichen Parlaments mit allem geſetzlichen Mitteln 
binzumirten. Bu den Befugnijien der Gentralgewalt gebört vor Alleın die 
militãtiſche Obergetvalt und die ansichließliche Vertretung gegemüber dem 
Auslande. Der Nationalverein erwartet, dab jeder deutiche Volksſtamm 
goillig die Opfer bringen werde, die zur Erreihung der Größe und Ein- 
heit deutihlande nötbig find. Das preußische Bolt dor Allem muß darthım, 
daß es troß jeiner glänzenden Geſchichte und troz der Grofmadhtitellum 
des preußiſchen Staates ſich als Theil des deutſchen Volkes fühle und bat 
es gleich jedem anderem Staate Deutichlands der deutſchen Ceuttalgewalt 
und BVoltsvertretung ſich unterordne. Wenn die preußiſche Regierung die 
Iutereffen Deutſchlands nach jeder Rıdtung thatfräftig wahrmunmt nnd 
die unerläßlichen Schritte zue Herſtellung der deutihen Macht und Ein- 
beit thut, wird gewiß das deutſche Wolf vertrauentvoll die Eentralgemalt 
dem Oberhaupt des größten reindeutfchen Staates übertragen fehen. Der 
Nationalverein giebt feinen Theil des deutſchen Bundesgebietes auf. Er 
erkennt die Ddeutichen Provinzen Oefſtetteichs als matürliche Beftandtheile 
des Baterlandes umd wird mit Freude den Augenblid begrüßen, welcher 
den Anſchluß dieſer Provinzen an das geeinigte Deutichland möglich macht. 
Die Gemeinfankeit des Blutes, der Geſchichte, der Intereffen meijen ums 
anf die imnigfte Verbindung mit ihmen bin, auf eime durch Uebereinſtim · 
mung der politischen Inititutionen und durch dem ungehemmieſten geijtigen 
und mirtbichaftlichen Verkehr inniger als bisher gefmüpfte Verbindung. 
Der Verein wird aber auch, falld die Macht der Verbältniffe und unbe- 
fiegbare Hinderniffe die deutſchen Theile Defterreihs von gleichzeitigen 
Anſchluß an den deutichen Bundesſtaat abhalten, ſich hierdurch nicht Bin 
dern lajlen, die Einigung des übrigen Dentichlands anzuftreben. Wie fich 
auch in der nächften Zukunft das Verhältniß dieſer Provinzen zu dem 
übrigen Deutſchland gejtalten mag: der Berein hält feit am der Zuper- 
fin, dab jener —— inneren Gemeinſchaft auch die rechte Form 

äußeren politiſchen Cinigung auf die Dauer nicht fehlen fann.* 

Ferner jchreibt die „Nationalgeitung:* Wir erhalten folgendes Tele- 
gramm aus Koburg, 4. September, Abends: „Der National - Verein hat 
zwei Erllärungen beihleffen: die eine, daß die bundesſtaatliche Einheit in 
der Reichsverfaſſung rechtlihen Ausdrud gefunden, wurde mahezu einftim- 
mig, uud die andere, für Anneftie fprechende, wurde einjtimmig angenonmen.* 

Koburg, 3. September. Der „Nat.-Btg.* entnehmen wir Folgen 
des: Die Herzogl. Reitbahn, das Sigumgslocal des Nationalvereins, war 
feitlich gefchmüct worden, von dem beiden Beinen Thürmen herab wehten 
warz toth · goldne Fahnen, im Innern an der der Thür entgegengeiepten 

and war ein folofjaler Reichtadler im goldenen Felde angebracht, um- 
wallt von Deutichen Fahnen. Im. Laufe des Tages hatte jeder Bahnzug 
atut Bäfle gebracht, jo daß ſich Die Zahl der Eheilnehmenden am Übend 
wohl auf mindeftens 500 belief. Ein Gaſt ift der Abgeſandte des italie- 


niſchen Rationalvereigs in Zurin, Giacomo Lignann ‚in Bologna 
umd Mitglied des ualhenijdhen vorläufig seh Zarin a Der- 
jlve war Bor Dahren Do Dr ben erheben Be mn Ind Deutichland 
ſchat worden, ie Sahskeit zu Ähıdizem- 8 fammırc Mitht fehlen, da 
ef Agnana or Aachmittage der Mitteipmift Leibaiter Debatten 

utde "er verfocht mit Mätine den Saf, dab die Intereffen Deutfd- 
lands und Italiens im feinem Punkte mit einander collidiren; die talie- 
Yer, verſtanden ſich gerne dazu, das Princip der Natiomglität yrdy- wili- 

she und ſecjale Bedingungen einjcränfen zu lajfen; 6, de nen Mich 
en (2), die ihnen angedichteten Uebergriffe zu begehen be Dand 
nad Wäljhtyrol oder etwa gar nad). Trieft Ar Eines 


R. auszuftrede 
forderten jie von ung, das Anerkenntnig, daf der N Wncdise wohl 


um Oeſterteichiſchen feinesiwegd aber im Deutſchen 
offene, hinterhaltsloje Mlinnz wit Deutſchland jei für-Matiem dae einzige 
Würtel, ih vom jeinem gefährlichen Freunde, dem franzöjiihen Kaufer, 
loszumaden. Saboyen umd Wizja habe Frankteich volljländig von Italien 
geirenut; aud in Italien, heife cs wie in Deutjdland: Es jeı kein Bub 
vrew italieniſchet Erde fortan, den, Fremden zu überlaflen. 

S5. Sepieinber, In der heutigem Sitzumg des Wationalvereins einſtim⸗ 
Nunmige Annahme der Ausihußenträge über die kutheſſiſcht umd ſchles · 
wig hoiſteinſche Arage. In Betteff der italieniichen Frage Uebergang que 
motivitten Zagesordmmg mit übermwiegender Mnjurität. 

Kafjel, 1. September. Die Kaſſeler Zeitung jagt: die Regierung 
werde nicht machyeben und dem Muf der Upitation mach der Berfaffung 
von 1831 swiderjtchen. „Sollte die Rothwendigkeit erneuter‘ Bundeshülfe 
Ich berausftellen, jo würde auch ſicherlich „Das heutige Preußen feinen 
Auſtand nehmen, nach Bundespflicht zu detfahren und volles Bundesrecht 
walten zu laſſen“ (Hoffentlich, aber im richtigen Geiſte) 

Münden, 5. September. König Ludwig hat ſeine Reiſe nach Mom, 
aufgegeben, und. reist zu den Feitlifeiten nach Berditesgaden. 

Karlsruhe, 4 Scpteniber. Der internationale Cougteß der Chemi · 
fer, melder, von den erſten Autoritäten des Faches eingeleitet, auf dem 
geitrigen Zag nach Karlstuhe beſtimmt worden, hat ſich aujastımengefan: 
den umd jene Wrbeiten alsbald begonnen. (Auch aus Warſchau tit der 
Kongreß beſchickt worden.) 
Aus Wien vom 1. September wird der „D. 3ty.* geichrieben: Im 
Procch Epmatten iſt Das legte Wort geſprochen worden Bekannilich hat 
ſich der Beldinarichall-Heutenaut und. Boritand der Armeeverpflegung 
Feht. v. Cynatten uach Entdeckung zahireichet und ungeheurer Uater- 
ſchleift um Herbſt vorigen: Jahres entleibt. Seine Frau, deren Berſchwen 
dung übrigens als Urſacht feines Verbrechens angeiehen wird, war in die 
Unterſuchnug verwickelt, und wurde num diejer Tage vom Militärgericht 
abgeurtheilt. Der Sprudy lautete: anf drei Jahte ſchweren Kerfers. Doch 
wurde das Urtheil im Gagadenweg in Brrüdfidtigung der unſchuldigen 
Knder in drei Monate Atreſt Mmgewwandelt. Die Baronin hat * 
Strafe bereitä angetreten. 

Auſßerdeut ſches Deiterreich. 

Der m PBeith fo chem zm Löfjährigen Serker veruttheilte Tancſits 
(richtiger Stancfits) iſt ein höchſt überipannter Kopf, welchein ſchon einige 
Jahre vor der 1848er Revolution wegen einer hochverräthetiſchen Scheift 
eine mehrjährige Kerkerhaft zuerfannt wurdt. Gleich mady dem Ausbruch 
der Wlärzrevolntion 1848 imurde er von der Iugend aus dem Gefängniffe 
zu Djen befreit umd durch, die Straßen von Ofen und. Peith im Triuuphe 
geführt. Er ſchloß ſich dann der. revolutionären Partei an. Bei der Rüd- 
leht der Deiterreicher lebte er verborgen im Rande umd kam ceit bei der 
erlaffenen allgemeinen Amueſtie twieder zum Borfchein. 

n Berona find, wie das „Giornale” vom 30. Auguſt meldet, am 
27. acht Perfonen politiſcher Verbrechen begichtet, verhaftet umd dem Ef. 
Landesgericht übergeben worden. 

Manta, 30. Auguft. Bor einigen Tagen warden drei Givilinge- 
mieure verhaftet umd jogleih nad ‚Verona abgeführt. Sie hatten zu- 
ſammen einen genauen Plan der Feſtung mit Angabe der Anzahl umd 
Poſtirung der Gejchüpe und der ſchwächeren Punkte verfaßt und wollten 
ipn eben nad Piemont abjenden, als fie das Geſth ereilte. (a 3.) 


ntereffe je. ine 


— * 

Lord Derby empfing am Sonnabend in Knomslcy Park, ſeinet prasht- 
vollen Befigung bei Liverpool, die Freiwilligen von Yancafhire, efäge 
12,000 an Zahl, hielt mit Hülfe von Sir I. Wetherall und einer Unzahl 
vornehimer Damen Mufterung über fie und bewirthete fie unter zehn Bel 
ten mit 11,340 Fleifhpafteten und 59 Othoft Bier, das im Scloffe ge- 
braut war. Die auweſende En wird auf 150,000 bis 200,000 
Verſonen geihäpt. Im Liverpool, Mandefter, Breiten und der ganyem 
Umgegend berrjchte an dem Tage ein Leben, tie beim Derbhrennen in 


n 
Epfom. (8 6) 
anfreich. 


Bur Kaiferreife liefern die Schweiger Blätter einen Gonmmentar, welchet 
gar nicht mit dem Mittheilungen der franzöfifhen Hof-Publiciiten fimmen 
will. Die Bevölferungen kalt und gleichgültig, der Hertſchet ebeuſo. Nur in 
einem. Punkte flimmen fie mit den franzöfiichen Berichterſtattern überein, 
in der Anerfennung der an Werſchwendung grenzenden Freigebigkeit, mit 
welcher fabelhafte Stimmen verthan merden. Bir den einen Zag in 
Chamounig fol z. B. für das Kaiferl. Quartier allein die Summe bon 
10,000 #r. ausgegeben worden fein. Darin überftraplt der nee Kaijer 
natürlich dem ehemaligen arınen Landesherrn, und das ilt'# eben, mas 
man will. Am 2, tember war. Ronis Napoleon in Chamounig. Die 
weitere Meife gebt über Grenoble nad Nizza und von da nad Marſtille, 
wo der Kaifer am 8. September erwartet wird. 

Rad) dem: „Sourrier de la Savoye* find folgende Geſchenke den Sa 
veharden für. dad einftimmige Annerionsooium zu. Theil geworben; Ueber- 


nahme der Erhaltung einer Reibe von Departementalftrafen duch dem 
Staat; Pau, einer ucn — über ’ Pe Hl eis Bf kes von 
300,000 "r. für’ Autellorationen? Ditrhbredjing‘ eiher neuen Strade von 
Chamberg; Ankauf einer Reihe vom ditirr Stadt örenden Milttaitge- 
bäuden im 500,000 Rr.; eines Geſcheutes don 200,000 Fr. zunm Bau 
etter Inrenanftalt Deſe Geſchenke ıc) zahlt natürlich der Staat, ſowie 
die ng Koſſen der Reife, die auf IH Millionen: Mtanfen berech 
* = Kalferreiie Werden fort ımd- fort die gröheften Maffen von gedul- 
digen Phrajen, mit dem erflärhchen Eifer gut bezablter und 
umderantwortliher Handlımgen vergeudet. Am 2. September wurde das 
nannte „Eidimeer* von Chamoimig mus beſucht; am 3. erfolgte die 
erreife nach Bonnebille, wo man die Naht vom 3. zum 4. zubrachte; 
die Naht vom 4. zum 5. till Lonis Napoleon im Chamberh bleiben. 
öchft ergöplicy find die Commentate, welde die ſchweizeriſche Prejle zu 
ejer Kaijerteife liefert. An einem Orte bielt man den jehr reich coftu- 
wirten kaijerlichen Vorreiter für dem Herriger ſelbſt. Hut ab, der Kaijer! 
wurde nad) gemeſſener Bolizei-Borihrift commandirt. Die Weiber freuten 
fi, daß der Kater noch ein jo hübſcher junger Mann jei; die Männer 
lobten den Muth, daß er jo mild reite umd jo ganz allein!— Die Schwei- 
zer Blätter -verfichern, daß fi mur in Shamounig eine gewiffe Begeüte- 
mung für dem Kaijer gezeigt, Die dort Begeiſterten aber jeien lediglich An- 
börige des bekannten iebenswütdigen Nomadenſtammes des „reifenden 
ugland* geweſen. Souſt hätten die Savoyarden ihre Gleichgültigkeu 
und Zurüfyaltung nirgends verläugnet. N P.3.) 
Italien. 

Tutin, 3. September, Jatim ut mad Flotenz abgegangen, der 
Kriegsminifter Fanti wird morgen eine Bereiſung der Uebungslager antre- 
ten. — Die heutige „Opinione* enthält eimen keitartifel über die Politik 
der jardimifchen Megierung, in welchen bemerkt wird: Einen Angriff auf 
Rom mürde Fraukteich wie einen gegem ſich jelbjt gerichteten abwehren. 
Frankreich ſcheint jedoch dic Möglichkeit eines Krieges mt Deiterreih vor- 

en. Es bat gg fein Programm von Wailand in Erinnerum 
in von den Alpen bis zum adriatiichen Meere freied Italien ift Brank- 
teichs politiiches Prineip geworden und es würde dleſes wahrſcheinlich jo- 
gleih realiliren, wenn es einen Krieg gegen Deſterreich bei der gegenwär · 
tigen Politit Europa’s für rathſam hielte. — Piemont wird weder Deiter- 
reich mod Mom angreifen. Sollte es ſich jedoch durch die Macht der 
Treigniſſe hierzu verleiten lafjen, jo wird das jehige Minijterium abtreten. 
Die liberale Partei, die Stüge dieſes Minifteriume, ift derjelben Meinung, 
und das Minifterium lehnt jede Verantwortung für eine Gandlungsmweije 
ab, welche zum Sriege führen könnte. — Die Wegierung möge fi die 
Bügel nicht aus den Händen uehmen daffem und möge jelbit die Bemwe- 
Pr weldye Italien seiner Unabhängigkeit entgegen führt. 
urin, 3. September, Der Mini Barini hat ſich entfchieden ge- 
weigent, De eg & gehen. Ein Vorrüden gegen den Kirchenſtaat ıft 
feit ade. 


eine loſſene 
Rom, 2. nn General Denone mit ‚den. Franzojen verthei- 
digt Rom, die Gomarca a. Cibitabecchia auf Bejehl des Kaijers. Lamori- 
ciere kann aljo feine ganze Macht auf Vertheidigung der anderen päpftli- 
hen Gebiete wenden. (Wie verfichert: wird, hätte die päpſtliche Nuntiatur 
die Nachricht, da Kamoriciere die Städte des Kircheuſtaates, welche ſich 
bei der Annäherung Garibald's erheben jollten, mit Plünderung bedroht 
babe, dementirt. 

Wie dem Reuterihen aus Rom gemeldet wird, ift General Denoue 
um Gommandanten der franzöſiſchen Divifion dajelbft ernannt worden. 
in Ancona wurde der Belagerungs-Zuftend verfündigt. Der päpitliche 
Delegat ift aus Ponterorvo abberufen worden. Benevent befand ſich im 
einem am offenen Aufruhr grengenden Zuftande Benevent und Ponte- 
cotvo find pãpſtliche Bebietötheile, die im Königreich Reapel emclavirt find. 
Ueber die Lage dieier Städte wird der „N. P. 3.* aus Rom Holgendes gejchrie- 
ben: Befanntlic) haben ſich die päpftlichen Autoritäten ans Benebent zurüdzie- 
ben müllen, und es ıjt wahrſcheinlich, daß cs den Italianijfimi gelingen 
wird, deögleihen das ebenjalld vom meapolitanijcen Gebiete eingeſchloſſene 
—— zu rebolutioniten. General Samoriciöre kann dieſe meue 

famie nicht verhindern, weil es ihm nicht erlaubt it, das neapolitanijche 
Gebiet zu betreten; die großen Mächte gejtatten es befanntlich nur dem 
Blibuftier Garibaldi und feinen Banden, das Princip der Richtintervention 
unter die Füße zu treten. 

Neapel, 3. September. ec ha S 
Did Anzeige, daß er am 7. Abends eintreffen und die Dietatur überneh- 
men werde, beſchloſſen, die Stadt drei Nächte hinter einander zu ilumini- 
ven. Zwei nee pienionteſiſche Kriegeſchiffe find heute auf der Rhede er · 


nen. 
—— 4. September. Garibaldi hat dem Revolutions · Comitee ge- 
ſchrieben, daß er fi um Cavout gar nicht befümmere und vom Volke al- 
lein die Dillatut verlange. ER 

Reapel, 5. September. Die Föniglihen Truppen find im der an: 


Das Revolutions-Gomitee hat auf Garibal- 


gend der Hauptjtadt comcentrirt. Mauer-Anfhläge, melde die Auficrift: 
„Victor Emanuel!* enthielten, waren von einigen Soldaten herabgerifien 
worden, in Folge deffen ſich zwiſchen diefen und eimer Anzahl Lazaroni 
ein Handgemenge entſpann. Laut einem Zelegramm der „Times“ aus 
Neapel vom 4. September berrfchte dajelbit Ruhe. Die von den Mini- 
niftern eingereichte Cntlaffung mar meber angenommen noch abgelehnt 
worden. 

Die „Verfeveranza* meldet: Briefe aus Reapel vom 31. Auguſt be- 
richten, ia lan des *. Zeldhertn Boseo, bei Salerno 
eine Schlacht a —— wurde, da ſein Heer im Wuflöfum 
und Defertion ift. odeo fehrte mach Neapel zurüd, umd es ſcheint, d 


Truppen bei Barta concentritt werden «Man verſichert, Garibaldi hätte 
fih am 1: September im ane len mit einer großen Trup · 
penanzabl eingeſchifft, um gegen Salerns zu tücken — , In. — Mag · 
giore, in Sicilien, fand im der derſloſſenen Wocht ein Aufitand der Bauern 
gegen die Bürger und die Geiftlichkeit: fatt; der Exyptieiter, ' gmölf'@del- 
teute, Frauen umd Kinder wurden ermordet Der ie 30 dtr 
Aufjtändichen erfchiehen. 

General Briganti ift von feinen eigenen Soldaten erſcho 
Ein Tambour - ajot scheint: das Beiden dazu 
General ſuchte My zu Pferde zu reiten, aber 
ihn und num fhoh die ganze Compagnie; Briganti, fiel, vom fait 
Kugeln durchbohtt. — Bon den Gefangenen, die Barıbaldi, geutacht 
wurden Diejenigen, die fich ihm anſchloſſen, behalten, die übrigen auf 
langen nad Neapel. entlajfen. ur 


werden. 

egeben: zu haben Der 

—— 1— 
1 
at, 


er · 


Die „Deutfchen Blätter* machen folgende Bemtttung rib: cht 
feinen wühelofen Sicgeslauf fort. Einae —— * * Vale 
nicht aufzutweiien Als die Zuftände im Königreih Neapel, einem Staat 
von 9 Dill Einwohnern mit zahlreichen Kriegeheer und einer moblaud- 
gerüfteten Flotte Nirgends zeigte ſich eine Partei, melde zur Erhaltung 
don Staat und Thron auch nur eimen Ange rührte, überall_die unerhör- 
tefte politiiche Bleichgültigkeit und feige Ergebung in den Willen der Auf- 
ſtandiſchen. In Heer umd Flotte jeigt fih mur ein jeltener Grad von Muih- 
lofigkeit, der ſich mit dem Dedmantel politischen Mikvergnügens au umge- 
ben ſucht und aus bloger Furcht mit den Verſchwoͤretu Pe 
Sache naht. Es bat den Auſchein, als ob das ganze neapolitaniiche Df- 
fitiereorps zu Waſſer und zu Sand von den Saribaldiften beimlih gewon⸗ 
ucn jei, man wagt kaum den Degen zu, ziehen und ein paar Shih ab- 
zufeuetn, und fratermifirt danm mit den italienischen Brüdern. Wenn nicht 
das halbe Heer Piemohts zur permanenten, Beſchung des neu. eroberten 
Reichs Berwendet wird, ſo wird es im ganz Europa keinen fru Te- 
in Ar zu ewigen, inneren, Unruhen geben als jenes Gebirge und Sü- 

enlaud,” 

Die Geſchichte des Stutzes der Bourbon-Dpnaftie enthält eine ‚grobe 
Lehre; möge fie nicht unbeachtet bleiben! Die drei boutbonifchen Linien 
in Neapel, Paris und Madrid haben nun die ſchönſten Kronen der Welt 
verloren, nachdem fie doppelt und dreifah vom Schickſal geivarnt worden. 
Kaum daß mad der Ipanihe Zweig den europäifchen Autheil behielt, nad- 
dein ganz Südamerika und Megieo ihm emtriffen worden. Das ift das 
Vermadhtniß Philipps IL. und Ladwigs XIV. und XV.! (U 3.) 


Schweiz. 

Bern, 2. September. Die Gemeinde Murg am Wallenjee hat ein- 
ſtimmig befchloffen, dem Bruder des im dortigen See verunglüdten Dr 
Heinrich) Simon, in Anerke der Berdienfte, die derfelbe ſich um die 

anze Gegend erworben, einen Plaß auf hoher, grüner Matte als Ruhe 

ätte feiner Gebeine, und, wenn der See fie nidt mebr herausgeben follte, 
behufs der Errichtung eines Denkmals, zum Geſchenk zu — ale) 
(R. 3. Sig 





Neueſte Nachrichten. 

Hamburg, 7. September. Laut telegraphiicher Mittheilung iſt der 
Großherzog von Medlenburg-Strelip gejtern Abend 10 Uhr im Strelig ge- 
jtorben. Der Großherzog war am 12. Auguſt 1779 geboren und führte 
die Regierung jeit 1816. 

Wien, 6, September. Die Sigungen des Reichstathes find vertagt 
worden, weil die ungarischen (?) und italienijchen Mitglieder deffelben anf 
eine Ueberjegung des Ausfchup-Berihts gedrungen haben. Die ungarijhen 
Reichstũthe er erflärt, fie würden dem Hartigjhen Programm beitreten, 
wenn ed dom dem Kalfer octropirt werde. Sollte es 34 zu einer Dis- 
cuſſion kommen, fo mürden fie lieber aus dem Meichsratge austreten; als 
ihren Grundfägen untren werden. 

Paris, 6. September. Die heutige „Patrie* meldet, daß Garibaldi 
ih am 5. d. M. in Salerno ausgeſchifft habe, woſelbſt andere Corps zu 
demfelben toben jollen. Am 7. d. M. wird bei Salerno, wo die Armee 
Bosco's mit dem Könige eine ſtarke Stellung einnimmt, eine Schlacht er- 
wartet. 

Paris, 8. September. Der heutige ‚Conſtuntionnel“ erflärt die 
—2* daß 240,060 Mann der franzöfiichen Armee, mobiliſirt würden, 
ie abſurd. — 

Franz IL, König beider Sicilien hat am 6. September (Donn 1 
Abends 8 Uhr, feine Hauptitadt verlaffen und ſich nach Gaetä eingeſchi 

Garibaldi war am 6. Mittag m Capo. Darnach faun er am 
Donnerftag Abend jehr leicht in Neapel eingetroffen fein und jo hätte er 
fein Wort allerdings ganz gemau gehalten; denn bekanntlich meldete er 
dem Wevolutions-Comitee ſchon vor einigen Tagen, daß er in der Nacht 
vom 6. bis 7. September in Neapel eintreffen. werde. — Die nadjfol- 
gende Depeſche weiß won der Abreiſe des Königs noch nichts jie lautet: 

Livorno, 7. September. Nah Berichten aus Neapel ift die Brigade 
Galvarelli zu Garibaldi übergegangen. General Bosco hat gebeten, aus 
Geſundheitstückſichten das Lager derlaffen zu dürfen. Das Minifterium. 
hat dem Könige ein Memorandum vorgelegt, weldyes ſich gegen die Ab · 
fendung ber flotte nach Zrieft (?) aus beit. Einem Gerüchte zufolge 
würde der König vor feiner Übreife die Truppen ihres Eides entbinden.(?) 
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2ofalberiht. 
* Barfhau, 10. September. 2 
r v-Engsb Semeinde vom 1. bid 7, Sept. inel, 
etanft 26 Ainder: D männlichen, 7 weiblichen @eichledhis. 
’&etraut: am 1..&ept: Thorgny Brandfedt, Batsillonserzt, mit Iungfenn Eliſe · 
beih Emilie, Nudelphine Eugenie Calow hieifelbft; am 2. Andrens Epahrmann, Arbei- 
ter, mit Frau Marranıie Magdalere, geb. Ehiwark, derw. Daab, beide von hier; am 
2. Iohenn Eduard Langbans, Bankier aus Hamburg, mit Iungfrau Bertha Karoline 
Marie’ Lattu vom bien ©. mi 
Beforben: amı30, Hugeh: Ama: Louiſe Guf, 2 Moden; am 1. Sept. Ludwig 
ermann Handle, A M., am 2. Alorian Dionpfius Schuch, Gutsbefiper, 82 I, am 8. 
briftian Dertel, Bürger, 71 9: Watalie Agnes Etarl, 1.6 2,, Hlorentine Wiegandt, 
18%, am 4. Edreline Porenk, 8 &g.; amt 5. Eduard Kofdmieder, 1 I. 4 M.; an 6. 
See — Winwe, 73 9, Wil, Gerlach, 2 345 Iohann Stanielaus Deihlof, 
> “ih | j 





(Muſikaliſchet.) Die großen umd jeltnen Eigenichaften unjerer 
gefcierten Fandemännin ron Johanna Iadınann-Wagner errangen am 
geftrigen Abend’ im. großen Theater entidiedene Trinmpbe. ine Auswahl 
des Kir den zeitweiligen Zuftand der Erimme Geeignetſten bot der Künjt- 
ferin Belegembeit die ganze Pracht ihrer noch immer großcrfigen Mittel 
anf das Glänzendfte zu entfalten. In dem am Anfange der Vorſtellung 
ftattfindenden Meinen Konzert trug biefelbe die rein techniſche Bravonr- 
Arie and Tankred mit einem für diefe Art Mufitftüde jeltenen edlen mu- 
fifafifhen Anddende ver, der ſich bergüglih in dem eröffnenden Recitativ 
geltend machte, — Wie Mangen die Bitten der verzweifelnden Mutter an 
den fih von ihr losjagenden Sohn in dem folgenden Wriojo aus dem 
A He von Meverbeer jo rührend! Welche Innigkeu und Wärme 
des Ausdruck weiß die Eängerm ihrem mit allen Borzügen einer vor- 
trejflihen Schule und eines fünftlerifchen Geſchmackes ausgeitattiten Bor- 
trägen zu verleihen! Meicher, anhaltender, ungetheilter Beifall und Hervor- 
ruf folgte nach jeder der Nummern. 

Welchen Enthufiasmus wußte aber erft die Künftlerin dem Publifum 
im der — nad einem Tanz · Intermezzo erfolgenden — Aufführung des erſten 
umd vierten Altet von Bellini’$ „Romo und Iulic* in der Rolle des Romeo 
mirzutheilen! Wenn je wit, Heuer der Empfindung und mit dem reich 
ſten dramatiichen Leben auf unſerer Bühne geiungen worden ift, jo war 
es im dieſen zwei Mften, deren nad allen Eeiten hin vollendete Aus- 
führung den hoben Muf der Frau Iadhmann-Wagner dollkommen redit- 
fertigte und noch lange Kennern und Laien in danfbarem Andenken ver- 
bleiden wird. Belonders beben mir den vierten Alten hervor, welder 
durch das munderbare Spiel der Sängerin eine tief ergreifende Wirkung 
im Publikum bervorbradhte. Nach dem erften At mie nad Beendigung 
der Worftellung murde die große Künftlerin vielmal® gerufen. Un— 
ftreitig mar: die Stimme derjelben am geitrigen Abend viel günftiger 
dispomirt, als am criten. 

Fräulein Dowiafomöta und Herr Kaminsli erwarben ſich gleichjalls 
vielen Beifall. . T.7:; 

Wir wollm hiermit das heute fatrfindende Bentfiz für die vortreffliche 
Kapelle ded Hm. Bilſe nochmals der Beachtung aller Mußtfteunde 
empfohlen haben, und mwünjchen, dab eim mwolfenlojer Himmel das Seinige 
zum vollftändigen Gelingen defielben beirage. 

In den lepten Tagen find rau Helene v. Kogcehue und Frau Doro- 
thea d. Brimer aus Karlsbad, Frau do, Teyner aus Brüffel zuridgefchrt, 
Fran Anajtafie v. Hanjen iſt nach Yarie, die Gräfin Luije Lubienska nad 
Boien abgereill. 

Der Biolinjolift Er. Kaiſ. Maj. Heinrich Wirniawsli ift wach Peters 
burg abgereift. 

Der Director der Dampfmühlenanlagen der polniſchen Bank, Kerr 
Adolf Läſſig, iſt vor einigen Zagen aus Preußen hicher zurüdgefehkt. 

Das Feuer, das wir in ro. 205 erwähnten, brach Donncritag Übend | 
um 11 Uhr ın der an Jankel Hoppenftadt verpadjteten Mühle aus und 
verschrte die Mühle jamımt Stallung, worin zehn Pferde verbrannten, 
Ehuppen, Nemife, Holzlegen, das Dach des angrenzenden Wohnhauſes 
der Herren Lüders und Bahnt wurde theils durch das Ascher vermichtet, 
theils von der Feuerwache abgerijfen; aud cin hölzernes Seitengebäude | 
des Hm. Bufjal, Rt. 692, brannte ab. Berjiedene Wagen, ferner Ge- | 


ircıde, Apparate in der Deitillation u. ſ. w. ſind mit verbrannt. 
Minwoch Vornuttag 10 Uhr wird der zur Unjiedelung in Eibirien | 
verurtheilte Raäuber Johann Bicz bier am Pranger ausgeftellt werden. N 


| E. Weinbold’s Bairijchbier:Lofal, 


KA ' £ D Fran —— . .. .r. 
' — Bir werden um Aufnahme folgender Zeilen erfucht: 

Da det Gerücht * meinen Ohren gelangt, daß der Schluß des mu- 
Mralifchen Artikels im der Ar. 200 der Warſchauer Zig.“ gegen mic ge 
richtet ift, jo fühle ih mih im bdiejem Kalle veramlaft Kolgendes zu 
erflären: 1) daß ich dem Berichterjtatter über Mufit fein Recht zuerkennt 
über mich Eontrolle zu führen; 2) daß ih wit, großem Bedauern den 
Saal verlaffen mußte, da mich am dieſem Abend meine Pflicht nach dem 
Theater tief, worüber der. Xhenterzettel. des betteffenden Zages den möthi- 
gen Beweis liefern konn; 3) daß ich zum Weggehen gerade die Pauie 
zwiſchen dem 3. und 4. Theil der Eymphonie gewählt habe, da ih Wir 
mondem den Genuß eines jo bedeutenden Werkes ihmälern-mollte. Was 
einige grobe Ausdrüde anbelangt, die im demſelben Artikel enthalten find, 
io glaube ich diefelben am beften mit Stillſchir eigen zu übergeben, 

Adam Mündheimer, 

«bgereif: Dberft Eplejkin ı. Petereburg, Arzt A. Bukiewieg m. Deutichland, 
Kanfmann 2. Wlutftein imd Rath Et. Soreti ı. Breslau, Kaufleute V. u. P. ruperti 
n. Kralau, Kaufmaun €. Longbans n, Hamburg, Ingenieur A. Manbeuge von Paris 
Kaufleute 9. uud M. Ollendorff n. Hamburg, Dentit I. Oppenheim n. Wien. Frau & 
Ning m. Preußen, Aollegiennfieflor RK. Bogueli in's re Kaufmann #. Dahn n 
Freufen, Frau L. Eobolemäfo n. Paris, Geiftlider 8. Kegel m. Preußen, Kaufmann J 
Amiattoweti n, Barit, Aron I. Sommerfeld n. Leipzig, Peinbändler €. Zimmermann 
n. Krafau, Aoufınaun 9. Zelt m. Paris, Univerfitäte-Frofefior Budzineti und Haufmanz 
€. Centtomsti n. Petersbur;, Kolegieneficher A. Mutomwicz m. Kommo, Etabstepitän ®. 
et "1. Petersburg, Frou 9. Rlöper n. Wien, Fruu A. Lange n. Yeipjig, Lehrer 
3. Leſſelroth u. Iofip, Kaufleute R. Weitrer n. Poſen, L. Diofmoun mw. Bayern, $. 
en n. Danzig, Perftodjurft F. Ried! n. Prag, Kaufeimun A. Etreit nch 
er > 





Lieitationen. 

Lieferung von Holz, Licht, Tel uud Sttoh für die Armer, Badium 6460 REr., 
Termin am 18. Eeptember im Bureau der Geubernemenis Regierung zu Meridian. — 
Erbauung eines Marhhanfes in Kaluljun, Anfhlageiumme 1952 Ker. dr, 8%, Bodium 
196 Mer, Termin 2. October im Bureau der Gouvernements-Re. ierung zu Warſchau. 
Lieferung von Lebensmitteln für die Gefängniffe in Eierndz nd Roliſch, Vadium 750 
Ahr, umd für diejenigen im Prese in Aufamwien und Lenczuea, Badium 500 Mer., 
Auſchlagt ſumme pr. Vortion 7 &, Termin Delober im Bureau der Gonpernements: 
Regierung zu Watſchau. — Verpochtung der Edjenfgeredhtigteit. in 8 Dörfern der De 
nation Kolvarie für die Johre 1860 bis 1869. Termin 2, October im Bureau der 
Gouvernements-Megierung zu Enmwalfi. — Verkauf derſchie denet Einer im Evuberntmen 
Radom, Xermine bei dem Megenten der Vandicaftstanzlei Hatmanır zu Radem vom 
18. bit 30, Ropdimiber d. I. — Bertauf von 5 Eijenbabu-Pofiwagen, Ehäpimgejumme 
vr. Etüd 160 NEr. 408, Badium HI NEr., Termin 27. Eepteneber in der Grpeditien 
des Warfdioner Foftamtes auf dem Warfhener Eifenbohnhofe. — Reparatur der Kirdie 
in Fopiennif, Bodium 67 REr.. 72%, Termin am 3. October im Streisamte zu Hrot- 
Den. — Hausberkauf in Kielce, Kir. 400, am 1”, Eeprember im Cibiltribdnnal zu 

ielce. 
—— — — — —— —— — — — — — 
Entbindungsd: Anzeige. 

Stott bejonderer Dieldung Freunden uns Belannien die frohe Rachticht, daß ge- 
flerm Abends um 9), Uhr meine lite From Iulie, geb. Rodatus, von jmei mun- 
teren Anaben glüdlid, enibunden wurde. 

Warfhau, den 10, Eeptember 1860, Eruard Schnik, 
Tapegierer. 


Eine Anzabl girichtlicher Papiere in polnijdier Sprae ift gefunden worden 
und Tann vom &ıgenthümer ın Empfang genemmen werden bei Grm. Marmetichte, 


Sopfenitraße Kr. 1556. 
Schweizertbal. 
2 Heute Montag, den 10, September 1560: 
Große mufifalifche Unterhaltung 


unter Direknon des Serm Mufitdirektors ®. Rilfe, 


Benefiz für" die Kapelle. 


Jum Vortrage kommen u. #.: 
Die Weihe der Zönt, Eumphonie ven &, Epobr. Duperture „die Ringalshöhle” 
bon Mendelsjohn-Barıholdg. Duverture zur Opet „Robespierre* von H.Nitolf. Kon- 
zertflüct jr die Trompete von Pilfe „Die Woflenweihe”, Ebor ans der Oper „die 
Srpenotten“ won Wieperbeer, Unverture zur Oper „Oberon* ven &. W. d. Weber 
Anfang 5%, br. Einteittöpreis 30 Kop. 





r + 6 r . 
N [7 6 J. Aralauer Vorſtadt gegenüber dem „Entel de Suxe*, N s 66. 


enpfielilt dem we. Böfen warme und dalte Epeiten, wie ansgezeidmete Getränte 
außerdem ‚das jeit einigen Tagen in Ansidam! genommene Jung' ſche bairijcht Wier 
ala wirklich amsgezeichnet. In und ausländifbe Journole. Billard im beiten Auflande. 
Be Seven Abend Fellfartoffeln, Sonntag, den 16. Erpteniber, Flafki. 





“teräis, deu d, September Iödl, (per krkcer.) 
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Brief | Geld. funft; Gemilbter ug 12 Uhr Mittag. Perfonenzug 5 Uht Radım 


„Tai, | E4mellgng 10 Uhr Ubende 
. H — iu2%, Lo en erg 


Ed weizerthal. Heute miũlaliſche Unterhaltung 
von Hin. Vuſitdirettotr B. Bilſe. Anſang 5°, Uhr 
Eintrittspreis 30 Mop, 
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z beater. 


heute im tleincu caur Auby panieiieliei 
Morgen un’ großen Theoter Freuihtater. 1° | 


0,1193 
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—— — — — —— — — — 
Drud von Gebrüder indem. Weine drunewac, w Vrarszamıe dus 24. Bıerpnis 110. Wreesnia) 18607. — Uanzur, Baden Hunoruwy, Kecht. 


Beilage: 





In einer der früheren Nummern diefer Zeitung wurde ſchon auf eim 
Unternehinen hingewitſen, welches, gejtüpt auf die Befürmortung vieler. be- 
deutender deutſcher Organe es im jeder Hinſicht verdient, der Leſewelt auf's 
Gindringlichjte empfohlen zu werden, Wir ſprechen bier von der. in Eduard 
Hallberger's Berlag in Stuttgart erjcheinenden Allgemeinen Illuſtrirten 
Zeitung „Ueber Land ımd Dicer,* herausgegeben von %. W. Hadländer, 
derem- neuere Nummern (34—47), Die uns umlängft zu Geſicht kanten, 
das gute Urtheil, weldes wir feiner Zeit über das Blatt fällten, .nur be- 
ftätigen fönnen. Wie früher, jo zeigt auch jept die zplographifche Aus- 
Thmudung neben treffender Wahl im Stoffe die jorgfältigfte Ausführung, 
und was den literariichen Theil betrifft, jo bringt die Zeitung nicht mur 
eine Reihe jpannender Novellen ud Etzählungen, fondern trägt auch dem 
Jeitereigmifien Necpmmg und beicyäftigt fich im den leptem Rumumnerm jehr 
ausführlich mit Italien, Sicilien und Syrien, indem jie zu befferem, leicy- 
terem Berftändnib und deutlicher Beranſchaulichung eine Partie höchſt ge- 
lungener Holzihnitte (Unfichten, Portraus, unter Underm von Garibaldi, 
Abdel-Kader 2.) hinzufügt. Neben der Pohtik, im vieler Beziehung dem 
Stedenpferde unjerer Zage, läßt fie aber and das übrige in der Tages- 
geſchichte Imtereffante nicht unberüdjitigt und führt Demzufolge den 
Xejer wicht nur im die Bürjtenderjanmlungen zu Baden-Baden und Zeplig 
(mojelbit der Zeichner jedenfalls durd das Sclüfjelleh gegudt haben 
muß), fondern u U. an den Suez-Kanal, um ihn mit dem Ärbeiten be- 
kannt zu machen, welche zwei Dieere mit einander verbinden und bemu- 
folge den Weg nad) Indien bedeutend fürzen jollen. — Bortlanfende Be- 
Ipredjumgen über in- umd ausländifche Luttatur, Kunſt, Muſit, Bühne, 

Itur, Wiſſenſchaft, Handel, Induftrie, Verkehtsanſtalten und jelbjt den 
moblen Sport belehren uns, mas ſich in dieſen Bereichen Bemerkensiwer- 
thes zeigt, und meben mamdgerlei ftatiftsichen Notizen ift auch ein Hofka- 
lender, jomie die Aufzählung der Todesfälle bedeutender Perſönlichkeiten 
nicht vergefien. Was die Kunſt Ausgezeichnetes an Gemälden, Bauten ze. 
ſchuf, wird und im gelungenen Copien vorgeführt, und ebenjo entgeht uns 
nicht das Wiſſenswerthe über den Verlauf der Saiſon in den beſuchteſten 
Bädern und die Phaſen, welche die Diode durchläuft. 

„Ueber Land und Dieer* ijſt unbeſtruten cin teeues, in amziehendem 
Gewande hingeſtelltes Epiegelbild der Zeit, dem die bingugefügten Holz 
ſchnitte mebenbei auch noch Rünftlerifchen Werth verleihen. Der Preis des 

lattes, welches möcentlih in einem Doppelbogen ericyeint, iſt im Ber- 
bälmiß zu Demjenigen, mas geboten wird, ein umgemein miedriger; denn 
er beträgt halbjahrlih nur 3 Mör. 60 Kop. Ulles Dieb zujanmenge- 
nommen muß demſelben einen zahlreichen Kreis vom Übonnenten zuführen, 
nicht mur im Lande jelbit, jondern auch über defien Grenzen hinaus. Wo 
der Begriff: „Ueber Land umd WDicer* die ganze Erde umfaßt, jo dürfen 
wir wohl ver Hoffnung Raum geben, in der Etuttgarter Illuſtruten ab 
und zu aud etwas uüber Polen zu finden. Un Stoff dazu ijt wahrlich fein 
Mangel. 

= Den Drient geht ed wie Paris, Loudon, Italien und der Schweiz, 
überhaupt irgend einem Drte, einer Gegend, die mehr als andere das Ziel 
unjerer Wanderluft ſind. Wie viel ift jchem-nb.r denſelben geſchrieben 
worden und dod will die Quelle ſich jo menig erhöpfen, wie umjere 
Keugier; demm gerne greifen wir mach jeden auftäuchenden Werke, welches 
uns an Stätten führt, über die wir ſchon Wieles erjahren haben, dem um- 
geadiet aber immer noch meht erfahren möchten. H. Scherers Diter- 

eije ins heilige Yand, in Briefen am Freunde (erlag von 
H. & Brönner in Srankfur a. M.) mup im Augenblick um jo anzıchen- 
der jür den Lejer fein, als fie ihm in Gegenden verjept, die neben unbe- 
ftrittener hiſtoriſcher Bedeutung, auch im politiicher Beziehung abermals 
eine wichtige Holle zu fpielen beginnen, umd da die rt und Weiſe der 
Darftellung eine höchtentiprechende und lebendige ift, jo wird das Berk 
felbft gemwip zahlreiche Leſet finden. 

In den 39, am verichiedene Verwandte und Freunde gerichteten Brie- 
fen führt ums der Verfafler von Zrieit aus über die ſouiſchen Inſeln, 
Griegenland, Rhodus, Cypern und Syrien mad) der heiligen Stadt in 
Baläjtina, ‘die er anı Palnyonntage erreicht, und die er, nachdem er ic 
überall in derjelben wugejehen, verläßt, wu dem Jordan umd das Todte 
Meer zu beſuchen. Scherer reift, wie man fieht, mit offenem Auge und 
ift eim Beobachter, der ſich nichts entgehen läbt. Dieje Vorzüge treten uns 
aft auf jeder Seite entgegen und mächen die Kertüre ded Buchs zu einer 
ebenjo interefjanten mie unterhaltenden. Id würde dem mir zigemefienen 
Raum beirächtlicy überjchreiten muſſen, wollle ich Alles anführen, was ud) 
bei der „„Deije* beionders angeſprochen hat, denle aber, es werden Viele 
dad Wert st eben ſolcher Befriedigung aus der Hand gelegt haben, wie 
dieß bei mir der Fall geweſen it. Un den Leſcen cine Beine Probe von 
derujenigen zu geben, was cr von den „riefen“ erwarten darf, will ich 
gelegentlich eınen derjelben im Feuilleton dieſes Blattes mittheilen. 

Ör. von der Zeil. 





— Die Einnahme der diesjährigen Vorſtellungen des Pajfiensjpield in 
Oberammergau beläuft fi auf etwa 37,000 Gulden, überjteigt 
alie die Koften um faft 19,000 @ulden, die der Gemeimdelafje zu gute 
konnen, umd für öffentliche Arbeiten, Unterftügung der Armen a. ver- 
wendet werden. Schon überfteigt die Frequenz dieſes Jahre jene von 


1850 um einige Zaujende. Auch der Induftrie dieſet interejlanten @r- 
nieinde fonumen dieſe Vorftellungen ſeht zu Hülfe. Selten verläßt cin 
freinder Gaſt Ddiefes Thal, ohne ſich irgendein Meines Runſtwert von ge- 
ihniptem Holz; als Andenken mitzunehmen. (4.3.) 

— Beinahe hätte das Wieberauftreten der Sängerin Pollack im fü- 
niglichen Operuhauſe zu Berlin eine Art von politiiher Demonftration 
gegen Däncinark hervorgerufen. Fräulein Pollack hatte — wie befannt — 
ın Kopenhagen in einer Feſtvorſtellung geſungen, die eine anti deutſche 
Tendenz hatte, und in den Beitungen mar davon viel Weſens gemacht 
worden, — ja es hieß ſchon, fie dürfe nie wieder die königliche Bühne in 
Berlin betreten. Reulich bat fie aber dos wieder die Sufanna in 

Figaro’s Hodzeit* gejungen, umd Herr v. Hülſen ließ eine Art Captatio 
benevolentiae an das verſammelte Publitum gelangen, im welder den 
etwa patriotiich Erzürnten zu Gemüth geführt murde, daß ein Abwelſen 
der Leiſtung Diefer jungen Rünftlerin gleichbedeutend wit cinem Vernichten 
ihrer ganzen künſtlerijſchen Laufbahn in Deutichland fein würde. So ying 
denn das Ungemitter vorüber und Sängerinnen bleiben politifch nnyurcd- 
nungsfähig. (Si. 3. 

— Charles Dickens arbeitet an eimer neuen Novelle, welche aberınals 
in Monatsheften zu je 1 Shilling ericheinen fol. „Das iſt,“ bemerkt 
Leeds Mercurh dazu, „die profitabelfte Art der Herausgabe; Dickens 
frühere Wooelle „Bleak Hous.”, die in 20 Monatsheiten erſchien, hat 
ihm micht weniger als 40,000 Pfd. St, (ta. 250,000R.) eingebracht.“ Das 
üt viel Geld für eine Novelle; Errvantes hat für jeinen Don Quijote ge- 
wiß nicht '/, diefer Summe erhalten, und Shafejpeare für jeine jänmt- 
lichen Dramen nicht dem zehnten Theil. Indeſſen Cervantes und Shate- 
fpeare Üüberdauern die Jahrhunderte. Ob auch Didens? Das ftehe da- 
hin. Iedenfalls wird die Produktion des Mannes immer manierirter umd 
fabrifmäßiger. 





Bermifchtes. ° 


— Die jeit 1857 in Preußen angewendeten Gewehrläufe aus Gusitahl 
lafjen nichts zu wunſchen übrig, der Zuitand derjelben zeigt ſich nach 10,000 
Schüſſen no beinahe umverämdert. Auch der höhere Preis, welcher für 
dem Yauf, das Bohren und Ausglühen deſſelben inbegriffen, ſich auf etwa 
2 Thlt. berausjtellt, wird wegen der längeren Brauchbarkeit und des 
geringen Ausſchuſſes mehr als ausgeglichen. Die Stahlitäbe zu Diejen Ge 
mebhrläufen werden von Preußen aus der Fabrik von Berger in Witten 
bezogen, welche jährlid) deren 70,000 zu liefern im Stande iſt 

— Leipzig, 3. Sept. Das Hagelwetter hat unferer Stadt einen 
Schaden gebracht, der mach der vorläufigen Abſchägung in öffentlichen Blät- 
tern zu dem Gejanmtbetrag vom circa einer halben Million viel zu gering 
angeihlagen wurde. Jept nachdem die Folgen ſich gemaner überbliden laj- 
jem, ſtellt ſich der Verluft in einer viel bedeutendern Größe heraus, Wenn 
man annimmt, dab Keipzig in jenen gr Minuten, abgejehen von dem 
vielen Richtabſchäzbaten, einen Direften Bermögensverluft von 2—3 Wlil- 
lionen erlitten dat, jo iſt dies ſicher nicht zu bach gegriffen. Borzünlid 
find die Dächer ſchwerer beſchädigt, als es anfangs ſchien. Mile bedürfen 
gründliher Deparaturen, jehr viele des gänzlichen Umdedens. Rechnet man 
die Zahl der mehr oder weniger ſchwet betroffenen Hausbefiger nur zu 
2000, den Berluft des einzelnen im allgemeinen Durchſchnitt ur zu 2u0 
Zhlrn. (bei ſeht vielem betragt er gegen umd über 1000 Zhlr.), dem Ber- 
luft der Stadtgemeinde, vorläufig abyzeihägt, nur zu 100,000 Thlen, jer- 
ner die in den Zaujenden von Wohnungen und Bewölben vermichteten und 
werthlos gewordenen Gegenitände, endlich den Schaden an Realwetth in 
allen Gärten, ganz bejonders aber den enormen Schaden im Botaniſchen 
Garten und in dem vielen Aunftgärtnereien, jo wird jedem Urteil fänigen 
obiger Auſchlag als ein ſeht mäßiger erſcheintn. (2 Zebl.) 

— Diefer Zage war in Wien das Gerücht verbreitet, dab der Erzherzog 
dranz Karl (Bater Sr. Diaj. des Kaifers) vom Schlagfluß getroffen jei. 
Slüdliherweife etwies fi bald der Ungrund diejer Nachricht, melde aus 
einer wmißverltandenen telegraphiihen Depeſche hervorgegangen jein joll. 
Es hieß naͤmlich: „Se. K. Hoheit Ftanz Karl Schlag 6 Ühr eingetroffen“ 
(in sr mas man ımı „7 Uhr Schlag getroffen" verwedjjelte, 

— Die „Brünner Zeitung‘ berichtet, Profeflor Dr. Zamadjfi aus 
Mahren babe der dortigen Verſammlung der e der Naturmif- 
jenihajten einen Vortrag über die aud in dieſein Jahre ſich wiederum 
jeigende Kartoffellrankpeit gehalten. Seiner Mnfict nad wird die Krant- 
* durch einen Pilz oder Schwamm hervorgerufen, Fusisporium solani 

det ſich phiſchen die Zellen der Blätter und Stengel eindrängt und 
fih von ihren Säften ernahtt. Zuerſt bekomme die Kartoffel rörhliche, 
päter bräunlich werdende Flecken die immer dunkler werden und endlich 
die ganze, Frucht umjpinnen, die nun fault (Sjas.) 

— Unter den Finanzquellen Deſterreicht ift das Erträgniß des Tabafs- 


monopold eine der ergiebigiten und eine der älteften Schon. 1670,. alio 


vor etwa 200 Jahren, hat der Staat die Einfuhr md die Zubereitung 
des Tabats ald Monopol an Private verpachtet. Aber erjt mit dem 
Jahre 1785 wurde die Tabalserzeugung für die deutichen Krbländer im 
eigene Megie ſeitens der Staatöverwaltung übernommen; 1842 wurde das 
Monopol auf die italienifhen Provinzen und 1851 erjt auf die anderen 
Kronländer ausgedehnt. Daß der Ertrag dieſes Monopols in einem jo 
langen Zeitraum und bei der jo verſchiedenen Ausdehnung des Territorium 
auf dem es Geltung hatte, eim jehr verjciedener war, vt jelbftuerftändlich, 


Wr wg M 
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Bon 2400 i * e Mn Bäpadıtun si it 
Ertrag bis na in, ng illiom bei 1784 ef ee 
Bon 1830 ab, von dem Jeitpunfte einer bejjeren Orgamjirung der Grenz 
bewachung, datirt "die kigentlihe Entwigelung dieſer Imemzquelle 
einem Ruckgang in den Jahren 1835 und 1836, war bie 
Reinertrages bis zum Zah: 1846 eine ftefige; von 6 Millionen im 
1831 war J auf 11 Millionen im Jahte 1842 und 14', Villionen 
Gulden im Jahre 1846 gewadjen. Von 1852 (dem erſten Jahre nad 
der Ausdehnung des Monopols auf ae Kronländer) bis 1858 blieb die 
Zunahme eine dauernde, indem der Ueberſchuß des Tabalsgefälls von 17 
Millionen im erften Jahre auf nahezu 27 Millionen Gulden im leperen 
anmwucs. Im Ungarn allein hatte ſich der Brutioertrag von eitva 3 Will. 
im Jahre 1851 auf 14'/, Dil. Gulden in Jahre 1858 — Das 
Jahr 1859 zeigt im Meinertrage den nicht unbeträdhtlihen Abgang von 
4 Millionen Seen. Derfelbe kommt tbeilmeije mit etwa 2 Dill, Bul- 
den auf Rechnung des Verluſtes der Lombardei; theilwelſe hat er jeinen 
Grund im den der Tabakregie ungünftigen Walutaverhältniffen und in den 
den Bedarf überjreitenden Einlöfungen dom Tabafblättern in Ungarn, 
Bür 1861 ift ein Neltoertrag von 30 Mil. in Ausſicht geftellt, 

— Es mar ſchon oft der Plan in Anregung gebradpt worden, die 
Hauptftraßen Londons mit Schienenwegen für ſchwere Fuhrwerle zu verje- 
en, mie fie längit in allen großen Städten der Berein. Staaten bejichen. 

bat jid zu dieſem Zwecke in Bmerikta cime Akliengeſellſchaft gebildet, 

die nicht nur London, jendern alle großen Städte Europas mit Scienen- 


wegen verjehen will. Den erften Verſuch hat fie im Laufe der lepten Zage | 


in Liberpool gemacht. 

— Die drei Engländer, welche aut 15. Auguft ‚bei der Beſteigung des 
Montblanc verumglücdt find, gehören vornehmen Hamilien aus Wales an. 
Tas Laufen im neugefallenen Schnee ermüdete fie; beim Herabſteigen auf 
der Seite von Courmaheur fanden jie den jteinigen Abhang mod imit 
Edjnee bededt, den der lepte Sommer nicht zu jhmelzen bermocht hatte, 
Von dem Exil, an dem jie während des Ucbergangs über den Gleticher 
vereinigt waren, machten fie zum leichtern Fortlommen nicht mehr Gebraud). 
In der Meihenfolge kam zuerjt ein Träger, dann einer der Führer, der eim 
Ende ded Seils hielt, an melden ſich Juerſt zwei der Touristen angeflanı- 
mert hattefl; Sin diefen ein ziveiter führer und der dritte Touriſt; end- 
lich der legte Führer, weldyer das andre Ende des Seils hielt. Wlan ging 


über einen Grat, der lints und redhts einen Abgrund hatte; auf einmal | 


brach der hinterſte Engländer amd Müdigkeit zufanmen, glüſchte im Ball 
über den Schnee weg, und riß dem Führer und jeine beiden Reiſtkameraden 
mit fi fort. Die beiden Fühter, welche die Enden des‘ Seile hielten, 
thaten ihr möglichftes, um die vier Unglücklichen aufzuhalten; aber umſomſi, 
J mußten nachlafſen, wenn fie nicht ſelbft unmüg au Grunde gehen wollten. 
ie Unglüdlien rollten 5 Kilometer weit den Abhang herunter, und ihr 
Ball verurfachte eime Lavint, die hinter ihmen nadrolite. Den andern Wlor- 
gen jand man, bon Courmaheur ausgehend, die vier Leichtn, faſt umkennt- 
hc, mit gebrochenen Schädeln, die eime umter einem Feleſinck. Am 17. 
wurden fie auf dem Kirchhof vom Counmahrur beerdigt. Der verunglüdte 
Bührer ift ein Neffe desjenigen gleichen Namens, der am Lö. Aug. 1820 
bei einer Erfteigung des Montblanc umgttkommen ift, Al. 3.) 
— Die Engländer haben im neuerer Zeit angefangen auf grimes Pa- 
piet 355 da dieſe darbe zur Erhaltung der Seckraft zuttäglicher 
ſei a e 
— Un der Kathedrale Notre-Dame in Paris iſt ein frecher Dieb · 
ſtahl verübt worden; es find aus dem Schaße berſchiedene Dentzeihen und 
andere Koftbarkeiten entwendet tworden, deren Werth ſich bis auf eine Dil. 
lion Branfen beläuft. - 
— Eine Gasrehnung Das amerikaniſche Blatt „Ihe Mobile 
Negiſter“ erzählt Folgendes: Unlängft kam ein Gentleman aus Enropa 
nad Ner-Bork zurüd. Cr mar mit feiner Familie fieben Monate weg 
eroefen. Er hatte feine Gatrechnung am Tage der Abreife bezahlt umd 
Ken Monate war das Haus zen doch faınn war er daheim an- 
gelommen, jo murde ihm eine Gasrecinumg don 52 Doll. zugejtellt. Dir. 
Grinnel ging zum Geeretär und beklagte ſich, erzählte alle Umftände umd 
bat er werde nicht ‘zahlen. „Schr wohl, Eir,* jagte der Sekretär. 
r. Grinmel ging mad) Haufe und erzählte jeiner Frau den Vorfall, 
Bezahle mur die Rechnung,“ jagte fi. ‚Warnm?“ fragte er. „Weil 
ıch,* ſagte fie, „am Tage der Abreife etwas im Haufe vergejien und deö- 
halb zurüd zu gehen hatte. Die Benfterladen waren zu, ich ziindete aljo 


das Gas an; und ald wir zurüdkamen — brannte es noch.“ Die 
— wurde natürlich bezahlt. ‚ 
— Die Etadt Sudom, die für das Paris der Chinejen gilt, ift von 


den vordringenden Rebellen völlig audgeplündert worden, Ein chmeſiſches 
Sprichwott jagt: „Um glüdlich auf Erden zu jein, muß einer in Suchom 
geboren fein, in Canton leben und in Liauchau fterben, denn in erftercm 
giebt es die ſchönſten Leute, im zeiten die größte Pracht umd im lepten 
die allerbeften Eärge.* 





ERSTE 
.. 


Buſerate. 


Die ſeit vielen Zahten Hier allgemein! befammte Fluſſigteit zur boölligen Verfilgun 
der Hühneraugen obme Gebtauch ſcharfet Injtrumente, 78 im Ye * 2* 
Dabrowsmäh, genannt Sklep Kuamaitosci, Aralauer Vorſtadt Nr. 386, neben der 
—— au Bee en — Präparats mit Kr. 2, reg in 
ur vertheilten ton nüber b 4, i “ 
wägliches Mitte gegen safe Auswuchſe an den Beben. ENTER 


Ein im Schreiben mit dem Pinfel geübter Calligraph findet anhaltende Beihäf- 

tigung in der Düinter'Ihen etall: und — Datanf kr 
tirende haben fid im Deren Comptoit — Ge der Areuzfttase und Warecher Viaß 
x. 1987, gegenüber dem Hoſpital zum Kindlein Iefus — zu wmelden, 


tei des 
eigerum | 
—8 


ef 


late aha 


Jdeutſchen und polnifdgen Spradye mächtig it und em im anderen Fr 4 








— — nn nn IH mat 
‚Drad von Gebrüder Hindemity, Welno drukewer, w Warrzamie dnin 20, Sierpula (10, Wrsesna) 130. — Oenaos, Baden ilunorow;, Keckt, 


—A chung zur 
Ate ir. 1140, der jrü des afiers ab de 
—5 — —X „früheren Vohnung des Berfaffere gegewüber, zu dem gemöhn 


a nn nun, 
Ein in der Buchführumg - ım» Gorreipondeny: geibiet Kaufmann, welcher der 


Htenninifie befipt, ſacht ein Antertommen im Sembeisfache, gleichviel ob mr 
Polen oder in Hukland. Die beften Zeugniſſe Reben hin aukerdem mod nit: Oi 
Külbere Muskunft eriheilt die Erptdition d. ‚ig. 4. TR. 
vin Branntweinbrenner wird für rin Gut im Wiirbafifchen Geuderneinant je 

ucht, Nähere ‚Austumft bei dır, Bo Arinauu, — 322* Nr. BBl4A,. 0.0... 
battettt 











Zu verfanfen it ein auelan diſchet, eiierner, feuerfeiter Geidſ 
u Hängewaage mi Gewichten, auf der Murjgallfirabe Hr. ‘1396 b 
Li . 


MRSRRNAKRLARLARARRERKEE 
&- „ WOLFRAM, . % 


4 Königsitrage Nr. 1063, dem Rönigl. — 717*8* 
a empfiehlt fich mit allen euftänden jur Ausftottu owohl " ® 
& borner wie älterer Kinder briderlei Ge fechie von.der Kopf: 
—t bid zur sußbefleidung; Tauftleider, Amügen verfetedener' Art, fo wie Im 
DK Betten, Mafhe umd Datroggen für Kinder und» allen dahin einftlagenben * 
x Artitein, Vejtelluegen ans eigenen oder dazu gelieferten Beugen, werden bin. 

x nem jeds ‚bis vietundzwangig Stunden pünftli ausgeführt und alle an 






„x gelhmadvoll nad deu neueften, Muſtem gut und zu billigen Sreiien 
SS dinger Terme Haudfrau eihR Hrefelen fan, gelicert. 7° 07 


ÄETSTEEESTHNTITNHTTTTEH 


Bei dem taglägli Bm 
Er * en ich zunehmenden Abjage unierer Fabrik am 


w f 


Dete, fehe ih 


bieji 
um alle Beftelungen fo ungejäumt und pünktli ai 
führung bringen zu Tönnen, meine * . — 


4 





 Becimal-ibangen-Fabrik 


mehr auszubreiten, mit praltifcher Einrichtung und neuen Verbefferungen zu verſehen 
modurd) ee urrt möglich wird, Beltellungen ‘oder Aufträge nicht nur eben fo gut’ak 
ir jonderu nad neuerer Eonftruktion febit. größere Arbeiten in fürzerer an aus 
ufuͤhten. 54 

Zur das mir jo vielſach geſchenkie Vertranen, weldies mir Gelegenheit 
durd) meine reellen Waagenwerte ein Menomwmce zu —— ſage ich — nielnen 
ecgebenen Vant mit der Berſſchetrung, ach ed ſeis meine Sorge ſein wird, durch Bil- 
Unteit und dauethaftes Jabtitat daſſelbe auch ferner zu derdienen. 

Noch erlaube ich ımır hiermit ergebenft, anzuzeigen, da ich hauptjachlich ‚bei 

Dec und fenwaagen - 

darauf Bedacht genommen babe, diejelben praftifch und accurat zu buuen, jo dab feine 
Het deſſetung wäprend ciner Zeit von ſunf Iuhren erforderlich ift, wobei" imir eine 


| 20-jährige ragis, Die ich im Ynklande genoffen; ur Seite fee.“ Auch bin ich zu fer 
gefectig: 


voraluttn umd Berbeffsrungen ar Waagen. bereit, die nidet.in meiner Aabrit . 
worden find und für Deren Inftandjepnng ich ein Dadr garantire | =. - 
Brejlige Bertellungen uns dein Auslaude ‚oder der, Yravin) erjude ih direft ar 
a. de —* gen des Hr. x Biegler bierfelbft, Lange 
Strafe Ar. 557, befinde t6 ein B i 
Sn q flets ein Borratb von reellen — ut 
Warſchau, im Sept 1860, ; J Yes 
' | ' 3 Sperling; ia, 4 
Decimal- md. © enmwaagen-Ha i 
- Gleltorul-Ötrafe Kr, —* * 





— u nahe ah 
Decimal: oder Vrücen:Waagen, 
befowders genau umd ftarf gebaut, ik allen Größen, empfiehlt die Yabril_ von 
Guftad Gerlach, Wichamter, 


Barjden, Heotaner Borftädt Wr. 386, gegenuber Bet 
Set datope ’ Mu 


— · — 





Nachdem wir immer gewiſſet dadon überzeugt werden, daß die Bewohnet Bar 
Hası's unfere Erzeughifle ale gut anerfemmen md germ Laufen, hat die Imtergeithrtitte 
ecrton zur gröheten Pepiemiichleit des Pihlitums eine Hauptuiederiage 
Peodutie. m Barıdam anf der - Marfichallitraße Mir LEBE hei 5 A. 
Korczki errichtet ‚und: ife ‚nun- ausiclieklig tu dieler Niederlage achies 
und Prefbefe aus den inbuftrielen Mirkagen d4s Grafen Adam Botoch in Tenczumt 
unnuterdroßen zu beldmnen. 

Die Pireetion der Dampfmäplg,; Brauerei, Spiritus. uud P ei G 
——— 


ui 





Wegen Abreiſe nach St. Petersburg unwid ich 
nur noch bis den 16. d. M. und nicht länger zu —22* 
“3 Das weltberuhmte Praͤuſcher'ſche anato- 

k mifche SRufeum ijt nicht allein zum Sehen, fondern 
Faden zur Wiſſeuſchaft Bong u. Moretttit, ift eine er 
ded Lebens; um —* Id) zu bettachten Das 
ſeinn iſt erh) olewti aufgeſteili und ta ſehen 
doa Uht Sotgene his —— EN eh ingeis 
bon Hunden wird berbeten, Eintrittspreis 171, Kap, 
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co Hebaetion und 
u RL RER in Deutichland:  vierteliährlich. A-Xhir; 26.Bgr.; 





"Warfdrau 
den 26. Un 





» 29. Wiguft (10, September), BWergängenen Freitag 
AT. Crptem er). wurde oh Jahresing der Krönnng 
Ihrer W aten, dr Kaifers ımd der Kailerin, gi dat EEE, begau- 
sen. im dem Morgenftunden mwirgden, „den Wotteshänfern Der ber- 
Ihiedenen Betenntmiffe — RT um den Gwigen um 
eine recht langt vad gliicliche Megierung Dr& Monärchen und. der Wonar- 
Kin zu bitte. Um 18 Ude mutde im Der — Kirche zur, heiligen 
Dreieihigfeit in Gegenwart der Braten „aller Behörden, ‚von. Militär 
and Cpil," die Heilige Fifrgie abgehalten, melde mit Gebeten, Kuiebeugung 
en, des „Eedenm” bermdigt wurde, während in der Wle- 
Zamdercitadele 101 Kanonenfchuß gelöet wurde, Nachmittags um 4 Uhr 
wurde bei Sr. Ge. den Generoladjutanten, Panitin, Dirigirenden der 
Eiilabtbeilung des Aömigreiche, rin Kejtmahl gegeben. Abends fand im 
großen Thratet Graritvorftelung Matt ud die ganze, Stadt war N 
erkeuditet. —2 


Gaʒ 

‚Mosfan, 15, (28.) Augnft. Sonntag, den 14..d. M., um Dllhr 
Abeade getihte Sr. Mai der Raijer ut Ihren Haiferl. Hoheiten Dein 
Großfürftien-Threnfolger — Alczandrowitiſjch und dem Großfũrſten 

Vichocl Nifolajemitih, bier afsıfonmin. .— An demjelben, Tage um | 
72 Uber Wittegs mar &r. Hohen der Graf von Flandern aus biefiger 
Hauptftadt abgereift. x (Ga; Rad.) 

St Perertburg, 19. 31) Augufl. Ce. R. Hoheit der Graf von 
Plandern fom am 15. d. aus Moeton hirtber zurid. Zone vorher war 
er ans imferer altın Haupiſtadt abgereift, neddem tr alle Schene windig · 
feiten genan befichtigt hatte. Für den Bringen war im Kreml Wohnung 
eimgeri tet, my ibm der Kronbofineijter, Fürſi Zrubepfoi empfing. Nad) 
feiner Anfmmfr in Imer traf Se. Hoheit dort um 4, Uhr mit Er. Moj 
dem Aaifer nnd Er. Kaii. Hoheit dem Grobfürften-Xhronjolger Bianmen, 
In den Paiferl. Gemachetn Des Vobnhofes zu mer wpeiften bei. Er Kali. 
Mejeftät außer dem Thronfolger und den toßlürjten Konjtanty Xifolajc- 
wir und Micari Nitotajersitic, foteie dem Grafen von Blaudern, noch 
die zum Befolge Er. Majeftät und Ihrer Hoheiten gehörigen Perjonen. — 
Um 15. erging ſich der Graf ron Rlandern in verjhiedenen Theilen von 
©. Veterebmg nmd beſuchte einige Anftolten und Magazine. — Um 
Tanftage Ihrer Ani. Hoheit der Giro fürn Angſtaſia Vihalomna batte 
der Diimifter des Hofte, Graf Wdlerderh, dem Grafen von Blandern anf 
Befehl Er. Dinjeftär die Juſignien des Er. Andrras-Ordens überreicht. 
Den Adjutanten des Prinzen, Major Binnell, wide der Et. Stanıslane. 
orden nämeiter Alafſe, und jeimen Dienfrorfizier, Yirntenant Durode de 
Blicann, Derielbe Orden dritter Klafie verlichen, (Gnz.#;ap.) 

Ce. Kl. Hoheit dir Graf von’ Flandern bar St. Petersburg am 20. 
Vngufe 41. Eoptemiber) werlofien und ir pr. Eiienbatn nadı Tüneburg md 
vom da weiter über Römigeberg mac Dretarm gereift. 

Am 18. v. M. fand auf der Riga-Pimabtine Ciienfatn elite 
Probefahrt non Riga neh. Kokenbonien fait. Die 85 Mr fange 
Snecke wird am 13 Oftober dem Publikum‘ eröfiiet wriden. 

Auch un Goudernentent Stawropol bat die Henſchreckt gioße 
Vermfiftongen engerichiet. Die zuene Sätite nee Iuli find dort nıchr ale 
300,000 Diunidun beſchſtigt gemein, fie zu dermchien, ohne dech einen 
volljtändigen Urfolg zu errerchen. 

Warſchau, 11. Ecptemiber. Hrute it der M 
dee Keiers md wird Derielbe als Soffeit er 
mifft anf, Beute auch das Namenefift Cr 
Wirronder Alcgandremiti, der Grburteran 
Nitolajenma, 630 Er. au Koh des Aromprinzen von Märttenberg, 
umd Das Ordenäfeft de Er. Mlefamder-Nmett-Ordenr. 


Der Kebeimmarh Eutomwlin, Etvatsiertteir Er. wötlerficher 
abgereift, 


— — — — — — — 


amcuelag Zr. Majrjtät 
fen Renges gefeiert. Zugleich 
‚Heil. Sohen des Geohfurften 
349. dir Oroßfüritn Olga 





Dia], if in’? Ausland 


Tie General-Pircetion dee Sandidaitlicen Kredit · Vereins 
Edluß von Kr. 206 d. Atg.) 

2 an ac die Wornung der Benerul-Pirertion das Abweichen vom Wirbicaitt- 
blong me Lauſe den Gobres min verhindern‘ folte, To üit- Die Sperinl-Pirecrion ermädr- 
gt, Dir ine Bıtıfek.5 Des Welches vom Subre | Sblı errgeiehenen Schtilte za thnm! 

518. Sk Ser Dermin, weichen die Bundel.d4 sına Hr der Boridniten wem’ kO, 
22.) Mi 1846, die Gyefinien riiefftöndiger Malen um den Areditvereim beiseffend, por- 
hen ehgätenen, uud Derfeirige Ahen der Anteike, meldıer in Gemählelt des. dritten 
Hruksis ind) Fefepen ipönr Sabre IHKU wen tem igemibimer ven der Zeit der Meber- 
Iretunge sed Aoriimaribieafisnlones abıteme Wereige serhetzuanblen Ift, mie. or ih beinreni 
ec, Veh and n hai arten Alybeiluug meiner Serie im Remiieinertise 
werontt Tone Die Mehürdeti dee Krtriiperene emcdtigt , die Bolgen des Artitels % | 
des Behrkre went Dale LACO eintzerem a0 Imfler. 

gl Im Rolle iblehwiger Und Poiozeter Prirakiäfeit dar⸗ 
nier ‚unter Korderlegung. der bezugkahen Acdlage und den Gutaeneno 
Far Der Butflen beisunign delegiriemn Eutebe 
Bine Sol wird dert für Ale nacfeen Nolte seh Einfalng Leftimmen Iheilen auohuen za | 
dirrfem, wobet er fi jedodı zii beriflnren dh, Re diefe Admeidung won gMirih- I 
Ibatttukme ur Arc kimjhtuutung der rufahline. Ih ch mächtlem dahren wleber eitt- || 


bıjm, AU En 1 Achauelan 202 nun? ur! 
ER ned dm Empi 
jur Auffchr der Köſtet delegiriem @utebefi 





der Antseipenih- | 
de it der Un. 
pers Die Gelnubmig jorderh, dar/norhmru- | 


ange eines Selden Geſuchte den | 
ber und einen Gender ibrer Wabl an Orı 


ition in Der Dructerei det Gebrüder Dinp 
: ehe Rovchem: dierreäbtlid | Mubel'42'/.. Kobelen‘ 


\ entiprechenden Holen” die Macht 
1 Eodz 


Rehiftere ihrer Höheren Pole ‚ind 






Sindemitb, Korg 
Loge 12110 KEZIEEE 





) Qnferater die Beile 5 Röveln (10 






orkwiribidaftsplane des Gutes dereinigen läßt, namentlid; abe 
den Werth der Cinſchlag sepräfendirt und Mokuet "die Berwentung Th Birlenc 
vorfhuhweile geftattet werden darf, X 1 welcher Weiſe ſich der Borfchub im deu 


* —* Sm ausgleichen % —2* 
ci Irestion unterhzeitet- dieje 4 i ash. 
guten 3% Berfüguing der, meral-Pirechen, Die, en Be —* 28 
$ 20. Im Ralle bedeutende Ungluc⸗ faul⸗ Rx 1? 
brand, Ilnmelter, deu Wälder Merderben | et — nt ——— 
verpfliditet, hierwen „unverzüglich: ia zeit der Muffiht-der Mälder betfiiiiten 
J 


and die Eperiol-Direclion im Kenninig zu und in ‚feinem, Berichte 


einem wie großen Theil und in melhem tn ; a 
heil der —— die Werbeerung geirolen pur!" noheifläße, der melden 
%2, 


ie EpreialPiserlion Depmfict im dein im worden Werdarapk; ie 
‚ten, Halle ‚einen Zedwiter, am fich ‚mir dem Cipentbimer Verben — . 
wiewein der Aoritwitiiikaftsplan. abgein ei. werden ‚muB, über diefen Gegenftand 
— Sericht * ange Au und — atangehen, wie groh der wirt. 
a geweſen sw Musde er m Berbültmii zum 
—— und des Wetthes genoumen va ERBE 
Den gedachten ht, meldier von den ‚mit der Auffiht bettau Didei 
tenitt feim muß, legt der Teahniter der ‚EpeciakDireetion ken Hei Amis —— 
der des Eigenibiimers darfisllenden Kar, 4 welcher die Yusdehnung. ‚der Ber g 
bezeichnet fein ms, vor und Üüberdiebt ein Ptojert über die f ——— 
der Horßen. Die Eperinl-Dirderiom überiender' Ben! Bericht des Tehmilire hit idee 
&utadten verieheu der eg Jess, DIT 
mit ber 


$ 22. Die in dem einzelnen Bei Ku ht de Bald Gute 
befiper werden für deu die Anfpeeflonerefes —— he 
adi 


d 
genieinen, Rund die Arediibereine digehemmenen Erandfäpe emtichan N x nr 
Seneral-Därertion wird beirder Hufftelhung: der Sahres.Etale die Rothrehölfeit einer 


dauernden forittechmiihen Mrbeitshilie in Ahr gi * 
diejer Beziehung fid entwidelnden % a radıt Ziehen und zwor emiipredend “der in 


ätigfeit, r 9 ) 
Die Horfttechniter, Mielche zeittweife dhrıh die Hreditvereine In peetipnazeileu wer- 
wendet werden, follen in Gemhfibeit derjeinigeh Gtundſahe em d werden, rl 
bon dem Areditvereinen al entiprediend| werden anetlannt werden, 8.. Hopfen x 
ecieusreiien md. Mevifionen werden mit Ausnahme der in den Artitekn Fr 
dorgefehenen Aälle aus den allgemeinen, Konde ‚des Vereines gedemt werden, 
92% Um den Korfteigenttinnern, telde zn Bereine gehören, die 
wirtbieaftung ihrer Murften zu erleichtern uiid 44 —** die Deguet zu ge 
ve die ‚oben ‚ca wähnten. Muleben. huf/ähre: Giirfer su Nerbaltet wird Die Gmernl. 
izeeflon I 6 nd . 
1) eime fpecielle Sufrnchon zur Bemirkhihoftung von Ptidatfo km Siune d 
$ 1 vorfiehender Borfhriften eMaffen- aaa u a „T 
2) die Ronen derjenigen Techniter veröfienilichen) die 
iWoftung als ausreichend qualificirt eradster; 
3) einen Tarif zur Fereblung der Lerhmiter, melde Woldet· forftw ſchaftlich ein 
richten, zur Rennmiß der dem Wereine ongebörenden — Gange n 
apitulien des Bercins 


4) anf Berlangen der Rorfteigertkimr ats dei allgemeinen 
Gelder in Beitalt wierproeeniiger Fonde deren Wüdzablimy rutemmerie erfolgt a 
yehtung der Horfitechnifer für — —— 4 
— — HER TS Een 
eo N nat·E 
Vchorden der —— Sreditvereims et El 
Barden, dem Ab. Fakt (A) Aisrieft) NEO, ! u 
Der Früfer der Gengol ireetiogs,, Se; Mertrening geh AL Siam ofu,) 
„Der Prüfen dee Koniiee, |S Brrireimg (pad E Binbietk J 
Vrglaubigt: ber —R— — —— Aallchien · Afſeſſot 
pe.) Rzorzewert ar ; 
Fu Ehren die —JIJ— der. Watſcheuer ‚Winfeen,, Sn. Wladyilam 
Tarzanomweh, fr, ‘wie der „Muricr* meldet, ein ı wen dire opel von 
den framzöfrihun Natutfotſchern Mieropalaine Ach wahin. geuanm 
worden. * — 
Hert Ptoſtſſor Theophil Leſtuet ift moin, interhationialen Kougreß vi 
Chemiker m Rarldrıche, surüct hier eingetroffen. a Nadulngt v9 
”" From Robansta Sadihoun- Wagner bat durch ihr zweltee Auitreten 
ach das Urtberf tmcs Theile der bieligan Wläfter jet, beiierer Gunſt ger 
fine. Der Kitier“ jaat, fie abe Dorgeitern. „in ihrer. Ziumutalg 
htch Inlenice ermwichen. * Sr Ba;. 
* ıäkt fi diesmal Mitch einen andern Verichterflatier ‚ jchesıben, An 
dir Sache Dom dam veridiehenm Etandphnft aus beurthsilt, ‚, Bamarbit 
berührt er die Urteile der ‚„Zignalc”,.umd. ‚der „Züddentichen, Bunt- 
zeitemg“, die "nie  Mrarichau ajchrinen, ‚in zkeadich. tasfe 
fendee Metheit “über mufitaliide Bing haben“, und die „als Dismunas- 
anedrnd dee Berliner, Dreadner ind Miener Publifims,. das. ich fajtı 
ebenfo aut auf Mufft verftche ls das Rarihaner, den Ruhm der- Fra 
Wagner“ verbteitei Haben. Bok Frau Wagner ſich bisher, „ihrem: vater-ı 
ländifchen Bühnen atwidmet ‚hatie, räne ihr der Rejttent nicht als, 
Unteht am Premden, sondern „ad Hu hohes Verdieufl,‘ om umd fam 
jet: ;,Srdtt Ihre hohe fünftferifche Kldiing, iht meifterhaiise Zpiel,.ihre, 
Methode ul Erfang, Die ale Miuftr dien fünne, m höcdit, „dramari- 
ide Arödnd amzuerkeninin, Moimisen wir uns au dic Mbiknuänung ds 
acid nach, ibr.m sziten Auurcſen gehen 
And ver daunen eine, Kümilerin, snırkdger 


u. 19 


le %- 
fie für" eine derartige Berwit- 


die Ginpiditing seiner —28 


wir re N Brffkitee Fly 
Eitropa "behindern, "© 770 unsilh 
MDie Gaz Wanſz Und de „Kaufe ‚turigen über Huch Wognatð 
— Fa einem größeren Artikel der „Baz. Warij.” über die Boitwa- 
gen dis Marihauer Poftbezirte entnehmen wir, dab auf der Warſchau—⸗ 


bet ab, 














Rubliner, Ik auf der Radem- 
gerichtete W 
in erfrenlicper 
150 Pferde 
Am 6 


font Firma „Gebrüder 
i farzhnefi J Fu gegründet Zum Hauptpla 
hätigfeit wurde das Dorf Alerota, das im Marigmpe 
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Irland = Schottland. 

Der practvolle Degen, den eine Jriſche Deputation' dem —* 
Mac Mahon, Duc de, Magenta, überreicht trägt ‚eine, ſeltſauc ae 
—* Diejelbt 26 pie wit zuberlaſſig mitheilen fonnen: „LIrlande 
Abit se wu, brave "Soldat ‚Patrik rice, da Mac. Mahpn, Mn, 

de’ France, descendant des,nos anfiens Bois}? 

Dan „Salut pulhlie® Wird gejäprieben, daß eine Zohıer Uhr crftaden'8: 
augenn ti in Paris ia ‚cine — * Ravizias, ar —* 
herzige, Schweſtet dutchmache. 
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Genfir Man hatte Fa ie Korn doh alle jene Ftan oſen, bei 
500, welche aus, dem Getet Gebiet biechen gelanumen: waren, umſich auf 
eineut * Dampfboote. einguſchiffen midts auderes als‘ freie gier⸗ 
Waget waren, geko muien, nin⸗ ihren Kaiſer zu: ſehen und zu begruen 
en war aber: nicht jo. Die Truype war ekrolict, organifict umd be, 
zahl Dreh Subieriptiom har das Geld. zuiamnengeihoilen worden, ja 
dit, Präfeetur ded Departements, de, 1’ Ain felbit) Hatte 500 Ar.” hiezu ans“ 
geworfen. + Der Bürgermeifter vom Ber war eine Art Tühter der, Binde, 
welche. Unruhe umd Unordnung im ein benachbattes Land tragen follie, 
Bei der Ruckteht von Thonon, in dem. Haſen aan, Genf, Ep Dicht» am 
Landun nge laß, riefen einige, Stimmen ans der Bande: „Es lebe’ der 
Karerl! Die bei diefer Belegenheit confiseirtesund bei der Safenpalizri 
aufbewahrte Fahne der Franjojen ſollte noch am. demjelben, Abend dem 
* ermeifter vom Getr jucilgegeben ‚ werdtuz derſelbt schlug: aber 
mahıne unter. deu, Vorwand aus, daß ſein Wagen zu ſel 

An folgenden Tag wurde die Hahn nad Ger gebracht, io —* —2 
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VMinntere ai:non Shratus veiſ heutt mac Flotenz. In 


scana findet große Tru bei Halt; die B em, wurden der 
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Zusin, 6, Die „Ayaipe ‚„Dpinioner singt bepiglich der 
von Wauiaeirte ct ar . Ders Ps —8* von Wien aus de- 
‚ment worden it), dab das Prinzip Der Richtinterbention ſo lauge micht 
>yar Geltung gekommen fei, ats % päpftlice Malers Di die freußen Hor · 
* wicht catiaſſen Habe. Dieſer Kreuzzug gegen könne »i, erniten 
-Berwidelungen führen, wenn die päpitlihe Regierung ſich ichs nice Berge, 
die 20,000 fremden Soldoten — entlaſſen. ie Regierung des vᷣapftes 
müßte im Imtereffe "des ilaliemiſchen Friedens einſehen, daß ſie aus der 
anocuahen Gtellung, melche Die Geduld aller Mäder unähen würde, 
— m 

Der „Allg. Zeitung“ wird ant Genua; 28. Aha “ tejchrieben: Ga · 
vibalbie Btan ft dh der Perg von Neapel jid) Mi t mit dem Kir- 
cheuſtaat zu: * def nit der eigenen und neapolitanijcen 
Flotte Penedig en, * 80,000 Mamı im der Provinz Poleſina 
deu 3 u über ecke ſich der nichtbefeftigten Städte im, Benstianicen 

wi das fiache Land zu infwzgiren und, wenn. Diet gaſchchen, 
& wags-Biered anzugreifen. Inzroiichen werde Nicotera, welchet ge- 
vn ſich mit einem Corps upm en in der Zahl von 8000 

Den Krgalionrn befindet, ir die Marken . dieſelben zum Auf · 
den bringen und ſodann Yarmoriciere ee Zugleich werde piemonte- 
fiicherfeits eine Bewegung an det Brenje bei Peschiera und Mocca d’Unfo 
ftattfinden und das Vorgehen Garlbaldes unterftüßen. Bertani's, des Lei. 
ters des rg eifdgite Sorge j:i c# mum, tüdhtige und fü- 
bige Bean m finden, die gur Vorberei Bu oe? Infürrechon ın das Be- 
netia ik werden folen. Die Thätigfeit des Comitee's in diefen 
Icpten Zagen ns eine unglaubliche. Bereits liegen 8000 Cyemmplare der 
Prokiamatign Geribald)'4_ am die. Venstianen geörudt zus Meriendung an 
das Tomlee in. Fercarg bereit, don- dem fe duch die 9 wehlotga · 
nifirten Cchmugglegbenden ‚im. das öllersihüce Brhich ‚gemorfen; wet . 
den. . ‚Bleiche nn lägen zur PVerjendung bereit 1500 Revolver, auch * 
das Viſc b beftnnu Meherre Waffen erwartet man noch. Mit 
Benetien, namentlich mit Beroma, fei in leßtet Zeit die Gorrejpondenz, Ihr 
Burkswurgiähicy ‚die Perdegmgtn der öfterreichtiehen Aruiet betreffend.’ © 

sen wa, 74 Geptämber: Eiie curodãiſche Macht (?) hat bei der far- 
din ſchen Hegierung fo sentichjiebene Schritte gethan, daß die Truppenein · 
ſchiffung mach Neapel ſofort unterbrochen, und auch dem abgegangenen der 
Befehl ertheilt werden mußte,, im, Neapel micht an das Land zu Steigen. 
Et erhalten eine andere Beſtimmung. 
Es wurde ‚con «gemeldet, daß das jhreicorps, welches der ſrauzöſiſche 
Offizier Herr von Eathelinenu (Mintel des berühmten Rübrers der Bendrer 
im Kriege gegen die Franzöſiſche Nepublit, des fconppen Zahnge uns) Ca 


thel.neau) J— den zur des Papftes ang —* Mu Pre an wurde, 
weil'der p er ouſi gnott — ‚Dagegen Ivar, 
hei —* ben derfelbe Verwicklungen mit der Kaiſerlichen un 


rung in Paris, da dad Korps meilt legitimiſtiſchen Serien. —X 
Welten Frankreichs beftand. Die Herren ſind meift einzeln eridfiebtne 


der tea. Man ſendet ms: num folgenden 
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Dr aut M bie Begleer des Srn. v. Gathelinean gelegnet. Jedet von 
ihnen erhielt eine Medaille, Der Dept hielt folgende Anſprache: „Ich bin 
‚ zu erfahren, dab Sie in die verſchiedenen Corps der Armee eim: 
trelen werden. und dap Sie ber ımir bleiben. wollen um den heiligen Studl 
Le Ein ſchrecklichet Kampf erwartet uns. Werden wir als 
eger aus demſelben hervorgehen?- Gott allein weiß 2: ber menn mir 
unterliegen, fo werden wir den Böfen wenigſtens Be der Me 
baftige Katholik niemals ſich vor —* At ea de eugt. 
thelinenu ſeibſt hat das Großkt intorden# erhalten, 

Aus Neapel, Der König I hat'dad Unerbieten der Köni- 
gin Iſabella, ihn für den Fall, daß er Neapel verlaffen folte, ein Aſyl 
in Spanien zu gewähren, angenomnien. 

Der „Doniteur* meldet ans Reapel vom 6. d, Morgens, dab 
Saribaldi Zu Eboli bei Salerno fei, dab die füniglicyen Brom ſich bei 
Tapua concentriren, dab der König fih nad es begiebt und dann 
nad Gaeta gehen werde ac Ku) In Reapel berichte bei Ab · 
song ber Depeicge noch Nähe, die Behörden waren im Funklion geblieben. 
f Sicilien wird ein Prieſter · Bataillon“ gebildet, in das feine 
Laien vV*— werden Commandant iſt Prieſtet Waolo Saida. Die 
Stärke foll 650 Mann betragen. Zied dieſes Batnillons ift Krauken 
pin: im Felde; doch führen die Geiftlihen auch einen Carabiner, um ſich 

und ihre Squbefohlenen im Rotbfall decen zu Tonnen. 
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junden hat, - wird wa Veran am N a werde, bie 

Audit, welche die den Franzoſein ange eleidigung, nigelailen haben, 
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ah: & Geptentber: Rapoteon. md Beingeiftn Slotiise 
werden heute von der Juſel Mıgbt zirüdfehrenb in Caials am Bord {hr 
Vacht Prinz Jetome Bonaparte erwartet. ’ 

Marjeille, 6. September. Radiihten aus Gonftantinopel 
em wieder etwas weuigtt beunrubigend. Der Aufitand), welchen man 

oonien beiprgte, hat nicht ftattgefunden; trapdeun ft die itiation q “ 
— „Ein et it vor Salonichi geihidt worden. ‚Ol 
lichet wejſe iſt dieſe Borfihts maßtegel umnörhig geweſen 

Aus It alien erfährt man,‘ daß. General Lamoriciste 25,000 Maut 
hat, welche bereit find, im Mtiom zu treten, } 
Neapel, 4, September. Gentral Biglia ift zum Gowinandanten 
dei —— von Reapel: ernanut worden. Geurral de Sauzet überminmm 
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Warſchau, 11. September, 
«Mujitalifhes.) Die Hartnädi eit, mit welchet ju dieſem Jahre 
das ungũnſtigſte Wetiet, ſammtliche Muſikfeſte des Herem Direftonk, Bulle 
berfelgt, vereitelte auch geſtern wiedetr den - günftigen Erfolg, welchen mix 
dem braven Orcheſter zu jeinem Benefije aufrichtig gtwuſcht hätte: Die 
Leiftungen der Kapelle ‚waren wie immer ausgejeichnei, Die; „Rohndpieree*- 
Duvertüre, von Litolf, welche irgendwo, „rin Stud Weltgeſchichte in all 
feiner ſchtecklichen Erhabenheit. im Zöwen wiedergegeben“; genannt wied reich 
an jchönen aber auch baroden Ideen, mit weſchen der Kemponiit; nament . 
lich im Belgien. und Paris viel Futore ettegte, die köſtliche Oubeetüre vom 
Mendelsſohn zu den ebriden‘ oder „Fingals Hohle“ uud die Spur 
* em Ei — tihe den, Zum”. deren. berauſchende Thromatit 
ee, mit inmigern Wohlbehagen gehört wird, 
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dem jüngeren. 
eftorben: 
beamter, 26.2.0 
Abgerei Pr Rol-Serzet. Stan. Kaguma ni Prieräburg, Kaufmann I, Bloch nad 
Breslau, Raufmann W. Darius n, Köln, Mafdrinenmeifter 3. 33 u. 4 
Kaufmann E. Koha H. Beipzig, Kaufmann WPerks n. Prenfen, Wei Ahr 
n, Aratau, Raufmaun 3. Botar n; Binlay Beine Bay «Be 
wäia 2825, Gdelsmarfhal 
4 v. Breslau 41l4. Saufmann 3. Del- - 






Gerttude Dobzzandta, 78 3. 0, am 9. Gtum, Dyle yntti Bant- 


Augelommen: Kolkgien-Bercret. + or vr 6 
. Bibitoff.s. d. Tatlabad SO), Kaufmann 3. 


tinger v. Berlin 798, — Be a! 2009, v mer von ....,J < na 0 ä nn 
Kurlabod 2009, Kaufmann’?! — * * ne R. Blog; | "In benate 4 da nimm 


@. 












| (at iranntmeinbrenner wird für eilt Sut im * ®ousernemen 
Eh — Az tn — 33 Sl, acht) Mäbere Eustunft * 
—— —— — * « 04 
.i nen Ba, > Stworgi Be SRH —— 
aka 414, Brau,K @ppen | 7 TTTT m 
Bla an — Hg v. | —— De ) fer, Milk, € * vꝛau · au, 
aa dm lem Be u Ehe. ein bel —8 * hapı + 
% Daran 3 Bean a WR: BE, | —— 
ER ” *4 ja en —— — — Metbftrae * 
ws, | * Ki ı | te erbiet i 
de 584, im orotin 6. Weldyıien 6%, BETT: — nat See ae > 
ahmen-Pirbrilonien Rode 


mW J inet 555, Bart I. Digmanstiiw. Tepn un Kal — 
*8— Ai: : ı ——— — m» ı gina 


By“ iur: ‚167 ut > ih 
ae gen — 
Br Dberjt Di) Zuramati 4, 





J 1 * — 
Boris 2 —R 
— J— et Aa, * — oller Arien Komrhoden umd Tifhplatien, Sefimfe — 
me 476, Etobefapitain PL Grews — a Bart Dan-Höhe dv. Berli 7 PO et —* Ka Sein Ka Beten See, ug 
Far rg Bien hs, Lievn a — Selen außerdem jederzei 
2 ed Re —— ——— 
——— Zuges Sof  s1li Be u ‚werden jebe re 
ek — Prüfen und) — u. (für Embifabritanten) vr Vufti 
Sn: — ode wirde nad kun zu AN les. «de Eomp. 
— mern \ =” * 


— — 
— a Benz, a | 
Kar eye 88 HACK fen 360, 1 
eher, — — — —— 
J 





* im allen Rum beſter Onaltta J 

* —— 20 2. ee ra A ' * Ar m u goles & Comp. —B——— 
e Mei Fa BR, > 2 

Ba er * Aa ee — * 








fr. a 





MN I engen Sr 
Farbehölzern, {otie nudı von-fämmtlichen Hiurpelm samen] —3 





—* * 2 es n.. Anand ———— uud * Peg in Gomipfoir der — on. 
re = m en * en 390 * Sr 2ior Etöpie. a non az Danıpf- MER. — Br. aR0L.. 
an ——— By Gore TERyATER. — 


Morgen Amen 6 * September 1360; 


Du Berwitchtes. " as RED 


— Komdom,yä September. Seit eimigen Wochen arbeitet das 
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unter Ditettlon Des Herrn Mufitdirektors , Bilje, 


im der Nübe vom Ehatham emporragende ungeheure Alıppe zu en Ph A Be werben m. ©. yuin Worttane kommen; 


Bon Gipfel der Alippe aus fd gnser seofffele Schachte im die Zieje ge- e zu „Manfred“ von Mobert Schumann. 
graben worden, ımd vom Grund der Schachte ats laufen horizontale — G:dür ir [Pr 7] von S. 5 an 

Bünpe Di 'An "Die Peripherie. "Die wolteifche eg Yu e von Nichard — 
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nölsiie" die verfſagte Paricie verweigert hatte, weil fie nicht prob inäfig kr fır Miftuldunt Pildımaı. Moralität, ift eine 
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Beim Herannaben des vierten Quartals erſuchen wir die geehrten auswärtigen Abonnuenten unferes 
Blattes, denen: an dem recbtzeitigen Empfang vollftändiger Eremplare gelegen itt, ibre Beſtellungen bei, dew 
ibmen'zunnächit gelegenen Poftämtern baldigit bewirken zu wollen. In Lodz fann man auch beißen Enger 


im e Pologne abouniren, 


Nedaction und Expedition der Warfchauer Zeitung. 





Barfd au, Il..Hugal. Der Mömintirutungraig ' des’ tönigreidie hof durch 
Verordnung vom 6, Juli (7, Bug.) d. die von Cdaja Ben emdelsjohu gemadıte 
Beridiräibuing bon 900 NEr. für die Armen und die don 160 MEr, dee weil. Anton 
Bryan für die Bfazrtirge in Madıun, dutch Erlah vom 15. (27.) Juli aber das Vet · 
mähtnih von MEr. 150 des weil Vrieers Watbtas brzezdnecti für die Reforniaten in 
Yuitust genehmigt. 

Der Genernladjitant Sr itaij. Maf, Werheleiieg Woriiıd'der Artillerie derer 
freu Urmer, it nadı Wilna sabgereif. 

Auch die  „Rromitat umd die „az MWarj;*  bradten ni Br. 
sicjtewüber- das | zweite Auftreten der Ftau Wagner nad). ' Erflere eflärt 
fi - von. der Künjtlerin m der Malle: des More „bezaubert” md hält 
jolche Rollen; für ihre! entipredhenditen, ſo jebr jei Alles darin An Yarmo- 
wie.» mannes- Blatt - dagegen iſt beitiedigt, ' daß Ftau Wagner Died 
mal ausicliehlic Gontreaitpartien \ gerrühlt, „die ihr erlanbten ihre hohe 
Schule, zu entfalten umd dem Bejang' den | ganzem mächtigen Ausdrück zu 
verleihen, durch dem die Sängerin "im Deutjch land weit md breit‘ berühimt 
ft." Siellenweiſe erinnerte Frau Wagnet's Geſang diesmal den Referen- 
ten-an die Pate. 


— In den mieiſten Gegenden’ Wırklande zeichnete ſich dieſer Sommer 
durch ungewöhnliche Hihe ane "Man hatte 30 und mehr Grad Wäre. 





Zustand. 
Deutichland. 


Berlin, 8. September. Dit Dem verjtorbenen Wroßberzog von Wied- 
Inburg-Etrelip it der Lettüberlebende non dem Geſchwiſtern der verewig 
tem Königin Kuife don Preußen beimgegangen. Georg Friedrich Carl I0- 
jepb, Herzog zu Medlenburg, geb. am 12; Mugujt 1779, juecedirte feinem 
Water, dem, Großherzoge Carl Kung Friedrich nm 6. November 1816 
in der Regierung des Großherzogtbung arg werd er vermahlte 
ich am 12. Auguit 1817 mit der Brpöherjogin Marie Wilbehnme Frie 
derife, «eb. 21. Ianıar 1796, des verewigten Yandgrafen Friedrich zu 
Heſſen · Kafſel Tochter. Aus diejer Ehe find am Neben: ı der 'gegemmwärtige 
Großherzog Itkdrich Wilhelm Karl Georg Ernſt Adolf Buftan, geb. 17 
October 1819; derjelbe iſt jeit 1843 mit einer Großbruanmiſchen Prinzeß, 
Tochter des derewigten Herzogs Adolfj von Cambridge, vermäßlt; das ein- 
jige Kind diefer Ehe ift der nummebrige Etbgrobbetzog deli FItiedrich 
geb. 1848. Der einzige Bruder des jepigen Großberzoge, Herzog Geotg, 
eb. 1824, bis 1848 in Fönigl. preuß. Dienften, ift jet Kaijerl. Ruſſiſcger 

cutral · Licuttuant nd mit 3. K. SHob. der Großfürftin Catharina Dit- 
challowna von Mnkland jeit 1851 vermählt; aud aus dieſtt Ehe. ift cin 
Sohn, Herzog Georg Alısander, geb. 1859, da. Pie einzige Schweſtet 
des Großberzogs und drd Herzogs Geora it Die Herzogin Garolme, geb. 
1821. Diejelbe war mit dem Kronprinzen, jepigen Könige Friedtich von 
Dänemark vermählt und wurde A846 geſchieden. 

Gleichzeitig mit dem Tode des Großherzogs Georg melden die Jeitun- 
gen eine ſegte parriotifche Kundgebung deſſelben. Am 29. Auguſt 1760 
ward Gebh Leberecht v. Blücher ala ſchwediſcher Junker bei einer Rekog- 
nofeirumg unwen Galenbe? bei Friedland don den Preußen gefangen ge- 
nommen, In dem Herrenhauſe zu Golenbed, dem jepigen Wohnſiße des 
“andrath# v. Nieben, war es, wo der Oberft v. elling den muthigen 
Funter, deffen Gefangennehmüng nur der Sturz ſeines Pferdes perſchuldet 


batte, 'beftinmmte, in preußiiche Dienſte zu treten. Diefen Ort, wo Blücer' | 


preußiihe Seldenlaufbahn begann, wollte der Großherzog Georg durch ein 
Monument der Nachtwelt bezeidinen, cine Sranitiäule, die des Keldmar- 
ide 3 Die und eine Infchrift trägt. Am 50. vorigen Monats 
werd dus Denkmal feierlihd enthüllt. Die von dem verſiorbenen 
Großhrizage ſelbſt 'verfaßte Inſchrift lautet: „Dieien Dentitein haben 
Bir am 29. Auguſt 1860 im, Umferm 82ſten Lebensjahre umd im 
44. Unjerer: Regierimg, zur Ehren des Gebhard Lebetecht v. Blucher, Füt 
ften von Rakıfadt * fo er heute vor 100 Jahren, als fichemzehn- 
jähriger ſchwediſcher Immker von den Belling'ſchen Hufaren gefangen, in die 
tönigl. preubiſche Armee übertrat, iepen laflen, im dantbarer Erinnerung 
der Broßthaten, welche dieier meckleüburgiſche Edelmann mit Gottes qua 
digem Beiftande imter drin Scepter feines hochherzigen Königs Friedrich 
Wilhehn III. und erfüllt don’ dem Geiſte feiner unvergeblichen Landéemän 
nin und Königin, Umnierer “bereits über 50 Jabre im Seren ruhenden 


nn — 


Schweſter Luiſe, für die Befreiung des deutſchen Vaterlandes dem. Rapo- 
leoniſchen Joche dollbracht Georg, Gtoßherzog von Medienburg-Errelip.* 


iR. Pu 3) 
Der Prinz Regent und die ran Priueſſin von Preusen werden nad 
den biäherigen Beftimmungen am & Oftober ut I Diaj. der Köuigie 


don Großbritamnien im Koblenz zlifnimentreffen. Erſt nad. diejer)Infam- 
mentunft wird der Prinz Regent die Reiſe nach Wärfhau antreten. 

Die „D.U3.* meldet: In Jolge der nenenmärtig ım der freiem (e- 
meinde zu Magdeburg hertſchenden Serwürfniife wird Uhlich nächſteus 
dieje Stadt verlaffen md die Ihm ſchon früher augtbotene Stelle: cine 
Spredjers der freien (chriſttathohſchen) Gemeinde. zu Berlin übernehmen. 
Der biöherige Prediger diefer Genteinde Dr. Heper, geht nach Stettin. 

Dannover, 6. September. Spät Abends ift heute die fönigli 
Dr von Norderney bier wieder angelangt und in Serrenhaufen z 

egen. 

, Sr 19. Berſammlumg deutjcher Philologen, Schulmänner and: Orien- 
tafiften findet zu Brauaiäweig dom 26. bis 29. d. W. ſtau 

Ueber die Sißung des Nationalvereins ſchteibt man nad): 

Koburg, 5. September. Die gehobene Stimmung der Berſanunlung 
eine Folge der Einftimmigfeit des Beſchluſſes über die deutiche Berfoflungs- 
frage (vergl. Wr. 206), fand ihren reinften Ausdru in dem Weftmabl, zu 
weſchem jich au Mbend die Mehrzahl der Mitglieder im Schiekhaie wer- 
einigte: Herr v. Benmigien brachte, „obwohl es nicht Sitte des Bereins jei, 
hoöfiſche Toaſte auszubringen“, dem JFürſten, der dem Berein- im feinen 
Staate ein Wjpl gewährt habe, als der Senat der jrdien Stadt. Frankfurt 
es nicht nr ihm bei fich anjzunehmen, dem Herzog Erufi IL von Eadj- 
ſen· Coburg · Gotha, rim Hoch aus, im das Mic jubelnd einftinmten Der 
berzoglihe Minifter v. Aranfe ließ den Präildenten des Vereins Ichen. Das 
waren die beiden offciellen Zonfte. Unzählbar waren die nun fo 
auf das kurheſſiſche Vol, auf Schleswig Holſtein, anf die ab 
Schwaben; denen Here Metz teinichte, fie möchten bald eridheinen und nad 
altcm SHerfommen die Meichsiturmfahne vorantragen. Eine Saminlung für 
die nothleidenden Schleswig-Holfteiner ergab einen Betrag von ca 160 
Thlr. Das Feſt ſchloß erft ſpät in der Nacht. 

Münden, 5. September, Es laßt fih nun beſtummt mittheilen, daß 
König Ludwig den Meifeplan nad Rom aufgegeben bat, und. zwar im 
Molge der immigiten Müniche aller Mitglieder der Fönigl. Familie. Die 
Harerin- Mutter von Oeſterreich, melde ihren Bruder ebenfalls dringend 
gebeten: hatte, jetzt niche nach DItalien‘ zuteifen, - hat‘ denſtiben Sılhläcd zu 
einem Beſuch in Salzburg eingeladen; wohin Se. Maj. beute abgereift üit. 
Der König hatte nicht nur Italien, ſondern auch Griechenland und Spa- 
wien zu bereiſen beabjüchtigt. “Der greife Mongarch hatte Die Neiferoute &i- 
genhändig mit genaueker Pünktlichkeit entivorfen und bewahrt fie jeht forg- 
jältig bis zum nächitem Jahr anf. INH 

Bien, 7. September. Die) militairiichen Vorbereitungen Deittrkäide 
neben eine inmer ernitere Geftalt an. Sechzehn Infanterie - Regiuienter 
werden im Lanſe der nächſten Woche auf der Eidbahn rheild nach Prieit, 
theils nach Fume befördert werden, Außerdem neben auf der Weſthahn 
täglich zwei Wihtairzüge ab, und ſind die auf dieſer Bahn brförderttm 
Iruppen nach Zyrol beftummt.. Im Venetlamſchen nimmt die Huftegung 
immer meht ji; das: Land winmelt dom Emiffären, imgeadtet der ra 
gen Wachſamteit, welche die Sicherbeitsergane am den Tag legen Auf- 
rügreriche Schriften cirenliten in großer. Anzahl und werden "von den ge- 
heimen Komiteet; welche ſich im mehreren Städten gebildet "haben, herbtei- 
tet. Die Emigration aus dem Benckiamſchen“ſowohl wie aus Südthtol 
iſt im der Iefteren Zeit wieder jtärker geworden. (Shl. Btg,) 

YAuperdeutjches Defterreich. 
Ans Per, 6. September, wird der „W. Pr.“ geſchritben: „Der 
heutige Wiener Abendzug fam um eine Stunde zu fpät an. Der Grund 
des Aufenthaltes ift, wie man jagt, ein foloffaler Diebjtahl (das Gerücht 
ſpricht vom Humderttaujenden) geiefen, der unterwege, im Neuhänfel, am 
emene Grumdbefiper aus Siebenbürgen verübt wurde umd gleich anf der 
Stelle, übrigens vergebliche, Nadyiorichmgen nach dem Ueheb:ir “des Wer- 
brechens weranlapte. Der Beflohlene foll in jener Geldfape den ganzen 
Erlös eines großen Gutes, das er jo eben verkauft, bei fich getragen ba- 
ben, und dieje Taſche ihm mr Gedränge vom Leibe gerifſen morben fein. 


Etſt als er wieder ım dem Wagen feinen tollte, mard er “jene Ber- 
Inftes inne.“ 


Rouden, 5. > m fcib der 
— wer Ban Take nk Wehen an ec 
Brüder, hingerichtet. Das Schauſpiel zog ein noch — Publikum Re dd. Rachrichten. 


kerfonen, die weilten nieder Weiber uud aus den allerniedrigiten Schich Bir das Menterihe Burcan aus Wien meldet, Graf Re 

den Biele hatten ſich ion am Ubend vorher eingefunden und verbrach | Im eimem Bundichreiben Die Vertreter Defterreiche im * | 
—* als Kr ar . 

d inarbeite, alſch zu en. fterreich, it 
Italien. etſtrebe nichts weiter, als durch eine verſöhnliche Politik aus felner ie 
Turin, 2. September. Im Sieilien fol die Abitimmung über die | rumg berausjutreten, ftehe fortwährend. in freuudſchaftlichen Begichungen zu 

‚om auf den 15. Oktober vertagt fein: Die hieſige Regierung hat | Fraukteich aud benbfichtige feine Goalition. \ j 

der Diegierung auf Sieilien für dieſe Nacigiebigkeit eine halbe Mılion London, 9. September. Wie dem Meuter'ihen Bureau aus Bien 
eſchoſſen, bis die Gelder des ficilihen Wulchens flüſſig werden Der | gemeldet wird, hatte der Kaijer Bojeph die und 
ir ge ſchweizttiſche Bevolmächtigte Herr Toutte hat für die Gemaltthätig- ponyi empfangen umd denfelben erklärt, er werde das ungariihe Pro- 
n wug im der durch das: Amendement des Grafen Sartik imodificırten 
thum werübt wurden, Gatisfaftion und Schadenerjap verlangt. Graf Ka-, = — ng a. man Mod) immer auf die föfotfige 
zroclamitung der van dem Kaifer it der Eröffunng des Reiche 

raths bricflich berbeißenen Reformen. —— Re 
. 2endon, 9. Septeitber. Eier won dem Reuter ſchen Büreaı deröf- 
fentlichten Depeide aus Wien zufolge-iwerben das dritte, wierte, fünfte und 
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wurden m öft iſchen dollãndiſchtu de 






Turiu, '3. September. Im eintt Mudienz des Herrn Puleky beim 
Könige äußerte diefer den Wunſch, Koſſuth kennen zu lernen. — Der Graf 


von wird, wo er ſich zeigt, vom der Bevölkerung mit kühler Höf- | achte öſterreichiſche Armee-Eorps auf den ** geftellt und die beur- 
lchteit aufgenommen. u (8. 3), | laubten Soldaten wieder einberufen. Der Verwaltung der Cüdbahn if 

Neapel. Da die Telegtaphendrähte im Lamde zerjtört worden find, jo | die Weifung TEE En fih zum Zeandport von Truppen bereit zu hal 
bleiben die Provinzialbeamten überall ohne Iuftruftionen von Neapel und ; ten. Der Tai) 


Palaft zu Hependorf wird zur Aufnahme des Köni 
ohne Meuntnik der Lage im dem übrigen Landestheilen. gr entitand | von Neapel hergerichtet * — 
eine allgemeine Lähmung, die denn fofort von dem rührigen Aufſtands · Paris, 9. September. Die heutige „Patrie* theilt mit, Daß eine be 
Momitec'$ ausgebeutet wird; Die Befehlshaber der Nationalgarde werden | wafinete Intervention Gardiniens im Kirchenſtaate bevoritehe. 
im die Gomifee’6 gezogen, umd die Norabeln unterftügen diejelben aus Furcht Paris, 10. September. Im „Gonftitutionnel* ficht Grandguillot mit 
dor Plünderungs- und Theilungsgelüften des Pöbels. Schmerz zen neue Politit, da fie es vom der Politik des Kaiſers 
- + Vie „Wationalitös* melden unter den lehten Nachrichten aus Neapel: | trennt Er hofft noch, Piemont werde wicht die Prinzipien des Wöller- 
Hlutino, Gouverneur von Calabtien, hat das jardinijde Start umd das rechts überjhreiten wollen, Die ihm allein unfere Allianz erhalten Fönnen. 
Gelch en der öffentlichen Sicherheit proclamiren laſſen, alle Beamten | Der König wird eine That vermeiden, melde das Unglüd Italien wäre. 
in ihren Stellen gelafien und die Gerichte im Namen Biltor Emanuels | , Zurim,.?, September. Ein eitartifel der heutigen „Opinione* er 
woieder eröffnen laffen.* Härt, daß Piemonts zumartende Politik die Abſicht, — finanziell 
’ Schweiz. au Mrumde zu tichten. im ſich begreift. Aus Floren wird dein genannten 
Die Spannung zwifhen der Schweiz umd Frankreich ift im Wadpjen | Blatte gejchrieben, dab die vereitelte Erpedition nad dem Rönuicen von 
begriffen; mie Reilende mittheilen, die aus der Schweiz zurüdkehren, jo | Wazjum angeorduet, von Bertani orgamifirt war, und daf fie Guerrayji 
dort eine äußerft aufgeregte Stimmimg fein gegen Die franäjicen Nad- | zum Bietator von Rom ausgerufen hatte. — Weiter fdpreibt Die ‚Opr 
barn, maritentlic; auch im Genf, zumal wegen der Befejtigung deö Hafens | mione*: Die Aufregung in den Marten umd im Umbrien, welche taglich 
Khonon am Genfer Ser. Ueber die geitern ermähnten Streitigkeiten | wächſt, und die militäcifhen Diepofitionen Bamoriciere'6 machtn die Gomcentra> 
ibt man and Lyon: „Es ſcheint eriwiejen zu ſein. daß Die Sramzojen | tion der piemontejihen Zruppen an der päpftlichen Grenze nöthig umd be- 
ie daran ſchuld waren, dab fie im Genf ſchlecht behandelt wurden. | idleumigen die Löſung der Krıfis. - Piemont werde hierbei eben A vorfich- 
ie zogen das Lied „Partant pour la Syrie* brüllemd durch die Stra- | tig als emergiid vorgehen. — Baribaldi publiciet in den eroberten heilen 
Sen der Etadt.* (RB3.) | des neapolitaniichen Reiches; das piemouteſiſche Statut. 
ürkei. Marland, 9. September. Die „Perſederanza“ meldet: Rah aus 
Sonftantinopel, 1. September. Auch in peu murde ‚eine An- — hier eingetroffenen Nachrichten von geftrigen Tage bat General 
zehl Unrubftifter verhaftet, die von einer Commiſſion im Damaskus ab- | Craldini die röuujce Grenze. bei Cattolica überkhritten und eilt Peſaro zu 
geurtbeilt werden follen. Bely-Paiha, früher Gejandter in —* uk Ufe, das um Jniervention gebeten. Umbrien und die Marken ſeien zum 
m Generalgonvernene don Wdrianopel ernannt, Dooud Effendi, jr ufftande bereit. , Die „PB gi behauptet wiederholentlid, dab die 
Seneroltonfnt in Wien, zum Generaldirector der Zelegraphen-Berwaltung; | ſardiniſchen Truppen die Grenzen fchritten hätten, um Umbrien und 
der Inftignrinifter Muftar Bey gab feine Entlaffung. Der türkiſche Ge | die Marken zu oceupiven, mel der Papit die fremden Zruppen Ramori- 
andte in Paris witd wahricheinlih abberufen, Die ſerbiſche Drputatiom ift | cieres beibehelten. 
übgereift; Mürft Miloſch will die Vorſchlage der Pforte annehmen. ‚ Blorenz, 9. September. Lamoticiere hat gedroht, Perugia im Falle 
j 46 8) einer Revolution einzuäfchern, 
‘ Sımyena, 1. September. . Die Feuerbbtunſt, welde, wie jhon ge- |: Genua, 9. September. Rah bier eingetroffenen Nachrichten aus 
meldet, am 27. v. M. im griechiſchen Quartier San Dimitte ausbtach, | Neapek ift Garibaldi dort eingerüdt. Die Telegrapenlinie in der Mo- 
age 1500 bis 2000 —8 meijtentheild aus Holz, ‚In weniger als magua ijt unterbrochen. i 
et Tagen waren 3000 Ltr. Hülfsgelder geſammelt. Diele Yamilien Zurin, 8. September. Nach bier eingetroffenen Berichten aus Bo- 
— — — Su Zn un nn nn nn U U} 


Frau Yobanna Tachmann : Wagner ald Luerezia It die Stimme zwar nicht mehr diefelbe, die wir in den Wintern 50, 
, Bor 51, 52 im Berlin dem hohen Genuß zu vernehmen haften, das heikt eine 
* Ueber das Aufireten der frau Wagner am leptem Dienftag auf | Stimme, welche die berühmteften Zeitgenofiinnen bei gleichzeitigem Wuftre- 
der Bühne des Bien großen Theaters ging uns bereit vor einigen | tem in den Schatten geitellt: hätte, eine Jennh-L'ud, Biardst, Garcia 
en. nachfolgender Yufjap vom einem freunde zu, dem toie leider erit | Shlegel-Köfter nicht ausgenommen; mangelt ihr in deu hohen Lagen die 
e bringen Fönnen, nachdem die große Künjtlerin ihre weniger großen | jingendliche Friſche fo können wir es dennoch nicht begreifen, wie das 
Kritiker bereits durch ihr zweites Auftreten zu einer günftigeren Weur- — oder beſſer die Kritik die erhabenen künſtleriſchen Intentionen, 
theilung gezwungen bat. zZ "| die geniale Auffaffung in mujitalifher Beziehung, die fajt unbeſchreib · 
„Herr Medakteur! Obgleich die Kritit der Oper in Ihrer Bennd nicht | lich reiche ttirung des Vorttages, der fingend zürat, droht, lächelt, 
eine Sache ift, umd Ihr geiftreicher mufialiicher Referent feine Deinung | meint, auf dem Lippen erfticbt und dennoch bis im dem Iepten Winkeln 
bon ausgefproden hat, jo Lamm ich es doch nicht unterlaffen Ihnen | des Saale gehört wird, verkennen konnte, zumal da die tiefen Töne von 
iedmal, auch noch eimige Worte über dad Auftreten der Ftau Iadhınann- | einem fo unbeſchreiblichen Zauber find, wie wir fie mod nie von einer 
Bagner zu überjenden, in der Hoffnung, dab Sie diefelben nicht zurüd- | Sängerin gehört haben. Noch heute, behaupten wir, hat Frau Wag- 
weiſen werden. ner einen Umfang im ber Stimme, deſſen ſich manche juage Säugerin 
Die einzelnen  Kritifen der Warjchawer Blätter über Frau Wagner Fe — würde Einen Alt jo tief wie er felten zu finden, während der 
8 ich nut aus dem Auszuge in Neo: 204 Ihres Blattes vor ran nur in den allerhöchſten Tönen etwas Mihjames, Gezwungenes 
en. Sie vereinigen. ſich alle darin, ihe mehr oder weniger Lob als | bekommt, 
Ehaufpielerin zu fpenden, während fie diefelbe als Sängerin mehr oder Der Kenner kann da nur flaunen, und MWehmuth erfahte und, als wir 
weniger unbarınberzig mitnehmen, und der-Brundton, den fie alle, Ihr | die Sängerin mit der Ungunft des Publikums den Zitanenfampf aufnch- 
Blatt und die „Rromifa* ausgenommen, anſchlagen, ift tieferlegend, ge- | ıtien fahen. Denn ımit welder genialen Meiſterſchaft wuhte fie das Injtru- 
wis bitterfhmerzlih für die große Künitlerin geweſen, die ed zum erften | ment, das ihr geblieben, zu handhaben! Me futchtbat · ſchmet zlich, wie 
ale in ihrer ruhmvolen Laufbahn erlebte vom Publikum, gelinde gefagt, | bezanbernd-füh war ihr Vortrag! Und es giot aljo einen Keitifer, der zus 
unfreundlid, aufgenommen worden zu fein. jagen wagt, Fran W., die grade duch den Adel ihrer ganzen ſeeniſchen 
Hat Frau Wagner die Grwartungen des Warſchauer Publitums | Auffaffung die Welt begeifterte, habe ihre Arien mit geſchmäckloſen Wer- 
wirklich getãuſcht? Donn allerdings möchte die herbe Art, wie man fie | zierungen ausgeſchmückt“ Wären auch der Stimme wırklid Vorwürfe zu 
anfgenommen, wenigſtens einigermaßen gerechtfertigt fein. rlaube man | machen; fo kann doch jeder funitfinnige Hörer am dem, was noch ut, dem 
mir in eimigen Worten den Eindrud, den das ſeeniſche Auftreten der | vollftändigen Mapitab der ehemaligen Größe herausahnen, und Diefe 
Drau Wagner auf und gemacht hat, zu analyjiren, und dann wird die | muß ihm ebenfo zur Bewunderung hinreißen, wie dee Wanderer in den 
Antwort micht mehr ſchwer jein. Frau Wagner üt ald Sängerin ange | Ruinen der Alhambra ftaunend die ehemalige Pracht vor jeinem geitigen 
kündigt worden, aljo ift es natürlich, daß mir mit ihrer Stimme beginnen. | Auge: ficht. 


Iogna vom Üeutigen- Zage iſt ion. Urbimp. Pefaro- eime auf · |" &irbeiter'' fertigen ih ihren re: 2 en 
— —— — —— die päpftlihen | Koran, welche fie dem fen m für ad * 
emp: wilden Turin und Reapel iſt die telegraphijde Ver |. Die Gefellihaft. des Hen Bamepfi,. melde. nad 6. war, 
* gt ven | mm das badende Publikum am trüben Abenden durch theatraliiche Worftel- 
urin, 9. 


eingetroffene Nachrichten aus Bologna 
vom Hentigen Tage inelden, daß im Montefeltto umd im amberen Städten 
die a Fahne entfaltet fei umd der Auf: es lebe der König Bic- 
tor Emanuel, gehört werde. Pergolo und der Diftriet iſt im Aufitande. 
Aus Sinigaglia und von andern Seiten find Bewaffnete zum Beiftande 

igeeilt. < Us den Marken find Deputirte abgereift, vom König Vic 
tor Emanuel Hilfe zu erbitten. 

Zurin, 9. September. ‚Rad hier eingegangenen Nachrichten aus 
Neapel vom heutigen Tage Egl m) iſ Garibaidi dajelbft eingetroffen und 
mit ass empfangen worden, Er bat.das (mad der Abreije des 
Könige) ungefepniähig konfitwnirte Komitee (Mazzimijtiiche?) desanouirt umd 
der Präfect wird die Mitglieder, deffelben bejtrafen. Bictor Emanuel ijt 
für und feine Rachlommen von Garibaldi zum Könige von Italicn 
proclamirt worden.  Garibaldi hat Romano (den biäherigen Miniſter des 

bom dem wän immier jagle, dab. er mit Bbaribaldi unter einer 
Dede jpiele!) als Miniſter des Innern beitätigt, Cojenz zum Kriegsmi- 
nifter, Piſauelli zum Iuftijminifter ernannt. 
Die neapolitaniihe Marine bat ſich geweigert, mit dem-Sömig nad 
Garta zu gehen. 
Bein, 9. September. Die ſardiniſchen Truppen haben noch nicht 
njen-überichritten. Man martet die Antwort auf das Ultimatum 
ab, "welches an Antonelli gefendet worden. 
(RP, AB DR) 


ui 





Aus der Provinz. 

** Riefzgamwa; 5. September. Die diesjährige Bade-Saijon in Cie · 
chocinet ift fo. gut wie beemdet. Die wenigen amuken, welche überhaupt 
im diefem Somiuer dort waren, haben wegen des anhaltenden regnigten 
Wetters beinahe ſchon alle die, Heumreiſe angetreten. Der ſchöne neu er- 
baute Gaſthof des Herrn Feld ſieht daher leer, und auch Hr. Müller ver- 
mißt in feinem Hotel die zahlreichen Befucher früherer Iahre. Da cin län- 
gerer Aufenthalt in €. äußerft Foftipielig it, jo zichen es ‚bereits; viele da · 
milien vor, “einen See. oder ſaddeutſchen Badeort zu beſuchen, mo ihmen 
denn. doch. ‚neben den beilbringenden Waſſern mehr Annehmlichkeiten ge- 
boten werden. Selbſt die Natur macht bier auf das Gemüth des Sranken 
keinen belebeuden Eindrud. Hier jicht er nicht das tiefdunkle Meeresblau 
einer nmabjehbaren Wafferrafje, mur weniges Gras, welches dem bürren 
Sandboden feine nothdürftige Nahrung abzwingt, bietet ſich bier dem Blide 
dar. So gewährt hier die Natur für die Tonleiter menjchlicer Geımüthe- 
ftimmung feine entiprechenden Laute, für die Scattirungen menſchlicher 
Gefühle und Empfindungen feine paffenden Farben. Zwar find. einige Un- 
lagen I gemacht, au findet der Epaziergänger unter einem 
bededien Raume Schug vor Sonnenftrahlen und Regen, doch it dieſes 
alles in einem fo beideidenen Mapitabe angelegt, daß dort bei einem 
jelbft nur mittelmäfigen Beſuche eine  drüdende Ueberfüllung berr- 
Ichen muß j 

Se henswerth für den Fremden ift das Salzwerk. Da die Soole jo 
dünn iſt, daß ſie nicht gleich gejotten werden kann, fo wird fie erjt durch 
Gradirwerke geleitet. Nachdem ihre Sonne und Wind einen: Theil: ihres 
Maffergehältes gemonmmen haben, und die erdigen Theile an den Gradir ˖ 
wänden zurüdgeblieben find, wird fie, auf Dieje Weiſe geläutert, durch lange 
Nöhren in’ die großen Pfannen des Siedehaujes gebracht. Die Hipe treibt 
das Waſſer als Dampf davon; das Salz fällt auf den Boden der Pfanne, 
wird dann herausgenommen und in der Zrodenfammer getrodnet. — Die 





AUnd geben mir‘ mum zu dem zweiten Theil ihrer Trſcheinung, zu der 
dramatifchenHuffaflung, über, dann t uns jener heilige Schauer, won 
dem Plato fprict, wenn er das Schöne eine MWiedererinnerung deſſen 
mennt, was die Seele in eimer andern Welt, vor ihrem Eintritt in die 
Zeitlichleit geichaut hatte. „Wer dort Vieles ſchaute, wenn der hier ein 
Antlig, oder die Geſtalt des Leibes erblidt, welche das ewig Schöne nach · 
abınt, fo ſchaudert er zuerit und es kommt etwas über ihm vom der Furcht, 
die er damals bei den Göttern empfand.* Ja jener heilige Schauer über- 
fiel uns bei dem großartigen Spiel der Frau Wagner, ımd wir haben 
eh gefühlt, wie das ganze Haus, namentlich zu Ende des dritten Ältes, 
unter der Gewalt diejes geheimmipvollen Zaubers mar, dem felbit die ſeht 
dernehmbare feindielige Parthei der Zuſchauer momentan erlag. Alles 
bing athemlos an den Zügen der großen Künjtlerin und Niemand wagte 
die heilige Stimmung durch die leiſeſte Störung zu unterbrechen; Todten · 

ille berrjchte im dem meiten Raume, mur unterbrochen von dem leften 

ergzerreißienden Iammerlauten der verzweifelnden Mutter. Einen Bühnen 
genuß höher Art haben mwir erhalten und wollte Gott, Warſchau könnte 
und einen joldhen häufig bieten! Amüſitt haben mir und in dem Bar- 
ſchauer Theater ſchon oft, im gehobener Stunmung haben wir es, einige 
Mollen des Herrn sKrölifomäfi ausgenommen, am Dienftag zum erſten 

Mal verlaffen. Und jo wenig mie man ſich emtichiedene Mechen- 
ſchaft darilber ablegen Tann, melde der mannigfaltigen Erſcheinungs · 
formen jedweder empfundenen Anihauung den effenden Eın- 
drud * unſere Seele gemacht bat, wie eben nur ihre Geſammtheit 
und Wechſelwirkung ihn hervorbradpte, ebenjomwenig kann man bier die 
Eängrrin und Schaufpielerin trennen, ebenſowenig kann man es als piy- 
chologiſch möglich beirachten, dap die Zängerin die Schaufpielerim nicht 
verftanden habe, da beide in einer Darftellerin vereinigt find. Die fünit- 
lerijche Auffaſſung muß im beiden gleich fein, nur die phyſiſchen Mutel 

Önnen verjagen, aber wer die künitleriihe Auffaſſung in allen Theilen 


kungen zu unterhalten, hat unter den worangegebenen Verhältniffen natür- 
lich ſeht ſchlechte Gefchäfte gemacht. Ueber die Leiſtungen derfelben kön- 
nen wit fein Uxtheil fällen, da an dem Zage unferer enbeit wur 5 
Bubhörer exſchienen waren umd dethalb keine Boritellung ftattfinden Lomnte. 

Auch ein Laden mit Galanterie-, Pup- und Mode-Maaren Befindet ſich 
im E. Wem derjelbe auch nur Mein ift, jo wurden wir doch bei ünferem 
Eintritte · dutch die große Mamnigfaltigteit von Gegenftänden überrafät. 
Leider joll der Umſaß fo gering geweien fein, daß wicht einmal die Koften, 
als Lokalmiethe ze. davon gedeckt werden fünnen. Cs wäre zu wüniden 
geweſen, daß Kaufınann Lamlee aus Wlockawel, der Ehfenthüuner 
des Ladens, beifere Beihäfte gemacht hätte, da er felbft Opfer ucht ſcheut 
ſtets ein wohl affortiete® Yager des Neuften und Geſchmackbollſten zu bal- 
ten, um fo den Unforderungen der Zeit Medmung zu tragen. 

— Die bedeutende Brilſchten · und Wirthichaftswagen-Bawanftalt, die 
früher in Konslica beitand, iſt vor einiger Zeit nah MWarhork im Opa- 
tomer Kreife verlegt worden. Cine zweite bedeutende Unlage Diejer 
befteht in Enschomwice bei Kirlee. Außerdem werden auch im den 
fen landwirthſchaftlichet Beräthe und Werkzeuge in Bodzechow 
Biatogon uf. w., namentlich auch bei den der polniſchen 
Puddclöfen in Iceny, dergleichen Wagen verjertigt. 


bri- 

Itzyn, 

anf gehörigen 
(Gaj. Barſp) 


Xofalbericht. 
* Barihau, 12, September. 

Die’ Eptrazüge der Eijenbahn ars Beranlaffung des katholiſchen FFeier- 
tags am 9. d. murdem ſo jtark bemispt, daß fomohl der Ejgitechauer als 
der Grodzister Zug im zivei Abtheilungen geteilt werden mußten. SIemer 
war von 1456, Diejer vom 1771 Perfonen Befept. 

Die Einfcpreibung neuer Schüler in Die Biefige thierärgtliche Schule 
findet vom 15. bis zum 30. d. M. im den Morgenftunden von 8—10 
im der Kanzlei, Helle Straße Nr. 1353 d. ftatt. Der Unterricht beginnt 
mit dem. Oktober, 

Die Büderei der Dampfmüble anf Solec verkauft in diefem Monat 
den dreipfündigen Laib Brot zu 7 Kopeken. 

Rach der „Gay. Codz.* iſt vorgeitern der Profeſſor der Technologie umd 
Chemie am Kealgpumajtum, Herr Pienkomwsti, mit Schülern der jechiten 
Klaffe diefer Lehranitalt ins ſtrakauſche abgereift, um die Fabrikanlagen in 
Dabtowa und Stamtow, die Gementfabrit in Grodziee 1. FW. zu beſich⸗ 
tigen. 

Nach demjelben Blatte hat fih in Folge des neuen Tabaksgeſeßes die 
er der kleinern Tabaksdiftribiitionen in biefiger Stadt bedeutend ver 
mehrt. 

Das Programm des Konzertes, welches der junge Beiger Here Joh. 
Chomanowsti, Schüler unſers verdienten Soliften des Theaterorcheiters, 
Herrn Johann, Auger, am nächſten Sonntag Mittag im den Redoutenjä- 
len des hiejigen Theaters niebt, iſt munmehr ' veröffentlicht worden. Hert 
Dobreti wird u. U. zwei Nomanzen fingen. Wir haben das Konzert be- 
reits neulich der Gunſt des Publikums empfohlen und wünſchen dem jun- 
gen Künitler den beiten Erfolg. 

Die Beipmann'ihe Grjellihaft bat ihre Vorftellumgen im Citeus been- 
digt. Wie wir hören, gedenkt Herr Weihmann jedoch noch in einem Gar- 
ten — wahrſcheinlich in Tivoli — das Thurmfe zu beiteigen, 

In den legten Tagen fanden in der Nähe vom Barkau auf den 
Gütern Bielama (ded Hrn. Roßmann) und Oboth (ded Grafen Botulidi) 
große Jagden flatt. 
m nn nn nn} 
beftreitet, hat ih damit nur ein Beuguiß geiftiger Imcompetenz in Sachen 
der Aeſthetit ausgeſtellt. Dover würde ein Keuner nicht dem großen 
Geiger in Herrn Wieniowäfi erfennen, wenn ein Unglück ihm feine ſchöne 
Geige zertrümmerte umd er mun auf einer ſchlechteren jpielen müßte? 
Und mürde er feinen Genuß an dem großen Intentionen jeines Spieles 
haben können, die ſelbſt die heiſere Geige nicht verdeden könnte? 

Ich glaube nun mit Recht behaupten zu dürfen, Frau Wagner habe 
die geiftige Macht bejejfen, dem Publikum einen theatraliihen Genuß zu 
bieten, und hatte aljo auch das moraliihe Recht vor demjelben aufjutre- 
ten. Und wenn mur eine fhöne Stimme ohne die höyere- Künjtlerweihe 
vorhanden gemefen wäre, hätte das Publikum den Genus haben können, 
den die großartige Auffaſſung der Yucrezia duch Ftau Wagner gewährte ? 

So rufen denn die deutſchen Kunſtfreunde Warſchau's der Frau Ju. 
mann-Bagner ein wehmũthiges und damkbared Lebewohl nah. An ihnen 
lag bie —* der ungaftlien Aufnahme der gefelerten Künſtlerin ge- 
4 nicht; denn der Theil der deutihen Bevölkerung, deſſen Mittel und 
Neigungen ihm erlauben das Theater zu beſuchen, ift jo klein, daß gewiß 
auf jehzig Zuhörer kaum ein Deutſcher zu rechnen war. 

Möge im Intereffe der Kunft die ganze Macht ihrer Stimme Frau 
Bagner zurüdtehren! Berlor ja aud die gefeierte Sonntag ihre Stunme 
auf lange Jahre und hatten im jüngfter Zeit die Söhne doch mod Gele- 
genbeit dieje Er Künftlerin, die die Begeifterung ihrer Väter geweſen, 
in erneuten Glanze zu börem! Rrv.B. 


— Der GSeiltänger Blondin nahm fürzlich auf jein über den Niagara 

tes Seil einen Stuhl mit, balaneirte ihm auf zwei Beinen, und 

epte fih dann auf die Lehne, ja ftellte fi auf dem Stuhl auf dem 
Kopf. Er hat jept einen Goncurrenten an einem Italiener Farini erhal · 
tem, der vom der Mitte des Seild aus an eimem Gtrid die 150 Fuß bis 
zum Baijer hinab- und dann wieder hinanfklettert, 


, vun feinen Be ferjujcpen. 
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Bermifchtes. 
——NRicber die Perſon des Verjaſſets der Edwift: „Deutihland in, jei- 
ner. fiefften ‚Erniedrigung“ (deren Veröffentlichung belauntlich das Erſchit ⸗ 
ben s „Buhbindlers Palın zur. Folge, hatte). war man bisher. mod) in 
Ungetoißheit. Itht ſchreidt ‚der: praktische Arzt „Dr. Preu in Hersbruck dein 
änkiichen ‚Baurier* : ;- Bezüglich Ihres Leitattikels griaube ich mir die 
Katig,, aß, mein jeliger Vater, Rechtsanwalt Dr. Chriſtoph Preu. ‚die 
Schrift: „Deutiilond. im, feiner tiefften Ernedrigung* nicht verfaßt, ‚ jom- 
dern-mux ‚deren Correciur gemacht uud mir als den Berjajler jeinen Schmwie- 
zbater, „den. damaligen, Meetor, der Stadiſchule zu Alidotf, Doh. Chtiſtiau 
* 
Die 
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dler, angegeben bat, welcher ſchon 1787 das gleichartige. Schrift · 
ie, Franzoſen im Nürnberg’ichen „ Gebiet im Auguftmenat 1786, 
Beitrag zut Fünftigen Geſchichte des frauzoͤſiſch deutſchen Kriegs (Brankjurt 
und Beipzig), herausgegeben hat. 


bindung mit mehreren Kunftfreunden ein Beerthoven-Monument im dem 
nahegelegenen Drt Seiligemftadt ‚zu erzichten. Beethoven brachte, mie be- 
‚Kannt, den, größten Theil der Sommerszeit; im Heiligenftadt zu. Un: einem 
Maren Bad, von Bäutuen eingeihlonen, befindet fich hort ein zeigenbes 
Erholungäpläßchen, wo Beethopen, ee der Belt, jeime 
‚herrlichen : Dielodien | ihaffen „pflegte, ‚io, daß der ‚größte Theil der 
‚Deetgopen/iben, Campoſitjonen vieleicht: dieſem Plaßchen ferne Entſtehung 
‚derdanft. - Bildhauer Fernlorn hat fich erboten Modell und: Suß ament- 

eltlich zu liefern. Um die Vorarbeiten beginnen zu ‚können, . vevanftaltet 
Aue inger ‚am, 12, d. M. in Heiligenfladt ein Concert, :.dem»fich die 
[ nie tobifiräien angeſchloſſen haben. BB. BI.) 





Inlenmte, 


bremmer wird ‚für ein Gut im Witebstiichen Gonvernemens ge- 
wnft bei Hrr. Bormann, Polornm-Etrafe Kr. 2214 A. 
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A, - fee Aufträgen in —— ud, Commiſſionen empfehlen, 06 
Hutber-Benkmal in Worms." 
reis: 75 Kop. 


und reelfien Bed * 
Em. Ehachamowie Comp. in R J 
Das 
Rach dem Entwurfe von Ermfl 13488 
Ein Aunſiblatt in — nebit ärendem Text. 
Dieies Kunfiblatt ift in itt ſeht gelungen ausgeführt: und mit erttärendem 
tert im deuticher, ——— 6 a ben ng bay 
Mit dem wärmften Interefle bat nicht allein das proteftantijee Deuiſchland, fom- 
Lern, and, die ganze enangelilche Ehriftenbeit diejes Internehmen begrüßt, ımd glauben 
wir darin, cıne fidere Bürgfänft dafür zu erbliden,, daß Die Zahl derer qrök-fein wird 
de dur Unſchaffung des Blake die Ausführung des Dentmels,felbit zu un teritithen 
bereit fein werden. 
Im Warſchau vortäthig in ver Vushemdlung von 
. Frieblein, Scnatorenitrabe. 


Holländifcbe Blumenzwiebeln, 
Byrarbower- Getreide: und größe Mehlfäce ohne Kath, perfifches Infettenput; 
ver, ‚iranzöfichen und Düfelvorfer Genf (Mofrih), Wfunnhefe, Zucker in yanien 
5 ae: gelbe * 588 ne jomie ale Sorten Barten-, 
“und ‚Zöniereien empfiehlt die Samenhandlung von Dr. Fra 
Geuniorenftaße Sr. ATI (60) neben der groben Mefloume: Fe") chtolD, 
SU pirfamfen ih em "ausländilder, eijerner, ‚lewerfefter Geldfchramf ud z; 
re mit Gewichten, auf der Marſchallſtrahe vw. 1996 3 
2 


— — 


ncueſten vom Muslande ei 


fe ya And horke gebätt, in allen Größen, empfiehlt 


Decim al⸗ oder‘ A 
Die Fahrt Den 


"Guftav Gerlach, Mehänifer, 
Barjhau, Arafaner Borftadt Mr. 393; ’ gegenüber ben 
ootel dNXurope 


ie u 


ede ibrer 
rfchaliftraße Mr. 1304, bei Fra 9. 
Riederloge achie Dampfmehl 
vafen Adam Potocki. im Teuczunet 


Die Direstion der Dampfinühle, Branerei, Epiritus- und Frefhefer-abr £ 
rn in, Eeucjmel. 


Untergidimete erbieten fir in ihrer Dampf Holzfchmeiderfabrik ‚mit: sen 
unteriehmern, ‚Lifhlern und u Fan —** an er in Die Ex 
’ 4 a 
verfogimenden Arbeiten: alt .. , a 
“alle Gattungen Seiſten zu Gerfiiten en vom 1-6“ Breite, - 
das Austchiwri ‚m von Etuhl⸗, Metts und Zifchfüßen,. von Bu 
.. und genen ll hnen nad dem neuelen Gefchmad und in den fomb 
*— usfchaben aller Arten, Zommoden, und Liſchplatteu. Gefinfe und Thot 
. füllungen; 
de Drechfeln aut zuſchabender Oval: und Nundrahmen für Bilder . und 
Spiegel in den verihiedenften Profilen vom 6“ bis 4’, Durdmefler. 
Diefelben. halten außerdem jederzeit ein empfehlensiwersbes Loger aller Suntaice 
und Dichten in Side Eden und Ahorn; übernehmen auch. vom ‚eigement Hole 
;a fertigenden Arbeiten nach vorher zu befimmenden Wuftern unter. den -eiwälften Me- 


. an | dingungen um’ werden jede Beftellung zum Echneiden von Didten und ourmnieren, von 
ien. Der Hoflapellmeiſter Handhartinger beabjichtigt in Ver · 


malfipen Füßen wid. Lehnen ans Tlöden (für Stublfabritanten) jur Bufriedenbeit der 
Mınpfünger-ausführen, . 


Jolles K Eomp. 
„Danipf-Hohjfehnerdefabrit, Dzielno-Etrape Kr. 28751. 


Berliner MBolzfchnäftifte 


in ‚allen Rummernt- von - beiler Ciratität nd flet# vorrälbg in der Rabrit von 
olles & Com 
Doampf-Hokfchneidefabrit, Diiehra-Etra 


‘ Bei einen dem ‘allgemeinen Gebraude fiels eniipieenden Borrathe- beteii 
zaßpelten Farbeholies aller Gattungen merden Bette ungen zum Haspein von 
Farbehölzern, ſowie auch ‚von fämmtlichen YRurzein zum medieinifchen @ebrdud 
* —A der prompitſten und zeeilften Bedienung in Komptoit der-Pabrit' an- 

ma, 


„ 
Ar. 23750. 


SJolles ee. @o 
——— —— S 


‚Schweijertbal. 
Sente Mittwoch, den 12. September 1360: 


| Symphonie-Aufführung 





unttet Direktion des Herrn Mufifdiretors 8, Rilfe. 
Programm: 

‚Ertter Sheil, . Duverture zur Oper „Biengi“ won Dt. Bogner. ° Katharina-Onsdrile 
on Bilfe. Wotpourri aus der Oper „Nobert der Teufel" vom Meperbeer. $amneea- 
länge“, Walzer von Strauß. Brautzug aus der Oper „Hobengein” „om Ri Wagner. 
Ballet aus der Oper „Riemyi“ von M. Wanuer. . 

Sweiter Zheil: 
‚Duverture zu „Manfred“ von Mobert Schumann. 
- Epmpbonie G-dur [Rr. 7.] von 3. Haydn. 
ne Kauf: Öuverture von Richard Waaner. | 

Anfang 5%, Uhr. ——* 30 Roy 

interhaftung. 


u Sonntag, 16. September; Veßte mufſitaliſche 
Wegen Abreiſe nach St. Petersburg unwi 
— bis 8 * db. M. und nicht länger; zu 78 


* Das weitberuhmte Vrãaſcher ſche anaro- 
3 mifche Mufe um ift wicht allein. zum Zehen, fomderm 
7 Aıkrr zur Wifienfahait, Bildung. Moralität, ik eint Schule, 
+ Lebens, wm fein eigenes Ich zu betrachten, Dur Mu 
jenm ıft auf Walerofi oufgeiiilt umd rügkiay- zu- Toben 
von 10 Alht Morgens bis Abends. - - Das Mitbringen 
kon Hunden wird verbeien, Ciuttitiebecis 174, Map: 











1 Temperatur: Börsenstimimung! Hau. 
— — — — 
be ‚eltern Mbenb +. 69 I, 
te 2 
‘ r bie Komische Anleibe,,.,., 
Mafjerftand am Weich ſelpegel: ee » 
j 2 Zuß 6 Soll | Beberwnientenen. Geeansenene 
49, Voissuhe Piandbriefe,..uucs. 
5 Polnische Nunkuuten 
‚Gours-Bericht. Kurs Murenan.un.... 
— SL Peters 3 W,,. 
ur D ⁊ Londun 3 Mt.... 
WARSCHAUER BÖRSE ‚am 12. Septbr. |17rd am 
Hamtsırz I. 
Brief | Wien #0; 5* 
Dee MM. 100. vm.s.. TTATMV j Bogen = Eepi 46%, piH.45N, 
Leeden 3, Als. 70 8 “ien., 
varin 25 300 Fr. | 80 , 55 80 f 40 !Londower Wechsel 3-Mi.......... 
Wen 2 ,, 160 Fi. nn 15 | 90 | Ossterr. Credit-Action ouue 7 
MR. | 152 '7 5 
Hamburg ie — 152 10, ‚162 6 ——— 
N E Rn ER RE 4. etredemmei:;, 214 ©b, niedriger. 
Pol YnSchstzeblig, | | — nt Karim. Mittags, 
dir. imeL Coupons... | 46 | id A (Tr Br Remte „u... ——— 
——— —— — — — — 4 Credit Mebilier | 


Ippernis 


— 422·2* 





‘Berlin, tan 1], Sevtetaber 1500. perkatcgr.) 


kifenbahn.: ‚Rbjebrt: Scuelizug, Gilde früh. Meri 
10 Uhr 45 Minwien Born. —— ee 


Brief | Geld. | Auwft:“Wemirchter Bug 12 Uhr Mittag. Wert AT! 

* * ——— ttau enenzug 5 Uht Rad. 
— Tı10 

fat oe bat 

= { ebweizertbat. eute Eympbonie : Aflührung 
= 3 von Hrn. Mufſtdrettor $ Pilie. "Anfang 5°, Ihr, 
— Eintriuepreie 30 Stop. 

— IH 172, E 

= Bas — 
> 9 Enale des Wohlhangleitevereine. Auſang 6-Nhr. 
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H Bene am Öhinen Äbrater: Corka Sabrykanta. — 
| Fun Stefan z Pokucia,. Sto za sto j 

{ Diorgen im ‚großen Theater: Hrabine, 
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Warſchau, 31. Auguſt (12. September). Am geftrigen Tage wurde 
dad Namensfeft Zr. Rail Kal. nu. bier mit den Gertnnmagen tiefer, 
den trewen Unterthanen geziemender Ergebenheit geieiert. Im den Morgen- 
Nunden fanden im dem Gottedhäujern der verjdiedenen Bekeuntuiſſe ent- 
iprechende Bottesdienfte ftatt, verbunden mir @ebeten für die Geſundheit 
umd die Mohliahrt des geliebten Momarchen. Um 11 Uhr wurde ım Ge- 
genwart der Beamten aller Behörden von Militair und Givil, jomie des 
bedeutenderen‘Mdels, der Kaufmannsſtandes und der Bürgertſchaft in der 
St. Aleranderfiee anf der Citadelle Gottesdienſt abgehalten. Nach Be- 
endigumg der heiligen Witnrgie, mährend de& Tedeums, ertönten die Kans ⸗ 
nen der Gitadelle. Abenda wurde im großen Theater Gratidvorftellung 
gegeben und die ganze Stadt glänzend erleuchtet. — Aus Mostan wird 
gemeldet, daß am 19. 431.) Augnſt um 5 Uhr Nadım. Se. Majeftät der 
Kaiier nach Tula obzureiien gerubte; gleichzeitig geruhten II.-KH. Hobb. der 
Gropfürft-Thronfolger Nikolaus Alerandrowitich ımd der Groffürt Michael 
Rıtolajewitih nah St. Petersburg abyureijen. (Ga;. Rad.) 

Der Generallieistenamt Fürſt Bebutofi it von Waris bier angelommen. Der Geh. 
Rath Senator Ehajzewiez ift in's Gouvernement Mobilefi abgereiſt. Der Chriprofura- 
tor des 9. Departements des Dirigirenden Senates, Wirtl. Staatstath Woloweti, iit 
von Boris jurüdgelehrt. 

* Im Septemberbeite der „Bibliotefa Warſzawska“ finden mir u. a. 
eine Ueberſthung des Roſcher ſchen Auffages über dem Luxus der altem 
umd nenen Zeiten, von Dsfar Flatt. 

Der hochverehrte biefige Komponijt Herr tan. Momiufzlo joll feine 
neue Oper u. d. T. „Verbum nobile* bereif#-beemdigt haben ımd ift de- 
ren Aufführung gegen Neujahr zu erwarten, 

Die „Gay. Warfj.” meldet dem Tod des Berwalters der nom Grafen 
Karl Brjoftomsfi hinterlaffenen Güter umd Fabriken von Sztabin um Au. 
auftoroichen, Hrn. Mdolf Gierſchow. Brzoſtoweki hatte befanntlic jein Ve- | 
bensglüd darin gefumden, feinen Gutsangehörigen eim mmahrer Bater, Areund | 
md Lehter zu jeim und ihmen zulept ihre Beſizungen zum Eigenthum ge» | 
ichen!t. Nach feinem Tode leitete Gitrſchow die Fabriken und jeßte Die ) 
Thätigkeit ſeines Herrn u Vorgängers fort. Nunmehr wird Die Abminiftra- | 
tion ım die Hände des Technifere und Geometers Seren Heiurich Muflo- | 
nowicz, jobald jedoch der Sohn des eben Verftorbenen, Edward Gierſchow, | 
das finfundgwanzigite Lebensjahr vollender haben mird, in deſſen Hände 
übergeben. | 

* &s war umiere Abſicht, dem Reiſebriefen des Hru v. Kroſzeweti auch | 
in unjerem Blatte zu folgen und namentlich jeinen Scilderumgen denticher | 
Dinge auch für und eine Seite abzugewinnen Nunmehr jehen mir aber, | 
daß der Dichter zumächit nut wenige Tage in Deutichland- verweilt oder 
vielmebr dasielbe mr durchreift hat. Daher find auch ſeme Mittheilungen 
über die weitlichen Nachbarn Polens äußert farg. Im Berlin geben nur 
Kaulbach's Wandgemälde im neuen Muſcum einigen Stoff zu günftiger 
pr Nena ns die Fresten am alten als unverjtändlich bezeichnet 
werben. wiſchen einige Wiße über deutſche Sitten und Dioden — 
Schuurbärte Pollen die Deuticyen deswegen nicht tragen, weil jie beim 
Eſſen und Rauchen geniren! — desgleichen cimige flüchtige Bemerkungen 
über Zagesblätter und Brojdüren «namentlich über Brude „Aufgaben 

! 
| 
J 
| 


Defterreihs*), umd wir haben Alles berührt, was der Reijende fiir diesmal 
der Betrachtumg werth gefunden. Der fünfte Brief ijt bereits ans Linttich 
Datirt; vieleicht verjpart aber Sr. Kraigerosfi mehr Mittyeilungen über 
Deutichland auf jeime Nüdreife. 

⸗* Lipno, den 9: Erptember. Mit Recht legt man der jeht im Ban 
begriffenen Eijenbahn nad der preußiſchen Grenze eine hohe Bedentung 
für den Weltverfche ber, Die Berbindung, welche Polen bisher mit Nord- 
dentichland hatte, war gegen die Menge Verkehrsmittel, durd melde an- 
dere Lander jeit Iahren ımit eimander ım immige Beziehimgen gebracht find, 
eine ſeht umvolllommene. Die Weithfel vermittelte vorzugöweiſe dem Trans- 
port nach Dit- und Weftpreußeri und dem Norden Deutichlande. Dieſe 
Verbindung war immer eine jehre langjame. Durch die neut Bahn nım, 
melde die Entfernung der Schienenwege zwiſchen Warſchan tinerjeits 
und den Staaten Norddentichlande, Belgiens, Hollands, Frantreihs an- 
dererjeits nm etwa dreißig Meilen abfürzt, wird die beanemfte Linie für dem 
Verkehr dieſer Länder geöffnet. Ja, wenn an den Auſchluß der preu- 
Bugen Bahn an das große Tuffilche Babınmep in Ermägumg zieht, läßt 
fich die Bedentimg derfelben für die Zuknnft kaum ermeſſen. Dann wird 
die Warſchau· Thornet Bohn ein Theil der großen und vielleicht mwichtigften 
Ader des enropäifch-afiatiiceen Handels werden, deſſen Entwwicklung zu den 
oropen Aufgaben umjerer Zeit gehört.  Diefe günitige Annahme wird noch 
dadurd) umterftüßt, daß die Bahn durch die volfreihen und betriebſameu 
Gegenden von Lowicz / bie zum Prenfifchen Grenze gebt und zahlreiche, 
blühende Fabrit · Anlagen berührt. "Die Müsfuhr des Kalle De ‚dein 
füdlichen Wolen umd des in den Giedereien von Gicchbcifick prodngirten 
Salzes wird durch diefelbe ebenfallt erleidhtert. «CE ft ſich alle mit, De., 
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edition in der Druckerei der Gebrüder 
sihau monarlic 50 —55 * 1 Rubel 421. & 
in Deutfiäfand: vierielläbrlih ® Thit. 26 Sgt. nferate: die. Bcile 5 Kopzlen (10 Wr. pom.). 






ften werden 
Majeftät des Kaifers nicht genug Dank wiſſen 
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ftinmiheit voraudfehen, daß dieſe Bahn eine ber günftigften und tentabel- 
rwied. Polen kann daher der fürjorgliden Megierung Seiner 





4 u sion >. 
Deutfchland, 


Berlin, 7. Sept. Der- aus dem Shieber ſchen Progek befannte Dr. 
Eichhoff hat eine Broſchure umter dem Titel: „Berliner Polizei-Silhonet- 
ten,” erſcheinen laffen. Die Ueberſchrift einer Unterabtheilung der Bro 
ihüre: „Die Korruption bei dem ir Polizei-Prafidinm in Berlin“ 
u j. m, keunzeichnet den Inhalt. Den Schluß der Broſchüre bildet ein 
ofiener Brief des Dr. Eichhoff an den Miniiter Grafen Schwerin, der daß 
dringende Verlangen ausſpricht, es möge der Voligeipräfident, Freihert 
von Zedlig, jeiner Stelle enthoben werden. Das Polizeiprafidium hat 
deut Erjdeinen diejer Brojdüre fein Hiuderniß in den, Weg gelegt: Ge- 
ſtern ijt jie jedoh auf Beranlaijung Staatdanwaltichajt mit Beiclag 
belegt worden. — Der Mimiſter des Innern, Graf Schwerin, beſuchte ge- 
itern das Polizeiprafidim umd hielt nad der „Preuß. tg." au Mann- 
ihaft umd Offiziere eine Anſprache, worin er fie anfforderte ın ihrer Pflicht- 
freue zu verharten, ſich durch die in der Ichten Zeit io vielfach gegen fie 
ergangenen Augriffe und Berdächtigumgen nicht irre machen zu laffem; und 
im. ihren ‚Eifer fir dem Diemft micht zu erfalten, mogegen er ihnen die 
Verſicheruug ertheilen fönne, dab er feine Gelegenheit vorübergehen laſſen 
werde, fie im ihrem Rechten zu ſchühen und zu vertreten. an i 
dieſen Beſuch mit der obengenannten Broihüre von Eichhoff in Verbin 
dung und erfemmt in der Anſprache des Minifters eine Genugthuung für 
das Polizeipräjidinnt. (Qt. 4) 

Berlin, 10 September. Der Prinz. Regent, welder am Eonnab 
Abend von dem Manöver bei Gardelegen nah Schloß Babeldberg zurüd- 
fehrte, traf gejtern Abend bier ein umd fuhr heute früh mit sn Ara 
Gefolge nad) Fürſtenwalde & dem Manöver des Bardecorpe, Dem Ver 
nehmen nad) gedenft ich Se. Kömigl. Hoheit am 12. d. M. nad Neu— 
ftrelip zu begeben, um der am Vonnerftag ftattfindenden Beftattung der 
Leiche des Großherzogs Georg von Medienburg-Strelig beizumohnen. 

Jülich, 5. September. Weber die Schleifung der Feſtungswerle jchreibt 
man der „S. 3.*° Die Belagerumgsarbeiten und Manöver haben bereits 
begonnen. Die Birkung der gezogenen Kanonen ift, obgleich jolde wur 
mit ein Viertel Yadumg arbeiten, eine außerordentliche, Das Werk der 
Jerftörumg int ſchon bedeutend vorwärts gejdhritten. Die Stadt jelbft wim⸗ 
melt vom Militär. Die Gajthöfe find nicht im Stande, die Mafle Offir 
ziere jedes Ranges zu beherbergen. 

‚„Börlip, 6. September, der gejtern abgehaltenen öffentlichen ®e- 
richtefißung für Vergeben wurde der chemalige Reichsminiſtet Geb. Juſti 
rath a. D. Dr. Grävell, früher bier, jept in Dresden mohnbaft, befehul- 
digt, ih im Amtszimmer des Rechnungsraths Eſchenhorn bierjelbit bei 
Erhebung jeiner Penfion in pi auf den Landrath des hiefigen Kreiſes 
v. Sepderwiß ungeziemend geäußert zu haben, wegen Beleidigung eines 
Öffentlihen Beamten in Bezug auf jein Amt zu 20 Thlr. Geldbuße 
event. 1 Bode Gefängnis verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte eine 
14tägige Befängnißitrafe beantragt. (©. Tobl.) 

Hamburg, 8. September. Im diejen Tagen haben ſich über achtzig 
—— answärtiger Baptiſten · Gemeinden bier zu einer Gonferenz eimger 
finden. (D. N.) 

2eipzig, 5. September. Das Bewußtjein, daß die, Blüthezeit ber 
age te vorüber jei, und daß jolde Städte deren ganze Ei, 
enz mit dem Bejtchen und dem Gebeihen diefer Inftitute aufs engite ber- 
fmüpft find, ſich zu redhter Zeit über die —— Becker der 
Zeit umd des Verfehrölebens klar zu werden fich bemühen müflen, ſcheint 
auch in Leipzig allmählich immer weitere Schichten der Bevölterung jur 
durchdringen. Die Lofalpreffe ihrerfeits verfäumt cs nicht von Zeit zu 
Zeit warnende Andentumgen zu geben, und man hatte bereit& mehrfach 
Beranlafung von ſolchet danfenswerigen Agiiation berichten. Das 
heutige „Zageblatt* tritt endlich wit einem ganz bejlimmten Plan ber- 
vor, deſſen Zwec dahin geht im Leipzig eine Baaren. und Induftrie- 
börje zu errichten, wie ‚dergleichen in Stuttgart und Frankfurt a. M. 
bereits beitehen. % (Q.8.) 
dauan, 7. September. Die Furbeffiihe Regierung kommt den Ra- 
tionalorrein zuvor!  Gejtern, wurde dahler ein allerhöchſter Beſchluß vom 
22. Wuguft d. I, publicirt, wonach die gegen einen biefigen Einwohner 
tegen feiner Theilnahne au der badiſchen ee eben vom 1849 im 
von finf Iahren: 


Jans, aufgehoben, „ und derſelbe hegnabigt- m sben ift; Gleichzeitig, 
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thelt waren, a 
tan, nie dergeſchl 
Coburg 


a 
7 
* Sthun der Generd 
fommlung des idnalvereins ftand auf der Tagesordnung zuerſt der 
Eıcttimer Antrag, dem Volke in Kurheſſen, fowie Hrn. Wriedrih Oetker in 
Kaoſſel den Dont und die Sympathie des Vereins für ihr ftamdbajtes Aus- 
harsen im Kompfe für die Verfaffung von 1831 auszufpreden. Bericht. 
eritaft:: mar i 
ſchilderte derſelbe den -Bvjtand im Kurhefien, für welchen der N 

druck ich Unwillens me.d nicht ſtart genun je. Das Bolt babe einen 


geiepfinen Bideritand orgamifirt. Aber das ohnniäctige Recht befinde fh, 


bewaffneten Unrccht gegenüber. (Stürmiſches Bravo.) Der einzige 
Troſt jei die ewige Boahthen Des Spruchte, daß, wer, zur widerrechtlichen 
Gewalt greif, dit) Die Gewalt zu Grunde geht. Der Natiomalverein 
meüjfe dem Kampfe jeine mozalijce Umterfrüpung leihen. Beide Theile des 
Stettiner Antrages werden ohne Diskujjion einftinmig genehmigt: der Prü- 
änt; - & 1edrt von dem gefaßten Beſchlufft 
telegraphiich Mut'geilung machen zu wollen. In der holſteinſchen Brage 
liegen zwei Uus'ihußanträge vor: Die Laudesverttetungen der deutſchen 
Staaten aufzufo rdern, dem nationalen gtjetzlichen Kampfe des Volkes in 
Holjtein gegen die daͤuiſche Regierung ihre moralische Unterſtühung zu ver- 
leihen, und: dir- Regierumgen aufzufordern im dieſein Kampfe nöthigenfalls 
zu dem. legterı Mittel, zur Gewalt zu greifen; dann aber die Wütglieder 
Des Vereins zu ungagıren, fberali Sanımlungen für - die mothleidenden 
Schleswig · Y ‚olftemer vinzuführen und namentlich die Groſchenſammlungen 
u untexjtüf zem. Beritterfatter war auch bier Dr. Rießer. Die Meinungen 
Betreff Schleswigs-Holiteins ſeien umgetheilt, es handle ſich nur um die 
Form. ihrer Aeuferimia. Die legte Rothwendigken je; zu den Waffen zu 
greifen; und Deunütuad ſei bereit zu dieſein lezten Mittel. Beide An- 
träge w nrden cinſtinamig angenommen und die Mittheilung des Präfiden 
den, daß der Ausſchiß dem verfolgten und ſchwer gelränkten Buchhandlet 
berg in Schleswin ans Der Kaſſe des Vereins eine Unterſtüßnng von 
Toter habe zu Theil werden —* nit Acclamation entgegengenom · 
men, Eine Kleine Epiſode bildete ſodann das Auftreten des ehrwurdigen 
Baitor Modd aus Harburg, der als alter —— der Jahre 
3813-15 jeine Nübrumg md Freude ansipradh, das er am Ende feiner 
Bage Sieicı Aufſchwung der deulſchen Ration erlcht habe; er jet im Die 


Ken Taen »apehaft- trumken vor Freude geweſen und hege die Ueberzeu. 
9 Dei, was fo ſchon begonnen, auch zum ſchönen Ziel des Sieges 
en müſſt J (Nat. 3.) 


' Branfinet, © September. "Das „Ar. J.“ meldet: Grit einigen 
Tagen ſind bier abermals Neibereien zwiſchen den Truppen unſerer Gar- 
wifon vorj.ommen, Die geſtern Abend zu großen Sclägereien auf ver- 
Füiedenen Pläpen · und Straͤßen der Stadt ausarteren, jo dak Generalmatſch 
geſchlagtn werden mußte E 
- Im Diannheim iſt der ehemalige Advocat md Abgeordnete der IL 
Kammer, Hofrath Mohr, geitorben. 

Stuttgart, 8. September. Die Königin der Niederlande (Tochtet 
Des Königs von Württemberg) iſt mit ihrem ohne Alerander zum Be- 
Juche der fönigl! Familie geftern bi angefommen.  . a 

Karlsruhe, 5. September. Der Chemilercongreß ‚bot, wie alle der- 
artigen Verſammlungen, ein verjäjiedenes Unfehen dar, ob er in dem Ab. 
theilungen oder Gonmmifftoner arbeitete, oder ob er in öffentlichet Sipung 
auftrat: Die Deutſchen follen mehr in der Kommiffion ihre Aufichten gel- 
tend gemacht Haben. Die Sprecher waren anfer dem Praidenten Dumas 
non Saris hauptſãchlich Cannizaro von Genna, Stredir von Tübingen, 
von Paris, Will und Kopp von Girhen, Doling von London, Ke- 
Aule von Gent. . EU (U. 3.) 
Wien, 5. Septäimber, Die ‚Preſſe“ Mage heute über die lange 
Dauer Ber Unterſuchungehaft des Direktors Richter, und erblidt im dem 
bisherigen Berlanf‘ diejes Prozeffes einen überzngenden Verweis für die 
dringende Rothwendigkeit Yurhpeefender reformatotiſcher Mafregeln im 
diterreichijchen Unterfuchungsverfahten. = 

‚Wien, 8. September. Der Geh: Rath Garf Hattig Hat umter dem 
Titel "Neun Briefe über Verfafjungsrefornen in Oeſterreich“ eine (bei 
ihren Erſcheinen erjt mit Beſchlag belegte, abet wieder freigegebene) poli- 
tifche Deulſchrift atısgearbeitet, welche vielfach als ein Fingerzeig zum Aus · 
& bezeichnet wird. Nach einer kurzen Analyje der „U 3. zeigt die 

rift, daß eine das Ganze umfafjzude Verfaſſung ge der Grundlage 
einet 'wohlorganijirten ‚Schdftberraltung) das einzig Mögliche für Defter- 
reich und jede andere - Methode, ans dem Schwicrigkerten ſich zu teten, 
AUluſoriſch jet. - Die Grundanfcauung diejer Schrift ſteht dein Minocitäte 
ulachten des Teichsräthlichen Budgetaugſchuſſes nahe; nur, daß fie in das 

ie der Organijahon pofitip und contret eingeht, während ſich das Gut · 
achten deffen enthalten au mäffen glaubte.“ " 

a Außerde es Oeſterreich. 

Peſth 3: September. Die Geſellſchaft Jeſu, melde ſchon lange den 
ſehulichen Wunſch hegte, auch fm Königteich Ungarn nicht bloß im der 
Seelforge, ſonderit nich im der Etziehumg und im Lehramt witken zu fön- 
nen, aber bisher dur Mangel an ungariſchen Kräften daran gehindert 
war, übernimmt nun, auf den Muf und durch die Mumificen, des Erzbi- 
ſchofs unterjtüßt, das ee Ai ir > 3 
Belt, 5: Septentber: Geftern tt der FD. v. Beuedet wieder bier 
eingetroffen, und mir dürfen‘ wohl jagen, Daß fein Erjceiten das Werttauen 
der niit Sehnfücht: den Mrforhren entgegenhattenden Bevälferung der Schwe 
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Dr. Rießer ans —— In kurzen, allen ie: I'm he Benedig vom 8. d. Me -erhält- 
8 e 1 





lautet, daß die Rn: Anweſen· 


tage geftellt” "Gefahr für bie Mepter 








KL. j wo 
> 5 w Fortichritte 
te gie af: 
hal ügeıl wii Äft für einen böhern Po- 
Ich 44 “ber Polls eine Bouder- 


N r B a4 (Mor enp.) 
Tcmeswar, #. ee ae amtl. „Tem. 3.* meldet: Br find 


g der Lage aus authentiſcher Duelle mittheilen au föngen, Der, Gr- 
rauch der, chrilliſchen Buchſtaben beim amtlichen zul break der 
ferbiſchen Sprache jedermann freifteht. nn 

ung, deren Beſtätigung abzuwarten Mt: Man will 4 die 
öjterreichifche Dainpfeorvette „Yırcia*, an deren Bord ſich die‘ Koſtbarkeiten 
25 Königs Dranz IL befanden, bä ihrem eu aus Reapel won 


aribaldı'3 Fregatte (Tudery) „Veloce* mit 36 Kanonen verfolgt worden 
je, um ihre Yadung abzunchmen. Die öſterreichtſche regatte „Scämar- 
jeuberg* babe Die Gefahr erjehen mad ſei jofort unter Segel gegangen. 
Darauf babe ſich Die „Veloce“ gegen fie gewendet umd fie zu beſchichen 
angefangen, ſei jedoh von dem „Saſwartzenberg“ ſo glückuch getroffen 
worden, dab fie das Gefecht einkellen und fich ergeben mußte, 


- Nondon, 8, September, Rad) dem „Court Journal” wird die, Kö- 
wigin ih im Gravesend (nicht um Leith) am 24. oder 25.0. M. mad 
Deutſchland einjdifien. — Prinz Napoleon wird diefen Morgen von Pa— 
tus bier erwartet, Et macht eine Reiſe in Die Fabrikdiſtt itec. — Den 
tapferm und feommen General Havelot wird ein. 12 Faß hohes Dent- 
mal in Zeafalgar-Square gejept werden. Die Arbeit ut von Behnes und 
kojtet 2000 Yitr., Die durch Subjrription aufgebracht werden. ‚Die Ent- 
bällung joll um November jtastfiaden — Nah dem „Scotsnan‘ reihen 
die in Edinburgh gefaummelten Gelder nicht aus, mn, wie man hoffte, 
eine Edinburgher Garıbaldijten-Kompagnie zu. bilden, 

Rach einer Gorrejpondenz im „Wdvertiier* iſt die Eimverleibung Sa- 
vohens in Fraufteich mum wirklich eine Wahrheit getworden, indem im 
Chambery ſchon mehrere politiihe Verhaftungen ftattgefunden Gaben. Un. 
ter andern joll cin Dt der Nationalgarde wegen wmihliebiger Auſichten 
als Gefangeuer in das Innere Frankreichs tramsportiet worden ſein 

Am 4. September Morgens wurden durch den Zuſammenſtoß ziveier 
Züge auf der Eijenbahn zwiſchen Mandpefter und Burnley IL Dien- 
ſchen getödiet und 19 ſchwer verlcht. 

Franfreich. 

Paris, 8, September Bon Grenoble geitern Morgen 9. Uhr abge- 
jahren, in Walence von den Behörden des Ürome- Departements emıpjan- 
gen, jind der Kaijer und die Kalenn Abends 5'/, Uhr im Abignon eim- 
getcoffen. „Nichts Gramdioferes’, jagt der „Moniteur,* „in der That als 
dicſet feierlicht Einzug in dieſe alte Stadt der Päpike." Der Erzbiſchof 
empjing das Kaijerpaar am Portale der Kathedrale wit eimer Rede, Die 
ſich hauptſächlich darauf bezog, dab der Kaiſer den Palaſt, in melden 
die Päpjte von 1308 bis 1376 rejidirt haben, ‚würdig wiederheritellen 
lajjen will. RB.) 

Kürzlich fas man im „Progres de yon’: „Dan betichtet qus Ün- 
utch einen Vorfall, dem man in politiſchen Kreiſen große Wichtigkeit bei- 
legt. Der Kaifer, befragt, welchen Plaß er für den Ban einer Präfectut 
am geeignetiten balte, vermied jede Antwott. Aus diejer Faiierlichen Iu- 
rũchaliung ſchließt man auf. den bercits .gefahten Plan den Hauptort 
des Departements Hante-Savoie nad einer benachbarten Stadt zu der · 
legen, meldye ihrer Beſtunmung feanzöflich zu werden nicht entgehen 
wird.“ (Genf!) N N 


Schweiz. 

Bern, 2. September. Einem Geruchte zufolge joll eime jehr brüsque 
gehaltene Note der feanzöfichen Megierung an den Bundesratb eingetref- 
Tem ſein in welcher über die Haltung der ſchweizetijchen Preile gen 
Frautreich Beſchwerde geführt ‚wird. © « i " B2.8). 

Bern, 7. September. Endlich bat der franzöſiſche Konſul in Beni 
die fahre, melde bei Der Thonenfahrt eine Rolle: gejpielt und deren Zu 
tüdnahıme anfänglich verrseigert: ward, zurüdgenommen.  Daf- der Borfall 
das: Werk franzöfifcher Provokation, iſt mehr als: hinlänglich beftätigt. — 
Seit einigen Tagen find unſere Blätter voll vom Rachtichten über. das 
Unglüd, welches wm verjcjiedenen Theilen der Schweiz Ueberſchwemmmunge n 
angerichtet haben. (Sci. 3.) 
Italien. 


Turin, 5. Septentber. Das Hauptquartier des piemonteſiſchen Heeres 
befindet ſich in diefeın * zu Florcaz. Die Züge der. Mobilgar- 
den mehmen. bereits ihren Anfang, General Gerutti, Iwipektor der Ratio- 
walgarde, . ift * Belagpa abgereift, um daſelbſt die mobilijirte Bürger- 

e 


twehr zu organiliren, Nationalgarden. zwiihen 21 und 35 Jahren 
werden mobilifiet, mit Unsnagme der, einzigen Söhnt von Wiuwen oder 
von Vätern, welche 50 Jahre überjpritten haben. 3 


BALNTHEIE ) 
Dem , Joutnal des Debais‘ wird aus Lurin, 6. September geſchrie 
ben: „Der König geht dem Vernehmen nach madı Flotenz, um ſich am 
die Spipe der Armee zu ftellen,. die in den Kirchenſtaat einrüden joll. 
Das eine Arımec-Gorps führt Hanti, das andere Gialdini; das Meferne- 
Gorps befehligt General. della Roccq. Herr .d. Cavour übernimmt in- 
terimiftiich das Kriege Mimiiterium mit. 60,000 Mamma jollen, gleichzeitig 
in den Kirhenjlaat einrücken, um Blutvergiehen zw verhindern Mau er- 
wartet nur in Aucona Widerſtand. Dieje Maßtegela jollen in Folge der 
Note erfolgt fein, in der Capout ohne Erfolg den Eordinal Unionelli, auf- 
gefordert 898 die Ausländer aus papſtlichen Dienften zu entlafen.“ 
‚ Aus Zurin wird vom 8. d. gemeldet, daß von ülalienijchen Diipe- 
n die jseinden Plus A worden ſeien. Die 
em N 


ei jehr ern 


Bon Turin und Mailand ſind die Garniſonen abgegangen‘ und 
Die Nattenalgarde verfieht dem Dienſt. Die mobilen Bataıllone der Ra- 
fonalgarde von Mailand, Genua und Bologna ‚müjfen ſhon bid.6, d. 


marfchbereit jein. Der Proviantdienit iſt .orgamifirt 1umd die Feld · 
prediger haben fich im aller Eile zu ihren betreffenden‘ begeben 
mũſſen RN 3.) 


N. P. 3. 
iefe aus Neapel von 6. Scptenber melden, dab laut einem auf 
Befehl Garibaldi's veröffentlichten Bülletin die Divifion Ghio die Waifen, 


geſtreckt hatte. Unter den Matrojen der königl. Marine war cine Meute- 
rei ansgebroden. 
ı Reapel. 

einem jo ruhmlofen Abzuge, als wenn der Thron nicht einen Schwert. 
—* und einen Schuß —* mehr werth ſei, bewogen haben, berichtet 
das Joutnal des Dübats*‘, wie folgt: Ftanz IL hatte den Minifter des 
Innern, Romano, um eine Denkjcrift über des Laudes Lage erjucht, und 
diefer war ım derſelben zu dem ſchließlichen Rathſchlage gelangt, „es werde 
eime gute Politik fein, wenn Se, Maj. das Land verliehen.” rang IL 


las dieſe Denfichrift feines Minifters und war erſchüttert; er wimfhte je- | 


doch noch das Gutachten jeiner Generale zu hören; dieſe wurden, jo viele 
ihrer in Neapel anmejend, ‚berufen. Dieſe Hetten, die bereits umter ſich 
die Verabredung getroffen, ſich aur ſanft und jo viel zur Wahrung der 


nulitäriigen Ehre erforderlich, zu mehren, fpielten mim vor dem Köuige 


die Helden. Marechal de Camp Biglia, die Generale Diarva, Gutrofiane, 
Barbolonga und em Dupend Andere entjcieden ſich für Bertheidigung bis 
auf den lehten Dann und anf die lepte Muskett. Der Eniſchloſſenſte 
war Kürjt Ischitella. Die Ermahnungen des Lepteren namentlich bemo- 
gen den König zu der Erflärumg, bis auf's Menherfte ſich mehren zu wol- 
len. Imdeb hatte aber in der Ärmee das Aujlöfungsfieber, das ın Za- 
leruo begonnen, jo fchmell u ſich gegriffen, dab General Bosco aus Aer- 
ger wirklich krauk wurde und mad Neapel eilte, wu jeinen Arzt zu befu- 
Ken umdr den Könige zu erklären, daß es jet im der Armee am ver Ta 
gesordmung fei, immer compagniemweile auszureißen; das Lager bei, Su- 
Terno hebe ſich daher von jelber auf: von Gapo-Spartiveuto bis Eboli jei 
tem Dann nıehe dem Könige treu Am Erſchütterndſten jheint auf Bos- 
co6 Gemũthe ſtimmung die Kapitulation des Brigade-Generals- Caldarelli 
gewirtt zu haben. Diejer, der ſich von Coſenza in das verſchanzte Lager 
bei Meviola zurückgezogen, hatte ein Megiment Lautiers, ein Limen-Meyt- 
ment und eine Batterie. Nachdem ein Theil der Truppen zu Garibaldi 
übergegangen, ein anderer Reihaus nah allen vier Winden genommen, 
fapituliete Galdarelli, weil der Meft feiner Leute erflärt hatte, ‚gegen Ita- 
liener jchlügen fie ſich nicht, General Vial hatte cs ſich, als Die SItalie- 
mer gegen Momeleone aurüdten, bequemer gemadpt: er ſchloß ſein Zuumet 
zit, legte ſich im Bert, Leibweh vorjhüpend, umd tie mum die Truppen 
thun, was fie‘ für's Gerathenjte hielten. So war er außer aller Berant- 
mwortung,, Sogar im Hort Sant Elmo ift es jo wenig gebeuer, daß au 
30. Yuguft jhon die Hauptleute de Marco und Favalli verhaftet wurden, 
weil fie ihren Leuten gelagt hatten, es fei-shörct, der Bewegung Widet . 
Fond zu leiften. Im Hort Sanı Elmo jigen noch Gensral Vielendez und 
deflen Genttalſtabechtj Zorventeros, Die Des Bertathes bei der Hapıtula- 
tion von Piale beſchuldigt wurden. In Neapel jhüpte man ſich unr mod) 
dadurdy vor maffenhaften Auereißertien, dab die Soldaten in die Kajer- 
nen eingeichloffen wurden. Aber jelbft in Capua gingen auf einmal ſämint- 
liche Offiziere des 8. Yinien-Regiments durch umd nahmen 200 Maun 
mit, und der Dberft des 6, Ymien-Megimentd machte dem Kriegemin ſter 
die Meldung, Fein Megiment babe den Beſchinß gefaßt, neutral zu biei- 
ben bis zum 31. Auguſt. B 

Zuftänden wie diefen gegenüber kann man nur mut Schiller's altem 
Schweden vom blauen Regmente Södermaunland auseufen; „Ver Adel 
uber und die Offiziere! ſolch eine Flucht und Felonie, Here Jürſt, ſind 
ohne Beiſpiel in der Weligeſchichte 4* (RBB) 

An Neapel bat die Verhaftung eines Franzoſen Aufſchen gemacht, 
bei. welchen man 40,000 Proclamationen fand, die ın einer geheimen, mun- 
wiehe geſchloſſenen Buchdruckerei mit Beſchlag beige wurden. In diejer 
Proflamation wird gejagt: 1) dab der König von feinen Miniſtern ver- 
rathew werde; 2) da Diele Ausländer gegen den König conſpititen; 3) dab 
viele Waffen in Reapel verfteckt jeiem, umd +) daß die Polizei in Neapel 
ganz und gar dem Feinde ergeben Fe.” Da "man behauptet, Fürit Jjah · 
tella ſpiele mit dem verhafteten Franzoſen unter einer Dede, jo erklärt ſich 
der Stutun, welcher gegen dieſen fich erhoben hat und dem er weichen 
mufte, , EA dies 
" *. Dampffregalte Borbone und die anderen treugeblichenen Schiffe 
hatten Befehl erhalten, nad dem Hafen von Gaeta vor Unter zu gehen. 
Dort jollen ſich auf vier Monate Lebensmittel für 18,000 Mann befinden, 
und „die Befeſtig A 1 l 
vermnehrt worden. Die neapolitanijhen Truppen, warſen Schanzen ‚am Ufer 
Des Boltorno auf, ober- und unterhalb Gapua. 

Rüftom hatte am 19. Auguſt fein Hauptquartier in, Milazzo. Gr 
wurde in Palerıno von. Garibaldi sun, Dei und Kommandant en Chef 
der Epaition pon Terra nuova an Stelle des abgetretenun Piautiani 
ernannt. Die Einwohner von Milazzo haben die Ankunft diefer Erpedi- 
tion durch Ilumination gefeiert und auch dein Dberft, der dieſe hübjche 
Truppen gebradt, ihr Eviva gerufen. Rüſtow wohnte mit feinem Stab 
im Francisfanerflofter. .ı 7 h. 

Türkei. 

Konjtantinopel, :29. Auguſt. der „AU. 3.* hatte gejtern 

der englijge Gejandte- eine Mudieny beim Gulten; , worin er geradezu die 


sum es wichtigiten Großwü agers dir Piorte, Rizga Paſcha, fot- 

derte. Der Sultan verweigerte dieſe Forderung und brgch die ‚lliterre- 

dung tutz ab. Der rund. der engliſchen Forderung fol in der Bevot · 
e 2* wen; se 4. 18 >) ? re)9 “art ’ 


Ueber die Umflände, melde den unglücklichen König Kranz 


nad der Serjeite, find ‚jeit-einiger Zeit beträchtlich |, 


qugung — — — n we 
‚geben, nachdem me Derb:enalifchen iO WBört ' — — 4 
Aut Konftantinopel, 29 Migufk’ jcreibt Der Torreſpondent her 
„Boit*: Der Commiſſar der Pforte in Syrien, Fuad Pafdıa, Habe fihr 
gut das dem frangöfifchen Gejamdten gegebene Weriprechen- fireniger Nufliz 
—* aber — mir auf — Papier; engen Paſcha und Odman 

—— a ' 
bis über jeine Verbrechen Gras gewachſen it. Aus Smyrma war nad 
KRonjtantinopel das Gerücht gedrnngen, daß die türfiihen Soldaten in Da- 
maseus ſich erg hätten, die Urtheile des Kriegsgerichtes zu volliteeden; 
einige hätten ‚die Waffen niedergelegt, andere die Flucht ‚ergriffen. 

Smpyraa, 31. Yuguft. Das, Feuer nom 27. eritarb am den jpliden 

Gebäuden der. preußiicen Diafoniffenanftalt und der 3 Hojpitäler von 
England, Defterreih und Holland, welhe St. Dimitrie im feiner: ganzen 
Ausdehnung von dem teilten Stadttheile, der fogenannten Hraufenitadt, 
abgtenzen. Der „R.P.I.’ geht Hierüber noch Folgendes zu: ‚Leider hat 
nach beiefligjer Mıttbeilung ‚unfere in der Türkei einzig daitehende Diake- 
miſſen Schule be, Here Baitor Fliedner zu Kaijersiwerth als Gründer der- 
ielben, große Berluſte erlitten. Das große ſchöne Diakoniffen-Schul- und 
Penfions-Sebäude ift- zwar von deu Flammen unverlept geblieben, allein 
um bei deutjelben Dem Brande Einhalt zu thun, mußten ſammtliche höl 
gerne Geräthſchaften. Fenſter, Laden, Uenſtlien auf die Straße geworfen 
werden, jo. daß man nur die uadten Wände lief. Das an die Anitalt 
foßende frühere ‚große Aliottiihe Gebäude, ſeit drei Monaten ebenfalls für 
die Diakoniſſen · Auſtalt für. den Preis von 17,000 Thlen. angtlauft, je · 
doch noch nicht cingerichter,, iſt bis auf den Grund abgebrangt., Die Un- 
Ralt beftcht jeit 1852 und hatte ſchon über 200. Schülerinnen, unter ih- 
den 110 Peuſionãrinuen. Ihre Einnagıne iſt ſehr bedeutend geworden; 
aus derſelhen par die ganze Eiutichtung, der Neubau und Ankauf des 
Miotujhen Hauſes beftritten, der Berluft für Die Anitalt ift alje jede groß. 

er Einfluß der Madchenſchule, übechaupt des größten derartigen Etabliffe- 
ments in dee Türkei, war in Supraa ein außerordentlicher geworden; er 
geteichte Preußen zu Ehre umd .Unjehen. — Die Boriteherin. der Anjtalt, 
Schweſter Minna Große aus Nihersleben, die trefflihe Schöpferin diejer 
gropen Anjtalt, hat if aufopfernder Sorge und jeltener Beilteögegenwart, 
lediglich dutch weiſe und emergiiche Unordnungen, denen fich Ye willig 
fügten, das Haupihaus gereitet. Bon den ! 
wit thätig waren, iſt nicht eine verlet. 

— Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 5: September. Der König ift geitem Abend von ſeiner 
Reije nach Norwegen zurüdgefehet und bat tofort die für die Dauer: feiner 
Abweſenheit eingejepte Regierung aufgelöft. (9. Bl) 


zahlreichen Penfionärınaen, die 





Meneite Nachrichten. 


Bien, 11. Sept, Abends. In der heutigen Sigung des Reichs 
tatht wurde das Mlilitär- und Marine Budget angenommen. Bor der 
Budgerberathung des Minifteriums des Immern verwahrte fih Graf Reh- 
berg gegen die Uuſicht, als verhattten die Miniſter in dem Spiteme, dej- 
jen Aufgeben allgemein gemünjcht wird. Diefe Auffaſſung ki gänzlich un- 
gegränder, md verfichert derjelbe, alle Mimiter jeien einig, daß in neue 
Bahunen eingelenkt werden müfle. Der Reichstath bejdhla die Verſchie 
bung. der Principienfragen bis zum. Schluß. der Budgetdebatten. Maager 
beantragte die gejepliche Megelung der Preßverhähmiffe. Der Antrag wird 
unterjlüpt und die Abſtimmung is zum Schluß der Budget-Berathungen 
verſchoben. u 

Wien, 11. September. Die heutige „Prefie” und „Dfjldeutfche 
Pot" bringey einen Bericht über Die geitern. ſtattgehabte erſte Plenar- 
Npung des verftäckten Reichsraths. Ber der Vetathung über das Hof- 
ftaats-Budget wurde die Sparjamkeit dankbar anerkannt und dein Kaifer 
ein eimftinmmiges Hoch gebracht. Auläßlich der Budgetberathung für das 
Culius · und Untertichtsminiſterium beantragte Handelekammer · Präfident 
Dlaager aus Kronſtadt eine Revifion des Concordats, fo wie Gleichftetlimg 
aller chriſtlichen Glaubensbekenntniffe als Staatögrumdgefep., Ju ähnlicher 
Weiſe jpraden fi Schaguna, Petrins und Moczeny zu Gunjten der grie- 
Hıld-orientalijhen Kirche aus. Die Berfammlung beiclo in Simme des 
Maager jchen Antrages” wei Sufäpe zum Eomieer-Bericht,eren-eimer=fich 
gegen die Berſchirdeuheit der Staatsunterftügungen en Kirche und Schule, 
der andere für Regelung der confejlionellen Bergaktwile ausſpricht. Heute 
kommt das Militärbudget zur Berathung. 

— * eh Mei gg von Sant forninend, 
meldet, - da e n eines n Aufſtaudes der Bela #- 
Zuſtand proclamirt Ivarben feD FERN 

Turin, 10. September. Die Deputation aus den Marken und Um- 
brien iſt bier eingetroffen und wird vom Könige empfangen werden. Aus 


-Bologna wird vom geftrigen Tage gemeldet, daß 2000 Mann päpftlicer 


Truppen zu Ginigaglia angekommen jeien und nad Urbino marſchiten, 
welches 74 zue Bertheidigumg‘norbereitet. Auch don anderen hl: 
den. Aufitände gemeldet (Sinigaglia ift ein. Heiner Gerplap.in der. Dele- 
gation Urbino mit Pefaro.) 

Zutin, T1. September. Aus Bologna wird vom gejtrigen Tage 
geiseldet, daß Urbino fi verſchanzt habe, und da die Unnerion dafetbjt 
pubficirt worden fei. Die püpftlihen Truppen ziehen fi) ohme Widerftand 
zurüf. _ In ano, Pefaro und Bininaglia iſt der. Belngerungszujtaud 
verhängt. worden. „(Im diefeni Städten der Delegation jteht alſo noch 
pãpſiliches Militär.) In Sinigaglia find 5000 Mann öfterrenhifcher 
Miethstruppen angeloumen. In Ancona hat. maß dem Farhinifchen Cok- 
ſul —3 die Stadt. vedaſfen. — 
Maxſeille. 8 September. Der König, von Reapel hatte die gezo- 


Jim: 


>, 


enen. Kanonen zu Kapua,.eoncentrirt und werjuchte, die Flotie Piemont 
32 zu entziehen, daß er fie nach Trieſt ſchicen wollte Es fand: je- 
doch unter. den Seekarten, eine mente ftatt: - Die um Matb befragten 
us tidersielhen ‚den Miderftand. ı Neapel-hat in Folge des herrſchen · 
den Schrecens mehr, als. 100,000, Einwohnern verloren. 
NRB3., U. HN.) 





Lokalbericht. 
* Barjhau, 13. September. 


Muſikaliſches. Im zweiten Theile der geitrigen Eoiree des Herrn 
Mufidireftord Bilſe wurde von Haydn die Sy mphome in G-dur Nr. 7, von 
Rob. Schumann die Ouverture zu „Manfred,* von Nic. Wagner eine 
Fauſt · Ouberture aufgeführt. 

Wer käme nicht m Verſuchung, beim Anhören der Haydn'ſchen Shın- 
phonie, dieſes friſchſprudelnden Quells des reinſten, unſchuldigſten, Pöftlich- 
ften Humors, dieſes Früblingsionnenftrahld der Imftrumentalmufit, eine 
feurige Lobrede dem Meifter zu halten, deſſen fait ſchon hundert 
Jahre zählende Werke noch heute im aller Iugendlichkeit ſfrahlen und durch 
ihre, troß aller Einfachheit, kunjtreiche Geftaltung Aller Herzen für ſich ge- 
minnen? — Welchen Kontraft bilden neben dieſer heiteren, lebenefrohen 
Natürlichkeit Haydn ſcher Muſe die Werke der beiden für die modernite 
mufitaliiche Kunft bedeutendften Erfcheinungen, Robert Schumann und Ri- 
hard Wagner! Dieje in dimkler Bluth mildlodernden Schilderungen der 
vom tiefften Wehe und vom Berzweiflung zerrifienen Erelenzuftände eines 
Manfred und Fauft, in Tönen, melde unſer Inmeres gewaltig erſchüttern 
und, im Verein mit den Iehten Werken Beethovens, dinch ihren geiſtigen 
Gehalt die Kunft auf eine vor der Iepten Echöpfimgeperiode Beethovens 
nie geahmte Höhe erhoben, gehören zu dem Edeljten, was je demſche Kumjt 
erfchaffen, und erheben, allen Zopfmufifanten zum Trog, die Nomen Schu- 
mann ımd Wagner zu denjenigen, welcht die deutſche Nation bis im Die 
fernften Zeiten mit Stolz zu den ihrigen zählen mird. 

Die Aufführung fänmtlicher drei Werte gehörte mit zu dem Worzüg- 
fichften, was mir je von der Stapelle des Herrn Bilje gehört haben und 
erfreute jich des alängenditen Beifalld. Der Dirigent wurde nad jeder 
Nummer gerufen. ek 
Das Herr Dlufifdirector Bilje jih auf den allgemeinen Wunſch jeiner 
Berehter entichlofien hat, am nächften Sonnabend den 15. d. noch eine 
umd zwar leider ummiderruflich die allerlegte Symphonie · Soiree zu veran- 
italten, in welcher außer der Wiederholung der jo enthufiaſtijch anfgenom- 
menen D-moll-Sympbonie von Sannnann noch eine der herrlichften Duver- 
turen. Beeihovens, die zu „Goriolan,* aufgeführt werden ſoll, erimangeln 
toir nicht, den ſich für höhere Rımjt Interejfirenden, überhaupt allen denen, 
meldye noch einmal die Leiftungen der berühmten Kapelle von ihrer glän- 
zendjten Seite genießen wollen, witzutheilen. ar | 

Der Enal wur geflerm überfüllt, wahricheinlich weil die Soiret 


in den 
öffentlichen Blättern alt „Iehte* bezeichnet war. T.T. 





Sr. Eye. der Generaladjntant v. Kogebue mir Familie und viele an- 
dere hohe Militärs und Ewilperſonen beebrten geſtern die Bilſe ſche Soirer 
mit ihrem Beſuch — — 

In der poluiſchtn iußfikaliſchen Zeitſchrift „Ruch muzyezny“ wird 
nãchſtens eim von dem Wedakieur derjelben, Sm. Siforsti, verfaßter länge- 
rer Artikel über den Aufenthalt und das Wirken des Hrn. Bılle ın War- 
ſchau eridheinen. en 

Wie wir vernehmen, wird der rühmlid befamnte umd mehrmals hier 
mit Beifall gehörte Pianift Herr Kortmann mit Unterftügumg hiefiger 
Künftler näcjiens in Komicz ein Goncert geben, dem mir den beiten Gr- 
folg wũnſchen Id, 

Seltorben: Katl Simon ebreunometi, ol 3.0, am 2, Yung. 

Abgereift: Kollegienielretär A. Kolacli n. Echytomir, Kaufmann Wl. Beonaw- 
sin. Boris, Mehanifer ©. Dingler n, Panern, Maſchiniſt A. Weniel n. Breslau, 
Kaufmann 3. Kojenzweig n. Arafaı, Maler 3. Suhodolsti m. Paris, Kaufmamı O. 
® ollenberg n. Berlin, Fabrikant 8. Wertner m. Breufen. 

Angetommen: Lieutenant a. D. E, &umomsti v. Irtutsf 2669, Graf Mi, 
Ieziersti d. Sobien 625, Fürft Aeliz Oginsti dv. Lebioda 414, Zürſt Ieremias Worv- 
ziech v. Hulpem 625, Furt 3. Bebutof v. Paris 1582, Kollegienjelretär N. Bunatoff 


» Paris 414, Aunftreiter-Direetor %. Belling u. Breslau 414, Kauimann B- Brüning 
b, horn 556, Mecaniter K. Eifenzeich v.;1 ip 584, Kaufmann 2, ri der ®, 
Berlin 414, Bartitufier® ®. u. ©. Wtegor d. Preußen 2977, dofrath @. Groftomsfi v. 
Baris 625, D. Valpert u, Dresden 1347, Kollegienfetretäar E: Iablonsfi v Märls- 
bad 1250, Kaufmann.R. Krupinstit v. Thom 47% %. Kaminsfi :a.'d. Schuti 
1259, ran v. Köhler a. d. Edpmweig 477, Jngenieuroberfi Spirydenof d. Dresden 
2009, Kaufleute 9. Yiebmann v. Bretlau 414, H. Dllendorff v. Breslau 1065, ®. 
Thalgrün d. Venedig 524, F. Woris v. Athen 64. 
— Spiritus geftern pr. Windro 2R. 19-25 #., pr. @nrıtiee 7144 TB, 8, 





Xicitationen. 


Ram eines Wohnhauſes für den Bemeindevorftand in Kieler, Dort Dabroma 
Anſchlagsſumme 795 NS. mit freiem Baubol, Badinm ',. Termnm am 11. Oftober 
in der eg er zu Radom. — Bau eines Gishods Ar. 13 bei der 
Brüde ın Warſchau. Anidlogefumme 1865 RE. 53’, Aop. Badium 400 REr. 
Termin am 14. September im Eipungsianle des Miogiftrats. — PWerpahtung der 
„Barneome”-intimfte im Umiejorm, sim Areile Raliich, für 1861 — 62. Badium 
TIME. 50,8% Kaution 143 AS. Termin am.4. Ottober auf dem Magiftrnt in 
Uniegow,. — Berkanf des Erbpadyts der Mufiermühle und Zubehör in dem Dorie 
“eg bei Wloetlawet, Delonomie Brjese, Anilagsfumme 2400 RE. äermin am 18. 
DOttober Beim Gemeindevorftand in eg. — Lieferung der Aufubren für verſchledene 
Anlagen des öftlihen Pergamtsbrzirts. Termin am 24. @eptember im mte zu 
Suhedniom — Verlauf des Gutes Erfamwice, Bezirt Ciermica, Areis. Etomifle- 
wor; 1385 Morgen ueupolniſchet, 176', Piefiatinen ruf. Maaß. Yeyter Termin om 
22, Dezember ım Giviltribumal Abth. L. in Rarfhau. — Berfauf des Orundflüds 
Ar, 758 ım Warſchau. Leyter Termin am 2). Ceptember im Choiltribunal 11, Abig 
m Worſchau. — Wohiliarverfauf am 12, Eeptember m. ſſ. in Kr. 2272 in 
Barjhan — Bertanf des @rumdftüds Wr. 150 (mit Bronerei) in Irdriejorw, Gon- 
vernement Radon. Termin am 5. md 17. Dclober in der Kanylei des Regenten J. 
Owſianu in I drjejow. 





Inſerate. 


Warschau-Wiener-Eisenbahn. 


revidiert; unrevibdirt: 
e innahine pr. Wonat Auguft. 1860 1859 
Aus dem Perjonen-Bertehr 62,554 Mer. 85 8 64,673 REr 17 . 
Aus dem Güter-Verlehr 28,066 REx. 15 8. 4,547. REr BU. 
Verſchiedene Einnabmen 1,554 NEr. 29,9. Suhl Mer 78 
Eumma: 102,275 REr. 201 8 112,872 NEr. 2a. 
Einnahme für die Zeit vom 1. Iamwar bis 31. Auguft: 
1300: 867,205 Rör. 71 ä 
1859: 698,896 Mär. 4. 8 
mithin pro 1560 mehr: 158,450 Re. 06°, 8. 
Barſchan, den 12. Eeptember 








Sollte bei Aufhebung des Tobafemonspois ein polniiches Hans ge- 
meint fein, eine Fabrit ın feinen Cigarren zu errichten, jo wurde eıme 
ichlefiihe Leinwaud · Fabtit, Die durd ihre Verbindung mit Havanna und eigene Erfah- 
rung in der Cigorren-Kabrifotion Dazu befähigt it, bülfreidhe Hemd anf eine oder die 
andere Art bieten. Kabere Austumft geben Heinze & Sohn in Lauban. 


— 7 


Ein ftarfer Fmabe aus adıtbarer Aanilie fan als Gehriimg eine Etelle finden bei 
Thielemann & Sohn, Czuſta lien Wr. 415. 
- Eine Kavalier:- Wohnung mit oder olıne Möbeln, ebenerdig, IM fonleich zu Der- 
miethen in der Riecato-Btrase Wr. 014 1. bein Tapıyier Eduard Schmis. 


EL der ubgiebt, erbalt eine gute Rrlohnung. 
Ein Weinfüfer, 
der mit der Bebandlung ver Bordeaux⸗, Ungar: und Wheimmweine volltändig 
vertrat ift, jeit 12 Jahren in dem größten Weinhandlungen ferpirt bat und aute Jen « 
nifie befipt, fuhr au Widiaelis eine Stelle dutch F. Behrend in Breslau, 
Tanenzienfirabe Str. 79. 


En Mops (Wünden), rehiarben mit ſchwarzer Schnauze, it abban- 
den gekommen, Wer denjelben bei Orn. Kelp auf der Aönıgeftrafe, wie 





Wegen Abreiſe nach St. Vetersburg unwiderruflich 
ur nach bis den 16. d. M. und wicht länger zu jeben! 


Dat weitberühmte Yraufcher'fche anato- 
mifhbe Muſeum if nicht allein zum Sehen, jondern 
führe zur Wiſſenſchaft, Bildung u. Moralität, ift eine Schule 
der Ledent, um ſein eigenes Ich zu betraditen: Das Mu- 
jenm if auf Rolewfi aufgefellt und tüglih zu jehen 
von 10 Uhr Morgens bis Abends. — Das Mitbringen 

x ron Qunden wird berbeien. Eintrittepreis 17), Mep. 











Merlim, des 12. September 1860. (perinlegr.) 
























Temperatur: Börsmetimmungt lau. * — 5*8 u * & ir — 

⸗ een |: 14 immien Borm. ennjater Sup r Ru — 
denera Vittag + ILIeX., geſtern Abend + 6° ., + Brief | Geld. | tunft: Gewüſchtet Bug 12 Uhr Mittog. Werionenzug Uhr Nadım. 
Yente früh + SCH. — ——Eaelug 10 Uhr Mbende. 

Waſſerſtand am Weich ſelpegel: do. dose... | — Fıos, 
2 Ruh 4 Bol Schatzobligationen, „.ununs — 33, 
4%. Poinische Piuniheie - 18 Schweizertbal gr nnfifeliiche Unterhaltum 
Polnische Banknoten... — gı kg “ 8 
Gours-Bericht. u ne _ 8* von Hrm. Mufitdirektor 8. Bilje. Anfang 5°), br. 
— —* Petersburg 3 W, — 98% Eintrittäpreis 17! Kop. z 
P don 3 Mi — 16 17 ’ . 
ABSCHAUER am 13, Septbr, oo, 
vi BÖRSE ei ni a ı 21 7ye} _ Heute opfifche Vorftelung von Hm.Zontr m 
w ee TE Saale des Mohlihängkeitenereime. Mnfang 6 Uhr. 
ref | Geld von on reihe * 9 
X 7 " r 
Berlin 2Mr. 100 Tan.s. [101 , 10 1 100 7 057 | ronsen meet. dT pi, 
Leon 3, 1 Tat. eo. je RE —— 
Parin 2, 300 Fr. | 80 177,| 807 — I Londoner Wechsel 3 Mi..u.r.. ..lı— [iss 
Wen 2, 160 FL Tl 75 151 74 1 70 d Yemen. Credit-Acten u... —— -. Xbeater. 
Hamburg 2, 360Mk, | 152 ; 25 | 152 $ 10 London. . ; } , 
— I. 220... —1= 1-5 Tcoreidemerkt ; 21, ©. niedriger. Hrufe im großen Theater· Hrabina. ©... 
ar MATTE serie. | hr [er en Parks. Mittags, . Diorgen im Heinen Theater: Cörka fabrykanta. — 
Pandbr. imel Coupons... | 15 | — Tis fen se mahte. a an Bea Klara. Icek: zapieezetowany. "one pa 
Imperiale — .I-1-1-+1- it» 5 4. Mei] + Sa gen no ni 6 
t —— * „ih { 4 









— Cor: r, Badoa Eeonorowy, Fecht. 





PMedaction und 
"bountment: in 









Barihan, 1. (13.7 Exrptember. Die ‚Gar RED.“ meldet aus 
St. Veterobung vom 94.8. (5%) M., dak 2r.” Raifert. Hoh. dem 
Berjor Berer von Oldenburg {Mlergnädigft btſohlen worden ift, Bencral- 
dirigen! der vietten Mbtheilung der eigenen Kanzlei Cr. Kaiſerl. Mafeftät 
die Jen. ° Wis Moskau vom 22. v. (3. 8.) M. wird gemeldet, daß Tags 
—* 3 Ubr früh Se. Maf der Kaiſer von Fuer auf der Moskauer 
Statiön der Niloland · Eiſenbahn anzutoımmen und ſich von dort nach St, 
Vetrrodirg zu begeben geruhte. 

Dir Hommmiftatiorterath/ des Aönigreichs hat mehrere ſtommne Berfchreibmnigen der 
verfiörbeten: Konıftange ardar nata, geb; Yıyfa und mei Exheittumgen des Eramislam 
mn serhein. er wi Yo 

Der Beheimrarp Orjolig, Ernerolftiabsarzs,u, Diresipr des Mediciualbepariemenis, iſt 
on Baris_hier ungetommen. “ re 
® Das Komitee des landwirthſchaftlichen Mereins veröffentlicht in 
biefigen Blättern eimem Erntebericht, deſſen michtigite Nachricht folgende 
jein dürfte: Die — —— BFBrngäff im retgaugenen Monate, 
welcht, den Schmitt! "den Geireides bedentend ctichwerend, allgemeine Be 
ſergniß Über dein Auefall der Ernte hervortitfen, haben Gottlob nirgends 
bedeutende Berlufte veririacht. Iwar haben fie an dicken Orten auf die 
Beſchaffenheit des Korns jelbit umgimftig cingewirkt, namentlich auf dem 
Beren, und der Hafet ſt bedemiend dumkler gewerden; überall wurde 
bie Ernte - im Allgemeinen Poftipieliger, doch farm fie tropdent für Durd- 
ſcminſich befriedigend betrachtet werden. —“ 

Aus Beranlaſſung de Komitfdhier Jahtinarktes wird vom 19. bis 
22-d. M. außer dem getwöhnlichen Eiſenbahnzügen mod ein ſolcher zwi 
ſchen “Efiernjetwice und Komwic, verkehren, der von erfterer Station mm 
9 Uhr, von Ieptrer nm 11%, Ubr Vormittags abgeht. —— 
Im der Ießten Woche des vergangenen Diomats ſind aus den Hafen 
son DOdeija vier türfiihe Dampficiffe miegelanfen, die 3969 in bie 
Türkei aneıwamdernde Tatuten mmd Tjchtrkeſſen führen , (@. Cor) 


— — — — — 


Anmelan d. 
Deutfcbland. 


Berlin, 8.. Septeinber. Die „Preuß Btg.* iſt wicht jehr erbaut von 
Handwerkertag. Eie lobt zwar die Redlichtet, dem guten Willen umd Die 
aufrichtige Meberzeugumg. der Vitghieder, welche jie ſiets vor dem Einfluß 
der Parteijopbiftit bewahren merde, aud liege ihr Irrthum nicht in den 
Zielen, iondern in den Mitteln, nad melden ſie greifen. Beſonders aber 
km fe, daß der erfte Handwerkertag zwat viel ſchieje allgemeine Un 
mehr abır wenig Eutſchloſſenheit gezeigt bat die Ichendigen Verhältniſſe 
ncdj feinem. derzeitigen Anſſchten wmgumodiln; fie lobt dies, weil, Ent- 
jchleflenbeit aut gut ſei im Guten. Uebrigens regt ſich in der Provinz 
überall, die Opfofition gegen die. bier laut gewordenen Tendenzen, Iu 
Stettin conftituirte fih am 5.d. cım ans Handwerkern berborgegangener 
Verem für Gemwerbefreibeit; m Nreslan fand am gleichen Tag cine Be» 
freedung von Sandmwerkem, fiatt, die gegen dem Handiwerfertag gerichter 
war. In: TDüſſeldorſj wurde am 3. d. m einer Kerjanmslung von Ge· 
werbtreibenden erklärt, daß der Berliner Tag nur die Meinftc Minderheit 
des Sandwerkirfiande, iperich dag Zunflihnm berbrete, und eine Gommij- 
fon gewãhlt mit die Wimſche de Tünelvorfet Handwerkerftands. in 
Einst völliger Getoerbefreibelt, im Former einer Petition am das Handels- 
minijterinm gelangen zu laffen. (Allg. 3.) 

An die Stelle des verſtorbenen Prafidenten Menpel iſt der Wppella- 
tions-Biccpräfident Bıurdard in Franffurt. a.:d. D. zum - erften Präfiden- 
ten im Ratibot trnaunt und deſſen bisherige Zfelie dem Profeſſor und 
Tribunalarath Simſon in Königsberg, drin Präfdenten des Mbgeordueten- 
haufes, übertragen werden. 1 un, 

Der neuermannie Gemeralconjut- für: Polen; Hr. Theremin wird ich, 

nad Den 
Berl. BL) 


dem Vernehmen nad), im nächſter Zeit auf, einen, Bojteu 
begeben. j 

"Berlin, 11. September. ‚Der hg: Jujtigratb und Srofefor der 
Mechte Dr. d. Keller ift heute Nacht im Fol 
anfatle" goftarben. j 

sölu, 10. September, Der volfswirthichajtlihe Kongreß, der Zahl 

mach der dritte, wurde heute bier im Gürzenich eröffnet. _Ober-Bürgermei- 
ter Stupp vbegrüßte Die. Verſaumlung Ramcus der Stadt Köln; der 
Borfigende der ſtändigen Dephtation, Dr 
Geſchaͤftebericht; jum Fräfidenten, wurde wieder Dr. Braun aus Wiesba: 
den, zu Wice-Präfidenten die Herren Zinpp ‚und Lette ‚gewählt. Dr. Braun 
bieft eine Anrede, worin er m, A. fagte: „Der Kongreß ift der Reprälen- 
tdnt der großen gemeiniamen volfswirthichaftlicyen Interejien des deutſchen 
Reiches, oder, da wir für jept leider mod nicht jo jagen fönmen, der In- 
tervſſen der deutſchen Ratſon; dran ort It 


ii ih) 


det mm or > 4, re 


ge eine, wiederhelten Schlag, 


ank — dieſe egiftirt,, 


arsılan — 


** im der Druckerei der 2* Sindemith, Dantelewitfcher Straße Rr. 2953., . 








N 


Leile aus Berlin, erjlaitete den | 





wenn auch noch fein dentſches Reich. In Diefer Cigenjgajt wird auch ip 


Sutunft ‚der volfswirtbichaftlihe Kongreh wirken. Id glaube, Deurfchland 
bat einige Urfache, auf ihm jtolz zu, jein,%) NP.) 


Reu ſttel ih, 40. Scptember. , Der: Großherzog, Georg ift® auf dem 
14, Meilen won biefiger Refidenzftadtı entlegenen Schweizerhaufe, feineitt 
Liebling >aufenthalte‘ ın eimem prachtwollen Widparke,: werftorben. ’ Am 
Dienftng wird: die: Leiche im die hiefige. neuerbaute -Schlohfirhe übergeführt 
umd am 13. Morgens in das Türftlihe: Erbbegräbwiß zn Miram gebract 
Drau Bernehinen nady werden der ——— von Preußen, der Abuig 
bon Hannover, und der: Großberzog von Medlenburg · Schwerin diefet Föitt- 
lichfeirı.beivohnen. 

Der Regierungsantritt ded. Großherjons Friedrich Wilhelm ift den Un- 
—— durch ‚ein Srosberzogliches Patent nom 7. September verkündet 
= ——— * ne . 

* Die Buchkandlumgides Dr. SHeiberg in ieiStadt Schleswig ift wo 
fortwährend verfiegelt ; dagegen jind vor Kurzem, nacht? mu die Untetſu 
hung ſieben Womate: gedauert, deſſen Denfitalien-Keihinkitmt, Handlungk 
bücher umd Lefezirfel wieder freigegeben. — Sämmtliche „Wdref Bauern“ 
un ber. Gemeinde Rosder-Braarup iind vom Appellatione gerichte in’ Fleus · 
burg .in eine. forerftionele Brüche von je 30 Thalern Reichemũmge verut- 
theilt worden. IM. B. 37° 

‚Kafjel, 5. September: Die jüngiten Rummern der -Kaffeler- Seituh! 
gen meldeten zahlreiche Ermennungen und Beförderungen von Btamten, 
darunter einige, die.cıniges Aufichen hervorrufen. Der old treuer Wribän- 
ner Daffenpflug's noch von diejen bernjeue Dinifterial-Becretair Beditamt 
ijt zu Der. geringern Etelle eines Obergeridhts-Seeretaird in Fulda ernannt 
worden: Dagegen wurde; ein bisher als Mitglied der liberalen Partei 
belaunter Iucit, der Unter Staats-Procurator Spohr ein Neffe des Com: 
yoniften), won Dinteln zur Thätigteit imm Minifterium eommittiet. (Dr.I.) 

Koburg. In dem Antworticreiben des Seren v. Beunigſen an Hrn. 
Ka Farina beißt. es ın U: ı 

Geſtaticn Sie mir, hochgeehrter Herr, dab ich Ihnen einen Munich 
und ee Hoffnung ausiprede. » Sie jagen, daß die Italiener Werth’ team 
anf die Shmpathie umd Freundſchaft des deutſchen Bolkis. Sie Haben 
fich im - Diejem Jahre: überzengen können aus dem öffentlichen Blaͤuern 
Dentichlands, umd| erden es lejen in den Mittheilungen der Blätter über 
die, Verhandlungen der Generalveriammlung des deutichen Nafionalvereins) 
daß un deutſchen Volke die Eympathie für die große nationale Bewegung 
Italiens: weit verbreiten üt. Menu aber die Italiener in der That ea für 
wichtig, halten, daß dieſe Sympathien bewahrt und nerjtärkt werden, danu 
wird gu. eine wichtige Aufgabe und die, dringendſte Pflicht des italieniſchen 
Volls ſein, darauf zu ſehen, daß die italieniſche We g im ihrem Ver: 
lauf micht weſentlicht und große Intereffen! des deutichen Volls und der 
deutſchen Politik verlegt, und damit beflagenswerthe Konflitte zwiſchen bei- 
den Bölferu nothwendig macht. Denn - Sie werden - fi- -im - dem 
Vionaten aus vielfachen Kumdgebungen des öffentlichen Geiites in Deutjdh- 
land überzeugt haben, dab bei aller Anerkennung und Theilnahme für die 
begeifterte Erhebuug eines alten Gulturvolfes, dem auch Deutſchland manche 
Grundlage jeiner Bildung verdanft, die Deutichen doch eutſchloſſen sind, 
ihte eigemen poltüchen Iuterefjen mad) allen Seiten und, , wenn«;ee ſein 
müßte, jelbit mit Unterdrüdung von Öefühlen lebhaſter Theilnahme amd 
Symipatbie wahrzunehmen.“ 

Coburg, 6. September. , Wir tragen den, Berichten über- Die Gene 
tal-Berjanumlung des Nationalvereind noch das inzwiſchen bekannt gewor 
dene en der neuen Ausihupmahl nad, - Wie +6 beſtimmt war, ‚wählte 


die Berſammluug zwölf Mitglieder, wobei dem Ausſchuß überlaffen blieb, 
ſich jelbit zu ergangen... Die Wahlen fielen nur auf bisherige Mitglieder 
deö Musichuiied, und zwar auf * zwölf: v. Beunigſen, Gutsbejiper 
auf Bennigjen, bei Hannover; Diep, Hoigerichtsadugcat in Darmſtadt; 
Streit, Rehtsanivalt und Notar in-Cobyrg; Fries, Rechtsauwalt in Weis 
mar; ‚Brater,, Redaftcur in Dünen; Crãmer, Fabritant in Doos bei 
Fürth; Fäulg, Kreisrihter a, D, in Deligih; v. Untuh, Megierungsrath 
a. D. in Berlin, @. Nodow, Schriftiteller im Sheidelberg; Dar. Repicer, 
Negieruugsrath a. D. in Kannitadt; Dr. Müller, Advocat und Notar im 
Frankfurt a. Wi, (R. 3.) 
Frautfurt a M., 9. September. , Es ijt die Rede vom einer Art 
Iorsrnaliftencongreß,. der im fonmmenden Monat auf Betrieb des Hertu 
von Gotta zujammmentreten und imsbejondere von jüddentihen Medacteus 


‚ ven beſucht werben ſoll, um über das Telegraphenweſen in Berathung zu 


treten. (D. Bu) 
Bien, 3. September. Sümmtlihe Blätter iprechen cd gegen, dem 

Vorihlag der Brojhüre „Balingencfid der öſterreichijchen Nationalbant* 

aus: zur Löſung der Valuiafrage cine Wirthicpaft. mit ſchwarztun tothen 


umd, blauen „etteln zu beginnen, und die Inhaber Drt Staareicidum 


Ann rei 


einem Bmwangsanlegen zw drängen. Die” „Deftere I. befämpft aber | 
sich den von densägreffet vnckeiälagenen Wodut; Dis Bant — 
und an die. Stelle er” ainteren Noten Staatepaptergeld zu jein.“ 
€ olange die Zerfahtenbeit "der Verbäftnffe, hd pölitiiche Ucbergangsfla- 
dm und dies Shwankumg,ded Grebüweiehs nicht aujgehört hat, jagt ie, 
mare ed schon ai ſich gefahrlich noch die Zerrüttung zu vermehren, ındem 
ttelt 


man an der Bauf 
Wien, W. September. Der Plan, die Armee in mobile und muue 
bile Beigaden cinzutheilen, jol demmädit die kaiſetliche Beftätigung erhatr 
ten. Au Stelle der aufgelöften Gentral-Equitation if eine Cadalltritſchule 
für di: Armee eu, foruurtsund un; Kommandanten derjelben 
ral · Maſor md Gavallerie-Brigadier Prinz -Emeri Thurn umd er · 
nannt worden. Zu Ende dieſes Monats werden in der Rähe vom Wien 
mt gegen per Beige, Fir Schiekmötle Fin: 
gerichtet, ftatıfinden, um die Vorzüge dieſes YPraparats jeitzuitelen. Die 
Dlik-ötg,*- glanbe; daß denmäcit die Einführung von Sejcürgen mit 
ichmolle in der a" —* Na X P. 3.) 

2 Ingland. — 
London, 4. September. ‚Das „Wiormmg-Ehromicle* Laßt ſich (mie 
in. Re. 207, ſchon Eur, erwahnt) aus Bubgareen vom 26. Auguft Folgen- 
des berichten: - „Die: cheuitiehe Bevöllerung verfolgt: mit. großem Iuterefle 
die. Rorsihritte Garibaldi's. Man amt an, das, mern Gatibaldi in 
Reapel firge, eine Imfurgektim an ı den Küften . Dalımatins ausbrechen 
werde, tombinirt mit einen allgemeinen Beweguug Groatirms, welcher jorort 
fine Erhebung Bosniens nud Der Herzegowina folgen. würde; @erbien 
würde die Bewegung unterftüpen; die Walachen ſeien in Uebereinjtinmung 
mit den Ungarn ud jprächen mt Gnthujiasmus von Klapfa; ınehrere 
| Hoi Diffiziere befänden: ſich im Dienfte Baribaldi’s, welche, jobald der 

ugenbli® gekommen wäre, ſich am die Grenzen Theffaliens begeben wür 
den,” — „Daily News" iheilen mit, Gapitäh Styles werde un der näch- 
fen Woche in Yonden wieder eintreffen und die. beitjcen Ferimilligen 
würden dann ſofort abgehen, tm ſich zu Garivaldi zu begeben 
aufreich 


Straßbarg, 4. September. Zur Prüfung, weiche jedes Jahre um 
Lpreum zu Steabburg gehalten wird, Rommt. immer ein Commiſſat von 
Paris, welchet bei der öffentlichen Vertheilung der Preife eine Aurede hält, 
Gewöhnlich war es cin Mitglied der Atkademie; in Diejem Jahre wurde 
jedoch von Winijterimm Geueral Worin, wilder in keiner diejem Auftragt 
entiprerhenden Sphäre angeltellt ıft; hierher geichiet. In feiner Rede klagie 
er u Wi dariber, dab tin Theil des Eliäffer Alerus zu. ſeht datauf beſtehe, 
den Rehgionsnnterricht deutſch zu geben, amd er hoffe, daß dieje leine 
Müge wu gebüheender Rückſicht aujgenemmmen werdel Unter Anderm | 
fagte, der General Motin noch: „Dit es mat beinahe ein Scandol, weun 
ein franzöfiicher Tauriſt, durch die Cljärfiichen Bogeſen wandernd, kemen 
Mienſchen findet, bei dem er ſich Ratho erholen kauun über Weg und 
Eteg, über Speiſe und Herberge? Höchſtens wird. er. dann und wanu einen 

jälflihen Börfter autreffem, der als Corporal.aus der frauzöſiſchen Uruce 
in die Wosgauiidıen Waldangen werjept worden; der, um das Hrauzöjlidhe 
wadebreden zu können, eben 0 viet Zeit gebrandt dat, als um ſeiue gw- 
lons de caporal zu erobıra! Ja! der touriste frungais muß noch froh | 
fein, wenn. man ihn wicht als einen Wälſchen (un wulsche) mihnchtet in 
uajeren Socmäldern.* NP.) 

- Boris, 8 Scpteinbet. In Toulouſe und Marfeille heijt es neuer 
dinge, der Kader werde mit Der Königin Irabella auf den baleariſchen 
Sujeln piſauuucentteffen. Auf Gorfita wird der Kaiſer sine Deputalion und 
Ergebenbeitsadrejje von ben Bewohnern dır Inſel Sardinien empfangen; 
teelche höflicher und audorfommmender jind: als — die böfen nnd wadıren 
Rahborn in Genf. Der Präfekt dee Secalpen (Rizza) läßt gerade jept | 
und eiligit alle: Gewehre der Natiohalgarde eifanımeln, um fie der fardi- | 
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Bon Peft nach Ddefja. 
25 Bon Oswald Kuſche. 
ODie zweite Klaſſe auf den Dampiſchiff, für die ich em Billet gelöſt 
Hatte, war in Folge der Noveinser-Vieffe in Welt übervoll, Die Seielifhaft 
aber unter dein Nocau der Konverſationsmöglichkeit, jo daß ich mich nad) 
ciaftũndigem Aufenthalte entfdloß, ın die erjte Kajüte überzuficdeln. 

Die Geſellſchaft, un Ganzen keineswegs ausgerucht, bot doch mandhrr- 
kei vertehrungefahme Elemente Dar, zu denen ich marmenslich einen jungen 
Kaufmann ans Berkm nnd einen Upotheker aus Merhkicchen zähle. Deſſen 
angtachtet tann ic die Fahrt nicht als eine interefante bezeichnen, 
Ins Wlgemeine gehende Geſpräche, in denen won Mlleın "und 
Zedem- gehandelt wird, müſſen auf "Die Länge "ber ‚Zeit langweilig 
werden. Zu folder Geſellſchaft “fünfte ich mich mehr mach den 
Berdede- hinge zogen, von me die immer imtereffanter “wer- 
deuden Tonamufer beobadyten kounte, die gleich Bildern am memm Augen 
Borbeirollten.. Die Dionotonie der an den Ufern fich darbietenden Erſchei⸗ 
sungen: die eilernen Stehſchiffe als Haltcpantte, qrwiffernaßen die Bahn 
böfe anf der Donan, die durch den einberbramfenden Dampfer im milder 
Dlucht auigelöiten Schwärme milder Gänje, die’ mit durchdtingenden Klage- 
tönen. fih in dem unendlichen Puſten verlieren, die zahllefen Warfermüh- 
Bent; die bei’ jeder größeren Station auf der Donan m großer Menge fd, 
heben, : mit den fräftigen Müllerburfhen, die jeden vorbeilegelnden 
Dampfer mit maghariſchen Anfen begrüßen oder in hbermmithiger Laune 
böhuende Geberden biniberfenden — Älles dieſes bötr allmählich auf umd' 
ſchon hor Reuſatz gewinnt die Gegend einen maleriſchen Charakter. Eme 
pruaufeude Kette vom Weinbergen bekränzt dae trchte Donamfer. Ent. 
Behrten Eühr dieſelden jept" auch der berrlichen Plüthen, ‘des vollſaftigen 
vomnnertlichen · Shinuckes Fo hob die Diteeheit‘ der Spenetie, die det | 
Rtoinmienide;- fait mebelbirtte‘ Unbeftinrenth·t der Tinten mir ie Grotar. 
tigkeit des Cindruckes 


tGeut · 4 


nifcen Regierung zuidjuftellen. Welche Delihehäñ wäh ap kein in die 
Augen ſyringender Borwand· zur min if} Dur ie Rational- 
gache Amdere Gewpehtt erhält, tpAsE = Em (ML 3.) 


d Ich 
Bari L1. Bepkenögr. © Die dr ded Küijerd,  welihe derjelbe beim 
Bontett ig Marſeille — wohin er dom Abignon gekonmen — gehalten, 
lautet ungefähr: Die übereinſtimmenden Kundgebungen während unſerer 
Reife haben uns tief gerührt, aber mich micht ſtolz geinacht. denn wein 
einziges VBerdiemit, ift mein Vertrauen auf dem göttliche HH a 
dad Bol: Die innige Verbindung zwiſchen Bolt um voran HE eo 


a — 


‚a Ba Wegs des Fortichrittes nieinaſe 


Ferse: pr —28* wo die eg gänitiger find ud Ruhe der 
unſch eines Jeden ift. Wein einiges Murren a ier Oht iclägt, jo 
beit ed ih am unerer MUncmpfindlichket. Arbeit u daher mit he 
Kraft, die Hülföquellen wmieres Landes zu. entwickeln. - Die Arbeiten des 
Friedens haben Kronen, die chen ſo ſchön find wie orbeerkränge, * dem 
zufünftigen Glüde, auf welches ich für Ftautreich finne, mim ' 
einen großen Plap eim. Durch die Energie jener, Bewohner ‚und . feine 
geographijhe Yage nahe Toulon, ſcheint Marſeille am dieſen ‚Küftem dem 
Beſſt Ftankteichs zu repräfentiren, indem, es den Oelpoeig halt unit, Dem 
Gefühle, dab das Schwert am feiner Seite ſei. Möge es in Frieden über 
diefes Meer bereichen durch den ruhigen Einfluß des Handelk W 

duch feine Verbindungen die barbariihen Nationen cwiliitrt bat, ſchließe 
es mit deu jo cwilfirten Nationen ein Bündnif, und fordere es die: Wäh- 
fer Europa’s auf, ſich an dieſen Küften die Hand zu reichtn und bie 

ler der Eiferſucht eines vergangenen Zeitalters im die Ziefen des Mee- 
ces zu verjeufen Möge es ſich itets auf der Höhe Frankreichs ſtehend 
jeigen. ” (R.B.3., 

Dtalien, 

Turim, 6, September. Zwiſchen dem Grafen Cavour, und Baribaldı 
hertſcht gutes Einvernehmen. Tas Minifterium und der Diktator hau 
deln in Uebereinſtunmung. , Die piemonteiiichen - Truppen werden id, wie 
ich höre, micht zur See nad Neapel begeben, und die Flatte, welche lich 
ın Sardiuen (Inſel) befindet, dürfte mut Nächſtem nah Geuug urüdbe- 
rufen merden. Sie jehen, dab man auch nicht daran deut, Baribaldi 
die Diktatur über Reapel zu entwinden. RS) 

Zurin, 8. September. General Lamarmora it. am einer Augen- 
enizündung. erfrauft.. Der (bereus erwähnte) Leitartikel des heatigen Opi- 
wong ut der Uebetſchrift «Die rönsuche Örage” fl eht wit,den Worten: 
Der Papit hat zu jeinem Schuße die Ftauzoſen, bedarf aljo feiner ande 
ten Zruppen, und es märe von Piemont umflug, zu warten, bis es von 
Yamorıöre angegriffen wird. mu 

Como, 5. Siptember. Seit einigen Tagen befindet: ſich Koſſutih gm 
Bellagio im Gaftyans zum „eugliſchen Hof“ wit ferner Frau und einem 

0 AEc ſcheint· viel Jimger gr fee tere wirtlich iſt und Fieht 
ſeht verguägt und zufrieden aus. Die Leute bier überhäufen ihn mit Be- 
weiſen * Sympathien, ganz beſondere Aufmerkſanukeit erweiſt ihm aber 
der hicſige Gouberneutr. Man kaun ſich, darauf verlaſſen, dab es im Plane 
Garıbaldı 8 Liege Ungarn ins Spiel zu ziehen. Nicht umſonſt haben ſich 
mehrere: Ungara -jermer Erpedition nach Sieilien imd —8 ang Ääloffen. 
Es ift einer der Lieblingeplane Garıbaldi’s,” Venedig mittelſt riner mmga- 
riſchen Bewegung zu Lefteien. Der Kronprinz woute' Koffuths Bekannt: 
ſchaft machen und empfing ihn auf das zuvorfomuiendfte. Dir Prinz, der 
erit 17 Jahre alt ift, fagte jüngit zu einem Garibaldianer: „Wit jcht 
mwünjdte ich, tie Sie, ım eure rothen Blouje bei Calatafimi gerechten zie 
haben! 5 A. 3) 

Neapel, 1. Scptember. Auff ülenderweiſe find es die Lazjaroui, Die 
man bisher für ultrarcactionär getalten hatte, welche ganz bejonders für 
Bıctor Emmaunuel ſchwaärnnen. — Der König it dich das Beuchmen des 





Eva 40 Meilen bunter Veit jeffelt auf dem einen Uſet cin Park, 
welchet, joweit ih vom Verdecke beurth:ilen founte, ia wahrhaft großarti- 
gem Maßſtabe angelegt ıjt, die Aufmerkſauikeit des Beſchaucts. Statuen, 
welche Gorthriten aus Dem Fabelkreiſt der helleniſchen Wiyihologie. dar- 
ſtellen, ſamucken denjelben an allen Eden, und Enden, ahwechſelnd ıniı im 
moderuſten Baujtpl aufgeführten Pavıkons, ‚die wohl zu Zagdzwecken be ⸗ 
jtint find. 

Bald darauf ‚beinerft man am rechten Ufer das aus den Zürkeifrie- 
gen bekannte hodgelegene Prtervardein.. Gegenüber, am linten Wijer- are 
Donau, befindet uch Die nicht uubedeutende Stadt Neuſaß. Go ulıden 
ii von ‚beiwen Seiten ‚dee Doman zwei Dtädle sam); deren. einc, Peter⸗ 
warden, als eine Felſenfeſtung ſich erhebt, der die‘ Ratum sen: uuberwlſch⸗ 
baren. Stempel eines Bollwetie für: Schupſuchende aufgedtückt Yyat. 


Don Petttwardein din erlangt daw Bett der Donau ſchon eine bedeu⸗ 
tende impoſante Breite. Ueberrajcend iſt die ducch ihte auierordentliche 
Länge ausgezeichnete Schiffbriie, dit mit dem Daupffänfte wid öhne. ' 
Gefahr zu paifirem ift. Im Thutel am der Theiß, citet am der Dlilitär- 
grenze gelegenen Stadt, warfen mir Unter. Da mir bier die Nacht ju- 
brachten, jo ging ich mit einigem‘ jungen Serben ans Yand. Fujtiefer 
Roth; gegen dem ich mich Übrigend mit tim Pant Ricſenſticfeln gewarfnet , 
hatte, Wacpoften, die ihr regelmäßiges „Wer da“ ehilgegentilfen, ein- 
föchige, ine’ Pleinftardtrihen Styte aufgchührte ' Käufer, eu himgepflasterter 
VWarfıplfag mit eimen Sinpigem Gebäude, das diejen Ramen vetdien. 
Mädden, die fitr die rn’s Hand fteigenden Pafſaglere cine mus old" de: , 
wöhrkdie Suvorfoinierheit im dem Tan Irgten. das iſt Allee, mas ich vom. 
Tynutl etzahten Pünm: = Um eu Aa 

Win nädften —— n wit Thlttel gd- Targa iu Semlia mn 
eitier Stadt, die bedeutenden Handel treibt, und hierauf nach der alt- 
berühmten an der Mandung der Sau im die Donau gelegenen Stadt 


N 


tief ergriffen: be hatte feſt am feine Treue gehlaubt id alle feine 
gen: auf daffelbe geiept: Sein Ausſehen fon änkert wiedergeſchlagen 

im. Bedenkt man tod, welchen Tindruck der Brief und die Verräthetei 
feines! Oheims anf iym machen mute ſo wird man ſich eine Woritellung 


narch befindet, der 
verſchuldeten .) 

' Mit feinem wich cmergifcheren Bruder, dem Grafen Ztani (jüngeren 
Halbbrider des Könige) Hatte der König "vor feiner Abreiſe von Nenpel 
ame: heftige Grörterimg> - Derfelbe wollte nämlid) eine Bertheidigung des 
Thrones bis auf dem Iepten Mann⸗Et hatte bereits 100 Offiziere, die 
um’ Begriffe ftanden, Die königliche Sache zır Herratken, verhaften laſſen 
na König widerjchte ſich allen weiteren Kraftanſtrengungen ımd gab jelbit 

ade a 


Großes Aufſthen erregt der im itälienifchen Blattern veröffentlichte dritte 
Brief des Prinzen Murat.’ Der Pring greift in dieſem Schreiben die pie 
möntefiche Polıtit auf Das Heftigite an und erklärt, daß er nicht in Rea⸗ 
pel complottiren werde, wie Graf Cabour dies in den meiften Hauptitädten 
Staliens getham: Fhramzöfiice Blätter haben bis jept Das Schreiben nicht 

tlucht. (Schl. Big.) 
er Dietator denkt an eime fofortige Fortſezung des Feldzuges WBe- 
nigſtens kündigte ser am '7.'d.. Mes feinen Truppen in einem Bagesbe- 
jchle an daß fie nach einigen Mafttagen das Werk der Unifieation fortiehen 


jett das Unheil ertragen umiup, welches jeime 88* 


Der) Korseipondent der „Zimes* ſchreibt über: die Ermordung Brigan ⸗ 
8N General Brigauti traf gegen 12 Uhr in Mileto ein, "ohne Uniform, 
wur don riaem· Reittnecht begleitet, und Fitt,. vom Palıni“ fonsiend, "über 
den Mardtplag, um feinem cinſamen Men nach Monteltone fortzujehent. 
Er mar ſchon eine Strede fort und den Soldaten die in, wie es ſcheint 
zu ſpät erkannt hatten, aus dem Geſicht, als er, wahrſcheinlich im ſein 
ermitdetes- pferd gegen ein · frijches zu 
Markiplap nach dem Pojthäuje jn titt Da begann der bewaffnete Hau- 
fen ein Benmmmel gegen den „Verräther, der fie zu drei Carlini den Kopf 
derkanft*, “anszuftohen, md mährend eines wilden „Viva il Ro“! legten 
zwei ‚jeiners Soldaten, die in aller Ruhe geladen hatten, auf ihm an umd 
erihoffen das Pferd, das mit ihm’znfainmmabtad. Der Geuctal verſuchte 
fi zu erheben, aber nicht weniger als 50 Schüfe wurden auf ihn abge- 
feuert, umd damit nicht zufrieden, ftürzten- die Kannibalen auf ihn los und 
riffen ihm mit ihren Bajonneten in Stüde. Der Leichnam murde, als ſich 
die Wuth geſtillt hatte, im die Kirche gebracht, — aber e4 mährte nicht 
langenumd ſie jtürztem ſich aufs Neue auf iht Opfer, riſſen ihn Bart und 
rum ans, '“ftichen ihm Zundhũtchen it die Augen und biffen des Todten 

hren mit ihren Zähnen ab. Der eigentliche Grund dieſer Gränelthat il 
wicht befannt: > Der General foll Übrigens vorher gewarnt worden fein, 
Benierkinsiverth ift noch. daß ‚dirle, der Difiziere, die mod) factiih im Be- 
fig der Commandos waren,  pajlive Buichauer  abgaben. Die Soldaten 
machten ſich darf) über . Die ‚Eigarten-; md  Wbcim-käden: det’ Sıadt ber, 
erhoben dann cin: wildes GBeichrei: „A ensal a casa!* und rannten heim. 
Zie beflagten fi, von Briganti oft drei Tage hinter einander ohne Ra- 
tionen gelaffen worden zu jem. 2) 

Aus Meſſinag vom 31 -Muguft- wird > dern Allg Btg geſchrieben: 
Man interbamdert wegen Uebergabe dit Feftung, und der Erjolg hängt 
vor zũglich von der Halinmig der Soldaten ab. Die jungen Gonicribisten 
mollen micits von’ Uchernäbe willen amd Beprähen: die Dffijierc., Wenu 
aber der Mangel an Lebenemitſein anfängt ſich fühlbar zu machen „Ind 
die Siege auf dem ‚neapolitaniichen Gontinent den Untergang der Fönigli- 
hen Sache außer Zweifel ſchen werden, dann dürften fir ſich eines Beſſern 
Vlehren kaffen. : Alles läßt vordisichen, daß innerhalb acht der zehn Ta 
game die große Frage int ſudlichen Italien ihre Löfung finden’ werde,r "u. 


vertauchen· umtehrte und ber den, 


* A Spanien, * 
Spolen hebt, ckhfich init Dem Gedanten 


vention in Megieo zu‘ Sul Bir dortigen Mezge 
vone dem Zuſtande machen fonnen, im welchem ſich der unglũckliche Mo- | pi le On : 


p3 SI ‚danliaf® 


einer aetwertfanhe * 


g Ina Imemailed 


apoleon umb 
ar jeim —— nd Dh Aha in —— — alt „Broß- 
macht” qualificiren, und vielleicht in ico einen ; di- 
gung für den König von Meapel aründen wil,,. (A.g) —* wii 


Behrut 26. Hugiıft. In Damascu$ hatten, dieſe Wade 110 re- 
cutionen und ‚außerdem nee Verbaftungen flatt; und 5* hi 
400 Berurtheilte angelangt, die theild nach Were, theils nach Konitanti- 
mopel auf die Galcere fonumen, Eine anfchuliche Anzahl; der. minder Skraf- 
baren foll ind Militär eingekleidet und nach Mumelien „gefendet werden, 


Die Stimmung in Damatens war in di ugen Mapregeln 
theil& eine, beftürgte, tbeild eine —5— en ich Mi er 
vorüber jein. BR ne 
Meueite Nachrichten. — 
Paris, 10. enibet. Die heutige „Watrie’ bringt Zelegramme 


aus Zurin, nad welchen der Eininarſch fardiniiher Truppen im die, tomi 
fen Staaten Seitens des Zuriner Kabinets —54 geweſen wäre, Die 
vetſchie denen Mächte hätten an Sardinien Borftellungen 56 und, 

Hört, dab Rom feinen Vorwand zu einem Bruce gegeben. Man Bi 
nicht, ob diefe Haltung , den Entihlus Piemont —6 habe, er 
melden die meueiten Depeſchen, dab die Truppen. die Grenzen. noh mi 

überjchrikten, hätten und da& nut einige, elite, Banden eingetürk eien 
Inzwiichen iſt Cialdini doch eingerüdt, wie aus der Zuriner 5 che nom 
12. berpotgebt.) — 

Paris, 11. September. Man erwartet hiet diet Ankunft ‚dei Greb 
vezier® der Pforte im einer ‚befonderen Miffion.. — 

Turin, 11. Sepfember. , Der König hat heute ‚die Drputation aus 
Umbrien und den Marken. einpfangen, die Protection — und 
feinen Truppen befohlen, im diefe Provinzen einzurüden.. Ju der Procle- 
mation an die Soldaten: heiht- es unter amdereut: Ihr rückt ein, tum die 
Drdnumg berzuftellen und der Bevölkerung die freiheit zw geben, ihre eis 
genen Wünfche auszirrüden, Ihr ſollt Italien won der Beiellichäft frein 
der Abenteuter befteien und dein Mittelpunkt von Italien jeden Grund * 
Unruhen und zur Zwiettacht nehhinen. Ich will den Sıp des Papftes ad- 
ten, demſelben übereinjtinnmend mit den verbiindeten Mächten: Garamtiem 
für feine Unabhängigkeit und Sicherheit geben, die feine blinden 'Mathge- 
ber, gegen meine Autorität comjpiriend umd mich des Ehrgeiges beiduldir 
gend, von. Fanatismus erhofft haben. ı Ja, ich habe Ehrgeiz; derſelbe be- 
iteht aber in der Seritellumg der fittlichen Ordnung im Italien und der 
Bewahrung Europa's vor Tmmerrwährender Gefahr der Medolution ober 
des Krieges.“ 

Turin, 12.September Foſſombrone wurde angegtiffen und un 
tetlag. Die angeworbenen Truppen haben daſelbit die Maflacre_von Pe 
rugia wiederholt. Dieſe Nachricht hat Cialdini beftimmt, die Grenze zu 
überfchreiten. (Boffombrone it ein Siãdchen von’ 3000 Einmw. am Metaure 
in der bis jetzt paͤpſtlich gebliebenen Yegazion Urbind und Peſaro. Der 
Angriff ſcheint in Folge der aufſtandiſchen Bewegung und durch Trüppen 
Lamoticiere s erfolgt zu ſein. Aumerkung der Redattion der Warſchauer 
Being.) 

Marland, "10 Septeinber. Der „Perjeveranza* zufolge beſteht die 
proviforiiche Megieriimg in Reapel ans drei Perſonen. Es beitätigt ich, 
dafs die menpolitanifce Flotte zu Garibaldi übergegangen (und unter dem 
Befehl des jardimifchen Admirals Perſano geitellt worden) it. Gr 
von Minerva üft Der Ueberbringer des piemonteſiſchen Wltimatuns'an 


den Papii. 





Belgrad. Bei inzwiſchen fait ſommerlich geivordenem Wetter ſah ich die 
zahlloſen Minatets Belgrads im Sonnenſchein erglängen. 

Es macht einen eigenthũmlichen Eiudruck, gegenüber der chriſilichen 
Etadt Franz Joſcphs blos Burd) die ſchnußigen Fluthen der Sau ge 
fremmt,” die heiligen Tempel des Islanie, die Mojcheen mit den blanten 
Diinarets zum erblicfen; hüben das Edangelium als die reine Quelle - des 

es vrübem der 
ein follenden Aoran mit feinen ewig jungftäulichen Huris 
‚Kine: halbe: Stumde später kamen wir nad): Pancſoha. Etwa eime 
Skunde Hinter dieſetr Stadr fieht man ein em zivei Serien gele- 
genes, anmuthiges Dorf, mit einchz, gialetiſchen 44. ieh ducht 
ſcheint der einzige Erwerbszweig dieſet verſteckt wohnenden Bergjöhne 


au fein. A 
Die, nä Stadt iſt Semendria, jerbif 
Bene Az Die — Hl aft 
einen großartigen Au blick —— Bee 

matten Yichtern BIRNEN Er: un 

daven die nicht unbeocntende Stadt mit einer, ' 
a er I ägplte Sand I bin, eim mmbedentender 
Ort, nad) weldenn Bafıns folgt, das als Artsgangspüntt des Bahnnepes 
der franz. Babngejellihait von einiger Bedeutung ift umd jih an einen 
hoben Bergrüden anlebnt. Die Grenzen des Banats, der Militärgrene 
ud Serbiens treffen bierszwiowanmn. Tütkiſche Iuden in ſraurigtu Wnf- 
zügen erfcheinen vom nun am zahlreich auf dem Schiffe. er 


Gleicn ihnen dau- großen Dorit Moldanſen erheben 


F 
ng gegenũber den 
ĩ * und bieten 


von den 
Ne aunimmt; rechts 


Spipen bis-imdie Walten bimeumpgemunp ©: 


So von Feljen eingeichloffen flieht die Donau in * 


Alar heit da · 
—— — 
—— Marke 


üb auf ' beiden! 
Ufern der Donau rieienkaik,: betghahe Fehſen, dit mit ihren nackten 
'| aus Borde des Schiffeh 


- Gabriel, Menmtdy nichttree, eigeneben | 


trablen der in 
nzahl Kirchen, mit ſchlan · 
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düftern Steinmaffen, die mach den umentweibten Stempel der Urwelt an 
fich tragen. Nur dort, wo Die Felswände nicht im je.frechtee Steilheit je- 
des fultivirende Beginnen unmöglich machen, hat die Politik ihre Martk 
piähle aufgerichtet, die undermeidlichen Militärgten wachſtätten 100° der 
vollfräftige Sprösling des Banats jein im der Herbitionne ſtrahlendes 
Bajonett zur Begrüßung des vorbeijegeluden Dampfſchiffs ſchultert e 

Sie und da erheben Stelte ein kaftellartiger Ber wahr · 
fcheinlich der Sih eines höheren Mlilitärbeichlshabrre. An den wenigt 
ſteilen Alhängen diefes Felſengebirgezuges s bemerkt man mit Erſtaunen 


Straßen, auf denen bin und wirdır ein Ochſenpaar ſichtbat iſt, zurück · 
kehtend von mũhevollen — zuweilen aud Fu 
urſprũnglichſten "Einfachheit; der i 


Modejuhr Bir Pe u * ie 
odejuhrme en 


Dteutowa war die Ieie Station, ie. am jenem Tage erreichten 
umd- mofelbjt- mir an 2 des Schiff x jeher" —— —— — 
Geſellſchaft umfern Nachtaufenthalt nahmen. RENT 

Die erbabenen Relieninafjen nehmen Hier beim Duntel ber Racht 
wahrhaft geſpenſtiſche Kormen au, deren Cindruck durch die iti 
erwidernden Mufe der ihr Tagewert vollendenden Schiffsmaunjdaft ver- 
itärft wird. Man glaubt in einen Felſenkeſſel eingekeilt zu feim, ans dem 
bloh wunderbar wirkende ſträfte einen reitenden Ausgang bieten können 

Da erhebt ih am dunteln Himmelegtunde die jlberne Scheibe des, 
Mondes,  dejien zuagiise Yächter in dem Fluthen des Donauſttomes ſich 
tanjendfad, brechen und miderjpiegeln; und Dieje A Ötcinmaffen, 


ſcheinen * tũnſileriſchen 


dieſe ewigen Felſenwauern erhalten: bei dem lieblichen Scheine des Lichtes 
i Beruhigtudes, Anbtimelndes, ‚das, iu daß. 

,. Jleiche Stimmung |wwiedertehren, (ipt, Me 

* Darf feet) 


ewimal er wich ena daran race mer har 


* 





Mailand, 11. Septemb 


SER * Be in, Kr abhalten, NE Tr 
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nn Kpkalbericht. 
j —— —* | ber die Anfgab 
ur Ergänzung amierer nenligen Notiz über die Aufgabe telegraphı- 
q h ge der Siam PEkchen im Königl. Schloſſe bewerten 


die Yufgabszeit von 7 Ubr früh bis 9 Uhr Abends von 
Kira om fſtete vom, 1. April ‚bis 30. Scptember gilt, mährend dagegen 
ne" Dftöber) bie Ichten März die Stunden auf 8 Uhr früh bis 
’ Do, Genie find. Nach Ablanf dieſer Zeit muß der Auf · 
Die ‚fire Die Haditzet feitgeichte' doppelte Gebühr entrichten. 
IR Kenn Ran "bier "dag lehte Konzert der Bileichen Kapelle 
3 jelben Tage meiden die Mineralivafferanftalten im Säachfi 
ikea md —** Garien — Das Weiter ift/jeit_ einigen 
Tageh ganz Berbfllic, "DIE Wförgen und Abende Ad cMpFmdTTA FußT. 
tan Johanna Indihanm Wagner iſt rar Berlin abgereiſt. 
""Rräiren Liſe o, Toner, Tochter des bier verſſtorbenen Generals und 
ri "Kotl von Tenher, wurde am 2. d. M. im Berlin mit rn. 


‚v. Fuhrmann, Sohne Der chrmaligen birfigen Generaldirefiors der 
Siuauijfommiifion, getran. 
en die Gerichteferien borũber find, wurde geftern die Thärigkeit 


er be effenben Behörden in allen Zweigen wieder anfgenommen. 
Ak Hr. Natanfon ift vom Cheinikerkongreß ın Karlernhe zurũckgekehrt 
"Mehrere "englifche  Difiziere find vorgefterm bier eingetroffen und im 
Höfe . abgeftiegen. — * — 
Früh it wieder ein Dampficiff vom bier auf der Weichſe 
ed abgegangen. * x En 
„Der, Tljährige Fe 3 ag Inte fiel —— um Hanjc 
to. 894 anf der Kühlen Eafjevon der Epeicyerteeppe und‘ zerjchlug ſich 
eu Ehädel ja gefährlich, Daß et frz darauf jtark. ' 
Beeren: Madoft: Marpltienie, 218. a, am 12. 
0 Wbgereif:t, Rittmeifier 2. on. Briese-Litewoti, Beeralmajor u. D. bou 
Arantea n. Bormtnrs, Kaufmann I. Armeld:n. Paris, Aunftreiterdieector J. Billing 
b Kaufmenn Sb. Aörller u. Sein, Aollegienfecretair. Bl. u nadı 
PM — anna 8, IntobRanı ı. Aralau, Pabrifant G. Jäger n. Deutihland, 
€. Melzer nf. Wien, Bortiulier M. Orda und Obern a. D. U. Pritlonsti n. 
Demicland, Bartitüliet B. Gteinkeller n. Ardtan, Muflter 5. Schuſtet 1 Barlt, Kauf- 
une Eon. Leipzig Dinfillebremn Th. Uhle mn. Dresden. j 
.y, Angelommen; Kaufınaun Rob. Bubrke o. Oftende 459, Kapitüne Bareubifl u. 
i © vd. Fondon 414, Partikulier v. Epflein v. Dretden 2322, Kaufmann 9. 
* Dreiden 414, Hofrath . Goſzezuneki m Dresden 1885, Major a; D. Galet 
2: Sonden al4, I 1; Barweliiu, Paris 451, Hofrat A. Korzenioweti vu, Dres- 
dem) 1757, Will. Etanteraiı RK. Maltowoti u Dresden Ala, Lentenant Wapenpill und 
am ‚‚d» Londen 414, Wechtäratb, B. Majeweti 0, Btedlau 797, Kolegienierzelair 
% —X dv. Paris 414, Frau Th. Pothe v. Dresden 570, Frau M. Stichel v. Dres 
den 1066, Major K. Young v. Yondon 414, Yartikulier %. ZJolesti v. Danzig 644. 
BS wir itue genen pr. Wiadro DM. ZI IB, R, pr. Gutuiet TUN TER, 





eu ie me nen MHusıder Br. f 
Bu. Kod, am LI. September. Die jeit canigen Bochen vorbereitete 
vPiaudlotterie zum Beiten des biejigen Hospitals bat gejtern und worge- 
jtern. ftotigefunden, obgleich Das Netter nicht recht ‚gung war und es ab-- 
wechſelud ſtart regnete. Zur Berloojung gelangten ber 3000 Gegenjtände, 
woekche: dou hieligem achtbaren Einmohnsen mm Vergnügen zu dem guten 
Awecke hergegeben twaren, und wird jomit ‚hoffentlich ein lohnender Erfolg 
erzielt worden jeim: Der große Garten om Zabrikgebäude des Herru 
Scheibler war von Beſuchern überfüllt; : Tauſende und aber Tauſende be- 
wegten jich bei Dem Teitlich geicmnchten Selten af und nieder, während 
Diufit und Gejang abwechſelnd crtönten und zuleßt ein hübſch arrangiries 
Buuerwert das Vergnügen. beendete. Wiederum -gebährt anſereuu verehrten 
Herıu Präfidenten „der meilte Dank für jeine unermüdliche Thätigkeit. bei 
dem guien Vorhaben umd wird der ** 

alleu Denen, welche ſich um Dies ſegensreiche U 
tem, jewen väterlichen Segen reichlich angedeihen lajjen. 
‚ "”, gipno, 7. Zept. Unjere Jahrmärtie werden von Jahr zu Jahr 
jdhlechter, ‚umd, bleiben ftets. hinter dem, bejepeidenften Erwartungen zurüd. 


ed bier beftimmt werfichert, Die ı 


gewiß ihm wie überhaupt ' 
unternehmen verdient mach ⸗ | 


* 


—— im vergangener Woche ſowohl 
T N 


dem: R— — 


Städten ſchon längit ihre urſprüngliche Bedtutung verloren 


ÜRRTERKRÄRREI KLEE, RR 
Pr eine jünge Deuriche münjcht im. einen anfländigen dauft eine Stellung * 


als Bonme oder ale Mirthfchaftirin zur Umerhügung der Dansfram 
eicfülline Adteſſen werden zum Ab, IUU im der Ggpedition d. BL erbeieu. 


yo 
SUSTEINYEIENZSINTYINEIR 
NR 


——— σναYα Are 
Schweizerthaſ. 
deunie Areitag, Den 14. Gepteinher 1960 
Große muſikaliſche Unterbaltung 
unter Direktion: des berrn' Wiufifvireftore W.Wilfe, 
Diorgen Zonwobenp, den 15. September, auf oflgemeinen Mlunic: 


Letzte) 


Symphonie-Auführung 


in melden 1%. zur Auflübeung kommen; 
Duverture ju „Coriplan” von %. v. Beethoven. 

Symphonie D-moll von Mobert Schumann. 

“nfang 3, Uhr Einfritttpreis 50 Kop. 
we Senmning 16, @epteniber: Letzte mufitalifche Unterhaltung. 
Wegen WÜbreife nach Zt. Petersburg unmwiderrn 
nur noch bis den 16. d. M. und nicht länger zu-f 13 
Dat weitberubmtetränfcer'sche aunato- 
miiche Wufeum ift wicht allein zum ®chen, jonderm 
fübrt zur Wiſſenſchaft. Bildung u. Moralität, ift eine Schule 
* des vebent, mm jein eigenen dh yu —— Dat Mu- 
N ih la um ih-ouf Ralewti aufgefelli uud rägkim zu feten 

we | \ 


Aa.nten für ein Geſchaft, meidhes —R bt, werden 4. r 
‚dann vehieben ihre gevune Mörefle sub 1, u on die sc ey 
‚abzugeben . : j 





von 10 Uhr Dlorgens bis Abends, — Das Wilbringen 
dont Sumden witd verheten. Gimtrittepreis 17’, Hop. 


_ — 


Unfer heutigen Runsmwer liegt eine Belanntmadung der Gasanftalt bei. 








Berlin, 4 


Börsunstanwmoys 


Jeter 


Temperatur: 
Wererm"Wetttag + 15'8., gefiern Abeund + 6" W., 
vom fay 1 WR 5te ‚Russische Anleihe 





EWa ſſerſtand am Weichjelpegel: | se 
23u572 Boll Schatzubligatiunen 
4, Poinin be Piandbrieie 
Polnische Hamknoten 
—— TTETTEN 
Cours-Berich t. Kure Warmliah, usa 
——— Si. Pummbure 5 W,, 
3 Lands 1 
WARSCHAUER BÖRSE am 14. Septbr. Mr 
Hann 2 — —— 
Kir i Geld Wien ⸗ 
— — u nn Bent. 47 14 zu 
wartım. BA. 20 TH.N.H, 101 31 10i 16 Deunge Sert. dia 5.42%, 
Lamm a... 4 Lau, De Ira “ien. 
Paris — ud Nr, 40 0 | a0 4 25 Londuur Wechsel 3 MU. onaeaenen 
Won Bo. so Pl. In 50 15 15 Oosterr, Ureiht-Aclien ,... ---. 
**2* “ww ] 162 * 152 1 10 Londen. 
—— — — Getreidawarkt, nomiueſl. 
—. Tr; — — 
Kum Polis 4W Schatzublig, Gi —ä Palm. Mittags, 
Paste. incl Coupons... | 15 1 — 14 1 98 T3%, Rente‘. 2 sunnoneneennerenn 
DET 25)” USZRIERHERRERIEENR —— — J— .. 
4 





— EHRE 





Er — —— — —— — —— ——— — — —— — 
Dtac von Gebrüder Hinbrmith. Weine drukewad, w Warssawio Huserumy, Fecks, 


13. Septamber 1300. ıperieiegr.) 


Lifenbahm. Bbfabrt: Echuellzug, & Ahr fmik Werjonen 
10 Uht 4b Minuten Bor. Gemiiditer Ing she Bad — - 
funft: Gewmiſchter Aug 12 Uhr Mittog. Perjonenzug 5 llhr Kadım, 


‚ Brief | Geid. 
rt Cdhmellzug 10 Uhr Abende 
2 ) 


- Tıos 
— 83 i 
= er &cwei tbal. ur: wufifsliiche Unterhaltung 
A sau, | Don Hm. Vinfildirehtor B. Bilfe Anfang 5', Uhr, 
Es 981, | Eintrittäpreis 17'), Hop, 
> Li 174 
1 * Deute vptiſche Vorſtellung von Hru gonet im 
| 381, | Saale des Mohlthätigleitövereins. Anfgng 6 Uhr. 
| * 132.50 > 
I I [19006 Theater. 
Sente im kleinen Theater: Cörka ſubrykanta — 
Klara. leek zapieozetowany 
= e Viorgen ım großen Ühenter; Zycie szulera 
zu f 





Wargchauer 


211. 


Medaetion und © 


Tbonnement: in 








im „dötel de Pologne abonniren. 


Warſchau, 2. (14) September, Die „Ga; Rzad.“ meldet aus 
©t. Petersburg vom 25. v. (6. d.) Di., dab Ge. Mai. der Saifer am 
21. Ung. vom Seiner Reife ins Innere des Reichts nach Zarskoje Sielo 
urüdgetehrt iſt. Berner, dab Se. Maj. der Kaiſer die Berufung des 
Bilcofs von Saratoff Iohannitius an die Warſchauer Kathedralfirhe un- 
ter Erhebung deffelben zur Würde eines Erzbiſchofs zu genehmigen ge- 
ruht hat. 

* Generaladjutant Seiner Kailerlihen Maſeſtät, Fütſt Rtadziwill, iſt nach Mos- 
tau abgereift. 

Barſchau, 15. September. Einem bochgeachteten hieſigen Künit- 
ler, Hrn. Alczander Leſſer, ift dieſer Tage eine ehrenvolle Auszeichnung zu 
Theil geworden. Er. Maj. der König von Schweden ımd Norwegen hat 





Sonnabend, 1 September, 


ition in der Drnderei der Gebrüder Sindemitb, 
arſchau monatid 50 Koneten, vierteljährlich I Mubel 42'/, Kopeten; in Der 
in Deutf&land: viertellübrlih ? Ehlr. 26 Sgr., Anferate: die Zeile 5 Kovaten (10 ®r. oo 


Zeituug 


Danielewiticher Eraß Nr. 195 


Provinz: vierteljährlich 2 Aubel 93 Kapefen 
J 









Deim Herannahen bes vierten Quartals erſuchen wir die geehrten auswärtigen Abonnenten unjeres 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ift, 
ibnen zunächft gelegenen Poftämtern baldigit bewirken zu wollen. In Lodz Eann man 
Nedaction und Erpedition der Warfchauer Zeitung. 


BE EUER, 


ihre Beftellungen bei den 
auch bei Hrn. Engel 


Hamburg, 11. September. IA HE. HH. der Großfürſt Mi 
Nitolajewitich nebſt hoher Gemahlin —* Olga Zi gr 
in ni ag | des Leinen Großfürften Rıkolaus Nichatiowiſch und mit 
zahlreichen Gefolge geftern Abend bier eingetroffen umd im Victoria · Hotel 
abgeſtiegen. Die hohen Hertſchaften werden morgen früh mac Hannover 
weiterreijen. (NR. P. 3) 

Kajjel, 11. September. Ale diejenigen, welche wegen Theilnahme 
an der Badiſchen Revolution im I. 1849 von dem Schmwurgericht zu 
nan 1857 in contumaciam verurtheilt worden waren, find, dem Er 
zufolge, 22 * u 2** worden. 

ten, 11. September. Der £ E. Geſandte am nenpolitamii Hofe, 
Graf Emerih Szechenyi, wird der Autogr. Carr. zufolge it. gan Ger 


9 m * 
— ee —* —— ——— * jandtihaftsperfonal Reapel bei dem Einzu e der Garıbaldijcen Zeiten 
buldvollit anzunehmen und demjelben als Zeichen höchftieiner Zufriedenheit —. 7* ae ee * — On — 
i i ü i i AP . A e kan 
die * goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft zu verleihen durch Deuticland und Defterreih zu unternehmen —— Der Pa * 
Warſchau, 15. September. Das Verjeichnih der Nummern der | Laſtzüge der Sudbahn, welchet einige Tage eingeftellt war, hat bie auf 
bierprogentigen Cchapobligationen, die am 10. d. DM. ausgeloft worden, | Weiteres gejtern wieder begonnen. Echl. 3.) 


umd am erjten | er zur Bahlung fähig find, it vorgeftern um Druck 
ienen (Ga; God; 
In Eowicz wird anı 21. d. auch ein Homzert der Brüder Herd. umd 
Ludw. Bauer ftattfinden. Die Hälfte des Ertrags iſt mwohlthätigen Zwecken 
yerwidınet. (Kur. BB.) 
St. Petersburg, ——— = —* iſt in Rußland eine 
geweſen, vorzũglich in Mittelrußland. Die Ausfuhr hat ſchon in be- 
—— Maßſtabe begonnen. .8) 
Am 10. (22) d M. tam duch Niſchni Nowgorod ein Tranebort 
von 147 Pud Gold aus dem Uralgebirge. 
Der „Kurier von Ddejja* meldet, da die dortigen Getreidemagazine 
in Folge der im der lezten Woche vergangenen Monats durch frangöjiiche 
umd engliſche Händler abgeſchloſſenen bedeutenden Untänfe ziemlich geleert 
morden find. Es wurden auf cinmal 60,000 Tſchetw. Weizen, ebenjoviel 
Roggen, 40000 Tſchtw. türf, Weizen, 30,000 Zieht. Gerite und gegen 
100,000 Tichtw. Hafer, zuſammen nahe an 300,000 Tſchtw. Getreide ber- 
fau * Die Preiſe ſtiegen bei Weizen um 25 Kop., bei Hafer um 10 K. 
pr. tm. 
Auf der Warſchau - Moskauer Chaufjee mwird gegemmärtig über die 
Deöna eime hölzerne Brücke erbaut, deren Koften ſich auf 80,000 REr. 
belaufen werden. Die Brücde ſoll noch in diefem Jahre vollendet werden. 
Gaʒ Eod;.) 





Yus land. 
Deutichland. 


Bwede einer Einheit in den Gejchüpen 
Bunde 


in Paris geitorben. (NP3.) 
Nachdem nunmehr ein großer Theil der Bollvereins - Regierimgen ſich 
bereit erflärt hat, gemeimjame Bereinbarungen in der Papiergeld- und 
Banfnoten-Prage zu treffen, werden, dem bnten nad), Conferenz 
in Pırlin hetthaben, um, wenn möglic, ein Einverftändwiß zu Kr yr 
(R.%. 3) 
Der Abgang des preußiſchen Kriegsichiffes „Loreley* nad) der fprifchen 
Hüfte, der bereiss angezeigt wurde, ijt vorläufig aufgeihoben. Daffelbe 
bat Neapel werlaffen, um den dartigen preußiichen Gejandten, Grafen 
v. Berponder, nach Gaeta zu bringen, wohin ſich befauntlich ar u. 
gewandt hat. WR , iR. 8) 
————— —— 
itten, dab die t einem i ahigen Um ber» 
* durch Wllerhöhfte Cabineth · Ordre zur Bin Crfen unges 


Der Finanzminiſter d. Plener hat unter dem 3. d. M. einen Beri 
au den Kaiſer über die Ber ültaiffe der Rationalbanf crjtattet, Serge 
vor gefährlichen finanziellen. Iperumenten zur Befferuug der Verhältniffe 
warnt und u. A. fagt: „Die Situation des Augenblids gebietet vielmehr, 
die vorhandenen Echwicrigkeiten nicht noch durch neue zu vermehren, jon- 
dern mit bejonmener Ausdauer dem möglichſt zu beſchleunigenden Augen 
blide — wo das Inslebeniteten zeitgemäßer politischer Inftie 
tutionen für das Gefanmitreih die allein mögliche Bürgicaft der Feitie 
gung des öffentlichen Vertrauens umd der Begründung einer dauerhaften 
Dednung gewähren umd zugleich der Finanzverwaltung die Möglichkeit 
bieten umd Die rechten Wege cröffnen merden, um im Bezug auf dem 
Stantöhanshalt umd auf die Baluta mit Sicherheit und Erfolg wirken zu 
anen.* 


Frankreich. 
Paris, 10. September. Der Kaifer und die fi 
geitern on 10 Uhr, wie der „Moniteur” aus Marfeille berichtet, 
nad; Rotrte · Dame de la Garde, um die Mefle zu bören, und wurden auf 
en auffteigenden Wege dahin von einer ungeheuren Bollo menge 
begrüßt. Um 2 Uhr hielt der Kaifer auf der Eannchiere eine Mufterung 
über die Truppen oder Dielmehr, wie der amtliche Bericht lautet, über ga 
Marjeille, denn die ganze Stadt mohnte derjelben bei. Alle Häufer um 
Schiffe im Hafen waren deflaggt. Nach den Parademarfch begab ſich der 
Kaifer zu Pferde mac dem ihm vom der Stadt gejdhenkten Palaft, wäh- 
rend die Kaiferin zu Wagen nachfolgte umter den wiederholten Nufen: „Es 
lebe die Kaiferin, die Mutter des Paijerlichen Prinzen.” Racdem II. MR, 
das Palais verlaffen, das, wie der „Moniteur* Binzufügt, bald vollendef 
ſein wird und eine herrliche Ausſicht auf den alten Hafen und die in Aus- 
führung begrifienen Rieſenbauten darbietet, fuhren fie anf der „Sephyje” 
nad dem Frioul, wo fie einer Sprengung in ben Steinbrüden beimohnten, 
melde die umgeheuren Steinblöde für die neuen Häfen der alten Siadi 
liefern. Hierauf befuchten fie die im Bat begriffene Kathedrale, wo Migr. 
de Mazenod fie empfing, „Diefe Nacht, jchlieft der Bericht, werden auf 
einem jener prachtvollen efte, Die im der Geſchichte einer Etadt umber- 
wiſchbate Erinnerungen zurüdlofien, mehr als hunderttaujend® (2?) Ein- 
ladene aller Kiafien im Schloſſe Borely die Gegenwart der hohen Bäte 
eiern.* 
Das „Ionrnal de Monaco* meldet, daf nunmehr ein Vertrag zwiſchen 
Zraufteich und diefem Fürſtenthum zu Stande gelommen, daß jedoch di- 
plomatifche Erforderniffe noch die Veröffentlihung dieſes Documents ver- 
hindern, durch welches das Fürſtenthum Monaco unter den Schutz Frant- 
reichs geftellt wird. 
Bei der zu Chambery auf der Poligei-Präfectur inftalirten Eommiffion 


zur Entgegennahme der Bittjchriften der neuen Branzofen an den Kaifer 


Kaijerin begaben 


liefen deren nicht weniger als 12,000 ein. 
Das Lager von Ehalons ſoll, mie verfihert wird, gegen Ende dieſes 
Monats aufgehoben werden. 3.) 
Am 4. d. M. it das Denkmal des chemaligen Erzdiſchofs von Ba- 
rie, Mſgr. Affte, welcher in Den Bepolutisnstagen. son 1848 feinen 


ı; * —— 
gtfunden, zu St. Rome de Zarn Aochron) enthüllt mund eingeweiht 
ft orden. g* ee u, d. 


In Sapoyen und wohl auch in ganz Ftantreich) wird eine Subjerip- 
to behufs Errihtimg eines Mionuments zu Chren der Anneration umd 
d.. Kaiferreife, in Chamber, eröffnet werden. 


Atalien. 

Der „Espero* vom 7. September betätigt, daß Gavour in einem UI. 
timatum Antonelli aufgefordert bat, die „fremden Söldner” aus den päpft- 
lichen . ienften zu eutlaſſen, widrigenfall$ werde man fardiniiche” Truppen 
als €; :ution nach Umbrien und den Marken ihiden. — Die „Nationa- 
Its“ verichten, daß jeit einigen Tagen öſterreichiſche Truppen-Goncentri- 
rungen in der Umgegend von Borgeforte beobachtet werden. Das Cabour · 
fe Ultimatum ftüßt ſich laut dem Gonftitutionnel darauf, daß die unter 

amoriciere geftellten Freindeucorps fat. lauter öfterreichüiche Soldaten find, 
die: anf Anregung umd zum Theil auf Befehl ihrer Regierung nach dem 
Kirdenitaat —32*— wurden, und dies eihe ſchreiende Verletung des 
Grundſages der Nichteinmiſchung fei, der ausdrũcklich im Ftieden von Wil- 
lofranca bejtätigt wurde. Daß Deſterreich nicht mßig zn bleiben gedenke, 
ſegt der Turiner Gorrejpondent des „Eonititutionnel* hinzu, zeigen die öfter: 
reihiichen Ermppen-Beregungen im Mantuaniihen, wo bereits 50,000 
Mann jlagfertig ftänden. Den Debats wird aus Turin vom 6. Sept. 
berichtet, daß die Gerüchte über die Abreife des Königs Bictor Emanuel 
fit) als verfrüht urgeben. 

Ueber die, Lage des Hirchenftaates läßt ſich Folgendes mit einiger Be- 
ſtimmtheit jagen: Von Süden ans hat Baribaldı noch nicht gegen die 
päpitliche Grenze operirt. Bon Norden aus ift das vierte ſardiniſche Corps 
unter dem beften General Bictor Cmanuel's, Cialdin, deffen Hauptquar- 
tier zu La Gettolica in der Momagna war, in die Provinz der römijchen 
Morten eingerüdt. Zunähft in die Delegation Urbino-Pefaro, mo auf- 
ſtãudiſche Bewegungen ftattgefunden hatten (zu Fano, Einigaplia, Pejaro 
und Urbino jelbft), die zwar, wie die „Patrie“ bekennt, micht bedeutend 
waren, auch bon den päpftlien Truppen unterdrüdt wurden, die aber, 
md zu keinem anderen Zwecke waren jie veranjtaltet worden, doc Gele- 

uheit zu einer Deputation nad Turin boten, in Bolge deren denn Cial- 
ai den Befchl zum Einrüden in die Marken erhielt. Das erſte jardini- 

Corps rädt dem vierten nah; es hat jein Hauptquartier bis mad 

vacenza in Herzogthum Parma vorgefchoben. Gegen dieſe bedeutende 
Areitwmacht ſteht General Yamoriciere mit 7000 Mann im verſchanzten 
Lager bei Diacerata als Hauptſtühpunkt diefer Stellung ift jedenfalls Un- 
cona zu betradyten. im zmeite# Corps des päpfıl. Hectes joll & cheval 
des Appennin jtchen, ein drittes zwiſchen Epoleto und Rieti (N.P.3.) 

König Franz IE verlieh lant der „Opinion Nationale Neapel am 
6. Sepibr. init der Hoffaumg, Gaeta werde nicht ohne eine regelrechte Be- 
Tagernug zit nehmen fern, jo daß ihm aljo Zeit bleibe, Ereignijfe abzumar- 
ten, die ihm in Stand jehten, fein Neich wieder im Beſiß zu nehmen. Im 
Gacta jelbjt aber ſcheint er micht Alles gefunden zu haben, wie er hoffte, 
wenigſtens wird behauptet, er habe ſich im dortigen Hafen plöplidy zu 
Sihiffe begeben und fer abgefahren, wie man vermuthe nad Epanien, 
Vorher habe er noch die äußeriten Anjtrengumgen gemacht, um die ncapo- 
Utaniſche Flotte in Oeſterreichs Hände zu bringen; das Miniſterinm aber 
widerſetzte ſich dieſenn Willensactke des Königs mit aller Macht, und die 
Marine Offiziere traten zu einer Berathung zuſammen, in welcher der Be- 








Bon Veit nach Odeſſa. 
Von Oswald Kuſche. 
(Fortjegung von Nr. 210 d. tg.) 

Am folgenden Tag jegelten mir von Dreukowa ab. Per dichte Ne- 
bel, der die Nacht hindurch ſich gebildet hatte umd die Berge in einen 
grauen, undurdhüdtigen Schleier hüllte, verhinderte eine zeinge Abfahrt, 

Tas Eiqnal zum Wufbruh traf uud auf dem Lande, woſelbſt ich 
einen Eierglũhwein mit großer Behaglichkeil ſchlütrſte. Die ſchrillen Töne 
der Schiffeglocke zuangen mic dem bedeutend:n Reſt des Rektars im 
Etic zu lajjen und unk aller Bchendigkeit an den Word des Schiffes zu 
eiten, woſelbſt ich andy gerade im legten Augenblicke, als die Uebetgangs · 
brüde weggezogen wurde, aufanı. 

Die Kahrt ging nun weiter zwiſchen dem Bergen der Militärgrenze 
und Serbien, die oftmals abentheuerliche Formen annahm umd ın 
deren fiefen, weiten Höglen nad Dem naten Glauben des Yandvolfes die 
böjem Geiſtet gefeilelt mad unſchädlich iht freudlojes Dasein frijtn. 

Eine halbe Stunde mochten wır auf Drjeva zugciegelt ſein, als wir 
von einer wmächtigen Ströwmnug am das ſerbiſche Ufer gedrängt wurden 
und aufeinmal am dem Fuße des hier glũcklicherweiſe felſeufteien Berges 
feit faßen. Ale Bemühungen der Schiffsmauuſchaft uns floit zu machen, 
waren erfolglos. Das Eilſchiff Dimeroa, welches in Sicht war, wurde 
durch Nothſignale zu Hilfe gerufen, doch ehe Wlinerva, melde bereitwillig 
uns zur Hilfe eilte, die nothwendigen Schenkungen gemacht hatte, waren 
mir endlich durch eigene Anftrengung floıt geworden. 

Eo gelangten wir ohne weitere Hinderniffe nach Orſoba. Hier über- 
machtete ich auf dem Yande, im einem wenn auch nicht comfortablen, jo 
doch erträglicen Gaſthoft mit zwei Italenern aus Mailand, die zum 
Thtater nach Jaſſh gingen. 

Das Wetter war inzwiſchen ſchlechter geworden, es ergoſſen ſich wahr- 
jefte Regenftröme und das ohnchin nicht nach den Regeln der Straben- 

aufunft Lonjtruirte Bflafter wurde fait unpaſſirbat. 

Ich wollte am dieſem Abende die tragıjhe Kunſt des Banats bemun- 
dern, denn „cine zur Zeit, ſich daſelbſl upaltrade Schaufpielergejeljhaft 
Garte als auferordenılidre Wörjtelüug den jhivarzen Breorg, Sohn 
der Racht „Cerni Giorgis Sin noci*, oder die Bermählung am 


ihluß gefaßt wurde, dem Könige den Gehorſam zu Bin amb auf fei- 
nen Tal die Blake nach Trieſt zu führen Dies war —* Billens- 
verſuch des Könige Franz: in Reapel. 8 

Der Minifter Lidotio Romano in Neapel hatte am Tage vor der 
Abreife ded Königs aus Reapel in dein Stadtviertel Chiaga Plakate an- 
ſchlagen laffen, worin es heißt: „Es lebe Garibaldi!“ Selbſt Italiener 
find beihämt durch die Niederträchtigleit jenes Verräthers, der, «wie e# 
fein‘, mit piemonfeſiſchem Gelde koloſſale Beftehungen gemacht hätte, 
töelche die Erfolge Baribaldi's mit erklären. 

Es bericht große Tätigkeit im der umgarijchen Emigration. Teleky, 
Klapfa, Pulſzth, Koppa und andere befinden fih in Turin. Man ermar- 
tet Koffutb, der eine Reife dur die Lombardei macht, und überall feftlich 
empfangen wird. (NBB.) 
Schwei 


weiz. 

Bern, 8. September. Waadtlauder laer ergãhlen, dab es zwiſchen 
den Schiffern eines ſavohiſchen Holzſchiffee das mit franzöſiſchen Fahnen 
und Wumpeln geziert war, und zwiſchen Waadtländer Fähtlenten zu Sti- 
chelteden kam. Die Savoharden pflanzten noch weitere jeanzöjiihe Wum · 
pel auf ihre Holzſtöße, und daneben eine eidgenöſſiſche Fahne, die fie aber 
jofort. wieder. niederiwarfen und mit Füben traten. Em 5 je mm 
nad der jranzöjijhen Fahne abgefeuert worden. Indefien waren fofort 
darınen umd Magiitratsperfonen anf dem Pla, fo daß uns bald of- 
fieielle Mittbeilung werden wird, Beftätigt fi, dab die eidgtnöſſiſche Fahne 
terjt beleidigt wurde, jo hat, meint die „Berner Ztg.“, der Bundesrath 
übrigend nichts anderes zu thum als den Spitß umgulchten, 

Spanien. 
Spanien foll gegen die eventuelle Annerion Neapeld durch Sardinien 
proteftirt haben. Es hätte die Succefionsrehte auf den Thron beider 
Bicilien, die ihm für den Fall des Erlöſchens der vor Tg regie · 
(RP.3.) 


renden Linie zuftchen, geltend gemacht. 


Griechenland. 


Athen, 1. September. Die Stadt Ianina in Epirus, Lariſſa im 
Theffalien und Salonidi in Macedonien haben namhafte Summen für 
die ſyriſchen Göriften geſendet. Intereffant ift im diefer Beriehung cine Zu- 
ſannuenſtellung der höchſten bis jet befannt gewordenen Beiträge. Die 
„Hoffnung“ liefert den Beginn einer ſolchen, aus melde erſichtlich üit, 
das die Königin von England 200 Pd. &t., Kaiſer Rapolcon 25,000 
Br, das griechiſche Handlungshans Laskaris in. London aber 300 Pb. 
Et. und 20,000 EU. Baunmollenzeuge, und das griech. Handlungshaus Spar- 
tali ebenfalls 300 Pid, gab! — Soeben iſt eın griechijcher Daupfer von 
Beyrut kommend, im Piraus eingelaufen, u. U. pH einen Brief aus Beyrnt 
an die Negierung bringend, der die jchhandererregende Mittheilung enthält, 
dab Fuad Paſcha 4000 dpriftlihe Weiber und Kınder aus Damasfus nad 
Beyrut bringen ließ unter dem Schuß binreichender mulitänicher Bededung; 


daß aber dieje e> von welder man in Europa jo zuberſichtlich die 


Herftcllung der Ruhe und Ordnung erwartet, auf dem Weg über Frauen, 
adchen umd Knaben bergejallen ıjt, und die unausjpredlichiten Schand- 
ihaten an ihnen verübt hat, (4. 3.) 


Perfien. RR 
Nach zuverläffigen Rachtichten aus Perfien giebt ſich auch unter den 
— m 
Schaffot, angefündigt gehabt, allein ic) mußte auf dieſes Vergnügen ver- 
zidhten, denn das Better nöthigte die Urfover Kuntfreunde Thaliens Tem . 
pel den Röcken zu wenden, wodurch Die Vorjtellung für diefen Abend 
aufgehoben ward, 

Am nähiten Tage, den 21. November, fuhren wir auf dem „Borcas* 
von Alt. Oriova ab. Ducch die neu eingeitiegenen Paflagiere entftand 
die ſeltſamſte Miſchung von Nationalitäten an Bord, jo daß ich mich nad 
Suchtua oder Gonitantinop:l verjept glaubte. Wallachen, Zürken, Juden, 
Miuiehmänner im buntejten Duryeınander bewegten ſich auf deu 
und erzeugten zuſammen ein labytinthiſches Sprachgewitt. Mir gefiel es 
in Diefer Vengt und ich näherte mich einem vornehmen Türken, dem ich mich 
in der italienifhen Spradye veritändlih zu machen juchte, mas mir zum 
Theil gelang, demn er reichte mir feine Hand und bot mir feinen Zjchi- 
buf an. 

Alt-Orjova, wo diefed buate Bild fremder Nationalitäten am' ſchärf- 
iten am Bord des Schiffes hervortrat, bildet die Grenze Defterreichs, denn 
bis bier fließt die Donau zwiihen den Grenzen Serbiens und der Mlili- 
tärgrenge umd nimmt unmittelbar 5 bis 6 Wachthänschen weiter, Die 
uoch dem öfterr. Gremjcordon angehören, ihren Lauf jüdlih und trennt 
nun die Wallachei von Bulgarien. 

Dit einem Laſtſchiffe im Schlepptam fuhren wir nah Thurn-Severim, 
einer maleriihen Stadt, wojchbit wie Anker warfen. Auf dem Wege 
hierher pajfirten wir das eiſerne Thor, große Pelienriffe, die aus dem 
Fluthen ewmporftarren und bei niedrigem Barferitande mit großer Gefahr 
zu pajfiren find. Schon eine bedeutende Strede vorher kuͤndigt ſich die 
Gefahr dadurch an, daß die jonjt ruhig - und nme im leichten Fluthen flie- 
dende Donau wit tobenden Groll ihre Wogen auf und niederjendet und 
die grũnlich durchſichtige Fluch dunklere, ſchuutzigtre Farben annimmt. 

Thurn · Seberin, wofelbjt ich mit mehreren Meijegefährten an's Land 
ſtieg. iſt eine Stadt, die aus einſtöckigen in keineswegs geſchmackloſem 
Style erbamen Hänjern beſteht, die etıwa 50. Schritt. von einander ent- 
fetut liegen und deren Zahl ohugefahr 30 beträgt. Das Hotel dajelbjt, 
geicmüct mit den VPortäts des Sultans, des. Kaıferd ‚von. Oeſterteich umd 
der kaiſerlichen Familie, verräth beun eriten Unblide, daß man ſich in 
einem Lande befindet, im dem Sauberkeit und Ordnung als häusliche 
Tugenden unbetannt find. Der Wirth und die Wirthin ſptachen hier 


dortigen Muhamedanern eine Feindfel egen die Chriſten kund, fo 

daß man einen ee er nd im Perſiſchen Reiche 

Binfichts ihrer hriftenfeindlihen Stimmung mit jenen in der Türkei anneh- 

men zu mäüffen glaubt. (RP3.) 
a. 


merif 

Der Prinz von Wales hat am 27. die neue Bicteriabrüde in Mont- 
real eingeweiht, Es ift dieſe Brüde — ſchreibt der Gorreipondent — 
das größte Merk ihrer Urt im der Welt. Die Menaibrüde, die Brüde 
. Saltafh und Rochlins Hängebrüde über den Niagara find alle Wun- 
erwerfe und gewiß and jchöner an und für fi, aber man bedenke, daß 
bie Niagarabrüde 3. B. nur 800 Fuß lang ift, während die Ränge der 
neuen Brüde mehr ald 9000 beträgt. Ihre Höhe und umgehenre Länge 
laſſen fie auch mehr ald einen gigantifchen Querbalken, denn ald Brüde 
erſcheinen. Dem Buge, der fih zu der Geremonie gebildet hatte, ſchritt 
eine feine Zahl der Ureinwohner, Gamfnamaga-Indianer, voran. Sie hat- 
ten fein modernes Coftũm verſucht, fondern mwandelten in der Tracht ihrer 
Ahnen, den Federkopfihmud mit einbegriffen, wũtdevoll einher. Nament- 
lich hatten fie im Bezug auf Schminke das Möglichfte geleiftet. Der Eor- 
rejpondent meint, fie jähen alle jo gleich aus, dab man fie unmöglich 
bon einander unterſcheiden fünne. Eartariiche Büge, Ddide Lippen, weite 
Mäuler, gelbe Gefichter, langes, ranbet, kraufes Haar, weiße, jharfe, uım- 
regelmäßige Zähne und ſchmale, fehnelle, ſchwarze Mugen find die berbor- 
ſtechendſten Merkmale diejer legten Mefte einer untergehenden rk r 

(NR. P. 3.) 





Meueite Nachrichten. 


Berlin, 13. September. Sr. Majeſtät Schiff „Arcona”, Kapitän 
ur See Sundewall, ift am 26. und die „Thetis”, Kapitän zur See 
Jachmann, am 3). Juli im Singapore angefommen. Der Königl. Ge 
fandte Graf zu Eulenburg wit Gefolge traf ebendajelbjt am 2. Auguft 
ein. Es befand ſich Alles wohl, 

Nach dem Vorgange der Chemiker, die kürzlich ihren „internationalen 
Congreß“ in Karlörude bichten, fol aud die Verſammlung dentjher 
Aerzte und Naturforſcher künftig einen internationalen Eharafter annehmen. 
Auf der am 16. d. beginnenden 35 Verſammlung in Königsberg wird 
der Abgeſandte eines engliſchen Comitee's den betreffenden Antrag ſiellen 
und begründen. 

Bien, 12, September. Im der heutigen Sipung- des Reicherathä 
wurde bei Fortſezung der Debatten über das Budget des Miniſteriums 
des Innern die bureanfratifche Wielihreiberei getadelt und dahingehende 
Bereinfahung dringend empfohlen. Es wurde ferner die millfürlihe Ber- 
wendung ber Yandesfonds beflagt und desfalljige genauere Gontrole ver- 
langt. ° Der Minifter det Innern verſprach Abhilfe. 

Paris, 12. September. Frankreich wird für den Wall, daß Sardi- 
nien der bon ihm an den Cardinal Antonelli gerichteten Note gemäß ban- 
delt (d. b. falld es im den Sirdenitant einrüdt, was ſchon geichehen), 
feinerjeitö im einer Note erklären, dab es den diplomatijchen Vetkeht mit 
Eardinien abbricht. 

Paris, 12. September. General Goyon fehrt nah Rom zurüd und 
das franzöjiihe Deenpationecorps im Kirdenitaate joll um 12,000 Mann 
vermehrt werden. Auch der Monitent meldet, daß die franzöjiihe Garni- 
fon zu Rom verjtärkt, und dab General Goyon auf jeinen Poiten als 





deutjch, die übrigen rumänifch, welches natürlih die vorberrfhende Sprache 
des Banats ſowie der übrigen Bevölkerung it. 

Nachdem das Dampfſchiff feine Ladung eingenommen hatte, jehten 
wir unjere Reiſe weiter fort. Das türkijche Element trat immer mächtiger 
auf dem Schiffe hervor und verdeängte, faſt die übrigen Nationalitäten. 
Die Turbans rivalifirten mit den bequafteten Feb. Auch dem erjten türki- 
ſchen Stußer begegnete ich, Der in Glacös von untadelhaften Weiß einder- 
ftolzirte umd mit dem Gros feiner Glaubensverwandten auffallend fontra- 

irte. Auf mein Beiragen erfuhr ich, daß er „Dahir Effendi* hiege und 

ihtar-Mevifor ſei. Er war übrigens wit den jüdischen Türken, die, wenn 
and) nicht voruehn gekleidet, doch der befleren Klaſſe anzugchören fchienen, 
anf höchft cordialem Fuße Die uden hatten, was ihre Spradhgewandt- 
heit anbetrifft, eine nicht gewöhnliche Bildung. Cie unterhielten ſich fer- 
biſch wallachiſch, tũrkiſch, nalicniſch und deutich. 

Co wie die Gegend von Thurn Severin den Stempel der Großartig · 
feit verliert, am die Stelle der vom beiden Seiten die Donau einichließen- 
den Miejen-Bebirgöfette eine ungeheure Fläche tritt, die mur zum.ilen von 
einem halbkreisförınigen Bergzuge unterbroshen wird, oder von den walla- 
chiſchen Grenzpoften, die vor dem vorbeifahrenden Dampfer in's Gewehr 
treten, fo war auch das Lebe und Zreiben namentlich auf dem Verdeck 
nicht jo anzichend mie bisher. 

Die Wallachen, große magere Geftalten, eingehüllt in ihre weiten, aus 
den roheften Stoffen verfertigten Oberkleider in den buateften Farben, 
Lente mit hohlen Wangen ımd düfern Bliden, aus denen ein unhrimlı- 
ches Feuer leuchtet, den Leib mit Lüchern umbunden, aus denen die Waf- 
—* vergangener Jahrhunderte hervorragen, ſprechen eine Sprache, die ein 

emiſch unentwidelter, ſlaviſcher und romaniſchet Elemente das Ohr peiticht. 
Auf dem Verdecke waren fie bunt Durcheinander hingeſtreckt, Kinder, Dlän- 
ner und Frauen. 
ZInzwiſchen war das Wetter immer ſchlechtet geworden. Ein Sturm 
erhob ſich und mühlte die Fluth auf, die im ſtürmiſchen Wogenſchlag an 


das Schiff heranbranfte md dajfelbe im eine alıf der Donau ungewöhnliche 


Sdwantung veritpte. Ein Schneewirbel trat hinzu und machte jeden 
Aufenthalt auf dem Verdeck unmöglid. Ich zog mic ın die Kajüte zu- 
rũct um mich zur Ruhe zu legen 
haben „gegisy; lamen wir in Biddin an. Welch wunderbarer Aublick bot 





Nachdem ich eine Stunde geſchlafen wochte 


frangöſtſcher Oberbefehlshaber nach Ron zurücklehren werde. — Die 
fige „Patrie” meldet, dab General Gohon das Tommando im Rom * 
der übernehmen, und dab das 7. Regiment dahin abgehen werde. Racqh 
deinfelben Blätte hätten verfchiedene Mächte gegen dem Einmarſch der 
piemontefiihen Truppen in die päpftlien Staaten proteflit. Daß Ra- 
morieiere fi bei Ancona comcentrire, wird dementirt — Wie es heißt, 
hätte Ruſſell die piemonteſiſche Regierung wiſſen laffen, daß Defterreich im 
Balle einer Invafion Pieinonts in den Kirchenſtaat ruhig bleiben würde 
Der „Eonftitutionnel* enthält folgende Rote: „Die Nachricht einiger 
Blätter, daß der frangöfiihe Gefandte in Neapel Herr Brenier nah Frank: 
reich zurũckkehre, ift verfrüht. Die Miffion diejes Diplomaten wird 
nicht eher beendigt fein, ald bis der König don Reapel feine Staaten ver- 
laſſen hat.* 
Die „Imbependance* bringt eim Schreiben aus Rom, worin gemeldet 
wird, die Cavour'ſche Note über die Anwerbung von Nicdt-Italienern für 
die päpftlice Armee fei officids dem Gardinal Antonelli durch den Herzog 
von Grammont überreicht worden; die römifche Gurie habe natürtlich fo- 
gleich am Frankreich referirt und folgende Antwort erhalten: „Die fran- 
öfifhe Befagung merde Mom und die Gomarca, fo wie die Städte 
witaveechia nnd Viterbo veriheidigen, aber auch feinen Fußbreit Lan- 
des teiter.* 
Die „Perfeveranga* meldet ans Turin vom 10. d. M.: Der Depu- 
firte Scialoja wurde von Baribaldi nah Neapıl berufen, um das Finanz- 
minifhrinm zu übernehmen. in fönigl. Dektet vom 8. befiehlt die Dr- 
ganifation einiger detachirter Corps Nationalgarden für den Kriegsdienit. 
Zurin, 12, Eeptember. (Die in der geftrigen Rummer mitgetheilte 
Depeſche lautet ausführlicher) Mach bier eingetroffenen Nachrichten aus 
Bologna vom geftrigen Tage ift die Stadt Fofjombrone, unweit Urbine, 
von den päpftlichen Zruppen angegriffen worden. Die Einwohner find der 
Uebermacht der Angreifer ımterlegen. Die Miethetrnppen haben dafelbft 
ein Gemetzel, wie es im vorigen Jahre in Perugia —— erneuert. 
—* Nachricht Hat General; Cialdini beſiimmt, die Grenzen zu über- 
reiten, 


Turin, 11. September. Der Sriegaminifter anti, der aus ber Gat- 
tolica eben zurücgefommmen, ift im aller Eile wieder im diefe Gegenden ab- 
gereiöt. Urbino hi bon den revolutionären Trmppen befept worden ſein 
Die proviforijche Megierung in Neapel wurde von Garibaldi vor deſſen 
Einzug im dieje Stadt ernannt. a 
Zurin, 11. September. Die internationale Kommiſſion des Monte’ 
lombardo-veneto bat ihre Wrbeiten beendet. Die betreffende Konvention‘ 
wurde geſtern Abend von dem Delegirten Oeſterreichs, Fraukteichs und 
Piemonis unterzeichnet. Die hentige „Opinione* fahreibt: „Die piemonte- 
fische Regierung kann, felbft wenn fie wollte, den Völkern der päpitlichen 
Staaten den angefuchten Schuß nicht verweigern, fie müßte fonjt die Macht 
umd die Bügel der italienischen Berorgung den Parteien, den Secten der 
Anarchie überlaffen, welche eine fremde Oceupation zur ſicheren Folge hät- 
ten, und man hofft, dab Grandguillot® böje Prophracihungen wegen der 
—— Umbriens und der Marken ebenfowenig wahr werden, wie jene 
der Annerion Tesfanas. Piemont ift vorwärts gedrängt, es kann nice 
zurüdichreiten © IMalien foll wählen zwiſchen Victor Emanuel und der Ne- 
bolusion, zwiſchen Savoyıns Banner und der rothen FFahıe. ° Frankreich 
wird die Rothwendigkeit der Politt Piemonts nicht verfennen. 

Zurin, 12. September. Die königlichen Truppen haben Pefaro (im 


ſich da meinen ſtannenden Blicken dart Bei dem matten Scheine ber bereits 
dem Erlöjhen nahen Kajitenlampen und einer in der Form’cined Fäß 
chens gebildeten türkiſchen Blendlaterne, ſah ich etwa acht tiirkiiche Franen, 
im Merekojtüm im ſchwatzen, wenig modernen Mänteln, den Kopf unds 
dad Gejicht im weiße Tücher kimitwoll gebütt, “fo daß nur die Najenjpipe 
und der Mund fihtbar ware, durch die Kajite im ichnellen Schritte auf 
und nieder ſchteiten. Wie ein Sturzbach erges ſich ihr tũrkiſcher Redefluß, 
fie ſchienen um aufgeregteiten Zuftande zu fein, dieſe Schönen des Haremd; 
vielleicht hatte fie ihr Paſcha in dieſer ſmitrmiſchen Nadıt trag des tobenden 
Kampfes der Elemente aus ihren Träumen mit unnachjichtig rohem Be- 
fehl geriffen umd ans der fühduftenden Umgebung einer tropiſchen Wegeta- 
tion in Die ciige Sphäre der Wirklichkeit gezerrt. 

Der Aublick dieſer Frauen des Orients, diefer glüßenden Töchter 
Stambuls, melde das birrlihe Gepräge ihrer Schönheit, die üppigen 
Blüthen- ihrer zatteſten Dugend frend- umd genußlos unter der rüd- 
fihtslofen Härte entmenſchter Eunnchen hinſchwinden jehen müſſen, macht 
alle Sympathien für die Türkei blihſchnell verſchwinden. 

Indeffen verzogen ſich die--Dermunmnten rauen des Harems, ohne 
daß ich weiter beunruhigt worden wäre. 

Inzwischen kam and der glückliche Eigenthümer diefer ſchönen Frauen, 
ein vorzeitig zum bimfülligen Greis gewordener Mann, der geitüpt auf 
einen Stock, von mehreren dienenden Muſelmännetn geführt, In die Ka- 
jüte trat. 

Sein ganz orientaliſches Geſicht verrieth die Spuren bes entnervenden 
Haremlebeus beim erften Anblid. Die matten, umftät hin und herblicken · 
den Augen waren von Augenlidern bededt, die millen- und kraftlos nie- 
derjanfen, um jeden eindringenden Lichtſtrahl abpuwehren, an die faft edig 
bervorteetenden Backenkochen ſchloß ſich eine pergamentartige, gelbe Haut 
an, der jonjt edlem hohen Stirn war Durch Die tiefen, krummlinigen Fur · 
hen der Stempel äußerfter Erſchlaffung aufgedrüdt, kurz die ganze Er- 
ſcheinung :diefes Mannes hatte die traurige Sıymatur vollitändiger mora- 
licher und phyſiſcher Zerrüttung und Entkräitung. Und Diejer Mann, der 
Deſtar Dar, Wiilitärintendant  ded Departements Widdin beſaß ſechs 
Frauen amsjchliehlich mebit Dienerſchaft. So weit ich beuttheilen konnte, 
t derſelbe das ‚2a. Jahr Tiberichritten haben. 

(Bortjepung folgt) 


Ka genommen und 1200 deutſche Soldaten, c5 — 2 


Ge . Di 
} —* ind ——— en a Bl, wider die. Blünberung 
oblen hatte, ift mach Turin abgeführt worden. Die deutiche- Bejagmg zu 


ieto hat vor den Infurgenten capitulirt. 
Bologna, 11. September. Die Banden, melde in den Ki 
indrangen, werden vom dem piemouteſiſchen General Roſelli commandirt, 
m Ecein feine Entlaffung genommen. Unter ihm fiehen die Ober- 
afi und Piafi. Die Radriht vom Kinfall — Truppen iſt 
pe Eelegraphenverbindungen, die Brüden, Straßen ıc. wurden 
Bon. den. Mevolutionären zerjlört. 
Bologna, 12. Sept. Die vom Fanti befehligten Truppen; melde 
eftern in die Gitadelle einrüdten, marſchirten mach dem Tiberthal. Das 
* Gorps-marjchirte gegen Tratta. Die Truppen des General Cialdini 
md gejtern in Urbino eingerüdt. (vgl. 0.) 
den, 10. September. In Neapel hat ſich eine probijoriiche Re- 
pi — Die Mitglieder find: Pifanelli, Colouna, Conforti, 
araccioli, Nieriardi, Ugrejti, Libertini. 
Bon der römijhen Grenze, 5. September. Zwei Erlaſſe, welcher 


aus der Feder des Generals Lamoriciere fließen, lauten: L Belanntma- 
dung. ir Generalcommandant en chef der päpftlihen Truppen, Grof- 
kreuz der Ehrenlegion ze. ı., baben, fraft der Gewalt, melde uns 


den Diinifteriolerlaß vom 22. Mai 1860 für die Beit der Inpafion 
in das friedliche Territorium des päpftlichen Staats übertragen wurde, 
um die Eicyerheit der Perionen und des Eigenthums zu jchüpen, verord- 
met wie folgt: 1) die Etadt Saſſoferrato mit dem Borktädten, Territorium 
und Biftrikten, jind im den Belogerumgsjuftend erflärt. 2) Der Mar 
heje Lepri, Dragoneroffizier und Ädjutänt des Generals en chef, wird 
das Sommendo der Truppen und der Gendarmerie übernehmen, und über 
die Aufrehthaltung der Belagerumgszujtandes wachen. Macerata im Lega- 
tion#palaft, 20. Augf1860. II. Bekanntinachung. Der General en chef der 
päpftlihen Armee verordnet im Bezug auf den Etlaß vom 20. Auguſt, 
1860, mweldyer die Stadt Eaffoferrato mit den Worftädten, Xerritorim 
und Diftrieten im dem Belagerungszußand verjept, wie folgt: 1) Die Di- 
vertiom des Belagerumgsruftandes umd alle Rechte, welche durch denjelben 
am die Militärbehörde übergehen, find Migr. Uppolloni, Delegaten ber 
Provinz Macerata, übertragen. 2) Dijgr. Delegat kann nad) feinem Gut- 
dünten alle oder einen Theil feiner Rechte umd Befugniffe an dem neuen 
Gouverneur von Eafloferrato oder den Lieutenant der Geudarmerie über- 
tragen. Macrate, im Legationspalaft, 22. Auguſt 1860. 

De Lamoriciere. 

Die „Fimes”" bringt ein Telegramm aus Ottawa, 1. Eeptbr., mo 
der Prinz von Walcs mit großem Enthufiasmus empfangen wurde und 
den Brunditein des Parlamentsgebändes legte. 

Das -Renterihe Bureau bringt Nachrichten aus Shanghai vom 
17. Inli Demſelben zufolge behaupteten die chincſiſchen Aufſtändiſchen 
ſich im ihren Etellungen. Der Fr der weſtwãchtlichen Streitkräfte 
auf die Talu Forts jollte am 20. Juli ftattfinden Der Carl von —* 
und der Baron Gros waren im Golf von Petſcheli angelommen. 
Handel lag darmieder. NP, U, HR.) 


2ofalbericht. 


Warſchau, 15. September. 
Sonntag hält dem Bormittagsgottesdienft 
im mäcfter Woche die Tirdlichen 





Der legte Eymphonie-Abend der Liegnißer Kapelle unter Direktion 
des Hrn. B. Bilje findet beute im Schweigerthal ftatt. Es formt eim 
fchr gemählted Programm zum Ausführung und wit find überzeugt, daß 
die Unzabl derjemgen, die ihrem Danke nnd ihrer Sympathie für den ver- 
ehrtem Wieifter, der ums übermorgen leider auf wer weiß wie lange ver- 
jäßt, nachdem er der deutfchen Kumjt in Warſchau fo viel Ehre gemacht 


bat, bei dieſem legten mufitalifhen Heite einen Ausdruck geben werden. 
wicht gering fein wird. Bei und und umjercan Publikum wenigſtens hat 
fh Sr. je und jeine braven Mitarbeiter auf immer das ehrenpollite 
Andenken gefichert. 
Heute Übend wird der Muſitdirector F. Braum aus dem Auslande 
biecher zurüdfehren. 

Die Marmorftatue „Perjens vom Ganopa*, von der wir neulich fpra- 
den, ift bier angefommen und im eurapäliden Hotel gegen ein Eintrittögeld 
von ı fl er jchen. * 

as im eichan feit Jahren micht geſehtne Schauſpiel des jogenann- 

tem Ehummjeils wird mit Erlaubniß der betteffenden Behörden mor 
Rachmittag um 5 Uhr im Garten des „Zivoli* geboten. werden. 
durch jeine Sicherheit und Gemandtheit auf dem Geile ſchen im Gircus 
mit fo reichen und gerechtem Beifall ausgezeichnete Director der noch bier 
tweilenden Akrobaten · und Spunnaftitergefeiihaft, Here Weihmann, und 
deſſen Sohn umd Töchter werden ſich auf dein 70 Fuß über der. Erde be- 
feftigten Seile produciren. 

Der oft ſchon dageweſene Fall, dab cm Gaſt in einem Witthelokale 
nicht bezahlen will, iſt diejer Tage bei einem Kaufmann: auf der Meth- 
jiraße wiedet vorgefommn. Gin ſeht onftändig gekleideter Herr verſuchte 
dort ein Büchtechen Earbiuen, und nachdem er eine nad) der andern ber- 
gm und das ganze Behältniß geleert hatte, werficherte er, Diejelben ſeitn 
o unihmadbaft gemejen, daß er fie nicht bezahlen werde. Da er bei fei- 
mer Weigerung jtchen blieb, je war man gemöthigt, ein Pfandobject zu 
behalten und mahuı ibm Deshalb jeinen Gplinder ab. Er entfernte fich 
baarhäuptig umd faın bis jeßt micht wieder. 

Ubgereift: Stabsfapitän a. D. Pb. Grems n. Petersburg, Graf ML Ieziersfi 
n. Eobien, @rnerolmajor a. D. 3. Ioffelian n. Petersburg, Fütſt Mirsfi-Emwiatopeit w. 
Yufyer, Kaufmann &. Bartmann n. Waris, Bantier B. Yorıes n. Berlin, Staatsrath 
3. Mitliewicz m. Varis Doctor U. Natauſenen, Breußen, Kaufmann #. Schöbpbe nady 
Oppeln, Profefior 8. Szolalati n. Königsberg, Lehter 3. Ulify woeli n. >=, 

Angetommen: Gtabölapitän a. D. ©. Mufztomeli o. Priest - Liteweti 476, 
@raf Th. Bamoysli dv. Eielce 472, Aaufmann RX. Sloch d. Epzamnicn 2244, Aoufm. 
3. Brünet d. Danzig 2953, Doctor P. Eblebnitoff v. Paris #14, Kaufmann P. Hahn 
v. Düfleldorf 414, Koufmann I. Kaliſchet v. Thorn 601, Kaufmann W. Ledi d. Karis- 
bad 1802, Anufmann 2. Lindenfeld m. Horisbad 2256, Etabitapitän Baron Meyen- 
dorfi v. Patia 1245, ——— DM, Micewicz dv, Egrjomwnica 1524, Graf R. Po- 
tocti v. Deutfchland 656, Beamter 9. Fadwan v. KAiffingen, Doctor Etan. Szableweti 
dv. Ezezommica 570, Kaufmann 9. Eiegfried d. Leipzig 414, Bart. 4. u. W. woeti 
d. Dresden 795, Maler I. Willnew v. Berlin 1347. 

— Gpiritus geftern pr. Wiadro 2W. 22— 26%, 8, pr. Garniec 721, TER 





SDanbdelöuachrichten. 

Doanzıg, 12. Cepiember. Wetter ſchön, aber fühl, Im äft 0 
Weizen in # der flauen englijchen Berichte ohue * ey 23* 
umgejebt, friihe in fortwährend tůctzangiget Vewegun hie, aupermadsfene Duo- 
fitäten find fehr fer unterzubringen. Die Preife find im Mlgemeinen 30-40 fl. 
gegen vorige Woche niedriger and es iſt alle Mahriceinlicteit vorhanden, daß eine 
.. a 3* * = zn bie gröhte Borfidt anzurathen ift. 

. oggen e in gutem t alter, jdhwerer i Di » 
zlehend, Während frifche, —1* Qualitäten ſich feft A — — 

Erben im Irodener, tadelfreier Waare fteigend md leicht zu plarisen, mährend ab- 
fabende Gattungen nur mit Mühe zu begeben find. 

Gerfte und Safer ohne Beränderung. 

ur nichts ange Ben. A 

t. Crown · im tand - Seringe 11 Ihle 22 Eger. 6 
a er Er dan — — inge bir m 6 Pf bis AL She 
finer e zeigte ür Meisen und M et 
Roggen wurde in ein .- Hüllen etwas — —E en pr | 
Bei en - fl. per 128 Bid, 600 bis 620 fl. per 129 — 180 Bd. Berfte 276 fi. 
per . 





W Ab ©t. Petersb 
** u Bis Den 24 M. und Be Puma fe * 


‚Dos weitberübmte Yräufcer’fche anate- 
mifehe Mufeum ift nicht allein zum Eehen, jondern 
führt zur Biffenfhaft, Bildung u. Moralität, if eine Gıhule 
des Yebens, um fein eigenes Ich zu betrachten. Das Mu- 
ſeum ıft auf Relewti aufgefeilt und töglin zu jehen 
\, vom 10 Uhr Morgens bis Abends. — Das Mitbringen 

- von Hunden wird verbeien. Gintrittäpreis 17", Hop. 





ı Berlim, dın 14. September 1360. (perialegr.) 











5 i Börssnstimemung: günftiger. ! Eifenbahn. Mbfahrt: Edimelzug, 6 Uhr früh. 
Temperatur: —,——— u —, 10 Uhr 45 Binuten Borm, Bemiläter Bug hr Peru =, 
Geßerui Diittag + aben., gekerm Abend + 8” ML, tunft: Gemilchter Bug 12 Uht Diittag. Verionenzug 5lhr Radım. 
ven fräh + 5" M. Öte Russische Anleihe Gate 20 Up ubendo. 
Waſſerſtand am Weichjelpegel: | sr do do.ccuunnenn. 
2 Juß 2 Boll — Se eu u 
Pr ische Pfundbriefe „. wei bal e € b i A ü 
Polnische Banknoten ... ge * ya ur ufführumg 
Gours-Bericht, Kura Warschau. .uuunune von Hm. Diufildireltor D. Bilje. Anfang 5) 
au — een Cintiikpris 30 Kap — 
AUER BÖRSE am 15. Septbr. | — —  : 
WARSCH, Sep ——A Morgen im Redoutenſaale Konzert von Sm. Io- 
ei | Geld Wen 7 Er neck hann Ghemanswäli 
gern BMt. 190 Ti.k.s, |100 36 1100 5 507 | reunen n. Gent 47 p.E.AbN, 
. Inden 3, A Lat. s'67 “16 wien. 
varin 2 300 Pr. | 80; 10 f 80 — fhondoner Wertsel 3 Mbıuunnnune. — 113250 
Wan 2. 10 Fi. | 75 | 60 | 75 4 30 ( Onsterr, Creditsächkam une sunenn — 1171.80 er. 
demburg 2, 3Se0Mx, | 152 j 10 | 151 | 80 ———— Pi sen im —— Theater: Arceydzielo nieznane. 
— —— — -j=1 ——— ewien jegomos£ i pewna jejmosẽ. Icek zapieczg- 
* * * 115 = Paris. M towany. Dingen: — ı —* 7 Bi 
—— 121 10 4o8 Äano Kante anne. — nn nd En Morgen im großen Theater: Flis. Dwsj zlodzieje. 
Inyanade reed TITEL IB Credie Mobiler nunnennenenn 1 — 





Beilage zur Warſchauer Zeitung Hr. 211. 


Aus der Provinz. 
. "Lipno, 9. September. Geftern, am eite „Matia Geburt,“ war 
im Kloiter Stempe Ablaß. Die kindliche Feier war vom ſchönſten Wetter 
begünftigt und hatten fich dazır-ettva 8000 Menfchen eingefunden. Der 
hreud der Dauer des Ablaffet stattfindende Markt ıvar von Berkän- 
fern wenig beſucht; der Geſchäftsberlehr blicb dennod ein ſeht mittelmäßt- 
ger, da bei den heutigen Beitverhältniffen überall die größte Einfchränfung 
geboten ſcheint. Die beftem Geichäfte bei diefem Mblajfe haben jedenfalls 
die Schänfer gemacht, denn im jeden Aruge fand man eine Weberfülle bon 
Menſchen, 6 unter fortwährendem Drängen und Stoßen, eimer früher 
als der andere, den Schänftijd zu erreichen ſtrebten. Anzuerkennen blieb 
orte die Haltung der Wallfahrer, denn man hat von feinem Exceſſe von 
deutung gebört. Was .bei.jedem Iabrınarkte, bei jedem größeren Zu- 
ſammenfluſſe von Meuſchen umangenchm auffällt, it Die übergroßze Menge 
von Bettlern, welche durch ihr fortwährendes Gejchrei und ihre oft gro 
Zudringlichkeit dem Publikum recht Täftig ıwerden. Die Revenüen folder 
Leute FR nicht unbedeutend, und fo iſt es denn erklärlich daß man viele 
pn md arbeitäfähige Perfonen fieht, welcht es vorziehen, ſich dieſet 
möühelofen Beihäftigumg Yinzugeben, als um Schweiße des Augeſichts ihr 
Stuckchen Brod zu verdienen. Andere wirklich Bedürftige tragen wieder 
die bäplichften Gehrechen mit derjelben @eflijfentlichkeit zur Schau, wie ein 
Modewaarenhändier feine neuciten Parifer Artikel. 


’ 





PL TI Tre 


Xiteratur und Kunft. — 

"Bon dem bekannten Schtiftſteller 3. Lowpa erjcheimt ————— 

in WBarſchau ein Werkchen im polmiicher und deutſcher S 

vn Kitel: „Der Führer in Gjenftohau‘ (Przewodnik po Uzgsto- 
wie.) — 


* Unter den dentſchen Werken, die neuttlich in der „Baz. Cod,“ “ 
fprochen wurden, bemerken mir „Briedemanı Bad, Erzählung v. A. C. 
Bradosäl.* „Freitag, Bilder ans der deutſchen Vergangenheit.” „Die 


Edda. Kine Sammlung altnordifcher GBötter- und Heldenlieder. Umſchrift 
und ag von Hr. Büning.” „Beowulf. Das ältefte deutſche , 
überf. dv. E. Simrod.” 


— Ropellen von &. Schlenker. Halle, Verlag von Julius Pride. 
1860. Preis 24Sgr. (VOR) Diefe Novellen — es And zwei — jo einfach 
fie auftreten, gehören feinedmegs zu den Er Air unjerer Zageölite- 
ratur. Es ũiegt tiefe Lebenserfahrnng umd Wahrheit im ihuen, was fie 
über das Nivea der Diittelmäßigfeit hebt. 

— Mittheilungen ans Juſtue Perthes Geographiſcher Unfall über 
ne. weine Erforſchungen / auf dem Geſammtgebſete der Geographie von 
Dr, 4. Petermanı. 1860. Heft VIIL Cine wertvolle Arbeit iſt eine 
neue im obigen Hefte publieirte Karte Dr, Priermann's, welche die Ent- 

im Innern Süd · Auftraliend von 1840 bis 1860 darftellt. — 
Außer diefer Arbeit emthält daffelbe Heft, nebſt Nachricht über Theodor 
v. Henglin’s Eppedition nad Wadai, cinen Bericht und Karte über die 
Reiten des ruffiihen Staatsrat P. v. Tſchihatſcheff in Klein - Aſien 
1848—1858. 
— freunde der engliſchen Kiteratur macht die „Yiliy- Big.” auf eine 
treffliche Schrift anfmerfjam: „Milton, Studien zur Geſchichte des emgli- 
Geiſtes. Bon Guftan Liebert (Hamburg, 1860).* Der große re- 
publifanifche Staatsınann, Pubfieift md qhriſiliche Tichter erfährt barin 
eine allſenige, ebenfo liebebolle wie gerechte Würdigung. 

— Frau Adeleide Riftori foll im Holland eine ſehr günftige Aufnahme 

gefunden 2. umd, vom Könige mit eimer goldenen Medaille beſchenlt 


s . . 


— Petersburger Blätter bringen dem Jahresbericht des Marineminifters über den 
Beltoud. der ruffichen Flotie für 1859. Die Mızahl der Echifle bettug 227. Bon die 
fer Zahl kommen auf das Baltiſche Dieer 161, auf das Weihe Meer 6, auf das Kas · 

je Beer 17, auf das Schwarze Meer 33 und auf den Stillen Otean 10; von die. 
en 227 Ediffen find 186 Dampfer und 41 Segelſchiſſe. . 

— Die britifden Fiſchereirn beiäftigten, einem jept verofientlidten parkamenta- 
og Ausweife zufolge, im verfloffenen Jahre 12,502 Boote und 43,062 Aufder, webit 
9 Matrofen und 49,022 anderen Perfonen, fomit zufammen 101,361 Heute, Den 
et det Boote, Repe u. ſ. w. ſchäht man auf 739,096 v. Diedaupkärwerböquelle 
bil der Kubliou- und Heringfang, der im verflofienen Jahre ſtatt abgenommen 
hatte, Es maren 272070 hab Heringe nad) dem Gontinente 

— Der Guftan-Adolphsverein hat im den 17 Jahren feiner 
Thit. am Gülfsbedürftige proteftantifdhe Gemeinden. vertheilt. Co ift. intereflant, bie 
wedjelnde Größe feiner Musgaben während diejes Zeitraums zu verfolgen. 1845 be- 

er mit der Ausiheilung von 3596 Thlri., ſtieg Lödk. anf 28,069 und konnte 
er {don 63,784 Thit. verwonden. Die Nevolutionsjahre lenkien dann das Iuterefle 
der Menfcen jo ſeht ab, daß der Berein 1840 nur uber. 21,501 Ablt. zu verfügen 
hatte, und erft 155% mit 67,244 Ehlm. wieder annähernd die Summe erreichte, weſche 
er 1847 zur Berfügeng gehabt hatte. Boy da au aber war der Huffhwung ein mert- 
würdig rafcher: 1b Ponte der Verein 96,453 Thle. austheilen, 1958 fon 184,800, 
und im borigen Jahre 160,500 Thlt. (?. BL) 

— Berlin hatte im Jahre 1890 eine Bevölferung von 225,000 Seelen, die Aus · 

aben für die Armenvermaltung betrugen: 267,188 Zhlr. oder pro Kopf 1, haker, 
ie Husgaben für Armenverwaltung ‘md’ Armenſchulweſen 292,098 Zhlr. oder pro 
Kopf las, ohnemplänget 1817; Brocent der Renölferung 1,y, 
ein Mder erhielt 16 Thle. 22 Sgr. Rad derſelden Meihentolge ftellen ſich die 
im Jahre 1940: 311,491, €, 849,529 Ahle, I,» Zhle, 391,398 Zhlr, 1, Thaler, 
5138, Ins pCt, 20 Ahle. 28 Cgr.; im Nahre 1850: 417,665 &., 688,735 Zhlr, 14 
Thlr., 675,689 Ahle, Is hle, 7268, Is p&t, 26 Sple. 26 Gyr; im % Eöds: 
435.070 d., 599,468 Ahle, Las Ahle, 720,772 Ahle... Io Thle, Io Ahle, 7028, 


worden, 
irtfaneit 1,187,475 


ahlen 








Les p&t., 25 Ahle. 5 Sr; 15658: 438 661568 62 Ehlers Thle 
Ehlr., 1,45 Ahle, 6208, la, p&t., 29. Zhlr. 21 Bor. 
— Mad der „ft. 3.” find vom den A650 abdeligen Gütern in Sannober 19 ‚ganz 


114,487 


ohne Brundbefig, 77 zahlen weniger als 10 Ehlr. Genmdftewer jährlich, 79 weniger als 
25.0 1877 weniger , ale 50 Thit. im‘ Ganzen alſo 312 weniger, As miehr als 
50 Thlr Gramdftener., Guiet, melde don -HDU bie 1000 hir. Srundſteuer jahlen, 
aiebt e4 in ganz Pannover ıtar 19, und folder, Die über 1000 Thlt zahlen, mut 6 

Hannover, 10. September. Mad dem Hof- nud Stantshandbuihe für bas Kö- 
nigreich Hannover auf das Sabre 1860 zählt der St. Georgsorden aufer Er. Majejtät 
den Könige 48 Mitglieder; der Buelphenorden 26 Großtreuze, 43 Eommamdenrfrenge 
erfter Malle, 77. Comman deuttreuge zweiter Nlaffe, 302 fitter, 480 Inhaber der vierten 
Mafle, ſammtlich Sannoveraner, Mit Einfhlub, des Militaire, bis zum Aubnrid herab, 
führt das‘ Stantshandbbud 11,200 Ungeftellie, unter denen -Udvofaten, Aetzie, Mädtiiche 
Beamte einbegriflen, dagegen sHilfsarbeiter beim Telegrappen- und Eifenbahndienfte, 
welche ‚wicht nahnhaſt germadht, nicht mitge technet. Wuf 165 Einwohner des Königreichs 
kommt, dahet ein jkantshandbudfähiger Ingejtellter. Unter 678 Officieren des achiven 
Dienftes befinden fc 259 adelige, #15 ‚bürgerlide, Namen, 





— — — N 


Vermiſchtes 

— Berlin, 10. Sept. Die „Schtl.3.* ſchreibt: Geſtern it hier ein Did: 
ter beerdigt worden, deffen Namen mir unjererfeits noch nicht einınal gehört 
hatten amd der — es iſt fchmerzlich zu Sagen — in Polge des größten 
Elends, ja des Hunger geftorben ift. Er heist Burghardt und joll aus 
dem Hildesheimiſchen herſſauumen. Es iſt von ihm eim Trauerſpiel „Io 
hauna Gray“ (Bonn, Druck won Garthaus, 1854) erfdienen das mir 
ſeht loben hören; ein anderes — Iphigenie“ — ſoll er iu Manuſeript 
binterlaffen und dies ſoll Böckh ſehr gerühmt haben. Der Mann hat bier 
in der franzöfiihen Strafe Ar. 52 gewohnt, gar feine Epiftenzmittel mehr 
gehabt und zulegt bloß von ſchwarzemn Kaffee gelebt, bis man, als cr ganz 
elemd geworden, ihm rieth, ſich in Das Fatholiichhe Krankenhaus zu bege- 
ben. Dort wurde er ſeht freundlich aufgenommen und in uneigennüßig- 
fter Weiſe gepflegt; doch war er ſchon jo entfräftet, daß er vor vier Za- 
gen dajelbjt verſatb. Die Priorin der Anjtalt hat die Leiche aus eige- 
nem Antriebe geſchmückt, am Sonnabend ift jie auf den Armen-Kurchhof 
(am. Wedding) ‚gebracht, dort die Nacht über im Todtenſchuppen geblieben 
und am Sonntag früh in Gegenwart en theilmehmender Männer — 
Verwandte hat er hier gar nicht — begraben worden. Die Armiendiref- 
tion hatte einen bejonderen Plaß außerhalb der Reihe für das Grab an- 
gewieſen. Noch auf dem Krankenbette jol der Verſtorbene gedidhtet ha- 
ben. Näheres über fein Leben, mamentlih darüber, wie es möglich geiwe- 
ſen, daß er von Riemand Unterftügumg empfangen, ift ums nicht befannt 
geworden. 

— Seu einigen Zagen ſieht man in Berlin elegant gebaute Wagen 
durch die Straßen fahren, welche die Jnſchrift Preußiſche Padıt-Bejörde- 
ruags · Geſellſchaft· tragen. Da mänlic der Poltzwang für Padete unter 
20 wid. aufgehört, jo hat eine Anzahl von Spediteuren cine Geſellſchaft 
gebildet, weldye durch das Zufammmenmirten ihrer Mitglieder die ihr anver- 
trauten Packete 25 plt. billiger befördern will, als die Poſt. 

— Hamburg, 9. September. Schiffe, welche von Zangibat mit La— 

dung für Dewald und Comp. bier eingetroffen find, haben nachſtehendẽ 
traurige Nacpricht mitgebracht. Der junge Hamburger Reijende, Dr. U. No- 
icher, iſt am er jüdöftlih vom großen Upji-See, unter 10° jüdl. 
Breite, und 33° Länge von Greenwih am 19. März d. I. ermor- 
det worden. Er war Der erfte Weiße, der im diefer Gegend mar, und 
wurde im der Racht durch vier vergiftete Pfeile im feinem Zelte getödtet, 
Chenſo ‚einer feiner. arabiichen Diener. Ver amdere emtfam zu dem mut 
NRoſchet befreundeten Sultan, der die Mörder ausfindig machte, nad) Ban- 
zibar ſchickte und den; dortigen Behörden überlieferte. - Bon jeinen Effecten 
und wiſſenſchaftlichen Notizen ift nichts gerettet worden. Sein Zod hat 
hier große Senjation gemacht, da er hauptjächlic von Hamburgern unter- 
ftügt wurde und man von ihm große Hoffnungen hegte. 
— Am 2, September fand zu Schaffhaujen die erfte Probe mit den 
fünf. nen angelommenen galvanijchen Apparaten flatt, um den Aheinfall 
zu beleudjten. Der Efftet war em mundervoller, und die Wogen des Fal- 
le8 erjdjienen wie ein zo Das magiide Dunkel, das wundervolle 
Grün des Felſeus im Rhein jelbjt umd feiner Umgebung, das mie Lada 
herabſtrömende Gewäffer bildeten ein umbergleichlich ſchönes Schaufpiel. 

— Wien, 10. September. Aus Ungarn wird der „Milit.-dig.* nad 
jtehender Fall mitgetheilt, als Beweis, wie übel die Gontrolsorgane oft 
wegen ängſtlichen Klebens am Bucjtaben des Gejeges dem MWerar ıit- 
jvielen. Em Bataillons-Eommandant hatte in feinem Bataillon einen 
Dann, dem zufällig feine der bewilligten Größennunmmern der Schuhe 
paſſen wollte; der Maun blieb unbejgubt. Der Djficier ſehte den Con 
trolsbeaimnten von dieſem cigenthümlichen Vorfall in Kenntniß und beantragte, 
für den „Schuhloſen“ einen Chilſchuſter zur Wbhilfe berzuziehen, der Mich 
auch bereit erklärte, um den Betrag von 3 fl. 50 fr. den Mann zu be 
ſchuhen — umd marfchfähig> zu - miaden. Der Marſch ſtand dem Ba- 
taillons-Commandanten in einigen Tagen mit ſeiner Abtheilung bevor, und 
unbeſchuht konnte er doch den Soldaten nicht ınitnchmen. Was geſchah? 
Der Controlebeamtt, die Nothwendigleit der Beſchnhung allerdings cin: 
ichend, hatte gleichwohl nicht den moraliſchen Muth, bier eine Ausnahme 
von der Regel zn machen; er holte ſich die Richtſchnur aus den Para‘ 
graphen der Normalien, und weil der Mann barfüsig nicht marſchiren 
fonnte, wurde ihm ein VBoripannsruagen bis an den Ort feiner Bejtim- 
mung amgetviejen. Dort angelangt, nahm die Miltär-Behörde keinen 
Anſtand, demjelben die nothiwendigen Schuhe durch, einen Civilſchuſter um 


den Beirag von 3 fl. 50 tr. anichaffen zu laſſen, nachdem er früher dem 
Aerar an Ko nicht weniger als 31 Al. gefoftet hatte. 

— Bien, 11. Scpt. Im vielen Wegenden der Monardjie tritt die 
Rortoffelfäule in beträchrlicher Ausdehnung auf. Den Branntweinbrennern, 
welche in den heimgejuchten Gegenden kranke Kartoffeln verarbeiten, iſt 
darum eine veränderte Urt der Verftenerung (mad Menge und Gradhal- 
tigkeit des Erztuguiſſes) bemilligt worden. 

* — In Galizien iſt, Wirner Blättern zufolge, wieder einmal die 
Inderpeft unter einer Heerde Podoliſcher Ochſen ausgebrochen. 

— Es giebt in London eine „Droſchkenkutſcher · Sonntags · Raſt · Aſſocia · 
tion”, deren Programm auf das Axiom gegründet iſt, daß Droſchlen - 
Kutſcher ein ‚natütliches“ umd ein „bibluiches* Hecht auf die Sonntagsrube 
haben. Da es aber jedem Droſchenkutſcher freifteht, einen jogenannten 
echs Tage -Schein“ zu emtnchmen, jo richten ſich die Beftrebumgrm des 
Vereines zumeift dahin, alle Glieder diejes Standes dahin zu bringen, die 
Nuhe dem Berdienſte vorzuziehen. Bei eimem neulichen Dieeting famen 
wancherlei jonderbare Yalten zur Sprache. „Wenn es nicht der frommen 
Leute wegen wäre, die nad) den Kuchen umd Chapels gefahren fein woll- 
ten, jo brauchte man gar feine Cabs am Sonntage. Am meijten jeien 
es die populacen Prediger, welche die Leute son großen Entfernungen an- 
jögen. Das Wllerichlimmfte dabei aber fei, daß diefe „frommen Yeute* 
nicht mehr ald die Tare bezahlen wollten.” - Ein Winjjionär, früher Cab- 
man, erzählt darauf folgende „empörende* Geſchichte: „Kine Lady erjten 
Ranges, die eim großes Haus und gepuderte Xafaien bejipt, pflegte jeden 
Eonutag, wenn das Weiter ſchlecht und der Weg ſchuußig war, einen 
Cab zu engagıren. Sie bezahlte dem Kutſcher jedesmal einen Gigpence 
voraus und ſieß ſich nad der Wiarylebone-Kirdhe, genau eime (engl.) Wieile 
fauren. (Belädhter.) Bismweilen war diejer Sigpence von cinem Zraktätchen 
begleitet, Das der Auticher, mitunter auch der „Waflermann‘ an der Gab- 
Siation erhicht. Eines Tages gab fie dieſem ein Zraftat, das von der 
Heiligung des Sabbatye handelte. Diejer aber jagte, als fie abgefahren 
wor, zu jeinem Freuude: „Ich refpeetire Religion, aber eine ſolche Ent 
wictlung derjelben verabjdiene ıch*, und zertiß den Traktat, indem er jol- 
ches ſprach. — Tiefe Erzählung erregte große Indignation gegen die Dame, 
die es jia, herauegenommen hatte, mur eımen Sigpence zu geben, und ihn 
nod) obendrein durch einen jchweren Vorwurf über die Entweihung des 
Tagee zu verbittern. In der That „liegt ihnen nicht halb ſo viel daran, 
Leute zu Aumſements und Zerjireuungen zu fahren, denn jie mühten ganz 
gut, daß joldyen Perſonen das Stelenheil ihrer Nachbarn gleichgültig fer, 
aber von Jiommen Yeuten jet das zu arg. Wie weltlichen ferien auch fei- 
Beowegs jo ſquiußig im dir Bezahlung.” — Der „Wlobe*, der darüber 
einen Leuariitel yar, met, es liche ſich gegen die Sabbathruhe der Leute 
nichts ſagen, falls fie ſich nur mit beteanfen, wie das leider jo oft der 
Dal je. Vie Aſſociation hat übrigens reife für Arbeiten von Brofd- 
deuntutſcaern auegeſchtieben und der glückliche Kandıdat hat die feine dies · 
mal auf dam Lade jenes zweirädtigen Hanjom’s „im der freien Luft“ 
verfaßt, E. €.) 

— Rom, 31. Uug. Der Sohn einch @eflügelhändlers bei Fontana di 
Trebi, der jeinen Nebenvuhler ım der Liebe im eınem Anittelfampf erſchlug 
und ihm dann mit fünf Wieſſerſtichen das Herz durdjtieß, ıft in Rückſicht 
auf jein mod unumndiges Wlter umter Antechnuug der Unterſuchungshaft 
nur zu einent Jahre Geſangniß verurtheilt. Diebetet gilt den MHömern 
wohl als Verbrechen, nicht cbenio der Diord, Der Umgang mit einem 
Dieb wird and von untern Volk geumeden, einen Viörder nennt man 
puveretto und hujt chiu, wenn es gebt, germ durch, und auch die Juſtij 
kijtet darın das Ihrige. (U. 3.) 

— Yemw-Dork, 20. Auguſt. Nah dem „Courier and nquirer* 
beläuft ſich die dusjährıge Weiztnernte der Vereinigten Staaten auf 229 
Valliouen Buſhel. wer Vırbraud in den Beremmgten Staaten wird auf 
155 Willionen Buſhel bercchuet, es bleiben demmach zur Ausfuht 74 Mil- 
houen Bu hel. Die Ernte aller anderen Feldfrüchte iſt in der Union 
aus.totdeuulich günjtig geweſen, uian ſchänt ihren Krtrag auf 2000 Will. 
2 ollare, 





Brieffaiten. 


Herm M. bier. Daß mir gegen die genaumte Geſellſchaft eine feindfelige Haltung 
beiolgen, af em Zerthum. Es wure eines offewskichen Organs unwürdig, ſich fo nıe- 
Drige seele zu eben. Din Wegeuipeil glauben wir, wo möglid privatidpe Jiwede för 
deru zu jollen md haben Dies auch jener Geſellſchaft gegenuber in einer Weiſe getban, 
wie wohl fein anderes hunges bluit Zum bejien Beweis davon kaun der Yurlap in 
Yun. 8+ u. 8b unjeier Zetcung bow dieſenn Japre: „Dos Actienunternehmen 1." Die 
nen, Din Mebrigen Haben wır uns ftets auf Ari ıbilung von Thatſachen und Bieder- 
helung der in oem anderen bıefigen Zeitungen gegebenen Nagprigyien über die Wejell- 
jyapt beſchtault, woruber den weweis ver Wah.heit anzutreten wir jeden Hugendlid 
birem jan. Dagegen ıft es allerdings wahr, daß die Worftände der Geſellſchäft am 
12. Qu'i, Rachto um 11 Uhr, in die privatmohnung des Herr €. P., während der- 
jelbe ſchtef, eiugedrungen find, und auf jelge Weiſe die Herausgabe des Objeci# einer 
Anzeige zu erpt ſſen — maturli vergebens! — verfudt haben, für Jeren etiwaige Zen- 


deuz Dog nad augemein gültigen Grundfägen die Kednehon unmöglid veranimwortid | 


gensadgt werden taun. 





Inserate 
Die glüdlide Entbindung meiner lieben Frau von einem fräftigen Söhnden be- 
ehre ich mich Kierdurd Freunden und Belannten ergebenft anzuzeigen. 
Peter Petrowitfch. 
Decimal: oder Brücken-Waagen, 
befonders genau und ſtatt gebaut, in allen Größen, empfiehlt die Fabtik von 


Guſtav Gerlach, Mechaniler, 
Warſchau, Kratauet Votſtadt Ar. 888, gegenüber dem 
Hotel dTutope. 


Hindemith. Welno drakomad, w 





arssamio dnin 9. (15.) Wreeiala 1860r. — Canzer, Radon Honeromy, 


Unkerzeicnete erbieten in ie ToampfsHolzfchheides Fabkif‘ mit den 
neneften —— — eingeführten pratiuch her a a Maſchinen den Htrm. Bau- 
unterwehmern, Tiſchletn und Rahmen abritanten zur ſation aller in deren Facht 
bortommenden Arbeiten: als j l . 

alle Gattungen Leiſten zu Verkleidungen von I—6“ Breite, 


‘ ‚ Wett: und Tifchfüßen, von Stuhl: 
— —— 2— nach dem weneften Geſchmack umd in ben fauberjien 
——— aller Arten Kommoden und Tifhplatten, Geſimſe und Thot · 
— aut zuſchabender Oval⸗ und Mi für Bilder wind 


Spiegel in den verfäiedenften Yrofilen von 6* bie 42° Durchmefler. 
Diefelben halten außerdem jederzeit ein empfehlensweripes lager aller Four 
und Dickten in Eichen, Eichen und Ahotu; übernehmen aud von eigenem Holzt alle 
zu fertigenden Wrbeiten nad vorher zu ba a eg —— — na 
u "werden jede Beftellung zum eiden bon P 
sefien Buhen ud Behnen aus dlöden (für Stubliabrifanten) zur Zuftiedenheit der 
Empfänger ausführen. 
Jolles K Eomp., 
Dampf-Holfneidefabrit, Dyielna-Strape Ar, 28756, 


Berliner Bolzſchuhſtiſte 
in allen Kummer von befler 2 “a pi ıg in der Fabrit vom 


RL) r 


Danpf-dolgjgneidefabrit, _Doielna-Strape Re. 28756. 





Bei einem dem allgemeinen Gebraude ftets entiprerpenden Borrathe berkits ge: | 


taspelten Farbiholzes aller Gattungen werden Beitellungen zum Naspeln von 
—— — —* bon fämmttichen Wurzeln zum medicimjchen debraug 
unter Bufigerung der prompfeften und reeilfien Bedienung im Comptolt der Fabrit wi 


genommen. . 
Jolles + Eomp,, 
Dampf-Holyfanerderabrit, Dyielna-Strape Wir. 28756. 
— Eine Kavaller- Wohnung ımit oder opne Möbeln, ebenerdig, 





if fogleid, zu Ser. 

miethen in der Kiecala-Etrabe Ar. 614 L. beim Zapeper Eonart Eehnit, 
Ein Mops (Hündin), rebfarben mit ſchwatzer Schnauze, it abhan · 
den gelommen. Mer denpeiben bei Hr, Kelp auf der Rönıgöftraße mwie- 


| EL der abgiebt, erhält eine gute Beloymung. 


Sollte bei Aufhebung des Zabafsmonspols ein polmnijdhes Put gt- 
meint jeim, eine Fabtit ın feinen Cigarren zu errichten, jo würde ent 
Igiefüge Leinwand · Fabtit, die dutch ihre Werbindung mit Yavanna und eigene Grfab- 
rung in der Eıgarren-Fabrifation dazu befühigt ıft, Gulfreihe Hand auf eine ‚oder die 
andere Urt bieten. Rabere Hustunft geben Heinze, Sohn in Lauben, 
Zur Beachtung! 

Denjenigen geebrten Herren Ecjäfereibefipern, weiche geneigt ſind, bie Bereblung 
ihrer Schafheerden der Hand eines Anderen amjuvertrauen, zejp, in ihren Züchtungt 
prinzipien deiuheit, Wollreichtzum und Körperngur vereinigt wiſſen zu wollen, beeure 
ich med; mat dem ergebewen Bemetlen zu empfehlen, daß ich hierzu aud Die wetreffen- 
den Bode (und Jucptmütter zur Aulage von Stammbeerden) aus den conflanteßten, re 
nommitteſten und gejündelten Schafheerden Schleſſens, Sachſens und Yonmernb gegen 
Garantie zu beidpamen bereit bin. 

Gech te Anmeldungen erbitte ih mir wegen @efcäftsreifen bis zum 1. Oflober 
pofte rejtante france. 

Borer, (derpogthunm Peſen) 29. Auguft 1860. } . 

önifcb, jun, 


N 
Schäferei-Director, 


Wirtbichafts : Utenfilien, 
Woaſchmaſchinen, Rahmeſchinen, tragbare Rüden, Schnel-Buttermafdinen, Schleif- uud 
Pupınojginen für Archmefler, Iragbare Kisbehalter, Filtritappatate, Apparate zut Vetei 
tung von Gaswaſſet, Auftcemaigınen und wiele andere in der Hauewirihſchaft umum- 
danglich nöthige Apparate mit Warantie für deren Gute bei 





Br Dptiter der Etadt Warfau, Wethftzaße "r. 497 a 
2 menblirte Zimmerchen sei einer deutihen Mantiie find von Wiidaeli® ab 
zu vermierhen Kreuggale AL. 1888 zu ebener Erde. 


Berlag von Julius Springer in Berlin. 
In der Bud- und Wiufitelienyandlung von E. Wende K Eomp,, 
Srnatorenftrape Nr. 2, vis-A-vis Herrn Dobrycz, iſt zu haben: 
t 


Di 
Er} fü h b ik- . . | 
Buchführung ür * ei Gejchäfte 


einfach) in feiner Anwendung, doppelt in feinen Keiftungen. 
Bm E. ©. Dito, 

s dabeit · Ditettot. 

Dritte verbeſſerte Auflage. — Im feſtem Einbande, 2 80 Kop. 

Das neue Eyiiem der Buchführung, mit dem der Sr. Werfaffer zum erſten Male 

vor 1U Jahren im die Deffentlichteit trat umd weiches bei Einfachheit und Katürlichteit 
in feiner prattifden Handgevung eine Genauigfeit und Wefrimmrheit gewähtt, melde 
nod) von feinem der vielen angewandten Enjteme erreicht worden ift, hat in bielen der 
bedeurendften biefigen und ausmwartgen Wubritgefdäfte (Muntelrubenfabrıten, Eifen- 
giepereien 2c.) ſauell Eingang gefunden umd ift feitger mit Anerkennung feiner Brand 
* feſtgehalten worden. Dies ſplicht am beiten für dem prattiſchen Werth des 

uches, 


Untergeigneter giebt ih die Ehre, dem gechrten Vublikum ergebenft anyugeigen, 
dab das ujtet, welches im Garten auf der Zrumpeteritrafe im Hauje des Herm Gar 
necti ıziftirte, wie in früheren Ihren fo auch jept beim Eintritt der fühlen JZahres zelt 
dafelbft im Winterlolale placirt werden ift, wo man bei jchneller Bedienung verjhiedene 
Speifen umd Getränfe, wie aud baı ed Bier befommen Kann. 

Sich dem geehrien Publitum beſtens empfehlend bittet um ya holz Belud 
Di}. 
Sauerlraut ge 








Er Dofelbft find aud eine Bartbie Fäffer, zum Cinmagpen von 
eignet, zu haben, 





Tivoli. 
Da die Befteigung eines Ihurmfeils micht im einem gebeten Maume ftattfinden 
fan, fo wird auf „ieljeitiges Verlangen am Sountag, den 16. September, das Thurm- 
feil, <a. TO Fußj hoch und 200 Fuß lang, von Hrn. Weitzmann, rl. Hugufte, el 


Elife und Waz Weipmann im Garten des Zivoli beftiegen werden, 
Das Nähere die Tageszettel, 


Fecht, 


Warschamr Zeitung. 


N 21 2, Montag, —3— September. i 860. 


— — — — nn nnd —— nn — — ——— 
Aedaction und edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewitſcher Straße Wr. 4953. 
Sbonnement: in efhuu monatlich TO Kovelen: niertejährlih 1 Mubel 42, Kopelen; im der Provinz: sierieljährlih 2 Mubel AN Hovefen 


in Deutfihland: vierteliährhich * Thit. 26 Ege.; Anferate: die Beile 5 Ronsfen (10 @r. nein.) 
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Aus St. Petersburg vom 26. Auguit (7. September) meldet die | der Provinz zu erhalten, jondern auch weiter zu fordern jeiem, fo wie eim 
„Gar Rzad.“, dab der Adjutant Er. Kaiſ. Hoheit des Herzogs Meter | Mittelglied zu werden zwiſchen Regierung und Wellproducenten in Fällen, 
von Tldenburg, Oberft von der Leibgarde des Regimente Ismail, Diuca- | wo die Verwaltung oder die Bejepgebung einer Stüße oder eines Führers 
nofj, jür Ausſeichnung im Dienjtc zum Generalmajor bei der Infanterie | bedürfe. Alljahrlich foll eine Shafjihau umd cine Bließſchan (während des 
unter Belafung bei Or. Kaif. Hoheit ernannt worden it. Breslauer Wollmarktes) fiattfinden. (NP3.) 

Das Finanz-Dinifterinm macht befannt, daß mit Allerhöchſtet Erlaub- | Zälich, 12. September. Die Eitadelle ift bereits gänzlich vom Feinde 
ni Er. Viajeitär den in Moskau und auf der Meſſe in Niidni-Nomgo- | eingejchlojien, jedoch werden dort nur Scheinmansber ausgeführt. Im der 
od anmwejenden Kaufleuten von Kiachta angelündigt worden iſt, daf bis | Nadıt vom 8, zum 9. wurde die erſte Parallele eröffnet. Vom 10. bis 
zum 1. Sanuar 1861 feinesjalls erlaubt werden wird, Kantoner Ihre, (d. | zum 29, au welchem Zuge das Zerſtorungswerk vollendet jein wird, fin- 
b. chineſiſchen Thec, der anf dem Seewege ausgeführt wird) im SKaijer- | dem täglich meue Verſuche ſtatt. Schon jept wimmelt die Stadt von Of 
reicht einzuführen und daf, wenn eine derartige Erlaubniß erfolgen jollte, Nieren aller Grade und aller Waſſen; namentlich wurden Timutliche Of 
die Händler in Kiachta wenigſtens jeche Vionatc vor der Ausführung die | fijiere vom Plap aus allen Feſtungen des Staates bierher conımandirk. 
jee Mafregel ın Keuntniß geiegt werden würden. Br j Bon 24, bis 29. wird aufer Er. König. Hoh. dem Prinzen · Regenten 

Warſchau, 16. September. Seine Durchlaucht der Fürſt Gortſcha | auch der Herzog von Brabant mit einem zahlreichen Grneralitabe hier 
toff, Generaladjutant Seiner Kaiſerlichen Diajeftät, Chejtommandirender | ammejend jem, umd für mehr denn 50 ‘Generale jind Quartiere in Bereit- 
der erſten Armet, Statthalter des Königreichs Polen, mit jener Gemahlin, |, jdaft gejept worden. Um einen fleinen Begriff zu achen, melde An- 

ojranıc Ihrer Kaiſerlichen Majſeſtäten, umd ſeintr Tochter, der 23 ſtrengungen gemacht werden müffen, Breſche zu ſchienen, diene, daß zu 
Sophie, Hojjtänlein Ihrer Kaijerlien Majejtäten, jowie ur ſeinent Sohne, | einer Definung vom nur 4 Quadrätfuß allein 400 Schuß aus 12pfündi- 
dem Prinzen Nikolaus, Kollegienafieffor, Hojtammerjunter Seiner Kaijerl. | gem Kanonen erforderlich jein werden, wenn überdies dieſe hinreichen bürf- 
Diojejtät, find geftern, Eonmabend, Abends 7 Uhr aus dem Auslande | ıem, Diinen zu iprengen, deren größte 34 Cr. Ladung haben. (E.3.) 
hierher zurüdgelowmen. Heute Vormittag nahm Se. Durdlaudt die Bor- | Der Handrlsveren ın Köln bat einen Auftuf am den Fabrif- imd 
fellungen der Miltair- und Cibilbeamten entgegen. Yandelöjtand zur Gründung von Handels- und Gewerbevereinen erlaffen, 

Die Wirl. Etantsrätbe Enod, Eheiprokurator der Beneralverfammiung der Bar- | deren es am vielen Orten nod feine gebe: Das Vereinsleben babe im 


ſchauet Departements des dirigirender Eemats, und Sofianos, Director der Ddiplomati- L 
in Sanylei er. Durhlaudt vet Fürften-Etatibalters, find zugleich mit ans Deutic- der neueten Zeit eime Bedeutung der rt erlangt, daß auch ber Hanbeld- 


irft. iemojenosti, Soittallmeifter Er. Raiferligen | amd, der ſich biöber weniger zu Vereinen verbunden. hat, nicht - zurüdblei- 

Di} — ng ift —— bier et ben kann. Dieje Erwägung habe bereitö in vielem Städten zur Gründung 
Der durch die Miffion des Grafen Enienburg erledigte Pojten eines | von Handelstammern (im Mannheim, Köln, Homburg x.) Amaß gegeben, 
tõoniglich preubiſchen Generalfonjuls dabier ıjt, wie wir jener Zeit gemel- | und der Kölner Aufruf begwect num, dieie frage weiter auzusegen. 8 
det, Herrn Leon Theremin verliehen worden. Der nenernannte Here Ge- | Gegenftände, worauf die Handelsbereine ihre Aufmerfjamfent zunähit rid- 
neraltonjul iſt gekerm Abends hier eingetroffen, um ſeine Stelle anzutreten. | tem jollen, nennt derfelbe Die weitere Ausbildung des Bollvereine, Serftel- 
Auch der hiefige Generalfonjul Englands, Oberſt Simone, iſt auf jeinen | lung eines deutſchen Heimathrechts, Gewerbefreihen, Aufhebung der Fiuß · 


Boften zuridgefehtt. und Binnenzölle, Berbejjerung der Eijenbahneinrihtungen, einheitlich dent- 
* Heute hat Die erfte Gencraljigung der diesjübrigen allgemeinen — ſches Handels · und Patentgejch, gleiches Maß, Münze und Gewicht umd 
ihrer Reihenfolge nach der XXL — ‚Verſammlung deutjher Kand- und | eime einheitliche Flagge (Errichtung deutſchet Conjulate). Der Kölner Han- 
Sorjtwirthe* zu Heidelberg ftatt und wird die Schlubfipung erjt am | delövereim bittet meue Vereint, jich mit ihm in Berbindung zu jepen. 
nädjten Sonnabend erfolgen. Zu diejer Verſammlung, ſowie der am 29. Prag, 6. September. Bei den Borberiitungen zu dem "piefigen fa- 


d. im Berlin zu eröffnenden großen Ausſtellung ötonomiicher Produtte, | tholihen provinzial-Eoncıl Lat man in der St. Wenzelöfapelle des De- 

Maſchinen und Geräthe ijt auch Dr. Franz Bephold, in jeiner Eigenſchaft mes drei Meihen merkwürdiger Wandgemälde entdedt. 
als wirflihes Mitglied und Berichteritatter der kaiſerlichen Aderbangejell- | Dem Renterjcen Barca wird aus Wien 9. September telegraphirt: 
idajten zu Petersburg umd Moskau, von bier abgeteiit. Graf Rechberg bat die diplomatiſchen Agenten Dejterreiche im Yustande 
* Barjdhan,, 17. September. Ein geftern ans dem Lubliner Gouver- | angemiejen, bei jeder Gelegenheit zu erflären, daß die Gerüdjte, wonach 
nement zurüdgelchrter Freund hat die vom der mandermden Heuſchrecke das kaiſerliche Gabinet ſich an die u einer Koalition gegen Frautkreich 
verheerten Yandfitihe des Königreichs gemau beſichtigt und dem biöherigem | zm fielen wünſcht, falſch find, Gtaf Rechberg jagt, daß Deiterreich keine 
Verſuchen zur Bertilgung des gefährlichen Gaftes beigewohnt. Ganze | andern Zweck im Auge habe, als aus jeiner Sjolirung herausjutreten durch 
Heimen find von den Schaaren jo zujammmengefreflen worden, daß cım | eine derſöhnliche und —— Politit, die ihm erlanben würde, freund. 
Sünden Hädjel als einzige Sput übrig blieb. Die Löcher, m die fie ibre | liche Beziehungen zu Frankräch mie zu den andern Großmächten zu un · 
terhalten. Graf Rechberg verwahrt ſich anf das Beitinmteite gegen jede 


Eier legen, werden meift vorher ausgehöhlt und die Zahl der Gier beträgt berg 
geheume Idee einer Eoalitien, melde, mie Defterreich denft, mich noth- 


von einem einzelnen Weibchen 80 bis 120. Ta die Mutel zur Vertil- 
ung micht ausreichen werden, jo bleibt der einzige Troſt, daß der junge 
— wenn er nicht durch einen ſtrengen Winter unſchädlich gemadıt 
wird, im erſten Jahre, mo cr mod ohne Flügel zu Fuße feine verheerende 
Reije antritt, dur PVerfhüttuug in Gräben, Erſchlagen und andere Düt- 
tel vernichtet werde. — Unſer Freund bat ums em Paar jolder Wander 
beujchredden mitgebracht, die im umierer Ürpedition amgejehen ıwer- 
dem fönnen. 


Bu iſt. 
ien. RKeichérath Gtaf Hartig, den man als Verfajſer der Schrift: 
„Neum Briefe über Berfafjungereform in Oeſterreich“ bezeichnete, berichti 
dies, wie folgt: Da ich mich micht mit fremden Federn ihnen will, 5 
jehe ich much verpflichtet, zu erklären, daß ich Meder an der Berfaffun 
diejer, noch der früher unter dem Titel „Palingenejis* cricjienenen Schrift 
irgend cinen Untheil batte. 

Das Finanz. Minifterimm hat amläßlich eines Anſuchens um Anderung 
der Bolltarif-Ordnung eröffnet, dab im Folge Faiferlicher Enticliefung 
jede Zarijänderung bis zum Wblauje des Jahres 1865 unterjagt ift. 


Bien, 12. September. Zu dem gejtrigen Galadiner, weldes zu 
Ehren des Namensfeited Sr. Maj. des Kaijers von Rupland bei die img 
Schloſſe zu Schönbrunn ftattfand, waren außer dem failerk ruf. Geſand 
ten Herrn don Balabin und dem bier anmejend:n Perjomal der rujfiichen 
Botſchaft, der Großherzog vom Heilen, der Minifter des -Mcufern, Graf 
Rechberg, jämmtlihe Hofwürdenträger, die Mdjutenten‘ des Kaifers und 
mehrere Generale geladen. Der rujſiſcht Geſandte hatte die Ehre, an der 
Seite der Kaiferin zu fipen, welche bei dieſein Anlap.das große Band des 
Katharinen - Drdend trug. Ge. Majeſtat der-Kaijer brachte cincn zer 
auf das Wohl Sr. Diaj. des Kaifers Mlegander aus, während die Tafel- 
mufit die ruffiihe Bolkshtuune auftimmie — Der PMeſierteichiſchen Zei- 
tung* zufolge hat Kaiſer Merander vaus Anlaß jeines Ramensfefted dem 
biefigen kaiſerl. rufen @ejandten Hertu won Balabin das Groffreug 
des St. Unnenordens verlichen. — Die miodenefiichen Offiziere und Adju- 
tanten, welche im: erfolge des © von Modena hier-verweilten, find 
vorgejtern, wie die „A. 6.* ich zur Armet 
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Y ns la nun DdD. 
Deutjchland. 


Berlin, 12, September. Die „Preuß. tg." erfährt, dab gejtern auf 
Berfügung des Unterjuhungsrichterö des föniglichen Stabdtgerits der Dr, 
Eichboff zur Haft gebracht worden iſt. 

Vırlin, 13. September. Zur Errichtung eines Denkmals für den 
fürzlich ia der Schweiz veritorbenen Deincich Simon bat ſich ein Komitee 

bildet, das zn Beiträgen einlader. Das Comitee beitcht aus dem Herren: 
Suhav Goqui aus Magdeburg, en Bottheiner, Kammiergerichts · 
rat a. D., Heidel, Bildhaner, Dr. Joh, Jacoby aus Königsberg, F. von 
Kunomsly, Ad. Stahr, 3. Springer, Buchhändler, dv. Unrub, Regierungs 
zatb a. D., Br. Zabel, 

Breslau, 14. Eeptember. Auf einer am 30. und 31. v. M. bier 
abgebaltenen Berjammdung von etwa 40 Laudwirthen hat jih ein „Be 
veim ſchleſiſchet Schafzüchtet“ gebildet. Derjelbe hat die Beftinumung, die 
Drittel und Wege aufzuſuchen, wie die Erfolge der Schafzucht nicht allein nach Italien ab- 


gegangen. Ebenſo ift der Herzog vom Modena geflern nach Italien ab- 
greift (Sl. 8) 


En k 

Lendon, 12. September. Die Blätter berichten den Tod des Night 
gr Iames Wiljon, PFinanzminifters des Judiſchen Rathes in Galcutta. 
Er hatte feit feiner Ankunft in Indien gelitten, und ift am 11. Auguft 
ai der Cholera geftorben. Er war dem Rathe der Merzte, die ihm einen 

itweiſen Aufenthalt im Gebirge empfahlen, nicht gefolgt, weil cr die In- 

ftfeßung der neuen Finanzmaßregeln für zu deingend hielt, md ft fo 
ein Dr feines Dienfteifers geworden. Sämtliche Blätter, den „Herald“, 
feinen uptſãchlichſten Gegner, mit inbegriffen, begleiten diefe Nadyricht mit 
Ausdei Sen tiefſten Bedauerns und entihiedenfter Anerkennung feiner Ver- 
dienfte ımd feines bedeutenden Wiſſens. Er war urfpränglid Hutmacher, 
wandte ſich jedoch bald ſtatiſtiſjchen Studien zu und nahm an der großen 
Freihandeld-Sontroverje Theil. Er begründete den „Economift* und teat 
1857 in's Parlament. Lord John Muffell ernannte ihm daranf zu einem 
der Seeretariate am Board of Eontrol, und unter dem Goalitionsminifte- 
unm Aberdeen’s wurde er Seeretaie im Schapamt. Als Palmerfton 1859 
«wieder zur Premierfhaft gelangte, ernannte er ihm zum Wiccpräfidenten 
des Handelsamts umd bald daranf murde er zum Finanzminiſter des Ober- 
Ken Mathe in Indien befördert. — Diefer Todesfall, daſch auf den Sit 
Henry Ward's folgend, ift für die engliſche Megerung in Indien ein har ⸗ 
‚ser Su (RP3.) 

Der Brüſſeler „Nord*, Hanpterfinder fauler diplomatifcher Nachtichten, 
brachte dieſer Tage die Rachticht von einem ſchon fir und fertig abge- 

ſchloſſenen Bundniſſe zwiſchen England, Deiterreih und Preußen gegen 
8 Die Loudoner „Morningpoft* erklärt dieſe Nachricht des 
“Mord? für eine ungereimte Erfindung und jagt, daß fie derfeiben auf das 
Bolftändigite wideriprechen fünne. 
—  Mondon, 12. September. In mehreren Orten in der Grafichaft Kent 
Hat man am Montag, den 3. September, halb 4 Uhr Nachmittags eine 
leiſe Erderihütterung empfunden. 

General Avenazzo, der römiſche Kriegäminifter vom 1848, begiebt ſich 
von Liperpook nad; Heapel zu Baribaldi. Er iſt 65 Jahre alt, aber mod) 
rãſtig. Die Dampfer „Meander* umd „Damaseus* find gleichfalls für 
Garibaldi angelauft morden umd terden jofort mit der „Rambria* nad) 
iheem Beftimmmmgsorte abgehen. (R. P. 3.) 

aufreich. 

Paris, 10. September. Kim Gorrefpondent ded „Nord“ jchreibt, der 
Borjol mit der Fahne in Genf babe feine Folgen gehabt. Der Kaiſer 

"bat ſich über diefe bedauernsmwerthe Ungelegenheit von dem Unterpräfecten 
von Ger Vortrag halten lafien, aus welchem ſich ergeben joll, daß die 
Thatſachen übertrieben worden find, und daß fich der Chef der franzöji- 
ſchen Deputation vielleicht micht mit der erforderlichen Umſicht benommen 
“bat. Cine zweite Nachricht aus Konftantinopel meldet, daß dajelbit 
Die Frage der Thronfolge nach den lepten Ereigmiffen von der alttürkiſchen 

artei aufs neue amgeregt wird. Die Stadt und das Strail beſchäfügen 

mit gleicher Leidenſchaft mıt diefer Frage. Sollte ſich diejelbe mit 

er großen Fragt, weldye die muſelmänniſche Bevölkerung aufregt, identifi- 

eiren, fo dürfte die Situation noch viel bedenklicher werden, als fie ohne- 

Dies ſchon it; denn man darf nicht vergefien, dab MAbdul-Mzis, Bruder 

Des Sultans, welchen aan dem älteften Sohne deffelben entgegenftcllt, der 
Mann der Ulema's ift, d. b. der alttürfiichen Partei angehört, 

Baris, 14. September. Der amtliche ‚Monneut“ jagt heute: An- 
geſichts des jo eben im Italien Geihehnen hat der Kaijer beſchloſſen, 
dab fein Geiamdter (Hr. dv. Tallchtand) jofert Turin verlajfen ſolle. Es 
wird bajelbjt nur ein Gefandtihafte-Secretär verbleiben, der mut den Be- 
fhäften der franzöfiihen Legation betraut worden iſt.“ 

Ueber die Karjereeife meldet der Dioniteur aus Marjeille, dab am 


11. September Louis Napoleon am Bormittah mehtere imduftrielle Eta- 
—* befichtigte; Damm. fhifite en fi) mit der Kaiſerin auf dem 
„Wien mach Zoulon ein, Der Zubel war, wie fi won ſelbſt veriteht, 
überall jo unermehlich, daß den Berichterflattern bie, Worte fehlen, ihm zu 
ſchildern. Uns Zoulon, cbenfalld amter dem Datum des 11. September, 
wird berichtet Aber die Befuche, die der Kaiſer an Bord des „Montebello“, 
wo ſich eime Kanonierſchule befindet, umd an Bord einer Panzer-regatte 
„loire" machte, Abends war Ball und nah dem Ball erfolgke Die 
Einichiffung uach Nizza. Pe J— 

Die iriſche Deputation an Matſchall Mac Mahon — ihren Landé 
mann — iſt votgeſtern im Lager zu Chalons eingetroffen und bat den 
berühmten Ghrendegen übergeben. , Die Scheide ift überaus reich mit 
Gold und Iumelen verziert. Der Marſchall gab der Deputation umd vie- 
len Gäften ein großes Diner. ° va 

Atalien. 

Ueber das, was ſich im den römijchen Staaten ereignet, was auch ge- 
genmärtig wohl das meifte Intereſſe erregt, find die Nachrichten eigentlich 
dürftig. Was toir wiſſen, iſt Folgendes: Der piemontefiihe General 
Craldini ift mit dem vierten Corps, angeblich im cmer Stärke von 20,000 
Dann, in die römiſchen Marken eingefallen und bereits im mehreren 
Punkten bandgemem mit den päpftlihen Truppen geworden, die in den 
vorderen Marken liegen und fich auf Ancona fügen. Hinter dem vierten 
piemontejiihen Korps rüdt das erite über Bologna nah. Ferner find die 
piemonteſiſchen Generale Fauti und della Rocca angeblich in einer Stärke 
von 40,000 Mann von Arezzo aus über die toßcamiiche Grenze im Lm- 
brien eingebrochen; der Erſtgenaunte diejer beiden Generale ging etwas 
nördlicher als der andere, über Gitta di Caftello, der andere (della Mocca) 
über Fratta. Der Lehtere, General della Mocca, wird mehriceinlich im 
Gubbio, vielleicht auch in Perugia, zuerſt auf päpitlihe Truppen Hohen. 
Die übrigen piemontefiichen Zruppen in Toscana rüden jept unter dem 
Befchlen des Generals Gerbaig de Somnaz nad. Nach einer Mittheihung 
der „Perieveranga* in Mailand zog Samorieiere jeine Truppen in Po- 
ligno (Delegation Perugia am Torino, Weftfeite des Appennin) zufemmen; 
das wũrde die Abſicht verrathen, Rom zu decken. Iſt wie Rachticht be- 
gründet, jo iſt Lamoticiere in Diefem Augenblick wahrſcheinlich ſchon von 
Ancona abgeſchuitten. Sie iſt aber wohl falih; wabricheimticher if eime 
andere Dieldung, nach welcher der päpftliche Feldherr Stellung bei Jeſi 
(an der Straße von Saffoferrato mad Ancona) genommen.“ Dagegen 
meldet die „Patrie* vom 13. September, Übends, daß Lamorieiere mit 
3000 Manu ın Ancona ftche. 45,000 Piemonteſen follen die Linien von 
Ancona angreifen. — Der „Perfeveranga* wird aus Florenz; vom 11. d. 
gemeldet: Perugia iſt im Belagerungszuftande; 1000 Schiveigerfoldaten 
unt Ürtillerie find dort angelangt. (RB3.) 

Nad einem der „Patrie* zugegangenen Telegramm hat der König von 
Neapel am 12. d. Gacta verlaſſen, um fih auf einer ſpaniſchen Fregatte 
nah Sevilla zu begeben. Ber mnglüdliche Fürſt hatte alio von feiner 
gewaltigen Flotte von 98 Schiffen amt mehr als taufend Kanonen auch 
nicht eines mehr übrig, Das ihm den Ichten traurigen Dienit leiftete, das ihn 
in die Verbannung führte! 

Der Pariſer „Prefle* zufolge ift die Depeiche von der Ubreife des Kö- 
nigs von Gacta nah Spanien bereits am 13. im Paris eingetroffen. Die 
Wiitglicder des neuen Dretatorial-Vlmijteriums find danach folgende: Mo- 
mano ijt Gabinets-Präfident, Gachi mar bieher MRoınano’d rechte Hand, 
Ceſari, bisher Finanz · Oirettor und mährend Manna’s Abweſenheit ınteri- 
mijtiſcher Finanzuimijter, verficht daſſelbe Amt auch jept bis zu Seialoſa's 
Eintreffen aus Tatin; Ardite iſt ein gemäßigtet Liberalet; Desaugtt, gleich 
falls gemäßigt liberal, iſt für's Kriegsnuniſterium Coſenz beigegeben; Bi- 
fanchı, der uene Zuſtizminiſter, war lange im Auelande und iſt cin ent · 
ſchiedenet Cabouriſt. Das Revolunons Comitee wurde von Garibaldi fei- 


——— — — — — — — — — — ——— — — —— — — — — 





Herrn Muſikdirektor Bilſe 
bei der Ichten Simfonieaufführung in Warſchau den 15. September. 


Unendlich und allmächtig ift der Zöne 

Gewalt, und nie verfiegt ihr Zauberquell; 

Unmwandelbar und ewig meu ergießet 

Erin milder Strom ſich friſch und voll_und hell, 

D, heil'ge Kunſt, du cdle Göttergabe, 

Die mächtig ahmungsvoll das Ser, durdhdringt, 

Du giebjt dem eben erft die höhre Weihe, 

Benu deiner Töne Zauber uns bezwingt. 

Der Künitler lebt unfterblidy fort biemieden; 

Denn ewig klingt in Freude, Luſt und Schmerz 

Die Fülle füher und erhabner Zöne 

Bejehgend in unfer aller Herz. 

Das Herz bejwingt nur, wer das. Herz begriffen, 

Wem cine höh're Wacht die Kraft verlieh, 

Bas tief. im Innern ſchuummert zu verkünden 

Im Reich der Dichtkuuſt und der Harınanie. 

Du haſt im ditſes Reich uns ojt geleitet 

Und unjre Seelen namenlos emtzüdt, 

— durch die Wunderklänge edier Meiſter 

o oft das Herz erheitert- und. beglüdt. 

„Ridelio*, das Weib in treuer Liebe, 

Sie leudſtet une voran ein heller Stern! 

Sur Banbergaten jüher Liebeotränme 
nn Edmebt: „Euryanthıw's* beschare Geſtaltz 

Des. lfenweigens. tojcudes -Guflüftee , -- 

Umjpielet und im „Zramım der Sommernacht“; 


Und was das Herz ahnt ım der „Töne Weihe“, 
Iſt Vorgefühl von Himmelsjeligkeit. 
Ein Bild des Ringens und des heißen Gehnens, 
Im Kampf mit ſich uud mit der äußern Welt, 
Tritt „Hauft*, ein Götterbild, vor unſte Seele, 
Die Goitheit ſiegt — Wiephiito hat veripielt! 
Die Gluth dis Bufens und dis Geiſtes Zoben, 
Das tiefe Web, das igm Die Bruft erfüllt, 
Bertrauet „Manſted“ jenen finjtern Mächten, 
Die er zu jenem Dient herauf beſchwört. 

ftchn jie all die herrlichen Gejtalten, 
Bu, edler Meiſter, haſt fie uns gezeigt, 
Tu haſt das Böttlihe uns offenbarct, 
Bor dem der Geiſt in Anbetung ſich neigt. 
D, habe Dank für all die reichen Blüthen, 
Die du verſchwendriſch anf uns ausgeitreut, 
Und als ein kleines Zeichen umfrer Licbe r 
Numm dieſen Lorbeer, den dir Freundſchaft bent; 
Und wenn Du drüben weilit un Baterlande, 
Deut’ auch der Freunde an der Weichſel Sitandel 





Bon Peſt nach Obdeſſa. 
Bon Oswald Kuide. 
(Fortfepung von Ar. 211 d. Big.) 
Dre Winter ftellte ſich mit aller Strenge ein und ich verfolgte wicht 
‚mehr die einzelnen türfiichen und walachtſchen Stationen bis zur schung 
4. Aujeyuf, einer Stadt, die wie:alle türkichen Städteran det Denan gtüß 
teniheils aus hölzernen Fiſcherhũtten beitcht. 


mer tepublitaniſchen Tendenzen megen aufgeläft; drei Mitglieder deſſelben, 
barunter Agreſſi und BWicciardi, find verhaftet worden, 

Nach Berichten ans Sicilien ftehen dort die Sachen ſchlecht und Ge · 
mwaltmaßregeln jind an der Tagesordnung. Bereits übt man jih im De- 
monftrationen, denen Verhaftungen folgen, die wur unter Aufwand der 
bewaffneten Macht vollzogen werden fünmen. Die Natiomalgarde wird 
foft täglich unter die Waffen gerufen. Mande find der Dieinung, da 
die Dietatur ſowohl als die Prodictatur bisher der Injel ſauere Früchte 
—* und man die unfähigſten Menſchen an die Spiße “so a,maiih 

te ( 


Die Stadt Syracnd mar befamntlidh bis jept nod in den Händen 
taniglichet Truppen; die Bejopung hat ſich munmehr für die italienifche 
Sade ausgeiprochen und fi dem Dictator augeſchloſſen 

Aus den „Deb.* erfahren wir, dab die Dibiſion Ghis, die bei Mon- 
teleone capitufirte, 12 Kanonen, 6000 Gewehre, 300 Pferde, 260 Maul- 
thiere und ein fehr großes Kriegsimaterial in den Händen Garibaldi 6 ließ. 
Die Truppen famen in dem elendeiten Zuſtande in Gaftellamare und Rea- 
pe an; fie klagten laut über Verrath, umd es ſcheint im der That, daß 
der gemeine Soldat Kom König - —* —J— * teürde, 
wenn nicht überall die Offiziere zuerst zur Uebergabe bereit geweſen wären. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 10. September. Bor einiger Zeit machte bie Gräfin 
Danner dem Frederilsborget Gomitee das Geſchent einer Orgel für die 
Schloßtitche mt der Bedingung, daß dieſelbe mit dem gtäflich Danner'- 
fen Wappen verjehen werden jollte. Das Gomitee ging auf diejes Aner- 
bieten micht ein, und das Geſchenk mard Demzufolge zurüdgemommen. — 
Der Reichstag iſt auf dem 1. ae einbernfen worden. 


ei. 

Aus Gonjtantinopel wird mitgetheilt, daß die ſyriſche Commiſſion 
der Grofmächte ihre Unterjuhung wegen der begangenen Grenelthaten auf 
alle daran beteiligten Perjonen umd Orte ausdehnen werde, daß aber, 
wie e6 heißt auf Andringen der Türkei, ihre auf die Reorgauiſation der 
dortigen Zuſtãände bezũglichen Arbeiten ih auf den Libanon beicränfen 
follen, A. P. 3.) 


Afrika. 
Aus Viktoria wird gemeldet, engliihe Truppen jeien in Waitara 
mit Berluft zurüdgefhlagen worden; es jind Berjlärkungen dahin abge- 
gangen. 


en a — 3 ee — — — — — 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 14. September. In der heute ſtattgehabten Sißung des 
Neicheraths wurde der Antrag, mit Auflöſung der Landesregierungen der 
Bleimeren KRronländer bis zum Zuſammentritt der Landesvertretungen inne 
zu halten, mit großer Majorität amgenommen, auch der Wunſch 
andgedrüdt, daß, während der Reichſrath tage, über Gegenſtände jeiner 
Berathung im Wege der Adminiſtiation nicht ſelbſtändig verfügt werde. 
Bei der nun folgenden Rorlage des Budgets für das Juſtizminiſterium 
erklärte der Iuftizminijter Graf Nadasdy, der Kaifer habe ihm ermächtigt, 
einen Gntrourf betreffs Cinführung der Deffentlickeit und Mündlichteit bei 
den Handels. und Eee-Gerichten auszmarbeiten. Werde dieje Einrichtung 
fih bewähren, fo folle diejelbe für das Cwilberfahren überhaupt adoptirt 
werden. Cine Anderung des Strafproccffes jei umbejtritten nothwendig. 
Worin Diefelbe beitehen werde, fünne er noch nicht jagen. 

Die heutige „Perjeveranza* meldet aus Turin vom 12. d. M.: Dee 
Deputirte Gualtiero wurde zum königl. Rommiffär für die Provinz Peru- 
gia beſtimmt; Marcheſe Pepoli und Balerio erhalten gleiche Poſten in dem 
amderen päpftlichen Provinzen. Die Abgefandten der Marken und Um 
briens find in ihre Heimath abgereilt. 


Zurin, 12. September. Graf Eavonr erließ an die europäifchen Höfe 
eine Rote, im twelcher er die Gründe der Intervention (Ufirpation) Pie 
monts in Umbrien und ben Marken —— 

Tutin, 13. September. Die „Opinione“ bringt aus Rimini vom 
11. ». folgenden merkwürdigen Zagesbefehl Bialdini’d an das vierte Corps: 

Ich führe Euch gegen eine „Räuberbande betrumfener Fremden“, welche 
Bolddurft und Bentegier in tnfere Länder zog. Kämpft, zerftreut mnerbitt- 
lich jene „gelauften Meuchelmörder“ umd laßt fie dur Eure Hand den 
Born eines Volkes fühlen, das jeine Natiomalität und Unabhängigkeit will 
Soldaten! Das ungerächte Perugia verlangt Race! und es ſoll fie, wenn 
auch jpät, haben.* 

Zurin, 14. September. Der Eattolico wurde jo eben 1 57 Zagen 
Gefänguiß und 3202 Lire Geldtrafe verurteilt. Die Mazzimiftifchen Sl 
tee buldigen heute Gavour. Alle Urlaubsberwilligungen find fuspendirt, 
alle Dffiziere und Soldaten einberufen. Kein Offizier darf vorläufig mehr 
feine Entlaffung nehmen. 

Enrin, 15. September. anti mar geftern vor Perugia. Der 
Feind zog ſich im die Feſtung zurück umd hat fi am Mbend ergeben. 
Schzehnhundert Gefangene mit dein General Schmid. 

ailand, 15. September. Nach der Perfeveranza hat fi die Ab- 
reije des Königs ven Gaöta nicht beftätigt. Derfelbe bildete dort eim 
nened Dlinifterium, bejtchend aus Garbonclli und General Rafello. 

Genua, 13. September. In Neapel iſt felbit General Bosco im 
Bictor Emmanueld Dienjte getreten. Keine telegraphiihe Verbindung mehr 
mit Neapel. 

Rom, 13. September. Graf della Minerva wurde vom römifden 
—* nicht empfangen. Man erwartet die große Excommunication. Ber 

apit und der größte Theil der Cardinäle And entichloffen lieber zu fler- 
ben als den Medien des heil. Stuhls etwas zu dergeben. 

RP, A.8. HR) 





2ofalbericht. 

* Warihau, 17. September. 

Eu-YHugsb. Bemeiude vom 8, bis 14. Sept. inch 

Getanft 9 Rinder: 4 männlichen, 5 weiblichen Geſchlechts 

Getraut: am 8. Sept: Kölsitin Wilhelm Syairansti, Zapezierer, mit Frau 
Unna Catharina, geb. Hildt, vetw. Steinader, beide von hier. Franj Doh inn Wolys- 
si, Shuhmadpermeifter, mit Iunyfrau Adelaide Gcalow, beide vom hıer. Wilhelm Hirt, 
Medpaniter, mit Jungfrau Yına'ie Dasjtow, beide von bier. Friedrich Kadella, Jim 
mermann, mit Jungfrau Joſepha Kanıesta, beide von hier, Min IL. Heinrich Bard- 
mip, Beamter aus Siedlee, mit Jungfrau Olympia Warianne & stomsta von bier, Am 
18. Friedrich Wilhelm Bier, Fabtilant, mit Mgathe Koſalie Schulz, beide von hier, 
en Audolpg Kohl, Kaufmann, mit Jungfrau Alfonfe Amalie Mathiew, beide 
bon hier. 

Geftorben am 3. September. Er. Zifhlermite., 56 I, a. Emilie Rogge, 
1%.5M.a. Johanu Ferth, 13. 6 M. a. Um 10, Margar the Beier, 2 2. —* 
Ludwig Schönbrunn, 6 St a. Am Il. Unna Belger, 29.3M. a Hm 13. Eon. 
ſtantin Bernhard, DB M. a. Karl Korl 4 DM, a. Gottlieb Luke, Mülletmeiſter, 75 3- 
* Ai} 13. Wittwe Johanna Müler, 35 3. a. Um 14. Libertiue Djlerganomsta, 





Noch einmal Bilfe und zwar leider zum letzten Male in Warſchau! 
Borgeftern fand befanntlidh noch ein „Symphonie- Abend“ im Schweizer 
thale jtatt. Mehrere Verehrer des Hrn. Bilſe gaben bei dieier Veran- 
laſſung ihren Gefinnungen gegen den gefcierten Dleifter einen zwar einfa- 
hen, aber innigen und vom Publifum mit Sympathie und lebhaftem 
Beifall aufgenommenen Ausdrud. Nach deu erften Sape der Schumann- 
ſchen Symphonie liefen fie mämlich durd Herrn Bahre dem Pirigenten 
einen Lorbeerkranz und ein vom einer hodhgejhäpten hiefigen Dichterin ver- 
faßtes ſchwung · und gefühlvolles Gedicht, das der geneigte Leſer in unirem 
heutigen Feuilleton findet, überreichen. Werner wurde Hrn. Bilje von Sei- 
ten des bei Gelegenheit der großen Muñkfeſte gebildete Comitees das die 





Außere Feitungswerke, die dem Verfalle entgcgengehen und deren Ber- 
theidigung und Widerftandsfähigkeit er in der Donau zu ſuchen üt, 
find das einzige Bemerkenewerihe diejer Etadt. In Giurgemo, wohin wir 
noch an deinjelben Tage gelangten, hatte ich Zeit die Stadt und ihre Merk: 
roürdigfeiten zu befichtigen, che das Dampffchiff, das hier neue Ladung 
einnahm, die Weiterreife antrat. Schmußige, unregelinäßige Straßen, die 
kaum diefen Namen verdienen, ein Marftplag, der größtentheils aus höl- 
zernen, elenden Baraken und mur aus wenigen von Stein aufgeführten 
Häufern beiteht und auch als Bazar dient, und die Ansübung des Handwerks 
auf öffentliher Straße bilden ſammt einem Kaffeehaufe, das einer Dorf- 
ſchenke nicht unahnlich üft, die Sehenswürdigkeiten von Giurgewo. 

Unfere Fahrt ging nad eingenommener Yabung nieder weiter. 

Die Grgend mar nun wieder ziemlich —— dem Berdeck war 
es talt, und in der frohen Hoffnuung dem nächſten Tag Galaß zu erreichen, 

og ich mic in die Kajitte zurud, in der ed mir zur Seite des märmen- 
en Ofens weit behaglicher erſchien. 

Galaß, wo wir am 24. Abends ankamen, machte gleich im Aufange 

einen günftgen Eindrud auf mich. Straßen, fo wie ich jie in Giurgeivo 
fand umd auf denen neben einem Palafte eim er einftödiges Haus 
ftebt, das jeden Augenblick einzuftürzen droht, Menſchen, anf deren Pby- 
fiognomien verjciedene Nationalitäten fi ausprägen, ein Koth und Dio- 
rajt, der den pontinijchen Sümpfen nicht nmähnlic fein: dürfte und Die 
Strafen zu Fuße unpaffirbar macht, ijt das Bild von Galah, das ih mur 
in allgemeinen Umriffen bier zu geben im Stande bin. 
Die Bevölkerung diefer eigenthümlichen Stadt beftceht aus Eingebor- 
nen, Griechen, Deutjhen, Franzoſen x, die fich im den Handel theilen 
und in einem fehr großen Theile galizianifcher Iuden, die maſſenweiſe hier 
eingewandert find und die arbeitende Maffe bilden — fie jind Droſchten - 
Eurtjcher, Wafferträger, Barbiere x. 


Die Moldan,. unter der. Megierumg eines impotenten Raimalayıd, hefand- 1 - 


ſich damals in einem vollſtändig auacchiſchen Zuſtande, Sicherheit der 
Perſon und des Eigenthums war mehr in der Einbildunz als Wirklichkeit 
vorhanden, denn die Griechen jind für Galacz das, was die Lazzaroni für 


Reapel. 

"Ein von der Natur fonft mit reichen Gaben gefeguetes Land, in dem 
die Weintebe in voller Ueppigkeit flroßt, der Mais und das Getreide reiche 
Ernten lieferm, iſt die Moldau dennoch verfümmert, arm, verwaift an jeder 
Industrie, jelbft das Gewerbe und der Hamdel können zu keinem gedeihli- 
den Aufihmunge gelangen. 

Zu den zerrütteten ftaatlihen und bürgerlichen Werhältniffen, die daran 
meiſtens Schuld find, tritt noch ein amderer Uebelſtand hinzu, der wie ein 
Krebs im dem Körper des Landes tiefer ftijt umd dajfelbe dahinſiechen läst. 
Die Bojaren, nachdem fie den jäunntlichen Ertrag ihrer Ernten verkauft, 
begeben fi auf die Reiſe nah dem Auslaunde und kehren erit dann zu- 
rüd, nachdem fie in Paris, dem Dorado der Welt, ihr ganzes Geld ver- 
ſchwelgt haben. 

So vom Gelde entblößt, das jedes Jahr nah dem Auslande mwan- 
dert, ann der Unternehinungs- und Spekulationegeiſt, da er dieſes mädh- 
tigen Hebels entbehrt, nie zur Wutſamkteit gelangen. 

Der Verkehr der Moldau mit dem Anslande wird aus Mangel an 
eigenen Berkehrömittela durch öfterreichiihe Pojtanitalten unterhalten, die 
fomohl in Balacz wie in Iaffy ihre Filialen haben — nur für die Be- 
förderung der Briefe und Perjonen im Innern des Landes ift durch eigene 
Poftankalten geiorgt. 

Meine Reife nah Odeſſa mußte ich zu Lande machen, da des Win- 
ters wegen die Schifffahrt anf den Donanmündungen eingeitellt mar. 

Kin Salaszer Drojhkenfuhrwert, das ich bis zur ruſſiſchen Grenzfta- 
tion Kubae miethete, nahm mich mebit meinem Freunde auf, 

(Bortepung folgt.) 


Wortraits der · neun Mitglieder deſſelben enthaltende Bild zum Audenken | Heute ftũh um 6 Uhr hat dr Bilfe mit feiner Faunlie und Kapelle 
werehrt. Mehrere andere dankbare Hörer huldigten dem Meifter durch | umjere Etadt verlaſſen. Troß der frühen Morgenſtunde waren ablreihe 
ſchõne Bouquets, vielt drängten ſich mad dem fuffe des, Konzertes Freunde auf dem Bahnhoje erichienen, umd ald der Zug fi) in Bewegung 
an die Orcheftereftrade, um. dem theuren Gajte mit Wort und Händedrud | fepte, erfömte den Scheidenden zu Ehren nod ein vieljtunmiges enthuplafti- 
noch einmal ihren Dank und dem Abjciedsgruß auszuſptechen. Etwa eine ſches Hohl — Wir fügten demfelben nochmals den Wunſch bei: Auf 
Stunde fpäter fanden id) im dem bübichgejhmüdten Saale des Zivoli | baldiges Wie derſehn in umjerer Siadt! 
einige fünfzig Männer Em welche ng are Bi gr rem ‚ 
en Abendbrote ihre digung und Anerkennung für jein der Ehre deut- : 
i ren Kunft jo mwürdiges Wirken in Warſchau ausdrüden mollten. Der a In ee a a wu ie — 
Ehrengajt mit ſeinem Bender und jeinem Schwager nahmen an ber E pipe | 5512, Weizen 3674, Gerfte 2581, Hafer 5182, Üxbjen u6G, Bucmeizen &47, Gerjten- 
‚der Geielichaft Plah, unter deren Khbeilnehmern wir mehrere der würdig- Er r. — 1814, Weizenmehl 905, Kartoſſein 196% Zıgetin., deu LAU, 
fie Bertreter der edlen Kuuſt im hiefiger Stadt zu bemerten erfreut ma- —* De eg! — — 55 — F Dr 
ven. Den Gefühlen der Anmejenden verſuchte Herr Th. Töpfer im ſolgen | Bohnen 5 ME. 21 ®, Safer 2%. 82 Kup. Gerfte 2 ME. 35 Kop,, Bufmeijen 2 RE. 
dem Zrinfipruce Worte zu leihen. &r jprad: 5 Kop, Kartoffeln — R. 90 Rep; Wehlper vud, feinfies ieizenmehl 2 Mi. 5 Kop, 
Hit dem Verklingen der Iepten Aktorde der d-moll Symphonie Schu- ordinären 19. 881, Kop., gebeutelie® Noggenmepl 96 Kop, Budmeizumepl 53 8, 


h „ | Pirfegrüge ver Iſchetwert 10 RE. 82". feine Buchmeizengrüge 10 NO. 74 R., 
mann, eimed der edelften Liebiinge Polyhymmias, und der Koriolan-Ou nö * ORD. 9 Ruin, 25 “se Gen, ——— 





werture Beethovens, des tomgemaltigen Wiejen, hat eine tutze aber teich- grüße 7 RE. 99, Kop; dab Pud Steh 25 &., Heu B6 Kop; Butter 7 M. 60 KL, 
bewegte Periode mufitaliihen Lebens Abjhird vom uns genommen. Dit | Spea 4 RE. 60 Nopeten; die Rlafter Fichtenhohn 7 ME. 80 Rep. 
von Wehmuth und Danfbarkeit gemiſchten Gefühlen find fajt alle hier Auf dem Biehmarkt in Braga am freitag waren: Windvich 1101, wovon 1004 Et. 


k i 3 Steppentaſſe aus dem Aaiferreiche, ferner: Schweine 1026, Kälber 425, Schöpfe 2590 Et., 
Anmefenden vor wenigen Augenbliden * der iehten begeilterten Aund | onen verkauft wurden 521 Rinder, 700 Once, 425 Kälber und er om 


bungen gewejen, durch melde eine funjtfinnige Verſammiung das viele | Gteppenvieh wurden 171 Et. in's & — 
—* und Berrlich, mas ihr während diefer Zeit geboten wurde, anerfannt a Info Dugee 00m venai area 
dhat. Mit Wehmuth jehen wır aus unjrer leider bis jeht nod) an bderar- 





tigen Kunftgenüffen jo arınen Stadt ein Stüd ächten Künftlertyums ſchei · Inſerate. 
den, ein baterländijched, einzig iu feiner Art daſtehendes Orcheter-Inftitut, Danffagung ud Lebewohl. 
welches uns die Diyiterien der edelften Tonſchoͤpfuugen deutſcher Genien Bei unferer Abreife vom Worjgaı danfen wir dem Yutlikum herjli für die uns 


mit deuticher Intelligenz und deutichem Gefühl zu erſchließen vermochte. | bewiefene Theilnahme und empfehlen uns demfelben, forwie namentlich) unferen Freun- 

3. —— bieten wir zurüdt auf Die erhebenden und veredeinden den med näheren Bekannten zu ——a — 

Genüffe, weiche die im Juſtitute jo reich enthaltenen jd;önen Kräfte nicht ERBE. I SSL. SEE 
und allein, fondern no) vielen Taufenden neben uns bereitet haben. ar —— ——— 

Alem aber Dank unſerm ehrenwerthen Gafte, dem Gründer, Xeiter um SERER RER I AR DR 

Beförderer alles defien, dem Wanne, deſſen Namen, hoch geehrt und gt- = ne — s—8 

priefen, fomeit die deut he Mufit Anhänger und Jünger findet, allein Eine junge Deutſche wünjdht in einem anftändigen Haufe eine Stellung 


Y A Ber - r “ \ * Bonne oder als Wi u ! F 
(don Sieh, par — Kunft die entipredjende Würde und & a Di enan 


& ıft wohl feiner umter und, meine Herren, der micht diefelben Ge · 5 SENSE EN ESSENER 
jühle an und des Dantes für unſern würdigen Landsmaun, NESTETELTUEESTSTISETEREIENE 
den Herrn Mufikdireftor Bilje, mit mir theilte und feine herzlichen Wün- | 





ide für das Wohl und das fernere jegensreiche Wirken defjelben, wie 


f ’ Agınten für ein Geſchaft, welches 20 pEr, giebt, werden gefucht. Weflec- 
auch die frendige Hoffnung ihn tet bald im unſern Mauern wiederzuieben, 


tanten belieben ihre genaue Mörefie sub D. ſtauto cam die Erpedition d. Bl. 


mit mir im dem Ansrufe Dereinte: Bilje lebe body! abzugeben. 


Stürmiicher Beifall und Hochtuf folgte dieſer Rede. 

Hr. Bilſe erwiderte hierauf im herzlicher Weiſe und brachte auf die 
Jänner; die deu mühevollen Berufe der Pflege und Lehre üchter Kunft 
in unjerer Stadt mit Gewifjenhaftigkeit und hohem Xalente obliegen, ſo · 
wie „Allen, die es mit der Runjt treu meinen“, ein Hoch and. Unter den 
-hiefigen Künftlern. wurden jodann namentlich Der verehrte Altmeiſtet 
Freper, welchet, wie ſich Ht. Bilſe jo treffend ausdrüdte, „Das Inſtrument 
der Initrumente, die Orgel, zur „Ehre Gottes jo hertlich ertömen läßt", 
Hr. Mufildireftor Noch, ſowie Hr. Töpfer, der muſitaliſche Referent umjered 
Blatter, durch Toaſte geehrt. Auch das im Schweizerthal überreichte Ge 
Dicht wurde vorgelejen, mehrere herrliche Lieder von einem Wannerchot 
gefangen, und auch einige launige Vorträge belebten die jeſtliche Stim ⸗ 
mung der Gäſte, die ſich erſt in der zweiten und dritten Stunde nad) 
Mitternacht trennten. u R 

Bejtern Nachmittag Tand das Abſchiedetonzert im Schweizerthale ſtatt. 
Das ſchlechte Wetter erlaubie nicht dajielbe im Garten abzuhalten, aber 
der Eoal war gedrüdt voll, jo daß Viele, die ſich verjpäter hatten, fuınen 
Plap mehr finden fonnten. Die trefflichen Leiſiungen des Meiſters und 


Eine Kavalier-2Bohnung mit oder olme Möbeln, ebenerdig, if von ichaeli 
zu vermiethen in der Kieraio-Ötruße Nr. 614 1. beim Tapezier Eduard Schulf. 








Ein Mops (Hundın), rebfarben mit ſchwarzer Schnauze, it abhau · 
den gelommen, Wer denſelben bei Im. Help auf der Königeftraße wie 
der ubgiebt, erhält eine gute Belohnung. 


> Sollte bei Aufhebung des Zabaltmonspols ein polniſches Haus ge- 
meint fein, eine fabrit im feinen Cigatren zu errichten, fo de eine 
ichlefilche Leinwand · Fabrit, die Durch ihre Berbindung mit Hadauna und eigene Erfah- 
rung in der Eigorren-Hubritation dazu befähigt ift, bülfreihe Hand auf eine oder Die 
andere Urt bieten. Hülere Ausfunft geben Heinze & Sohn in Lauban. 


Zur Beachtung! 

Denjtnigen geehrien Herren Schäfereibefigemn, meldye geneigt find, die Beredlung 
ihrer Echnfheerden der Sand eines Yuderen anzuvertrauen, teſp. in ihren Jidtunge- 
prinzipien Reinheit, Tollreihthum md Aörperfigur vereinigt wifſen zu wollen, beebre 
ich in ich mt dem ergebenen Bemerlei” zu empfehlen, daß ich hierzu auch die vetreffen- 
den Worte (und Juctmütter zur Anlage ven Stammheerden) aus den comflänteften, re- 
nommirteften und pair Scafbeerden Echlefiens, Sachſens und Pommerns gegen 








F ; “sig: J Borantie zu beſchaffen bereit bin 
feiner braven Kapelle wurden nach jeder Nummer mit alljeitigem begeifter- | Ho — —— muy ———————— — — 
tem Beifall und vielmaligem Hervorruf belohnt. Der En-avant Ward, ‘ pofie reftante france. j 
den das Publikum jeit Bilje's vor drei Jahren ftattgehabteu eriten Auf- | Borer, (Seriogihum Polen) 29. Auguft 1860. : 
treten in bejtem Gedächmiß gehalten, bildeten den Schuß der fünftlerijcgen Rönifch, jun, 
Thätigkeit des Yiegniper Diche ſiers in uujerer Stadt. Em Gefühl der Ab- irectot. 
ichiedergehmutb bemaͤchtigte ſich ſichtlich der ganzen Verſammlung und das Uinferer heutigen Kummer liegt bie Sewinnliſte 2, KL der 96. polniſchen Klafien- 
Hütefhmwenten nd Tücperoehen wollte feim Ende nehmen. kotterie bei. 
Berlin, den 15. September 1860. (perselcgt.) 
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Tg bon Gebrüder Hindemmith, Weine drakewnd, w Warsaws dnis 5, — Conzor, Kadss Flonerewy, 
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argrhaner 


Dienftag, — September. 


Zeit. 


1860 


— — — — —— — me = u 
Medaction und ®rpedition in der Druckerei der Gebrüder Dindemitb, Danielewiticher Straße Wr. 493. 


bonnement: in Barfhau menarlid 50 Aonetem, vierteijäbrliih I Mubel 42%), Ropeten; 


in der Provinz: mierteljährlih 2 Mubel 33 Aopeten 





ın Deutichland: 


vrertelläbelich 9 Thlt. 26 Sgt. Qinferate: die Zeile 5 Kopsten (10 @r. vom.) 





— St Petersburg, 26. Auguft (7. September). — 

Crime Mojeftät der Kaifer bat im Foige der Vorftellung des Ariege- 
rathee vom 26. Iumi d. J. zum befehlen geruht, dab an der Kaiferlichen 
Mer: mniſch· Chirurgiſchen Alademie zu Et. Petersburg von der Zeit ber 
Eröfinung des nächften alademiſchen Kurjus, d. i. dom Erpteniber ab, 
fünf newe Kalheder errichtet werden ſollen, denen der Vortrag machfichen- 
der. Kehrgenenftände im ganzen Umfange derfelben anvertraut ıft, und mar 
a) der Phofif, Dieteorologie, Alimatologie ımd der phyſiſchen Geographie ; 
b) der Botanit, Phytotomie und Phytophyfiologie; €) der Lehre von dem 
Rerven-Kranfheiten und den Stranfheiten, die die geflörte Hirnthätigfeit zum 
Gegenftand haben; d) der praftiicden Anatomie; und endlich e) ber Lehre 
von den Augenfronfheiten. Eim jeder dieier Katheder wird einem ordent- 
lichen 36 onpertraut und ſowohl dem Profeſſor der praftijchen Anag · 
tomie ald auch dem Proftfſot des im Jabre 1859 errichteten Lehrſtuhles 
für Parbologiiche Umoremie eim Profector beigegeben merden. 

Ihre Majeftät die Kaiferin - Mintter hat dem Hofjoliften Apollinary 
Katafi für den Antbeil, welchen derielbe am eimem zum Beften des Kail, 
Batriotiichen Inftituts für Erziehung junger Mädchen veranftalteten Kon- 
jerte genommen bat, einen foflbaren Fingerring zu verleihen geruht. Die- 
fer Rmg ift dem Künftler mit einem jehr Ihmeihelhaften Echreiben von 
eimer der Protectorinmen des Inftitute, der Fürftin Eoltitoff, übergeben 
worden, 

Der Kommandeur. der 7. leiten Eapallerie-Dieifion, @enerol-Lientenont Belobra- 
joff 1. it unter Beloflung bei feinen bisherigen Functienen zum General - Mdjutanten 
Er. Moj. des Karferd ernannt worden. 

Boriban, 5. (17.) September. Das Regierungeblatt enthält einen 
Bejehl, am die Kivilperwaltung des Königreihs. d. d. 23. v. (4. d.) M., 
woburch verjciedene Ernenmumgen und Urlaubsertheilumgen befannt ge- 
macht werden. — Gegen dem öferreichiichen Grenzbezirt Rzeſzow, mo die 
Ninderpeſt ausgebrochen ift, find Borfichtömaßregeln angeordnet worden. 

Der Adminiftrationsraih bat die Echentung des Ladens in Kr. 14 zu Eyegebrzefjum 
Fr G@unßen der ifroelitifhen Armen diefer Etadt, *7 Dpig Beer Mohget, Eyyja und 

haua Euta Mildmann, geb. Eieh, am 5. (17.) v. M. er ‚ 

Der Klügel-Mdjutant Er. Majetät des Faiſets, Garde » Oberft Slebtoff ift aus 
Dresden, der Wirtl Etaaisratb Bialoskördki, Prüfident der General-Direction des laud · 
ſchafulichen Areditvereins, aus Radom, der Generabkieutenant von Krufenfierk aus Hrn 
biesiöw bier angelommen, der Geb. Kath Generab&tabsarzt Dtfolig, Director des 
medieinildien Departements nah Et. Petersburg abgereiſt. 

* Im Leeliontplane der AH. Univerfität Wien jür das Winterjemefter 
1860-— 61 finden wir u. A. aud —— über polniſche Eprache und 
Syhntax vom Profeſſor Kawecki angefündigt. 





Ausland. 


Deut ſchland. 


Berlin, 15. September. Folgende Cittulardtpeſche des Miniſters 
der auswärtigen Angelegenheiten Frhen. v. Schleinig an die preußiichen @e- 
anbten bei den deutichen Höfen vom 6, Iumi d. I. wird jeft veröffentlicht: 
erlin, 6. Juni 1860. Die Haltung, welche die Regierung ©r. K. H. 
des Prinzen-Begenten in einigen der am Burmdestage ſchwebenden michti- 
Fragen eingenommen, ift, wie Em.... befannt, ber verfchiedenartigften 
uriheilung begegnet. Bir baben nicht unterlaffen, in jedem einzelnen 
Me die Motive unjeres Verhaltens offen und rüdhaltlos autzuſprechen. 
er Werth aber, den wir daranf 7— daß unſere Stellung u unferen 
deutihen Bundesgenofien nad allen Seiten bin in ihrer rechten Bedeutung 
aufgefaßt und won den Mepräfentanten Preußens bei ben deutichen Gabi- 
netten dem entiprechend vertreten werde, veranlaft mich, Ihre Aufmerkjam- 
feit nodymals anf diefen Gegenftand zu lenken, und die allgemeinen Gr- 
fichte puntie hervorzuheben, vom melden mir bei Behandlung der hierher 
ehörigen Fragen geleitet werden. Die Regierung Er. Königl. Hoheit des 
rinzen-Diegenten legt, — ich darf dies gegenüber nicht erft aus- 
ſprechen — auf. das Beftehen und die Erhaltung des Bundes den böd- 
ften Wertb. Sie weiß fich hierin im voller Uebereinftimmumg mit ihren 
dentichen Fımdeögenojien. Cie weiß fi) ferner in der Unficht in Ueber- 
enjtmumung mit der Mehrzahl ihrer Verbündeten, dab die Berfafinmg des 
Bundes der Verbeflerung ſähig, dab fie ihrer bedürftig if. Sie theilt 
endlich micht minder mit: ihnen die Meberzeugumg, dab eime Iheform der 
Bımbrsverfoffung mir umter gemwiflenhafter Achting der Mechte Aller, und, 
mit Autſicht auf Erfolg, nur unter Beitverhältniffen umternonnnen werden 
sserden könne, welche für die Yöfumg einer jo —** Aufgabe geeignet 
find. Als einen ſolchen geeigneten Moment hat die Regierung Sr. KH. 
ded. Prinzem-Argenten den gegenwärtigen wicht betrachten fünnen. Sie hat 
demgemäp ihre Bemühnmyen dahin beicränt, auf eine jolche Handhabımg 
der befichenben Bundetverfaſſung hinzuwirken, wie fie wach ihrer Anſicht 
dem · wahren Grifte unb der eigentlichen Aufgabe. des Bimdes entipricht. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — 


Der deutſche Bund iſt ein völferrechtlicher Verein, deſſen weſentlichſter 
Zweck, nach der Auffaſſung der Regierung Er. K. Hoheit des Prinzen- 
Regenten, die Erhaltung der Sicherheit und Unabhängigkeit Deutſchlands 
und einer eimzelmen Glieder nad außen Hin bildet. Ein Theil umferer 
Berbündeten‘ jheint dagegen jeine Bemühungen vorwiegend auf eine über- 
einftunmende Entwidlung der innern ftaatsrechtlihen Werhältniffe, imsbe- 
fondere ber Verfafjungsverhältnifie der Eingelftaaten, in eimer Weiſe zu 
richten, welche im ihrer leßten Confequenz zu einem umfaffenden, tief im die 
innen Zuftände aller Einzelitaaten eingreifenden oberften Negimente der 
Bımdesverfammlumg führen müßte. Wir verfagen es uns, in eine nähere 
Unterfuhung darüber einzugeben, wie weit die Gompetenz reiche, melde 
die Bumdesgrumdgejepe im dieſer Michtung der Bundesverjammlung eimräu- 
men. Wir enthalten uns ebenjo jeder Erörterung darüber, in wieweit 
diefe Beſtimmungen bei früheren Unläffen eine zu weit gehende Auslegung 
erfahren haben. Aber wir dürfen feinen Unftand nehmen, uns aus voller 
Heberzeugung zu dem Grundſaß zu befennen, daß die Einwirkung der Bun- 
desverjommlung auf die innern Verhältniffe der Einzelſtaaten, und nament- 
fi auf die Verfafungeverhältnifje der lepteren, auf das genaueſte Ma 
ihrer alljeitig amerfannten Competenz beichränft werden müffe. In der 
hat wird die Gonföderation einer Ynzabt ven Staaten, melde ja ber- 
ihieden an Umfang, Eigenthümlickeit umd Machtgervicht find, umd dennoch 
in gleichem Rechtederhältniffe zu derſelben fichen, uur dann die Schtwierig- 
feiten eines ſolchen Verhältniffes zu überwinden vermögen, wenn das Band, 
welches ihre Glieder zu unfaffen bejtimmt ift, dieſelben in ihrer inmerm 
Bejonderheit möglichft unberührt Tät. 

Zu demfelben Ergebniffe führt eine zweite Erwägung anderer Art. Der 
Bundettag befteht aus Vertretern der deutſchen — Etgiebt 
ſich nicht hieraus allein ſchon die Nothwendigkeit, auch den Schein zu 
meiden, als wolle die Geſammtheit der —— die Entſcheidung vom 
Streitigkeiten, in welden es ſich um das Mectsverhältnig' zwichen Regie 
rung und Ständen handelt, deshalb wor ihr Forum ziehen, um ſolche Dif- 
ferenzen von eimem einfeitigen Standpunfte aus löfen zu können? Wenn 
daher die Regierung Sr. önigl. Hoheit bed —— don dem 
Wunſche geleitet wird, die Thätigkeit der Bumdesverfammlung in deren 
Beziehungen zu den inneren Verhältnifien der einzelnen Staaten und ins- 
bejondere zu deren Verfaſſimgen anf das gemanefte Map beichränft zu 
jehen, jo verbindet jie damit die Ueberztugung, daß diejer Weg nicht mur 
der geeignetfte it, denn Bunde jeinen ürſprünglichen Charakter zu wahren, 
jondern, daß das rüchaltloje Betreten defjelben auch dazu dienen mürde, 
Beſorgniſſen eim Biel zu jepen, deren Bejeitigung im eigenen Intereſſe der 
Bundetverfammlmg lieg. Durchdrungen von Diejer Ueberzeugung und 
entſchloffen, diejen ihren Standpunkt mit Entſchiedenheit feitzuhalten, giebt 
die Fönigliche Regierung ih der Hoffnung hin, daß diejemigem ihrer deut 
ſchen Bundesgemoffen, melde ſich bisher zu einer abweichenden Auſicht be- 
fannt haben, bei wiederholter unbefangener Würdigung der der dieffeiti- 
gen Auffafjung zur Seite ftehenden Gründe dieſen ihre Zuſtimmung micht 
berfagen erden. 

Diejer —— aber iſt die Regierung St. königl. Hoheit des 
Ptinzen · Regenten im Boraus gewiß, wenn fie andererſeits als ihre anigſte 
Ueberzeugung ausſpricht, daß die nachſte und höchſte Aufgabe des Bundes 
diejenige iſt, welche bei der Errichtung deflelben vor Allem leitend war, — 
die Aufgabe nämlich, nah außen bin die Unabhängigkeit, wie jedes eingel- 
nen Staates, jo der gefammten Nation und die umgejchmälerte Integrität 
des vaterländijchen Bodens gegen jede Gefahr und gegen jede Verlegung 
mit vereinter Kraft zu wahren. Niemals ift diefe Aufgabe ernfter an den 
deutſchen Bund herangetreten, als Angeſichts der heutigen MWeltlage. Uber 
der @eift, welcher die Nation durchdringt, erleichtert aucd deren Erfüllung. 
Seit der Zeit der Grümdung des Bundes ift das Bewußtſtin der matio- 
nalen Zufammengebörigkeit immer lebendiger im deutichen Volke geworben 
und die Megierumgen werden mur den Wunſchen des letzteren entgegenfom- 
nen, wenn fie eihigft dazu beitragen, den militärischen Kräften Deutich- 
lands eine ſolche Entwidelumg ımd eine jolde Verfafiung zu geben, mie 
fie geeignet ift, beim Eintreten äußerer Gefahr ber Nation die ficherfte 
Ansficht auf dem Erfolg der Anftrengungen zn gemähren, melde dieſelbe 
alddann zu machen berufen jein wird, Preußen hat zu den Anforberun- 
gen, welche es bisher ſchon an jeine —— ſtellte, an ſeinem Theile 
noch eben im Imtereffe ſeiner Stärke und Schlagfertigkeit fi neue An- 
ftrengumgen auferlegt. Auf dieſe Thatſache, auf die Erfahrung, daß die 
Sicherheit Deutſchlands im bejonderem Maße von den Leiftungen Preußens 
abhängig ift, auf das Bewußtſein der Loyalität ihrer Abfichten und der 
Reinheit ihrer Biele geftüßt, darf die Megierung Sr. 8. Hoh. des Prinzen- 
Regenten ſich der zuverfichtlichen Hoffmung bingeben, daß ihre deutſchen 
Bundeögenofjen nicht nur ebenfalls, Ieder am feinem Theile, den durch 
die allgemeinen politifchen Berhältniſſe gefteigerten Anforderungen nad 
Kräften entiprechen, fondern daß dieſelben auch am Bunde zu allen Maf- 


2 
regeln willig die Band bieten werden, welche im SIntereffe,der Sicherung 
des gemeinfamen Waterlandes der Ernft det Zeit umd die Natur der red- 
In Berbältniffe unabweisbar verlangen. Gm... flelle ich ergebemit anheim, 
fin im Sinne der vorftehend bezeichneten Sefichtäpunkte zu äußern, jo oft 
fin) Ihnen dazu Gelegenheit darbietet. v. Schleinihß. 

Berlin. An 9. September hat der Prinz-Regent bis zum Abend 
ganz allein auf Schloß Babelöberg zugebracht, was er überhaupt jehr gern 
u hun fcheint, denn wo cd mur irgend angeht, kommt er oft noch Ipät 

bend ganz allein, nicht einmal von einem Wdjutanten begleitet, won bier 
aus ?..t am, um am anderen Morgen ganz ungejtört allein arbeiten zu 
fönne. In einen gemöhnlichen Coups erfter Klafje fährt dann der Prinz 
von hac ab und wird drüben im Potsdam von einer einfachen Equipage 
erwartit. Nur ein Leibjäger befindet ſich in feiner Begleitung. ‚ Die auf 
der Höhe des Schloßlhurms aufgejogene Fahne ift dann das einzige äußete 
Zeichen jeiner Gegenwart. Dem Publikum wird aber während jener An- 
wejenheit auf Babelsberg weder der Beſuch des Parks, noch Fteinden die 
Sefichkgung der inneren Räume des Schlojfes verwehrt. Nur Arbeits · und 
ESclafjinmer des Prinzen find von dem Bejuche durch Fremde ausge: 
ſchloſſen, und es ift ſchon vorgefommen, daß der Regent ein Zuumet ber · 
laffen hat, um dem Caſiellan Gelegenheit zu geben, bejuchenden Hremden 
das Schloß zu zeigen. — Pie Reijeanjtrengungen, und dabei gewöhnlich) 
die Nächte im Wagen, gehen jpurlos am der vortrefflichen Gefundheit des 
Fürften verüber, ja man will bemerkt haben, daß er ſich zur Zeit der gro- 
fen Reifen und Zruppenbefihtigungen jletd am mopliten befindet. Noch 
neulich bei der Rucktehr aus dem Bade Oſtende jah ich zufällig den Ne- 
genten des Morgens gegen 8 Uhr ankommen, nachdem er von Aachen her 
die ganze Nacht hindurch gefahren war. ‚Bien. 3.) 

Köln, 12. September. In der geftrigen zeiten Verſammlling des 
woltswirthichaftlihen Kongrefies wurde nad langer % ebatte der Antrag: „Der 
volfswirthichaftlihe Kongreb ſpticht ſich für umbedingte Freizügigkeit in ganz 
Deutihland aus, d. h. für das Recht, am jedem Drte Deutſchlands jenen 
Wohuſiß nehmen und fein Geichäft betreiben zu dürfen, ohne vorher das 
Drtd- und Staatöbürgerreht in demjelben erwerben zu inüfen“, eben jo 
der zweite: „Der Gongrek iſt micht der Unſicht, daß die Fteizũgigleit von 
den Anzgelnen Staaten an die Bedingung der Gegenjeitigkeit zu Emmpfen jeı*, 
mit u Majorität angenommen. f a 

as „Düffeldorfer Journal’ hat den Zitel Niedertheiniſche Vollszei · 
tung* angenommen. Im eimer Anſprache am die Leſer jagt die Redaktion: 
Durch alle deutſchen Gauen geht jept eime ernſte umd mwahrhait voltsthün- 
lie Bewegung. Sie gilt der Kräftigung vatetlãndiſchen Weſens, dır 
Pflege deuiſchet Eigenart und eben jo der Verbannung vom Sutten und 
Ausdrüden, die wir im einer Zeit tiefer heiunſchet Erniedrigung vom Aus- 
Lande überfommen haben.* — Der Wechſel des Ziteld geſchah mithin, um 
dat Streben nach Entfernung fremder Namen für deuiſche Dinge zu för- 
dern, doch wird, um Verwechslungen vorzubeugen, der ältere Name noch 
alö Nebentitel für einige Zeit beibehalten werden. 

Hannover, 14. Septeinber. In der mehrerwähnten Alzeyer Unter- 
ſuchungsſache wider einige heſſiſche Anhãnger des Nationalvercins, wo be- 
Tanntlic Hert von Bennigjen fein Beugniß bermweigerie , hat nunmehr das 
biefige Obergericht ald Recnrs-Injtanz entjhieden, daß c bei jener Wei· 
gerung. Die weder in unferer Ptozeßgeſeßgebung noch im Sitaftecht irgend 
melden Anitand finde, ſein rechtliches Beenden haben jol. Es fehle 
nämlich ax ciner Webereinfunft Hannovers mit dem Groß etzogthuni Heſ · 
fen, welche die Frage nach der Gewähr gegenſeiliget NRechtehulfe regle, 
und eim allgemeines deutſches Gemwohnheitsredht, wie das Gericht eriter 
Inſtanz meinte, laffe ſich für jene nicht behaupten. j Ri 

Franffurt a. M. 12. September. Die — Reibungen zwiſchen 
den preußiſchen und öiterreidhijden Soldaten haben auch wiecgrjache Yei- 
bungen zwiſchen den  beiderjeitigen Dilitärbehörden zu Wege gebradit. 
Es verfteht ſich fo ziemlich von jelbjt, daß im einer [0 ſtatt geunjchten 
Sarnifon wie Frankfurt die Einzeleoummandeure nicht befugt ſein fünnen, 
nach eigenem Belieben durch ausgeiandte Pattouillen auf offener Straße 
die Polizei auch über andere, als ihre eigenen Truppen zu üben. Wleich- 
wohl maren diesmal vom der öſterreichiſchen Kajerne aus Pairouillen in 
Bewegung, welche, Offiziere mit gezogenem Degen voran, nicht ſowohl 
auf öfterreichijche, als vielmehr auf ——— Soldaten fahndeten. Preu 
ziſchet Seits bat man gegen eine ſolche Procedur um jo energiider remon · 
ſtrirt, als die Verhaftungen ihelweiſe unter ſeht erihwerenden Unmjtäuden 
borgenomumen wurden; ein Ball namentlich bat jehr böjes Blut g-macht. 
Ein preußiſcher Unteroffizier war, um einer heranziehenden öjterreiyujchen 
Batrouille aus dem Wege zu geben, in ein Hotel auf der Gallusgajfe 
eingetreten Pie Patrowille war bereits vorüber, ald ein In Eivil befind- 
licher öfterreichifcher Stabsoffizier den fie führenden Offizier anrief und 
ar Eindringen in das Hotel veranlaßte. Bis in den zweiten Stock wurde 

affelbe durchſucht und der Unteroffizier gefunden und feftgensimmen. In- 

zwiſchen war aber eim preußijcer Difiger von dem Vorfall in Kenntniß 
ejept umd herbeigeeilt, der ſich der Wortführung des Verhafteten auf das 
Earfhiedenfe miderfeßte und endlich bewirkte, daß derjelbe entlajjen umd 
ihm fein Seitengerehr zurüdgegeben murde. Die Sacht ijt jofort zur 
Anzeige gebracht und auf Geuugthuung angetragen worden. (R.3.) 

Bien, 12. September. Ueber das Complot, welches in Verona enl · 
det morden if, erfährt man bis jegt nur wenige Details, Man weiß 
bloß, dab daſſelbe meit verzeigt war, und ahlreiche Verhafumgen nicht 
nur im Verona, ſondern aud in Padua, Venedig, Udine und Hör, ja 
felbft in Trieft ftattgefunden haben. Die Reije des Poligeiminifters —* 
heten d. Thierry nach Venedig ſoll mit der Entdedung dieſts Gomplots 
un Zuſammenhang ftchen. ESchl. 3.) 

Bien, 14. Exptember. Im der heute jlatigehabten Sıpung des 
Keicperathb murde bei dortſezung der Debatte über das Budget des 


Minifteriums des Innern der Antrag Roftizs, den Raifer um echthal · 
—— geologiſchen Keichſsanſtalt zu Shen, mit-‚großer 2* an- 


z Franfreich. 

Die Rede des Biſchofs von Marfeille an den Kaifer hat nicht die 
Ehre der BVeröffentlihung ım Moniteur erhalten. Der Prälat machte 
Auſpielungen auf die römiſche Angelegenheit. ‚ i 

er Jtalien. Ih 

Die „Iudependance* meldet: „Der Peteröpfennig hat fur Ganzen etwa 
7 Düllionen res. cingebtacht. Die Anleihe finder, -wenn- ſchon fie nicht 
ganz gededt it — umd datam fehlt viel! — einige fromme yUnterzeichner. 
Aus beiden Quellen find fürzlid etwa 6 Mil. in @oldbarren aus Franf- 
reich in Mom eingetroffen, jedoch nicht in die Münze gefandt worden, ba man fie 
für äußerite Fälle aufjpart. In Rom jelber hat der Peteröpfennig jo gut 
wie nichts ergeben. 

Neapel, 7. September. Der „Allgem. Z3tg.“ ſchreibt man: Garibaldi 
quartierte ji im einem Pribathauſe ein, dem N mer Angri, deſſen 
drei Bagaden hinteichend ſchienen die glühende Reugier der Reapoli- 
taner zu befriedigen. Er zeigte ſich hier am verſchiedenen Fenſtern und 
Balfonen über 2 Stunden lang, die amgefüllt waren von beftändigen 
Lebehochtufen auf Viktor Emanuel, Italien, Rizza (ald Heimalh des Dikia- 
tors), am meijten aber auf Garibaldi jelbft. fann wicht anders ‚als 
die Bejceidenheit und Ruhe rühnen, mit welcher er alle dieſe Huldigumgen 
aufnahm. Leute, Die gegen ihn eingenommen: waren, jagten mir, ſie jeien 
erjtaumt über Diele Phyfiognomie, jo ſauft und dad jo emergiich, und 
jo heiter inmitten eines jolhen Triumphs. Ich jtand auf der: Treppe 
einer benachbarten Kirche, umd mährend der zwei Stunden Diefer fort- 
dauernden Doationen, mährend des Vorbeidefilirens der Rational- 
garde Fonnte ic auch nicht einen Schein vom Gitelkeit wahrnehmen. 
er grüßte beſcheiden und mit edlem Freimuth, und drückte die 
Hand allen Norabilitäten, Die kamen ſich vor ihm zw beugen, umter ihnen 
Liborio Romano, mit dem er fic längere Zeit unterhielt. Er üt bekleidet 
wit jeinem einfachen rothen Hemd, mit einem Tuch über die Schulter, 
wotein er jeine theumatiſch angegriffenen Hände legt, graue Beinkleider 
und ein Säbel zur Seite bilden jein ganzes Coſtüm. Er ift nicht jo un- 
terjegt, als man ihm gewöhnlich ſchildett. Sein Blick hat etwas auferor- 
dentuch ſanfles. Zuweilen aber leuchtet das Auge heil auf, mie id be- 
merkte, als cr einen Prieſter vor jenem enter vor Freuden die Bar- 
wagnole tanzen fah. 

Meber den Einzug Garibaldi's jchreibt man der „A. Ztg“ vom 7, 
„Diejen Motgen las ich in der Stadt angeſchlagen bie Proflamation und 
Proteſtation des Königs FranzIl (S.u.) Daneben lad man eine Anſprache 
des Polizeipräjefien, der im ſchicklichen Ausdrüden die Nation ermahnte, 
das abgeiceteue Königthum zu achten, das künftige mit Ordnung umd 
Wurde zu erwarten. 

Durch das erſte Dekret des Diktator wurden die ſchon gemeldeten 
Diniter-Ernennungen, Livorio Romano an der Spige, befannt gemacht. 
Das zweite jtellt die ganze neapoluaniſche Flotte umter Piemont und lau- 
tet: „Stalıen und Bılror Emanuel! Der Diktator dekretitt Alle dem’ 
Staar beider Sicilien gehörigen Kriegs. umd Handelsſchiffe, Arjcnale, 
Wiarınematerialien jind dein Geſchwadet des Königs von Jtalien, Viktor 
mus en ——— des —— Admirtals Perſano 

€ ofen von Neapel lag) jugerheil. Neapel, den, 7. Septem- 
ber 1860. Joſeph Sarbaltı- un , = 

Ragtichten aus Keapel vom 8. melden, dab die-piemontefiiche Fahne 
auf allen Forls weht. Kin Derret Garıbaldi's ftellt die ucapolitauiſcht 
Viarıne unter dem Befehl des piemontejiihen Admiral Perjano, der ſchon 
vor Ankunft Garıbaldı's in Neapel diejenigen Schiffe zu beidhiehen gedroht 
hatte, welcye verjucden würden, mach Gaöra abzugehen. Garibaldi hat im 
Keapel ein ungeheurcd SKriegematerial und im der Bank 80 Millionen 
vorgefunden. Ju der Katpedrale wurde von dem Pater Gabagi umter 
Bars fur Viktot Emanuel und Garibaldi ein jeierliches Tedeum abge- 
halten. (Der Nord entpält noch die Dlinheilung, dab Das Volt mit Bi- 
fen, Stöden u. j. w. bewaifnet, die Stadt durchlief. Abeuds fand allge- 
weine „Umunmation ftart.) Der päpitliche Nuntins und die meiſten Ge - 
jandten, jowie Graf Zrapani, haben jih mach Gasta zum Könige begeben. 
Uuoa, Bruder des Geuetals, it zum erſten Mmiſter des Königs emanut 
worden Es wurde eine königliche Proclamation veröffentlicht. 

, Mus Neapel, 8. September, witd der „Indepemdance Belge* ge 
ſchrieben, daß der König Franz ih am 6. September jpät am Bord eines 
panijchen Schiffes nad) Gacta einſchiffte. Die Königin begleitete ihm. 
don der ncapolttanıfcen Flotte war trop eines bon General del Me über- 
braten föugliden Befehls aud wicht ein einziges Segel zu beivegen ge- 
wejen, den König zu begleiten; die Offiziere und Matrojen erflärten näm— 
ich, jie fühlten feinen Beruf, ſich an Dchterreid abzugeben und nad Zrieit 
ſchleppen zu laffen. Die ganze neapolitanijde Wlotte traf Garibaldi im 
Neapel und übergab dirjelbe jojert am den fardinijhen Admiral Perjano; 
nur Die Segel- regatte Parıhenope fehlt noch, da dieſe im Hafen vom 
Gaeta ftationırte; doc wird auch diefe in Reapel zurückerwartet. Am Abend 
des 7. September ſehte Perſano feine Berjaglieri, die auf der ſardiniſchen 
Flotte Marinejoldateudienfte thun, and Land. Der König hat bor feiner 
Übreife noch eine große Zahl vom Deereten erlaffen, denn die Nummer 
des offiziellen Giotnale brachte am andern Morgen nicht weniger. als fedys- 
ichu Spalten königlicer Erlafje, darunter eine Preflamation an: die Nea- 
polıtaner, worin Se. Majıftät veripridt, man werde nach feiner baldigen 
oder fpäteren Müdtehr die comjtuntiomelen Garantien aufrecht erhalten 
Auch einen BProteit an Europa hat der König erlafien, mern alle Etlaſſe 
und Unordnungen der Revolution, ſowohl die ſchon erfolgten, wie bie Bünf- 
tigen, für mull md michtig erklärt erben franz eine Truppen nad 


Sapua, wo er Garibaldi erwarten ill. Garibaldi war iu der Radıt vom 


Sten auf den 6. September in Bietri gelandet und am 6. Morgens im || 


im Galerno eingetroffen, wohin die angeiehenften Männer Reapels ihm 
enfgegeneilten. An 7. etſchien dann, nachdem König. Franz am 6. Abends 
die Hauptſtadt verlaffen, eine Deputation aus Neapel, an deren Spiße der 
Bürgermeifter vom Reapel und der Oberbefehlshaber der -Nationa garde 
ftanden, und lud Garibaldi ein, nad Neapel zu kommen. Garibaldi traf 
gegen Mittag ein, blos von feinem Stabe begleitet, umd ſtieg im Palaft 
de la Foreſteria ah. Bo Balcon diejes Balafter hielt .er eine Auſprache 
an das Bolk umd begab ſich damm, gefolgt von einer ımabjehbaren Menge 
Wagen und Fußgänger, durch die beflaggten Strafen in die Kathedrale, 
Hierauf erſchien eine Proflamation, worin der Diktator den Merus mit 
—— Schonung behandelt, die Bevölkerung belobt und den König Victor 
anuel als die Hoffunng Italiens und den rechten fonftitutiomellen Kö- 
nig preift. Bon der Kathedrale fuhr Garibaldi zum Fürſten von Fondi in 
den Palajt Angri, wo er übernachtet... Am andern Worgen wollte er 
nad den alten Traditionen der Herricher Reapels eine Wallfahrt nad der 
Madonna del Pie-di-Brotta maden. Zum Abend des 9. wurde die Zürr‘- 
ſche Pivifion in Neapel erwartet. 
Der König Franz von Neapel bat, bevor er Neapel verlief, nad 
ftehende Proclamation erlaffen: 
Unter den Pflichten, Die dem König obliegen, find jene in den Tagen 
der Erübjal und des Mikgeihids die größten und feierlichitem, und id 
werde‘ mich beitreben fie mit aller Ergebenheit ohne Schwäche zu erfüllen, 
mit Beiterem und vertranungsvollem Gemüthe, wie es einem Fürſten ge- 
ziemt, der jo viele Monarchen umter jeinen Ahnen zählt. Zu diejem Zwecke 
richte ich noch folgende Worte an die Bevölkerung der Hanptitadt, die ich 
mit Schmerz verlafe. Ein ungerechter, gegen alles Bölterrect begonnener 
Krieg brach über meine Staaten herein, ungeadjtet ich mit allen europäi 
hen Mächten in Frieden lebte. Die geänderte Berfajfung, meim Anſchluß 
am die großen und italieniſchen mationalen Grundſähe kounten ihm nicht 
abwenden; die Rothmendigkeit der Bertheidigung der Integrität des Staats 
hatte jogar Greigniffe zur Folge, melde ich tief beflagte. Ich proteftire 
wiederholt und —* gegen dieſe unerhörten Feindſeligkeiten, über melde 
die Geſchichte richten wird. Das diplomatiſche Corps, das an meinem 
Hof beglanbigt war, kannte vom Anfange diejes beijpiellofen Einfalls an 
die Gefühle, welche mich für alle meine Völter und die berühmte Haupt- 
ſtadt erfüllten, ich mollte fie vor den Gräueln des Kriegs bewahren, die 
Bemwohner und ihr Eigenthum, die heiligen Tempel, die Monumente, die 
öffentlichen Anftalten, die Kunſtſammlungen und das ganze Erbe ihrer ©i- 
vilifation umd Größe ſchüzen. Da fie der Butumjt gehört, ſteht fie über 
den Leidenfhaften der Brit. Es ift die Stunde gefowunen diejes Wort zu 
erfüllen. Der Krieg nähert fid) dem Mauern der Stadt, und mit umaus- 
fprechlicher Wehmuth entferne ich mic) vom einem Theil des Heeres, da ich 
mid) dahin verfügen muß, wo e# die Bertheidigung meiner Rechte erfordert. 
Der übrige Theil wird nnter Mitwirkung der Nationalgarde über die Si- 
herheit md Unverlepbarkeit der Hauptitadt wachen, die ich überdieß als 
ein heiliges Palladium dem Miniftermm empfehle. Sch fordere es von 
der Ehre und dem patriotiihen Sinn des Spndiens umd des Comman- 
danten der Natioyalgarte, das theme Baterland ver den Schreden und 
Leiden des nahen Krieges zu bewahren, weihalb id) ıyuen die nöthigen und 
ausgedehnteften Bollmachten Hinterlajfe. Als Radpkömatling einer Dpnaftie, 
welche 125 Jahre in diefen. Gegenden regierte, machdem fie diefelben vor 
den Gefahren und NRacıtheilen einer fangen Wice-Regierung gerettet hatte, 
bleibt meine Liebe hier. Ach bin Reapolitaner, und kann nue unt größtem 
Schmerze meinen lieben Mitbürgern Lebewohl jagen. Mein Geſchick mag 
glüdlih oder unglũctlich fein, ich werde euch ein liebevolles Andenken be- 
wahren. Ich empfehle euch Ginigkeit, Friede umd die Heiligkeit der Dür- 
erpflichten. Ein umgeeigneter Eifer für meine Krone foll nicht Beraulaj- 
as zu Bürgerzwift werden Wenn ic in Folge des gegenwärtigen Kriegd 
oder auf irgendeine andere der Abſicht der göttlichen Gerechtigkeit entipre- 
hendere Weiſe zu euch zurückkehre den Thron meintr Bäter wieder zu be- 
fteigen, iſt es mein beißejter Wunſch meine Völter einig, ſlatk umd glüdlich 
zu jehen. Neapel, 6. Sept. 1860. Äranz.* 


r 


« Rachrichten aus Konjtantinopel vom 6. d. ſprechen von einer gro- 

ben Aufregung der Bevölterung und der Soldaten bei Ankunft der Ber- 
afteten aus Damaskus. Die Geſandten der fremden Mächte haben dem 

tam zu diejem erſten Alt der Gerechtigkeit gratuliet. Hr. d. Lavalette 
hat die vollftändige Unterdrüdung der Unruhen im Libanon verlangt. Da 
fih Eigland geweigert hat, die Anleihe zu garantiren, jo bat man die 
Abjendung eines auperordentlichen Minſters nach London befchloffen, um 
Geld zu ſchaffen. 

Die „Ind.* erhielt Nachrichten aus Beirut vom 27. Auguft, mad) 
denen Fuad Paſcha nicht 3000 Berhaftete in die tũttiſche Armee geftedt, 
—— 300 Individuen, melde compromittirt find, auf die Galeeren nach 

nftantinopel geihit hat. Fuad Paſcha hat 120 Käufer, melde Mu · 
felmännern gehörten, obdachloſen Chriſten gegeben. Man verſichert, der 
Pöbel habe fie beihimpt und mit Koth beworfen. Die Ehriften find nah 
der erfien Nacht gemöthigt geweſen, in die Citadelle zurüd zu kehren, wo 
10,000 diejer Unglüdlihen. der Sonnenhipe umd dein Mangel ausgejept 
find. Eine ftarke Entichädigung, welche der Stadt auferlegt wurde, hat 


eine große Bährung in der Bevölterung, welche Drohungen — her · 
vorgebracht. Die unbezahlten Soldaten deſertiren und flüchten au den 
Druſen. Die frangöfifche Armee campitt immer mod bei Beirut. Brand- 


briefe, welche gegen die Chriſten gerichtet find, eirenliven im großer Anzahl. 


1 





‚Die Einfhiffung von freiwilligen nad Neapel nimmt ihren 


F Meurfie Nachrichten. F Mr 
 Zurim, 14. September: Die heutige Gazetta ufficiale*- veröffent- 
licht das Memorandum Lardiniens an bie te dom 12.’%. Mi. Dof- 
jeibe entwirft ein Bild vom der Lage Italiens feit dem Frieden von Silha- 
franea, macht auf die Weigerung Roms, die Fremdenleg onen Ar entfäffen,” 
aufmerfjam, beweiſt, dab die Regierung die italieniihe Bewegung nicht 
in ÜUmardie enden laffen fonnte und fagt, daß die Königlichen Truppen 
Rem uud deſſen Territorium rejpeftiren werden, Das. Memorandum ap- 
pellirt an den Papſt, der jonft nationale Bewegungen begeiſtert babe und 
lagt, daß derſelbe, ſohald er die Wiedergeburt Italiens anerfenne, von 
Reuem ein Bater der Italiener fein werde, wie er immer ein derehrungs-; 
wũrdiget Vater der Gläubigen geweſen jei. 3 

‚Genua, 15. September. Man erwartet hier sehn neapelitanifche 
ihiffe. Die Regierung hat jo eben acht engliihe Zranspartdampfer 
augekauft. Die „Prinzeh Mopal” läuft heute mod im den afen. ein 


rt 

General Dejauget ift in jardiniihe Dienfte gıtreten. * 

Livorno, 14. September. Ein Theil der neopolitaniichen Flotte un · 
ter dem Commando des Bice-Admirals Perfano hat den Hafen vom. ı 
Reapel jo eben verlaflen, um zur Unterftügung der. Landarmee nah An- 
cona zu jegeln. In Palermo da, roße Unordnungen ausgebrochen; viele., 

uezioniften wurden verhaftet. ribaldi will keine Deputirtenmwahl in 
Sieilien. 

Livorno, 15. September. 


Libotio Romano hatte fi (in Reape 
gegen die Dynaftie der Bourbons Ar = 


erklärt. Der König unterjchrieb in Be- 


genwart der Königin und jeiner wenigen Getreuen die Proclamation vor 


jeiner Abreife, halb und Halb von kiberio Romano bierzu gezwungen. 
De Martino blieb dem Könige getren und folgte ihm nad Baeta; au 
die beiden Fregatten „Parthenope* und der en „Saetta” blieben 
dem Könige treu. 

Madrid, 12. September. General Norzagaray iſt in Madrid und 
General Maerohon in Gairo geitorben. — Die Königin landete heute zu 
Palma auf Majorea. Die Reije gieng glüdlic vorüber, der Empfang war 
enthufiaftiich. (4. 3.) 

X Aus Kujavien. Theuerung oder wicht Theuerung? Das ift die 
Frage, die gegenwärtig manches Herz mit banger Sorge für die Zukunft 
erfüllt, ımd wenn man die leider nur allzubegründeten —2 über Fäul- 
niß der Kartoffeln, die diesmal über das ganze Land verbreitet zu fein 
ſcheint, von allen Seiten hört, da. möchte einem wirklich augſt und bange 
werden, um fo mehr da auch die Getreidepreiſe fteigen. enn wir aber- 
die Sache im ruhige Ueberlegung ziehen, jo dürfte 8 am Ende doch nicht 
fo jhlimm andfehen, als es den Anſchein hat. Die Ernte iſt dies Fahr 
mit wenigen Ausnahmen ſowohl für Winter- als Sommergetreide eine 
vorzüglie gemejen, und troß des ungünitigen Wetters ift das meilte Ge- 
freide troden und gefund in bie Scheunen gebracht, oder mo bieje nicht 
ausrichten, in Feimen (Stalen) aufgeftapelt. Die Erbje, welche nebft dem 
Kraut oder Kumſt, wie man es hier nennt, nãchſt der Kartoffel ein Haupt- 
nahrungsmittel der arbeitenden Klaffen ift, iſt überall vorzüglich gerathen, 
und das traut, das wegen ber falten und naffen Witterung wenig oder 
gar nichts von den Raupen zu leiden hatte, läßt gar nichts zu münjcen 
übrig, jondern verjpricht vielmehr einen überreichen Ertrag. Dbjt ift im 
lange micht dagemwejener Fülle ‘vorhanden, amd wird überall fleißig gedörrt 
zum Gebraucht für den Winter; der Gartenfrüchte al6 Moprrüben, Kobl- 
rüben (Wruden) 2. micht zu gedenken. Nehmen wir no dazu, daß auch 
die Heuerute reichlich ausgefallen, noch viel Grummet zu machen, und an 
Stroh kein Mangel iſt, alſo bei der Fütterung des Viehs namentlich auf 
kleinern Wirthſchaften ein bedeutender Theil Kartoffeln erfpart werden kann, 
fo darf man wohl annehmen, dah wenn nicht bedeutende Aufläufe fürs 
Ausland geimacht werden, die Getreidepreiie fi als Mittelpreife heraus- 
Rellen. Uebtigens wollen wir hoffen, daß wenn erft die Kartoffelernte im 
den Bang kommt, auch bier ſich die Sache nicht fo ſchlimm beraugjtellt, als 
man anfangs befürdtete. — Die Roggeneinjaat hat bereits begonnen, ja 
bor mehreten Tagen jah ic; bei meiner Rücktehr aus dem Kralaufhen an 
der Chauffer Zarnowo und Suliejow ſchon -vellftändig grüne 
Saat. — Ad eine Merkürdigkeit muß ic noch hervorheben, daß die 
Rojen dies Jahr zum zweiten Dale blühen; jo lab ich dieſer Tage blü- 
bende tothe Sentifslien im Garten des Färbers Mienajt in Lubien, im 
Pfarrgatten zu Chodecz find die meiſten Rojenftöde mit Blüthen über- 
det; in Zuranice blüht der blaue lieder wie im Frühjahr. — Seit eini- 
ger Zeit gehen fiarte Urbeitertransporte aus Preußen hier durch nad Bo- 
micz, um am der Eifenbahn befcäftigt zu merden, und ſomit jeeint es als 
follte der Bau der Komicy-Broimberger Bahn ernftlich in Angriff genom- 
men merben. Wir wollen wünſchen, da derjelbe jneller fortichreiten möge 
al der der Chauſſee von Priederz nach Kowal; wenn diejer jo fort betrie- 
ben wird wie bis jept, jo darf man ſich der fühen Hoffnung bingeben, daß 
die fauın drei Meilen lange Strecke vielleicht in 20 Jahren vollendet fein 
werde. O dab wir dieſe Freude noch erleben möchten ! 


— Un 28. Juli wurde in der Gemeinde Rubartömw, Kreis Rublin, der 
Bauer Mathias Majchrzak, der fi im Kreriham mit feinem VBruder im 
eine Prügeler eingelaffen hatte, von dieſem mit einer Sichel jo unglüdlic 
in den Unterleib getroffen, dab er in kurzet Beit am dem erhaltenen WBım- 
den geitorben- ift. 

An 17; deifeiben Monats endete im der Gemeinde Pojewen, ſtreis 
Ralwaria, der Schmiedegefelle Auguft Werner, 30 Jahre alt, fein Leben 
durdy umdorfichtigen Gebrauch eines geladenen Gewehro 


U demſelben Tage machte im Dpotowet der Fuchfabritant Auguft Fi- 

Selle cn Lade“ Die Beunlfung gi Pike Ahat Da ap al 
ein Ende. n ie t 

belanni geiuorden. en ner Chile 24 


Lokalbericht. 
3m der ilänbicen Annfensfielhng Find fhgende Püder von San 
er inländiichen Kunftausftell n e Bilder von Iannar 
Euchodolsti meu ausgeftellt: Eine ‚Cs 2 in der Mjazdomwer Allee 
= Zeit des Königs Stanislaus Auguft, umd eine Nachtvedette an den 
fern des Bnieftr, nah der Dichtung Mobort von Wincenty Pol 
—8 kresöw nad Dniestrem Mohorta, podtug Wincen- 


Ser D. Bomer wird in einigen Tagen eine Reihe aftronomijder Bor- 
felgen beginnen, morüber mir jeiner Zeit das Mährre mittbeilen 


Degen der weiteren wer ug der Bflafterumgsarbeiten auf der Bei- 
denftraße ift der Theil derfellen zwiſchen der Xrompeter- und Heinen- 
-Etrafe bis zur Vollendung dieſer Arbeiten geiperrt worden. Au 

e der abgetragenen Mauer von der Seite des Brühl'ſchen Palaftes 
wird eime neue aufgeführt. 

Geftorben: Uniela Rorzeniewste, 52 3. a, am 16. Eept. Luiſe Ehmielemste, 
geb. Lilpop (in Konstie) am 28. Aug. 

Übgereif: Etantsrarh V. Bersti ı. Wilne, Aauileute I. Präger und 9. Ratt- 
mon n. Leipzig, Fabritant A Thielemann und Kauſmann I. Urbach n. Berlin, Kreis 
rihter 8, Bollmardhaufen mn. Deuſſchland, Univerfitäts- nl 3. Andrejewati ı. Be- 
terdburg, Wirtl toatsratb N. Puckomsti n. Mohplefl, Grof Ar. Aubiensti n. Aamie- 
nieo, Hofrath R. Zurgeneff m. Moston, Graf St. Zanwysti n. Gmdno, Kaufmann f. 

jeblander u, ‚Berlin, Partikulier &. Günzburg u. Parıs, Kaufmann R. Hausmann n. 

mjig, Juweliere H. Hildebrandt, A. Echönjelder, I. Areufer, A. Malkarewicz, 9. 
Oftermann und 4, Wiediger n. Leipzig, Fabtitant C. Damm n. Krakau, Gomditor #. 
@trafburger n. Boris, Mefdinenfabritant O. = n. Myelswip, Kaufmann 9. Ba- 
lesti n. Yeipzig, Mürft F. GBolizin u. Ctaramies, Generalmajor a. D. Sermoloff nad 
Moston, Koufleuie @. Ubeuhaufen und Et. Brun m. Berlin, Graj 8. Ieziersti nad 
hen Dr. 3. Lowenglucken. Paris, Kaufmann G. Marz u: Buchhändler 8. Zupansti 
n. 


UAngelommen: Fürft Iob. Sb. Yubomirsli v. Lublin 1245, Partilulier U, Keu- 
menn ®, — 414, u ve m 565, Kawimann 9. Gall v. Aratau 
2783, Koufmann 9. Aremfy d. Preußen 470, Kaufmann S. Konig vo, Königsberg 


1777, Gräfin €. Lubiensti v.. Dresden 414, Kaufmann S. Kelten v. Dresden 477, 


IF} 
Edmidt v. Voſen 1350, Hehrer » Neuftädter d. Rorlsbed 1727, Aollegientath vr. Eu- 

iento p. Paris 414, Graf WU. Yubienslı d. Dobrzelin 1245, Graf I. Etadnichi von 
Ruderiec 1245, Braf U. Arofinsti dv. Mabziejomice 019, Paortitulier S. Zachert von 
Kakienita 608, Kaufmann %. Bauerfeind dv. Perlin 2739, Yaufmann 9. Bungenftab 
v. BSaris 3041, Kayfmann 9. Bär d. Birzeijow 2241, Fürft Devlet-Küldejeff dv. Wien 
414, Hüttenbefiger 8. Greiner v. Dresden 625, Kaufmann W. Hummel v. Berlin 670, 
Fabrifant R. Fitſchenfeld v. Paris 1599, Kabrifent 4, Aral ». Galizien 1372, fabr, 
u Liedte d. Mien 669, Part. I, Weflel d. Paris 694, 

— Gpiritus geflern pr. Wiadro 2M. 22-20, 8, pr. Garniee 7224 - 74 N. 





pen 
in Lodz Kinfiweilen Gerzligen Dank, Räheres brieflid. 


ern 8, G. 
2 M. in Eh. Wir bitten jehr darum. 
dem. I. R. 8. in Breslau. Eendung abgegangen. 





Injerate 


immerchen bei eimer deutjchen Famille find von Micmelis ab 
je Kr. 1393 zu ebener Exde. 


Asphalt-Arbeiten 


jeder Art, werden jauber und prompt ausgeführt Gebrüder Zugenbur 


2 meublirte 
u vermiethen 


Die feit vielen Jahren hier allgemein befannte Hlüffigkeit zur volligen Bertilgung 
der Ferdi ohne ehe (dorfer AInftrumente, 9 hau in — —X u 
Dabrowmki, genannt oklep Busmaitodei, Arafauer Morftadt Mr. 885, meben der 
Rarmelitentirche zu haben. Gin Flaſchchen diejes Präparats mit At. 2, bezeichnet, im 
der gebrudten zur Wlüffigteit vertheilten Iuftruktion näher beftimmt, ift zugleich ein vor» 
zägliches Mittel gegen mögliche Auswücie an den Zehen. 





in ihrer Dampf: SolzfchmeidesFabrit mit dem 
ur vom — * 3* ai —* ul md —— Maſchinen den Hrrn. Bon- 
——— * en debritanten zur Habritation. aller, in ‚deren. Andıe 


alle Gattungen Leiften zu Verkleidungen vom 1-6” Breite, 
vor Aus ifen von Stubl:, Wett: md Zifchfüßen, von 
und Fauten lehnen nad dem neueflen @eidhmar und in den —— 


Deifins; 
—— aller ‚Arten Aommoden und Tifrhplatten, Befunfe und Thot · 
er. } 


fülungen; 

dus Dr Im anszufhabender Oval: md Nundrahmen für Bilder und 

Spiegel im den verichiedenften Wrofilen won 6" bis 444° Dur Y 
Diefelben halten auferdem- jederzeit cin empfeblenswertbes Yager aller Fourniere 
ud Dichten in Eichen, Eichen umd Mhorn; übernehmen aud von eigenem Yealge alle 
‚u ferfigenden Arbeiten nach vorher zn beftimmenden Muftern tmter den civilten Mes 
bar * —* ma Do er ans von Ditten und Kourmieren, don 

en und Lehnen ans en (für Etublfabritanten) zur ) 

Empfänger ausfübren. . a — — 


Unterzeichuete erbieten 


Jolles K Eomp., 
Dampf-Holsihmeidefabrik, Dyielna-Gtrahe Kr, M75L. 


Wolzfchuhftifte 
alii nd flets verrotheg im der Aabrit von 
Jolles die Io. 

* Dampf-Holzjchmeidefabrif, Dzielna · S Kr, 28750. 

i einem dem allgemeinen Geb eis bereits 
raspelten Farbeholies aller Sattın, nd AR, Zu ae a en 
Sarbehölzern, fowie auf von fämmtlichen Wurzeln zum mediciniihen Gebrauch 
— Zufſchttung der prompteften md reelften PWedienung im Eomptoir der Yabrif anı- 


les 4 Eomp,, 
——— —— Dyielna- Straße Rt. 2375, 
e, 7) chbier:Eofal, 
Nr. 66. Arafauer Borftadt gegenüber dem „Hotel de Saxe", Xr. 66. 


empfiehlt den Gäften warme und falte S i Getränfe ; 
a 2 [U gen os 2 Sin ame ange ar Bi 
diche iz} 
=> Jeden Abend Wellfartoffeln. ————— — F . 
In der Buch- umd Vinfitalienhandlung von @, K 
Senatorenjtrafe Nr. 2, vis-ü-vis Herrn Dobrpez, iſt zu — 


Der kleine Courmacher 


Der Gesellschafter comme il faut. 


Enthält 
56 Grfeltichafteipiele, 41 u —— 6 romantifdhe und pantemimiſch⸗ 
‚51 


Berliner 
n allen Kummern von befter Du 


Darftellungen, 10 Dellomationen, Triut ſprũche 
hafte Häthjelfrogen fammt Kuföls em, 17 Bean —— leichte und über- 
z rafchemde Kun fü umd megilde Deluhigungen" 
& —— a pen . wird ſich durch den „Beinen 
urmacher“ im fürzefter Zeit zum Liebling jeder Gejell . 
ben, ja man wird 3 förmlich = ihn er En — 
u ©. 


Achte A flag Preis: 25 op. 


Beterinär:Anfirumente 
Gurgelfonden, Aderlafmefier, Ropdel orieiken, 4 
a en u 2 ei Lancetien, Zangen zum Zeichnen 


Optiter der Stadt ER Kr. 497. 
Tivoli. 
Heute Dieuftag, den 18. Geptember: 
Befteigung 
Thurmſeifes 


von dru. Weitzmann. 


Berlin, din 17. September 1860, (perialeer) f, 


Temperatur: Börsenstimmung: unbelebt. 
mo 

Sehen Bittag + 14, ‚geherm Abend + 10° Bl, 

vente frig + 3°. ta Russische Anleihe 


Baflerfiand am Weichiceg: nn 


Schatzublugationen,, 








2 4 Bol, * 
Uns 4, de 4°, Polnische Pfandbrieie 
R Polaische Dauknoten...uncsonase 
Gours-Bericht. Kurs Warschum, .uunsnsensenene 
* Su Petersburg V............ 
„ | London: ei Ser 
WARSCHAUER BÖRSE am 18. Septbr. |... | ZH 
Hambur L ee 
— —8 — for Wem R , Bar Fan 
— ige 1. Dept. 46° ‚H.4b; 
Beriin- 2Mt. 100 TuR.s. | 101 , 10 4 101 , 24 — * 
Loedon — 6:50] 6]es “Wien. 
Varis 2, 300F.. | 88 25 | 80] 10 fLondoner Wechsel 8 Mb...u..u.. 
Wien 2 ,, 150 Fk 75% 75 4 830: | Ostern Oredii,Actien aus zueu. 
Hamburg 2. .:800Mk..| 162 ! 10 Jin | 95 London 
rg * —X — = zn _ Getreidemarkt ; jelt. 
Ruin, Pol. 44 Eh —E 04 2 —— Ar Paris. Miwmos 
Piandbr. meh Compöns.. F- 16° 0] 14 4:98] 3% Rente „un... Die re 
Credit Mobiliee. euunsunnnnnhnr* 


Lopersale — — — — 








Anfang 5 Uhr. Eintrittspreis 1 @tb. 
, Eifenbabn. Wbfabrt: Edinellzug, 6 Uhr früh. j 
Brief | Geld, a an 4b ag Korm. Gemiidier Zug 5 Uhr —552 
9lı unft: Gemifcter Bug 12 Uhr Wittog. erionen 7 Radm, 
— [10115 | C4meizug 10 ũhr übende. ‘ + 
— 88 
m 37%, 
— 88! 
1 — 884, 
— 984 Le 
— 1617, 
Tas, 
| _ 1401, 
I + 73%, 
| Xbeater. 
iu | 1ms.ı0 
I. 107,96 


Heute im großen Theater: Purytanie. 
Morgen im Heinen Xbeater: Klara. Odludki i poeta | 
Lobzowianie. 


bVdruc von Gebräder Hindemith. Weine drakewad, mw Warsawie dnis ü. (15.) Wraednis 18607. — Connor, kaden Honorows, Fecht, 


nnnol 








werden, 
und Rabe im Lande am Terek und meldet. einig 


e Orbenöverkißmgen. 
Die „Polijeizcitung“ enthält folgenden · Crlaß bes Adminiftrationd 
zathes: Ba die Rartoffehn im nielem Gegenden: des Landes jnulem nnd ver’ 
derben, jo wird, ‚mm ‚größeren: Schaden der Gutöbrfiger darcut zu iberhüten, 
a eetheilt,: nme dem — ae use —— 
von naiwein tm Aöuigtei i erımime, dem L. 
Dftober, und ng he am 8. (20.):d...M. ı mit. der Fabritation- des 
Brauntweins zu hegiunen, unter ‚dem. Vorbehalte, daß bie i 
melde ‚ vom dieſer Erlaubniß Gebraud machen, die Fabrikation fei es zu 
Unfeng ‚oder in der Mitte oder gegen Ende des jür die Branntwein 
brenmerei. beilunmten Beitraums abbrechen wären, in der. Meile, daß fie 
im ihren Brennereien die Fabrilatien wicht länger als’ fieben: Motate bin- 


, en. 

wi. beiden: großen polniſchen Blätter theilen die Etatuten des neuen 
Kounnijionsgeichäftes "der: Landwirthe am Riemen mit: Die „Eodiienna* 
enthält außerdem wieder mene Neiſcbriefe ihres Chefredakteutrs. Dieſelben 
datiren von. Paris und beichäftigen fich mit den —— aus Italien. 
— Demjelben Blatte meldet; man das Auftreten ‚ber 
dem jüblihen Strichen des Gorwernements Auguftow 

Der „Kurier* theilt mit, daß der montenegriniſche Wladita Nlanot 
in Begleinng des Staateraths Paplonsti dieſer Tage die Hiefigem Umter- 
richtgauſtalten bejucht bat: Er ‘ er 

Die „Kromita’ meldet. die Errichtung; einer des Blopfer. land- 
wirthſchafilichen Komumiffiomsgefdäftes in: Naben, die ihre Thätigkeit am 
1, ee ſoll. 


Bei der geſiern begonnenen Bichung der erjten e erſter Abtheihung 
der —* erlanbten Letterieverloojting der Güter Ezhmanow und Se · 
zolı fielen jolgende bedeniendere Gewinnfte: anf Nr, 832 NS. 2000 im 


auf Wr. 15,542 RS. 1000 bei- Reifen 
m Warſchau; auf 4722 NS. 500 im Haupteomptoir zu St. Petersburg; 
auf 17,754 RS. 500 im Erpeditiondeompteir zu Warſchau; auf-Ar..1451 
RE. 250. im Heupteomptoit zu Et. Peteröburg; auf 16,593 RS. 25U 
bei Rußbaum in Warſchau; auf Ar. 1552 RS. 100 bei Rothwand bier; 
auf rm. 1485, 11,606 und 22,381 je 100 RS, im Hauptompteir zu 
Et. Peteröburg, or 


Ia Wilna find zu der im nächſten Monat jtattfimdenden Meune die- 
jer Tage ſechs Megimenter Caballerie, zmei Megimenter Infanterie umd 
einige Abthelungen Artillerie angekommen. 


compteir zu Et. re 
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Me. Mir Re ua Gr en an m 
Deutfchland. 


Berlin, 13, September. Cinen neuen Beweis von der Dnntbarkeit 
fonferbativer Parteien Tieferte das beutige Leichenbegängniß : des Geheimen 
Iuftizratbs Prof. Dr. v. Keller. Kam 10 Menichen Du ſich eingefun- 
den, ımm eine Manne die Ichte Ehre zu eriweilen, ‚vom dem zu Zeiten 
alle Zeitungen Europas gefüllt waren. Keller war c#, der, das. auf flän- 
difche Gfiederung gegründete Megierungeipften,, am defien Spipe, faſt eim 
DMienfheralter der, Imker Reinbard geflanden, die republikaniſche Zunftre 
girrung dei Kantons Zürich fürzte Aber auch. feine: Regierung , dauerte 
wicht Tange. Er fomobl wie jein politifcher, Gegner mußten. ihre Heimath 
verlajten; Blumticli fand ald Staattrechtölchrer in Munchtn, Keller in Berlin 
eine neue Heimatb. In Berlin fand der in patlamentariicher Regierung gewiegte 
Staatemann durd die Revolution jehr bald Belrgenbeit, ſich zu bethätigen. Seine 
Kammerthätigkeit iſt befannt. 
ihm umendlich viel zu danken. , Wie, jeder Mann von „jelbitftändigenent- 
ſchirdenem Wollen“ batte Keller übereN, das Schichal zwiſchen Bunft und 
Sak der Parteien zu geraten. Im der Mepublit Zürich, die er -eimft um 
ver dernı Sjanchzen des Bolls tegierte, Hennt man ibn, einen, „Rebolutio- 
wär; m der Wionardie Preußen, Die er unter, dan Zujauchzen der lon⸗ 
ſervatiden Parteicn aus, dem Schiffbruch der Anardjie ſicnern half, mennt 
man ihn einen „Reactionär.” Wir, Wenige finden ſich hier wieder, die; 
über den Parteien umd über dem wechſelnden Formen des Etantslebens 
ftebend, die vielen werdienftvollen Thaten dieſes Mannes von ihrer. tenden- 
höfen Parteifärbung zu emtlleiden, und im. ihrer nalutlichen Reinheit zu 
bägen umd zu mirdigen wiſſen. Er farb, ein vieletprobtet Rede, md 
wabm jeine Wunden mit in's @rab, ‚a... 3.) 

Perlin, 14. Erpteniber. Das bente anögegebene „Preubiiche, Wo 
Kenblatt* beipricht die Tehte Beneralverfammlung. des National-Bereins und 
läßt der Haltung der Mehrheit im der, italiemiichen Angelegenheit; melde 


- Rarschaner 


214. 
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enmereibefiger, | 


nderheufchrede in | 












Die fonfervativen Parteien Preußens haben | 





1860. 





durch fo herdo rragendt, durch liberale Gefinnum 
anegegeichnete Männer, wie Brater, Mieffer, Reyſcher und Mech wertteten 
wurde, Gereihligkeit widerfahren. Man ficht auch aus dem Meußerungen 
| verfähledener prenfifcher und michtpreufifcher, dem Rational-Berein fonft ent- 
| ſchieden abgemeigter Organe, daß feine Haltung in dieſer Frage die An- 
ſichten über dentelben bedeutend geändert hat. 

- Die Bee find nun zum 28, Oklober einberufen mor- 
den; b-find die für die fimf Provinzen Oftpreußen, Schleſien, Sachſen, 
Weſtjalen md Mheinprovim, 

Eijenah, 13, September. Im unjerer Stadt befindet ſich gegen- 
märtig ein Meimer Kongreß von Pirectoren umd Werten der deutichen Ir- 
renanftalten, um über mehrere das Gebiet ber Biydintri berührende Fra · 

gen — Berathung zu pflegen. Dr. J 
ien, 12. September. Hätien wir im vorigen Jahte vor Ausbruch 
des Atieges im Italien einen verftärkten Reicherath beſeſſen, ſo wären 
Worte vernommen worden, die kräftigender auf die öffentliche Meinung 
ewirkt hätten-als alle Proklamationen und Manifeite, die damals an die 

Her Dcfterreichs ergangen find. Mat fühlt ed ordentlih am allen öf- 
fentlihen Bufammenfünften und Privateirteln, daß ein fräftigender Hauch 
durch Defterreichd Gauen zieht, ſeitdem im verffärkten Reicherath ein frei 
| Wort vernommen wird. 5 (U. 3.) 

Bien, 14. September. * Die Militär-Fransporte nach Trieft nehmen! 
i ungeftörten Bortgang Mir es heift, jollen außer dem 3, 4, 5. 
und 8. Armeckotpé noch zwei meitere Armeetotps auf den Sriegsfub ge- 
ſeyt werden. Worgeftern gieng von hier cime bedentende Menge jchmerer 
\ Gefchüige, welche größtentheils zur Küftendertheidigung beſtimmt jind, mit- 
tels der Endbahn nad Trieft ab. (Schl.dtg.) 

"Die kaiſerliche Marine zäblt gegenwärtig 74 Schiffe vericiedenen 
mit beilänfig 900 Kanonen und iſt im diefer Verfaſſung, obwohl 
5 jept noch feine Gelegenheit hatte, fihre Kräfte zu erproben, jelbft 
! die dereinigte ſardiniſch· ntapolitaniſche Wlotte, —43 bei der in 
fepteret" eingerifienen Dremoralijation, ein nicht gering zu ſchägender Grgner. 

Uns Mähren, 14, —— Die nationale Bewegung beginnt 
' and «bier in unſerem ftillen Mähren ven ihr Haupt zu erheben. Der 
Feſtzug anf dem Belehrad, dem einftigen Eige der Slamenapoftel Cytil- 
\ ud und Methodius, die Sejänge daſelbſt, die Kanzelpredigt eines der geach 
| tetften Mitglieder des mähriſchen Glerus vor —— 40,000 Scelen, al- 
In Ständen umd Klafien angehörend, Died Alles ſptach mur zu deutli 
den Geift aus, von dem die nationale Bewegung nicht blos Mährens n 
Schleſiens fondern auch Böhme — chmaren miele Pöhnten anweſend — 
md. der Slowakei beſeelt ift. (DU.3.). 


Franfreich. 


md Charakerfeſtigkeit 


ı . Paris, 18. September. 


Der „Moniteur* berichtet aus Nizza vo 
12. d.:: Nachdem -der Kaifer und Die Kaiferin geftern Abend nd einem 
höchft -glä Balte im Stadthauſe zu Eonton Beigewohnt hatten, 


ſchifften fie fi um 12 Uhr Rachts nach Rizza' ein. Alle Fahrzeuge im 
Safen von Toulon waren beleuchtet ind als die failerliche Flottille die 
Rhede verlieh, erdröhnte der Beichüpdenner vom allen Schiffen und Forts; 
ein, plößlich auf dem. Molo des alten Hafens anfjteinendes Feuerwerk ver 
wehrte ‚den Glanz dieſes erhabenen Schauſpitle — Dieſen Morgen um 
10 Uhr fliegen I. MM. bei Villaframca sans Land ımd "fuhren zu 
Wagen nad) Nizza. Nach ihrem Einzuge in die Stadt und dein üblichen 
Empfauge Seitens der Behörden, begaben fie ſich in die Präfeltur. Die 
ı zahlreiche, ans. der Umgegend berbeigeftrömte Bevölkerung, mit fliegenden 
| —** ‚an. der Spihe, hatte durd) ihre Gegenwart, fügt der anıtliche 
‚ Bericht hinzu, „dem begeifterten Empfange des faiferlichen Paares im dent 
Departement der Seralpen einen ſeht bedentungsvollen Gharafter der Ad- 
‚ häfien ‚geben wollen.” Diejen Abend giebt die Etadt in dem Theater 
fanle dem kaiſerlichen Baare einen Ball: 
In der Rede des Biſchofs vom Nizza heißt es u. AM: „Wir Diener 
des Ytars, die wir vor 5 Diomaten ums Ihrem: mhmdollen Reiche mit 
der eimmütbigiien Begeifterung bimgaben, wir acclamiren Sie au, Site, 
immer cinen — Titel: als den Wohlthäter der Völler und den 
mächtigjten u, der Religion und der gefellihaftlichen Ordnung 
u... w. Wenn die jebung Ihnen eine Macht in die Hände gegeben, 
mit der feine andere anf Erde verglichen werden fanı, jo hat * 
‚damit, und Jedermann erkeunt ca am, bie große ımd edle Miſſion ver- 
lieben, die verwirrte Geſellſchaft (la soci6tö d&concert&e) zu beſchühen 
Die Religiom fieht fich angegriffen in ihren Dogmen, die Kirche im ihren 
‚ Oberhaupt, die chriftliche Geſellſchaft im ihren Grundlagen jelhit. — Sire, 
die Blide aller Menſchen der Ordnung find auf Sie gerichtet. — 2 
ſcher der Nation, durch melde Bott jeinem Willen ausführen läßt, ä * 
Sohn der Kirche, Nachſolger Pipins und Karla des Großen, reiten 
‚die driftliche. Befellichaft, indem Sie.mit Rachdruck die Kirche hügen, anf! 
ı weldper fie beruht u. j. m. i 


A 
Brite) © 
Ein Parijer Hr, *ſhteibt em 11. 
tıber: Dos Minifterimn bat fih unmittelbar nad 
U verbung Mittel Ifalichs und im der Ausjicht auf die noch reichere 
je :ft Noms und Reapels ernfthaft mit der Reorganijatisn Italiens ı 
t:. dem eimen Stepter Bietor Emaniels beſchäftigt. Cine außerordentliche 
Rommiffion im — — — gg eg lang . diejem Plane 
enebeitet, nnd der Minifter des Innern, Farini, hat vor un Jemen 
icht über die zufünftige Verwaltung Italiens veröffentli Der In- 
halt d es Berichts und ein jih an die Grund-Ider deſſelben Inüpfendes 


arta Italiens enthalten fol. Bon aller politischen Mivalität_ m Bgm 
allen Eonderintereffen der Diplomatie abgejehen, ift der wichtigſte Ein- 
wand, deu Icptere gegen die Vehrebungen der Halbinjel macht. der, ‚ba 
wenn Italien auch nicht, wie man früher verächtlich gejagt, ein blofer m 
raphiſcher Begriff ift, ed doch durch Ratut und Geſchichie gejonderte. Bäl, 
Feriaften enthält, die der geineiniame Haß gegen Deſtetteich jept; einem 
emeinſamen Diele zuführt, die aber deshalb noch nicht eine einheuliche Mar 
on daritellen, und mod; weniger einen Staat. bilden werden. Die 
en, fügt man, mehr geitreih ald wahr, hinzu, ‚danfen ab,;, aber; die 
tftadte nicht, Meuere Ereigniffe haben bewiejen, daß die üalieniſchen 
nafdmänner, die em der Löſung dieſes Problems arbeiten,, Hd), die yo 
pen Schwierigkeiten, welche die Verwaltung eines aus jo heterogenen Kle- 
menten zufammengefehten Reichts darbietet, ‚nicht blos theoretuch norzuitel, 
lem hatten. Kaum war die Lombardei und Tostana umter die, Hertſchaft 
Picwonts gelangt, als die Sonderinterejfen mitten im erjten Enthufasuns 
zum Vorfcein famen. Die Grundidee Farinis ift daher audı:,,die Een- 
tralifation zu vermeiden und den Eigenthümlichkeiten und Bedürfnifen der 
einzelnen Yhotinzen fo viel als wmöglid Rechnung zu tragen. ,, Ex will 


-tine Marke Einheit des Staates coordiniren mit der Entwidlung, des dor | 


ale Bchens, mit der Fieiheit der Provinzen, Gemeinden uud Eorpora- 
tionen, mit der progrejjivcn Emoncipation des Unterrichtsweſeus, der Wohl, 
thätigkeits-Anftalten umd. der Municipal-Einrichtungen. “ Die natürlichen 
Einfbeilungen Italiens jollen geſchont werden, doc umterjheidet Farini 
uwiſchen den maticlichen und den polkiiden —— wie „je unter 
dein Meinfürften beitanden haben. Sept die.ojt blofe Etgebuniſſe ‚der, 
—* waren, thaten den erſteren Eintrag, und, werden daher bei Der 
uehen Sinrichtung zu beieitigen fein. Die Provinzen und Gemeinden jol- 
Ten durch Wahlförper vertreten werden, die mehrere Provingen, enthalten- 
ben Länder-Complege aber nicht, Dieſe würden mänılih, eben weil jie 
neue Schöpfungen find, fein Lokal-Intereffe mehr daritelen und, zur Ver · 
fretung des allgemeinen Staats-Intereffes nicht fompetent genug je; Die 
inten auch in frondieende Parlamente nad Urt der früheren, jranzöf- 
fen ausarten. Im dem Probinzen hingegen wird ein berathender umd ein 
exetutiber Körper rn werden. Dies find ungefähr die Grundzüge 
der neuen italienijähen ® —— — Bir wollen dahingeſtellt ſein 
loffen, wieviel in diefem Plane auf Rechnuug wirklicher Ueberzeugung und 
Staotsweisheit umd wicbiel auf Rechnung der Notwendigkeit kommt, jept 
Die haltlos gewordenen Landihaften Unteritaliens für die Unnepion zu ge- 
winnen. Cs ift gewiß fein Zufall, daß diejer die adınimijtrative Autouo- 
nne der Provinzen zujagende Bericht gerade amı Vorabend der Anneriom 
Siciliens und der Umwälzung in Neapel eridienen if. rin 
Der Gardinal Antonelli hat, in ausdrücklichem Auflttage jeines Gebie- 
ters, des. Papfted, Angeſichts der immer näher rüdenden Gefaht eines 
Einbruds in die römiichen Staaten, ſei ed von Seiten Garibaldi's, fei es 
von Seiten Piemonts, in Den erſten Bagen- dieſes Wlonats vom öſtert. 
Botjhafter in Nom eine beſtimmte und umummundene Erklärung 1* 
ob und inwieweit der römische Stuhl in einem ſolchen äußerſten Falle 


Bon Peſt nach Odeſſa. 
Bon Oswald Kuſche. 

(Bortjepung won Ar. 212.d. Big.) 

Die Dunkelheit, die fich bereits um 5 Uhr einftellte, lich es mir als 
fiherer ericheinen, die Reife bis zum nächſten Morgen einzuſtellen; denn 
der Poſtillon, dem im der Racht aur die Sterne die Nichtung des Weges 
weiſen, ‚verirrt ſich oft bei einer finftern Naht, da die Steppe jedes We ⸗ 

6 und Wegweiſers entbehrt. Auf dieſt Weile war es der db. Tag, 
udem ic Galacz verlaſſen hatte, am welchem. ic die Station Ter- 
chat erreichte, vom wo ich nach der nächſten Station Aljerman, einer ſchon 
anjehnlihen Stadt au der Mündung des Dnieftr, fuhr. 

Der bodenlofe. Weg, in den die Pferde. manchmal bis an die. Bäuche 
verjaufen, machte unfere Fahrt faſt zu einer jchnedenmäßigen umd dazu 
wurden wir bei der Ueberfahrt über den Pruth noch eine Stande auf- 
gehalten Am Abend erreichten wir Memi, eim moldauiſches Städten, 
wo wir um Nactaufentgalt zu nehmen, mit dem dajelbit befindlichen cin- 
zigen Witthshauſe vorlieb nehmen mußten. Die Kälte, ' die ſich aber an 
diefem Tage fühlbar gemacht, mar auf meine Glieder nicht ohne Eimndrud 
geblieben, denn dieſe waren ganz erftartt. Pr 
Nachdem aber der Samomwar auf dem Tiſche damıpfte und ich mehrere 
Glas There, dieſes bier zu Lande ſchon für Nektar geltenden Getränfes, 
” mie genommen - hatte, Fehrte auch meine frühere Behaglichkeit zurüd, 

ie nut mandmol duch Die Bedenklichkeit geitört wurde, die mir das 
zeideutige Ausſehen des Wirthshauſes einföhte. Meine Befürdeungen 


waren aber micht ‚gerechtfertigt, denn ich fchlief ungeitört und mit Tages · 


anbtuch ſetzte ich ‚die Reiſet fort. 

Hietr hat die Natur die Gegend “ einer dahlen Steppe gefaltet, ‚die 
fich dutch ganz Beflarabien hinzieht. Noch unberührt von einer Pflugſchaat 
und der 


me Imeifel frankreich durch Die ha giechengaat tn 
Urther. des Kaiftrs Rapolcon veranlaſſen mich zu der \madjftehenben · Be- EN et Ehre & flicht ee TEE Von 
techn. 4 der Ürbeit Farini’s, welche die Grundzüge der zukünftigen Magna- i 


ı dei 





wirenden Hand ‚des Sandmanns macht der Anbhe dieſer 
Steppe einen ähnlichen Eindrud wie der des Meetes, Gleich wie man 








auf ji en fönnen 
1 ft agt und auf 
J di i zu verftän- 
ga, dab Dei GT |87 irett Men werbe, nach · 
n alle nalien erne oh gegen Oeſterreich 


ſcheu So hine 
eine mehr als kühl zurũckhaltende Politik inne gehalten, keine Beranlaffung 
fwde, zu Gunften irgend eines dieſer Souderaine eige at ) 
I die, wicht: hch fein — dringendes * t 
fon des heiligen Baters aber unter allen Umftändeh zu ſch 
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pteınber 


em Reuter ſchen Burcan - wird auf Neapel don 11. 
meldet: Die Forts haben ſich ergeben. agli 
Difiator beſucht. Die fardiniichen Truppen find geitern Abends auf Be- 
jehll des Diltators gelaudet. Ehe ber Käni U. Reapel vrtließ, 
befahl en, die Stadt zu bombardiren, das Stop zit verbrennen hd: Die 
Bagne’s zu Öffuen.(?) Das Original: des beteffenden Befehle: it’ gefunden 


' worden. Das Heer Garibaldi'd wird‘ in vier Tagen mit Schaaren vom 


Aufftändiichen im der Stärke von 80,000 Mami bier fein. : Dem Verneh · 
inen nad gedentt der Diktator mach Umbtien zu morjchiven Io Die Briga- 
deu. Visio amd Medici lagen: in Diefens Augenblich m Haſen od. - * Der 
franzößihe Gejandtr, Herr. Brenier, hat keinen Protejt gegen’ die Landung‘ 
der ı Piemontejen eingelegt. Im einer Prokiamation jagt Baribaldi,’ die 
Einperleibung. in Piemont werde erjolgen; wenn ec ſie von der Höhe des 
Quitinals werde verkünden fünnen, 5 .» za Blind nm dun sell 
Baäte,, bis vor Kurzeitı: ders Zuflachtsoeti des Könige Franz Ih; ge 
hört, zu dem. jeiteiten Plägen: Eurapas. Es liegt auf einer Eroyunge: jrois 
ihen Reapel und Zerracina, , Rur von Roediweiten‘ bs: nicht won 
umgeben, jondern correjpomdirt: Durch zinen schmalen, aber außerotdentlich 
befeſtigten Erdjteeifen- mit dem feiten Baud matt wre 
Der von dem Könige beider Sicilien vor jeiner Abreiſe ans Neupel 
erlafiene und den Gejamdten mitgetheilte Proteſt lautet wörtlicdrd 
SFrauz II, a. xc. Da ein derwegenet Baubenführer un’ allen Mräf 
ten, ‚über welche das. tevalutiomäre Curopa gebietet, unter Berufung des 
Ramens eines: und vermandten ı unde befseimdeten italienischen Hertichers 
unjere Bänder angegriffen hat, haben wir mit allen uns zu Geboie fichem: 
den Mitteln fünf Mongate hindurch fürndie.gcheiligte Unabhängigkeit unſe⸗ 
ter Staaten gekämpft. ı. Das Waffeuglũck marı'ums nicht > gimitig. ' Die 
berwegene Unternehmung, die . jener Fücſt in der förmlichſten Weſſe nicht‘ 
anzuerkennen vorgab, und die doch wähtend des Laufes von Unterhand-' 
lungen, Die darauf berechaet waren, ein intintes Ciuberſtändat herzuſtellen, 
gerade in ſeinen Staaten Hülfe” und Umteritäpung fand,‘ diefe Ünernehe 
mung, der ganz Europa, nachdem es das Princip- der Nice: Internettlion 
proclamiet hatte, gleichgũltig zuſah, ‚indem «4: und allein: dew Feind Aller 
befümpfen,lieh, ut auf dem Pualtt ihre traurigen Wirfuigen auch auf 
unfere Hauptjtadt auszudehnen. Andererſeits Haben -Bicilien und die Pr 
vinzen des Feſtlaudes, Die feit lange umd rim jeder Weiſe durch Die Meet 
Intion, deren Preſſion jie aufwiegelte, beatbeitet waren, probijorifche Regie⸗ 
tungen gebildet. amit dem Titel und umter der namentlihe Wroteetion fer 
nes Souveräns und haben eimem amgeblihen Dittator- dic‘ Antorität und 
die Vollmacht über ihr Schidjal anheingegebem Start: durch umfere auf 
die Geſchichte, die internationalen Berträge- und" das eutopäiſche Wölferredt‘ 
—— Rechte, ſind wir, während mir jo lange als möglich unſere 
ettheidigung zu verlängern gedenken, nicht, weniger zu jedwedem Opfer 
entihloffen, um unferer ausgedehnten Mettopole, dem glotteichen Sihe dern 
älteften Erinnerungen, der Wiege der, Küufte und, der Cıpiljation des Kür, 


nigreidhes, die Schreden eines Kampfes und der Anardi JAECH,, 
Mir werden" deshalb mit unſerem Heete diefe Mauern verlf, indein 
wir auf Die Loyalität und die Liebe unjerer Untertjanen in Betreff der 


don dem Schiffe aus nur Himmel umd. Erde erblidt, jo bot ſich jept nur 
ein grünlicher Teppich und blauer Himmel dem Auge dar. 

n Bolgrad, eier moldaniiden Stadt, die dutch Koth und Moraf 
der tũrkiſchen Unreinlichfeit Ehre macht, mußten wir Mactaufenthalt neh- 
men, da der Budſchar, unſer Eicerone im der Wüjte, erflärte dor dem 
nächften Morgen nicht meiterfahren zu Pönncn. 

In einem jüdijchen Witthshanſe abgeftiegen, das derjelbe. und ald ſiche · 
res Nachtquartier enıpfahl, gemahrte ia um ein Mittagsurahl werfammelt, 
Juden verfhhiedenem Alters umd Gefrhlechts, ſüdiſche Fuhrleule, deren jchref- 
keuerregender Aublick Einen gemeigt machte, fie cher für Megelagerer ale 
für ehrliche Beute zu halten und Die, als wir eintraten, neugietig auf, uns 


‚ihre Blicke hefteten und die Augen dom tms gar wicht abwenden, wollten. 


Dies alles, ich mh es geitchen, erfüllte mich mit Mißtrauen und Ban- 
gigkeit und konnte mit für die Werfiherungen des Budſchaten feinen Glan 
ben abgewinnen. . ’ 

Als die Zeit des Schlafengehens faın, bat id imeinen freund, ſich aur 
Ruhe zu legen, beftellte einen Samowat Thee, lud meine beiden Pilto- 
lem, legte fie auf dem Tiſch und" ktamte die, wenige Peftüre, die ich 
mitführte, aus. Go mit Lejen umd Theefrinten mir die Zeit, perfürgend, 
erwartete ich mit ruhiger Faffung jebes Ereigniß, Das mic zu dem mo« 
dernen Helden eines romantıihen (Epos maden könnte, Zeitiweile zeigte, 
ſich in diefem Zimmer eind jener Verdächtigen Individuen, das fid aber, 
bei dein Anblide der gefährlichen Feuttwaffen bald entfernte, Um Witters; 
macht weite ich meinen Freund, "der die andere Bälfte der Racht wagte, 
ich legte mich dagegen nieder, konnte aber, durch dem vielen Thee, dem. ich, 
getrunken batte, aufgeregt, fein Auge fliehen, RAT 

An’ Morgen verliehen wir Bolgrad, uud ich bedauerte, daß die jchlaf- 
los derbtachte Madıt fein Abenteuet türzte,, aubererjeitd ädpte: ic, an 
auch über meine ngftlichen Mirthmapungen Vorwürfe... anuılar.an ı-. 

In Kubat, der ruffiſchen Grenzitadt, angefowiinen, eh rl weine 







Auftechthalling der Orbkuig im Dee Der Autotität ſchutdigen Wchking || ventommiffton auf‘ bg 
vertrauen. : “| dagegen abgelehnt. .Belih Mora 
Jadem wir eine ſolche Entfchli faffen, fühlen wit * zu glei- | gaben wurde die RR : direcfem, ‚für, 
Ger Zeit bie Pflicht, die uns umfere alten und underleglihen Gercchtiame, tube ſodann die Mörderiäg der Imditftrie. für ‚dem, 
unfere Ehre, das Jutereſſe nuferer Erben umd Nachfolger und mehr mach | mortet und die Unteräpung gejagt Nach längerer Er 
das unjerer vielgeliebten Unterthanen auferlegen, ‚und mir protejtiren laut | Höhe der Steuetn Benterfte Graf Rechberg: die ** leugneten keines 
gegen alle bichet vollzogenen che umd gegen ale Ercigniſſe, die geſchehen wege, dar die Stenern eine bedentende Höhe erreicht Halten und würden 
sind und die in Zukunft fich errignen werden. > Wir behalten und alle um- | fi glücklich ſchäßen, wenn die Gimanzlage ihnen geftattete, eine Herabfez- 
jere Ziel und alle umfere Gerechtſame vor; die ans dem Verträgen und | zung derfelben zu beantragen. hr inte; 
ben gebeiligtem und unbeltreitbaren Rechten der Succeſſion  herjtanmen. Loudon, 15. September, Die heutige „Zimet ſagt: Gin Mugriff 
Wir ‘erklären feierlich alle erwähnten Ereigmiffe und Facta für nichtig, un- | @aribaldi's auf die Befagung Roms würde der Ruin Ital ki. Frant · 
rechtmäßig und ohne Geltung, indem wir, was und betrifft, unſere Sache | reich und Piemont üben, wenn Battpriciere, wie wahrſcheinlich. darch einen 
umd die Sache umjerer Völker im die Hand des allmächtigen Gottes legen, | Schlag erdrüdt mürde, fih einigen. Die Abtre einer oder ber ande- 
im dee feften Webergengung, während der fo kurzem Brit umferer Megierung | ren Provinz, ober eines Herzogſhumt Fönne Aller Petite ‚.Dauere aber 
keinen eimyigen Gedanken gehabt zu haben, ber nicht ihrem Wohl und.ihrem | der Kampf, zur Tange, ſo fei Befahr vorhanden, daß die kalholiſchen Macht 
Glüd gewidmet geweſen wäre. Die Inititutienen, die wir ihnen unmider- | interveniren. Das Nefultät hiervon mürbe die Vernichtung, der italieniichen 
ruflich garantirt Haben, find hierfür ein Unterpfand. Dicſer Proteſt wird | Freiheit ſein j Zu ie = a _ amdaled 
von uns allen Höfen: zugeichidt werden, und mir wollen, daß er von nis „Morningpoft” bemerkt: Herr bon. Talleykand ſei nur zurüdbe 
umterzeichmet, verfehen mit Dem Giegel unferes königlichen Wappehs und worden um eine Mitihuld an der ſardiniſchen Politik zu vermeiden, , De 
gegengejeichnet Durch unjeren Miniſter des Auswärtigen aufbewahrt bleibe | Kaſſet Rapdleon beabfichtige kein reelle Oppofition gegen Piement., , 





rterung abe ie 


in umferen. königlichen Minifterien des Staats, der amsıärtigen Ungelr | "London, 16. September. Wie das Meter'ice Büren aus Turin 
genheiten, der Praͤſidentur des Minifter-Gomfeils, der Gnade und Iıkitig | meldet, enthält die Opinione eihen Wrtikel, in weldem geſagt wird, Italien, 
ale: ein’ Beichen unferes beharrlihen Willens, innmer die Vernunft umd das | verlange nicht, daß Frankreichs Berantbortubg fen SAU er wre Frei 
Recht der Gewalt und Uſurpation entgtgenzuſtellen. heit des Handelus ſei der ſardiniſchen Regierüng nothwendig, und Die ve⸗ 


Neapel, den 6. September 1860. (ge4) Bram 
(gegengez.) Jacob v. Martimo.” 

In Betreff der Volksabitimmung- über die Anncxion Siciliens an 
Piemont, welche befanntlih am 15. September ftattfinden ſollte, bemerkt 
epi-eine-Furiner- Eorreipomdeng‘ des ‚Conftitnticrmer”” es "Teak Tepe, 
ah Baribaldi dein Prodiftator Depretis, der natürlich nicht zu miderftge- · 
ven wagt, Gegenbefehl hat zukommen laſſen. Garibaldi behauptet näunlich, 
eine Miſſion gehe weit in Rom and Venedig ju Ende und will’ ſich ber 
— die. ihm das Königreich beider Sicilien bietet, bedienen, um 
ven Zweck qu erreichen;) dem-&r nie würde erreichen können, wenn durch 
nie ſofortige Annerion ihm jede Freiheit des Handelns benommen mürde.“ 


freundeten. Staaten brauchten dafür nicht mit einzuftehen -' 1 
Daſſelbe Bureammeldet: Auf der Streit von Perugia bis Rom und‘ 
me uenpofitaniichen Grenze ftchen Reine päpitlichen Truppen mehr. ‚Die. 
Nietontefen haben Orpieto, bejeht. Die Provinzen. Maritime und Ftoñ- 
none haben ſich erhoben. 
2 ofen re — * noch: —— *— lieh 
er Friedensſchlus von Billaftanca tien umt errei ange 
dies dauert, Di een teten 6 350 nich, in Italien 
witd ſtets eine mächtige Quelle der Unruhen und. evolution, ‚werbleiben 
und top der Unftrengungen aller Regierungen unaufbörlic den. Ausbruch 
‚des Krieges und der, Einpörung im garen des Continente drohen, Abet 
dieſe Löjung will Piemont der Zeit uberlaffen. Europa, wohl 368 
tend für Venetien, wunſcht den Frieden. Piemont wird dieſen Wunſch 
ugerweiſe reſpeltiren.“ 












Neueſte Nachrichten. 
Sanm burr g17. September. Die Bürhetſchaft hat heute Nachmitlag 
vie Mittheilung des Senats entgegengenommen, dab er ſich zu dem Be- 
chluſſe der Bürgerihaft in. Betreff des Gompetenzgerichts zuftunmig erflärt. 
ierduchh iſt die -WVerfaflungsangelegenheit: beendet. Die Proclamirung der 
erfafjung- darf Ende de Monats erwartet werben. 

Bien, 15. September. Im der heutigen Sipung des Reichstathé 
am das Budget des Fuanzuiniſteriums zut Berathung.. Es wurde -hier- 
sei ‚die auffallende Höhe der Ausgaben für die Eentralleitung getadelt 
md derem theilmeife Verminderung zugeſagt. Bei dem Untrage auf Wie · 
vererrichtung. des. Handeldminifteriums erflärte der Berichterffiitter, daß der 
Somiteebericht "einen dahin zielenden Wunſch bereits attägefprochen habe. 
£8 wurde hierauf die Werminderung der Finanzwache als nothwendig er- 
annt, für die Verzchrungsftener die Einführung eines Pauſchalfyſtems und 
m Wllgemeinen Vlodificationen der bisherigen Gontrole bei der“ 
mdirecten Steuern empfohlen. Es wurde anerkannt, daß die Weberwei- 
ung der Erhebung directer Steuern am autonome Landesorgane durdy das 
Finanzintereffe geboten fei. Hierauf beſchloß man, die Nationalbanf folle 
ah dem Ablauf ihres Privilegums vom Staate emaneipirt- umd zur 
Reorganifirung derfelben eine Commiſſion unabhängiger Männer a 
verden. Die Subvention des Lloyd wurde genehmigt, das Staatöichuf- | haltenen Mlnilterrathe iſt die Einberufung des Parlaments zum 2. 
venerfordernih ohne Debatte angemomminen, der Antrag der Stamtsidul- | beichloffen morden.. — Der Graf della Minerda iſt mit der abſchlägigen 
er — ——— — — 
Zprachtenntniß in Stich denn die Beamten, lauter Nuffen, konnten weder | den Vereinigten, Staaten im Gebrauch, Hunderterlei Dinge, bei denen es im 
ventfch noch framzöjiich, jo daß zur Verftändigung der Doltor der Stadt | Europa niemandem einjallen würde die Menſchenarbeit durch die Maſchine 
yerbeigernfen erden inte, der ——5 ſpräch und uns mit den Grfor- | zu erjegen, werden bier durch fie betrieben. Man ſchält Mepfel mit Ma 
yernifjen unſeret Weiterreiſe befannt machte. Damit wir auf den verfcie- —— die an jeder Straßenecke zu haben find, melkt Kühe mit Majdi- 
venen Poſtſtationen das Kommando zum)ichnellen) Pferdewechfeln xsühten, |'nen (die aus kleinen durd eine Kurbel bewegten Luftpumpen bejtehen), 
ehrte er uns die Worte im ruffiicher Sprade, Die- jo-vieh ale „Pferde }- fängt: Piiegen mit emer fe artichen Maſchne die durdy ein Uhrwerk 
leich anjpann.n* heißen. getrieben mird, fpaltet? Brennholz mit Dampfmaſchinen, und ähnliches 

Bon Kubae ging ed nun mit einer Pojtkibitke weiter, nachdem ua- | mehr. Unglaublich ift die Popularıficung der Dampftraft. Vor einiger 
antaine, Pa, zollamtliche Mevifion und andere. Formalitäten, die beiim | Zeit theilte eine biefige deutſche Beitung eine, ihr-aus Hamburg von einem 
leberfchreiten ‚ einen Grenze, zu dem Pflichterfüllungen des Reiſenden gebö- | dortigen Gapitaliften zugelommene Anfrage mit, aus der hervergieng, daß 
en, glüdlih überwunden iaren. der: Siragefteller "„yehört hatte, ed: jollerim New ort der Sal vorkommen, 

Diefe Fahrt war aber eine von Meinen profaifhriten; demm mais als | daß man Daupfmaſchinen baue, deren Kraft im, kleinen: Quantitäten ver- 
Steppe, auf der das rufftiche Dreigeipann mit Pfeilichnelle dahinſchöz, mieihet werde.“ Er fragte an, ob dem wirklich ſo ſei, ob ſich ſolche 
Dörfer, je zwanzig Werſt vom einander entfernt, aus unterirdischen Woh- | Speeulatiom rentire 2c. nit Recht antwortete jeue Zeitung: dieſe ge 
sungen beftehend, deren aus Lehm gebaute Dächer gleich; Mauhonrishaufen ı konnnt einem Rem-Borker faſt fo unglaublih ver, als wenn jemand früge, 
ns der Erde Anporragen; Dies alles muß ein — Gemth ıme- | ob es bier Gasbeleuchtung gebe. Die Zahl der in New · VYork (mit Brooklyn) 
ancholijch ftimmen und würde felbit der Reder einer George Sand keinen | vorhandenen ftehenden Dampfinafchinen beträbt an 6000, umd davon find 
oetiſchen Stoff zur Schilderung geben können. windejtend zwei Drittel zum Zweck der Vermiethung im Detail gebant: 

Neu und Alt Saratorw waren die eriten deutichen Kolonien, in die wir | Die Dampfkraft ift fo wohlfeil (3 Dollars die Pferdefraft per Woche), 
amen, und die ſchon in der Ferue als ſolche durch ihre gemauerten, weiß an- | daß jelbit Meine Handwerker es vortheilhaft finden fie zu Berrihtungen zu 
jeiteichenen, netten Häuschen jowie durch die im befter Ordnung beftellten | verwenden, die nur wenige Stunden des = in Auſpruch nehmen. Doch 
unliegenden Aeder fich kennzeicneten. noch eine weit größere Popularifirung der Maſchinenkraft geht ſeit einen 

(Schluß: folgt.) Jahre vor. ſich. Die Eticoſon ſche Lafidruckmaſchine wird jept in ſolcher 
—— dab jie, wie ein kleinet Kanonenofen, und ohne mehr 


nichts vernachläfligen werde, feine dur auszuführen. Kine 
zufolge würden dh Orfandten ehkeng und Spaniens Neapel verlaffen. „ 
1 Pak bier eingetroffenen Nachrichten aus Neapel vom 11. ' 
tio Romano die Hietatur übernonumen, während Garibaldi den Genera 
Lawoticiert angreifen witd. Zu Ariano hat eine blutige Reaction ftatt- 
geiunden. 
Paris, 16. September. "Wie der heulige „Monitent“ meldet, haben 
ſich der Kaijer und Die Kaijerin der Franzoſen geiterm Mittag E- 
orte des taiſerlichen Geſchwaders zu Mjatcio nd Ugcrien catch t. 
Mailand, 16, September, Die „Verfeveramja” meldet aus Tutin 
vom ‚geitrigen Lage: In einem heute umter dem Worjig des Königs t 
t. 





| Sorgfalt als ein ſolchet zu erheiſchen, zum Heizen umd zur Triebkraft zu- 
— RKew-Bork,. 13. Auguft. Viele der amerikaniihen Mafcinen | gleich verwendet werden kann Sie liter eine Pferdelraft für 2: Gnlden 
ind im Den lehien Jahren auch in Europa befannt geworden, Über mäh- rhelniſch wöcentligl. < -i-. | . (Allg. 39 
end fie dort mur eim Luxudartikel Vegüterter bleiben, finden fie bier in |... — Kady Stanley, Tochter des Carl of Derby, heirathet den Son. Zal- 
en welteſten Kreifen Verbreitung. Mähmaſchinen, —— bot, Bruder des Catl of Shreweburi Die Braut ift 26, der Bräutigam 
najchınen x. find micht zu Zaufenden, jondern zu Hunderttauſeuden in, ! 43 Jahre alt. Er iſt Sergeant-at-Urınd im Oberhaufe. 


Untwort dei Carbinals Antonelli heute eingetroffen. , General Schmidt | ir: und E. Gollignon a 3* und &, Qntosz „u: Pienfen, Angeminne 
wird als Krieggefängener Hierher gebradt werden. - F ——— ——— 5 514, Prüfen € — 
RE bom 11._d. gemeldet, daß ar 8 Sebi iM Pr 1007, oa & — ——— een 
wol und Gemans hufgepflangt  geivefen jei. * om md der Kam | % A ».Ba 5, Kaufmann, 8, Otte d. Danzig ng. . 
—— ————— A * —* vg Sraa 200” Bft. Effi. , Kikka JO, * 
—— a » % ( 3. 03, 6 R — J der Fer 











—9 jo Bull a 
s | 72 Metanf: non Btaht im der Bone Brafistifäen Yiapd iu BL Eeht,, 
Entalbericht., um L1 Hr Rom. — un Deo Brenn für das Se f —— — 
Warſchau, 19; September. ' 15. Ofober 1860 bis 1861. Xermin am 3. Oltober im anejanle des Wa 
n Borfelung, des Hey Meipmann, im Garten des 3 Nutisemne 1858 Re ot EM 
Soh* gelang‘ ufandig Cowstl ‚Der Wepmann inf alß. feine Atm- | dinm 185'RE. 88 8. —— Bauarbeiten in Kleltum. Wadiım 115 NE. 35-8. 2 
der behrien das jeil mit rg Sicherheit und Gemandtheit. | am 10. Dttober im Areisomte zu Arafuyftiom. — Weparatur.der Kitche in Reledeni, 
mann mament te Auf dem 


u 3 
, fel en noch mehrere gewagte Uni jumme 8715 Ne. 8, Kop. Badium 371 ne. 592 ‚gm 27,.Gept 
Kiga funk Abk S 8 ware — 
ſich ra zahlreich eimgefunden hatte, zu mit —— ai bie A. 1.o Diienpina. Baia tie. Mönin am 36. Otiber ia ze 
— euet ren Bollkammie odom 
fo FE hr Sehe, vn ri das bier — Chase inte —* CH ttober, — Sertauf des Haufes Kr. 107 6 vor dem Sin 
it vie S, Böpemge Dez Bhnizfemike 2 —— 
ert deſſen Auszeichn IN me n Aöni — Bert ‘gi Zamada, J—— 
ae Bi * —2 ift — nach Deutſchland ehr u — ine Giliikune u Baia. = ae —— 3 
* er ae —— *88 — Butomda Ai. | Rüde fr. 7024. in Warikau, am 21. Eepieriber, —*25 —* 
⏑ — in, Waridon, —, Berta dreier Grandfäde im Kulo, Ares Komm ( dat 
I" 2 4 n 


’ ; Yolniihe Hotel Ar. 263 m. 310), am 15., 16. und 17. Oftober vor dem: Wegenten 
19 3. a., am 16. Bierbrauer Gottlieb Seh. Rajer, 55.9. a., am 17. rau Anna Eobuleki in Mol . ' „48. . 
}, in, zweiter pontswäte, 77.8.0, am 15. (in Pultusf).: v in Kole. 
ek: —S * 


Ruc;, geb. 
Uba . Peteröb 3 
ae Krafıneti m. Tr Zar a 








er. ER. 2 Injerate 
Neue Raffinirmethode des rohen Rüböls zur Herstellung von Fabrik- und Lampenöl erster Qualität: 


po nad diejer, Methode, ohne Anwendung irgend ‚einer Cüure bergeftellte Habritat ift völlig frei von, allen minerohiiden Eäuren, picht und orudirt'midt INb em 
feit ala Fabritol nicht nur das Yaumdl überall in der Imduftrie ‚vollftöndig. fondern übertrifft daflelbe no weſenilich on, Güte, Hl Lampenöol bremmt es mweit’beller imb 
frarfomier ala gewöhntich raffinirteg Müböl und verpeflet, vermöge der vorgebadhten Eäurefreiheit weder die Himmerluft, mod, jerfrikt e4 die Lampen (laut -iBrüfungsbericht eines 
budfigen anetlannten Ebemiters). Diefe bereits mehrfach eingeführte Moifinirmelhode ift vei weit fürzerem WProsch bedeutend efmfoder md billiger, alf die bisherige und kann 
diejelbe, Somobl in geringersjals Rebenbeidäftigung), als auch im großer Gelmätttausdehnung -beirieben- werden. Wir ofleriren den Orm. Oelraffinaren, D:clocrfänfern, 
Fabrifanten u. j.w. die betreffende Mitteilung gegen ein mäfiges. Homorer umd erfuchen reeNe Reflectanten ſich mündlich oder fchriftlih (frameo) am uns zu menden. 


Feipzig, im Full 1800, u u 
Das Bureau für Handel, Gewerbe und Landwirtbichaft. 








Eimem geehrien Pablifiam erlaube id mir Hiermit ergebenf anzugeigen, Daf meine Decimal: oder Brücden: Waagen 
Gmaillefabr k ununterbrochen u edentend ermäßig: befonders genen und Hart gebaut, in allen Größen, empfiehlt die —** 
tem: von — ———— * 2 —— Guſtav Gerlach, Meichanter 
u. heſett, ſo wie am ect 2 N au, Nrala . , 
if DalalbR eine ramplette despeite Glefurmühle imı beflen Buflande, zu. verlaufen, Barihau, Ara ee 388, gegenüber dem 


ichael Berfopf, i 3 NZ EREEETTER 
Ä Ä “an Renewstititen Hanfe Kr. 340. ÄRRRARMRARLAITERWARRRRE 
7 jehbier:Lofal, & eg: junge Deutide wünjht in einem anfändigen Haufe eine Stellung 


5 A in u e one oder alß Birthfchafterim zur Unterftügung der‘ Doubfran. ZN 
Nr. 66. Arafoner Vorftadt gegenüber dem „Hotel de Saxe“, Nr. 66. & euere ws 
empfiehlt deit geebrten @üften warme und kalte Eyeifen, wie au eseichnete Getränte; | © ur Kr DEE ——— 

auferdens' dus ſelt einigen Tagen in Musihanf genommene ud beirifdre Bier NEETER & SEE $ $ SE E58 & 8 R88 SO 
als wittlich amnsgezeichnet. Im- und ausländifhe Jourmale. Billard im beiten Auflande, 


Morgen Donntritag, den 20, September, wird eine ganzinene deutfche, hier, mod 
mie öffentlich "belannte Epeile, genannt Agıntem für ein Geidäft, meldet 20 pCt. giebt, werden geſucht. Reflec- 


F o tanten belieben ihre genane Adrefle su I fronteo am die Erpedition d, ML 
N € mme re ’ objugeben, 


von früh 10 kr au verabreicht. 
Neuerfundenes Hefungsverfahren. 


Die großen Vortheile defelben gegen das bitherige find folgende: Daflelbe ift Foftenlos, unendlich leicht, einfach und mühelos; jur jede Quantuer Teig anwendbar, 
wirkt es fräftiger und fiherer als jede andere trodene und flüjfige Hefe, milingt mienole und jeht den dumme bereiteten Zeig feiner Vergäbrung aut, während. derielbe an.Be- 
wicht mehr_ und durchaus gefundes, jelbit. bei einem -Uebermape -von Butter, Eiern 10, die Srrdnmmmgtwertzeuge nicht betäffigender, Madwerf ergiebt, welches iböner von Unjehen 
und befler von Geſchmack, ald das mit deſen gebadene ift. Es ift Diele, weſenmcht Eumauen für Hefen eriparende Verfahren: bereits vielfach, felbit tom ganzen Räcerinnwmiger 
eingeführt und offeriren wir biernsit die Mittbeilung defielben olen Bädern, Gonditoren und größeren Handwirtbfcjaften, weise vaflelbe med mich beftpen, gegen 
franco Einfendung von 5 Thlt. Br. Ert. an das unterzeichnete Purenn. Atteſte nambafier Bäder und Eomdtteren, melde dat Verfahren in ihrem @ejchäften eingeführt .baben, 
werden der, Mittbeilung beigegeben. 

Leiprig, im Juli 1860, - 


Das Burcan für Handel, Gewerbe und Landwirtbichaft. 








Berlim, den 18. September 1860. (prrTelegr.) 












Temperatur: — IR! 
* Eifenbahn. Mbfohrt: Echnellzug, 6 Uhr früb. Verſenen 
Artern A fe er pefiern Abend + 10° 9, Brief Dans. 2 ae —— — Vorn. —— Aug Sins AR w ie 
bente bie Russische Anleih@aususnese:. _ 91% unit: ifhter Zug 12 Uhr Mittag.  Werlonenzug bbr Nadm.- 
Bafferfiand am Weichfelpegeli |. ao. ame m. | — Laim, | Sdmelyug 10 Uhr Mbende. ! 
un 23453 8 Boll Schatzobligationen, . ..uaccaeacnar — 62 
4%, Foltische Pinäbriefe ........ * 873, 
Cours Bericht. Polnische — — * 83! 
- Korz Warschau iu uusonoäaunsdes — 588, . * er j 
“ Mu et ag Be a de en * Tivoli. Morgin Beſteigung det Thinmſtils din 
London st Sun J Wei . er 
WARSCHAUER BÖRSE am 19. Septhr. | kam a1 IERERIEN. | nr ARE FRE Ihe: 
. Hembung y 7 Bu annenain | = I jenr, 
- Mm: 3 —— Elm 1825 
he 100 T.R.S. m) —* a . . 46 N } 
Litdod. © 8, I Lat., 68 f —9* 
va KT I 10 (Londoper Wechsel 3 Mb. nunanon. 12 133.— Theater. 
wu 2, 30 8 Venen, CreditAgtien ne. 222. — 1168.20 2 , 
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&t. Petersburg, 30. Auguft (11. Eeptember). Der Senator umd 
Mojewotr von Montenegro, M. Wutoticz, hatte am 24. d. M. die Eher, 
von Zeiner Mojeſtät dem Kaiſer im Schloffe „zu Barötoje Sjele in Au · 
dien; empfangen imd jodann Seiner Kaiferlihen Hoheit dem Großfürften- 
Threnfolger dorgeftellt zu werben. — Nadridten aus Abchaſien melden 
von feindlichen Zufammenftößen Kaſſerlicher Truppen mit wmabhängigen 
Bergbewohnern. Am 13. Juli murde eim zum Holzfällen aus der Feltung 
Gagta abgejandtes Kommando von den vierfach —— Zeinden an- 

egriffen, beſiegte diefelben aber vollſtändig, wobei ic) der Lieutenant 
Efimegento-Bozento rühmlichit —— F Se 

I St. Petersburg hat ſich der ältefte Sohn des früheren öftr. Finang 
minifters von VBeud, Ber Legationd-Sxceretär Karl Freihert von Brad, 
fürzlich mit einer Tochter des badijden Gencral-Eonfuls von Fehleifen ver- 
heirathet 

A Warſchau, 20. September, Wie wir hören, ſoll der Verwal- 
tungsratb der Warfhau-Bromberger-Eijenbahn in diejen Tagen mit einen 
amaländiihen Haufe einen Vertrag *288 haben, wonach ber Ba 
der Linie Lowicz Ottoczynek (Grenzba 9 jofort im Angriff men 
und fo gefördert werden fol, daß am- I. Dftober f. 3. die Baba bie 
Kutno und am 1. Oftober 1862 bis am die Grenze befahren werden Tann. 
Sobald wir etwas Näheres und Beftimmteres in Erfahrung gebradt ba- 
ben werden, werden mir darüber berichten. ö L 

* Die „Kronika wiadomosei krajowych i zagraniczuych“ bat jeit 
einiger Zeit ihren Titel in „Kronika krajowa i zagraniczua® abgekürzt. 
— Die ‚Gazeta Warizamdla”, welche ihre Aufihrift jept in größeren Let· 
term als jelbft die „Codzienma* zur Anſicht bringt, bat im ber legten Zeit 
auch ihren Inhalt wefentlich bereichert. Den vermijchten Radprichten näm- 
ti, melde ihre genannte Nebenbuhlerin früher unter Co tam slycha6? 
(Was gibts Neues?) aufnahu, jept unter Nowiny (Reuigfeiten, die 
„Kaits Sivers® der franzöfijhen Blätter) bringt, bat die Warſzawsta ſeit 
ein paar Monaten auch eine.Rubrit „Wiadomosci z kraju i obezyzny* 
(Radrihten aus Heimath und Fremde) gewidmet, die häufig ſeht viel Iu- 
teteffantes enthält. Zugleich erſcheint das Wlatt jept mandınal im einem 
ganzen Bogen, jo daß es am Reichhaltigkeit der „Godzienna’ auch up 
noch menig nachfieht. Iedenjalls ift bei beiden großen ‚Blättern das Be- 
mũhen ——2* ſich gegenfeitig vom einander micht uͤberholen zu laſſen — 
ein Bemühen, wobei das Publifum nur gewinnen fann 

Bei der geitern beendeten Ziehung der erften Klaſſe erjter Abtheilung 
der Allerhöchit erlaubten Lotterieverloofung der Güter S;ymanoıw und Se- 
tofi fielen folgende bedeutendere Gewinnjte: auf Nr. 13,033 Re. 6000 
im Hanpteomptoir zu St. Petersburg; auf Nr. 874 RS. 3000 im Haupt- 
comptoir zu St. Petersburg; auf Nr. 18,276 NS. 250 im Haupteomp- 
tor zu ©t. Petersburg; auf Nr. 22,990 RE. 250 im Erpeditionseomp- 
teir zu Warſchau; u Nr. 4358 RS. 100 bei Dembinsfi ın Lods; auf 
Nu. 4524, 8228 u 14,248 je RS. 100 im Haupteomptoir zu St. Pe- 
tereburg; auf Nr. 23,502 RS. 100 im Egpeditionscomptoir zu War · 
ſchau; auf Nr. 15,557 RS. 100 bei Relken in Warſchau. j 

Unter den von Er. Majetät Allergnädigft verliehenen Emeritalpenfionen fiuden 
wir eine ſolche von 63 AEr, für Frau Hermine Adele Augufte Cotta, geb. Hafeler, 
Bafterd-Mittwe, und von 36 NEr. 6 Kop. für Ftau Wilhelmine Ehrentraut, gebome 
Kromer, Wittwe des weil. Pfatrverweſere Ebrentraut. A 

Der hohehrmürdige Erzbifdof von Warfhan und Nengeorgiewst, Iohanuitind, ift 
vom Garatoff, der auberordentliche Gefandie und bevoflmädtigte Minifter der Vereinig- 
ten Staaten am Raiſethichen Hefe, Pidens, in Warſchau angefommen. Der Geheimmih 
Eewotor Fanſhawe, ıft von Krakau zurüdgelehrt, der WHenerullieutenant db. Aruſenſtern 
n. Hrubieſzow abgereiſt 


Im 1859 find in Polen 22 Evangeliiche ımd 46 Wichtehriften zur tatholi- 
ſchen Kenfelfion übergetreten. 


— — —— — — — — — — — 


Y us lea und 


Dentichland. 


Berlin, 14 September. Im SHannoveriihen waren preußiſche 
Kaufleute, die mit einer Paßkarte reiften, bei der Betreibung ihrer Geſchäfte 
auf Schwicrigkeiten geftoßen, indem man vom ihnen einen Paß verlangte 
wie von den eigentlichen Gejchäftsreiienden. Die Regierung bat ſich ihrer 
und ihrer Beſchwerde wit Eifer angenommen. 

Dr. Eiegfried Hitſch, Brofeffer an der hiefigen Univerfität umd am 
der Ariegeafademie, ift am 11. d, in Paris geſtotben. (Bgl Wr. 211 
unferer Itg.) Derſelbe hatte im vergangenen Monat eine Erholumgäreife 
nad Belgien und Frankteich angetreten. Die conjervative Partei in Preit- 
fen verliert im ihm, wie die „Sreugzeitung” fagt, einen „thätigen hochbe · 
abten Genofjen von lanterfter und treueßer Befinnnung und u 

r gebörte zum Borftand des „Vereins für König und Vaterland.’ Ge . 
boren. im Berlin 1816 war er jeit 1848 auferordentlicher Profeflor. Eben 
jept iſt crime Geſchichte Kaiſer Heinrichs TE von ihm im Diuck 


Donnerflag, 0 September. 


; Sänferate: die Zeile 5 Ropelen (10 &r. pein.). 















alio 
4 ai 


Alte 
— 


Warschauer S 


A 215. 


N 


® 


rifuug. 


— — — ——— —— — 


ition in der Drucerei der Gebrüder Sindemith, Danielewitſcher Straße Nr. 495. 
den monarih SO Roveten; wierteljährlich 1 Mubel 42'/. Kopeten, im ber 
pierteljährlih A Thir, 26 Ggr. 


Yrovinz: vierteljäbrlih 2 Rubel 33 Kopeten 


Die „Spen. Zig.“ veröffentlicht die nunmehr endgültig fejtgeftellte vom 
eg genehmigte Feſtordnung des Jubiläums der Univerjität 

erlin. Die Feitlichkeiten dauern vom 13. bis 17, Dftober. 

Berlin, 17. September. Die wenig erklärlichen Bedenken verſchiede · 
ner deutſcher Megierungen gegen bas Anerbieten Preußens, zum Zwecke 
der Einheit in den Gejchügen der verjdiedenen. Heere des Bundes biejel- 
be, fo wie die Munition zum Koftenpreife zu liefern, follen jetzt geſchwun · 
den jein. ki wird num wahrſcheinlich ein ähnliches Anerbieten mit 
Bezug auf die Zundnadel · Gewehre und die dazu gehörigen Patronen meh- 
teren Megierungen machen. (8.3.) 

Königsberg, 15. September. So eben verbreitet fi die Trauer- 
kunde in unjerer Stadt, dab der erite Gejchäftsführer der jeht bier tagen- 
den Naturforfcher- Werfammlung, der Geh. Medicinal Rath Wrofeffer Dr. 
Mathte, heute Morgen ganz plöplih am Schlagfluß geitorben it. 

Der eljte deutſche enangelifhe Kirchentag hat in Barmen folgendem 
Proteſt beſchloſſen: „Der elfte deutfche evangelische Kirchentag ermenert auf 
das Entichiedenfte den auf den vorherigen Kirchentagen und bejonders anf 
dem zu Frankfurt a. M. ausgeſptochenen Proteft gegen Die d- 
ipiele und Spielbanken in Deutfchland, und gedenkt diefen Protejt jo lange 
zu wiederholen, bis endlich diefer Gräuel, der zur Schmad und zum ma- 
teriellen Schaden und fittlihen Ruin des deuiſchen Volles noch in man- 
dem deutſchen Yande bejteht, aus allen Grenzen unieres Vaterlandes wer« 
bannt ift. Er hofft und erwartet daher aud vom jedem mwahrhaften Ba- 
terlandsfrenude, welchen Stamm und welcher Confeſſion er immerhiu am- 

ehören mag, daß er umjerm Proteft beitritt, umd vom jedem politiichem 
Fapeblatt, dab e# dieſem Wrotefte einen Raum in jeinen Spalten öffnet.” 

Zum Ort der nãchften Verſammlung des deutſchen ebangeliſchen Kir- 
chentages im Jahre 1862 iſt Brandenburg gewählt worden. (R.P.3.) 

Münden, 15. September. Die hieſigen, der Gewerbefteiheit ent- 
ſchieden abgeneigten Gewerbemeiſter haben die Abficht, nach Art des fürz 
lich m Berlin —5 Handwerkertages num ebenfalls eine ſolche Ber- 
jammlung für Bahern zu veranſtalten. Sie ſoll entweder hier oder im 
Nürnberg jtattfinden, voransgefeßt, daß diefe Abficht bei den auswärtigen 
Bahgenoffen Anklang findet, D. BI.) 

ünden, 15. September. Die mit dem vom Büchſenmacher SHein- 
lein in Bamberg erfumdenen Präcifionsſchießgewehr amgeftellten Verſuche 
find nun beemdigt. Das Ergebniß ift ein außerordentlich yünftigee. Es 
bedurfte bei tanjend Schüſſen feiner Reinigung. Die Zrefffähigleit war 
auf 1300 Schritte diejelbe tie auf 150. Im einer Minute konnten vier 
Schüffe und darüber gethan werden, da das Gewehr von hinten, und 
zwar mit eimer ganz to Patrone, geladen wird. B. 

Bien, 13. September. Die vor einiger Zeit befannt gewordene 

Verfügung, wonach auf. den Kirhhöfen die Begräbnifle proteſtantiſcher 
Soldaten vom demen der fatholischen getrennt bleiben jollen, melde aber 
nie Dying kam, ift ausdrüdlic zurüdgenommen werden. 
j „Preffe* wird berichtet, daß mit bloß gegen Direktor Richter, 
fondern aud gegen den in den großen Unterfchleifäprojeß mitwerwideltem 
Ochſenhändlet aus Agram, WPriejter, die Unterfuhung abgeſchloſſen iſt. 
Der Prüfident des Landesgerichts hat nun mad $. 192 der Strafprocch- 
Ordnung, welcher vorjcreibt, daß mad) gellofiener Unterjuchung ein Re 
ferent zu bezeichnen jei, „welcher die Akten zu prüfen, daraus, wenn er 
es nöthig findet, einen kurzen Autzug zu verfaffen und denjelben ſammt 
den Alten dem Staatsanwalt mitzutheilen hat,“ die andesgerichtsräthe 
Hiepinger umd Höfler, welche die Unterfuchung gegen die beiden Ungeflag- 
ten leiteten, zu Referenten bejtellt. Es ift fomit der Proceß in dem Sta- 
dium angelangt, wo von dem Gerichtöhof auf Grund der Anträge des 
Refertuten und des Staatsanwalis ein förmlicer Pinklage- oder Ab · 
laſſungs beſchluß gefällt werden muß. 


and, 

‚London, 13. September. Man hat weitere Rachtichten über den 
Prinzen von Wales, Der „Enthufiagmms* der „Britiiher8* danerte unge- 
ſchwaͤcht jort. ‚Außer. der Zruppenmufterung mar das Mufikfeft in Mont · 
real ſeht glänzend. Es murde vom 150 Mufifern ausgeführt, umd 
dauerte jünf Stunden Gebr maleriidh war die Fahrt auf dem DOttama- 
flub bis zur gleichnamigen Bezirtshauptftadt hinauf. Alle Dörfer an bei- 
den Ujern hatten ſich mit Flaggen geſchmückt, feuerten Breudenjalven und 
läuteten Peilgloden, Gin paar engliſche Meilen vom ttawa wurde der 

9 von jehd Dampfern und eimer Flottille von 150 mit 1200 

chiffern bemannten Borkenlanoes eingeholt. Es heiht: der Prinz werde, 
nach jeinem Abſiecher im die (Vereinigten Staaten, auch die Bermudas 
oder Sommer-Injeln befuchen. 

‚Ein mens Handelöblatt, „Treaty* geheißen, foll mit nächſtem bier 
erigeinen. „Wit Billigung ‚des Kaifers,* heißt es in der Borankündigung, 

1 —** Organ pur sang Es wird in beiden Sprachen, fran- 


rieben 
—— 3 na Smith ift geflorben. 


- 


Der Hafen vom Milford, in Süd · Wales oder näher bezeichnet in Ben 
I: steibire, ift einer der größten amd ficheritem im Cuglaud mit 16 Armen 
> Buchten und 13 Nheden. In diefem Hafen fand- am 10. Sept., vor 
i Mugen der an Bord des „Dsborne* befindlichen Admmwalitätslords, eine 
d. ıfterumg der Gamalflotte fat. Das großartige Schauſpiel, nach welchem 
d.. Adiniralität ihre Inſpectionsreiſe mach den Scillg-Infeln und Devon- 
port fortjepte, war vom Wetter ſeht begünfüigt. Ein günftiger Umſchlag 


der Witterung war jhon vor Sonntag eingetreten, an welchein in den an- 


glicani” hen Kirchen des Landes das vom Erzbiſchof von Canterbury an- 
dr °: Gebet „for better weather“ abgehalten wurde. Viele Geilt- 
ice i : Haupttadt hatten darum daffelbe ın ein Danfgebet für Abwen- 
dung «:r Hungerenoth umgewandelt. Nur ein Prediger der Üllerheiligen- 
fire, Margaret-Street, ſagte feinen Zuhörern: die werde 
tdomnen, und zwar zur Strafe dafür, daß das Parlament die Eheiceidungs- 
bill angenommen, und weil die Regierung feine kräfligern Maßregeln cr- 
gie babe, um den Störungen des Bottesdienites in St. Geotges ⸗in the · 
ajt borzubeugen. (E.6,) 
London, 15. September. Die „Morning Volt’, Palmerſton's Dr- 
gan, veröffentlicht einen Artikel, in meldem die Me Henn 
vo) Taleprand mehr als ein Syınptom eines Zuftandes der Berlegenheit, 
denn als eim Beichen des Bruches zwiſchen Piemont umd Frankteich dar- 
gefteNt wird. Die Bejepung der Marken und Umbriens, heißt es, könnte 
y fo ermften europäifchen Berwidlungen führen, daß wir den Wunſch des 
aifers der Franzoſen, jeden Unicheim einer Mitgenoffenihaft an der Po · 


uitit der ſardiniſchen Regierung zu vermeiden, fehr wohl zu begreifen ver-. 


=. Napoleon IH. fann ceme Forderung nit wirklich mißbilligen, 
walche er früßer oder fpäter als unvermeidlich betrachten mußte. Seine 
eigenen Briefe, feine Inftrnetionen am Herrn v. Grammont, franzöfiichen 
Sefandien zu Rom, die unter feiner Eingebung veröffentlichten Brohüren, 
das Alles bemeift, daß im ſeinen Augen die Lage der Kirchenſtaaten 
nicht haltbar iſt. Die franzöfiichen Truppen, welche ın Ro find, haben 
lediglich den Auftrag, über die perfönlihe Sicherheit des Papites zu ma- 
chen und keineswegs eine gramjame Megierung auftechtzuhalten. Die ma- 
tivntile Bewegung im Kirhenftante kann dem Kaifer zu einem rein for- 
ehem Proteft, oder wie es etwa ſouſt beliebt, Anlap geben. Wenn ſich 
demnach Napoleon III. der ſardiniſchen Politit im Ernſt widerjeßte, würde 
die Abfendung eines Armec-Gorps an die Grenzen Picmonts die fiderfte 
Art eines Proteſtes jeim. Die Serie, weldye ſich jegt im den Marken 

fen, foiuie man boraudjchen. tum feine Maßtegeln zu ihrer Ber- 
hinkerung ergriffen worden find, hat man das Recht zur Vorausjepung, 
doh Rapoleun nicht die Abjicht hat, ihnen wirklich entgegemzutreten. — 
Die! „Times* veröffentlicht ihrerjeits einen Artikel, in welchem fie jagt, es 
jer'geit für die Reiter der italienischen Angelegenheiten, die größte Vorſicht 
and diel Umſicht zu bekunden, wenn fie nicht Alles verlieren wollten. Ita- 
It, jogt fie, hat feine Revolution vicht jelbit gemadt. Die Mächte, 
welche Italien jet verachtet, hat es bis zu dem Züge, mo ibm die fran- 


une Truppen zu Hilfe famen, ungeftraft tyranniſiten können. Die 


ladıt bei Solferino it nicht von ſardiniſchen Zruppen gewonnen mwor- 
den. Es würde eine große Anmaßung von Seiten Garibaldi's fein, wenn 
ibm feine Triumphe über die Neapolitaner zu der Verwegenheit veraulaßten, 
Franzoſen in Rom anzugreifen. Wir haben, führt die „Times“ jort, 
den Staltenern oft geratben; ſich in feinen Gonfliet mit den Deſterteichetn 
werfen; aber wir haben es niemals möthig crachtet, ſie wor einem 
fitte zn warnen, der einen twahren Selbjtmorde gleichkommt, wie 3. 
B. der jein würde, Frankreich in Rom anzugreifen. Man kann nicht er- 
warten, daß Franfreih, nachdem es den Papit 11 Jahre hindurch beſchüßt 


hät, denjelben jeht Garibaldi auf Guade und Unguade überläßt, Bir, 


erinahnen die Italiener ernſtlich, nicht zu ſtark auf die Neigung zu ale 
daß der Kaifer der Franzoſen fein eigenes Merk ungeſchehen made. Mö . 
an ſie bedenken, daß diejelbe Hand, melde ſie zu dem, was fie in dieſem 
enblick find, gemacht bat, ſie auch vernichten kann, daß, wenn ſie die 
— Armee hoch erhoben hat, cin Wort ihres Führers genügt, 


ie 
allen zu laſſen. Für Italien liegt in den gegenwärtigen Umſtänden di j 


les daran, Zeit zu gewinnen, a 
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Bon Veit nach Odeſſa. 
Bon Dswald Kuſche. 
(Schluß von Nr. 214 d. tg.) 


2, 

Gin gewiſſes Gefühl der Freude erfaßte mic, als ich bier die liche 
Dlutterfprache wieder reden hörte, denn ich. dachte an die Heimath, das 
gemũthliche Leben darin, das ich uerlaflen, umd es war mir, ald wenn 
mnit dies alles in einem unerwarteten Zraumbilde wieder etſchiene! 
38 ließ mich zu dem Sculmeifter des Dorfes führen, um von deiifelben 


über. die Entjtehung und Wusbreitung der deutſchen Kolonien nähere Auf · 


ſchluſſe zu erlangen. Ich fand demjelben in einem Lehmfeffel fipend und 
aus einem Ulmerkopf rauchend, den er nod aus Deutſchland mitgebracht 
habem ‚mochte und aus dem er behaglich dide Rauchwollen in die Luft 

aufſteigen 
— erzählte mir, daß in den Jahren 1808 — 1816 Tauſende von Fa- 
milien aus. Schwaben, der Danziger Ebene und der Nähe von Berlin aus- 
geivandert: jeien, zum Theil um der Noth, die durch die Drangfale des Krir- 
ge8 in Deutſchlaud entjtanden war, zu entgehen, theils auch in Folge der 
jehr günftigen Verheisungen, die die ruſſiſche Regierung den Kolomiften 
madte. ‚ Sechzig Deifiatinen Land erhielt ein Jeder von der Krone zınn 
Geihent, jerner 300 Rubel Reiſeborſchuß umd noch Geld zum Aufbau einer 
gi g.ınd u Beftellung des Feldes. Sie find, meiftens wohlhabende 
e getvorden und Viele befipen Heerden nom einigen Tauſend ſpaniſchen 


u 


Schaaſen. 
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> * Dar u su 4 elgien. a. * 
5 5* Nord* hat von —* ſeiner Corte · 
Pondenten wieder eine ülıng erhalten Wir geben diefelbe, ohne je- 
Doch, irgend ein Gewicht darauf zu legen "Ueber drei Punkte foll nach dem 
„Nord“ ein Webeteinfommen zwiihen Defterreih, Preußen und England 
abgeſchloſſen worden jein; die drei Mächte verpflichten fi: 1) ſich jeder 
Derlitär- sutervention Frankreichs in Italien, gleicviel unter t 
wande dieſelbe auch auftrete, zu mwiderfegen: 2) ſich jeder Militär Int 
tion ** in Europa, die ohne vorhergegangenes Einvernehmen mit 
den ten erfolge, zu widerjepen; 3) ich jeder Gebietdausdehnung Frant- 
reiche, gleihviel, ob diejelbe durch Eroberung oder auf dem Wege der Ber- 
handlung erzielt werde, zu miberjeßen. 
u anfreich. ° 
Chacoxnac in Paris hat laut „Moniteur” am 12. September 
im Sternbilde des Walfiihes einen neuen Planeten 9,10, Größe, den 
59. der Aiteroiden-Bruppe, entdedt. : 
Zur Dedung der Unkoften der Kaiferfefte in Chamberh, die 
200,000 Fr. betragen sollen, hat eine Samınlung fattgefunden, welche 
2882 Fr. 75 E. abwarf! Bis auf dem Geldbeutel ſcheint ſich der * 
fiasinns in Savohen noch nicht zu erſtrecken. Die Stadteaſſen find aber 
nicht im der Lage den Ausfall zu decken, Frankreich wird daher mohl feine 
favoyifhe „Bloire* allein bezahlen müllen. (D.BL.) 


Italien. 

In Genua brachte die Muſit der Rationalgatde der Tochter Baribal- 
diä eine Serenade, um den Einzug ihres Vaters im Neapel zu feiern. 

Ancona, 9. Scptember. So chen iſt der Belagerungsſjuſtand, vom 
General Lamoriciere über Stadt und Provinz Ancona verhängt, in gro · 
fen Maueranjhlägen veröffentligt worden. Die einzelnen Paragraphen 
find in viel drohenderen Ton gehalten, und bei weitem ſchwerere Strafen 
in Ausficht geftelt, als ſelbſt nater det won der Bevölkerung jo gehaäten 
Deeupafion der “Defterreiher. Gomfiscation ſämintlichet z und 
unbeweglichen Güter des vor eim Kriegsgericht geforderten nicht Berurtheil- 
tem if ftehender Grumdfag. Geldstrafen önnen den Gemeinden von 
1000 bis 30,000 Seudi auferlegt werden und find im Miederholungsfall 

zu berdoppeln. (U. 3.) 
Die Eitadelle von Ancona, die jetzt ſtrategiſch wichtig wird, liegt auf 
dem Berge Artagno, der 315 Fuß über dic Meereshöhe fh echeht; die 
Stadt ſelbſt hegt am Dergabbange nad dehnt fi bis zur Scc aus, um- 
ügeln, von denen der Montagnuelo und der Monteguasco (de Cap · 


rn 


geben von Hü 
pneimi) die hochſten find. DieDftjeite diejes lefpterm Berges ift von einem Theile 
der Stadt bededt, die ſich in Ellbogenform (daher der Name Ancona) nad 
dein 80 binzieht. Im I. 1859 unternahmen die Deiterreicher gewal- 
tige Feſtungsbauten, welche fie nach ihrem Abzuge nebſt einem groparti- 
gen Kriegsmaterial dem Papfte überlieken. Seitdein hat Lawmoticiere noch 
mancherlei Verbefferungen angebradt. Die Eitadelle gilt für fehe ſtark, 
bat aber den Fehler, daß fic feine ftarfe Beſatzung faffen fann und daß 
die Magazine jehr Mein find. Die „Nationalites* melden, das kürzlich im 
Ancona auch dreißig imgeheute Kiften aus Rom mit der Aufihrit „Mili- 
tärfahen* eingetroffen feren, man vermuthe jedoch, daß diefe Kiiten nicht 
Bomben und dergleichen enthielten, jondern Koftbarkeiten, die dem Papit 
und den Gardinälen angehörten. 

Auf der Rhede von Ancona liegen vier öfterreihiice Preyatten wit 
Truppen. Man hält es für nicht unmöglich, daß diefelben bandelnd auf- 
treten werden, und man ſieht darin einen Anlaß zu Gomplicationen zit- 
ihen den Höfen von Wien und Zurin. Die eigentlichen Abſichten des 
franzöfifchen Kaiſers im Betreff der neucſten Wendung der Dinge in Ita- 
lien werben jehr geheim gehalten. Goyon bat micht einmal mündliche 
Inftructionen erhalten; der Kaiſer behält jih nämlich vor, Äpäter dieech mit 
demfelben zu corteipondiren. 

Die Zuriner Journale bringen die Wroflamation des Generals -Lamori- 
ciere vom 7. d. M. in Betreff der Verfegung Perugia'd in Belngerungs- 
zuftand, Der General erklärt darin unter Anderem, daß eine einfache Un- 
terbredjung der Zelegraphenlinien mit der Todesitrafe umd der vorläufigen 
Büterconfiscation oder einem Schadenerjapg von 30,000 Thlen. geahudet 
| Diefe Leute, die ihren Urjprung in nichts noch entweiht haben, bei de- 

nen Sprade und Sitten ihres Heimatblandes in der ganzen urfprüugli- 
hen Einfachheit und Eigenthümlichkeit auf. die nachfolgenden Geſchlechter 
fi) vererben, haben e# ſich ſchon ganz heimathlich in fernen Rußland ein · 
gerichtet, und machen in Allem ihren Brüdern im. j nur. : 
ie aber auch umjere deutſchen Landsleute die vom der ruſſiſchen Me- 
gierung empfangenen Wohlthaten mit dankbarem Herzen anerkennen, ba- 
ben fie, wie ich aus den Mitkheilungen des Sculmeijters entnehmen konnte, 
durch bedeutende freiwillige Lieferungen und zahlreiche Geldopfer während 
des SKeimkrieges bewisfen. Die Reconvalescenten der Armee verdanfen 
um größten Theil ihrer Pflege und Fürſorge die Wiederherſtellung ihrer 
ſundheit. Wie denn Ge, ng der Kaijer gewiß feinen Beweis ver 
Liebe md Anhänglichkeit feiner Ünterthanen undelohnt gelaffen, hat er 
auch in Anerkennung deffen, was feine deutichen Kolonien ım jener, ſchwe 
ten Zeit geleiftet, es ihnen dannt vergolten, daß ihre Befreiung vom Bi- 
| Äitärdienft, die bei ihrer Eimmanderung ihnen für fünfzig Jahre bewilligt 
wurde, abermals auf meitere 50 Jahre ausgedehnt wurde, 

Als der Schulmeifter alle dieſe Mittheilungen ſchloß, begleitete er mich 
noh bis au's Ende des Dorfes. Ich wünſchte ihn amd feiner Famili— 
von ganzem Herzen ferneres Wohlergehen, ſowie der deutſchen Kolonie 
ein "ferneres glũckliches Gedeihen unter dem Schupe des Doppeladlers, , 

Baiſam war die nächte Poilftation, die als «ine Unfiedlung doniſcher 
Koſalen hervorgehoben zu werden verdient, Kontraitirt:, dieſelde auch we: 
fenilich mit einem “von ruſſ. Bauern bewohnten Dorfe, jo zeigt fi) doch 


. 2. 
werden wird. — Da Garbinat Antonelli die Bewilligung der jarbinifchen 
Forderung, die fremden Truppen zu entlaffen, abgelehnt hat, ift Graf della 
Minerba, Repräfentant Sardiniens zu Mom, fofort von feinem Poſten ab- 
gereift und nad Florenz gegangen. 

Das „Journal des Debats meint, es jei ſchwer einzuichen, was die 
pãpftliche Armee gegen die 50,000 Mann Piementefen ausrichten molle ; 
imdeb habe Lamoriciere feinen Wdjutanten, Herr v. Sapigny, ausgefhidt, 
um die Bauern zu bewaffnen und unter den — der Apen 
ninen Guetillabanden zu. bilden. 


Nach Berichten aus Neapel vom 11. find die Demonſtrationen da- 
jelbjt immer noch ſeht lebhaft, und viele Prieiter und Mönde fraternijiren 
mit dem Volke. Eine Bolizei-Berordnung verbietet, Perſonen zu dem Rufe: 
„4 lebe Baribaldi* zu zwingen Unter den Truppen von Gaeta haben 
zahlreiche Defertionen jtattgefunden umd der ‘größte Theil der Soldaten 
umd Seeleute ben die Trlaubniß des Dictators, im ihre Heimat zur 
rüdzufehren. Es jind Freimilligen-Enrolements angeordnet worden. 

Die ‚Patrie“ meldet, daß Herr Bremier Neapel mit dem Bejandt- 
ihafts-Perjonal verlaffen hat, um mad Frankteich zurüdzutehren. Auch 
die übrigen Gefandten haben Befehl erhalten, das Königreich beider Sici- 
lien unverzüglich zu verlaffen. Graf Perſano, der zum Bice-Adiniral be- 
iördert wurde, hat mit der italieniſchen Flotte Reapel verlafien, um mad 
Ancona zu eilen. 

Rad den neueſten Nachrichten ift es wieder zweijelhaft, ob König 
®ranz IL. nad) Spanien gegangen ift, oder ſich noch zu 88* 


Das „Dfficielle Journal beider Sicilien“ bringt eine ganze Reihe von 
Ernennungen, die jämmtlih im annegionitiiichen Sinne erfolgt ſiud und 
der „Opinione” zu hoher Befriedigung gereichen. Die Mazginiftiiche Par- 
tei iſt vollſtändig in den Hintergrumd gedrängt. Bei Bildung des Mlini- 
ſteriums bat der Dictator außer den jhon bekannten Ernennungen von 
Romano, Coſenz, Piſanelli und Geinloja für Inneres, Krieg, Iuftiz umd 
Saure den Marquis Rodolfo DAfflitto für öffentlihe Arbeiten, den 

iffs · Capitain Serugli für die Marine-und Antonio -Liecone- für öffent- 
lichen Unterricht ermannt. Gin früherer Egilirter, Joſeph Chiola, wurde Bo- 
ligei· Prãfect, Fürft Colonna di Stigliano Symdicns von Neapel. Demiel- 
ben wurde ein Beirath von zwölf liberalen Reapolitanern beigegeben. Der 
Marquis Camille Caracciolo di Bella, Bruder des früheren Minifters 
Fürften Torella, der Ritter Carlo Battanco und der Ritter Silveſtro Leo ⸗ 
pardi wurden damit betraut, Die Intereffen der neuen Regierung in Paris, 
Sondon und Zurin zu. bertreten. " 


Amerifa. 

Nemw-Bork, 31. Auguſt. Die -„New-Vork-Zimes* bringt aus „beiter 
Ouelle“ die doc noch etwas zweifelhaft klingende Nachricht, daß die meri- 
kaniſchen Händel auf dem Punkte ftänden, Durd) eine entjcheidende Iuter- 
vention von vier Großmäcten, nämlich) von England, Frankreich, Spanien 
<alfo Spanien ift jemjeit des Deceand wirklich ſchon zur Großmadt adan- 
ciet!) md Preußen, ihre Erledigung zu finden. Dieje Mächte haben eine 
Konbention unterzeichnet und die Hedrmg der Vereinigten Staaten ein- 
geladen, derjelben beizutreten. Wie man hört, haben die Konftitulionellen 
unter Iuarez einerfeis und die Mlerifale Partei umter Miramon andererjeitd 
die Duldung aller religiöſen Belenntniffe und eine modifieitte Dotirung 
der katholiſchen Kirche als Bafis angenommen, Ein zmwölfmonatlider 
Boaffenftillitand foll geichlofien werden. Während diejer Beit ſoll jede 
Partei im Beſiß deſſen bleiben, mas fie gegenwärtig inne hat, und für 
die gute Verwaltung des ihrer Obhut. anvertrauten Gebietes verantwort 
lich gemacht werden. Man wird das Bolt nen jeine Wahl zwi. 
ſchen den durch die beiden Parteien vertretenen Principien zu treffen, umd 
die Führer machen ſich anheiſchig, ihre Gewalt und ihre Baffen in Die 
Hände der jo auserforenen Regierung. tiederzulegen. 





Neueſte Nachrichten. 


Wien, 17. September. Im der heutigen Sigumg des Meicherathe 
verfuchte der Cardinal v. Rauſcher, auf frühere Einwendungen gegen das 


Concorbat zurüdtommend, diefes zu verteidigen. und nachzuwriſen daß die 
Nichtlatgoliten Dejterreihs ion ſeit längerer Zeit feine Ürſacht über Ber- 
fürzung zu klagen hätten Er behauptete, das Concordat habe die Kirche 
u der nn des Staats entjogen, ſprach ſodaun von dem Miſche ⸗ 
en und von der. übnipfrage, ‚umd zeigte, daß im dem Sirchengejepen 
fein Eingriff in die —* —— liege, bedauerte auch,’ dab das 
Bomcordat jo ojt meilt aus Unkenntniß angegriffennmerbe. — Maager ant- 
wortete hierauf, umd — 8 hinfichtlich des Concordata auf die öffeni · 
liche Meinung. — Gra ponyi und die andern Ungarn behauptetem, 
das Concordat beeinträchtige die Stellung des Primas. — 'Hieranf wurde 
die Discuffion über Das. imanzbndget fortgeſezßt. Wei: der Debatte über 
die Verzehrungsiteuer auf Getränke wurde die Frage über die Weinaus 
fuhr angeregt, worauf Graf Mechberg fagte:: Die Regierung werde es ſich 
bei Abſchluſſen von Handeld-Berträgen zur befonderen Pflicht machen, Dem 
Veinegport thunlichſt zu begünftigen. 3 

London, 17. September. Das erſte Detachement der in England 
angervorbenen Garıbaldianer ſich eingeſchifft —— 

Die heutige „Diorningpoft* :proteftirt- gegen die EInfinuationen der 
Tunes, daß Alles durch eine neue Territorial Abtretung an Frantteich ar 
raugitt werden ‚jolle. . 

Parıs, 17. September. Die Hergogin von Alba ift geitorben. 

Paris, 18. September. Der heutige „Gonftitutionnel‘ enthält einen 
von Grandguliot gezeichneten: Artikel, weicher von dem Profecte der italie- 
micen Partei ſpricht, die den Papft zu einer chrlofen Flucht dräugen 
wolle. Wlan wiſſe, wie Könige gehen, aber nicht, wie fie wiederlehren 
Die Flucht des: Papjıcd wirde eine politiſche and moraliſche ’ Defertion 
jeim Eine Öniurrektion im Rom ſei unmöglich, denn die Autorität umb 
die Perjom des; Papſtes ser durch die Soldaten Frankreichs vertheidigt, die 
bereit jeiet, jicy. Tür das Erbe des heiligen Petrus tödten zu laſſen 

‚Das Reiner ſche Burcam meldet ang Toulon: Während des hieſigen 
UAnjenthaltes des Kaijers. Napoleon wurde mach ihm mit einem Piſtol vom 
eınem Wanne: geſchoſſen; eine Frau gab deim Arme des Mörders im dem 
Augenblid eınen Stop, als derſelhe feuern mollte und hierdurd ging der 
Schuß fehl. Riemand wurde verwundet, das betreffende Individuum jo- 
jort verhaftet; man glaubt, daſſelbe fei berrückt 

Zurın, 18.. September; '" Die von no commandirte Escadre ft“ 
vor Uncona angelowmen. Die Eitadelle von’Spolets hat capituliet.' Die 
Gatuiſon, 500 Daun jtark, wurde zu Gefangenen gemadht. . 

Turin, 16. September, .. Die heutige „Opinione*‘ tadelt Garibaldi's 
Proclamation an die Sicilianer. Diefe verlangten die Annezion an WPie- 
mont und Garıbaldi erklärte, die Annerion könne nur vom Capitolium aus 
proclamrt werden. — In der Proklamation Garibaldi’s wird eine Provo- 
cation gegen ‚Frankreich, und die Möglichkeit erfanmt, daß es wegen Rom 
zu Bermürfnijien kommen fönnte. Die Verſtärkung der franzöfiihen Erup- 
pen in Rom hat mur in Garibaldis Proclam ihren Grund, Franlteich be- 
fütchte ein Attentat auf Rom. — Gardinal Untonelli ermiderte auf Ga- 
vours Ultimatum unterm II. d.,.dab es jedem Megenten erlaubt jei, freunde 
Zruppen zu halten, um ſo mehrt dem Papſte als ‚Vater. aller Nationen. 
Die den päpitlichen Zrupern zut Laſt elzoten Unzutömmlichkeiten ſeien 
ſchwatze Berleumdung. De Geſchichie nie dutch welche Lift und Ränfe 
von den italienijhen Völkern die ‚freie Erklärung erzwungen murde, und 
welde Düttel die gegenwärtigen Berrüttungen heraufbeſchworen. Graf Ca- 
vour wiſſe aiu beiten, woher das Geld, die Waffen und die Mittel aller 
Urt herfamen, um die Injurrection anjufachen. Cavour's ſchließliche Auf- 
forderung zur allgemeinen Entwaffaung der päpfllichen Truppen könne mur 
mit Iudignation zurüßyeriejen werden, und er (MUntoneli) protejlire im 
Namen Seiner Heiligleit gegen die angedrohten Gewaltthätigkeiten, wozu 
Piemont fein Anlaß gegeben wurde, 


Zurin, 16. September. - Eine ſardimiche Flotilie,-and-feben Schiffen - 
beſtehend, hat Befehl in das adriatiſche Meer zu ſegeln. Rino Birio ift 
in ‚befonderer Sendung Garibaldi's. hier: augefommen. 

Zurin, 17. September. : General Gialdini hat die Pofitionen Torre 
di Jeſi, Ofimo und Eaftel Fidardo bejegt und hierdutch Ancona von der 
Verbindung mit General Yamoricöre abgeſchnitten. — In Todi ift eim 
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eine Aehnlichkeit mit einem ſolchen in den aus Lehm gebauten Hütten, die 
nur einige Fuß body ſich über die Erde erheben und oft feine Raud- 
fänge bejipen. 

Eine erwähnenswerthe Eigenthümlichleit iſt mir auf -diefer Reiſe durch 
Beſſatabien aufgefallen; wir hatten doch ſchon fo viele ruſſ. Poſtſtatiouen 
urücgelegt, doch auch auf der einſamſten fanden wir einen Samomar mit 

bee für den billigen Preis von 20 Kopelen, was mir oft, da außer 
ſchlechtem Branntwein umd- einem Stüd ſchwarzen Brot mit altem Schanf- 
kãſe nichts weiter zu befommen war, zu einer wahren Wohlthat gereichte. 

Auf dem Wege dahin machte mich der Poſtillon anf einen Adler auf- 
merkjam, der ohngefähr 1000 Schritt von und anf-dem Felde faß. 

Ich ſchoß meine Pijtole ab, der Adler breitete feine Fittige weit aus 
und erhob fib ın das vom ihm beberrichte Reich der Lüfte, umd ich ſah 
ihm noch lange über uns freijen, ehe er gänzlich aus meinem Gefichtsfreije 
verſchwand. 

In Atjerman angekommen, mußten wir über den Liman, die Dim - 
dung des Duieſtr, uns überihiffen. Die beiden Ufer, die man mit dem 
Auge nicht Üüberfehen kann, macen Einen geneigt, dies eher für eine Bucht 
des Schwarzen Mecres als für die Mündung. eines Fluffes di halten. 
Die Dunkelheit, die ſich bereits herabſenkte, und ein dichter Nebel, der 
über dem Luman anfitieg, gab zu einer Irrfahrt Veranlaffung, die und 
mit einer Telemacichen Gefahr bedrohte, „denn_auf einmal gewahrten. wir. 
zu umjerm Schreden,> daß wir nur wenig entfernt von Der 0 
ren, im die eime mächtige Strömung uns treiben mollte und mo mir auf 


em Ser wa- 


| — Blüthen, 


———————————— 
deu zerbrechlichen Fahrzeuge einem gewiſſen Verderben ausgeſeßt geweſen 
wären. 

Es gelang aber noch unſern Schiffen, teogdem fie keinen Kompaß 
hatten, duch Anstrengung ihrer Kräfte und Anfbieten aller ihrer nautiſchen 
Kenntniffe nach einer langen Beit uns an's jenjeitige Ufer zu bringen, wo 
die romantisch gelegene Stadt Ovidopol fi finder 

Eine Kette von Sandfteinbergen zieht ſich bei diefer Stadt hin und am 
Ufer ‘der Flußmündung finden ſich Ablagerungen” derfelben In riefigen Di- 
menfionen, oft bom der. Größe eines Haufe, wodon eigzelne ‚Steinmaffen 
DObelisten ähnlich find, 

Dpidopof mar, nad) der Meinimg feiner Eimmohner, der Verbannungs · 
ort des romiſchen Dichters Doid — das lateiniſche Tomi — umd leitet, 
davon feinen Namen ab. Mod) heute, wie man mir erzählte, finden Nach- 
grabuugen nady römischen Heliquien ftatt,, die aber von donſchen Kofaken 
oft gebindert werden. 

ei einem dentichen Koloniſten brachten wir die Naht zu. Den an- 
dern Morgen fuhren wir weiter, paifirtem noch die deutſche Kolonie Lie- 
ie umd Farten darauf in Odeſſa, dem Zielpunkt unjerer Meije, glüd- 
ich an 





Im Jahre 1429 war bie Weinleſe im Frankteich fon am 22. Iulı beendet, , ln 
gemöhnlich marmer Sommer, e 

— ‚1833, Trſte Buthe Einer. Wloe (As v⸗ american) in Deutſchland im 

Haufe zu Stutigart, worin fie ſich ſeit 75 Jahren befand, Gie trug über 


Aufftand ausgebrochen. — Auch in Foligno, der alten Hauptftadt Um- 
briens,; ift — — worden. ® 

Meapel, 14. Sıptember. Die jardiniichen Jäger find amd Land 

iegen, umd haben alle Forts nebſt den Arſenalen -beiegt Es werden 
noch mehr Truppen nachjolgen. j 

Livorno, 16. Exrptember. Gegen 3500. neapolitaniiche Eolvaten, 
die bei Garibaldid Ankunft in Neapel waren, ſchloſſen jich den fönigl. 
Truppen bei Gacta an. Der König bat in Gaöta eine Regierung 
eimgejeßt, woran. ı Baron Garbonelli, General Caſella und amdere tbeil- 


‘Beirut, 9. September, Der Muſchit Ahmed Agha und die Ober- 
ften, welche in Hasbaya umdb Deir-el-Kamarı commeandirten, Osman Bey 
wad Abdul Selim Bey ſowie ambdere iere Don geringem Grade jind 
is Damasend erihoflen worden. Fuad Paſcha befindet ji in Gabelias, 
12: Stunden von hier. Morgen wird er in Beirut einziehen. Ein gläm- 
zender Empfang wid ihm, als Vertreter des Eultans, bereitet. 

— AP.3. AB, HN.) 


’ 8 Loft albericht. 
Warſchau, 20. September, 

Hr. Titus Chalubinsti, Doctor umd Profefier der medieinisch-dirurgi- 
ſchen Alademie dabier, iſt von. jeimem wiſſenſchaftlichen Ausfluge in’s Aus- 
land ‚vorgefiern zurüdgelehrt. AN 

+, Der nußersrdentlihe Profefjor der polmiſchen Eprade und Literatur 
om der AK, Univerfität in Prag, Hr. Heine Eucecfi (vgl. Nr. 206 un- 
ſeres BL), ift bier angefommen. 

Die „Gag BWarjz” enthält in. Ar. 242 den Vorichlag, auf der Pra- 
ger Seite an der Weichſel einen — Hafen anzulegen und, um 
deujelben von dem Stande des Meichjelmafjerd unabhängig zu machen, 
ihn durd einen vom Fluſſe Swider, bei dem Dorje Ryczhea, drei Mei- 
len oberhalb Warſchau, nad Praga geführten Kanal mit fler zu verjeben. 

Is Gefſtern ijt ein ig der für die neu zu errichtemde Boftverbindung 
im Kaukaſus bejtimmten Perjonen- und Paketpoſtwagen von der Maricall- 
ftrafe aus an feinen Beftimmungsort abgegangen. Die intereffante Erpe- 
dition hatte dic Angehörigen der bereit® vorangegangenen Poftbeanten jo- 
wie 30 Paflagiere aufgenommen. Sie gebt über Kijew nad) Odefla, und 
wird non dort zu Schiffe durch das Schwarze Meer nach der am dieſem Merre 
beiegenen Stadt Redutlale gebracht mer Dies ift der Anfangspunkt 
der men zu errichtemden Poftlinie, welche über Tiflis nad dem Kaspijchen 
Meere geht. Man hofft in eima drei Monaten an Ort umb Stelle 


m. 
— Pauline Etafzie, geb. Bitte, 25 3. a, am 17. 
ereift: Kaufmann —— n. Leipzig, Optiter ©. Zeitlet n. Berlin, Par- 
ticulier 
Angekommen! Bart A. Bielinsli v. Tutet 684, Kaufmann U. Berl vo. Paris 


ft A. Faniba 
695, Kaiferl. Konjul M in », Trebiſoud 414, 4 8. Riller v. Bres- 
ver a ie ur Sreuben 468, Diu- 





Lieitationem 

Bertauf des Gutes Bledgewo bei Mlawa. Schäßungtwerth 29,150 REr. Termin 
am 13. Oftober im Eiviltribumal in Plopt. — Verkauf des Haufes Nr. 28 in Praaanyiz 
am 16. Oftober im Eiviltribumal im Blopt. — Verkauf des Hauſes Fr. 106 in Pllopt. 
Lepier Termin * F Be = —— hen —— rn 408 Bud 
auf drei Jahre erarbeitung in tantsgefängn jeradz, Leripea 
234 ih Ruine Badium 180 REr. Termin om I. Dttober in Ber Goup.- 
Regierumg a Marian. — Berpachtung der Brüdengeldeinnahme im Eotwiez und bei 
Begrye am 11. DOftober in der Goupernements-Kegierung zu Warſchau. Badium ei 

Zewic, 176 NEr,, für Zegrie 1167 RE. — Bau eines Eisbodes an der Brüde ü 


die Narew bei Zegrze. Termin am 4. Oftober im Bürcam des dreizehnien Kommuni · | 


tationsbezirtes in Marfdan. Babium 226 RE. 


Iinferate 
i irthfch nfpettor, mit der Berwaltung größerer Büler md deren 
— ——— vertraut, = Be im Befip der beiten 
Zeugniffe über feine Leitungen und Moral, wünjct-die Verwaltung gröferer Güter im 
Königreich Polen zu übernehmen umd jucht als foldjer ein Placement, Adr, an ibm 
pelbft sub ©. T. 10. fr. Bofen pofte teſtantt 


J 22 12 
» J 
Warschau-Wiener-Eisenbahn, 

„Die fübliche Staatt Eiſenbahn· Seſelnſchaft zu Wien Hat! dom 20.0. Mie ab Tür 
Büter, weiche auf direste Aradtbriefe von Erieft nad: WBaricdran und im mm 
gefebrter Richtung befördert werden, auf der 6 Trieſt· Wien und dies. verja-er- 
mäßigte" Arachifäpe eintreten laffen. Der dieefällige Sarif if in der hiefigen Mülter- 
Erpedition einzufehen; amd üft diejelbe angewiefert, über die Wrt und Meile der Wer- 
ſendung wort Wütern im: beiden 'Michtungen nähere Auskunft zu ertheilen. Die Mbferki- 


grs jelbft erfolgt, unter denjelben Bedir ungen, wie im Werkehr mit Wien · Ktalau und 


itzakormn, ebento bleibt der ‚hefiebende 5 
tchr auch feruerhin im Kraft. 

Die bisher in Wien bei Gütern aus Trieft ermädfenen  Bermitrefüungetoflen 
fallen beider direfien Expedition vollitändig ‚weg. 


Batfihan, 19. September 1860, 
Der PDiretier Roſenbaum. 


an don Warſchau nad Wien, 10 und umge 


Ro " "Soli bei Hufbehang dep Tabafsmonepois ein Holniihes Haus F 


meint ſein eine -Pabrit in feinen Cigarren errichten, fo würbe 


‚ fshlefifche Leinwand-Fabrit, die duch ihte Verbindung wit 42 und eigene Erfah- 


zung ‚im. der Gigarsen-abritation dazu befähigt. it, bülfreihe Band: auf ein: aber hie 
andere Art bieten. Sale Auskunft geben Heinzei& Sohn in Lauban. 
Unterzeidäiuete ‚erbieten in ihrer Dampfspolsfchneides Fabrit mit den 
neueſten dom Huslande enslihen praftifch Be A lg Te Bam 
umternehmern, Aſchtern und Mohnien-Aabrifonten zur Mabritation afer in deren Pace 
vortommenden Arbeiten: als 
alle Gattungen Leiſten zu Verkleidungen von ıb+5" Breite, 1% 
dad Angfenweifen von Stubls, Bett: und Zifchfüßen, von Stuhl: 
5 Fautenillihnen ad dem teneften @edhmad und in den fauberften 
Deifine; 
ren aller’ Arten Kommoden und Tifcplatten, Wefinfe und Thor- 
ungen 
das Drechfeln auszjuihabender Oval⸗ und Nundrahmen für Rilder und 
Spiegel in den nerihiedenften. Profilen von 6“ bis 4? 4" Duxchmefler, 
Diefelben halten außer dem jederzeit ein empfehlentiverthet Lager aller Fourniere 
und Dickten in Eichen, Eſchen und Ahorn; übernehmen a von eigenem Holze alle 
zu fertigenden ‚Arbeiten nah vorhet zu beftimmenden: Muſtern iemter dem eivilften Mes 
bin ug 5 ige jsse * zum Gdineiden von Dickten und Foutnieden von 
maffiven en und Yehnen ans, Flöten (für Stublfabritant Jufriedeube 
Pl ai blfabrifanten) zur Zufrie eit der 
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Zolles ke Eomp., I 
Dampf-Helzfehmeidefabrit, Orielna · Sirahe Ar. 23756, 


Berliner Molzfchuhftifte 


n allen Rummern von befler Kıralitat 3 fies vorräthig in der Fabrit ven 


olles amp. 
Dampf-Holzicn defabrit, Diielna-Etrabe Rr. 33756, 
Bei einem dem allgemeinen @ehraude ftets entipiecenden Wortaibe bereiis 
raspelten Farbeholze® aller Gattungen werden Beftellängen zum Hasyein 8 


Farbehölzern, jowie auch von ſammtlichen Wurzeln zum medieiniicen Gebrauch 
unter Zuſicherung der prompieſften und zeeilften Bedienung im Comptoit der Kabrit an- 


genommen 
Jolles Comp. 
Dampf-dolzihmeidefabrit, Dzielna-Strabe Ar. 975%, 


‚Eine Prenpin, die deutich und polmitch fpricht, furht eine Erelle als Tab 
Wirthfchafterin bei einem einzelnen Herew oder als dentfche Sonne. Ar —— 
bei Hm. Krnitofomwicyh, Hepfenitrake Wr. 1566 


Ein der deutfchen und polniihen Sprache fumdiger Trhftiger junger Mann t 
in irgend einem Geſchäfte eine beſcheidene Stellung als Hufieber, Berwalter-oder m 
Adreflen werden in der Erpedition d. BL. angenommen. 


Kornnenburger Pulver, 


als ankerordentlich nahrhaft und beilfam für Pferde, Mindvieh und &chafe, empfohlen 
durh Hrn. Drdega im lan dwirthſchaftlichen induftriellen Eorrelpondenten, babe ich fom- 
men loflen und 'verfaufe ſolches zu Feten Preifen. 


Pie 
Optifer der Stadt Watſchau, Wethftrape Rr. 497 u. 


Fir Baunnternehmer! 
Mir morgen hierdurch auf unfer Lager von borzügligfter 
fenerficherer Darhpappe 
approbirt vom u > preufifcen Minifterium, aufmerkiam und 'bemerten zugleich, daß 
—— — Frage Bu ent von Asvphalt an Ecke des bisher 
Ü ‚au i 
on Kahl mu —— um ipfte mit aus dem Autlande bierher ge 
Gebrüder 


Electoral-Sirape Kr. 747. . 


Berlin, des 19. September 1960, (perlelcgr.) J. 
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Bariben, 8 (20.) Geptember.' Der hentige Geburtstag St Rai 
ſerl. Hoheit des Bro en · Thron ſo Nilolaus Alexandtowitſch wurde 
als en Galafeſt erſten geb im dieſiget Stadt gefeiert. Bormittags 
Janden die entf predhenden feierlichen Gottesdienſte umd Gratulationen ftatt, 
des Abends war Mreitheater ımd allgemeine Beleuchtung der Stadt. Se. 
Kaiſerl. Hoheit hat heute das ſiebzehnte Lebensjahr vollendet. 

" Der Gmmeraladjutent Er. Nail. Ma Ichefſtin, Generaldirigirender der Kom · 
munianonen und Bauten im Koiſerreich, und der Generalmajor —* find von St 
Petersburg, der Generaladjntant Er. Mail. Majehät Merdielemicz, der Artillerie 
der erflen Armee, von Yilna, der Benerallieusenant Zaboloptoj, General du jour der 
erften Yrmer, aus der Ehmwelz bier augtkommen. 





Y us Lam >. 


Deutjchland. 


Königsberg, 16. September. Geſtern verſchied ber Geh. Die 
dicinaltath Profeffor Dr. Rathte, der erite Geichäftsführer der 36. Vet · 
ſammlung deuticher Naturſotſchetr und Aerzte, plößlich an einem Schlag · 
anfall; es eröffnete daher heute am feiner Stelle Profefor m. Wittich die 
Berfammlung, indem er zunächſt einen kurzen Nüdblid auf das am Bor- 
j m jo reiche Leben des Dabingefciedenen warf umd darauf die von 
demielben noch geitern früh beemdigte Eröffmumgsrede vorlad. Nachdem 
die Verfammelten ji von ihren Sipen erhoben, um dadurch ihrem Trauer- 

efühle um den Berflorbenen einen Ausdrud zu verleihen, erklärte Dr. d. 
itih die Verſammlung als eröffnet und bemillfommmete die Anwejen- 
den. Dber-Bürgermeifter Dr. Eperling begrüßte im Namen der Stadt 
die Berfammlung. Proſe ſſot —* alö zweiter Geichäftsführer der Ge 
ſellſchaft, verfündigte hierauf das Reſultat, welches die von der 34. Ber- 
jommlung geftellte Preiöfrage über einen Gegenftand der Pſychiattie her · 
beigeführt hat. Eimer von den fünf eingegangenen Arbeiten wurde der 
Breit, und einer andern eine Anerkennung umd Beröffentlichumg durch dem 
Druck zuerlonnt. An die Mittheilung eimgegangener —— Geſchenle 
für die Mitglieder reihte je der Vortrag des Proſeſſors Dr. Hitſch aus 
Danzig über Wölkerkrankpeiten. Diefer fiel um fo mehr zur allgemeinen 
Zufriedenheit aus, ald er im der verfländlichiten Weiſe die vom der Böiflen- 
ſchaft genau —— Data über geographiſchen Verlauf, Zeitdauer und 
eforderfe Opfer der BVoltöfrankheiten, als ſchwarzer Tod, gelbes Bieber, 
holera, entzümdlihe Bräume und Ausjag x., zu einem ſchoͤn gerumdeten 
Ganzen verarbeitet, der Beurtheilung und Prüfung der Zuhörer umterbrei- 
tete. Tie Bildung der einzelnen Sektionen ſchloß die erfte Sihung, welche 
von ca. 400 Perſonen bejudt war. Den Verſainmlungsſaal zierten neben 
Guirlanden, Pflanzen und Püften noch verſchiedene Sehen, welche von 
der deutſchen ſchwatz roth · goldenen ar wurden. (2.3.) 
annoder, 16. September. Die Begeifterung jür Italien und Ga- 
ribaldi hat auch die hannöberſche Edulj 8 ergriffen. Vor einigen Tagen 
verſchwanden plößlich von Hier zwei Schüler des Lyceums, vom denen 
Ks Rachricht hier eingegangen iſt, daß fie auf dem Wege nach Nea- 
p ; 


Hannover, 17. September. Der die Oſte mit der Beefle und in- 
diret die Elbe mit der Weſer verbindende Canal ift vor einigen Tagen 
eröffnet worden. 

Dresden, 17. Erptember. Die Einberufung des Landtags. ift dem 
Vernehmen nach für den 1. November beſchloſſen 

Bien, 12. September. Vorgeſtern fand im Schloſſe zu Eclomig, 
dem Eommeraufenthalt des Etzherzogs Karl Ferdinand und der Frau 
a Elifabeth, die Taufe des nengebornen | Prinzen ftatt. Die 
Zanfhandlung — der Brimmer Biſchof, Graf Schaafgotſche. Der 
Prinz erhielt bie Namen Karl Stephan. raberzog Sie · 
phan; er wurde durch den Erzherzog Albrecht vertreten. 

Bien, 15. September. Broke Senjation erregte geſtern in. biefiger 
Stadt eine Kundmachung des Magiftratd, wonach der Rue durch Ent- 
ichheftmg vom 5. September die Uffentirang von Freiwilligen zu der Iü- 
gertenppe menehmigt hat. Gleichzeitig hat der Kaifer genehmigt, ba 
die freurellig im die Jãgertru intretenden das Handgeld bis auf wei- 
teren Befehl von drei auf a 


athe war der 


e 
uf amwenzig Gulden erhöht — — eg ae gr 
auf zwanzig em , md leftern überdieb das ememt auf 
Diefem gemäh werden in Wien Sc, Bm 
( 


Freitag, 7 September. 


n in der Druderei der Gebrüder Si 
in arfcan monarlih 50 Aopeten, vierteljährlich I Rubel 42'/. Ropeken, 
in Deutf&land: vierteliäbrlih R hlt. 26 Sgt. 


Rathihlägen des Königs 





ir 





indemitb, Danielewiticher Straße Mr. 195. 
in der Provinz: wierieljährlich 2 Mubel 6 Kopel 
Xnferate: dir Aeile 5 Rovelen (10 @r. vom.) 


im Bntferntefeh beabfihtigt; odne feindliche  Bufanhmenftöße verflichen. 


Wenn gi der erfolgte Umfturzg in Neapel und ber vorausfichtliche im 
Kom Mechte und Prinzipien verlegt, deren Aufrechthaltung - umſete Regie · 
rung ſtets als ihre erfte Aufgabe betrachtete, mb fomit jehr ernite Be- 
deuten für Dejierreich im fich jchließt, fo wird man fich deſſen ungeachtet 
der „Politik der Thatſachen“ nicht militärifch + aetir hindernd in den Weg 


ftellen, fondern den Ereigniffen freien Lanf laffen, weil die Wiederaufnahme , 


des italienifhen Kanıpfes Seitens Defterreiche, bei deijen Finanzzuſtänden 
und innern Entwickluugskriſen nnd vorzüglich bei dem mod) nicht en 


Verhältnig zu Preußen imd Rußland Verwicklungen heraufbeſchwören 


müßte, für deren Folgen kein öfterreichifcher Staatsmann die Verantwort - 
lichkeit auf fich laden möchte. Sie fünnen daher glauben, das Oeſterreich, 
jo lange es nicht felbft angegriffen wird, aus der bewaffneten Nentralität 
nicht herandtreten werde (8. 3.) 
Erieft, 15. September. Un Bord des geſtern Nadmittag hier vom 
Liverpool angefommenen enghſchen Dampfers befanden ſich zwei Kiften mit 
Plinten umd eine Kifte mit Carabinern. Alle drei waren an Ordre abdrej- 
fir, wurden aber von der Behörde mit Beſchlag belegt. Der Dampfer 
tam zunãchſt von YUncona. (ft. 3.) 
In dem Mährifchen Städtchen Wellehrad bei Ungariih-Hradiich bat 
kürzlich eine Slawenserfammlung ftattgefunden, zu welcher fih an 300 
Perſonen, größtentbeild aus Böhmen, Mähren, ‘Polen und Ungarn, ein- 
— hatten. Ihm nächften Jahre wird nämlich das rd. 
ikäum der Einführung des Chriftenthums in Mähren ftattfinden. 


Hu 
angeblich im Wellehrad die erfte 


redigt gehalten murde, fo haben die Sla- 


wen dieſes Meine Städtchen zum Berfamminngsort für ihre Borberathumgen 


gewählt. 
erdentfches Deiterreich. 

Lemberg, 8. September. Die Heuſchrecken haben namentlich auf den 
Kukurugfeldern des Kolomeer und Stryjer ſtreiſes großen Schaden 'ange- 
richtet. Reiſende and der Umgegend von Dolina berichten, daß an man- 
hen Stellen die Räder ihres Magens „bis an die Adyie* in dem Ge- 
ſchmeihe eingeſunken find. euer und Rauch bat ſich als das mirkjamfte 
Mittel zur Bertreibung der Hewfchreden erwieſen; man hat baher an man 
den Drten das. auf dem Felde in Mandeln liegende Getreide thrilmeije 
angezündet, um menigftend einen Theil der Ernte zu retten. 

anfreich. 

Baris, 14. Eeptember. Nach dem „Courrier du Dimanche“ hat der 
König von Sardinien im dem Augenblick feiner Proflamation folgenden 
Brief telegraphiſch an den Kaifer Napoleom gerichtet: „Der König Biltor 
Emanwel benachrichtigt den Kaiſer von der peinlichen und harten Noth- 
mwendigfeit, in den römiichen Stantem zu interveniren, eine Rothwendigkeit, 
weldyer er ſich durd die gebieterifchften Umftände zu unterziehen gezroun- 
gem ft. Indem er dem Kaifer die Gründe zu Gunſten dieſer Intervention 
wiederholt, welche aus den drohenden Gefahren a find, denen die 
Unmerenbeit, und der päpftlidhe Uniformen 
geſteckten fremden Truppen Italien ausſeßt, legt der König dem Kaijer 
eine andere Reihenfolge von Angelegenheiten. ımd Ideen vor, melde es 
ihm zum abfoluten Gefeg maden,eme Armee in die Marken und Lm- 
brien eimmarjciren jr laffen. Bitter Emanuel hat Alles gethan, um die 
Boffenthaten Garibaldi's auf Sicilien zu beichränfen. Diefer iſt dem 
\ zum Ttotz tweiter gegangen; folglich haben die 
I sur St. Majeftat und Se. Miajeftät periönlich fein Recht, anf 

13 


und jein Einfluß haben munderbar zugenommen. Es ift nicht ficher, daß 
er im der Aufregung feiner Erfolge gerade ſeht gewiſſenhaft die monardhi- 
ſchen Principien beobachtet, umd man könnte fürbten, daß er im einem Au · 
es ‚von Schwachheit ſich mit Mazzini vertrüge (pactisät). Permer 


iſchen der franzö- 
gegentwärtig in 

anuel beſchwort 
dem: Kaifer im. Namen der Gefühle der Freundſchaft, welche fie i 
und im Ramen der ver ar Piper IL für alien, 
pöchft chmoierige und peinliche Rage" es 


Nie Ya Fahne, um fie voneinander zu trennen, 


am von Seiten Baribaldi's zu zählen. Der Zauber dieſes Generals 


Warschauer Seitung. 


1860. 


Ju | 


daß in dem Falle, two Deiterreidh auf den verderblidhen Ginfall geriethe, 
fin abermals in die ialieniichen Augelegenheiten zu miſchen und den 
Krieg zu ermenerm, die Unterftügung des Kaifers Italien nicht fehlen wird.“ 
—* 15. September Geſtern Morgens auf der Rhede von Ajac- 
ci» angelommen, ‚find Ihre Möjefläten um Mittag ans Land getreten. 
Der Maire überricht® die Schlünfel, und der Senator Pietri machte ſich 
ut „Dolmetjcher der umveränderlihen Ergebenheit diejes Landes, welches 
die Birge-der napoleoniſchen Dynaſtie war. Der „Moniteue* theilt 
beide Ni ’den mit. Der Maire iprad unter Anderem’ ven det im Jahre 
1815 ..ı Franbreich verübten Beraubung — der Senator aber 
fagte ;.. B.: Frankreich, das twieber am der Spipe der Nationen duch fei- 
ner Waffen Glanz und dur fo vieler Berbefferungen und Reformen 
chtbiingende Initiative fteht, folgt feinem Berufe im der Welt. Das 
eitall ſeht es und verfündet es, aber Gorjifa fühlt es mit mod ganz 
bejonderem Stolze. Denn kommt uns wicht alle Größe und alle Wohl. 
that von dem Grben deſſen, der umjeren Ruhm fo erhöht und überall in 
Europa die umfterblihen Principien von 89 ausgeftreut, die frauzöſiſche 
Revolution umd die Religion gerettet, die Form der modernen Geſellſchaft 
organifirt hat? ıc. ı. _ 
Wie dem Reulter ſchen Bureau gemeldet wird, hat Hr. Nigra Hrn. Ehou- 
vtnel eine confidentielle Deptſche der jardinischen Megierung überreicht, im 


welcher auscinandergejept wird, daß die Decupation der Diarken das cim-, 


ige Mittel gemejen fei, um einen Zuſammeuſtoß zwiſchen Frauzoſen und 

aribaldienern zu vermeiden. (Die Depeche folgt morgen) (G. 3.) 

Die Depeſche, die Herr v. Thouvenel am den Grafen Cavout auf deſſen 
Note abgehen lich, wird in ihren Sauptpumkten folgendermaßen angegeben: 
1) Der piemonteſiſche Einfall in die römiſchen Staaten ift gegen das Völ- 
terccht, 2) er ftcht vollitändig im Widetſpruch mit den Wathichlägen, 
welche die framzöfijhe Regierung in der lepten Beit Sardinien gab; 3) 
feine Conjequenzen müren allein Sardinien zur Laſt fallen; 4) Thouvenel 
erflärt fchlichlih, dab das. Verjprechen der Nicht-Intervention in Italien 
feitens Defterreichs diefe Macht nicht binden kann, wenn Piemont die Be- 
figungen des heil. Stubles angreift. F 

"Paris, 18. September. (Schluß des Urtiteld des „Eonftitutionnel.*) 
3 jei zu winichen, daß der Papjt im Interejie des Papſtthums in Rom 
bleibe. Man muſſe anerkenmen, daß die Gegenwart der Ftanzoſen in Rom 
die Situation jür Ftantreich nur verwidele. Wenn die Decupation auf- 
börte, fo mürde Die politifche Frage mindeftens, vereinfacht ſein. Bir be- 
jehten nur Nom zur Vertheidigung des Papſtthums. Die Dreupation jei 
eine teligiöfe, Reime politiſche. Sie Lönnte mur einem politiichen Charafier 
erhalten durch die Vertheidigung der Perjon und der Unabhängigfeit des 
Papſtet. Sei der Batıcan leer, fo würde die Dcsupation keine Garantie 
fondern eine Drohung * Die erſte Folge der Flucht des Papſtes wäre 
daher die Raͤumu oms. Es jei zu münicen, dab der Papit bleibe. 
Benn ein Kampf ſich entipönne, jo ſeien noch die Gefahren dejjelben den 
Conſequengen ag mr die aud der Flucht des Papites entiprängen. 
Würde eim folder Kampf unglüdliderweile nothwendig, jo würde er ein 
meucd Zeugniß unferer ergebenen Politik jein. Aber damit es möglich jei, 
fe daran gelegen, daf der Papit die Kinder Frankreichs fegne, welche für 
feine Sache ald Soldaten und Eprijten zu ftecben wiflen werden. 


ta . 

Turin, 15. September. le italieniichen Journale geben ihr Be- 
dauern in Betreff der Mbberufung des franzöſiſchen Miniſters in Piemont 
u erfennen. Das „Diritto* fügt hin: „Wir mülfen und wm unfern 
—* ſchaaren, um ihm beizuſtehhen, ſich aus den gegenwärtigen Verle · 
genheiten zu befreien." Die übrigen Journale der Hauptſtadt ſptechen im 
demjelben Sinne. 

urin, 17. September. Der Gouverneur von Mailand, Hr. dv. Aze · 


glio, hat feine Entlafjung eingereicht und wird durch den Grafen Pajolıni 


Abenteuer eines fächfiichen Dfficiers im ruffifchen 
eldjune von 1812, 
(Referent hat nachftebende Erzählung aus dem Munde des Dfficiers jelbft.) 

Es mar die große Armee Napoleons J. nad dem Brande von Mos- 
Tau bereits auf dem Müdmariche, als ein herzogl. Sadjjien-Bothaifcher Of- 
ar von feinem Divifionschef mit Depeſchen nah Wilna geſchickt wurde. 

gleitet von einem Bedienten- waren, fie den ganzen Tag durch tiefen 
Schnee geritten, und der Tag meigte fi zum Ende, ohne daß fie Wilna 
u erreichen hoffen durften. Sie befanden ſich im einem mehrere Meilen 
angen und breiten Walde, der fein Ende nehmen wollte, und. die Nacht 
brach ſchon herein, wodurch der Marſch noch gefahrbrobender wurde, weil 
vom heitigen Schneegeſtöber feine Spur vom Wege mehr zu entdecken war. 
Endlich gelangten jie an den Rand des Waldes, wo aus einer Schenke 
ihnen das helle Licht deö Kaminfeners. durch das Feuſter entgegenleuchtete. 
Schon aus einiger Entfernung hörte man durch lebhaftes Geſpräch nnd 
Toben, daß die Schentſtube ſeht von Menſchen angeſüllt je. So wenig 
einladend zur Ruhe fie nun auch zu fein ſchien, je waren unſere Reiſenden 
doch zu ermübdet, um in eimer ganz freunden Gegend in dunkler Nacht ohne 
ertennbaren Pfad noch einen Marſch von anderthalb. Meilen zu machen, 
wo erft das nädfte Städtchen erreicht wurde. Der Dfficier beſchloß daher 
bier zu übernadhten. Sein Eintritt erregte bei den Gaäſten einige Unrnbe, 
umd er bemerkte darunter verſchiedene Geſichter, die nichts Gutes zu berra- 
then fchienen, jo daß er ſich im dieſer Geſellſchaft fehr unheimlich fühlte 
Bon Furcht durfte er aber nichts merken laffen. "Der .Bediente führte die 
Pferde in den Stall, doch blieben ſie wie auf. dem ganzen Marſche immer 

ejattelt: und aud die Miitärd legten weder die Kleidungsſtücke noch die 
—* ab. Rachden fie ſich am Kaminfeuer. etwas erwärmt, auch dem 
Magen mit Schnaps, Brod und friſchemm Käſe etwas verſorgt hatten ja: 
hen fie, ſich nach ihrem Rachtlager um Der Bediente ;autspte bei den 


erjept. Migr. Bella begiebt ſich nad Münden. (Das if dei paͤpftliche 
Delegat von Urbino und Peſaro, .Monfiguore Re et iur 
beim Einbruch der Piemontefen in jeine Provinz, lebhaften a lei- 


ftend, gefangen.) ( 23) 
Die mobile Nationalgarde hat Befehl, 


Genua, 18. September. 
nad der Romagna zu marfhiren. Die mazziniftiihen Comitees hielten 
rſommlung 


unter dem Vorſiß des Marcheſe Vincenzo Ricci eine große, 
Man beſchließt, eine Deputation an Gatibaldi zu ſenden. E 
In Rom erregte die Proteftation Thouvenel's gegen die An’ Ron ge- 
richtete Note Capouts große Befriedigung. Der Geedinat Antonelli—rich- 
tete fofort eine Dankjagungs-Note an die franzöfiiche Regſeruug 


Der „Zuriner Ejpero* vom 13. September berichtet über die Bin 
Bertheilung der ſardiniſchen Truppen - Corps: „Das 1. und 3. Urmee- 
Corps ftehen am Po von Pincenza bis Ferrara; das 2. beobachtet unter 
General La Marmora den Mincio von Breitia bis Montechſaro; das 4. 
unter General Cialdini hält die Küſte des adriatiichen Meeres befept umd 
das 5. unter General della Mocca jteht parallel mit dem 4. im Ziberthale. 
Die beiden Iepteren Corps, unter dein Oberbefehl des Ariegäminifters, Be- 
nerals anti, find 40—45,000 Dann jtarf.* ‘ 

Ancona, 15. Sept. Cialdini foll bei Billa Bacciochi, drei Miglien 
von bier, ftehen. Lamoticiert bereitet ſich bei Macerata auf verzweifelten 
Biderftand vor umd erwartet and einen Angriff ze Ser. Der Belage- 
rungszuftand iſt hier verfchärft worden. Die Verfallgeit der Wechiel wurde 
prolongirt. (Banb.) 

_ Die päpftlichen Truppen geben ſich, bie jeßt wenigſtens, überall, wo 
fie mit Piemontefen zufammentreffen, naddem fie durch einiges Schießen 
der wilitärijchen Ehrenpflicht genügt, gefangen. So mwird über die Eapi- 
tulation von Drvieto gemeldet, daß die päpitlichen Truppen einer Schaar 
Snjurgenten ein Kleines SC charimügel lieferten, ſich dann auf den Markt- 
bla zurüdzogen, drei Parlamentäre ſchickten und capitnlirten, jo dab Abends 
6 Uhr die dreifarbige italienische Fahne. auf den Thürmen der Stadt 
wehte. In Gitta del Gaftello lagen 70 Mann päpitliher Gensd’armen, 
welche die Stadtthore geicloffen hatten; als anti aber dieſelben auf- 
brechen lieh, feuerten fie ihre abiner ab umd gaben ſich dann mit dem 
Gouverneur jelbjt gefangen. Eben fo leicht ward, bis zum 12, wenigſtené, 
dem General Cialdini die Sache gemacht; er rüdte im Urbino Abends 9 
Uhr ein und übernachtete dajelbft; am folgenden Tage befehte er Fano, 
wo er 300 Dann päpftlihe Truppen zu Gefangen machte. In Befaro, 
wo er am 11. September war, ließen A 1200 „Bayern“ rg 

(8. 3tg.) 

In Ariano ift ein biutiger Meaftionsverjuch erfolgt; doch find Ko 
Garibaldi ſche Truppen auf dem Marſche nach diefer Stadt. Ariano liegt 
im Principato Ulteriore, es hat 12,000 Einwohner, bedeutende Fayence- 
Habriten und ein Priefter-Seminar. Die Reaktionsverſuche find jedoch 
noch vor WUnkunft Garibaldi's in Neapel erfolgt, wie ans einem Bericht 
des neapolitagijhen Eorrefpondenten des Journal des Debats erhellt, ber 
unterm 6. September schreibt: „Die Nachrichten aus den Provinzen ver- 
lieren jeßt an Intereffe; dod will ich micht verfehlen, Ihnen uͤber die 
Neaktionsverjuche in Apulien zu ſchteiben. In Canoſa haben die Bauern 
unter WAnführung von Geiftlihen die Nationalgarde, die von Mönchen 
unterftügt wurde, angegriffen und viele Ratiomalgardijten getödtet oder 
verwundet. Der Herzog von Bagnoli, der die Reaktion im Bopins 
angeftiftet hatte, wo 24 Gperfonen umgebracht und 24,000 Ducati geranbt 
wurden, bat einen Handſtreich auf Ariano ausgeführt. Man jpiegelte 
den Bauern vor, die Patrioten wollten den Schupheiligen jtchlen. An 
5000 Bauern drangen in Ariano em, von wo die Intar euten gerade 
Nachts vorher nach Monteforte ausgerückt waren. Der Palajt des Inten- 
danten ward mmzingelt. Den Mitgliedern der provijoriichen Begierung 


Pferden bleiben, dem Officier war es aber unmöglid, in diefer et 
auf einem Strohlager Erquidumg zu fuchen, weshalb er den Wirth, eimen 
Juden, der deutih ſprach, fragte, ob er ihm nicht. irgend eime Kammer 
zur Schlafftelle anweiſen und aud einige Betten überlaffen köunte. Le. 
teres verneinte der Wirth, meil cr kaum für fi) und die Seinigen das 
Nöthigite habe; eine Kamıner wolle er ihm aber auf dem Hausboden nebit 
einem mit Heu gefüllten Bettgeftell abtreten, wenn er damit zufrieden jei 
Der Officer bejahte es, und lich ſich ban um nur erſt aus diejer Ge· 
ſellſchaft zu kommen, mo er jept der alleinige Gegenſtand der Unterhaltung 
war, vom Mirth dorthin führen. Die Treppe glich einer Hühnerfteige und 
der Wind fand im der Kammer durch umzäblige Löcher umd Mipen in deu 
Wänden und im Dache fo viel Spielraum, dab das Licht vor dem Gr- 
löfchen Baum betvahrt merden konnte. Das Alles mögte aber noch zu er- 
tragen geweſen jein, wenn unſer Officier nicht bemerkt hätte, daß bei dem 
Hinausgehen aus der Kammerthür diefelbe von Schenker durch einen Riegel 
von außen bverfchloffen worden fei; denn nun ſah er, worauf es hier abge- 
fehen mar ımd mie nur Muth und Glück aus diejer Malle ihm wieder her- 
außbelfen konnten. Ehe er das Licht amslöfchte, war es daher. nothiwendig, 
das Terrain gemau zu recognioseiren, wm dem Feinde mo möglich feinen 
Plan zu vereiteln. Zu feiner Ueberrafhung bemerkte er im eimem Wintel 
eine gut anſchheßende Bretterthür, die mit einem Nagel zugedrüdt war. 
Er bog ihn zurüd md trat im eine andere, diefer ähnliche | sung Rod 
göbe wurde aber feine — ald er Hier vor der abjdlägigen 
atwort wegen Betten in einem Mintel viele auf einander gehäuft jtand. 
So angenehn feiner nächtlichen Bequenilichkeit ‚wegen. ihm Umfangs Dieje 
—— mar, jo wuchs doch dadurch zugleich fein. Mißttauen und das 
Bette mußte mun gründlich, doch leiſe Dürdpfucht werden Mas fand cr 
unter dem fepten Stüd auf’ dem Stroh? Eine in.Lumpen ‚geividelte: mäun- 
—* Leicht, mad dem Darte zu urtpeilen einem Soldaten, augehötig. die, 
urch "Schläge "auf den Kopf die Merkmäle gewaltſamen Tibet an ſich 


elang es — —— ie ge be- 
; ig gardiften, Die he en, en die Bauern 
ort. dieſe Katipna ardıjten umd Die —2 ſich je 
oh in Ariano nicht ſicher glaubten, jo wollten fie die Stadt verlaffen; 
man hatte ihnen aber einen ‚Hinterhalt gelegt, umd jo wurden Die ſechtzig 
Rotipmalgardiften ſaͤmmtlich miebergemegelt und mit ihmen mehrere Mit- 
glieder. deripropiforiichen Regierung m : 
Reapel, 9. September. : Bis jept hat es den Auſchein, ald ob die 
Dinge ganz vortrefflich. geben wollten. Alles geichieht im Ordnung unter 
dem Namen Bietor Cmannel. - Die Seele der propiforifchen Reg 
Liborio Romano. Er ift'gefchügt durch die ganze Partei der- Liberalen. 
Wie man aud immer eine Handlungsweiſe, die ihn, den Minifter Fra 
U, zum Dinifter Garibaldi'ö machte, beurtheilen mag, für das Land * 
ed immer ein Glüd zu nennen, dab. er au jeinem Poſten geblieben. Das 
Comitee, welches ſich foglich nach der Abreije des Königs conftituirte, von 
Baribaldi jedoh als illegitim abge 
Eines feiner * Lwertino, *— einer der eifrigſten Mazziniften. Er 
tar einer der Mitunterzeichner des Protejtes, welchen —* im 25 
beim Ausbruch des Kriegs veröffentlichte. Einige der neapolitauiſchen Offi- 
tiere, welche in die Hände Baribaldi's ficken, und won diefem nach Neapel 
geiandt wurden, liefen eine Dankadreſſe veröffentlichen. (U. 3.) 

Eine Prollamation Garibaldı's an das neapolitaniihe Heer führt an: 
Italien, die Mefte feiner Feſſeln mit Füßen tretend, weiſt und den Weg 
der Ehre nah Norden { d.) 

Das. „Ionrnal des Debats* bringt vom feinem tmohlunterrichteten nca- 
politamifchen Gorrejpomdenten neue Nachträge über die legten Stunden der 
Dimaftie Bourbon. Wir heben Folgeudes aus: „Während der König zu 
Schiffe nach Barta fuhr, folgten ihm zu Lande die Wefte feiner einſt jo 
tattlichen Armee, etwa noch 8000 Mann, die von Neapel am 6. abjo- 
yon; „„die en-Corps waren zum großen Theil zu Garibaldi überge- 
gangen.”* Die gurastalt: hatte der König nad) Gaeta vorausgeididt: 
„Der König hat dem Schage 220,000 Ducati für die Kriegskafſe im 
Baeta, 40,000 für die von Capua ımd 880,000 Ducati für feine eigene 
Perfon abgefordert, umd da kein Geld mehr im Staatsihag war, jo nahm 
nan diefe 1,400,000 Ducati aus der Bank und überniachte ihr dafür 
Rentenſcheine.““ Den Befchlshabern der Forts Sant Elıno umd del 
Aovo hinterließ der König verjiegelte Imftructionen; dieje Nachricht verbrei- 
ete Schreden in Neapel befahl ‚der König dem General Marca- 
ella, die Maſchinen in der Stüdgieherei zu zerjtören; dieſer Befehl blieb 
edoch unausgefũhrt.“ Den „Debats* zufolge geht die Gemahlin des Kö 
tige vo © t mit nad Spanien, jondern nah Münden, mohin der 
Furſt dv. Buffano fie begleitet. 

‚Bulegt begannen auch die Fremden-Megimenter, auf deren eig oe 
ınd Treue bie lepten Karten gefept waren, umzuverläjfig zu merden. 
Material derjelben beftand zum größten Theile aus „Bayern“, d. b. ans 
veuticen und öſterteichiſchen Söldnern, zu den der Reſt der Schweiger 
'am, der fid) nach Auflöſimg der früheren Organifation hatte wieder an- 
verben laſſen. Unter den Landsmannjhaften berrichte vom —“* 
dab und Neid. Die „Bahern“ wurden nım in der Stunde der Roth 
3 * Bertrauensmänner nes in ae — 
aſſen: die Schweiger wurden o er Bevorzu und meuter- 
en im ihrer: Kajerne, jo dah General vd. nr gemöthigt ſah, bier 
»er, Müdelsführer‘ erſchieben zu laffen. - Mit dieſer Etecution aber war die 
Zumerläffigkeit dahin. Die Schweizer riffen aus, wo fie konnten, berfauf- 
em ihre Gewehre, capitulirten mit den Bürgern und mußten nun von den 
Dffizieren in der Kaferne unter Schloß und Biegel gehalten werden. Un- 
er den Redpolitantern ging e# jo: fie riffen ans umd famen durd), oder 
ie murden eingeholt; im leßterın Falle ging dann oft ſchließlich die Escorte 
nit den Escortieten durch. Die Truppen füuberten ihre Schuhe nicht mehr, 


verumg iſt 


fept wurde, war em republicanijches. 


nöpften die Unifotmen ſchief oder nicht zu, fluchten ſchimpften a 
ihre Kameraben, die „‚Royaliften” I j. m. Ye Ghio haar * 
Gatibaldi den Herren Offizieren, bie ihm vorgeſtellt wurden, Beförderung 
um-eine Rangftufe an, wenn fie fofort —* wollten; als fie dies ab- 
lehnten, reichte ex dem Herren der Reihe nach die Hand und ſagle: „Rum 
denn, auf Wiederjehn in Neapel!” und ftellte ihnen einen Dampfer zur 
Berfügung, damit fie beifanumen bleäben könnten. = 

Palermo, 8. September. Wir ernten von den Mühen und Stra.‘ 


* faure Früchte. Nicotera, Sachi, Bruseo, Ounis, Richelmi, Gia-’ 
J 2 md viele andere Offiziere des Generalftabes haben ihre 
affung 


genoumen. Grifpi hat — wieder feine Entlaffung einge- 
reicht, weil er jehen mußte, dab im Rathe der Regierung mehr die Intri- 
gen des Grafen Gavour und fein Einfluß entfcheiden, ald das Programm 
ribaldi's. - Man kann jagen, daß eigentlih Hr. Eordova, der Frühere 
Nedakteur des „Riforgimente*, die Imfel regiert. Dieſer "aus der 
alten Zuriner Schule, arbeitet aus Leibeskräften für den jofertigen Anſchluß 
an. Pemont, und hofft dann auch ein Portefeuille zu befommen; die öf- 
jentliche —— und Garibaldis Wille find aber entſchieden dagegen. 
Bon dem Buftande: des Landes wollen wir gar nicht ſprechen. "ae Re 
denſchaften kochen, die Verbrechen werden immer häufiger, die Adminiftra- 
tion ift ein Chaos, Ta (8. 3.) 





Hi ‚ Meueite Nachrichten. 

"Wien, 18. September. In der heutigen Sißung des Reichstaths 
tan der Hultusminifter Graf von Thun auf das Goncordat zurüd umd ' 
leugnete Uebergriffe im Schulweſen anläßlich des Concordats. & su 
digte daffelbe, das der katholiſchen Kirche ihre Autonomie er e 
habe, Ber Meichtrath jelbft, fagte Graf Thun, dringe auf Pr 
des Principe der Autonomie bei Gorporationen, und es Tonne "daher die 
erfte aller Körperfchaften, die katholiſche Kirche, wohl ebenfalls Autonomie 
beanjprucen. Die Be des Comcordats liege in der Wiederherſtel 
lung der —— kanoniſchen Rechts innerhalb des Gebietes der ſtitche 
Die ungarischen” Biſchöfe hätten bei der Wiener Epistopatsverfannlung 
ihre Mitroirtung zut Durhführmg des Goncordats zugefagt. Der Miri- 
fter bedauerte demmächft die Anregung der —* bezũglich der Proteftan- 
ten im weil fie dem geiftlichen Frieben ftöre, und behauptete, 
dieſe Prog fei jept — ãußetlich auf das beſchrãnlt, mas fie 
ihrem Weſen nach fei, auf einen Meinungskampf nämlich der vage 
ten über ihre inneren ———— — weiteren Verfolge der Bud- 
er u naar fi der Reichsrath für Einführung emer Malzſteuer 
an Stelle bisherigen WVierfteuer aus. Die Höhe der Zuckeiſteuet 
wurde beffagt. Verſchiedene Zweige der Induftrie, bejonders kondivicth- 
ſchaftliche, murden einem kräftigeren Schupe empfohlen umd hierbei die 
Wiedererrihtung des Handelöminifteriums abermals angeregt. Der Fi- 
nanzminiſtet von Plemer erflärte das — feiner Privatemficht nach, 
für äußerft münfchendmerth. Barkoczy's Antrag, eine Berminderung des 
Salzpreije® annempfehlen, tourde angenommen. 3 

ien, 19. September. Heute ift im Trieſt der ftanzöſiſche Dampfer 
Seine-Ahone angefommen, welcher Ancona geftern Nachmittag verlief: — 
Er meldet, dab der Angriff von der Landſeite begonnen worden. Zehn 
feindliche Schiffe find angekommen und der Angriff zur See’ wird er- 
wartet. e 

Wiener Journale melden, dab Fürft Miloſch geftorben ift. 

Paris, 18. September. Hier eingetroffene Nachrichten aus Rom 
derjicherm, daß der Bapit in einem Manifefte die Hilfe der katholiſchen 
Viächte anrufen werde. Einige franzöſiſche Eompagnieen find abgegangen, 
um einen Zumult in Biterbo zu unterdrüden. + 

Turin, 17. September. Sa eben iſt Graf Frecchi nebft dem’ Dr. - 


nennen —— — — nn nn nung 
rug. Sept mar auch ‚unjerm Offizier fein bevorftehendes Schickſal enthält j den geſtreckt wirde Much fürzte num der Offisier mit dem blanfen Sä- 


nd jein Tutſchluß war deshalb ſogleich geſaßt. Er nahın, fo jhhanerlich 
s ihm mar, fchnell die Leiche, trug ſie auf ſein Lager, legte fie aber fo, 
aß das Geſicht nach der, Wand gerichtet mar und. vom Gintretenden nicht 
leich erkannt werden konnte, zog ihr feine Nachtmutze tief über den Kopf 
ınd breitete feinen Offtgiermantel dit zum Halje Über fie. Vom Schlafe 
'onmte der Ermattung bei folder Gemũthraufregung mit mehr die 
Rede: fein, vielmehr faßte der Officier mun den Entichluß ſich hinter der 
Zeiche im eimem Winkel im Heu zu verfteden, die Eingangöthür von der 
Treppe. her wicht sans dem Auge zu laſſen und. feine Waffen zu einem 
dampfe aufleben und Tod bereit zu halten. So. verlöfchte er nun Das 
de amd erwartete,‘ mas die Macht ihm bringen Würde. , | 

Das noh immer fortdauernde Toben unter ihm in der‘ Schenkitube 
var ihm bei feinen VBertheidigungsmaßregelm günftig geweſen, jo daß man 
eine Fußtritte nicht gehört hatte. Das lebhafte Geſpräch und das Getöſt 
yerfor ſich aber nun allmählich, und mächtliche Ruhe ſchien ſich durch das 
Janze Haus verbreiten zu wollen, wenn nicht das Knarren und Zuſchlagen 
inzelner Thüren noch wachende Perfonen verrathen hätte. Ia, es wurden 
eßt ſelbſt leiſe Fußtritte vernommen, die ihre Richtung nach oben zu neb- 
nen ſchienen, und unſer Offizier ahnte micht mit Unrecht, daß für ihm jept 
sie gefahrdrohende Kataftrophe gelommen ſei. Er hörte ſchon leijeh Ge ˖ 
yen auf dem Boden, und durch die Ritzen feines Bretterverfchlages | fielen 
inzelme Lichtſtrahlen. Et börte mie der Riegel jeiner Kammerthütre leiſe 
uruckgeſchoben mmeden und die Thür ſich offurte. Et ſah jeht, mie der 
Wirth, begleitet vom ſeinem Knechte, der eine Laterne trug, eiuſchlich md 
tarten Buckes mach dem Bette juch dieſem mähentenn. Als ch made genug 
u fein glaubte, aud der Knecht das Laternenlicht wedht, datauf fallen lich, 
yolte er umter feinem Schafpelje eine Art hervor, umd war jebem im Be- 
zeiff,_ einen töbtlichen -Hieb-auf-den -Kopf des im Bette 
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übren, als er durch Kühe Piftolenſchuß des Offiziers plöpſich todt u Bo- 1 zur Suufei = 





bel in der Fauſt und mit dem zweiten ‚geladenen Piftol im Gürtel aus 
feinem Winfel auf den Knecht los, Diejer flüchtete aber, feine Laterne 
mwegwerfend, fo ſchnell es ihm möglid war, und der Offizier jtand auch 
von jeiner Verfolgung ab, meil längerer Aufenthalt bier ihm jegt nicht 
rãthlich ericien. Er cilte, feinen Mautel umwerfend, jogleid nach deim 
Pferdeftalle. Weil durch den Schuß fein Bedienter aber ſchon wach ge 
worden tar und die Pferde zum Beſteigen bereit hielt, fo ſchwangen fie 
ſich Beide fogleich anf und jepten eiligft ihren Marſch fort.- Der chen 
aufgebende Mond beleuchtete ihren Pfad bis zum. nädhiten.,.Städt- 
hen, das fie gegen Morgen auch glüdlich erreichten. Weder die-Berhäkt- 
niffe mody die Zeit "Tiethen |damals I mom, dent Vorfall Anzeige, zu 
machen. Die Schenke: joll aber jpäter miedergebrannt fein. Sch—n. 


— Die bekannte K. Hamnoverihe Hof-Schaufpielerin Fran Sechad- 
Niemann iſt, im Folge, von allerlei Vorgängen, „vorläufig auf ein Jahr 
von der dortigen Hofbühne beurlaubt worden und wird wahrſcheinlich gan; 
aus der biöherigen Stellung ſcheiden. ·— 

— ‚Punſch“ ſtellt im * legten Rummet zwei engliihe Schulbuben 
dar, die fich zu ihrer Ferienreiſe rüften. Der eine derfelben, eine hoch 
ng Giſtalt, wie es fcheint, der größte Junge im der Schule und 
Mafter Pam mit Namen, iſt dDammıt beicäftigt, einen ganzen, nicht gerade 
Meinen Kofer wit Unsettled Bi 


(unerledigtem Bills) zu füllen... Da 
tommmt der Heine Maiter Io 


Ruffell-betan: Gr ſchleppt ein hölzermes 
Pierdchen, auf ‚dem, das Wort „Meformi* zu leſen iſt, her bei und bittet 
jeinen Kameraden Ban, dem. lieben! Thierchen doch noch ein Plaͤßchen iz 
Koffer zu gönnemDiefen | aber) ermiedert | geimmig:. „Rein, daraue 
ird mgb.-nihts; lab da Dein altes Stedenpferd nur ubig 
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Su... Lod⸗ — — Frühe t mitgeteilt, wurde uns 
von ‚dem Hrn; Mufikdirehtar Bilfe ein Beſuch mit — 5 * gejagt 
und Biejelben ſonach am 16. d,. mit ommen · 
—20 e in. Roficn angelangt, wo bie re * warit · 
pe um — Angelommenen hierher zu ‚führen. Obwohl die Gäſte von 
der Reife an dieſem Tage noch ermüdet waren; begann das angekündigte 
* it —* überaus zahlreichet Theilnahme des Pubtikuns, das von 
und ‚fern hierzu eingetroffen war. In dieſem Kongerte. haben fich die 
pe ci Bafıngen er Bilfejchen K genügend bekundet und da- 
2 a emeinen Any erzegt,. Die Gate auch, einmal in ‚einer Sym- 
o bot denn am 17.,d. Vormittags ein Eymphonie- 
Kae: ee Ber a Bone ziemlich) zahlreich verfam- 
—* Zuhdter ga Das. vorgeitrige zweite und letzte Garten- 
erfreute ni ea eines ve weit ‚größeren chic es. als das erſte umd 
der tüchtigen Kapelle umd ihrem verdienftvollen Dirigenten nach Be- 
—— einer jeden Piece der ungetheilteſte Beifall gezolli. Zut Auffüh- 
rung Samen u.a, Vortrefjlichen:.. der Eu-adant Matſch von Bilſe jelbit, 
ferner das „Bild der Roſe“, and ein Theil der Eymphonie-Ode,,.„die 
Bülle von David’ und zum, Schlufle das ſchöne Potpourti.. „die Heife 
um die Welt* von Gontadi., Ueber alle Ertvartungen ‚befriedigt, ‚verlieh 
— * * —* mit dem Wunſche, die werthen Gaͤſte recht bald wiedet 
zu_fönnen und hat denn auch Hr. Mufikdirektor Bilſe freund · 
*5 rn aud unſere Stadt wieder zus befuchen, fo. bald cr wieder 
3— —— Land zurückehrt. Geftern am frühen Morgen haben die Gäſte 
u berlaffen, im im ihre Henmath zurüdzureijen. 
— Am 12. d..M. fand auf dem Gute Obord, 2°/, Meilen ſũdlich 
von Watſchau, eine Treib jap auf Wölfe ftatt, wobei mehrere diefer im 
Lande immer mod; nicht allzu jeltenen Thiere geihoffen wurden. 


Berlin, den 20. Suptembar 
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mann Pauli,- viele, 
Ancona und a re) —— geſſern von Piemoneſen 


2 un, 03 und Peter Leopardi wurden zu 
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In —22 ame * amd DM. eher er u or 


Bitlomäti u Derjelbe 
—— m ER beit im den Biber Bere rawerten Bentheln 


Amı 22. uk wurde den 22jährige Vrettichneider Samuel Kern in Ru: 
miensf, Ar Petrifan, ald er eimen Golzblod nad der Werlſtatt jdhleppte, 
von demfelben jo ſchwet auf den Kopf getroffen, dab er auf der Stelle 
tobt; blieb. — ‚Um 17. deſſelben Monats fiel die ATjährige Koloniſtentoch 
let Luiſe Schilte in Borpizewo, Kr Plopf,.im wor 
trank, — Acht Perjonen wurden in verſchie denen vom Blitz er⸗ 
— worunter der —— Koloniſt Bognslam 33 in na: 


ne 





Handelsnachrichten. ET 
8 ET 17. Sept. (Wollbericht.) Das zu Aufong dieſet — 


trelent vegere Gejhäft bat auch in D f 
habtn mir Ri — 1800 St. sven at HE 


ſchen aller Onalitäten, jo tie feine „ruffifche Kammmellen waren .naı 
lic Hierbei vertreten, doch if auch in mitten umd feinen. poluiicen 
wollen mehreres umgegangen. Preife unverändert, (Br. HbldbL) 


Lokalbericht. id 
um Warſchau, 21. September. 1 
Abgereift; Kollegienielreiair M. Bunofofl m. -Mostan, ©, Men 
"enge Wire 9. 7 8 en Kant Seel ar — 
mem nn. Ba ufarn Lande ion, 3 
—* — — * Amar n. London, ee | Kor Ir 
ngelommen; a Ejapsti u. Paris 618, U &. Din 
19% 472, Kaufmann ®. Häusler v. Glogau 608, — — * Bene 
Kaufmann P. Arupecti dv. Galizien 1245, Kaufmann St, Landau v, Bresion 
Babritant R. Merhloff v. Berlin Al), Eenattamwalt zb, Rowatometi db, 
Kat A. Otſchtin u, Boris 476, Ef Ir Potuucti d. Pofen 570, — 
Wreifinger d. Bien; 609, Oberſt © Di- €. Poplemsti vo. Dresden 779, Kaufmann %. 
— b Wicdbaden 608, Babritant, W. Tröper d.; Arantreih 1118, ‚Waib Sn Die · 


— — 





JInſerate. 
hob In der Buhhandhıng von M. Frie dlein, Eenatorenftrage, {ft zu 
aben: 


Haufchild, & Q Dr., Die —* flege der Kinder zu daufe und in der le. 
BL Wh. Bo at * 


Schreber, D. @. WM, Dr. Ser Werztlihe Bimmergymnaflit- oder. ne 
Anwendung der unmittelbaren beilgummajtiicden Bewegungen. fü 
fäjledhter, jedes Miter md alle bie berfshiedenen fpeziellen Ge —3 


bee Aufiage. Preis IREr. 3 Hop. 
Behrend, I: &;, Die unfi, 100 Jahre ja leben, nie frant zu werben und jede 
abzehrende Krankheit gründlich zu ‚heilen. Breis 60 Hop, 


Agenten für ein @eichäft, meldes 20 pEt. giebt, werden nefucht,  Wefler- - 
re lieben. ihre, genaue Adreſſe sub-D, fmmeo on Die Erpedition B.®L 
abzugeben, 





Einem geehrien Bublitumm erlanbe ich mit hiermit 


—* anzuzeigen, DaB meine 


———— ununterbrochen ; deutend 
reifen Küchengejchirre, ;. B. Töpfe, Tiegel, Grapen 
: * liefert, jo wie auch gegen alte Geihire neme — —— 


it daſelbſt eine complefte doppreite Glafurmüble im beften 33 
chael En Sta 
— gegenũber dem Saframentfi-Mlofter 
im Konlometi'fcen Haufe Ar: 340, 


Asphalt-Arbeiten > 


jeder Urt, werben fauber und ec ansgeführt ven 
Gebrüder Luxenburg. 
Tivoli. 
Sonmabend, den 22, ımd Sonia, den 23. September, finden die Tehteh Br 


duftionen anf dem Zhurnfeile mit neuen Adwechſeluugen ausgeführt nom der @efell- 
chaft des On, Weipmann, jtatt, Anfang 5 Uhr. Gintritispeeis 15 Hop. 


1860. (per lelegr.) 


Eifenbabm. Mbfahrt: Schnellzug, Su 
0 Ube 45 Minuten ung iin du ug —— 


* — Nittog. Perfonenzug 5 Uhr Ram. 


Geld, 


Theater. 
2 im klemen Theater: Pan Jowinlski 


— großen Theater: Baum erſten Male: 


Be 217. 


— Aedaction und E 


Hbonnrment: in 
in Deutf&lanb: 















Warſchau, 9. (21.) September, In einem namentlichen Ukas Sr. 
Majeſtät des Kaiſers am die —— e Synode vom 19. JInli d. J. 
mit eigenhändiger Unterſchrift Seiner Majeftät, iſt ausgeſprochen worden: 
den Geburtätag Unſerer vielgeliebten Nichte, der Großfürſtin Anaſtaſia Mi- 
hatomma, befehlen Wir am 15. Juli und den Ramenstag bderfelben am 
22. Dezember zu feiern. 

Die Ainderpeft hat fi nunmehr aud in dem wolhhniſchen Städtchen 
Ufeitug, gegenüber der zum bießfeitigen Königreich gehörigen Gemeinde 
Eufjtow, —J Die Regierungtkommiſſion des Innern bat daher die 
entiprechenden Vorfichtimaßregeln auch am jener Grenze angeordnet. 

Die „Ga; Cody." bringt eine Korrefpondenz aus Königeberg, der wir 
ir een gene ve unferes Berichtes in Nr. 216 Einiges über das 
Nittagsmahl entlehnen: „Rad den Zoaften auf die beutiche Ginigkeit, 

wobei die Süddeutichen mit den Norddeutſchen twetteiferten, fahien c# eine 
Beile, dab der Bereinigung ganz Deutihlands nichts mehr im Wege 
ftehe. Eine intereffante und lehrreiche Epifode war die Sammlung für 
einen KHolfteiner, der ſich bei feinem Gifer für Deutſchland in traurigen 
Bermögensperbältnijien befindet. Man ſehte einem mit einer Gerviette be- 
dedten Zeller in Umlauf nnd brachte in Allem 148 Thle. zufammen, was 
die reg | fehr verwunderte, jedody nicht abbielt, auf gemachten 
Vorihlag „Gaudeamus igitur* im Chor abzuſingen.“ 

ie ‚So; Warſz.“ berichtet nun ebenfalls über die Beſchleunigung 
der Arbeiten auf der Lowiez · Bromberger Bahnlinie und ſiellt auch dem 
Plane einer Zweig · Eiſenbahn nad) Kod& ein günſtiges Prognoftiton. 

Der außetotdentliche Geſandte und bebollmächtigie Minifter der Beteinigten Stag 
ten am Kaiſerl. ruſſiſchen Hofe, Fickens iſt in's Musland, der Wirkliche Staatsrath 
Aoqanei Generalinipector des Üivil-Medicnaldienftes, nad) Radem, der Aönigl. füchf. 
KRonful Stanislaus Zeller nad Dresden abgereift. 





Yunsland. 


Dentfchland. 
Berlin, 16. September. Die Rathstammer des Griminalfenats des 


fönigl. Kammergerichts hat geftern die von der Rathdkammer des Gtadt-, 


gerihts verfügte Verhaftung des Dr. Eichhoff für umgerechtfertigt erachtet 
und defhalb die ſofortige Entlaffung aus der Eriminalhaft angeordnet. 
Berlin, 19. September. eſtern und heute hat die Verfteigerung 
ber Hinterlaffenichaft Ältzandet dv. Humboldt’s begannen. Aus dem Aus- 
lande find bedentende Aufträge eingegangen; am Orte jelbft ift dagegen 
der Eifer, fi) in den Beſiß einer Reliquie des er Gelehrten zu Io 
—— gering, und die Ergebniſſe dieſer zwei inter 
en Erwartungen zurüdgeblieben. (Shl. 3.) 
Berlin, 20. September. Der Minifterfonfeil trat heute Vormittag 
dor dem Prinzen-Regenten in defien Palais zufammen, Die Berathung 
fol vorzugsiweile dem Landtage umd dem für denfelben beftinmmten Bejepes- 
Vorlagen gegolten haben. 
" Breslau, 19. September, Der Ober-Präfident der Provinz Schle- 
fin, v. Schleinip, hat fich heute nach Oppeln begeben und wird von dort 
Dberfälefien bereifen, um fi) perjönlid über den Stand der Ernte, na- 
mentlih der Kartoffeln, zu überzeugen. (RB.3.) 
Pleß D.-©., 17. September. Heute ftarb hier plöplih am Lumgen- 
jchlage der Weihbiſchof des Fürſtenthiuns Breslau, Biſchof i. p. von He- 
bron, ebaim, nachdem er noch am Vormittag das geiſtliche Amt ab- 
—5* * atte. Der Verſtorbene war bis zu feiner Beförderung zum 
eihbifchof bei der ®. Regierung in Oppeln fatholifcher a m 


e find überhaupt 
ge fi et 


Schultath (R. P. 3.) 
Danzig, 19. September. Der Ober-Rabbiner Lippfhüß, ein Greis 
von 82 Jahren, ſank heute früh mährend des Gebetes in der Weinberger 


Shnagoge plöglich zufammen; ein Lungenſchlag hatte jein Leben geendet. 
re Lot r, 18. September. Durch die Zeitungen läuft die Radricht, 
die in Rotterdam erſchienene Brofchüre „Graf Borried umd feine Partei‘ 
fi im Hannoverfchen durch die Polizei aufgefauft, mm fie verſchwinden zu 
offen. Nach den *c* Nachfragen kann die „R. ß. 3.” verfichern, 
dah am der Nachricht fein wahres Wort ift. Die Brofchüre felbit, aus 
87 Seiten beftehend, enthält nur auf Seite 7 bis 11 Phrafen, melde 
man mit dem gewählten Zitel in Berbindung bringen fann, im Uebrigen 
aber Heterogenes, jo daß umbezweifelt der jegige Titel nur gewählt md zu 
deſſen Eolorırung die Seiten 7 bis 11 eimgeihoben find, um durch einen 
vermeintlich pilanten Titel der auf ganz Anderes berechneten Broſchüre 
Abgang zu verichaffen. j RBB) 
—— a. M., 17. September. Die verſchiedenen Truppentheile 
der Bundeögarnifon haben heute Vormittag einen gemeinfchaftlichen Marſch 
unternommen. (Es wird derfelbe als ein „Verfühnmgsmarich“ bezeichnet. 
Mannihaften der verichiedenen Corps haben heute gemeinſchaftlich die Aba- 
hen beſeßt. (RB) 


Warschauer Sritum: 


Sonnabend, —3— September. 


ition in der Druckerei der Gebrüder 


. der Dindemitb, Danielewitfcher Straße Mr. 4195 
Gau monatlid 50 Kopeten; wierte ı . 2 Zar 5 
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1860. 


el 83 Ropelen 





SInferate: die Beile 5 Ropelen (10 @r. pow.), 


Der „B. u. 9-3." ift vomzigrem Gorrefpondentenfam Main folgende 
wichtige (aber wohl jehr zweifelhafte) Mittheilung giaegengen: ‚Der Te- 
legraph fann bon eimer Stunde zur andern die Nachricht bringen, daß 
ſammtliche in Turin are m derfreten geweſenen katholiſchen Mächte 
ihre dortigen Geſandten abberufen haben. Die Anregung dazu ift von Franl 
rei) ausgegangen. Auf die freie Entſchließung der übrigen Mächte 
2 — eine direkte Initiative zu influiren, ſcheint es dagegen nicht 

‚Heidelberg, 17. September. ute Morgen eröffnete der erſte 
Präftdent, Gcheimerath umd egierungsd-Direktor Bahıne, — an 600 
Mitglieder zählende Verſammlung deutjcher Rand- umd Forſtwitthe in der, 
biergu eigens eingerichteten Peteräfirche. 

Karlsruhe, 18° September. DerjGroßherzog und die Frau Große 
berzegin haben die Infel Mainau verlaffen. NP3.) 

Ründen, 17. September. ": Griffeo, der hieſige neapolitanıfche 
Sefcäftsträner, verläßt mit feinem Perfonal die Stadt umd fehrt nad 
Italien zurüd. Dies ift hier, wo die erlaudhten Eltern der jungen Königin 
von Neapel (Tochter des Herzogs Mag von Bayern) ſich befinden, um jo 
auffallender. ir wiſſen nicht, ob der Graf, weicher durch die Revolution 
in Sicilien bedeutende Berlufte an feinen Gütern erlitten hat, die neue 
Regierumg anerkennt oder abberufen wurde. Sein Haudgeräth mird noch 
dieje Woche verfteigert werden. A. A. 3) 

, Münden, 19. September, Die „Neue Mündpener Zeitung* erflärt 
die. Nachricht, daß der König Mag von Baiern mit dem Kaifer von Defter- 
reich mac Warſchau gehen werde, für unbegründet. 

Wien, 18. September. Ber Boligeiminifter ift von feiner Reife vor- 
gem wieder in Wien eingetroffen; Ddiefelbe hat ſich bis Venedig und 
erona erftredt. — Der k. f. Gefandte am meapolitanifchen Hofe Graf 
Emmerich Szechenhi hat am 7. d. M. in Neapel feine Wappen eingezogen 
und hat in Begleitung des Königs mit dem Gefandticafts-Werfomal die 
Stadt verlaſſen ser wird . Tage hier erwartet. — Der nea- 
politanifche Geſandte Fü etrulla hat den Proteft des Königs Franz, 
welder zu Neapel am 6. September außgefertigt tourde und von dem 


— de Martino contrafignirt iſt, geftern beim hieſigen Hofe über 
reicht, (Ed 3) 
Der Kaiſer der Franzoſen foll zu dem Fürſten Metternich vor deifen 


Abreife nach Wien ſich geäußert haben, daß Defterreich am beften fahren 
würde, wenn es ſich zum Werkauf Benetiens entichlieben möchte. Man 
darf demnach erwarten, daß binnen Kurzem Unträge im diefer Richtung 
erfolgen erden. Hier im Wien ift man imdeffen mehr denn je entichlojfen, 
Venetien zu behanpten; an eine freiwillige Verzichtleiſtung auf daffelbe ge- 
gen eine noch fo hohe Entihädigungsjumme denkt in den biefigen entichei- 
denden Kreifen Niemand. — Den in päpſtlichen Dienften ftehenden Deiter: 
teichern ift die Mittheilung gemacht worden, dab fie im das öfterreichiiche 
Heer eintreten Tonnen, wenn die päpftliche Armee aufgelöft werden jollte; 


‚aud) Fig ihnen beruhigende Zufiherungen für den Fall gemacht worden, 


daß fie durch eine vor dem Feinde erhaltene Verwundung dienftuntauglich 
werden jollten. — Die Werbungen von Freiwilligen für die Jägertruppe 
nehmen im Ganzen einen beiriedigenden Fortgang. (* 3.) 
Bien, 18, September. Der Weichsraih jept bei immer mehr ge- 
ipannter Aufmerkſamkeit des Publicums jeine bedeutungsvollen —— 
fort. Reichttath Maager, ein Proteſtant aus Kronſtadt in Siebenbürgen 
(Bräfident der dortigen delöfammer), welcher allerdings fein geringes 
parlamentarifches Talent bekundet, hat jet im Publikum eme: gewiſſe Po- 
pularität erlangt. Mehr noch als jeine am den Tag gelegten comititu- 
tionellen —8 haben feine Angriffe auf das Concordat dazu beige: 
tragen. Ian der geftrigen Sißung vberanlaßte die Mebe des Gardinal- 
Erzbiſchofs Maufcher zur Bertheidigung ded Comcordats die heftigite De 
batte, welche noch in dieſer Verſammlung vorgekommen, nnd fie würde 
einen mod weit berberem Charakter angenommen haben, wenn der Erz- 
bergog-Präfident ihr nicht, als nicht zur Tagesordnung gehörend, ein En 
gemacht hätte. (R. P. 3.) 
Ueber die Sihung vom 19. September meldet ein Telegramm: In 
der een Sißung des Reichttaths murde gelegentlich der Befprechung 
des Zabafsmonopold die Anpflanzung edlerer Tabatsforten gefordert, "um 
dadurch die Einfuhr in vermindern md die Ausfuhr zu fördern Graf 
Rechberg erklärt die Bereitwilligteit der Regierung hierzu. Borelli befür- 
wortet die Einführung des Tabalsbaues in Dalmatien, Straffer den An 
bau eined Surrogats in Tirol. Graf Mahlath heklagte das Drüdendt 
bes Tabalsmonopols für Ungarn. Dies wird feitend des Minifters ge 
geben, die Aufhebung des Monopols jedoch jept für unzuläſſig erklärt. &s 
wird darauf beantragt: Die Regierung folle die Möglichkeit einer künftigen 
Aufhebung des Monopols in Erwägung ziehen — Hiernãchſt tabelte 2 
foczy die Belaftung der Preſſe dur den Stempel für Inferate und Zei- 
tungen, indem er ee diefer Zaft befürwortete. — Der Finanz 
minifter ©. Plener theilte die Anſicht Barkoczy'd und verficerte, er, mie 


& Be 
die Regierum 1 
Set Sek iege; die Binanzlage verhindere a 
egenmwärtig bie 


Bea der Beer. — Andraſſh, der gleichfalls zu 
e 


njten der Preſſe prac, erflärte ji nur gegen jene Blätter, welche die 


Stellung umd die Bedentung des Adels anareifen. Der Comiteebericht 
wurde jchließli angenommen. 

Belanntlid war die Richtigkeit der Ermittelungen der Stantsjdulden- 
Gommijfion über die öfterreidifche Staatsichuld von dem Pinanzininifter 
vd. Plener in Abrede geftellt worden. Ein umfaflendes Promemoria dar- 
über ift vom Finangmmifterium dem reichstãthlichen Budget-Gomitee zuge- 
gengen. Daraus ergiebt fi, daß die öfterreichifche Staateſchuld nach dem 

enuwerth 2567,438,014 fl. beträgt. Auf Sproc. Effecten öfterreichiicher, 
Währung redueirt, beläuft ſich die Stentäfhuld nunmehr auf 2333,057,762 
k und für das I. 1861 ift hierfür ein Zinſenerfotderniß von 97,795,756 

‚auf den Beuli u gebracht, (RP3.) 

deutſches Dejterreich. 

Der Fünft Primas von Ungarn wurde am 13. d. bei feiner Ankunft 
in Bregburg feierlich empfangen. Abends waren verſchiedene Gebäude 
feflich beleuchtet. Am 14. nahm der Fürſt Er die Einweihung der 
neuen Kirche vor dem Andteaefriedhof vor, ur in den Straßen, 
durch die der Bug ging, waten mit Wahnen und Teppichen geſchmückt — 
Auf dem ganzen 8 bis zur Kirche ſtand eine unũberſehbare Volls 
menge. & or der Kirche waren die Zünfte mit ihren Bahnen und weißge- 
Meidete Mãdchen aurgeftellt, und am Eingang zum Friedhof ftand eine 
Ehrenpforte mit der Mufichrift: Ecee sacerdos magnus, Die Beier ging 
in Ordnung vorüber. 

Der Gemeinderath der Stadt Peſt hat in feiner lepten Sißung be- 
(aloffen auch von den untergeordneten Aemtern nur ſolche Bufchniten an- 

ebnen, die in ımgarifcher Bord abgefaßt find; fermer mit den dem 

Beineindert toordinirten Landesbehörden in ungariſcher Sprache zu cor- 

tefpondiren, mit fremden Behörden jedoch in der Sprache, im mwelder an 

die Commmmalverwaltung gejcrieben wird. Heſtert. BL.) 
England. 

Tie Königin und die königliche Familie 


London, 18. September. 
> beute früh von Edinburg wieder in O&borne eingeltoffen. — Lord 
Ruffell wind die Königin zu Ende der Woche nad Deutſchland be- 
leiten. — I3._ HR. HH. der Großfürft und dic Großfürftin Michael vom 
ußland find Eonmabend früh in Pover — und nad) Torquah ge- 
reift. — Der Schranbendampfer „Prince Serome,* der vor einer Woche 
mit dem Prinzen Napolcon an Lord von Galais abging, ift geftern Rach 
mittags in Leith (Hafen von Edinburg) angelommen. Ber Prinz mar 


im 
u Nachricht vom dem Tode des Generallicut-nants Sir a 


ift unbegründet. 
Miederlande. 
Die Rede des Königs der Niederlande bei Eröffnung des Landtags 
am 17, d. lautete: „Meine em Es ift mir abermald vergönnt, 
Ihre Eeffion mit den Gehihl der Erkenntlichleit für die Vorſehung 


u eröffnen. Unter ihrem Schutzt behauptet unſer theuret Baterland 
en Mang, — ihm unter dem übrigen Staaten angewieſen 
iſt. Unfere zu allen Mächten find auf eine gegenfeitige 


Besiehungen 
emdjcaft geg Unfere Land- und See-Heere fahren fort, 
mehr und mehr in den Stand zu fehen, um die Verpflichtungen zu erfüllen, 
welche ihmen obliegen. Die Mittel, welche unter Ihrer Mitwirkung im 
Intereffe der Landeövertheidigung angerviefen wurden, find mit Umſicht 
dazu verwendet morden. Seit langer Zeit macht ſich bie Nothwendigkeit 
5* am: geſt u. Beſtimmungen über die Verpflichtung der Einmwoh- 
Baffen zur Aufrechthaltung der Unabhängigkeit des Staates zu tra- 
—* zu treffen. Ein Geſeß, welches die Streitmadt und die Organijatıon 


ST errungen. Zutberdenfmal in Worms. 
Rah dem Gntwurf von E. Kietſchel. 

Man könnte es chen fo richtig ein Denkmal ber Reformation und 
ihrer Helden nennen, dieſes Lutherdenkmal, welches uns der nummehr im 
Buchhandel erfcyienene*) Holzſchnitt zeigt, durch defien Verkauf zugleich die 
mod) jehienden Mittel für die Musführung dieſes ‚großartigen Kunftiwerkes 
mitbeichafft werden jollen. 

Immitten ber reihen Grnppe auf erhöhten Poſtament fehen wir dem 
—— Luther jelber, aujgefaßt in dem erhabenen Momente, wie er 
auf dem Meichätage zu Worms am 18. April 1521 die ewig denfivürdi- 
gen gi * Dier ſtehe ich; ich kann nicht andere; Gott helfe 
mir. Amen. 

Am Sodel des Poftamentes, welches oben mit den Medaillens der 
bedeutemdften Mitlãnipfer für Die Reformation, umten mit Scenen aus 
Luthers Leben und den Wappen der acht Unterzeichner der Uugsburger 
Eonjejfion geichmüdt if, - fipen vier Borkänpfer der Rirchenverbefjerung, 

ald Bertreter vom vier Nationalitäten: rechts Huf, links Gavone- 


‚ dahinter Willef und Peirus Waldus. 
Bier tobe Standbilder umgeben dieſes Hauptbild Luther's. Zur Rech · 


ten des Beſchauers ſteht vorn Philipp der oßmiüthige von Hefien, im 
tühner thatkräftiger —— nach oben blickend, hinter ihm der milde 
gar in beſcheidenet Demuth. Zur Linken vorm Friedrich der 


eile von Ge eig in fefter Entjciedenheit das Churſchwert des Reiches 

ji Schuß der heiligen e erbebend. Hinter ihm der hochgelehrte 

* * ge en In diejen * Männern 
er elt und gei d 

ee u Sc has een Pd * wie ſie der Reformation 





*) In 


J beleben len bei ®, Friedlein und €, Wende & Eomp zum reife von 75 Kop. 


RK 
ie Abämlichfte Berüdfi ichtigung J der Katjonaluliz let wird Ihrer Prüfung 3 dorgelegt wer · 


Der Gefundheitizuftand der Einwohner bat ſich verbeſſert Mein 
unſch iſt, da die Gejepentwürfe, welche Jhnen bezüglich der Ausübung 
Der ürzgtlihen Praxis vorgelegt werden follen, ſich wirlſam ermeijen 
mögen. In den” Biffenihaften und Künſten findet ein —— 
ftatt. Xroß der unanjhötlichen Regengüſſe, welche den Feld + i 
N waren, iſt im Allgemeinen die Ernte doch reichli 
Im Schiffbau bemerft man feine größere Thätigkeit, nnd‘ die er er 
Mheder gat ſich micht verbejiert. Dagegen find die Etgebniſſe der-großen 
Bingen inftiger geweſen. Der Handel, obgleich in den Bewegungen ber 
Unruhe, melde in Europa bericht, einigermaßen gehemmt, nicht nichtsde · 
ftowweniger sieimlich befriedigende Rejultate. Es macht fih eine größere Thä- 
tiafeit ım den Gifentverfjtätten und den Fabriken bemerkiich. Ich fahre fort, 
meine ganze Sorgfalt diejen Grgenftänden jo hohen Jutereſſes für das Land 
u widmen, ſowie Allem, was ſich auf die inneren und internationalen 
ommunicationen bezieht. Sie werden bald einen vereinfadhten Zolltarif 
zu prüfen haben, durch welchen hoffentlich die Formalitäten, welche noch für 
den Tranfit erifliren, veridiwinden werden. Ummittelbar nad) der Bromul- 
rn des Geſetzes über Etabliſſement der Eifenbahnen, find die darauf 
bezüglihen Borbereitungsarbeiten begonnen worden. Bas telegrapbifche 
Reß hat Ausdehnung erhalten; Nord. «Holland ijt mit Friesland durdy eim 
uniernueetiſches Kabel verbunden. Der günftige Zuſtand des Schapes ge 
ftattet mir, Ihmen im Kurzem ein SProjest zur Einrichtung neuer Seewegt 
zur Verbindung Amſterdains und Kotterdams wit der Nordfer vorzulegen. 
Das Ergebniß der Mittel und Wege kanm ſowohl am ſich, als mit. dem 
der früheren Fiuanzjahre verglichen als ſeht befriedigend betrachtet werben 
Die Lage unjerer überjeciichen Beſihungen ift unter allen Beziehungen be 
bir uch den Muth umd die Ausdauer unſerer Urmer zu Land 
d Mer ift die Unterwerfung von Bondi zu Stande und das Kömig- 
3 Banjer-Diaffing unter umjere directe Verwaltung geloumen. Die 
Bunahıne der Bevölkerung umd der gedeihliche Zuſſand des niederländiidyen 
Indiens haben aufs Neue großen VBortheil für das Mutterland zur doige 
gehabt; eim beträchtlicher Theil deſſelben ik jedoch jo angelegt, Pop mau 
mit gutem Recht eine noch größere Entwidelung im jenen Ländern hoffen 
darf. Diejer glückliche Einfluß wird ſich hoffentlich durdy die Berbeflerung 
der Communicationen im indiſchen Archipel beritellen laffen, da man Sorge 
trägt, fie zu vermebren, zu beſchleunigen und die Schifffahrt durch eine b 
fere Beleuchtung der Kuͤſten ſicher zu ftellen. Neue Unitalten des öffent- 
lichen Unterrichts und einer bemerkenswerten Verbeflerung der Laud Tom 
municationen werden nicht ermangeln, dazu bedeutend beizutragen. (im me 
difieieter Grfepentwur] über die Unterdridung der Schnverel im unseren 
Golouien Oftindiens wird Ihren Beraibungen abermals t werden. 
In Betreff anderer Gegenjtände, welche von feiner geringeren Wichtigkeit 
find, werde ic Ihre Mitwirkung amjurnfen haben. Aber das Heil des 
Vaterlandes hängt nicht einzig und allein van unferer gemeinschaftlichen 
Zufammenftimmung ab. Diöge fie ihn der Almäctige zugeſtehen. — et 
Märe die ordentliche Sißung der — für eröffnet.“ 
r 


t A 16. Sceptentber. —— Poligeiperſonal iſt heute 
der oligeipräfeetuur tonfignirt. Der Kaiſer und Die Kaiferin, alfo d 
Schicſal Frankreicht ſchiimmnen feit geftern Abends auf hober Ser, umd 
werden erjt heute Abends oder morgen im Mlgier landen. Schon jeit Der 
Abreife des Kaiſers werden außerordentliche Sicherheitäinaßregeln, nament- 
lich am Dünfterium des Innern und am Telegraphen, bemerft. Offen 
bar sch man vom der Meberzeugung aus, nicht zu vorfidhtig fein zu fon- 
nen. Der jardinische Geſandie, Herr v. Nigra, denkt jo wenig ans Ab- 
reifen, und macht fich io wenig Gorgen, daß er fid im Secbad zu Dieppe 
amüfirt, und erft Dienftags mwicder zu feinen biefigen Geſchãften zurüctehrt 
Es beftätige fich, daß die Fran Grafin Noue, Gemahlin des 


In den Zwiſchenräumen dieſer Standbilder fißen die fymbel 
Frauengejtalten von drei Städten, welche handelnd 8 3* were 
—— geſchichtlichen Thatſache der Reformation im Berbindung genannt 


Bur Rechten Magdeburg, irauernd und mit zerkrochenem S t 
wie es um des Glaubens * das Mactyribunn —— En 
dete. Zur Linken ug; wer mit der Palıne des Sieges und dem inbak- 
ſchweren Blatte der ugsburger Gonfejjion im den —— Im Hinter · 
rımde Speier, in protejtirender Paltung an die mutige Glaubensthat er- 
Innernd, vom welcher die Evangelischen den Nanıen „Brotejtanten‘ ; ‚erbiel- 
ten, ein Name, den alle Kirchen evangelifchen Belenntniſſes ſeitdeun als 
—— auf 8 ar e en lajjen. 
iefe leptere Geſtalt ift jeboh auf unierm Bilde v 
Poſtament N Lutherbildes Aue, ee bed au 
. 2 * 5* —— eg Helden und Muſtreitet auf dem 
iſtigen und leiblichen Kampfplatze, jelbit die Stätten der 
Kar —— — — 9 mag! 
as Ganze aber, wnjchlofien von Mauern und Binnen, mit den 
pen der Städte, melde zuerſt die Reformation in ihren Mauern — 
wen und jchüpten, kugt uns eutgegen wie ein feierlicher Chor: .jarme 
die Siegeehmuüne felber, melde der Gottesjtreiter mitten im Kaupf und 
Roth ſieges bewußt gefungen: 
Ein’ fefte Burg iſt uuſer Gott, 
Ein’ gute Wehr und Waffen! 
Das Standbild Quther's erreicht eine Höhe von 10 Fuß 6 
das — ohngefãht 18 gl Da — 
Die * übri 2* Standbilder werden 8 Fuß, die figenden Reformaio- 
ven 7 Fu und die drei figenden Geftalten der Säule 7 Fuß, Höhe 
(beide (Fe ftchend gedacht) erhalten. 


venden in Rom, dem Kaifer In Marfeille ” einen Bericht ihred Gemohls | wöllendndffen, am“ 11. babe der König'moch 50 000 Mann zur Berfügung? 


überreichte, worin dieſer meldete, es gehe in Rom alles drünter und drüber, 
und der Papit laſſe ſich nicht che zurüdhalten. Daher ‚die katholiſchen 
Briämihtigungsverjuche und die eilige Mbfendung des Generals on Gohon 


am die Seite des Papftes. Im gut umterrichteten Kreiſen theilt man nicht‘ 


die winiſterielle Meinung, Sanct Goyon, wie die höhere —5 den 
feonmmen General ſcherzweiſe nennt, werde den Papft zum Bleiben bew 


gen: fönnen. In Avignon hat man, laut einer. Veröffentlichung: des dorti- ı 


gen Präfecten, die Menovirungsarbeiten am dein Palais des Bapftes eiligft 
im Angff gemommen. Der gefehgebende Körper wird im Drtober quand 
meme einberufen. 3); 

Die -Poliger hat die Subjtription zu einen: Monument für. den ehe- 
malgen Bollsdeputirtem de lotte, der- zu dem acht Todten gehört, die 
— Eroberung des Königteichs Neapel auf Seiten Baribaldi's fielen, 
unterfagt, 

- Sur. Kaijereeife berichtet der „Miomitene*, daf der Kaifer. und. die Haie 
ferin-am Sonntag, Vormittags 11 Uhr, die Höhe von Mahon (Minoreca) 
paffirt feien. Anderen Nadprichten zufolge wären. fie dort gelandet, um der 
Königin von Spanien einen kurzen Beſuch abzuftatten, hätten diejelbe aber 
wicht angetroffen, weil fie fich noch in Pahna (Ptalloren) befunden habe 
amd erſt am Sonntag Abend in Mabon —— fei. Nachdem der 
Kaifer dann einen Brief zirüdgelaffen, wäre die Meife mac Algier fortge- 
tät worden. RU 44 
Kr der „Moniteur* nach Berichten and Algier vom 17; d. meldet 
maren der Kaifer und die Kaiferin dafelbit glüdlih angefonmmem, wiewohi 
die Ueberfahrt in Anbetracht der widrigen Witterung feine angenthine wat, 
Der Empfang mar (tie immer) eim „glängender‘. Um Mittag traf der 
Bey von Tunis cin und ward bom Kaifer und der Kaiferin empfangen. 
Ein Bruder des Kaifers von Marokko ward im Laufe des Tages er- 
martet. 

Italien. 

Zurin, 14. September. Die Nachrichten aus dem Kirchenſtaate über 
die fardinifhe Erpedition Inuten ſehr günſtig. Die Truppen erfahren ent- 
weder feinen Widerſtand oder ſchlagen dieſen mit Leichtigkeit, zurüd, Der 
Proceh in den- päpftlichen Staaten geht ohne Gewwaltjamfeit vor, fih — 
die Bevöllerung proclamitt, ſo zu jagen, blos einen, Regierungéwechſel, 
ad eh. iſt nirgends eine Spur von revolutionären Erſcheinungen zu be- 
nerfen. Die Generale, Corps-Commandanten, jo wie die königlichen Com ⸗ 
niffare haben dem jtrengen Auftrag, überall mit Milde aufzutreten, und 
vird ihnen indbejondere Foul Behandlung der Gefangenen eingejcärft. 
Angarns ehemaliger Bouvernenr, L. Koſſuth, der hier war, wurde, | Amar 
owohl yom. Könige, als von Cabour auf das Belle empfangen, er, halte 
mit Beiden ſehr lange Beipredhungen, wurde. jedoch erfucht, Aufſehen er 
regende Ovalionen abzulehnen, was er denn auch gethan, inden er.-in 
Zũtũckgezogenheit leble. (8. 3.) 

Der Zagesbefehl, womit General Fanti den Feldzug am, 10. Septen- 
ver eröffnete, einpfichlt den Truppen vor Alleın ftrenge Mannszucht umd 
vürdiges Auftrelten. Fanti eröffnete feine Thätigkeit mit einen Ar 
in Pamoriciere, feine Truppen zuridäuziehen und den Bevölferungen den 
freien Ausdruck ihrer Miünfche zu 34 Zamoriciöre ſoll erwidert haben, 
r babe darauf nichts zu antworten, denn das gehe Untonelli an. Der 
Umjtand, dab Lamoriciere veraulaßt wird, feine Truppen durchs 
Land, wo Aufftände drohten, zu verzetteln, hat feinen urjprünglichen Plan 
yanz vernichtet, und man glaubt jeßt, ed werde ihm nichts. mehr. übrig 
leiben, ‚ald fih in die Gitadelle von Ancona eimzufchlieken nnd die Er 
ignifſe ruhig ihren Lauf nehmen zu laſſen. So meint der Conftitution- 
el. — Ueber den König Kran; ſchwebt noch immer ein gewiſſes Dunkel, 
Die Patrie meldete die Abfahrt des Königs von Gaöta nad) Spanien; 
yiejelbe jollie am 12. erfolgt fein. Die legitimiftiichen Blätter dagegen 


Evangeliſcher Kirebentag. 
Barmen, 12. September. Der eilfte deutſche ebangeliſche Kirchen- 
ag ift gefterns md. beute-dahier abgehalten worden. Nach Einer Special- 


Sonferenz über- Pflege ımd Erziehung blödfinniger Kinder wurde der Er- | 


iffnungsgottesdienit abgehalten. Hofprediger Dr. Enethlage, der vor 40 


: | 
Zahren Prediger on hitfiger Gemeinde geweſen, hielt die SröffnungspräBtät” 
e 


iber Eph. 4, 1 fg. und ermahnte zur Einigkeit. Das Präfidium witr 
sem Dr. v. Din 
‚Die: Bedeutung. des Alten. Teſtaments für die chriſtliche Erkeuntuiß und 
Fee fiberbanpt®, mit welchen Prof. Dr. Schlottinang aus Bonn die 
erbandfimgen des Wormittags eimleitete, bradyte es der Verſammlung 
war zur Erkenntniß, dab felbjt unter dem gegenwärtigen ge des 
tirhentags, obihen Stahl und Hengftenberg ausgeſchieden, noch immer 
Differenzen ſich vorfinden; imdeffen wurden biejelben nicht aufgetragen. 
Ir. Schlottmann hatte von dem eigentlichen Offenbarumgsgchalt des Alten 
Feftaments die Meisheitslchre der Sebrict untetſchieden und dieje mit der 
rientalijchen Weisheit überhaupt anf eine Linie gejtellt. Damit , hatte wer 
sicht nur ſich, wenn auch nicht offen, gegen die kirchliche Infpiratiönstheorie 
es Alten Teftaments ausgeſprochen, fondern auch den Unterſchied zwiſchen 
en kanoniſchen und apolrhyphiſchen Schriften des Alten Teſtaments mır 
18 einen geiftigen bezeichnet. Biergegen trat Krummacher aus Potsdam 
ir die volle ungejchmälerte Inspiration des altteftamentlihen Kanons auf, 
nd zwar im folder Einfeitigfeit, dab er fie ald die conditio bezeichnete, 
nter welcher Die Autorilat des Wlten Teftaments Überhaupt aufrecht ge- 
alten: werden, könne. Propft Ritzſch aus Verlin gab in feiner etwas 
mnfeln, aphoriſtiſchen Weiſe einige Proben von der Schönheit und Er- 
abenheit der altieftamentlihen Schriften, ſowohl ihrer 2 hen Dar- 
tellungen alt ihrer. Poeſie; Generaljuperintendent 2 Hofme * 


‚deals 


Ep PLELEET?" 


I von Karl V. erweitert. 






ihler aus Berlin übertragen. Der erjte Vortrag über, 


Dim a 


gehabt und fich angeſchickt, mil denfelben mach: dem Kirchemftunte: gu dehen 
und fi an Lamoricioͤre anzuichlieben.T ı Hz md Ang una 
j om der Meftjeite des Appenmin wird dom 12; Sepftember gen 
Das Pieontefiihe Hauptquartier ift heute noch in Mreaya'kamKo 
wird · aber · diefe-Racht nad (dicht ander römtichen 
‚legt. Der Generaljtab iſt im Palaſt, des Ginwerkls. Der bilchöfliche 
Palaft Torintenicht bewohnt werben, weil alle Möbel entjernt warden 
Waren: "Biele’emigrirte Römer haben ſich mit den Aufſtändiſchen vereinige 
oder befinden fi bei Pamti; au der iger der Mufgeftanderiew:n stehen 
Baron Danzetta, Tantini und Bruschi, lanter Perugianer Dberft Mahı 
Fe Stadteonnnando im Droieto übermornmen im Verein mit; Baron 
Danzeita. > 0. ! BE 5: 2 A ER 
Die Rachrichten aus dein Kirchenſtaate reihen , bißzuni. 18 Sepse 
ber. Entfcheidendes mar bis dahin mihtgefchehen ; klar aber gebtrimmg 
den "verfchtedenen Nachrichten hervor: 1) die beremmigte- Flotte des Königs 
von Sardinien umd die ſchmachvoll dejertirte des Königs beider Sicilien put 
unter Führung eines ſardiniſchen Plotten-Öffiziers auf der Höhe bon An- 
eona angelangt, um Theil an dem Kampfe ju nehmen.“ 2) Die Piemon⸗ 
tefen rüden gegen Ancona vor und haben’ fich diefer Feſtung bis; auf & 
Miglien genähert. 9) Dieje Feſtung iſt vertheidigungsfähig: 4) Lamet 
crere ſteht wahrſcheinlich noch immer. bei Miacerata in einer Bertheibi 
ftellung und ermarlet'den feindlichen Angriff. 5) Die partiellen Aufitand 
find im Zunehmen. 6) In Rom jelbit will. eine Partei den Papft zur 
Flucht drängen. 7) Die franzöfifhen Truppen ſchreuen wirklich ein 
die-Aufftände, die in den von ihnen für. umverleplidy erflärten: Landesthe 
Im (Etgation Rom und die Provinz) vorkommen. MBB):E 
Bano, 14. September. Gialdini hat in Sinigaglia die dort beſin 
liche » feine Abtheilung päpflicer- Truppen zu Befangeneh gemacht un 
fi) dann auf der Strafe nad Yincona eitellt." Bon der Auweſenheil 
cines feindlichen Corps in der Nähe ımterrichtet, drach er wit. einigen Bar 
taillonen - und ben Mailändifchen Lanciers auf, griff das Corps san, zer, 
freute es und Eehrte‘ mit 200 Gefangenen: darunter ‚mehrere Dffigiere, 
ie — Bologna, 14. September. Bei Simigaglia fand: gelten, 
den dem piemontefiihen Truppen unter General Ginldini und ‚einer 
theilung päpftlicher Soldaten (fie jtanden unter Major Kausler und zogen 
ſich nach Ancona zurüd) ein Gefecht ftatt, wobei lehteretinige Dffieiere 
md 200 Mann an Befangenen verloren ‘haben ſollen. ® ml 
Heute Fönnen‘ wir mit ziemlicher Beftimmtheit melden, daß fich der 
König Franz IL noch zu Gaeta befindet, ein Minifterum zur Seite hat 
und über eine Anzahl von Truppen. verfügt. Ebenfo befinden ſich die Ge 
ſandten Prenkens, Rußlande, Oeſterrtiche des: Papftet, Bayerns, Spa 
miens, nach einigen Nachrichten: auch der Vertreter Frantreichd A arm 
RIP. 30 
Gaeta (Eajeta), eine. Stadt von 11,000 Einwohnern, : liegt! anf... der 
Spitze der Erdzunge, die fih am einer herrlichen Bucht vom dem fleineren 
Molo di Gaetaã 5 Migliem weit weſtwaͤrts hinſiberzieht. Die Feſtungs 
werke wurden im Jahre 1440 durch Alfons vom Arragonien angelegt und 


1] 


Montenegro; ongad Aug 
Der junge Fürft Nikolaus — der Tuͤel Bladika iſt nunmehr definitiv 
abgeſchafft — hat die auf ihn gefallene Wahl im einem „Notificatiohd- 
fhreiben® an das franzöfifche Tabinet angezeigt, umd gleichzeitig tmit-eimein 
perſönlichen Schreiben an den Kaifer Napoleon ſich gervendet, : im welchem 
er erflärt, daß er feine ganze Bildung Frankreich verdaukt, und: bie Wohl · 
thaten, die er im dieſem Lande genoffen, nie vergeflen werde. Dee framgd- 
ſiſche Kaiſer hat im Folge diefes Huldigumgäbriefs dein Fürſten Rikolaiis 
ein Schreiben zuftellen laͤſſen, in welchem dieſem —— und folgende 
Eröffnung gemacht wird: der Kaiſer wiſſe, dab Montenegro ein ammes 
— — 
Berlin ſaßle dit Sache praktiſcher ind ermahnte aum Studi, 'nidht blos 
5 üre des Alten Teſtaments; und J 


In dee Nachmittageſihung wurde das Elendzder ſyriſchen a 


deutichland ift nur ki ſchwach vertreten, Heute mar das 
i 


— E i * 
flenthum und ihr Eiufluf 2 —S Me Be 


hriſtenthum auge · 


t et · 
hältmifies* beider emfahl: die Gnitlarvung des falſchen Human Vr 
Studium 





Sand und der Mürft ohne Vermögen fei; er, made bemjelben baber zu 
feiner Einrichtung ein Geſchenk von 250,000 fr., doch mur unter der Be- 
dingung, dab der Fürſt darüber auf das Etrengite wache, dab die Monte- 
tiner die vom der enropälicen. Grämeommiſſion gezogene Linie auf das 
genauefte reipeftiren merben. Did. P.) 


Meueite Nachrichten. f 
Baris, 19. September. Der „Sonftitutionnel* ftellt das Gerũcht in 
Abrede, meldem feige die Inieln Sardinien umd Elba als Entgelt für 
die Cinverleibung Neapels und Eiziliens in Piemont an Frantttich abge- 
treten werden follen. 
£urin, 18. September. Ancona iſt zu Waſſer und zu Lande eingt · 
lofſen. Die piemonteſiſch neapolitaniſche Escadre liegt auf der dortigen 
hede. Die Pregatte „Bittore Eimmannele” trägt die Plagge des Bice- 
admirald Perſano; fie liegt vorn an, ungefähr 1100 Dieter von der Gi- 
tabelle. Die bei Spoleto gefangenen 600 Irländer find im Zurin ange 


langt. 

Turin, 18. September. Die päpflihen Truppen ſchlagen ſich mit 
Erbitterung. Ju Perugia waren umjere Verlufte bedeutend. Wir haben 
7 Offiziere verloren. Major Cropallo vom Mailand wurde am Schenkel 

x verwundet, Hauptmann Meano it todt. Die Feinde haben den 

mann de Maiftre verloren. Spanien hat eme energijche Protefta- 
tion gegen den Cinmaricp in den Kirhenftaat ũberſendet. 

Turin, 20. September. In Folge des Kampfes am 18. d. hat der 
rößte Theil des päpftlichen Seeret capitulirt. Die „remdentruppen“ 
* heim. Pamorieiere hat mit einigen Keitern Ancona erreicht. Au · 
her — eriftirt fait kein päpſtliches Bataillon mehr. Pimodan iſt 

orben. 

Genua, 18. September. Ber Dictotor beider Sicilien hat vom im« 
firm Generalmerbeeomitee ſchleunige und ergiebige Nachſendung von Frei 
willigen verlangt, wehhalb im alle Filialeomiters dringende Anforderungen 
ergangen find. Birke Schiffe ftehen zu deren Aufnahme beseit. 

ailand, 17. September. Wegen der Truppen-Goncentration De- 
ferreihd amı Mineio umd Bo erging vom ſardiniſchen Minifterum an die 
im Lager bon Sonmia befindlichen Tenppen (zweites Armeecorps) der 
Befehl, diefed zu Berlaffen, um auf den Kriegafuß gejept zu werben. 

Der päpftliche Gen. de Samoriciere hat an 18 Sept. den piemontejl- 
ſchen General Cialdini, der Ancona bedrohte, angegriffen, ift aber zurüdge- 
flogen worden. Das Refultat des heftigen Kampfes mar die erhinde- 
rung der Verbindung Lamorieiere's mit Ancona. Der Verluſt Lamoricie · 
zes ift beträchtlich. Die Zahl der gefangen Genommenen beträgt 600. 
Die Viemontefen machten viele Gefangene, darunter den General Pımodan, 
nahmen 6 Kanonen und zahlreiche aften. Gleichzeitig hatte eine Co · 
lonne von 4000 Mann einen Ausfall aus Ancona gemacht, wurde jedoch 
qurüdgeihlagen. Die Flotte hat dat Feuer gegen Ancona — 

Briefe ans Neapel vom 15. d. jagen, der König Franz II jei nod) 
im Gacta mit feinen Miniftern und den Gejandten Der freinden Mächte, 
den englischen und framgöfiihen ausgenommen. 15,000 Garibaldianer 
find durch Neapel marfchirt, ohme fich dajelbit aufzuhalten, um bie Bela- 
gerung Gapın's — Sie werden bald Avberſa angreifen. 

gıvormeo, 17. September. Garibaldi ernannte zu feinem außerordent- 
lichen Etellvertreter am framgöflichen Hof den Marcheſe di Bella Cammillo 
Garacciolo und zum Gejandtihafts-Sxertär Herrn Joſtph Lazzaro. Das 
Minifterium des Köuigs Kranz zu Gaeta bejteht aus dem General Caſella 
für auswärtige Angelegenheiten und den Krieg; Pietro Ulloa (Bruder des 
Generals und Diuratiten) jür Inneres und Suftiz; Baron Garbonelli für 
Finanzen, Unterricht und öffentliche Arbeiten, Ne für die Marine. 

adeid, 15. September. Der Hof beſuchte die in der Radıbar- 
ſchaſt von Palına anf Majorca gelegenen Städte, Der Bolksenthufias- 
mus ift ungeheuer; mehr als 60,000 Menſchen find aus dem Innern 
der Injel nach Palına zur Begrüßung der Majeftäten gefommen. 
- Konftantinopel, 19. September. Ein Telegramm meldet: Der 
Geſundheite zuſtand ift im Allgemeinen günftig. Es ift wieder ein neues 
Regiment abgegangen und wird durch Nedifs erfept. Der hohe Stand 
des baaren Geldes wird jehr empfunden. Abd-el-Kader hat den Medjidie- 
‚Orden erfier Klaſſe erlaflen. In St. Jean d'Acre hat keine Mepelei 
patigefunden. Shtien ift rubig. (NP, U, HN.) 


Lokalbericht. 
* MWarfhau, 22. September. 
Gv.-Augeb. Gemeinde dom 8. bis 14. Sept. incl, 
... t 8 finder = männlichen, 4 weiblichen Geſchlechta. 
etramt: am 15. Sept: franz Ezajtomsti, mit Jungfrau Henriette R 
beide vom hier. Am 16. fhriedrih Pigeis, Arbeitemann, mit Sn 22 
fäß, beide vom hiet. Dafob Reid, ürbeitagmann, mit Jungfrau Eva Geiger, beide von 
ier. Lorenz Kepler, Arbeitöinann, mit Jungftau Anieln Rondio, beide bon bier. 
m 18. Iohamn Biegert, Urbeitemann, mit Iungfrau Barbara Koyiötla, beide vom 
Li Um 20. Eduard dam Sabelmann, Zimmermann, mit frau ie, geb. Xroi- 
rt —— ——— —* 5 
eftorben am 14. September. Eujanna Vetſchle. Frau eines Arbeitsmannes 
48 3. 0. Mm 15. @lifabeih Iung, 19.9 M. a. Sin 10, Briederie Marl Kuh, 
63.5 M. a. Mm 17. Mabelln Eiephanie Name, 15 &. a. Gottlieb Iohann Baier, 
Bierfabritant, 55 3. a. Dulie Unna Yudwita Krebs, 5 Moden alt. Hm 19. Wibertime 
Pauline Iohanna Arebe, 1 M. a. Am 21. Guftan Adolph Arenn, 1I,8M. a. Ru 
onntag häl 


talie ine oegesn 55 a. 
ält den Bormittagsgottesdienft und das heilige Abendmahl 
10 Uhr in deutſcher Sprache Herr Geweral-Superintendent Prag melder * 7 = 
b er die a a dere Yaho — wird; den Gottesbienft in polnifcer 
pi um e hält Herr r Dito, den Nadhmittagögottendi 
Herr Hilfsprediger Biedermann. 4 “ Meng aber um & Khe 
&o.reformirte Gemeinde. 


Sprache fatt. 


Das Orcheſter des großen Theaters hat durch den Tod des Waldhorni- 
ſten Johann Lewyh einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. an. 

Die beliebte biefige Opernjängerin Bräulein Pauline Rivoli ift nad 
Beendigung ihrer Kur im beften Wohlſein aus dem Auslande bier einge 
troffen umd wird in Kurzem wieder auf der hiefigen Bühne auftreten. 
Am 3, 4. und ö. d, M. fanden die Prüfungen in den biefigen ifrar- 
litifhen Elementarjäulen ftatt und wurden folgende Schüler mit Preifen 
antgngeihert: — 

u der Knabenſchuſe Nt. 1. Abtaham Eeidengart, 

faß, Mofes Zurzeldorf, Yudmig Dan Born a ie Bone 
Jr, vuſchet, Aron Monbeimer, Mag Großmann, Kr. 3. Iſtael Iuder, Bernhard Kohn, 
Teon Mothtann, Ir. Rathanblut, Mag Posner, Wr. 4. Chaim Keftenbaum, Fofeph 
Amfel, Iatob Keftenbaum. In der Madhenjdule Rr 1. Margareipe Goldmann, He- 
lene Lornftein, Thella Nohbaar, Mathilde Lebenfohn und Aranzista Hodliper; Kt 2 
Echifta Rothbein, Anna Erfermann, Entomee Lauterbach und Felitie Sqwergold 

Der Bau der menen Tabaksfabrik ſchreitet raſch feiner Beendigun 
entgegen und zum 1. November wird bie Fabritk zuvetläſſig in Betri 
fein. Mit der Aufftellung der Mafchinen ift ein Werliner Ingenieur, Sr. 
Nodemann, beſchãftigt. Den- ganzen Ban leitet bekanntlich Hert Adolf 


ſig 
& Geflern in der Mitlageſtunde brach in einem Wagen 

Warſchau · Wienet Eiſenbahnhofs Feuer ans.’ Da eze a 
hetiſchie, gtwann der Brand keine größere Autdehnung, ſondern blieb auf 
das Gebaͤude beichränft, im welchen er entitanden war. Vie Feuerweht 
bemächtigte ſich jehr bald der Flammen fo daß der Schaden nicht ſeht 
erheblich iſt. Es wird etwa ber vierte Theil des Daches niedergebrannt 
fein. Glücklicherweiſe ftanden mur jehr wenige Wagen in dem Schuppen 
die bis auf drei ſãmmtlich umbeihädigt herausgebracht wurden. Bon die 
fen drei ift einer in dem oberen Zheilen nur jehr wenig umd mur die bei- 
den andern ganz verbrannt. Bei dem Herausholen der Magen aus dem be- 
reits im vollen Blanımen ftehenden Schuppen legten fomohl die Beamten 

als n —— Bahn einen Ich lobentwerthen Eifer am den Tag 

ie Beranlaflung Tür das Untilche ift bie j 
wc mie —8 ſtehen des Brandes iſt bis jeht mod 
gereift: Graf G. Grabomehi n. i i 
% — — Far a n. re cr en = * — 
— pert u, Preußen, Kaufmann I, Kurjeroff m. Preußen Jumdiere 
Ariger und W. MWiediger ı. Leipzig, Kaufleute &, Yeoy, W. Schiff y. Zebromati m. 
keine —— — Rdlenn m. Berlin. — 

om. i enbli 5 j i 
Beamter W. Aroneuberg v. Paris — 235 ——— 
manı M. Schäfer v, Rhelowin 584, Kaufmann I. Taubmwurzel v. Danyi 1779, —* 


e XRI id, ii 
ke v3. — v. Rrafau 991, Kaufleute Wiodtomsli vd. Paris 479, 3. Per 
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Schweizertbal. 
er y J den 28. September 1360: 
Große ilitairmufif 
unter Leitung des Kapellmeiiters Hrn, Dwotzaczelt. 
Abende: Brillantes Feuerwerk, 


Morgen findet [der Gottesdienft in deutfcher 


Berlin, den 21. September 1860, (psrTelegr.) 


Börsenstimmungt malt. 
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Lifenbahn. Mbfahrt: Schnellzug, 6 Uht ftüh. Werfi 


Brief | Geld. | 10 ur 45 Minuten Born. Gemifdhter ug 5 Uhr *8 — * 
Up ® 








dte Russische Anleihe ,uencesenenı] — 9i3, | funft: @emifäter Bug 12 U 
Wafferfiand am Weichjelpegel: d — [ 1015, ẽquellzug 10 le Abende, RE — 
‚ı duß 4 Boll. == 
- BTH, 
Gours-Bericht. | 
— | gas] Tivoli, Hente und morgen Vefteigung des Thurm- 
WARSOHAUER BÖRSE am 22. Septbr. u Se a nn ana 
* L 
EEE ET 10773. SE TBB. DE Wien 2 — —“ = ua 
Bartin EMt. 100 Thrs, | 101 35 (100 7 107 geoseen nErpL 46 . H. c — Theater 
— Wien. ' 
* — — —* * 80 $ 10 (Londoner Wechsel 3 M........ 14.— 
zo wn|n m m 0 —— — — ee 2 109_| Beute im großen Theater: Bum erfien Male: Bur- 
Pamsbug in meinen | Sgeereidemurkt 16% 6 — im großen Theater: Burgraf 
Te 15:2} . öber, im großen Theater: owie. 
ee Pd ⏑ * tote]. Paris. Mittag, Morgen im Meinen Xheater: Pewien —— — 
————————— 
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Sardinifches Memorandum. 


Das Metenftüh, welches die Megierung des Königs Victor Emanuel 
intern Pr Scptemmber an ihre Vertreterfim Auslande gerichtet hat, lau- 
et, wie folgt: 

Der Priede vom Billafranca bat, indem er deu Italienern das Medıt. verlieh, über 
be Schickſel zu derfügen, Die Benöfterumgen mehrerer Brovinzen im Rotden und in 
ꝛer Mitte der Halbinfel in Stand gefept, am die Stelle von eye die frembem 
Zinfufle_unterworfen waren, die nationale Begierung des Hönigs Bietor Cmanuel zu 
epen. Dieje greie Umwandlung ift mit bewundernswertfer Rube vor ſich gegangen, 
ahd ohne daß eines der Principien, auf welchen die gefellfhaftlihe Ordnung beruht, 
rfhüttert worden wäre, Die Ereigniffe, weiche ſich in der Aemilia und in Toslana 
gingen. haben Europa den Beweis geliefert, dah die Italiener, weit t davon, 
der Gewalt anardifcher Leidenſchaften verfallen zu fein, nichts weiter verlangten, als 
antet freien und wationelen Inftitwtionen regiert zu werden. Hätte dieſe Umwandlung 
Ah auf die ganze Halbinfel ausdehnen können, fo wäre die Dtalienifche —F in bie 
em Wugenblit volltändig gelöft. Weit eutiernt davon, für Europa eine Urfadje der 
Befürchtungen und Gefahren zu fein, würde Italien in Zukunft ein Element bed frie- 
den# und des Konfervatiemus fein. Leider konnte der Friede von Willafranca mur einen 

eil Italiens umfofien. Er lieh Venetien unter der Serrichaft Deflerreihs und be- 
wirtie feine Veränderung in Süditalien, fowie in den unter der weltlichen dertſchaft 
der heiligen Stuhles verbliebenen Provinzen. Mir haben nicht die Abſicht, bier die 
zu —8 zu behandeln. Es möge genügen, wenn —— ne 
io fange diefe e nicht gelöft if, Europa fich feines dauerhaften und aufrichtigen 
Briedens erfreuen wirb. E wird ftets in Italien eime mächlige Utſache von Ruheftö- 
nungen und Mevolutionen übrig bleiben, die troß der Wemühnngen ber Regierungen 
das Gentrum des Feſtlandes umabläffig mit Mufitand und Krieg bedrogen wird, Diele 
Wbfung aber müflen wir vom der Bert erwarten, Welches auch immer die Epmpathien 
fein mögen, die mit gutem Mechte das mit jedem Tage unglüdlicere Roos der Wene- 
toner einfiöht, Europa beihäftigt ih fo Fehr mit den unberehenbaren Folgen eines 

i und bat ein jo unmt li Sedũrfniß des Friedens, daß «#4 -midht weile 
fein würde, feinen Willen micht zu refpectiren. Wnders verhält es ſich mit den ragen, 
melde die Mitte und den Cüden der Balbinfel betreffen, 

Einem überlieferten politiihen Epfteme ergeben, welches feinem Haufe nicht meni- 
er derderblich, ala feinem Beolfe war, fehle der junge König von R:apel ſich leid von 
—* Thronbeſteigung an im green Biderſptuch mit dem Nationolgefühl der Italiener, 
omie mit den Prinzipien, welche bie civilifieten Lander beherrſchen. Taub gegen die 
Rathſchlage Yranfreichs und Englands, umd fid) fogar weigernd, den ung 
folgen, welche ihm von einer Regierung erteilt wurden, an derem treuer und aufri 
tiger Preundfchaft er ebenfomenig, wie am ihrer Anhänglichteit an das AutorliätsPrin- 
eip zweifeln kornmte, wies er wührend eineh Zahres alle Bemü n bes Königs von 
Sardinien zurüd, die ihm zu einem politifhen Eyftem führen wollten, welches mit den 
das italienifche Belt beberrihenden Gefinnungen mehr im Cinklang geſſanden hätte. 
Bas Gerechtigleit und Vernunft nicht vermodten, dns hat eine Revolution vollbracht, 
eine auperordentliche Mevolutton, welche Europn durch die beinahe providentielle Weile, 
in welcher fie vor fich ging, in Gtaunen fepte umd feine Bewunderung für den berühm- 
tem Kri ermedte, n glorreiche Thaten an das Erſtaunlichſte erinnern, was Bo 
und Geſchichte melden. Die im Aönigreihe Neapel erfolgte Umgeftaltung if, weil 
durd ** friedliche und regelmäßige Mittel bemerkftelligt wurde, als die in Mittel 
italien, deshalb dech nicht weniger bereihtigt, umd ihre Folgen find den wahren Inter- 
eſſen der Otdnung und der det europaiſchen Gleipemichtes nicht weniger 
genſtig. Sobald Bicilien und Reapel einmal einen integrirenden Theil der großen 
ialienifhen Familie bilden werden, werden die Feinde der Ehrome fein friftiges Argn- 


ment mehr gegen die monarchiſchen Vrincipien borbringen können, und die repolutionä- 
ren Peidenfchaften werden feinen Schauplaß mehr finden, wo die mahnfinnigften Inter- 
nehmungen Aueficht auf Erfolg hätten, oder wenigftens Ausſicht darauf, die Sympa- 


thien aller hochherzigen Menſchen zu ermeden. Man würde aljo zu dem Glauben be- 
rechtigt fein, daß Italien endlich wieder in eine friedliche Phnfe eintreten könnte, die 
* wäre, die Beſetguiſſe Europas zu verſcheuchen, wenn die beiden großen Land · 
fen ten des Mordens umd des Südent der Halbinfel nicht durch Provingen geſchleden 
mären, die fi im einem Mägliden Zuftande befinden, 

Die römifhe Megierung hat fi, gachdem fie fi geweigett, na itgendwie der na 
tionolen Bewegung anzufcltehen und fie im Gegentheil mit der bedauernsmwürdigften 
Grbitterung befämpite, feit langer Zeit in einen Tormlicen Kampf mit den Beböllerun · 
P eingelaflen, denen es micht gelang, fich ihrer dettſchaft zu entziehen, Um diefelben 

geum zn balten, um fie zu berhindern, die nationalen Ecken, von denen 
bejeeit find, tumd zu ſhun, hat fie vom der geifllichen Gewalt Gebrauch gemacht, wel 
ihr die Fürſehung zu einem weit erbabeneren Zwecke, als zu dem der politiſchen Me - 
jerung wugemwiefenen, anvertraut —* Indem fie den katholiſchen Bevölterungen bie 
bene talien® im düfteren und falichen Karben ſchilderte, indem fie leidenſchaftlich am 
das Gefühl, oder, befler gefagt, am den Kanatismus appelirte, der mod) immer jo viel 
Derrihaft über ge e wenig aufgellärte Hlaflen der Geſellſchaft ausübt, gelang es 
ihr, Geld und Denſchen aus allen Eden und Enden Europas zu und ein 
Heet zu bilden, das jaft ausichlieslih aus Leuten beftebt, welche nicht nur dem Firchen ⸗ 
ftaate, jendern ganz alien fremd find. Den römifden Staaten war es vorbehalten, 
in. unferem Iabrhundert das jonderbare und jhmerzlide Schauſpiel einer es zu 
bieten, die darauf redutirt ift, ihre Mutorität siber ihre Unterthanen mittels, fremder 
Cötdlinge anfrecht zu erhalten, welche durch den Panatismus verblendet oder burd) lof- 
ende, nur dutch Beprücdung der ganzen Bevölkerung Een Berfpredungen: er 
mutbigt find, Solche Thatiadhen fo im bödften de den Unwillen Italie- 
ner heraus, welche die Freiheit und Unabhängigteit erobert haben. Boll Ehmpatbie 
für ihre Brüder.im ‚Umbrien und in den Warten, bezeugen fie bom allen Geiten den 
Bunfd, mitzubelfen, daß ein Buftand der Dinge aufhöre, der eine Beleidigung ift für 
die Grundſaße der Werechtigteit ind Menfcplichteit md der dns Rationalgefühl flark 
verlept. Obgleich die Wepierung des Königs dieje ſchmetzliche Bewegung teilt, bat fie 
bis jept doch jeden ungeordneten Verſuch, die Völker Umbriens und der Marten von 
dem fie bedrürenden Joch zu befreien, verhindern und ihm vorbeugen zu müflen ge- 
glaubt. Mber fie kaun fi nicht verhehlen, daf die wachſende Auftegung der Bevölte- 
rungen nicht mehr lange ohne Gewalt und heftige Mahregeln wird miedergebalten wer- 
den-Lönnen, Da übrigens die Mevolution in Kenpel gefiegt hat, wird man ihr da an 
der Grenze der römijden Staaten Halt gebieten können, mobin fie Wihbräude rufen, 
melde wicht minder ſchwer find, ala die, melde die Freiwilligen von Ober-Malien un- 
widerſtehlich nach Sieilien gesogen — 

Dei dem Schrei der auf Randt hen der Marten und Umbriens bat fi ganz Ita- 
lien bewegt. Keine Gewalt wũrde verhindern Tünnen, daß von @üd und Mord ber 
Kalbinfel Zaufende von Italienern ihren Brüdern, melde von ähnlihem Mißgeſchick be- 
droht find, wie die von Perugio, zu Hilfe eilen. Wollte die Megierung des Königs 

tien im diefer allgemeinen Wufregung unempfindlich bleiben, würde fie ſich in direche 
on zur Nation fielen. Die edle Uufwalung, welche die Greigniffe von Meapel 

und Sicilien in den Maſſen Gervorgebradt haben, würde alsbald in Unardie und Iln- 
ordnung ausarten, Es würde dam möglich, ja wahrſcheinlich ſein, daß die reguläre 
Bewegung, wie fie bis jept geweſen if, plöplich den Charakter der Gewalt und Leiden- 
ſchaft erhielte. Melde Gewalt auch die Ideen der Ordnung auf die Italiener ausüben, 
es giebt Herausforderungen, denen die eivilifirteften Wölter nicht zu _. dermö- 
— ch würden fie mehr zu beklagen, als zu tadeln fein, rem fie zum erfien 


. 5 11 1234 1 .gil 
Dale u heftigen. Reactionen fortreigen liegen, welche die unbeilwolften Folgen 
ben wür z — Geſchichte lehrt uns, daß Wölter, na heute — ei \ a 
bilifation ſtehen, munter der Herrfchaft von minder ſchweten Urfachen die b [11 7777 
chen Ereeffe verübt haben, Wenn die Meglerung des Königs die Halbinfel halichen 
ansjepen wollte, würde fie eine Schuld auf fich laden, Italien und nicht mipe 
der Europa gegenüber. Sie würde ihre Pflicht gegen die Ikaliewer verfaumen, die im, 
mer auf den ibnen bon ihr erfheilten Rath der Däßiguug gehört und ihr dus Hohe 
Amt übertragen haben, die nationale Bewegung zu ie . € e würde ihre Pfucht ge 
gen Europa verfäumen, denm fie if gegen dafleibe die moralifche Verpflichtnug eingt 
pangen, die italtenifche Bewegung fich micht in Anatchie und Pe. verlieren {„ 
flen. Um diefe doppelte Pflicht p erfülen, hat die Regierung des Könige, feit 
aufftändifhen Wölter Imbriens und der Marten ihre Deputationen geſchickt umd ihren 
Schuß angerufen Gaben, ſich beeifert, ihnen diefem zu bemilligen. leidhyeitig hat fie 
einen diplomatifden Agenten nad Kom geſchickt und die päpftliche eg} um Enk 
fernumg ber fremden Legionen gebeten, deren fie fic zur Unterdrudung der Kundgebun- 
gen der am unfere Grengen jtopenden Prowi nit würde bedienen fünnen, ohıe une 
zur Intervention zu Bunften derfelben zu zwingen. Auf die Weigerung der ii 
Kurie, auf dieſes Anfuchen einzugeben, bat ber König feineh Eruppen Beichl it, 
in Umbrien und in die Marken mit dem Auftrage einzurüden, dafelbft die Orb 
ru und ber Bevölferung freie Hand zu offen, um. ihre Gefühle 
zu geben. ; 
Die Fönigligen Truppen follen Rom und das Gebiet, welches daffelbe umgich, 
gewifienhaft refpectirem. Cie würden, wenn fih jemals dat Bedärfniß zeigen jollte/ 
die Mefideny des heiligen Waters vor jedem Wngriffe und jeder —R ſchupen; 
denn bie Megierung des Königs wird ſtets die großen Zutereſſen Italiens mit der Yd« 
tung, die fie dem erhabenen Öberhaupie der Religion ſchuldet, der das Land aufri 
ergeben ift, in Einklang zu bringen willen. Indem fie jo handelt, hegt fie bie u 
kasung daß fie die Gefühle der aufgeflärten Katholiken nicht verlepe, weiche die well 
ie Gewalt, womit der Hof zu Rom während einer Periode feiner Geſchichle belleidel 
tar, nicht verwechſeln mit der geiftlidhen Gewall, die ewige und umerf ütter! e 
Grunddefte ihrer religiöjen Autorität ift. Aber unſere Hoffnungen gehen ned weiter, 
Pir hegen das Vertrauen, daß der Anblid der Einmüthigteit der patriotifden Befühle 
die jept im ganz Dtalien hervortretem, den heiligen Water daran mahnen tmerbe, daß 
derfelbe vor einigen DIahren der erhabene Echöpfer biefer großen nationalen Bewegung 
gewefen ift. Der Schleier, den Watbgeber, von weltlichen Interefien getrieben, ihm über 
die Augen gebreitet hatte, wird fallen, und alsdaun witd er, indem er erfennt, daß 
die Wiedergeburt Italiens in den Befchlüffen der Kürfehung ruht, wiederum der Vattt 
der Italiener werden, wie er niemals aufgehört hat, der erhabme und ehrmürdige Bar 
fer aller @läubigen zu fein. — Zurin, 12, September 1360. 





Maisſtrohpapier und neue Schnellpre ſſe. 
— Bien, im September. Ich babe auf der kaiſerlichen Drucerel 
bier, wo man jelten hingeht, ohne etwas neues zu fehen, zwei imtereffamte 
nmd wir wenigſtens nene Gegenftände gejehen. Der eine it Maidftroh, 
welches fie auf einer ihr zugegebenen und von den immer thätigen umb 
erfindungsreichen Director d, Auer geleiteten taiferlihen Papierfabrit bei 
Temeswat in Ungarn fabrieirt. Jedermann weiß, dab die Welt nicht mehr 
Lumpen genug liefert, mm das möthige Papier herborzubringen, und daß 
die meiften Staaten die Ausfuhr derjelben beichränfen oder berbieten, im 
fi das Material zu ihrer Papierfabritation zu fihern. Der neuerliche Iek 
denſchaftliche Streit zwiſchen England und Frankreich über das frangö 
Verbot der Lumpenausfuhr zeigt hinlänglich den Stand der Sache. Maı 
hat natürlich —— genug gefucht, aber bis jept haben nur zwei eimi- 
germaßen zur Babrifation im großen gedient, nämlih Stroh und die Wur- 
zel der Bmergpalme. Man macht im vielem Ländern Strobpapier, und 
jedermann tenmt das gelbe, leichte umd brüdige Papier zum Einmwideln, 
das aber wegen feiner Farbe umd feines gänzlichen Mangels an Wider 
ftandstraft zu nichts amderem zu brauchen * In England macht man 
eine beffere Art von Gtrohpapier, die zum Schreiben und einigermaßen 
um Drud dient. Das befte hat viele der Eigeuſchaften des dimefiichen 
apiers umd das weiche Unfühlen deffelben; man fchreibt angenehm darauf, 
mb es hat den Wortheil, bei gleicher Dice viel leichter ald Lumpenpapier 
zu fein, aber es hat eine matte und micht angenehme Farbe und ijt nicht 
äh genmg, daher and die „Zimes“, melde 1000 Pf. St. Preis aufı bit 
rfindung eines nicht aus Lumpen verfertigten und fir ihren brauch · 
baren Papiers gefept hatte, ihm dieſem Strohpapiet nicht geben konutt 
Es koſtet etwa die Hälfte von dem, mas gutes enpapier foftet, - und 
wird in England wegen feiner Wohlfeilheit viel zu Briefen benupt. Das 
Bapier aus Zwergpalmen wird im Algier und Frankreich fabrieirt; es iſt 
fo dauerhaft als das Lumpenpapier, aber ſchwer jo weiß zu liefern, (ale 
e6 der Gebrauch erfordert, umd der Preis, um dem et auf die Dauer far 
brieirt werben kann, ift noch nicht zu beftimmen, denn ein wildwachſender 
Strand, der mie bloß zu diefem Zweck angebant werden kann, ſondern 
überall vor der Kultur verſchwindet, und ke Ausreipen auch * 
bedeutende Koſten macht, iſt ein unſicheres Material. Man hat v 
aus Holzfpänen umd vielem andern Dingen Papier zu machen, aber -diefe 
Berfuche find immer am dem Mangel von Bähigkeit des Produkts. 
tert. Kine Beitlang ſchien es, als ob man in dem Gtengel der Banane 
ein brauchbares Material gefunden hätte; wenn die Frucht reif mar, 
ſchnitt man die hoben faftigen Stengel ab, prefte das Wafler’ heraus umd 
ſchickle die trodenen Bündel nach Europa. Ich habe 8 Papier 


gefehen, das and ihnen fabricirt mar, ‚aber es muß bob nicht 
gelohnt haben, denn ich glanbe die Pabrikation hat feit Jahren 
aufgehört. Wird die aus Maisftengeln ſich halten und fi; ansbreiten? Ee 


märe eine große Wohlthat, denn der Ueberfluj des Dlaterials, das durch cine 
regelmäßig und immer meiter ſich audbreitende Gultur gefichert ift; und 
feine große Wohlfeilheit würden wor jedem Mangel an Papier bewahren 
Die Farbe umd die Feinheit dieſes Papiers läßt nichts zu wunſchen übrig; 
ich habe Drud-, Schreib- und Beichnenpapier gefehen, das ich durchaus für 
Qumpenpapier gehalten hatte. Ich habe feine Proben tiber feine Bühige 
feit anſtellen konnen ali die, melde das Berreißen jedem einigermaßen 
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darin tem liefert, nd raid ‚eihe’ wihhlete Zähigkeit anziıze 
weniger als daR" beſte impenpapier," aber nicht jo | als IH 
dem gegenwärtigen fabrieirten und wegen der Theure der Lumpen mit 
Kalt oder Echweripatb-vermijchten-- Es wird aljo eine Frage des Preiſes 
fein, über dem ich nichts erfahren fonnte, der aber bei der Wohlfeilheit 
des Maoteriale, aud wenn feine Bereitung theurer als die bei Lumpen 
twäre, doc ein twohlfeilered Produkt liefern follte, denn der Gentner Mais- 
foftet nicht über 30. Ar. rhein., während das gleiche Gewicht Lumpen 6 
10 fl. Loftel. Wenn auch bei Maisſtroh mehr Ausfall ift als bei 
Zumpen, umd wenn die Bleihung mühſamer fein mag, jo iſt es doch 
wahrſche inlich, daß die gewöhnlichen Sorten mohlfeiler fabricirt werden 
fönnen, und damit wäre ıttvas großes gervonnen, weil man die Lumpen 
anf die beſten und theuerſten — md ſomit der Gefahr einer ſieti 
gen Verlheuctung des Papiers entgehen würde. 
Detr zweite Gegtuſtand iſt eine volllommen self-acting Schnellpreſſe. 
Ber je eine Schnellpreſſe geſehen hat, weiß, daß auf einer Seite cin 
Junge neben einem Stoß weißer Bogen jteht, welche er beſtändig auflegt, 
wad melde die Preſſe am andern Ende gedrudt nieder auswerft, wo jie 
von einem andern in Empfang ‚genommen und aufgebeugt werden. Ver 
ed der meuen Einrichtung ilt, dieje beiden Arbeiter zu erjparen. Das 
lapier wird der Preſſe micht in Bogen aufgegeben, jondern in Rollen, 
wie fie die Mafchinenpapierfabriten liefern; die ganze Rolle wird auf einer 
Ace befeitigt und rollt ſich vom jelbft ab; che das Papier die Form mit 
dem Gap erreicht, ſchneidet ein breites Meſſet, das über die ganze Breite 
des Papiers bergeht, einen Bogen ab, und diefer gebt dann über die 
Forın und erjcheiut gedruckt auf der anderm Seite, mo ihm die Maſchine 
felbjt mit einem Halbdußend Klauen ergreift und glatt auf einen Haufen 
t. Alle Handarbeit, die nöthig iſt, bejtcht daher darin, daß wan Die 
le Papier erneuert, weun fie ich abgerollt hat, und daß man den 
Ban der gedrudten Bogen von Zeit zu Zeit wegnimmt, wenn er zu 
wird. Die Maſchine zählt zugleich die Zahl der gedindten Bogen. 
Ich habe in der faijerlichen Drudersi zehn Preſſen im diefer Urt im Gang 
ke. die ein einziger Urbeiter alle zujammen beforgte. Auf einer der- 
(ben wurden Ccheime für ich erinnere mich micht, weiche Geldauſtalten in 
Benedig auf Seidepapier gedrudt, umd das breite Papier wird von der 
Majhine jo glatt für bie * hingelegt, wie es ein Arbeiter nie hätte 
tun Lönnen. Dieſe Preffen drudın nur auf einer Seite; wo daher auf 
beiden Seiten gedrudt werden foll, müjlen nachher auf die gewöhnliche 
Art die halbgedruckten Bogen einer andern Schnellpreſſe einzeln überge- 
ben werden. Um nun die Sache zu verbollitändigen, läßt Hr. b. Auer 
gegenwärtig eine Preſſe m Doppeldruf mad demſelben Princip bauen, 
welche im Dftober aufgejtellt werden fol. Er bat, wenn ich micht inte, 
cin Patent auf dieje Prefie in Deutfchland, England und Frankreich ge- 
mominen. Ih kann keine Berechnung über Die Koſten der Preſſe noch 
über die Wrbeitserjparung dabei geben, aber dab dieje nicht unbedeutend 
fein muß, ſieht man anf den erſten Unblid. Ich höre jo chen, daß die 
Wiener Zeitung,” die „Preſſe“ und die „Deiterreichijche Zeitung“ auf 
aiöftrohpapier gedrudt jind, aber nicht auf die beiferen Sorten. Das 
i pier ift außerordentlich ſchön. (U.U.3.) 


Bermifchtes. 


— Bor mebreren. Jahren verlieh ein Jude feine Vaterſtadt G. im 
Warſchauet Gouvernenrent, um in. Kaliformien jeim Glüd zu ſuchen. Der 
Zufall aber mollte, dab er. nad) Brafilien fan, wo er bald bedeutende 
Neachihümer erwarb. Ta er jene Frau in G. zurüdgelaifen, jo ſchrieb 
er jept am ſit, verjah fie mit dem nöthigen Reiſegeldern, und hieß jie nach 
kommen. Diefe Deije ging glüdlich von Statten,. und die freude war 
groß, als die jo lange geirennten Gatten ſich wiederſahen; eins nur wollte 
der guten Frau nicht ‚gefallen, die Ausſprache des Hebräifchen der dortigen 
Suden, (die portugieſiſchen Juden unterjheiden jich befomders durch die 
Autſprache des a und ih von dem polnischen) an Deren Mechtgläubigkeit 
e detholb große Zweifel hegte, und mit Sorgen ſah jie der Stunde ihrer 

indung entgegen, teil ſie fürchtete, daß der dortige Rabbiner, jo wie 
er ſalſch leje, auch den actum eircumeisionis nicht vorichriftsuräßig ver- 
richten werde. Sie drang daher fo lange in ihren Mann, bis er ihr ge- 
ftattete mach G. zurũckzulehren; die Nee gmg ganz glüdlih von Statlen, 
wand daum in G. angenommen, genad fie eins — Mädchens. Sie hatte 
ſich aljo unmöthige Sorgen gemacht. Stürzlih ift fie, nachdem jie ihr 
MWägdlein bei Gefreundeten untergebracht, zu ihrem Manne nad) Brafilien 
errijt, md zwar in der Hoffnung, daß jie binnen Jahredfriſt guter 
g wieder nad G. zurüdfehren werde, — Einmal wird's doch cin 

r werden. M. 

— Zurm-Bereine follen gegenwärtig in Deutſchland ungefähr 250 be» 
ftehen ımd 25,000 Mitglieder zählen. Die meiften konunen auf Sachſen, 
ed nicht weniger ald 47 ſoſcher Vereine geben ſoll. In Preußen zählt 
etwa 40, in Deſterreich nur 2. 
den Ichten Jahren hat der Eidercanal, welcher nördlid von Kiel 

DOftfee mündet und an Rendsbutg vorüberführt, dadurd; befonders 
Bedeutung gewonnen, dab preußiſche Schiffe denjelben- in zunehmender 
1. paffirt haben. Alle Ditjee-Produkte find zellfeei; in Bremen befin- 
fi eine Bollvereinsmiederlage, die wiederländichen Häfen find durch 
bie Gomalfahrt am leichtejten von der Djtjee aus zu erreichen. Daher ift 
6 gelommen, dab jährlid 150 bis 200 preußiſche Schifie den Eidercanal, 
der ohnehin ein tüctiged Bauwerk ift, paſſiren. (NBP.3.) 

— Dr. Heinrich Kaube, der bekanntlich) ein eigenes Geſchick und Glück 
im Entbedung jumger weiblicher Bühnentalente hat, engagirte während fei- 
wer Iepten Anmejenheit in Münden, wo dem artiftiihen Director der er- 


— — 








he Destichanbt Beitens der ertigen Rinfterhreife ia We 
j a ei r kreiſe eine gemein 
hafte Ye zu Theil wurde, ine noch ſeht jugen —* 


jpielliebhaberin, die ſich nicht minder durch jeltene Schönheit, wie durch 
feines geiftzciches Spiel auszeichnen fol, Ir. Auna Bartelinann, für das 
faiferl. Hofburgtheater. Üriederife Goßmanu, Die ihren deutfchen Ruhm 
auch erft vom ihrem Engagement am jener Mufterbühme der öſterreichiſchen 
Kaijerftabt datirt, hat jept zum erften Male auch in Frankfurt aM. „mit 
‚faum jemals dageweſenein“ Erfolge gaflitt. (Säl. 8.) 

— As die Königin von Spanien diefer Tage die maroffanifche We- 
ſaudtſchaft empfing, trug fic, wie die „Gorrefpondencia” ıneldet, einen 
Brillantſchmuck im Werthe von 40 Millionen Realen. — Im Augeublick, 
wo die maroccanijchen Gejandten die Kiſten öffneten, worin die Geichente 
des Sultans von Marocco enthalten waren, jagte Beneni in gutem Spa- 
uniſch: „Alles das ift wenig werth, Sultanin, aber bei uns giebt es nichts 
Beſſeres. Nimm ed an als cin Zeichen der Hochachtung uufered Kaifers 
für deine Majeftät.‘ 

— Aus Athen meldet man under dem 25. dv. M.: die Hipe dauert 
mn ſchon feit vollen 4 Wochen in einem Werhältnif fort, das keinen. Wer- 
gleich mehr findet bis zum Jahr 1848, Die Temperatur des Tages im 
Nordſchatten ijt immerhin 25—30° R., in mandyen Gegenden der Stabt; 
ſelbſt im Hofgarten, Abends 6 Uhr noch 33—35% R. unter den Bäu— 
nen. Das Scewaffer felbjt bei Sonnenaufgang, two cs fonft kühl umd 
—A— iſt, hat die Temperatur des geſoſtenen, wenn auch abgefühlten 
Waſſers. 

— Mittel gegen Häühnexaugen. Man nimmt Meine Zwiebeln, 
ſchaͤlt fie, ſchueidet ſie Halb durch, und legt fie im ſcharfen Eſſig. Dann 
bindet man eine Hälfte mit der innern Seite auf dad ** erneut 





den Verband alle 24 Stunden und oft ſchon noch der erſten Nacht fält 
‚das Hühnerauge ſchmerzlos ab. M 
Inferate he 


Ein der beutfchen und polnifhen Sprache Tundiger fräftiger junger 
in irgend einem @ejchäfte eine beſcheidene Stellung als —— rn An: 


Adreſſen werden in der Expedition d. Bl. angenommen. 
ar ge ROHR — — — 
Fur Bannnternehmer! 0 7 


Mir machen hierdurg auf unfer Lager von vorzüglichfter 


fenerlicherer Dachpappe 8 
approbirt dom Lönigd. preubiſchen Minifterium, aufmerlfam und bemerken zugleich; daß 
wir Aufträge zur Bedachung unter Anwendung von Asphalt an Eile bes bisher 
üblicyen Theers, auf's Punttlichſte und Piligfte mit aus dem Auelande bierber ge · 
beachten Arbeitern ausführen. ' 

Gebrüder Luxenbu 
— — 
Unterzeihneie erbieten mee wit den 
ueueften vom Auslande eingeführten prattiſch er —— OHtru. => 
unsernebmern, Zifchlern und Rahmen · Fabtifanten zur Babritation aller im deren Bade 
vortommenden Arbeiten: als ' 
alle Gattungen Peiften zu Verlleidungen bon 1-6” Breite, x 
das Ansf ai! n von Stuhl:, Wett: md Fifchfißen, von Stuhl 
ER Mchnen mad dem meueiten Geſchinad und in dem Bf 
Deifins, 
das Ausſchaben aller 
füllungen, 
dat Drechſeln auszufhabender Oval: und Nundrahmen für Bildet und 
Spiegel in den verfhledenfien Profilen von 6* bis 414" Durdimeffer. 
Diejelben halten außerdem jederzeit ein empfehlenawerihes Lager aller Fourniere 
und Dickten In Eichen, Eſchen und Ahotn; übernehmen aud von eigenem Hole alle 
‚u ferfigenden Arbeiten nach vorher zu beftimmenden Muftern unter den eivilften Be- 
dingungen un“ merden jede Beſtellung zum Schneiden von Didten und Fournieren, bon 
maffiven Füßen und Sehnen aus Ylöden (für Srublfabrifanten) zur Zufriedenheit der 


Empfänger ausführen 
Jolles K Eomp,, 
Dampf-Holzihneidefabrif, Dyielna-Strafe Rr, 28756, 


Berliner" Wolzfchuhftifte 
in allen Rummern won beiter Qualität find fteis borrättig in der Fahrif om 
olles & Gomp,, 
Dampf-Holzidmeidefobrif, Dice emae Nr. 2375, 

Bei einem dem allgemeinen Gebrauche Neis entipresbend i i 
raspelten Farbebolzes aller Battungen —— A 
Farbehölzern, fowie auch von fämmtlichen Wurzeln zum medicimifcen Gebrand 
unter Aufigerung der prompieften und seelfien Bedienung im Eomptoir der Babrit am 


genommen, 
: Dolles «& Eomp., 
Dampi-bolzihneidefabrif, Dyielna-Strafe Mr, 28756, 


Decimal: oder VBrücen:IBaagen, 
bejonders genau umd ftarf gebaut, in allen Gröben, empfiehlt die Fabrit vom 
uſtav Gerlach, Mechaniker, 
Warſchau, Atalautt Vorſtadt Ar. 389, gegenüber dem 
Hotel D’Eureope. I 


Byrardower Get — —23 —— — Ger enpul 
Sgrardower Getreide: und gro ehlſacke ohue Math, perfiihes | 

ver, franzöfiihen und Düffeldorier Senf (Woftrid), ——— See ganyen 
Brodem, weihe und gelbe Fatiue, inlanmiihen Gheftertife, fowie aue Eorten @arten-, 
Wald · und Feld · Sameteien empfiehlt die Eamenbandlung von Dr. Franz Bethold, 


Senatorenfirafe Kr. 471 (30) neben der großen Mefiourer, u i 
Eentrifugalbutterfäffer nach Stierwarh, 
die auf der Barifer Anduftri-Ausfnellung durch eine Medaille ausgezeichhet wutden 
nebft — der Benupung derfelben, find zu haben im der medpanifrh-optifchen 
Wertſiatt von 


Arten Kommoden und Tiſchplatten, Gefimfe und Thor 





I. Pik 
Optiker der Etadt 5* Methftrafe Kr. 47. 


ö en — — — — ——— —— 
Druf don Gebrüder Hinbrmitp. Welno drukemwad, w Warksamie 18007. — Ganzer, Radıa Be 
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Medaction und 
«bonnement: in 


Montag, 


in Deutihlanb; 
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Warſchau, 10. (22.) September. Tas Regierungeblatt cathält einen 
Befehl an die Eiviiverwaltung dis ig wir Polen. d. d 2. (14) d. 


M. wodurch verfchiedene Ermenmungen, Benrlaubungen ı. belaunt gemacht 
werde. Im MWarjchauer Lehrbezirk at der bisherige Schulbiſitator umd 


Mirgicd des Educationscomjeils, Staatsrath Vince Swaczniusli. auf rige- 
nes Berlangen in den Ruheſtand getreten und der Vorftend der Gelchrien 
Abtheihmg mı Bũreau des Yehrbejirte, Staatsrath Adam Plemwe, zum 
Mitglied des Edicotionscomieils and Zchulvifitator ernannt warden. Der 
bisherige Abtheilungsvoritand im der Polnischen  Banf, KRollegienafiefjor 
Anton Heppen it auf jeim Anſuchru des Dienſtes enthoben worden, 

Aus St Peteroburg vom 2. 144) d. DL meldet das Regierungs- 
blatt, daß Seine Wlajeftät der Kaiier am 31. Anguft, Rahmitiags 1 Uhr, 
Eich don dert on dem Pampficiffe „Aierondrra* mad) Krouſtadi zur 
Winfterung der daſelbſt verjammelten Tampfflonte R\ begeben _ gerubten, 
Dat Wetter war regneriich bei Rotdweſtwind. — Sonntag, den 28, Aug. 
hatte der bisherige amberordenthäre Seſandte und bevollmiädktigie Wli- 
niifer der Wereinigten Staaten vom Rordamerifa, Hert Pickens, Die, Ehre 
von St. Diajeftat dem Kaiſer in Abiciedsaudienz empfangen zu werden. 
Hierauf wurde der menbeglaubigte anferordentlice Grjandte und bevell- 
mächtigte Wimiiter, Herr Appleion Er. Rail. Maj. vorgeftelt und hatte 
dıe Ehre, jein Beglanbigumgsjdreiben zu überreihen. Nach Berndigung 
dıefer Audienzen bafte auch der Gerretair der Amerikanischen Geſandiſhaft, 
Here Michell, die Ehre Er. Miajeflät worgeftellt zu werden. — Durch 
Kasferlihen Bejehl an Die Mikiteirvertwarkumg wurde der Gmeral-Iujpector 
der Ingemieur-Abtbeilung, Se. Kaiſ. Hobeit der Grohfürit Rifolans Nite- 
lojewitich der Aeltett, zum General der Ingentenre umter Belaſſuug bei 
alien bisherigen Pflichten md Würden, der Generalfcldjengmieijter, Seine 
Kaiferlihe Hoheit der Geohfürft Wiichael Mlolaſewitich, zum General der 
Artillerie unter Belafinng bei den bisherigen Pflichten und Würden er- 
namnt. — Durch Allerhödjites Diplom von 23, Iumi wurde der. aufet · 
ordentliche Befandte nnd benollmädtigte Mimifter an den Höfen des Groß 
berzoge und Des Kurfürſten von Heſſen, ſowie des Herzogs von Raflen, 
Gehenntath Kamillus Labensti, zum Ritter des Et. Annenordens I, Sl. 
ernannt. 

Der Generallieuimant Für Progoroweti-@elizum iſt von Maris hier augttemmen 
Der Generaladjutent Er. Karl. Waj, Ziheftin, Genenaldirigent der  Kommumitationen 
und Bauten im Kaiſerteich, ſowie der Ingemiene-Beneralmajor Kerbedz find ‚neh Dial» 
ſtot abgereift. Det Gencrulieutenant Sollzum, Borſtand des dritten Bezirts des Gene 
darmerierorpd, it mod Komicz, der Alügeladjutant Er. Kaıf. Majeftät, Oberft der 
Garde, Slepzoff, nadı Peiersburg abgereift. y 

Barihan, 14. 128.) Eeptember. Ee, Epgeellen; der Bladita von Montenegro 
Kıtanor ift mac Kijew, der Geuetalodjutant Er. Hai. — raf ſoj nach Iwan- 
gerod umd der Gehe imraſh Senalot Kunibame nad Wielgeles abgereifl. 
Warſchan, 24. September. Heute Mittag fand um Hofe des. land- 
ichnftlichen Kreditderein® die Verbrennung der im erſten Halbjahre 1860 
aus dem Umlauf gezogenen Pfandbriche umd Köupens jlatt und zwar; 
1) von Piondbriefen ın einem Nemmmeribe von 1,769,730 REr., 2) Eow 


pons zu denjelben 94,855 REr., 3) zahlbare Coupens von 67 
—2 879.245 Nr. 70 Kop. —: Die geſtrigen Blätter. beichäftigen 


ſich mit der Beiprehung des vorgeftern zum erften Male bier aufgeführten 
Dramas „Die Bırrgarafen* von Viktor Hugo. Vie polniſche Ueberſeguug 
it vom Kafimir Kafzewsfi. Ein: Onverture und Muſit zum ttſten Theile 
bat Hr. Minfikdirehtor I. F. Pobrzgnefi geihrieben. — Dem meulid in 
unferem Feuilleton wmirgefheilten Artitel! „Die Deutfchen in Polen’ von 
Leopold Schiller, ijt in der „Kronifa* die Ehre der Veberfegung in's Bel 
niſche zu Theil geworden. Bei flüchtiger Durchficht der Mebertragung fal- 
ien ıms eim paar Irrihünnr anf. oz. B. werden die deutſchen Lieder⸗ 
tafeln (d. &. Singbereine) mit tablice wskazujäce piesni, „Tafeln, ‚auf 
denen die Lieder angezeigt werden“, überjept. h J 
— — — — — — — — — — —— 
Aus land. 
oe Deutichland. es fi i 
Berlin, 21. September. In’ einem Bericht über die “erften drei 
he der Lerftäigerniin von U ». Humboldt's KRunftnachlaß jagt die 
„Ep. dig.* Die erzielten Preife find derbükmaßig nicht hoch, reafiter, 
dem -Werthe'i der "nndgchotenen Gegenfände entſptechtnd. Die toloffale 
Marmorbüfte des Merflorbenen; von der Band David'e eim Uriemm, er- 
ftand Wjher unter den Linden für 2001 Zhir. Rady der ‘Pr. 3.* wäre 
diefe Büfte im dem Befip des Kaiſert Rapolton ñbergegangen, üm im 
Loudre aufgeftellt jun werden. j " — ——— 
Königsberg, 18. Septtuſber Tie heuligt = e allgemeine Eigung 
der Raturforſcher Virſamuſtimg etöffriete Here 0.’ Wirfid mit einigen ge- 
ihhäftlichen Miuttheilungen nnd" mit Werleing des 97 auf ieltgraphi 
ichem Wege ——— Dankes ESi.kömgl Hab. des Prinz Regenten 
für dem iin don Der Berſammlang ertbotenen" Gruß" Dit Bekfainnielten‘ 
erhoben ſich und brachten tin dreimaliges Hoch auf den Prinzen aut. — 
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vedition in Der Deuckerei der Gebrirder Sindemith, Danielewiticher Strafe ir, 495. 

art mwnarindg hl Ranıten: wirrtelährliuh 3 Bibel’ 44) Aohetn | 
siertelmärlich * üble, 26 Ger. 
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Darauf kam der erjie Gegenitand der Zages-Ordnumg: Beſchluß über den 
Verjammlungs-Ort für 1861, an die Reihe Prof. Birchow schlug Speyer 
in der Pialz, vor md motivirte jenen YUntrag  hauptjäclihudamit, daß es 
in der wächſten Zulunft mehr nis je darauf ankommen durch eine gemein“ 
jame That: zu bemeiien, mie auch Die beutjche Wiſſenſchaft das jenfeitige > 
Nbeingebiet. als ihre Hrimathätätte antrkeune —, und daß ferner dieſe 
Ortewahl den offenfmdigiten ‚Beweis liejern würde, mie. Pflege und Ans 
bau der Wiſſenſchaft heute. nicht mehr wie ſonſt einzig. om Univerfitäten 'ge- 
bunden ſejen. Die Berjanmlung ſchloß ſich dieſer Ansführmg an,- ging | 
auf den Vorſchlag Virchows ein und ernannte: norideritemäßig die zufini- ‘ 
tigen 2 Geſchäftsführer. Die Worlejung eines ſchöntn, pbilojophiidy . ge= 
baltenen Bortrages: „Ueber den, Zuſammenhaug der wiſſenſchaftlichen und 
eeligiöjen Naturauſchauumg“ vom, Medieinaltath Prof. Hitſch ans Könige- 
berg zeıbete ich hieran, md wurde um jo aufmertſamer angehört, als der 
Vorleſet, Dr: Hirſch, Sohn. des Berf,, mit Präciſion und Ausdruck vor | 
trug. Leidtr war dies nicht der Fall mit ‘Dr. Ule, der „eher die Vo · 
5 Erpebition* ‚unmittelbar: daraui ſprach und beruahe cine Stunde 
ang, jeinen Vortrag ausdthnte. Indeß der. üble Eindrucd wurde bald 
wieder verwiſcht, ale Projeifor. Birhow durch allgemeinen Ruf veranlaßt 
wurde, troß. der horgerüdten Zeit, jeinen auf die Tagesordnung gebrachte - 
Vortrag: „Ueber Kortichritte im der Entwidelung der. Humanitäts-Anftal- 
ten* zu halten. ‚Der Medner. ſprach frei ,. aber mit einer rest die 
ihm mehrere Dial den Jouten Beifalktruf der Verſainuielten cimbradtt. Er’ 
entwarf ein überfichtliches,  mber zugleich klarts Bild non der Entjtehung 
und Entwidelung der Humanitäts-Anjtalten, die igren Anfang mit Recht 
in den Hoipitälern und! Srantenbätiern ‚bhlten; : kemcswirges aber im der 
Gegenwart und Zukunft ihren: A untt darin finden bürjen: Der 
Redner beleucptete dies: nad ‚allen Seiten bin und bribies ſeine Ausſprüche 
durch umleugbare geidichtlicde Thatſachen, und ſprach am ESchluffe feine 
von der Verjammlung mit Beifall aufgenommene Ueberzeugung dabım aus, 
daß die Humanitäts-Mnitalten, « deren eigentliches Ziel nicht ſomohl im: der 
Aranfen-, als vielmehr - in; der Geſundheits · und Grbensverlängerungspiiege 
ift, erjt dann die ihmen, entiprocende Geſtaltung erhalten werden, wenn 
Aerzte und volkswirthichaftliche Gejelichaften ſich ermftlich mis Aujftellimig 
und Unfertijung von genauen ftariftiigen Berhältwifien der Bebensdauer, 
ſtrantheite fotmen und UÜrſachen der ‚ons: ihrenn reife Geſchiedenen befaſſen 
werden. Denn daun erſt wird man zuf rechten und eigentlichen: Ertennt- 
niß der unjerer Cultur unwiderſtreithar anbajtenden Mängel gelangen, und 
ihnen durch die gteigneten Mittel auf dem Wege der Wiſſenſchaft und 
des Geſeßes abhelten können. Nach dem Schluffe der allgemeinen Sihung 
jubren wiele Aerzte mad Allenberg, um die dortige Irsenanftalt in Yugen- 
ihein zu uthmen; die Beologen und Phyfiker reiten. mad dem Strande, 
um die Vernjieingruben und jomjtige - für jie ‚interejlante Raturgebilde zu 
befihtigen. (D3.) © 

Branfiurt a M. Der „Verjühnungsmaric* der gejammten Bun. 
desgarniion von Prankjurt a. M. nah Neuenburg: hat gute Ftüchte 
getragen, . Huf einer Wieſe bei legterem Orte wurde nach vollendeter Feld«! 
ubung Raſt gemacht, und nach abgelegter Rü bei öſtetreichijcher 
Muff ein Soldatenſejt gefeiert, bei dem; nach einer offisiöjen ‚Einjendung - 
in der „Itkf. Poſtzig.“ „das Gefühl. der Zufammengehörigkeit: jo. recht 
zum Durchbruch” fam. Im Vertrauen anf dieſe im jo jchöner Weile 
hndgegebene Haltung der Truppen wurden elle getroffenen außerordent- 
lien Maßregeln aufgehoben. 

Bien, 16. September; Die Bildung der neuen Gemerbögenofienichafr '! 
ten fol in Bien und Umgebung, zum Kbſchluß gebracht werden... Deniges 
mäß wurden die ‚ einzelnen Gemwerbsunternehmungen - in. 77 Gruppen ji < 
famrimgelegt. Zugleich wurde die miederöfterreichiiche Handels und de 1 
werbefummer erjudt die Vorſchlage wegen ituitung «der Genoſſenſchaf⸗ 
item, d. i. wegen der Wahl der Vertreter und Leiter derſtlben, dann wi "=; 
gen Vetfaffung der Genoſſenſchaftsſtatuten, mit ‚Beichleumigung — X 

( * L) d ' 





Daos ‚Baterl* meldet: Heute Abend geht vorlänfig: der Iefte Trank 
port Päpftlicher Freiwilliger, 190 Monn, nach Zrteft; um: mach Autoua 
Ängeidifft zu werden. Eollte der Hafen wicht::mehr offen fein, jo wird 
6 mohl gelingen, in ahnlichtt Weiſe wie - im verfloffener- Mache > einer 
Transport von, 300 ‚iriichen, Freiwilligen, in. irgemd- einem Heinen Hafen -· 
ört die "Leute, zu landen. Die eugſiſche Regierung nänılich, , die 
Anwerbuügen B Garibaldi zu. erbindern,: angeblich kein Mittel beſißt, 
läßt jept, vor Ancona kreugen, uun die Landung von Iten zu 'nerhmbern. ''l 
Als nım der Capitän des Klopddampfers, der jene 300 Mannıan Bordi'; 1 
4 triegäichiffe ihn ‚beobachteten, - fuhr er 
| ‚Ihafite, die. Leuit anf der Höhe ‚von, Macttata 
an’ LYand., ' 1 ans Y 


* tt Man! ann 1541 nu} 
‚Wien, 19, September, Die. „Kölnznätg* » lieb fich * mriltich ang! 
Wien“ bttichten „dab ſämmiliche in Italien und im Küſtenlande dislocit · 
ten kaiſerlichen Truppen auf den Kriegsfuß geiept wurden und 


hatte, ‚bemerkte, -daf 4 englilche 


vor Ancona vorbei umd 


vie 
in 


ler 


die Beurlaubten einberufen werden.“ Dieie Mitthelun iſt unrichtig. keit. Ein ehemaliger Voſtbeamter Namens Burl ie — Kopf 
Nach eingeholter genauer Ertundie His jept_ fein Eruppenförper cm | e Itin zehn en Für Louis x —— it einer 
ö terteichiſchen Arie” mer in Sale Pi den übrigen — St Sahtaaa Dliycutg Barca 41 —R me 
der Monarchie auf Den Sc ept worden. „ Die obige YAnga aber, "da er aber feine orbinäte —— 
Auffailung det angtordnten des Locce DgE in Brandt — E— I würden Der Kai- 






llzes ante, vorn 

ſcheint auf einer, T 
ſtaudes zu beruft he ba einzelnen’ Re unentern Dich Winbernjung | jet hatte ihm jeden tivat-Unteritügung gewährt umd aud bei einen 
eines Theils der er bewirkt wurde. Dieſe Mafregel findet zunächit Je Kinder Parhe geitanden. Dieier Enthuftaft tünjdte ſi nm im 
darin ihre Erklärung, daß heuer feine Rekrutituug ftattfand und der grö- | Toulon feinem erhabenen Gevatter perjönlich vorzuftellen, ah ne x 
fere Li obedarf für den Garnijonsdienit deshalb durch theilweiſe Embe- | die Poligei ihm jede Annäherung ummörlic machte, auf d zwar nicht 
rıfung .ce Beurlaubten gedeckt werden mußte. | mehr ganz; neue Idee, die Nufinerkjankeit des Kauers durch einen Knall 

I. den commereiellen Kreiſen der hier Tebenden Serben circulirte ; Effect auf ji zu ziehen Wis Hauer umd .Karfetir‘ die Rauftade vafficten, 
eftern eine tetegraphihe Depeläe aus Semlinf Fürft Miofd jei geftern l fiel der Schup; Butle Hatte ein Piftol in die Luft aefnallt.- Allerdings 
Mi giitorben. ° Die ruſſiſche Bejandejhaft ließ ſojott Erkundig ungen ein“ dachte Alles mn erſten Augenblite an ein Attentat; als aber die Mpligei.... 
ziehen und war bereits geiteen Ahend in dem Stamd gefept, das Werücht den Schügen grpackt ind cfannt hatte, dak der Anal mir cine Huldigung 
ale cin zur Beit unbegrändetes zu bezeichnen, indeh joll der Zuſtand des | hatte jein jollen, löjte ſich Alles ın Wohlgefallen auf. Burle erhielt cım 
Büriten in der That fait hoffnungslos jein. paar Mauiſchellen; damit war die Sache abgethan. (MB3.) 

: Bien, 21. Septeittber. Im der heutigen Cipung des Heiheratid | Den „Monitur de lArue“ zufolge werden die frangöfiicben Zruppen 
war die allgemeine. Finanzlage des Kaiſerſtaaies Gegenſtand der Verhand- | in Rom und Givitavechia wieder die Benennung „Divifion der Oceupa- 
Iungen. Diejelbe. wurde m Comitecbericht als-jehe umgünftig gejdjildert; | tiom im Italien“ annehmen. 
Exeuer-Erböhung wie Zinjen-Eomvertirung wurden für unthunlich erklärt, Der „Conftitutionnel* meldet aus Tunis, daf der Bey einen Scheriff, 
gewagie Operationen widerrathen. Der Finanzinmiſtet jand Die Schulde · der in der Stadt „den heiligen Krieg“ predigte, jojort hinrichten lieh. Die 
rung ım dem Bericht übertrieben, berichtigte oder widerlegte verſchiedene Mubhe des Yandes jei daduray gelichert worden. Der Bey bat 10,000 Br. 
Behanptungen und wertheidigte die frühere. Regierung, ındew er auf Die | für die Chriſten im Shrien beigefteuert. 
großen Operationen des lepten Jahrzehuts, wie die Grumdentlaftung und chweiz. 
die Aufhebuug der Patrunonialgerichte hiuwies. Die Nothwendigten einer Bern, 17. September. Reinſtein aus Naumburg, geweſenes Düt- 
ES pitemsänderung wurde jedoh von dem Minifter anerkannt, Wiaager ar des deutſchen Purkaments, iſt lcpte Nacht an einer Derzkramkipeit in 
meinte, indem er auf Abhilfe drang, die Frage bezüglich der Balum jei | Wabern bei Bern geftorben. Im Kreiſe einiger wenigen Freunde lebte er 
nichtmehr um finanziellen, fondern nut im poltijcen Bege durch geeignete | hier im fliller Zurudgezogenbeit, ſtets mit mwiifenihaftlihen Wrbeiten be- 
Inittutionen Jdebar.. Graf —— das Wlinifterimm jei micht | ſchaftigt und feine einzige Erholung in der Natur juchend. Dem politiſcheu 
beredptigt, dem Borredner auf dieſes Feld zu folgen, und entichldigte die Berregungen ın Deutſchiand folgte er fortwährend wu der gröäten Theil· 
Langfamfet in den Reformen mu den Schwierigkeiten, - inden er hinzu | nahme. Us Mann und Gharafter war cr body geachtet von Allen, die 





fügte, daß die Schwankungen der Valuta meiit die Folge äußerer Ber- | ıhm fannten. a 33 
bälemıjfe, jeien.. Der Berichterſtatter Graf Clam leugnete, daß das Komitee Italien. 
allzuibwarz; geiehen habe, daſſelbe hege keine verzweifelte Auſchanung, wenn Das „Glotnale di Roma’ vom 12. September veröffentlicht folgende 


Altenjtüde: We 
 Zurin, 7. September, Eminenz! Die Regierung Sr. Maj, des Kö- 
nigs von Sardinien hat nicht ohne tiefes Bedauern die Bildung und dem 
Beitand der Korps von ausländiihen Söidnern im Dienjte der päplilichen 
Regierung gejchen. Die Organijation ſolchet Corps, die wicht mad) dem 
Mufter coilifirier Regierungen aus Bürgern des Landes, jondern aus In- 
dividuen von allen Sprachen, Nationen und Religionen gebildet wurden, 
verlegt das öffentliche Gewiſſen Italiens und Europa’s tief. Der Truppen 
ſolchet Art eigenthümliche Diangel an Manmszucht, das unbejonnene Be- 
nehmen ihrer Botgeſehten, die berausiordernden Drohungen, Die fie in ih⸗ 
ven Befanntitahingen zur Schau ſteilen, erzeugen und näbren eine außerſt 
gefährliche Gahrung Die Bewohner der Marken und Uubriens bewahren 
Icbhaft das ſcherzliche Andenken am die Mepeleien and die Blünderung 
von Perugia. Diejer an fi) ſchon verdecblice Stand der Dinge wird, es 
nach den Ereigniffen auf Sicilien und im Königreihe Neapel ım noch bö- 
herem Grade. Die Anweſenhen der Aremden-Gorps, melde das Kational- 
gefügl deleidigt und Die Kundgebung der Miünjche der Bevölttrungen vwer- 
hindert, wird umfehlbar die Äusdehnnng der Revolution in den Rachbat · 
Provinzen herbeiführen. Die innigen Beziehungen, melde die Bewohner 
der Diarken umd Umbtieus mıt denen der im Die Staaten des Köntns eın- 
verleibten Provinzen verbinden, und die Gründe der Ordunng und Sicher · 
heit legen der eigenen Regierung Sr. DM. die Pflicht auf, dieſen Uebeln jo 
dich ts in ihren Kräften ftcht, ein Heilnuttel entgegenzupepen. Der König 
Bıctor Emanuel fühlt ſich im jeinem Gewiffen gebunden, uhr gleich ültiger 
Augenzeuge der blutigen Strafhandlungen zu bleiben, durch wide die 
Waffen der aueländicen Zöldlinge im Italleniſchen Blute jede Kundge -· 
bung des Nahonalgefühles etſticen. Keine Regierung befipt das Recht, 
der Lauuc einer Bande don in Uniform geſteckten Aben eurern die. Güter, 
die Ehre und das Leben eines civiliüirten Yandes auheimtzugeben. Aus Dir- 
jen Gründen habe ich, nach Ewmbolung des Beichle Sr. Mllojetät des Rö- 
nıgs, meines erhabenen Gebierers, die Ehre, Em. Cunnenz anzugeigen, daß 
die Zruppen des Königs Weiſung haben, um Namen der Rechte Der Wienjc- 
hchfeit zu verhindern, daß die päpſtlichen Söldnerjchaaren mut Gewalt den 
Ausdrunt der Woltsgefühle in den Marken und in Umbrien unterdrüden. 
Außerdem habe ich die Ehre, Ew, Eminenz aus vorerwähnten Gründen 
anfzufordern, ſofort Befehl zur Entwaffnung diejer Corps zu ertheilen, de · 
ten Beitand eme fortwährende Drohung fur die Ruhe Italiens it. Im 
Vertrauen, dab Em. Eminen; mir jobald wie m die von der Regie- 


tung Sr Henigteit fiber diefen Bracnfland Actto 


Dası bisherige Spitem bald geändert werde. Auch andere Redner ıprachen 
ühre..Iuperiucht fur eine beſſere Zukunft ans, wenn das Syſtem der Regie- 
zung; eine. Menderung erfahre. — Auf Hehn s Anregung erflirte Graf Up⸗ 
ponyi, fein Mitglied! des Neichsrarhs münjde Wiederherſtellung der Pa- 
trimeninlgerid;te. . Der Wortlant des Comitee · Berichts wurde einftunmig an- 


genommeit. i Echl tg.) 
oh UAUnferdeutjches Dejterreich. 

‚Die am. 16. d.:M. volljogene Einweryung cines nenen Kalvariender- 
ges zu Ud vard bei Neuhäujel in Ungarn durd den Gardınal-Fürftprimas 
von — und andere hohe kirchliche Würdenträger geſtaltete ſich durch 
die, Theünahme einer großen Wlenge der augeſehenſten ungariihen Edrl- 
leute md amderer ungat ſcher Notabıltüten, jo ‘mie durch Die bei diejer 

eit gehaltenen Predigtem, Reden und amderen Feictlichteiten zu 
einer fehr demonftratiden Woltsieitlichkeit im maghariſchen Sinne. 

‚Bie man aus Pefth meldet, will man dort: dem Reicherath Manger 
Tür, feine Anträge eine Dankadrefje überfenden. (A3) 

J je England. 

Mondo, 19 September. Der „Great after‘ iſt beimfs der Rei- 
nigang seines Kıcls van 16. d. Witz. im Wilford Haven troden gelegt 
wordtu. Die Operation ging troß Des ungünffigen Wetters glücdtin von 
Stauten. ir r 

Der: Prinz von’ Wales hat-Otfawa am 2. d. M. verlaſſen nud iſt 
an, 3. im Vrodville angefommen, von mo er fidh nach Toronto begeben 
wollte. Der Generalgoudernenr - von Canada hat den Behörden von To- 
ronto iur Worans angezeigt, daf der Prinz an keinem Aufzuge Theil net: 
menumerde, bei welchen Barteifahnen entfaltet tilrden. - Wr hat cs ans 
dieſem Grunde auch unterlaffen, in Kingiton zu landen. Richtödeſtoweniger 
meldet eine telegraphiiche Depeſche aus Toronto vom +. d. Mi, daß die 
dortigen Drangijten (irländiihe Ultrapröteftanten) beſchloſſen haben, den 
Prinzen in Prozeffion mit ihren Partei-Bannern ımd ihren amikatholijchen 
Barteiliedern zu empfangen. Der Prinz witd alſo nicht tn R 

a 3 IE; MR. P. 3) 

“ln ‘ ’ Franfreich. ” 

Paris, 17. September. Die Herzogin von Alba ſegnete geftern 
Abends. den taiſerlichen Prinzen und farb bente Morgens ın den Ärmen 
ihrer Mutter. Die-Kaiferim war iht jeht zugethan. Die Berjtorbene war 
38 Sabre nit, fic -binterläßt einen 8’ Jahre alten Sohn ımd zwei Meine 
Drädchen. . Ir. Paris und Madrid, wo ihr Cinfluß bedeutend mar, eut 
bielt- fie: ſich jorgfältig aller Potitit," dingegem -beringte fie ihrem Einfluß‘ 
und Neichthum, um Begnadigungen zu ermirten und Woblthaten zu jpen- 
den. ‚Bor der allgemeinen Wınnejtie hat fie manıentlih die Begnadigung 
dieler Deportirten erbeten. I 3).- 

Paris, :19 September. - Die" Pattie“ bejtätigt die Authenticität der 
Garibaddiichen Proflammtion an die Palermitaner. Daflelbe Blatt de- 
menutt das behanptett Attentat auf den Kaiſer (6. NR.) 

Paris, 20. Septeniber,- Das —— des in bem Kichenſtaat 
eingerudten pieuronteſijchen Heerts befindet ſich zu’ Zolentino im der Dele- 
garen‘ Macerata. Die Kolonne Maſi operirt im der Richtung von Bi- 
terba,; ‚ Die! Bedölkernug von Terni bat ſich unter drin Mufe: „86 lebe 
Viltor -Emannel!* erhoben; und eine promforifähe Mrgterumg ift daſelbſt 
gebildet ‘worden. . .. ' Da ' 

Mat hat in Toulon auf den Kaſſer geichoffen” — meldeten wir vor 
drei Sagem , Das ift nicht wahr‘, ſagte heute die „Patrie!; „die Nadı- 
richt von einem verbredheriichen Attentat auf Die Perſon des Kailers ift: 
volljtändig jalich.* Wir dem Schuſſe bat cs aber gleichwohl ſeine Richtig- 

nut; I, u] — 


enen Maßnahmen it 
teilen wollen, habe ich die Ehre, Ihnen dic Gefühle meiner Hochachtung 
zu wiederholen. de Ra Bapdour. 
Rom, 11. September 1550. "geellenz!. Ohne das Mittel in Au—- 
Ilag zu bringen, das Ew. Gpcellenz für gut befunden haben, um wir 
bren Brief vom T. d. M. zukommen zu lajjem, habe uch mt ſo diel M 
Ruhe wie. möglich meine Aufmerlſamkeit auf das gerichtet, was Sie mır 
im Namen Ihres Souveräns vorjtellen, und ich kann Ihnen wicht nerbeb- 
len, daß ich zu dem Zwecke mir geobe Gewalt habe authun mirlen Die 
neuen Grundjäpe des Völkerrechte, die Ste ın Ihrem Briefe vorbringen. 
wirden ed une in Wahrheit überflüiiig machen, Ihuen eine Antwort zu 
ertheilen, da jie zu ehr im Wideripruche mit denjeuigen find, welche von 
der. Geſammtheit Der Hegierungen und Kationen anerkannt find. Judeß 
von den Mnjchuldigungen,. die der Regierung Sr. Heiligkeit gemadpkı mer- 
den, lebhaft berührt, dann ich nicht umbin, vor Allein es auszuſprechen, 
wie abſcheulich, alles Grundes bar umd ungerecht die Unklage- gegen, Dir 
neuerdings dom der päpſtlichen Regierung gebildeten Truppen, und me 
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dutchaus nicht zu bezeichnen Die Sihmähung ii, die ihr gugefügt wird, in- 
dem ihr ein anderen geineinjames Recht atigeiprechen wird; denn 
bis jeßt haben mir mod wicht gewußt, daf es einer Regierung micht zit- 
ftehe, ım ihrem Dienfte ausländiſche Truppen zu haben, während dod) 
Staaten Guropa’s ſolche in Sold haben. Im diejer Beziehung 
ſcheint es mir am Orte zu jeim, bier zu erflären, dab, Danf dem Charat- 
ter, den das Oberhaupt der Kirche als geineinſchafilichet Vatet aller Gläu- 
bigen befleidet, man ihm noch weniger verbieten fönnte, umıer jeine Dlili- 
en solche aufzumeben, die jich ihm aus verſchiedenen Theilen der fatho- 
—* Welt andieten, um dem heiligen Stuhl und den Kirchenſtaat auf- 
echt zu erhalten. Ueberdies ann nichts umcichtiger umd beleidigender jeim, 
cld dem püpitlihen Truppen die Unordrnungen zuzuſchteiben, die leider im 
den Staaten des heiligen Stuhles vorgefommen find, und es ift unnötbig, 
dies Machzumeiien. Im der That, die Geſchichte hat bereits Die Ouelie 
einregiftriet, aus welchet die Truppen gekommen find, welche Dem Willen 
der Beböllkerungen Gewalt angetban haben, jo mie die Mittel, Die urs 
Werk geicpt wurden, um den größten Theil Italiens in Unordnung zu 
bri und das, was am underleplihiten und heiligſten ım den Augen 
des —* und der Gerechtigkeit iſt, unter die Hüße zu treten. Was die 
Folgen betrifft, die man der geiepimäsigen Thaͤtigkeit Der Zruppen des 
heiligen Stuhles in Betreff der Unterdrüdung des Auftuhrs in Perugia 
äufäreiben möchte, fo würde cs mmbrhaftig logiſcher geweſen fein, dieſelden 
demjenigen zuzuerlennen, der den Wufitaud da draußen ermuthigt bat, 
und Sie, Here Graf, willen zu get, vom wo derſelbe angejtifter wurde, 
woher das Geld, die Warten und die SHiljsnmttel aller Art kamen, und 
von wo die Befehle und Weiſungtn zum Wufftande ausgegaugen jind. 
Alles berechtigt daher zu dem Schluſſe, daß die Schrticreien cinct der 
pãpſtlichen Regierung feindlichen Pattei in Beitteff ihrer Truppen nichts 
als reme Verleumdungen ſind, und daß die den Chefs derſelben zur Laft 
gelegten Amchuldigungen nicht minder verleumderiſch ſind, Da fie dieſelden 
als die Urheber von ——— Dtohuugen und —— 
die geeignet jeien, eine gefährliche Gährung bervorzucufen, darſtellen. h 
—— [cleffen 3* widerwärtige ( osa) Mittheilung mit der 
om mic, im Ramen Ihres Couperäns gerichteten Aufforderung, umverzüg- 
lich die Entwaffnung ımd ntlaffung der fraglichen Milizen zu befehlen 
und diefe Aufforderung war mit einer Art von Drohung be leitet, iudem 
bemertt ward, dab im entgegengejcpten Falle Piemont der Thätigkeit der- 
felben mit Hülfe Königlichet Truppen Einhalt thun werde. Hierin giebt 
ſich eime Art von Drohung fund, Die mäher zu bezeſchuen ich mid) enthal- 
ten will Der heilige Stuhl könnte diejelbe mim mit Unwillen zirüdıoei- 
ſen, denn er fühlt fich im jenem wohlbegründeten Rechte ſtark umd legt 
Berufung am das Völkerrecht eim, unter deflen Schitiue Europa bis jept 
gelebt has, welches übrigens auch die Gewaltthätigteiten jein mögen, denen 
derjeibe ſich aus geſetzt fehen fünnte, ohne ſie veranlaßt zu gaben, und gegen 
melde id bis hierher haut im Namen des heiligen Stuhles Verwahrung 
einzulegen: verpflichtet bin. Ich bim mit Dem Gefühlen ausgezeichneter 
Hochachtung rdınal Antonelli, 
Turin, 16. —— Wie id zu — mager 
Regierung bie Einmarfh der Truppen in Den Kicchenſtaat gereiz 
war, gebt aus 5 Briefe Berobr, den jein Adjutaut den König Viktor 
Emamnel überreicht hat. Derſelbe lamet: „Sue? Entlajien Sie Cavour | 
und Farin, geben Sie, mic das Commando über eiut Brigade Ihrer | 
Truppen, geben. Sie mir Pallavicino-Lriwulgto zum Pto · Dictator, und ich | 
itehe für Alles" Der Aönig dat geamtwortet, er jei germ bereit, Pallavi- N 
eino zum Pro-Dictator von Neapel zu ernennen. (Dicſer macht bereits 
Anſtalten, ſich nach Neapel zu begeben.) as. hingegen jein andermeiti- 
ges Verlangen. betreffe, ſo mutſſe der Dictatot einjehem, daß cr darauf nicht 
engetten tonne; Cabout babe wiederholt jene Entlaſſung angeboten, der 
König babe aber digjelbe wicht angenommen, und cs werde dem amı 2. 
Drtober zujannmentretenden Parlaueut zufonmem, kund zu geben, ob c# | 
feinem Miniſterium Wertranen ſcheule oder midt. Graf Cabout jeinerjeits | 
bat Garbalei jagen laffen, er möge jid beruhigen, er (der Graf), umd er 
glaube, auch Yarım jeien Patrıoten genug, um, je weit c# von ihren Per- 
jonen.abhange; jeden Zwieſpalt in der Megierung zit vermeiden. Er werde 
gern zurüdtreten, wenn er dadurch dem Vaterlande die Dienſte eines Ytan- 
nes, wie Garibaldi, crhalten könne, — AR) 
Rom,_ Lö, September. Biel Wufichen macht Lie Verhaitung eines 
Dlaunes, Berardi, der, wie alle Welt glaubte, den conjervativen Kreiſen 
angehörte. Dem Ariegemmijter Monſignote Merode wurde angezeigt, in | 
dein Haufe Berardiis zu Geccano, in der Delegation Frofinone, ſeien henm- 
dh tions. und Waffenvorrätbe aufgeſpeichert. Eine Haus durchſuchung 
Tieferie: fie im, Die. Haude Der Poligei, und der Bruder des hochſiehenden 
rälaten wurde vorgejtern — nah Mom gebracht. Die Provinz 
—— iſt ſofort im dem Belagerungszuftand erflärt, weil auch“ on au · 
deren Orten ähnliche Cutdeckungen gemacht find. Alles war zu ciner all- | 
gemeinen Erhebung vorbereitet, jobatd Garibaldi ſich der römiſchen Grenze 
mähern mürde. 2... RBB.) 
Neapel, 11. Scptember. Bald joll dem eben glüdlich überlebten 
ſiunderwirrenden Spectakel ein neues intereffantes Schaujpiel folgen, näm- | 
lich die Demolirung umd ganzliche Zerftörung des Caſtells St. En, des | 
Bmwing-Uri von Neapel. Es jol in einen anmuthigen öffentlichen Garten 
verwandelt werden zur allgeiieinen Belujtigung von Iedermann. | 
| 
| 








(Ag. 3.) 
Der „Independaiice* melder man aus Neapel vom 12. d.: Aach 

geitern ergangenen Grlafjen wurden alle wegen politijcher Vergehen Ber- | 

bojteten ım Freiheit gejegt, dagegen viele wegen „reactionärer. Umtriebe* 

verhaftet. Alle Pfänder, worauf nicht meht als drei Ducati gelichen wa- 

ten, wurden den Inhabern auf Staatsloften ausgelöft. Die Bollihrante 

wijchen Neapel und Sicilien iſt gefallen. In den 12 Stadtbtzitken find 

uam 


ı bracht, 


‚12: Kinderbewahranftälten- errichtet worden. Ken Miniftetinm bezieht mehr 
geheime Gelder. (2) Un Stelle Bozzeli's wurde Rob. Sanareje zum Pra- 

fidenteh der K. Bourbonijchen Bejellichaft ernannt, und der Marıc der leßz· 
teren in: Konigl. Geſellſchaft det Archäologie, Wiſſenſchaft und Künfte” 

verwandelt. Ale Straffachen kommen fortan vor Geſchwornen - Getichte 
An Stelle des alten General Sanget, der feinen Abſchied nahgcjudt, ift 

Marianv d’Uyala Befehlshaber der Natiomalgarde germorden. le Of. 

—— ſonſt in ihren Graden beſtätigt, nur die der Rationalgarde ſollen 
unftig von deren Maunſchaften gewählt werden. Die vorimaligen Polizei- 
Beamten bleiben in den ihnen angtwieſenen Orten und beziehen da Ge 
halt der Soldaten. F ’ 

Der „A A. 8.“ wird aus Neapel vom 12. September geichrieben : 
Der Uebertritt des Generald Bosco zu Garibaldi wird, wie wohl überall, 
jo auch bei Ihnen vielfach überraiht haben. Doch mar derjelbe nicht jo 
plöplih, als man ineinen ſollte. "General Bosto ftand icon, als er noch 
u Sieilien war, im Verbindung mit der pitmonteſiſchen Regierung. Ga- 
rıbaldı unterbrach aber die Verhandlungen, von welchen er feine Kedatuih 
hatte, duch jeinemn Angriff auf Milazzo. (Das bedarf dody mod der Be- 
ſtatigung; Einige melden, Bosco füge frank zu Neapel, Andere behaupten, 
er jei bei dem Könige Kranz IE.) — Der König bat jene Teuppen, de- . 
ven Ürene verdädtig war, entlaffen, und iſt mur von Kerntruppen umge- 
ben. : 200,000 Geivehre, melde den Meichthum des Wrjenals bildeten, 
wurden vor der Abreije des Rinigt, jamum 8 Batterien, nach Gacta ge- 

Pramelli hat ſowohl als Striegsiminiiter tie auch ald General feine 
Entlaffung genommen und ift nach Livorno abgereift. Der dent Erjbi- 
ſchof crgebene Theil des Klerus beginnt bereits widerſpenſtig zu werden. 
Das Tedeum in der Kathedrale wurde von P. Gavazzi gejungen, welchet 
das Factotum faft- aller officiellen gottesdienftlichen Handlungen if. Die 
Eu mar verſchloffen, und der Erzbiichof hatte ausdrüdlich verboten, 
ſit zu öffnen, a. 

Reapel, 12. September. Wir tragen noch einige Decrete horn 8. 
und dem folgenden Tahen nad. Alle öffentlichen Beaniten verbleiben an 
ihren Etellen. Verboten ift mehrere Stellen und Pfründen zu gleicher 
Zeit zu befipen. Wer im Genuß mehrerer folder Emolumente ift, wird 
anfaclerbert binnen drei Zagen zu erflären, melde er beizubehalten woünicht. 
Der Paßzwang für Reiſende in die vereinigten Staaten Italiens- ift auf- 
gehoben. Päfle in das Ausland und in die „noch nicht unterworfeneh Propin- 
zen* werden‘ von dem Direltor der Polizei ausgeftellt: Das Jujtizminifte- 
rium fordert durch einen Erlaß alle Iuftizbeamten, auch jene, 2 einen 


regelmäßigen Urlaub, befipen, auf, bingen acht Tagen am ihre Bolten ſich 


zu begeben, widtigenfalls fie ald entlaffen betrachtet würden. General Sir- 
tori hat für die Beit der Abweſenheit des Diktators den Oberbefehl über 
das Heer erhalten. a3)... 
2ivorno, 18. September. Der Marcheſe Pallavicino Zrivulzio hat 
den Poſten als Prodictator vom Neapel angenommen. Gattaneo ıft auf 
jeinen Poiten nad London abgereift. Die Regierung gab den Befehl: jo- 
bald die Operationen es zulaffen, längs dem Adriameer und über Perugia 
Zelegraphenlinien im das Neapolitaniihe zu führen. Die drei Armeecorps 
am Po und Mincio werden von Sonna;, Yamarmara ımd Giacomo Du- 
rando conmniandirt A. 3.) 
— — ——— — — — 
Neueſte Nachrichten. 

Das Reuter ſche Buteau meldet, Oeſterteich jei entſchloſſen, dem Konige 
beider’ Sicilien eine Gaftfreimdichaft anzubieten, we er fi mit Garibaldı 
zu Amen Augriff auf Venetien‘ habe verbinden ivollen. (7) — Nach den 
neueſten Rachrichten iverden der Prinz-Regent von Preußen und der Kaijer 
von Defterreich "af der Meije nach Warihau von feinem ihrer Miniiter 
begleitet werden. ’ 

Paris, 22. September. Der beutige „Moniteur“ meldet, daß der 
Kaijer und die Kaijerin von Algier wieder m Marfeille eingetroffen find. 
Der ſardiniſche Geſandte Nigra bar Paris verlaſſen und ein Gejandtidafis. 
Sekretär -wird die laufenden Geidäfte weiter führen. (Ebenſo geidhieht 16 
bekanntlich bei der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Turin.) 

Zurin, 19. September. Die dor Ancona befindliche Flotte uuter 
Perſano bejteht bloh aus jardiniihen Schiffen, da, die neapolitanifcen we- 
gen Mangels an Wlatrojen, die meift entlaufen find, nicht in die See ge · 
ben fonnten, ° - ! i j . 

Zurin, 20. September. Der frangöjiihe Minviter v. Zalleprand hat 
geiterm Zurin verlaffen. Die Jäger der Liber haben geſtern zu Montefins- 
come Die deutſchen Zöldner angegriffen umd bis Witerbo verfolgt. 

Zurin, 20. September. et fept General Schmid, jowie jänmt- - 
lie gefangene: paãpftliche Difixtere ‚unter Der Bedingung in reihen, daß 
fie ji verpflichten, den Staat zu verlajfen und nicht meht gegen Piemont 
zu Felde zu zichen. ———— 

Wie aus Turin dom 20. gemeldet wird, war die „Urania wegen 
eines gegen den Kaifer der Frauzoſen gerichteten Artikels mit Beichlag be- 
legt worden. Wegen des über die Truppen des Generals Yamoriere 1r- 
fohtenen Sieges ward die jardinijde Hauptftadt illuminirt. * 

Nach Rachtichten aus Neapel vom 18. d. hatten die 


Stelle) zum Prodictatot Sieiliens 
ernannt und eine neue Prollamation veröffentlicht, in welcher es heiüt. 


daß er für jept feine Annegion wolle und ein Königreich Italien in Rom 


protlamiten werde, — Nondon, 21. September. Das Reuter ſche Bir 
reau hat Nachrichten aus Gajerta von 18. d. erhalten, melden zufolge 
man an jenem Tage die Kapitulation von Capua erwartete. Der jran- 
zöfihe Gefandte Brenier follte Neapel; am 20, d. M. verlajen. Mayzimi 
war, den 'Bernehimen nad, in Neapel angeloımmen - Das Hauptquartier 
Garibaldis jollte am 19. September nah Capua verlegt werden. Die 


Truppen Ga - 
‚ sibaldi's die Verbindung zwiſchen Gaeta und Capua abgejhnitten. &a- 
‚ ribaldı hat Mordino (alio an Depretis 


- 


“ih 17, angedrahie, tepublitaniiche, Bemonfrain, hai vebi ſtatt · un Senn: * —* daß * —— ſo 5** —8* de: 
. ‚Tepe, die mi m nach ‚aufwärts ge n ei 
Der Köni Fran; bat. migder ein "i&brormakk ale unf sale engeren; in. | ‚Tönnenhund. ‚die —— heimeiſe in den, geuannten Stadt verkauft joe 
VON a ut cr alle. Beameu, die * ra [di ‚im„ahren Stellen: | den muß. ö 
bleibt [die ; arine, dis. g und. die Natipnal- Mehsabear, Marie Forgorsta. geb. Kiorogeato, 20 da Binen 
eine A m 14. Erptem et Be ei ie der, ee Se —* a. St: Antonoresto geb,. Pucbaly, 23.3.0. Peter Steinbod, Zac —— 
aldi’ uns — der terighchen vor, Diaria di Capua abgereift ' af & Bofeadt r Br, Eiewen deſreih w. Syltönsri 
9* ei Capua .ıjt ji den, 15. Sehne he ‚blofirt, si " na | —— 3 Bo —— —— * I, — — * 
Reapoli — ottepondent dee urmal, des Dr ats dem fu] #0 er llegien uDienfo 1: Mijei, ; 
— n Obcrften lin, warn geſagt wird es Sa ku —— mit —— * Be Ale: 2. ii — 5 
fehle Lebensmitteln umd N nn und die he je daß dero| gewicar 2.'Pe man Athen u Min Ronfmamm & I { 
König ‚Leuten befoblen. babe, jeden, Offizier, der, Mine mache, ſtinen *— Bude, Hr 3 Mospdeuticher. u. Preußen, Ranfıam HR. Re Rips) — 
Poften zit berlaffen, nicderaujciehe Ba 
Syn Sudsätarn Boapel aka 
tirflich noch. nit, einer Zruppemmadit. die ‚nördlichen Provinzen. jeinet Hd: | rar &y. v. Yelurid- von * —— ——— 
nigti m a J "ka, mir erfahren, daß ‚die ( Ganı Ken übte AdperaNieREn * Lefler,v, Frantfurt aM. n ©. Ned o. Breslon 414) Rollegienratb 
Gacıa „Wieder 355 ug d. Oftende 2647, Kaufmann. NM, -Shlof ın. Köln 414, Knfmanı D- War- 


iv un 
van, "0, —3* ad, Sn Ne itamzöfliche Re- 


mb am ve —* b. —8* 625, Kauf, Ihr. Bana -v, Heuftantingpel LO15, Gruf Karl ‚Ba 
gieting am le al ale den — ee a wm fie, fen 
ürgihaft 


d. Zondon 472, —— 8. —— rn, 584, Rafh I. Yapmati, d, ‚Bak 
1085, Bientenant' Th, D v. Beufſchland 314, Kaufmann WM. Münd) —— 


net Inetbention zu Gun; ‚m det * abzumahnen, Dresden 608, Maler ®. Malifgemett; Kt wi) * — — 


Gegenwart der — in Nom King für, die Eid. iheremin o. Berlin 414. Raufm., Dı Ftanlenthal m Fürth 414. u 
DENN biete... Der Telegtaph ar —— und — — — * Einen ei en fen Mar 
1} } ‘ e dfer 408 

Enutaa, la Epienber. IR. in u blutigen. — ges 8 ——— —— 56, Bert 186 1832 — 17, 
wilden der. Polizei und dem grich öbel; wurden icher· wer % e wi e ee per. Aotzee ıR ru - 
heitfmiaßregeln getroffen. General v. röben ‚it nad itut hier — Ne 07 — —5 Pr 3 — — * 
durdhgereift. 26 'Kop,, Aurtoffeli — WPD Hop; Deblper Yuo: feinftes Mei er 12 er 

——— 1.89’, Nup., gebeueltes Roghenſehl 95 Kon, Wi igenmehl 58 


eiruf, 9. ©r fember. , Bas, ‚franzöfice, Eiprditiong-Gerps it, mm 
vollftändi 4 eireffen. ‚Bad Hajda wird bier, erwartet, um mit Dem 
fremden Maren zu conferiren, 

Domettun 8 —575 Die Zahl der Verhafteten, melde bie 


1030 'b als werden; .. Darunter: befunden ſich fait 
u HE Me —3TcæF en Kaufleute. ‚Sum Strange wurden 112, 
Golkrreaf cafe, Seal, 127 alſchoſſen. Der Befammt: 

ba * aut wird auf 2 Üillionen Biaiter, die „Dahl: der Er— 
00 bie 8000, Perfonen angejchlagem. ı Fuad Paſcha be · 

wit * N ao — eufzu Such, Die ranzeien jollen 


*5* ‚ver Kderwert IL ME. 56. Ss (feine, — RE. DER 
gem liche 9 NE, 10 Siopelen, Perlgerftengrüße 15 RE. u 
gesägt ENE. 11, KoP, Das Pd Eko BR, den 36 Kop: ge sr, 
Spet 4 NE, 00 Kopeten, die Alafter Kichten T RE. 80 Mo 
Anf dem Vithmartt tu Braga m Wreitag bon Rindvich los, wer ©. 
Eteppenrofle aus dem Auiferteidge, fermes: Schweine TOL, Sälber 192, Exhöpfe 1 mot, 
wobon nertauft wurden; 708 Kinder, bad Siweine, 102 Kälber und 1088 ie 


njerate 
Die unten 18. do M. St erfolgte Eritbindung meiner lieben Yarolire.nen 
einem'derben knaben zeige wi hierdurch Arennden und een Haft — Mel. 


bereit ann türkijcet Truppen Ledſcha angreifen, mohin fich , | dung om. Bauman 
Si ha Adigen "aa, ‚Die ſyrtiſchen Exportzölle wurden ei Dem imonbmien # ©. ©. 


1 menblirte® Zimmerchen bei ‘einer Ddentidhen Manrilie IM vom Michaelis ab 
zu dermietben Kreiggaie N Ar. 1098 zu ebe ebener. Erde. 


Tivoli, Eingong remis in der Eke, it eine Wohnung für zmei Kinallkte zı 
vermieiben ; end werden noch jwei Herren anf Elaffiele augenvmmen. —— 


Sollte einer Der verelmlicden) er nefiger Chidt einige Pırd GA 

freien. können, jo wolle er gütigit in Das Haus Kr, 704. auf ber Leſzus ar 
richt dabon gelatgen lalien. Ka derartiger Theer in der hiefigen, Gasfabrik: gegenmär« 
tig micht zu haben, in obigen Haufe aber zum Bau unumgänglid) nötbig ift, fo. mlirbe 
man dem betreffenden en *56— durch Mbtrenung einer Quanmiat Ts Bastheers 
einen ıgrosen Dienft ermwei 


2 —* ihen, Weobitening S tiend,, toinrben 25, Millionen, det jüdi- 
ichen Farin ar —— ja die Men Sn al 





xo Ibericht., 
sg 2er Fi 


Sejtern Racınittaf, —1 jand die Einweihung und Ücbfanng der 
neunten Snderbemährauftalt, ‚auf der Bırkenjtrape — Brzojowa — Nra 
200° fratt. 

Tas wohlgetröffene irbograpbifche er des zweiten, Pfatrers der 
biefigen evangeliihen Gemeinde augeb. Gonf., Herrn Paſtots Leopold Dito, 
von dem rübmlich befamnten Lithograpben- Hr. Aſchenbrenner nach einer 
Photographie gezeichnet, iſt dieſet Lage vollendet worden und nunmehrt in 
den Fuchand bandhingen von N. Fricdlein, €. Wende und Comp. und G, 
Gebethmer u, Comtp. zum, Preiie von 1 R. Er. zu haben, Daſſelbe trägt 
die Unterichrift des. derehrten Exeljorgers mit den Worten im pohniicher 
und dentjcher Sprahe: . „Seins Chtiſtus geitern umd heute und, derſelbige 
— fäit.® u —— * 

eftern Nachmittag um 4 Abe jand. die -Ueberführung. mi die ung u 
der Leiche ar im Ani d. I., verjtorbenen Hoftaths Dr. med. Johann | Hotel: Verkauf! 
Schröder m das, Bamilienbegräbmik auf dem tvangeliichen Kırchdoie llakt, 

Geftern Nachuiittag fand im Garten des Zivoli am Grünen ‚Plage 

die lehie Vortellung der Akrobaren- und Symnaftitergeicllihaft bed: a. 


Licit ation. 
Am 28. Eiptembe: (10, Oktober) 1. 3. und den darauf folgenden Tagen, Kot · 
nitiags von 11-1llr ob, finder bein Barihauter Zollamte eine öffentliche Wirktation- pr. 
Meifigebot flatt. Sur Bicitotion Tonmmen jeidene, bnibleidene, wollene and baum 
Rooren, Epigen, Cigarten und Mandtebad, ebenjo Seiligenbilber, weiche lehlere —* 
mur joljen Berjonen berlauft werden — * iht Recht, mit dergleichen Gegenſtän ⸗ 
den Kandel treiben zu dutfen, nadmerjen, Togalionspreis jömulider Waaten be · 
tragt 3680 Ker. 

Warſchauer Zollamı, des 10. (22.) September, 
Jolldiretter, Afrofimoff. a. Strugul, Selreiow. 


7 
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Ir’ der beiten Geihäftegepend Bnmbitg's am Adolpb-Plag, gegenüber vu * Börde, 
sehen dem beribmeten din !'jchen Goferbuuß:, mo, mie man fagt, eine iagliche 

con 2000 Marl fein, fallt it cin großer Edhaud, entboltnd Eontermain, 8 





. | (wolle 4400 Mr. Miethe geboten), ud im J Etagen 24 ätmmen, 8 Kammern or 
Beipmann aus Berlin Halt. Die Sejellichaft gedenft unjere Stadt über air ic, zu einem Eimechatte und Hotel Ei Nanges Fehr geeignet — zu Der- 
morgen zu verlafien. | kaufen‘; Preis 8,000 Thlr. Pr, mit 15,010 Thir. Sr. Kablung.  Mäheres zu — 


Der Kofleritand der. Weichſel ift fortwährend außerordentlich miedrig. | gem untet Adrefie: Joh. Maller pofte reftante Hamburg. 


Berlin, des 22, September 1860. (perielcat.) 
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— — —— RETTET EERRE TORTE ER RE BER" — 
Medaction und ®rpebition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Dauielewit ſcher Straße Wr. 195. 
vierteljährlich .1 Aubel 42'/. Konelen, 


Kbonnement: in Marfhntr monat hi Boneten 


13. 


September. 


— 


arürhünrr Seit, 


1560. 





in ber Provinz: vierteljährlid „2,Mubel 38 Kopelen 


im Deutfbland: iwiertelährtih * Thlt. WB Egr., Knferater die Zeile 5 Konten (10° Wr. zum.) 








Beim Herannahen des vierten Quartals erjuchen wir die geebrten auswärtigen Abonnenten unferes 








Blattes, denen an dem rechtjeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ift, ibre Beitellungen bei den 
ihnen zunächit gelegenen Poſtämtern baldigjt bewirfen zu wollen. An Lodz kann man auch bei Hrn. Engel 


im „.dötel de Poloane abonniren. 


MNedaction und Expedition der Warfchauer Zeitung. 





Warſchau, 12. 124.) September. 
Sit Petersburg vom 5. (17.) d. M, das anf Wllerhöchiten Befehl 
aus Veranlaffung des Todes des Großherzogs Georg Friedrich Karl Joſeph 
von Medlenburg-Strelig am Kaiferliden Hofe vom 31. Auguſt an auf 
zwei Wochen. Trauer angelegt wurde, die ut den gewöhnlichen Abthei- 
lungen zu tragen ält. ö j 

Aus Wiſna vom 4. (16.) d. M. meldet daſſelbe Blatt, dab an die- 
ſem Tage Rachmittags 1 Uhr einer der Oberingemienrs der Ruffiſchen 
Eijenbahngejellihait, Hr. Vlarenberg, auf der Eriembahn von Dünaburg 
dafelbit mut zahlreicher Begleitung eingetroffen. it. 

In Sumwalti ift eine Zelegrapbenftatton errichtet worden, vorläufig 
nur für inländische Korreſpondenz 5 

Auch in Grojec ift ein landwirthſchaftliches Kommiſſionsgeſchäft ge 
gan: worden. Daffelbe ift vorläufig von den Gutsbefigern des von 

ezitls amgelegt worden, doch mollen fich aud die Landwirthe des Blomier 
Bezirkes mit denfelben vereinigen. — Das Etädthen Wijniomwiec im 
Wolhynien, Eigenthum des Grafen Broel - Plater, murde unlängft von 
einem Brande heimgeſucht. 24 Häuſer brannten ab und der Schaden 
betrug 16,210 8. &r. — Die Reimigung des Flußbenss des Duiepr 
hat begonnen. Die Schifffahrts · und SHandelögeiellihajt läßt umter der 
Leitung eimed Ingeniens die Steine, welche die Schifffahrt auf dem 
Strome erichwerten, herausſchaffen. (Ganz. Warſz) 

Lie „Go; Warſz.“ enthält in Nr. 248 einem, Aufſaß über einen der 
ihätigften und anfopferndfen Gönner der polniſchen Epradıe in Oberſchle 
jien, den Gutöbefiger Karl Koſicki. Derielbe hat mehrere natisnal-öfono- 
mijche umd landwirtbichaftliche Schriften in deuticher Sprache verfaßt und 
berandgegeben und ieit zehn Jahren and bie 
„Poradnik dia ludu görno-szlgzkiego* („Wathgeber für das oberichle- 
fische Volt“) gegründet umd ımterhalten, Seine dort mitgetbeilten Auf · 
jäge werden von dem Lehrern Entolfa in Beuthen und Yonıha in Lubſcha (?) 
aus dem Deutſchen in's Polnische überjeßt. 

Der. Fenerallieutenent Eenator White ift von Benedig zurüdgelchrt. 





Yusland. 
Dentjchlaud. 

Berlin, 22. Erptember. Der Being Regent wird jich morgen Abend 
mit dem Kölner Gourierzuge nad Aachen begeben, um dort die Königin 
Bictoria von Großbritannien zu begrüßen und ſodann nad Jülich reijen. 

Bir haben bereits amgedeutet, wie gering die Theilnahme und. das 
Interefie find, welches die Auction des Humboldt'ihen Rachlaſſes hier er- 
regt. Ueber die Urſache kann wehl Niemand im Zweifel fein, und der 
Erbe, Herr Seifert, kann ſich ebenio wie das Andenken des Gelehrten da- 
jür bei Dille. Ludmilla Ajfing u. Go. bedanfen. So ging die Originaf- 
zeichnung zur Koemotmedaille von Cornelius, deren geichmipte Einfaflung 
allein 150 Tblr. gekoftet hat, jür 52 Thle. weg; das Portrait des Ber- 
jtorbemen in Del von der berühmten Künſtlerin Gaglietti für: 37 Zhlr.; die 
vier Handzeihnungen von Hugendas aus Eüdamerifa, wofür Humboldt 
nad eigener bandjcriftlicher Bemerkung au 1000 Thlr. gezahlt. hatte, fa- 
men auf 120 Thlt. Für die mehrermähnte, jept von der Aſher ſchen 
Buchhandlung — Büſta von David hatte der Berliner Magiftrat 
ein Gelot von 2000 Thlin. geihan. Die Bibliothef mar nit im ber 
BVerfteigerung mit einbegriffen und ift von der Aſher ſchen Buchhandlung 
ſchon früher für 12,000 Thlt. amaefauft worden, nachdem der Erbe ein 
früberes, sm 50 Procent höhereh Gebot der. jranzöfiichen Regierung and- 
geſchlagen haben joll. (RB3.) 

Diajor Dr. Beißle hat jein. Mandat als. Abgeordneter des Antlamer 
Wahlbezirtd wegen Kränklichkeit niedergelegt ; 

Bei faſt allen Iruppentheilen, namentlich aber bei der: Infanterie, ha- 
ben ungewöhnlich viele Unteroffiziere ſich zum Musicheiden ans. ihrem Dienjt- 
verhälinig gemeldet. Man ſchrtibt dieſe auffallende Erſcheinung vorzugs- 
weile den großen. Anficengumgen zu, melde die Durchführung der meuen 
Heerredorganifotion eben jo wie dem Dffizieren auch den Unteroffigieren: auf- 
erkegt hat. Bei-der Zujammenjepung - der neuerrichteten ——— aus 
derſchiedenatligtn Elementen iſt bei ‚der Nothwendigkeit einer beſchleunigten 
Herbeiführung ihrer m igen Ausbildung den Lehrmeiftern im Exerti 
tum. wie im den ſonftigen 
beitslaft, erwachſen 


Das Regierungsblatt meldet aus | 


polniſche Zeitſchrift 


icaftinſtruftionen eine bedeutend gefteigerte Ut · 
(63.5 laeden Jeſuiten · Orden verſehenen Bymnofial-Behranftalten haben nur -drei, 


Der königl. Geſaudte in Kaſſel, Wirkl Geb. Rath von Sydow, wird 
ſich, dem Vernehmen nach, demnächſt auf feinen Poſten zurückbegeben. 
Daß die ſtreitigen Punkte zwiſchen Preußen und Heffen + Kaffel ıhre voll- 
ftändige Ansgleihung erfahren haben, ift nad der „N. P. 3.“ damit noch 
nicht erwiefen. Die kurheſſiſche Regierung rief ihren Gejandten von Ber- 
lim ab, wicht aber die Gejandtichait, ımd Preußen begnügte fich mit dent 
gleihen Verfahren; jebt bat die kurheſſiſche Regierung ihren Geſandten 
wieder nach Berlin aefandt, tmd- die preußiſche Regierung wird mieder 
daſſelbe thun. ö 

Der König von Bayern hatte zum Benefiz für die Goethe - Statue 
bierjelbft anı 28. Auguſt anf dem Münchener Hoftheater eine Vor- 


‚ ftellung berilligt, in welcher „Elavigo“ zur Aufführung getommen ift. Der 


Meinertrag derjelben ift von Seiten der Theaterdireltion in diefen Tagen 
mit 392 fl. 2 fr. dem Goethecomiter in Berlin eingejandt worden. Durch 
die lebendige Theilnahme, welche fich überall in Deutichland für diefes 
Unternelmien auf erfreuliche Weile fund giebt, wird es dem Goethecomitee 
bold möglich jein, aus feinen Sammlungen mit der Summe von 10,000 
Thltu. für das Unternehnien- einzutreten. (B.3BL) 

Braunihmweig, 19. September. Die „National-Zeitung* meldet: 
Ublid von Magdeburg kam, von biefigen Freunden eingeladen, berüber, 
war aber faum im einen Gafthof eingetreten, als er zum PBoligeidirector 
eitirt umd ausgewieſen wurde, Die Bitte um Erklärung dieier Mafregel 
wurde ihm damit beantmwortet, dab ihm der Weg der Beichmerbe on das 
Minifterium offen ſtehe. (Ahlich ift kürzlich ſchon einmal aus dem Braun- 
ſchweigiſchen Gebiete ausgewieſen worden.) 

Der „Köln. tg." ichreibt man aus Hannover: „Unter den Gefu- 
hen um Aufnahme in den Rationalverein, melde dem Rorftand bei jeiner 
jüngjten Zuſammenkunſt vorlagen, befand ſich auch eins von Seite des 
vertriebenen Herzogs Karl von Braunſchweig, und ein anderes bon einen 
der Söhne des Kurfüriten von Heſſen. Der Borftand bat Bedenken ge- 
tragen fie als Mitglieder zuzulaſſen.“ 

Die Wochenſchrift des Nationalvereins hatte behauptet, Oeſterreich babe 
in Kopenhagen erflären laflen, daß es gegen die Ausſchreibung unbewilig- 
ter Steuern in Holftein und Lauenburg nichts einzumenden habe. Die 
Wiener „Donauzeitung‘ bemertt jept, dab das Wiener Kabinet eine foldye 
Erklärung nicht erlaffen habe. x 

Die in Heidelberg tagendem beutfchen Land- imd Forſtwirthe haben 
zum Berjammlungsort Far das nächte Jaht Schwerin definitiv gewählt 
und zum demnächſtigen Pröfidium die Herren Grafen v. Schlieffen auf 
Schlieſſenbutg und Hillmann anf Scharftorf in Medlenburg - Schwerin. 
Für die im Jahre 1862 abzubaltende Berfammlung murde ftatutgemäß 
ſchon jetzt Trier gewählt, obwohl auch Neifie in Oberſchleſien und Konigs- 
berg i. Br mit ın Vorſchlag waren, 

Bien, 21. September. Das Finanzminiſterium hat der „Oeſter 3.* 
zuiolge Auſtalten getroffen, um dem Mangel an Gcheidemünge, der ſich 
jeit eigen Zagen im der Nejidenz fund giebt, abzubelfen. Der Comunme 
Wien. ijt vor der Hand eine ziemlich dedeutende Summe Silber- und 
a ige wie c6 heißt, 25,000 FL, zugeibeilt worden, um fie 
im Wege der Bezirkögemeinden in Girculation zw. bringen, damit. fie an 
Diejenigen, welche derjelben wirklich bedürfen, vertheilt werden, umb nicht 
an Speeulanten oder Händler übergehen Die Yinangperwaltung tird, 
un den Bedürfniffen der Girkulation ‚abzubeljem, jede Woche eine Summe 
von Sceidemünze der Commune zu gleichem. Bed übergeben ımb hat 
dafür, wie man hört, 8 Kaflen beftunmt, am denen die Umwechſelung 
ftattfinden Tann, Außerdem dürfte Jenen, welche die Guldenzettel zu zer- 
ihneiden. beginnen, die Bemerkung von Nupen jein, daß die failerl. karten 
und Aewter Leine zerichnittenen Roten annehmen, die. Bank aber einen 
Viertel- oder halben Gulden nur Dann ‚mit der emtiprechenden Summe zu 
honotiren verpflichtet üft, wenn dieſe Stüde nad) genauer Bemeilung wirt 
li auch volllommen die entjprediende Größe eines ſolchen Theile haben. 


nterrichtd: am dieſtn Bnftalten erprobt haben 


nämlich jene zu Feldkirch in Zirol, Preiemberg bei Bing und Raguſa im 
8 nlmatien das Recht, ſtaatsgillige —— ausjuftellen. (R.B.3.) 


London, 18. September. Die meiſten englijhen Blätter ſprechen 
ij. über dem gegenüber den Provocationen der Orangiften in Nordamerifa 
1x ieſenen Takt des Krouprinzen und des ihn begleitenden Colonialminijters 
2.5098 v. Newcaſtle jehr beifallig aus. In der Union jah man dem ho- 
ben Beſuch mit Berlangen entgegen; denn auch Nepublicaner jpüren mand- 
mal ei Gelüfte noch ächtem „high-life and high-lived company.‘ Ein 
ameril . cher Präfident fann, wie man's erlebt hat, allenfalls aus einer 
Schue - familie hervorwachſen; aber ein Prinz? — non ex quoris ligno 
fit M. ı curius. 

Generalmajot Sir M. Creagh, Oberſt des 73. Inf-Reg., der ſchon 
jeit 1802 im der brittiichen Arne diente, iſt zu Boulogne geftorben, wo 
befanntlicy eine ſtarke Colonie Engländer wohnt. E. 6.) 


Italien. 

Rom, 15. Scptember. Da ſich Viktor Emanuel jet adt Tagen 
durch eine minifterielle Note formell zum Veihüger der nationalen Bewe- 
gung im Kirchenſtaat erflärt hat, fo And bier alle politiihen Wüũnſche noch 
einmal mach gerufen.- Lamoriciere kann ſich auf jeine italienifchen Zrup- 
pen gar nicht verlaffen. Außerdem bat der nachtheilige Ausgang des Ge- 
fechtes bei Peſaro auf die inländiichen päpſtlichen Corps ——— ge · 
wirtt. Um die überall tuniultuirende Bevölkerung einigermaßen niederzu- 
balten, proclamurte Lamoriciere das Martial-Bejep in jolder Strenge, daß 
man jelbit hier über den Rigotismus erjhridt. Die Provinzen Belletri 
und Froiinone nach der neapolitanijden Grenze zu, jo wie Perngia, Die 
Nahbar-Provinz Toscana’s, auch was von Urbino und Pejaro noch päpft- 
Liches Territorium verblieb, erhielten in Folge ihrer revolutionairen Haltung 
eine Militär-Regiernug umd find in den Belagerungsjuftand verieft. Die 
päpftlihen Truppen waren auf allen Punkten der langen Linie, die jie 
vertheidigen follten, bisher entjdieden im Nachtheil. Der heilige Vater ift 
Durch dieſe neue Schilderhebung der nationalen Partei tief betrübt worden. 
Dazu kam vorgeftern ein Todesfall in jeiner Familie. Der ſchon lange 
leidende Cardinal Gabriele Ferretti, jein Vetter, wurde vor einigen Tagen 
non Albano bicher gebracht und ftarb im einem Alter von nod nicht 66 
Fahren. Er war Großpönitentiarius der römischen. Kirche und Grofprier 
des Maltejer-Ordens, — Für ven König von Neapel iſt hier das Palais 
jeines Gejondten zur Aufnahme in aler Eile jo vollitändig als möglid) 
eingerichtet. 8. 3.) 

Aus Berugia (16.) berichten italiemijcge Blätter: 1700 Schweiger 
und Italiener, welche die Stadt vertheidigt hatten, merden nad) 
Genua eingeſchifft, 41 püpftliche Offiziere nach Livorno transportict. 
Pie piemontejiihen Truppen nahmen 2 Feld, 4 Feftungdfanonen und 


die Fahr des criten Fremdentegimenis. Sie zählen 6 Todte, 
darunter 1 Offizier, ıumd 100 Verwundete. Der Feind hat 100 
Dann in der Stadt und 36, darunter einen uptmann, in ber 


Feltung verloren. Die Bewohner von Perugia haben an dem Angriffe 
auf die Feſtung theilgenommen. Kin Priejter, melher einen Tambout 
der Grenadiere erſchoſſen hatte, wurde ſogleich vor's Kriegägeridht geitellt 
amd auf Befehl des Generals Fanti zum Zode verurtheilt — Die Mai- 
länder „Verjeveranza* jagt: Dem pieımontefiihen Truppen ift der Sieg in 
Umbrien und den Marken nicht fehr leicht geworden, indem jie jtets eimen 
bartnädigen und lebhaften Widerftand fanden. Die Fremden ſchlugen 
fih wie Verzweifelte. 
“ Die „Neue Pr. Ztg.“ bemerkt über die Lage im Römischen: 

Viele Blätter behaupten, Lamoticiete könne ſich nicht halten bei der 
entjchieden revolutionären Gejinnung der Uneonitaner umd dem combirirten 
Angriff der Wiemontefen zur See wie zu ande. Es verfteht ſich vom 
jelbft, dab die Eroberung jeder Feitung nur eine Frage der Zeit ift, umd 


—— liſcher Kirchentag. 
Barmen, 14. Septeinber. In der heutigen = legten Sigung lau · 


tete das zur —— geſtellte Thema alſo: „Die Erziehung und Br- 
wahrung des weiblichen Geichledhtes in den arbeitenden Ständen, mit be- 
fonderer Rückſicht auf Die desjallfigen fittlichen Aufgaben der Habritbevöf- 
Terung*, eingeleitet dur Dr. Wirhern. Der Referent hatte feinem Bor- 
enge 7 Theſen zu Grunde gelegt; mur audeutungsweiſe können wir bier 
wiedergeben, wie er in großen Zügen Die vorliegende Roth malte umd die 
Wege bezeichnete, auf melden Hülfe gebracht werden könne und folle Es 
handle fi um die weiblihe Iugend der fogenannten niedern Stände ber 
arbeitenden Klaſſen in den Städten und auf den Sande. Mn 
die ungeheure Maſſe ber Tagarbeiterinnen brauche er mur zu 
eriunern, um bie großen Notbitände, die auf dieſem Gebiete berricd- 
ten, zugleich vor die Mugen zu ftellem Da feien die Rähterinnen, 
Plätterinnen u. ſ. w, losgelöft von jeglichem Familienleben. Da 
feien die Dienftboten, das Wort braude er nur amszufpreden, um eim 
anzes Heer von Klagen in den Herzen der Hausfrauen machjrufen. 
Bi ftehe es damit? Allein im den zehm größeren Städten des nädhiten 
Umtriiſes ſeien an 20—25,000 Dienftmägde; nicht aus der ſtädtiſchen 
Bevölkerung gingen fie hervor, von außen famen fie weit her in Schaaren 
berbeigezogen; in Elberfeld allein feien von 2800 Dienftboten nur 800 aus 
der Stadt, die übrigen feien fremd. Woher kouime das? Ein dunkles Gefühl, 
daß in der Stabt alle par umd Freude fich für fie finden werde, 
lite fie zumeift, und ohne jeden Halt, ohne jedes Familienleben jtänden 
fic dann da, allen Berjuhungen peeigegchen; auch die Hertſchaften jeien 
Schuld, man wolle ja jo oft feine Madden aus ber Stadt, eben weil 
dieſe Familie hätten und man nicht fo willlkürlich über jie verfügen könne, 
wie über. die andern, Mod einen Schaden könne er im dieſer Gejellichaft 
freilich, nut andeuten, das jei das Aumenweſen, welches jo weit bereits vor- 
gehsheitten, Dah um die grozen Städte ıgamze Derfichaften ſich ſchon gelagert 





| 





wir glauben allerdings auch nicht, daß ſich Anconın fo lange wie Seba 
pol halten wird. Leber das Treffen bei Caſtelfit ardo am 18. fehlen E 
ummer die mäßeren Rachrichten; nur die Barijer „'Patrie* hat derem einige, 
aus demen hervorgeht, daß Lamoticiere den Sieg zwar verloren, die —* 
aber gerettet hat. Dreimal haben, mach der Par iſer Patrie“, die päpn 
lihen Truppen unter jeiner Anführung die Piemiontejen mit großer Bra- 
bour angegriffen; die Angriffe waren heftig und jeher wohl mit dem Aus 
fall der anconitaniſchen Bejapung combinirt; das gamge Manöver zeugte 
von großer Kühnheit. Es iſt aus den Mittheilungen des Parifer — 
zu erſehen, daß ſich Lamoriciere an der Spige einer, wenn auch mur ſchwa 
den Zeuppenabtheilung nad Ancona durchgeſchlagen bat. 

Der König die Königin, der Graf und die Gräfin dv. Zrapani, die 
Brüder des Königs find ſammtlich im Gaeta, und feiner von ihmen denkt 
daran, das Königreich zu verlafien, jo lange die rmee zahlreich gemug 
it, um die kleinſten Chancen des Erfolges zu verfprehen. Bei dem Kö- 
nige Franz befinden ſich noch die Generale Statella, Eutrofiano, Barba- 
longa, Gajella umd, wie es heikt, auch Bosco; den Dberbefehl führt jeht 
Salzano. (General Salzano commanditte in Sieilien, ald Garibaldi lan- 
dete; er bat ſich eben micht mit Ruhm bedeckt, aber doch nicht verrathen. ) 
Der Gouverneur von Capua, Pinedo, jah ſich veranlaßt, in Bauerntradt 
zu entfliehen, weil ſeint Soldaten ihm ermorden wollten, angeblich, tweit 
er Capua für 30,000 Ducati an Garibaldi verkauft habe. Der Graf 
von Zrani erflärte den Zruppen, an die er eine Unrede hielt, bald wür- 
den fie wieder nad Neapel zurũckmarſchiren. 

Die „Gazgetta di Torino“ vom 16. meldet: Gialdini nahm, um die 
Verbindung der Streitkräfte des Generals Samoriciere mit Uncona au | 
verhindern, in Cilmärjhen dahin feinen Weg mit Umgehung der Stadt 
Macetata, mo Lamoriciete den Kern jeiner Truppen coucenttirt hatte. 
Mittletweilt verfolgte anti nad der Eimnahine von Perugia feinen 
Marſch nad) Yoligas, wo er am 15. eintraf, fo daß es ihm gelang, Sa- 
moricere den Rüdzug nad Rom abzuichneiden. Die piemontejiihen Sol 
daten murden mit gezog nen Flinten veriehen. Vierzig vollitändige Bat- 
terieen mit gem Kanonen find an veridiebenen —* contentrirt 
und für jede Eventualtät in Bereitſchaft. 

Neapel, 13. September. Mit welden Mitteln umfere Revolution zu 
Stande gebradt wurde, möge man aus nachfolgender Erklärung des Hrn. 
della Cecilia entnehmen, tweldye unjere officielle Zei vom geitrigen ber- 
Öffentlicht: „Der Unterfertigte wurde von Mitter de rtino, dem Mini- 
fter des Aeußern, ‚von dem Rathapräſidenten Spinelli und vom Minifter 
des Innern, Yiborio Romano, beauftragt ſich nad Meſſina oder Reggio 
zu Garibaldi zu begeben, und demſelben folgende Vorſchläge zu machen: 
1) Durchzug durch Apulien umd die Ubruszen, um im die Marken umd 
Umbrien einzufallen. 2) Die Erlaubnif im Königreich Freiwillige zu wer · 
ben, um diejen Plan auszuführen, Transportmittel und Vietualien zu dem- 
jelben Zwed. 3) 50,000 Soldaten und die Flotte, um Venedig zu be- 
freien. 4) Drei Millionen Ducati baared Geld. Man forderte dagegen 
vom General Garibaldi die Zufage das Königreich Neapel nicht anzugrei- 
fen. Die Viinifter verficherten dem Unterfertigten, daß Frtanz II. vom Die- 
fen ihrem Schritt Kenntniß, aber lange gezögert habe zu erlauben, das 
man jid) des Linterzeichneten, der im jeiner Geſchichte die Bonrbonen ge- 
ſchmãht habe, bediene, endlich aber hätte er dennoch, von den Ereigniflen 
gedrängt, jeine Einwilligung gegeben. Potenza, 27. Aug. 1860. 

Gr. La Eecilia.* 

Neapel, 15. September. Im einigen Städtchen der nächſten Umge- 
bung von Neapel ift vor einigen Tagen umter der Anführung eines Beift- 
lien eine Reaktion ausgebroden, mobei man die Häujer von einigen Xi- 
beralen plünderte und zeritörte. Bon bier aus rürten jofort 200 Gari- 
baldianer und 50 National-Gardiften bin, nahmen eine ordentlidhe Anzahl 


der Aufitändiidhen feit und brachten fie hierher in Gewahrſam. — Wil- 





hätten, die vorzugsreife davon lebten —In den Städten gingen die Müd- 
hen, welche nicht Dienjtboten würden, in die Fabriken. Das Fabrikweſen 
habe in Beziehung auf die Jugend and die Rachtieite, daß es mit beitrage 
wu Störung des Familienlebens. Er, der Medner, gehöre weder zu den 
ptimiften, die vom den Nabrifen und der Induftrie alles Heil erwarteten, 
nod) zu den Peifimijten, welche von ihmen das Schlimmite befürdhteten 
Die Ari - jociale Betrachtung der Sache fordere ein Anderes; an und 
für ſich verhalte ‚die Induſttie zu dem Reiche Gottes ſich ja indifferent, es 
fonume nur auf das Biel am, welches fie fich ftelle; ſei das auf Gewinn 
allein, auf —— des Meichihums gerichtet, ſo ſei ed verkehrt; die 
Aufgabe jei, hriftliche Arbeit herzuſtellen. Das fei das Ziel und ein crift- 
icher Glaube, der an dieſer Stelle an der Macht des Edangeliums und 
an der Mlöglichkeit der Hülfe verjweifle, muſſe fich felber vergehren. In 
der That jeien aber ja wirklich Männer vorhanden, melde an die Loͤſung 
der Aufgabe ſich bereits gemacht hätten. 
Alle Arbeit anf dieſem Gebiete müffe darauf gerichtet fein, die zerritt- 
teten Familien wieder herzuitellen, als die von Gott geordneten Pflanz- 
ftätten chriſtlichen Lebens. Da jeien die Wohnungen von weſentlicher Be- 
deutung; die Wohnung jei gleichſam der andere Leib des Menſchen, und 
mozu jeien fie geworden im Laufe der Beitl mie förderten fie jo virle 
Sünde und machten ein gejegnetes Familienleben fait unmöglich! Bauge- 
jellihaften, aber auch dem einzelnen FFabrikherrn jei bier eine befondere 
Aufgabe geitelit. Handle Far um die Bewahrung der meiblihen In 
gend, fo jeien ja and da verichiebene Wege gegeben nnd möglih! Dem 
Dienjtboten genenüber hätten zunachit die Hansfrauen und die ertwachienen 
Töchter ihre Pflicht; fie am dem gemeinfamen Hams-Andachten Theil meh- 
mer zu laſſen, ſei gut, genũge aber nicht; es bebürfe gleichſam einer be- 
fondern Seeljorge, der perjönlichen Sheilmahme für die, welche und dienen, 
damit fie im Haufe einen Halt Hätten und ihm wicht draußen ſuchten. — 
Dahin gehöre auch die Sonntagäfeier; es ſei nicht genug, den Dirnſt 


helm Rüftow, ber ehemalige preußiiche Lieutenant und Militär - Schrift | zum Wohl feiner Mitmenſchen und zu andern edlen Zwecken Gebrauch 


fteller, ift bier umb beBleidet den Rang eimes Oberften in Garibaldi 4 
—— Man iſt im Begriff, eim deutſch · ſchweizeriſches Bataillon zu 
ilden. 





Neueſte Machrichten. 

Zurin, 20. September. Die offieielle Zeitung veröffentlicht ein Lönig- 
liches Dekret, welches das Kriegsinmifterium zu eimer Mehrausgabe von 
78 Millionen für das Jahr 1860 ermächtigt. Die Nadriht von dem 
Aufitand zu Subiaco, Tivoli nnd Albano ift falic. 


Mailand, 21. September. Mazzini meilt in Lugano, und 


ibt: „Ih geminne immer mehr Boden, und jtrebe ohme Raſt mein 
Biel zu erreichen. Ich denke, auch Garibaldi werde noch meinen Zwecken 
dienen.* 


Genua, 21. Sept. General Schmidt wurde fo cben von einem 
Dffigier an die Grenze der Schweiz begleitet, Die päpftlihen Truppen 
fchlugen ſich mit äußerjter Erbitterung umd Hartmädigfeit. Mehrere Aerzte 
werden requirirt, um ſich auf den Sriegsihauplag zu begeben. Unter 
den en Spoleto Gefangenen befindet ſich der dortige Delegat Migr. 

erico 
” Livorno, 20. September. Garibaldi hatenticieden die Annerion 
derweigert, wethalb Depretis feine Dimiffion gegeben. Der Finanzminifter 
Sialoja folgte diefem Beiſpiel. Der englische Mdiniral vor Neapel fhreibt: 
„Die Zuftände dabier find durchaus nicht befriedigend. Victor Emanuel 
muß nad Neapel fomınen, je eher deito beſſer.“ Daß Capııa, Moerfa 
und Gacta von den Garibaldianern angegriffen worden, iſt bis jet noch 
unwaht. (4.3.) 





*2oFfalbericht. 
Warſchau, 25. September. 


Heute Nachmittag um 3 Uhr findet in der evangeliich - augsburgiſchen 
Kicche die goldene Hodzeitstrauumg des Hra, Karl Euler und deſſen Ehe- 
frau Sophie, geb. Lücke, ftatt. 

Der Adminiftrationsrath hat für nöthig befunden, das den Nachfolgern 
des Ifraeliten Moſchel Hochgloben gehörige 78596”, uff. Quadratfuß 

läche enthaltende Grundſtück Nr. 25 lit. b. an der Pomgjfer-Straße zur 

bauung eines Leichenhaujes am rõmiſch · katholiſchen Friedhofe jofort zu 
expropriiten und die Ausführung der hierzu möthigen Maßregeln der Re- 
gierungs · Kommiſſion der inneren umd geiſtlichen Wugelegengeiten über- 
tragen. 

en der Bermaltumg der Gasanſtalt werden mir mit folgender Zu- 
ſchtift bechtt: Die uns jo eben zulommende Nr. 218 Ihres geichäßten 
Blattes enthält unter dem Imferaten eime Anzeige, im welcher wmitgetheilt 
wird, daß im biefiger Gasanftalt gegenwärtig fein Theer zu haben iſt. 
Diefe Angabe ijt injofern unbegründet, als bei uns täglich dergleichen Ber- 
Tänfe geichehen, und wenn wir auch bei größeren Parthieen bei den zeitig 
Heinen Borrath nicht allen Wünſchen im ganzen Umfange entiprehen fön- 
men, jo nehmen wir jederzeit Beitellungen am und cffeftuiren dieſe, den 
reip. Zagesproduftionen entiprecheud, juccefive nach Kräften möglidit prompt. 

Hohadhtungsvoll: der Tixettor W. Voß 

Zur unſeret neulichen Nadjricht (Mr. 217) über den Brand auf dem hiefigen 
Balnbofe haben wir noch nachzutragen, dab außer umferer waderen Feuer- 
wehr umd dem WBahnperfonale auch der Direftor der diefer Tage un- 
jerej Stadt verlaffenden Akrobaten- und Gymnaſtikergeſellſchaft, Hr. Weip- 
mann, bei der Hilfleiftung ſich duch Math und That rühmlichit aus- 

eichnete. Wir vernehmen, daß Hr. us von der außerordentlichen 
Kühnbeit umd Gervandtheit, durch Die er fich ın feinen hiefigen Vorſtellungen 
ftetd den Iebhafteften Beifall erworben, auch bei fonjtigen Gelegenheiten 





mädchen den Beſuch des Gottesdienftes möglich zu machen, auch jomit be- 
dürften fie der Erholung, man müfle ihnen mm die rechte darbieten. Richt 
minder ſei das geiftliche Ant berufen, auch den Dienftboten Hilfe zu brin- 
en, und babe darin eine Eigen: der Seeljorge im der Familie über- 
aupt. Schwerer jei die Sache, wenn im gejchloffenen Fabriken die Arbei- 
ter verjammelt fein. Trennung der Geſchlechtet werde bier vor Allen 
nothwendig; ferner perſonliche Theilnahme und Aufficht der Fabrikherren 
oder eines vom ihnen angeſtellten geeigneten Auffihtsperfonals 1. |. w — 
Bo die Familie mit ihren Kräften nicht mehr ausreidhe, da jeien meue 


—* zu ſchaffen, wie fie theilweiſt, aber nicht hinreichend, im Rettungs-- 


nftalten, Erziehungs-Beremen, Mägdeherbergen, Dienftboten- uud Raͤh 
ſchulen u. dgl vorhanden feien; micht mur auf's Geld, jomdern aud auf 
die Perfonen komme es hierbei an. Nicht zu überjehen jei eudlich, dab 
jede Hilfe, welche der männlichen Iugend gebracht werde, aud) der weibli- 
hen zu Gute fomme. Sein Schluß-Antrag gi dahin, da eine vom 
Kirhentage auterifirte Commilfion des Gentral-Ausichuffes in Verbindung 
mit facherftändigen Induftriellen Rath und Hilfe weiter ermitteln möge, 
wm auf dem nãchſten Sirhentage Bericht darüber zu erjtatten. 

Der Präfident erſuchte nun die anmefenden Induftriellen, über ihre 
Erfahrungen auf diefem Gebiete dem Sirchentage Mittheilungen zu machen, 
und in r” e deffen tritt zuerft auf Gommerzienrathb U. Haardt aus Yen- 
nep: Man kann Vieles, wenn man ernftlih will. Das industrielle Reben 
gefährdet das Familienleben. Das Geſeß, wonach Kinder unter 14 Iah- 
zen in der. Fabrik nicht arbeiten dürfen, iſt doch ſchon eine Hilfe Die 
Trennung der Geſchlechter iſt wũnſchenswerth, aber nicht immer ausführ- 
bar. Im der Tuchfabrikation geht es überall, mit Ausnahme der Spinne- 
zei. In hatten ſich vor mehreren Jahren eine Anzahl Fabrikher · 
ren verbunden, ihre Fabriklmädchen zu veranlaflen, vom 19.—2L. * 
» 

auß 


fi) Dienfte in Fanulien zu fuchen, um die Haus 
war die Sache nicht. Burchführbar.. — Ge 





ee — ———— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 
— 


gemacht hat. 

Der „Kurier“ meldet, daß in der Tabaksdiſtribution an der Ede der 
Krakauer Borftadt und Königeſtraße Ukrainiſches Rohr verkauft wird, mel- 
des die Eigarrenjpigen ganz gut zu bertreten geeigmet ift umd per Gtüd 
einen Gulden koſtet. — Nach demfelben Blatte wird in dem ehemaligen 
Lokale der Conditorei vom Lourſe, fpäter der Schnittwaarenhandlung von 
Kohn, auf der Methgaffe, Ede der Kapitulna, eine neue Weinhendlung von 
Hm. Pettari eingerichtet. 

Gehorben: üheophile — geb. Se 
Borowierfi, jüngerer Feldſchett. 20 I. a, am 23, Wlegander Baryepto, 38 9. a. 

Abgereiſt, Rolegienaffeffor A. Imancmwsti n. Beieräburg, Furft Oginski nad 
Bilne, Aufiter 3. Mlegander n. London, Kaufmann 9. Alldotſet n. wis, Kaufm 
W. Goldflamm n. — Bildhauer D. Hivomait n. Paris, Gutsbefiger %. Haufhild 
n. Breslau, Kaufleute M. Idztomsti n. Paris, Et. Landau n. Breslau, 9. Reltenbaum 
". Berlin, M. Schäfer m. Myslowig, 9. Stüdgold n. Leipzig, d. Wawelberg n. Bres- 
lau, Gräfın Konftanze Subiensfa n. Rom, Rollegiewafleflor 3, Olleweti n. Preupen. 

Angelommen: Stabsfapitän M. vaſchtoff m. Petersburg 612, Lilh. Fre. Braſch 
b. Mogdeburg 1034, Kaufmann WB. Dillenins v. Stuttgart 602, Rath 2. Darmidoff d 
Varis 634, Maler 3. Iante d. Wien 608, Bart. 3. . d. Paris 414, Innselier 3 
—* b. Lelpzig 466, Rath W. Pramwiloff dv. Paris 414, Part. M. Wohde v. Preu- 


en Io 
— Epiritus geftern pr. Wiadro 28. 19—23!, K., pr. Garnice 71%, 73 8. 


Landwirtbichaftliche und Sandelönachrichten. 

Aus Schlefien, 18. September. Die im Ganzen yufriedenftellende Ernie, der · 
bunden mit lofmenden reifen, wird in dieſem Jahrte die peruniäre Lage unferer Sand- 
wirthe wejentlich verde ſern, mas ihren fehr zu wänfcen ift, da de leßten drei Zahre 
e jehr hetabgebtacht hatten, Die Delfrächte, die bei uns befleren Erteag als in ben 
en Iahren gebracht haben, bringen, da Reps und Mübfen gut bezahlt we 
recht bedeutende Summen in Die Caſſe Der Weizen, monon wir feine qlechte Ernte 
gemacht haben, ift meiftentkeils von guter Qualität und anch troden eingebradht mor- 
den, und da die Spekulation fid) bereits tegt und mir Ausſicht auf bedeutende Ausfuhr 
haben, fo find die Preife ziemlich hoch. Der Ropgen ſchüttet reichlich, er ſtein fi 
meiftentheils auf dem doppelten Ertrag des vorigen Jahres, und hat dabei einen wer- 
rg ng hohen Preis, Die Sommerfrügte aller Urt, mit Ausnahmt der Rartaf 
ein, kann man gecathen nennen. Dazu tommt noch ein für den Bandwirth micht hoch 
genug anzufdlagender Gewinn, mämlic der Ueberſſuß am Mutter. Mit einem Morte, 
mir können mit dem biegjährigen Ermteergebnip zufrieden fein und müſſen, da alle Er- 
Fr gut verwerthet werden fünnen, die Gonjunchur eime günflige nemmen, zumal 
auch alle animalifchen Produete zu lohnenden Breifen guten Wbjag haben, inter leß · 
teren ſtehjt unſere Metinowolle obenan. Sie bleibt geſucht, und der Preis halt ſich auf 
der Hode, auf welchet er auf den Hrühjahrsmollmärkten ftand; auch ift zu ermartem, 
dap — wenn nicht befondere Ereigniffe eintreten — fie eher mod fteigen werden. 
Diefe günftige Comjunetur fängt nun auch am, die Lufl zum Güteranfauf wieder anzu- 
regen, die feit einiger Zeit jehr gefunten war. Seit längerer geit fon war man 
vielfach der Anficht, dab die Wirterpreije, Die im Ichten Iabrzehnt fo tafdı geftiegen 
waren, dab fie um 40—50 Brocent höher als früher gingen, uber Berhältnig hoch feien, 
und daß bald eine Reaction eintreten müffe. Rod; aber ift dazu fein Anſchein, denn 
die jepigen Ränfe gehen immer höher, Die abnome Witterung dieſes Jah es hat 
nicht allein die Yandwirthe ſeht in Athem erhalten, ſoudern auch dielfach geichabet, 
mas befonders die heitigen Megengüffe und die darauf folgenden leberfhiwemmungen 
thaten. Gegenwärtig ſcheint fie wieder in's rechte Geleis zu kommen, was für die 
Grummeternte und die Herbfteinfant ſeht erjprieklih if. Die Delfaater wachſen bereits 
fege freudig; mit Weizen und Roggen geht die Saat eben an, und da die Uecker 
Feuchtigteit gemug haben, jo gehen fie ſchnell auf und können vor Winter noch ſeht 
fort werden. Kur droht ihmen ein jehr gefährlicher Feind, und das find die Mäufe, 
Sie vermehren fi faſt im ganzen Lande auf erſchreckende Art und werden, wenn die 
zu ihrer Vertilgung angewandten Mittel ohne den gehofften Erfolg bleiben follten, an 
den Kler- und Gaatfeldern fehr großen Schaden anrichten. (4. 3.) 
Danzig, 23. September. Die feite Tendenz der auswärtigen Märkte für Weizen 
hatte ihre Rudwirkung auch auf unfern Markt und erftrette ſich beſonders auf ale 
Maore, nad) der lebhafte Nadyfrage war, und au eine Gteigerung von 5—10 fl. per 
Saft an den Zag bradite. Die frühen Güter folgten diefem Wange und find mun aud 
ſchon leichter abzujepen, da Qualitaten befier fallen und im Allgemeinen fih die Meı- 
— * —— 

ie heutige Rondoner D e matt anzunehmen, fie lautet: „Weigen, alter, 
im Detail 1 &. höher.“ ’ li 0 
Roggen anhaltend begehrt umd leicht zu placiren, befomders ſchwere Gewichte. — 
Eine Yadung von 31 Pb. 24 Yoth Zoll-Wewicht abgeladen, wurde ſchwimmend am 
885 fl, per SL Pin, 2b Loth verkauft, 


tomata, 54 I. a, am 28. Job. 


Elberfeld lent ein ſchoõnes Zeugniß über Den chriſtlichen Arbeiterſtand des 
Wupperthales im Ganzen tınd Großen ab; zu den Füßen vieler ihrer We- 
ber fünnten ſie fißen, um von ihmen zu lernen. Freilich werde noch die 
Rabrifation hauptſächlich in den Häufern betrieben, weniger in geihloffenen 
Babriten. Im diejen wird die Bedeutung des Gejangs bei der Arbeit her- 
vorgehoben; Die Mrbeitszeit für die Fabtilkmädchen ſei zu beichränfen, da- 
mit fie zur rechten Zeit nach Hauſe gehen fünnten. 

Am Nachmittag verbindet Dr. Wichern dann mit einem turen, die 
Berbandlungen des Morgens zujammenjaffenden Reſumé die erfreuliche 
Nachricht, dab fich die beantragte Commiſſion bereits gebildet habe. Es 
gehören dazu vorzugsweiſe Fabrikherren, angejehene Männer, die fid) mit 
nod mehreren, namentlich im Diten des Baterlandes, vereinigen werden. 





(RP3.) 
* Einem biefigen Handlungshauſe ift geftern folgender Geſchäftsbrief 
augefommen: 
Sem N.N...,. Es beehete mich zu haben empfangen Ihr Schrei- 


Bu haben die Ehre zu antworten Ihnen darauf, zu 
beehren mic Ihnen zu dienen zu haben wollen fein dürfen mit aller mei- 
ner Bergnügen Bereitihaft fein werden können verfidgere Ihnen alles be- 
itens d beforgen jein werden mein Beitreben werden können jein. i 
nen Bedingungen anbelangend werden fünnen, jein ſehr billig zu machen 
werden Enlahnter Kaufmann Gilde bin zu jein vielen Jahren ſchon gere- 
ſen reeler er am Drte biefiger zu fannen mich alle Lait von alt bie 
in die Mei dliche jogar Kinderche darum beehre mich zu. empfehlen 
Ionen babe die Ehre mid beehren ſein können Aufträgen im Hoch- 
ahtungsvoller Erwartung zu fein die Ergebenheit habe zu zeichnen 

Mit adhtungsvoll im Gruß Etgebenfter N. N. 

Der Leſer mir.mohl keine bausı haben, daß dieſes Schreiben 
eine Antwort aufein Anerbieten bezüglich eines Berkaufs vom Heringen fein fell. 


Gerfie und Erbien ohne Veränderung. 
Hafer gejhäftslos. 
An heutiger Börfe war ſchwache Kaufluſt uud, ging menia um. 
Beza hlt ſind Weizen ver 127 Pd: 1560. fl, per 182: — 195 Pfr. 670 fi. Erbien 
370-390 fl. nad, Qualität, 
— — — — — — — — — — — 
Inſerate. 


Für Bauunternehmer! 
Bir machen hietdurch auf umſer Lager vom vorzüglichſtet 
fenerficherer Dachpappe 
approbirt vom tonigl. preußiſchen Minifteriun, aufmertinm und bemerten zugleich, daß 
wir Aufträge zur Bedachung unter Anwendung von Möphalt an Eteile des bisher 
Dem ntondmen Adreſſanten Mür ehrlichen Streit gilt offnes Bifir! P @. i. ©. üblihen Theers, auf's Sunttlichſte und Billigſte mit aus dem Auelande hierher ge- 


b Urbei ühren. 
Sn der Bud. umd Winfifalienpandlung von @. Wende & Eomp., DEU DIN Gebrüder Luxenb 


Senatoren ſtraße In 2, —* Herrn 2 An ift zu haben: Eleetoral-Sirafe Ar. rei 

zy mOwisz Do Dolsku ? Unterzeichnete erbieten fib in ihrer Dampf-Holsfchneidesfabrif mit den 

oder „Wolntiher ae enthaltend pe — 32*9 Geſpruche, Redensarten und zn bom Ga jr an praftifch zwedmäßtgften Majchinen den Hrru. Baur 

Botabeln nebſt grammatiiden Andeutiingen und Megelm über die Rusfpradhe. Wicrte an —— 6 = Ra 

forgfältig durdigefehene und vermehrte Muflage. Preis 42', Kop. m Bette MW: m . — 

Mer die pormilche Cprache nicht fuditen, ſondern nur fo viel lernen will, zum ſich pe nad 2 iften zu Berfleidungen von 1-6" Breite, 

in derfelben ansdrüden zu fonnen, dvm if obiges Wüdlein wohl warm. zu empfehlen. R fchwe er von Stuhls, Wett: und n, von Stuhl⸗ 

Die fhnell anf einander folgenden Wuflagen find. Beweis feiner großen Biauchbarteit a geten hnen nad) dem neueſten Geſchmack und in dem jauberften 
I 


E Adlız _  Aufider böhmifhen Pinie Kr. 1025 bei Ehrifteph Liebegott find dat i er Merten Som j . 
L v di. A Fe * en aller moden und Tifchplatten, Geſimſe und Thot— 
das ſeln ausjujhabender Oval⸗ und Nundrahmen für Bilder und 


TRRRRARRRRARAARRRRRRRREE Epiegel im den verfhiedenften Profilen von 6* bis 44‘ Durcmeller. 
wo; Diefelben balten außerdem jederzeit ein empfehlenswerthes Lager aller Fourniere 
M. WOLFBAM, ” 


und im Eichen, Eſchen und Ahorn; übernehmen aud von eigenem Holye alle 

, : zu fertigemden Wrbeiten nad vorher zu beftimmenden Muftern unter den tipilften Be 
SE Königeitrafe Nr. 1063, dem Königl. Eifenmagazin gegenüber, Io 
‚empfiehlt fi mit allen. @egenftänden zur Musitattung ſowohl neuge-⸗ * 


ee um werden jede Beftellung zum Schneiden von Dickten und Fournmeten, vom 
ma) 
‚ borner wie älterer Kinder beiderlei Gefchlechts von der Kopf: 


ben Füpen und Lebnen aus Llöden (für Etublfabritanten) zur Zufri 

—— bi ) zur Aufriedenbeit der 

—t bis zur Fußbetleid ung; Zanftleidern, Anzügen verjäjiedener rt, fo mie I- . 

( Betten, Bofhe und Matraggen. für ‚Kinder und allen dahin einjhlagenden yo 

=, Artiteln. Beitellungen aus eigenen oder dazu gelieferten Zeugen, werden. bin- 5 

& nen ſecht bis wierumdzwanzig Stunden pünktlih ausgeführt und alle Saden * 
eichmadvoll nach den neueſſen Ruſtern gut und zu billigen Pteiſen, wie fie wo 


men · Fabrikanten zur Kabritation aller im deten Fade 


Dolles & Gomp., 
Dampf-Helzihmeidefabrit, Diielna-Strafe Mr. 29756, 


Berliner Wolzichnäftifte 


in allen Nummern von beiter Umalitär find ftets vorrätbıg in der Kabrit vom 
Iolles & Eomp., 
Dampf-Holzichweidefabrik, Dyielna-Straße. Nr, 23756, 

.,—mmm 120000 En 

Bei einem dem_ allgemeinen Hebraudje. ftett entipuedhenden Bormathe bereiis ge 
raspelten Farbebolzes aller Gattungen werden Beftellungen zum Naspeln von 
Farbehölzern, ſowie aub von fämmtlichen Wurzeln inm medieinifchen Bebrundh 
unter Bufidyerung der prompteften und reellften Bediermmmmg im Gommptoir'der Fabrik an- 
genommen. 


> billiges feine Haubfrau jelbft berftellen kaun, geliefert. * 


EEEEESSTEHSTITCHTSTSEHTETTER 
Avertifiement. 
Dem Kaiſetlich ruffiien Offiziercorps empfehlen unjere Kabrit 
fämmtiiber Militair:@ffeften, 
belo uders machen "auf unſer Yager rufſiſcher Helmbüjde für Generale von 6— 60 Thlt 
anfmertfam und bitten bei Fo diefer um annäbernde Angabe des Preifes, 
obr & Speier, 
Niederlage Hoflieferanten Er.. Majeftät des Niederlage 


* 


Jolles 
Dampf-Holfhneidefabrit, Dzielna · Strahe Re. 23756, 


Decimal: oder Brucken⸗Wangen, 
befonders genau und ftart gebaut, in allen Größen, empfiehlt die Fabrit von 
Guftav Gerlach, Mechaniker, 
Warſchau, Kratautt Pe Kr. 388, gegenüber dent 
Hotel d" 


ei in Königs der Niederlande. a 
Eöln a. Rhein, Fabrit fämmtlicher Uniforms: Königsb. i.Pr., 
Vrüdenitrafe Bir. 6, Gegenftände. ESchmicdeitraße Nr. 2. 
Berlin, Große Ariedrichitrafe Nr. 172. 

Engliſche 


Ehnmattziegel 


rope. 


ollandıy umen ein, 
Byrardower Getreide: und grofe Zehn: olme Rath, perfilhes Inſektenpul⸗ 
ver, franzöfiichen und Düffeldorfer Senf (Moftrid), Pfundhefe, er in ganzen 
Broden, weiße und gelbe Farine, inländijden Cbeftertafe, ſowie aite Sorten Garten-, 
Wald und Feld · Samereien empfiehlt die Samenhandlung von Dr. Franz Wetholv, 
Eenatorenftraße Nr. 471 (30) neben der groben Meflource. 


Einem geehrten Bunblitum erlaube ich mir hiermit ergebenft anyuzeigen, daf meine 


Engliidben' 
Batent-Portiand-Eement 


von Nobins & Cie, 
diefelbe Waate, welche zum Bau der biefigen feſten Weichſelbrucke contrabirt if, ſowie 
englijcben 


Chamottthon 


diesjähriger Sendung empfehlen 


@maille-Fabrif ununterbrochen — tend erm 

ten Preifen Küchengefchirre, ı.®. Töpfe, Ziegel, Grapen 

u. t werden. 

ift dafelbft eine complette doppelte. Glafurmüble im _ beften Se au ae 

Gebrüder Wartowicz, erfopf, 

im „Dresdner Hotel” auf der Langen Etrafe. Reuftadt, gegemüber dem Eoframentti-Alofter 
l im Koylomst'ihen Snufe Wr. 340, 













Majchinen zum Neinigen der Tiſchmeſſer 
von verbefferter Gonftruction, patentirt im England und Frankreich, Braiipiche, Telbit- As halt-Arbeiten 
thätige Bodöfen find zu haben bei p 1 
3. Pik J jeder rt, werden jauber und prompt ausgeführt ven 
Optiker der Stadt Warſchan, Wetbftraße Nr. 497 a. Gebrüder Eugenburg. 
* | [1 il 
Traubencar zu Bad Gleisweiler. 
Eiſen bahnſtatien Landau in der Kheinyfalz, 5 Etunden von Frankfurt a. M. entfernt, 
Ueberfluſz an vorzüglichen Curtrauben, 
Profpecte durch die Erpedition dieſes Blattes. Mäberes durch den Urpt der Heilanftalt Dr. Sc J 
Berlim, Aam 24. September 1800, (par lelsgr.) 
Temperatur: ung: gelhäftstes. — — — &ifenb ' 
—— —ws⸗ — ab . e ‚6 2 R 
eg Ne Re nn Abend + 12° 9, Brief Beer 10 ube 46 Diinulen an —— —— 2 
vente sfehh + Öte Russische Anleihe ..........* — erſer Bug 12 Uhr Mittag. Vetſonennug 5lhr Rahm. 
Waſſerſtand am Weichfelpegel: | 4. — | 1011, | Semellzug 10 Uhr übende. 
2 Fuß 1 Boll Schatzobligationen,. u... = 82, 
E en — — — ** 
nische Bankuuten.„urssenunen» e 
Gours-Berich t, * WVarschon..... — Ba 
SL, Petersburg 86 V............. | 12 98’, 
WARSCHAUER BÖRSE am ;25. Septbr. Ivo 2 m 2 
Hambarr Binder adsense 1 1491, 
ni Wien ne Hape | — 78% 
Z—_ on  @ept. 48. p,H. 46, 


Rorlin 2 Me. 100 Tn.m.a. | 101 70 4 101 a71z : Posen; Tbeater. 
London 8, Ahr, 6: 70 8 4160* wien. | b 


Yaris 2, 800 Fr. 50 55 50 4 40 I — Wochnel 8 Mb. .02.r:..-.| — I1188.— R R : 
Wen 2 ,, 10oF.| 75 60] 75] 16 | Ossterr. Credit-Actien .... 18050] Beute im großen Theater: Jammuta. Maliehstwo 


Bambus 2,  300Mk. | 158 ; — | 152 | 70 a przy latarniach. 

— * ir — 8 — ET T Gotreidemarkt; 1 ©. höher, : 2 aaa 
et VRR, Bert (Tre Paris. Mittags, Morgen im kleinen Theater: Wujaszek cale go $wiata 
Pinpdor. ml Coupons. | 15 | — | 14 [05 |äraMante ...uenneen. — | — jo za ei. | 

Teperiale . aaunecaen 2 HZ — J-— | Credit Mobiler, nunsnnnnsunrennn — — 


J 
ad mean 


* 4 — — — — — — * — 
Drud don Gedrũder Hindenlid. Wolns drukemsc, w Warszame dnis 13, (25.) Wraeinia 1860r.— Cenzeor, Radca Honorowy, Hecht, 





Mittwod, 


’ 


RM 220. 


Medaction und 


Kbennement: in 


rschaner S 





September, 


Pit. 


1860. 


vedition in Der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Straße Nr. 495. 
arſchau monatlich 50 Kopeten. vierteliührlich 1 Mubel 42%/. Aopelen, 


in ber Provinz: vierteljäbrlih 2 Mubel 33 Kovefen 


in Deutidland: viermeltäbrlih ® Thir. 26 Bgr., Qnferate: die Beile 5 Konten (10 Or. won.). 


Warſchau, 13. (25.) Septeinber. Das Regierungsblatt meldet aus 
der Haupt- und Mefidenzftadt des Reiches vom 5. {17.) d. M. dab durd) 
Allerböciten Befehl an den Dirigirenden Senat vom 30. v. M. dem 
Ce Stabes der kautaſiſchen Armee, Generaladjutant Geuerallicute 
naont Beluthn befohlen worden ift, Beigeordneter Des ir re zu 
jeim mir Berbleibung im Range eines Generaladjutanten. Durd Beilage 
zum Wllerböchften Befehl am dem Miniſter dee Kaijerlihen Hofes vom 
30. Augujt murde der Givilgenvernene don Cherſon, Wirfl. Staatsrath 
Baihmatoff, zum Kammerherrn am Hofe Ihrer Kaijerliden Majeftäten 
ernannt. 

ü 1 A t, f des dritten Bezirfs des Gensd’armerierorbs, ift 
von Eamig under e ———— —— Ehei der militairiid · topo · 
graphifden dem ung im Königreich, it nad Qublin abgereift. 

” Das neweite Merk des gelehrten Profeflors an der hiefigen Alade · 
mie, SHerm Dr. Ludwig Neugebauer, „die Geburtöhilfe‘ (im polniſchtt 
Eprade), ichreitet im Drude taſch vorwärts. Die Holzſchnitte, womit 
das Wert illuftrirt ift, find größtentheilds nad Phothographien aus dem 
allgemein als eine der erjien Wnftalten im diejem Fache befannten Atelier 
von 3. Ih. Willnow u. Comp. durch dem trefjliden Dieifter Hru. 
Mümdbeimer im Holzſchnitt bier in Warichan ausgeführt worden umd 
gereichen den betheiligten Künſtlern zu bober Ehre. Ueber die wiſſenſchaft · 
liche Thätigkeit des gelehrten Verfaſſets haben ſich die hieſigen Zeitungen 
und die deutſchen Fachblättet ſchon jo oft und günſtig ausgeſprochen, daß 
wir und begnügen, darauf zurück zu verweiſen. 





A s lan >. 


Deutichland. 


Berlin, 22. September. Der Prinz Regent empfing geitern Rach · 
mittag den biöherigem daniſchen Gejandten am hieſigen Hofe, Baron von 
Broddorfi, in einer Privatandienz und nahm deijen Abberufungsicieiben 
entgegen. 

9* Kaiſetliche Hoheiten die Frau Großfürſtin Helene und die Ftau 
Groffürftin Katharina von Rußland begaben ſich heute Miutag 1 Uhr 
mittelft Ertrazuges nach Potsdam, ftatteten Ihrer Viajeftät der Königin 
und dem Prinzen und der Frau Prinzejfin Karl ihre Beſuche ab und ver- 
abjchiedeten ſich zugleich von den hohen Herrſchaften. MB. 3) 

Elberfeld, 22. September. Der Direktor der biefigen Realſchule 
Brofeflor Dr. Ph. Wadernagel batte im eimer ſchriftlichen Erklärung vom 
©. Zuni d. A der Stadtverorbneten-Berjanmmlung den Wunſch audgeipro- 
chen, jobalo als möglich im dem Muheftand zu treten, unter der Votaus 
jepung, dab hin eine ſichete Penſion von etwa 850 Thlr. gewährt würde, 
wie je ihm bei Anrechnung jeiner ganzen Wirkſamkeit ſeit dem Jahre 
1524 gebühren würde. Wie die „E.3.* mittheilt, haben die Stadtverord- 
neien in ihrer legten Berfammlung eimitimmig dem Wunſche des Prof. 
en entiprochen.; 

Hamburg, 18. September. 
meinem Enthuſiasmus aufgenommenen Scilerjeier im November yo. 
Jahrs fangen an ſich mehr umd mehr bei uns bemerklich zu machen. Dan 
trifft bereits Einleitungen zur Errichtung eines Bazars, um den Ürtrag 
dejlelben dem Bonds zuflichen zu laſſen, welder bis jept zur (Errichtung 
einer Scillerftatue zujammengefommen iſt, und ſich eima auf 6000 Mart 
oder darüber beläuft, Näcftdem wird eine Volksbibliothet durch Bemm̃ - 
bung des jehr zahlreichen Schillervereins errichtet, und endlich joll ſchon zu 
Ende dieſts Monats der „Verein zur Fortbildung angehender Kaufleute” 
jene Thätigkeit beginnen. Rach dem fürzlih andgegebenen Progranım und 
den biefem beigefügten proviforiihen Statuten des Vereins foll diefer we · 
der eine Handeldichule jein, wie es deren im vericiedenen großen Städten 
gibt, nod eine Handelsatabemie, der Verein muß fi vielmehr begnügen 
durd; Vorleſungen beide Imedg zu vereinigen. Dieje Borlejungen werben 
Abends von 7 bis 5 umd von 8 bis 9 Uhr flatifimden, und, findet das 
gewiß nur lobendwerthe Unternehmen hinreichenden Anklang, ſich auf einen 
zwei- bis dreijährigen Eurjus vertheilen. Solde, die ſich daran als Bubö- 
ter betheiligen wollen, haben eim Honorar vom 15 Mark jährlich mebit 5 
Mast Einihreibgebühr zw entrichten. Zur Theilnahme iſt jelbitverjtändlid) 
jeder angehende Kaufmanı berechtigt, welchet in einem biefigen Gomptoir 
beichäftigt ift, oder Beſchäftigung ſucht. Unbemittelte können den Borke- 
jungen mit Genehmigung des Vorſtandes unentgeltlich beiwohnen. Für das 
erfte Jahr, von Michaelis 1860 bis 1861, merden über folgende Gegen- 
fände —— gehalten werden: Geſchichte, deutſche Literatut, Authropo · 
logie, Botanif und Zoologie, Chemie, Phyfit, Vollewirthſchaftslehte, Han- 
delögeographie und Handelsgeſchichte, ſewie über andere Zweige der 
delswiflenihait. — Die „Leiehalle* it vom Staat für 185,000 W 
Gour. angetauft worden. Man wird das Gebäude zur Aufnahme verſchm · 
dener Bureaug benupen. (4. 3) 


Die Rachwirkuugen der mit jo allge- 


‚beiter. 


Darmftadt, 23. September. Der Minifter v. Dalwigk beantwortete 
in der geftrigen Sitzung der Erften Kammer die Interpellation von: vier 
Mitgliedern, betr. die Einheit Deutſchland, dahin, daß der Großherzog jeit 
jeinem Regierumgsantritt beftrebt. jei, eine engere Verknüpfung der cingel- 
nen Glieder des deutichen Etaatölörpers herbeizuführen; er babe es am 
gg Ten hierzu nicht fehlen laffen und ſich auch bei den Beſchlüſſen 
der Würzburger Conferenz betheiligt. Der Präſident der Kammer eriwi- 
derte darauf, er hoffe, die Regierung werde die Einjegumg einer deutichen 
Gentralgemalt und eines Bundesgerichts mit felbitftändiger Competenz an- 
ftreben, worauf der Minifter amdentete, daß gerade die Großmächte am 
twenigiten hierzu geneigt jeien. (8.3.) 

In der Verſammlung deuticher Architecten und Ingenienre zu Frank. 
furt a. M. hielt Dr. Karmarſch von Hannover (Director des Polhtech- 
nicums) einen Vortrag über die Vorzüge des frangöfiichen Yängenmaßes 
(Meter) und befürwortete defien Einführung in ganz Deutichland. Die 
Berjammlung erflärte fi bis auf etwa drei Mitglieder mit den Anfichten 
des Medners vollitändig einverftanden. Zum Berfammlungsort für das 
nächſte Iahr ift Hannover ermählt. 

Heidelberg, 18. September. Der probiforiihe Ausſchuß für Errid- 
tung eines Nationaldenkmals für den Freiherrn Karl dv. Stein war bente 
in einem Saale des biefigen Muſenms zu eimer öffentlichen Sißung ver- 
ernigt. Der gejchäftsführende Borfipende, Heinrich v. Gagern, berichtet in 
ausführlihem Bortrag über den bisherigen Stand der Eadye und die ein- 
gegangenen Beiträge, unter denen ein wahrhaft föniglicher von 1000 fl. 
— von König Wilkelm von Württemberg — mit bejonderem Dank her- 
vorgehoben wird. Nach dem Anttag des Tomiter's wurde der Drud und 
die Verbreitung eines vom Gagern vortrefflih verfaßten Aufrufs an das 
dentiche Bolt 1% weitern Beiträgen befchloffen, um dem Dann, der um 
Dentſchlands Befreiung von Fremdherrſchafſt und um Weckung nationalen 
Geiſtes die größten und bleibenden Verdienſte fich erworben, ein würdiges 
Rationaldentinal zu errichten, und zwar in jeinem Geburtsort Naſſau, jei- 
ner Wiege umd jeimem Grabe. Auf den 18, November d. I. jollte dann 
eine Generalverjammlung aller Berehrer v. Steins nad) Heidelberg beru- 
fen werben, um über die Ausführung des Denkmals in definitiver Meile 
u enticheiden. Won unferm Prof. Häufier ift eine gedrängte Lebensifisze 
Steind (Leipzig bei Weber, zu 2", Groſchen) erichienen, Deren Erlös fiir 
das Denkmal beftinmme ift. (Rarlör. 3.) 

Karlörube, 23. September. Die mictigfte Rachticht aus Baden 
bringt heute der „Karlöruher Anzeiger* aus Hajtatt, wonach gejlern das 
dort liegende öjterreichijche Injanterie- Regiment v. Benedek Befehl erhalten 
bat, ji marſchfertig zu halten, um im Werlaufe von 14 Tagen nad 
Italien zu marjdiren. Das Megiment zählt gegenmärtig 2500 M., ohne 
das in Prag liegende Depotbataillon. 

Aus Prag vom 15. Sept. jhreibt man der „Preife* über Webertritte 
von Katholiken zum Proteftantismus: „Aus Spalow im Semiler Bezirke 
wird biefigen Blättern gemeldet, daß dort vor kurzem am einem einzigen 
Toge 47 J beiderlei Gefchlechtö zum Proteſtantismus ũbergetreten 
ſind. Wie mit geſchtj wird, waren «3 zum größten Theil Fabrilar 
Es ift dieübrigend im heurigen Jahre nicht der erite Fall, daß 
Katholiken zur evangelifhen Kirche übertreten, und vorzüglich bemerkt man 
dies in dem niederm Volkeſchichten; die Uebertritte geſchehen zumeift in den 
öftlihen Gegenden Böhmens, am hänfigiten im Prager und Königgräßer 
Kreife. Die Berbreitung ſowie der Verſchleiß der bei Kober und Mark: 
graf in Prag beftweife erfcheinenden proteftantijchen Bibel, welche eigentlich 
eine zweite, jedoch einiger Anslafjungen erflärender Stellen wegen verän- 
derte Auflage der alten berühmten „Krälickä Bible* ift, wurde im ber 
Königgräßer biſchöflichen Diözefe verboten.” Im derjelben Correſpoudenz 
heißt ed: °,So eben kommt mir ans Iofephftadt die Nachricht zu, daß da- 
jelbft für die nächſten Lage der Ankunft eines bedeutenden Transports po- 
—* — zun großen Theil aus dem Venetianiſchen, entgegenge- 
chen mid. | 

Bien, 16. Seplember. Die amtlihe „Wiener Big." veröffentlicht 
einen Ürtitel, welcher die definitive Aufhebung ber Brodjapumg ausſpticht 
Begründet wird died u. U. folgendermaßen: „Die Rothwendigkeit eines be- 
fonderen Schuped der Imterefien des Publikums durch Feititellung einer 
Gebädtjapumg iſt nunnicht entfallen, weil dieje Jutereſſen den beflen und 
wirfjamjten Sup im der duch Die neut Gerverbe-Ordmung vom 20. De- 
zemiber 1859 geſchaffenen freien Konkurrenz des Uingebots finden werden, 
welche ald das ficherfte Mittel zur Hintanhaltım —— Preis · 
erhöhungen angeſehen werden muß. Dieſe freie 3, in Berbindung 
mit dem großen Fortſchritien in der Landeskultur und in der gewerblichen 
Technit, mit der raſchen Entwidchmg der Berfchrämittel und dem groß- 
artigem Aufſchwung des dels mit Getreide umd Mehl iſt volltomınem 
ß nd, um im diejer Richtung alle Beiorgniffe zu verſcheuchen“ 

ien, 22. September. Es iſt richtig, daß der Erzherzog Rainer, 
der Präfident des Reichtrathe die hervortagendſten Medmer erfucht hat, im 


ihren Reden mit mehr Mäpigung zu verfahren. Wie jedoch die gejtern 
tattgehabte Be eng. gezeigt hat, hat diefe Ermahnung wenig 
vnäßt Die Wirthſchaft im Staatshaushalt während des legten Decen- 
». md murde einer ſehr scharfen Kritik unterzogen und alle Redner, jelbjt 
‘ jemigen, bon denen man Died am menigften hoffen zu Dürfen glaubte, 
: jen mit Nachdruck darauf bin, daß mur eine Neichsverfaffung auf lıbe- 
ralet Grundlage dem heranziehenden Sturm zu beſchwören im Stande jet. 
Die ſchächternen Entgegnungen der Minifter blieben ohne Eindtuck Reichd- 
rath \ /aager beantwortete fe damit, dab er jagte, die neuen freien Imiti- 
tutior 'ı müßten jo raſch wie möglich emgeführt werden, jonjt zweifle er, 
ob fi :och zu rechter Zeit eintreten würden. Graf Rechberg murde noch 
jpät v ende zu dem Kaijer beichieden, und heute findet nach dem Schluffe 
er Veichtathsſizung eine Mlinijtercomferenz ftatt, welder alle Etzhetzoge 
beimohnen werden. Wie ich höre, handelt es fich darum, das vom dem 
Grafen Hartig audgearbeitete Programm zu berathen, umd es joll Aus- 
ficht vorhanden jein, daß dafjelbe angenommen wird. Auch ſpricht man 
wieder von einem Miniſterwechſel. Zhatjade ijt es, daß der Juſtizminiſter 
Graf Nadasdn neuerdings feine Entlajjung angeboten hat. Eine defini- 
tive Entſcheidung wird mohl erft nad dem Schlufie der Reichsraths · 
fihungen erfolgen. ae (St. 3.) 
. Dieim Erseft mit Beichlag belegten drei Kiſten mit Bewehren gehören deut 
Schweizer Hauſe Blumer in Aneona und find irriger Weiſe mad Trieſt 
gebredht worden. — — 
Trieſter Blätter vom 18. melden, daß die öſterreichiſche Flotte ſich 
im Hafen von Liſſa konzentriren, der Etzherzog Ferdinand Mar das Konı- 
mando übernehmen und fein Schiff die Admitalitätsflagge tragen merde. 


Yuperdeutjches Deiterreich. 

Peſth, 18. September. Die Leiche des Dr. Cſauß, £. f. Raths 
umd emeritirten Profefjors der hiefigen mediciniſchen Bacultät, wurde geitern 
Rahmittag umter großem Vollsandraug zur Erde bejtattet. Der Ver- 
blihene bat eim bedeutendes Vermögen und dabei Yegate für öffentliche 
und Wohlthätigkeitsziwede im Belauf von nahezu 100,000 fl hinterlaſſen. 
Ein Legat von 12,000 fl. hat er zu dem Zweck wermacht, jährlich an 
ſechs ſtrebſame Miedieiner oder Chirurgen an der hieſigen Univerjität Prä- 
mien von je 100 fl. zu verteilen. Seine wertvolle Bibliothel hat er der 
mebicinijhen Facultãt vermacht. — Unjere gedrücdten Balutaverhältniffe 
beginmen ſtotend auf dem Kleinverleht zu wirken, indem die „Silberjedhjer* 
aus demi.cc verſchwinden. In den Cafes, in den Zabaftrafiten macht 
man Zumerigfeitn auf Guldennoten im Silberjechjern herauszugeben. 
Das Kupftrgeld it nad der neuen Währung von hundert einzelnen Stü- 
dem auf cinen Gulden zu umſtändlich für Dem Berkeht, bejonders 
im großen Yofalen; man bat ſchon wieder die Waßregel ergriffen 
‚Marken‘ vom einem beftimmten Werth ald Auswechslungsmittel zu ge- 
brauchen. Hoffentlich mird die Megierung bald den Erlap vom vorigen 
Jahr gegem die Agiotage und Ausfuhr von Silberſechſern in Erinnerung 
bringen; damals, während des italieniſchen Kriegs, hatte er raſche Wır- 
fung getban. (U. 3.) 
. Engl 

Sonden, 20. September. Der j 
tember in Coburg, und am 7. in Zoronto ein; der Cmpfang war, wie 
überall, entbuftaftiich. Die orangiitiichen Kundgebungen wurden unterlaj- 
jen, weil der Prinz ſich ihmen fo entſchieden ın singiton widerſeßt hatte. 
Das Wetter war, wie auf der ganzen Pringenfahrt, höchſt ungünftig; es 
reguete in Strömen. Zamjend' Kinder jangen Die Nationalhyınne. Abends 
Beleuchtung. 


Franfreich. 

Parit, 21. September. Unter den Feſtlichkeiten ın Algier hebt der 
„‚Moniteue* namentlich das arabiihe Feſt hervor, weldes am 18. d. M. 
auf dem Ara, wo die Meeidja-Steppe beginnt, vor II. MM. und dem 
Bey von Tunis fattgefunden hat. Unter Änführung des Generals Iuffuf 
hatten ſich dort die Contingente der Gabylen zu Fuß und die Reiter aus 
allen drei Provinzen eingefunden, um dem Kaiſer zu buldigen. Das Feſt 
begann. mit einem Scheingefecht von Zribus zu Tribus. Dann ſprengten 
plöglid 9- bis 10,000 Reiter in geitredtem Galopp vorüber und ſchoſſen 
vor dem Zelt II. MM. ihre S ab. rer De ein Saar, 
prächtig ausgeführt von zwöli Schwadronen Spahi's, die wie ein Sturm ⸗ 
wind über die Ebene jauſten. Darauf wurde II. MM. das Schauſpiel 
des Lanzenbrechens, der Bazellen-, Straußen- und Falkenſagd vorgeführt, 
Alddann zogen die Tuaregs mit verhülltem Gefiht auf ıhren Kameelen 
vorüber umd nach ihmen die Chambaa, „dieje Bervohner der Tiefen der 
Wüfte, die zukünftigen Geleiter unjered Handels mit dem Sudan.‘ Dann 
folgte „das glängendfte Schaufpiel, das auf aftilaniſchem Boden aufgeführt 
werden kann“: alle Gums, eime unermehlihe Scladhtlinie bildend, näher - 
tem ſich majeftätiich, das Gewehr hoch, mit fliegenden Fahnen der Anhöhe, 
auf welchet das Zelt des Kaijerd fand. Die Häuptlinge, im glänzenden 
Burmus, jtiegen von den Pferden und nahten Alle zufammen, um Das mit 
oldener Dede geihmüdte Pferd von Gaada darzubieten und dem Serr- 
cher Frankreichs zu huldigen. In diejem Augenblide hat ſich der Kaiſer 
einer fidhtbaren Bewegung nicht erwehren fönnen. — Am Morgen des 
18. d. M. haben der faifer ımb bie Kaijerin in Algier den Grumdftein 
zu dem neuen „Boulevard der Kaiſerin“ gelegt, der längs des Meeres jo- 
mohl ald Promenade wie ald Berfehrsort dienen. joll. Die Einweihung 
vollzog umter großer Feierlichkeit der Biſchof von Algier. Am Abend fand 
ein Ball ftatt, dem aber nur der Kaifer beimohmte, weil die Kaiferin in- 
wiſchen die Nachricht erhalten hatte, daß „der Zuſtand der Herzogin bon 

ba jehr bemnrubhigend* ſei. Am 19. hielt der Kaifer Menue über die 
Zruppen der drei Probingen: Der Bey: von Zunis wohnte: berjelben auch 
noch bei umd verabichiedete ſich darauf, um ‚heim zu. kehren, während. der 
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Kaijer zu dem Bankett ging, welches ihm die Stadt veranfaltet Hatte. 
Nach dem Bankett begaben jih II MM. an Bord des Migle. 

Das Lager von Chalons wird des ſchlechten Betterd wegen aufge- 
löft. Heute rüdt das 5. Huſaren. Regiment nach Ehartret, Übermorgen das 
1. nach Beauvais ab, ie Infanterie bleibt aber noch bis zum Schluß 
des Monats. 

Stalien. .⸗ 
Zurin, 15. September. La, Farina erklärt, daß Prof. Lignana bon 
der Societa Razıomale, der er nicht einmal angehöre, feinen Auftrag batte, 
und daher nicht in derem Namen ſprechen konnte (im Koburg) Wnderer- 
feıts wird berſichett, daß er auch von der Regierung keinen Auftrag hatte. 
Wahrſcheinlich desavouirt man ihn, nachdem man geiehen, daf der deutiche 
Nationalvercin an den von Zurin aus dargebotenen Köder doch nicht ganz 
nah Wunſch anbig. (2. 3.) 
Bologna, 12. September. Die Thätigkeit der tepublicauiſchen Partei 
üt hier auperordentlid groß. Won unferm Gomitee ergingen diefer Tage 
Schreiben an alle übrigen Comitees, mit der Aufforderung fi jeden 
Augenblid zur That bereit zu halten. (Defterr. 9 
Dem „Zoutual des Döbats“ jdreibt man aus Neapel, 9. Septem- 
ber: „Diefelbe Hand, die geftern noch den Roſenkranz ſtrich ſchwingt heut 
einen übel, die Lazzatroni, welche Campagna am hellen Tage obrfeigte, 
und Diezza peitſchen lieb, weun fie ihm micht grüßten, ſchleppen heute Flin · 
ten, Piten umd andere Waffen. Dieſelben Frauenzimmet, die geftern noch 
Ave Maria jangen, rufen heut: „Es lebe das einige Italien!" und fah · 
tem, wie Bacchantinnen oder wie Vernunjtgöttinnen gekleidet, durch die 
Straßen der Stadt. Wenn ic früher jchrieb, der König habe bei feiner 
Abreije befohlen, im Fall eines Angriffs auf die Forts umd den königlichen 
Palaſt zu ſchießen, jo war ich wie ganz Neapel ım Irrthum. Der König 
hat mur befohlen dieje Gebäude gegen den Pöbel zu Ihügen, und fie um- 
verlegt der neuen Regierung zu übergeben. Mitgenommen hat die fönigl. 
Bamılie nur ihre perjönlihe Habe, an Gemälden nur ein Porträt Fat · 
nejes, einen ban Dyk und cine heil. Familie von Raffael, melde die 
Bonrbonen auch bei ihren früheren Bertreibungen mitgenommen haben. 
Die Königin hat im ihrem Schlafgemach jelbit ihr Gebelbuch vergefien.* 
Neapel, 13. September. Unter dem Befehl Türrs gieng eine Eo- 
lonne von 2500 Mann nad Wvellino ab, um Die dortigen „Meactionäre" 
ın Schranten zu halten. Die Königlichen haben Santa Maria geräumt. 
Dejertionen find häufig. Mehr als die Militärangelegenheiten beihäftigen 
die auf die Verwaltung bezügligen Dekeete die Aufmerkjaumleit-derjenigen, 
welche aus dem Rauſch der freude und dem allgemeinen Tumult mach 
ihre Vernunft gerettet haben. Die nenpolitaniiche aatsſchuld ward von 
der Dictatur anerkannt. Die öffentlichen Bauken leiſten ihre Zahlungen, 
und die Discontocaffe jeht ihre Geſchäfte fort nach dem bisher beftchenden 


— 
Neapel, 14. September. General Türr befindet ſich mit Siner Mb- 
theilung jeiner Kolonne zu Dentecane, einem Meinen Bezir? zwiſchen Abel 
lino un? Ariane. Dort murde eine Iury engich, melde die Unterfu- 
chung über die legten Borfülle zu führen hat. Die Strafbeſtimmungen und 
die Bollziehung derjelben hat Türt ſich vorbehalten. (1) Die Nationalgarde 
iſt nun ihres beſchwerlichen Garnifonsdienftes zum größten Theil durch die 
Piemontejen überhoben. Ihrer Thätigfeit und Wachſamteit zur Erhaltung 
der Ruhe gebührt jede Anerkennung. Der Diktetor hat eine Verfügung 
getroffen, dab die aͤrmeren Volkeklajien genen Scheine mwohlfeileres Brod 
bei den Bädern erhalten. Die Stadt leijtet Iepteren Erſaßz Dieſe Rr- 
fummung wird micht verfehlen die Popularität Garibaldi'# zu vermehren 
und das Wolf opferwilliger zu machen. P. Bavazzi predigt bereits zu dic- 
jem Ende „Patriotismus* an öffentlichen Pläpen. (8. 3.) 
Neapel, 14. September. Die Stantsgüter umd Domänen haben 
durch die geſtern erlafienen Decrete eimen bedeutenden Zuwachs erhalten. 
Diejelben erklären nämlid) alle Güter des königl. Saufes, die Güter, welche 
zur jouseränen Berfügung gejtellt worden, die Güter der königl. Majorate, 
die Güter des Conſtantiniſchen Ordens, melde ſchon bidber vom Minifter- 
präfidenten verwaltet wurden, als Eigenthum des Staats, Die geiftlichen 
Güter werden ohne Zweifel baldigit machfolgen. Die Finangen und der 
öffentliche Gredit werden im der nächſten Zeit wohl jehr im Anſpruch ge- 
nommen werden. Der gute Stand der erjteren unter der vorigen Hegie- 
rung rührte größtentheils von dem Umſtand ber, das für öffentliche An- 
ftalten und Bauten jo viel wie gar nichts geſchah. (?) Man hat alfo 
Geld nöthig nicht nur um dieſem Webelitand abzubelfen, auch die nächiten 
großartigen Plane des Dictatord werden bedentende Summen in Anſpruch 
nehmen. Die neue Organifation des Heeres, die Schaffung einer großen 
und tühtigen Marine machen eine Bermehrumg der Finanzquellen umun- 
gaͤnglich nothwendig. Ich habe die Errihtumg eines Imftituts zu melden, 
welches verdient ein mohlthätige® genannt zu werden, die Errichtung eines 
„Sollegiums der Söhne des Staats." Im daffelbe werden förperlih ge- 
jumde imd mohlgebildete Knaben arımer Mrbeiter, ſobald fie das jiebente 
Jahr erreicht haben, aufgenommen und auf Staatekoſten erzogen, gebildet 
und im einem Gewerbe unterrichte, Wenn fie achtzehn Jahre alt und fä: 
big geworden find fich felbftämdig ihren Unterhalt zu verdienen, werden 
fie entlaffen. In Notbfällen werden fie zum Militärdienft verwendet. 
Ueber die Armee des Königs haben wir mur fpärliche und unfichere Rach- 
richten. Unter der Garniton von Capua foll eine Meuterei ansgebro- 
chen fein. (9. 3.) 
Die vier Eompagnien, die im Fort Sant Elıno lagen, machten Anfangs 
Miene, ſich zu halten; da lieb Garibaldi ihmen fagen, fie fönnten nach 
Belieben geben, wohin jie wollten; darüber allgemeiner Jubel, allgemeines 
Ausrei jo dab am anderen Morgen ein Haufe —— mit einer 
Kricolore ind Fort zog und Befig davon nahm, bis ein Oberſt Baribaldi's 
erſchien und weitere Berfägungen traf. RB) 


Meſſina, 13. September. Man ertvartet bier eine Gonnnijfton aus 
Neapel, welche die Siciliener für ihre Mitwirkung zur. Befreiung Ltaliens 
beglüdwünjhen joll; dafielbe wird von Seiten Siciliens in Neapel geſche · 
ben. Die Sonntag Abends ftattgchabte Beleuchtung war äußerft glänzend. 
Es wurde die Emmifion von 2,550,000 Lire Schapicheinen decretirt. Die: 
fer Uınftand liefert den Bereit, dab das neue Anlchen durchaus fein be- 
friedigendes Refultat geliefert haben nu. — Die Quäftur von Paletmo 
bat eine Berordnumg gegen den Mihbrauc der Preſſe erlaflen, da „nie 
mand das Recht habe aus Privatzwecken die Handlungen der Bürger zu 
befritteln, oder im die Deffentlichkert zu bringen, als die eingefepte Obrig · 
keit.” Es wird daher jtrengitens alles Anheften von Plafaten an dem 
Straßeneden oder an öffentlichen Pläpen verboten, da bloß die Behörde 
biezu ermächtigen könne. — Nach dem „ipero* wurden 33 Unnegioniften, 
unter denjelben Advokat Zirrito, Oberit Vorcelli, Iacona, Ritter Giuß Ber- 
gara, Baron Bapırjo . dafelbit verhaftet md eingekerlett. (M. 3.) 

nau 


mer. 

Aus Iajiy ift eine Mittheilung über die General - Berjammlung der 
Moldauiſchen Nationalbanl-eingegangen, nad) welcher die Gläubiger der- 
relben durch Abtretung vom Hypotheken befriedigt und die Zinſen jofort 
aus dem Baarfonds der Bank verichtigt werden jollen. Die Bant joll 
reconititwirt und für die Interumsactien mit 20 umd 40 p&r. Einzahlung 
obne weitere Nachforderung Bollactien ausgegeben werden 

Tür kei 


Konſtantinopel, 12. Scptember. Ber franzöſiſche Dwiſions-Ge · 
neral Beaufort d'Hautpoul in Syrien hat jih mit Fuad Paſcha dahin 
verſtandigt, dab Damascus, Die heilige Stadt des Islam, nun doch eine 
Franfen-Bejapung erhalte. Gleih mad der heißen Jahreszeit jollen die 
frangöflihen Zruppen dahin aufbrehen. Die Einwendungen der von Eng- 
land unterjtüpten Pforte, dab, nahdem Fuad Paſcha jo euetgiſch i 
gehalten, Frankreichs Aſſiſtenz füglic zu emtbehren jei, find an der Wei— 
gerung des franzöfiichen Geſandten Lavbalette, die ſich auf die erhaltenen 
Jaſtruttionen beruft, geſcheitert Die Commiifion der Gropmächte in Bey- 
rut ift nun vollzählig, das preußifche Mitglied ift vom hier dorthin abge- 
gangen Fuad Paſcha hatte die Häuptlinge der Mutualis zu ſich berufen 
und ihnen verboten, den Drufen eimen Zufluchtsort zu gewähren. In 
Napkus drohte eine Imfurreftiom auszubrechen. Der türfüche Commiflär 
bat fie verhindert, imdem er zwei Bataillone Soldaten in diefen Ort 
ſchickte (RP3.) 

Die ſytiſchen Mepeleien beginnen der „Zimeg* in etwas auderm Licht 
als früher zu erſcheinen. Viel mögen dazu die Maſſenhiutichtungen, welche 
Fuad Paſcha vornahm, beigetragen haben. Sie Magt nicht mehr im jedem 
Saf die türfiche Korruption als alleinige Quelle der 84— Berwilde · 
rung an, ſondern fängt an, auch von den europäiſchen Intriguen, Die zu 
jenen Scheuflichfeiten geführt haben, Notiz zu nehmen, und macht die 
Entdedung, dab die Maroniten ſich daum mit größerem Recht Chrijten 
nennen als die Drujen fi Mohamedaner betitelm dürfen. In einem Brief 
ihres ——— in Beyrut heißt es: „Jetzt wo die chriſt 
liche Bevölkerung den Schuß des türliſchen Gonverneurs für ſich- hat und 
von dem franzöftichen Waffen nichts weniger als eine Art Strafloſigkleit 
für fi) erwartet, denkt fie mur daran, ihren Feinden Diejelben Graujam- 
feiten zugufügen, die fie felbjt erlitten hat. Der Zwitand der Geſellſchaft 
ift nicht ſeht verjchieden vom demjenigen, Der vor einigen Monaten dort 

eherricht hat, mur dab die Rollen vertauſcht ſind Während früher die 
aſen mit ihren türkiſchen Verbündeten Dörfer zeritörten und Städte 
plünderten, jind es jept Chriften, melde Schiffe ausrauben und Gelegen- 
heit fuchen, Türken abzuidlachten. Zum Glück jind jept Mittel zur Hand, 
um die chriſtliche Rachſucht in Zaum zu halten, aber es zeigt doch, mut 

welhen Schwierigkeiten eine Pacifitation Syriens zu kämpfen hat“. 
Amerika. 

Aus Mexico hört man, dah Wiramon beiLagos amt 10: UAuguſt 
mit 2000 Mann von Degollado, der 2800 Maunn hatte, uuigi „und 
zum Kampf gezwungen wurde. Er dauerte fünf Tage. Mitamon wurde 
ſchwer verwundet, entfam jedoch mit einigen Envallerıften. Gr verlor jeine 
ganze Artillerie, und der größte Theil jeiner Armee wurde gefangen. Ge 
neral Pacheco wurde erſchlagen. Land und Stadt, alles frohlodte über 
Miramons Niederlage. 


Meueite Machrichten. 


Koblenz, 22. September. Gutem Vernehmen nach wird der Di- 
milter des Auswärtigen —* von Schleinig am 9. Oltober mit Lord 
Zohn Rufjell, welcher die Königin Victoria begleitet, bierjelbft conferiren. 

Bien, 23. September. „Serböte Novine* meldet: Fürſt Miloſch ft 
nicht todt, befindet ji auf dem Wege der Beflerung und wird die günz- 
liche Herftellung —— gehofft. 

aris, 22. September. Hier iſt abermals das Gerücht verbreitet, 

der ft werde Rom verlaffen. — „Pays* und „Patrie* dementirem die 
Nachricht von einem Proteft Oeſterreichs gegen die neueſten Ereigniffe im 
Kirchenſtaat; die öſterteichiſche Megierung babe lediglich win Rundichrei- 
—— etlaſſen, worin fie ihre Auſichten im Betreff der Dinge in Italien 
arlegt. 

Baris, 22. September. Das hier verbreitet geweſene Gerücht, die 
Deſterreicher hätten den Mlincio überjchritten, wird in .officieller Weiſe de- 
mentirt 


Paris, 22. September. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht eine 
Depeihe aus Perpignan von geftrigen Tage, welchtt zufolge der Kaiſer 
md die Kaiferin mach einer durch widrige Binde verzögerten Ueberfahrt 
zu Bort-Bendres gelandet waren. Ihre Diajeftäten werden: morgen Abend 
ın Saint» Cloud erwarte. — Das amtlihe Blatt bringt Terker den 


Wortlaut der vom Saijer zu Migier gehaltenen Rede. Dielelbe bezieht 
ſich bioh auf Ulgerien und jagt, daß die Fürjehung Frankreich dazu be- 
rufen habe, Diefem Lande die Wohltbaten der Givilifation zu verleihen. 
Zum Schluß jeiner Mede bemerkte der Kaijer, dab der europäilce Friede 
ed Ftankteich geitatten würde, ſich edelmüthiger gegen jeine - Golomien zu 
benehmen. 

Paris, 23. September. Wie der heutige „Moniteur‘ meldet, sind 
der Kaifer und die -Kaiferin geitern Abend um 6 Uhr im beiten Wohlbe- 
finden zu St. Eloud eingetroffen. 

Wie aus Turin vom 22. September gemeldet wird; mar. das 
Scharfihüpen - Corps der Ziber am 21. September im Biterbo, einge- 
Jent Stadt hatte ſich erhoben umd die Bejapung im-die Flucht 
geſchlagen 

Aus Kom erfährt das „Wiornale di Verona“, dab der Papft über 
Biktor Emanuel und jeine Miniſtet die große Excommunication ausgejpre- 
hen bat. (Die Betätigung wird abzuwarten fen.) 

Nah der Parijer „Dpinion nationale* iſt ein Theil von Aucona:be- 
reits in Dem me der Piemontejen. Die Bejapung hat ji) ihr zufolge, 
wegen des Feuers der jardiniichen Flotte im die Eitadelle zurüdgejogen. 
Im Kampfe vom 18. ſoll ein Theil der römifchen Zruppen übergegangen 
und dadurd die Niederlage Lamoticieres faft unbermeidlich geworden fein. 
Semlin, 22. Septemabet. Wegen eigenmächtiger Gewaltacte fürſtlich 
ſerbiſchet Beamten gegen Unterthanem fremder Staaten murden die Kon- 
julm der Großmächte ın Belgrad angemwiejen, bei dem Fürſten Milojd die 
geeigneten Schritte zu tum, (SH 3, NR #3, 3) 





Xofalbericht. 

Warſchau, 26. September. 

Unfere Stadt hat im lepter Zeit -wieder- ein Fabriketablifſement gewon · 
nen, weldes der öffentlichen Aufmerkſamkeilt in Hohen Grade würdig it. 
Wir meinen die Anlage im der Dyielna-Strafe -Rr. 2375,° den Herren 
Jolles & Comp; gehörig. 

Gleich beim Eintritte im dieſelbe tritt uns das im Auslande nach der 
nenejten Gonitruftion gefertigte Locomobile entgegen, defſen Größe nebſt 
dem das Ohr ſehr in Anſpruch nehmenden Bebrumme, Gekreiſche und Be- 
ftampfe auf eime micht unbedeutende Kraft ſchließen läht.. Geftipt auf eine 
Kraft, die durch die aufgeftellten Maſchinen mindeſtens 100 Hände eriept, 
läßt ſich die Fabrik gleihfam als eine allgemeine Tiſchlerwerkſtatt des Aus- 
landes bier im Inlande anfehen, deren Nupen zwar noch nicht allen Inte- 
teffenten bekannt ift, mit der Zeit jedoch benjelben in feiner ganzen Bedeutung 
klat werden wird. Denn nicht allein, daß dieje dem Bezug fremdlämpifcher 
Baare bei dem geringen und mur fheimbaren Gerinne, des mühf eligen 
Zransport® umd der darauf haftenden Unkoſten wegen aufgeben werden 
und an Zeiterſparniß bei gegen font wahrhaft mäßigen Preiſen verdienen, 
bieten jie auch den bedentenderen Käufern, die bisher im Autlande das 
Geihmadvollite und Beite zu kaufen gewohnt waren, Gelegenheit, ihre 
Bünjhe an Ort und Stelle zu befriedigen. 

Die damit verbundene Stiftfabrifatiom -ift in ihrer Aufftellung höchf 
intereffant und die Fabtik durchweg mit jo praktiſchem Blicke eingerichtet, 
dab fie in dieſer Beziehung das bis jept hier Geſehene entſchieden über 
icifft. Wir nehmen daher Beranlaflumg, diejes Fabriketabliffement dem 
Publifam zur Kenntnißnahme umd Benußung zu empfeblen. 

Unter den hieſigen Bandagiiten wird ums, ohne Andern damit zu 
nabe zu treten, vorzüglich Here E. Dröfe — Podwal Nr. 525 — ge- 
rühmt. Die verfchiedenen älteren und neueren Inſtrumente, die jowohl zur 
Erhaltung und zum Schuße als zur Pflege und Heilung verichiedener zar- 
ter Körpertheile dienen, werden von dein Erwähnten jehr forgfältig und 
Danerhaft angefertigt: 

Die geftrige Felerlichkeit der Wiedertrauung des fünfzig Fahre verhei- 
ratheren Eoler ſchen (nicht Culer ſchen) Ehepaare hatte eine große Men- 
ihenmenge in die evangeliihe Kirche geführt. Die Trauung vollzog 
Herr General-Buperintendent Ludwig ; 
Aus der „Ganz. Eodz* entnehmen mir, daß dieſet Tage mehrere Kühne 
mit Obſt beladen hier angelommen find, forwie dab das Soda- und Sel. 
terjerrmaffer in biefigen Apotheken zu 10 Gr. die Halbquartflaſche verkauft 


_ Abgereift: Hofrat RN. Wilcjynsti m. Binalgftol, Kaufmann D. Ftankenthal nad 
Fürth, Beamter I. Radyignsti m. Kattomip. 

‚Angelommen: Würk 9. Bedroit d. Stuino 1343, Kaufmann I. Blauſchild v. 
Paris 5, Mobehändler &. Car v Paris 410, Stabsrittmeifter Cfim Ehalim d. Dres- 
den 625, Habrifant Juris dv. Brüffel 414, Particulier 3. Kitſchenzweig d. Teplip 1579, 
Senatsummalt F. Kafiericz dv. Deurfhland 472, Fürft Lwoff v. deu d 414, Ban- 
tier Leſſer Lewi d. Mranffurt a. M. 949, Kaufmann ©. Wofen v. Zeipsig 1108, Ge- 
natsanwalt I. Rudnichh b. Deutfhland 528, Kaufmann &. Temfin v. Preußen 2309, 
— Spiritus geftern pr. Wiadio 2#. 19—28'. &., pr: Gamiee 71-73 R, 





Aus der Provinz. 
In Siedlce fand am 7. d. die feierliche Einweihung des an Stelle der 
am 11. Oktober 1854 abgebrannten Synagoge neiterbauten ſchönen Gotles 
hauſes der ifraclitiichen Gemeinde ftatt. Die Geremonie wurde bon dem 
DOrtsrabbiner Hrn. Th. Meifeld und dem Auffichtsmitglied Htn. M. Rup- 
baum geleitet. Des Abends fand eine Illumination ftatt. 
Aus Radom berichtet ıman vonder fortjchreitenden Verſchönerung 
und Belebung dieier Stadt duch Reubauten und gefchäftliche Anlagen. 
In Lomicz fand in voriget Woche der gewöhnlich fehr beſuchte Herbſt- 
—— ftatt: Er war diesmal Hau; Pferde wurden ſehr thener ver- 
auft. 


Bermifchtes. 

— Die Ortraüge follen der Berlin-Potsdamer Bahn in dieſer Saifon 
an 120,000 Zhlr. eingrbradt haben. 

— Die Zahl der Droſchten, die gegenwärtig durd Berlin kutſchiren, 
beläuft fi auf 1200. Außerdem ftehen den Fahrluſtigen nod etwa 400 
— zu Gebote. 

— Breslau, 22. Erptember. In Oberjchlefien wurden im eriten Se · 
meter d. 3. im Ganzen 2,686,806 Etr. Galmei gewonnen, 257,951 Gtr. 
mebr als im gleichen Zeitraum des vorigen Iahres. 

— Bei dem unter Aufſicht der Bergbehörden ftehenden Bergbau in Preu- 
ben waren imı Jahre 1859 im Ganzen 117,749 Mann beichäftigt. Bon 
diefen verumglüdten im Ganzen 207, alio 1,921 per Mille; es kommt 
daher auf etwa 520 Bergleute ein Unglüdsfall. (Edi. 3.) 

— Dat ‚Preußiſche Handeltariv* giebt eine Ueberficht über die vor- 
jäbrige Beſchäftigung der preußlichen Handelömarine. Dieſe umfaßt zwar 
nur die Notizen aus den Seehäfen Diemel, Königsberg, Glbing, Danzig, 
Stettin, Wolgaft, Greifswald, Barth, Etraljund umd Kolberg, aber damıt 
doch bie bei Weitem größte Zahl der Schiffe langer Fahrt. jiernad) 
find gefahren: 1) — fremden Ländern 964 beladene, 910 Schiffe 
in Balaft von 179,532 umd 166,640 Laften; 2) aus Preußen nad frem- 
den Ländern 1207 beladene, 104 Schiffe in Ballaft von 188,859 und 
15,990 Laſten; 3) aus fremden Ländern nach Preußen 1072 belabene, 
208 Schiffe in Ballaft von 163,456 und 38,273 Laſten. — Bei fa 
Jämmtlichen Kategorien ift gegen 1858 eine Vermehrung eingetreten. Den- 
noch ericheinen die Mejultate, wie in allen Schifffahrt treibenden Ländern, 
noch als ungünftig, namentlich ſind aud die Frachten in folge der gro- 
hen Goncurreng von Schiffen gering gemwejen. Der größte Verkehr mar 
mit Großbritannien, demnächſt mit Rußland, Frantreih, Schweden und 
Norwegen, den deutichen Küftenländern, Nordamerika, Belgien u. ſ. m. 

— Königswinter, 8. Sept. Ein Vorfall bei einem religiöjen Umzug 
bat bier allgemeines Aujjchen erregt. Ein Mohammebdaner, der jeit län- 
gerer Zeit bier lebte, ſchaute der kathol, Prozeſſion aufmerkjam und ehrer- 

ietig zu, nahm ober jeinen Fes nicht ab, da bie ſemitiſchen Völler gerade 

umgekehrt durch Aufbehalten der Kopibebedung ihre Ehrfurcht begeigen. 
Ein rigoriſtiſcher Geiftlicer eilte auf den guten Türken zu, riß ihm dem 
Fes vom Haupt und beſchimpfte ihm dergefialt vor allem Volt, daß der 
Mohammedaner nad dieſem Beiipiel chriſtlichet Duldjamkeit fein zmeites 
verlangte, jondern jofort abreifte. (D. 3.) 

— Rad der „Renen Preußiſchen Beitung‘ meldete auch die unjrige, 
doh die Hanndverſche Schanipielerin Marie Niemann-Scebad) „wegen 
allerlei Borgänge” vorläufig auf ein Sahr beurlaubt worden jei und mahr- 
Iheinlih ganz aus ihrem bisherigen Engagement im Hannover jcheiden 
werde. Die Künjtlerin bittet num jenes Blatt, diefe Angabe dahin zu be- 
tihligen, daß jie einfach aus Gejundheitsrudfichten einen Urlaub erbeten 
babe, der bis zur Stunde noch nicht bewilligt worden it. 

— Aus London wird berichtet: In Woolwich jind mit einer neuen, 
Bon Lieutenant Chevalier erfumdenen eleltriſchen Echiepicheibe Berſuche an- 
geitellt worden. Anſiatt aus einem einzigen joliden Stüd zu fein, beiteht 
die Scheibe aus mehreren Theilen: dem Schwarzen (bull's eye), dem 
Gentrum umd zwei äußeren Ringen. Es wurde in Entfernungen von 400 
bis 700 (Ellen geſchoſſen und jo ojt die Scheibe getroffen wurde, zeigte 
eine Nadel auf der Oberfläche der Scheibe mit größter Genauigkeit den 
Bunft an, wo die Kugel getroffen hatte, jo daß kem lebendiger Weiſer 
möthig ift und einer Menge vom Unglüdejällen vorgebeugt wird. Die Re- 
grerung wird, wie man hört, dieſe Schitßſcheibe allgemem einführen. 

— Xondon, 20. September. Abermals hat eine Preisbogerc: jatt- 
gejunden, die den Tod eines der Känıpem zur Folge gehabt, Die Duel- 
lanten, jowie ihre Secumdanten gehören den befjeren Ständen an und jind 
blode „Umateure*, die ihren Sonntag nicht befjer jeiern zu können glaub- 
ten. Gin anderer projejlioneller Kampf um 200 2. ift geftern nad) dem 
zehnten Gange von der Polizei umterbroden worden und wird heute fort- 
geſetzt werden. RBB) 

— Die Goroner’s- (Todtenichau-) Iury, welche das neuliche Unglüd auf 
der Dft-Lancajhirer Eijenbahm unterjuchte, bat mad langer Berathung das 
Verdiet gefällt: „Zufälliger Tod“; jedoch mit dem Beifugen: die Breafers 
Deannjhubhe und Hemmtetten) zum Aufbalten des rüdmwärtsrollenden ab- 


gr Zrointheild jeien zu ſchwach geweien. Auf Grund diejes er 
ichen Entſcheids merden Givilflagen von Seiten der Relicten und Beſchä- 
digten nicht ausbleiben, und die bezügliche Eijenbahncompagnie wird tüch- 
tige Entihädigungen zu bezahlen haben. E. €.) 

— Dan ıneldet aus Baris, daß Meperbeer zu dem fünfaktigen Drama 
bon Blaze de Bury: „Die Jugend Göthe's,“ eine Muſik geichrieben babe. 
Das Drama joll auf einem Bonlevardiheater aufgeführt werden. 

— New-Bort, 7. Sept. Der biefigen Polizei ift es endlich gelun- 

gen, dem jeit Jahr und Tag verfolgten Agenten Tode, der als Vertreter 
einer engliihen Birma in Et. Petersburg mit einer namhaften Summe 
flüchtig geworden mar, zu ergreifen. Die Bevollmächtigten der englifchen 
Birma batten fich jofort cingefunden, begnügten ſich am dem vorgefundenen 
baaren Gelde (58,000 Doll.) und veriahen den Dieb mit Meijegeld, um 
durch feine Flucht aller MWeiterungen entboben zu fein. 
— Unter der Aubrit: „Baribaldi in Schleswig!* erzählt die „Eijenb. 
tg." Folgendes: In Vreditedt iſt dieſer Tage der Sohn eines Handiver- 
ters auf den Vornamen „Garibaldi* getauft worden. Wic man hört, 
fol ein Bewohner der nahen Kooge die Veranlaſſung dazu geweſen fein, 
indem derjelbe den mmbemittelten Eltern 6 preußiſche Thaler zu geben 
—— ſofern ihr Züngſtgeborner in der Taufe den Namen „Baribaldi* 
erhalte. 





Inſerate. 

1 meublirtes Zimmerchen bei einer deutſchen Aamilie it von Michatlie ab 
au vermielhen Arenzaatle Ar. 1383 zu ebemer Erde, 

Zivoli, Eingang redyis in der Ede, ift eine Wohnung für amei Sanaliere zu 
permiethen ; auch merden nodı zioei Serren auf Echlafftelle angenommen. tel. 

Eine Wirthin aus Breihen, der deutſchen und polmiihen Sprache mächtig, wünfct 
bei einem ältlichen einzelnen Hettn in der Stadt bald möglichit ein Unterfommen. 
Adteſſen werden in der Expedition d. ®L erbeten. 


rläaufige Befanntmachung! 

Da ic durdı mehrere Liebhaber der höheren Meittunft erfahren babe, daß allgemein 
das Watſchauet Bublitum für Aumftreiterei eingenommen ift, fo gebe ich mir die Ehre, 
einem hoben Adel umd geehrien Publitum anzuzeigen, daß id die amtrikaniſche Kunft- 
reitergefelljchaft des Hrn. Belling aus dem Auslande verſchrie ben habe, in Berbindung 
mit der ich uebſt Familie die Ehre haben werde, in diefen Tagen cinige Borftelungen 
= Algen Cirtus zu geben, beſtehend r *7 Meitfunft, Pierdedrefiur und GShm · 
naftik, tgeben 


uerra, 
Vehrer der höheren Reitfunft. 


@. Weinhold’s Bairifchbier: Lokal, 


Nr. 66. Arafauer Vorſtadt gegenüber dem „Elntel de Saxe*, Nr. 66. 


empfiehlt den gem Güften warme und falte Epeifen, wie ausgezeichnete Geiränte ; 
außerdem das ſeit eimigen Tagen in Aueſchaut genommene Jung'ſche bairiide Bier 
ale wirklich ansgezeicnet. Im- und andländiihe Tourmale, ®ıllard im beiten Zuftande. 
Morgen Down:rftag, den 27. September, wird eine ganz mente Dentfche, bier noch 
nie öffentlich bekannte Speije, genauut 


chleſiſches Himmelreich, 


von früh 10 Uhr an verabreicht. 


Dotel: Verkauf! 


In der beften Geſchaftegegend Hamburg’ om Adolph-Plag, gegenüber der Wörfe, 
neben dem berühmten 3 imt'ichen Gaflechaufe, mo, mie man jagt, eine tügliche Einnahme 
oon 12000 Dior? fein joll! ift ein großes Edbans, enthaltend Sonterrain, 3 Büden 
(mofür 4000 Dit. Wietbe geboten), und in 3 Etagen 24 Iimmer, 3 Konmern und 
Küden ic. — zu einem Eaffechaufe und Hotel erften Ranges fehr geeignet — zu ver- 
taufen; Preis 56,000 Ehlr. Br, mit 15,000 Ihe, Br, Amzoblung. Wüheres zu erfra- 
gem unter Mdrefie: Joh. Maler poite rehanıe Hamburg. 


" Auf der böhmiichen Linie Kr. i025 bei Chri i 
Led vr a une Senne m 








Decimal: oder Brücken-Waagen, 
befonders genau und ſtatt gebaut, in allen Größen, empfiehlt die Fabtik von 
Guftap Gerlach, Mechaniker, 
Warſchau, Arakanır Vorſtadt Nr. 338, gegenüber dem 
Hotel D’Europe. 





Berlin, dın 25. September 1860, (per leiegr,) 








Temperatur: Börsenstimmun ! günftiger. 
— — — ñ— 
Tifenbahn. Mbfahrt: Schnellzug, 6 Uhr früh. Verſonen 
tern mer om. gehe Abend + 12° @,, „Brief | Geld. 10 u Fi Biracn Ber. Bun an 7 Fugen je 
* Ste Russische Anleib⸗· ......... — 191% Mittag. Verſonenzug 5Tihr Radım. 
am Weichjelpegek: |in nm a | I | z0122 | ——— 
Sgub 0 Bell Schatzobligstionen... ... * 624 
4%, Poinische Piandbriefe u. BT — 
. Polnische Barkusten..... — 88 — 
Gours-Bericht. Kurs Warschau, ,„uuor0. | — 
8 Peiersvurg V............. — 9 
Lend — —— — 16 17% 
WARSCHAUER BÖRSE am 26. Septbr. mer 5 Mi 28 
EURER . 
Bımbur; er Si — —V 
Beier Geht Wıen * ne el 1 73% 
—————— + rn t.48'2 p, 5, J 
Höhe le ron tn, [TOT 70 1 10T 55°; een ı eater. 
Lee Bu. ı — - 7 70 f »iem. | zb ater 
—X 2, 300 fr Bu 5 80 I 40 ;lomdoner Werheel DB Mk.... 222%. — 33, R . . — 
Ko 3... G 75115 | Guss. CrubtAstutD sin ee * a Heute im Meinen Theater: Wujaszek calego $wiata. 
Bimiurg 2. 300M8. | 158, — | 152 | 70 Londen Sto za sto. 
Puresbung 1 —— — — — u ⸗ 
* | _ | Getreidemark:: 1 &b. höher. : h i 
Fra —*25 A —* pr | eh Ber De Paris. Mitap, Morgen im großen Theater: Arcydzielo nieznane. 
Pinsdir. imeL Coupons. | 15 1 — 4 18 1981, 1300 Rante anenanasaeenen —— = — | Straganiarki. Tance Perskie. 
Llapenie , eersanann _ | — — — Mebihet... — 


Dit uoa Weoräber Hinbrmih. w Warsmamo dns 14. 120.) Wraednis 18607. — Ceonzer, 
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arschaner: 


Donnerftag, — Soptembers. 


EHI. 


| 1860, 


— — "STEH OFT TEFTERLHETTT TOURER ——— — 
Mebaction und @xrpedition in der Druckerei der Gebrüder Stiröewirh, Danielewitſcher Sß 


MKbonnement: 





in Barfänu midi FO Rome! nrerrellährlih 1 Hubel 42’. Roveten 
in Deutfdlanbirı wiermliabrlich © Ihe, WE Sr! Anferates bieideildis Kanefenif10 Mr) Dom), 


Seim Serannaben des vierten Quartals erſuchen wie die geebrten. auswärtige 


in’ ber Provinz: vierteljährlich I Mubel 38 Koperen 


n Abonnenten unjere® 


Blattes, denen am dem rechtzeitigen Empfang vollſtändiger Exemplare gelegen iſt, ihre Beſtellungen bei dei 


ibnen zunächit gelegenen Poftämtern baldigit bewirken zu wollen. In Lodz fann man auch bei Srit. 


im siötel de #’ologne abonniren. 


Engel 


Nedaction und Expedition der Warfchauer Zeitung. _ 





Barſchau, 14. (26.) September. , Tas Negierumgeblatt meldet aus 
©t. Yeiereburg: Ce. Diajeität der Kaiſer hat auf Borſtellung des faufa- 
füichen Etastbaltere, den-Erfennimiß des kautaſiſchen Comitee s eniprechend, 
zu erlauben gerubt, daß die Allerhöchſt unterm 16. Wärz 1859 umd 
4: Innl 1860 -beftätigten - umd durch Ufaje des dirigisenden Senats. bon 
3. April v.3 und 27. Ium d. J. ' 
über die .dem im, Kabjer- umd um Königreiche wohnhaften achten Kauf 
leuten exiter Gilde gewährte Grlanbnip, ich außerhalb ber Grenzen ıbres 
gegenmrürtigen Wohnſihes ın den Kaufmannejland erjler Bilde aller Städte 
des Kaiſerthums Rußlaud eimpuicreigen, und über Das Den au dem Aus · 
lande nach Rußland kommenden ijraclitichen Untertganen fremder Stan- 
ten verliebene Recht, Handel. zu treiben und Banlcemptotrs anzulegeu, auch 
auf das irentlaulaſiſche Land ausgedehut werde, jo daß 1) Dem Im Die- 
jes Land überficdelnden Juden das Wohnuugs · und Handelöreht ın Trans · 
fanfafien verliehen werde quf Grumd der durch die erwähnten Allerhöchſten 


Bejehle feftgeitellten Bedingungen, mit: Bezahlung der Gıldenabgabe zu | 


Gunften der örtliken Yandeseinfünfte und der amderen mad) den Gejepe 
gebührenden Abgaben vom den Kaufleuten eriier Gilde zum Beſten der 
landfebajtlichen und ftädtiichen Cinfünfte, 2) dab die Wederiiediung von 


veröffentlichten: Reichsrathagutachten 





Iſtacliten aus dem Nönigreiche Polen auch nad Zransfanfajien erit mady | 
vorhergebendeim Einvernehmen der Drgierungs-Rommujjion der junern Un | 
gelegenbeiten des Nönigreihe unt Der Haupiverwaltung Dre tautaſtſchen 
Statibalters geftattet ſeiz und 3) dab die auswärtigen iſtacluſſchen Unter | 


ihanen zu gewährende Erlaubwb bezüglich des Handelabeimebes, und der 
Anlage von Banfcomptoins in Zranstaufajien, auf Grund der. allgemeinen 
geießlichen Beitimmungen, denen auslandiſche Kaufleute ungerliegen, ander 
der Erlangumg eines Hamdeltzengnifies erjter Gilde, von dem kaulajijcen 
Stattbalter abbängen joll, nöthigenfalls nad vorgängigem Einvernehmen, mit 
den. Miniſtern des Acußern und der Zinauzen. .. 

Ter Dberfk von der Artillerie Wefing amd „der Iugenteue · Oberft Golitofl, Com- 


mandisender ter Ingenieurs in Mufbau, wurden für Wuszeichmaung am Diemfte zu | 


Gerctalmajors befördert and mit Venfton nnd Unifotm thteß Dienſtes enthoben; ‘der 
Oberſt det SommunitotionsIngeniercorpb Yders, @ebilft des Telegraphendirectors, 
wurbe für Auszeichnung mm Dienite, zum Generalmajor befordert. er 

* Wariban, 26. September, Vie „Gaz.God;* meldet, daß om 
21. d. M. auf der neuen Eiſenbahnlinie arjbanspeteräbung<eine Probe · 
fahtt von hier bis an die Ratew — ein paar Meilen, vor Biadhſtot — 
Hatigefunden hat, Die Rarew bildet Dort Die Brenge Des Köuigttichs — 
Kreis Komza, Gonbernement Uugkiiow — gegen: das Kaiſerteich — De 
zit Bialyſtot, Goub. Groduo —; die lepte Diejeiige Station heißl Lay, 
ein Torf, melden. das Städtchen Udowo amt andern Uler der Mare 
gegenüber dient. Die Brücken über den Bug und die Narem jind eiuſi 
weilen auf Pfählen ganz vom Holz aufgeführt, doch ſchreiten die Arbeiten 
an den majjisen. Brücken rüflig borwärte. 

Der Generalmajor Graf Oprermani, Eivilgouverneur des Goudernönenis Hadem, 


it von Kadem, der Eenerallienſenent Brimmer vom Ken-Meorgiewat, der Generalk der | 


Kovalferie' Arat Zelte) von Amangero), der Ingemitirr- Generalmajor Walowicz von 





et. Petersburg und der. rt Stefan Lubemiteti, Adelömarichall. des Wonvernemepts; | 


SR ohulefi,. hier angefommen; der Wirllide Staatsrath Kiemojensti, Hofftalimeifter 77 
Karichiten Majettät, Adelsmarſchall des Goudernements Badam, nad Tlejzno und die 
Ehrendame Ihrer Aalferlisen Hoheit der Grohfürftin Helene Pawlowna Anrktin Katha- 
tina Lwoff nah Et Petersburg abgereift: BR LE 

* Pas Rrgierungeblatt. eröffnet im Nr. 208 ff. folgende ftatiftiiche-Uleber- 
ficht über Bnftäude des Königreichs Polen, als Auszug aus dem Gemälde 
der Verwaltungsthätigkeit der Kandesregierung m den Jahren 1867 nnd'1858, 
wie es Er. Maj. dem Kaifer von Statthalter des Königreichs vorgelegt worden ült. 


Tas Gemälde mibäle nachfolgende Nachrichten ' aus den verſchiedenen 


Abtheilmmgen der Verwaltung des Königreiche, und zwar: 

I. Mbtheihung ‘der inneren: nnd geiitlichen OUnnelegenbeiten. 
ölterung. Vie allgemeine Einwohnerzahl des Könıgreihs im Rahre 
1508 sung 4,790,379 Setlen, während fie 1856 nur 4,696919 betrug, 
In den Jahren 1857 und 1868 vermehrte ji alſo die Jahl um 93,460.: 
In dieſer allgemeinen Bevölfrung maren'a) dem Geſchlechte nach 2,340 812 
mãnnliche amd 2,474,567 twriblide Cmwohner z by bezüglich dee Befennt- 
nifies: 4,688 Rechtglänbige (Prawostawny), 3,687,511 Rẽmiſchkatholiſche 
219,557 Griediicmmirte, 258,645 Evangeliihe, 589,683 Juden, 271. Vie- 
hamedaner, 124 Bigenmer; ©) bezũglich der Theilimg nach Gomvernenents 
wohnten im Warſchauer Gondernenint 1,559,063, im Radomer 922,762, 
im Lubliner 975,028, im Plopfer 550,548. Inn Anguftower 62KC6L, in 
der Stadt Warſchau 155817, qh zeitweilig Amı Kömgreich wohnende 
Fremde zählte dran 25472..5* Ran 3 


Arı 


£ u5 DI Sb Pr 7 


mE 


| 


| Davon murden. auögegeben: 


' Vörfer. gab es 22,613; deren Bevölkerung / beſtand and 3,630,546: 
Diewichen;. gegen 1858. un 48,911 mehr." Städte ware 459 und mare 
diejelbem- won 1,169,838 Seelen: brwohnt, degen 1856 nm 49,549 Seele 
megt: "Die etatsımäkigen Einfünfte der Städte — mit Mirmabme von 
Warſchau —— betrugen: im Jahre 1858593471 MR. 98%, ft. gegen 1856' 
mehr wun.8,900 R.. 5%, K. Von dieſer Summt waren zu eratanäßigem 
Ausgaben: im Jahte -1B5B 428,907 R..22 &. ‚ansgemworfen, die üibrigblei- 
benden 188,574. 7%, A. wurden zu undorhergeichenen Ansgaben, wa- 
menilich zur Verichönerumg der Städte und zut Gründung eines Borrathast 
topitale für die jlädtiihen Nemanenten verwendet. · Die augemeine Summe) 
der jädtijchen Kapitalien betrug 1858: a) unbewegliches Kapital, auf Bing! 
w, der polnijchen Bank untergebracht, 50,794 Mi 39 ft., genen 1856 um; 
3,726 Di. 31 K. mehr; b) jtädtiihe Memanenten,. in der Bank angelegt 
oder auf Hypotheten vom Hänjern verliehen, LABE,1TENI BL; RR, gegen 
1856 mieht 182,865 R. 254,, f. 


j Stadt Barihau Die Einkünfte der Stadilaſſe waren in Iabre 1857; 
auf R. 794,353 21 Kop., 1858 auf R. 861,275 23'/, Kop. berechnet, 
89,479 A. 55 /, Kop. michr als 1856. Der wirkliche Stand der jtäd- 
then Summen war-jolgendes ;- Dit.dem . Endedes. 
red blieb im Jahre 1857 ein Beitand van 88,160 R. 51%, Kop. Jeßt 
fam hinzu: a. an budgetmäßigen Einnahmen 1857 864,827 R. 341, &, 
1558 966,949 R. 20°, &; b. aus amderen - außerordentlichen Quellen 
1557 37,833 A. DL, &, 1858 26,408.R. 50%, &,, zuiammen. Cin-, 
nahme 1857° 990,821 N. 31%, K, 1858 1,099,831 R.544, Kop. 
2. zur Dedung laufender Ausgaben, ſowie 
wichtgededicr aus dem vorbergehenden Jahre: 1857. 821,35 M. 79 En 
1858 886,855 0. 90", Kop.; b. zu Arbeiten der. jtädtiichen Drdnung,; 
die wicht auf dem Iahresetat kamen: 1857 62,462 R. 70 u KR, 1858 
9,324 R. 35 8, zuſammen Ausgabe: 1857 854,347 N. 44.8, 1858 
916,180 8. 20, K., jomit verblieb 1357 106,473 R. 58%, Kop.,. 
1555 188,651 R. 34 K. Auset oben erwähnten Einnahmen befanden 
fi) im der Stadtkaffe am Depofitiummen: 1857 587,040 R. IK, 1858 
365,079 N. 10°, 8, movon, auf Ausgabe abgeſchrieben wurde: 1857, 
260,417 M. 67", ft, 1855 602,164 R. 16", K. ſomit verblieb 1857 
326,662 R. 34), X, 1858 362,914 R. 94 8. Fügen wir hierzu das 
obige Remanent der allgemeinen Summe von 1857 wit 106,473 R. 
58‘, #, 1858 183,651 8. 348, To war dad ganze Remanent 1857 
433,096 R. 23 8, 1858 546,568 R. 28 8 _ 


Tie Schulden der Stadt Warſchau betrugen im Jahre 1568 9,480,738 
R. 79%, A, hatten ſich alio gegen 1856, wermimdert um 289,118 R. 
374,8. Um der Stadtfajfe die nothwendigen Quellen zur Bermaltung 
der Stadt umd der dieſelbe belajtenden Schulden zu gewähren, murden- 
nachfolgende Verfügungen arofen; 1) die Erhebung der Klaffenabgabe 
(welde von, Eigenthümern von Immobilien, von Sandeltreibenden, Küunft-; 
letn. Gewethbsleuten, Handwerkern und Dienſtboten ihrem Cinkommen ent· 
fprehend bezahlt wird) wurde noch auf weitere ſechs Jahre — vom 1858, 
au gerechnet — bejtätigt, ebenjo die Abgabe von der Schläcterei ; 2) -die Ab- 
gabe dom ‚Verkauf inandiſcher Getränke in Warjchau wurde erhöht;- 3): 
deu Händletn mit auslaudiſchen Getränken in Warſchau wurde ju Gun- 
item der Stadtkaſſe inter, dem Namen Nanon, jlatt der bisher. .auf en 
Zollfammern zum Vortheil der Stadt Warſchau erhobenen Abgabe, eine 
nene bejondere Abgabe auferlegt. 


» »Berbefjerumgen in den Städten. Betreffende Verfügungen für 
Warfhau: Im Daher 1858 erfolgte: die - Allerhöchitt Beftätigung des 
Baus einer ſtehenden? eiſeruen " Brüde über die Meichjel und wurden auch 
die eriten Banarbeiten begonnen. “uber dem Berbefferimgen am Pflaſter, 
Trottoirs und Rinnſteinen wurden noch folgende Verfügnngen getroffen: 
1) Bam Magiſtrate der Stadt Warſchan wurde cin u, Comitee 
zur Feſtſtellung eines Regnlirungsplants gebildet, welches ſeine Beſchäfti⸗ 
gungen mit dem Ende des vahres 1836 aufnahm: und bie jept noch 
thatig die Ermeiterung und Gerademachnng - von 74: beftehenden Straßen, 
die Führung von 24 nenen, ſowie die VBejtimmtng der⸗ Prontlinien'" für‘ 
über“ bmdert Neubauten "profeftirte, 2) Ein Theil der Bieianer Strafe 
wurde etwertert und · Der Ylan zut Erwriterung der Leſche aumächft dem) 
Sindtwalle beitätigt. 3) Der Plau der —*8 Wola wurde verfaßt 
umd. beitäfige> 4) Am Stagts gebauden marden-derfchiedene · Vauten uind 
Berbeſſerungen ausgeführt,” woranuf im: Jaht 1837 Er: 25,200) we 
Ste Os MO ei zen er b.zu AYETCHR: 


RSr. 30,205. 54 Kop. ausgegeben wurde, 5) Wegen der immerwähten · 
den Steigerung der Bohnmgsmiethen wurde erlaubt in den Stadttheilen 
zunãchſt dem Walle hölzerne Häujer auf gemanerten Zundamenten und mit 
Tächern aus umderbrennbaren Materialien zu errichten. 6) Es wurde 
ein» Verfügung über den Bau einer Brüde über den jemjeitigen Weichſel 
an erlaflen. 7) Ausgtarbeitet wurde der Plan einer neuen Kanalıjation 
der ganzen Stadt, melder nah Maaßgabe der Dlittel der Stadtkajfe 
ausgeführt werden mird, auf deren Koſten ein Givilgouverncur ind: Aus 
land geſchickt wurde, um dafelbjt die Kanalijationsiyiteme zu befichtigen. 
8) Ex wurden meine Worichriften über die Verleihung von Anlehen auf 
den Sau geimauerter Häujer für die Einwohner Warſchaus feftgeftelt. 
Derartige Verfügungen für andere Städte. 1) In den Jahren 1857 
und 1558 wurde die Regnlirung der Straßen und Pläpe im folgenden 
Städten vurchgeführt: Lublin, Siedlce, Kolo, Konin, Warta und Neu- 
Eeftohau. 2) Für die abgebrannten Städte Garmolin und Siedler 
wurden allgemeine Regulationspläne feſtgeſtellt, welche bei dem Aufbau 
der Häujer in Ausführung Ebracht werden. In den abgebrannten Pri- 
datftadten Dobrzyn a. d. Drewenz (Drweca), Rypin, Szczuczyn, Fili 
ow, Wielnü und Wislica wurden neue Anordnungen der Strafen und 
äße nad den bejtütigten Plänen vorgenommen. Um den Wiederaufbau 
der abgebrannten Häufer zu beſchleunigen, wurden für Die betroffenen Ein- 
molmer Privilegien und Erleichterungen bei der Erlangung von Bauby- 
pothefen fejtgeftellt. Bur befferen Sicherung der Städte vor Brandunglud 
tourden die Beitummungen der Baupoligei Durdgejehen und vervollitändigt. 
3) Erbant umd verbeffert wurden 93 Brüden in Städten und auf jtädt- 
—— Grügden ; ausgebeſſert die Rathhäuſer in 20 Städten, und Die Er- 
ung bon drei neuen Rathhäuſern angeordnet. In 29 Städten wurden 
Schlachthãuſer erbaut oder verbeffert. Die nöthige Anzahl tragbarer Spriz- 
wurde bergeitellt und verjendet, darunter 51 Stud nad) eingeführten 
azöjiihen Muftern verfertigte, die ſich bequemer und wohljeiler als die 
bisher im Königreich gebrauchten erwieſen. 4) Im Jahre 1857 wurden 
bei der ſtommiſſion des Innern Stellen für drei techniſche Forſtbeatute ge- 
haften, zur Bearbeitung der Angelegenheiten der ftädtijchen und andereu 
orjten, die unter der Verwaltung der genannten Kommiſſion Reben. Aus 
allen zu 86 Städten gehörigen Waäldern murden bis jet 57 Stadtforiten 
errichtet. Für die nenernannten Fotſtbeamten gab die Kommijfion eine 
Anmeijung heraus, wonach der Fotſtlommiſſät im Jahre 1858 25 jtäd- 
täche Fort n beiichtigte umd der örtlichen Forſtwache Worjchriften gab, 
wonach fi diejelbe in der Beaufjihtigung der ihe anvertrauten Wälder 
zu richten bat. (8 1) 





YVusland. 
Deutjchland. 

Berlin, 23. September. Der Wirkliche Legationsraib Cichmann, 
vorfragender Rath im Miniſterium der ausmärtigen Angelegenheiten, iſt 
Den Wernehmen mach in den Mdelsjtand erhoben worden. Ban dem 
Dber-Appellationdgerichte der vier freien Städte zu Kübel als erwählter 
Eompromiß-Inftang ift Pürzlich eine ſeit einer längeren Reihe von Jahren 
ſchwebende Streitigleit zwiſchen der Krone Preußen und der Krone Kur- 
heſſen im Betreff der Grenzen des Fürſteuthums Minden und Der Braf- 
fhaft Schaumburg auf dem linken Ufer der Weſer in der Gegend unter- 
halb Rinteln zur Entſcheidung gebracht. worden. Es handelte ſich um 
zwei, den preußischen Ortihaften Eisbergen und Fülme gegenüber belegene 
fogenannte Maschen, die Ottenberger umd die Fülmer Maſch, nebſt einigen 
Grumdjtüden am Hartler Berge, deren Landeshoheit von beiden Staaten 

feihmägig im Anjpruch genommen wurde. UAuf Grumd der beigebrachten 

ärteren Bereismittel hat der Gerichtshof jegt das ftreitige Territorium, 

defien Areal etwa 400 Morgen beträgt, der Krone Kurheſſen zugeſptochen. 
(N. P. Itg.) 





Gefchichte zweier Deutſchen im Auslande. 
(Aus den BL BI.) 

Zwei Deutſche litten Schiffbruh am einer wüften Inſel. Die übrige 
Maunſchaft ertrant, nur unſere Landsleute tetteten fih. Der Eine war 
aus Bayırnz er trug cine Wundermiedaille, und das war gut. Nachdem 
fie gemtinſchaftlich die Injel beiehen, umd geſehen, daß Nichts zu ſehen 
fei, al6 Berg umd Thal, Fels umd wildes Geſträuch, bauten fie ſich Ieder 
eine Hütte, ſchafften Lebensmittel aus dem rad des Schiffes ans Land, 
und ergaben ſich in ihr Schickſal, wie cd gewöhnlich Deutſche im Mus- 
lande thun Da fie feine Gelegenheit hatten, eim Bierhaus zu befuchen, 
fo langweilten fie fi und beſchloſſen eine geichloffene Geſellſchaft zu er- 
richten. Der eme war, mie gefagt, aus Bayern, ber Undere aus An- 
halt. Iener wollte die zu gründende Gejellihaft Bavaria nennen, dieſer 
beftand darauf, fie Ascania zu taufen. Sie hatten ihre patriotiichen 
Sympathien auch in der Wildniß beibehalten. Der Eine jagte: „Ueber 
Bapern geht nig, mo gibt's jo a Bier und Dampfnudeln und Würjtel!* 
Der Andere erhob die Augen ſchwärmeriſch zum Sinumel umd jeufzte: 
„D Anhalt! einziges deutſches Baterland!* 

Da fie ſich demnach nicht einigen fonnten, jo errichtete jeder für ſich 
eine geſchloſſene Geſellſchaft. Es gab alſo auf der Inſel zwei Deutiche 
und zwei geſchloſſene Gejelihaften Der Gründer jeder derjelben mar 
zugleih Vorſteher und Mitglied, er wählte ſich jelbft und dirigirte ſich 
ſelbſt. — So ging es einige Zeit, aber da die zwei Deutſchen ich deu 
ungeachtet beide lamgtweilten, jo beſchloß der Bayer, alt ein gutmüthiger 
Eüddentjcher, einen Schritt zu thum umd lieb ji in der Uscania vorichla- 
gen. Er rechnete darauf, dab der Unhaltiner dann ein Gleiches thun md 
um. die Aufnahme in der Babaria nachſuchen wwirde. Er meldete ſich alſo 
bei der Ascania zur Aufnahme. : Über den Anhaltiner verdre die frühere 
—— des Bahern, und als es zur Wahl kam, balotirte er den 

ndidaten aus, Der Bayer mar mit Glanz durchgefallen und betranf 





Berlin, 24. September. Die Hifteriker Heinrich v. Sybel und Aud- 
wig Häuffer haben den Mothen Mdler - Orden dritter 2. befoinmen. 
Häuffer macht gegenwärtig im biefigen geheimen Staats - Archive Borar- 
beiten für eine Geſchichte redriht des Großen. 

Den Studirenden ıjt für das bevorjtchende Univerfitäts-Rubiläum zur 
Abhaltung eines jolennen Bier-Commerjes die Summe von 1500 T halern 
von den jtäbtiihen Behörden bemilligt worden. ‘ ’ 
Die Nachricht, dab die Marmorbüfte Humboldts won David d’Hugers 
für den Kaijer der Franzojen angefauft worden jei, ift untichtig. Diejelbe 
iſt vielmehr vom den hiefigen Buchhändlern A. Afher und Co. angefauft, 
und befindet ſich im deren Beſiß. (U. 3. 

Oppeln, 21. September. Im der vergangenen Nacht ftarb bier der 
Negierungsrath Schüd im 42. Lebensjahre an der Abzehrung. (Ben ihm 
ijt ein ſtatiſtiſches Merk über Oberſchleſien befannt.) 

Ian Frankfurt a. M. iſt der Bhilofoph Arthur Schoppenhauer aın 
21. d. M. geftorben und bat die im März 1848 bei dem Barrifaden- 
— in Berlin invalid gewordenen Soidaten zu Univerialerben ein- 
geiept. 

Aus der Diöceſe Freiburg, 14 September, wird dem „Schm. 
Dierk.“ geicrieben: Es iſt jept beitimmt ausgeſprochen, daß die Staats 
Regierung den vom dem Erſpiſchof im freiburg ercommumieirten Wfar- 
* —— in Blumenfeld in dem Bejip ſeiner vollſtändigen Bejol- 
ung ſchũ 

Bien, 23. September. Die Erzberzogin Giſela erhält Unterricht im 
der umgariichen, böhmiichen und franzöflihen Sprache. 

Ueber die Keicsrathsjipung dom 21. September berichtet das „Ärbbl.*: 
In der heutigen Sıpung verlas Graf Clam das Mefums des Yinanzbe- 
richtes der im jehr eingehender Weile dic Staats- und Finanzverwaltung 
des Iepten Decenniums ſchilderte. Hierauf ergriff Herr d. Plener das 
Bert, um in einem längeren Bortrage theild die Verwaltung der ver- 
floſſenen 10 Jahre zu rechtfertigen, theils um darzuthun, daß die gegen- 
wãrtige Finauzlage nicht fo duſtet ſei, wie fie der Tomiteebeticht daritellt. 
Bezüglich der vom Fürſten Salm ſchon in einer früheren Sipung gemach 
ten Meußerumg, dab ſich die Monarchie derinalen im einem Iuftande der 
Berarmung befinde — glaubte Herr von Plener dieſelbe mit dem ſtatiſtiſchen 
Bahlen der in den gr Jahren geftiegenen Zuder- und Kaffee-Gonjumtion 
zu emtfräften. Grat Sgecien führt eine Rechtfertigung der mm Gomiteebe- 
richt ausgeſprochenen Anſichten, wobri er nachweiſt, daß die Lage des 
Staates —— eine ſeht bedenkliche, die Finanzverhältniſſe ichr tran- 
rige ſeien. ließe ſich Alles noch von dem baldigiten Grgreifen ber 
nothwendigen Reformen erhoffen, nur dieſe allein könnten eime Wendung 
zum Bejfern herbeiführen. Clam, Salm, Strader und der ftändige Reichs. 
tath Graf Wolfenitein ſprechen alle im Sinne des Vorredners, wobei 
jeder einzelne diejer Medner verichiedene Gebredhen und Uebelitände des 
disherigen Megierungsiyitems zur Sprache bringe. Waager fann nur von 
jmer Stiaatsverwaltung günfigen Erfolg Ihoffen, die vom Bertrauen des 
Boltes getragen ift; dieſes Wertranen wird ſich aber nur einem ſolchen 
Verwaltungsigiten zuwenden, das dem Volke eine auf feine Interejjen — 
umd micht auf Ständeunterichtede — baſitende Vertretung zur Theilnahnie 
an den Wegierungsangelegengeiten gewährt. Was die Balutaftage anbe- 
langt, jo erachtet jie Redner ımehr für eine politiiche, denn eine finanzielle. 
Dir Vergnügen habe cr jüngithin den Miniiterpräfidenten conitatiren ge- 
hört, daß die Regierung uͤn Hinblick auf das kaiſerlicht Handihreiben vom 
19. April die Abſicht hege, in meue Bahnen einzulenten. Doch ſeu April 
ſcien wieder fünf Monate veritrichen, ohne dab ſich die ausgeiprodene 
Venderung des NRegierungoſhſteme bis zur Stunde irgendwie realifiet babe. 
Redner nimmt ferner Bezug anf die im Finanzvorttage des Herrn Ple- 
ner wiederholt betonten „glüdlichen politiihen Inititutionen.” Sierunter 
könne mur eine Reichsverfanumg verftanden jein. Gtaf Rechberg ermwidert, 





ſich denjelben Tag aus Deiperation; denn mas jollten jrine Belannten dazu 
jagen, dadıte cr. 

&o ſchmollten fie eine geramme Zeit miteinander und langweilten fich 
wieder; denn fie jahen alleım im ihren rejpectwen Gefellihaftslefalen, auf 
beren Ihüren mit großen Buchjtaben zu leſen ftand: „Geihloffene Gefell- 
ſchaft.“ Da ihre Geiellichaftslotale nämlich zugleich eines Jeden einzige 
rejpective Wohnungen waren, jo durfte Einer dem Andern nicht beiuchen ; 
der Bayer hatte Niemanden, um —— und der Anhaltiner 
fand Keinen, um Schafokopf mit ihm zu ſpielen. Nur am Strande, wenn 
fie ſich beim Fiſchfang trafen, ſahen fie einander. Aber Mittag jpeijte 
der Bayer in der Bavaria und der Anbaltiner in der Ascania, und wenn 
fie des Abends von einander jdieden, jagte der Bayer: „Ic geh’ in die 
Reſurſche!“ und der Auhaltiner: „Ich geh’ in's Cajino!* 

Diefed geregelte, durdaus nicht polizeitwidrige Leben führten fie einige 
Zeit und dachten in einfamer Stunde darüber nad, mie fie e6 anitellen 
wollten, ihre rejpective Geſellſchaft zu vergrößern. — Affen waren nicht auf 
der Infel, jonft hätten fie dergleichen als Ehren- oder wirkliche Mitglieder 
aufgenonumen. 

Da faßte endlich der Vorjteher der Ascania, da die Langeweile immer 
tõdtlicher wurde, einen kühnen Entſchluß, bejwang jeinen Stolz, ging zum 
BVorfteher der Bavaria umd ließ ich zum Mitgliede veorichlagen. — 

Der Baper hörte ihm geduldig am, dachte aber bei fih: „Wie Du mir, 
jo ih Dir,“ und nachdem der Gandidat adıt Tage auf der grünen Tafel 
ausgehangen und der Moment des Wahlactus kam, ballotirte er den Wn- 
baltıner einſtinnnig aus und wmeldete ihm mit großem Bedauern, cr jei bei 
der Wahl durchgefallen. 

Diefes verdrog matürlih den Unhaltimer jehr, er jang laut den alten 
Dellauer und trank fi eimen Maufch, mie früher der Bayer gethan. 

Das Berhältnig war wieder das alte und dauerte auch eine geraume 
Bei. Da fuhr dem Bayer endlich ein geſcheidtet, ein bermittelnder, aljo 


daß, wenn biöher noch nicht jene eich Bahnen betreten wurden, die das | verkehrte, die er verſtehe. Zuſtigtuiniſter Graf Nadasdy. erklärt, daß beyüg- 


Allechöhjite Handſchreiben von 19, April verheißen hat, Dies der Staats · 
verwaltung nicht zum Vorwurf gemacht werden Tonne, weil dieje den 
Alcrhöhften Enticliebungen Sr. Majeftät nicht Dorgreifen -fonnte. Webri- 
gens seien geregelte Pinanzzuftande durdaus nicht jo unbedingt von den 
politifchen Buftänden eined Yandes abhängig: Die Geſchichte verſchiedener 
Bänder, mamentlich jene Englands, habe dies zu wiederholzen Malen be- 
wieſen. Mit Ausnahme eines zweiten Bottrages Diaager's, der die Ei. 
jenbahmirage in Siebenbürgen zum Gegenftande hatte, fiel nichts Be- 
ınerfenswerthed meht in der heutigen Sıpung vor; Diejelbe endigte gegen 
3 Uhr. 
batte. Grmwähnensmerth ıl noch eine Zmiihen-Gontroverje über die Patri- 
ınowial-@erichtöbarkeit, die fi ans Anlaß einer dahin zielenden Aeußerung 
des Grafen Andraſſh entipann. Hein trat den von Undrafiy geltend ge- 
machten Borzügen der Watrimsmial-erichte ſchatf entgegen. Gtaf Ap- 
ponpi erfenm jwar die Vorzüge dieſes Berichtsitandes, beionders deſſen 
geringe Koitipieligkeit an, doch verwahrt er jih gegen die Unnayıne Hein's, 
als benbfichtigte er (Apponyi) oder einer einer Staudesgenoſſen eine We- 
conftituirung Diefed vormärzlichen Berichtsweiens. Faſt jäumtlihe hochari · 
ftofratiihe Nauen der Verſammlung traten dieſer Erklärung Apponyı's bei. 
Der Reichtrath hat am 22. endlich die Principien-Debatte begonnen. 
Der Schluß der Betrachtungen über die allgemeine Finanzlage (der gleich 
zeitig eine Art Einleitung für beide Anträge der Mlajorıtät und der Dlı- 
norität bildet) wurde verlefen umd Graf Glam erklärte als Berichterftatter, 
daß es bier am Drte fei, zu Gunſten einer freien Preffe die (jüngit von 
Herrn Maager angeregte) Befürwortung einzufhalten.. Graf Clam fprad 
in anerfennendwerther Weife über die Kothmendigfeit, welche jeht eingetre- 
tem iſt, der Vreſſe ihe Recht im Staatsleben emjuräunmen; jept, wo der 
Reichsrath jelber in jo offener Weiſe die Schäden der Stantsverwaltung 
amd des berricgenden Spftems aufgededt habe, jeht ſei es ummöglid, der 
Preſſe ihe Recht, die öffentlichen Angelegenheiten freimüthig zu beiprechen, 
länger vorzuemthalten. Die Herren von Majlath, Dr. Hein, Fürſt Salm, 
Graf Szecſen. Manager und v. Syögyöng ergriffen nah eimander das 
Wort über diejed Thema. Alle diefe dem verfchiedenjten Ständen und 
Lebensberufen angehörigen Männer ſprachen ınit gleicher Wärme, mit glei- 
her Ueberzeugung umd mit der ganzen Fülle von Argumenten, melde eim 
jahrelanger Bergleich zwiſchen deu verjciedenen Staaten Europa’s, wo die 
Prefſe dem Gefep oder der Willfür unterfteht, an die Hand giebt, für die 
Erlöjung der öfterreichiichen Preſſe aus den Feſſeln, mit melden man fie 
um Rachtheil des Staates und der Gefellfchaft bisher gebumden hielt. — 
die Gontrole, welche die Preſſe übt, ſei die mohlfeilite und die andge- 
dehntejte, welche ein Staat beige. Wenn Ausſchreitungen ftattfinden, jo 
fei das Geſetz da, fie zu ftrafen; fie von dem fubjectiven Ermeflen einzel- 
ner Beamten abhängig machen, heiße fie entwürdigen und vernichten. — 
Nachdem Graf Clam einen auf die Beitumgäprefle ſich beziehenden je 
zu dem Gomiteebericht formulirt hatte, bemerkte Graf Hartig, dab au 
Bücher und Flugſchtiften der Berüdfichtigung "des Reichsrathes bedürfen, 
Nachdem Der beantragte Zujap in di.fer Beziehung geändert und--erwei- 
tert worden, wurde der Antrag zur Abſtimmung gebracht. Ale Mitglie- 
der des Reicherathes — mit Ausnahme eines einzigen—erhoben ſich, um ihm 
beizujtimmen!— Der zioeite Hauptgegenftand des Tages war die Spraden- 
frage. Der galiziſche Reichsrath vn. Krainsti jet in eıner Mede, die gegen 
eine Stunde dauerte, Die Beichwerden feiner Landsleute bezüglich der man- 
nigfachen Hintauſchung der polmijhen Sprache gegen die deutſche ausein- 
ander. Sein College, von Starowiejsti, unterftügt ihm Beide Redner 
ertennen an, das, die Kenutniß der deutſchen Sprache nuplich jei, und dab 
Anjtalten vorhanden jein müffen, ſie zu erlernen. Aber die Sptache des 
Unterrichts, der Juſtiz und der Verwaltung folle die polnische fein. Ieder 
Landesbewohner habe den Anſpruch, daß man ım der Sprade mit ihm 





ein deutfcyer Gedanke durch das Hirn. 
Anbaltiner: „Wir haben die Statuten unjerer Gejellihaft geändert. Die 
Zahl der Mitglieder darf hundert nicht überjdreiten; ein Drittel der Stim- 
nen ſcheidet aus, Fremde, befonders Musländer, dürfen während der Zeit 
ihres Aufenthaltes die Geſellſchaften beſuchen, ohne Beiträge zu bezahlen 
amd an die Grumdgejege gebunden zu fein. — Wenn Sie mr aljo die 
Ehre erweiſen wollen — heut‘ Mbend ?* 

„Mit Vergnügen!* verſehte der Anhaltiner und beſuchte noch an dem- 
ſelben Abend die Bavaria. Beim Eintritt im das Lokal aber fiel jein 
Auge auf eine grüne Tafel und er verfärbte fih. Datauf itand nämlich: 

„Bei der legten Wahl 
Aft aufzenommen worden. Nicmaud. 

Durchgefallen Hr. Tobias Schneidlet ans Zerbſt. — 

Tief verlegt wollte er ſchon die Reſſource verlaſſen, aber der Bayer, 
der den ſchlimmen Eindru der Tafel gemwahrte, faßte fich ſchnell, hing jein 
Schnupftuch über diejelbe und bat feinen Gaſt, Plag zu nehmen. 

So ſaßen fie gemüthli, afen, tranfen, tauchten und jpielten Secht · 
undzwanzig. — Ws cs beinahe Mitternacht wurde, fteigerte ſich der Froh · 
finn in der Art, daß der Anbaltiner im edler Selbitoer — der Ba 
varia ein Lebehoch brachte, was der Bayer im Namen der Gefellihaft auch 
dankbar erwiederte. 

Kun wäte ed an dem Unbaltiner geweſen, gleichfalls einen Schritt 
vortwärt# zu thin; aber er temmporifirte, er wollte jeiner Geſellſchaſt, Die 
nach feiner Berechnung die ältere war, Nichts vergeben, umd änderte da- 
ber erit im vier Wochen die Etatuten dahin, daß Ausländer und Ftemde 
Die Geſellſchaft beſuchen dürfen, ohne Mitglieder werden zu müjfen. — Bu 
dieſet Maßregel hatte ihm mebftdem auch die Eparfamteit ven denn 
jo fange er als Fremder die Bavaria beſuchte, mußte ihm der Bayer mit 
Morter und Grog, Tabak und Ranchfleiih bewirthen, und er erjparte ein 
Erlledlihes an feinen Borräthen. Denn fo lange dieje aus der geborge- 


Dies waren ungefähr die weſenilichſten Punkte Der heutigen We-' 





Er jagte eines Abends zu dem 


lich der Juftiz bereits Auftalten gerröffen wourden, wm dieſe Wäünſche zu 
befriedigen. Graf Rechberg jpriht im ähnlichen Sinne Graf Sjteſen 
weiſt auf die Schwierigkeit ın der Behandlung der Sprachenfrage in einem 
jo polgglorten Staate wie Dejterreih hin; ec meint, die Regelung diejer 
Frage müjle einer jpätern Zeit und anderen Orten vorbehalten bleiben, 
Gray Apponyi will gleichfalls die Sprachenfrage : nicht im gegenwärtigen 
Reichtraty berathen oder. entſchieden willen. Hr. u, Hainsberger ftellt in 
Ubrede, daß Die Regierung der Sprachenderſchiedenheit und ſpeciell in Ga- 
ligien micht gerecht geworden wäre umd citiet mehrere: Beilpiele. Frelhert 
d. xichtenjels dankt nicht ohne ironiſchen Auflug Herrn von Krainsfi da- 
für, daß er die Keuntniß der deutſchen Sprache für müplic erklärt. Die 
deutſcht Sprache ſei die wichtigſte im Reiche, fie jei eine Weltſprache, fie 
ſei diejenige, welche uns ımıt-emem Volke verbinde, mit Dem. verbumben zu 
jein für ganz Deiterreih von der höchſten Wichtigkeit je. Die deutji 
Sprache jei ein nothiwendiges Element für die Cinheit des Reichs; menu 
man die rlernung, die Kenntwis dreier Sprache verkürzt, wenn man das 
Reid) im einzelne Idiome zu sehr auflöit, jo würde mach einer Reihe von 
Jahren das gemeinfame Band der Berjtändigung fehlen und die Einheit 
zur Unmõglichteit werden.’ - Graf Clam führer in der Leſung des Gomitee- 
berichts fort mmd befindet ſich undermerkt im Bortrag des Majoritätöbe- 
richts auch der Minoritätvortrag, Der als die lepte der meun Beilagen des 
Gomiteeberichts Deinfelben angejdlofien ift. Graf Szeeſen beginnt: in einer jehr 
warnen und mit betoriicher Gewandtheit vorgetragenen Mede die Ge- 
ihtepunfte der Majorität auseinander zu jepen. Selbitoerjtändlich bildet Ungarn 
den Mittelpunkt feines Vortrags. Et ſchildert die alten Zeiten, im welchen 
Deiterreich durch Ungarn je kräftig geworden ift. Er erinnert au. Maria Therefia 
und den Prefburger Zandtag. gebe vielerlei Wege, die Einheit der Mo- 
narchie herzuitellen, und der en jei nicht derjenige, um ſie ſichet zu 
erhalten. Wenn man dem hiſtoriſchen Mechte Rechnung trägt, jo. wird Deiter- 
reichs alte Kraft nen erblühen. Dr. Hein verlangt die Verlefung des Bor- 
behalts, den einige Mitglieder der Majorität; zu dem, Anttage derſelben 
gemadt. Graf Clam erklärt, daß ein ſoichet nicht vorliege.. Dr. Hein be- 
bauptet, er wifle beftimmt, dab ein foldyer (der Aueröperg’jche Antrag) ge- 
macht und formulirt worden jei. Hierauf erhebt ſich Graf Auersperg zu 
der Erklärung, dab er allerdings einen bejondern Antrag verfaßt habe und 
vortragen wollte. Derjelbe habe den Zweck gehabt, die entgegenftehenden 
Anträge und Meinungen zu vermitteln. Da er fih aber in den leßten 
Tagen überzeugt habe, daß für eme ſolche Vermittlung keine Autſicht auf 
Erfolg jei, jo unterlaffe er jein Special-Botum und ſchließe ſich einfach der 
Majorität an. "Graf Clam ſpricht nun jeinerjeit# für den Majoritätd- 
Untag Wie Graf Szeeſen auf Ungarn, jo weiſt er auf Bühnen hin, 
Er ſchildert den Cuthuſiasmus, den Kaiſer Franz bei feiner Rückkunft 
nad dem unglüdlihen Jahre 1809 gefunden hat; wenn der Individun- 
lität eines Volkes im jeiner Sprache, jeinen Sitten und Rechten Red- 
nung getragen wird, jo fann wan auf jeine Anhänglichkeit zählen Er 
begreife nicht, mie man den Standpunkt der hiftorijch-politijhen Natiena- 
litäten verleugnen kann; vieles habe ſich geändert, aber man müſſe an 
das hiſtoriſch⸗ Recht anknüpfen, wo nur eine Anknũpfung noch möglıd ift. 
Die Regierung dürfe nicht blos auf den Bürger- und Bauernitand ſich 
jrügen, auch der adelige Grundbejig müſſe jeime Geltung haben, und nicht 
als der Ichte Stand. Der Medner polemifirt gegen den Mimoritätdantrag, 
dem er Verſchwommenheit vorwirft; er fprict von Maculatut ꝛc. Doctor 
gu verwahrt den Winoritätsantrag gegen die Yagrıffe des Worredners. 

ht der Minoritätsantrag, jondern jener der Majorität jei meblig und 
verſchwommen und ſuche Die Wahrheit zu bemänteln. Auf das Programm 
der Adels zeitung anjpielend, jagt der Medner, er fenne Arbeiten, melde 
gleih mad ihrem Entftehen der Maculatur übergeben wurden. &leichberech- 
tigung aller Staatsbürger vor dem ee ſei der Brundjag gemejen, den 
nen Schifftladung audreichten, arbeiteten Beide nicht, denm fie dachten, wenn 
wir arbeiten wollten, fonnten wir zu Hauſe bleiben. — 

Endlich wurde der Bayer doch in die Ascania cinitimmig und mit 
Glanz aufgenommen, und beide Gejellihaften beitanden lange und ehren- 
voll neben einander. Yährlih am Stiftungstage gab die Uscania der Ba- 
baria umd umgekehrt ein Fell. Beide Stiter feierten auch furz nach ein- 
ander ald Borftcher ihr, jo wie ihrer Gejellihajten fünfundzmanzigjähriges 
Jubiläum, wobei e# ohme einige Räuſche nicht ablief. 

Nachdem die beiden guten Deutichen ein hohes Greifenalter erreicht, 
kamen fie zu fterben. er Bayer überlebte den Anhaltinet um einige 
Zage, beerbte ihn und begleitete ihm Namens feiner Gejelihaft zu Grabe. 
Er war eben im Begriffe, die beiden Gefellihaften: Reflource und Caſino 
zu vereinigen, als auch ihn der Tod überrajchte. Er begrub fich jelbft und 
trug im jeiner Perfon eine lange blühende Gejellihaft zu Grabe. — 

As fünfzehn Iahre jpäter ein Seefahrer an diejer unbewohnten Injel 
landete, fand er zwei menjchlihe Wohnungen umd zwei Befellihaftslofale, 
nebjt der betreffenden Einrichtung, melde auf dentihe Gultur und Gejel- 
ligfeit jchließen ließ. Ein Naturforicher, welcher fi) auf dem Schiffe be- 
fand, ſchloß daraus, daß dieſe Infel dor längerer Zeit von vielen Deut- 
jhen bewohnt gerefen fein müfe, da ſich dajelbft fogar die Lokale von 
zwei geſchloſſenen Geſellſchaften befanden, Zwar fand er nur zmei Grab · 
bügel vor, aber er vermuthete, der Meit der Bevölkerung habe in Folge 
politiicher oder limatijcher Ereigniffe vor Zeiten das Eiland verlaffen und 
weiter weſtwärts ein neues Deutſchland mit geichloffenen Geſellſchaften ge- 
gründen. 

Er kam bierdurdy zu der Einficht, welche er auch in einem großen Merle 
beröffentlichte, daß der Deutſche eigentlich überall zu Hauje je. 

ieh ift die Geſchichte von zwei Deutihen, melde im Autlande ihr 
Glül gemacht haben. 





einer Thrombefteigung -proflamirt habe, 


Stine Majeftät der Kaiſer bei 
a — ats geworden und jolle «6 bleibem. 


umd diefe jei die Grundlage des a und ji J N 
Der Bürger- und der Banernitand haben im Dejterreic einen Aufihmung | 
nommen, don dem man zur Beit der hiſtoriſchen Rechte Feng Ahnung 
tte. Das Majeritäts-Gntachten verlange das Recht der Legielatiom für 
innere Ungelegenbeiten. Wenn Died im jedem der größeren Kronländer, ın 
Böhmen, Galizien ıc., durchgeführt werden folte — dann je es um 
Defterreich geſchehen, dann fönne höchſtens mod vom einem Staatenbunde, 
nimmermeht aber von einem Staate die Rede jein!  Mebrigens, erklärt, 
Doctor Hein, ſei er umd jeine Meinungegenoſſen, die Kage und Stellung 
Ungarns wohl berüdfichtigend, germ. bereit zu eimer Verftandigung mut der 
Mojorität — wenn hierzu von der- andern Seite Die Düktel- geboten Iver- 
den. Grof Slam bemerkt, dab dem Auedruck Diaculatur eine jalige 
Deutung gegebem murde. .. Doctor Hein erwiderte ‚einige ausgkidende 
Worte — Mehrere Medmer melden ch zum Wott. Der Erzherzog Prü- 
fident bemerkt jedoch, datßz ts bei der vorgerüdten Nachnnitagsſtunde ohme- 
bin nothwendig jei, die Abſtimmung auf Monſag zu verjejieben, und daß 
aljo die Redner Muße genug finden werden, ſich ausprpgehen ‚Die 
Eipung wurde jomit geihloflen ir. P.) 
Außerdeutſches Deterreih. 

Venedig, 21. September. Das StarhaltererPrafidium macht be-. 
konnt: Bur Verhütung der Einihmuggelung von Waffen und Lrand- 
ſchriften, Cinichleichens. gefährlicher Individuen und . beumlicher Flucht über | 
die Grenze ſeien die. Militaitpatrouillen am der remje augemeſen, bei 
Viderfeplichkeit von den Waffen umjaſſenden Gebrauch zu madıen. Die 
Küftenbeleuctung wurde eingeitellt, (lan bejorge eine Landung Garibal- 
dijjher Schaaren) — — 

and, 

Dip Florence Nightingale,. die. ım dem lehten Wiomaten jehr leidend 
mar, ift jo meit hergeitellt, daß die Aexzte ihr Die Meberjiedelung aus ihrer 
Londoner Arankenftube in eine, geiumde Vornadtwohnung geſtaltet haben. 
Zur Reife nach dem Landſiße ihres. Baters in Terbpjbire ui ſie noch nicht 
genügend erftärft. . 

Nah. dem „Eonrt-Iourmal” -ift eime Petition der Druſen an die 
Königin Bictorio, um Schuß gegen Unterdrückung und parteüſches 
Gericht, unterwegs, begleitet vom eınem Tagebuche aller Ereignifie, Die fich 
im den Iepten Monaten im Libenon begebem. haben. 

Spätere Berichte aus Ganada : beftätigen ‚das ungezogene. Benehmen 
der Drangemänner (Uitroproteftanten) gegen. dem Prinzen, das mehr, dem 
Charakter eimer Demomitratien als ziner_ Ovation trägt. Eigenjinn über 
Loyalität: Der Zimes-Gorrefpondent: ſchteibt: Es waten juejonders die 
Männer von Kinnfton, die. dem Prinzen mit. ihren Infiguien. juvorgefom- 
men waren und die Belleniller, die ſchon von der Demonjtation abzujie- 
ben im Begriff waren, wieder umitimmten.: Selbft die von den Damen 
unterzeichnete Petition, den Prinzen landen zu lajien, half miate. Da 
ftanden fie. mit. ihren Drongebannern, und „leme Unterwerſung“ mar, die 
Loſung. Die Gemeinheit, den Prinzen jo von Halen zu Hafen zu jagen, 
tritt ım ein moch jchärferes Licht, wenn man bedenit, Daß cd, — was 
auch wirklich beinabe der Fall gemejen wäre, — leicht an Bord hätte 
an Provifionen fehlen konnen. Ber Dampfer kam ‚beran; aber der Prinz 
batte famn die Orangenbanner wehen jehen, als er ohme-weitered Kehrt 
machen. und nach Koburg ſteuern ließ. Im Kingſton ‚hatte man vor het 
dem Moyor und. der Corporation bedeuten laſſen, ſie möchten ihre Ndrej- 
ſen an. Bord präientiren; fie vermweigerten. dies jede, aus Furcht vor 
den Proreifioniiten. : Der Herzog v. Neweaille hat einen energuichen. Brief 
an dem Mojor gerichtet, der aber: die Sarhe feinerivegs geändert hai. Im | 
Koburg it 26 zu feiner Procejiiom gelonunen, Dank dei Aufenthalt, zu | 
dem der Zug Die fühmen Kingitoner aus irgend weldjen runde unter 
wegs zwang. Cie hatten wit ıheem. Euthuſtaemue umd ihren ahnen 
das Rachſehen, -alö jie- anlamen, den Bruder. des Mahors von Kungjton- )- 
an der Spißt. Der Prinz begiebt fih von Koburg nad Toronto. Cs 
fteht zu hoffen, daß dort Alles gut ablaufen wird, obwohl dieſe Kıngilo- 
ner ihren jehten Gnticlus ausgeiprochen haben, dem Pringen überall hin 

Fi treiben. Ginige 
Niagara zu werfen, 
| 


zu folgen umd ihn mit Drangeproceijionen vom Yande 
Amerilaner haben dagegen feierlich gelobt, ſie im den 
wenn fie ſich das unterſtehen jollten.. Die Amerikaner, die Alles anjbie- 
ten mollen, den Prinzen gut zu empfangen, dürften auch Wort halten. 
Die Männer von Kingiton würden ihre Pofjen nicht zweimal in Amerika 
verſuchen. (Rach den neuejten Nachtichten, die der „Prinz Albert“ bringt 
— er machte die Fahrt von St. Johns aus nah London (2 mahricein- 
lich &iverpool) in 5 Lagen und 18 Stunden — haben die unfinnigen 
Demonftrationen der Ürangemänner ihr Ende erreicht. , Der Herzog ven 
Rewcaſile nahm die Entihuldigungen des Mapors ar.) 


Franfreich. 

Die Rede, welche Louis Napoleon bei dem Bankett in Ulgier gehol- 
ten, lautet nad den „Moniteur‘: 

„Mein erfter Gedanke, als ich dem Afrikaniſchen Boden bettat, mar 
an die Urnree, deren Muth und Ausdauer die Eroberung dieſes weuen 
Gebietes vollendet haben. Mber der Golt der Hecerſchaaten ſendet dem 
Bölkern die Geibel des Krieges nur als Zůchtigung oder Erlöjung In 
unſerer Hand fann die Eroberung mur eine Grlöjung icin, ‚umd unſere 
erſie Pllicht iſt, uns mut dem Glüde der drei Diilionen Araber zu beihäf- 
tigen, welche das Loos der Waffen umter unſere Hertſchaft hat kommen 
laffen. Die Fürſehung bat ums berufen, im diejem Lande bie Wehl- 
thaten der Ciliſatien auszubttiten. Was iſt denm die Eivilijatien? — 
Sie it dat, daß man das MWobljein für elwas, das Meuſchenleben für 
viel, Die moraliihe Vervollfommnung des Menſchen für. das größte Gut 
halt. Aljo die Mraber zur Würde freier Menſchen erheben, mit Achtung, 


ijeer Religion Kenntniffe: unter ihnen verbreiten, ihre Lebenslage verbeſſern 
und diejem Boden -alle die Schäpe, entheben, welche die —** —* 
verſenlt und eine ſchlechte Regieruͤng unbenupt gelaſſen bat: das ıjı umfer 
Beruf, wit werden ihn nicht verfeplen Was dieſe muthigen Colamiiten, 
anlangt, welche gefomunen jind, in Blgerien die Fahne Frankreichs aufzu- 
pilanzen umd mit ıhın.alle Rünjte eines cibiliſitten Volkes: braudye ich zu 
jagen, daß der Schuß des Mutterlandes ihmen niemals fehien wird? Die 
Inſtuuuonen, die ich ihnen gegeben, haben fie bier bereits ihr Baterlamd 
voljtändig miederfinden laſſen und wenn fie auf Diejem Wege beharren, 
dürjen wit hoffen, daß ihr Beiſpiel Nacjolge finden - und neue Bewölfe- 
rungen ſich auf Diejem für aummer franzöjiihen Boden. anſiedeln werden. 
Der europüijhe Friede wird Hranfreidy geitatten, ſich nad; grofmütbhiger ge- 
gen die Kolonien zu beiwerjen, uud wenn ich Das Meer durchfuürcht, habe, - 1 
einige Angenblide der Igmen zu verweilen, jo geihah. dies, wm. Darin. 
gleigjam als Die pur meines Weges das Vertrauen zur Zukunft und 
den vollen Glauben au die Bejtunmung Frautkteichs zuruchulaſſen, deſſen 
Arbeit jür das Gut der Yumanıtät ſieis don der Jürſechung gejeguct wor- 
den. Ich bringe einen Zoait aus auf das Gedeihen Wirıkas. * j 

Au 22. har auf Veranlajjung des Cardinals Diorlor Der ganze Klerus 
der Tiöceje vom Parıs eine Udsejie an dem Papit unterzeichnet, worin 
diejema der Schinerz Des Klerus über das nun am ıhun verübte Verbtechen 
ausgedrüdt wird, ; 

— Italien. 

Der Feldzug der Piemonteſen im Kitchenſtaat zeigt eine jeltent Schnel - 
ligkeit der Cutwictlung. Ramoriciete hate ſich durch Cialdint von Ancona 
abſchueiden laſſen. Wian hatte ın dieſem Verſanumiß dcs gewandten Füh- 
vers eine Abſicht geſucht und ihm anf Dem Wege nad Gaeta gewähnt: 
dies war cum Irrthum. Um 14. Sept. gelangte eine Colonne päpitlicher 
Ztuppen, die ın Sumgaglıa geftanden und abgeicnitien zu werden ge · 
fürdtet Hatte, noch glucklich dutch eine piemonteſiſche Diifion, hindutch und 
teticte ſich mehr ze Stud Geſchüße nach Ancona. Lamoriciete meldete 
dis ſoſott an Viſgte. Merode yon Tolentino aus, und da man in Paris 
Lamoriciete groe Dinge zutgaute, jo gipfelte ınan das Glüd vom 14. Sep- 
temiber zu cımem glänzenden Siege auf. Ein joldper wurde aber erſt vier 
Tage jpater erfodten, a 18. Sept, aber nicht von Yamoriciere, ſondern 
von Sıaldu; am 46. Sept. jtand Yaroriciere mit jeiner Hauptuacht noch 
m Zolentwo, Das ſüdweſtlich von Wigceratm in der Kichtung arıj Game- 
ring biegt. Yan LT. war Yampriciere auf der Landſtraße nad) Lortio bie 
über rcanan vorgegangen und ‚griff. num aus 18. Sept, Gialdim bei Ga- 
helfidardo au, emem Derichen mörduch von Recauati, balbivrgs zwiſchen 
Loreto und Yjlno, weiches legtete gerade jüdlid von Yneona legt. Der 
päpjiiche Oberbtfehlehaber haite 11,000 Diann beifammen, Bit diejen 
gif er an, während die Bejapung von Ancona, die durch den Zuzug der 
Lolonue von Sinigayka auf 4000 Dann angewarhien: war, einen itarfen 
Unsjal uachte. Das Gefecht war heiß, aber won kurzer. Dauer, da der 
papſtliche Fuhtet Alles auf die eine Karte des ungeitünten fombinisten An- 
guiffs gejegt haue. Die Bereimguug des Dauptforps: mit der Bejapumg 
von Umoua unflang volitändig; auf Arm Kampiplap fielen den Pıemon- 
tejen ſeche Kanouen, eine Fahne, 600 Gefangene und, viele Berwundete 
in die Yande, Darunter Der tapfere General Punodan, Der in ‚der Nacht 
vom 15. auf den 19. an jeinen Wunden ſtatb. Yanioriciere's Berluſit 
waren joldier Att, Daß er auf ſchuelleun Mofle mur nebft engen Meitern 
Uncona erreichte, deyJen ausgefuliene Bejapung von den Pituwnteſen ſcharf 
verfolgt ward, Die nächſie Hoige Des Tagts von Gajteliidarde mar die. 
Eapirulation des großen Theiles Der paäͤpſtlihen Armee, in der den aus 
laudiſchen Soldnern Viuctteht im ihte Heimath zugeſtanden ward, Amber 
Ancona iſt das ganze Land von papitligen Truppen feei; und auch gegen 
dieſe Feſtung hat der Augriff von der Serfeite bereits begonnen. Gialdini 
dat, uachdeut cr die möthigen Streitkräfte zur Belagerung. der Feſtung auf 
der Laudſeut zurudgelajjen, je Paupiquattiet nad Tolentiuo vetlegi, wo⸗ 
Laubeletere am 16. mit dem Gros ſeiner Armee ſtand. Da Teramo, die 
nörshiäje Siadt wı Neopolitamicen, . bereits ihre Kundgebung für das eine 
ungetpeute Stalten gemacht hat, jo wird eine allgemeine Proflamirung 
Victor Cmanuel's in dem gejammten Gebieten zwiſchen der Romagna und 
dem Neapolitanijden nicht auf ſich warten lajfen; denn jeit einem Jahr 
hatren Dieje Bevölferungen auf den Tag der Entieidung. Im Ziberthale 
iſt der Gang der piemontefiidhen Operationen nicht minder raſch und ent- 
ſcheideud. Schou hat ſich auch um Geburtsort des Tacuius, in Terni, an 
der unteren Reta, dem Rebenfluß der Tiber, einer Stadt von 8000 Ein- 
wohnern, eine ptobiſotijche Negierung gebildet, während auf dem redhtem 
Tiberufer eine Schaat Freiwilliger unter Mafi auf Montefiascone, nörd- 
lich von Viterbo, marjgirt. Da die franzöfige Negierung neuerdings 'ent- 
ſchloſſen jcheint, micht Los Rom und Cwila - Vecchſa, jondern das cigent- 
lie Parrimonium Petri, das Land auf dem rechten Tiberufer zwiſchen 
der Tiber umd Dem Dicere, zu versbeidigen, jo hat ſich eine framzöfiche Co- 
lonne von zwei Gompag.sien von GCivita-Veedia nach Biterbo aufgemacht, 
um: diefe Stadt vor einem Handſtreich zu deckeu. 

Der Matquis Pepoli ijn in Perugia amı 16. Scptär. eingetroffen umd 
bat jofort dis verſchiedenen Aotheiluagen - ieiner Verwaltung; eingcrichtet. 
Die Bewegung gung in Umbrien und den Marken jo raſch voran, das 
ihon am 17. fajt alle Städte ihre im Namen Victor Emarnel’s conjtit- 
itten Regierungen. hatten, Echl. 3.) 

Die amtliche. „Iuriner Zeitung‘ vom 21. Erptember meldet, daß die 
piemonteſiſjche Regierung den ‚auswärtigen Mächten Die Blocade von. An- 
coua angezeigt umd erklärt hat, daß fig die auf dem Parijer Kongreife hin-, 
ſichtlich des Setrechts aufgtſtellteu Ptincipien achten iverde, — 

Zurin, 21, September. Bictot Euianuel wird eine Reije nach Siei - 

zur Euſchij · 
1.3): 


lien, und, Neapel (2) unternehmen... ‚Mehrere. Regimentet find 
fung ‚bereit. Ihre Beſtummung if, Neapel. und, Basta?) ..; (U. 
ne. 32* su; m 
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Zurin, 210 September. Die heutige, Opinione*” fchreibt: Das Par- 
lament: werde einberufen, win ſein Votum über die Politit, melde zum end- 
lichen Siege der italienischen Sache zu führen Hat, abzugeben. Durcch die 
Befegung Umbriens- und Der Darlen hoffe Piemont Garibaldi's anti- 
anmerioniftifche Ideen zu befehren. Baribaldi fei umgeben von einer Par- 
tei, melde den Kaiſer Napoleon umd das venonehiö Miniſterium baßt, 
welche Franfreic) in Mom anzugreifen wũnſcht iemont weiſe zurüd, 
mas einen Krieg mit Frankreich oder einen enropäiichen Krieg hervorzurn- 
fen droht. — Der Feldzug im Umbrien und den Warten jet beinahe 'be- 
endet; Kamoriciere'$ Truppen jchlugen ſich gut, oft wie verzweifelt, Uncona 
lann ſich nicht lange halten. 

Aus dem Modenefifchen, 14. Sept, wird der „Fr. Ztg“ geſchtie 
ben, dab dieſes Land dem Herzog feine Geſinnungen trem bewahrt babe. 
Seit einigen Tagen iſt die —— bier zu einem hoben Grade gedie- 
ben. Selbff die Leiter der le —R ewegung, deren Anordnungen 
bieher blindet Gehorfam zu Theil wurde, Tonnen den Ansdrud des Mb- 
ſcheues umd des Hafles nicht mehr binderm, welcher ſich hier gegen die Un- 
ternehmungen der piemonteſiſchen Regierung kundgibt. (9) Won einem 
Ende Modena’s zum andern regnele ch jo zu fagen Demonflrotionen der 
feindfeligiten Art gegen die Piennonteſen. In Miraudolo und Reggio kam 
es jogar zu Thätlichkeiten. Picmontefrfihe Wappen wurden berabgejchlagen, 
die lauern bedeckten ſich mit den bejchinpfenditen Aufichriften gegen den 
König, die eftenfifhen Farben wurden im Triumph ausgejtellt — mt einem 
Wort, cö kam jo weit, dab Militär einfchreiten mußte, mobei zahlreiche 
Verbaftungen ftatlfanden. (2) 

Rom. Fir den 24. September ift eine MER ELSE, MN 
ſammenberufen. Die legten Werke der Herren Dupin, Renan und Abbe 
Michon find anf den Inder geſeht worden. 

Ueber Genua find Nachrichten aus Neapel vom 13. September ein 
getroffen. Dem Vernehmen nad war eine Schanr von Anhängern Gari- 
baldi’s an der Mündung des Garigliano — und hatte den fönigli- 
hen Truppen die Werbimdimg zwiſchen Gaeta und Capua abgejchnitten. 
Ein Minifterwerhiel in Neapel hatte nicht fattgefunden. Garıbaldı hat 
unterm 17. September eine nene Profamation am die Pulermitaner ge- 
richtet, er merde erſt in Mom das italienische Königreich proclamiren nnd 
fürs Erfte werde feine Einverleibung Itatffinden. 

Das offirielle Journal von Neapel; 18, September, enthält einen Brief 
des Dietatord an Herrn Brusco, im welchen es heist: Sie verſichetn mich, 
daß Hr dv. Eavomr mit mit einberftanden ift umd fich meinen Freund 
nennt. Ich fann Sie verfichern, daß ich, obgleich jehr geneigt, auf dem 
Altare des Baterlandes jede perfönlihe Empfindung zu opfern, mich nie: 
mals mit Männern würde ansfühnen können, melde die Nationalivürde ge⸗ 
demüthigt und eine ilalieniſche Provinz verfanft haben. 

Am 15. fol Mayzmi in Neapel angelangt jein. Ein Brief aus Pa— 
lermo vom 18. meldet die Demmjfion (de piementeftich gefinnten) De- 
pretis imd die Ernemmmmg Mordin’d zum Prodictator ſowie eines ganz 
unpopwlären Mimfteriume, dann Grauſamkeiten gegen Unnerioniften. — 
Die Poftgebühren in Umbrien und den Marken find jenen m Earditien 
—2 

er Polizei-Präfeet von Neapel macht bekannt, daß Ueberſchreitungtn 
der Preſſe, auf geheimen Preſſen gedruckte Schriften, geheime Gejellichaf- 
tem und bewaffnete Zuſammenkünfte ſtreng verfolgt werden würden. 
Dictator hat ferner den Geldwechslern und KArämern Ehrlichkeit gegen die 
Freiwilligen empfohlen und Betriigerm ftrenge Strafe androhen laſſen, da 
die gg mi von Reapolifanerm häufig arg betrogen wurden. In Neo 
pel ift eine Gentral- Sparkaffe mit Bıreaur in allen Stabttheilen eröff- 
net worden, bei der die Beninten der Lotterie, die verboten wurde, ange 
jtellt werden. (Edi. 3.) 

&aribaldi will die Forts von Neapel nicht deinolicen laſſen, aber er 
hat die Bewachung derjelben definitiv der Nationalgarde übergeben, „da- 
mit fie im ihren wer Bollwerke der Freiheit werden, mie fie ehedem 
Bwingburgen des Depotisinus waren." ben jo hat der Pirtator ange- 
orduet, dab fein-Soldat anfer- der Dienftzeit beroaffnet im Publikum er- 
ſcheinen darf umd die geſammte Mannſchaft nach dem Bapfenftreic die 
Stadt verlaſſen und in der Gajerne fein muß. 

Der Adbocat Raffael Gonforti ift zum Poligeiminifter ernannt. An 
die Stelle der Intendanten in den Provinzen treten vom nun an Bouber- 
neunte; erflere werden zu andern Stellen berufen. 

Bon englifcher Seite mird jept Alles aufgeboten, um- den Dictafor 
bon dem —* Vorgehen gegen Venetien abzubtingen; gleichzeitig aber 
wird, wie der „Independance* wenigſtens berichtet wird, dom engliſchen 
Minifter des Unsmärtigen eim neuer Verſuch gemacht, dem Kaijer von 
Defterreich begreiflih zu machen, daß eine friedliche Löſung diefer Frage 
den —e— Finanzen ſehr zum Segen gereichen, der Ehre det Hau- 

were, aber in feiner Weiſe zu nahe treten mwiürde. Hat doch Kai- 
jer Napoleon I. e# für feinen Schimpf gehalten, Louiſiana an die Rord- 
amerifaner gegen eine runde Summe abzutreten. Die Italiener würden 
gewiß die jchmwerften Geldopfer nicht ſcheuen, die öſterreichiſchen Stants- 
aläubiger würden wieder Muth bekommen und gm Europa aufarhınen, 
da die benetianifche Frage wie ein Alp auf dem Geſchäftsleben laſtet. Die 
bitteren Pillen, welche die Turiner Blätter dem Dictator ueuerdings zu fo- 
jten geben, werden vom dieſem fichtbar ignorirt, 


fes 


Meueite Macbrichten. 
Berlin, 25. September. Der Prinz Regent hat 
Englond geftern im WUnchen- begrüßt. 


die Königin bon 
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Die, verwittwete Herzogin, Marie iſt heule 


Wien, 24. September. In der heutigen | der Reichtralhs 
wurde, nachdem der Tultusminiſter, Graf Thun, ‚über die Spracheuftagt 
eſprochtn hatte, die Debatte über die Anträge des Schlußberichts eröffnet. 
ardinal Rauſcher will den einzelnen Kronländern die ıhumlichite Autono 
inie zugejtehen, den Hauptuachdruck jedod auf die Macht und Einheit dei 
Kaiſerreichs ‚gelegt wiſſen. Herbert, Manager, Moeſonh ſprachen für dem 
Viimoritätsantrag; Yepterer vermißt im Majoritätdantrage Garantien für 
die Staatöeinheit umd für die Rechte der Slaven, Romanen und Ungarn, 
Er erlärte ſich für den Fortbeſtand der Woimodfhajter und der Kron- 
länder. Auerjperg, Mailath, Sorizmich, Jakabb, Zoperczer und Apponhi 
ſprachen füt den Miajoritätsantrag. Auerſperg empfahl gleichberechtigie 
Stellung für alle Kronländer, Berũckſichtigung früherer Buftände, Fk 06 
feit 1848 begründeten Rechte und Umbildung, auch Erweiterung der alt 
ſtandiſchen Injtitutionen durch Cinfüguug des bürgerlichen und bäuerlichen 
Elements. Mailath ſprach für bilorikhe Rechte, verwahrte ſich gegen 
Wicderherftellung der Standesprivilegien umd acceptirte die Reichseingeit im 
Sinne der pragmatiihen Sanftion. Apponpi behauptete, die Miedererlan- 
gung der früheren ftaatsrechtlihen Stellung Ungarns jei ungefährlib, be— 
jonders wenn andere Provinzen ähnliche Einrichtungen erhielten. anger 
meinte, feine Stammesgenoſſen, die Sachſen ın Siebenbürgen, hätten au 
hiſtotiſche Rechte, welche fie, die ſtets zum Kaijer gejtanden, nie derwitkt 
hätten; fie wollten aber einem neuen, auf Grundlage der gr ng 
bafırten Staatsleben jene früheren Rechte gern opfern. Det Kern ber 
Sache liege nur in einer vepräjentafiven Verfaſſung für das Gejanuntreic; 
jede andere Conceſſion jei num eine halbe Wiapregel. Er jtelle jedoch kei- 
nen hierauf bezüjlidhen Antrag, weil der Meicherath ein Recht zur Initia- 
tive babe. 

Trieft, 24. September, Ein fordiniiches Kriegsichiff ift bier im Ha- 
fen mit Dipeſchen für die öfterreichijche Megierung . eingelaufen. . Dlan 
glanbt, es handelt fi um Die Uebergabe gefangener päpitliher Saldaten, 
die im Dejterreid) geworben worden waren. (Das Wiener „TEB." ic 
det Über die Aukunft des erwähnten Kriegeihifs: Zrieft, 24. September. 
Ein jardinifcher Kriegsdampfer von 12 Kanonen, Commandant Marcheſe 
d’Aft, ift hier angekommen, angeblich mit Depeſchen aus Sinagaglia für 
* Statthalter. Die Einfahrt im den Hafen wurde ihm vorlaufg nicht 
geitattet.) 

Paris, 22. September. Die Königin Jſabella umd der König mit 
den £. Hoheıtem find glüdlid in Barcellona angefoummen. Im Augeublic 
der Abfahrt von Mahon hat die Königin, die ih am Bord der Fregalie 
„Primzeſſin von Afturien* befand, ducdy den Bruch “einer Stange dei 
Verdedzeltes eine Quetſchung am Kopfe erhalten. Ihrer Majeität wurde 
fofort zur Ader gelaffen; die Verlepungen find auf dem Wege der Heilung, 
ohme daß ſich weitere unangenehme Erſcheinnngen einjtellen. 

Paris, 24. Sept. Nach bier eingetroffenen Nachrichten. aus Neapel 
hätten die Miniſtet Garibaldi's ihre Demijjion gegeben. 

Der‘ Perſeberanza“ wird aus Turin bom 22. gejchrieben: Der Gom- 
mandant der Belagerungs · Armee von Uncona bat den in diefer Stadt 
weilenden Fremden 8 Zage Friſt zur Ordnung ihrer Angelegenheiten ge- 
währt. Cialdini erhielt das Broßfreuz des Wiilitär-Drdens von Savoyen. 
Garivaldı's Brief am Brusco hat im Zurin großes Aufjehen erregt. — Der, 
Vetluſt der Piernontefen bei Eaftelfidardo beträgt bei 1000 Mann und 
11 Dffiziere an Zodten und Verwundeten. 

Turin, 28. September. Ein Eircular, des Miniiters- des Innern 
an die Statthalter und Intendanten verordnet, daß von niın an ſowohl 
beim Eintritt als beim Yusgang ans dem Staat keine Bälle 
mehr abverlangt "werden jollen. Diefe Anordnung findet auf verdächtige 
Perfonen keine Anwendung. Der Piemonte umd die Armonia mit Be- 
ihlag ‘belegt. Biegesfefte. Gefangene Priefter aus den Marken bie 
ber gebradht. (SHL3,NP.3,u 3) 
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Lokalbericht. 

Warſchau, 27, September. “ 

Die Tuch. und Korthaudlung ded Herm Stanitl. Gaſtorowéti, Sena- 
torenjtraße Nr. 460, ift vorgeſtern eröffnet worden und iſt dieſelbe mit 
allen Herbjtwaaren auf's Beſte verjchen. Das Lokal ijt erteitert worden 
und präfentirt fid) auch von außen ſehr vortheilhaft. 

Geltorben: Helene Bronitomsta, geb. Itofnicka, 66 9. a. 

Abge reiſt: Oberſt Bogufzersti m. Betersburg, Graf I. Eyapsfi m. Wilna, Rath 
G. Karnowicz mn. Roskau, PFürft Konft. Yubomirsti n. Kijew, gerne R. Wojer n. 
Wilua, Rittmeifter W. Popoff n. . Gursbefiper 8. Wendorf d. Umien, Kauf. 
mann W. Häusler n. Ziegnip, Kaufmanu C. Geb m. Berlm, Mafdinenbaumeifter W. 
Heimann nn. Bredlan, Kaufmann ©. Yemy n.. Breslau, Habritant 9. Reichel n. Breuben, 
Bgronom Fr. Schletwein n. Deutſchland, Maufmanı 9. Startmann m. Paris, Ugronom 
%, Zeplip n. Deuffchland, die Grafen Thomas und ar Iamoysti m. Polen. 

Angelommen: Baron Fr. Malpahn v. Duminom 414, Doctor F. Dworjzacjel 
v. Zopola 1347, Kaufmann M. Böhm b. Oppeln 500, Senatsanmwalt I. Bryejinsti v, 
Oſtende 495, Kaufmann 9. Rohn v. Oppeln 500, Lehrer St. Geniygieromati dv. Polen 
585, Müngdirector A. Hann v. Sztzawnita 607, frau 3. Ipleiber u, Hamburg 484; 
Kanfmanıı 8. Airflen v, Breslau 44, Doctor %. Katanfon d. Preußen 1077, Wufiter 
3. Rod v. Liegniß 608, Technilet E. Nömer b. Arafau 414, -Lientenant I. Menngar- 
ten v. Ejeganmica 41%, Habrikbefiper deint. u. Wild, Rau ©. Breslau 660, Senat 
anwalt 4. Jaleti dv. Paris 439, : 
— — — — —  E — — 


Briefkaſten. 
Hertu F. Müller zu Rönhn in Wolhhnien. Beben Sie uns geſalligſt die fehlen- 
den Hummern-an; fo werden wir fie Ibmen zuſenden. Mir lieferm täglich die erfor 
derliche Anzahl Exemplare auf das Poftamt. 


Gotha, 24. Schlember, 
früh geftorben. j 


2, Arnſtein und Eskeles. 
, Der folgende einem Wiener Blatte entnomene Urkikel dürfte 
für unſert Leſer nicht nur von allgemeinen, jondern auch für einen Theil 
derjelben von gamz ſpeciellem Imterefje ſein. Die obengenannte Firma 
ftandj g mit unſerm Plape in dem ansgebreitetiten mb lebhafteften 
Beziehungen und hat auch bier jtet# ihre liberale Handlungsmweije bewährt. 
Für ums liegt in dem Selbſtbekenntniß des Freihertn von Esteles der Stoff 
einer wiodernen Lebend-Tragödie. 
Im Auguft hat die Berſammlung der Gläubiger der Firma Arnftein 
und Es keles in Wien ftattgefunden. Diejelbe wurde vom Notar Dr. Kaifer 
mit Vortrag eines ganz ausführlichen Berichts eröffnet, welchet den Gläu- 
bigern eine genaue Cinſicht im die bisherige Thätigkeit des Adminiſtrations 
Eoniteed gewährte. Es wurde dargelegt, dutch welche Transaktionen die 
Maſſe, melde am Tage der Zahlumgeeinftellung bei einem Paſſivſtande 
bon 18%, Millionen Gulden ein Defieit von „wenig über 2 Millionen 
Gulden autwies, nun fo verändert ift, daß eimer Paffivfumme von 
9,156,537 R. eine Metivfunme von 4,113,814 fl. gegenũberſieht. Com- 
penfatton, Worzugsrechte, Pfandrechte umd Berlufte bei anderen infolvent 
ewordenen Käufern haben dieſe Verſchlechterung zur Bolge gehabt. Das 
—* bat die ungehenre Zahl verwickelter Achnungen durd) Vergleich 
bebeutend vermmimdert md ee find nur wenige Nechtöftreitigkeiten anhängig, 
von denen die meiften mod) Ausficht auf Belegung im Vergleichtwege ge 
ben. ' Die Bank hat, um den Äbſchluß des Vergleichs zu erleichtern, mich. 
tere Bngeftändniffe gemacht, insbejondere hat fie auf einen Theil ihrer 
Snpothefarreehte, auf Zinſen und darauf verzichtet, ſchon gleichzeitig mit 
den anderen Gläubigen am der erjien Ratenzadlung der Majje tyeilzu- 
nehmen. Dadurch it das Comitee in die Lage gejept, den Glänbigern 
eine jofortige Baarzahlung von 15 Percent anzubieten. Die übrigen Activa 
ollen nun durch das Komitee realifirt und der Erlös, von dem zuerſt die 
anf 15 Bercent erhält, an die Gläubiger jo oft, ald eine Mate von 5 
Percent verfügbar ift, vertheilt werden, bis alles realifirt if. Das Co- 
mitee glanbt, dab die Gläubiger in diefer Weife noch 15 pt. erhalten dürften. 
Auf  Ddiefer Bajis empfiehlt das Adminiftrations-Bomitee den Bläubi- 
gen einen Vergleich, mach deſſen Rechtekraft die Auszahlung der erften 
15 Percent underzüglich beginnen wird Der Bericht ſchließt mit dem 
Hinweis daranf, daß die Chefs der Birma ihr ganzes Vermögen ohne je- 
den Vorbehalt der Maſſe überantwortet haben, dab daher auf feinem 
anderen Wege mehr zu erwarten ift, daß eine Meihe von Gründen die 
Annahme des Vergleichs empfehlenewerth macht, und daß micht cin einzi- 
ger Grumd gegen die Annahme ſpricht. An diefen Bericht, deſſen Ber- 
lejung über eine Stunde erforderte, Mmüpfte der Chef des Haujes, Brei- 
herr dv. Eöfeles, felbit eine Anſptacht, melde etwa folgendermaßen lautete: 
„Aue merige Worte find ce, die ich ausiprechen möchte, nur ſolche, 
die fich mmmittelbar auf mich, auf meine Perfon beziegen; wohl fühle ic) 
dabei, daß Worte nichts am einem Statud ändern, doch ftüht fid) ja das 
Urthel über die Sache zum Theil gewiß auch auf das Urtheil über die 
BVerfon, umd für dieſes Icptere, für dieſes rein perfönliche Urtheil ſcheint 
mir eine Wiederholung der Belenntniffe, die ich mir im den leßlen fünfzehn 
Monaten oft ſelbſt gemacht, im diefem für mich jo ſchweren Augenblide nöthig. 
‚Ich babe mich genau geprüft, mir Rechtnſchaſt über mein Schichſal 
zu geben verjucht, und bin zu der Erkenntniß gelangt, dab ein überreigtis, 
cn fiberfpanntes, ein kranthaftes Chrgefühl mich durch alle Richtungen 
meiner Zhätigkeit mit einer wahrhaft verhängnißvollen Gewalt getrieben 
und Er in die Yage gebracht bat, in der ich jept vor Ihnen erſcheine. 
„Aus überjpamnten Ghrgefühl glaubte ich von jeher, dem jo ehre.- 
vollen Namen meines Baterd zu noch vermehrtem Auſehen verheljen, und 
um —— Ehre und Auerkennung zu ernten, ſtets möglichſt vieljeitige 
Gefcäftsverbindungen im In- und Autlande unterhalten zu müſſen. Bei 
jo außgebreitetem Geſchaͤftakreiſe konnte es denn nicht fehlen, dab in Bei- 
ten der Kriſe für eingelme unferer Relationen Verwicklungen eintraten; 
traten aber dieſe ein, dann mar mein Augenmerk zunächft immer dahin 
gerichtet, dem wirklichen Ausbruch von Fallimenten im jeder Weife zu der- 
hüten, dem ſchlimmen Eindrud, welchen ſolche Kataftrophen gemacht hätten, 
zu verhindern, und die drohenden Verluſte nicht jo fe um ihrer jelbit 
willen, als wegen’ des Defleges, dem fie auf meine Gejchaftsleitung gewor- 
fen hätten, durdaus abzumenden. Zu Diejem Behtife fand ich mid im 
einigen Ballen veranlaßt, induftrielle Etabliffemients, welche umjere Gorre- 


ipohdenten. ‚bebrüdten, zum Raktheil: wufcre® > Bonds von 
Er u übernehmen, in anderen Hüllen aber dem bereits gegebenen Gelde 
neues hinzuzufügen, vermehrte Vorſchũſſe zu gewähren, erweiterten Credit 
zu bemilligen, und fo konnte es md miufte es denn geſchehen, daß 
uefprüngli "ganz mormal bemefene Eredite allmählich zu abnormen, zu 
überrafchend bedeutenden angejhmwollen waren, und daß unſer eigener Ere- 
dit unter den Anſtrengungen litt, die wir machen mußten, um den frem- 
den zu ſtützen. Nicht minder fühlbar waren die Wirkungen diefes über- 
fpannten Ehrgefühld im meinem Berhältniffe zu dem Unternehmungen, 
deren Gründer ich gemwejen; mit diejen Unternehmumgen glaubte ich mich 
geradezu identifieirt und wie durch ein jolidarifches Band.in Wohl und 
Wehe mit ihnen verknüpft; im Gegenfape zu andern Gründern, welche 
ed mit ihren Betheiligungen nur auf emen vorübergehenden Ge- 
winn — glaubte ich die meinige jletd auf bedeutender Höhe erhalten 
zu mũſſen. 

„Bon folden Anſichten beberricht, hatte ich oft einen ſchwierigen Kampf 
mit den Verhältniffen, umd einen ſchwierigeren noch mit Perſonen be- 
ftehen, die fid) von anderen, von praftiiheren Grumdjäpen leiten Tichen, 
alö es die meinigen geweſen. 

„sn meinen Beziehungen zum Staale endlich ließ ich wich durch mein 
hochgeſpanntes Ehrgefühl bejtinmmen, wicht blos nach meinen Kräften, was 
jedenfalls meine Pflicht war, ſondern jelbft über meine Kräfte ſiets dort 
den Impuls zu geben, wo es galt, die patriotiſche Geſinnung zu. bewäb- 
ten; insbejondere, glaubte ich mich feit dein Jahre 1848. berufen, mit un 
anögejepter Beharrlichkeit ſtets zu Gunſten der Balıta zu wirken, und als 
nun im Jahre 1859 der Valntaftand recht eigentlih als der Gradmeſſer 
der öſterteichiſchen finanziellen und politichen Machtſtellung  beirachtet 
werden mußte, da glaubte ich meine Anjtrengungen verdoppeln, meine Be- 
mübumgen jtrigern umd ſie im wahren Sinne des Wortes auf die Spipe 
treiben zu mũſſen. 

„Sollte es durch dieſe gedrängte Darlegung meiner. Berirrungen Mar 
getvorden fein, daß ein iiberjpanntes Selbftgefühl, cin egcentrifches Ehrge · 
fühl die Klippe gewejen ijt, am der ich geſcheitert bin, dann haben Sie 
gewiß auch eine Empfindung für den liefen Schmerz, der jept am. meiner 
Seele nagt, denn eben das Ehrgefühl, dem ich jo viel, ja dem ich Alles 
geopfert, ıft nun gebrochen und vermidtet; der Name, dem ich gu ver 
mehrtenm Glanze verhelfen wollte, ift mm getrübt (durch einen untilgbe- 
ren Makel); die Berlufte, die ich jelbft erlitten, kann ich verjchmerzen, die 
Verluſte aber, die durch mich erlitten werden, die Rückwirkung meines Un- 
glüde, brenum mir auf der Seele. 

„Die Zuſtimmung zu meinen Bergleichd-Anträgen, die id) mie vom 
Ihrer Rachſicht, von Ihrer Milde erbitte, wird die ſchweren Hunden meci- 
nes Bemüthes wicht heulen, wird im meinem jepigen Lebensalter mir feine 
neue Laufbahn eröffnen, keine lichte Zukunft erichliegen, wich nicht vor mir 
jelbft, nicht im der öffentlichen Meinung rehabılitiren. Diefe Zuftimmung 
wird aber als cin erhebender Beweis eines noch nicht ganz; geſchwunde. 
nen Wohlwollens mic jtärfen, mich Fräftigen, mid) erınuthigen; fie wird 
endlid) mir die verlorenen. bürgerlihen Rechte zurüdgeben, die eben, weil 
Itder fie bejipt, allein mur zu entbehren, jo überaus ſchuerzlich, jo tief 
bejhänend und ermiedrigend ift.* 

Diefe Rede machte begreiflicherweije auf die Verfammlung einen er- 
jhütternden Eindrud, und ald darauf fi) ein Anweſender erhob, um dem 
Baron Gefeles im Namen feiner Gläubiger ihr aufrichtiges Weitgefühl mit 
jeinem Schickſal und die Anerkennung für feine ftrenge Ehrenhajtigkeit 
auszudrüden, erhoben ſich Alle, mm dieſes Zeuguiß zu. befräftigen. Rach 
dem Dr. Kaijer noch einige Interpellationen im zufriedenftellender Weiſe 
beantwortet hatte, wurden Die Auträge des Komitees ohne Widerſpruch 

enehmigt.,. Nach zweiltündiger Sihung tremmte ſich die ſeht zahlreiche 
—— in welchet feine Etumme auch nur zu der leiſeſten Klage 
über den erlittenen Verluſt ſich erhob, ſondern in welcher alle Stummen 
fid) darin vereinigten, den Chef der fallt gewordenen Firma ihre perfön- 
lihen Sympathien zu erkennen zu geben. Wenn etwas diejelben mod) 
u fteigern vermocht hat, jo war es die eben gehaltene Rede, in welchet 
Ni Treihere dv. Eskeles ſelbſt eine ar Demüthigung aufer- 
legte, auf die er faft ſtolz jein fann. rt Glanz des Hawjes Arnſtein 
und Eskeles ift erlojchen; der Chef deffelben hat mie für, einen honetteren 
Mann gegolten als jept. 
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Berlim, den 20. September 1860. (perTelegr.) 
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harschaner Seifung. 


1860. 


Aedaction und Expedition in der Druckerei ber Gebrüder Sindemith, Danielewitjcher Strane Ir. 4195. 


KCbonnement: in Warſchau menaricd 50 Zoperen: siertelläbrlih 1 Mubel 4217. Kopelen; 


ın Deutftlanb: 





ihnen zunäch ft gelegenen Poftämtern baldigit beivirfen 
im kaödicl de K’ologne abonniren. 





vierteliabclih * Adlt. 26 Eger, 
Beim Herannaben des vierten Quartals erjuchen wir die 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Eremplare gelegen: ift, 


in der Provinz: mierieljähtlih 2 Rubel 34 Ropeten 
Anſerate: die Zeile 5 Ropeten (10 Br. boun.), 


geebrten auswärtigen Abonnenten unjeres 
ihre Beftellungen bei den 


zu wollen. In Lodz Fann man auch bei Hrn. Engel 
Medaction und Expedition der Warjchauer Zeitung. 





Warſchau, 15. (27.) September. Das Regierumgsblatt enthält ein 
Allerhöchftes Neikripr, d. d. Barskoje Sjelo, 24. Äuguſt, an den Bejchle- 
haber des Dereinigten Aavalleriecorpe, General der Kavallerie, Baron Dj- 
fenberg, morin demfelben zu feinen fünfzigjährigen Offigiersjubelfefte der 
Tank und die Anerkennung Cr. Majejtät des Kaijers für feinen langjäh- 
rigen ausgezeichneten Dienit für Thron und Naterland ausgeſprochen und 
die Kaijerlibe Ramenächifire an den Schleifen verliehen wird. 

Das Medicinleonfeil hat am 18. (25,) d. M. den Herren Peter Eutiennicfi und 
Alfons Eniegochi den @rad eines Magifters der Bharmacıe zuerkannt, 

Der GeneralLieutenant oreggio ih von Dresden, er ven er Kath u. Senator 
Fanſhode von Wielgolas bierher zurüdgefehrt, der General-Pieutenamt Kürft Golipyn- 
Prozorometi, ins Saiſencich abgereift. 


Die „Bor Warf;.* permimmt, daf ein biefiger Gelehrter die Geſchichte 
Polens von Röpell ans dem Demſchen in's Polnische überjepen wolle. 

Die Herrn Dr. Hoyer und Dr. Natanjon jind von der Naturforicher- 
Verfanmlung in Kömigeberg zurüdgefehtt. Die „Ga. Corz.* 


kommen. (Vgl. die Königsberger und Panziger Berichte.) 


Dos jogemannte Emidzinskihe Miufenm iſt auf den Arajinsk'iden | nähjte Jahr in Speyer zu ft 
Gütern in ——— —— — der dortigen Bibhothek und ' engliichen Gejellichaft, fünftig eimen fogenannten internationalen 
dem Arhiv der erlauchten Krofinski schen Familie vereinigt worden. Die | 


Diitglieder diejes gräflichen Hanſes haben auch für Die nöthigen Fonds zur 
Erhaltung der Anftalt gejorgt. j 5 
Der Graf Felix Dipcielefi hat das Gut Gzichow im Olkuſcher Kreiſe 
on der ſchleſiſchen Grenze gefauft und gedenft jowohl die dortigen Koblen- 
bergwerfe befjer anszubeuten, als auch die Zinkhütien zu vermehren und 
die betreffende Produktion zu heben. eh 
Die „Gay Warſz“ meldet, dab Hr. Albin Ciubichi einer der Chefs 
des landwirthſchaftlichen Kommiſſionsgeſchäftes in Wlochemel, und Heit 
Jackoweli, einer der Borftände des Ploßker Hauſee fih nad London be- 
geben haben, um dort Handelöverbindungen anzufnüpfen. * 
Roch demſelben Blatte joll im Lemberg eine große Zeitjchrift gegründet 
und Dem unzulänglichen Aralauer „Ezas“ damit eim Pendant in der ga- 
Izifchen Haupiftadt gegeben werden. . 
Meteorologifbek (Aur, Warſz.) Der Auguft d. 9. war ziemlich ſchõön, doch 
feucht, faft "29 kühler als gewöhnlich. Bier mittlere Tage, vom 16. bie 20, waren 
heiß, die übrigen fühl. Die mitilere Temperatur des ganzen Monats war 14,09% R., 
die „rößte Märme war 2309. am 17. ** die geringſte 6,7’. am 8. früb. 
Der Barometer hielt ſich im Allgemeinen niedrig, feine duralchnitilihe Sonatthühe mar 
27° 7,44" par, um 0,98“ par, weniger als gewöhnlich; der hödfte Barometerftand 
war om 19. früb mit 27% 10,01 por, der niedrigfte 27“ 4,01“ am 1. früh, Die 
größte Zagesveränderung des Parometerflandes betrug 3,58% par. vom 5. auf den 6. 
ur Zeit des Durchgangs des Mondes durch den Simmelsgleiher und bei der größten 
Unsiernun des Diondet vom ber Erde. Wegen des häufigen Regens mar die kuft 
tübl und — Die mittlere Feuchtigkeit der Luſt war 78 auf 100, um 5 Qundertel 
größer ale die gemöhnlide. Die Menge ded Negenwaſſers betrug die Höhe von 81,61% 
por. Der Etond der atmolphäriichen Electricität in Bezug auf ihre pannung war 
19,6°, die größte Spannung am 8. früh beirug 30%, Binfiarlid der Mitterung bielt 
ſich dieler Senat tem: normal Heitere Tage gab es ©, balbbeitere 16, bemöftte 
9, Megentoge 15, Kebel 4, Donner 3, Bin obme Pomner (Wetterleudten) 2, Harte 
Wiude 2. Die herricenden Minde waren der Weſt umd der Cüdiweit. An der Eonne 
tigten ſich große umd zahlreiche Mleden. Der höchſte Mafierftand der Weichfel betrug 
} I. amı 7., ber miebrigfte 2' 6“ am 31. 
nn 


Y us land. 


Deutfchland. 

Berlin, 25. September. Der Prinz und die Frau Prinzeffin Fried- 
zich Wilbelm find mit dem jungen Prinzen geftern Abend nad Koburg 
abgereiit, wo heute Mittag and die Könign Victoria von Großbritannien 
eintreffen wird, z (RP3.) 

Die Viinifter find num 'jämmtlich mieder hierher zurũctgelehtt, theils 
von Dienſt. und Gejchäfts-, theils von Etholungsreiſen, nnd Berathungen 
haben bereits begonnen, um das Material zu ſichten und in Ueberein- 
fümmung zu bringen, weldes dem Prinzen-Regenten bei  jeiner Rũckteht 
vorzulegen fein wird. Rach äußertn Bahrnehmungen zu urtbeilen, ſcheint 
das Dimifterinm emtjchloffen, das hegejep, die Grunbdftener - Ausglei- 
dung umd die Gleichberechtigung aller Religionen zum Staats- und Kom- 
munaldienft wieder vorzubringen, dann aber die Uebertragung der einmal 
bemilligten Summe in das ee für die Armee durdäufepen. Bis 
auf die Errichtung der 6 Iepiem vom den uripränglich beabfichtigten 16 








neuen Gavallerie-Regimentern ift mämlich die ganze Nenorganifation der 
Armee genau nach dem Willen des Negenten durchgeführt morden, und 
die jept beendeten Herbftübungen haben fie im ihrem vollen Beftande ge 
eigt. Die Sache jteht fomit einfach auf dein Standpunkt der Rrage: 
ol die Armee abgejhafft werden, oder will das and die dafür nöthigen 
Koften bemilligen? (Rien, 3.) 
Der „Köln. 3tg.* wird ven Berlin geihrichen: Die Unterſuchung 
des Weſerſtromes durch die Kommiſſäre der Wierftanten, die im Jun ftatt- 
gefunden, ergab ein jchr ungüntiges Nejultat. —— namentlich hatte 
für die Regulirung des Stromes, die nötbigen Verbefferungen u. j. w. jo 
gut mie nichts gethan. Man bat Grund anzunehmen, daß Hannover auch) 
im diefem Punft wieder von dem Beftreben geleitet wurde, Geeftemünde 
zu begünftigen md dem Handel mit Umgehung Bremens nach dem Bin- 
nenlande zu ziehen. Sannover hat überdieh, wie man hört, in einer Rote 


brachte | beantragt, die Arbeiten der Wejer-Rommiffion auf zwei Jahre zu verta- 
über die Verſammlumg ansführlicge Berichte, in denen ums einige kleinliche gen. 


und mäfelnde Bemerkungen (vgl. Nr. 217 ımirer Big.) aufficken. Co hat | 'ngen mir Ti 
der Verichterftotter u. a. beim Gartemjeit am 19. nicht genug zu eſſen be» | foll eigemthümlich gefaht jein. 


Dem amgenicheinlih von particulariftiihen Motiven geleiteten 
erlangen mird —— nachgegeben werden. Die Hannoberſche Note 


In der Verſammlung deutſcher Aerzte und Raturforſcher, die das 
zu tagen beſchloſſen hat, ſcheint der . einer 
o 


ngreb 
an die Stelle treten zu lafien, feinen Anklang gefunden zu haben. Sr. 
feffor Wagner hob bei der Schlufrede in Königsberg den Werth ımd 
nationale Bedeutung der deutſchen Naturforicer-Berfammlungen hervor, 
die meder durd internationale Vereinigungen, noch durch bloße Special. 
Sipungen zu erfeßen fein, und die im feiner Weiſe dem kotmopolitiſchen 
Charakter der Wiſſenſchaften widerſprechen, fei die Eriftenz dieſer Ver 
jammlungen in Frage geftanden, fo wären diefelben je beiefigter denn 
je Die Naturforſchet · Verſammlung ift überdies die ä tejte derartiger Zu- 
jammenfünfte in Deutſchland, und Wusländern fteht ja die Theilmahme 
ald Gäfte jederzeit frei. - (N.P.Z.) 
Danzıg, 24. September. Die Verſammlun deutſcher Raturforfcher 
und Merzte, melde im den beiden verfloſſenen ka in unferer Stadt 
weilte umd dem geiftigen Leben einen neuen, mwohlthuenden Impuls gege- 
ben, hat uns verlaflen. Die Mitglieder derfelben, zum Theil aus weiter 
Berne herübergefommen, find geftern mit den berſchiedenen Bügen in ihre 
Heimath zurüdgefehrt und weh hoffentlich vom ihrem biefigen Aufent- 
halt einen eben fo guten Eindrud mit, ald er uns 
om Sonnabend früh ftattgefundenen Fahrt mach der Rhede fanden ſich die 
Theilmehmer am derjelben zum gemeinfamen Feſtmahl gegen Mittag im 
dem mit deutſchen ahnen geſchmückten Urtushofe zuſammen, und auch 
bier hertſchte der Frohſinn in belebter anregender Unterhaltung. An Trint- 
jprüchen, wie es die gute alte Gitte mit fidh bringt und lauten „Hochs“ 
fehlte es nicht. Gegen halb 3 Uhr brach die Gefellichaft auf. Im circa 
40 Droſchken und 15 Ommibuffen fuhr diefelbe vom Artushot nah Oliba 
und beftirg dort, nachdem im fönigl. Schlofie eine Erfriſchuug eingenom- 
men umd das SKlofter befichtigt war, dem Karlöberg, der bei dem klaren 
immel grade am diefem Tage überaus ſchöne Ausfichten bot. Won bier 
dr die Geſellſchaft nach der Villa des Commerzienraths Behrend, 
mwafjer, und vermeilte bier, theils die herrlichen Baldpartien hinter der 
Villa, theild die ſchöne, freie Ausficht mach der Ger geniehend, über eime 
Stunde. Gegen halb 7 Uhr wurde die Rüdfahrt angetreten. Nach der 
Ankunft in Danzig war, wie aud am vorigen Tage, gejellige Vereinigung 
im Ürtushofe und im Nathöfeller. Nach 10 Uhr wurde die Feuerwehr 
auf dem Langenmarft den Gäften vorgeführt. Den geftrigen Tag, an 
welchem ein großer Theil der Fremden noch bier bermweilte, benußten die · 
tr zur Befihtigung der Baulichkeiten Danzigs umd zu einer — nach 
(D. 3.) 


aurüdbleibt. Nach der 


äſchkenthal. 


Gotha, 24. September. wer früh ftarb mad) längerer Krankheit 
die verwittiwete Frau Herzogin ntoimette Priederite Augufte Anna Marie 
(Stiefmutter des regierenden Herzogs Grnit IL von Koburg-Gotha und 
des Prinzen Albrecht Herzogs, zu Sachſen, Gemahls der Königin von 
Großbritannien), nachdem fie erft vor menigen Tagen ihren BWinterfip auf 
dem biefigem Mefidenzichloffe wieder bezogen hatte. Die Frau Herzogin, 
geb. 1799, eine Tochter des im Jahre 1833 bier verftorbenen Herzogs 
Alegander von Württemberg, wurde am 23. Dezember 1832 mit dem 
— Ernft J. vermählt. ie hat ein Alter vom 61 Jahren und 7 
agen erreicht. 


BVeimar, 16. September. Weimar, das durch die Bemühungen 
des Großherzogs für die Kunft eine Anziehungsraft für viele”) Künftler be · 
fonmen, hat gegenwärtig die Abgeordneten des deuiſchen hiſtoriſchen Kunſt 
reint im feiner Mitte, . (9.3.) 

Aus Frankfurt a. M. enthält das Wiener „WBaterland* einen Pri- 
vorbericht, der vom einer jeltenen Infamie Nachricht giebt. Es beit in die 
you Schreiben: „Mus ficherer Quelle weiß man, daß die Soldaten kurz 
vor dem letzten Erceſſen von Emiffären, deren Zweck es iſt, Uneinigfeit un · 
ter den Bundestruppen zu ftiften, aufgehept wurden. Co ;. B. erhielten 
die öi: rreichifchen Truppen in Mainz ein Schreiben, morin man fie feig 
nenn: ‚ven fie nicht zu einer darin beftummten Zeit und Ort ſich ſchlagen 
fonnen. Dieſes mar jo ftilifirt, als ob es von den Preußen käme, und 
umgefchrt erhielten die Preußen eim ganz gleichlautendes. Diefe Infamie 
kam duch einen öſterreichiſchen Feldwebel heraus, der von dem erhaltenen 
Schteiben Anzeige machte.* . u . 

Kranffurt a M, 22. September. Ein Sonderling im edeliten 
Wortjinne, ein berübinter Mann von europäiichem Rufe, Ürthur Schop- 
penhauer, der Weltweisheit Doktor, aus Berlin, geboren zu Danzig, ver- 
ſchied hier geitern früh mach furzer, mit Lungenſchlag endender Erfrantımg 
im Alter von 72 Iahren 7 Monaten. Jung ımd Alt kannte den fonder- 
baren, in Manieren und Ausſchen ſich ftets gleich bleibenden Alten, ‚und 
doch war er von Wenigen nur im jener Bedeutung erfannt. Bu_jeder 
Sahreögeit an jhönen Nachmittagen konute man ihm ſehen raſchen Schrit- 
tes, geſenlten Blides, im der Luft Figuren zeichnend und mit ſich jelbft 
redend, mie einſt Pythagoras, im freier Natur luſtwaudeln; aber jeit dem 
Tode feines treuen Lebensgefährten, eines ſchönen weißen Pudels, als ein- 
ſamen Wanderer in Feld und Flur. Ein einfacher Denkſiein, jo war es 
fein Wunſch, mit der Auficrift feines Namens wird nun der Nachwelt die 
Nubeftätte des Philoſophen bezeichnen. Aber Vielen wird er in danfbarer 
Erinnerung fortleben ald Lehrer, wie als Wohlthäter. ine alte Dienerin 
bat er mit anjehnlicher Iahresrente bedacht. ‚ IR (RP3.) 

omburg, 22. September. Die Spielbant ſoll dieſen Sominer 
ſchlechte Geſchafte gemacht und Mr. Blanc, der überdies in Börjenjpiel 
zu Paris als officieller Hauffier Verluſte erlitten, auf der nädjiten Gene 
ralverfammlung wegen ausbleibender Dividende, aufgezehrten Betriebscapi- 
tals, Statutenverlegungen u. ſ. w. einen ſchwierigen Stand zu erwarten 
haben. Die „Köln. Stg.* ſchreibt darüber: „Fehlt es an dem Betriebe- 
fonds, und zeigt es ji, dab die Bank ihren Verpflichtungen nicht genũ · 
gen kann, io iſt ein Einſchreiten der Regierung, eventuell die Entziehung 
der Conceſſion, zu gewärtigen. Die Ertheilung einer neuen Goncejfion wird 
aber hoffentlich wierigfeiten finden, deren Bejeitigung außerhalb des 
Willens und der Macht der landgräflichen Regierung liegt. „ Heflen- 
Darnıjtadt, welches in Homburg ſucceditt, hat bereits officiell erklärt, daß 
es ſich aus meinen Verträgen nicht mehr gebunden eradıte.* . 

Mic die Verſammlung derdeutfchen Architekten und Ingenieure, jo haben 
fih auch die in Heidelberg verjammelten deutſchen Xand- „und Forſt · 
wirthe für die Herſtellung eines allgemein gültigen deutſchen Langenmaßes 
erklãtt und als ſolches einſtimmig gleichfalls den franzöfiihen Meter vor- 

eſchlagen. J 

— enden, 23. September. Die Nachticht von der Abreiſe des 
Grafen vd. Grifeo, Gefhäftsträgers des Königs beider Sicilien, it unbe- 
ründet. 

e Bien, 22. September. Die erft dem Grafen Hartig irtthümlich zu- 
geläriebenen Schriften: „Balingenefis Defterreihs? und „Rem Briefe 
uber Berfaflungsreformen in Oeſterteich“ follen von dem Baron v. Phi- 
lippsborg, ehemaligen Gejandten Dejterreihs im der Schweiz, herrühren. 


Wien, 22. September. — der nun bebotſtehenden Discuſ 
ſion der innern Drogen fagt die „X ! 
zung thun? Der Reichtrath ift fein Parlament. Weder die Mehrheit 
noch die Minderheit bindet fie. Beide Parteien vertreten micht Länder und 
Körperfcpaften, jondern Meinungsrichtungen, welche bei vielen Millionen, 
in weiten Landen gang und gäbe find. Man mwird wählen müffen, in 
welcher der feftefte Salt und die ficherfte Stüge für den Staat liegt. Wir 
wollen den Beftand Dejterreihe, und glauben nicht an diejen Beftand, an 
deſſen Feſtigkeit md Einheit, wenn man demfelben eine ſchwankende und 
Föderaliftiiche Unterlage giebt, wen man es mit einem weit loderern Band 
umſchlingen will, als dasjenige war, welches die Schweiz vor dem Jahr 
1847 zufanimenbielt. Wir mollen einen öſterreichiſchen Etaat auf der 
Bafis freier Inftitutionen, aber feinen djterreichifchen Staatenbund. Ein 
Organ der ungarifhen Partei bat gejagt: Ungarn laffe nicht mit ſich par- 
lamentiren; man müffe ihm „Ia* oder „Nein* jagen. Mir ermidern, 
daß aud in den andern Ländern Oeſterreichs Menſchen wohnen, und das 
dieſe noch nicht dahin gefommen find ſich auf Gnade oder Ungnade zu er- 

eben. Die Stimme diefer Menfchen ift nicht unbeachtet zu laffen, wenn 
k auch nicht durch Umzüge und Gefänge, durch Gefchrei und Demonftra- 
tionen ſich bemerklich madht,* . 

Der Reichsrath Danger kam in diefen Tagen als Gaſt in ein. Cafee 
der inneren Stadt, Bei feinem Erſcheinen ſtanden jämmtlihe Gäſte auf 
und bradten ihm eim dreimaliges Hoch. Dieſe Ovation — bemerkt der 

Band,’ — chrte diesmal einen Manu von echtem Schtat und ſtorn, 
der ſich im Sturmfdeitt die Sympathien von ganz Deſterreich errungen hat 
und nun zu deſſen populärjten Charakteren gehärt. 


In Prag ift am 28. die Generalverfanmmlung der deutſchen KRatho- 
Iifen-Bereime eröffnet worden, nachdem bis dahin das böhmifche Provinzial- 
Coneil dort getagt hatte. 


*) namentlich adelige. Wal. Humboldi's und Barnhagen’s Brieimwerhlel, Red. d. 
„Barden arg.“ — 





eſtert. Ztg.“: „Was wird die Regie- 


—— see — — — — 
a ——— — — — — — — — — — — 


England. | 
Zur Unterftügung der ſhtiſchen ©hriften, die 20,000 oder 30,000 a; 
der Zahl ſich mach Behrut geflüchtet, hat ſich in Rondon ein Damenausjchıi 
ebildet, um alte Kleider fir Männer, Weiber und Finder zu famırela, 
Sräfideatin ift Lady Stratford de Redeliffe. Auch üt eine pbilanthrop:- 
ide engliſche Dame, die in Syrien gelebt hat, auf dem Punkt nah Bey 
ruft zu geben, um im Auftrag des Londoner Ausihuffes mit dem vor 
Beyrut zufammenzumirfen. (€. 6.) 

Frankreich. 


Der „Monde* hat bei aller Berpweiflung über den Bang der Ding: 
in Italien noch immer unermehlid) viel Gift und Galle gegen das prote- 
Rantijche England übrig, Er hat nicht übel Luft zu crflären, daß, wen 
ausnahmlos katholiſche Mächte und Wölker den ft bedrängen, an- 
greifen, berjagen, im Grunde dod nur davon die Pröteilanten die Schuld 
tragen. (U. 3.) 

Marjeille, 22. September. Wegander Dumas, welher in Reapet 
zum Direfior der Muſeen und der ausgegrabenen Untiten ermannt tt 


die Veröffentlichung einer großen wmaleriichen Anficht von Nea- 
pel an. 


Italien, 

Dem „Eonftitutionnel* ſchreibt man aus Turin, 18. Septemper: 
„Der Capıtain Trechi ift mit der Antwort dea Könige auf den Brief 
Saribaldı's nad Neapel abgegangen. Der Brief wurde als rein perfön- 
lich, ohne Beirath der Miniiter, geichrieben, und mahrt völlig die Würde 
der Krone. Bictor Emanuel führt die Sprade des mit Recht in feinen 
Gefühlen ald Dann und als König verlegten Sonveränd; er erinnert 
daran, wie ex fters den Einflüiterungen und Eingebungen der fremden 
Mächte Hiderftand zu leiften geroußt hat, ſelbſt als fie dtohend wurden; 
mit umfomehr Grund erklärt er, den jo befremdenden Prätenfionen eines 
Mannes nicht nachgeben zu wollen, den jeine Erfolge irregeführt zu haben 
ſcheinen. Was Garibaldi antworten wird, weiß man natürlich nod nicht. 
Denn er aber auf jeinen Anſchlãgen beharrt und einen Angriff auf Rom 
macht, jo lange der Papſt umd die Franzofen dort find, jo wird die Re- 
gierung des Königs demjelben im Wereine ımit den Freonzofen abfchlagen, 
fomme daraus was wolle. Die Nachrichten aus Süpiralien lauten wenig 
beruhigend. Kurz zuſammengefaßt jagen jie, dab auf Sicilien völlige 
Anardie, in Neapel adıminijtrative Unordnumg berricht.* 

Zurin, 23, September. Ein Leitartifel der heutigen „Opin iome* 
mit der Ueberſchrift „Gavoue und Garibaldi*, bemerkt: ‚Nicht Garibal- 
dis Waffen, jondern Gavours Politik werden Italien ſchaffen; ſobald die 
Marken und Umbrien pacificirt, dürfte die Vertheidigung des Papites den 
piemonteſiſchen Truppen anvertraut werden, und Ddieie werden Moin bie 
aufs Meuberfte gegen einen Angriff Garibaldi's jhügen.. Das Minifte- 
rum wird jein Programm aufrecht erhalten und jtarf umd energiſch ge- 
ug jeim, das entgegengefepte Programın Garibaldi's, das er unbefugter 
Weiſe im Namen Victor Emanuels an den Tag legt, zu paralyliren. — 
. Miniſterium wird in diefem Zwieſpalt die Nation anf feiner Seite 
haben.* 

Zurin, 23. September. Die Proklamation Garibaldi's an die Pa · 
lermitaner d. d. 17. lautet: „Die Palermitaner, merichroden beim Bom- 
bardement, waren ſtatk gegen die Verführer, welche von Anmerion ſprachen. 
In Nom werden wir das italienijche Königreich proelamiren. Wlan wollte 
in Palermo die Annerion, damit ich den Faro nicht paffire; man wollte 
in Neapel die Annegion, damit ic den Bolturno nicht überichreite; aber 
joweit noch Feſſeln im Italien zu breden find, werde ich vorwärts gehen 
oder meine Gebeine in den Wind fürn.“ 

Mailand, 17. September. Die biefigen Bankhäufer Finzi und 
Balbiati haben diefer Tage der Regierung 18 Wüillionen Franken erben, 
welche Summe den Zweck hat den piemonteſiſchen UAnneriondideen im Be- 
netianiſchen, namentlich unter dem Beamtenitand und dem Klerus, größe- 
ren Eingang zu verihaffen. (U.3.) 

General Cıaldini hat dem General Lucchiari in Bologna über feinen 
Sieg folgende Depeſche zugehen laſſen: 

Oſimo, 18. September 1360. 

General Lamoriciere hat heute Morgens 10 Uhr meine äuferjten Po · 
fitionen auf dem Contreſort angegriffen, das, von Caſtel· Fidardo ausge- 
hend und die Erocetta berührend, aın Meergeftade ausläuft. Alle * 
genen ſagen ans, daß er 11,000 Mann und 14 Stüd Gejchüge hätte, 
da er zu dem Truppen in Foligno noch alles heraugezogen, was im Term, 
Dbcali und andermärts lag. Wud) zug er zum Angriff eine von Ancono 
ausgerüdte Colonne von 4000 Mann herzu Dieſe Truppen griffen mit 
wahter Wuth an; der Kampf war kurz, aber heih und blutig; die Land- 
häufer, eines nad) dem andern, find mt Sturm genommen worden, umd 
die Bertheidiger fielen nach einer Sceinübergabe umfere Soldaten meuch— 
lings mit Dolden an; miehrere Werwundete verjepten fogar joldhen von 
unſern Leuten, die ihnen Hilfe leifteten, Stilettftöße. Die Ergebniffe det 
Zages find folgende: Die Bereinigung des Lamoriciere'ihen Corps mit 
beim Plage wurde verhindert; es wurden 600 Gefangene gemacht, darun- 
ter mehr. als 30 Dffipiere, vom denen einige Gtabäoffiziere find; es wur 
den 6 Stück ing erobert, darunter diejenigen, melde Karl Albert im 
Jahre 1848 Pius IX. zum Gefchen? machte, fomie viele Bulverfarren, 
Bagagewagen, cine Fahne, eine Mafje von Waffenſtücken und Torniftern 
der Fliehenden. Alle Verwundeten des Feindes, darunter General Pino- 
dan, der die Angriffs · Colonne befehligte, find im meinen Händen, eben fe 
eine bedeutende Anzahl Todter. Die Golonne, weiche aus Ancona andfiel, 
ward zurüdgeihlagen; ic habe aber große Hoffnung, einen guten Theil 
derfelben mod Dieje Nacht gefangen zu nehmen. Alle Augenblide tverden 


zahlreiche Gefangene umd Weberläufer eingebracht. Die Flotte iſt eimge- 
troffen und hat das Peer auf Ancona its eröffnet. 
Cialdimi 

Folgendes ojficielle Bulletin wurde in Turin, 20. September, unter 
"den Donner von 101 Hanonenſchuß angeihlagen. 

Seri 19. Septeinber. 

In Folge der vom General-Lieutenant Cialdini bei Gajtel Fidatdo 
am 18. d. gewonnenen Schlacht und in Folge der von ıyuı in der darauf 
folgenden Nacht getroffenen Mafregeln bat eın Corps von mehr als 4000 
Mann, meiſt Ausländer, mit mehr als 50 Dffizieren, den Guiden des 
Generals Yamorieiere, mit ſechs Kanonen, Munitions- und Gepädwagen 
am 19. d. M. capitulicen müffen und iſt don Lorelto nad Mecanati ge- 
kommen, wm die Waffen miederzuiegen. Der General Cialdini hat, den 
Mbfichten des Königs gemäß, diefein Korps die kriegeriſchen Ehren bemil- 
ligt. Wille, Offiziere wie Soldaten, merden in ihre rejpective Heimath emt- 
laffen werden. General Lamoriciere flüchtete jich mit einigen Reitern vom 
Schlachtfelde über die Sceitraßen und die Schluchten von. Coneto, und 
gelang es ihm, Ancona zu erreichen. Alle Gef io mie. die Trup · 
pen, die capitulirt haben, find über ſein Verhalten entrüſtet. Von ber 
Armee Lamoriciere's it mur noch das in Ancona eingejclofjene Korps 
übrig; alle anderen Corps, mit Ausnahme von 2000 Zerſprengten. Die 
im ande umheritren, find in der Gewalt der königlichen Truppen. Die 
zur Turin veranftaltet heut Abend eine Beleuchtung dee öffentlichen 

bäude, 

Das Wiener Blatt ‚Vaterland‘ enthält folgende Nadırids: Am 17. 
um 10 Uhr begann die Beſchithung UAnconas. Gegen 4 Uhr Nacmıt- 
tage mar diefelbe amı beftigiten. Mitten tm Feuer fur der päpftlice 
Armee-Oberintendant auf einem ſrangoſtſchen Schiffe, welches trop aufge- 
zogener Flagge beicofien wurde, mad Zriejt ab. Er iſt bajelbt einge 
troffen, um mo möglich die Werproviantirung der Feſtung zu verjtärfen. 
Am 18, Abends 6 Uhr, rückte Lamorieiere mit über 2000 Mann cın. 
General Graf Gourten ift Feitungs-Gommandant. Eine von Rom ausge- 
rüdte, vom Major v. Bradel geführte Colonne von 1000 Daun Injan- 
terie umd Meiterei mebit zwei Geſchüßen hat die von dem piemontefijchen 
Bandenführer Maſi amgeftiftete Imfurreftion zum Terni gedämpft und tft, 
beunrnbigt von piemontefiichen Streifcorps, aber mit ganz geringem Ber- 
luft, nady Rom zurüdgekehrt. (?) J 

Reapel, 16. September. Alles bei ums beginnt bereits ſich ein pie · 
montefiſches Anſehen anzuſchaffen. Bier Kriegsſchiffe haben ſich zu dieſem 
Zweck umtanfen laſſen. Die frühere „Monarca* wählte den Namen „Re 
Galantuomo,“ der „Borbone* mennt ſich num „Garıbaldı,* Die frühere 
„Amalia* nahm den Namen „IItalia’ an, und ‚a Maria Uristina’ 
fegelt mm unter dem Nauen „Principessa Clotilde.‘ Durch ein De · 
tret des Ktriegsminiſtetiums wird piemonteſiſche Uniform füt Die ganze At · 
mee vorgeſchritben. — Das Minifterium des Innetn iſt im die zwei Depar- 
tementa des Innern umd der Polizei getheilt. Yeptere wird bom du Ad ⸗ 
vofaten Raffaele Conforti verwaltet, Ein Dekret dejjelben verkündet, daß 
der Dietator die neuntägige Feier des Feſtes des heiligen Januar ius ge- 
nehmigt habe. Wollen wir jehen, ob das Blut des Heiligen unter Der 
Dietatur jeine Eigenichaft, jährlich an diefem Tage flüſſig zu werden, wicht 
verloren bat! (RM. 3.) 

Neapel. Noch andere wohlihätige Mafregeln find zu den bereits gemelde- 
tem angeordnet. Betanutlich ward bisher die jogenennte lönigliche Lotterie 
aufredterhalten und entwidelt — cin Injtitut, das dem Staatsihap 10 
Mil. Pr. einteug, ſo ſehr hatte man die Epieljucht bei dieſein unglũck · 
lichen Volk begünſtigt. Der ärmſte Bettler trug feinen legten Kreuzet 
dahin, und die Kotterie war fo organifirt, daß Die Gewinne ein ſtetes Reiz · 
mittel für das Spiel blieben. Alle möglichen Kunftgriffe wandte man 
dabei am, und nahm ſelbſt zum Aberglauben jeine Zuflucht. Wie Ent- 
ſchuldigungsgrund für dieſes umjelige Imftitut führte man an: das 
Bolt muüjle jich amifiren, und der Lazzarone würde fi eınpören, wenn 
man ihm feine liebe Lotterie nähme. - Das Garibaldi ſche Deeret vom 13, 
lautet: „Das Lotteriefpiel wird allmählich abgeſchafft, jo zwar, daß es 
am 1. Ianuar 1861 ganz aufhört. Cs wird eine Gentral-Erjparnißcafje 
gebildet, welche im jedem der 12 Staditheile eim Bureau haben wird. 
Die andern Gemeinden fünnen ſich der Eentralcajje von Neapel anſchlie · 
Sen.” — Die Organifation des Heetes jcpreitet ſort. Die Reapoluauet 
lafien ſich in größerer Anzahl einichreiben, als man vermuthet hatte; 
10,000 Galabrejen menigftens, lauter jhöne Männer, treffen in Neapel 
ein, ihr Gewehr auf der Schulter, ihren jpigen Hut, auf dem Kopf. Nur 
Ser den Eingeborenen beider Sieiliem ſoll Garibaldi- 35,000 Freiwillige 
baben. Der ganze Adel Norditaliens ift in feinen Reihen vertreten. Dan 
ficht jechzehmjährige Eapitäne. (U.3.) . nr 

Neapel, 18. September. Mazjini trof am 17. mit dem Sijloriker 
Ferrari in Neapel ein.” Mm 18. um 3 Uhr Rachmittags war in Neapel 
die Nachricht verbreitet, es fei ein fünftägiger Waffenttillitand in Capua 
zu Stande gelommen, „um dem Könige die Ahraje auf delicate Weiſe 
zu erleichtern." (Hat ſich aber nicht beftätigt.) . 

König Franz hat am 8. d. M. eine Proflamation an feine Armee 
erlaffen. 

ar 12. September. Nachdem Bottero im Auftrag Gavours 
bier angelommen war, blieb der Staatsrath gleichfam in Permanenz. 
Man jhidte den Marineminitter Piola an Garibaldi, der vor einigen 
Tagen mit einem Brief an Depretis zueädtchrte, im welchem der General 
auf feiner Idee beharrt, die Annegionsabjtummmumngen jo lange zu deridhie- 
ben, bis er vollfommene Freiheit habe, die italieniihe Einheit ind Merk 
zu ſetzen. Grijpi war der Meinung, Garibaldi's Anfiht müffe adoptirt 
werden, die andern Miniffer meinten aber, daß man die Abſtimmung jo- 


gleid vornehmen folle, damit die Annegion fofort erfolgen könne. Der L 


Streit wurde Ichhaft; Geifpi beftand baranf, daß, the mat einem Entichlug 
faffe, man mwenigitens dat Schreiben Garibaldi's veröffentlichen ſollte. Dan 
ing darauf eim, ımd Grifpi nahm feine Entlaffung, nachdem er ſchon 
Fer durch die Einführung des Medakteurd Cordoba ın den Minifterrath 
wiederholt feine Mißbilligung ausgeiproden hatte. Judeſſen geht eine Gom- 
miffien zu Garibaidi, die ihn fol, « die Anntrion zu erlauben; was 
er aber fortwährend entidieden ablehnt. Im der Stadt find die Meinungen 
ſeht getheilt, ſowohl über die unmittelbare Vornahme der Bolkdabftintimung 
ſelbſt als über die Form der Unnerion Sonntag den 7. d., mußte Die 
un Prodiktaterialpalaft jtationirte Natiomalgarde Gewalt brauchen, um eimer 
DPepmation, die vom Depretis den Wirdereintritt Erijpi's ins Mimifterinm 
forderte, dem Zutritt zum SPBrodiktater zu verſagen. Zwei Tage darauf 
reiſte derfelbe ab, um fich zu GBaribaldi zu begeben. (M.3.) 


Meueite Machrichten. 

Bien, 25. September. In der heutigen Sißung des Meichtrathes 
ipradhen Krainski, Salım, Spegiönyi, Noftiz, Stromayer, Almaſſh, Mer- 
candın, Golloredo, Schwarzenberg und Braniczanh für den Majoritätsm- 
trag. Lichtenfeld, der für den Dtinoritätsanteng ftimmte, jprad ſich ma- 
mentlih gegen Miedereimtührumg der alten ungariſchen Berfaflung aus. 
Derjelbe jieht auch im Minoritätsantrage die Untonomie und Einheit des 
Reiches gefährdet. Er vertheidigte Die Wegerung wegen Einführting ölter- 
reichifcher Gejepe in Ungarn, wodurch Gleichheit vor dem Geſeß und Ein- 
heit des Mechts ergeftellt worden ſeien. Ohne die leßtere fei fein freier 
Verkehr, kein gemeinſamet Aufſchwung denkbar. Die Unnahme des Ma- 
joritätsantrages würde die Länder kũnſtlich auseinanderzetren und die Ein- 
heit umd Gleichheit der Befepgebung vernichten. Während Deutſchland 
nad der Wohlthat einer gleichen GBejehgebung ftrebe, verſuche der Mayo- 
ritätdantrag in Defterreich Entgegengejeptek: Durch ſolche Decentralijation 
würde Deſterreich zu einer Macht zweiten Ranges berabfinten. Hartig fin- 
det beide Gutachten unklar und unbeftimmt, kann beiden micht beiſtimmen 
und verlieft ein zwölf Pumkte enthaltendes Programm als Bermittelungs- 
vorihlag beider Gutachten. 

Wien, 25. September. Die Reichsrathsdebatte wird mach zwei Tage 
dauern, Die Deinorität will die Reicheberfaſſung, die Majorität ift für 
das ungarif—he Programın. 

Paris, 25. Sept. Der heutige „Gonftitutionnel* jagt, die mächite 
Zufunft werde und darüber belehren, ob Eimflüffe den Papft beftimmt ba- 
ben, Rom zu verlafjen. Der „Sonftitutionnel” fpricht ſich gegen eine Ab- 
reife aus umd jagt, der Papſt bleibe immer freier Souverain zu Rom un- 
ter Dem Scuge der franzöftihen Armee. Weshalb ſollte der Bapft Rom 
verlaffen? Sollte der Brund darin liegen, daf Frankteich das Vorſchreiten 
Piemonts nicht mit Gewalt zurüdgedrängt habe? Frankreich habe dies 
nicht thun können. Nichts wäre inconfequenter, als dies vom frankreich 
zu verlangen. Es Fonne den Papſt in Rom vertheidigen; ‚ginge es aber 
weiter, jo würde es Europa verdaͤchtig und Italien verhaßt werden. 

Zurin, 24. September. Der Ydvoter Gonjortt if von Garibaldi 
mit der Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt. Die Oberjten Car- 
rauo umd Materafji haben Neapel verlajien und fi zu anti nach 2o- 
teto begeben. Garibaldi empfing am 18. d, in Neapel Mazzini mit ſicht 
lichet inniger Freude umd gatte eine lange Unterredung mit demjelben. 

Turin, 24. September. Bei gr jand ein Zuſaumenſtoß zwiſchen 
Garibaldianern und fncapolitanijher Cavallerie jtatt; leptere machie mieh- 
tere Garibaldianer d' Gefangenen. 

Genua, 23. September. Wir erhalten aus der Gegend von Reapel 
die officielle Nachricht, dab in Santonis(?) und Melito die Nationalgarde 
angegriffen, und in Neapel nah Mitternacht der Generalmarich geſchlagen 
wurde. An erftern Orten wurden während des Kampfes mehrere Häufer 
geplündert und in Brand geſteckt; nur jicben Mann blieben von der Na- 
tionalgarde übrig, (2) In Yriano beträgt die Zahl der Opfer 154. Der 
Biſchof dieſet Didceje entfloh, der Pfarrer, der Friedensrichter umd fünf 
Perfonen follen vom Kriegsgericht zum Erſchicßen verurtheilt tvor- 

en fein. 

Nach hier eingetzoffenen Nachrichten aus Perugia vom geftrigen Tage 
haben die Piemontejen Givita Caſtellana und Corneto in der Delegation 
Birerbo bejept, nadjdem die Ftanzoſen diefe Pläge verlaffen hatten. 

Das offirielle Journal om Gaeta veröffentlicht die Decrete, melde 
das Minifterium Ulloa den Borjchriften der Gonftitution gemäß conftitui- 
ten. Andere Deerete proclamiren den Kriegszuſtand in. den Provinzen, 
mo gefämpft wird, und eutſeßen, als des Verbrechens des Hochvertaths 
ſchuldig, alle Offiziere der f. Marine mit Ausnahme derer der Fregatte 
Barthenope, melde den König nach Gaeta begleitet hat. . Endlich enthält 
das Journal noch eine Proflamation, melde die Feitungen von Meſſina 
und Gapua beihmwört, fich gegen den Feind feit zu halten. — In Neapel 
find auf Befehl Garibaldı's drei Bijhöfe verhaftet oder verbannt worden. 
Ancona wurde von 6 jardimiihen Schiffen bombarbirt, Das Feuer dauerte 
während des Tages am 18. neun Stunden umd wurde von ber Gitadelle 
kräftig erwidert. General Cialdini erſuchte den Admiral Berfans, das 
Bombardement in Erwartung des Stürmend einzuftellen. Rad) dem 
„Nord“ lautet der lepte Sap: General Gialdini bat den Admiral Per- 
— zu einer Beiprechung eingeladen; unterdeß wurde der Sturm aufge- 

oben.) j 

Neapel, 20. September. Nur der amerikanische Gefandte ift- bier gc- 
blieben, alle übrigen jind abgereiſt. Mazzini ift aus der Schweiz dahter 
angekommen. Seine Partei ſcheint Die Oberhand zu gerwinnen: 

Livorno, 23. September. Der Marſchall Bosco veröffentlicht einen 
Proteft gegen das Gerücht, welches ihn zu dem Uſurpatot Biltor Emanuel 
übergehen lieh. Er befinde ſich an der Seite feines Herm und Königs 
bereit fein Blut für deſſen Sache zu vergießen. Die Piemontefen würden 


ihm nur dann befipen, wenn jie ihm entjeelt mit dem Säbel in der Fauft 
anf dem Schlachtfelde gefunden haben. werden. — Das befagte Gerücht 
verbreiteten die officiellen Blätter, befonders die Turiner Zeitung, um bie 
Armee noch mehr zu demoralifiren, umd die Echtväche des Könige Franz 


im grelleres ‚Licht zu ſehen. 
> (Shl. 3, R.P.3, U 3) 


’ Sandelsnachrichten. : 

Leipzig, 21. September. &o weit aus dem Verlauf der erften vier 
Mektage ſchon jetzt ein Schluß berechtigt iſt, dürfte die jeßige Michaelis . 
mefje im md Ganzen, wenn auch - feine re ete, eine 
befriedigende «werden. - Zwar ift der Druck der politiichen Verhältmfle, das 
Gefühl der allgemeinen Unficherheit no immer fühlbar, und die Bere- 
ungen des Handels jpiegelm die Ueberzeugung ab, daß über kurz oder 
En trop oder eben wegen jo ener Rriebeneverfiherungen, zur 
Ausführung lange vorbereiteter Pläne die Kriegsfadel von Neuem merde 
entzündet werden; doch 'haben die mirtbichaftlichen Verhältniſſe der wich · 
tigften Länder, welche unfere Abnehmer find, ſich im Weſentlichen fo ge- 
ftaltet, dab eim gimftiger Einfluß derfelben auf den deutichen Handel nicht 
zu berfenmen ift. Bemerkenswerth it, dab im den meiften Handeldbranden 
das frühere Hauptmeßgeichäft fait gamz durch das Meifegeihäft verdrängt 
worden ift. Liegt dies jchon in der ganzen: Entwicklung unjers Berkchrs- 
weſens begründet, welche allmählich ſelbſt Die Cxiſtenz der Meflen in Frage 
ftellen. wird, fo ift audy der bejondere Umftand, dab die Leipziger Meſſen 
wicht am beftimmten Monatstagen beginnen, fondern ſich nad) den bereg- 
lichen firchlichen Feften richten, als ein Webeljtand zu betrachten, der dem 
Mepgeicäft vielſach Eintrag thut. Der frühe Eintritt der fühlen Witte- 
rung 3 ®. hat die Nothwendigkeit mit ſich —— ſich im Herbft- und 
Witerſtoffen früher zu affortiren, als es die Micharlismeffe möglich machte; 
eben jo wird es gelüchen in Berug auf Sommerftoffe, wenn die Dfter- 
mefle, weil das Ofterjeft ipät jällt, bis zum Gintritt der warmen Witte. 
rung verichoben wird. Die Ueberztugung, daß beide Mefjen um einen 
Monat jrüher oder beftimmt am 1. März ımd 1. September beginnen 
follten, machten fi immer allgemeiner geltend; vielleicht wirft dies anf 
größere Beſchleunigung und die Errichtung einer Imduftriebörfe, deren Auf- 
gabe es jedenfalls jein müßte, die Verlegung der Meflen und die Fin- 
rumg ihres Anfangs zu bemerfitelligen. (9. 3.) 


xofalbericht. 


* Barfhau, 28. September. 

Der Ban der katholiſchen Pfarrkitche in Wola ift beinahe vollendet 
umd man ermartet die Einweihung der Kirche im nächſten Monat. 

Unfre neuliche Notiz über die Poitmagen für Tiflis müſſen wir dahin 
berichtigen, dab der Trandport der 52 Wagen mit 102 Pferden und ein 
paar hundert Menſchen — Fuhrleuten, Gewerbemeiſtern u. ſ. m. —nidt über 
Odeſſa, fondern gänzlich auf dem Yandtvege bis an. feinen Beftimmungsort 

eben wird. Da auch viele Ginrichtumgsgegenftände für die Kautafihen 
öften mit in Warſchau angtkanft murden, jo joll die ganze Sache der 
Stadt eine Summe von 80000 REr. eingebradt haben. 

Der Bildhauer Oleſzezynoli arbeitet an den Denkmalftatien des Gra- 
fen Leon Lubiensfi und des Schriftjtellers Kafimir Brodzinsti. 

Ron Franz Schubert ift eine „Erinnerung an Bilfe* für Piano in der 
lithogr. Anjtalt von Wlad. Otto erſchienen. 

Boner beginnt morgen Abend im Saale des Wohlthätigkeitsver- 
eins eine Reihe aſtronomiſchet Vorſtellungen. 

Gejtern Nachmittag wurde der chemalige K. Offizier Euſt. Breza, 
39 I. alt, in der Badeanſtalt am der Brüde, im Waſſer vom Edlage 
getroffen und fomnte trop jofortiger ärztlicher Hilfe micht wieder zum Leben 
gebracht werben. ' 

Geftern Abend nah 8 Uhr brah im der Majewekl'ſchen Badeanjtalt 
Feuer ans, das jedoch rafch gelöfcht wurde. 

Der Waſſerſtand der Weichſel hat ſich im dem Ieften Tagen wieder 
zu heben begonnen; Dienſtags noch betrug er wenig über zwei Fuß, heute 
ihon fünf Sup. 

Der Magiftrat der Etadt Warſchau bat folgenden Perfonen Konſenſe zum Betriebe 
von rifen und rodeifionen verliehen: Herrn Yulian ecti, Hent. 1228, zu 
einer Fabrik bunter Wenfterroulenuz; Hertu Adam Butonsli, Wr, 641, zu einer Megen- 


— — — — — — — — — — — — — — —— —— — — —— — — 
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Berlin, den 





—— Herm Etaniel. Wrotnomsti, Ar. 412, zum Tapegergewerbe ar 3 
arerosti, Mr. 2470, zum Zifclerhandwert; Frau Untonine WRoutomahı, . 16 

ur Bäderei, Frau ofephine Siawineta, Ar. 1508, zu Prleilcherei und Pleifchvert 
Km f. Dyner gt Wr. 1454, zum Ubrmachergewerbe; Seren Mordka He 
op mpnerei 


Ar, 942, zur i. 

—, er Bitter Offolineti v. Tenczyn, am 27. Prau Eda Rof 
Hellmann, geb. Lüde, 65 I. a., am 26, Kollegienafleffer Gregor Micejefl, 49 2. 
am 26. d. Ztau 9. Eberhard, geb. Nidel, am 27, d. 

Übgereif: Math L. Damidoff n. Moskau, Dun R. Inftryebsti nm. Mohnl 
Roth D. Moraznieff m. Petersburg, Staatörath K. Kadecli - Mituliy n. Schyio 
Stoaſerath Eofolnifoff n. Petersburg, Mürft I. Moronieci n. Hufjlem, Habrikant 


zu nad Pofen, Dortor K. Dubarlc nad Pofen, WMpothefer I. Eierjpntoweti n 
u. 


Angelommen: Koufmanne-Weltefter £, Schlenter v. London 1574, Kaufmann I 
Grydin d. Mostau 1252, Doctor 9, Hoyer d, Bromberg 2854, Doctor I. Halla ve 
Vrag 684, Bartienlier 8. Salpert d. Dresden 1847, Lehrer ©, derbſt d. Paris 6 
Agronom ®. König dv. Breslau 414, Kaufmann O. Morgenfiern v. Leipgig 414, € 
niler €. Müller d. Berlin 414, Fürft S. Oboleneti v. Paris 613, Maiinift $ Schn 
der d. Berlin 1574, Juwelier ©. Schönſelder v. Seinni 446, rau &. Eobolemöta vor 
Leipzig 480, Juwelier A. Miediger b. Leipzig 1754, Kabritant Ar. Möblert b. Berlin, Din 
fildirector 9. d. Kateli d. Petersburg. 

— S pirktus gefterm pr. Wiadro 2, 19-231. 8, pr. Gatniec 7114-73 8, 





Inferate. 
— der Buchhandlung von M, Friedlein, Eenatorenftraße, iſt zu 
en: 


Wedeke und Nomberg, die Hrbeiten des Bautifchlert und des Wropfchmiede, 
Aus dem Handbucd der Landbaukunſt. Erſte Yief. Preis 2 NEr. 


7 reif von U. Tbielemann K Cohn, Crysta Ulie 
Nr. 418. empfieblt fid) mit allen Arten hermetiſchet, meifingner, eiferner umd gegoflener 


Dfentbüren, Koch · und Heizöfen und allen Rüdengeräthen. 
einigte Guttapercha, 
aus dem erften autlandiſchen Quellen bezogen, empfing und empfiehlt zu mäfigen Breifen 


Optiker der Stadt Barlhau, Wethfirefe Rr. 497 u. 


Schwei I. 
Eonntng, den 30. Eeptember 1860: Erſte 


— 2*. mufikalifcbe Uuterhaltung 

m. Kapellmeifters 3. Fuchs mit feinem neu completirten © jer, im mweldier 
von früher bier fo jehr Detehıe Biolin-Birtuofe, Hr. 4, rg — * 
bon Bieurtemps, und Hr. A. Obft, Eolo-Elarinettift aus Berlin, eine Bantafie für 
diejes — vortragen wird. uber dieſem kommmen zur Aufführung: Aehalic- 
Duverture von Mendelsjohn, „Das Grenabierlager“, Onverture von Doppler und „Ac- 
baunes Gutenberg“, Quberture von 9. Buche, „Ratharina-Bolte“ von I. Muchs (Heu) 
Binale aus „I @iuramento" von Mercadante und ein „Potpourri über polnifpe Ro- 


fang Silke tionalmelovien“ von I, Fuchs. 
infang A Eintrittspreis 15 op. 
Programme an der Kaffe, ee 


Das bairiiche Bierlofal „Unterm Stern“, 
Ede. der Seuatoren · und Jiegenftrake, 


erlaubt fid) einem geehrien Fublitum anzuzeigen, da von heute an, de i 
fel ausgezeichneten Biere zu 7 Gr. berfauft, wich, große Kuf⸗ 


Eirens. 
den 29. September: 
 @rite oritellun 
in höherer Reittunft, Pferdedreffur und Gymnaftit, in BWerbindung 
fen amerfanischen Aunftreitergefellichaft, 


Connta 


mit ber Belling- 


gegeben von 


Das Rähere die Zettel ag. 


'e Engliſche . 
£ Gam Aese t 
Engliiben 
Batent-Portland-Eement 
von Robins & Eir., 


biefelbe Waare, welde zum Ban der hiefigen feften Weicielprüde comtrahirt ift, Torie 
eng 
Ehamotttbon 
biesjähriger Sendung empfehlen PEN i 
+ bruder Partow ce 
im „Dresdner Hotel" auf der —— Sttaße. 


T. Saptember 1860. (perleiegr.) 





Zemperatur: Börsenstimmang: malter. 
— — — —— 

Eifenbahn. Abſahrt: Schnellzug, 6 Uhr früh onen 
er R., „gefterm Abend + 10° 6. N Brief ‚Beid, u ve Feng Borm, ae 34 5 Uhr Merian 
yeute ıM. Ste Rumische Anleibeuucuuunsenn, ran 91 unft: Gewmiſchtet Zug 12 Uht Mittag, Verſonen slihr Radım 

Wa ſſerſtand am Weichfelpegel: |se ou... — | 1015, | @dmellzug 10 Uhr Abende, re 
4 Bub 9 Boll Schatzobligstianen, , zuncoonnzcn — 82:, 
4%, Polnische Pfandbriefe ,....... fu 87 
Polnische Banknoten. .uuachennenn . 88 
Gours-Berich t, Kurs Warsebaun, un essaodannas — 3 
St, Petersburg V......... — 984, Ti fi 3 lich t N 
—24 London ee — leım voii. Tãglich muſilaliſche Abendimterhaltung ei 
am 28, Septbr. 1 ;. r N 8 ; De Eee 5 
WARSCHAUER BÖRSE SR Ser BR EEE = 78°, | umgarifhen Kapelle. Kintrittepreis 10 8...Anf,. 7 Uhr. 
1 Hamburg Bi sdnaieenenned — 149%, 
ı ‚Brief, | Geld Wien 444 ur — 18', 
Herlin _2Mt. 100 25 4 101 7 10 aaa nk; p.B 
iin 8, 1 Ia.. 69 | 61 68 len. 2b 
rarıa 2, .800 Fr. 0 4 B0 f 25 | Londoner Wechsel 3 Bib nun acaa. — 183 50 ‚beater. 
Wan ’, Won 1 — 74 5 70 | Oesterr, Credit-Actien „0.2 20. — 164.20 \ 
Hamburg 2, 300Mx, 1152 40] 152 J 10 en i Heute im Pleinen Theater: Majster i czeladnik. 
— Im oh TTS T ET | Seirsidemerii: 1 €. Höher: Klara. Janek z pod Ojcowa 
Kuna Puin,4W Behatzoblig. | 93'!,, — ”»I— Paris, Mittags } 1 , 
Piasdbr, incl Osupons... 15 ı I 10 Fan Tan Ran nn — 168% Diorgen im großen Theater: Burgrafowie, 
ed N, — — — J [ Crodie Mobiler. en — en 


— *— — ——— — —— —— — — — — nn 
Trud bou Weoräter Hinbemith. Wuino drukswad, w Warsawıe duia 16, (28,.) Wraednia lö60r. — Conmuor. hadca Hunorowyr Fecht. 





arschaner Zeitung. 


N 223. | | Sonnabend, September. aus | j 1860. 


Hebaction und Expedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Dauielewitſcher Straße Mr. 493. 
hunnenient: in Marfain monatlich 50 Koneten. hierteifäbrlih 1 Mübel 427 Kuneten, in ber Yeoking; vierteljährlich 2 Dube 88 Kopelen 
in) Deurictand: - vierrelläbelih % Thin, 3 Bgr., Dinferate: die Zeile 5 Ropeten 110 Wr. Dorn.) 
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Seim Herannahen des vierten Quartals erſuchen wir die geehrten auswärtigen Abonnenten unſeres 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollitändiger @remplare gelegen ift, ibre Beftellungen bei der 
ihnen zumächft gelegenen Poftämtern baldiaft bewirken zu wollen. In Lodz fann man auch bei Srn. Engel 
im sidiel de Kotognne abonniren. . Medaction und Expeditivn der Warfchauer Zeitung. 





Warſchau, 46, (28.) September. Morgen Hit der Namenstag Ihrer. | diejer Ackerwitthe 233,209. Von Ddiefen warm. 55,997 zinspflichtig, 
Kaifel, Hohen der Gropfürjtin Wiara Konjtantynomma. — Duch Kaiferl. | 33,157 theils zins-, theils jrohndepflichtig, 144,055 frohudepflichtig. 
Diplom vom 30, v. Di, wurde der General der Infanterie, Befehlshaber Sinsperpflidtung der Banern. Die Regierungtkommiſſion hat 
des abgeiheilten ſibitiſchen Corps und Gencralgoupernenr des  weitlihen | im Jahte 1867 Werziniungsafte von 6 Gütern in 411 Kolonien, 1858 
Eibiriens, Guſtav Haßfordt, Allerguädigit zum Riten des St. Wladimir | von 5 Gütern. im 340 Kolonien betätigt. Die Hauptutjache der Gering- 
Didens erjter Klafje mit den Schwerterm über dem Urden eı namut. fügigfeit der Zahl der beftätigten Verzinfungeverträge liegt einerfeits darim, 

Der ‚Generalmajor Haba ift nach Wilna abgereift: nnd —— vu Beſtatigung gr un yet = —— 

Die „Gay God;.* meldet, dab geilerm der erſte Probezug von bier malıta n nicht erfüllt waren, und anderer eitd, dab Die | utseinent mer 
bis nad Biahſtol — ift A daß die Btwohner Äugufteipet größtentheil6 die Werjepung der ‚Bauen in Binepflichtigfeit jelbft aud- 
Gouvernements zur befieren Werbindung nit der neuen Bapnline eine | übrem und, mit Denjelben mündliche Verträge abjchlihen, obne diefelben 
Chauffee von Sejny nah Grodno bauen und eine Ommibusverbindung von | der Adnimiftrationsbehörde zur Genehmigung vorzilegen. Daher murden 
Komza nad) Ezfemo einrichten. | zwei Allerhöchſt beitätigte Werordnungen des Adminiſtrationdtathes erlaſſen 

Tomaizom, Arcit Nora. Die „Bay od; enthält eine fehr inte umd zwar die eine vom 18. (30.) Noveinber, welche beftiunnt, auf was 
reſſante Korreipondeng aus diefer Habrifjtadt, der mir eimige Notizen emt- | ME bäuerlihie Grundjtüde der Allerhöchite Utas vom 26. Diai (7. Juni) 
nehmen. Die bedeutendften Wollipinnereien und Zucjabriten find folgende: | 1846 Anwendung findet; die zweite vom 16. (28.) Deyember, melde jeft- 
Friedr. Stumpf, Gebrüder Eteimann uhd Gebr. Knothe. Die erfte Fabrit be | helit, unter. welchen allgemeinen Bedingungen die Binsverpflichtung ber 
jchäftigt 260 Arbeiter, prodieirt jährlich 2400 Vud Wolle und hat-feit | Bancrn auf ‚ Privargütern durch Freiwilliges Uebereinfommen ausgeführt 
ihrer NY ründung  bereitd 21,000 -Stüd: Tud) geliefert. Bei den beiden | Werden fann. Zur Entiheidung derartiger Verträge murden Kreiödelega- 
andern Fabriken Rellte ſich die reip. Zahl auf 120, 1800, 17,000 u. 40, | onen md Gouvernements-Eomitees gejhaffen, die ans Gutsbeſihetn be» 
1000, 10,000. Zu den Spinnereien der Herren Elbel, Haftermenn,  Fri- ſtehen. Bauerliche Felder, die unter Meiereifeldern lagen, würden auf 
bus ımd Bayer und Heutſchte lam im dieſem Iahre noch die mit eimer | 13 Gütern im. 206 Ubtheilungen im jefte Ordnung gebradt. An Streitig- 
Dampfmalhine von 40. Pferdekraft "arbeitende der Heıren Pichel umd | ferten zwiſchen @utseigentgümern und Vauern megen Nıchterfüllung der 
Meyer. Im der Nähe ift noch die bedeutende Eiſengießerti Leopoldow — Verpflichtungen von Seiten der lepteren, ſowie wegen Ungehorfamg 
jopiel wir wiſſen, Herrn %. Ktonenberg in Warihau gehörig —, die am | = —— derſelben, hat die Regierungskommiſſion des Innern 
300 Arbeiter befchäftigt und jührkic; über 25000 Etr. Gußeiſen liefert. | *' — ——— 2 dr 
— Der — dee er verehrten Paſtore, Hrn. Benni, a Landwirthſchaftlichet Bereim umd Ausjtellung landwirthſchaftlicher Pro- 
in der Korreipondenz ebenfalls ehrend gedacht, dem deutſchen Gejangverein dufte. Im I. 1867 murde zur Unterfüßung der Entwidelmg der Land · 
dagegen ein übertriebener Bierfultus vergetvorfen. wirt hſchaft 1) der landwirthſchaftliche Verein errichtet, 2) eime alljährliche 

EA Zublim murde ar 21. d, Mi. die öffentliche höhere Mädchen- Aus ſtellung landwirthſchaftlichet Produkte und von aller Urt Thieren in 
ſchuie feierliep eingeweiht und am 22. der Unterricht begonnen. Worerft | Zvmicz, Goud. Batſchau, ‚beichloffen. (Die Ausstellung wurde befannt- 
mwurden vier Klafien eröffnet. Die Bahl der Schülerinnen beträgt bereits 120, lich im laufenden Jahre im Lublin gehalten.) (Fortj. jolgt.) 

Der Kanal, welder den Dindiamiec md Bug mit der Pina verbindet, - 
foll mngebaut werden. 

Die „Gaz. Warſz.“ enthält eine Eorreipondenz aus Prag, worin bie 
Beſtrebungen der jeden für die Gründung eine Notionalrheaters, für 
Hebung der dramatiichen Literatur und für die erneuerte Auegabe einer 
politifchen Zeitung gefäildert merden. 


— &t. Petersburg, 18. September. _ Icht..erit mird eiwas Nü- 
beres über das unglüdlihe Schichjal des „Plaſtun“ befannt, der auf der 
Rüdreije aut dent ftilen Dcran durch eine Pulverepploflon zu Grunde 
ging. Die Eppleſion rik nämlich das ganze Vordertheil des Schiffes mit 
einen Mafte weg; da aber gerade ein ſeht günftiger Wind berrichte, fo 
hielt fich der übrige Theil des Schiffes noch jo lange über Wafler, daß 
Die Peute, welche überbanpt gerettet wurden, ſich, nachdem fie ihre Män- 
tel abgeworien, in's Meer flürgen und aus dem Bereiche des unterjinfen- 
den Ediffes entkommen konnten, tweldyes natürlich ſonſt Alle im jeinen 
Strudel hinabgrzogen haben würde. 


Statiftiihes Gcmälde der Verwaltung des Königreichs Polen. (Fottſ. 
von Nr. 221 d. BL) 

Landesinduftrie. Wderbau.. 1857 war die Ernte jehr gut, An 
Winter- und Eommergeireide erntete man 14,295,282 Zihetm., d, i. im 
Vergleich mit 1856 mehr 1,723,594 Tſchetw. - Kartoffeln 11,936,159 | van dem im Wrtifel 25 des Vertrages vom 19, Iuli 1853: aufgeführ- 
Tſchetw, um 191,595 Tſchelw. meht al6 1856. 1858 wurde an Getreide | te Imeden übrig: die Herbeiführumng „meitergebender Zollerleichterungen 
geerntet 13,029,349 Tſchetwo, 2,265,883 weniger als 1857, Kartoffeln | umd die möglidite Annäherung umd Gleichftellung der- beibderieitigen 
10,406,151 Zichetw., 1,508,008 meniger ald 1857... Von der oben an-, | Zolltarife, L 
wegebenen Tuantität Korm die zur Ausjaet umd zur Vremnerei mötbige Die den „Hamb. Racht.“ aus Schwerin geſchrieben wird, ift bie 
Dirnge übgezogen, verblieb zur Nahrung eines Landeseinmohners im Iohre | Prozeh- umd Haftfoftenschnung nebit dem Zahhıngemandat den im dem 
1857 en Wintergetreide 9 Tſch. 3Garniez, Sommergetreide 9 Tſch. 36G. Hoflodee — eb vom 1853 Berurtheilten am 16. d. DM. vom 
Kartoffeln 12 Tſch. 4 G, un Jahre 1558 refp. 8 Tſch 3G., 6 Ti, 10T | Krumimalfollegium zugeftellt worden, Die geforderten Emmen jind höchſt 

Vıebzudt Pferde zählte man im 9.1856 563,552 St, 1857 | beträdtlic. Sie belaufen ſich bei einem der, Verurtheilten (Advolat Hank) 
510,204, 1858 579,444 ei. Nindvich be. 2,049,427, — 1,951,936, — | anf mehr ald 1000 Thlr, bei mehreren anderen auf 4500 Thlr.. vr. 
1,951,128 Et, Schafe 3,421,377 — 3,280,003 — 3,473,916 &t., | Die Zahlungsfrift it unter Androhung egeentiver Maßregtin auf 6 Woden 
Kleinvich 842,333 — 890,80 — 866,751 &t, normirt. FJ 

Zahl der Aderwirthe. Beim Erſcheinen des Allerhöchſten Ukas Leipzig, 21. September. Ws Kuriojum verdient erwähnt zu wer · 
über das Verbot, Acerwirthe, die nicht weniger ale 3 Morgen (1 Djefla- | den, daß von befannter „Seite jür die gegenwärtige Meſſe Vorbereituugen 
tirie 1289 Saſchtnen Quad.) Aderland bejigen, aus Dörfern, die Privat | zur Vekehrung der Juden gemacht worden waren — ein Preject,.. das 
leuten, Anft alten oder Städten gehören, zu entjernen, betrug die Anzahl, nicht getiguet iſt, Reſpect vor: dem Schatiſinn ſeiner Urheber cinguflößen. 


IE. + * 





















Ausland. 


Deutfchland. 

Berlin. Die „Milit. Redue“ fchreibt: —— Blätter melden, 

dab der Andrang vom. Unterofficieren um Berabfdiedung ſeit vielen Iah- 
ren micht jo bedeutend geweſen jei, mie im Diefem Jahre. Was diefe 
neue demolratiſche (3 AR: mebrere f we Blätter bringen bie Nadı- 
richt. Med. d. „Warſch. 383 Strategie bedeuten ſoll, wiſſen wir freilich 
nicht; natũrlich aber iſt die Nachricht ſelbſt einfacher Unſinn. 
Wie die „Bank. und Handels-Zeitung” vermimmt, ift von der franzö- 
fiihen Regierung, nachdem Preußen im Namen des Zollbereins die Be- 
reitilligkeit im Allgemeinen, über den Abſchluß eines Bollvertrags mit ihr 
in Verhandlung, zu treten, zu erfennen gegeben hat, die Erklärung nad) 
Berlin gelangt, daß fie jedenfalls mod vor dem. Schiufie des Jahres im 
Stande jein werde, ihre ſpeciellen Borſchläge hinſichtlich jenes Bertrages 
vorzulegen. 

Der „Köln, Zig.“ geht die Antwort der preußiſchen Regierung auf 
das vor einigen Tagen wmitgetheilte Memorandınn der öfterreiifchen Re · 
jerung in Betreff der Bollemigumgsirage zu, in welchet Preußen den Ab- 
luß einer Zolleinigung mit Defterreich beftimmt ablehnt. Es bleibt alſo 
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Ein Dann Namens Beder aus Königöberg hatte bei der königkcheu 
Sirrisdireetion bierjelbff um die Erlaubnig nachgeſucht, im eimer biejigen 
!:che Miffionsoorträge zur Belchrung des Volks Iſtael abhalten zu dür- 
f , war aber abihlägig beſchieden worden. Er mandte ſich nun an das 
Yo nifterium des Innern, wurde aber ebenfalls abgeiwiejen. Auf jein wir- 
de holtes Bitten ertheilte daffelbe endlich die Erlaubniß, unter der Bedin- 
ung, daß der Stadtrath zu Leipzig feine Baftimmung dazu gebe. Die 
Made: Behörde lieh ſich matürlich nicht beitommen, ıbre Zuſtunmung zu 
geben, nd jo umterblieb eim Berjuch, der ohne Zweifel trübjelig genug 
audgefriien feim würde. — Noch eine andere Neuigkeit hat uns Die Meſſe 
gebrac.!, eime Newigkeit, auf welche der Leipziger micht wenig ſtolz ült: 
eine Lotalpoſſe. Sie heißt: „Auf der Leipziger Meſſe,“ bringt hauptſäch · 
lih Schilderungen des Lebens und Treibens während der Meſſen, und bat 
den bier lebenden Schriftiteller F. Friedrich zum Verfaſſer. Daß uniere 
te Stadt im Laufe dieſes Iahres cin großitädtiiches Verkehrömittel, die 
mmibus, und eine großſtädtiſche Bolksbelujtigung, die Lokalpoſſe, glüdlic 
errungen bat, gilt einer harmlojen Auffajjung der Dinge als ſicherſter Be- 
weis dafür, daß Leipzig mum wirklich in die Reihe der Großftädte einge- 
treten jet. (A. 3). 
Leipzig. 23. Septein. Bon der königlichen Staatsanwaltihajt iſt 
heute Normittag dem Prediger der hieſigen deutſchkatholiſchen Gemeinde, 
Herru Beyer, nach beendigtem Gottcdiente das. Manuſeript der von ihm 
gehaltenen Predigt abgefordert worden. (&. 3) 

Heidelberg, 22. September. Das jolenne Bankett, das unſere 
Stadt geſtern Abend dem hier veriammelten deutſchen Yand- und Forſt. 
wirthen auf dein Schloffe gab, bildete durdy die Anweſenheit des Grob- 
52* den Glanzpunkt der Freuden dieſer Woche. Die geräumige, aufs 

ihınadvollite deforiete Muprechtshalle umfahte gegen 800 Menſchen. 
Als der Großherzog die Feithalle verließ, ſtand der ganze innere Pract- 
bau umjerer Schloßruine fait urplöplih in wahrhaft magiſchet Beleuchtung. 

. Echl. 3tg.) 
Der Pfarrer Löht in Nendetteldau in Bahern hat fein Amt bereits 
wieder angetreten. Er war nur zeitweilig juöpendirt, weil ec jich geweigert, 
im einer Eheſache über das bereits volljogene Aufgebot den Schem sr 
fiellen, und dies nun durch einen Stellvertreter vollzogen werden jollte. In 
der materiellen Beurtheilung der Ungelegengeit war die Kuchenbehörde, wie 
es beißt, mit ihm cinverftanden. N. P. 3.) 
Wien, 22. September. Die wmehrfeitig gemachte Angabe, daß Die 
italienische Armee bereits auf den Kriegsfuß gejept fei, it unrichtig; wahr 
if es jrdod, dab jie anf Kriegsbereiticaft jicht. Das macht aber in finan- 
nellet Dezichung einen großen Unteridied. (9. 3.) 
Die Unteriuhung wider den Direktor Richter iſt nunmehr geichleffen. 
— Die Vertretet der Wiener evangeliihen Gemeinden werden dem Reichs · 
rath Mianzer eine Dankadreſſe überreichen. (D. BL) 

- Sipung des Reichsrathes vom 24. Scptember. Zur Ergänzung dee 
vorgeftrigem Berichts erwähnen wir noch Folgendes: Graf Appomyı ſpricht 
mut großer Energie für das Majoritätsvotum. Es mar das Gewichtigſte 
und Bedeutendite, mas bis jept über das eigentliche ungariihe Programm 
im Reichsrath geſprechen wurde. Graf Apponyi erklärte, dab er die Ver · 
bindung zwiſchen Ungarn und Dejterreich nur auf Grundlage der pragma- 
tischen Sanklion veritche, das Groatien, Slavonien, Siebenbürgen und die 
Wojmodina zu Ungarn gehören und dort ihre Vertretung finden müſſen. 
Er bethenert feine Anbänglichkeit an den Monarchen, jrine Üeberzeugung, 
daß Defterreid ohme Ungarn nicht beitehen könne, daß aber der Moment 
da jei, um Umgarn geredet zu werden. Die innere wie die äußere Yage 
gebiete died. Die Ungarn wuͤnſchen ja nichts für ſich allein; die Andern 
follen daffelbe haben. Das hiſtotiſche Hecht ſei Die Grundlage Deiter- 
—* a auf dieſein Boden werde feine Macht umd Größe wieder cım- 
porblühen. 


Le 


@in Garneval zu Köln. 
Bon. Ferdinand Scherling. 

„D glüdlich Leben an dem Mein, 

„Beipeift von Kraft, getränft von Wein!“ 
ruft einer umjerer gefeiertiten Dichter aus, Der, welcher am jenen herrli- 
hen Ufern gelebt und geliebt, -gejungen und getrunten, veriteht dies Dich 
terwott umd ſtimmt mit ein ım das taujendftunmige Preislied, welches dem 
Fürſten der Ströme von Allen, die ihn kennen, gejungen wird, 

Ic ſchweige hier von all’ den Wundern womit die gütige Natur feine 
Ufer, von jeiner Wiege bis zu feine Grabe, mit jo verichmenderiicher 
Liebe ausgeihmüdt hat; Würdigere als ich haben den unendlichen Meiz 
feiner lieblichen, von Neben und Wäldern geihmüdten Höhen, dem ge 
heimnifvollen Zauber feiner von den Trümmern einer poctiichen Vorzeit ge- 
keönten Belien in. ihren Liedern ein ewiges Denkmal gejept! 

Ic will es hier nut verfuchen, dem Leſer einige Bilder aus dem Le · 
ben des biedern, gemüthlichen Völkchens zu geben, mweldes feine Ufer be- 
wohnt. Unmöglich kann ich aber dem friſchen Lebensgeiſt, die pocfievolle 

“Heiterkeit, die jprubelnde Laune, melde im Familien · und öffentlichen 
Leben jener glüdlichen Menſchen heimiſch find, in meinen Stizzen jo le 
bendig nalen, wie ich fie empfunden habe. Da muß mein freundlicher 
Lefer schon jelbit zum Wanderftabe greifen und fi ein paar Monate ıın- 
ter. jenen Leutchen herumtummeln. Zeit und Geld werben ihm ſicher nicht 
reuen, umd hat ex micht etwa fein Gerz ſchon in fihern Verwahr gegeben, 
oder ſich mit Leib und Gecle dem engliihen Spieen verkauft, jo micd 
ihm gewiß der Abſchied von dem Bervohnern jenes gejegneten Landes 
ſchwer werden und die Erinnerung an die dort verlebttn Freuden fpäter 
— er = a 

egen das Ende des Monats Pebrwar- 18 — beftieg ich in Kobl 
das Dampfboot, um ein paar vergmügte Tage unter den. Kölnern au * 


Graf Majlath wendet fih im einer ſowohl der Form wie dem Juhalte 
nach sche hervorragenden Rede, die nicht verfehlte, einen tiefen Eindruck 
zu machen, weſentlich gegen die dem Majoritätsantrage gemachten Ein- 
mwendungen. Wenn man, wie einer der Vorredner, gegen das biftoriihe Mecht 
das Princip der Nationalität voranitelle, fo trete man auf den Standpunft 
Garibaldi's. Diejer Standpunkt führe zur Zeriegung und finde jene Lö- 
jung nur im Socializmus. Wie nach außen, jo nad ingen ‚finde man 
nur in dem hiſtoriſchen Mechte feiten Halt. Dab die Selbſtverwaltung in 
einzelnen Ländern große Schwierigkeiten bieten müffe, ſei unverfennbar, 
aber fie jei eine grope Nothmendigket. Sie fei die Pflauzſchule des öffent- 
lichen Lebens und die wohlfeilfte Verwaltung, was in unjerer materiellen 
Beit . verachten jei. Wenn man frage, was das hiſtoriſche Recht 
ut, fo e er dies durch eim Beifpiel erläutern. Der nächſte Beite, den 
man in Ungarn frage, mas in Ungarn Geſeh jei, werde antworten: „Das, 
was von König und Land vereinbart if." Mas dergeftalt im Lande 
wurzelt, das ijt hiftorifches Recht. Man habe vom einem ariſtokratiſchen 
Programm geiproden, aber ‚bereits Graf Clam babe entichieden in Abrede 
geitellt, dab cs ſich um Wiederheritellung abgeftorbener Injtitutionen han- 
delt. Auch in Ungarn denke Riemand an deren Herftellung, 4 B. an 
Heritellung der Urbarialitäten. Wenn von Adelewirthſchaft die Rede jet, 
fo möge dies am Lech als Schredbild wirkſam jein, an der Donau be- 
lächelt man dergleichen. Man wiſſe dort, daß, ale der Adel vorberrichend 
war, er jelbit die Wege angebahnt, um and dem anderen Ständen zu 
ihrem Rechte —— Man kann durch künſtliche Mittel eine Knospe 
ſchneller zur Entfaltung bringen; wenn fie aber entfaltet if, dann kann 
fie feine Macht in die Knospe zurüdbannen. Wenn man nnter Meiche- 
Einheit ein Syſtent der Uaiformität veritche, dann babe die Erfahrung 
gezeigt, welche Erfolge dadurdy zu erziehen. Auch die deutſche Cultut werde 
nur dann Eingang finden, wenn jie im Gewand der Muſe, aber nicht, 
wenn fie im Mode des Schulmeilters komme Ob denn die Bemühungen 
diefer zehn Jahte Dazu beigetragen haben, die Wiſſeunſchaft, das öjter- 
reichiiche Bewußtſein, die Gultue zu fördern? Gr antworte mit Rein. 
Wenn aljo die Einheit nicht in dieſer Umiformität zu juchen, jo möge man 
ihre Weſen näher ergründen; dieje jei aber mur Mittel zur Erreichung des 
höheren Zweckes, und dieier sei im kurzen Worten: Zufriedenheit nach innen, 
Kraft nach außen. Diejer Zweck fei, wie die Geſchichte zeigt, ſtets ım jei- 
nem Zielpunkte um jo mehr erreicht, je mehr das Streben nad) Unifor- 
mität- vermieden worden jeL Redner weiſt auf Tyrol im Jahre 1805 
und 1809 hin, es habe ımit jeinem Blut den Kitt für die Einheit gebil- 
det, und Ddieje werde feiter jeim, als alle löichpapierenen Varagrapben. 
Wenn aber umter der Einheit die innere organiide Eintracht, der innige 
umnauflösliche Verband der einzelnen Yänder der Wlonarchie, der Ausdruck 
ihrer Iujammmengebörigkeit und Gohäjion ihrer Interejfen verjtanden iſt, 
dann befenne er ſich mm fo fremdiger zu derjelben, je prägnanter ſie ihren 
Ausdeud ſchon in der pragmatichen Sanction gefunden hat. Wenn neue 
Garantien auch nothwendig jind, damm müfen jie im Wege der Bejep- 
gebung und Selbitbeitunmung gefunden werden, die ölterreichiichen und 
ungarichen Intereſſen können und jollen nicht in Gegenjap gejtelt werden. 
Die Möglichkeit der Yöjung im diejem Sinn liegt nur im: Majoritätsan- 
teag; wir haben das Unſrige gethan, der Monarch und der göttliche Schuß 
mögen das Ihrige thun. 

Maager: Handle es ſich um die Vergangenheit; jo müßte er für den 
Majoritätsantrag ſtummen, denn das hiſtoriſche Recht babe die Sachſen 
in jeder Beziehung zufsiedengeftellt, aber er habe die Zuluaft im Auge, 
und dieje liege in der Einheit der Monardpie, und er jei von der Uzber- 
einftimmung der Nationen überzeugt, daß fie jener aud das hiſtoriſche 
MRecht zum Opfer bringen werden. Diefe Einheit aber kann mur erzielt 
werden durch eine repräfentative Verſaſſung. wie ſie die gebildeten Nadı- 
barländer befigen. Er babe einen bezügligen Antrag eingereicht, da der- 














leben. Schon jeit Jahren war «6 meine Übficht, den dielgepriejenen Fölniidhen 
Garneval einmal mitzumachen, doch bis jept mar es immer nur beim Bor- 
fape geblieben. im neidiſcher Schidfalsgott hatte ſtets die Ausführung 
dejielben durch allerlei Querſttiche zu verhindern gewußt, 

Auch jept konnte nur mein feſtet Entfchluß, mich durch nichte abhalten 
zu laffen, verjhiedene Hindermiffe, die meine Reife abermals zu vereiteln 
drohten, befiegen. Ich war au) erſt ſichtt, als ich die Schiffäplaufen um- 
ter dem Füßen hatte. " 

Es war ein grämlicer Wintermorgen. _ Peiner Schneeftaub wirbelte 
in der Luft umd verdichtete ſich zuweilen fo jeher, dab man die Ufer des 
Stromes nicht mehr umterfcheiden konnte. Zrop des ſchlechten Wetters 
ſchien meine Meifegefellfchaft doch recht zahlreich merden zu wollen. Das 
Schiff war ſchon ziemlich) voll und noch immer firöinten vom Rande meue 
Gäjte herzu. Nachdem ich meine Meifetafche an eimen fichern Ort gebracht hatte, 
ſuchte ich mit ein Marines, gegen Wind ımd Schnee gefchühtes Pläpchen im 
der Rähe der Machine, um dem Gemwühl umd Gewitt auf der Landungs- 
brüde noch eime Weile zuzuſchaurn. Die Scene, die dort fpielte, mochte 
für einen Zuſchauer wohl viel Komijches und Beluftigendes enthalten, ich 
jroeifele aber fehr, ob die Betheiligten fi dabei auch jo gut amüfirten. 

Matrofen im rothwollnen Faden raſſelten mit ihren eijernen Gepäd- 
katren im wilder Haft bin umd ber, um die Effekten der Reiſenden an 
Bord zu-bringen. ° Dabei ſchien der Grundfaß zu gelten, daß Koffer und 
Kıjten wichtiget ſeien, als die Sicherheit und das Wohl ihrer Eigenthü 
mer, denm die Uamenſchen jagten oft fo rüdjichtölos im dem dichteſten 
Menſchenknãul hinein, als ob thnen wenig daran gelegen wäte, ein paar 
Leute über den Haufen zu rennen. 

Ihre Warnungen, die fie mieit mit derbem Flüchen miſchten, twurden 
in dent allgemeinen Stimmengemwirr entweder ganz überhört, oder gelang- 
ten erſt dann. zu den Ohren der unglüdlichen — wenn ihnen die 
Wagenräder ſchon hart auf den Ferfen ſaßen und an einen heilen Nüd- 


felbe aber, als die Befugniffe der Verfanmlung überſchreitend, zurüdgewic- | geſchictt worden, um dem König initzutheilen, daß der Plap nicht mehr 
few fei, jo begmüge er fih Damit, defielben bier Ermahnumg zu thum. halten jei, als der Heine preußiſche Dampfer „Loreley*, der dem preußi- 
England, ihen Gejandten mit ſich nach Gaeta geführt hatte, ankam. Der preußifde 

Auf einem Meeting, das diefer Zage in Glatgom jtattfand, ſprach Gommiffar (2) * ſich in die Feſiung, blieb. dort einige Zeit, man 
ein Geiftlier Namens Di’ Dougall die Hoffnung auf ſchnelle Veoteitanti- | hörte den Ruf: Viva il re! umd bald darauf waren die Unterhandlnagen 
— — menigitens Toscana's, aus; wo jcht, jagt er, ganze Frach · wegtn der Capitulation abgebrochen. 
tem Bibeln und ebangeliſcher Bücher zu Land und Waffer eingehen umd Wie dem „Reuter ſchen Burcau“ gemeldet wird, hat Garibaldi einen 
eifrige Leſer finden. (9) A 3) Angriff auf Capua gemacht, um eine Berveguag nad einem anderen am 
Volturuo gelegenen Punkte zu masligen. Cr verlor dabei 200 Mann. 
Ein Angrijf der Könſglichen auf Cajazzo, in der Provinz Terra di Kavore, 
etwas mördlih vom Volturno gelegen, ward abgeichlagen. Garibaldi con- 
cenirirt jeine Zruppen auf einer Höhe am Boltueno. General Türr wird 
zu ıhım ftoßen, und daun joll jofort zum Augriffe geſchritten werden. Ga- 
ribaldi hat eine neue Proclamation erlaffen, in welcher er erklärt, daß er 
in in Rom mit dem Piemontefen vereinigen (?) und dann nad) Benedig 
marſchiren werde. : e 

Der Graf von Trani, Bruder des Königs, hat fi nah Sefia (ziwi- 
ihen Gapua und Gacta) begeben, wo ie die daſelbſt ſtehenden Fi 
Damm Königlihen enthufiaftiih empfingen. 


Bei der Voritellung der jüviihen und mauriſchen Inugfrauen von 
Algier vor der Karferin hatten die jungen Mädchen Die Geſichtet mad) 
Landesjitte jo verhüllt, dab man faft mur die Augen ſah. Auf einen 
Wink der Kaiſerin, die die Mädchen gerne ſehen wollte, entfernten ji die 
dienftthuenden Serren, und die Kauerin fand Gelegenheit, die ſchönen Ein- 
geborenen zu bewundern. — Mlgerien ſoll jept Frankreich einverleibt wer- 
den. Die airitaniſche Golomice würde drei Departements, das 90, Di. und 
92. bilden. 

Italien. 

Turin, 24. September. General Cialdint hat dem General Pino- 
dam durdy die Brigade der Königin die Iepten Ehren crweilen laffen. Der Bei der legten Anweſenhen Baribaldi'E in Palcrıno wurde ein neuch 
Leichnam ift eimbaljamirt, in einen Zinfiarg gelegt mad unter der Begler- | Minifterinm gebildet; man nennt Fabrizi für den Krieg, di Viola für die 
tung des Fürften von Ligne und des Grafen Rennedille, Drdonnanzoffi- | Iuftiz di Patiſi für das Innere, di Paranni für die —— di Ugdu · 
eieren des Generals und picmonteſiſchen Gefangenen, mad Frankteich ge- | lema für den Eullus und di Orlando für die öffentlichen Arbeiten. Herr 


— — — — — —— — —— 


ſchickt worden, Ind.) WViordini wird der neue Prodictatot. 
Es icheimt, daß Cadour wirklich picmontefiihe Tenppen nad Meapel . Zürfei. 
zu werfen gedenft. Der „Eontitutiomnel* meldet, daß die „Brigade des Konftantinopel, 13, September, Wir haben den plöplihen Tod 


Königs* von Genua nad Neapel in See gegangen jet; Dieielbe werde | des äghpuſchen Prinzen Ilhanı Paſcha, Schwiegetſohn des Sultans, im 
vom General Pernot befehligt, der den Oberbefehl über ſämmtliche jept in | 24. Japre jeines Lebens zu beklagen, am ımeilten jedod wir Deutichen. 
Neapel befindliche piemontefijdre Streitfräfte übernehme. Dieje Brigade hat | Denn die Deutichen fanden bei ihm ftets. warıne Unterftüguug;. deutiche 
die Beſtimmung, die Forts von Neapel zu beießen. Kun, Wiſſtuſchaft, Indujteie und Produkte wurden von ihm überall be- 
Der jardimihe Contreadmital Periano, der mit 10 ſardiniſchen Schif | vorzugt. Sem Adjutant war ein Deutiher: Kapitän Robert, dem mir 
fen vor Ancona liegt, bat die Mole umd die Gitadelle diejer Stadt am | Deutſche alle Utſachen haben für die Art dankbar zu fein, wie er feine 
15. d. M. neun Siunden lang bombardiren laffen. Bas Bombardement | Stellung zu Gunjten feiner Yandsleute benupte. — Bon Fund. Pajıha 
mar erfolglos und wurde von den Kanonen Ancona’s nachdrücklich erwi- | find Depeſchen angefommen, melde einige weitere Verurtheilungen umd 
dert. Am 19. Septbr. ſchwieg das feindliche euer, angeblich weil Cial- | Eretutionen melden. Die 6 arcetirten Paſcha's find jedoch moch micht bis 
dini den Angriff von der Landfeite nicht unterftüpen Toumte, es wird aber | zur Schlußverhamdlung gekommen. Die Buße, welde von der ſhriſchen 
wohl einen andern Grund gehabt haben. Am 22% bar die Beidiehung | Bevölterung nad Juad Paſcha's Urtheil bezahlt werden fol, beläuft ſich 
von der Landjeite begonnen umd nach dem „Eorriere mercamtile* wurde | auf 29 Millionen Piajter, wovon 25 Millionen auf die Mufelmänncr 
auch jofort Breſche geſchoſſen. Das Hauptquartier des piemontefiihen | und 4 Vlillionen auf die Juden fallen. Man erfährt, dab Hr, Camondo 
Generals Cialdini war am 24. September zu Loreto. Aus Rom felbit | gegen leptere Bejtimmung bier beim Sultan eingefommen it, jedoh, glaubt 
umd def übrigen Theilen des Kirchenkantes feine Nachrichten; es ſcheint, man, ohne Ausſicht auf Erfolg, da fi die Juden theilweile flark compro- 
als ob alle Theile der päpftlichen Lande, die nicht von den Ftanzsſen be- | mittirt haben, und der Grund, daß fie alle nicht beſtraft werden dürfen, 
jept find, fi in der Botmäßigkeit der Piemontefen befinden. (RP.Z.) | weil einige jhuldig geweſen, kaum geltend gemacht werden kann, ohne daß 
Der Eorrefpondent der „Debats'" meldet: der Abfall der föniglihen | es die Vlufelmänner nicht auch beanſpruchen. (R. 3.) 
Armee dauere mod immer fort; der Bopft babe den König franz zwat Dänemarf. 
durch einen außerotdentlichen Gonrier' zum Widerſtande erinuthigen laffen, Kopenhagen, 22. September. Bei jeiner Mbreife von Glücksbur 
aber der König ſchide fi am, die Partie zu verlaffen, „bei der die für | hat, mad Mittheilungen, die „Berlingſte Tidende* über das Abjciedäfe] 
jehuag ihn verlaffen habe,“ wie er buchſtäblich geäußert habe. Dre Kö. | bringt, der König folgende Worte ze; RR 
nig batte feit auf Lamoticiere's Beiſtand gerechnet. Des Königs Brüder 3Ich dante Em. Excellenz (dem Miniſter für Schleswig, der das Hoch 
machten einen Meactionsverfuh in Mola di Gaeta; aber die National. auf den König auegebracht hatte) für die hübſchen Worte und für den 
garde far dazwiſchen umd unterdrüdte auf det Stelle die Bewegung. In | Zoaft, den Sie für mid ausgebradpt haben. Sie haben vollfommen Recht 
der Nadıt vom 17. auf dem 18. machte auch der Hafenpöbel von Santa | bacın, dab ich eine bejondere Liebe für Schleswig habe. Jal Ih habe 
Lucia in Neapel einen Anjitandsverjuc; der Piarrer wie die dortige Be-- | eine bejomdere Liebe für Diefem Theil meines Reiches. Das Biel, das ich 
völferung ift Die ropaliftiichite Neapels. Die Nationalgarde ſchritt aber jo | mir gejept habe umd das ich ſtets vor Augen gehabt umd mod habe, ift, 
ſchatf ein, daß 6 Perſonen getöbtet, michrere verwundet und einige Wuf- | alle Die mir untergebenen Landestheile, die ic von meinem hochſellgen Wa- 
befer verhaftet wurden. ter geerbt, zu einem feiten mad verbundenen Ganzen zu vereinigen, bon 
Aus Neapel wird dem „FIourmal des Debats* gefägrieben vom 18.: | Süd zu Nord und von Dit zu Weit. Ia! Id habe eine bejondere Qiche 
Die Eitadelle von Meffina war im Begriffe zu fapituliren. Die Offiziere | für Schleswig, und id) habe guten Grund hierzu, denn Schleswig iſt das 
hatten ſich für Vierter Emanuel erklärt, eme Deputation mar nach Garta | Wlittelglicd, welches das Ganze verbinden ſoll. Ich habe rine ofen 





zug nicht mehr zu denken war. Der beftige Schneeſturm trug auch das 
Seine dozu bei, die Verwirrung zu vermehren. Beionders ungalant zeigte 
er. fich gegen das ſchöne Geſchlecht, deſſen Kleider und Mäntel feinem lo- 
ien Treiben ein milltommenes Spielzeug darboten. Glüdlicherweije tar 
Jedet mit ſich ſelbſt zu fehr befchäftigt, um der verzweifelten Lage, im welche 
mande fittiame Dame gerieth, eine tiefer eindringende Aufmerljamkeit zu 
ihenten. Ihre Noth, jo wie auch ihre Augſtſchreie blieben in dem allge» ’ 
meinen Sauve qui peut unbeachtet. Währenddem lief der Schiffokapi | Did Gott vor deu noch ärgern Uebel gnädig bervahren, mit Perjönen ın 
tän ungeduldig auf dem Radkaſten hin und ber und lud mit heftigen Ge- | einem hermetiich geichlofienen Wagen reijen zu müſſen, Die zu den Eſſern 
berden und domnernden Flüchen die unglüdlichen Reiſenden, deren Bere | gemifler Pas Bodenerzeugnifle gehören! 


Ich ſchweige von dem noch größern Unbehagen, meldies Du ruhig erdul- 
* auf die beſchtiebene Weiſe jo iche nebemmmt waren, zum Betreten AU diefen Beſchwerden bit Du auf einem Dampfbot nicht ausgejcht. 
| 


den mußt, wenn dein Unglüdsitern Dich an die Seite einer empfindfanten, 
gelehrten Minerva gefepten Alters gemorfen hat, die an Zahnſchmerzen, 
Magen- oder fonjtigen Beſchwerden leidet; der es bald zu jhmül, bala zu 
fühl iſt; die Dein Herz durch nie, endende Ieremiaden ermeicht umd Deinem: 
Gert einen langſamen Hungertod ſterben läßt; kurz, die deine dem fchönen 
Geſchlechte ſchuldige GBalanterıe anf die härteften Proben ſtellte Möge 


eines Schiffes ein. Endlich waren Alle, mit mehr oder minder zerftöße- | Du gemieeft im Gegentheil auch bei ſchlechtem Wetter dort. Bortheile, die 
nen und zerqueijchten Gliedmaſſen, an Bord aufgenommen; die Tane wur | Dich wenigſtens einigermaßen für bie freiere Bewegung auf dem Verdede 
den gelöft und das Schiff feßte fich im Bewegung. Jeßt zog auch ich entſchädigen. 

mid nach der Kajüte zurüd, einmal, weil das Bietter. immer abſcheulichet 
wurde, umd dann, weil mich ‘die Meugierde plagte, meine Meifegejellicaft 
Zennen zu lernen. ' 

Ich kenne nur einen Fall, in melden eime Meife im Gifenbahn- oder 
Po:magen bei ſchlechtet eig erträglich it: wenn nämlich unter den 
6 bis 8° Petfonen, init deren Dich das Gefchick in einen Raum bon 6 
Kubiffuh zufammengepadt hat, wenigſtens eine oder ein paar. einiges In- 
tereffe darbieten, ohme daß dieſer glüdliche Umftand nieder vom andern 
Uebeln aufgervogen wird. Wohl tenme ich der Fälle aber hundert, und | fagte der Lehrer Mödel aus Elberfeld, er habe in Göthe, iller und 
darunter funfzig ons eigener Erfahrung, im welchen dieſe Mrt zu reifen | Shafeipeare „nur Zräber gefimden.? Da jedem Wein die Gabe verlie- 
eine wahre Folter iſt. Ich ſchweige vom den. Qualen, melde Du, zwi- | hem ift, die ihm zujagende Nahrumg aufjufinden, jo finden wir das oben 
ſchen zwei diden Beinreifenden eingelemmt, von denen der Eine Deine Geſagte ganz matürlic, rathen aber Herrn Möbel, der bei der von den 
Schentel als Fußbanf, der Andere Deine Schulter als Ruhekiſſen benugt, | genannten Schriftitellern ihm nur in unzureichender Menge gebotenen Kojt 
ausftehen mußt, während gegenüber ein Bruder Studio ſtillſchweigend be- | leicht verhungern könnte, eine Unftellung in Perigord zu Be wo ja 
müht ift, Dir aus einer ımergründlichen Pfeife fortwährend dichte Dampf- | befanntlid die Zräbervertilger Fun Trüffelnfuhen verwandt werden. 
libationen unter Die Rafe zu blaſen, die keineswegs nad, Ambra duften. Zu - .. 


Ein unausſprechlich behagliches Gefühl bemächtigte ſich meiner, als ich 
aus dem Schneefroft in dem eleganten Sciffäjalon trit: ' 


(Bortfegumg folgt.) 





— Ein deutfhes Wipblatt ſchreibt: Auf dem Kirhentage zu Barinen 


Liebe für Schleswig, denn die Treue und Liebe zum König, die ich im die 
fen Theile meines Reiceh "gefunden dato ag. dor meinen Augtn 
fehe, und die, Gott fei nebankt ! fich noch in jedem Theile meines Landes 
findet, die ift c#, anf welcher die Etürke umd Unabhängigkeit meines Rei- 
ches beruht; md jo lange dieſe Treue und biefe Liebe jih in. Dänemark 
fmdet, fo lange fann mein Bolt einer glüdlihen Zukunft entgegengeben. 
Indem ic Ihmen danke, Herr Minifter! will ich die Worte, die ich aus . 
gefproden, ſammeln und vereinigen zu dem Toafte, „„für das alte Düne- 
mark ( e Danmark) von Hord zu Eüd, von Oft zu Weft!** 
‚Holfteins witd im der ganzen Rede nicht erwähnt." ... ARPE)I 


—Feuene Nachrichte 

"Wien, 20 September In der heutigen Ging des Reichsrathee 
fpraden von, vierzehm Rednern ment für den Mejoritätsantrag. Borelli 
anerte ſich gegen eine Vereinigung Valmatiens mit Groatien md befür- 
wortete die Befreinng der benachbarten Slavenſtämme vom osmanifchen 
Joche. Etrafier, für den Minoritätsontrag, hält eine moderne Conſtitution 
im Sinne Maagers in Oeſterreich für ein Unding, vermißt ırit Bedauern 
im Gomiteebericht jede Andeutung über die künfüge Stellung Orſterteſchs 
u Deutfchlend umd wünſcht einen Zuſath im Sinne eines mögliähft immigen 
Berbältniffet j Dentihland. u 

Vefth, 27. September. Eine Verordnung des General-Commandos 
verfhiebt den Wirderbeginn der Vorlefungen am der biefigen Univerfität 
auf unbeftimmte Zeit. 

Paris, 26. September. Nach hier, eingettoffenen Nachrichten aus 
Marfeille war in Zoulon die Ordre eingefroffen, —— zur Ein- 
fchiffung einer größeren Menge Truppen 1y treffen. Nach Berichten aus 
nahe SEMAEIER, men dafelbft drei Schiffe mit Verftärfungen aus 

gland. 

Turin,’ 26. September. Dem Marineminifter wurde auf das Budget 
von 1860 nod ein auferordentlicher Gredit von 4,293,639 Lire bewilligt. 
Depretis wird bier erwartet. Wie officiöfe Preffe äußert fich immer ent- 
jchiedener gegen Garibaldi. 

Turin, 26. Eeptember. Der König wird ſich nach Bologna begeben. 
Offieiele Berichte vom wittelitalienifcen Striegsjdauplap melden, Daß die 
Brigade von Bologna und die Berfaglieri die Forts von Uncona, Belago 
umb Perlio mit Sturm genommen Gaben: 1000 gefangene Oeſterreicher 
follen mach Trieft gebracht werden. — Ans Reapel wird gemeldet, dab Ledru 
Rollin fi dajelbft befimde. Auch Mazzini, Viktor Hugo und Koſſuth haben 


ſich dortkin begeben. 
Marlond, 25. September. Die heutige „Perfeveranza” meldet: La · | 

| 
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morieiere weiſt jeden Vorſchlag, Ancona zu übergeben, zurüd, entidloffen, 
fi aufs Weuferfte zu vertheidigen. — Sardinol Eforza, Erzbiſchof von 
Neapel, wurde des Yandes vertiefen. Aus dem Hauptguartier Türr’s, 
St. Maria vom 19, d. M., wird geichricben, daf der Weg von Capua 
nach Gatta mehr Zeit und Bint koſten merde, als von Neggio nad) Nea- 
pel. Garibaldi erlieh unterm 19. d. M. in Ncapel eine Profamation, 
worin «# heiht: „Unfere Brüder befümpfern bereits im Herzen Italiens 
dıe Fremden. Wir wollen und in Nom ihnen anſchließen und dann ber- 
eint Benetien befreien.‘ 

Genua, 25. September. Die Nachrichten aus Neapel find ſehr nieder- 
ſchlagend; umter anderm ward eim Gorporal der piemontefiichen Jäger auf 
offener Strafe und bei hellen —— Garibaldi rũſtet ſich zu 
jemem Zuge nad Rom; auf vieles Bitten hat er endlich eingewilligt zu- 
vor die framzöftiche Regierung anfzufordern Rom zu räumen. (?) 

Semlin, 26. September. ente Morgen ift Fürſt Milofh von 
Serbien geftorben ımd fein Sohn Michael zum Bürften proflamirt. 

(SH. 8. NP. A. 3., TER.) 
ee — — — — 

— — Lokalbericht. 

* Barihau, 29. September. 

&o.-Augsb, Gemeinde vom 22, bie 28. Gept. inc. 

Getauft 7 Kinder: 2 männlicen, 5 weibliden Geidlechte. 

Getraut: Iulian Mauersberger, Müllermeifter, mit Jungfrau Julie Anders, beide 
von bier. Valentin Paul Stotomwshi, Infizbeamter, mit "frau Amalia Beil, geb. Wor- 
bei. Iohatın. Hermann Mein, Tiſchlergeſelſe, mit Jungfrau Yuliane Emilie Sente. 
Adolf Wilhelm Wendt, Tifchlergefelle, mit. Jungftau abina vaetſch. Zohann Cuguſt 


Ste tr 


Ferdinand Schutz, Handlungsconmis, mit Zungftau Amalie Radtle. Adam Bom, 
*rbeitemann aus Zelusfie, 'mit Simgſtau Sofepfine Sollte von dort, Adam Tefh, 
Landwirih in Solomra, mit —* Barbara Morgaretin Schwarz in Radzyn. Je 
fob Holt, Arbeitsmann im Deutih-Cchappen, wit. Jungfrau Barbara Budo; in Se 
Iomen. Wibert Baltbafar Pafere, Arbeitsmann, mit Iungfran Marianne Ebel in Mo- 
kotomw. Roman Wilhelm Wiesner, Kellner, mit Jungftau Bernhardine Hinz 

Geſtorben am 22.’September. Carl Breitling, ? M. a. 4m 34. Wlegander 
Pargczto, Reftanrateur, 38 3: a. Am ⸗ 24. Eleonore Bad, GI. 0. Am 26. Prriederile 
Glifaberh d. nitich, geb. d Bol, Sittwe eines Hauptmamms der Half." Armee, 752. u. 
Banda Philippine MWosniak, 2 &udert, 33 2. a, Gerapline Katharine, ABberhardt, 
geb. Ridel, 33 3. a. Am 27, Heiutich Bachmann, 9 M. a. 

Sonntag bält den Bormitt esdienft imdeuticher Sprade derer Paſtor Dtto, 
weldyer auch in mädfter Mode die rqhlichen Handlungen verrichten wird, Den Wottes- 
dieuft in., polmiier Sprade bült Herr Garnifonepreviger Benni; den Kadınittagtgot 
+ in reed ne Dun Pont Otto. 

v»reformirte Gemeinde, orgen findet der Woticsdienfi nenft. Abent · 
mahl in polniſcher Sprache ſtatt. " R 





‚‚Mebermorgen, als am 1. Oktober, Milags wird im der biefigen me 
diciniſch · chirurgiſchen Akademie ein feierlicher Akt in der akademiſchen Aula 
— 

vorgejtern verjtorbeme Graf V. Dffolinsfi war der Beſitzer des 
Joral dabier und Erbhere des bekannten Dorfes Czernialow. ag 
läßt eine Tochter, die an den Grafen Thomas Potschi. verheirnthet :ift 

Bon Mohltbätigfeitsverein haben im vorigen Monat 1532, Perfonen 
Unterftüßungen mit Lebensmitteln für 1320 RNEr. 8244 Kop. erhalten. 
Aus der Votſchußlaſſe für Handwerker empfingen 13 Perſonen 756 RSt— 

In der gymmaſtiſchen Unftolt von Th. Matthes auf Sewerhnow br- 
ginnt der Winterkurſus am 1. Oktober. 

Dos Verbot det Rauchens auf den Strafen ijt dieier Tage von Eri- 
tn des Heren Oberpolizeimeifters wieder eimgejchärft worden. 

Der „Kurier“ meldet, daß ein biefiges Geſchäſt aus dem. Auslande 
rn pierne Damenhũte beziehen till, die namentlich in Wien jetzt Mode 
eien. 1.097 
Die „Gaz. Codz.* berichtet, daß in biefigen Gärten die Weinlefe dies- 
mal ſehr reihen Ertrag gibt. Die bedeutende Summen manche Garten- 
Eigenthümer aus dem Verkauf ihrer Trauben löfen, zeigt das Beijpiel 
eines jolden, der im vorigen Jahre, wo die Leſe nicht: jo reich war wie 
dietwal, 10,800 fl. p. für Weintrauben einnahm. Der Preis det Trauben 
ift iept * * 30 4. pr. Pib. z 

e ; Kat A sta, iewi 5 
BameE Bielameto, —* —— * — —— 
gereift: Doctor P. Chlebni . Petersburg, & . . Brü 
Paris und Yomburg, U. en = Geeuien, I Kol ee 3 —5 
tau, %. Ollendorf n. Berlin, L. Potafd,n. Leizig. DM. Mobl n. Kratanı, Bohtier ©. 
Roben n.. Sreußen, Director einer Gunmaftiter-Beieüfcaft 9. Peigmonn n. Dyveln. 

Angetommen: Mojor W. Epiegel d. Brzede-titeweti 414, Grafen Heinrich md 
Dlgerd ühſztiewiez v. Peitroburg 585, Kaufnman A. Braunftein v. Berlin 931, Part. 
A. Bober v. Brünn 971, Kaufmann H. Bureck v. Ronftantinopel 108%, Mecamfer D. 
Dingler d. Benerm did, Banfagent x, Alamm ». Berlin 1853, Kaufmann 9. Mäd- 
fohn v. Danzig 2247, Rolepienofjefier 5. Huber v. Paris 414, Haufmann L. Krongeld 
v. Peipyig 768, Mufifer 8 Cbft v. Liegnip 1795, Aaufleute R. Rademoder und X. 
Etnblbud v. Hamburg 602, Kaufmann %. Etüdgold v. Paris 1990, Kaufmann $. 
Womelberg dv, Berlin 351, IJumelier W. Wicdiger dv. Leipzig 490, aufm. U. Milder 
v. Baris 2256, Haufm. M. Amweigbaun u. Aachen 97), Ingenieur D. Sempt v. 
tereburg 618, Iumeliere A. Diotaremicz u. 3, Oftermam dv. Leipzig 4089, Kauflen 
3. Wtdorfer d. Bredlou 472, 9. Priedländer v. Breslon 790, 4. Arumm u Dresden 
414, . Tot vo. Leipzig +14. 

— Epiritus geiterw pr. Wiadto 1M. 96 bie 28.27. K., pr. Gatniee GE-CE KR 
— — —— — — —— — — — 

Geſcicie Kl eu, 

idte Klemme l den d äjti i i 
Fabrik, —— Bra m n delgelaiaere in der — 

Ein Kepofitorinm nebit Tadeutiſch, ganz neu, paflend zum Tabate- oder 
Licht· und € fchäft, ift fogleich bili faufen. Nö 56 
ID weis ehe Dickenerherte — 
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ItZ TS ORT TECH TIL — 
Sierdurd; erlaube id) mir die ergebenfte Anzeige zu madıen, daß bei mir vom 
Montag, den 1. Oktober, an — ——— in 5 EGrichten ur einer 
Zaffe Raffee, mornmtlic für 40 Gulden zu bekommen ift, Richt ˖ Abhonnenten zahlen 
täglich ‚I Gulden 15 @r. ebenfalls mit Kaffee. Pür gutes Fruhſtüͤct und Abend 
brot ift beſtens geforgt. Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 

E. Stole, Bielanerftraße Nr. 608. 
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Berlin, den 28. September 1850. (per ielcgr.) 
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7— Eifenbabe. Mbfabrt: Schneltzug, 6 Uhr früh. Perfonenjup 





| —* ag Vorm. Gemiſchtet Ing 5 Mir Hahn. — 

R Al: m unft; iichter Zug 12 Uhr Mittag. Perfonenzug SUbeR 

] * —* ESchnellzug 10 Uhr Abends, * en ser 
4 2 ⸗ 

J — ER 

re Br . „il Bu! ' 
6* aan Tivoli. Taglich mufitalijche Abendumterhaltung einer 
J— 931, | ungarischen Kapelle. Üintrittepreis 10 K. SHeuie Auf 
«| — 6 17201 6 Uhr, morgen 5 Uhr. 

* 7891 


Saal des Wobitbätigfeitsereins. Heuit 
aſtronomiſche Vorſtellung von B. Zouct. Auf, 5;Uhr. 


Theater. 
Heute im großen Theatet: Burgrafowie. 
Morgen im großen Thrater: Halka 
Morgen im kieinen Theater: Majstır ji ezelädrik. 
Chtopi arystokraci. 
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17, (29:4 W reednial 18608, — Ommnor, Abdan klunerumy, Mecke- vn I 


Beilage- 





Die neue Organifation der preuf. Landwehr. 

Das jepige Provijorium wird bald ſeint Endſchaft erreichen ımd die 
neue Gejtaltung, ſich amjcliehend an die Umformation der Linie, vieleicht 
idon im Oftober in's Leben tretem,. nachdem alle erforderlichen mejttli- 
Gen Borbereitungen in den jüngfiverfloffenen Monaten möglidit vollitän- . 
dig eimgericgtet werden konnten, ie man aus der neuen Unordnung 
eriennen wird, wird die Berfiherung, „die Landwehr jolle beſtehen bleiben 
in ihrer weſentlichen bishetigen Bedentung*, zur Wahrheit werden. Rad) 
dem erften Entwurf der Megierumg, welcher dem Yandtage vorgelegt wor. 
den mar, jolkte das 2. Wujyebos ganz, jortjallen und die nniaften 
deſſelben mit dem Hefte des erſten zu eimer Urt Garnijontruppe zujam- 
mengejhimolzen werden. Gegenwärtig beabfichtigt man aber das erſie und 
das zweite Aufgebot getrennt beſtehen zu laſſen Durch die vollendete Ver- 
ftärkung der Linie joll mum thatſächtich die Beſtimmung zut Geltung fom- 
men, daß die Yandiwehr nur bei einem mirklichen Kriege zu dem Ian 
berufen werden wird; aber als cine Truppe, die zur Umierjtüpung der ki. 
mie, wenn es Roth thut, ebenjo wie dieje, noch in's Feld rücen fann. 
Nur die Leute bie zum vollendeten I2jten Yebensjahre werden daher, wie 
biöher, zum erſten Angebot gehören, und da-diejes durch Die vermehrte 
Auspebung mit jedem Jahre einen größern Zuwachs an Dannjhuft in 
den einzelnen Jahrgängen erhalten muß, jo fönnen die jüngften Iohrgänge 
der bieherigen Landweht (bis zum 27jten Lebensjahre) als Reſerbiſten zu 
den Linienregimentern übertreten, ohne daß die Stärke des biöherigen cr- 
ften Wufgebots bei der meinem Ginrichtung verringert zu werden braucht. 
Durd die vermehrte Aushebung muß mut der Zeit auch das ziveite Auf- 
gebot im den einzelnen Iahrgängen ſich bedeutend verjtärten, jo daß auch 
bier die älteften Jahrgänge werden volljtändig ausfallen können, obne daf 
eine Verringerung der Stärke diefes Auigebots erforderlich jein wird. Wird 
das erfte Aufgebot mur bei der ausgeſprochenen Ariegeerflärung einberufen, 
jo iſt das zweite dazu beſtinunt, exſt dann umter die Waffen zu treten, 
wenn der Yeind die Grenzen des Baterlandes bereits betreten hat. 

Ale andern biohetigen gejeplichen Einrichiungen der Kandwehr jollen 
ebenfalld unverändert beftchen bleiben. Die Bahnen, das Landwehrtrenz, 
Die Wahl eigener Dificiere aus Dem betreffenden Bezirk, der getrennie 
Ehrenrath u. j. m. Die ganze Wenderung beiteht aljo nur darin, daß die 
Mannihaftszahl, welche duch den Mebertritt der jüngiten Jahrgänge im 
das Mejerveverhältniß verloren gebt, ſich durch eine Berjtärtung der übrig 
bleibenden Jahrgänge ericpen jo. An die Epige der Kandwehr-Bataillone 
müffen daher auch wieder felddienftfähige Commandeure geſtellt werden; 
um jedoch im Frieden zn ſparen, bleibt während dejlelben die Einrichtung 
wie jeif dem 1. Jumi d. 3. beftehen,. daß penſionirte Offieiere die Geſchäfte 
der Führung bejorgen. Bei emem anebredhenden Kriege follen jedoch Die 
fünften Stabsoffieiere der Yinien-Degimenter die Commandeure der Land- 
mwehr-Bataillone erſten Aufgebots werden umd Die gegenwärtig au Der 
Spipe der Geſchäſte ſtehenden Penjionärs mur das Wert der Akobılma- 
dung umd der weiterm Erjap-Aushebung im Bezief leiten: Sie werden 
alfo dann wieder Kührer. des jtellvertretenden States, und die ſchon frit 
langer Zeit dutch bejondere Cabinets · Ordte zu Bührern des 2. Uufgebore 
ernannten inastiven Stabsojficiere werden; denmah fir ihre Beſtimmung 
ebenfalld unverändert beibehalten. Ba, wo augenblicklich Beine Compag 
nieführer bei dem erſten Aufgebot vorhanden ſind, jolten Die Gontroll-Ber- 
ſammlungen durch ältere Kiruteramts Der Linie abgehalten werden, indeß 
wird eine Gommandirung derſelben in den Landwehrbezitt über dieſe Beit 
hinaus nicht —* erfolgen. Mit der Zeit werden nun auch wieder wirk . 
liche Landwehr · Compagniefũhter beim 4. Aufgebot ernauut⸗ werden, ſobald 
dazu geeignete Perfönlichteiten vorgeſchlagen werden können. Dre Uebun- 
den der Landweht 1. Aufgebots im Ftieden follen nur in Sciekübimgen 
befteheh, und zwar joll zu gleicher Beit nur eime Compagnie beordert wer · 
den, die ihre Uebung unter der Controlle des Friedens CTonunaudeurs ab- 
hält. Die Gewehre für das L. Aufgebot jind vorhanden, ee find die 
jeyt auf den eitungs-Benghäufern lagernden Minie-Bewehre, dagegen die 
ubrige Ausrüftung wırd bauptiählic aus Wbgaben der neuem und alten 
Kımie ımd aus Nenanfertigungen bejtehen, da die auf den Landmwehr-Zeug- 
hänfern lagernde neuc Kriegsausrüjlung des 2. — - unver· 
änderf erhalten bleiben joll: Belanntlich hat das 2. Mufgebot feine Helme, 
jondern nur Tucmüpen mit dem Landwehrkteuß, während die. Totniſter 
nicht aus Kalbe, jondern. mir aus Drillich beſtchen. (GBredbl 3.) 








VBermifchtes. . 

— In Petersburg jtarb am 12. d. DM. der Präfident des dorti- 
gen Theater-Genjur-Eomitee's, Geh. Rath und Senator, Schitaroff, im 75. 
Xebensjahre. . Er: lichte das Theater leidenſchaftlich und ſein anperordent- 
liches Gedachtniß war. die lebendige Chronik der dramatiichen Kunſt in 
Rußland Eee 3 

— Borigen Sonnabend ift im-Betlin der Geſchichtsmaler Profeflor 
Hermann Stufe, deſſen lehiet Bild, Judith und Holofernes“ eine der vor- 
muglichſten Zierden der diesjährigen Musjtellung bildet, nad Monate lan 
gem Krantenlager einem Rüdenmarksleiden erlegen, nachdem er ein Mlter 
von mur 55 Fahren und 8 Monaten erreicht hat. Die Kunft verliert in 
ihm eimen ihrer Jepten Meiſtet, deſſen Preöfomalereien im königl Schloſſe 
zu Stolzeufels wie im dem Kuppelſaale des Neuen Muſenms für feinen 
Werth ald Künftler ſprechendes Zeugniß ablegen. , 

— In Konden roird die engliicde Oper zu Eovent- Barden. in ber 
diesjährige Winterjaifon mit Wagners „Tannhaujer* eröffnet werden. 





Beilage zur Warſchauer Zeitung 11r.223. 


— Die. „Sl. 3.* fchreibt: In dem Kirchenbuche der Gemeinde Ailige: 
berg in der Grafihaft Mark befindet ſich folgende Notiz: 

Dr. Iofeph, Baptiit, Maria Garibaldi, 
Catharina, Amalie von Neuhof, 
verebeliht am 16, Aug 1736, 2. 

Als nämlih ün Iahre 1736 umfer berühmter Landsmann t 
von Reuhoff als Theodor I. den Königethron von Corſica beftieg ſchickte 
er ſeinen Vertrauten, den geiltvollen Dr. 3. B. M. Garibaldi, zu ſei 
dad But Pebdenöh unweit Nũggeberg bewohnenden alten Mutter. Hier 
war es, wo der Uhn des jegt jo berühmten Generals fih mit der Schwe 
fter feines Soudtrains verlobte und dieſe mit deſſen Bewilliguug mod in 
deinfelben Jahre nah Wjaccio heimführte. Nach der een » 
ſila's durd die Genuefer im Iahre 1741 flüchtete Theodor I. rind Etil 
nah England,während Dr. Baribaldi mit feiner Familie nach Riga 505 
und bier als praktischer Arzt ein hohes Alter erreichte. 

— Man fhreibt der „Prefle” aus Peſt: Die —* Tracht hat 
im Laufe dieſes Jahres jo ſeht am Boden gewonnen, daß ſich, 
Mieka“, der ungariſche ‚Figatd“, mit einigem Recht über den Krämer Iu- 
fig machen kann, der in den Zeitungs-Annoncen feinen Galloſchen · Vorrath 
der jporentragenden Bevölkerung dieſet Stadt anenrpfichlt. 

— Bei dem Wusbau eines alten,. baufällig gewordenen Hauſes in 
Verlin wurde fürzlid vom Arbeitern im Keller rin merkwürdiges Eremplar 
eined jogenannten Nattenfönigs aufgefunden. Bekanntlich beiteht ein jol- 
her Mattenkönig, welchen der Wolksglaube in manchen Gegenden mod 
unbeilvolle Mile zufhreibt, aus einer Vereinigung alter Ratten, welche 
in ihren engem Löchern mit den langen Schwänzen ſich verwidelt, mitunter 
völlig zuiammengewacjen find, und im diefen Zuitande einem - einzelnen 
Ähiere mit vielen Köpfen gleichen. Das in Rede ftchende Creufplar wurde 
von acht Raten gebildet, welche ſammtlich jehr alt und theilweis bimb, 
im ge aber ungemein wohlgenährt tvaren, ein Bewveis, daß fie .trop 
ihrer bilflofen Lage von der jüngeren Generation gut bedient wurden. 
Ber dem jonderbasen und abſtoßenden Aeußeren emer ſolchen Gruppe 
konnte es nicht befremden, dab die Mrbeiter anfünglih wicht mußten, was 
fie eigentlich -vor ſich hatten; fie erfannten aber doch, daß es jedenfalls 
eiwas ſeht Ungewöhnliches jei, verhinderten die. Tödtung der Thiere und 
übergaben jie dem inzwiſchen herbeigernfenen Baumeiiter, welchet den: und 
dem zoologiſchen Garten überweiſen will. 83 
Ein der Steinfohle ähnliches brennbares Mineral wurde bei Dellys 
im Mlgier entdedt: die „Mevue Ulgerienme* macht darüber folgende Mit- 
theilungen: „Die Meine, nahe beim Cap Bengut Tiegende Be 
von cimer Menge Epalten durchfurcht, in * man bereimzelte Frag 


| mente eines foſfilen Brennmaterrald findet, das wie eine Steinkohle won 


guter Onalität ausficht. Und zivar findet man zwei Sorten, von melden 
die eime ehr troden ift und obme Flamme brennt, die andere ſehr fett 
if, mit. ftarker Flamme bremmt und fidy auch in größerer Menge findet. 
Die trodene Sorte verzehrt fidy nicht, jelbit wenn fie auf glühendem Pia- 
tim erhipt mird; auch giebt fie feinen Coals. Sie ift ſchön glänzend 
ſchwatz und enthält 0,792 Koblenjtoff. Die fette Sorte dagegen enthält 
nur 0,6182 bis 0,0574 erdige Beltandtheile, bat ebe eine glänzend 
ſchwarze Farbe, entzündet ſich mit Leichtigkeit um eiflent einfachen Kerzen- 
licht und brennt mit einer lebhaften weißen :fklarume, weobel fie einen dicken 
ſchwarzen Rauch verbreitet. Bei der Deftillation entwickeln Ach ammenia- 
—* Dämpfe, dicke harzige Dele von gelbet Farbe und **8 [2 
bleibt ein feiter, harter Coals zurüd, welchet den Glanz vo metalliſchem 
Eijen hat. Diejes Bremnmatcrial würde ſich zu jedem 3 2 
dürfnifje verwenden laſſen, wenn es ſich nur im Binreichenber Menge wor- 
fünde. Unglüdii fe ft das nicht der Wall, dein man bat 
ed bis jept gr am dieſer Stelle gefimden, wo es auch micht fehr veigh- 

am foll nad) der 


lich vorfommt. + 

— Der Meditifer Joſeph Gal in Keeskemet in 
Landwirthſchaftlichen —2* eine jo außerord i u | einge- 
richtete Mãhmaſchine -erfanden haben, daß mit derſelben don Aneın der. 
in einer Stunde 3000 Saſchenen gejchnitten werden fünnen. * 

— Paris. Reulich flieg der Catacenibenwächter Kalerh mit: einen 
Schloſſer, deſſen Lehrling und einem Architeltenzögling um 3 Uhr Auch 
mittags in die Calacomben hinumter, um die Repatatut eines Schioſſte an 
einer der Galleriethüren vorzimehmen. Anf manderlei Kreuz: md Quet 
gängen gelangten fie mad einem vierteljtindigen Marſche am der Thüte am, 
und — ein Kuftzug löſchte das Licht.  Keimer- hatte Feuerzeug bei ſich 
und jo ſianden fie alle vier.im dichter Finſterniß unter Tauſenden von Ge · 
beinen. Mehrere Stunden lang tappten fie unter des -Wächterd Kane 
fort, ohme irgend einen Aueweg zu errathen. "Darm bielten fie, hie ‚und, 
begannen zu ſchreien, bald einzeln, bald mit vereinten Kräften; aber, Stunde 
auf Stunde verging, ohne daß ſich das Geringſte regte, und , Müs 
digkeit und Augſt —* über die Verierien ber. „Was macht Ihr da tım- 
ten?” rief plöplic: eime Stimme von oben. „Wir find verirrt in den A- 
tacomhen und haben kein Licht." Mer beſchreibt die Freude, ‚aldı man 
ihnen Zündhölgchen zumarfl Der Wächter fand fic mm fofort zurecht, 
umd im einer Wierteljtumde waren fie im Freien. Spät nah Haufe fom- 
mend, hatte ein Pariſer Bewohner der Etrape Duguay-Zroecin aus einer 
aus den Gatacomben emporfteigenden Oeffnung ganz ſchwach das Rufen 
der Berirrten 5 die Polizeidienet auf dem mahen Poſten davon un- 
terridhtet, und diefe, mit der. Deffnung bekannt, die Zünbho ‚bin bimabge- 
mworfen. Es war 2 Uhr Morgens, aid die Werirrten wieder unter den 
freien. Himmel traten.‘ on — 


Soferate, 


‚Warschau-W iener-Eisenbahn. | 


Die füdlihe Siaats · Ciſenbahn · Geſellſchaft zu Wien hat vom 20. d. Mis, ab für 
ü che el gisech tahtbriefe von Trieft nah Warfdhan -und-in-upn- 
87 nn ng 6b Re” auf * Zour nn * = un — 
äßigte Frachtſage eintreten laflen. er diesfällige Zarif it in der bi 1 
Fr ein aueh iſt Diefelbe augewieſen —* die Urt und Beh der Ber- 
fendung von Gütern in beiden Michtungen nähere Austuuit zu eriheilen. Die Abferti- 
ng felbft erfolgt anter denjelben Bedingungen, mie im Bertehr mit Wien-Arafau und 
& wa, ebemfo bleibt IM. beftebemde Farif won Warſchau nach Wien ıc. und umge · 
le erhin im 
, 56 im Wien bei Gutern aus Trieſt erwachſenen Bermittelungetoſten 
allen bei der ‚direkten Czpedition vollſtandig weg 


Barſchau, 10. Septemnbet 1860, 

⸗ Der Direstor: Roſenbaum. 
— 7 

4 you gieitatiom. 2 

28. tembec. (10. Ottober 3, und den darau enden Tagen, Bor- 

mitfagd von Ah f ab, —8 beim —— Zollamie ‚eine ee Lieitation pr. 
R ob Matt: Burficitation fonmen feidene, halbfeidene, wollene und baummollene 
Bharen) Spipen, Gigarten nnd Raudtabad, ebenjo Heiligenbilder, welche leptere ſedoch 
nur) ſolchen ——* derlauft werden künnen, die ihr Rest, mit dergleidgen Gegenftän- 
—* mdel treiben ‚zu ‚dürfen, nachweiſen. Der Tazationipteis ſammilichet Waaren be ⸗ 

at 3680 


des 10. (22,) September. 
moff. U. [, Seftetair. 
4 in ihrer Da olzſchneide⸗ 
rien —5* nu iR tg) — den Hrru. Ban- 
Tijchtern und Rabmen-Fabritanten zur Rabrifntion aller im deren Wache 
dorfommenden Arbeiten: als 


. Gattu eiften zu Berkleidum 1-6" Breite, 
% Au fehm An ver Stab, Kite und Tifcht üben, von Stubls 
und Kanten fi 


dab usfchaben aller Hirten Kommoden md Lifchplatten, Gefimfe und Thor 
ü ‚ 
! werhfeln atiszußhabender Oval: und Mundrahmen für Bilder und 


er. 
Barfdauer Bollanıt 
12 Bolldirefior A 











J ete erbieten mit_den 


uhr om Wuslande eing 


m im dem verichiedenfien Profilen von 6“ bis 4'4' Durdimeller, 
pie anferden jederzeit ein empfehlenenerthes Bager aller Four niere 
und Dickten in Ei hen und Ahorn; übernehmen auch von eigenem Holze alle 


⸗ 
‚a ſertigenden —8 nad) borhet zu beſtimmenden Muſtern amter den civilften Be- 
dirigungen um" werden jede Beftellung zum Schneiden von Didten und Hournieren, von 
Fügen und en and! Flöten (für Stuhlfabrifanten) zur Zufriedenheit der 


Jolles  Eomp. 
Dampf-Holzidmeidefabrik, 52 Rr. 2375. 


. — Berliner Wolzfchußftifte — 

i befier Quali orräi in der bon 

ee —— u 

r Dampf-Holzihmeidefobrit, Dyzleln 
Bei einem dem allgemeinen @ebrauche feld entiprechenden Bo: bereits ges 

Bi. 
unter Buflgermg der 
genommen. - 


Rt. 23756. 


Wurzeln b 
prompteften und reeflften Bedienung im Comptoir der Fabrik an- 


Dolles K Eomp,, 
Dampi-Dolsihneidefabrit, Dzielna · Strahe Nr. 23766. 
l tagtäglich zumelmenden Wbfape umferer Habrit am biefigen Orte, tee ih 
mid > genötigt, um alle Beiteflungen ſo ungejäumt md pünktlich ats bisher jur Mus 
kann führung, bringen zu fönnen, meine 





"Beeimal-Wangen-Fabrik 


mehr auszubreiten, mitıpraftifcher Ciutichtung und neuen Berbefferimgen zu verſehen, 
mwodurd es mir möglid wird, Beftelungen oder Aufträge nicht mur eben jo gut als 
fondern mad neuerer Eomfleuftion ſelbſt größere Arbeiten in kürzerer Zeit gut · 


y h 
7 Yür das mg fo dielfach geichentte Wertrasem, welches mir Gelegenheit geboten, 
dutch meine reellen Wangenmwerte ‚ein Nenommer au ‚erwerben, gr ich hiermit meinen 


ergebenen Daut mit der Werfiherung, da es fteis meine Sorge fein wird, durch Bil- 
ligkeit und; dauerhaften Wabritat daflelbe auch ferner zu verdienen. 

Ro erlaube ich mir Hiermit ergebenft anzmzeigen, daß ich hauptſächtich bei 

ecimal: und Balfentwaagen 
nommen habe, diefeiben praftifd und acemrat zu bauen, jo dah feine 
Verb —34 während einer Zeit von fünf Zahren erforderlich iſt, wobei mir eine 
20-jährige Pragis, die id im Ausland genoflen, zur Seite ſieht. Much bim ich zu Ne- 
paratusen und Berbefferungen am Wangen bereit, die nicht in meiner Kabrit gefertigt 
worden find und für deren. Inſtandſeynug ich ein Jahr garnntire. 

Brieflie Beftellungen aus dem Auslande oder der Probinz erſuche ih direfi am 


darauf. Bedacht 


mid ar a der Eifentwaarenbandlung des Hrn. W, Zieglır bierfelbit, Lange 
Stre . 557, befindet ſich ftets ein Morratb von ‚reellen Decimalwaagen aur 
meinet eigenen Fabrit J 


Barſchau, im Eept. 1860. 5 ® K 
. erlin 
Decimal · umd —— 
Gleltoral-Strafe Mr. 787, 





Eine Wirthin aus Preußen, der deulſchen und polnifchen Gpra 
bei einem ültlichen eingelnen dertn im der Stadt bald möglich 
Woreflen werden in ber Expedition d. BL erbetem, 


mädtig, wünjdt 
ein Unſerlommen. 


Drud von Wenrüber Hindemith, Weolno drukowad, w Warsawie dnia 11. (26.) Wresinia 18601, — Conzor, Kadca Honoromwy, Fecht, 







Dotel:- Verkauf! 


Im der beiten Geidhäftsgegend burg's am Wbelp! gegenüber ber Bö 
ben dem berühmten Zimt" Ca wie man eine tägliche Ei 
vom 12000 * — arten ein wi 6 ‚ * Gene, 8 











500 Korgec fri 
a ann enlarge Bin? 
ders d 2 ößen, emp i rit von 
ee — 
Barfhau, Kralautt Vorſtadt Wr. 838, gegenüber dem 
Hotel D’Europe. 


Anfündigungen aller Art 
m bie 


Leipzig: Dorfbarbier . 





Beitung. 
© Beitung für Stadt m. Land. 


— Beitung 8 — Beitun 
Augsburg a Zeitung. geipjiger Journa| : 
Augsburger neue Zeitung. Leipzig: Kosmos von Dr. Reclam, 
— Kan ner 
Berliner Börfen-Zeitung- Beippiger Sufrirte Zeitung. 


b 
: Mluftrirtes Yamili al. 
Being: Nonekampeiling 


Berliner Montapspoft. - 
Berlin: Bant- und Handels-Zeitung. 
Berlin: Deutfche Beitung. 

Berlin: Ration 


i MR Beitung. 
—— rn —— era 
N t Beitum 
Bonner Beitung, r Münden: Reue Mündener Zeitung. 
Btaunſchweig: Deutfhe Meidhszeitung. Münden: Neueile rg u 
Bremen: Befneiun —— 
Breslaner Beitung, Küruberg: Sräntiider Gourier 
—— —— Belge yet on, ee 
tlap. Ofenet 
Carlatuhrt eitung· —* Deu Zeituug. 
a rent e —* Zoutual de St. elerrboun 
emni alt, er Beitung. 
Eölner Zeitung. Stettin: * Stettiner Beitun & 
Danziger Zeitung. Stettin: Rorddeutice Zeitung. 
tesbner Stuttgart: Schwabiſchet Mercur. 


Düffeldorfer Zeitung. 

Elberfelder Zeitung. 

Erfurt: Thuringiſche Zeitung, 
itgeber, 


nffurt: Arbei 
urter Journal, 
== Han dels· geitung 


Gera: — Tpür'ngei. 


mburg: enhalle. 

Fanny —— 
amburg: Meform, 

dannoverſcher Coutiet. 


Stuttgart: Allgemeiner Dei ze 
Ariefter Beitung. nt 
uer Zeitung. 

Beimar: Dentihland, 
Wien: Borftadtzeitung. 
Bien: Defterr. Beitung (früher, Moyb). 
Wien: Defterr. Landwirih 
Bien: Wanderer. 

ſte bericht. 
Wiener dandels · und Bärjen-Zei 
Biesbaden: MR rn. 
Au: 
Bärid: © 


8 Beitung. 
find 


erlangen gern 


Hübner in Leipzig. 


eijertbal. 
Sonntag, den 30, September 1860: Erfte 
Große mufitalifche Unterhaltung 

bes Hrn. Rapfllmeifters I. Auchs mit feinem aus 3OM. b den Orchefter, in ber 
von früher hier fo jehr beliebte Biolin-Wirtuofe, Hr. hön, bie Manta ia 
von — und Hr. A. Ob ſt, Golo-Klarinettift aus Berlin, eine Fantafie für 
biefes Inftrument vortragen wird. Wufer diefem fommmen zur Au : Athalio- 
Duverture von Mendelsfohn, „Das Grenadierlager“, Ouverture bon Doppler und „Ie- 
annes Butenberg“, Ouberture von I. Fuchs „Ratharina-Bolta“ von I. Fuchs (neu), 
inale aus „Il Giuramento“ von Mercadante und ein „Botpourri über polnifhe Rär 
tiomalmelodien* von I. Audhe. 
Anfang 5 lbr, Eintrittspreis 15 Kap. 

Programme an der Kaffe, 


e Dierlofal „Unterm Stern“, 
— —5* er und Jiegenftraße, I 
erlau einem geehrten Vublikum an uzelgen, dak von heule an, der Au 
fel ausgezeichneten Bier zu 7 Gr. verfauft lu " 
Englifche 
Chamottziegel 
bon Ramfatı & Cie. 


Engliidben 
Patent-Portland-Eement 


bou Mobins K Ce, 
diefelbe Waare, welche zum Bau der 6 feften Weichſelbtücke contrahitt in, 'fomwie 


englif: 





chen 


EChamottthon 


bierjähriger Sendung empfehlen 
Gebrüder Partowiez, 
im „Dresbnner Hotel” auf der Langen Straße, 

Bu einem voriheilhaiten Beidäfte auf der Provivz mird ein Theilnehmer mit 
einem Kapital von 2000 MEr. geſucht. Derfelbe muß eine gründliche Bekanmtfchaft mit 
der deuffchen Sprade und Buchhaltung und praftiihe kaufmänniiche Kenntniffe befigen, 
bon rechtfcraffenem, unbefholtenem Charakter und gemäßigtem Temperament fein und 
im Alter von 30-40 Jahren fieben. Wuskunft ertheilt die Eypedition d. B. 








224. 


Medaction und 


Hbonnement: in 


Montag, 





in Deutf&land: vierteliährlih 8 





Mit 
recht —— Betheiligung an demſelben ein. 
A. Schuſter, Weidenſtraße Nr. 473 
Wende & Comp, Senatorenſtraße Nr. 497. 
Ton, Methitrake Nr. 459. 
Stapf, Przeſazd Nr. 644. 
Betcher, ———— Vorſtadt Nr. 404. 
MNutich, Neue Welt Nr. 1752. 
Grabowsfi, Grenitraße Nr. 767. 
Stalinsti Neue Velt Nr. 1274—5 


19. September. 
1. Oftober. 


Warschauer Seitumg. 


1860. 







dem heutigen Tage beginnt ein neues Abonnement auf die Warſchauer Zeitung und laden wir das Publifum 


ußer in unferer Expedition kann man in Warſchau auch bei folgenden Herren abonniren und die Zeitung abholen laſſen: 


Nojmanith, Neue Welt Nr 1314. 
Bilsfi, Praga Nr. 404. 

Byſienski Sähfiiher Pla Nr 413. 
Paryczko, Fretaſtraße Nr. 266—67. 
Wisznowski, Marihallitraße Nr. 1387. 
S;adursfi, Leiche Nr. 671 c. 

Achcik, Marſchallſtraße Nr. 1068 a. 
Dabrowski, Marihallitraße Nr. 1376. 


Stebler, Neue Velt Nr. 42. 





Barfhau, 17. (29.) Septembet. Aus Et. er, d. d. 9. 
21.) d. M. meldet das amtliche Organ, dab duch Kaiſ. Diplom vom 
5. Juli der Generalitabscef der faufafiihen Armee, Generaladjutant Ge- 

neralliutenant Dymite Milutyn zum Bitter des Weißen Adlerordens mit 

den Schwertern Allergnädigſt ernannt worden ift. 
Da aud im Gouvernement Grodno die Ninderpeft ausgebrochen tft, 
fo werden auch am jener Grenze die entiprehenden  Vorfihtsmasregeln an- 
ordnet. 

. In Folge der Liquidation des Petersburger Bankierhauſes Stieglig u. 
Comp. find die Häufer Hope u. Comp. in Amſterdam und Paul Men— 

delsjohn-Bartholdy in Hamburg, die ſchon bieher im Auftrage des erjige- 

dachten Hauſes die Auszahlung der Zinſen der dur Stiegliß u. Comp. 
vermittelten Staatsanleihen bewirkten, direct mit diefem Geſchäft beauftragt 

\ worden. 

Warſchau, 18. (30.) Eeptember. Seine Kaiferliche Hoheit der Grof- 
fürft-Thronfolger Nikolaus Alegandrowitic wurde zum Oberſten befördert. 
* An Sonnabend ift auch der Profeffor Dr. Neugebauer von der Na- 
turforferverjammlung in Königsberg hierher zurücgefommen. Derſelbe 

war Krankheit halber erft zum vierten Tage der — in Königs · 

berg eingetroffen, jand aber noch Gelegenheit, an ciner Abtheilungsfipung 

ald Redner thätıgen Antheil zu nehmen. Gleicherweiſe that ſich auch Hr. 

Dr. Ratanfon von bier hervor. 








Yusland., 


Deutſchland. 

Düren, 24. September. Bei dem Einzuge des Prinz-Megenten wehte 
an einem Hauſe die deutſche (ichrwarz-roth-goldene) Fahne ohne die preu- 
Sifcge. Der Prinz · Regent ließ am diejem Haufe halten und befahl dem 
vorreitenden Gendarm, ſich nad dem Namen des betreffenden Hauswir . 
thes zu erkundigen und ihm fein Mipfallen darüber auszudrüden, daß der- 
felbe die deutſche, aber nicht auch die preußiſche Flagge entfaltet habe. 


9 3) 
Braunfhmweig, 26. September. Die Philologen, Orientaliften und 
Edulmänner haben fih in diefem Jahre, nachdem in dem vorigen Die 
BVBerfammlung wegen der politischen Lage des Baterlandes ausgefallen 
war, bier verfammelt. (R.B.3.) 
Schwerin, 26. September. Zum Nachfolger des als Univerfitäts- 
Mufifdireftor nad Breslau abgehenden Herrn Zulins Schaefer ift der 
Mufikdireftor Kade aus Dresden zum Dirigenten des Cchlo-Ehors er- 
nannt morden. 
. Hamburg, 26. September. Der Bürgerichaft liegt der Antrag eines 
Mitgliedes auf ns der Eivilehe vor. Diefelbe ift bis jeht hier 
nur im eimem ziemlich, beſchränkten Umfange bekannt, nämlich bei Mifch- 
eben zwiſchen Juden und Chriften, die bier feit dem Jahre 1852 ge- 
lich geftattet find. Der von der Bürgerſchaft niedergeſetzte Wut- 
6 bat indeffen in feiner Majorität ſich nur für die facultative Ciwilehe 
entſchieden. 
Leipzig, 25. September. In verfloffenet Nacht farb der bekannte 
Liedercomponift Zöllner, Geſanglehrer an der Thomas umd der vereinigten 
Kaths- und Wendler ſchen Freiſchule, in einem Wlter von 60 Jahren. 
Koburg, 25. September. Heute Mittag halb 12 Uhr trafen der 
ring und die Frau Prinzeffin Friedtich Bilhelm bon Preußen bier ein, 
päter erfolgte die Ankunft der Königin vom England und des Prinz 
Gemahls. Am Bahnhofe beftiegen die hohen Herrihaften, vom Prinzen 
Friedrich Wilhelm und dem Hetzoge empfangen, die bereit ftehenden Ga- 
lamagen und fuhren nad) dem Mefibenz-Schloffe, wo die Hergogin umd die 
Pringeſſin Friedtich Wilhelm fie begrüten — Wegen des Ablebens ber 


bertoittiweten Herzogin Marie von Sadjien-Roburg.Botha hat der hiefige 
Hof Trauer angelegt das Theater ift auf 8 Tage geſchloſſen, und es wer- 
dem während der Anweſenheit der fürſtlichen Perſonen Feſtlichkeiten nicht 
ftatifinden. — NP) . 
Luremburg, 26. September. Die Zufammenfefung des Minifte- 
riums ut jept im amtlichet Weiſe verfündigt. v. Tornaco wird Minifter 
ded Auswärtigen und Bautenminifter, Jonas Iuftizminifter und Minifter 
des Innern und Ulveling —— Die Abreiſe des Statthalters, 
des Prinzen Heintich der Niederlande, findet morgen ftatt. (8. 8.) 
ien, im September. Der vom Reichſsräth Manger vorgebrachte 
Antrag einer Revifion des Goncordats hat im gamzen Lande großes Auf- 
ſehen erregt, umd einem tiefen Eindrud gemacht, als Ausdrud der Gefühle 
der gebildeten Katholiten und Proteftanten. (4. 3.) 
Wien, 27. Eeptember. In der heutigen Gikung des Reichsraths 
jagte Maager: Er müfle für Reprajentativ-Berfaffung ſtimmen, welcher 
Landeövertretumgen untergeordnet wären. Die Majorität molle zwanzi 
Hepräfentativ-Berfaffungen, er eine. Der Kaifer fol Monarch eines wirt 
lichen Staates, nicht eines Staatenbumdes fein. Gehringer ſprach ebenfalls 
für das Mineritätsvotum, kritiſirte die frühern ungarischen Zuftände und 
den Gomtiteebericht und wirft dem letzteren Einfeitigleit bor. will auf 
die Grumdzüge der Berfaffung vom Jahre 1851, wovon das Minoritäts- 
gutachten ummejentlich abweiche, zurüdgehen. Hartig zieht feinen Wermit- 
telungsvorjhlag zurüd, weil er im Majoritätsvotum keinen Eingang findet, 
fann aber feinen der beiden Gutachten beiftimmen. Hein erhalt als Re— 
—* des Minoritãtsgutachtens das Schlußwort; er faßt die Meinungsbif- 
erenz dahin esse er Minoritätsantrag räume den Candesvertre- 
tungen fein Geſeßzgebungsrecht ein, er halte die Srome nicht für befugt, 
Geſehe mit einzelnen Yandtagen zu vereinbaren. Die außerungariſchen 
Provinzen hätten durch unzählige Opfer das Recht zu fordern, daß Un- 
garn ſich dem Ganzen unterordue. Clan, ale Mi des Majoritäte- 
votums, verwahrt ſich gegen ein Eentral-Parlamemt uud jchlieht mit einem 
ep auf den Kaifer, im den die Berfammlung begeiftert einftimmt. — 
ein bringt ein Hoc für den —— auf. 
Bei der Abſtimmung erhält das Majoritätsvotum 34, das Minoritäts 
ntachten 16 Stimmen. Der Reichtrath wird hierauf vom Erzherzog ge- 
loffen, nachdem derjelbe mitgetheilt, daß der Kaiſer die Vorlagen unver- 
en prüfen und über diefelben baldmöglichſt entjcheiden werde. Der Hair 
babe auf den Wunſch vieler Reichsrathe eingerwilligt, die Verhandlum- 
en ſchon jet zu ſchließen, umd drüdte der Erzherzog ichlieblic die Anet · 
enmung des Kaifers für die patrioti Bemühungen und den Dank dej- 
jelben Par die ihm gewordene Unter — aus 
Straßburg, 23. September. Die Aufſtellung des aus den Wert 
fätten der Gebrüder Benkijer von Pforzheim hervorgegangenen eijernen 
Gittermerked der meuen Rheinbrücke ift am 8. ember begonnen 
umd geitern vollendet worden. Sobald das Gitter am Plage war, wurde 
die jchwarz-roth-goldene Fahne auf der deutſchen und die dreifarbige Fahne 
auf der frangöflchen Seite der Brüde aufgeftedt und die Brüde jelbft in 
ihrer ge en Länge mit franzöfiichen. und badiſchen Flaggen gepert Um 
den Brüdenbau I vervollftändigen, bleiben mur noch an dem beiden En- 
den die Drehbrüden zu errichten behufs der Durchfahrt der Schiffe. Die 
Brüde über den fogenannten Leinen Rhein zwiſchen Strahburg und dem 
großen Rhein jchreitet gleichfalls rajch ihrer ———————— und man 
erwartet, dab vor Ende dieſes Jahres die Linie vom Wien nah Paris in 
ihrer genen Ausdehnung und ohne Unterbrehung befahren werden fan, 
arfeille, 24. September. Wir haben Rachrichten aus Rom vom 
22. d. Das officielle Journal veröffentlicht einen Bericht des Generals 
Lamorieiere vom 15, mach melden ſich nur da aufſtändiſche Bewegungen 


oo f £ ber Piemonteſen begünftigt wurden. 
t fließt feinen Bericht mit dem Wunſche, General Gohon möge Biterbo 
bejegen und die neapoiitamifche Grenze vertheidigen. Seit Diefem Bericht 
bat die ep Bis erhalten. Die Note des Cardinals Untonelli, 
welche die En Mächte anruft, ift veröffentlicht worden. Gin Bericht 
des Oberſten Mortillier meldet die Wiederbeſezung von Ponte-Eorvo darch 
bie päpftlichen Truppen. mb.) 


and . 

Die „N. P. 3.* Schreibt: Das neue Manifeft des Prinzen Juan de 
Bourbon, Bruders des Grafen Montemolin, an die fpanifhe Nation ift 
ein tranriged Machwerk — ein häßliches weil ſchwerlich aufridhtig gemein- 
tes Buhlen um die Spmpathieen des Liberaliginus. Wir enthalten un- 
fern Leſern nichts dor, wenn wir ihnen die Epiftenz dieſes umerquidlichen 
Auffapes über die Vorzüge des conftitutionellen Regimes nur eben notifi- 
eiren. Die Sache wird dadurch nicht beffer, daß die „Times“ in einem 
ihrer Leitartikel dem Prinzen das Benni ausjtellt, „daß er, wiewohl ein 
Bourbonifcer Prinz, eim bermünftiger Menſch geworben zu fein fcheine.* 

Die „RK. 3." veröffentlicht folgende an den engliihen Gejandten in 
Zurim gerichtete beitiiche Note: 

„Auswärtiges Amt, 31. Auguft Cie! Obgleich die Rote des Grafen Cabout in 
Beantwortung jener, welde Cie ihm zu überreichen die Mnmeifung hatten, feine fo 
beftimmte und genaue Erklärung der Mbfichten enthielt, als die Megierung Ihrer Maje- 
fät gewünſcht und erwartet hatte, fo hat diefe es doch nicht für mothmendi, befunden, 
die Verhandlung fortzufepen. Cie war der Meinumg, daß diefe Note im Üefentlicen 
jede Abficht eines Ungriffes gegen die Staaten bes Kaifers von Defterreich oder gegen 
jene des Königs von Reapel vom ſich weile, und daß Y ben König von Sardinien ju- 
gleich verpflichte, der Abtretung irgend eines italienischen Gebietsiheiles zu entjagen, 
indem natürlich aud die Infel Sardinien mit im diejes öffentliche verſprechen begriffen 
iſt. Ich fage: öffentliches Berfpreden, da der Gtaf Enpour in feiner Note Eie auf 
feine Rede binties, melde er in der Eipung der Deputirtenkammmer vom 26. Mai im 
Namen der Regierung des Königs gehalten hat. MWilein obſchon Defterreich, Frantteich 
und England jeder Einmifhung in Sitilien oder Neapel enthalten haben, fo find 
doch in Paris jowohl als in Wien Befürdiungen vorhanden, daß der Vereinigung der 
rõmiſchen und neapelitamifchen Staaten unter dem Königreiche Sardinien ein Angriff 
italienifher Streitkräfte gegen die venetianifchen Wefipungen des Kaifers bon Defterreid) 
folgen durfte. 6 ift Mar, daß eim folder Angriff durd eine Armee micht ohme die 
Einwilligung des Könige von Sardinien vor ſich gehen könnte, Es ift ebenfalls flar, 
daf, vom Mechtepunkte amd betrachtet, der König von Sardinien feine Cutſchuldigung 
bat, den fo Nirzlich ichneten und genehmigten Bertrag von Zürich zu verlegen, 
&s ftand dem Könige von Sordinien frei, die Prüliminavien von Billafranca und den 
—— bon Züri mit anzunehmen. Aber nachdem er die Foriſezung des Krieges 
von ſich gewieſen, nachdem er fein Lönigliches Wort gegeben hat, in Arieden und Freund - 
ſchaft mit Defterreich zu leben, fteht es ihm nicht mehr frei, fi) über feine Merpflic- 
tungen hinmeggufepen und einen muthreilligen Angriff gegen einen benachbarten für 
ie zu maden. Es ift übrigend Mar, dah im vorlegenden Halle die Beweggründe des 

nterefie mit den Geboten der Pflicht zufammentreffien. Gin Angriff auf Das hinter 
forten Feffungen aufgeftellte öfterreidhifcpe Heer it fein Umternehmen, defien @elingen 
vernünftigermeife erwartet ıerden darf, Ader wenn eim folder Angriff miklänge, jo 
würde er Defterreich die vielleicht nicht unangenehme Gelegenheit bieten, Die Nomagıra 
dem Papſte und Toscana dem berzoge wieder zu geben. 

Man hat gute Gründe zu glauben, dab Line diefer Handlungen von Frankreich 
als mit dem MWertrage von Züri unverträglich angefehen werden dürfte. Dieſelben 
soerden aber jedenfalls die Umabhängigteit Falten und deffen künftigen Frieden den 
ppm Aufällen Preis geben. md der König von G.rdinien wird zwar die Aom- 
ardei, Parma und Modena gewinnen, aber, Savoyen, Nizia und Toscana berlierend, 
nicht im der Loge fein, Defterreih Etand zu halten, das für eine gnte Soche kämpft, 
für Erhaltung feines Gebietes und für MWiederherfiellung feiner militairifchen Chte. Die 
einzige Ausficht, welche Cardinien in einem folden Gomfliet bliebe, würde die fein, 
gr meuzrdings in's Feld zu bringen und einen europäiſchen Krieg zu entzünden. 

ge fi Graf Cadout jedod keinen fo gefährlichen Tauſchungen hingeben. Die Grof- 
mädhte find entfloffen, den Frieden aufrecht zu erhalten, und Großbritannien hat In- 
terefien im adriatiſchen Meere, über die e8 mit grober Sorgfalt wacht. Die Winifter 
bes Königs bon Sardinien künnen Europa vor einer ſolchen Gefahr duͤrch genaue Beob- 
achtung der in des Grafen Eanonr Depeſche vom 30. Mai auseinandergejepten Politik 
bewahren. Die Regierung Ihrer Majeftät verlangt nichts weiter, alt die getreue Er- 
fülung deflen, was diefe Mote verfprigt. Die britifhe Megterung ift geneigt, den @e- 
fühlen und Demonfirationen Rechnung zu tragen, auf welche Graf Kavour als Meber- 
tretungen des Wölterrechts auſpialt, gegen melde aber die beicräntende Gewalt der 
Qunicipal-Behörden wicht ausreicht, wenngleih in den Augen verjciedener Höfe von 


sten, too fie durch bie ** 





Garneval zu Köln. 
Bon Ferdinand Gecerling. 
(Hortfepung won Ar. 228 d. Big.) 

Ber von meinen geneigten Leſern noch nicht Gelegenheit hatte, die 
Einrichtung der großen Kajüte anf den Mheindampfichiffen kennen zu ler- 
nen, würde fich ſicher überrafcht fühlen vom deren glänzender Ausftattımg, 
* in ir Weiſe den Anforderungen der Bequemlichkeit wie der Schön- 

it entipricht. 

Selbſt der ferupulöfefte Parifer Salonmenfch würde ſich dort heimiſch 
fühlen; mie viel mehr alfo war ich «8, dem die Glücksgöttin nicht fo 
weich gebettet hat. Am erquidlichiten war mir die angenehme Wärme, 
welche zwei im voller Thätigkeit befindliche Defen verbreiteten. 

Nachdem id; mir kaum ein behagliches Pläpchen ausgejucht, ftand ſchon 
ein flinfer Kellner mit der höflihen Frage vor mir: ob ich zu frühſtücken 
beliebe? Da ich nun dicht neben mir eine Familie, worunter ein paar 
bübiche, freundliche Mädchen, eben im diefer angenehmen Beichäftigung be- 

xiffen ſah, fo mar ich der Anficht, daß ein Ftühſtück, in jo angenehmer 
Seielihaft genoffen, ficher mein Wohlbehagen noch um ein Bedeutendes 
bermehren müfle. 

Ich beftellte Saffee und war mur ein wenig verbdriehlih, daß die Sa- 
lonordnung verbietet, den Genuß defielben mit einer Gigarre zu würzen. 
Dian kann jedoch im Leben nicht Alles zugleich haben umd wenn ich neben 
mir die fhöne Entihädigung betrachtete, jo tröftete ich mich über die Ci- 
garre. Ich hätte auch wohl einem ganzen Tag im dieſer Beziehung falten 
mögen, wenn die leidige Sitte des Vorgeſielltſeins noch nicht erfunden 
und es einem ehrlichen Menſchen erlaubt geweſen wäre fich feinen Mit- 
menden einen Schritt im friedlicher Abficht zu mähern, ohne vorher erft 
alle dazu erforderlichen Stadien des Modegejepbuches durchlaufen zu ha- 
ben. So mußte ich mich denn mit dem Sehen umd Hören begnügen; 


Europa diefe Rachfiht Seitens Großbritannient ſchon zu weit gegangen if. Was es 
num immer für eine Bewandtrib haben mag mit Gee - Unterwehmungen, melde oft 
nöchtlicer Weile ins Wert geiept und durch Ediffe vom den Küftendörfern unterftügt 
werden, fo ift doch hinreichend klar, daß fein Heer die oſterreichiſche Grenze ohme einen 
ausdrüdt bl des Königs angreifen kanu. Dieſe Betrahtungen ſcheinen uns 
die ernftlihe Aufmerkfamteit der fardinijhen Regierung zu verdienen. Cie find ange 
— dem Grafen Cabout dieſe Depeſche votzuleſen und ihm eine — zu 
. . Ruffell.“ 


Stalien. j 
Zurin, 25. September. Der Marquis Pallavieino ift vom König 
in einer ge empfangen worden und bis jept noch nicht nach Neapel 
zurũckgekehrt. Cine offizielle Depeſche aus Rinuni vom heutigen Datum 
meldet, daß fi) die Befapung des Forts St. Leo nah einen mehrftündi- 
gen Feuer auf Discretion ergeben habe. Unjere Eruppen haben ſich in 
dem Kampfe befonders hervorgethan. Mobile Eolonnen unter dem Befehl 
des Hrn. Brignone haben noch 500 Gefangene von den Ueberreften der 
päpftlihen Armee aufgegriffen. (Ind.) 


Dan verfihert in Mailand, daß ein Theil der piemontefijhen Gar- 

deregimenter ſich geweigert habe, gegen den Papft zu kämpfen. 

ie Eventualität eines — auf Venedig beginnt man allen Ern- 
ftes ins Auge zu faſſen. Die Mobilifirungsordres für die italienische Ar- 
mee, die Drdre de Bataille und die Bufammenfegung des Hanptquartiers 
erden ausgearbeitet und dürften in der kũrzeſten Zeit bereit liegen. Ueber 
die Namen der Perfönlichkeiten waltet zur Zeit noch tiefes Geheimmniß, doch 
bat die Verfion: Degenfeld Kriegsminifter und Benedek an defien Stelle 
Urmeecommandant, noch immer die meiſte Wahrſcheinlichkeit für ſich. 

Eine Depefhe aus Gaeta vom 22. meldete, dad die neapolitanifchen 
Soldaten die Baribaldianer am 19. und 22. Septeniber geichlagen, zwei 
Infurgenten - Generale gefangen und Wrtillerie mebit Kriegs - Material ge- 
nommen hätten. Die Depejche fügt hinzu, fie hätten Cajaſſo wieder be- 
ſeht, jedodp alle diefe Rachtichten bedürfen der Betätigung. Die Freicorps 
von Mafi hatten die ganze Provinz Viterbo bejegt und haben Monte: 
Gascone mit 1500 Mann nad einem erbitterten Kampfe genommen, im 
welchem 70 päpftlihe Soldaten von 200 ey oder verwundet wurden 
Viterbo wurde ohne Kampf genommen. Der Delegat hatte ſich ans die 
fer Stadt jhon 3 Tage vorher geflüchtet. Mafi mar bis Monciglione 
vorgerüdt. General Goyon hat ein Detachement abgejhidt, um Cornels 
zu halten. Gin anderes Detacheinent wird morgen nad Albano an die 
neapolitaniihe Grenze abgehen. (Sch. 3tg.) 

Die Anrede des Papftes an die Offiziere des 62. Megiments, welche 
ihm vom General de Noue vorgeftellt wurden, erlaubt die Annahme, daß 
Pins der Neunte jeinen Entſchlüz unwiderruflich gefaht hat. Er fagte 
u a, daß er ihrer nicht bedürfe, um feine geiftliche Gewalt zu vertheidigen; 
umd er giebt ihnen feinen Segen, da fie ohne Zmeifel geſchickt worden 
feien, um feine weltliche Gewalt in ihrer ganzen Integrität —— 


RP.3) 

Bu bemerken ift die Depeſche, in welcher es heißt, dab die frangöftichen 
Truppen, melde fi in Corneto befanden, ſich nad) Givitavechia bega- 
ben und daß an ihrer Stelle piemontefiihe Truppen eingerüdt find. Man 
fiebt, daß die Piemontefen jhon die Franzofen im päpftlichen „Garten“ 
ablöjen. Weltere Nachrichten jind: Der piemonteſiſche General anti ift 
am 20. in Diacerata eingetroffen und bat aljo die Bereinigung mit Cial⸗ 
dini bewerkſtelligt. Den Ball Ancona’ betrachtet man mur ale eine Beit- 
frage. Bei der Schlacht am 18. seiftete auch das fardiniihe Geſchwader 
weſentliche Dienfte, indem es die Brigade Courten, welche von Ancona 
ausgerudt war und längs des Meeresufers dahinzog, mit gezogenen Kano- 
nen beſttich. Die Piemontefen jollen bei Caſtel Fidatdo über 1000 Mann 
Zodte und Verwundete verloren haben. Die Brigade Ravenna foll beinahe 
ganz aufgerieben fein. (Fr BL) 

Der päpitlihe Kriegsminifter Monfignore de Merode hat eine Abthei- 
I een nn nn — — — 
aber auch dieſes gewährte mir genug Unterhaltung. Wie ſchon bemerkt 
war die Reifegeiellihaft zahlreich und beſtand trog der ſchlechten Jahreszeit 
zum größten Xheil aus Damen. Die Zufriedenheit, ſich nach den furz 
vorhergegangenen Müh- und Drangjalen jept im die angenehme Lage 
verſegt zu fehen, alle die füßen Annehmlichkeiten cines comfortablen Lebens 
enießen zu können, war auf allen Geſichtern deutlich zu Iefen. Man 
— ſich nad und nad aus Mänteln, Pelzen, Shawls und ZTüchern zu 
menſchlicher Geſtalt entwidelt und nun war c& wirklich Feine unintereffante 
Beichäftigung, die aus dem verſchiedenſten Nationalitäten und Lebensiphären 
zufammengejepte Befelliaft zu muftern und ans dem äußern Schein auf 
die Charaktere, Lebentverhältniffe, Geiſtes und Gemdthsverfafjung der 
Einzelnen zu jchließen. . 

Auf den Theaterbrettern beiteht die Hauptkunſt des Schaufpielers 
darin, dem Zuſchauer einen möglichit Maren Bli im den Charakter feiner 
Rolle zu gewähren; im Leben liegt umgekehrt die Schwierigkeit für uns 
Schaufpieler (demm dies find mir ja dod Alle) darin: unfere Molle jo zu 
ſpielen, daß die Einſicht in den innern Menſchen fo * als moͤglich er- 
ſchwert werde. Mer es nun doch ein wenig verſteht, durch dieſe Maste 
hindurch zu lejen, ſchöpft darand bedeutend mehr Unterhaltung imd auch 
mohl Belehrung als aus dem Beſuch des Theaters; „denm micht Feder befipt 
die Fähigleit in allen Lagen des Lebens feine übernommene Rolle gleich 
ut durchzufühten. Vielen, die dem beiten Willen haben, gut zu fpielen, 
ehe es an der dazu erforderlichen Gelenfigkeit ded Geiftes; bei Andern 
wieder bricht oft die wahre Natur unverſehens durch und richtet allerlei 
Schaden und Unbeil an, Am jhlimmjten find die arınen Leute dran, die 
weder Luft noch Talent zum Komödienjpielen haben, und dod in taujend 
Büllen dazu gezwimgen find. Ihnen blühen bienieden keine Roſen. 

Hier war ein treffliher Ort zu dergleichen Beobachtungen. Lauter fremde 
Acteut's melde das beilloje Wetter zwang, in meinem Geſichtokreiſe aus- 
zubalten. Auch ſchien ich micht der Einzige zu fein, welcher ſich diejer ver- 


f 
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viemnontefijcher Deferteure mit folgenden Worten angeredet: „Der Akt, 
Fahe begangen habt, iſt ein Verbrechen an der militaͤriſchen Ehre, aber 

a Gegenwart des Sactilegiums, das zu dulden man euch zwingen wollte, 
Were ich, daß ihr die — Victor Emanuel's verlaſſen habt.“ Die 
xXxutt verſicherten, daß fie nur deſertirt ſeien, weil fie nicht gegen Die Reli- 
ion Rämpfen wollen, und daß fie von ihten Eltern dazu bewogen worden 
Ks 6 icreibt man dem „Monde‘, die Sache iſt alſo keineswegt 


ehr. getoiß,. 

* ber das Treffen bei Caſtelfidardo werden jder Mailänder „Berje- 

terdmaa" aus der ausführlichen Depefche Cialdini’s, die er fofort nach Be- 
des Kampfes aus Jeſi abſchickte, u. a. folgende Einzeinheiten 


m 
batie kaum feine Truppen in Macerata concentrirt, als 
isn Wanti keine Zeit zur Pereinigung mit Cialdini zu laffen, ſich ent- 
unſer vierte® Corps (Eialdini) an feiner äußerften Linken anzugrei- 
welche die ftarten Pojitionen von Gaftelfidardo bejept hielt. Der 
n begann gleichzeitig auf den beiden Straßen, welche von Macerata 
n tefiore und Recanati führen. Das Gros der Arınee befand ſich 
i n in diefer lehzteren Michtung, um den 4000 Mann, die von Yn- 
audfielen, die Hand reichen zu fönnen. So ſah ſich Gialdini zioi- 
ſchen zwei Feuer gebracht: vor ſich hatte cr fämmtliche Streitkräfte Lanıo- 
fieiere's und Pimodans und Amı Rücken 4000 Mann von der Befapung 
bon Ancono (geführt von De Eourten). Die Flotte leiftete hier einen jehr 
en Dienft. Ste befchränfte ſich nicht darauf, Die Forts von Ancona 
beſchießen, jondern detafchirte einige Fregatten am die Knſte, mo fie mit 
gegogänen Kanonen die Coloune De Courten, welche die Uferſtraße 
'berfolgen mußte, lebhaft beläftigten. As dieje Truppen auf dem Punkt 
Fapden, mit dem Nadıtrab Eialdini's handgemeim zu werden, mußten fie 
Beg wieder zurũdmachen, um ſich in der Feſiung einzujchließen, weil 
Tesmnper Stand waren, ſich gegen das euer umferer Schiffe zu ſchüßen, 
Wem fie nicht die Linien Cialdins im ſeht befefligten und ſchwierigen Po- 
“itionen angreifen wollten. Die Streitkräfte waren auf beiden Seiten 
‚gehe Lamoriciere hatte (die Colonne De-Gourten mit eimbegeiffen) 15,000 
"Mann unter feinem Befehl, und über ebenſo viel Mannjhaft konnte umjer 
'Benera] verfügen, denn auf dem foreirten Mari, der ihn von Fano bie 
Dino führte, lieh er eine ganz auferordentlihe Menge von Nachzügleru 
urüd, denen die unerwartete und anhaltende Anftrengung wicht erlaubte, 
er Schnelligkeit diefer Bewegung zu folgen. Cialdini mar ungeduldig, 
"ze wechten zeit einzutreffen und fi zroiichen Lamotitiere umd Ancona zu 
'ggerfen. Diefer Zweck war zu unſerm groben Glüf erreit, da er ben 
"ap. General zwang, ſich auf offenem Feld ohne Rückzugsbaſis zu ſchla. 
—— verjuchte einen entſchicdenen Schlag, aber ohne allen 
* Er vetmochte unſere Linien nicht zu durchbrechen; die Unſtigen 
blieben Herren des Schlachtfeldes. Die päpftlihen Truppen waren auch 
mut; een und Dolchen bewaffnet, die fie umter ihren Uniformen, ber- 
"porgen hatten. Die Depeiche erwähnt nicht mur das Factum, daß Ber- 
Het diejenigen von dem Unſtigen, melde ſich ihnen nögerten, wm für 
‘ihre Wunden zu forgen, mit Dolden zu durhbobren ſuchten; fie erzählt 
wm, dab die 600 Gefangenen, als fie entwofnet und wenigen Soldaten 
eben wurden, um ins Hauptquartier gebracht zu werden, Hiderftand 
leiften und die Escorte mit Dolchen, die fie umter den Kleidern hervor- 
ofen, zum tödten verſuchten (27). Das erbitterte umiere Soldaten jo, daß 
"die Mühe Foftete, fie zuruckzuhalten; ohne die rechtzeitige Dazwiſchen . 
'shumft- höherer Offiziere bätte der ganze Conboi diejer Kriegsgefangenen 
über die Klinge Springen müſſen. j 
"31 Reapel, 15. September. Garibaldi bewohnt noch immer den Palait 
Angit und arbeitet dort umermüdet; Bertami und Libotrio Romans find 
eine Rathgeber. Zäglich werden neue Dektete veröffentlicht. Es wurde be- 
bon der Demonjtration gemeldet, welche die Zerftörung des Worte 











Feihlichen Neugierde ſchuldig machte: Davon gaben mir die mufternden 
f,, melde beſonders Die Damen nah allen Seiten wandern liefen, 
enger. — Das Ungaffen fremder Menſchen it gewiß micht ſeht lobens- 
wert; seine gute Diutter wird es ihren Kindern jogar als Unart verwei- 
Unter gewiſſen Umftänden aber umd am gemiffen Orten iſt dieje 
file fo allgemzin eingeführt, daß Niemand darin mehe was Unſchickliches 
78 gehört ja fogar, wie Jeder merh, zum guten Ton, fit 3. B: 

für das Theater init Augengläſern und andern optiſchen Jaſtrumenten zu 
chen nicht eigentlich, um bejfer zu jchen was auf der Bühne vorgeht, 
im mm Damit mac rechts und hints recht ordentlich umberzufpihen 
einen höhern Grad von Noblejje zu beurfunden. Dieſelbe Indulgenz 
findet demm auch mit einigen Beihränfungen auf Reiſen jtatt, nur daß 
diejer leßten Megel eine san Nation, wie von jo vielem Anderen, 
zühmlihe Ausnahme mad. & ch meine die Engländer. Den Briten 


9 Reijen ſieht man mur in zwei Situationen: entweder ſchlafend, oder in 


| dem bekannten, in roth Saffian gebundenen Buche lejend; wohlbemerkt: 


m er erit im gemügender Weile für feine Bequemlichkeit geforgt hat. 

ir diefem Ze it ih jedes Düttel heilig. Er beanfpruct viermal jo 
viel Blag als Andere und thut ſich auch in der größten Gejelichajt micht 
mehr Zwang am, als im ſeinem Sclaftabinet. Iſt es ihm endlich ge- 
sungen »dig zivanglojeite Lage zu haben, dann exiſtitt für ihn feine Außen . 
u * und mu die handgreiflihiten Explikatſonen derer, welche ſich in 
ihren Rechten vom ihm beeinträchtigt fühlen, find im Stande feine Auf . 
merkjamfeit momentan zu fejleln. Einige herrlich entwidelte Egemplare 
diefer Menſchengattung befanden ſich mir grade gegenüber; es war Dies 
eine engliihe Jamilie beitehend aus vier Perjonen. Die intereffantefte 
-1mtes denfelben war ein großer, ſtarktnochiger Gentleman, der feine riejen- 
aften Gliedmaſſen in ıhrer ganzen Länge ‚auf dem Divan ausgeftredt 
Air Cum Haupt, welches in einer jehr hohen, weißen Rachtmühe ftaf, 
lötdenmäßig genannt werden. Dazu berechtigte beſonders Die Farbe 


| 


| 





&. Elmo bezwecken jollte Garibalbi konnte and: militãriſchen 5*— 
nicht nachgeben. Da veröffentlichte er folgendes Dekret: „Das Fort 
ift für immer der Nationalgarde anvertraut, damit es, wie es früher die 
Schutzwehr dei: Deipatisinus war, num die Schupwehr der freiheit werde.“ 
Dieje liberale Phraſe betuhigte die Schreitt. u. 3.) 
Neapel, 19. September. Der Kanonendonner kündigt im diefem 
Augenblide an, das befannte Wunder des h; Januarius ſei geichehen! Wie 
es bei, fand es. dieämal früher ſtatt als gewöhnlich. (NB3.) 
Bon der Aruree Lamoriciere'd follen ſich nach mehreren Nachrichten 
namentlich die öfterreichiichen Batnillone gut geichlagen haben. Um ihren 
Muth anzufenern, foll ihnen, wie dem Mündener „Bolksboten” aus Ma- 
eerafa mitgetheikt wird, ſchon bor Begimm der Feindſeligkeiten der öfter- 
reichiſche Bolſchafter in Rom, Freiherr von Bad), ‚die Eröffnung überfandt 
haben, daß der Kaifer feine Obhut demjenigen seiner Unterthanen nicht 
entziehen werde, melde ehrenhaft und tapfer ihre Pflichten im der Armee des 
heiligen Vaters werden erfüllt haben. Im Falle die Armee des Papftes 
befiegt wird, wird die kaiſerliche Megierung ohne Anſtand die Freiwilligen 
Bataillone in ihrer gegenwärtigen Formation zum Dienſte Sr. E k. Maj. 
zulaffen und — die Offiziere mit Beibehaltung des Ranges, den 


fie bekleiden. - 
Aus Neapel wird geicrieben, dab Garibaldi beſchloſſen habe, alle 
dig ha- 


Aftenftüce, welche anf die Erpedition von Sicilien und Neapel 
ben, in feinem officiellen Blatte zu veröffentlichen. ; 

Die Genuejer „Unita Italiana‘ vom 20. September erklärt: „Im 
Neapel wiederholen ſich bereits die Wirren vom Sicilien. Das Heer löft 
ſich auf; das Kriegämaterial wird verzetteltz die Gewehre werden auf der 
Strafe dem erften Beften für zwei Fraulen das Stud verkauft; Bertani, 
der Urheber diefer Zuftände, wird mit lächerlichet Unverfhämtheit zum 
Dberften und Secretär des Dictatord ernannt; die Millionen werden ber- 
geudet wie in Sicilien; die propiforiiche Regiernng der Mazinijten, an- 
fänglih von Garibaldi desavonirt, erhält die Genugthuung officieller Ent- 
ihuldigungen umd ihre Mitglieder erhalten -einflufreihe Stellen; die Anar- 
die behertſcht volljtändig die Lage; das Prejtige Baribaldi's ift im Wan⸗ 
fen begriffen.“ 3% 

Wie die „Opinion Nationale“ meldet, hat Koſſulh einen eg den 
Dietator gerichtet, worin er in auffordert, ſich mit Wietor Emanuel 
und ſeinem Cabinet, die das Wohl Italiens in der Hand haben, zu ver- 
jöhnen, nichts gegen Rom zu unternehmen, um nicht Frankreich, unwillig 
zu machen, und fi eines jeden Verſuchs in Ungarn zu enthalten, welches 
Land noch nicht bereit zum Aufſtande fei. 


Neueſte Nachrichten. 

Bien, 29. September. In der Abſchiedtaudienz des Reichsraths 
hielt der Kaifer eine Rede, werin er fagte: Mit Befriedigung habe Ich 
oit Ihre wiederholten Aeußerungen bon Gefühlen der Baterlandsliche und 
Untertbanstreue vernommen. erwarte zuberſichtlich, nachdem meine 
Entichliehung auf Ihe Gutachten duch Bersrdnungen verkündet fein wer · 
den, das mwillfährige ———— die dankbare Anerklenunng meiner 
auten Abjichten ımd dab Sic dem Beginne — Einrichtungen 
eine Fräftige Unterſtühung Ihrerfeits berſchaffen werden. 

Parie, 22. September. Aus Turin wird gemeldet, daß die Pie- 
montejen die vor dem Pia-Thore gelegene Vorſtadt vom Uncona genem- 
men haben. 

Marfeille, 25. September. Briefe aus Neapel vom 22. Septem- 
ber, melden, daß Garibaldi den Tag, vorher abgegangen jei, um Gapua, 
wo 24,000 Freiwillige die Linie von Tajazzo bedrohten, ftürmen zu laffen; 
die königl. Eruppen hatten jedoch Cajayzo wieder genommen und das rechte 
Ufer des Volturno von Neuem bejept. Garibaldi hat alle Freiwilligen aus 
Reapel abberufen. General Bosco und der Kardinal Erzbiſchof von Neapel 





und auffallende Eonftruftion jeined langen Bartes, welcher im einer fchma- 
len Linie von einem Obre biö zum andern berumlanfend täufchende Äehn 
lichkeit mit der Mähne eines bengaliihen Löwen hatte. Sein ganzer 
übriger Körper befand fi im eimem — aufbewahrt, welches 
ficher nicht dem Pariſer Mlodejourmal nachgebildet war; man fonnte es 
teder „einen Paletot noch einen Mantel nennen; es kam mir vor, mie 
eine bis über die Knie verlängerte Jade. Noch. ein bemerkenäwerther 
Zoilettengegenjtand des engliihen Holoiernes war ein grauer Reifeplaid, 
in jo riefigem Maßftabe angefertigt, daß man meiner Berechnung nad da- 
nit ganz bequem eine halbe Compagnie Soldaten hätte zufammenbin- 
den fünnen: f . 

Die gewichtige Perfon, für melde ein Sitz im englischen Parlament 
zu klein geweſen wäre, war augenscheinlich in ſchlechtem Humor umd ihren 
Gejtitulationen nach zu schließen ſtammte die Üble Laune hauptſächlich aus 
Mangel an Bequemlichkeit. Ein langbeiniger Jungling mit einer unge: 
mein unberſchämten Phyfioguomie war eifrigft: beimüßt Die Lage feines Herrn 
Papa, für welchen ich den ruhenden Löwen hielt, zu. ne Er ftö- 
berte im ganzen Saal herum, wahrſcheinlich um noch mehr PBolfter aufzu- 
treiben, obſchon der Here Papa deren ſchon vier zu einem Privatgebraud 
in Anjpruch genommen hatte. E 

Der -öfterd auf dem Rhein gereift ift, wird bemerkt haben, daß 
dort die Weifenden aller Nationen, mie weit aud ihre fonftigen de 
auseinander laufen mögen, feld in einem er rag gen . und 
Trupbindniß gegen die Thrannei und die Anmaßung der auf den Rhein- 
ſchiffen förmlich epidemiſch —— Inſulaner befinden. Eine Folge 
davon zeigte ſich auch hier. Jeder ſchien die Abſſicht des herumfchleichen- 
den jungen Mannes zu errathen und alle. ſeine Verſuche, eine Fußbanl 
oder eim Kiſſen zu — blieben deshalb erfolglos. 

. (Bortfepung folge) 


er 


——— —— — 


(meldyer bereit in Genua eingetroffen if) find verbannt worden. Alle 
Kirhengüter find comfiseirt worden. Man befürchtet eine Bewegung unter 
dem niederen Volle. 

Zurin, 29. September. Office. Nachdem von der Flotte durch eine 
fühne Bewegung fänmtlihe Hafenbatterien — worden, hat Lamori · 
ciere dieſe Nacht einen Parlamentait abgeſchi Heute Morgen tedigirte 
man die Artikel der Eapitulation. 

Zurin, 29. September. Aucona bat diefen Morgen capitulirt. Ge 
neral Zamoriciere und die tg ift friegägefangen. 

Turin, 27. September. wurden Die dringendften Befehle gege- 
ben, die Feſtungen Piacenza, Aleſſandria und Gafale in Vertheidigungs- 
zuftand zu derſehen. forti konnie biß jept noch kein neues Diinifterum 
u Neapel bilden. Bosco hat dem Angriff der Garibaldini auf Capua 

lutig zurüdgeichlagen, feine Reiterei machte 300 Gefangene. Garibaldi 
bereitet einen neuen Eturm mit allen feinen Streitkräfien vor. 

Die „Perfeveranga* meldet aus Turin vom 26. d. M.: Die Gerüchte, 
daß der Papſt Mom verlaffe, gewinnen immer mehr Wahrjceinlichkeit. 
Bon der Bildung des neapolitanishen Minifterimms erwartet man bier 
nichts Gutes, da diefelbe tmter ur or Einfluß gejciebt. 

Belgrad, 27. September. Die Gouberneur der Pforte umd das 
Eonjılar-Corps haben den Fürften Michael Obrenobich zum Antritt feiner 
Regierung beglüdwünfcht. Der Fürſt fagte: Er würde aljogleih das Berat 
der Pforie einholen und die NRatiomalverfammlung zur beftunmten Zeit 
einberufen. Das Geſeß allein, gehörig verbeſſert, werde regieren, geichehenes 
Unrecht gutgemadt werden. Die Beamten follen, vorbehaltlich fpäterer 
—— vorläufig im Aute verbleiben. — Das Leichenbegängniß des 
Fürften Miloſch fmdet in Belgrad ſtatt. 

(Sch. 3., NP3., U. 3., TED.) 





2ofalbericht. 

* Rarfhau, 1. Oltober. 

Kunftliebhaber machen wir nochmals "auf die Berfteigerung des fünft- 
leriichen Nachlaffes des Profeffors Pimarski aufmerkſam. Die Licitation 
findet täglich im vr Nr. 1303, auf der Neuen Welt, gegenüber der 
Koope ſchen Apotheke, ftatt. 

Der Kohlenverbrauch im Warſchan nimmt bedeutend zu. Im dieſem 
—* find bereits über zwei Millionen Pub Kohle hierher gebracht 
worden. 

Sejtern Nachmittag fand im „Schmeizerthale* die erfte mufitalifche 
Unterhaltung unter Direction des hier ſeit einigen Jahren mohlbefannten 
gen Kapellmeifters Fuchs mit feinem neudervollftändigten Orcefter ftatt. 

Ser tüchtige Biolinvirtuofe Herr A. Schön, der fid) von früberher großer 
Beliebtheit beim Publifum erfreute, ift in die Kapelle eingetreten. Auch 
an einem Eolo-Klarinettiften, Herrn Obſt, hat das Orcefter ein bervor- 
ragendes Mitglied gewonnen. Bon Hrn. Fuchs kamen mehrere Compofi- 
tionen zur Aufführung und das Publikum nahm die Leiftungen des Di- 
teftord und feiner — mit Beifall auf, 

Der durch Wohlthätigkeitsfinn bekannte biefige Bürger umd Banlier 
Herr Matthias Rofen hatte am geftrigen Eonntag, als dem Hochzeitstage ſei 
wer dritten Xochter, in den Woblthätigfeittanftalten der derſchiedenen 
Glaubenöbetenntniffe hiefiger Stadt eine reichlich bemeffene Armenjpeijung 
auf feine Koſten veranftaltet. Mit dem Gefühlen aufrichtiger Dankbarkeit 
gegen den Menfchenfreumd der beim eignen Glücke auch feiner armen Mit- 
menjden gedenkt, genoffen die Armen das feitlihe Mahl. 

Die erfte Vorftellung der Kunſtreitergeſellſchaft des Herrn Guerra mar 
des Eonntags ungeachtet, nicht ſehr ftark bejucht. an hat die Korg 
phãen der höheren Reittunſt bis zur Reige geſehen und glaubt am feine 
befferen. Aber, wie bekanntlich) jede Gefellichaft diefer Art etwas ihr Ei. 
genthümliches hat, fo verjteht es befonders Here Guerra gleich, intereſſant 
als Perſon und Künftler in aller Einfachheit, durch viele ergöpliche Scenen, 
fein liebliches Flötenjpiel zu Pferde, gewandte Herren und niedliche Damen, 
ſowie durch großen Wechjel der Produktionen ſehr angenehm zu unterhalten; 
nomentlih die Leiftungen des Herra Thomas umd der Fräulein Helene 
Belling verdienen alle Anerkennung, Die Zuſchauer ſchenkten dem eingel- 
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Marktbericht. In der vergangenen Mode wurde nah Tarſchau Mark 
gebracht — abgerechnet mas ſich % den Epeihern auf 2 Deka A: 0 
4788, Weigen 2628, @erfte 1919, Hafer 8867, Erbjen 809, Budmei 200, 
gib 854, Moggenmehl 1370, Weienmehl 705, Kartoffeln 2077 det; Sau Yas 

troh 410 guhten. Die Mittelpreife waren: per Koriec Roggen 3 NE. M Bus 
Deien 6 REr. 50 Kop, Erbien 3 RE. 96 Hop, Aursrerbien 4 ME. 79 Mas, 
Bohnen 5 RS. 3 8, Hafer 2M. 15 Kop., Gerfte — RE. — Kop, Buheiger 2 86. 
62 Kop., Kartoffeln — 8. 971, Kop., Mehl per Bud: feinftes Beienmebl 2% b 
ordinäres IR. 36 Rop., gebeuteltes Roggenmehl 96", Hop, Buchmeizenmehl 
Dirfegrüpe per Zfchetwert 11 NS. 60 &, feine Budmeizengrüpe 15 RS. 94 8 

wöhnlihe 9 RS. 10 Kopeken, Werlgerfiengrüpe 15 RS. 74), Hop, ordindee Ben 

ngrüpe 8 RS. Il ftop,; das Pud Stroh 27 8, Heu 36 Hop; Butter 7. O8, 
Eped 4 RE. 50 Kopelen; die Rlafter Fichtenholj 7 RE. 80 Kop. 

Auf dens Biehmarkt in Praga am Yreitag waren: Windvieh 1181, wonon 95l &r 
Steppenzaffe aus dem Raiferreiche, ferner: Sdweine 1063, Kälber 299, Ehöpfe 2045 ©. 
wovon verfauft wurden 799 Ninder, 700 Gchmeine, 299 Kälber und 2043 Echäpfe. Wen 
Gteppenvieh wurden 8 Et. in's Lager von Womazli gebracht ) 

Bleifhtaze für Monat Det Mindfleifh 1. Cattung 108, IT. Ga 24 
Ill. Gattung 6 &., beites 15 er ? Echweinefleiſch — KR Kalbfleifh 
fung 94, &,, 11. Gattung 61% 8. Ehöpfenfleiih 1. Gattung 8 K, It. Gattung 5 
— rg 2, —— y * reg] ge“ Rop. per Plimb, 

aze n igenfen iſchbrot 8°, &, 
Girmtbrst 2 N mo, ze AK, Liſch * oosenbret 264 





ein pet geiter —— 3eign 

in prafti übter niter (Maurermeifter) und gemandter er fü 
Atchitettut und Mafinenbau fuht Befhättigung ie ©. Kr. 10 im — 
Expedition d. Atg. 


— — — — — — 

Ein junger Mann, der Deutſch, Polnifh und Pranzs t und Abt, 
münjdt bier 5 einem Geſchafte, e® mag unter den a ee fein, 
placirt zu werden. Kötbigen Falle kaum derſelbe auch die Correspomdenz wm Aiie 
Buchführung —— Das Geſchaft kann ein Manufaktur · Pabrit-, 
oder Buchhandlung ſein. Die beften Kefetenzen ſtehen ihm zur Seite. Mer. dem jum- 
gen Manne eine —* Stelle derſchaffen kann, der bat aufer Daufbarieit „tige 
angemeflene Belohnung zu erwarten. @efälige Udreſſen merden unter 9. Fu an 
der Eppedition d. Al. erbeten, ! 

Zu einem vortheilbaften Beihäfte auf der Provinz wird ein Theilnehmer mil! 
einem Kapital von 2000 REr. geſucht. Derfelbe muß eine gründliche Betanntidmft mit 
der deutſchen Eprade und Buchhaltung und prattifde daufmanniſche Kenntnifie beflben, 
bom zedifchaffenem, unbefipoltenem Eherafter und gemäßigtem Temperament feih und 
im lter von 30-40 Jahren ſtehen. Auskunft ertbeilt die Erpedition d, B. . 


Für zwei junge Leute ift eine Wohnung mit Bedienung fo bermiethen. 
Bropla-Ekrufe Rn 1591 beim Edjneidermeifer Bald. Lem 

— — — mn mn mm — —— — — 

en Mbreife vom bier iſt eine Parterre⸗Wohnung, beftchend 4 u 

mern, Küucde, Epeijetammer und Kellerraum zu jeder Zeit zu bermiethen. fo Mund 

dort verjdiedene Meubel, rin Bügel mit englifbem Mechanismus, * owie 

eine Bibliothek deutſcher Alaſſiler und Kupferſtiche zu verkaufen, Chmi ae 


Rr. 1525, linter Hand. 16 
Ein Repofitorinm nebft @adentifch, ganz neu, paffend zum Zabufe oder , 
Licht. und Geifengeichäft, iR fogleih billig zu verfaufen. Räheres Greugſtraht Re, dee 


im Gomptoir oder Bielanerftraße Ar. 601.. im der Reftauration, * 
Graweit BRETT ET e 


Serdurd erlaube ich mir die ergebenfte Unzeige zu machen, daß bei mir 
Montag, den 1. Oftober, an Mittagemahl. beftehend in 5 Gerichten und einher 
Taffe Kaffee, monatlid für 40 Gulden zu befommen if. — at" elle 

rertıp; 









FRSr 


E taglich 1 Gulden 35 Gr, ebenfalls mit Kaffee. Für gutes Rrübftüd und 
Um zahlreichen Veſuch bittet A . 
€, Stolg, Bielanerfizafe Mr. 608, "7 


ERIUTESTIRLESTZORDMEEFINITEANSETIEET EN 


brot ift beftend gelorgt. 





Berlin, den 29. September 1860. (perlelcgr.) . v 3 
Börsenstimmung: fefter. Eifenb Abfahrt: Schnellzug 6 Uhr frü me 
Temperatur: 10 be 46 Winuien Born, Gentiäte Sag Sul Kadır Tr Won 
Geftern Mittag + 14M,, geſtera Abend 4 10° Et, Brief | Geld. | funft: Gemifcter Bug 12 Uhr Mittag. A 
heute früh + S' MR. Ste Rumische anleio............ 1913, | ©gmelyug 10 Uhr Ubende, = 
Waſſerſtand am Weichſelpegel: ao. do... — [101% 1 
d guß 3 Sol Schatzobligationen. ,. .......... 1 — 82%, Schweizertbal. Heute und tãglich muſtlaliſche | 
4°/, Polnische Pfandbrioße ........ — | 87 | Unterhaltung unter Direktion des Kapellmeifters 3. Fade. 
Polnische Banknoten, „unusseuunne _ 88 Anfan 5 Ub 71 
Gours-Bericht. — a HE Benn 
== — ls] Tivoli. Täglich mufitolifche Abendumterhaltung inte 
WARSCHAUER BÖRSE am 1. Oktober. — | 7891 | umgarifchen Kapelle. Eintrittspreis 10 $. Seuf An, 
— —— EB a Kr 6 Uhr 1 
2 N 
—— — 1 = wien. Saal des Wohlthätigkeits-Vereins Heike 
Paris 2. 300 Pr. | 80 82'2] 80 | 25 ÄLondener Wechsel 8 Misnaunaoce. — I1s150] aſttonomiſche Vorftellung von D. Zomer. Anf. 5 Uhr: 
Wen 2 4, 460 PL. | 76 105 | 75 | 60 | Ousterz, Oradit-Actien uuu. aesan- - |15.— 
er Fr ZZ] ZZ] [Geridemerke: 26h. höher. Morgen im großen — Halka 
. PRIBFETTTT == E is. M j { : 
2—P Peute im Eieinen Theater: Opieka wojskomn: — 
2421 M TORI FEREDER FIRE ii - I- anna na wydanıu. | 
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1860. 


@rpebition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Etrape Nr. 4953... 
Li 


I 28 KRopelen 


vierteliäbrlich A Thit. 26 Ggr.; Anſerate: die Zeile 5 Kopelen (10 Mr. nonm.). * 





Barſchau, 19. Sept. (1. Oft) Aus St. Peteröburg d. d. 11. 
23.) Sept. meldet das Megierungeblatt, dab Er. Maj. der Kaifer im 
Bei untertbänigfter Vorftellung des Hm. Pinanzminifters vom 13. Aug. 

berbösjt zu befehlen gerubt hat, von der Babl der durch Allerhöchſten 
Befehl vom 8. Juni d. I. beftimmten fünf Serien Staatsihapbilleis, au- 
Ber ben zur Emiffion beftimmten drei Gerim LVI, LVII und LVIII, 
jeßt,aud) die zurüdgebliebenen zwei Eerin LIX und LX auszugeben, un- 
ter Seit ehung des erſten Nov. 1860 als Anfangetermin für die Berech 
mung, der Zinſen von denjelben. 

Der @cheimrath Ernator Plotonoff, Minifter - Beigeordneter des Elaatsjerreiaire 
de Rönigreihs Polen, mit Gemahlin, ift aus dem Auslande bier amgefommen. Der 

imajor Einielnitoff, @eneralintendant der erften Armee, if nah Radom ab- 


*Warſchau, 2. Oftober. Geftern waren es drei Jahre, daß eine der 
bödjften Lehranftalten des Königreichs, die K. K. Med.-Ehir. Alademie, er- 
öffnet wurde. Zur Feier diefes Tages hatte die Mlabemie im ihrer Aula 
einen: jefilichen Akt veranftaltet und dazu beiondere Einladungen an eine 

ngahl tbeils hochſtehender, theild andrer ſich für die Wiſſenſchaft imterej- 

der Perfonen ergehen lafien. Wir bemerkten unter den Unmejenden 
die, Erzbiihöfe und mehrere böhere Geiſtliche der orthodoren umd ber rö- 
ifchrfatholiichen Kirche, den Kriegögouverneur, den Generalftabschef der er- 
ften Armee, den Kurator des Warſchauer Lehtbezitls, mehrere Generale, 
viele Eenatoren und andre hohe Würdenträger und Beamte; ferner, außer 
dem. Präfidenten umd Lehrerperfonal der Ulademie, viele biefige Aerzte, 
gehöre u. f. w. Den Hintergrund des Saales nahm die alademiſche 
md ein. 

ach einigen eimleitenden Worten des Präfidenten, Wirfl. Staatérathé 
Byzuryn, welcher zugleich die im Tepter Zeit ernannten Profefforen vor- 
mel! beftieg der gelehrte Sekretär der Alademie, Ptof. Dr. Ianifomsti, 
die Mednerbühne, um den Rechenfchaftsbericht der Anftalt zu verleſen. Die- 
fer ausführlichen Arbeit entnehmen wir er Einzelnheiten. 

Die Akademie wurde, wie gejagt, am 1. Oftober 1857 eröffnet. Un- 
fange war fie in dem vom ber ip Facultät der ehemaligen &. 

‚ Alegander-Univerfität binterbliebenen Gebäude auf der Jeſuitengaſſe unter- 
—— und ihre Einrichtung einem Comitee unter dem Vorſih des Wull. 

tanttratbs Kochaneti promiorifc übertragen. Da es ſich imdeflen ber- 
auo ſtellte, daß dieſes Gebätide den für die Hörer, Kabinette u. ſ. m. nö- 
thigen Raum nicht bieten fan, umſoweniger, da mit dem fünfjährigen 
Kurie der medizinischen Wiſſenſchaften ein zmweijähriger pharmaceutiſchet ver- 
binden wurde, jo wurde die Akademie * Borjtellung ihres inzwiſchen er- 
nannten Pröfidenten, Wirkl. Staaterathe Zyzuryn, in den geräumigeren 
Balaft der chemaligen Geſellſchaft der Freunde der Wiflenihaften, den die 
&ottericbehörde eingenommen hatte, verlegt. Dieſes Gebäude wurde mit 

Aufwand einer Eumme von 35,000 REr. feinem gegemmärtigen Zwecke 
entiprechend reftanrirt, mährend deſſen die PVorlejungen für den damals 
ollein beftehenden erften Kurs im Sitzungsſaale des Kafimirpalais gehal · 
tem wurden. 

+ Im dem gegenwärtigen Alademiegebäude befinden ſich außer den Hör- 
alen, dem Konferenzieal, der Aula und dem *8 Kabinet, welche 
en erften Stock einnehmen, noch die übrigen Kabinette, Yaboratorien und 

Die ‚Bibliothek. Erftere nehmen den ganzen ziveiten Etod ein, das chemi- 
de umd das pharmaceutiſche Laboratorium, jowie die Bibliothek find zu ebmer 
ide untergebradt. Das pharmaceutiiche Kabinet umd das Herbarium 

5* die Alademie vom der "ehemaligen Pharmaceutenſchule. Das ana- 
ernische Kabinet ift ihr vom der medicinijchen Falultät der Alezandet · 

werſität überfommen. Daſſelbe bereichert ſich allmählih mit neuen 
iremplaren von Präparaten, welche theild von den Etudenten unter der 

* des Proſtktors Pilcicki, theils von dieſem ſelbſt angefertigt 


werden. 

Die geranmigen chemiſchen und pharmaceutiſchen Laboratorien, die mit 
bedeutenden Aufwand hergeftellt murden, geftatten den Etudenten, ſich 
braktiich mut der Chemie zu befaffen. Im chemiſchen Laboratorium kön- 

m 2 Studenten gleichzeitig arbeiten, und da diejelben dabei monatweiſe 
abwechieln, io hat jeder Gelegenheit, alljährlich zwei Momate praftifch im 
dieber Wiſſenſchaft zu arbeiten. 

‚Sa, cine Hintergebäude det Hofpitald zum Kindlein Jeſut, beim Lei- 

enbanje, ift ein amatomijches Thrater und ein Sertiontfanl oder Projef- 
rium für anatonnſche Arbeiten eingerichtet worden. 

Üeber die Lehrkräfte der K. Alademie ift Folgendes zu bemerklen: Bum 

ortrag der worbereitenden und elementaren Gegenftände fanden ſich jo- 
Ir tüchtige Kräfte, nämlich für Phyſik Prapftansti, der aber vor Kurzem zum 

Lrefor der land- und forjtmirthj filihen Rehranftalt in Mariemont er- 

nat wurde und nun von feinem SKatheder zurüdtritt; für Chemie Le- 
neh, für Pharmakologie und Pharmacie Berner, für Botanit und Zoo- 
Wegandromicz, fämmtlich ‚von hier; für Mineralogie Zeuſchnet von 
krofay.. ge bat ſich imgwifchen vom Lehramt zurüdgezogen, umd. jei- 
ben ‚She bat einfimeilen Mlegandromicz eingenommen. 


Für die fo außerordentlich wichtige Anatomie wurde proviforifch Dr. 
Neugebauer berufen, welcher vorher dem Trinitatishofpital in Kaliſch als 
Arzt vorftand und durch mehrere wiſſenſchaftliche Arbeiten vortheilhaft be- 
fannt war. 

Das Katheder der Anatomie nahm dann definitiv eimer der be- 
rühmteften Gelehrten dieſes Faches, Profeſſor Hirſchfeld, ein, deſſen im 


franzöſiſcher Sprache erſchienene ‚Reurologie“ vom Juſtitut in Paris als 
eine der größten Leiftungen auf diefem Gebiete anerkannt wurde. Derjelbe 
giebt jept auch eine Anatomie in polniſcher Sprache heraus. Dabei um- 
terjtügt ihm fein Adjunft Dr. Korzeniomwäli. Dr. Neugebauer trägt nunmehr 
Geburtshilfe und Gynäkologie vor. 

Am vorigen Iabre nahm Prof. Dr. Wistocki dem Lehrſtuhl der allge- 
meinen Pathologie ein. Derjelbe trägt auch Hygiänc, Diätetif umd patho- 
logiſche Anatomie vor. Für theoretiiche Chirurgie wurde aus Petersburg 
Brof. Girfztoft hieher gefandt, eim ausgezeichneter Schüler des berühmten 
Pirogoff. Für Pathologie und ſpecielle Therapie wurde Dr. GChatubinsfi 
Angehelt. Derjelbe übernimmt nunmehr die.tberapentifche Klinif, während für 
dirurgifhe Dr. Lebrum amgejtelt wurde. Dr. Kryfla trug von 1859/59 
Phyfiologie vor, bis für dieſes Fach Dr. Sofalsti ernannt und demfel- 
ben ein ug in Dr. Hoyer, einem Schüler Reichert’s, beigegeben wurde. 
Dr. Hoyer bejchäftigt fid) namentlich mit Wivifectionen und mikroſtopiſchen 
Demonftrationen und lieft Siftelogie. Dr. Kelle trägt gegenwärtig Ma- 
teria medica umd Neceptirfunft vor. Gerichtlihe Diediein und Medic- 
nalpoligei liest Dr. Jantoweti 

Außer dem genannten Profefloren und Adjunkten gehören zum Perjo- 
nal der Blademie noch zwei Präparatoren im chennſchen und pharmacen- 
tiihen Laboratorium, Die Herren Zrzebiecfi und Sperling, Nach dem 
Statut der Akademie beiteht die Konferenz ans 12 Profefſoren, H Adjunf- 
ten, 2 Prüparatoren, einem Projeftor und einem gelehrten Sekretär. 

Die Anzahl der Studenten beträgt gegenwärtig 270, worumter 210 
Mediciner — in bier Kurſen; der fünfte wird über ein Iahr eröffnet wer- 
den — und 60 Pharmaceuten. 

Nach Beendigung des Rehenjhaftsberichtes beftieg Prof. Dr. Wislo- 
chi die Tribüne und hielt einen Vortrag über die Bäder. Der Gegen- 
ftand wurde geſchichtlich, ethnographiſch und mediciniſch erörtert, und das 
Auditorium folgte dem Vorttage mit großer Aufmerkjamteit. 

Zum Schluſſe las Prof. Leſineli eine Abhandlung über Philoſophie 
der Chemie, an die er einen Bericht über den internationalen Kongreb der 
Chemiker in Karlörube anihlof. Uns erfreute dabei die anerfennende 
Würdigung, welche den deutichen Lehrbüchern über diefe Wiffenfchaft in dem 
gelehrten Bortrage zu Theil wurde. 

Der Feftaft hatte um 12 Uhr begonnen und emdigte gegen 2 Uhr. 

* Unter den Fremden von Auszeichnung, die ſich in den lehten Tagen 
bier aufbielten, müffen wir des berühmten Klinikers, Prof. Doctor Halla 
aus Drag, Mebakteurs der Prager Miediciniichen Vierteljahrsſchrift ge- 
denfen, welcher auf der Müdreiie vom der deutichen Naturfor- 
fcherverfammlung in Königsberg, wo er mit der Wahl zum Worfigen- 
den der Sektion für ptaktiſche Medicin beehrt worden war, jeinen Weg 
über unſere Stadt nahm, um die hiefige Akademie fennen zu lernen. Sr. 
Halla hat uniere Stadt vorgejtern wieder verlaffen. 

* Nad) der „NP.3.* wurden neulich aus Polen riefige pipen als 
Probe der hiefigen ſtatken Haldbäume für die Ausitellung bei Kroll beftimmt, 
nad) Berlin gebracht. 

Plopk Am 10. Septeinber ftarb auf feinem Bamiliengute Rzcijo- 
tarp-Mltdorf im Kreife Mama der Neftor der Plopfer Landſchaft, ze 
mas Karwoſiecki. Er war 1767 geboren. 

Der Bau einer Eifenbahn von Pitow nah Reval foll bereits be- 
ſchloſſen fein. 





Ausland. 
E Deutfchland. 

Berlin, 27. September. Der Prinz - Regent ift vorgeitern Abeid 
von Jülich aus nach Koblenz gereift und hat von dort die Weiterreiſe md 
Baden-Baden angetreten, wo am 30. d. der Geburtätag der Frau Pin- 
zeifin von Preußen. begangen wird. Von dort wird ſich der Prinz-Ngent 
und die Frau Prinzeffin von Preußen am 4. Oftober nach Koblenz bege- 
ben; die Königin von Großbritannien wird am 8. dafelbft eintreffen. 

Hamburg, 27. September. Die Berfaffung der freien und Hanie- 
—— per wird — nach ge —— —* — 

en gehörigen änzungdg enat kundgena 

ach ig, 26. Gehteruber SR Reh Dinscien bat be biefi 
deutfä-Tathe ischen Gemeinde den Gebrauch der lutheriſchen Peterblirche für 


Gotteödienft der fenndalö edigt, die am So: 
abend der Epreher Beer gealten Der Berkand be Daufhfafehen, 
Profeſſor Roßmaͤßlet, macht dies im Zageblatt 'belannt. 


Branffurt a. M, 26. September. Ttoß der von Freiherrn von 


Dalwigt in der erften Kammer des heſſen · darmiſtädtiſchen Landtages ab- | laut 


gem Erklärung ift die Mittheilung der Würzburger Convention in 

hen der Bundeskriegs-Berfaffung an Preußen nod nicht erfolgt. Wie 

es heißt, wollen die Mittelftanten jeht vom der alljeitigen Ratification der 

Bürzburger Vereinbarung abjehen umd diefelbe ohne die Ratification mit- 
i N 


& NR.) 
Bien, 25. September. Unftreitig die populärfte Berfönllkter des 
derſtaͤrkten Reichttaths iſt der Präſident der ſtronſtädter Handelskammet, 
KR. Maager. Seine Reden über die Gleichſtellung der Konfeſſionen, 
ziehumgsiweife das Eoncordat, und über die Rage der Preffe in Deiter- 
reich haben feinen Namen nicht mur in dem Kaiferjtaat, jondern, man darf 
ed wohl jagen, in Europa befannt und berühmt gemacht. Den Glanz- 
m feiner öffentlichen Wirkſamkeit bildet aber jeine geſtern gehaltene 
ede, in welcher er im Üüberzeugender und glänzgender Weiſe die Einfüh- 
rung einer Mepräjentativverfaffung für den Reichskörper mit parlamentarı- 
ſchen Einrihtungen und gemählten Vertretern aller Völker befürwortet. 
Bas den Worten dieſes Mannes einen ganz bejonderen Zauber verfhaff 
ift der Umſtand, daß ſich jedem die Ueberzeügung aufdringt, dieſer Mann 
meint es wirklich ehrlich. Ihm ift es nicht um die Imtereffen Einzelnet 
zu thun, jeparatiftüche Tendenzen finden in ihm feinen Berfechter; mas er 
til, das iſt die Erhaltung des Ganzen! Darum finden jeine Worte im 
der Vevölferung jo allgemginen Anklang. Sie ehrt im ihm den gefin- 
nungstüchtigen umd aufrichtigen SPatrioten, den Dann, wie ihn der Kaijer- 
ftaat bedarı. Als ein Beweis, melde Popularität Herr Maager in Wien 
geniebt, mag angeführt werden, daß vom feinem Portrait, welches erjt vor Kur · 
em in einer biefigen Kumitanftalt erſchienen ift, bereits eine zweite Wuf- 
En veranjtaltet werden mußte. Sicherlich werden es nicht bloß Proteitan- 
tem geweſen fein, welche dieſes Portraut kauften. (8. 3.) 
Bien, 26. September. In biejigen gemeinderäthlihen Kreifen iſt, wie 
die „Preffe* fchreibt, der Gedanke, den Reichsrath Manager von Kron- 
fladt das Ehrenbürgerredht von Wien zu verleihen angeregt worden. Zäg- 
lich werden dem gefeierten Manne Dvationen dargebradt. Wber außer 
den zahlreichen Beweiſen unbedingteker Zuftimmung und Auerkeunung em- 
pfängt derjelbe auch von nah umd fern eime zabllofe Menge von Be- 
ſchwerden, Petitionen und Anzeigen — eine Fülle von Dlaterial für den 
Anwalt gefelicher Zujtande. 
In Olmüp bat am 22. und 23. September die feierliche Uebertra: 
der Reliquien des Martyrers Johann Sarkander aus der St. Mi- 
— in die Metropolitautirche ſtattgefunden. Die Straßen, welche 
der Zug berübrte, waren mit Menſchen uberjäct; außer den Einheimiſchen 
mögen aud über 12,000 Fremde zugegen gewejen fein. 


Niederlande. 
Man erzählt ſich: die franzöſiſche Regierung habe vor einiger Zeit im 
Bean aufs Ddringendfte die Uuslieferung der —— Orſini's, 
udio und Gomez, verlangt, die, nachdem J Flucht von Cayenne ge- 
lungen, ſich in den Niederlanden aufhalten. (?) Die holländiſche Regie- 
rung bat ſich aber aufs entjchiedenfte geweigert dem Anjinnen Prantreichs 
zu entiprechen. (U. 3.) 
Italien. 

Turtin, 24. September. Der Papſt beſteht darauf, daß die Franio- 
fen die Sardinier aus den Marken und Umbrien berausihlagen, fonft 
wolle er Rom verlaffen. — Pallavieino hat einen neuen Brief Baribal- 
dis an den König gebradt; derjelbe bezieht ſich auf die römiſche Frage, 
und Garibaldi verhandelt direkt mit dem Könige. Dieſer foll ihm Zuge- 
fländniſſe machen, welche von der Art find, dap Cavour ſich durch diefel- 
ben tief verlegt fühlen dürfte. (&. 3.) 





@in Garneval zu Köln. 
Bon Ferdinand Secherling. 

(Aortiebung von Kr, 224 d. Big.) 
Die zivei übrigen, zu diefer Familie gehörenden Perfonen waren: eine 
demfelben Rieſengeſchlechte angehörende Yady, am der mir bejonders ein 
rofier, ſchwarzſeidenet Hut gefiel, deſſen Vordertheil, mehr als eine halbe 
(le im die Luft verlängert, der Mündung eines Bombenmörjers täufchend 
ähnlich ſah, und endlich ein Meines flacheköpfiges Mädchen, welches mit 
einer meinerlihen Stimme fortmährende Dionologe hielt. Rachdem der 
lange Knabe von feiner roberimgsreije umverrichteter Sache zurückgekehrt 
und für feine Bemühung mit einen furgen, unfreundlichen Knurren belohnt 
vorden war, bildete die liebensmürdige Familie folgende intereffante 
Gruppe: das Haupt derjelben in der ichom bejcpriebemen Yage; die Yabdy, 
ar ein Eofakiffen maleriſch geftüßt, in dem rothen Buche blätternd; der 
gehe Junge mit geichloffenen Augen, die Hände im den Hoſentaſchen, die 
ene auf je drei Stühlen wegweiſermäßig von ſich ſtreckend; die hoch · 

blonde Miß auf einem Fuhbänthen zufammengefauert deklamitend. 
€in von dieſem ganz verſchiedenes Bild bot ſich mir in einer andern 
Ede des Salons dar. Ich bemerkte dort eine Dame und einen Herrn in 
lebhafter Unterhaltung begriffen. Beide zeigten im ihrem Aeußern jo viel 
Intereffontes und Ungemöhnliches, dab es mir nicht unlohnend ſchien, an 
ihmen mene phyſionomiſchen Studien zu machen. 
Die Dame war jung umd hibich, doch hatte fie ſich in ein jo auf- 
jollendes heransforderndes Koftün geworfen, daß ber Eimdrud des Schönen 
durch den des Komifchen ſtark verwiſcht wurde. Sie war über mittlerer 
Größe, batte ein .allerliebjtes Befichthen mit janften blauen Augen; blonde 
Ningellockchen guckten bier und dort weckiſch munter einer ſchwatzſainmtenen 
Theaterimürhe hervor; — das wäre Alles recht hũbſch und gut geweſen, 
hätte die jumge Dame nur micht bie verzweifelte Idee gehabt, ihre ſchon 


1 
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erwähnte Kopfbedeckun 


Zurin, 25. September. Die heutige „Opinione* 
— ee eg Fa —* den 
montejen in ben enjtaat: Gr. Heiligkeit werden von Piemont mit 
Baffengewalt die Güter der Kirche, & Bominien Roms 2 unge- 
achtet der Kaifer Napoleon verfpradh, die Beziehungen mit Piemont abzu- 
bredyen, wenn diejes die päpftlihen Truppen engriffe, und fi der Inva- 
fion > widerfegen. Er proteftire gegem diefe, alle göttlichen und menſchi 
hen Rechte und die Unabhängigkeit der Hierarchie vernichtenden Thatſa 

und hoffe, daß die befreundeten Regenten, denen die Erhaltung ihrer Throne 
obliegt, einen Damım fegen werden dem Ufurpationsgeifte, meldper, jedes 
Geſeß mit Füßen tretemd, duch jeine Deere die Unordnung in andere 
Staaten ſchleudert, um fih mit dem am legitimer Souberainciät begange- 
wen Raube zu bereichern. Ebenſo hoffe der Papft, der Ruf jo vieler Br 
Ionen Katholifen, melde ihren geiltigen Water in fo bedrängter Lage fe- 
ben, werde Erhörung finden. (369) 

Der König Franz foll, wie dem „Iourmal des Debats’ aus Thrim 
geichrieben wird, wieder an der Spike von 50,000 Mann ftehen. Diefer 
Zuwachs erflärt fi dadurch, dab eine große Anzahl von Soldaten, die 
Garibaldi nach Haufe gehen ließ, wieder zu dem Könige zurüdgekehrt ift, 
der täglich neuen Zuzug erhält. no. 

Der u a. 3.* fhreibt man: Die Beiden nahe bevoritechender 
Kämpfe mehren jih. In Santa Maria errichten die Garibaldini zahl · 
reihe Barricaden, um fih gegen einen plößlichen Angriff von Seiten der 
Bonrboniihen Truppen fiherzuitellen. Gaferta und die Umgebungen jiad 
von Garibaldi beſcht. Bei Santa Maria fanden einige Scharmügel 
ftatt. In Neapel find bis jept meum Brigaden, vier Bataillone Yipen- 
Jäger, zwei Bataillone Berjaglieri, 1200 Mann der Metnajäger, 130) 
Mann Jäger von Florenz, eine Compagnie Garabinieri aus Genua und 
eine Compagnie Genictruppen angefoınmen. 

Man meldet, daß die Garibaldianer, da fir die föniglihen Truppen 
am Bolturno nicht haben durchbrechen können, begannen haben, Capua zu 
bombardiren. In der Stadt fommandirt der Graf von Gaierta, Bruder 
des Königs; die Bejagung beftcht aus einem Theile der Fremdenlegion, 
einem Garde-Regimente und einigen Iäger-Bataillonen. Die Garibaldias 
ner bombardiren aus Mörjern von St. Angelo herab. ! 

Türfei. 

Konftantinopel, 19. September. Es wird gemeldet, daß der S 
am Berfalltage die Rente nicht gezahlt habe, und daß in Folge defſen 
Wechſelcourſe um 14 pCt. gejtiegen jeien. (®. Fa 8) 

Griechenland. 

Reifende aus Athen berichten von einer dort am 19. v. M ftattge- 
habten Studentenemeute, wobei man vor dem Palajt gegen die Megie- 
rung umd Deſterreich ſchtrie. Die Bevölkerung ſcheine vie —* für 
Frankreich zu haben, und der Gedanke an ein byjantiniſches Kaiferreich 
ſcheine jchr populär. i (£. $.) 
Afrika. 


Der „Euryalus* traf am 24. Iuli am Gap ein. Der Prinz Alfceb 
landete am nächſten Zage und wurde don der ganzen Bevölkerung aufs 
Enthufiaftiihite empfangen. Zahlreiche Adreſſen wurden präfentirt. Mm 
Abend fand eine Illumination ſtatt. Sr. Königl. Hoh. wurde überall auf 
das Wärmite empfangen. Gr hatte die Grenze bei einem Befuhe mad 
den Moiheih- und Drange-freiftaaten überjcritten. Es war zweifelhaft, 
ob er fid nad Ratal begeben würde. Der Prinz war in Eapitadtiium 
1. zurüderwartet. Er mird dann den Grunditein zu mehreren wohlthätt 
gen Anſtalten legen, die neue Bibliothek einmeihen, eine Freiwilligen Me⸗ 
one abhalten und dem ihm zu Ehren gegebenen Garneval und Balle bei 
wohnen. Der „Euryalus“ geht im Der erſten oder zweiten Geptemben‘ 
Bode nad) England zurüd. ) 


bringt den Wort- 
Einfall der Pie- 





mit zwei großen, weißen Federn zu ſchmũcken 
opfe wie eine Narrentappe über einer Rafacl’f 











Das paßte zu ihrem 
Madonna. 
Ebenjo theatraliich waren ihre übrigen Zoilettenftüde Einen ſchteien 
den Kontraft zu ihe bildete ihe Geführte, ein Meiner Menſch in den man 
vr Jahren, auf deſſen Geſicht cin Beben voll Kummer, Jammet ıtml 
lend deutlich zu lefen war, Seine Kleidung war ürmlich umd ſeht ver! 
nadläffigt; feine ganze Erſcheinung hätte wohl den Eindrud eines brof| 
lojen Komödianten oder Künftlers auf mic) gemacht, wäre nicht in feine 
intereffanten, feinen Geſichte zůgen ein gewiffer Ausdruck gelegen geweſen 
welcher feinem verlaufenen Komödianten eigen ift. Ver Flitterſtant d 
hũbſchen Mädchens, ihr frifches, heiteres, ja ich möchte faſt jagen über 
thiges Ausfehen meben jener Iammergeftalt gewährten ein Bild, das, ir 
weiß nicht wie, im mir ummiderftehliche Gefühle der Wehmuth erregt 
Das Mädchen ſprach im aufgeregtem Tone zu ihrem Begleiter And, 
viel ih aus halbverftandenen Worten und aus ihrem lebhaften Miet 
fpiel ſchlitßen konnte, bemühte fie ih, ihm Muth zuufprechen. Lin 
Ih hegte nicht lange Zweifel über die Webentung dieſer St 
Augeniheintih gehörte die junge Dame dem Theater oder Ballet an u 
ber blaffe junge Mann war em& ihrer Opfer, von deifen Herzblut fie ſ 
genährt. Daher auch mohl ihr ſchmuckes Ausjehen neben einer Figüt, 
der alle Lebenskraft verfiegt zu feim ſchien. Und doc murde ch m 
ſchwer, dem Vrädchen eim böfes Geficht zu machen. In ihren offenen, fa 
lichfinnigen Geſichts zügen war feine Spur einer rohen Leidenihaft/zu € 
deden und dazu noch ihre grobe Iugend: fie fonnte noch nidhtun ? 
Schwelle der Zwanziger angelangt fein. Wären nur die zwei abjjenfiä 
Federn nicht gemeien! ar 
Ich hätte viel darımm gegeben, etwas von dem Geheimniſſen der br 
Leutchen zu erfahren. Der Bott Zufall enthullte mir fpäter ar 
derjelben, und mit Beihämumg muß ich geftchen, daß ich in m 


Amerika. 

Die neueſte Canadiſche Poſt aus Quebee vom 15. d. M bringt Nach · 
richten über die Reiſe des Pringen von Wales. Se. kgl. Hoheit hatte 
iberall eine begeifterte Aufnahıne gefunden. Am 14. hatte er ſich nad) 
dem Riogara-Falle begeben. 


— — — — — 


Neueſte Nachrichten. 

Trieft, 26. September. Das Gros der Flotte iſt im Pola verfam- 
melt. Auch die — wurde ausgerüftet. Der ſardiniſche Kriegs- 
Dampfer ift geftern Abends abgegangen. 

Paris,.28. September. * „Patrie* verſichert. daß das Occupa · 
tionscorps zu Rom vermehrt wird. Die Divifion Gerandon vom Lyon 
foll fofort nach Rom abgeben. —— 

Bern, 27. September. Die Rachrticht, dab Frankteich eine Armee 
von 50,000 Mann in Savoyen zu concentriren beabfigtigt, gewinnt an 
Haltbarkeit. 5 R Rn 

Genua, 28. September. Die Commiſſion der —— iſt aus 
Reapel zurũdcgekehrt. Garibaldi wies fie auf feine Proclamation vom 5. 
Mai hin, von der er nicht abgewichen ſei, man möchte ihn alſo auch fer- 
ner unterſtũhen ſein Ziel vollends zu erreichen. Der Biſchof von Sorrento 
wurde in das Gefängniß della Concordia gebradt. Ein Dekret des Die · 
tators legt auf das Vermögen der Biſchöfe Beſchlag. Die geiſtlichen Or 
den find aufgehoben. Die Biſchöfe erhalten Staatspenfionen. 

Perugia, 27. September. Man verfichert, der heilige Water werde 
Rom verlajien. Der Generaltommiffär Pepoli hat das Tribunal der In- 
quifition aufzehoben, ebenfo die Klöjter, ihre Güter werden eingezogen und 
unter Staatsadminijtration geftell. Die Sammlungen, Comiteed und 
Werbungen für Garibaldi find unterjagt. 

Livorno, 27. September. Die königlichen Truppen bei Capua 
Haben, nad beftigem Kampf, die Garibaldianer über dem Volturno zurüd- 
geworfen und Gajazjo im Sturm genommen. Die Vetluſte der lepteren 
md jeher empfindlich. Oberſt Cattubeni wurde gefangen genommen, 
Dberft Puppi getödtet. Sie haben mehr als 1000 Mann und viele Ge— 
fangene verloren. 

Madrid, 26. September. Graf Gramville begiebt ſich nach YUnda- 
luſien. Die abjolutiftiihe Preſſe macht dem Gouvernement jchmere Bor- 
würfe, daß es feine Urınee zur Vertheidigung des Papſtes abjhidt. — 
Die Königin erfreut fih in Barcelona der beiten Geſundheit. Wie es 
beißt, wird fie vor dem 15. Dliober zurüdtchren. Aus Catthagena mel - 
det man, daß der franzöfiihe Dampfer „Ragal* nad Syrien ſich wendet. 


(M.3,0.8L, 2.9.) 





Lokalbericht. 
Warſchau, 2.Oltober. 


Die erlauchte Kunſtfreundin und Mäcenatin, Gräfin Marie Kalergis, 
eb. v. Nejieleode, iſt vorgeftern von ihrer Meife nah Deutihland umd 
Srantreid bieher zurüdgekehrt. 

Borgeftern Nachmittag fand die Beerdigung des Grafen Biltor Difo- 
liüsti ſtätt. Se. Durchl. der Fürſt - Statthalter bejuchte das Traue rhaus 
umd viele hohe Würdenträger wohnten der Trauerhandlung bei Der Lei- 
chenzug ging durch den Belvederer Schlag nach Eyerniafor, mo die Bei- 
fegung in der Pfarrkirche erfolgte. 

Der Fürft Alexander Lubsmirski hat der fürſtl. Lubomirskiicen Au- 

enheilanjtalt dahıer die Summe von 500 RSt. zur Vermehrung des 
Fonds zum Ankauf eines Plaßes oder zu einem Neubau für das genannte 
Inſtitut übermadht. 


Denn wir das Publitum auf die Borftellungen des Hrn. D. Zoner 
aufmerffam machen, die täglih von 5 bis 7 Uhr im Saale bes Wohl. 
thätigfeitövereins ftattfinden, jo find wit überzeugt, daß Ieder, der diefelben 
beſucht, die darauf verwendete Zeit zu feinem angenehmften Stunden zählen 
wird. Der Fieund der Natur und des Wiffend wird aus der reichen An- 
zahl der Maren und ſchönen aftromomifchen Bilder — die für dem ber 
polnishen Sprade Kundigen überdies dur einen ſeht gut abgefaßten 

erflärt werden — die müplichfte und angemehinfte Belehrung über 
die Wunder des Weltalle ihöpfen; der fi blos „Amüfiren‘ Wollende 
wird in den beiden lebten Wbtheilungen der Vorſtellung durch die herr 
lichen Wrchitefturbilder, die im reichem Wechſel gebotenen Chromatropen 
md die unter diefelben eingefhobenen überrafhenden humoriſtiſchen Dar- 
ſtellungen auf's Beſte ımterhalten werden. Die Baufen merden durch 
Mufit — Piano und Violine, —— in der Hand des wackeren Geigers 
Blater — jehr angenehm ausgefüllt. 

Abgereift: Kapitän Kürft &. Obolensti m. Moskau, Mechaniker G. Blaitlie m. 
Dien, Kurt A. Drucki-Lubeefi n. Paris, Kaufmann I. Fichtenholz n. Berlin, Beneral- 
major a. D, Siemion-Sulima u. Paris, Part. R. Wernit n. Dresden, Kaufleute B. 
Iulinsburger und 9. Lauterbach n. Breslau. 

Augelommen: Aczt R. Gols dv. Braeziny 93%, DOberft Luet und Major Bi- 
ſtowsti d. Meugeorgiennät 626, Pürkin M. Engalitiheff vo. Baris 414, Kaufmann . 
Gutmann dv. Preußen 2425, Kaufmann %. Blumenan d. Paris 601, Oberft Krafomati 
v. Karlsbad 414, Ftau €. Lefler d. Oftende 471, Frau 8. Prefler v. Paris 601, Arau 


3. Sommerfeld vo. Leipzig 470, Kaufmann $. Schwan v. Preußen 455, Frau I. Wie- 
mann v. Leipzig 478, 





Bermijchtes. 

— Berlin. Herr Zaglioni hat, nah Mittheilung der „VB. 3.,* bei 
Gelegenheit der hundertften Worftellung des von ihm verfaßten Ballers 
Flick und Flod,* von den Prinzen-Regenten einen foitbaren Brillantring mit 
der Namens-Ehiffre Sr. kgl. Hoheit, ebenfalls in Brillanten, zum Bejhent 
erhalten. Auch Here Stullinüller, der hundertmal in dem Ballet im der 
Partie des Bürgermeifterd mitgewirkt hat, hat von Sr. gl. Hoheit cin 
werthvolles Geſchenk erhalten. — Eine Snaben-Eompagnie, die im Früb- 
jahr zujammentrat, um bei einigen Unteroffizieren alle Sonnabend Nad- 
mittag Unterricht im militärifchen Epercitum zu nehmen, hat dieje Uebun- 
en, nad) der „N. P. Btg.*, während des Sonmers mit beſtem Erfolge 
Portgefept und ıft jeßt ſchon ganz tüchtig einegereirt. Neulich erereirte die- 
jelbe zum erften Bl in der Safenhaide im Feuer Zirailleur-Befeht, und 
das zahlreich antejende Publikum amüfirte jih ſehr am dem munteren 
Treiben der jungen Burſchen. Nächitens wird eine ähnliche größere Uebung 
hinter Charlottenburg am Spandauer 2 abgehalten werden. 

— Der verftorbene Fürſt von Serbien, Miloſch Obrenovid, war der Sohn 
eines Bauers, Theodor Micyaelovid, und 1780 in Dobrinje, einem Dorfe 
des Bezirks Usice, geboren. Obrenovich nannte er ſich nad Obten. dem 
erften Manne feiner Mutter, bei deffen älteftem Sohne Milan, jeinem 
Stiefbruder, er diente. Er war Schwein- und Ochſenhirt, Wojwode, Kriegs- 
führer, Parteigänger und wg Für, Nach Karageorg mar er der 
erite Streiter für die Freiheit ſeines Vaterlandes, und ihm gelang mehr, 
ald dem unglücklichen Georg, der Serbien verlaffen mußte und, ald er aus 
der Fremde zurüdgertifen wurde, im einer Weile ftarb, die auf den Na- 
men Miloſch manden Schatten warf. Vitle wollten Miloſch einen home- 
riſchen Helden nennen, umd wenn feine Schlaubeit, jeine Graufamteit und 
Billfür, die mehr als einmal jeinen Freunden hinterrüds den Tod jendete, 
naiv und antif gemannt werden könnten, und wenn der Verrath und das 
Wechſeln der Partei in elajfiiher Ruhe begründet wären, dan, aber auch 
nur dann könnte feine Tapferkeit umd feine derbe, gemeine, aber tiefblidende 
Staatötunit ihm mit den altgriechiichen Heroen in cine Parallele ftellen. 
Er hat großes für fein Yand gemirft und ı$ dann durch Steuern, Mo- 
nopole und Bedrüdungen aller Art ausgejaugt. Er murde vertrieben und 


theile über den Charakter und das Verhältnis beider Perſonen zu einan- 
der weit jehlgejhoffen hatte, weßhalb ich denn aud bei mir ſpaͤter noch · 
mals den quten Vorſatz ermenerte, mie nad dem Schein zu urtheilen. Die 
Geſchichte, welche icy zu hören befam, war feine alltägliche; ich werde fie 
einmal geeigneten Ortes wiedererzählen. 


Schon. feit einiger Zeit hüpfte und tänzelte Etwas im Salon herum, 
von dem ich jedoch bis jept meiter feine Notiz genommen hatte, da meine 
Augen und Gedanfen anderweitig zu ſehr beihaftigt waren Nun jchaute 
ich mir jenes Ding etwas genauer an und fonnte mich im eriten Wugen- 
bit nur mit Mühe lauten Ladens enthalten. Das hüpfende Etwas war 
die drolligite Menjchenfigur, die ich je geliehen. 

Stelle dir, freumdlicher Leſer, ein Männchen vor, etwas über 2 Ellen 
lang, mit zarten, zierlihen Beinen, Fübchen und Händden; mit einem 
Köpfchen, jo tadellos coiffirt, ald wenn es eben erſt vom Schaufeniter des 
eriten Parifer Haarfünftlers herunter genommen wäre; mit zwei Beinen, 
ſchelmiſchen Aeugelein; einem allerliebiten Stumpfnäschen und unter diefem, 
v Grauen! ein rabenfhtvarzer, grimmiger Henri quatre von fo erſchrecklicher 
Ausdehnung, daß zwei Zuaven bei brüderlicher Theilung damit nod gro- 
bes Aufſehen hätten erregen fünnen. Es mar ſchwer, das Alter des 
Männdens zu beftimmen; die Kunſt war bei ihm fo ſtark aufgetragen, 
von’der Natur nur wenig mehr zum Worfchein kam. Doc) lieben ge- 
wiſſe· verrätberiiche Pältchen und Rũnzelchen in feinem niedlichen Geficht- 
den ahnen, daß der Sturm von 45 bis 50 Jährchen ſchon über dieſes 
Häupthen dahin gebrauft fein mochte. Das Pũppchen war äuferft elegant 
und reich gekleidet und hatte vornehine Manieren. Un der Seite klirrte 
ihw eine ſchwere goldene Uhrkette mit einem halben Pfund Anhängſel, 
wie der Sclüffelbund am Schürzenband einer Haushälterin; von den 
Fingerhen entjendeten drei, vier Brillanteinge glänzende Blide; am einem 
breiten, ſchwarzſeidenen Bande bammelte ihm ein im Bold gefaßtes Augen · 


glas um den Hals, deſſen er ſich auf die feinite, gragiöfefte Manier zu 
bedienen mußte. 


(Fortiepung folgt.) 


Liegnig, 26. September. Man ſchreibt der „Schlefiihen Zeitung‘: 
Mufikdireftor Bilje it von Warſchau bierher zutückgekehrt und gab geitern 
fein erftes Konzert. Das verfammelte, ſehr zahlreiche kunſtſinuige Publi- 
fum, unter dem ganz befonders die höheren Schihten der Geſellſchaft jtart 
vertreten waren, empfing den liebgewonnenen Dirigenten mit rauſchendem 
Applaut 

— Dirſchau, 23. September. Die Hautteliefs zu dem dieſſeitigen 
Brüden-Portal find vom Berlin diejer Tage angelommen uud ift man mit 
der Anbringung derjelben eifrig beihäftigt; die Arbeiten werden von Sad- 
fennern als im jeder Beziehung höchſt gelungen bezeichnet. Man kann ſich 
eine ungefähre Idee der Schwere des ganzen Bildes machen, menn man 
En daß alleim der Kopf des Vierdes, welches den König trägt, ca. 650 

d. wiegt. 

eber einen Diebjtahl, welcher am dem preußifhen Geſandten am 
riechiſchen Hofe, Fehrn. v. Werthern, am 18. b. M, als er Wier pai- 
—* in einem dottigen Hotel verübt wurde, melden dortige Blätter, daß 
der Zummerſchlüſſel dem Unbekannten nicht von dem Portier, ſondern vom 
Hrn. dv. Werthern jelbit, welcher den Gauner für einen Lohmdiener hielt, 
ausgefolgt wurde. Da außer der Meinen Scheiftentafche michts entwendet 
wurde, bat es beinahe den Auſchein, als ob der Diebitahl mehr dem 
Schriften des Gejandten, ald den Werthſachen gegolten hätte Gin ent- 
wendeter Creditbrief von 10,000 Zhlr. auf ein Haus in Zrieft wurde 
übrigend mittelſt telegraphiicher Depeſche in Zrieft annullirt und ift ſeitdem 
eben fo wenig wie der Gauner, der em Ausländer zu fein jchien, a 
Votſchein gekommen. in Portefuille, in melden Yctenftüde un» Au f- 
fepreibumgen ſich befanden, blieb den Augen des Diebes verborgen. 





ing mit coloffalen Edyägen über die Grenze. Nach ihm fam das weit 
Rœ * ert rejpectlofere Regiment des Fürften Alezander 
Karageorgemid). ie Parteien waren thätig; die Erinnerung an Mi- 
loſch und feine Thaten fiegte aber bei dem Volle; man rief den 
neunundfiebenzigjährigen. Greis zurüd, der binnen kurzem fehr viel ver- 
ſprach und wenig hielt. Er war wohl äfig genug um zur Vergröße · 
zung und vollftändigen Unabhängigkeit feines Landes, ſowie zur Zertrüm- 
merung der Türkei, Intriguen zu jdmieden, aber aud viel zu alt, um 
durch itgendwelche Handlungen Eur Regierung im Immern feines Landes 
einer abermaligen Vertreibung entgegen zu ſchen. Bürft Michael, jein 
Sohn, folgt ibm auf dem Fuͤrſtenſtuhl von Serbien. Br.) 
— Der Ertrag der Eytra-Fahrten der Berlin-Potsdamer Bahn be- 
F In in diefem Sommer nicht auf 120,000 Zhlr., fondern auf etwa 
die Halfte. 





Licitationenm. 


Lieferung von hölzernen Materialien und Geräthen für die Brüde in Warſchau. 
Termin am 5. Oktober im Rathhauſe. Badium 500 MEr. — Zransport der brit- 
produlte der Gefängniffe in Marfhan und Ejeradj nach den übrigen Gefängniflen des 
Königreicht, vom 9. Dezember 1860-1869. Badlum 300 RCr. Termin am 15. Dt. 
tober im der Gouv. Reg. zu Warſchau. — Bau eines Dampfbades in Kogienice. Zer- 
min am 30. Oltober im Areisamte zu Radem. Badium 185 Mr. — Verkauf ver 
ſchie dener ung ie Eämitimaaren in Stupee auf der Zollfammer a. 5.01. — Werth 316 ®. 
58, — Verkauf des Gutes Lomnia, Bezirt Mlawa. Schaßun — — 42,830 R. 
5% Termin am 18. November im Eiviltribunal in Plock. — Verkauf des Gutes 
@roß-Gtrjefyewo, Kreis Plopt, am 6. Oftober im Eipiltribunel in Plopt. — Bertauf 
des Grundftüds Nr. 94 in Plopf. Termin am 80. Oftober im Eiviltribunal Im Flop. 
— Bet des @utes Drierino, Sezirt Libno, am 21. Februar 1861 im Eiviltribunal 
zu Blopf. Schahungswerſh 12,000 REr. 





Inſerate. 


Der Einſender der Zeitgemäßen Offerte“ wird höflichſt erſucht, in der Erpeditien 
d. Btg. feine Adreſſe abgeben zu laflen. 


ei al. 

Morgen Mittwoch, den 3. Oftober, ift das Programm der „Mufifalifchen Unter- 
tung“ unter Direktion des Kapellmeifters Hrn. I. aus vorgüglidgen Vieten F 
anmengeſeht, u. A. das dritte Finale des Propheter von Meverbeer, inſtr. vo. Fuchs 
große Zentaſſe aus „Mofes" von Poganini für Violint, auf der G-Enite vorge ſtagen 
bon Konzertmeifter Hm, A. Ehön; Ouberture ans dem „Grenadierlager“ von Döppker, 
Grand air d'Heel aus „Pinorah“ von Meherbeer, inftr. b. Fuche. Dabei wird ein 

großes Penerwert aus dem Artillerie-Dabaratorium abgebrannt. 


afibinen 
jur bäuslihen Rabrifatton von Geiromem, ®as-Wetränten und fünkliden Chompagner 
erapfeblt die medhanifd-optifche Werkftatt von 


I. Pit, 
Optiter der Stadt Warſchau, Methſtraße Mr. 497 a, 

$ ierlofal „Iinterm Stern“, 
erg und — * ne 
erlaubt fi) einem geebrten Bublitum anzuzeigen, daß vom heute an, der e Kuf⸗ 

— fel ausgejeichneten Bieres zu 7 Gr. berfauft ar 

Englifhe | 
Chamottziegel 
von Ramſah ECie. 


Engliidben 
Batent-Portland-Cement 


von Mobins & Eie, 
diejelbe Waare, melde zum Bau der biefigen feften Meichfelbrüde contrabirt ift, ſowie 
englifchen 


Chamotttäon 


diesjähriger Gemdung empfehlen _ 
— Gebrüder Partowiez, 
im „Dresdner Hotel" auf der Langen Strafe. 





Decimal: oder Brücden:Waagen, 
beſendets genau umd ſtart gebaut, in allen @röfen, empfiehlt die Fabrik von 
Guſtav Gerlach, Medaniter, 
Warſchau, Aralaner Vorſtadt Mr. 338, gegenüber dem 
Hotel d’Europe. 


Für Bauunternehmer! 


Bir mathen hierdurch amf unfer Laget vom vörzüglichfter 


| feuerficherer Dachpappe 
2* dom füni Kung na —— en ualeih, n 
wir Auftrage zur ung unter Anwendung bon es bie 
üblichen bern, auf's Pintttiete und Bilkigfe "mit u Kuslande "pterher H 


bradten Arbeitern ausführen. 
Gebrüder Luxenburg, 
Electoral-Strabe Re. 747. 
Unterzeichnete erbieten fib in ihrer DampfsHolzfchneidesigabrif mit de 
neueften vom Auslande eingeführten praftifch are ar ae den Seren. Baı 
unternebmern, Tiſchlern und Rahmen-Habritanten zur Habrifation aller in deren Pad 
vortommenden Arbeiten: als 
alle Gattungen Leiften zu Vertieidungen von 1—6* Breite, 
das Mus eifen von Stuhl⸗, Wett: und Zifchfäßen, von Stuhl 
De genten Ulehnen nad dem neueflen @elhmad und in den fauberfte 
ne, 
— aller Arten Kommoden und Tiſchplatten, Gefimfe und Tho 
üllungen; 
das Drechſeln autzuſchabender Oval: und Nundrahmen für Bilder un 
‚Spiegel in den verf&iedenften Profilen von 6* bis 4',' Durcmefler. 
Diefeiben halten auferdem jederzeit ein empfehlenswerthes Lager aller Konrnier 
und in Eichen, Eſchen und Ahorn; übernehmen auch von eigenem Holze all 
zu fertigenden Arbeiten nach vorher zu beftimmenden Muſteru umter dem civilften Bi 
a un’ werden jede Beftellung zum Schneiden von Didten und fournieren, vo 
maſſiben Hüben und Lehnen aus Tlöden (für Etuhlfabrifanten) zur Zufriedenheit de 
Empfänger ausführen. 
Aolles & Eomp., 
Dampf-Holzfhneidefabrit, Dzielua · Straße Wr. 2375 b. 


Berliner Wolzfchnäftifte 


in allen Nummern ven befler Qualität nd fleid borräthig in der Fabrik dor 
olles K& Eomp., 
Dompf-Holzfchneidefabrit, Diielna-Strape Re. 2375 b. 


Bei einem dem allgemeinen Gebrauce ftets entfprehenden Morratbe bereits ge 
zaöpelten Farbeholzes aller Battungen werden Beftelungen zum Maspeln voı 
Sarbehölzgern, jowie aud von fämmtlichen Wurzeln zum medicinifchen Bebram 
unter Zufiderung der prompteften und reellften Bedienung im Komptoir der Fabrik an 


genommen. 
lled « Eomp., 
Dampf-Holzineidefabrit, Dyielna-Strafe Nr. 2375, 


vBei dem tagtäglid, zunehmenden Abfape umferer Fabrit am biefigen Orte, ſehe it 
mid gemöthigt, um alle Beftellungen jo ungejäumt umd pünktlich als bisher zur Am 
führung bringen zu fönmen, meine 


Recimal-Mangen-Fabrik 


* auszubreiten, mit prattiſcher Einrichtung und mewen Werbeflerungen zu verſehen 
wodurch e# mir möglich wird, Beftellungen oder Aufträge micht mur eben fo gut al 
— nad) neuerer Gonflruftion ſelbſt gröfere Arbeiten in kürzeret Zeit aus 
Kür das mır fo vielfach gefchentte Vertrauen, meldet mir Gelegenheit geboten 
durch meine reellen Maapenmwerke ein Renemmte zu erwerben, ſage ich hiermit meiner 
ergebenen Dauk mit der Berficerung, daß es jtet meine Sorge jein wird, durd Bil 
ligteit umd dauerbaftes Fabritat daflelbe auch ferner zu verdienen, 
Rod erlaube id mir hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ih hauptſäͤchlich bei 
Deeimal: und Balfenwaagen 
darauf Bedacht genommen babe, diejelben praktiſch und gecutai zu bauen, jo daß fein 
Verbefferung während einer Zeit von fünf Dahren erforderlich iſt, wobei mir ein 
20-jährige Prazit, die ich im Auelande genoffen, zur Seite Reht. Auch bim ich zu Me 
paraturen und Berbefierungen an Maagen bereit, die nicht im meiner Fabrik gefertig 
worden find und für deren Inftandfehnng ich ein Zahr garantire. 

Srieſliche Beftellungen aus dem Aublande oder der Proviny erjude ich direlt ar 
mich zu ſenden. In der Eifenwanrenbandlung des Hru. M. Ziegler bierfelbftl, Zange 
Strafe Rr. 557, befindet id ftets ein Vorrat von reellen Dirimalwaagın aut 
meiner eigenen Fabril. 

Barfhau, im Sept. 1860, E 
. Sperling, 
Decimal- und Balfenwangen-Fabritant, 
@lettoral-Etraße Wr. 767. 


Das Comptoir von H. Krupifiski befindet sich seit dem 
1, Oktober d. J. auf Tlomackie Nr. 600 Litt. D., 1 Treppe hoch, 
vis-A-vis dem Hötel de Vilna. 


Die zweiftündige Verzögerung in der Ausgabe unſeres geftrigen Blattes wor durch 
eine Beihädigung unferer Cänellprefie veranlaßt. Erpedition d. Bi. 3. 








Berlim, den 29. Oktober 1860. (porTelegr.) 











Temperatur: Börsenstimmung: günftiger, Eifenbahn. Abfahrt: Schnellzug, sn Verjencapg 
—e Te | 10 libr 45 DRimuien Born. Gemiſchter Ang 5 Uhr Rahm. — 
**8 a ee geftern Abend + 4° R., ı Brief | Geld, ha —— Er 13 Uhr Mittag. Perfonenzug Sir Node 
die Russische Anleihe suasesueene-| — Eamelzug j 
Waflerfiand am Weichfelpegel: | se an a. ZT gone — 
2 80uß 10 Boll Schatzobligutionen... —— Schweizerthal. Heute und täglich mufifalifche 
a ee FRRBBR sa r2e — el, —— unter Direktion des Kapellmeiſters I, Buche. 
Gours-Bericht. Kurs Warschab. au. luuunesennene) — | 381, j Anfang 5 Uhr. 
— I lee Lioofi. Läglic muftalifge Arndunterhaltung ei 
WARSCHAUER BÜRSE am 2. Oktober. ® Bessauannses — [6171 voli. Täglich muſilaliſche Abendunterhaltung einer 
ÖRSE nz 2 mereenennnenn er Tan ungarijchen Kapelle. Eintrittspreis 108. Heuie Anf. 
Ener | Ged Wien Be Ks 6 Ühr. 
Berli aM Th R 7 Roggen p. Gept. 49%, p.H.46' ü u h 
Inden 8 1 mn], 6: 09.| 8 forı, Wim Saal des Bobithätigkeitsbereing. Heu 
Paris 2, 300 Fr. | 80 25 | 30] — Londoner Wechsel 3 ui......... — | 187407 aſttonomiſche Vorſiellung don D. Boner. Anf. 5 U. 
Wien 2 ,, 10 Fl 16 105 | 755 60 | Ossterr, Crodit-Actien .uue sera. — 1 166,60 
* 2w s00Mk, | 152 | 40 | 152 | 10 Linsen: 
ersbnig l....... -|- 1 —-1- k e Theater. 
Br PER — _ 1 1 Getreidemarkt: 26 3 r 
—— —— - ie Panda. au Heute im großen Theater: Trubadur. (Oper) 
Piandbr. imeL Coupons... I 14 | 99 | 10 597 TamaRante een — | — Morgen im einen Theater: Czarna ibiala Majster 
Umpariale  uönansenenn - 1-4 21 To hen. en 1 = 1 = ]i exeladnik. Spotkanie. 


— mm — ner ne 
Drud von Gebrüder Hinbemiih. Weine drukowad, w Warmawie dnia 20, Wraedaie (2. Pasdsiernika) 18601. — Conzor, Bades Homsruwz, Hecht, 


N 226. 


Hedaction und 


Kbonnement: in 


Mittwoch, 


21. September. 
3. Ottober. 


Warschauer Seitung. 


1860. 





Warſchau, 20. September (2. Oktober). Mit Allerhöcjter Erlaub- 
nit Sr. Majeftät des Kaiſers hat der Generaldirigirende der Kommumnila- 
tionen und öffentlichen Pauten die Leitung der ihm anvertrauten General- 
direction mieder übernommen. Der Reichskontiolleut bat nad feiner am 
24. Auguft erfolgten Rũckehr nah St. Petersburg die Leitung der Un- 

elegenbeiten der Meichefontrolle, die für die Zeit jeiner Abweſenheit den: 
Beibsorburten des Meichöfontrolleurs, Senator Geheimtath Pomauroff, 
übertragen war, wieder übernommen und dem DPirigirenden Senat davon 
Anzeige gemacht. (Ga Dad.) 

* Zu umferm geitrigen Bericht über die Afademie tragen mir mod) 
nad, daß folgende Wiitglieder derſelben wiſſen ſchafiliche eijen gemacht 
haben: der Präſident Zhzuryn, die Profejioren Girſztoft, Lebrun, Chalu- 
binſti, Aryſzta, Szofalefi, Neugebauer, Hoyer, Leſinski 

Wiſſen ſchaftliche Arbeiten haben während ihrer Lehtthäligleit am der 
Alademie veröffentlicht: Pruvftansti, Alegandromicz, Neugebauer, Hirichfeld, 
E;zofalsti, Korzeniomweti, Gitſzloft. ee 

Die Afademiker, die für Auszeihnung in der Wiffenihaft mit Beloh- 
mungen beebrt wurden, find: bom zmeiten mediciniſchen Kutſus Sigm. 
Lastomsti, Alfons Linde, Karl Diajewäli, Eug. Eotolsfi, Edm. Wa- 
gromsfi und Stef. Zaleefi; vom dritten medieinijchen Aurjus: Phil. Eja- 
Jewicz, Wlad. Arajemwäti, Heine. Kuſzkoweli, Joh. Lesnieweli, Joſ. Les- 
niowefi und Stan. Emietlichi; vom zweiten pharmaccutiſchen Aurjus: Iu- 
lius Notofebl, Johann Ecnabel und Kaſ. Walentomicz- 

" Auch Prof. Dr. Ezofalöfi ift vom Naturforfcertongreß im Könige- 
berg bieher zurüdgefchrt. 

$ od, im September. Bei der gegenwärtigen Rührigkeit auf 
dem Gebiete der Agrikultur und Indufirie in unferm Lande fann ich nicht 
umhin, einige Gedanken über die Anwendung der Maſchinen beim Ackerbau 
und deren Folgen auszuſptechen. 

Ehe man nod Maſchinen zur Erzeugung von Metall-Werkzeugen und 
von Etoffen anmwendete, war eine Völferfamilie naturwüchfig gegliedert; 
es eriftirten Innungen, Meifter, Geſellen, Lehrlinge; jeder mußte nad) ge- 
wiſſet Zeit eine Prüfung machen, und die Gewerbsleute arbeiteten familien- 
weiſe, einer für den andern, ihre Producte gegenfeitig austaujchend. Jeßt 

-ift ed anders, der Menſch tritt vor der Maidyine zurüd, iſt leicht durch 

‚ einen andern zu erjepen und das Bamilienleben der Arbeiter ift gänzlich 
eftört. 
a Beim Aderbau wird, wenn dort aud) die Majdinen allgemein einge- 
führt worden find, der Rachtheil noh von viel —— Tragweite jein. 
Um dies erſichtlicher zu machen, darf man nur z. B. dem früheren Betrieb 
der medienburgiidben Landwirthſchaft ins Auge faflen. Ber Befiper war 
dort zumeilen jelbft Nermwalter jeiner Güter, zuweilen verpachtete er dieſel 
ben. Der Bauer mußte ihm arbeiten und erhielt dafür Wohnung und jo viel 
Land, daß er jeim auten Austommen dabei hatte. Tas Berhältniß zwi 
ſchen Pächter und Bauer war ganz patriarchaliſch umd die Pflichten beider 
durch das Gefch beftimmt. Die Birbeiten waren jo geregelt, daß ber 
Bauer fteis Beihäftigung hatte, entweder im feinem Haufe, auf dem 
Felde, in der Echeume, oder bei der Ausfuhr des Getreides bis zum näch · 
ften Hafen. Gegenjeitiges Bedürfniß gab in diefem Verhältniß das Binde- 
mittel ab. 

Wird die Majhine im Aderban eingeführt, jo hört das Interejie des 
Gutöbefipert, welches er früher an dem Wohl und Wehe des Bauern 
nahm, auf, und der Bouer und deflen Gehülfe find genötbigt, wenn die 
Maſchinen wirkſam find, entweder mühig zu gehen, oder anderweitige Ar- 
beit zu juchen; jedenfalls wird aber der Ackerbau in jeinen Grundverbält- 
niffen geftört, weil mur die zwei Faktoren: Arbeit umd Dünger gute Ern- 
ten ermöglichen, Maſchinen aber legteren nicht hergeben. 

Bon weither zu beziehende Püngungsarten, ;. B. Guano, Knochenmehl, 
werden auch für die Länge nicht ausreichen, umd es würde im ſolchem 
Falle derfelbe Zuftand eintreten, wie bei der Rrohnde (Panszezyzna), bei 
welcher der Bauer die Arbeit leiftete und der Edelmann wenig Vieh nö- 
tbig hatte, wenig Dünger erzeugte umd aus dieſem Grunde fort umd fort 
ſchiechtere Ernten haben mußie, als bei anderen Verhältniſſen. Eine Mil- 
derung dieſts Zuſtandes trat eim, jo lange mod die Befipungen ſehr groß 
und die Abgaben umd Bedürfniffe der Edelleute micht jo wie heute waren, — 
in diejem Kalle konnten größere Etreden Landes längere Zeit brach liegen 
und murden dadurch größere Erträge erzielt. 

In den Worten: „Müßiggang ift allır after Anfang“, und, „Im 
Schweißt Deines Angefihts ſollſt Du Dein Brot eſſen“, liegt große Beis- 
beit; der forgenfreie, fortwährend beichäftigte Arbeiter übt fortwährend jeine 
Körperkräfte, it deshalb gejumd und zu allen förperlicen Verrichtungen 
geihicdt. Mit den Majcinen jedoch, die im Aderbau angewendet werden, 
wird die Fähigkeit der Bauern, Strapagen und Unjtrengungen zu ertra- 

en, nachlaſſen und er wird oft von jeiner Familie getrennt arbeiten ınüf- 
I um ein forgenvolles Leben durchzubringen. Die, melde den Ader- 
aumafchinen das Wort reden, unterſſũtzen ihre Meinung dadurd), daß es 


an Ürbeitöfräften fehle; man gebe aber mur dem Bauern ftatt Schnaps 
Erbjen ımd Eped, und er wird jo viel wie ein Medlenburger, d. b. für 


zwei arbeiten, und der Arbeitsmangel ſich wenig fühlbar machen. \ 


Statijtiiches Gemälde der Verwaltung des Königreichs Polen. (Fortſ 
von Nr. 223 d. Bta.) 

Gemwerblide Anlagen und Fabriken. Der Zuftand derjelb 
im Vergleich mit dem Jahre 1856 war folgender: 

a) Webereien. In denjelben waren im Sabre 1856: 25,185 Arbeiter, \ 
1857: 26,935, 1858: 31,010 Nrbeiter, alio 5,825 mehr als 1856, 
Der Werth der angejertigten Waaren b 1856: 6,221,796 R&r., 
1857: 8,609,559 RSr., 1858: 9,235,611 RSr., alio um 3,013,615 
Nr. mehr als 1856. 

b) Babrifen, die Produkte des Pflanzenteicht zumeiſt verarbeiten, nämlich: 
Fabriten von Bier und Porter, Arak, Liqueurs, Bapier, Tapeten, orte- 
Pianos; Delmühlen u. ſ. w. Diefe Fabriken beicäftigten im I. 1856: 
10,217, 1857: 11,366, 1858: 13,498 Ürbeiter, im Ichten Jahre alio 
3,281 mehr als im erften. Sie verfertigten Waaren für eine Summe 
von (nad dem drei Jahten) bez. 5,174,590; 5,598,159; 6,395,064 R&r., 
der Produftenwerth ftieg aljo ven 1856 anf 1858 um 1,220,474 Rx. 

c) Fabriken, die Produkte des Thierreicht verarbeiten, als Gerbereien, 
Fabtiken von Stearin- und Talglidhtern, von Sieben, Tiichlerleim, Saiten 
uf. w. In den hieher gehörigen Fabriken waren im I. 1856: 6,274 
Arbeiter, 1857: 5,309, 1858: 4,768, d. b. 1,506 weniger ald 1856; 
der Produktenwerth jedoch betrug bez 1,892,628; 1,955,664; 1,896,130 
Nor; im lebten Jahre alio um 3502 RSr. mehr ald 1856. 

d) Die Habrifen, die Erze und Metalle verarbeiten, beichäftigten 1856: 
13,121 Arbeiter, 1857: 12,754, aljo 367 meniger; 1858 wieder 13,409 
Arbeiter, aljo 655 mehr als 1857. Producirt wurde 1856 für 3,525,684 
NEr., 1857 für 3,574,619 RSt. (48,935 mehr ald 1856), 1858 für 
3,852,592 R&r. (277,973 mehr als 1859), 

Im 3. 1857 wurde in Warſchau eine Ausſtellung von Fabrikerzeug- 
niffen eröffnet, woran aus dem Kaiferreih 101, aus dem Königreich 233, 
aunjammen 334 Ausſteller theilnahmen. Der Werth der ausgeſtellten 
Gegenjtände betrug 181,964 RSt. Zur Unterftügung der Fabrikinduſtrie 
wurden im 3. 1857 von der polniichen Bant 9 Fabriken Anlehen von 
124,400 RE&r., im 3. 1858 aber 13 Fabriken joldye im Betrage von 
312,540 Nr. gegeben. Wußerdem murde nach dem Tarif von 1857 
die zollfreie Einfuhr von Maſchinen mit allerart Einrichtungen, wie fie für 
Fabriken möthig find, aus dem Auslande geftattet, und den Belipern von 
Eijengruben in von den Hüttemanlagen entfernten Gegenden, welche an 
Ort und Stelle feine Mittel zur Verarbeitung der Eijenerje baben, wurde 
gejtattet diejelben in’s Ausland auszuführen. 

Privilegien auf neue Erfindungen murden 1857 fieben, 1558 fünf er- 
theilt. Um die in Kodz umd deſſen Umgebung bejtehenden Fabrikanla 
gen gegen Eingehen wegen Mangels an Abfap zu fihern, wurde in Lod⸗ 
eine Niederlage zur Annahme von Waaren gegründet, auf welde als Pfand 
die Banf Vorſchüſſe machen wird. 

Handwerke. Die Anzahl der Handwerker betrug in dem Jahren 
1856, 57, 58 be}. 95,509, 98,867, 97,813, im leßten Jahre alſo 2304 
mehr als im erjten. Zum Ankauf des Nohmaterials wurde verwendet 
bej. 8,872,353 REr, 12,028,940 REr., 7,711,353R&r. (alio 661,000 
Nor. weniger). Der Werth der fertigen Erzeugniffe betrug bey. 14,410,665, 
21,222,654; 17,477,522 NSr. (3,066,857 mehr). Es verſteht ſich, daß 
dieje Ziffern nur amnährend jind, da man hierbei feine genauen Rachrich 
ten geben kann. 

Die zahlreihjten Handwerkerklajien bildeten in den Iahren 1856 und 
1857: Schuhmacher be}. 16,617, 16,580; Schneider 12,593, 12,356, 
Schmiede 8351, 8613; Müller 6501, 6505; Bäder 4697, 4686; Flei 
ſchet 4311, 4326. 

Bieht man von der allgemeinen Werthjumme der Handwerkserzeugniſſe die 
Ankaufsſumme für Nohmaterial ab, jo betrug der Verdienſt der Handiver- 
fer im 3.1857: RS. 9,193,714; 1858 9,766,169 R&r., weldye Eumme auf 
die Handwerkerzahl vertheilt durchſchnittlich für dem einzelnen einen Ber- 
er bon 92 Rör. 99 Hop. (1857), be}. 99 Rör. 844, f. (1858) 
ergiebt. 

: (Bortjegung felgt.) 





Y usLlanDdD. 
Deutjcbland. 

Berlin, 1. Oktober. Gejtern wurde im Baden-Baden, mo ſich zur 
Zeit der Prinz-Regent und die Frau Prinzejfin von Preußen befinden, 
der Geburtstag der Frau Prinzeſſin in Gegenwart des Großherzoglichen 
Hofes gefeiert 


Das Städtchen Ellrich bei. Nordhauſen wurde am 25. September 
durch eine furchtbare Feuersbrunſt heimgefucht. Zwei Drittheile der Stadt 
find niedergebrannt, darunter Kirche, Poſt, Apotheke. 

FPutbus, 27. September. Heute verſchied die Frau Fürſtin zu Put- 
et ia hohen Alter von 76 Jahren, gerade 6 Jahre nad ihrem 
mahle. 

Der ehemalige Reichsminiſtet Dr. Marimilian Friedtich Wilhelm Brü- 
well, preuf. Geh. Iuftizrath, ift am 23. Septbr. c. in Dresden am 2y- 


phus geftorben. 
Stuttgart, 27. September. &.'M. der König, der heute in E 
endlicher Kührigkeit fein achtzigſtes Lebensjahr angetreten, wurde bei der 


ftoorftellung im Xheater mit flürmifchen nicht. endenmwollendem Jubel 
empfangen. A. 3. 

Wien, 27. September. Man bat Grund zu glauben, daß die Üe- 
‚gierumg noch dor der Abftimmung den Entſchluß gefaßt hat, dem Dajo- 
ritãtsgutachten im Ganzen und Großen ihre Zuitummung zu geben, aljo 
die Principien deffelben im Weſentlichen zur —— zu bringen. 

Der Berfaffer der mehrmals erwähnten Schriften über die öjterreidhi- 
fhe Verfaffungsreform „Palingenefis‘ umd „Reun Briefe‘ ſcheint troß 
alles Suchens unbekannt zu bleiben. Auch Herr v. Philippsberg lehnt 
die ihm zugeichriebene Urbeberichaft ab. (NR. P. 3.) 

Wien, 28. September. Ueber die bevorftehende Rekrutirung bemerkt 
die „Wiener Btg.*: „Se. Maj. der Kaijer hat, in Anbetracht der Beitver- 
bälfniffe, genehmigt, daß die ordentliche Heeresergänzung des Jahres 1861 
uch Umftänden au vor dem Monat fyebruar 1861, und wenn es mö- 
tbıg ſein follte, felbit no vor Ablauf. des I. 1860 vorgenommen werden 
durfe, und die weiteren Verfügungen im diejer Abficht dem Ermeſſen und 
gegenfeitigen Einvernehmen der betreffenden Gentralftellen anbeimgeftellt. 
Da die Vornahme der Heeresergänzung noch vor Ablauf dieſes Jahres 
als eine in dem Beitverhältniffen begründete Vorſichlsmaßregel nothwendig 
ift, jo find auch die erforderlichen Einleitungen bereits getroffen worden, 
und hierbei wird das normale Iahrescontingent der Monarhie von 35,000 
Mann aufrechterhalten. Die im Jahte 1840 Geborenen bilden Die erfte 
Altersklaffe. Es werden ſonach die Militärpflihtigen hierdurch nicht mehr 
betroffen, als wenn die Rectutirung für das Iahr 1861 zur gewöhnlichen 
Zeit jtattjände. Dagegen erwächſt allen jenen Miluärpflichtigen, welche 
ftatt in den Monaten Februar, März oder April 1861 heuer zur MAbitel- 
lung gelangen, ein nicht umbedeutender Vortheil in der Dienitzeitberechnung, 
indem fie itatt mit Ende Juni 1869 ſchon mit Ende Jun 1868, jomıt 
um ein ganzes Jahr früher im die Reſerve gelangen, Diefe Verfügungen, 
welche von Seite der politifhen und Militär-Behorden im der .angrdeute- 
ten Richtung ergingen, find hienach nicht als eine Mehrbelaftung der Mi- 
kitärpflichtigen zu betrachten.” 

In der Schlukfigung des Reichsrathes jagte Herr Maoger: Er babe 
mit Geradbeit feine Meinung geſagt, da die gefeffelte Preſſe das Wort 
Gonftitution nicht einmal ausiprechen durfte, während außerhalb des Meichs- 
rathes Bürger, Gelehrte, Staatsmänner in der Verleihung einer Reichs- 
verfaffung das einzige Mittel fehen, den Staatefinanzen aufjubelien. Gr 
habe weder won einer Berfaflung nah jranzöfiichen Zuſchnitt, noch von 
Vertretung nad) Kopfzahl, noch von irgend einer Form der Berteetung 
geiprochen, jondern nur von dem Recht der Vertretung überhaupt. Der 
Unterjdied zwifchen ihm und den Majoritätsantra Mi der, daß dieſer 
Defterreih in zwanzig Repräjentativ-Berfaffungen auhöien wollte, umd er 
verlange mur Eine, um es zujammen zu halten. Der Redner führt den 
Beweis, dab eine Reichöverfajfung viel conjervativer und eine ſichtere Grund- 
lage für die Macht und die Prärogative der Krone fei, als die Verzet- 
telung und Zerjplitterung der Heichögemalt in ein oder zwei Dubend 
Sandtage mit der Prärsgative innerer Legislation. „Nehmen mir den 
Fall an, daß in Wien ein Reichtag verſammelt wäre nad) irgend einem 
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beliebigen Wahlgeſehz; ‚geieptimun, dieſer Reichstag wollte über ſeine Be- 
fugniffe hinausgreifen, et wäre mit dein Minifterium- in einem unlösbarem 
wieipalt, dann wird der Monarch das thum, mas die Prärogative der 
Krone in allen Verjaffungs-Staaten iſt, er wird den Reichstag auflöjen 
und neue Wahlen ausſchreiben laſſen, wie das in England, mie das im 

reupen ı. j. m. geſchehen ift und geſchieht. Ganz amderd märe der 

U bei Zandtagen mit der Prärogative der innern Regislafion. Jeder 
Yandtag, das liegt in der Natur der Sache, wird die Teudenz haben, über 
feine Befugniffe bimauszugreifen und ſich auf ein großes Parlament zu 
jpielen. Die Regierung wird mit einer quten bl ſolcher Kandtage ım 

nflıkt gerathen und bei mehr ald einem mird fie in die Rothmwendigkeit 
verjegt werden, ihm aufjulöfen. Die Kraft der Regierung wird fih in 
Einzeltämpfe zerfplittern mũfſen. Tritt mum gar, wie leicht vorausjujchen, 
der Hall ein, daß ſolche Sandtage im zwei, drei Kronländern zugleih auf- 

elöjt würden, dann wũtden mir Zuftände erleben, vor demem ich unſer 
aterland gern behütet wüßte. Nur wenn die Landtage ein höheres Par- 
lament über ſich haben, welches die Special-egislationen revidirt umd nö- 
thigenfalls auch annulliren kann, nur dann ift die Reichsgewalt ge- 
fihert, nur dann ift Defterreichs Kaifer ein Monarch und nicht der Präfi- 
dent eines Staatenbundes Mein Vorſchlag, ich wiederhole es, ift viel 
monarchiſcher und fonjervativer, als diejenigen Vorſchläge find, melde im 
Ramen des biftorijhen Rechts Die Reichsgewalt eriplittern und einen Theil 
der Krontechte am fich reißen wollen.“ 

Ber der Abſtimmung flimmten für die Minorität: Abt Eder, Baron 
Erggelet, Frhr. d. Geringer, Hr. v. Haimberger, Dr. Hein, Bar. Herbert, 
Fehr. o. Lichtenfels, Herr Maager (mit Vorbehalt feines Berfaflungswun- 
ſches), Herr v. Mayer, Biſchof Maichierevict, dv. Mociongi (mit Borbe- 
halt der ſprachlichen Gleichberechtigung), Herr Miyer, Herr Schöllet, Dr. 
Straſſet, Freiherr von Zrenfier, Herr Wohlmend. — Im Ganzen ſechszehn 
Stimmen. Für die Majorität: Graf Almaſh, Graf Andraffy, Graf Ap- 
pony, Graf Auersperg, Fürſt Uuersperg, Graf Barkoczy, Graf Clam, 
Graf Eolloredo, Graf Haller, Herr v. Iakabb, Graf St. Iulien, Biſchof 
Korizmits, Ritter dv. Krainski, Fürſt Lichtenftein, Hr. von Majlaty, Graf 
Mercandın, Graf Noſtiz, Graf Pace, Freihert dv. Petrino, Dr. Bolanski 
(mit Vorbehalt), Fürft Salm, Freiherr dv. Salvotti, Fürft Schwarjenberg, 
Ritter v. Starowiejsfi, Graf Stodau, Conte Borelli, Biſchof Stromaper, 
Graf Szecſen, Herr d. *ᷣg , Here Toperczet, Here d. Branieczany, 
Gtaf Wolkenſtein (Tirol), * Wolkenſtein (ftändig), Graf Mocenigo, 
Baron Zigno. — Im Ganzen eimumddreidig Stimmen. Gegen beide Au- 
träge haben mit Rein gejtummt: die Exiberzoge Wilhelm und Yropold, und 
der ardinal-Erzbifhof d. Rauſchet. Muh Graf Hartig und Biihof vom 
Schaguna find wegen ihrer bejonderen Aınendements feinem der beiden 
Anträge beigetreten. (VDE) 


Frankreich. 

Paris, 29. September. Der heutige „Conſtitutionnel“ meldet die 
Sendung einer neuen Divifion nah Mom und fagt, dieſe Mafregel fei 
eine Folge der Iepten Ereigniffe in Italien und des revolutionären Cha- 
rafters der neueften (?) Handlungen Baribaldi’s. Frankreich werde im 
Jahre 1860 Rom und das Papftthum gegen die Demagogie [hüpen, wie 
ed dies im Jahre 1849 gethan babe. Die Gegenwart der franzöſiſchen 
Truppen werde einen Mevolutionsfturm verhüten. Im entgegengejchten 
Falle würden die Franzojen zum Scuße der ewigen Stadt und des An- 
ſehens des Kirhen-Dberhauptes einen unüberroindlihen Wal bilden. Wäbh- 
rend Frankreich durch die Vermehrung der Truppen den Schuß der Stadt 
Rom wirkſamer made, achte es das Princip der Richtintervntion. Der 
Conſtitutionnel“ hofft, die Haltung Frankreichs werde eine heilſame Reac · 
tion in Italien befejtigen. (BEB.) 

Nah dem „Moniteur vinicole* ift das heurige Jaht eines der ſchlech 
teften Weinjahre, welches Frankreich jeit vielen Jahten gehabt. Belannt- 





@in Garneval zu Köln. 
‘Won Ferdinand Secherling. 
(Hortepung von Mr. 225 d. Big.) 

Indem ich das Männchen länger beobachtete, fam ed mir vor, ald 
müßte ich es fchon früher einmal geichen haben, oder wenigſtens Etwas 
was ihm ſehr ähnlich ſah. Wichtig! das war es: Als ich noch Mein war, 
bradjte mir mein Water einmal einen großen Nürnberger Nußknacker mit. 
Leſer, haft du jchon einen Nürnberger Nußfnacer geſehen? Bielleiht noch 
nit. Nun fo wiſſe, daß ein ordentlicher Nürnberger Rußknacker ein höl- 
jerner Mann ift, der mindeſtens feine anderthalb Schub mißt, ſchöne, 
glänzende blaue Augen, friiche rothe Wangen und einen ftattlihen, jhrwar- 
zen Knebelbart über einem breiten gutmütbigen Munde hat, dab er, abge- 
rechnet feine Beine, die gewöhnlich) etwas zu kurz und ſchwach gerathen 
find, ein ganz netter Mann ift, und auch ficher ein vom Eluger vernünfti- 
ger Mann tväre, wenn er micht ein geift-und mißlojer log wäre. Hier 
hatte ich meinen Menich-gewordenen Ruflnader vor mir. Welche täufchende 
Yebnlicheit vom Wirbel bis zur Sohle! O Nuffnader mit dem jchönen 
Henrifater und den bligenden Brillanten, lebe nur immer jo fort! Möge 
das Schickſal deine Nürfe ftets bübjcd weich gerathen laſſen und Dir micht 
einmal eine zu fnaden geben, für melde dir keine Bähme gewachſen find! 
Glückliche Schoßkinder der blinden Fortuna, die Euch das Schickſal mit 
überfliehenden Mitteln verjehen bat, Eure wichtige Lebensaufgabe, die in 
Ehen, Trinken, Schlafen, An- und Auslleiden befteht, zu erfüllen; Ihr, 
die ihr ohme zu murren die hoben Binfen bezahlt, melde die Belt von 
Eurer Eitelkeit, Dummheit und Genußſucht zieht: blühet und grümet nur 
immer luſtig fort; mehret Euch mie die Körner am Ufer des Meeres, da- 
mit Humor, Wiß umd Genie, nicht Hunger zu leiden brauchen. Und 
follten wir, die mir der Huld Fortuna’s Nichts zu verdanken haben, die 
wit ım& jeden, auch den Bleinften Genuß mit unferm fauren Schweiße er · 





für Euch gejorgt hätte 217 

Der ganze Habitus des Nußknackers deutete auf jeine galliſche Abkunft; 
ih konnte mir ihm auch nur franzöſiſch parlirend denken. Doch wer be- 
Ichreibt meine Beftürzung, als er mit einer rauben, ſchnarrenden Stimme 
jih aljo vernehmen lieh: 

Kellnäär! Jeben se mich doch 'n Ilaf warme Limonjade ! 

Hurrjöb! hätte ich bald ausgerufen, ein Berliner Junge! D! edler 
Knader der Nüffe! meld‘ himmeljchreiendes Unrecht habe ih Dir getban, 
al ich mir einbildete, Du bätteft in Deinem ganzen Leben im nichts An- 
derem was geleiftet ald im Eſſen, Trinken und Schlafen! Welche unmenjc- 
liche Mühe, melde zähe Ausdauer, welche anjtrengenden Studien mußte es 
Did, armes Mlänneken, nicht gefoftet haben, das Herumtänzeln, Lorgnet- 
tiren, Bartdrehen und SKopfbalanciren bis zu einer jolden Woll- 
formmenheit zu erlernen! Das könnte ja der Ausbund aller Pariſet Rons’s 
nicht beffer machen! 

Unjere Reife nahete ſich ihrem Ende Ein Blick durch das Fenfter 
überzeugte mid, dab mir ſchon am Fuße des Siebengebirgs angelangt 
waren. Das Schiff legte an dem Städtchen Königswinter bei umd bald 
wurde unjere Gefellihaft um mehrere Verfonen vermehrt. Unter den An- 
fömmlingen bemerkte ih mit großem Vergnügen einer Univerfitätsfreund, 
einen jungen Ur Meine —* wurde noch erhöht, ala ich hörte, 
daß er auch nach Köln reiſe, um die Faſchingsfreuden dort zu genießen 

Wir hatten uns zuletzt als muntere Bürger der Bonner Univerfität 
geiehen; feitdem waren Jahre verfloffen und er inzwiichen zum Dr. med. 
chirurg, etc. aaneirt und id — zum WBeltbürger. Da wurden alte Erinnerungen 
wieder aufgefriicht, tolle Studentenftreihe belacht, nah dem Schickſal alter 
Kameraden geloriht. Bir beichloffen, auch jept und zu tollen Streichen 


er Em die guten feit langer Zeit fhon infolge der Traubenktankheit ehr 
e 


iDtalien. 

Turin, 27. September. Der heutigen „Opinione* wird gefchrieben: 
Es ſcheint, vab der Papft unter der AUndrogung, Rom zu verlaffen, Ra- 
poleon aufgefordert habe, auf die Räumung ‚der römiſchen Staaten von 
Seiten Piemontö zu dringen. Rapoleon wird nichts als die bloße Ver- 
theidigung der Stadt Rom veranlaffen, übrigens die Abreife des Papftes 
nicht hindern Einer Aufforderung des Papites, die Frauſoſen abzuberu- 
fen, würde Napoleon gern nadhlommen. Die „Opintone* zweifelt nad, 
daß der PBapit abzureiien entichleifen, bemerkt jedoch, daß im diejem Falle 
die größte Schwierigkiit gegen Italiens Einigung entfernt wäre. Der Kö- 
nig reift wahrſcheinſich den 29. Sept. nad Bologna. (T6B.) 


Melrgne im September. In dent Wirken ded Revolutionscomitees 
war augenblidlidyer Stillitand eingetreten. Urfache hiervon war: weil man 
in Erfahrung brachte, dab Verhandlungen zwiſchen Turm und Garibaldi 
ftattfanden, die bier Verdacht gegem die republicamifche Anfrichtigfert des 
Dictators erregen. Man hat Garibaldi dem Titel eines Herzogs vom 
Rizza und eine lebenslängliche Rente angeboten, aber er it zu jegr lürt 
mit der republicaniſchen Partei, die ihm bereits als ihren Präjidenten er- 
Mlärt bat. (4. 3.) 
Neapel, 21. September. Die Anhänger Baribaldi's unter den Prie- 
ftern entwickeln fortwährend auf den Straßen eine fanatifirende Berediam- 
keit. Reulich predigte P. Biardimt, ein Dominicaner, auf der Piazza Ea- 
ftello, und zu gleicher Zeit P. Gabazgi auf der Piazza 9. Francesco. Die 
—— war wieder wie gewöhnlich zahlreich. Auffallend war der 
Au des Dominifaners. Er war von zehn feiner Ordensbrüder beglei- 
tet. ie trugen die ſchwarzen Gewänder neben Dolden und Käpi! Sie 
hatten ſammtlich Offiziersrang; der Prediger mußte, dem drei Ringen auf 
dem Küpi mach zu fchliehen, Gapıtän je Sie waren alle aus Sicilien. 
Reapel wird vom 24. Sept. gemeldet, dab das Min ſterium 
Bertan’s wegen feine Demiſſion gegeben babe, und dab Eonforti ein ro- 
thea Gabinet bilde — Aus Sarta war das Gerücht verbreitet, Die 
Reapolitaner hätten das franzöſiſche Konjulat geritört, indem fie vorgaben, 
daffelbe jei mıt Garibaldi im Einveritändnik. 


Die legten Depefchen aus Neapel faßt die Parifer „Vatrie* ſo zu- 
fammen: Die Operationen am Voltutno nehmen eine große Entwicklung. 
Die (königliche) neapolitaniſche Simie war veritärkt worden. Sie Dehnte 
fih von Capua nah Barta aus. Kim bedeutendes Corps bildete das 
Centrum umd mar flarf etablirt bei Seffa, im der Witte jener beiden 
Städte. Täglich treffen einzelne Soldaten im Lager des Königs ein. 
Garibaldi vereinigte alle feine Kräfte und hatte fi vorgenommen, mäh- 
rend der Beſchießumg vom Capua eimen entſcheidenden Angriff auf das 
Erntrum der neapolitanifchen Linie zu machen. Er hatte einen Angriff 
auf Baja gerichtet, wo die Föniglihe Armee ein Pulverdepot befipt. Be 
Verſuch miplang, in der Nacht jchafften die neapolitaniſchen Truppen die 
Munition nad Gaeta. 

Die Zruppen Garibaldiis find auf dem Durchmarſch begriffen;. fie 
eilen jimmtlih gegen Capua und Gaeta. Unter ihnen zeichnen ſich be- 
fonders die .. Geftalten der zahlreichen Galabrefen aut. Capua ift 
ſtark befeftigt. Die Thore find geſchloſſen, die Gräben mit Waffer gefüllt, 
und der ienenmweg nad Caſerta ift zerjtört. Der König ıft am der 
Spige feiner Truppen, welche noch 25,000 Man zählen; tmmter ihnen be- 
finden ſich die fünigl. Barden, die fremden Truppen und das Korps ber 
Abruzim Dem König zur Seite ftchen jeine Brüder, der Graf Zrani 
und der Graf Gajerta. 


Balermo, 21. September. Alle Nachrichten über die Gapitulation 
Meſſina's, Agojte's, Siracuſa's u. dal. find falich, dieſe Feftungen werden 
für die drei Tage der erlaubten Rarrheit zu verbinden; freilich mar uns 
Beiden mit den Jahren der Jugendmuth — und Uebermuth etwas ge- 
ihrwunden, doch wollten wir unjer Beßtes leijten. 

Da gab die Sciffeglode das Signal, daß wir an der Hauptftadt 
ded Mbeinlondes angelangt waren. Alles ftrömmte mach oben. Ich war 
frob, dak ih meine zer unter dem Arme tragen Fonnte umd 
defihalb die Angſt und Notb, die dort von Neuem begann, nicht zu theilen 
brauchte. Auf den Rheinſchiffen war damals die löbliche Sitte, das Ge- 
pãck der Reiſenden mit Marken zu verfehen, noch nicht adoptirt. Daraus ent- 
ftehen mancherlei Unannehmlichkeiten und Berlegenheiten für diefelben. Oft 
gelangt der Paſſagier nur mit der größten Diühe zu feinem Eigenthum; 
nicht felten finden Verwechſelungen ftatt, oder fahren jeine Effeften noch 
weiter, während er ſchon feftes Land unter dem Füßen har. Bejonders 
ihlimm ift es, wenn das Schiff ſtark beſeßt ift oder wenn es nur einen 
kurzen Halt macht. Beides mar bier der, Fall. Da lärmte, jammerte 
und tobte Alles mild durd einander. Tauſend fragen wurden bald 
höflich bittend, bald zornig brüllend geitellt,- dewen feine Antwort hallte ; 
tanfend Befehle wurden gegeben, die im allgemeinen Wirrwarr nicht ge- 
hört oder verjtanden wurden. Auch bier mar es wieder der liebenswürbige 
Kapitän, der mit feiner Löwenſtimme von oben herab donnernd die Angit 
und Roth feiner Schupbefohlenen um Vieles. vermehrte. Unter dem Sau 
fen erblidte ich ylord, der ganz wider mein Erwarten im allge- 
meinen Aufruhr die größte Kaltblütigkeit betwahrte; er gelangte am rafde- 
fen zum Ziele. Ich ſah nämlich, wie er mit feiner gewaltigen Tape einen 
bärfigen Gepädträger am Kragen fahte und ihm mit der andern ein glän- 
zendes Silberſtũck umter die Nafe hielt. Er wurde fofort verftanden und 
aufs Promptefte bedient. Zu meiner Freude erblidte ich unter denen, 

das Schiff verliehen, auch die Dame mit ber feberfappe und 
ihren Begleiter; aljo hatte ich mod Hoffnung, eimas von dem Roman 
zu erfahren, der zwiſchen Beiben fpielte. 


‚| mod von den f. Truppen beſcht gehalten, die keine Miene machen F sr 
’ 8. 


Kampf zu räumen. (Bol. Reuft. Radır.) 





Meueite Nachrichten. 

Patis, 29. September. Die „NR. ®. 3.” erfährt, dab bie franzd- 
fiihe Regierung fih formell geweigert habe, die Blofade von Ancona an- 
zuerfennen, da der ganze Krieg dölferrechtswidrig unternommen jei, ſomit 
auch die gewöhnlichen nöfferrechtlihen Eonfequenzen daraus nicht wohl ab- 
geleitet werden fönnten. 

Paris, 30. September. Der heutige „Momiteur* meldet, der Kaifer 
babe ſich zu eimer jofortigen Verftärfung des Oeeupationseorps zu Rom 
dur eine Divifion Infanterie, zwei Escadrons Gavallerie und eine Bat- 
terie entjhloffen. Die fardinijche Regierumg ſei im Kenntniß gelegt worden, 
daß die Injteuftionen General Goyons ihm autorifiren, feine Thätigkeit fo 
weit anszudehnen, als die militäriihen Bedingungen, denen fie natürlicher 
weiſe untergeordnet find, es ihm geftatten können. Es könne mur Dem 
Großmächten im einem Gongreh zuitehen, eines Tages über die in Italien 
durch die Ereiguiffe bedingten fragen fi auszuipreden; bis dahin aber 
werde die Regierung des Kaijers fortfahren, der ihr auferlegten Mijfion 
gemäß die Pflicht zu erfüllen, melde die Spmpatbieen für den heiligen 
Bater und die Gegenwart unjerer Fahne in der Hauptitadt des Katholi- 
cismus ihr auferlegen. 

 Privatnadprichten melden aus Turin vom geitrigen Sage, daß der 
König nad der Romagna, ,abgereift fei. - Eine Deputation aus Neapel 
jei an den König geiandt morden, um ihn einzuladen, nach Neapel zu 
kommen, Mube, Freiheit, Ordnung und Fortſchritt dafelbft wieder ber- 
zuftellen. (Auch ein „Schmerzendfchrei!" meint die „Kreugeitung*.) 

. Bologna, 30. September. Das Portefeuille des Generals Lamori · 
eiere ift dem General Franti in die Hände gefallen. Es enthält ſeht com- 
promitticende Briefe umd die dentlichiten Bemeife von zahlreihen Inttiguen 
gegen die Negierumg des Kaifers mit der legitimiſtiſchen und felbit mit der 
tothen Partei(?) 

Aus Neapel, vom 25. Sept. wird berichtet: Nahdem das Cabinet 
Liboro Romano wegen des überwiegenden Einflufes des Hertn Bertani, 
des Geuctal · Settetairs des Dictators, ſeine De niſſion gegeben, bildete Hr. 
Conforti, dem die Zuſammen hung einer neuen Verwaltung übertra- 
Se wurde, das Mimijterimm aus Elementen der horgerüdten Partei. Die 

erren Perrigni, Mignona und Salieetti wärden im die neue Verwaltung 
eintreten. — Marquis Bella, Gefandter der Diktatorialregierg für Pa- 
16, hat feine Demiſſton gegeben. — 700 Prieſtet haben fich ım der Un- 
abhängigkeitsarmee anmerben laffen; fie bilden ein befonderes Bataillon 
Die Boris von Pescara umd Agofta auf Sicilien, welche die königl. Gar- 
nifonen noch inne gehabt, Haben Fapitulirt. . 

Belgrad, 30. September. Der Leihnam des Fürſten Miloſch ift 
vorgeftern im die Pfarrfieche zu Belgrad gebracht umd gejterm bajelbft in 
die Gruft geſenkt worden. & herrſchte bei dem großen Vollsandtange 
mufterhafte Drönumg. Fürft Michael ift heute früh im der Kitche feierlich 
inftallirt worden. Es berrfcht voltommene Ruhe. (U, RP3.) 


Xufalbericht. 

Warſchau, 3. Oftober. 

Im Monat Oftober ift im die Stadtkaffen die vierte Mate der Unar- 
tiergelder einzuzahlen. 

Vorgeftern Nacht fiel Guten Elmaner, ein Knecht auf einer zunächſt 
der Schloßterraſſe ftehenden Verlinke, duch einen unglücklichen Zufall 
in die Weichſel und trodem man ihm jofort wieder aus dem Waſſer zog, 
blieben doch alle Wiederbelebungsverſuche crfolgles. 





Der Karneval hatte ſchon begonnen; wir eilten nad) unferm Gafthofe, 
um und zu unjern Ztreifjügen zu rüften. ‚(Bortf. folgt.) 





— Köftlid) find die Rotdamerikanijchen Blätter. Das Bild von der Anar- 
die in Toronto, dem WUngriffe auf das Leben des Prinzen ſelbſt natürlich 
micht fehlen durften, mar ſchaurig zu leſen. „Hunderttauſend Drangiiten 
in Waffen! — Der Prinz ward bleih! — Der Herzog perjönlih ange- 
fallen! — Der General-Bouverneur bedeutend geprügelt!* jo lauteten die 
Zelegramme nad Rerw-Borf. Darauf führt der Amerikaniſche Berihter- 
ftatter den General-Bonvernenr felbit ein, wie er, zerquetſcht und blutend, 
fein Haupt an die Thür des Megierungsgebändes lehnt, während der Her- 
zog den Poliziiten entläßt und ih erbietet, mit jedem Manne ds boren, 
der es mit ihm aufnehmen wolle ıc. (R.P.3.) 





Am 27. Juli 1586 landete Admital Drake zu Plomoufh; er brachte aus Weftin- 
dien und Birginien die Kartoffeln umd den Zabat, Am diefem Tage wurde zum eritem 
Mole in England von den Matrofen Tabaf geraucht. 

Am 23, Juli 1855 wurde der lepte Wär des böhmiſchen Landes in einem Hafer- 
felde bei Kruman erlegi. 
. „13. Juli 1817. CTrſtet Verfuch einer Ernte · Maſchine in Deuhſchland durch Jordan 
im Böfendorf (ummeit Wien). Es war diejenige des Schotten James Smith. 
Am 20. Juli 1596 blühten die erften Kartoffeln im SHelfenfteinfhen Garten zw 
Wiefenfteig in Mürttemberg. 
29. Juli 1561 die eriten Truthähne in Deutfchland anf der Tafel des reichen Ja- 
fob Fugget in Augsburg. 
10. Auguſt 1550, @inführung des Moplaftanienbaums (Aesculus hippo castanam) 
aus Afien in Europa; Elufius in Wien pflanzte ihn zuerft un. s 
oftlihe und füdlie Deutjcland in 


14, Auguft 1750. Heuſchreckenzũge fuchten das 
dorher nie bemerkter Zahl uud Schädlicjfeit heim. 

2L. ug. 1791. Im botaniihen Garten zu Madrid blähte die erfte Georgime 
(Dibla) in Europa. 


Lorgefiern murden die mechaniſchen Berfflätten des Renlgpmmafiums 
eingeweiht und in Betrieb gejept. 

Gefterm Nacht zwiſchen 12 umd 1 Uhr kam in der Emotza - Straße 
Nr. 2495 Feuer aus, das eim bölzernes Gebäude größtentbeils in Aſche 
legte. Schaden gegen 5000 REr. 

Ein biefiges Blatt klagt über die Vernadläjfigung der Ungabe des 
Miethzinſes auf den am dem Häufern andgebängten oder angellebten Woh- 
uungsanzeigen. 

Seit geflern ift die neue hölzerne Brüde über die Weichiel vollendet. 
Notürlic ift der Verkehr auf derjelben mur dem beim Bau der jejten Brüde 
bejchäftigten Perſonen geltattet. 

In biegen Blättern finden wir die Nachricht, dab fih am 9. v. M. in 
Diünden der Gutöbefiger Hr. Adolf v. Krüger auf Mizyglöd und Po- 
remba «bei Zorfi im Olluſcher Kreiſe) mit der jchönen und talentvollen 
ſechzehnjaͤhrigen Tochtet des f. bayeriichen Gejandten am jardinischen Hofe, 
Hrn, dv. Tönniges, verlobt bat. Den zahlreichen Freunden, die Hr. d. Arũ· 
ger bier zählt, wird dieſe Notiz gewiß ſehr intereſſant jein. 

Abgereift: Graf Wloter-Igberg n. Bafly, Aaufmann S. Simumndt n. Wilna, 
Fortieulier 4. Berger n. Brünn, Raufiente #. Audıs und IL Gel n. Breelan. 

Angelommen: Graf Mdam Krafinsti v. Sterdyn 618, @raf 3b. Borocli von 
Sroljla 618, Kabrifant 8. Bujdmann v Breslou 1066, Schauſpielerin M. dv. Scheid · 
lein b. Barid 688, Etaaterath 9. Gontſcharoff vo. Paris 414, Siadttath franz Lipoczt 
a. Ungam 1676, Poren ®. KRuſzet dv. Dresden 585, Technitet P. Mosdeutider von 
Preslau 2822, Banlabrheilungsdirecter F. Eyumanemsti und Rath BWoltoff von Ba- 
ris 686. Part, Robert Bothe a. Kijfingen 1298. 


a ne ——— — —— — — — 


Licitationen. 


Uebernahme der Meparaturbanien an der Kirche und der Kirdhofsmauer in Au · 

melow. Termin am 15. Ottober in der Karglei des Aleleer Arenamtes Pau 
Anfhlagefumme RE. 1882 Kop. 551,, Wadieljumne NS. 138 Kop. 28, — Vieferung 
der Bebensmittel pro 1861 für das Arbeitshans in Watſchau. Termin am 10. Ottober 
in der Inftitutsfenzlei. Das Gebot. ift unter 6 Kob. pro Perſon und Tag ab ugeb n. 
‚ Bodialfumme NE. 450.— Um 16. Dftober Zermin zur Nebernahme beridiedener 
Seporatutorbeiten an dem Gefängnifi zu Leczhta. Anfhlagejumme RS. 1100 4. 37. 
Badialfumme RE. 111. 


— — — — — — — — — — 


Inſerate. 

&s etbietet ſich Jemand Unterricht in der orientaliſchen Schnellmalerei 
zu ertheilen. Erine Diethode iſt eine jo firbere und angenehme, dak er feinen Inter 
richt jedem Aumftliebhaber auf's Angelegentlichfte empfehlen daun. Der Aurjus umfafit 
8 Stunden und werden ohne Bortenninifie die überrafendften Kenutniſſe etzielt. Ra- 
beres in der Erpedition d. Ag — He 
Die Fabrif von N. Tbielemann & Sohn, Caysta Ulica 
Hr. 415 empfichlt ſich mit allen Arten bermetifcher mejfingner, eilerner und gegoflener 
Dienthüren, Kod- und Heizöfen und allem Rüdengerätbe. 


E. Weinhold's Bairifchbier:ZoFal, 
Nr. 66. Atatauer Borkadt gegenüber dem „Hotel de Saxc“, \r. 66. 


Das beliebte Jung' ſche baitiſche Bier erfreut ſich bei mir der lebbafteften Theil- 
den 4, Oltober: 


ſchlefiſches Dimmelreich! 


(Badobkt, Ehinken, Klöhe) 

Da das leyte Mol jehr viel von diefem Gerichte aus dem Haufe geholt wurde und 
ich zum Schluß in Berlegenbeit tam, fo made id hiermit bekannt, daß morgen daſſelbe 
in binreichender Menge vorbanden fein wird. Die Bortion koſtet aufer dem Hauſe 
Lfl. pol, im Localt I fl, 10 Gr. #la Fr Pellfartoffiln, alle Sonntag 

- a n 


E. Francke, 


Mtübhlenmeifter und Steinbruchbefiger 

ans Keffelsdorf bei Lömwenberg in Sclefien, empfiehlt fih mit 
allen Gattungen Müblenfteine aus den befien Brücen Schleſſene, wie Bittauer und 

Granitfteine. Derjelbe emphe It aud) feine , 

Fabrik franzöfifchber Müblenfteine 

und deiſpricht pünttlice und billige Ausführung aller Aufträge. 

urgelfonden aus Guttapercha, 
gegenwärtig ſeht geiucht zur ntiernung von Luft aus dem Magen des Rindviehs 
empfiehlt die medhanijd-optiihe Werfftatt von 


Pit 
Dptiter der Etadt Warjhau, Weihftrafe Kr. 497 u. 


Berlin, den 2. Oktober 1860. (per Telagr.) 








Ch bal. 

Heute Mittwoch, den 3. Oftober, if das Programm der „Wufitoliihen Unter · 
—— unter Direftion des Kapellmeihters Hm. I. Fucht aus dotzüglichen Viecen zu ⸗ 
ommengeiept, u. U. das dritte Finale des Propheier von Mieperbeer, inftr. v. Sue: 
grobe Santafıe aus „Mofes“ von Boganimi für Bioline, auf der @-Caite vorgefra 
dom Kongertmeilier Hrn. A. Echon; Unverture aus den „renadierlager“ bon —22 
rend air d'hoel aus Dinerah“ von Meherbeet, inſtt vo. Fuche. Dabei wird ein 
gtoßes deuerwert aus dem Urtillerie · Laboratotium abgebrannt. 


Er Die „mufitaliiche Unterhaltung“ findet im Saale ftatt. 


Decimal: oder Brücen:Waagen, 


bejonders genau und ftarf gebaut, in allen Größen, empfiehlt die Fabrik von 
Guftav Gerlach, Mechaniler, 
Warſchau, Krakautt Borftadt Ar. BER, gegenüber dem 
Hotel d Cutobe. 


Für Bannnternehmer! 


Bir machen bierdurd auf umfer Laget von vorzüglichfter 


fenerficherer Dachpappe 
apprebirt vom re preußilhen Minifterium, aufmerfjom und bemerten zugleich, daß 
wir Aufträge zur Bedachung unter Arwendung von Mephalt an Etelle des bisher 
üblichen Theerd, auf's Pünktlicfte und Billigite mit aus den Auelande hierher ge- 


bradjten Arbeitern ausführen. 
Gebrüder Zurenbur 
— — 
Unterzeichnete erbieten ib in ihrer Dampfe Holzſchneide⸗ Fabrik mit ven 
neueſten vom Wuslande eingeführten prattiih ziwedmähigten Maſchinen den Hrm. Bau- 


unternehmern, Ziihlern und Rabmen-Pabrilanten zur Yabrifation aller im deren Fache 
sortommenden Arbeiten: als 
alle Gattungen Leiſten zu Berlleidungen vom 1—6" Breite, 
das Aus Meine von Stuhl⸗, Wett: md Tifchfüßen, von Stuhl: 
= ganten llchnen nad dem neuejten Geſchmack und in den jauberften 
eifine; 
Be aller Arten Kommoden und Zijhplatten, Gefimje und Thor- 
ungen, 
das Drechfeln auszuſchabender Oval: und Mundrahmen für Bilder und 
, ,@piegel im den verichiedenfien Wrofilen von 6* bis 4’,' Durdmeller. 
Diejelben halten außerdem jederzeit ein empfehlenswertbes lager aller Fourniere 
und Dichten in Eichen, Eichen und Ahorn; übernehmen auch vom eigenem Holze alle 
»u fertigenden Arbeiten nach vorber zu beftimmenden Muftern unter den civilſten Be · 
—* um werden jede Beſtellung zum Schneiden von Didten und Fourneren, von 
malfiven Rüben und Lehnen ans Tloden (für Stuhlfabrifamten) zut Zufriedenheit der 


Empfänger ausführen. 
Yolles K Eomp., 
Dampf-dolzidmeidelabrif, Diielna-Strabe Wr. 2375 b. 


Berliner Wolzfchnältifte 


in allen Kummer von befter Qualität find ftets vormätbıg in der Habt vom 
Jolles Sy € 7 

Dampf-Holjjbneidefabrit, Daielna-Straße Re, 23756 

Bei einem dem allgemeinen Gebrauche leis entipredenden Borrathe bereits ger 

raspelten Farbeholzes aller Gattungen werden Beftellungen zum Naspeln von 

Farbehölzern, jowie aud von fänmtlichen Wurzeln jum mediciniihen Gebraud 

unter Jufierung der prompieften und teellften Bedienung im Comptoir der Fabrit an- 


genommen. 
Zolles Eomp., 
Dampf-Holyihweidefabrit, Dyiena-Strafe Nr. 2375b. 


FRRRRRERRANTLALERRARRIE 
M. WOLFRAM, 


& Königsftrafe Nr. 1063, dem Königl. Ei azin gegemüber > 
— empfieit ich mit allen @rgenftänden zur Suche ne neugr: 2* 
borner wie älterer Kinder beiderlei Geſchlechts von der Kopf: > 
+ bi6 zur Aufbeklcidung; Zaufkleidern, Anyügen verjhledener Art, jo wie I— 
&, Beiten, Walde und Matrazgen für Kinder und allen dahin einfclagenden Y 
 Brtileln. Beitellungen aus — oder dazu gelieferten Jeugen, werden bin · 
nen jede bis bierundzwamzig Etunden pünktlich ansgeführt und alle Sachen zo 


geihmadvoll nadı den neueſten Muftern qui und am billigen Preifen, wie fie 
billiger feine Hausfrau jelbft herftellen kann, geliefert. » 
ex >, TE TE VE TE FT TE TER TAT ET 4 
MESEEETESTSEESEIEITITER 
Degen Abreije von bier ift eine Parterre: Wohnung, beftebend aus 4 Zim- 
mern, Rüde, Epeifelommer und Kellerraum zu jeder geit zu vermieiben. Ebenſo find 


dort verjdiedene Meubel, rin Plügel mit englijhem Dedanismus, Dansgeräth, fomie 


eine Biblsorhet deuticher Alaffiter und Aupferft 3 J 
en * j 1 upferftihe zu verlaufen. GEhmielna-Etrafe 





Eifenbehn, Abfahtt: Edinellaug, 6 Ubr früh. — 
weratur: Börsenstimmung: fell, 8 a —* 3 Im * ——— — Peg ” 
Tem — ⸗— nft: ichter Au Uhr Dirttog. ] 5 adım. 
‚Bet mia 0 arm Wand +40 6 | Bei | Guid, | Baneing Peimane Sie 
2 Sie Russische Anleihe .unuussnuue| — 918 
Bafferfiand an ger se de Men 35 re EIN BER Schweizertbal. Heute und täglih mufifaliiche 
2 * stzoblıgalmmeßb, _ .oun.. ..... — 
Bub 8 30 —— —— —— * — | unter Tirellion des Kapellmeiſters 3. Fucht 
Polnische Banknoten, ..... 41 — Bär, 9 J 
Gours-Bericht. Kurz Warschau... .uuessunenens | - 88 RER? * Er 
Reiki St. Petersburg 3 Wueeeeanann« ——— — Tivoli. Täglich mufilalijche Abendunterhaltung einer 
WARSOBAUER BÖRSE am 3. Oktober. — ——— X — Kapelle. Eintrutepreis 108. Heute Anf. 
; Hamburg Bi nedeiresanee — 1 149%, ne 
wi | Geld Wien J — 74%, ER 
Berlin zur. 100 Taxe, [TOT E TIOI TI" — Roszen m Eept. 491% p..46 Saal des —— Heute 
al <a lt Wien. ) aftronomice Borftellung von D. Zoner, Anf. 5 Ubr. 
* * * * 8* 5 *6 —XX—— — | — 13125 | Sonnabend: Lepte Borjtellung. 
‚on e | Ossterr, seAckien „u... +44. — 67. ⸗ 
Hamburg 3, 300Mk, | 152 | 40 | 152 | 10 { Londen. | — un, Xbeater. i : 
— —— 2221 .n Ch. heohet. N Seutt im Meinen Theater: zarnaibiala Majster 
ae —7——— Puriu. Ming. i czelädnik. Spotkanie. I 
—* —— ae — Ie89 DViorgen im großen Theater: Dwaj zlodzieje. (Ballet.) 
npuale . sacanuunn - 1-1 —- 1- 1oedit Mobiler. 33113 — 705 | Arcydzielo nieznane. 


Warschaner Seifung. 


M 227. 


Aedaetion und ® 
:bonnement: in 


Donnerftag, 


in Deut ſchland: 





Warſchau, 22. September (4. Oktober). Ber Fürſt - Statthalter 
bot aefterm folgendes Telegramm erhalten: 

Ihre Majeftät die Kaiferin Maria Alczandrowna ift heute, den 21. 
Septemect (3. Oftober) von einem Großfürften entbunden worden, welcher 
den Ramen Paul erhielt. f j 

Ce. Maj. der Kaiſer haben Allerhöchſt zu bifehlen gerubt, dies den 
Eimvohnern von Warſchau kund zu thum. 

Generaladjutant Graf Adlerberg II 


Barjhan, 3. Oftober. Heute um Y,12 Uhr fuhr Se. Durd- 
de der Fürft-Stattbalter in enge Aral Gemahlin und der Prin · 
effin Sophie mit einem Extrazuge der Warſchau- Wienet Eifenbahn nad) 

Fiermierice, woſelbſt, mie mir hören, ein Diner ſtanfand. Em großer 
Theil der hiefigen Gemeralität, ebrere höhere Beamten und Mürdenträger 
befanden fh im Gefolge Er. Durchlaucht. . 

Der Extrezug war aus jämmtlichen Etantewagen der Warſchau. 
Wiener Eifenbabn zuſammengeſetzt, melde bei dieſer Gelegenheit, nachdem 
fie Behnfe ihrer demmächftigen Verwendung renovirt und m allen Theilen 
genan unterfucht morden waren, probirt wurden. Er. Durchlancht ift mit 
dem jämmtlihen Gefolge um "10 Uhr Abends wieder bier eingetroffen. 

Die Eeleimrärhe und Cenatoren Rundullej, verfigender General - Eomtroleur der 
Dbrrrechnungstonmmer, und dube, Präfident der Gefepgebungs-Aonmilfien des Hönig- 
reiche, fomwie der Wiriliche Etantsrarh Miferaki find von Patis zuruckgelehrt. 


® Ueber die Thütigfeit unferer biefigen wier Belchrten auf ber dieöjäb- 
rigen 35. Berſammlung deuticher Noturforicher und Acrzte ın Rönigeberg 
finden wir in dem „Tageblatt“ der Verſammlung jelbit folgende Audeu- 
tımgen. 

a der Sethon für Anotomie und Phyſiologie theilie Dr. Ratanion 
den Inbalt einer in polniiher Sprocht verfaßten Brojdüre „Aurzer Abrif 
der Anfünge und Portichritte der Anatomie in Polen und Yittbauen’ von 
Prof. Adamormirz in Wilna mit. «Prof. Adamowitz batte außerdem au 
bendicrifilidie Notizen tiber Exstrophia vesical:s, plica polonica und 
einige medigimiich-hiftorifche Grgenftände eingejandt.) Sodann madte Dr. 
Ratanfon Wiüttheihing über einen conftont, während der Dauer der Dins- 
felconeentration börbaren Tom, der underändeit eine beftimmte muſikaliſche 

öbe bat und meder vom ber Länge nod bon der Dicke der Muskeln ab- 

ngig if. Die Intenfität des Toncs jteigt mit der Kraft der Gontraf- 
tion. Man überzeat ſich von der Exiſtenz des Tones durch Auscultation 
von Wienichen oder Thierem, oder am ſich jelbft, am beiten am Maſſeter. 
Bei patlologiicen Werhältniffen, namentlich der Vruftorgane, ift das Auf- 
treten ded Buekeltenes von diagnoftiicher Wichtigkeit. 

Dr. Hoyer beftätigte die zen Angaben. 

In der Eertion für Gynäkologie jdilderte Dr, Neugebauer nad) einer 
Kritit der bitherigen Methoden der —— Damnmath feine utue Die- 
thode, die er mit Karlebader Inſektennadeln ausführt. Dieſelbe wird im 
„Zageblatt” ansführtiher geſchildert, eignet ſich aber wohl nicht zur Mit- 
theilung für unferen Lejerfreit. Außerdem trat Dr. Neugebauer noch bei 
einer anderen gelehrien Rrage ald Opponent des Geheimraths Mayer aus 
Berlin uf. 

Prof. Dr. E;jofalöti betheiligte ſich borzugemeile am der Section für 
ne md Ophthalmologie. Er empfahl namentlich bei Profis para 
Iptica die Entfernung eines dreiedigen Keils aus dem oberen Lid sum 
über der Pupille und bat im vier Fällen damit guten Erfolg gehabt. Au 
ferdem machte er auf das Abſchaben von Hornhantfleden aufmerkfan, mo- 
bei cr nicht auf mechanische Abtragung, ſondern auf Beſchädigung der Me- 


nt t. 
Diefe Minheilungen find jedenfalls hinreichend, um au bemeien, daß 
das gelehrte Warſchau in der alten preußifchen Königsftadt im würdiger 
Weile vertreten war. 


Warſchan, 4. Dftober. Heute jeiert der Et. Mladimirorden jein 
Zahretftſt. — Ce. Agl. Hoheit der Prinzregent von Preußen hat Hrn. 
Kanzleiratö Klein am fol. preußischen Generalfonfulate dahier zum Mitter 
des rotbın Adlerordene vierter Klaſſe zu ermenmen gerubt. — Nach dem 
„Kurier hat der Staatsrath Graf Renard anf jeinen bei den Städtchen 
Diodrzejom am der oberſchleſiſchen Grenze gelegenen Gütern für die 
näditen Moden große Iagden veranftaltet, moram viele Mitglieder der 
ſchleſiſchen Wriftofratie umd mehrere dieffeitige Gutsbeſiher theilnehmen wer · 
den. — Die Tänzerin Frl. Stefanbla, eine der beiten Eoliftinnen des 
Bifigen Balleis, ift auf 22 Wochen beim Theater in Mancheſter engagirt 

em 


worden. 

Die ‚Ga; W.“ ftellt für den Wall, daß die Einfuhr des Kantonthers 
— d. b. ſolchts Theet, der ans China auf dem Seewege nach Europa 
ondgeführt wird — erlaubt wũrde, die Einführung von Banderollen mie 
beim Kabaf, ale Erſaß für die vorantfictlichen Verluſte der Kiachter 
Kaufleute, in Ausſicht. 


_ 22. Seotember. 
4. SDftober, 


1860. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafe Mr. 195. 
arſchau moenadic 50 Kopeten: vierteljüßrlicd 1 Rubel 42%. Kopeten; in der Provinz: ierteljäbriih 2 Rubel 33 Kopefen 
bierteiiährlih 8 Ahlt. 26 Sgt. Sanferate: die Zeile 5 Kopelen (1O ®r. vom.) 





Statiſtiſches Gemälde der Verwaltung des Königreidis Polen. (Fortſ. 

von Nr. 226 d, Btq.) 

andel. a) Der ausmärtige — betrug. ſowohl in Einfuhr als 
Ausfuhr im 3. 1857 27,231,222 RSr, d. b. im Vergleiche mit 1866 
um 3,080,019 RSt. mehr; im 3. 1858 24,208,816 Nr, d. h. gegen 
1857 um 2,932,406 NSr. weniger. Ju Einzelnen betrug der Sandel 
mit Preußen bei der Einfuhr im Jahre 1856 11,158,465 Nör, 1857 
10,418,033 RSr., 1858 9,988,713 NEr.; bei der Ausfuhr bei. RSr. 
6,329,526; 9,864,004; 10,442,585. Der Handel mit Oeſterreich betrug: 
Einfuhr bez NEr. 4,624,178; 4,921,890; 2,926,423; Ausfuhr NEr. 
2,039,030; 2,929,295; 941,095. Within überjtieg die Einfube im Dahre 
1857 u. 1858 die Ausfuhr bei Preußen um NEr. 552,029, bej. 453,872, 
bei Defterreich um 1,092,595, bez. 1,985,328 NSr. Die hauptſächlichſten 
Einfubrartifel waren: aus Breuben rohe Baumwolle, Baummoll- und 
Wollgarn, unverarbeitete und verarbeitete Metalle, Maſchinen und Wiodelle, 
Seide und Scidenwaaren, Aolonialwaaren; aus Deſterreich: Bich, & 
Wein, Früchte, Del. Ausgeiührt wurde: nach Preußen Vieh, Pferde, @e- 
treide, Holz, Wolle, Zint, Zalg, Oelſamen, Schmweinsborften und rohe 
Hänte; nad Deſterreich Wieh, Pierde, Getreide, Wolle und Pierdehaare. 

b) Innerer Handel. Derjelbe war auf Iabr- und Wochenmätkten wie 
folgt: die Zufuhr verfchiedener Gegenflände beirug au Werth 1856 RSr. 
5,686,100, 1867 Nr. 5,512,052, 1858 Nr. 6,268,321. Verkauft 
wurde be;. für Nr. 3,392,772; 3,361,819; 3,719,008. Gildenfaufleute 
zählte man in den im Königreiche bejtehenden zwei Gilden im 3. 1857: 
288 (movon. 199 in Waridau); 1858: 260 (154 in MW.) Auf die 
Iahrmärkte in Warſchau, Kali ımd Sumaltı wurde im J. 1857: 16630, 
1858 aber 19,218 Pud Wolle gebracht. 

Aligcmeine Berwaltung Bauten. Baupläne zu Privathäu- 
jern in Erädten wurden geprüft und bejtätigt: im 3. 1857: zu gemauer- 
ten Häufern 335, zu hölzernen 409; im 3. 1858 bez. 151 und #19. 

Sefängnijfe. In den Jahren 1857 und 1868 gab es: 1) Haupt- 
gefängniffe 20; 2) Arrefte unter Givilaufficht in den Feſtungen 3; 3) De- 
tentionsarrefte für Solche, Die ſich in erjter Unterjuchung befinden oder zu 
kleinern Strafen bis zu 8 Tagen verurtheilt find, 74; 4) Unfenthalte- 
häufer für Bolldefraudanten bei den Grenzfammern 3; 5) Eduldarreit 1. 
In allen diejen Anftalten betrug die Anzabl der Gefangenen: in den Ge- 
fängnifjen unter 1) im Jahre 1857: 6136; 1858: 5194; zu 2) wenn 
wir die Strafgefängniſſe binzusählen, bez 6358, 6543; ohne die Strafan- 
ftalten 1419, bez. 1336; zu 3) bei. 6403, 5476; zu 5) 16, 38. Im 
deu Boligeiarreften befanden ſich bez. 48113 und 43713 Perjonen, 

Bon diejer Zahl wurden auf Befehl der höhern Behörde, auf gericht · 
liches Urteil «umd auf Verfügung der erben. [ei elaffn: im 
3. 1857: 16119 Perſonen; 1858: 12020. Ins Karerreih; ins Ausland, 
jowie in andre Gonvernements zur Anfiedelung dortjelbit wurden geſchickt 
im 3. 1857: 14,474; 1858: 12,784 Perjonen. Den Militärbehörden in 
die Feſtungen, Gefängniffe, ind Arbeitshaus umd im die Spitäler wurden 
bej. 11,233, u. 8565 Perfonen abgeliefert. Verblicben 628,, bez. 10,344 
Berjonen. 

Die durch Etat jeftgeießten Fonds der Gefängniffe betrugen im Jahre 


‚1857 R&r. 326,211 Kop. 11; 1858 NEr. 327,003, Kop. 69. Davon 


wurden auögegeben bez. Nr. 314,617 8. 72 und REr. 265,225 A. 18. 
Verblieb ein eriparter Beitand von Nr. 11,593 Kep. 39, bez, RS. 
61778 K. 51. Im den Fabrilen der Gefängniſſe wurde erzeugt 18508, 
bez. 15805 Arſchmen Drillich, Zwillich und Handtücher, wovon 19,735, 
bej. 13,223 Arſchinen in den Gefängniſſen verbraucht wurden und zu 
Ende 1858 (da aud von 1856 ein Reſt verblieben war) 16295 Arſch. 
Bejtand blich; am Tuch wurde fabricirt 10041, bez. 9915 U, verbraucht 
15,145 be3. 15940; Reſt ven 1858: 4643; Leinwand 52161, 46536; 
38,204, 24,218; 54,932. Die Lebensmittel-Lieferung geſchah durch Pri- 
vate, und die durchjcmittlichen Koften für einen Gefangenen betrugen im 
3. 1867 K. 5, 683, im 9. 1858: 4, 42 Kop. Im 9. 1856 hatten die 
Kojien 8, 16 8. beitragen. 
(Kortfepgung folgt.) 


* Berichtigung. Ir umferem gefrigen Zodzer Urtilel muß es om Schlufſe 
beifen, dah fi) der Brbeitermangel (wicht Arbeiismangel) weniger fühlber machen 
werd. 





Mus land. 


Deutichland. 

Berlin, 28. September. In Folge der an die deutihen Verleger 
gerichteten Aufforderung des Buchhändlets H. Koftenoble in Lapzig, dem 
durch dänische Polizeimilltür zu Grumde gerichteten Buchhändler Dr. Hei—- 
berg im Echledwig dadurd zu Hilfe zu fommen, daß ihm die Zahlung 
der vor- umd diesjährigen Ealdi gänzlich erlaffen werde, haben ſich ınch- 
rere firmen dazu bereit erflärt. Ein Verein zur ferneren Unterftügung 
des Dr. Heiberg ift angeregt worden. 


Wie das Blatt „Berlin‘ meldet, ift der Schriffteller Guſtav Raſch in 
die Armee Garibaldi'd als Auditenr eingetreten. 

Branffurt a M., 28. September. Die Bereinbarungen der Würz- 
burger Militãr Conferenz hinſichtlich der Rebiſion der- Bundes-Sriegsverfal- 
fing find dem PWernehmen nah durch die Bejandten Bayerns. ın Wien 
und Berlin am 20. d. Di. dem beiden Grosmärhten officiell überceicht 
worden. So viel verlautet, wird Preußen gegen die zue Erhöhung der 
Schlagiertigfeit des 7., 8., 9. und 10. Bundes-Armer-Corps verabredeten 
Mafregels, weil es diefe Maßregeln, abgeſehen von ihrer entichiedenen 
Bivehmäsigkeit, als eine gewiflermaßen innere Angelegenheit der beteeff:n- 
den Staaten betrachtet, Beine Einwendungen erheben, dagegen bält es an 
dem Prinzip der Theilung des Oberbefehis über das Bundesheer für den 
praftiich allein als denkbar angenommenen Fall feit, das beide Großmächte 
ſich mit ihrem Gefammtheer am einem Bundesktiege betheiligen. Den be» 
jüglichen Verhandlungen zwiſchen Dejterreih und Preußen it es jeither 
nicht gelungen, eine Ausgleichung der entgegenitcheaden Anjihten auch nur 
in Yusficht zu ſtellen. 

Münden, 29. September. Die Mittheilungen einiger Blätter, dab 
ber Wien · Mũnchen · Pariſet Eiienbahn-Eilzug wegen angeblih geringer Be- 
nupung feine große Dauer haben werde, ut völlig aus der Luft gegriffen; 
derielbe wird vielmehr durch den neuen Winterfayrplan noch eine jmed- 
mäfigere Einrichtung und eine weſentliche Beſchlennigung erhalten. 

[8 Ort der nächſten Generalserfjammlung der katholiſchen Bereine 
Deutihlands it Münden und für den Verhinderungsfall Hildesheim 
gewählt. Die Philologen haben für das nächſte Iahr Frankfurt a. M. 
zum Berjammlungsort beſtimmt. 

Der Feldimarjhall-Fientenant von Schmerling befindet ſich der „Wei. 
tg.” zufolge in Münden, um eine Convention abzuſchließen, nach wel- 
her im Sriegäfalle baheriſche Truppen Tyrol beſetzen jollen AR. 3.) 
Aus Wien, 22. September, wird der ‚Times“ geichrieben: „In 
ariftofratiichen Kreifen jpriht man davon — wie viel Wahres an der 
Sache iſt, vermag ich jedoch nicht zu jagen, — dab der Kaiſer dem Groß- 
*4 von Heffen-Darmitadt erklart habe, er werde ſeinen Unterthanen 
eine Fe verleihen, wenn er jein Schwert niedergelegt habe, „eber 
aber nicht.” Beinahe ganz derjelben Sprache bedienen ſich bodjgeftellte 
Militairs, die ſich des kaiſerlichen Vertrauens erfreuen, und man darf dar- 
aus wohl mit Sicherheit den Schluß ziehen, daß Dejterreih am Worabend 
einer ſehr arohen Arſſis ſteht. 

Wien, 29. September. Die Vertteter der hieſigen changeliſchen Gr- 
meinden augsburgifher und hefvetiiher Confeſſion haben ſich heute zum 
Reichstath Danger begeben, um ihm im Namen ihrer Gemeinden für das 
in der Reichstathsſizung vom 10, September 1860 im Imtereffe der Pro- 
teitanten Deſterreichs zuerst ergriffene Wort ihren Dank auszuſprechtn. — 
Die „Orfterreihiicge tg." iſt von der biefigen ottomanifhen Botichaft 
erjucht worden, Die nad) einer telegtaphiſchen Depeſche aus Konjtanti- 
nopel vom 19. September (über Marjeille) gebrachte Rachricht, „dab 
der Staatsſchatz die verfallenen Zinſen nicht ausbezahlt habe*, auf Grumd 
einer offieiellen Depeſcht von jpäterem Datum als falich zu —— 

(Schl. 319. 

In den Kreiſen der ungariſchen Magnaten wird mit Beſtimmtheit ver- 
fichert, daß mod im dieſem Jahre die Krönung des Kaiſers zum König 
von Ungarn in Preiburg erfolgen wird, darauf, heißt es, würde die un 
gariſche Yandesvertretung einberufen nerden, und es ftehe die Ernennung 
eines Palatins bevor. 

Wıen, 28. September, Der Kaifer empfing geitern den Meichsrath 
Maager. 

& liegen der „Pr. 3.” Nachrichten aus Trieſt vor, nad) welchen dort 
die wahrhaft ımerflärlihe Sympathie für das Portfchreiten der italien- 
fchen Bewegung gegen Defterreich immer meiter mm ſich greift. Dieje 





Ein Garneval zu Köln. 
‚Bon Ferdinand Secherling. 
(Bortfegung von Ar. 226 d, Btg.) 

Die meiften meiner freundlichen Lejerinnen und Leſer kennen ficher 
den Uriprung der Carnepaldfeier. — 

Sie reicht bis in's graue Mittelalter hinauf und hatte zuerſt eine rein 
religiöje Bedentung. 

Dan ſiellte naͤmlich, anfangs nur in einigen Städten Deutſchlands, in 
den letzten dem Dfterfefte vorhergehenden Wochen die Yeidensgejchichte 
Jeſu — in ihten einzelnen Stadien bildlich dat. Dieſe Sitte hat ſich 
fogar im einigen Mleinern Städten Bayerns noch bis zu Anfang die ſes 
Jahrhunderts, in Oberammergau, wie allgemein bekannt, bis jept erhalten, 
Später wählte man zu dieſen Darſtellungen auch weltliche, meiſt dem bei- 
teen Volksleben entlehute Stoffe und es entitanden Die in der deutſchen 
Literaturgeſchichte als die ſchwachen Anfänge ded Drama’s bezeichneten Faft- 
nadhtsipiele.” Im diefen Spielen, die meift aus den Meijterfchulen hervorgingen 
und miner nur bon Handwerkern aufgeführt wurden, übte der muntere Bolfö- 
witz im muthwilliger Laune Gerechtigkeit und mitunter aud wohl Rache 
an den Gebrechen und Schwächen der Zeit und befonderö der Bornehinen. 
Arch ipäter, als ſich aus dieſen Faſtnachteſpielen allmählich das Drama 
entwickelt hatte, blieben die Carnevalsvergnügungen daneben bejteben, nur 
daß fie mun einen allgemeinern Charakter annahmen und auch mehr in 
die Oeffentlichkeit testen. Während der verderblichen, ſchweren Kriege des 
17. und 18. Zahrhunderts, die ganz Europa erjhütterten, verſchwanden 
die fröhlichen Faſchingoſcherze im traurigen Ernſte der Zeit. Sie gelang- 
tem zwar jpäter wieder zur Blüthe, doch mur mehr im den katholiſchen 
Ländertheilen Deutſchlands und in Italien. — Heben dem oft befchriebe- 
nen und gerühmten Glanze eines Garnevald von Nom, Neapel und Be- 
medig fteht num freilich der kölniſche Carneval etwas beſcheiden da, doch 
bietet er dagegen dem Lebensfrohen eine Menge eigenthümlicher Erheite- 





Stadt verdankt ihre jegige Blüthe ganz allein der eutſchiedenen nad nad- 
haltigen Bevorzugung, welche ihr, Wenedig gegenüber, die öſterreichiſche 
Regierung zu Theil werden lieh, und dennoh hat ſich jelbit Die deutiche 
Beoölferung von der Meinen italieniſchen Colonie nicht nuc nah und nad 
überflügeln, jondern auch theilweiſe gegen Oeſterreich gewinnen laffen. Ein 
ſolchrs Zuruckdtängen und allmähliches Unterliegen des deutihen Elements 
am den äußeriten Grenzen des Reiches, wie wir es im Zrieit und in Un- 
gan jehen, ein ſolches Aufgehen der deutſchen in die audıre Nationalität, 
deren Wuaſche und Jateteſſen fie bimdlings zu dem igrigen machen, kann 
uns Deutſche nur mit tiefem Bedauern erfüllen. Als bezeichnend für Die 
jepige Stimmung im Zrieft führe ich am, dab bereits 40 bu 50 junge 
Deutſche aus guten Trieſtinet Häuſern (der Italiener wicht - zu gedenken) 
fich anf dem Wege zu Garibaldi oder nah Tutin befinden, um entweder 
bei jenem oder in Die piemontefihe Armee einzutteten. Gm Ddortiger 
Einwohner har jih jogar zu Victor Emanuel begeben und ihm in Fio 
renz eine Bewunderungs · und Huldigungs - Adteſſe „im Ram des Bol- 
fes von Zriejt* überreicht. Auf wel: Weiſe er das Mandat zu dieſem 
verrãtheriſchen Acte erworbin und wie das Zrieitinse „Wolf“ jeine Auficht 
fundgegeben bat, ift nicht befannt geworden. Daß aber geheim: Mgita- 
tionen jtattfinden, jheint außer Zweifel zu jein, dena die Polizei bat ſich 
am 24. veranladt gefunden, bei verſchiedenen Triejtineen Hausſuchuagen 
zu halten, um die Spuren eines Mevolutionscomitees, von deſſen Beite- 
den man Kenntniß erhalten hatte, zu verfolgen. Auch aus Friaul ſollen 
fih viele Einwohner (gegen 300) zur fardinifhen und Garibaldiſchen Ar- 
mee begeben haben. Die Taeſtiner haben die fige Idee, aus ihrer Stadt 
ein ſũdliches Hamburg, eine neuteale „Freie Stadt“ zu machen, Die, um- 
abhängig von jeder anderen Wutorität und ausgerüitet mit allen mögli- 
hen Privilegien, ihre Ungelegenheiten in republifaniiher Gemüthlichkeit 
jeldft beforgt. Zur Wermwirklihung diejes Teaumes ſoll ihnen, wie jie hof- 
fen, Victor Emanuel und Garıbaidi verhelfen. Die deutſche Bevölkerung 
der Stadt giebt im jegigen Mugenblit nur dadurch ein Lebenszeichen vom 
fid, dab fie eine Dank- und Zuftimmungsadreff: an den Neihsrath Maa- 
ger zur Unterzeichnung aufgelegt hat. Einitweilen aber iſt ſchon unter 
den jegigen Berhältniſſen der dortige Handel umd der Werth des unbe- 
weglihen Eigenthums in jtarfeın Sinten begriffen. So kaufte im dieſen 
Tagen eine bekannte Pirna eim auf 30,000 fl. abgeihäptes Haus für 
10,000 fl., die noch dazu nicht einmal baar bezahlt wurden. 
Auperdeutfches ——— 
Aus Ungarn, im September. Die hieſigen Zuſtände erſcheinen in 
hohem Grade aufgeregt und es gemirt fih Niemand ganz öffentlih über 
die Verhältniſſe zu ſprechen. Viele fagen ganz offen, daß ein Aufitand 
erfolge, und dab es nur ungewiß ſei, ob er im Herbſt oder im Frühjahr 
ftattinden werde. NP.3.) 
Veit, 27. September. Ueber die Veranlajjung des Aufihubs der 
Eröffnung der Vorlejungen an unjerer Univerfität wird der „Djid. Poſt“ 
geſchtieben: Vor cinigen Tagen hatte ein ungariſches Blatt den Vorſchlag 
gemacht den meuen Lehreurs am der biefigen Ummerfität nicht ſchon am 
1. Oktober zu eröffnen, jondern den Beginn desfelben auf den Monat 
November zu vertagen. Motivirt wurde der Antrag damit, daß in Be- 
zug auf die Unterrihtsiprache mod) fein Arrangement getroffen wurde, eim 
ſolches aber mit der Beendigung der Neihsrathsjigungen auverjichtlich im 
Ausficht ſteht. Immerhin mag die noch ſchwebende Sprachenfrage diejer 
Maßnahme zu Grunde gelegen fein, allein ich glaube dennoch aud cin 
anderes gemwichtiges Motiv anführen zu follen, weiches nach der allgemei- 
nen Anſicht darin beiteht, dab man eben im Monat Dftober die heipblü- 
tige Jugend des Yandes von der Hauptitadt entfernt halten will, Man 
will den bier bevoritchenden Tageseteigniſſen nicht das bekanntermaßen 
beweglichfte und verwendbarjte Material in Sachen demonftrativer Kundge · 
bungen zuführen. Hiethet rechnet man die am 10. Dftober hier ftattfin- 


rungen und Genüſſe, bie für die größere Pracht in Italien gewiß binrei- 
chend entſchaͤdigen. 
Köln iſt eine Stadt ganz eigen in ihrer Art. Während nämlich im 
andern großen Handelsftädten das geſellſchaftliche Leben ſchwer unter dem 
Drude des „Sol und Haben* ſeufzt, und zwar dadurd, daB der größere 
oder geringere Befip weltlicher Güter die Gejellfhaft in hundert ſtreng ſich 
icheidende Schichten zeriplittert, in demem felbft wieder der Speculations- 
und Schachergeiſt jo despotiſch müthet, dab man unter zwanzig geſellſchaft · 
lichen Verbindungen kaum eine antrifft, deren Bedeutung und Zwed am 
Ende nicht mieder auf eine Speculation binausläuft, wie jchr man dies 
auch unter allerlei ſchöͤnen Formen zu verbergen ſucht: hereicht dagegen im 
Köln ein Devon ganz verſchiedener Geiſt. Der Kölner hält im Allgemei- 
nen an dem Grumdiag feit: Meichthum, Ehre und Ruhm find nicht Selbit- 
zweck, jondern nur Mittel zu dem großen Zweck: ſich das kurze Erden- 
leben, natũtlich ohne Verlegung chriſilichet Pflichten, jo gemuß- und freu- 
denreich als möglich zu machen. Aus diefer Philoſophie flieht fein sans 
Leben und Handeln, Er beklagt ſich nicht über jo viele läftige Beflelm, 
welche die Kultur des 19. Jahrhunderts dem geielligen Verkehr angelegt, 
wie faſt Alle, die ſich freimillig unter ihr Joch begeben; die das Läſtige, 
Lächerliche, Alberne oder Unſchickliche mancher Moden und Formen ein 
ſchen und doch Jeden, welcher die Komödie nicht mitjpielen will, hart an- 
tlagen; der Kölner, jage ich, beklagt ich micht über dieſe Feſſeln, einfach 
aus dem Grunde, weil er ſich micht Die Mühe giebt, taufend conbentio- 
nelle Spipfindigkeiten, mit denen die Meuſchen ſich gegemjeitig das Leben 
böflihft verbittern, zu ſtudiren; weil ihm eine Gejellihaft, in der man 
fieeng mach der Mode ſprechen, denken, fühlen, ladyen und weinen muß, 
ein Sräul ift und er fi wohl in Acht nimmt einmal in einen derartigen 
jogenannten feinen Girkel zu gerathen. Indeſſen bemahrt ihm fein richtiges 
Zoltgefühl, eine Tugend, die allen Mode- nud Gereimonienpuppen abgeht, 
viel beffer vor Zölpeleien als Andere ein jahrelanges Studium des Parifer 


deude Beneralcongregatiou fämmtlicher Superintendentialdifirifte der Pro- 
teitanten; die dieſet vorangehende Lehrerconfetenz derjelben Blanbensange- 
börigen, melde viele Schulimänner aus allen Theilen des Landes zufam- 
menführen wird; die in dem erften Tagen des Dftobers durch den Landes · 
primas vorzunehimende Einweihung einer Gapelle auf dem Szehenyi-Hügel, 
tie man den bifterischen Schwabenberg wmgetauft bat; vor allem aber 
die Szechend · Gedenkfeier, welche die Akademie der Wiſſenſchaften in der 
titen Hälfte des Oltobers für ihren dahingeſchiedenen Gruͤnder und Prä- 
—* um Nationalmuſeum veranftaltet — dieſe Momente find es, welche 
die Landesregierung veranlaffen mochten die Univerfität auf unbejtimmte 
Beit geichloffen zu halten. 
Zemeswar, 27. September. Geſtern wurden wieder mehrere Seren 
eingezogen und mad der Feſtung Joſephſtadt transpartirt. Die Präven- 
tiv-Mapregelm im der Wojmwodina werden fortgefeht. In Baja wurden 
diejerhalb michrere Perjonen verhaftet umd abgeführt. Auch zu Szegedin 
in Ungarn wurde der Redakteur des ‚„Dirado*, Brofeffor v. Kempelen, 
umlängit eingezogen und nad Fofepbitadt in Böhmen gebracht, wo er im 
der Weiſe intermiet bleibt, wie dies mit dem ungatiſchen Sao 
ſchon jeit längerer Zeit im Pilſen der Fall it. 
anfreich. 


Baris, 28. September. 
der heilige Vater von dannen zieht, jo heißt es heute in Den wohlunter- 
richteten Kreiien. Die Sache der Miche hatte in den leßten Tagen eine 
marıne Vertheidigerin an der Slaijerin, die in dem Schmerz um den Ver: 

luſt ihrer Schweſter jih ganz den Tröſtungen der Kırde hingegeben, 
und Kouid Napoleon macht nun feinen Einfluß geltend — um zu retten, 
was zu reiten iſt. 

Das „Jourual des Döbats‘ enthält ein „de Bosco“ 
aus Barıs, vom 27. September, Hotel de Bade, datirted Schreiben fol- 
genden Inhalts: „Mein Herr! Zu Neapel dutch eine peinliche Krankheit 
zurüdgebalten, ichiete ich mid am, jobald ich e# im Stande war, meinem 
Herrn nad Gacta zu folgen. Man mwiderjepte fich dem, und erit am 
23. September erhielt ich meine Freiheit und Die Erlaubnif, Neapel zu 
verlaffen, gegen das Verſptechen, während drei Monaten nicht in der 
Armee Sr, Majeftät zu dienen. Zu Paris angefommen, las ich in Ih- 
rem Morgenblatte den aus Capua vom 14. September datirten Brief 
Es ift eine Proteftation gegen den Uebergang des Generals zu den Ga- 
ribaldianern), der aus dem Journal von Verona genommen mar. I 
theile die Gefühle, welche darin ausgedrüdt find; ich bin ſtolz, daß man 
fie mir beilegt, aber ich habe ‚den im Frage jtehenden Brief nicht ge- 
ſchrieben.“ 

Die „Opinion nationale* betrachtet die Lage in Italien als fehr ernſt. 
Garibaldi müffe feine Aufgabe vollenden, gleichgültig, ob ihm der König 
feine Forderungen bemillige oder mit. Victor Hugo foll nah der „Opt- 
nion nationale” noch in Snernfey pa 


an wird Rom nicht verlaffen, jelbit wenn 


unterjeichnetes, 


Zurin, -28. September. & Basler Opinione“ bemerkt: Sobald 
der Papft Mom werläft, wird vom Mincio bıs zum äußerſten Punkte Si- 
ciliens nur Ein Volt und Eine Regierung berrihen und Italiens ganzer 
Kroft bedarf cs, mm die Rũckkehr des Papftes an der Spige einer Koalı- 
tion unmöglich zu machen, und Derjenige, welcher die Schickſale in Hän- 
den hat, könnte es vor Der Geſchichte nicht verantworten, wenn cr ſich 
duch Vormen und Rückſichten beſtimmen liche, Italien zu verderben. — 
Der Senat ift für den 2. Dftober einberufen. 

Mie der „Perieveranga* ans Turin gemeldet wird, hütte Kaifer Na- 
polcon dem ſardiniſchen Gefandten Ritter von Eng ve bei der Abjciedsau- 
dienz zwar feine wohlmwollenden Gefinnungen für 
doch uubeugſam gegen die Anarchie erklärt. 

Laut Berichten aus Rom von 25. Sept. hatten im Gardinal- Solle- 


talien verfichert, ſich je- 
(TOP. 


Salonlebens, während jein früher Humot, vom feinem Saboutcbens, mähreab fein 'allır Circkhe nen en Gefcideft ermählt. fche, be · 
engt, ſeinen freien Lauf nimmt und die Langweile, die in jenen feinen 
Eirfeln mit zus Diode geworden ift, nicht auffonmen läßt. 

Ein wahrer Spiegel Kölner Art umd Sitte find die dortigen Volks. 
fefte. Andere große Städte, wie z. B. Berlin, Wien u. m. a. haben 
zwar auch ihre Volfsfeite, aber da find fie es mur für die untern Schich- 
ten der Geſellſchaft; der mohlbabende Mittelftand trägt jogar ſchon Be · 
denken an denſelben Theil zu nehmen. Nicht ſo in der Hauptſtadt des 
Rheinlandes. Froh und freudig wirft an ſolchen Zagen der Bürger der- 
felben, eimerlei weh Standes, alle Gejhäfte und —— tgen, 
Speeulationen und Combnanonen als überfläffigen Ballaft über 
umd giebt Sich dem Rauſche des ungebundenen Bergnügens ımit kein 
Gemüth umd ohne alle Modeflaufel hin. Unter. die — — ſteht nun 
das Garnevalsfeft als Vollsfeſt im ausgedehnteften Sinne obenan. Alle 

orialen Unterjcjiede, die im einen geordneten Staate durch Geburt, Rang, 

tel umd alle jonftigen äußern Einflüſſe regiert und bewirkt werden, 
find mährend der drei lepten Garnevaldtage vollitändig aufgehoben. Die 
Laume allein hertſcht mit diftatorifcher Gewalt. e macht Reiche ımd 
Arme zu Brüdern, öffnet dem Fremden gaftlich Häujer und Thüren, er- 
ftattet jogar dem fhönen Geſchlechte ein ns heil der Mechte zurüd, welche ihm 
im Laufe der Zeiten die Tyrannin Mode genommen; kurz fie verjöhnt 
auf cin paar Tage die ſchroffſten Gegenſãtze des gewöhnlichen Lebens. 

Da lärmt ind jubelt ein Hanfen Zigenmer, Ritter, Briecinnen, Türfinnen, 
Näuber und Nachiwächter durch) die Strabe — glaube nicht, daß Die Reutchen 
ſich unter einander fennen oder derſtlben Voltskiaſſe angehören; leicht möglich, 
daß da der Commis mit feinem Principal, der Kammerdiener mit feinem Herrn 
trauli Arm in Arm bermmipaziert, ohme daß beide eine Ahnung davon haben. 

Nichts hindert dich daran, einer der Masten deinen Arın aufzuoctropi- 
ren, mit ihe wie mit einer langgefannten 7 — zu ſprechen, und fehlt 
s Dir zudem nicht am Humor md wipigen Einfällen, fo wirſt du * bald 


—* 
8) 
3) 
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de Berathungen über die eventuelle Mbreife des Papftes ſtattgefunden 
ie Mehrheit ſprach ſich für die Abreiie aus, doch ward diejelbe verſcho · 
ben, — Briefe aus Neapel vom ſelben Tage ſprechen von einer Nieder- 
lage, melde. die‘ in Capua jtehende baheriſche (?) Brigade dem engliicd- 
ungarijchen (?) Corps Garibaldis beigebracht haben fol. Die Lage der 
Garibaldijten verſchlimmert jüch dem Vernehmen nach. 
Die Schwierigkeiten, welche der Diktator vor Capua findet, bilden eine 
neue Phaje in der Entwickelung der Dinge. Die Neapolitaner waren des 
fofortigen Erfolges des Diktators jo ſichet, dab auf den Abend mac jei- 
ner Abfahrt zur Armee bereits die Vorbereitungen zur Stadterleuchtung 
etroffen waren. Indeß ging es jhon am erjten Tage beim Angriff auf 
— am 19, Septeinber — heiß her, obgleich die Berlufte Gari- 
baldi an diefem Zage, wie jhon gemeldet, nur 154 Mann, darunter 17 
Todte, Pojteten. (8. 3.) 
Der Diktator hat vorläufig alle Hände voll Arbeit vor Capıra und 
Gacta; denn die Drohung, der Mari vom Bolturno bis Garta jolle 
ihm jaurer werden, als der vom Faro bis Neapel, jcheint in Erfüllung 
gehen zu jollen. Der Diktator hat die Auflöjung der Fönigl, Armee zu 
rnit betrieben und vergeifen, dab die Soldaten, welche daheim nur 
unger und Schmad zu erwarten hatten, es gerathener finden würden da · 
din u eilen, wo fie igrem Brinm austoben und vorläufig Hold und Speije 
zu ne hoffen durften. 

Die Parifer „Preſſe“ bringt über Garibaldi's Operationen folgende 
Einzelnheiten: „Sapua liegt halb vom Volturno umfloffen auf dejien lin 
* Ufer. Bon Neapel her gelangt man über eine einen Graben ü 
brüdende Zugbrüde in die Stadt, und verläßt diejelbe nach Gaeta zu af 
einer Fluübrucke Garibaldi wollte nun Capua von Gacta trennen. Zu 
dem Ende mußte cr den Wolturno überichreiten und ſich der dad rechte 
Ufer beherrichenden Höhen und der —— der Provinz Terra Di 
Laboto bemädtigen. Aber da der Boltyrno von beträdhtlihen Streitfräf- 
tem bejept war, mußte ımam den Feind täuſchen und jene Aufmerkjamteit 
ablenten. General Zürr jandte aljo eine ftarke Golonne gegen Capua, als 
ob er einen Stutm vorhabe, und fofort warfen fi ihnen 10,000 König- 
lie entgegen. Während deſſen etablirten ſich auf den Höhen von Ca- 
jazzo andere Gorps, nachdem jie im aller Ruhe den Boltueno überſchritten 
hatten. Die Ausführung erfolgte im folgender Weife: Der Dberjt Rü- 

om, eim Preuße, hatte den Scheinangriff auszuſühren. Motgens eine 
Stunde vor Sonnenaufgang brach er mit 2000 Mann und 2 Geſchühen 
auf. Auf der der Stadt gegemüberliegenden Ejplanade machte er Halt, 
verblieb jelbft im Gentrum, während Giorgi den rechten, Puppi den lun- 
fen Flügel, La Maja die Referve commandirte. Der Oberſt Spangaro 
hatte jid) im der Nacht auf den Weg gemacht, um mit Rüſtow zujam- 
menzuftoßen. Sofort alarmirten die Königlichen die Bataillone und Schwa- 
dronen in dem nerichangten Lager vor der Stadt. Sie hatten gegen Die 
2000 Freifdhärlee ihre Ürtillerie des Lagers und der Forts und 10,000 
Mann, und riefen, als ob damit mod nicht genug jei, die Bataillone noch 
herbei, die dem Uebergang des Voltutno bemadhten; damit dienten fie aljo 
Ye dem Plane Tuͤrt's. Die Leute Rüſtow's, dem ein Pferd unter. denz 
teibe erſchoſſen ward, ymd der ſechs Stunden lang dem Kartätſchenfeuet 
usgejept blieb, erlitten große Berlufte, denn die „Bayern® ſchoſſen vor- 
J ch und im gedeckter Stellung, während die Saribaldianer wicht zum 
Beiten ſchießen. Es blieben ihrer am 100 theils todt, theils verwundet, 
unter Underen der Oberſt Puppi und ein Major. Türe leitete die Ope- 
rationen, und Garibaldi commmandirte mit feiner geröhnlichen Rahe das 
Ganze." 





Neueſte Machrichten. 
Bien, I. Dtober. Bei der heutigen Biehung der 1854. Looſe fic- 
len die Laut Beiden und Mom vaun 25. Sept paten im Gerdmal-Gnl- "| Im Die Gaupeirfir anf Ar. 13 drr Serie 3048, Ar. 20 der Serie 3016, auf Nr. 12 der Serie 3845, Nr. 20 der Serie 3845, 


zum WUnordner aller Streihe von einer Gefellihaft erwählt ſehen, 
welde Dir * fremd iſt. Wage dich aber nicht an dem zwei lepten 
Tagen des Garnevald ohne Matte anf die Strafe; du wüuͤrdeſt da- 
durd) in die verzw ifeltfte Lage verjept werden. Kin ebenſo heiteres 
wie buntes Bild bieten an jenen Tagen die Ball- ımd Konzertlofale, Theater, 
Reftanrationen und Gonditoreien dar. Leßtere find — von Damen be- 

ſucht. Auch da bit du fein Fremdling, und jollte es auch gar nicht deine 
Abſicht fein, dort mithandelnd aufzutreten, es hilft dir nichts; man wird 
dir feine Wahl lajien. (8: 1.) 


— Die leidige Krinolinentracht ift der Gegenftand unzähliget Stla- 
gen. Es ift aber tmmü J an den Urfprung dieſes prätentiöfen Kä- 
figs, der feinen Gebrauch für Mädchen zur entichiedenen Unzufömm- 
lichleit ftempelt, am die taufenderlei einfachen und vermidelten Fälle 
zu erimmern, in denen allerlei Umanjtändigfeiten dadurch hervorgerufen 
werden; find ja fogar die traurigen Unglüdsfälle ohne Lehre an der Da- 
menwelt borübergegangen, zu denen die Krinoline bereits ein ſo be- 
klagenswerth zahlreiches Kontingent vom Opfern lieferte. Zropdem müffen 
die Nachtjeiten diefer Verkehreftörung immer nieder beleuchtet und der Ber- 
allgemeinerung derfelben möglichſt vorzubeugen menigitens verfuht und an- 
geitrebt werden. Es verdient daher aud Erwähnung, wenn Verlegungen 
irgendwelcher Art durch Reiffäften veranlaßt werden, wie B. diefer Tage 
in der Alrftadt geſchah, wo eim älterer, ſeht ſtatket Mann, der Zijchler- 
meijter ©., von eimem wahrſcheinlich ſchon zetbrochenen Reifen einer vor- 
überftelzirenden Damenkrinoline erfaßt und in einer Weiſe auf das Pla- 
fter gelegt und feitgehalten wurde, daß er erft durch Hilfe: anderer 
Perſonen aut der fonderbaren Gefangenſchaft erlöft werden konnte, zugleich 
aber genötbigt war, für feine befhädigten Glieder beim Bandagiſten Ber- 
band und 94 zu ſuchen. Wer entihädigt dergleichen — 
Opfer einer unbersöütigien Miodetprannei? — 


Nr. 40 der Errie 3887, Nr. 47 und 6 der Exrie 2023, Nr. 19 der 
Serie 1380. 

Wien, 1. Oklober. Bei der Ziehung der Areditloie kamen folgende 
Serien heraus: Ar. 69, 52, 93, 923, 1080, 1074, 1318, 1339, 1541, 
1673, 1704, 1806, 1860, 2106, 2183, 2380, 2546, 2780, 3103, 3710; 
4041, 4142. Haupttreffer hatten Nr. 17, Serie 1860; Nr. 1, Eerie 1806 
Nr. 38, Serie 82. 

„Daily Rews“ bemerkt, die Depeſche on Sir Iames Hudfon fei au- 
tbentiih; man mühe aber auch die Depefche an Lord Loftus citiren, in 
welcher conflatirt wird, daß der Frieden Enropa’'s das Aufhören des Ein- 
fluſſes Defterreichd außerhalb Venetiens verlange. England werde bdem- 
jenigen, welcher das Princip der Richtintervenüon verlegen wolle, Feind 
[4 


jem. 

Paris, 1. Oktober. Die „Patrie* theilt mit, daß der König Bıltor 
Emanuel, nachdem er Ancona beiucht, nad) der neapolitaniichen Grenze 
abgeben. werde. Pas ‚Paps* verfihert, daß drei Pivifionen —* 
ſchet Truppen in das Königteich Neapel einrüden würden. 

Turin, 30. September. Die Bevölkernngen von Latium umd im 
Eabiner Gebirge haben ſich umter dem Rufe: „Es lebe der König" (Bit- 
tor Emanuel) erhoben. Die. Tiber-Iäger (ein freicorps, das ſich im fir- 
chenſtaat gebildet hat), haben die päpfilichen Gensdarmen ‚ans dem Felde 
5* und die italieniſche Fahne am linken Ziberufer anfgepflanzt. 

ie neapolitaniſche Grenzbevölferung ruft den Schutz Viktor Emanuel an. 
Der König jelbit hat zu Bologna eine Menue über die Truppen abgenom- 
men. Er geht morgen nah Eden. Die Aufregung in Rom ijt groß. — 
Die franzöfiiche Armee in Nom foll anf 24,000 Diann gebradht werden. 
Ihre Aufgabe ift, das „Patrimonium St.Petri’, ein Gebiet, das einiclieh- 
lih Rom, Biterbo und Eivita-Becdhia 420,000 Seelen umſaßt, gegen je- 
den Angriff, er komme von Garibaldi oder Piemont, zu jchügen. 

Turin, 30. Ceptember. Der König Victor Emanuel ift heute Vor- 
mittag am 9 Uhr umter Beifallsbeweifen der Bevölkerung in Bologna am 
gelangt. Epaventa, der aus Neapel ausgewieſen wurde, ift in Zurin ein- 
getroffen. General Camoriciere wird als Kriegegefangemer bier ebenfalls 
zum 4. Oft. anfommen. j 

Mailand, 30. September. Die heutige „Perjeveranza* meldet aus 
Meijina vom 24. Eepteinber: Die neapolitanifhe Beſatzung der Eita- 
delle bombarbirte öfter die Stadt; die ficilianifhen und neapolitaniichen 
Vorpoften befriegen ſich fortwährend; etwa 13 Uffigiere und viele Artille- 
riften find auf jranzöfiihen Dampfern angelangt, um die Zefapung zu ver · 
ſtätken und zu ermmithigen; dieſelbe ſoll bei 5000 Mann ftark ſein. Ga 
ribaldi ließ der Bejagung zehn Tage Bedenkzeit, zu feinem Heere zu jto- 
sem oder als Feinde Italiens behandelt zu werden, — Der „PBerjeve- 
ranza* wird aus. Neapel vom 25. September. gemeldet: Hier herrfcht 
große Beftürzung und Verwirrung. Garibaldi jeı dem ſchwierigen Ber- 
bültniffen wicht gewachien. Tanende von Unterſchriften bitten den Aöni 
von Sardinien, das Yand zu occupiren Die Piemonsefen jlehen drei 
Stunden von der ncapolitaniihen Grenze. Cildini ließ Garibaldi anzei- 
gen, daf er die Grenzen paſſiten wolle, worauf derjelbe ihm (Kialdini) 
antwortete, daß er von Garibaldi erivartet merde. , 

Ant Neapel vom 27. b. M. wird gemeldet, daß in dem neu gebil- 
deten Dimifterimm umter Anderen Bianco, Guira und Ferrioni Portefenil- 


les erhalten haben. 
(Ed. 3., NP3., U. 3. TEB.) 





Xpfalbericht. 


* Warihau, 4. Oftober. 

Wir machen das Publikum auf die Borftellungen im Cirtus aufmerk- 
fam, da die Herren Guerra und Belling ed nit an Bemühungen fehlen 
lafien, durch ıhre Produktionen den Zuſchauern eine intereffante Unterhal- 
tung zu bieten. Mamentlic ſteht für morgen, zum Benefice des Herrn 
Guerra, die Ausführung eines Programms bevor, das ſowohl den belieb- 
ten Weiter jelbjt, old auch die anderen Hauptperfonen der Gefellihaft in 
ihren beiten Xeiftungen zeigen wird. 

Geltorben: Anton Etembert, 76 J. a. Daniel Strohmeher, 54 I. a 

Abgereift: Graf “. Arafinefi u. Radziejowice, Graf Leducho weti 1, Laſtorzew⸗ 
St abstapitän Zutoweti n. Mejeriß, Fabrikditectot Elar m. Etettin, Confiſeut @, ifier 
m. Unger, Kaufmann F. Eoldjgmidt m. Preußen, Kaufmann A. Komaleregp; m, Paris, 


m mm — — — — — — — — — —— —— — ——— — — — 
—— — — — — — — — 


Aauſmenu H. Morgenfterm n. Leipzig, Maler K. Mi . Dresden, @röfin 2. 
totta mad Parit, Babritbefier Fi 8* 2. Rau —— ud 3. Yen 8 


a Fr 

ngefommen: Etabsrittmeilter 2. Bodisto und Partilulier %. Komat von 
Weitug 613, Kopitän ©. Korewichi vd. Qublin 570, Generalmajor a. D. Fersfi von 
Karlsbad 1264, Ingenieur G. Ealtaneo d. Bartle 414, Mabrikdirector K. Arepiwnicti 
dv. Berlin 1066, Ara '#, Arummbolp d. Leipyig 625, Partitulier 4. Kinjenbart ven 
Karlebad 1525, Wortifwlier Riemcewicz + Urfin v. Paris 414, Majdincubaumeifter G. 
Neumann dv, Bretlau 1574, Dentift I. Oppenheim u. 377, Iumelier 9. Traciewöti_v. 
Leipzig 190, Kaufmann 9. Pawlik v. Leipzig 441, Frau v. Soboleff v. Dresden 47%, 
Fartifulier I. Etinner d. London 414, Bruf Stan. Wotcel v. Patie 1947, 





Lieitationen. 


Berlauf nom Rohzucket auf der Buderjabrit Sphagtow bei Groß - Zurslo im 
Kreife Eandemir am N. Ollobet. — Reparatur der Plortlirde in Jadow, Areis Etu- 
ielomonw, Anihlogefumme ME. 1092 Aop. 24',. Wadielfunme ME. 103 Hop, 25. 
Termin am 22, Otober im Areisomte zu Minet. — Berfauf des @uieh Gajet, Arcib 
Lipno. Schapungewerth RE. 30,000. Termin am 6. November im Cibiltribuual zu 
Vogt. — Veitauf des Grundftüde Kr. 149 (46) in Radom. Edüpungewerth 3000 
NE, Vadialſumme NE, 500, Zermin am 15. Oftober im Civiltribunal in Radom. 
— Lieferung von 18,000 Schoct Yakdanben für die Ealine vom Eiechorinef. Xermin 
am 25. Dktober im Eikungsfanle der volniſchen Want. Lieferungtptris per Schoct 
A. 422. — Verkauf des Gute Mola Golgemstn und Aaly, Bezitt Ezertt, am 12, 
Dftober im Giviltribmmal 1. Abtheilung zu Worfhan. — Verkauf des Gutes &lein- 
Zuniti Lit. L, Pfarrei Ofediom, Areis Name, anı 29. Oftober im Civiltrikuna! 1. üb- 
tbeilang zu Warſchau. — Werkonf des Gutes Groß Aralze, Bezirt Brzezin, Kreis 
Rawa, am 16. Kovember im Eiviltribunat 1, Abth. zu Warfdu. 





AInferate 


Ein gebildete deutſches Mädchen aus guter Kamilie, der deutſchen und jran- 
zofiſchen Eprade mächtig, Die beften Empiehlungen befipend, jucht ein Eugagement bei 
Rindern oder als Geiellihniterin. Adteſſen merden erbeten Buttuerſtraße Nr. 2090, 
im Eeitengebäude, 2, Etod, lints. 


Eircus. 
Morgen Freitag. den 6. Oftober; 
Große Borftellung zum Benefice des Hrn. Guerra, 
wobei ein jeher gewähltes Programm zur Aufführung kommt. 

Für zwei junge Leule ift eine — Bedienung ſoſort zu vermitthen. 
Brapta-Etrabe Wr. 1591 beim Edmeidermeifter Laſch. 

Unterzeidynete erbieten in ihrer Dampf⸗Hol eide⸗ Fabrik mit den 
neueſten = Auslande —— — ——— den Httn. Bau- 
unternehmern, Tildlern und Nabmen-abritanten zur Kabrifation aller im deren Ande 
— — Arbeiten: als — 1-6“ Erik 

attungen @eiften zu eidun son 126* 
dos Ausfehweifen u Stuhl:, 4 und Tiſchfußen, von Stuhl: 
und Kantenillihmen mad) dem neweften Geihmat und in den jauberfien 
Deifins; 


eifins; 
det Ausſchaben aller Arten Kommoden und Tiſchplatten, Gefimfe und Thet · 


ällungen; j e 

dad Drechfelm auszuicabender Oval⸗ und Nundrahmen für Bilder und 
Epiegel im den verfchiedenfien Profilen von 6" bis 4',° Durdmefler. 

Diefelben holten auferdem jederzeit ein empichlenswertbes Yager aller Fourniere 

und Dieten in Eichen, Eichen und born; übernehmen aud vom eigenem Helge alle 

zu fertigemden Mrbeiten wa vorher zu befimmenden Muſtern unter den ‚civiljten Be- 

dingungen um werden jede Beftellung zum Edmeiden von Dieten und Foumieren, von 

maffiven Füßen und Lehnen ans Ylöden (für Stublfabritanten) zur Bufriedenheit der 

Empfänger ausführen. 
Tolles Kr Eomp. 
Dampf-Holzfdneidefabrit, Drielna-Strabe 


Berliner Molzichndltifte 


in allen Nummer von befter Dunlität find ſtetä vorrätbıg im der Fabrit von 
olles Eomp. * 
Dempf-Holzihneidefabrit, Dzielu · Sttabe Rr. 23756. 

Bei eimem dei aligeneinen Gebraude fiel entipieenden Worrathe bereits ges 
raspelten Farbeholzes aller Gattungen werden Beftelungen zum Naspeln von 
Farbehölzern, fomie au von fämmtlichen Wur zeln zum mebieiniihen Gebrauch) 
unter Zufigjerung der prompteften und reeilften Bedienung im Comptoit der Fabrit an- 


genonmen. 
Jolles «e Eomp., 
Dampf-dolsigneivefabrit, Dielna-Strae Wr. 23756. 


Kt. 2375b, 


Das Comptoir von H. Krupiniski befind«t sich seit dem 
1. Oktober d. J. auf Tiomackie Nr. 600 Litt. D. 1 Treppe hoch, 
vis-a-vis dem Hötel de Vilna. 





Berlin, den 3. Oktober 1860, (perTelcgr,) 





Temperatur: Börsenstimmung? günfiger- 
9 — 
heute faih * 8 bie Russische Anleihe „un z24s.r 
KBafferfiand amı Weich ſelpegel: ste de, deu soridee sahne 
2 Buß 8 Boll Schatzobligntionen, . zunanunae 
4°/, Polnische Pfiandbriefe „..... 
M Polnische Banknoten, „.ucuen.» 
Gours-Berich t, Kurs Warschau. .ouaeeereuneeh 
Si. Poturnburg 
WARSCHAUER BÖRSE am 4, Oktober | ante 8 Mbennnnennn 
x Hamberg Ai fly 
Hriel l Geld | Wien Bee iD.» 
Berlin! Me. 100 Tu.n.s. |T01 10 g 101.057, ı Bogen n Sept 40%, p.H.46', 
London, 08, AIrkatı, 6:8 6 lörwy | bien. 
Paris 2 .,..300 Fr. 80, 26 80 4 — A Londoner Wachsel 83 Mt, ....., ö 
“on 2 ,, 150 PM 76 : 50 76.41.20 | Ossters, Credit-Actien .uua 200. 
—— * S00Mk, ** 10 161160 Londen. 
— “ Pi nnd | 1 ZI] | Getreidemarkt ; 23 ©h, bößer. 
Kuna, Poln, 4% aBchatzoblig. | 91Y,; — | 91] — Paris. Mittag, 
Piandhr. ieh Coupons... | 15 | — f 14 5.98 [8% Rente ...,. BR anna anne. 
ee en — 1. — 1 [Tredit Mobilien,..ouanaeaeueenn 


Eifenbabn. UAbſehtt: Schnellzug, 6 Uhr früb. Perfonenzug 
10 Uhr 45 Minusen Bor. Gewiſchter Aug 5 Uhr Wadım. — 
kunt: Gemihdter Bug 12 Uhr BWittaog. Perjonenzug 5 Uhr Nadım. 


| Brief | Geld, | Eduellzug 10 Upr Mbends. 
I IT 0°] Schweizertbal. Heute und täglich mufifalifde 
.|— & Unterhaltung unter Direktion des Kapelimeifters I. Buche. 
0 87%, | Anfang 5 Uhr. 
lm} 88, 

— 1 

— ne —* Tivoli. Zäglih muſilaliſche Abendunterhaltung einer 
“| — 1617 ungarischen Kapelle. _ Eintrittepreis 108. Hente Anf, 
I — 178% 1 6 Uhr. 

* 1490, 

TE Saal des Wohltbätigkeits-:Bereins. Heute 
| aſtrononiſche Worftellung von D. Zoner. Anf. 5 Ubr. 
+10 4 , Ri f bunte: 1 
u — [171.50 ri Guerra. Heute große Vorftellung.; Ani. 

5 Ubr. 
| Theater. 
Br Hente im Meinen Theater: Sluby paniefiskie. Weselg 
a — — | # Ojeowie. (Ballet.) 


Drud von Gesrüder Hindemith. Weine drukswad, w Warszamu doin 22, Wraeinia (4, Pasdsiernika) 1860r.— Cenzor, Kaden Iunerowy, Feecht. 





Arzelaner 2 


ritung. 


M 228. Breitug, · ue 1860. 


MKedaction und ® 


Kbonnement: in 


Warſchan, 22. September (4. Oftober), Se. Majeftät der Kaifer 
bat am 8. Anguft an den Birklichen Gebeimrath und Minifter der Bolts- 
aufllärung, Eugr. Kowaleweli, ein Allerhöchſtes Handſchreiben zu richten 
geruht, in welchem demjelben aus Beranlaffung feines beemdigten fünizig- 
ſten Dienftjabres die vollftändige Bnfriedenheit nnd Pantbarkeat Sr. Diaj. 
Allergnãdigſt ausgeſprochen wird. 

Der Gehtimrotij Eufowäin, Stastsjerretair Er. Kaiſ. Majeftät, und die Wirtl. 
Etoatsräthe und Senotemitglie der Pawlifzczerw uud Bagniewsti find von Paris, der 
Generolmejor Einielwitoff, Generolintendont der erfen Armee, von Dublin zurüdge 
Tebrt, der Fraſident des londwirthfchaftlichen Vereine, Graf Andr. Zamoheti, ift mad 
Gouczyer abgereift. . 

In voriger Woche ift em Theil der Perfonenmagen, melde für die 
Marihan-Betereburger Eiſenbahn beftimmt find, bier eingetroffen. Sie find 
im ber rũhmlichſt befannten Fabril der Societö gänörale de materiels 
de chemin de fer in Brüjjel 5 Bir Hatten Gelegenheit dieſelben 
in allen Theilen zu befichtigen. Es find died Waggons L, IL mid. Illter 
Klaffe. Die Waggons erfter Kloffe zeichnen ſich Durch große Eleganz, vor- 

- theilbafte inmere Einrichtung umd Biquemlichkeit aus und ſtehen den Ma- 
gen diefer Alafle, welche auf der Warichau-Wiener Eifenbahn im Gebrauch 
find und meiſtentheils aus deutſchen Fabriken abjtammen, in michts 
nach, übertreffen diejelben aber vicheicht hinfichtlich der Bequemlichkeit. Die 
Waggons IL und Illter Klafje ſtehen dagegen den Wagen der W.-M. 
Bahn bedeutend nah. Alle diefe Magen find auf interimiftifch unterge- 
degten Achſen umd Rädern bier angelangt, da befanntlich die Petersburger 
Eijenbahn em breiteres Epurmaob bat, als die. übrigen enropälidhen 
Bahnen. 

Der Kiſewer Telegraph“ ftellt den Bau dreier Eifenbahnen von Kijem 
aus in duch. Lie eime ſoll nad Proiy, die zweite nad Odeffa füh- 
ren, die dritte die Verbindung mit der Doslaner Eüdbahn herſtellen. 


Statiftiiches Gemälde der Berwaltung des Königreichs Polen. (Bortf, 
von Nr. 227 d. Bta.) 

Wichtigere Berfügun gen bezüglich der allgemeinen Sandbeöverwaltung: 
1) Behuft —— niedriger Fleiſchpreiſe umd Ausrottung mancher Uebel- 
ftände beim- Fleiſchverlauf in Warſchan wurden im Jahre 1857 gewiſſe 
beſondere Maßregeln getroffen, und zwar wurden den hieſigen Fleiſchern 
Geldvorſchũſſe bewilligt, beſondere Matler jür den Vichhandel angeſtellt, 
entſprechendere Vorſchriften über die Feſtſteluung der Fleiſchtaxe gegeben 
unter —— des Fleiſches in drei Gattungen; Jedermann wurde freige- 
ſtellt, ſich mit Schlächterei und Fleiſchverkanf zu beichäftigen; ferner wör · 
den auf den meiſten Straßen der Stadt Warſchau Fleiſchbänke eröffnet 
und im Algemeinen der Fleiſchhandel in Warſchau gehörig geregelt. 2) 
Die Zuleſſung galiziiher Untertbanen, die ſich bier zu Lande mit Beldar 
beiten beihäftigen wollen, wurde erleichtert. 3) Dem im Königreich wohn- 
haften Iuden wurde die Ueberficdelung in's Kaiſerreich gejtattet. 

Verfiherungs-Direktion. Der Werth der verficherten Gebäude betrug 
18567 166,113,600 KEr., 1858 169,150,180 NEr, Die mittlere Höhe 
der Berficherungsabgabe betrug von je 1000 NEr. 1857 4 REr. TR, 
1858 3ER. 5358. Der Werth der verſicherten Mobilien betrug 1857 
57,798,157 NEr., 1858 61,782,914 N&r. Die mittlere Höhe der Ber- 
fiherungsabgabe betrug von 1000 REr. 1857 40.48, 1858 3 8. 
79 K. Die Berfiherumg von Land- und Waflertramsportem betrug 1857 
6,154,540, 1858 4,313,200 REr., die mittlere Höbe der Berficherungs- 
abgabe von 1000 KEr. 1857 ER. 298, 1858 TR. 69 K. Wie * 
beneberſichetung zeigt die Zahl der Antheile 1857 auf 248 REr. 1868 254 
REr. an; der Kapitalwverth der Verficherung betrug 1857 851,325, 1858 
699,625 NEr. Die Verfiherung bon indie gegen die Seucht, im 
Sahre 1858 eimgerichtet, beitug bereits 50,445,360 MEr., die mittlere 

öhe der Verſi ray Fe betrug von 1006 REr. 58. 828. Die 

arlafien zählten: in Warſchau 1857 10,830 Einleger, 1858 12,997, 
mit einem Kapital von 519,755, bez. 683,790 REr.; in den Gouperne 
ments waren Einleger 2261, bez. 2756, mit einem Kapital von 46,418, 
bej. 58,528 REr. Gegen 1856 bei allen Zahlen ein Mehr. 

(Bortfepung felgt.) 

— e — — — — — — — — — 


us la m >. 


Deutfchland. 

Berlin, 2. Oftober. Geſtern Abend ift hier nach mehrwöchentlichen 
Leiden der Pürcaudef des Herrenhauſes, Grh. Regierungsrath Fripe, ge- 
Norden. Der Verflorbene war wicht blos ein tüchtiger umd pflictgetreuer 
Beouiter, ſondern diente aud mit Sachkeuntniß und Geſchmack den Mafji- 
ſchen Studien im feinen Dinßeftunden. eine trefflichen Ueberjepungen 
der Tragödien des Euripides geben Beugniß davon. Auch verdankt die 
Literatur feiner großen Liebe jur Natur mehrere vielgelefene Werke über 
Thüringen umd das Bichtelgebirge. (Sci. 3tg.) 


edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Strafe Mr. 495. 
arfbau monatlich 50 Aobeken vierteliährlih 1 Mubel 42'/. Kopeten; in ber Provinz: vierteljährlich 2 Muby 38 Kopefen 
in Deutſchlande viertellährlih #8 Thlr, 26 Egr.; 


Änferate: die Zeile 5 Xopelen (10 @r. poın.). 
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Ans Nubien ift hier die betrübende Nachricht vom Tode des Frei 
herrn v. Barnim, der dort am 12. Juli d. 3. am Sumpffieber geftorben 
ift, eingetroffen. - Im vorigen Iahre hatte derfelbe aus Gefundheitsrüdfic- 
ten die Reife nad; Aeghpten angetreten und beabfichtigte, die Winterme- 
nate im Italien zuzubringen. &. fönigl.- Hoheit der Prinz Adalbert er- 
hielt diefe Trauernachriht in Stralfimd, wo er zur Infpection verteilte, 
und bat fich fofort nad) Mien zu feiner Gemahlin, der Frau v. Barnim, 
begeben, welche dort die Müdkehr ihres Sohnes erwarten wollte, 


Düren, 24. September. Der „Aachener Zeitung“ jchreibt mar von 
bier: „Die „Kreuzzeitung* enthält einen Bericht aus Diren dem zufolge 
der Prinz Regent 16 auffallend gefunden habe, daß im einem Saul 
deutſche Fahne, und nicht auch eime preußifche ausgehangen habe. (Val. 
Nr. 224 der Warſch. Big) Die Angabe ift, mie wir vernehmen, umbe- 
gründet, indem es fih mur von einer belgischen Fahne handeln kann, 
—— preußiichen von dem Haufe eines in Düren wohnenden Belgiers 
wehte. 

Kaſfel, 29. September. Die Abgeordnetenwahl der großen Grund 
*8* welche gem in Marburg vorgenommen worden ijt, hat ein 
jehr befriedigendes Reſultat geliefert. Es it nicht nur ein bündıger Pro- 
teft zu Sunften der Verfaffung von 1831 ımd des Wahlgeſeßes vom 5. 
April’ 1849 aufgeftellt worden, ſondern es fünmen aud alle Gemählten 
unbedingt - zu den Anhängern des alten Verfaffungsrechts gerechnet iver- 
den. Auch die Beiheiligung an der Rehtsverwahrung war jehr bedeutend, 
zumal wenn man bedenft, dab die Bemühungen der großen Grundbefiger 
nicht tweniger bedeuten, als gänzliche Vernichtung ihres eigenen gegenwär- 
tigen Vorrechts. Freilich hatten ſich von 93 Wahlberechtigten nur 65 
eimgeftellt; allein vom diefen haben 34 den Proteft unterfhhrieben und drei 
oder vier Undere find ebenfalls für Herftellung der Verfaflung von 1831, 
wollen aber von dem Wahlgefep vom 1849 Abſtand genommen wiſſen. 
&o find denn nummehr alle Wahlen zur Zweiten Kammer, mit Ausnahme 
einer einzigen, beendet, und alle, mit Ausnahme vom zwei oder drei zivei- 
felhaften, find entſchieden gegen die Berfaffung von 1860 umd für Her- 
ftellung der 1831er ausgefallen. Wird Ann 2 noch irgend jemand be- 
zweifeln, daß die Sache auf dem bieberigen Wege nicht zum befriedigen- 
dem Abſchluß zu bringen iſt? (Pr. 3.) 

Die „Kafeler Zeitung* meldet die vollftländige Vegnadigung des wur- 
gen Serausforderung zum Duell zu zweijähriger — *8 veruttheillen 
Generald von Spedt. . 

Aus Koburg vom. Oklober erhält die „N.P.3.* folgendes Telegramm: 
Um möglichen Entftellungen vorzubeugen, wird mitgetheilt, daß bei der 
Rückfahrt von einer Jagd die Pferde des Prinzen-Bemahls von England 
durchgingen, Er. Aön. Hoh. aus dem Wagen fprang und ſich das Geſicht 
leicht verlegte. 

Ftantfurt a. M., 28. September. Die erleichterte Verbindung mit 
der magen Spielhölle Homburg durch die neulich eröffnete Eiſenbahn mill 
man bereitd bier durch vermehrte Anzeichen verderblicher Einwirkung bemer- 
fen (die Ankündigungen der Winterfaifon dajelbft mennen bereits Homburg 
„gleichfam eine Korftadt von Frankfurt,“ und erwähnen mohl die Yodun- 
gen von Trente et quarante, Roulette, Refait und Zero, Pälle, Eon- 
certe und Feſtlichkeiten aller Art, halten es aber gar nicht mehr der Mühe 
werth, über die Heilquellen und deren Wirkfamfeit ein Wort zu verlieren!). 
Daß ſich die Spielbant durch die bedeutenden Verluſte im dieſem Jahre 
(ein glüdlicher ſpaniſcher Weinhändler und Pſeudograf erleichterte fie nam- 
haft), durch die Eifenbahn-Eubvention, durch luzutiöſe Bauten zc. jelbit 
rumiren werde, ift übrigens wohl eine vergebliche Ausficht; dad ganze Eta- 
bliffement weicht nicht fo jchmell den Launen der Glücsgöttin, umd von 
einer Pe fann nicht die Rede fein, wenn jie nicht vom Außen 
fommt. Dies ift aber allenfalls erft bei einer Megierungsveränderung zu 
erwarten (betanntlich ſuecedirt Heflen-Darmftadt in der Landgrafſchaft 
Heflen-Homburg). ' Pr.3.) 

Stuttgart, 28, September, Bufolge Teftaments eines in hohem 
Alter geftorbenen ehemaligen Beamten bei der Hofbanf, Ferdinand Bin- 
der, find aus dem Rachlaß defjelben die Localjtiftungen umd gemeinnüpi- 
gen Anftalten Eiuttgarts, fo mie die wohlthätigen Vereine des Landes 
mit einer Gefammtjumme von 140,000 Fl. bedacht worden. 


Konftany, 14. September. ier will man jeßt für Iohann 
umd Hieronymus don Prag auf vr en wo fie — ne 
Dentmal errichten. 


Bien, 1. DOftober. Der Fürfprecher einer öfterreichiihen Gejammt- 
verfaffung nad conftitntionellem Zuſchnitt, Reichraty Maager, wurde, (mie 
geftern gemeldet) im eimer Privataubienz vom Kaiſer empfangen’; es warb 
ihm, wie die „D. A. 3.* meldet, vergönnt, dem politischen Standpunkt, 
welchen er im Meicherathe eingemommen, auch hohem Orts im eingehender 
Beife darzulegen. . Der She fol dem Genannten die Anerkennung für 
feinen Freimuh ausgefproden und zugleich die Werfiherung eribeilt ha- 
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ben, dab den in Recht gegründeten Vollswünſchen Befriedigung wer - | bat alle vom We Präfidenten „der Republit mit in's Eril 
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den iolle. BIURE STEEL, j ebrachten Papiere geiehben und durch Ueberſchung derielben eine Ge- 
Aue we utjebes Det ekreiöh. R ee PER * den 3 1848 umb * Ven engcſiellt 
Peſt, 28 September. Die Verwitrung in den hieſigen gr o Stalien. 
Iegenbeiten hat einen Grad erreicht, der ſich kaum befdhreiben läßt. Die Rom, 25. September. Die Fremden-Bataillone find mehr als fünf- 


officielle Kundmadung der Landesregierung, daß die Univerfität vorläufig | ja deeimirt. Man hat es ſchmerzlich bereuen müſſen, daß man auf dem 
geihloften leibt, ift viel zu fpät erſchienen, wm aller Orten rechtzeitig be- | Math des Beamten Dazio im Kriegsminifterium das Dragoner · Regiment 

mt zu werden und den Leuten die Hierherreiſe zu erjparen. Bereits ift ) auflöfte, denn Die piemontefiiche Gavallerie, der man nur ein Meines Corps 
mohl der größte Theil der Umverfitätäjugend bier und der Meit ift zuner- i 
fichtlich A dem Wege. Unterkunft u. dgl. pflegt man hier lange vorher 
ſchriftlich oder dircchreinen Bekannten oder Verwandten zu ermitteln, und 
es iſt deshalb Eeine geringe Sache, wieder zujammenzupaden und nad) dem 
väterlichen Heerde zu reifen. Zudem bringt man ja einen Peſter Studen- 
ten gerade jept am allerwenigſten aus der Hauptitadt weg. Es frägt ſich 
nun, mas gejchehen foll. Unter ſolchen Umjtänden verdient die eben auf- 
getworfene Frage, ob es wicht geraten wäre, am der Univerfität Privat- 
vorlejungen in umgariicher Sprache zu halten, alle Beachtung. Man will 
die beftehende Unierrichts · Diſeiplin, wie fie die Studien-Ordnung erbeijäht, 
mit Rückſicht auf Die gebotene Nothwendigleit einfach umgehen, Senat 
und Fakultät bleiben außer Spiel, nur die Lehrſäle jollen den „Privat- 
Borlefungen* in ungariſchtr Sprache eröffnet werden, wobei man die Be- 


Gendarmen zu Pferde emtgegemzuftellen hatte, ritt gamze Bataillont ju · 
fammen. Dos die hiefigen Fteunde der „Union“ find vor Entzüden au- 
Ber jih, daß Die biemontefüche Avantgarde nur noch 3 deutiche Meilen 
von Roms Ihoren jteht. Sie gaben bereits vorgeitern ihren Offizieren im 
einer Yand-Diterie, etwa eine Meile vom bier, ein patriotiiches Diner. Als 
die Truppen Biterbo, die Hauptitadt der gleichnamigen Delegation dei. Pa- 
trrmonium Petri einnahmen, pflanzte auf dem Marktplatz eine Abtheilung 
Soldaten Victor Emanucl’s Wappen auf und nahm die Wappenichilder 
des Papites herunter. Alle bei dem Geſchaft Thätigen fühten die lepteren 
unt ſcheinbater Eprerbietung und trugen fie daun im die Kirche mit dem 
Bemerken, das ſei der rechte Drt für die Wappenſchildet des Oberhaup · 
tes der tatholiſchen Chriſtenheit. — Un jenem Tagt, wo die Piemonteſen 
x in dad Patrimoninm eindrangen, lich der heilige Vater den Herzog vom 
rg der Profefjoren vorausjept. Inzwiſchen find auch andere | Grammont rufen. Der Papit fazte am Ende der Unterredung, er jei, 
Sehr - Anitalten von der, — berührt worden; man bat die | mie er zu ſpät ſehe, durch Verſprechungen und zweideutige Worie entieh- 
Nachricht verbreitet, dab die befannte Maßregel nicht blos die Univerfität, | lich getäufdt worden und münice, die framzöfiihe Garnifon den 
fondern aud andere Anftalten treffe, und die Ditection des vielfah an- | Kirdenitaat jo bald wie möglich verlajie; er wolle lieber Garibaldi lom · 
gegriffenen Polhtechnikums in Ofen fieht fih heute genöthigt zu erfiären, | men laffen, der wenigitens auftichtig jei und Wort halte. Diefe Botſchaft 
daß die Vorlejungen am demſelben ihren regelmäßigen Anfang am 1.Of- | it dem Kaijer der Ftauzoſen durd den Marquis de Endore überbradpt 
tober nenmen werden. Hier ift aber mieder die bevorjtchende Nekrutirung | worden. (7) ; (8. 3.) 
eine Calamität, da die Techniker nicht militairfrei find. (Oftd. P.) Dan hatte dem General Samorieiere und den Seinigen die. Wahl ge 
ftellt, Kriegsgefangene zu werden, oder ſich cidlich verbindlich ‚zu machen, 
niemals mehr für die Sache des Papites zu fechten. Wie ſich vom jelbft 
verſteht, eutſchieden fie ſich für das Ekftere. 

Neapel, 21. September. Die Abruzzen faun man jept and als 
volljtändig injurgirt betrachten, da ſich nun aud in Aquila eine provijori- 
ide Regierung gebildet hat. In Zeramıo mwird ein kleines Urmerlorps ge- 
bildet, welches gegen den König operiren foll. Bon Campobaſſo find 2000 
Garibaldini, eine gleiche Anzahi von Ijarnia und Matefe im die Abruzzen 
abgegangen, um ſich mit den dortigen Kräften zu vereinigen. Auch einen 
Einfall ın das Römiſche hatte man dort projekirt. — Fortwährend fom- 
men ſardiniſche Eruppen bier an. Was unierer Marine jehe zu ſtatten 
font, ıjt der Unftand, daß piele emgliiche Dffigiere der in mnierem Golf 
anfernden Flotte dem Diktator ihre Dienite anbieten. Sie werden natür- 
lich mit Freuden aufgenonnnen. Allmählich kommen Racprichten, welche den 
Aufftand im Ariano als leineswegs unbedeutend erſcheinen laſſen. Die Ban- 
den der dem König- treu gebliebenen Bauern waren von dem Biſchof vom 
Ariano umd vielen andern Prieitern geführt. Zu ihrer Ugterjtüpung wa- 
ren 2000 fönigl. Soldaten mit 300 Pferden und 4 Geidüpen bereit. Die 
überrumpelte Nationalgarde verlor 120 Mann. Rur dem raſchtn Eintref- 
fen der lombardijchen Jäger gelang die ſchnelle Unterdrüdung. Der Bi- 
ſchof iſt entjlohen. 


Frankreich. 

Paris, 30, September. Die ſchon erwähnte Moniteurnote lautet: 
Der Kaifer hat verfügt, dab eine Divifion Infanterie, — Schwadrouen 
aballerie und eine Batterie Artillerie unverzüglich in Marfeille eingeſchifft 

werden ſollen, um das Beſatzungscorpe in Rom zu berftärfen. Die jar- 
diniſche Megierung iſt davon in Kenntniß gefept, daß die Inftruftionen des 
Generals de Gohon dieſen ermädhtigen, jeine Aktion fo weit auszudehnen, 
als die miliärifhen Bedingungen, denen Diefelbe natürlicherweife unterge- 
ordnet tie, es ihm gejtatten können. Es mird mtr dem Gongreffe der 
Großmãchte zuftehen, eines Tages über die Fragen ſich auszufprechen, welche 
in Italien durch die Ereigniffe geftellt worden find; aber bis dahin wird 
die Negierung des Haijers fortfahren, der Mifion, die fie ſich gegeben 
hat, gemäß, die Pflichten zu eriüllen, die ihr ihre Sympathien Tür den 
heiligen Vater umd die Anmejenheit unferer Fahne in der Hauptjtadt der 
Katbolicität auferlegen.* 

Dem Reuter'ſchen Bureau zufolge hatte Herr Thouvenel mäbrend des 
Aufenthalts des Kaijers der Franzoſen in Ajazzo feine Entlaffung einge 
reicht, toeil er auf eine wirkſamere Unterftügung des Papites drang. Nad 
der Rũckteht des Kaiſers jedoch umd der dem Marquis de Cadore ertheil- 
ten Antwort nahm cr jein Entlajjungsgefuh zurüd. 

Unter dein Titel: „Documents et pieces authentiques laissös par | In deu Reiben Garibaldi's kämpft ein Mädchen, Marie della Torre, 
Daniel Maoin* ift in Paris cin Werk ın zwei Bänden ericienen. ram | Die in dem Gefecht am 20, September zwei Königliche mit eigener por 
Planat de la Faye, eine Dentihe von Geburt, eine Fteundin Manın’s, | netödtet haben ſoll. (A. 3.) 
nn 


trank, doc dafür ein ſchäumendes Bier kredenzten, das jelbit em Bacchus 
Ein Earneval zu Köln. nicht verihmaht haben würde. 





‚Don Ferdinand Gederling. Ber von meinen geneigten Leſern hat ſchon einmal einen gelinden Rauſch 
(Bortfefung von Kr. 227 d. Big.) oder, wie man ſich in der Vokkefpradye ausdrüdte, einen Meinen Daarbeutel ge- 
Zu geordnetern Faidingsicherzen treten ſchen lange vor dem drei | habt? (Ich bitte die fteundlichen Yejerinnen wegen der Unſchicklichkeit dicke 
i naiven Frage demütbigit um Verzeihung.) ih wird mir Der, welcher 
im diefer Beziehung jhon Erfahrungen zur Seite bat, einräumen, daß ihm 
in jenem felgen Zuſtande die ganze Welt in auderm Lichte erjhien; er 
wird ſich erinnern, daß ibm Manches ergößte, daß er jelbit jogar Mandes 
that und jprach, was ihm am andern % änßerft albern und fade vor- 
fam, und worüber er dann eine Urt von Beichämung einpfand. Er wird 
aber aub, wenn er nicht etwa zu dem melancholiihen Tri nehött, 
nicht längnen können, dab das Prädikat „jelig* für jenen Zuſtand änßerft 
treffend gewählt üt; daß es hier auf Erden wenig feligere Iuftände giebt, 
alö der, ım welchen und ein mäßig genofiener edler Zranf. verfept.. Ganz 
Köln befindet fi während der drei lehten Garnevalstage gewiſſermaßen 
in einem. moraliihen Rauſche. Nur jo kann und muß jenes Feſt aufge 
jaßt und genofien werden. Wer ſich in das Kleid der Narrheit wirft und 
dabei die Winde und den Ernit eines chrbaren Staatsbürgers bewahren 
will, : iſt weniger als ein Tropf und verdient unter Guratel' geitellt 
zu werden. — Wir wenigſtens legten mit unferm Frack auch alle: unjere 
bürgerliche Würde ab und bejchlofien, uns, während dreimal 24 Stunden 
wie richtige, vernünftige Rarten zu bettagen. und ſo werden fd aud) . Die 
num folgenden Ecnen erflären laſſen. 

Kaum waren mir in das vom vielen Gäſten gefüllte Lokal eingetreten, 
fo mahte fih ums eine lange dürre Figur mit einem großen zinnernen 
Waſchbecken in der Linken und einem ellenlangen, hölzernen Räſitmeſſer 
in der Rechten, unter tiefen Bücklingen und kundthuend, dep fie ihr Ant 
an ums verrichten wolle. Nur durch die beftimmte Erklärung, dab unjer 
Amt verbiete, den Bart abzurafiren, und durch ein volles Glas Bier, das 
wie mit ihm als halbe Eollegen zufammen leerten, konnten wir und vom 
dee unangenehnten Procedur retten. Nicht alle Tarıen jo leichten Kaufs 
davon. Der, welcher feine ganz triftige Entihuldigung vorbringen fonnte, 
und dahin gehörten alle die, melde nicht im Coſtüm waren, mußte nolens, 
volens- in der Mitte des Sales auf einem Stuhl Plag nehmen und ſich 


Schlußtagen Gejellihaften zuſammen, die in ihren, Jedem offenftchenden, 
Sißungen dem Unterhaltung · Suchenden maucherlei heitere Genüſſe bieten. 
Um Faſtnacht · Dienſtag vereinigen ſich dieſe Geſellſchaften zu dem grofen 
Feſtaufzuge, der an Procht wohl menig Hinter den, italienijhen zurüdbleibt. 
— Charafteriftiich ift mod der Umftand, daß umgeachtet des tollen Trei- 
bens, das en und Nacht auf den Straßen, in Lanz, Concert und Ne- 
ftauvationslofalen herrſcht, die Polizei fat nie in die Nothwendigkeit ver- 
jegt teird einzufchreiten. . j j 

Unjere erjte Sorge, nachdem mir uns in einem Gaſthofe einquartirt 
hatten, war, uns mil Dinstenangügen zu verfehen Mit Mühe erreichten 
wir unfern Zweck. Die Kleidermagazine waren jo jeher von Menſchen an- 
gefüllt, daß wir bei vielen gar nicht bis in das Junere einzudringen ber- 
mochten. Endlid) ethaſchten wir noch ein paar Stüde, mit Hälfe deren 
wir und im ein paar altdeutiche Voktoren verwandelten. 

Auf den Strafen hetrſchte geſchäftiges Treiben. 

Ale paar Schritte begegneten uns Mädchen oder Laufburihen, melde 
mehr oder minder koſtbare Mastenkoftüme body über ihren Köpfen tragend 
durch‘ das-Gedränge fteuerten und fortwährend, bald bittend, bald im Tone 
des Vorwurfs die haſtig Vorübereilenden mu Rückſicht für ihre Yaft er- 
juchten. Hier und da tauchten auch ſchon Masken auf, aber noch hatte 
der eigentliche Carnebal nicht begonnen, man twarnir erſt mit den Bor- 
bereitungen zu demjelben bejchäftigt. ** 1. 

Bir traten in eine vielbefuchte Nejtauration ein, um uns bei einem 
Glaje Bier. über. unfer Feſtprogramm zu, berathen. Da ſah es recht bunt 
ans. Der Birth, ein kurzer, twohlbeleibter Mann mit vollen Wangen 
und freundlich glänzenden Aeugelein, hatte die fühme Idee gehabt, ſich ale 
Amor zu berfleiden ; ein ‚Wiebeögott, .deffen Pfeile felbft einer Parıfer Pen- 
nonatin ungeſãhrlich geblieben wären... Um; jo werführerifcher waren dage- 
ſeine Diemjtbaren. Geiſter, die alt Nymphen und Sylphiden umhet . 
ſchwebten und den durſtigen Sterblichen zwar nicht den löſtlichen Goͤtter 


- Spanien. 
Madrid, 28. September. General Leimery ift gm General-Eapitän 
der Philippinen ernannt worden. Man meldet die Ankunft des General 
Narvaez, welder in Loja refidiren würde, ald gewiß. Der Brief, mel- 
hen Kater Napoleon zu Mahon für die Königin zurüdlich, beſchtänkle ſich 
‚auf einen freundlichen Gruß an Ihre Majeftät, ES) 

In dem Lager der ſpaniſchen Mrmee-Gorpa die bei Zerrejon is La. 
ger-Uebung ‚halten, herrſcht ſchlechte Mannszudt. Revolutiongite Procla- 
mationen wurden verbreitet, umd am 24. September kam es ſogar zu 
aufeührerjchen Rufen. In folge Bein Meutereien wurden am die zwman- 
zig Unteroffiziere umd Soldaten zum Zode verurtheilt, Mam meldet nun, 
dab am 29. September einer Le erſchoſſen wurde. 


Beirut, 14. September. Der Gorrejpondent der „Daily News" 
ſchreibt von bier: „Es ftellt ſich heraus, dab Achmet Paſcha's Hinric- 
tung ganz privatim, nämlich -in einem Kaſerneuhofe, jtattfand, umd die 
Bolge ift, daß man vielfach behaupten hört, Achmet Paſcha jei gar nicht 
erihoffen worden, jondern, ein längit verurtheilter arıner Sünder habe jeine 
Stelle vertreten, während er. jelbit ion nad) Konitantinopel, nah Diefka 
oder auf dem Dampfer, der diefen Brief befördert, nach Europa reiſe. 
Sie willen, welhe Macht im allen Ländern das „man jagt* übt; die 
Moslem glauben die Mähr, weil fie damit die Chriften verhöhnen fön- 
men; biele eingeborne Chriſten viele Parteigäuger jhwapen das Geſchicht · 
chen nad, weil fie lieber Böjes ald Gutes von ber türfiichen Regierung 
glauben. Fuad Paſcha that nicht wohl daran, daß er es unterlich, von 
jeden etropäifchen Gonfulate einen Augenzeugen zur Hinrichtung einzula- 
den. Ich weiß jedoch, daß die Leiche von dem —— Bedienten des 
Paſcha (einem Europäer, der jetzt im Dienſt eines Conſuls in Damas- 
Zus fteht) geſehen und erkannt wurde; und ein dpriftliher Megierumgs- 
Beaunter, der die Hinrichtung mit auſah, jagt mir, dab der Erjhoffene 
ganz umbezweifelt Achmet Paſcha wat. Someit es auf die Statuirung 
eines Erempels ankam, hätte Die türfifche Regierung Ahmet Paſcha ebenjo 
gut ohne Verhör und Urtheil in einen Sad jteden und in den Bospo- 
zus werfen laffen können. Man bat in der That mur zu viel Grund, 

glauben, daß weder Adnet Paſcha in. Damaskus, noch Kurſchid Pa- 
2: Beirut während der fpriichen ge Sr ohne Beiehle handelte 
umd daß diefe Befehle von geftellten Verſonen im Conftantinopel fa- 
uten. AU diefe Ecämdlickeiten werden aber eines Tages an's Licht 
kommen.“ 

Unterm 14. September hat die Pfotte am die fremden Gejandtihaf- 
ten ein Memorandum gerichtet, wonach diejenigen türkijchen Unterthanen, 
welche, um die den Fremden zugeftandenen Vergünftigungen zu genieken, 
ſich unter den Schuß eines freinden Gefandten ftellen, ımit dem Mechfel 
der Nationalität aufhören, erbberechtigt zu fein, ihren Grundbefip veräu- 
Bern und binnen drei Monaten mit ihren Familien das Reich verlaffen 
müffen. Wer ſich diefer Entſcheidung nicht fügen will, wird als türfiicher 
Unterthan angefehen und behandelt merden. 

Nachrichten aus Beirut, : vom 21. September melden, daß Fuad 
Paſcha die Drufenhäuptlinge nach Beirut vorgeladen babe, damit fie von 
ihrem . Betragen. Rechenſchaft ablegten. Da fich die meiften zu kommen 
geiweigert —— ſoll nach einer Verſicherung eine aus franzöſiſchen und 
türfiihen Truppen beſtehende Expedition gegen Deir-cl-Kamar marſchiren. 


raſiren lajien. Der lange Barbier vereichtete fein Amt ſtets mit der 
rößten Würde und einer Maffe von Ceremonien, die unter den Zuſchauern 
Peöbliches Gelächter und laute Bravo's hervorriefen. 

Andy verfehlte: der” höfliche Bartfünftier nicht, feinem Schladhtopfer 
während der langen Operation die allerneueften Stadtnenigkeiten zu erzäh- 
Ien. Keiner der Barbirten nahm den Scherz übel, nur Einer rächte ſich 
an jeinem Peiniger auf eine finnreiche Weiſe. ‚Er behauptete nämlich, 
derjelbe verstehe die Kunſt des Raſirene ſchlecht und erbot ſich, ihm einige 
Kunftgriffe der höhern Barbierfmft beizubringen, wenn er ſich von ihm 
felbft wolle raſiten laſſen. 

Dazu hatte num der Lange wenig Luft, doc um jo mehr Luft hatte 
Die muntere Gefellihajt, dies Scaufpiel zu genieben, und jo mußte er 
gute Miene zum böfen Spiele machen. Man kaum ſich leicht denken, 
worin die Kunftgeiffe des meuen Raſeur's, der wohl ein wirklicher fein 
mochte, beftanden. Der Lange blieb übrigens feiner Rolle getreu, bedankte 
fich nad beendigter Operation in den verbindlichſten Anddrücen bei feinem 
Lehrmeifter und zog bald darauf ab, wahrſcheinlich, um die neu gelernten 
Aunſtgriffe anderswo zu probiren. 

us den öffentlichen Blättern erſahen wir, daß Abends in mehreren 
Lokalen Karnevals-Bigungen ftattfinden follten. Wir beichloffen, an ciner 
derjelben Theil zu nehmen und füllten die Zeit bis dahin mit VBervollitän- 
Digung unferer Doftortoitelte aus Br 
- Als- mir nach beendigten Vorbereitungen im den großen, mit allen 
Emblemen des Faſching's feitlih geihmüdten Sipungejalon der Karnevals- 
geſellſchaft traten, wirde umfere Aufmerkſamkeit zuerft auf eine Perfon & 
ienft, die vom einer erhabenen Zribime herab eine Anſprache an die Ge- 
fell jielt. 25 ZECHE, oa 
FR Di (Bortfepung folgt.) * 


— Die , Times“ bringt einen ſehr autführlichen Bericht aus Toronto, 
der aber weiter nichts ald fernere —AA der Orangiſten enthält, 
Fu Toronto iſt ed ihnen unter dem Schuße der Dunkelheit richtig achım- 
gen, den Prinzen unter einem Drange-Bogen —— zu laffen. Es war 
alferdings dazu ‚nöthig, daß dir. Mayor den Stadt autdrũcklich das Worl 


nn — — — — — — — 


Meneite Machrichten. r DR 

Berlin, 3. DMober. Nach eimer "Mittheilung des Stantdanzeigers 
bat der Prinz-egent achtzehn Perſonen zu Herrenhansimitgliedern ‘auf 
— ernannt, darumter Uſedom, Pourtales, Diergardt, beide Camphau—- 
fen, Obertribunalsratp Blömer, Wppellationsgerichtspräfident Bernuth. 
Gleichzeitig hat er den Städten Memel, Greifswald, Halberftadt, Minden, 
Bonn das Recht beigelegt, je einen Vertreter als Herrenhausmitglied, und 
Elberfeld und Barınen, welche bisher gemeinschaftlich präfentirten, jetzt 
jeder Stadt für fi, ein Mitglied auf Lebenszeit zu präfentirem. 

Peſth, 2. ober, Weitere Internirungen haben jtattgefunden: vom 
wei Perfonen in Temesvar, ſecht Perſonen in Baja und einer in Bom- 
Fi unter den Internirten befindet fih ein Ingenicttr, ein Kaufmann, ein 

ivatier. 

London, 30. September. Nach' den neueften per „Wnerifa* einge- 
gangenen Berichten aus;Nem-Bort vom 21. d. M. ift Walter gefangen 
genommen worden, 

Sondon, 1. Dftober. Wie das Reuter'ſche Bureau meldet, beflagt 
die von Seiten Frankreichs an den Marquis de Cadore gerichtete Antroort 
die Berblendung Piemonts, infofeen diefer Staat Waffengewalt anwende, 
die nur dazu diene, die vorhandenen Webelftände zu berichlimmern, und 
dazu führen werde, deu Kampf im Italien in einen allgemeinen Krieg zu 
verwandeln. Das framgdjliche ze werde auf die Stärke von. 24,000 
Mann gebraht und habe die Aufgabe, das Patrimonium Petri im .ipe- 
cielleren Sinne des Wortes zu ſchuͤßen, welches mit Einſchluß von. Rom, 
Civita Vecchia und Viterbo ein Bevölkerung von 420,000 Seelen in ſich 
begreife. Ftanlreich werde das Patrimonium Petri gegen einen Augriff 
Garibaldi'd oder Piemonts vertheidigen. 

Paris, 2. Dftober. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Rom 
hat dajelbit eine geheime Sigung des Gonfiitoriums ftattgefunden. 

Paris, 2, Oktober. Nach bier eingetroffenen Nachrichten aus Neapel 
vom 29. v. Mis. war dafelbft die Bildung des (Baribaldiichen) Minifte- 
riums in offizieller Weife erfolgt. Die Mitglieder deffelben ſiad: Gonforti, 
Gira, Seura, Angiuffola, Defanetis, Gofenz, Ürfterem iſt das Porte- 
fewille des Inmern übertragen worden. Ein Tagesbefehl Garibaldi's hatte 
mitgetheilt, daß die tapfern piemontefiihen Soldaten in das neapolitani- 
ſche Gebiet einrüden würden. . 

Zurin, 2. Dftober. Die Darlegung des beabfichtigten Unnerions- 
Geſches jagt: Hinfort werde Itafien mit Ausnahme Wenctiens frei jem. 
„Was diefe Provinz betrifft, jo können wir nicht Defterreich den Kei 
Flären gegen den fo einſtimmigen Willen der Großmächte.* Durch 
Unternehmen würde man eine furdtbare’ Goalition gegen Italien 
beiführen. Die römifhe Frage kann nicht allein mit dem Degen geregelt 
werden; mur moralifche Anftrengungen vermögen fie allein zu regeln. Das 
se ſchließt: Die Kammer ift berufen, darüber zu urtheilen, ‘ob das 

imifterium noch das Bertrauen gnenicht. 

Zurin, 1. Oftober. König Viktor Emanuel wird die Nacht zu Forli 
zubringen. Morgen Vormittag wird er nach Rabenna abgeben amd fich 
dajelbjt nad Ancona an Bord begeben. Die Bedingungen - der Capitula- 
tion Ancona's find noch nicht befannt. Man bat in der Feſtung 140 
Kanonen und 700,000 Fres. gefunden. — Briefe aus Neapel vom 
27. September melden die Bildung eines meuen Gabinets. Gin Theil der 
ſiciliſchen Deputation ift in Turin eingetroffen. 


— 
ber- 


Nachrichten aus Nom vom 28. September Abends zufolge hatte am 
jenem Tage Grammont eine Conferenz mit dem Kardinal Antonelli. Die 






I die loyalſte, fricd- 


B. Städte, in denen man ihn lange vergeblich erwartet hat, 
Wollenbruch⸗ 


* jeine Ankunft vorbereiten, ivenn c#: einem; bruch: giebt 


einzigen Provinzen, welche direct von Rom abhängen, find Civita-Becdia, 
Frofimome und Velletri. Die päpſiliche Regierung wärde auf. die. Berthei- 
digung der beiden legteren verzichten, falls die Piemontefen durch diefelben 
nad Reapel marjdiren wollten. 

Bum Hauptquartier des —— Heeres iſt Aquila auserſchen. 
Das in RNeapel ericheinende Blatt „Umnibus* berichtet, daß von 900 Ga- 
tibaldianern, die Cajazzo veriheidigten, nur 100 fich ſchwinmend gerettet 
haben. — Die königliche Beſaßung der Eitadelle von Meſſina hatte am 
27. Ecptember das Feuer wieder eröffnet, um ſich die Berproviantirung 
zu ermöglichen. 

Kopenhagen, 1. Oktober. Heute wurde der Reichstag durd den 
Diimifter Monrad im Aufttage de6 Königs eröffnet. Im Volfething wurde 
Zuftizrath Bregendabl zum Präfidenten, Oberſt Tſchetning zum erjten umd 
Baron Blyen-Finede zum zweiten Virepräfidenten, im Sandstbing Eon- 
ferenzrath Bruun zum Präfidenten, Conferenzrath Madvig zum erſten und 
Amtmann Lchmann zum ziveiten Vicepräfidenten gewählt. 

(Schl. 3., AP3., A. 3, TC®.) 
EEE — — — —— — — — — 
Lokalbericht. 

Barſchau, 5. Oliober. € 1 ö u 

Der Brojeffor der operativen Chirurgie an der medieinijch - chirurgiſchen 
Atademnie, Hr. Doltot Lebrun, mird morgen Mittag in der Aula der Afa- 
demie feine Antrittövorlefung beiten. . j er 

Die Dampficiffe zur Perjonenbefjörderung zwiſchen bier und Nieſzawa 
werden noch bis zum 15. d. M. mit Ausnahme Sonntags täglich 


u De Polizeizeitung“ icpreibt: Als vorgeitern bie Flößer Mid. Efo- 
wronek, em adıra und Blaſ. Matulewefi auf einem Kahne bei So- 


lee nach ihren im der Mitte der Weichſel ſtehenden Flößen überfuhren, 
ſchlug im Bolge eiguer Umvorfitigkeit der drei Leute der Kahn um und 
die Männer fielen in's Waſſet. Badura rettete ſich jelbft, die beiden an- 
dern wurden durch berbeigeeilte Kahnſchiffer ebenfalls gerettet. 

An demjelben Tage wurde in der Maſchinenfabrik des Herrm D. Graf 
auf der Kühlen Gaſſe Nr. 926 der Arbeiter Lukas Awiecinsfi bei der 
Abnahme des Dedeld (?) von einem Kefjel im Folge einer ftarfen Aus- 
ftrömung von Dampf auf den Boden geworfen umd ihm ber linke Arm 

chlagen. Der Verwundete befindet fich in Iebensgefährihem Zuſtande 
am SKimdlein-Iejus-Hofpitale. Der Maſchinenaufſeher Anton Iagielsti 
wurde bei diejer Gelegenheit ftarf im Geſicht verbrannt. Eu 

Die Handhing des Herrn Rozmanith auf der Neuen Welt mird in 
Kurzem in das meuerworbene umd auf s Beſte reflauriste Haus des Be- 
figers dem gegenwärtigen Laden gegemüber verlegt werben. Das neue 
Gewölbe wird ſich den fchönften umjerer Stadt anreihen. . 

Im Biakyftofer Gafthofe hält ſich gegenwärtig ein Vogelhändler auf, 
der mehrere ſprechende Papageien und amdere jeltene Vogel zum Ber- 


anbietet. — 
In der Vorſtadt Praga ſoll ein gung Garten eingerichtet werden. 
ende Platz befindet fi) neben der Synagoge. 
a; .. we —— Ziehuug der 3. Klaſſe 96. Klaffen + Fotterie wurden 
folgende höhere Gewinne gezogen: auf Fir. 19,524 RES. 2000 bei Davidfohn in Mar- 
a; anf Nm. 2110, 13,149 und 17,785 je RS. 300; auf Ktu. 14,711, 14,498 u, 
5 je N6. 120, 
aan # ter he Mid. Brotnowsti, 30 3. ao, am 2, Romuald Eolopcli, am 8. 
Abgereift: Hofrath A. “fonajjet m. Wostou, Graf Ant. Polocki ins Kaifer- 
rei, Aaufmenn Th. Bloch n. Homburg, Kaufmann 4. Böhm n. Eppeln, Ingenieur 
%. Baudet n. Parit, Frau I. Halpert n. Breslau, Kaufmann 8. Märter n. Thorn, 
Kowfimann M. Mieſes u. Lemberg, Qutsbefiper R. Puflomeli n. Paris, Graf A. Stour- 
dia w. Berlin, Gymnoftifer &. Tedom n. Berlin, Prof. A. Maga 1. Paris, Graf Aug. 
fi u. Polen. = 
—— Kaufmann W. Kretſchmet v. Kijem 560, Bahnferretair 3. Ban- 
bayer dv. Wien 128, Beterinärdireitor O. Eichler dv. Paris 1368, Banfdirector St. 
Englert v. Poris 1582, Graf Adam Grabowsli ». Berlin 414, Bantier 8. Gutmann 
v. —88 461, Melet &, Horewiß v. Auſchau 1809, Kaufleute T. Hohn d. Leipzig 
1809, 9. Langen d. Freuen 414, 9. Neifenbaum v. Breslau 614, 9. Teplip v. Ber- 
tin 619, Aumeliere &. Golechi umd A, Ariger d. Leipzig 625 u. 418, G. Sıildebrandt 
v. Berlin 495, Cünger Koaufek mei Negromi a, Deuiſchland 634, Ctaatsrath; Brofeffor 
Keßler v. Paris 414, Ehemiter M. Yang D. Münden 414, Imipeetor I, Oftroweli d. 
Srieft 414, Lehrer I. Eobeplo vd. Obbein 2392, Bantbeamier &. Edimidt v. Marien- 
bad 163, Patron Iof. Wotowsh v. Fatlobad 495, Part. K. Molbiibner d. Dresden 
625, Ho W. Wojna v. Katlobad 625. 
— Feine 4 pr. Biodro IM. 965. — Ha K, pr. Garnitt 62-681: . 


— 


Berlin, den 4. Oktober 1860. (por Teolect.) 


Börsenstimmungt feft. 
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Bermifchtes. 

— Ueber die legten Tage des Fürften Miloſch fchreibt man der „U 
Btg." ans Belgrad, 23. September: 

„Bei Milo ift die ärztliche Kunſt auf ein umauflötbares Räthſel ge- 
ftoßen. Durch zehn Tage hatte er weder gegefien noch getrunken; oft blieb 
der Athem 5 Minuten aus und man hielt ihm für tedt, ald am elften 
Tage ein Echein von Befferimg eintrat und man ihm eine Vierteltaffe 
Suppe einflößen konnte; den nächſten Tag begehrte er Weintranben umd 
aß einige Beeren davon. Er ift fortwährend bei vollen Bemußtfein und 
fennt feinen Zuftand; befonderd aber intereifirt er ſich noch immer für feine 
privatlihen Geldangelegenbeiten. An den Regierungsgefchäften nimmt er 
feinen Untheil; obme ihm magt man jedoch nichts zu thum; darum ift M 
led in einer gewiſſen Etodung.* 

Bekanntlich ift Miloſch inzwiſchen geftorben. 

— In der Gegend von Blatna in Böhmen befteht feit bielen Iah- 
ren ein Inflitut zur Heranbildung bon Iagdhunden. Die Schulung dauert 
durechfchnittlich ein Jahr. Ein von der Anftalt approbirter Hund hat dann 
den Preis von 80 bis 200 Fl. Die meiiten der ans diefer Anftalt ber- 
vorgehenden Hunde wandern nad Frankreich und England. Die Lehrer 
des Inftituts haben ſich wechſelſeitig verpflichtet, ihr paͤdagogiſches Epitem 
Riemanden Preis zu geben, und jede Colurrenz fern zu halten. 

Guhrau, 30. September. Der Dienſtknecht, welcher vor einiger Beit 
ihm anvertrauten Pferde aus Brutalität die Zunge ausgeriffen hatte, 
wurde am 26. d, Di, zu dreimonatlicher Befängnißftrafe veruetheilt. 





Brieffaiten. 

Germ 9. Ir, in K. bei Sjeradz. Das Geſuch ift von einem autländiſchen Daufe 
und haben wir demfelben mit den übrigen eingegangenen Adreffen and die Ihrige 
überfandt, Näheres wiflen wir felbft nicht, 

sum W. B. in P. Sie erhalten von dem Imterefjenten brieflih Wuslanft, 
rm. G. ink. Auch dieſe Sendung können wir nicht verwenden, 





Anferate 
Zu einem alleinftehenden Hettu wird ein ehrlicher Menih zur Bedienung a 
deu Morgen- und Abenditunden gegen einen amgemefienen Lohn gefuht. Dans Naher 
in der Gppedition d. BE 
Zändliches Maffeebaus. (Wiejska Kawa.) 
. Sonntag, den 7. Oftober: Erfte 
Große mufifalifche Unterhaltung 
unter Direction des Ort, Auhne in unferer Orangerie. 
Brief: Eopirmafchinen 
ſowie Preflen zum Abſtempeln von Buchſtaben auf Papier 
optifche Atelier von 


’ 
empfiehlt das mehaniid- 


Optifer der Stadt Karicau, Metbfirafe Kr, 407 u. 


Eirens. 

A Heute Arritag, den 5. Oltober: 

"Große Borftellung zum Benefice des Hrn. Guerra, 
wobei eim febr gewähltes Programm zur Aufführung kommt. 

Megen Abrerfe vom bier ift eine ParterreMWohnung, beitehend aus 4 Sim 
mern, Rüde, Epeifefommer und Kellerremm zu jeder Seit zu vernieihen. Ebenjo find 
dort verfhiedene Meubel, rin Alügel mit englifhem Medoniemus, Heutgeräth, ſowit 
eine Wibliorbet deutſcher Alaffiter und Aupferftiche zu verfaufen. Gbmielna-@trafe 
Ar. 1525, linter Hand, 


Die Fabrik von U. Tbielemann KA: Sohn, Czysta Ulica 
Ar. 415 empfichle fich mit allen Arten hermetifcher meifingeer, eiferner und gegoffener 
Dfentbüren, Kod- und Heizöfen und allem Aüdengerätbe. 


€. Francke, 


Müblenmeifter und Eteinbruchbefiter 
ans Keffelsdorf ki Löwenberg in Schleſten, empfiehlt ſich mit 
allen Gattungen Mühblenfleine ans den beften Brüchen Edlefiend, wie Bittauer ums 
Gronitfteine. Derjelbe empfiehlt audı feine 
Fabrif franzöfiicher Müblenfteine 


und verfpridt pimftlide und billige Ansführung aller Aufträge. 


Eifenbahn. Wbfahrt: Edmellzug, 6 Uhr früh. Sakeım 
ad he Bor 1a ie ae 2 5 Uhr * — ür 
: Gemi er Ri 
Eineiyan 10 Uhr Mbenbe. 9 WVerfonenzug SUühr Radım 


Brief | Geld, 
18, A a 
= —* Schweizerthal. Heute und täglich muſfitaliſche 
— 6 Unterhaltung unter Tireltion des Kapellmeiſters I. Fucht 
= tr Anfang 5 Uhr 
= seh Tivoli. —— muſila liſche Abendunterhaltung einer 
— 17 ungariſchen Kapelle. Eintrittspreis 108. Heute Anf. 
2Be Ur 
— Hl Saal des WohltbätigkeitsWereins. Heute 

aſtronomiſche Worfiellung von D. Boner. Auf. 5 Uhr. 
- 174.50 r — Guerra. Heute große Vorſtellung. Anf. 

r. 
n — P 8 

— cute im Meinen Theater: Zigéẽ pana Poirier. Spo- 
_ 1% PN — Morgen im großen Theatet: Burgrafowie. 





Warschauer Sritung. 


229. 


Sonnabend, 


24. September. 
6. Dftober. 


1860. 


Hedaction und Expedition in der Drucerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Strafe Mr. 1953. 
Kbonnement: in WBarfbau monailib 50 Kopelen: vierteljährlich 1 Mubel 42'/, Kopelen; im ber Provinz: vierteljährlich 2 Mubel 33 Kopefen 
in Deutf&hland: vierteliäbrlih 8 Ehlr. 26 Sgt.; Anſerate: die Beile 5 Ropefen (10 ®r. poin.). 





Warſchau, 23. September (5. Oftober). In Er. Petersburg hatte 
am 11. (23.) September der Bevollmächtigie Er. Majeftät des Königs 
von Rürtemberg Baron Epigenberg die Ehre jih Er. Maj. dem Kaiſet 
vorzuftellen. Bierauf murde derjelbe Er. Koiferlihen Hoheit dem Grof- 
füriten Thronfolger umd nad Beendigung diefer Audienz Ihrer Maj. der 
Kaiſerin Alerandra Fedotowna vorgeſſelll (Gar. R;ad.) 

— ne ee 

imtath Ulricht von Petersbu 
—* as it —— Mitglied des Eemats, nad) Yublin abgereift, 

& Der Berwaltungsratb der Warſchau · Bromberger Eifenbahn fordert 
die Gründer der Geſellſchaft, ſowie die Zeichner und Inhaber der Aktien I. 
Serie auf, von den ihnen mad dem Geſtllſchaftsſtatut zuftehenden Rechten 
Gebrand zu machen umd ihre Zeichnungen gegen Drponirung der Certifi- 
tote, aus denen das Beichnumgerecht hervorgeht, bei der Hauptkaſſe zu 
Watſchau oder dem Schleſiſchen Bankvereine in Breslau bis zum 16. 
Dktober diejes Iahres anzumelden und die erite Einzahlung von 10 pEı. 
des Nominalbetrages derjelben bis zum 30. Dftober dieſes Jahres zu lei- 
ften, widrigenfalld dieſclben des vorbehaltenen Zeichnungsrechtes verkuftig 
gehen umd über die Alten anderweitig diöpomirt werden wird. 


Die Inhaber der Attien Iter Serie diefer Eiſenbahngeſellſchaft haben | 


die dritte Einzahlung per RSt. 10 pro Stück in der Zeit vom 20. bis 
25. Oltober d. 3. zu leiften. 2 

Der Berwaltumgsrath der Warſchau-Wiener Eijenbahn hat befannt ge- 
macht, dab am 27. Dftober d. I. Bormittags 11 Uhr im Sipungsjaale 
der Geſellſchaft auf dem hieſigen Bahuhofe 500 Etüd Aktien verloojt 
werden follen. An der Berlojung nehmen diejenigen Aktien Zheil, melde 
bis zum 31. Dezember v. I. voll eingezablt worden jind. Pie Inhaber 
der verlsoften Altien erhalten den Rommalwerth derjelben mit 100 NEr. 
ausgezahlt, wohei eine Prämie von 40 RSe. inbegriffen iſt, da die Kftie 
der Gefellihaft nur mit 60 REr. bezahlt werden iſt. — J 

Die Auszahlung erfolgt gleichzeitig mit der Zahlung der Dividende für 
das Jahr 1860 d. i. im Juli 1561. Un Etelle der amortifirten Aktıen 
erhalten die Inhaber derielben Genußſcheine (actions de jouissance), 
welche diejelben Rechte gewähren mie die Aktien jelbjt, mit Ausnahme der 
erjten 5 Prozent der Dividende. I 

Die Ausloofung findet öffentlich ftatt und fann jomit vom Jedermann 
beſucht werden; die Einzählung der Looſe in die Trommel erfolgt in Ge- 
genwart des Eijenbahn-Inipeftors umd Kommiſſars in den vier Tagen vor 
dem Berloojungstermime ebenjalls öffentlich. 


Statiftiiches Gemälde der Verwaltung des Königreihs Polen. (Korti. 
von Nr. 228 d. Btg.) ’ 6 

Medizinaldienit. In Bezug auf dem Gefumdheitszuftand der Ein- 
mwohner fönmen die Jahre 1857 und 1858 als jehr günflige betrachtet 
werden. Seine Epidemie graifirte allgemein. Die Eholera zeigte fih nur 
kurze Zeit in Warſchau, in Dftrolgfa und am einem Drte deö Auguſtower 
Gouvernementd. Es erkrankten am ihr nur 62 Menichen, wovon 24 mie- 
der genajen. Die bifigen Aranfheiten waren leichtet umd jeltener und 
führten nicht joviel jhmere Krankheiten im ihrem Gefolge wie in früheren 
Sahren. Die matürlihen Poden zeigten im I. 1858 eine eigenthümliche 
Erjcheinung, fie zeigten ſich ſogat bei ſolchen Perſonen, denen ein paar Jahre 
vorher die Echuppoden ganz gut geimpft worden waren. 1187 Berjonen 
murden won diefer Krankheit betroffen umd 150 ftarben daran. Ber Zy- 
phus trat nirgends cpidemiſch auf. Bejondere Aufmerkjamfeit wurde der 
Cduppodınimpfung zugemwende. Im 9. 1857 wurden 15,816 Perſonen 
mehr geimpft ald 1856, umd 1858 45,633 Perjonen mehr als 1867. 
Bon jpphilitischen Aranfheiten befallene Perjonen wurden im I. 1857 
7564, und 1858: 6870 brejunden. Um die Einwohner vor dem 
Gebraude der Gefundheit ſchadlichet Lebensmittel zu bewahren, wurden in 
Niederlagen, Gewölben, Fleiſchbaͤnken und dergl. Berlaufsorten Reviſiontn 
angefiellt und in Folge deſſen mehrere Handeltreibende zur gerichtlichen Ver- 
entwortung gezogen. Im I. 1858 mwurde eime neue Upothefertage fejtge- 
ftellt. Zur Ertheilung ärztlicher Hilfe gab es Aetzte 1857: 487, 1858: 
465, Zahnärzte 9, 8, Belbiderer bez. 977, 1000, Hebammen be). 698, 
524, Im dem ärztlichen Eulen in Warſchau waren Schüler: in der 
Feldihereridule bez. 65, 78, in der Hebammenſchule 63, 65, in der Be- 
terinärjdule 17, 29. Die Ichtre Unftalt murde im Jahre 1858 umge- 
flaltet und der in ihr vorgetragene Kurß der — ginge beden · 
tend erweitert. Das — 1856 geprüfte Mittel gegen die Berbreitung 
der Rindvichieude, durch Ansichladten Des vom der Seucht wirklich oder 
mwahricheinlid betroffenen Biedt, wurde jür entiprehend bejumden umd im 
Zulunft zur Ausführung empfohlen. Die Entihadigumg der Eigenthümer 
des getödteten Vicht wird ans gefammelten Beiträgen bezahlt. Außerdem 
wurde zugleich noch eine allgemeine Borfichtsmaßeregel gegen die’ durch die 
Sauce veranlaßten Berkufte eingeführt. An kranfım oder ftart der Äranl- 
bei verbäctigem Bich zählte man 1857: 2495, 1868: 1988 Etüd, ba- 
non wurden bez 2497 und 1730: Et. gelöbtel. Mer Rufen dieſts Mit- 








tels zeigt ji) bei dem Wergleiche mit dem Verluſt in den vorhergehenden 
zehn Jahren, wo die Seuche durchſchnittlich 11200 St, per Jahr koftete. 
Um die Vorfihtsmaßregeln gegen Wiehfall bei den Quarantänen zu ver- 
mehren, wurden entſprechende Vorſchriften gegeben, die vom 2. (14.) Iumi 
1857 an überall in Ausführung gebracht wurden. In Folge deffen wurde 
verordnet: die Feſtſetzung eines 2htägigen Ouarantänetermins zur Probe 
für Bich, das zur wirtbidaftliden Verwendung und Fi Meide zugetrieben 
wird, umd eines zweitägigen für Scladtvieh ; die Bezeichnung ausſchließ - 
lid) zu bemußender Wege für den Viehtrieb; die Vermehrung der Thier- 
ärzte, Die —** der zu Quarantänen nöthigen Gebäude. Dieſe Maf- 
regelm trugen zur Berminderung der Seuche bei, ohne den Vichhandel zu 
beeinträchtigen oder die Fleiſchpreiſe zu ſteigern, mas sich in Preußen jeit 
der Einführung des neuen Quatantäncuſhſtems ſeht fühlbar macht. Thier- 
ärzte gab ed 1857: 101, 1858: 91, wovon bez. 39 und 44 vom der 
Regierung angeftellt. Der jibiriihen Seuche erlag mehr Vich als in frü- 
beren Iabren, näml. 1857 741, 1858 1077 Stück. Die Blättern bei 
din Schafen famen nicht zur Erſcheinun 

Allgemeine Fürforge. a) Woblthätigkeitsanftalten. Un- 
ter der Keitung des Allgemeinen Rathes der Kürjorge und des Wohlthä- 
tigkeitövereind jtanden 65 Epitäler (morunter 4 im Bau begrifien), 15 
Zufluchtshãuſer, 4 Erziehungsanitalten für arme Waifen, 13 Kinderbewahr- 
anjtalten, 2 Unterftügungs- und Befferungsanftalten, 5 probemeije ange- 
legte wohlthätige Anftalten, 400 Unterjtügungsanitalten in Pfarreien. — 
Don dieſen Unitalten fommen auf die Stadt Warſchau 30, auf das 
Gouvernement Warfhau 112, Radom 166, Lublin 118, Plopt 49, Au- 
gujtow 29, 

b) Spitäler. In 61 Epitälern des Königreichs wurde ärztliche 
Hilfe geleiftet 1857: 43,770, 1858: 40,721 Kranfın. Bon diefer Zahl 
genajen, murden in andere Epitäler gebradt und abgeſchrieben wegen 
Unmöglichkeit der Ausheilung im Jahre 1857: 35,808, 1878: 33,302 
Perjonen, ftarben bez. 4,485, 4,126 Perfonen, verblieben 1857: 3,479, 
1858: 3,293 Perſonen. Die Krankenzahl bradte im Spital folgende 
Anzahl von Tagen zu 1857: 1,199,514, 1858: 1,147,745; hierunter 
tif auf Soldaten bez. 172,818, 135,064. In den fogenannten Infir- 
merien bei den Epitälern wurde 1857: 65,647, 1858: 69,957 Perfonen 
ärztliche Unterftügung ertheil. Es wurden nämlich 30,739 und 33,752 
Perſonen unentgeltlich Heilmittel verabjolgt, 2,602 umd 5364 Mleinere 
Operationen vorgenommen, 28,574 und 22,255 Perf. ärztlicher Rath er- 
theilt und 3,732 und 8,586 Perfonen in die Spitäler aufgenommen. 

c) Unterſtühungshäuſer, die alten und gebrechlichen Armen eine 
Zuflucht gewähren, gab es im I. 1857: 13, 1858 aber 15. Es befan- 
den fich darin bez 1383 und 1475 Perſonen. 

(Sortfegung folgt.) 


HH us land. 


Deutichland. 

Berlin. Die geflern angedeutete Verordnung des Prinz-Regenten 
ift von Baden-Baden den 29. Eeptember Datirt und lantet: Einverfianden 
mit den Dlir vom Etaatäminifterium gemachten Vorſchlägen will Sch auf 
Grund des $ 3 Nr. 3 der Verordnung vom 12. Dftober 1854 folgende 
Perſonen zu Vlitgliedern des Herren hauſes auf Lebenszeit berufen: 1) den 
Grafen F Dohna · Finlenſtein 2) den Grafen von Kaiferlingt-Reuftadt, 
3) den Mittergutöbefiger von Fahrenheid auf Beinuhnen, 4) den Erbland- 
marſchall von Flemming anf Bajenthin, 5) den Wirflihen Geheimen Rath 
von Uſedom auf Garzig, 6) den Grafen von Königsmart auf Dlesnip, 
7) den Gefandten am fat. frenzöfiichen Hofe, Grafen vom Pourtales auf 
Xopollo, 8) den Grafen von Reventlomw auf Etarzeddel, 9) dem Freiherrn 
v. Migal im Godesberg, 10) dem Freiherrn 8. Diergarbt im Vierſen, 
11) den Wirklihen Geheimen Rath Camphauſen im Köln, 12) den Wirt. 
lichen Geheimen Math vom Nabe in Berkn, 18) dem Präfibenten der See · 
handlung Camphaujen in Berlin, 14) dem zweiten Prafidenten des Ober- 
Tribunals Dr. Bornemann in Berlin, 15) den Vice-Pröfidenten des Ober- 
Zribunals Iachnigen in Berlin, 16) dem General-Etaats-Anmwalt Grimm 
in Berlin, 17) den erjien Präfidenten des Appellationsgerichts in Poſen, 
von Bernuth, 18) den Ober-Eubımals-Hath Blömer in Berlin, und von 
diefen die unter Rro. 14 bi6 18 genannten zugleich zu Kren-Spndicis be- 
ſtellen. Ich beauftragte Sie, den Minifter des Innern, demgemäß diefe 
Perfonen, und zwar die Krom-Epmdiei in Gemeinſchaft mit Ihmen, dem 
Jufſliz · Miniſter, von ihrer Berufung in Kenntmiß zu jepen, feiner Zeit bie- 
jelben gleich den übrigen Mitgliedern des Herrenhaufes zur Theilmahme 
an den Eipungen einzuladen, und dem Präſidium des Herrenhaujes davon 
Mitteilung zu machen. . 

Seitens des Könige und der Königin ift die Eumme vom taufend 
Thalern für die Ubgebrannten zu Ellrih am Harz dem Wegierumgt- 
Prafidenten im Erfurt zugegamgen. 





— 


Neuſtreliße. Die Huldigung der Stände ſoll am 17. d. im New | Graf Cavour, melder doch petſönlich don dem Dictator a 


brandenburg ftattfinden. 

Gießen, 29. September. Der Senat der hieſigen Univerfität bat 
endlich die Doctorpromotionen in absentia aufgehoben und damit hoffent- 
lih dem Doctorfabrieiren ein Ende gemacht. 

Coburg, 30. September. Als geſtern die Königin Victoria von 
Schloß Rojenan hierher zurückgekehrt war, hatte der biefige Magijtrat Die 
Ehre, nad) vorbergegangener Anfrage bei Lord Muffell, vor der Königin 
erſcheinen zu dürfen, um Ihre Maſeſtät im Namen der hieſigen Würger- 
ſchaft willfommen zu heißen. (NR. 8.) 

Die Nahriht von dem Abſchluß einer Allianz zwiſchen Dejterreih umd 
Bayern iſt längit dementiet; jie war enticjieden unrichtig. Aber beftimmte 
Verabredungen haben doch jtattgefunden, und zwar dahin, daß Bahern 
ſich anheiſchig gemacht hat, für den Fall eines Angriffs. auf Venedig am 
deutichen Bunde die Initiative zu einem Beſchluß zu ergreifen, durch wel · 
hen der Bund das Verbleiben Venedigs bei Oeſierreich für ein deutſches 
Interefle erflärt. Daß einem folden Beſchluß auch die geeigneten mulitäri- 
ſchen Maßtegeln zur Wahrung dieſes Interefles folgen müßten, verjicht ſich 
don felbit. (AM) 

Trieft, 1. Oftober. Die öſterreichiſche Fregatte „Nadepfy* und die 
Corvette „Dandolo* find von Syrien nad dem öjterreichiichen Häfen zu 
rücgefchrt. Die öfterreichiichen Untertbanen werden nad einem Lleberein- 
kommen mit der britischen Regierung unter den Schuß des engliichen Ge- 
ſchwadet · Commandanten in Sinytna gejtellt. (Deiterreih hat jeine Schiffe 
zurücberufen, um für dem Fall eines Garibaldiihen Angriffs auf das 
adriatiſche Küftengebier feine ganze Marine beijammen zu haben.) 

Gngland. 

&ondon, 1. Oltober. Es hatte ih geſtern in Liverpool das Gerücht 
von dem Tode Ford Derby's verbreiter. Nach geſtern Abend in Knowsleh 
eingezogenen Erkundigungen befindet er ſich jedoch etwas beſſer. 

Die 450 ,Excurſioniſten“, die zu Garibaldi gehen wollen, Haben ſich 
in Harwich eingeſchifft. Die Meine Stadt war in großer Aufregung; na- 
Yorke machten Die rothen Flanellhemden (Garibaldihemden) bedeutendes 
Aufſehen. 

Prinz Napoleon hat von Dublin aus Garballh und Lismore beſucht 
und namentlich am legteren Orte die bedeutenden landwitthſchaftlichen Ope- 
rationen Allan Pollocks genau in Augenichein genommen. (8.6) 

Franfreich. 

In Moarfeille find bereits drei und dreißig franzöſiſche Edelleute, 
die in der päpftlichen Armee dienten und vom der piemonteftihen Megie- 
rung im Freiheit gefeßt wurden, cingetroffen. Die meiiten find ver- 


wundet. (NP3.,) 
Schweiz. 


Bern, 30. September. Letzten Donnerftag fand die Eröff- 
nung der Eifenbahnftrede Martignh - Sitten ftatt, melde kinen Theil 
der unter dem Patronat des Heren Pertite erbauten italieniihen Bahn 
bildet. Der anfommende Bahnzug war mit dem Blangen der drei Länder 
geſchmũckt, welche diefe Bahn verbindet; mit franzöſiſchen, ſchweizerijchen 
und italienifhen. Kaum war der Zug angelangt, drängte die ihn erivar- 
tende Menge die Polizei und felbit die abwehrenden hoben Staatsbeamten 
mit Gewalt zurũck und hatte nach kurzer, blutiger Mauferei mit dem fait 
nur ans Franzoſen beftchemden Bahnperjonal aud bald ſämmtliche fran- 
zöfiſchen Fahnen von der Lokomotive und den Waggons heruntergeriſſen. 

ESchl. 3.) 
Atalien. 

Der König Victor Emanuel ift, wie aus Turin berichtet wird, durch 

das Gebaren Garibaldi's in der Iepten Zeit mehr entrüſtet als ſelbſt der 








Ein Garneval zu Köln. 
‚Bon Ferdinand Eecherling. 
(Kortfepung von Kr, 228 d, Btg.) 

Der Redner, ein Rechtsanwalt, wie wır fpäter erfuhren, jah ãußerſt 
drollig aus. Er hatte ein Bajazjo-Cojtum gewählt, doch von jo merfmür- 
diger Gonjtruftion, daf man nur mit Mühe ans diefer Hülle den Men- 
ſchen herauafinden Fonnte. Seine weißen Beinkleider hatten eine wahrhaft 
frinolinmäßige Ausdehnung in die Breite; feine Jade war nach demfelben 
Mufter angefertigt; rund um den Hals lief ihm ein jteif abſtehender 
Kragen, der auch mindeſtens jeine drei Fuß im die Breite maß, und auf 
diefer allerbreitejten Grumdlage eim rundes, freundliches Bollmondsgeficht- 
hen, leuchtend von Wein und guter Yaune. Won der Mede konnten wir 
wegen zu großer Entfernung nichts Zuſammenhängendes beriteben; jie war 
von ſteten Zurufen und lauten Anmerkungen der luſtigen Zuhörerſchaft 
unterbrodyen. Am Schluß derfelben fiel eim Regen von Blumen, Bonbon's 
und Mehlkugeln auf den Sprecher. j 

Mit Hülfe eines artigen Kellners und eined Trinkgeldes erlangten wir 
einen Platz, von dem aus mir den ganzen Saal recht bequem überjehen 
fonnten. Der große Raum war angefüllt vom der lauteſten, bunteſten umb 
munterſten Geſellſchaft, die ich je im meinem Leben beifammen ſah. An 
langen Tiſchen faßen in bumter Ordnung lachend, jubelnd, ſchmauſend und 
teinfend: Zürken, Ronnen, Zigeuner, Griechinnen, *8 Teufel, Rymphen, 
Jeſuiten, Bachantinnen, Ritter, Lazzaroni's, Bären, Blumenmädchen, Gpl- 
phiden, Kaffern, Räuber, Damen a la. Pompadour, Chineſen, Iyrolerin- 
nen, Affen, Bajazzos, Tempelherrn, Matroſen, Ticherkejien, Polen, Amo- 
reiten, Koſalen — kurz ein Gemiſch von allen nur erdenklihen Eharafter- 
und Phantaſie Masten. Eim ſtarkes Orchefter vermehrte den Jubel noch 
um ein Bedeutende. Wir hatten bald Belanntihaften angefnüpft. Mein 
Iuftiger Kamerad näherte ſich mit wichtiger Antsmiene einer - Meinen Ge 
ſellſchaft junger Damen und Herren im ber: Kracht des Sofitantes von 
Ludwig dem XIV., die einer großen Punſchbowle wacker zuſprachen, und 





0 feindet und 
verfolgt wird. Im einem Schreiben an ae gut katholiſche Tochter, Die 
Prinzeſſin Elotilde, ſpricht der König Viktor Emanuel die Verficherung 
aus, dab dem Papft und der Stadt, die derjelbe bewohnt, in keiner Weije 
nahe getreten wird, und daß er entichloffen fei, Garibaldi als einen „Te 
belliſchen Unterthan“ zu behandeln umd zu betrachten, wenn derfelbe bei 
jeinem Borhaben, Mom anzugreifen, bebarren jolle. Daran kann übri- 
gend, das erkennt num alle Welt, Garibaldi mimmermehr deufen, zunächft 
weil ihm, wie es ſcheint, Die fönigl. Truppen noch binlänglich zu thun ge- 
ben, und er, um Capua einzunehmen, vielleicht des Beiſtandes der pie- 
montefiiyen Zruppen bedürfen wird, umd auferdem weil e# ihm nicht ent- 
gehen fann, daß er ſich auf falſcher Fährte befindet, und endlich, meil 
jein lanterer Patriotismus die Bürgſchaft feiner Umkehr vom dem verfehl- 
ten Wege iſt. Bollkommen verläßlihen Nachrichten aus Neapel zufolge 
bleibt Vazzini den politiihen Greignifjen gänzlich fern, um nicht die große 
Einheitebewegung zu jtören, welche im Buge ıjt. (D.U.3.) 

Genua, 21. September. Der „Allg. 3.* wird geſchtieben: Geiterm 
ift die veuetianiſche Deputation zurückgekehrt, welche zu Baribaldi nad Rea- 
pel gegangen war, wm ihm um die Einleitung baldiger Schritte yır Be- 
freiung von Venedig zu bitten. Der Dictator hatte ihr die bündigitem 
Berſicherungen gegeben, ſie aufgefordert, alle Vorbereitungen zu treffen, 
dab ihm das Yand wmterjtüge, er felbft werde, bevor zwei Monate ver- 
gehen, den Po überfchreiten. „Im diejer Zeit joll meine Marine den Lido 
angreifen, ich hoffe, von 150,000 Dann begleitet zu jein, die entweder 
den Feind verjagen, oder mit mir Mlle jterben follen!* (Rad dem meue- 
ften Berichten ıft die Ausführung dieſes Entichluffes ſehr unmahriheinlic.) 

Es macht einen eigenthümlichen Eindrud, mitten unter allen Bedräng- 
niſſen des päpitlihen Stuhles doch mod Seitens der Inderongregatiom 
ein Büchernerbot ergehen zu jehen. Diesmal trifft es außer einem Werke 
wider die päpjtliche Herrihaft und einem von Michon in Paris über „die 
Erneuerung der Kirche,“ auch ein Buch des faiferlich franzönichen Beneral- 
Profurators und Senators Dupin über die Freiheiten der Gallicaniſchen 
Kirde, Mißbrauch der Ercommumicationen u. f. w. Meben Ddicien mehr 
oder weniger auf die Zages-Ereigniffe bezüglichen franzöfiihen Schriften 
it auc eine deutſche genannt: Die Philofophie der Kırchenväter von Dr. 
SIohannes Huber, auberordentlihem Profeffor der Philofopbie an der Uni- 
berjität Münden. Münden, 1859, 

Aus Neapel mird der „U. 3.* vom 24. September geihrieben : 
Bon den föniglihen Zruppen gelangen fait gar feine Nachrichten zu uns. 
Was wir wiſſen, erfayren wir nur die Verichte der Garibaldıni. Doch 
müffen fie fich jehr tapfer ſchlagen, dies beweiſen wenigſtens die Gefechte 
vom 19. und 22. d. W., umd die Offiziere, welche dem König noch treu 
blieben, jcheinen wirklich entſchloſſen zu jein. Das Fort Baja in der Nähe 
don Capua, in welchem ſich die Hauptpulverniederlage für das ganze Kö- 
nigreich befindet, murde vor einigen Tagen von den Garibaldini zur Üeber · 
gabe aufgefordert. Der Commandant Major G. Livrea erklärte: er merde 
das Fort bei einem Wngriff eher in die Luft iprengen, als in die Hände 
der Injurgenten liefern. Wan beichloß, das Fort auszuhungern. 

Das „PBays* vom 30, jagt: „Eajazzo it von den Königlichen ver- 
bramnt worden. Die Garibaldianer find nicht ftarf genug, um Die Pofi- 
tionen zu behaupten, welche fie mit großen Opfern nehmen. Man er- 
wartet umd ruft Die piemontefiihen Truppen.“ Das Minifterium, jagt 
das „Pays* weiter, iſt im Zwieſpalt mit dem Prodietator, deſſen Acte 
und wWDecrete es erit aus dem officiellen Joutnal erfährt. Die reactionären 
Verſuche nehmen täglich zu. 

Der Biſchof von Avellino mard auf feiner Flucht zu Salerno er- 
von Sorento hatte 


Gitationen 
Schriftjtellern ded Andern Fahigkeit und Methode todtzuſchlagen verjuchte. 
Während deſſen hatte einer der jungen Herrn aus der Uſchaft einen 
Richter herbei geholt, der von einem Schreiber und einem mattialijch aus- 
fehenden Konſtabler begleitet war. Nah Anhörung umferes Falles er- 
kannte die Gerichtsperſon für Nedt: daß wir die Probe umjerer Heilmit- 
tel jelbft machen jollten durch Verſchlucken einiger ıumjerer Fabrilate im 
Gegenwart des Kollegium's. Rachdem jein Rechteſpruch in loco und um- 
ter Beibülfe feines — Spruchvoll zichets realıjirt war, ermahnte er 
ums weggehend zur Verträglichkeit, da wit ja doch Beide demſelben Herren 
dienten‘ x. 

Co jdwärmten wir vom eimer Gruppe zur andern; mo es uns gefiel, 
bielten wir ums länger auf. Unſtre Scherze fanden überall willigen Ein- 
gang: Wir ſchtieben Mecepte, theilten Pulver und Pillen aus, gaben 
Beiundheitsregeln und Borfichtsmaßregeln gegen allerlei Uebel. Manche 
mmmtere Schöne nahm unſeren ärztlichen Rath in Anjpruh und bezahlte 
uns mit Bonbons oder ———— wie ihr grade die Laune es eingab 
Monde lieb auch wohl fromme Münjce im mir auffteigen, die ich jedoch 
umterdrüdte, da. es ganz gegen die herfämmmliche Ordnung ift, die Karne- 


befohlen, alle Kirchen feiner Dideefe des Schmucks zu berauben, als Bei- 
hen der Trauer wegen der Ankunft des Diktatore. Das Volk widerſeßte 
fich der Ausführung Ddiejes Befehls und Monfiguore ward verhaftet. — 
In Neapel und Palermo werden der „Opinione* zufolge die Annerioniften 
verfolgt umd arretirt. 

Das „Iournal drd Debats* hat Briefe aus Neapel, 25. Scptember, 
mworin es heißt, Garibaldi habe den Plan, auf Rom zu marjciren, voll- 
ftändig aufgegeben; Capua machte ihm genug Arbeit; jeine Verluſte vor 
diefem Plage betrügen bereits 1200 Maun, ımd an Artilleriften ſei voll- 
ftändiger Mangel, um ein regelrechtes Bombardement zu bewirlen. Die 
Berlegenheiten der Garibaldianer erregen im Neapel die peinlichſten Be- 
fürdtungen. Den „Iourmal des Debats“ zufolge würde in Cajazzo un- 
ter Anderen die ganze Bolognejer- Compagnie nach furdtbarer Gegenmehr 
vernichtet. Bei Begiun des Kampfes harten die Königlichen vier Gefan- 

ene, die micht „E# lebe der König!“ rufen wollten, niedergeihoffen. Die 

rüder des Könige, Don Luigı und Don Alphonſo, waren bei dem Ge- 
meßel in Cajazzo zugegen. Das Hauptquartier der Baribaldianer iſt jept 
in Madaloni bei Cajerta, wo 12,000 Wann unter Medici und Milwiß 
stehen und wohin am 24. Nadymittags neue Verſtärkungen von Neapel 
gingen. 


Spanien. 

Dem Reuterjcen Bureau zufolge bat Spanien eine Note an die 
europäijchen Großmächte gerichter, im welcher es dem Proteft des Könige 
von Neapel unterftüßt, der daran erinnert, dad kraft des Bertrages der 
Duadruple-Alltang Reapel dem Hauſe Bourbon abgetreten worden je. — 
Die Wiener Schlußacte habe dieje Abtretung beftätigt. Spanien protejtirt 
gegen eine Verlegung der darin enthaltenen Beſtimmungen und hat feinem 
Sejandten in Berlin dieſen Protejt übermittelt. 


Zürfei. 

Wie dem Reuterichen Bureau aus Behrut gemeldet wird, hat der 
franzöfiihe General d'Hautpoul es für falſch erflärt, daß er ſich vollitän- 
Dig zur Verfügung der in Beyrut fungirenden europäiſchen Commiſſion 
geitellt habe. Er ertennt an, daß dieje Commiſſion Beſchwerden erheben 


Lönne, geſteht ihr jedoch keinerlei Iegislative und executive Befu r au, 
da dieje den Gommiffaren des Sultans vorbehalten jeien. * 





Neueſte Nachrichten. 


Turin, 2. Dftober. In der heute eröffneten Deputirtentanmer bat 
die Regierung eine Gejepetvorlage eingebracht, wodurch diejelbe ermächtigt 
werden joll, die Annerion der mittleren und jüdlichen Provinzen Italiens 
an den Staat annehmen und durch Dekret beritellen zu dürfen, fobald ſich 
in denjelben freimillig umd durch directe allgemeine Abſtimmung der Wile 
der Bevölferungen dabin manifejtirt haben wird, einen integrirenden Theil 
der konititutionellen Monardie zu bilden. — In Betreff einer Colliſion 
mit den Ftamoſen in Nom jagt die Erläuterung: Eine fo ungeheure Un- 
Dankbarkeit würde auf umjer Waterland einen umauslöfchlichen Makel wer- 
fen. Die Erläuterung ſchließt: Die Kammer fei einberufen, zu beurtheilen, 
ob das Mmiſtetrium noch Bertrauen genieße. Dies fei um fo nothmen- 
diger, als eine der großen Menge jo mwerthe Stimme Mißtrauen gegen 
das Minifterium kundgegeben babe. 

Zurin, 2. Oktober. Die Unneriondvorfage wurde mit lebhaften Bei- 
fall begrüßt und das Parlament jodanır bis zum Donneritag vertagt. — 








vals freiheiten zu etwas Underem zu benüßen, als zu muntern Scherzen, 
die nach Ablauf der drei Tage nichts weiter zurüdlaffen jollen, ald die Er- 
innerung. Auf dieje Weiſe läßt ſich die während des Sarnevalsjubels 
berrichende Ungebumdenheit auch nur erflären, da im andern Falle Die 
ängitlihe Sorge, reip. Eiferjucht, der Mütter, Ehefranen und Ehemänner 
derjelben einen gewaltigen Hemmſchuh anlegen würde. Außer mehreren 
Lokalſcherzen, Scenen aus dem Kölner Vollksleben, humotiſtiſchen Reden und 
Gejangsvorträgen, die am jenem Abende zum Besten gegeben wurden, 
führte man and eine Scene auf, die unter allen die gelumgenjte zu nennen 
war: ein Weutampf zwiſchen der Sennora Pepita und der Marie Taglioni. 
Beide Zünzerinnen murden von jungen Männern dargejtellt, die ſowohl 
in ihrer äußern Erſcheinung als and) im ihren Shmitproduftionen die beiden 
Rivalinnen jo mürdig repräfentirten, dab fie am Ende ihrer Aufführung 
ein endlofer Jubel belohnte. 
Erft jpät fuchten wir unfere Mubeftätte auf und waren fehr zufrieden 
mit ımjerm erften Karnevalövergnügen. t 
Bir begannen am amdern Tage erft gegen Abend unferm Kreuzzug. 
In den engen Straßen wogte eine jo große Menſchenmenge auf und ab, 
dab es eimige Mühe Loftete, ſich hindurchzuarbeiten. Jeßt ſah man nur 
felten eime Perſon, die nicht im irgend einer Verkleidung fledte. Die 
männliren Masten maren meiſt ohne Larde, die weiblichen jedoch alle 
mit eimer ſchwarzen Halbmaske oder jogenannten, venetianifhen Augen 
verjehen. Bald maren wir gemötbigt, ums einem Trupp Banern anzu- 
fließen, das ftehende Eoftüm der Bonner Studenten. Die jungen Leute 
hatten, ſich gegenjeitig an den Sänden baltend, eine lebendige Kette gr 
bildet und zogen Ieden oder Iede, die ihnen in's Gehege kam, 'nolens, 
volens mit jih fort. Bor einem glänzend erleuchteten Pupmwaarenladen 
wurde Halt gemacht, und nach kurzer Beratung ſtürmte der ganze: Hau- 
fen hinein, wahrſcheinlich, um den armen Pupmacherinzen, die feinen Mus- 
ngs-Urlaub batten, auch ein Meines Karnevaldvergnügen zu gewähren. 
ie ſchloſſen uns dem Lebensmege der Mujenjühue, an. Ber war nun 
Diesmal, mie gewõhnlich bei Studenten, der allergrabejte, „denn kann man 


Ein Tagesbefehl Garibalbi’3 kündigt feinen Soldaten an, daß fie bald das 
BlüF haben werden, den jardinishen Truppen, welche in das nenpolitani- 
ſche Gebiet einrüden, fiegreih die Hände zu drüden. Der Admiral Per- 
ſano ift geitern Abend nad Turin zurüdgekehrt. In Folge befferer Stim- 
mung Garibaldi'd gegen Piemoat iſt die Situation im Neapel auch beifer 
geworden. Bertam ift zu Genua eingetroffen umd wird in Zurin eriwar- 
tet. — Man meldet aus Ancona von geitern, dab General Lamoriciere, 
erftaunt über die Tapferkeit der ſardiniſchen Flotte, ihr die Ehre erzeigen 
mollte, ſich dem Adıniral Perjano ald Befangener zu ergeben. Der Adiniral 
ließ dem Eroberbefehlöhaber der päpftlihen Zruppen die militärischen Hon- 
neurs machen und bot ihm ſein Appartement am Bord des Admiral- 
fhiffes am. Lamorigiere nahm es an umd wird es fo lange bewohnen, 
bis er fi am Bord des Dampfers „Graf Eavoım* eingeſchifft. der ihm 
direct nad) Genua bringen fol. — Die officielle Zeitung publicirt dem 
Zert der Eapitulation Ancona’s, 

Das Reuteriiche Bureau bringt Nachrichten aus Caferta vom 29. 
September, melden zufolge die königlichen Truppen zu Limatola zurüdge- 
ſchlagen worden waren. Garibaldi hatte Sant Angelo und Santa Maria 
befeitigt. . Der mit. einem Schreiben des Königs angefommene Marcheje 
Pallavıcino hat Garibaldi die jofortige Einverleibung angerathen. Bertani 
bat feine Entlaffung eingereicht, umd es ift eim neues Minifterium von ge- 
mäßigter Farbe gebildet worden. Saffı bat die Pro - Dietatur Siciliens 
ausgeihlagen. ie Piemonteſen werden mit Ungeduld in Reapel erwat · 
tet. — Wie man demielben Burean ans Nom berichtet, ward die päpit- 
liche Altocution im Folge von Nachtichten aus Frankreich mobdificirt. Im 
Subiaco und Ascoli hatte eine Erhebung fattgefunden, und die Mevolu- 
Pe ftand vor den Thoren Roms. et Papft wird Nom nicht ver- 
lafjen. . 

Garibaldi hat Cialdini erfucht, ihm durch Mrtillerie Unterftügung gegen 
Capua zulommen zit laffen. — Der König von Neapel beabfichtigt, nach 
dem alle Capua's das viel jtärkere Gaöta zu halten. 

Nachrichten von Neapel vom 29. September beftätigen die Richtig- 
feit der Dekrete, melde der Mutter umd den Schweftern des Ageiilas 
Milano, fowie der Familie von Piſacane, National-Entidädigungen be- 
willigen. Die Mazziniiten haben ein Manifeft gegen den Yufruf der Ge- 
mäßigten an dem König Biltor Emauuel erſcheinen laſſen. Sie behaupten, 
der König don Italien dürfe nicht eher proklamitt werden, als bis die 
Einheit der Halbinjel in Rom conitituirt jei. 

Kinorno, 1. Oltober. Die Piemonteſen verjuchten eine Landung im 
ben pontinifhen Eümpfen, um die Verbindung Roms mit den Neapolita- 
nern abzuichneiden. Die Verhaftungen und ——— ſind in 
Neapel au der Tagesorduung. Wan fürchtet eine Reaction. 

(ShL 3., RPB. U 3, Z6B.) 





2ofalbericht. 

Warſchau, 6. Oftober. 

Evu.-Augsb. Gemeinde vom 29. Sept, bis 5. Oft. incl. 

Getauft: D Kinder, 4 männlichen, 6 weiblichen Geſchlechts. 

Getraut: am 29. Eept. Earl Wilhelm Ofterloff, Gutsbeiger auf Brodomw, mit 
Jungfrau Wanda Elijsbeth Juliane Amiattomstag vom hier. Wldert Alorentin Rıkbildt, 
Schuhmacher, mit Wilhelmine Henriette Zrippmann, beide von hier, Anton Mudziäski, 
Beamter an der Eredit-Anjtalt, mit Jungfrau Emilie Wilhelmine Dangel, beide vom 
bier. Um 30, Sept. Friedrich Wuguft Etteld, Urbeitemann, mit Jungfrau Martha 
Eliſabeth Buchholp, beide von bier. Johann Ludwig Redlich, Urbeitsmann, mit Jung- 
frau Eva Keller, beide aus Rakowice. Jacob Anders, Arbeitsnann, mit Zungftau Ka- 


tharina Born, beide von Rakowite. Chriſtian Woznhh, Schuhmacher, mit Arau Caro · 
line, geb. Senede, derw. Schu, beide von bier. 

Veftorben; am 23. Sept. Dohann Carl Schlotte, Müllermeifter, 32 3. a. Emi- 
lie Enbart, 6 M. a. Am 30, Sept. Joſeph Skauradziue, LIL.AM. a 





bier angewandt wurde? 

Auh landen, der jonft viel Spaß veriteht, hätte die übermiüthige 
Schaar, die num, wie Feinde im croberten Yande, hinter den Ladentiſchen 
wirthſchaftete, um seine gute Laune gebtacht. Nicht fo den Kölner Kauf- 
mann, der bald auf dem Schauplag des Tumultes erſchien. Er bat mit 
lauter Stimme Alle in jeinen Salon und bemirthete dort die ungebetenen 
Bäfte mit reichlihen Wein und Kuchen. Noch mehr. Er lieb aus einem 
nahe gelegenen Goncertlotale cin paar Mufifanten holen und gab fo eınen 
Impromptu- Masfenball, bei melden ihm feine Perfon bekannt, ge- 
ſchweige denn vorgeitellt war. — Wir verliefen die muntere Geſellſchaft 
nach einer halben Stunde, tım das Koncert des damals ın Köln jo jehr 
gefeierten und beliebten Kapellmeiſters Auguſt Manns zu beſuchen. 


(Bortfepung felgt.) 





— Aus einem Briefe des Colonel Armitrong, eines Veteranen in Gra- 
ham's Tomn, merben Beine Büge aus den 2 Wegener des 
Prinzen Alfred im Caplande — Der Schreiber neunt ihn nie 
anders, alö den „lieben Kleinen urjhen®, und erzählt mit großer Selbit- 

efälligfeit u. A. daß er ein Amazonencorps, das aus 17 jungen, wohl- 

an und mohlequipirten jungen Damen befteht, die ſich „Prinz Al- 
fred's eigne Leibwache* nennen, umd zu dem auch feine Tochter gehöre, 
commandire. Sie begleiten dem Prinzen überall bin. Die Fingu’s, Kaf- 
fern und Hoftentotten amujiren ſich und den Prinzen mit. Procejionen, 
Kampfipielen und Liedern. Außerdem machten ſich mehrere hundert junge 
Leute das Vergnügen, den Prinzen in einem „Spinnenwagen*- dur die 
Stadt zu ziehen. Näheres wird über dieſen fonderbaren Aufzug nicht mit- 
etheilt, nur das, dab fie alle Papierlaternen auf dem Kopie trugen. Der 
Ir benimunt ji durchweg auf das Liebenswürdigfte uind gr ı all die 
Saunenien Safrengengen fehr bran. -- -. ARPEI 


ert, Weber, 30 I. a. @ottlieb @uftoo Ellwanger, Eifer, 0 I u, Am 1. Olto- 
ver Iobann Gottiried ip, @ursbefiper anf Eamin bei Warſchau, 712.0. Am 2 
Daniel Strohmehert, bel. Bürger, 54 8.0. Bm 3. Oft. Hermine Augnuſte Arche, 
7 Boten alt. 

Am Eonntage findet die Eonfirmation der hiefigen evangel. Ingend in deuticer 
Eprodie um 10 Uhr des Morgens ftatt, welche Herr Paſtot Oro abhalten wird; der 
Gotieadienft in polniſcher Eprade, jome auch die Predigt im deutſcher Eprade füllt, 
wie gewöhnlich, bei dieſer Areier weg. Den Nadmittags - Gottesdienft in beutider 
Eprade hält Hert Garnifensprediger Benni. Die kirchlichen Sandlungen in der fel- 
geuden Mode wird der Herr Generol-Euperiniendent Budwig verrichten. 

Ev.-reformirte Gemeinde Morgen findet der Gotteödienft nebft Abend» 
mahl ımd Einfeguung in deutſcher Eprade ftatt. 





Borgeftern wurden in der St. Iohannes-Kathedrgle drei Gloden ge- 
tauft, wobon zwei für die Pfarrkirche in -Bielun an der pteußiſchen Grenze 
beſtunmt find. 

Der am 3, d. M. verjtorbene Bankbuchhalter Romuald Efoltyeli 
war, nach der „Gaz. Codz.“, aus Krakau gebürtig umd nach Beendigung 
jeiner Univerfitätsftudien als Lehrer am Gymmafium im Szcezebrzeſzyn an- 
geſtellt. Im Dienfte der polnijchen Bank erwarb er ſich viel Anerkennung 
umd midmete jeine Diußeftunden gelehrten Arbeiten. U. a. gab er Amor- 
tilationstabellen heraus 

Der Mafcinenfabrikarbeiter Lulas Amwieeineti, über deſſen ſchwere Ber- 
Iegung wir in Nr. 228. u. BL berichteten, iſt vorgeftern Nadmittag im 
enangeliihen Hoipital geitorben, 
a ie für gefterm ongefündigte Borfiellung im Circus findet erjt heute 

ait, 

Die jogenannten Epazierzüge, d. b. Ertrofahrten der Eijenbahn von 
bier nad Efiernierviee, welche den Sommer hindurch an Eonn- und eier- 
tagen ftattfanden, find mummehr wegen der bereits unfteundlichen Witte 


rung für dies Jahr eingeftellt worden. — 
Der Ballettänzer Hr. Popiel giebt, mad dem Aurier“, einkPradt- 
wert über den Maſur heraus. 
Bei der geftern beemdeien Jiehun 
folgende höhere Gewinne gezogen: auf 
jdn ; anf Kr. 10,014 RE. 1000; anf Arm. 3104 u. 3255 je RE. 500; auf Arm. 160 und 
18,117 je RE. 800; auf Km. 1437, 6234, 12,552, 18,962, 16,109, 16,288 und 18,047 je 
RE. 120. 
Ahgereift: Oberſt 4. Aroffowsti n. Iaroflan, Mojor WB. Spiegel n. Dres 
Sites, Etudenten F. u. 9. Bernhardt n. Berlin, Barticuliers T. Graham u. J. Sfin- 
ner n. London, Kaufmann F. Teitelbaum n. Ungarn. j 
Angelommen: BParticulier S. Baumann v. Katlabad 795, Habrifant C. Eordes 
v. Eteiin 603, Anwalt B. Elizeber d. Dfen 414, Kaufmann 9. Goldflein vn. Leipzig 
1774, BYufiter &. Pilgrin v. Stettin 603, Aommerzienrath I. Tennflädt vom Danzig 
414, Konfmann I, Zelt v. Paris 459, Kaufmann A. Zulesti v. Parıs 496, Technitet 
3. Sander v. Preußen 1574, . 
— Spiritus geſtern pr. Wiadro IM. 911.—90 K., pr. Garniec 6212-65 8. 
A gen nn — —— — — — — — 


Licitationen. 


Verpachtung ſtädtiſchet Einnahmen in Kaliſch. Anſchlagsſumme 19,400 RS. Ba- 
dium ein Behnter Termin am 28, Oftober im der @ouvernements-Begierung zu Wat · 
ſchau. — Kirgenbau in Ciedlisfie, Areis Zameſt. Anfhlagsjumme 5575 NE. 21H. 
Badium eim Zehntel. Termin am 16, Oftober in der Gouvernements - Negierung 
Lublin. — Entleerung der Alonfen im @efängwifie zu Plopt, auf drei Jahre. ünſchlags 
fumme 300 NE. Zermin cm 28. Oftgper in der Gouvernements-Hegierung zu Blopt. 
— &ransport der Erzeugniffe ter Berg und Hüttenanlogen des weftlichen Wergbejirts 
nach Warjchau, auf la6l. Badium 1000 NE. Zermin am 12. Oftober im Bergde- 
partement in Marichau. — YVropinationseintünfte der Stadt Garwolin von 136168. 
Anjchlage ſumme 1162 RE. 80 8. per Iohr. Badium ein Zehntel Termin am 25. 
Oftober im Areisomte zu Tutow. — Diejelben Eintünfte ım der Stadt Zufow. Tet - 
min am 31. Dftober ebenpoteibf. — Beparatur des Schlachthauſes in Lomta. Au- 
ſchlagsſumme 915 R. 24 8. Badium ein Zehntel, Termin am 24. Oltober im Areis- 
amte zu Lomia. — BVerpachtung der Brüdengeldeinnahme in Ludwinow. Schäumgs · 
junmne R. 86 8. 49,. Sermin am 19, Oftober in der Gouvernements-Megierung zu 
Eumwalti. — Bertauf befhadigter Erienmooren in der Berficerungsdirection ın Barſchau. 
Chjöpungewertb 6067 RM. 51 8. Am zehn Partien je unter 999 8. Zermin am 
15. Oftover dafelbit. — Parrhausbau im Dorfe Robella. Rohenanfhlog 2531 RE, 
82%, 8. Badium ein Zehntel Termin am 1. Oktober im Areitomte zu Mindt, — 
Verpachtung der Propinationseimnahmen der Stadt Lattatzew für 1361 68. Schäßungt · 
werih 1155 R. Badium im gehntel. Termin om 80. Oftober im &reisamte zu Lu- 
tow. — Erbverpadtung von Düblen und diſchtteitechten in Djafonew bei Hrubtejjom. 
Ehägungswerth, d. h. Iahresfanon, R. 1060 op. 56. Tetmin om 23. November in 
der Aanzlei des Borfipenden des landwirthſchaftlichen Bereins in Djafonow. — Ber- 
teuf von altem Btabl- und Eifengeräth iv der Maſchineufabtik anf Solet am 16. Ot- 
tober. Badinm 27 8. 55 8. — Berlaul einer Dampfmojdine mit Riederdrud von 
8 Vierdetraft und 750 RM. Werth, am 16. Dftober in der Vajhinenfobrit auf Eoler. 


der 3. Alaffe 96, Alafien - Yotterie wurden 
tr. 19,421 RE. 5000 bei Mährenlender in Bar- 


— Terlauf von Mole in der Baulniedetlage anf dem Krafinstiihen Plage am 19, Ot- 
tober u. JF. — Reflauration der Pſartlitche in Markuſzow. Anſchlagtſumme 4239 R. 
48. Badium ein Zehntel Termin am 26. ONober im Kreisamte zu Lublin. — Lie 
ferung von Pfühlen w. dgl. für dem öſtlichen Bermbezirt für 1861 im Mertbe vom ca. 
600 9, Termin 22. Dttober im Bergamte zu Suchedmew. — Bertauf des Sandau- 
te Grobomwy, Areis Ronin, vom ungefähr 50 Hufen Flächeninhalt; promioriich x 
33,000 9, dem Batron Romicki zugeſprochen. Definitiver Termin am 30. April 1861 
im &ivilteibunal in Kaliſch. — Berfauf fonfiscirter Maaren jür 3541 R. 17 Hopelen 
Ecbüpungswerth, in der Aolfammer Wierzbolow (Mirbollen) am 10. Oktober. — Ber- 
tauf des Landgutes Qrto, Kreis Olluſch, ungefähr 30 Hufen Flache. Termin am 17. Oft 
u. ff. im Eivilteibunal zu Aielte. — 





Anjerate, 


Ein anftändiger junger Mann, Ediefier, der im Rechnungtweſen und der 
Buchführung geübt, aud einer Güter-Verwaltung vorfteben könnte, ſucht ein Unterlem- 
men. Derielbe ift der deutfhen und polnifcen Eprage polllommen mächtig und ſtehen 
ibm die befien Zeugmifle zur Eeite. Austunft in der Erpedition d. ätg. 


Echte Saarlemer Spyacintben, 


Zulipanen, Tazetten ac. empfeblen 
Ditrowsfi & Gomp,, 
Miemeritraße Wr. 742. 
Untergeichnete erbietem fi in ihrer Dampt-Holskchneite:Fabrit mit dem 
neueſten vom Auslande eingeführten prattiih zmetmäßigfien Maihinen den Hrrm. Bau- 
unternehmern, Tiſchlern und Nahmen-Pabrilanten zur Kabrifanen aller in deren Kade 
vorlommenden Arbeiten: als 
alle Battungen Leiften zu Berfleidungen von 1-6“ Breite, 
das Ausichweifen von Stubl:, Wett: und Tifchfüßen, von Stuhl: 
= Fauteuillehnen nad) dem ueuehen @eidhmad umd in den fauberfien 
eifins; 
das Ausſchaben oller Arien Aommoden und Tiſchblatten, Gefimje und Thor- 


füllungen ; 

das Drechſeln ausjulhabender Oval: und Nundrahmen für Bilder und 

Epiegel in den verjciedenften Profilen ton 6" bis 4'4' Durdmefler. 
Diefelben halten außerdem jederzeit ein empfehlenswerthes Lager aller Fourniere 
und Dichten in Eichen, Eichen und Ahorn; übernehmen aud von eigenem Holze alle 
zu fertigenden Arbeiten nach vorher zu beftimmenden Muftern unter dem civilften Be- 
dingungen un’ werden jede Beftellung zum Schntiden von Didten und Kournieren, von 
majfiven Fußen und Lehnen aus Tlöden (für Etublfabrifanten) zur Zufriedenheit der 


Empfänger ausführen, 
Jolles de Comp. 
Dampf-Holzihmeidefabrit, Dyielna-Strape 


Berliner Wolzfchnältifte 
in allen Nummern vom befter Qualität find flerd vorrätig in der Zabtit von 
olles & Eomp., 
Dampf-Holifchueidefabrit, Dyielna-Etrabe Re. 23756. 
Dei einem dem allgemeinen Gebtauche ftetd entſprechenden Borrathe bereits ges 
raspelten Farbeholzes aller Gattungen werden Beftellungen zum Maspeln von 
Farbehölzern, ſowie auch von fänmtlichen Wur zeln zum mediciniſchen Gebrauch 


Kr. 28766. 


unter Zufigerung der promptefien und reellen Pediemung im Eomptoir der Fabtit an- 
genommen. 


Jolles A: Eomp., 
chneidefabrit, Diielna-Etrabe Ar. 23756, 
{ ınskı befindet sich seit deın 
600 Litt. D., 1 Treppe hoc 






Dampf-Hol 
omptoir von rup 
1. Oktober d. J. auf Tlomackie Nr. 
vis-A-vis dem Hötel de Vilna, 


Zändliches Haffeebaus. (Wiejska Kawa.) 
n Morgen Sonntag, den 7, Oftober: Exfte 
Große muſikaliſche Unterhaltung 
unter Pirection des Hrn. Kuhne in unferer Orangerie, 

Zur YAuffahrung fommen u. 9.: Marſch von Dierrid, „Promotion-Baljer" von 
Strauß, Duperture zur Oper „der Eieg bei Rochelle“ von Balfe, Bouquel-Slonzert- 
Kolla, Votpoutti aus den Hugenotien“ von Etasın, „Benjamin“-Mafur von Lewan · 
domsfi ıc Anfang + libr. . 


Schweizertbal. 

Ro Sommtop, den 7. Dftober: Große 
Mufitalifhe Übendunterbaltung 
unter Direltion des Napellmeiftert 3. Fuchs, wobei folgende Piecen zur Aufführung 
langen: 

Qupverture zur Oper „Der Zenjel ift los“ von Balfe, Ouvertute zur Oper „das 
Grenudierlager“ von Doppler. QDuverture zur Oper „Ara Diabolo“ von Yuber. Roc- 
turıre von Schulhoff, (men) inftrumentiet vom I, Fuche, Konzert für die Rlöte vom 
Zonlou, vorgelragen von Hrn. Tomalzerwstyg, u. Wienitt, Melodye Polstie“, Potpoutri 

von Badı. — Abende: 
oßes Brillant: Feuerwerk 
aus dem prroiedmifchen Laboratorium. — Anfang des Kenzertes 5 Uhr. 
— Programme an der Halle, — 









Berlim, den 5. Oktober 1860. (per laiegr.) 















Cifenbabu. Mbfahrt: Schnellzug, 6 Uhr früh. Perfonenzug 





Temperatur: Börsenstimmung: flau. 10 Uhr 45 Minuten Worm. @emilhter Aug 5 Uhr Radım — 
+ — — J Tunft: Gemilchter Bug 12 Uhr Mittag, Werjomnengug 5 Uhr Rahm. 
@epren Deitiag + 11’M.,/gefern übend + 9 ML, Brief | Geld. | Edmellzug 10 Uhr Mbende. 
baute früh + 8". Bio Russische Anleihe .......... — | 924% i in an 
Bafferftand am Weichjelpegel: | se an. dont — Jıoım Schweizertbal. Heute und täglich muſilaliſche 
2 guh 6 Boll Schatzobligationen.. zunnnennne] — | 881, | Unterhaltung umter Pireftion des Rapellmeifters I. Fucht. 
40%,, Polnische Piandbriefe „.......] — 871, 
. Polnische Bankasten....uunocne| — | BBte Tivoli. Täglich muſitaliſche Abendunterhaltung einer 
bour s-Ber icht — ee = * —8 Eintrittspreis 10 K. — ünfang 
WARSCHAUER BÖRSE am 6. Oktober. [um un 
—— — ——— zu : wunmnarte8« Eu rt Saal - Mobltbäti feit3:Bereins. Lepte 
—— —— TB mw Hoggen — .ii ari aſtronomiſche Vorſtellung von D. Zoner. Anf. 5 Uhr. 
Les dosa Lst. 27 61 68 . . 
Paris Se Boom. |’ 00. 25 I 86 1 —— Izenssner Wechsel 8 Mbrnecscccc] — 180.51 Eireus Guerra. Heute große Vorſtellung. Anſ. 
wei 2 ,, 180 FL | 76: 50 | 76 | 20 Outer, Crodit-Ackim uuca 2...) — J17a— | 5 Uhr. 
Hamburg 2, 300Mx, | 152 | #0 | 152 | 10 Lenden. 
Moss «u * el) TITETET [6etreidemarke: umderändert, j Tbeater. . 
TRETEN Pride I Im Paris. —* Hente im großen Theater: Robert i Bertrand (Balkt). 
Pair. —— | ru re IE FW RE ‘| _ | Uprzedzenia Wiorgen: Halka (per). 
M. LCCCGC. B = ih = For eniie.... faiar | orgen im Meinen Theater: Drei Ruftipiele. 
— 





arszawie dnia 24, Wraeinis (6. Paddaiernika) 1860. — Conzor, Baden Huscrowy, Fecht. 
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Aus der Provinz. 
In Radom wurde am 27. b. M. dein emeritirten Stadtpräfidenten 
pn. Motorsti ein Feſtmahl im Lokal der Reſſource gegeben, woran 
rjonen theilnahmen. 
8 derjelben Stadt meldet man der „az Codz“, daß ſich auch im dor- 
tigen Kreife die Wanderheuſchreckt zeigt. 

Die Vertilgung der Heujchreden ım Bamoscer Kreiſe fell mit großer 
Ausdauer ausgeführt werden. So berichtet die „Baz. Eodz.*. 

In Rama bat am 30, v. M. eine fehr beſuchie Pfand-Rotterie und 
Ball zum Beften der Woblthätigkeits-Unftalten ftattgefnnden. 

In der Lipnoer Gegend wird bie im Auslande bereits feit mehreren 
Iahren immer allgemeiner. gebräuchliche Deckung der Dächer mit Steinpappe 
durch preußiſche Mrbeiter immer häufiger in Anwendung gebracht. Der 
Quabratfuß berechnet fich auf 23 gr. 

Die Preife der Landgüter Reigen im Lande fortwährend, So wurde 
menlich für ein Gut bei Loczyea 9000 fl. per Hufe geboten. 

In dem hölzernen Altar der Kirche des Dorfes Grof-Kigänice, Be 
zirt Proſzowice, hat Hr. Olſzynsli ans Warſchan eine nroße Mehnlichkeit 
mit dem Maria · Altar von Beit Stoß in Krakau entdeckt und deähalb eine 
Photographie davon aufgenommen, deren Prüfung mit geſchichtlichen Un- 
terfuchungen vielleicht nachweiſen dürfte, dab jemer Mitar ebenfalls von 
dem großen Meifter- hetrührt. So meldet ein hieſiges Blatt, 

Stamtomw. Bei diefer Stadt an der 13 a iſt von Hrn. Zeitler 
eine Drabtfabrit errichtet worden, die 3000 Etr Draht in 26 verſchiede · 
nen, Gattungen erzeugt. Das biefige Zinkblehiwalzwert, das einzige derar- 
fige Etabliflement des Landes, verarbeitet biß zu 50000 Etr, Bint 

(Ba Warſz.) 

Die gegenwärtige Anzahl der Auerochſen in der Vinloriper Haide 
(Puszcza bialowiezska) in Litthanen foll mad dein „Kurier“ gegenwät · 
tig noch über 1300 betragen. Mit der Beranftaltung der jept dort- in 
Aus ſicht ftehenden Iagden find die Herren Oberft Abramowicz und Graf 
Konft. Diaromsti beauftragt. 

In Krakan ftarb menlich mad kurzer Krankheit in kräftigſtem Mannes: 
alter der wohlbefannte Kaufmann und Bürger Unten Ezerng, der miehr- 
mals zu ftädtiichen und anderen Ehtenamtern berufen war umd ſich in 
denſelben ſtets die allgemeinfte Unerfemmung errungen hatte, 
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@iniges über Obſtkultur. 

Man hat immer. behanptet, daß im unſeren Ländern ſich das Klima 
der Gultur gewiſſer Objtjorten und der Auwendbarkeit franzöjticher Die» 
thoden entgegenjepe; dab. ed. injomderheit unmöglich jet, den Pfirjichbaum 
zegelmäßigen und namentlich der Production günftigen Formen zu unter- 
werſen. Es liegt aber im Jutereſſe des Fortſchriutes, Dem zu. begegnen, 
— und es mögen daher einige Data und Thatſachen wohl am Plahze 

in. — Ws jedem Sadkundigen befamnt wird dabei wel⸗ 
hen Grad der Volltommenheit die Cultur der Obſtbäume in Frankreich 
erreicht hat, und wie unglaublich die Fortſchritte, Die bei diefem michtigen 
Beige der Gartenkunſt ſich bejomders feit dem legten zwanzig Jahren nach- 
reifen laffen. — Unter den Männern, die ſowohl durch ıhre theoretiichen 
Schriften als ‘praftifchen Untagen am meiſten hirzm beigetragen, verdient 
namentlih M. Lepere aus Montreuil 3 Poches Erwahnung. Und in 
der That follte der Kiebhaber, bei einer Meile nach Frankreich, auch nach 
Montreuil fahren und die jhönen Anlagen des berühmten Praftifers be- 
füchen, wenn er ag beurtheilen mwill, wie meit es die Kunſt gebracht 
bat, dem Bannte’allerhand Fotmen zu geben, die micht allein durch ihte 
Grazie den Aublick verihönern, fondern namentlich aud der’ Circulation 
des Saftes günftig 2* — Montreuil liegt eine halbe Meile von Paris 
Seit beinahe zwei Sahrhunderten treibt man dort Obftbau, und vorzugs- 
weiſe wird faft von allen Bewohnern die Pfitſich eultivirt, und die Haupt- 
Kadt mit diefer Löftlichen Frucht verjehen. Die ziemlich große Anzahl der 
gewöhnlichen Gärtner erklärte fich, trop der überwiegend befern Qualität der 
Pfirſiche, anfangs gegen die im Viontreuil angewandte Methode, Seitdem 
aber alle Vereine der Gartenkunjt aus ganz Ftankteich die Wortheile der- 
Iben bejtätigt, iſt fie jegt übernll anerkannt und zur Ausführung gebradt. 
or 6 Jahren beſuchte mun ein vornehmer Heer aus Deuiſchland den 
ten des vorgenannten M. Lepöre ın Montrenil „Ein junger Mann 

führte ihm herum umd beichrieb ihm mit großer Einfidht Die verſchie denen 
Üperationen und Borfictsinaßregeln, denen die Bäume zur Erreihung 
ihres außerordentlichen un. und Frucht · Reichtſumg unterworfen ver: 
den müſſen. Der Fremde, welcher ſich die bis dahin im Deutſchlaud 
unterlaffene Anwendung jener Methode nicht verhehlen lonnte, beſtagte 
den jungen Gärtner um die Möglichkeit einer Verbeſſerung der Objt- 
Tultut md der Wealifirung 'cines  Objt - Gartens nad franzöſiſchem 
Mufter auf deutſchem, der Mimatifhen Einwirkungen wegen weniger gün- 
ſtigem Boden, und ob er jelbjt geneigt ſti, behufs deffen nach Deutſchland 
formen. Der junge Mann nahm Die Bropofition an, und legte nad) 
Ki Antımft im Deutſchland ſofort einen Garten A la Miontretil an, 
hrte nach Frankreich zur Auswahl der beiten und für Klima und Boden 
geeignetiten Obſtſorten zurüd, und kam dann zur Anpflanzung twieber. 
— Heut bedecken dieſe Bäume in derſchiedenen und reizenden eh voll- 
ftändig die Dlauern, am denen fie entlang gezogen, und find überladen 
nut den Herrlichften Früchten. Der junge Dann, den man mit Ber- 


gnũgen mennt, ift Sr, Alexis Lepere, Sohn des berühmten Gartenkünftiers 
aus Montrewil; und der vornehme Herr, der das Verdienſt bat, bierim 
die Initiative ergriffen zu haben, ift der verftorbene Erb ⸗ Laudmarſchall vom 
Medienburg- Schwerin, Graf Hahn auf Baſedow. Bon bier aus ift 
der geſchickte junge. Praktiker dem Mufe anderer Herren gefolgt und hat 
auf ihren Beſizungen ebenfalls bervunderungsiürdige Obftgärten angelegt, 
die bereits die glüdlichiten Reſultate geliefert. Einer diefer Gärten, ber 
sad dem vom Baſedow die. größte Bewunderung verdient, ift der beim 
Schloſſe Arendſee anf Unorduung des Grafen Schlippenbach angelegte, 
Van glaubt ſich nad) Montreuil hinverſetzt, fo regelmäßig find. alle Sanne, 
jold) ein Ucberfluß herrſcht an Obit und beſonders auch Pfirfichen, die 
nicht minder ſchön find wie jene in Frankreich. — Auch von einer anderen 
Seite her gewinnt man dort eim Uriheil über das prattiſche und rationelle 
Berfahren des Herrn Lepere, wenn man bie alten von ihm reftauritien 
Bäume betrachtet, deren Stämme noch hinreichend. ihren früheren Zuſtand 
beurtheilen laffen. Außerdem find an den fogenannten Gontre-Spalieren 
die Meinen. Birnenbäume: mit verticalen Stämmen umd bier: biß fünf. hori- 
zontal gelegten Zweigen, jo wie mach einer umd derfelben Richtung gezoge 
men und auf einander ächt gemachten Apfelbäumchen in der That ftaunens- 
wert. — Alle dieje Bäume find erit feit 2 bis 3 Iahren gepflanzt, und 
ſchon überfüllt mit herrlichen Früchten. — Die nächſtens in Berlin ftatt- 
habende Fructansitellung wird aud ohne Zweifel hiervon eine Samm ⸗ 
lung oufweiſen. i K 2... 
⸗i ’ “⸗ — — —— — — 
Landwirthſchaftliches. 
Heidelberg, 21. September. Die heutige leßte Plenarſißgung der 
Verſammlung deutſchet Yand- und Forſtwirthe war, der Tagesordnung ge- 
mäß, für die Berichterftattung der Berathungen der einzelnen Sektionen 
beftummt. Ober · Fotſtrath v. Berg berichtete im Namen der oritjectiom, 
daß der Werth einer richtigen Fotſt. Cultut den Landwirthen nicht dringend 
genug an's Herz gelegt werden könne, demn ein gut gepflegter Wald wird 
ein ummser merthvollerer Beſig werden, während derfelbe ei eimer ſchlech · 
ten —— feinen Werth immer mehr und mehr verliert, — 
Aus dem Berichte der Section „Obſtzucht“, eritattet von Hen. Richard, 
entnehmen wir, daß man die Anpflanzung von Objtbäumen auf. Aderland 
dann, für jehr vortheilhait gelten laffen künue, wenn man: Bäume mit 
hochgehenden Kronen answählt, auch halte man das Yusjcmeiden der 
Bäume im Sommer für zwedimäßiger als im Frühjahr. — Die Brage: 
„Beide Reſultate hat die Anwendung Rünftlicher Düngemittel ohne Vieh- 
haltung bei von Städten entfernt liegenden Wirthſchaften ergeben, und mie 
haben fi) die Koften diefer im Vergleich mit Stallmift verhalten?‘ gab 
Beranlaffung zu einer längeren Debatte. Direktor Schober ſprach die fin. 
ficht aus, daß ſolche Güter, die ohne Biehftand ihr Stroh nicht verwerthen 
fönnten, nicht wohl jelbftändig beſtehen Fönnten, man von ſolchen aljo He- 
fultate, wie fie bier in Frage jtehen, nicht erhalte. Wibert aus Biberich 
und Hoftath Dr. Stödhardt aus Tharand 59 durch viele Beiſpiele, 
wie vortgeilhaft und billig die Anwendung fünjtliher Düngmittel fi) be- 
währt babe, und gaben hierüber namhafte Beijpiele 1O—18jähriger Er 
fabrungen bewährter Delonomen aus Naffau, dem Odenwald, aus dem 
clede ſchen uud ſächſiſchen Lande. — Der Iepte Gegenftand der Zages- 
ordnung betraf die frage „der — Form für Vich · Verſicherungẽ · 
Anſtalten; ob für Gemeinden oder Genoſſenſchaften.“ Sierüber theilte 
Tödeder aus Kiel mit, es wäre die Bildung möglihft grozer Vereine ziweck 
mäßiger und richtiger, als Eleine einzelner Gemeinden — Hiermit war die 
Tagekordinmg der diesjährigen Verſammlung erſchöpft und der Präſident 
ſchloh die Sigung mit einem Hinblid auf den ſchönen Einklang, welder 
fi in den Beftrebungen diejes Vereins kund gegeben und gezeigt habe, 
daß alle deutfhen Wolteftämme ein einiger nationaler Sinn h die volle 
Einigung umd Macht ganz Deutſchlands bejecle. (8. 3.) 





Bermifchtes. 


— Wie aus Frankfurt a. M. berichtet wurde, ftarb daſelbſt am 
21. September der bekannte Philoſoph Dr. Arthur Schopenhauer im 73, 
Lebensjahre nach kurzer Krankheit in Folge eines hinzugetretrenen Schlag 
anfalld. Geboren an 22. Febr. 1788 zu Danzig, wo Kin Bater rin m 
geiepence Kaufmann war — feine Muttet war die bekannte 1838 geftor- 

ene Schriftftellerin Iohanna Schopenhauer — ftudirte er 180911 im 
Göttingen und Berlin, wo er befonders Fichte hörte, promovirte 1813 im 
Iena, lebte dann in Meimar in nähern Umgang mit Goethe, fo wie im 
Dresden, und habilitirte fi 1820 im Berlin, wo er jedoch nur ein Ge 
meſter lang lad. Die folgenden Jahre verbrachte er theils in Italien, das 
er gleich Frankteich und England ſchon früher beſucht hatte, theils wiedet 
in Berlin, und wandte ſich 1831 nad Frankfurt a. M, wo cr bis zu 
feinem Tode, aljo faft 30 Jahre Tang, verblieb. Bis auf die oben em 
wähnte kurze alademiſche Thätigfät mar Schopenhauer fomit nur ſchrift⸗ 
ftellerich thätig und nie an einer Univerfität angeftellt, mas fi durch 
feine feindielige Stellung gegenüber den herrſchenden philoſophiſchen Spite- 
men erflärt und ihm Durch) feine günftigen Bermögens-Umitände ermog 
licht wurde. Zropdem übten feine Schriften, — in den lepten Jahr 
zehnten, Eine große Wirkung, und Schopenhauer erlebte noch die 
Genngthuung, daß bie frühere Igmorirung feiner Philoſophie allmäplid 
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einer gerechtern Würdigung Plah machte, feine ‚Schriften in mehrerm Auf · 
——— ne ein begeifterter Kreis von Unhängern um ihn 
chaarte. So erfhien jein Hauptwerk: „Die Welt als Wille und Vorftel- 
lung" (2. Bde, Leipzig, Brodhaus) erit vergangenes Jahr in meuer britter 
Auflage und grade in den lepten Tagen feine „Brundprobleme der Exhit* 
in zwei Aula e in demjelben Verlag. Much jeine „Parerga und Para- 
lipomena* (2 Bde, 1851), Abhandlungen vermiſchten Inhalts, fanden 
lebhafte Anerkennung. Von den Schriften über feine Philoſophie verdie- 
nen namentlich die „Vriefe über die Schopenhauet ſche Philoſophie“ von 
Dr. Zulius Frauenftädt (Leipſig 1854), feinem in Berlin lebenden begei- 
ſtertften Anhänger, erwähnt zu merden. Die Schriften Schopenhauer's 
zeichneten fd von Anfang an durd Faßlichteit und Anſchaulichteit in jor- 
meller. Hinficht aus, und die Grobartigkeit und Kühnbeit jeiner Ideen troß 
mander Paradorien und Schroffheiten wird jelbft vom ſeinen Gegnern an- 
erfannt. Die darin herrſchende Feindieligkeit gegen Fichte, Echelling, He- 
gel und die ganze. „Univerfitäte-Philojphie*, wie er fie nannte, erklärt ſich 
aus der heftigen Oppofition und der fruhern vollftändigen Ignorirung jei- 
ner Philoſophie Seitens der hertſchenden Richtungen. Im Ungange war 
Schopenhauer äußerfi anregend und intereflant und im jeder Beziehung 
eine originelle umd bedeutende Perjönlichkeit. 

— Am 8. September it das Dampfſchiff „Yady Elgin“ bei feiner 
Fahrt auf dem Mihigan-See in Nordamerıfa im den Grund gebohrt 
worden. Das Schiff war am 7. Abends von Chicago abgegangen umd 
nad) dem Dberen See beftimmt. Es hatte 350 bis 400 Paſſagitre am 
Bord, worumier mehrere Compagnien Freiwilliger und viele Bergnügungs- 
reifende. Der Zuſammenſtoß mut dem Schooner „Augufta* erfolgte am 
8 um 2 Uhr, Morgens auf der Höhe von Wanfegan, als die Paſſagiere 
ſich faſt ſämmtlich in ihren Betten befanden. Das Dampfſchiff verjant 
in 300 Fuß Tiefe, ſchon 20 Minuten nachdem der Zuſammenſioß erfolgt 
war, und es gelang, 4 viel befannt, nur 17 (mach einer andern Mlitther- 
lung 80) Perſonen, ſich zu retten. Unter den Umgekommenen ift Herr 
Serbert Ingram, Mitglied des Britifchen Unterhaufes für Boften und 
Eigentümer der „Illuftrated London News.“ «Nach einem fpäteren Be- 
richt fügen mir noch Wolgendes hinzu: Es iſt abermals die gröbjte Nady- 
käffigkeit- geweſen, die das Unglück verfculdete. Im ftodfinfterer Nacht bei 
ftürmifher See waten meder Lichter ausgehängt, noch die allergeringiten 
Vettungsmaßregeln zur Hand. Als ein inerkwürdiger Umftand wird ber- 
vorgehoben, daß Dir. Ingram, defjen Tod oben gemeldet, gerade vor einem 
Sahre ſich am Bord des „Great Eaftern‘ befand ımd die meiften der Paj- 
fagiere dadurch, daß er fie im Speifejalon zurüchielt, während bie Erplo- 
fion auf dem andern Theile des Schiffs ftattfand, rettete.) 

— Ueber die Zuftände von Texas left man im Eitg-Artifel der „Zimes": 
Im nãchſten Cenſus der Vereinigten Staaten wird Teras ſowohl in Be» 
zug auf Seelenzahl wie auf Produftionskraft eine glängende Rolle jpielen. 
Set einigen Monaten jedoch berricht im Lande eine Schredensregierung, 
zu der kaum die wahnſinnigen Orgien der erften franzöfiichen Revolution 
ein Geitenftüd bieten. Als Vorwand dient die Furcht vor einem Stlaven- 
aufftand. Richt eim einziger Beweis ift zur Begründung dieſes Argwohns 
geliefert worden, umd es ıjt Mar, daf die ganze Bewegung aus dem Haß 
Iwiſchen Süden und Norden entipringt, aus dem Wunſch, die beranna- 
bende Präfidentenmwahl zu beeinfluffen und, da Zeras dem Norden große 
Summen fehuldet, eine Ausrede zum Richtzahlen zu finden. Der Staat 
ift jept ganz in der Gewalt eined Pöbels, der nach Belieben jengt und 
brennt, um die Neger ald Morbbrenner anzullagen, und der gegen jeden, 
den er aufhängen will, aufgefangene Briefe fälſcht. Es werden möchent- 
lic) viele auf diefe Art hingerichtet, und jedermanns Leben hängt davon 
ab, ob er nicht einen Feind hat, der ihn aͤls Abolitioniften denuncitt. Neger 
und Weihe werden auf das Grauſamſte gefoltert, umd wenn fie im ihrer 
Zodespein die verlangten Ausſagen gegen dritte Perſonen machen, fo find 
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diefe Ausfagen volllommen genügend, um die Angeſchuldigten Tode 
zu führen." Jede ſolche feige Mepelei wird von den Ioumalen - mit cpni- 
Ihen Wiheleien beſprochen. So heißt es nach lehter Boft, daß in Ander- 
ſon Countp_„zwei weiße Zeufel* gehängt wurden, weil fie den Regern 
100 Flaſchen Strhchnin (!) gegeben hätten, um damit die Brummen zu 
vergiften, wofür der „umumftöpliche Beweis“ im den vom einigen Farbigen 
während „itrenger Uuspeitihung* gemachten Autſagen beftand. In Bil- 
liamfon County wurden drei Weiße und drei Neger unter demjelben Bor: 
wand gehängt, nachdem fie, um ſich zu retten, Funfzehn andere. denumeirt 
hatten, die ohne Zweifel ebenfalls den Tod leiden werden. Der „San 
Antonio Ledger” meldet, dab ein berumziehender Kandkartemhändler „im 
einen höhern Wirkumgstreid verpflangt wurde,“ und daß cim Negerfmabe 
ihm im jeiner permanenten Suspenfion von irdiſchen Geſchäften Gejellichaft 
leiftete. „Galvejton News’ erwähnt, dab ein Hr. Lemon, ein Wbolitionift, 
aus dem Staat verbannt, aber durch „em materielles Hemmniß verhindert 
wurde dem Ausweiſungsbefehl Folge zu leiſten.“ Dieb ift die Ausbeute 
einer einzigen Woche, und dabei kommt nicht ein Zehntheil von dem was 
vorfällt in die Blätter. Die Regierung des Staats Texas macht keine 
Dliene ſich dem Zreiben emtgegenzuftellen, und die Bundesregierung hat 
fein Recht einzuſchteiten, auch wenn fie Luft Dazu hätte. In den benadh- 
barten Staaten zeigen ſich diefelben Tendenzen, obwohl mod; micht im dem 
Umfang, wie in Zeras. . Dierwo, obwohl durd feine militärischen Räuber 
zu einem Pandämonium berabgejunken, ıft ein Diujterftant, verglichen mit 
jenen Nadybarn, denen es ſchließlich zu erliegen beſtiuunt ijt.* Yin 

— Brüjjel, 24 September. In der St. Henrielten ⸗ Gruhe ‚bei Ie 
mappes emtluden ſich die böjen Wetter am 21. Wiergens, in dem Yu- 
genblide, wo 250 Gruben-Wrbeiter im der Grube beſchaͤftigt waren. Ob⸗ 
gleich die Rettungs-Unftalten unverzüglich getroffen worden, wurden doc 
9 Ürbeiter getödtet umd 12 mit Brandwunden bebedt noch lebend an's 
Tageslicht gebracht. In) on 

— Rawich, 25. September. Bei dem biefigen Bataillon: grajfirt 
die Augenktankheit in betrübender Urt. 23 Augenkränke liegen im Garni- 
ſons · Lazateth, von demen 7 vollftändig das Augenlicht verloren haben. Die 
Unglüdlichen werden nad) Diöglicpkeit gepflegt und es bleibt Richts unbet · 
ſucht, um ihnen Hilfe zu gemäßeen. (Pof. tg.) 

— Die „Schleſ. Big." erzählt zwei Bälle ausgezeichneter Bosheit won 
noch unerwachſenen Kindermädden. Das eine, noch wicht 14 Jahre alt; 
lieb das ihre anvertrante Kind ein paar Slecknadeln verjchluden, die indep, 
weil fie mit dem Snopfe zuerſt himabglitten, ohne Rachtheile für Die Ber 
Jundpeit blieben. Das andere, I2jährıg, gab feinem Kinde eine Birne zu 
ejfen, im welche es zuvor eine Raupe eingedrudt hatte, Der Eajt dieſet 
legterm zerbiß dem Kınde den Mund dermaßen, dab die Lippen a 
in Fäulniß überzugehen und der zu Hilfe gezogene Arzt am dem Wuffom- 
men der Kleinen zweifelt. 

— Der reichſie Wann in Rew- Vork, meben Hrn. Aſtot, iſt zur Beit 
ein Hr. U. T. Stewart. Derfelbe ift feine 20 Mill. Doll. „werty*, umd 
fam ım Jahre 1820 nad Umerika als ein armer Schulmeifter, Ulſo eine 
glänzende Ausnahme von der turba misella grammaticorum! — In 
— amerilaniſchen Kriegsmarine dient ein jüdiſcher Capitän Lebi mit Aus 
zeichnung. 
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ür zwei junge leute ift ei ohnu it Bedi jort i 
Brofta-Errafe Mr 1591 ein ee ie. ecke re 
ecimal: oder VBrücen:!Baagen, * 
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Warschauer Seit. 


N 230. Britag, Ben 1860. 


Medaction und 
!bonnement: in 


@zpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, 
— monatlich 50 Roveten: vierdeljährlih 1 Mubel 42'/. Aobelen; in der 


Danielewiticher Strafe Nr. 408. , _ 
Provinz: vierteljährlich 2 Hubel 39 Ropelen 


in Deutfland: vierteliährlih 8 Thle, WB Sgr.; FInſerate: die Belle 5 Ropelen (10 ®r. pom.). 


"St. Beterdburg Die Sematögeitung veröffentlicht die Konvention 
zroiichen Rußland und Schweden über die Telegraphen. — Faſt gleicjzei- 
tig mit der landwirthſchaftlichen Auöftellung, die gegen Ende d. M. er- 
öffmer wird, ift auch eine Aunſt · umd Induſtrie. Ausſtellung im ber hieſigen 
Atadeun veranftaltet. — Die Hrn. Uſatſcheff und Gurt haben vom ber 
Regierung eim zehmjährige # Privilegium auf die von ihnen erfundenen YUp- 
parate zur Werfertigung bon Papıer aus Holz erhalten — Die italienische 
Oper bat ihre Borftellun gen mit den Propheten umd Norma eröffnet. Im 
framzöfifchen Thrater gajtirten dieſer Rage Dupie, Fran rg und 
Bel. Stella. (Kur. W.) 

BWarfhan, 7. Oktober. Der Generalmajor von der Euitr Er. Raiferlihen Ra- 
nr v. Debn ift von Petersburg bier angelommen, der Gebeimrath umb Staais · 


ecretair Sr. Kaif. Majeftät Sut owiin und der Geheimtalh ride find nadı Petersburg 
abgerei 


ft. 
* Sin neues Wert des beliebten Dichters Wlad. E;protonla unter dem 
Titel „der Niemen von feinem Urfprung bie zu feinee Mündung” wird 
nach der „Gaz. Cod;.” in einigen Tagen erjheinen. 


Statiftifhes Gemälde der Verwaltung des Königreichs Polen. (Borti. 
von Nr, 229 d. Btg.) j 

d. Erziehungsanftalten für arme Kinder. Im Taubſtummen · 
und Blindeninftitute, in der St. Aafimir-Unterftüpungsanftalt für Mädchen 
und gleicherweije im dem umter der Aufſicht der Woblthätigkeitsvereine in 
Warſchau und Lublin jtehenden, ſowie in den Bouvernementsanftalten mur- 
den 1857: 788, 1858: 806 Amder erhalten, im Findelhauſe am Kinblein- 
Zeju-Hofpital bez, 4229 und 4627 Kinder, in den Kinderbewahranitalten 
1342, bez. 1433 Kinder, in den Unterftügunge- umd Beflerungsanftalten 
799 bez. 800, in den probemweife eingerichteten Vohlthätigkeitsanftalten 
222, bez. 281, in den Pfarrei-Iufluhtshäufern 2685, be), 1740. Die 
in den Mobltbtigkeittanjtalten — ausgenommen die probeweiſe und die 
bei den Pfarreien beftehenden — unterhaltenen Kinder brachten in denjel- 
ben 2,997,221, bei. 2,985,729 Zage zu. 

e. Einnahmen und Ansgaben der Wohltbätigkeitsanftal- 
ten. Die Einnahmen der Wohlthätigkeitsanftalten jammt dem Reſt bon 
“vergangenen Jahren betrugen 1857: 750,655, 1868: 755,097 REr. 

Im Allgemeinen betrugen die Kapitalien der Wohlthätigfeitsanftalten die 
Summe von 1,237,933 RSr. 96 Kop., bei. 1,287,431 RSr. 62 Kop. 
d. b. im Betgleich mit 1856 mm 68,657 Nr. 28 Kop, bez, 118,154 
NEr. 94 Kop. mehr. Diefe Vermehrung rührt vorzüglich von neuen 
Gaben von Privatperfonen ber. Die Ctaateunterftügungen aus Schah . 
fonds und ftädtifchen Kaſſen betrugen 272,924 REr. 33 8, be} 281,856 
REr. 7 Kop. oder im Mergleich mit 1856: 13,193 RSr. 2 8, bei, 
22,154 RSr. 76 Kop. mehr. Außerdem jchenkte im Jahr 1857 Se. Maj. 
der Kaiſer Allergnädigſt 10,000 REr. fir 14 Mohtthätigkeiteanftalten 
in Warſchau. 
(Kortfekung folgt. ) 





us land. 


Deutjchland. 

Berlin, 4. Oftober. Die ſchweiztriſche Bundesregierung hat ſich an 
die preußiſche Regierung umd durch ihre Vermittlung an die übrigen Zoll- 
vereinäftanten gemendet, um im Intereſſe der beiderfeitigen Handeläbezie- 
bungen die Herabfebung oder gänzliche Aufhebung der Tranfitgebühren zu 
erlangen. 

rannfchmeig, 2. Tfober. Im dem Areife Helmftedt find in der 
Klaffe der höcjtbeftenerten Grumdbefiger und im dem Kreiſe Bauderäherm- 
Holzminden im-der Klaſſe der höcftbeftenerten Gewerbetreibenden die Wah- 
len. zur Abgeordneten · Verſammlung nicht zu Etande gelommen aus Dan: 
gel an Babcigem { » 

Leipzig; 4. Oltober. Dem Prediger der hieſigen deutſch-katholiſchen 
Gemeinde ijt vom Miinifterium des Eultus die proviforifch ertheilt gewe · 
jene Genehmigung zur Verwaltung der Function eines Predigers wieder 
entzogen ‚morden. - 


aden-Badın, 1. Oftober. Geſtern am Geburtötage der Frau 


Bien, 3. Dftober. Der verflärkte Reicherath foll, wie es heißt, zur 
zweiten Seſſion nod vor Ablauf diefe® Iahret, umd zwar im Pegember, 
einberufen werden. — Das ‘hier garnifonirende Infanterie-Rrgiment Nr. 16 
wird Wien verlaffen ımd hat Mainz zum Beftimmungsort, um das vom 
dort nad Italien abrücende öfterreichiiche Regiment zu erſetzen. — Ber 
Sohn des früheren Finanzminiſters Ith. v. Brud, Dito, ift aus dem 
Militär ausgetreten und hat feine Stelle als Fregatten Capitän Kerr 

\ (A. P3) 

Wien, 3. Ottober. Prinz Adalbert von Preußen, Admital, Oberbe 
fehlöhaber der f. Marine, ift umter dem Incognito eines Grafen von Ra- 
vendberg im Begleitung des Mdjutanten Baron Et. Paul geftern bier ein- 
getroffen und im Hotel Meißl abgeitiegen. 

Der ft. Internuntius Baron v. Proteih-Ofen, ift vorgeftern von Graz 
hier angefommen. — Geftern Abend verſchied in KHeiligenftadt der penfio- 
nirte Präfident des A. oberften Gerichtäbofes Prany Freiherr von Soma- 
ruga im 82. Iahre feines Lebens. Er diente dem Etante durch nahezu 
60 Jahre und war 1848 Yurftizmimifter, Nachdem er ſchon im Mai dei- 
felben Iahres das Minifterium —— hatte, trat er wieder als Prä- 
fident beim oberjten Gerichtöhofe- eim. r Staat zählte ihm zu jeinen 
treneiten Beamten. — Der Ddiefer Tage aus St. Peterbburg bier einge 
troffene Legationerath Baron Karl v. Brud wird dem Vernehmen nad) 
den Etaatsdienft verlaffen und fid) ins Privatleben zurüdziehen. 

Trieft, 2. Oktober. Geſtern Nachmittags ift die Fregatte „Venus“, 
Rachts die Fregatte „Schwarzenberg* mit Commodore Wüllersdorf von 
Gaeta angekominen — Die Pariſer Berfiheringefanmmern haben in 
folge des Auslöſchens der öfterreichifchen Leuchtthürme die Prämien nad 
dem adriatiihen Meere um 1, p&t. erhöht (TER) 

Außerdeutſches Defterreich. 
Beit, 27. September, An die ungariiden Behörden ift vor gr 


' Zügen die Weifung zur Zufammmenjchreibung und Aufitellung gemaner Liſſen 
‚ aller alten Hondeds, ſelbſt der. invaliden, gelangt ; die Bufammenftellungen 


Prinzeffin von Preußen begaben ſich die preukiichen und badenſchen Sert- | 


ichpajten mit Gefolge nach dem⸗Gottesdienſt mittelft der Eiſenbahn nad 
dem Dberlamde- und beſtiegen den Kaiferftubl, von welchent man einen 
prahtvgllen Bi auf den-Schwarzwald, dem‘ nahen Rheinſtrom, das 
Ober Eljapiımd Die Vogeſen bat. Bei der Katharinenfapelle, welche tine 
ſchöne Ausficht auf den Mar, das Elzthal und den Kandel bietet, ver- 
weilte: die Hoͤchſten Herrfaften und nahmen einige von dem Amtövor- 
ftande gebotene Erfriſchungen an und begaben ſich jodann nach dem al- 
ten Staͤdichen Endingen zurüd, wo das alte Rathhaus und andere hiſto · 
„ ride Merkwürdigkeiten. in Augenſchein - genommen tmurden. Die Stadt 
war —— Abends fuhren II, EL HH. auf der Eiſtubahn 
hierher zumade...» 03 2, mnic Ba as u © 
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baben auch jene Homveds zu umjaſſen, melde, jpäter in die öfterreichiiche 
Armee eingeraaht, dort ihre achtjährige Dienstzeit durchgemacht haben. 
(R. 3tg.) 
Belt, 1. Oktober. Ein maghariſches Blatt jchreibt: „In der — 29, 
September beendigten Graner biihöflichen&pnode wurde dem Primas In- 
arns eime Petition bezüglich der alten Auſonomie der ungarischen fatho- 
ihen Kirche überreicht. Das Bittgefud hat 72 Unterjchriften, an die 
fidh der ungarische Klerus nad Gomitaten anſchließen wird, unterjtüpt von 
den Millionen unjerer weltliden Gläubigen. Im folder Weife kaun das 
Bittgefuch wicht erfolglos bleiben.“ (Dieſe Kundgebung iſt gegen das 
Eoncordat gerichtet, durch welches nad) der Behauptung der Ungarn die 
ra der ungariſchen latholiſchen Geiſtlichkeit beeinträchtigt 
ſtin ſoll.) 

‚In der neulich zu Gran in Ungarn abgthaltenen Synode gab der 
Cardinal-Brimas die Aeußerung ab, er habe gegen die Annahme der un- 
gariichen Nalionaltraht von Seiten des Klerus feine Einmwendimg zu ma- 
hen; doch möge in der Narbe auf dem geiftlihen Stand Rückſicht genom- 
neu erden. (NP.3.) 

Venedig, 1. Oktober, Die in Berona geitern vollbrachte Hinrich 
tung des jungen Mannes, „der Degen Sodverrath. — Tode verurtheilt 
wurde, hat auch in Padua uud Benedig auf Die Bevölkerung eine er- 
Ihütternde Wirfung gemacht. Der zmanzigjährige Mann, Sohn cines 
—— Ingenicurs aus Mailand, hatte bei ſeinem letzten Gange zum 

ihtplag allen Muth verloren, und betrat denſelben, von Neue zerfniricht, 
mit gebrocdhenem Herzen. Dieſer Anblick war es, der die Frautn Wero- 
nad bis zu Thränen rührte: Es berrfchte nod) am Eonntag, 30. Sep- 
tember, an melden Tage ich mich im Berona und Padua befand, ein 
dumpfer Unfrieden. - In der Nacht vom 29. anf. den 30. September tr- 
reichte die dürftere Stimmumg einen bedenllichen Brad; die Ruhe wurde 
übrigert® nicht geftört. (A. 3) * 


Frankreich. 

Baris, 1: Oktober. Troß der Abiendung teuer Berſtärkungen nad 
Ron erhält: ſich das Gerücht von der Mbreiie des Papftes. Man torll 
im Rom von keinem Vergleiche prechen hören? entweder ſoll der Hirchen- 
itaat in feiner ganzen Integrität wieder a mc oder der Papft 

ie framzöfiiche Hrgierung be- 
hartt auf ihrem 'biäher: eingenommenen Standpuntte, fie ift bereit, den 
Papft als folden in Rom zm-befhfigen, ohne indeffen irgendwelche Ga- 
rantien jür die ‚weltliche Herrfhait zu übernehmen.‘ Vehteret 1% Sadıe 
Eutopa’si a ei 0 
n:_ t r ARTEN * n italien. ” } ‘ h 
Turin 209. ‚September. Die Enpitirlatisn von Ancona bat hier ein‘ 
and: hervotgetufen En Taf und fo vefiftändig hoy 

dt gebacht u SBarint roill, wie erzählt wi 7 
u &artar begebe, tn“ dei 


nig anzugreifen; Gabor ſoll mieber der Anſicht fein, man dürfe nicht jo 
weit geben, . ie ($. 44 


Mailand, , 3, Dftober. Die Heutige ,Perſeberanza“ enthält den 


Wortlaut der Parlamentsredbe des Grafen Cave: „Ihr votirtes Anle- 
ben ift genügend, fire die gegemmärtigen Bedürfnijje und für die der me- 
iger nahen Eventualitäten. — Die militäriſchen Rüſtungen Italiens tru- 
gen. bei, der Nichtintervention Achtung zu verichaffen. Neue elf Millio- 


nen Italierter dringen auf Unnerion an Piemont. Die Befreiung Nea⸗ 


peld und Siciliens geſchah durch die Freiwilligen und vor Alleın durch) 
das grofiberzige Wagnik ihres erleuchteten Führers Garibaldi. (Sehr Ieb- 
bafter Applaus.) — Das Minifterinm glaubt dem Mertrauen des Königs 
entiprochen zu haben, ohne fich jedoch ausſchließlich alle die großen Erfolge 

ſchreiben zu wollen. Es ift Dies Die jeit zwölf Jahren befolgte Politik 
tarl Alberts. Italien ift unn frei; eine einzige umd ſchmerzliche Aus · 
nahme macht Venedig. Meine Meinung iſt, Defterreich gegen. den cin- 
ſtunmigen Wunſch Eurppa’s nicht den Krieg zu erllären. Wit würden eine 
fürdterlie Goalition heraufbeſchwören und Italien und Frankreich foın- 
promittieen, Wenn ein ſtartes Italien erſt geſchaffen üt, wird die allgemeine 
Stimmung Europa's für die Löfung der venttianiſchen Frage günftig fein. 
Ebenjo müffen wir Rom reipefticen, welches wicht durch das bloße Schwert 
erobert werden kann; gegen. die Franzoſen im Rom anlämpien wäre 
Wahnſinn und Undankbarkeit. Das Minifterium verlangt von den Kanı- 
mern die Volführung der Anmeriom jener befreiten Theile Italiens, die 
die dDielbe voriren. Es muß jedoch erwähnt werden, dab Emige die Un- 
nerion erit mac der Befreiung Benetiens und Momd auszuſprechen geden- 
fen; ich halte dieſen Plan für höchſt ſchädlich, er. bafirt jih auf Scaf- 
{ma Italiens durch die Revolution, und Italien mit mei und zwanzig 

illionen Einwohnern bedarf nicht mehr der Revolution zu ſeinem Seile; 
Garibaldi verfennt, daß Revolution und Gonftitution mit Hand in Hand 
chen können. Noch kurze Zeit die Revolution in Reapel und Sicilien 
Belafle, und Garibaldi's Fahne und jene Victor Emannchs würden durch 
Mazzini’s „Gott und Volt" verdrängt; daher die dortigen Buftände un- 
verzuglich euden müflen. — Eine Euch theure Stimme (Garibaldı's) hat 
ihr Mliötranen gegen mid erhoben; c# iſt nothwendig, dab Ihr Euer Ver- 
trauen in meine DandInngsrweije kundgebt. Ich hoffe, dab die Stimme 
eines Mannes, wie groß auch feine Verdienſte um das Vaterland fcien, 
die Autorität der Staatögewalt nicht übertäuben kann, umd es iſt Pflicht 
eines Ministers, nicht zu weichen vor wenig legitimen Uuforderungen eines 
Mannes, wenn er auch wit dem Lorbeer glängender Popularität und eines 
fiegreuhen Schwertes gejhinidt it. — Das Varlament möge enticheiden, 
ob ich zu verbleiben oder abzutreten habe. Ich werde Eure Enjcheidung 
wie jie auch fei, ruhigen Gemüthes aufuchwen, 

Der Gemeinderaty von Maitand hat im feiner Sißung bon 25. 
September beicloffen, mehreren Straßen neue, Namen zu geben. Die 
Gorfia dei Servi wird fünftig Gorfia Vittorio Emannele beißen, der Corſo 
di Porta Comafina Corjo di Garibaldi, der Gorjo delle Grazie Corſo 
Magenta, der Cotſo Porta Orientale Corſo Venezia, Die betreffenden 
Thore Porta Garibaldi und Porta Venezia. Die Strada Iſata mird 
Via Paleſtro genannt, die Piazza Eaitello Foro Bonaparte, die Eontrada 
dei Nobili Bia dell’ Unione, jene del Monte Rapoleone. 


Ancona wurde mit gleichem Muth angegriffen wie verteidigt. Die 
Belagerten hatten mur 120 Gefüge, weil mod nicht die Armirung aller 
Werke vollendet war, und vom diefen ift micht ein Stück mehr braudıbar. 
Die zahlreiche pitmonteſiſche Artillerie war ſeht gut bedient. Ihr Schie ˖ 
fen vom der Ger- wie von der Landfeite war furdtbar. Erſt als alle 
Geſchũtze demontirt waren, verlangte Lamoriciere zu capituliren. Die pie- 
montefifchen Truppen laſſen ber fleinen Barnifon von Uncona alle Be- 
rechtigkeit in Bezug auf Muth widerfahren. Es waren meift deutiche Sol- 
daten. (N.B.3.) 

Die „Imdependance* beinerft, der König könne ummöglid) eher nad) 
Neapel gehen, als bis ihm Truppen dahin vorangegangen umd die diplo- 
matiſchen Veziehumgen zum König Franz abgebroden feien. Bis jept be- 
finde fich Herr Winfpeare jedoch nad wie vor auf feinem Poften als Ge- 
fandter des Königs von Neapel in Turin; es fei deshalb auch vor erfolg- 


Ein Earneval zu Köln. 
‚Yon Ferdinand Secherling. 
(Bortfegung von Kr. 220 d. Big.) 

Wohl viel mochte zu den Erfolgen, die biejer ebemio hebenswürdige 
als tüchtig geſchulte Muſiker -genoß, die eigenthümliche Urt beitragen, wie 
er fein Orcefter leitete. Ex hatte nämlich ein fo lebhaftes Temperament, 
dab er beim Pirigiren jede Nünnce des Bortrags,. das Anſchwellen umd 
Abnehmen, Binden und Stoßen der Töne, kurz alle Bortragdzeichen mir 
mifch darftellte. Jede Muskel feines Geſichtes und Körperä war im jteter 
Bewegung. Bald blipten feine Mugen in fo wildem feuer, daß ed den 
Zuhörern Angft amd bange ward; bald ſchienen jie halbgeſchloſſen zu 
Malafen; bald Bing ihm. fein langes, ſchwarzes Haar wijt um dem. Kopf, 

ald ſtand es ſentrecht zu Berge, kurz feine gange Crſcheinung wechſelte 
in jeder Minute ein paar mal En 

Ber den jungen Dann nicht näher kannte, war ſicher gemeigt dies 
Min für affertirte® Weſen zu halten und würde. hierin. jehr geiret ‚haben. 
Alles floß bei ihm aus rein natürlichen Quellen 

Bir famen etwas zu früh zum Gongerte. Das Publitum, das auch 
bier ‚wieder in allen Farben Bmmerte, fing ſchon an etwas ungsdnldig 
u —— a Senat D — eg ee = 
ebhafteh Bravo. ‚begrüßte. .i (dien, dietmal in gap} gu 
dm au jeim, denn ſein Minen und Geberdenjpiel mar we möglid. nad) 
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ter amtlicher Betätigung nicht. wohl zu glauben, daß Gialdigt bereits über 
scoli und Teramo Zrnppen ind Reapolitaniiche ſchickt habe. 

Zut Nadıricht über die „Wationalentigädigumgen‘ (vgl. Ar. 229) be- 
merkt die „N.B.3.*: ' 

Agefilao Milano unternahm den befannten Mordverfuh auf König 
Ferdinand IL; Pilacane war der Chef der verunglüdten Erpedition, die 
um.Iuli 1857 bei Saprı landete. ' 

Ueber die Wegnahme von Cajazzo durd die Kniglichen am 23, 

ihreibt der Zimes + Gorreipondent von Caſerta: Alles in Allen befanden 
fih im Cajazzo etwa 950 Garibaldianer. lauter Infanterie,“ und bie erfte 
von drei fonigl. Golonnen, die dicht hinter einander gegen fie marichirtem, 
betrug zwiſchen 5- und 6000 Mann. Die Royaliften stellten zwei ihrer 
Stanonen jo auf, daB Die eine gegen Die -Barsifade am ug, der 
Hauptitraße, hinter der die Freiſchärlet fih verihanzt hatten, feuerte, wäh- 
rend Die andere die Straße dahinter bejtrih; init den anderen ſtauonen 
bowbardirten jie die Stadt. Und nichts deſto weniger währte der Kampf 
um dieje Barrifade und die rechts und links davon errichteten. über fünf 
Stunden. Ungefähr 200 Mann Saribaldiner. maren todt oder Derwundet, 
feine. Patrone übrig. Der Befehl zum Räckzuge wurde gegeben, und er 
geihah in beſtmöglichſter Ordnung, duch das Gehölz dem Flufſe zu, wo- 
hin ihnen jhon zwei Compagnieen entgegengeididt waren. 
Die Truppen, welche um Gaeta auigejtellt jind, beftchen aus dem 
Kern der neapolitaniihen Soldaten, den Schweijern und Fremdtruppen 
oder, wie fie nun einmal bier genannt werden, den Bavarefi. Der König 
und die künigl. Familie menden alles auf, um fir bei Eifer umd gutem 
Billen zu erhalten, und es iſt gewiß, ftatt fi zu vermindern mädhft de- 
ren Zahl. Viele begeben ſich theils aus ehrlichen, theils unehrlidien Ab · 
fichten und Motiven zu der Armee nach Gaeta. (Manche wohl mur um 
fie zu cotrumpiten.) Garibaldi bat noch viele Freuwillige nöthig, und es 
it wenig ehrenhaft für die Süditaliener, daß er, um jie zu erhalten, sich 
an den Norden und an fremde menden muß. Weberhaupt hat der Sü- 
den nicht viel Urfache ftolz zu fein auf feine Revolution. Wis Neapel hat 
der Hab gegen die Bourbonen oder Die Lamenhaftigkeit des Wolfed das 
Königreih für Garibaldi erobert. Warn joll ſie nun and für das übrige 
noch ıhre Schuldigkeit thun? Da laufen fie Fieber vollftändig davon! Un- 
jere Dlarine ift in folder Muflöjung, daß z. B. auf dem früheren „Bor- 
bone* ſich außer dem wenigen Offigeren nur mod acht bis zehn Matro- 
fen befinden. Die übrige Egquipage beiteht aus Laudjoldaten. Und doch 
ift der „Borbone*, jept Garibaldi, eines der erjten Schiffe der ganzen 
Marine! k 

Baribaldi ift am 26. September über feinen Vertrauten Bertani der 
Staar gejtohen worden. Der Diltatar war, wie der „Independance 
Belge* gejchrieben wird, mwüthend und beſchloß ſoſott, Bertani beinuujci- 
den. Der geweſene General-Secretär ift am 2. Oktober bereits in Genua 
—— und wird in Turin erwartet. Garibaldi hat der neapolitaniſchen 

eputation, die bor ihm in Caſerta erjhien und über die Autoltatie des 
General-Sefrurärs Bertani Beſchwerde führte, erklärt, es falle ihm nicht 
ein, blos die ihm am eifrigiten angerühmten Männer zu berufen; eben jo 
müffe er daran erinnern, dab er gekommen fei, um Die Sache der italie- 
niihen Monarchie zu vertheidigen; auch werde er in feinem Leben nicht 
die Waffen gegen Nord-Italiener kehten; es fei ihm ſchon fehmerzlich ge- 
ng, daf er in Capua Süd-Italiener befämpfen müſſe. Der „Nationale* 
meldet, Garibaldi babe Giorgio Pallavieino erklärt, er fei bereit, jeine 
Vollmachten dem Könige Viktor Emanuel zu übergeben, und mache nur 
die eine Bedingung: dab den von ihm ernannten Offizieren ihr Rang 
vom Könige beftätigt werde; im dieſem Geiſte habe er au auf Cialdini’s 
Anfrage, ob er cinrüden ſolle, die telegrapbiiche Antwort ertheilt: Kom · 
men Sie auf der Stelle!“ Die Rachticht in Betreff des bereits erfolgten 
Einrũckens piemontefiiher Truppen in's Meapolitanifdhe wird von Zurin 
aus ausdrüdlicd als unrichtig bezeichnet; der Einmarich kann jedo ., jeden 
Augenblid erfolgen. 


Amerika. 
Seller. 21. September. Laut Verihten aus Honduras ift der 
Freibeuter Walker von den Truppen des Alvarez, die der britiſche Kriegs- 





Dirigent foht wie wahnjinnig mit den Armen, rollte die Augen, ſchüttelte 
die Locken, da wurde er plößlih auf eine merkwürdige Weile in. ſeinen 
Funktionen geftört. Es etſchien nämlich neben ihm fein leibhaftes Konter- 
fei, eim zweiter Auguſt Manns, 

Die Mufit brach mitten in einem rauſchenden Gange ab. Die Dop- 
pelgänger ſchauten ſich eine Weile in ſprachloſem Erftaunen, das auf einer 
Seite auch ficher umerfünftelt war, an. Dann entſpann fih zwiſchen ih- 
nen ein Dialog, den ich zwar der genden Entfernung halber nicht verite- 
ben, deffen Inhalt ich wir aber denfen konnte, 

Mit Spannung wartete das Publikum den Ausgang diefer ſeltſamen 
Scene ab. Aus eimiger Entfernung war die Nchnliätet zwiſchen Beiden 
wirflih fo tãuſchend, daß gewiß Niemand im Saale, wenn er nicht etwa 
ſchon von der Sade mußte, mit Gewißheit hätte jagen föünnen, welcher der 
wirkliche Manns jei. Keiner wollte dem Undern meiden Das Räthiel 
löſte fih erft dann, ald das Publikum ſtürmiſch eine Solopiöce verlangte, 
einen Oberländler, welchem Herr Manns: durch feine origimelle Yuffaffung 
einen ganz beſondeten Reiz zu verleihen wußte. Der. zuleptgeloummene un- 
J fofort der Identitätöprobe, 

chdein er feinen Vortrag. unter raufgendem Beifall geſchloſſen, trat 
der Audere vor und gab ungefähr folgende. Erklärung: 


„Meine. Damen. und Herren I i 
In Erwägung. daß unfer heber Diesftor Manns ſich ſojott nach ſei 
mens Erſcheiutu hier einer jo über alle Maßen guten Aufnahine umd einer 
fo außerordentlichen Beliebtgeit bei unjern Damen zu erfrenen hatte, hat 


dampftt Icarut beförberte, gefangen genammen und nad) aaa gebracht 
worden. Die Behörden von Honduras haben beſchloſſen, Walker und einen 
feiner Oberften erſchießen zu laſſen. 





Neueſte Machrichten. 


Ein £aijerliches Handicreiben an den jerbifchen 
Patriarchen Rajacic genehmigt die Abhaltung einer Synode der griehiichen 
nichtunitten (d. h. nicht den Primat des Bapites anextennenden) Bildöfe 
zur Beratbung der allgemeinen Angelegenheiten ihrer Kirche im Defterreich 
und zue Vorlegung ihrer kanoniſch begründeten Wünſche und Anträge, — 
Wenn Angehörige der wichtmirten Kirche durch umlantere Mittel veranlaßt 
werden, ihr Glaubensbefenntuis zu ändern, fo haben die Biſchöfe um 
Schuß —* ſich am die Behörden zu menden. Den griechiſchen nicht 
aumeten Serben in Wien ift die Vereinigung zu einer Pfarrgemeinde, fo 
wie der Bau einer Kirche, eines Piarr- und Schulhauſes geitattet, Der 
Kaifer wird bedacht fein, dab auch eim Der ** nichtunirten Kirche 
Angehöriger im Euftut-Minifterimm angeſtellt werde. 

Paris, 5. Oktober. Der heutige „Eonftitutionnel* fagt, inbein er 
die Mlocution des Papftes bringt, cr halle ſich für verpflichtet, auf einige 
SInfinuationen, die man über die franzöfiiche Politik nicht hätte erwarten 
follen, zurüdzufonmmen; noch unerklärlicher fei das Stillſchweigen im Betreff 
des Schutzes welchen die frangöfiice Regierung dem Erbe —* gemährt; 

aber etwas giebt uns diefem Stillſchweigen gegenüber Recht, das iſt ber 

teile. Entſchluß, Dem der heilige Vater gefaßt zu haben: ſcheint, in Ron 
unter dem Schußtze diefer großen tatholiſchen Nation zu bleiben, Deren Ab- 
fihten man verfennen fann, aber wicht deren Dienft. 

Marjeille, 5. Oktober Aus Neapel vom 2. d. hier ceingetroffene 
Berichte melden, ob die föniglichen Truppen auf Neapel vorrüdend, Za- 
ges vorher die Derichangten Poſitionen von Maddaloni und Caſerta ange- 
griffen haben. Garibaldi hat den Sieg gemeldet; die Berlufte auf bei- 
den Seiten waren groß. Die Nenpolitauer haben ihren Rückzug auf 
Lapua und Gaeta bewerkſtelligt und befeſtigen die Straße nach Rom. 
Die königl Prinzen hatten am Kampfe Theil genommen. (Die königl. 
Truppen haben alfo die früher über die Garibaldiner erlangten Vortheile 
um weiteren PVordringen nadı Neapel benngen wollen, find aber zum 
Srüctjug gezwungen worden. "Die konigl. Armec zählte etwa noch 25,000 
fampffähige Maunfchaft, von der ein Theil unter dem alten General 
Sancio · Vito Garta befept bielt, der größere Theil aber am Bolturmo den 
Schaaten Garibaldi'$ gegenüber ſtand. In Neapel find bereits an 5000 
Piemonteſen eingetroffen, die man aber zum Theil im die rothen Blouſen 
der GBaribaldiner gejtedt hatte.) 

Aus Turin vom 3.d. wird gemeldet: In der geſtrigen Senalsſitzimg 

wurde ein Vorſchlag DMarzuchis, der Armee in Umbrien und den Marken 
eine Bertauensadrejie zu votiren, einftimmig angenommen. Die Sicilia- 
uiſche Deputation hat der Parlamentseröffnung beigewohnt. (Un der Spipe 
' die Fürjten Butera und Belmonte.) 
e Zurin, 3. Dftober. Die ſicilianiſche Deputation ift heut won Grafen 
Cavbvour empfangen worden. Die Audienz dauerte jehr lang. Morgen 
‘ wird die Deputation vom Prinzen von Garignan empfangen werden. Die 
neapolitanifche Depntation wird erwartet, 

Zurin, 5. Oktober. Eine Depeſche aus Neapel meldet vom 2. d.: 
Die Königlichen find von Gaferta zurüdgemworfen und cernirt. Wir haben 
2000 Gefangene gemacht. 

Mailand, 4. Dftober, Die „Perfeveranza* meldet über die Bedin- 
gungen der Gapitulation Aucona’d: „Die Garniion und die Militärbeam- 
ten erhalten das Recht, mit Briegerifchen Ehren bataillonsweije von üalber 
zu halber Stumde noch Lotetto abzuziehen, wo fie die Waffen niederlegen 
und alts Kriegsgefangene erklärt werden. Die Mannſchaft geht zu Laude 
nah Aleſſandtia, die Offiziere per Dampfer nad Genua. Die Offiziere 
"behalten ihre Degen. General anti verpfändet jein Wort, dahin zu wir- 
ten, dab fänmtliche Gefangene, kaum in Genua und Alefandria ange- 
langt, in ihre Heimath abgeichidt werden. Die Dffigiere müffen ſich ver- 
pflichten, durch ein Jahr wicht ee N Piemont zu fechten. — Bertani de- 


Wien, 5. Oftober. 


«8 dent Rathe der Götter und Göttinnen gut gejhienen, um allen An- 
ſprũchen gerecht werden zu fönnen, eine zweite, unberänderte Unf- 
lage deffelben erſcheinen zu laffen, die ſich Hiermit dem geehrten Publikum 
— empfiehlt.* 

Unter ftürmifchen Jubel verföhnten fi darauf die erjte umd zweite 
Auflage des Mujikdirektors. 

Die drüdende Athmoſphäre, die im den überfüllten Räumen herrſchte, 
und bejonders aud der Umftand, daß für Geld umd gute, Worte nicht 
eihnial eim Stuhl, „gi teige denn per welche Erfrischung zu haben 
war, trieben uns b wieder auf Die 

Dort war jept das Yärmen, Treiben > Drängen auf feinen Höhe- 
punkt geftiegen. Bandenteife zogen die Master umber. Viele mit Fackeln, 
manche mit Muſik; andere gaben jogar ordentliche altobatiſche oder Are 
letvorftellungen auf der Straße. In den Hauptftraßen waren die geö 
ten Genfer der meiften Häuſer mit —— befegt, die ſich Kiefern 

m Steafentinmukt —— als fie die him und herwogenden Men 
—3 24 sit allerlei * en traklirten, wogegen von unten zur 
Erriderung manchmal ein Er en und zur Abfühlung ein feiner Waſ · 
ferjtrabl in ein's ber —— eindrang, ohne jedoch ‚Schaden 
anjurichten, da c6 kolniſches Wafſer wa 

Wir lätittten bis fpät in bie, Rat wader mit, und ‚zogen ums erit 
in unjer Aſhl ‚url ‚als wir ſchon heiſer umd todtinide waren Doc es 
war ums no benleuer vorbehalten, ganz anderer Urt, als die, melde 
zoir bis jept durchgemacht. Kaum war I) nämlid) nad den Müßen ds 
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entirt die gegen ihn erhobenen Ankfagen, "er habe Heren Trippli in Te 
ramo befohlen, ſich dem Einmarſch der Piemontefen in Neapel mit Waf- 
fengemalt zu widerſetzen, und die baldige Beſetzung Moms verfochten. Er 
erklärt, eb jei weder ihm meh Garibaldi je im dem Sinn gelommen, einen 
Arien mit Frankreich r probociren. 

enua, 2. Oftober, Als General Garibaldi den Brief des Könige 
empfangen hatte, ließ er "zurücttelegraphiten: „Sire, ich gehotche.“ Er wird 
die beiden Sieilin an Victor Emanuel übergeben und ſich nad Captera 
ueücziehen. (?) Viele Gatibaldini verlaffen, da der Zug gegen Rom und 

Br aufgegeben ſcheint, die Armer. 

Ancona, 4 Okltober. Der König Vietor Emauuel drückt im eiment 
Tagesbefehl den Solbateir jeime Bufriedenheit aus und fagt, er ſende die 
Bertegten zurüd, nachdem fie die Erfahrung gemacht haben, daß Gott den- 
jemigen‘ belohne, der den Wölfern diene, aber micht dem, det das Voit 
umterdrüde. Wir müflen eine Starke italienifche Monarchie gründen; die 
Völker werden ums in Eintracht helfen. Der Tagesbefehl fehlieht mit der 
Antimdigung, dab der König dem Oberbefehl über die Armee überneh- 
men werde. 

Rach Nachrichten aus Neapel war daſelbſt cine Depeſcht Garibaldrs 
vom Ld. mit der Meldung eingetroffen, daß er auf der ganzen Linie 
geficgt habe, ımd daß die Königlichen verfolgt würden. 

Neapel, 30. Septeimber. Icden Tag kommen neue pientontefifche 
Truppen an. Das Corp Fantis ftcht am der Grenze. Garibaldi gab 
Befehl, fie als Brüder zu empfangen. Die boimbonifhen Truppen find 
von dem Spanier Eordova befehligt: Bei einer Recognofeirung vom Ea- 
pua wurden mehrere Offitiere aus dam Grfolge | des Königs verwundet 

Wie das Reuter'ſche Büreau berichtet, Hat Spanien den Juſammen- 
teitt eines Kongreffes der Patholifchen Mächte, wie er 1849 ftattfand, in 
Gaeta veranlaßt, um dem Papite die Integrität feiner Staaten zu garan- 
tiren. Frankreich ftimme der Idee eined Kongrefjes bei, wolle aber. die 
italieniſche Ftage einem Kongreh der Großmächte übertragen. 

Konitantinopel, 29. Septembet. Das „Iournal* dementirk die 
Nachticht von deu fprifchen Juden auferlegten Seldftrafen, Eine Dampf-$ "Dre 
‚gatie bringt weitere zwei Bataillons nah Beirut, Die Pforte ſchioß ein 
Anlehen von 30 Millionen Piafter mit biefigen Banquiers gegen Ver- 
pländung der Douane von Beirut. 

Nah den neueften ; Nachrichten aus ir ri ind Walker und 
Oberft Audler erſchoffen worden. ( Ind, Schl. Big ) 





Aus der Provin;. 


Ezehy in Podladien, 4. Dftober. Das Städten Paryſöw kann 
zwar feines mijerabeln Ausſehens, wie der — Bevollerung wegen 
feinen Anfpruch auf Bedeutung machen; aber nicht fo iſt es im Bezug 
auf feine Märkte, die ſich jeden zweiten Dienſtag wiederholen. An diefen 
wimmelt es von Fuhrwerken und —— dic ſich hier vom nah und 
fern, als Verkäufer mut dem berfchiedenften Er, niſſen. oder als Käufer, 
mit ſtroßenden Geldkaßen umgũrtet, einfinden. a ſieht man ben echten 
Podlachier in der braunen Kutte meben feimem reichlich gemäfteten unge- 
hörnten Viehe gelagert, dort die Mütterden, mit ihrem Geflügel um Die 
Bette kreiſchend, dort den ijraelitiihen Krämer, feine Haare preiiend, und 
den beweglichen Laden mit Heiligenbildern und Roſenkränzen. Den Bla 
um die hölzerne Kirche behauptet das Mindvich, welches auf feine se 
an das Geſchlecht det Mollis und Bruno's erinnert. Die Dbit- und 
Brepelmuhmen treiben ihr Weſen dem Heiligthum gegenüber, während da- 
neben die Bitgorajer ihre Siebthärme baten. Das Charafteriftijche 
der Paryſower Jahrmarkte iſt der Umſtand, daß auf denſelben die Inden 
weniger als irgendwo im Lande vertreten find. Das kommt daher, weil 
bier den Haupthandelsartifel das „Bräuelthier‘ Schwein ausmacht. Dies hin- 
dert jedoch die Taſchendiebe nicht, bier ihr ehebares Gewerbe mit Profit 
zu treiben. Ih fan Ihnen von zwei Büllen melden, in melden es Ich- 
teren übel erging. Ein Bauer ergriff einen Spigbuben bei der That, umd 
um dem Prozeh kurz abzumachen, warf er ihm fo unjanit im die oibige 
Flush, woran ed in Parhſöw bei regmichtem Wetter micht fehlt‘ daß dieſe 


Zages in den zwiſchen ee Ve Ba ah ie ar ta ar AB Mas — und Wachen ſchwebenden Zuſtand ver- 
junfen, als mich ein lauter weiblicher Hilferuf aus dem Schlummer ſchreckte. 
Ih machte ſofort meinen Schlajlameraden munter und eilte mit ihm Dem 
Schalle des fi mwicderholenden Hilferufs nad. Beim Oeffnen eines Zim- 
ers, aus welchem die Schmerzenstöne drangen, bot fih uns ein tragi- 
ſchet Unblid dar. Auf der Erde lag ein blafjer junger Mann, dem eim 
dumfelrother Blutftrom aus dem Munde quoll; über ihn * und —E 
wit ihren Armen haltend ein junges WRädchen, noch im bunten Ma 





flitter. Nachdem mein Freund dem Kranken den eriten nöthigen 8 
geleiſtet und dem jammernden Mädchen den Teoft ertheilt, daß ſich der 
junge Mann außer Lebensgefahr befinde, fand ſich Zeit zu einigen flüdti- 
gen Erklärungen. 
(Schluß folgt.) 

— Ein Unwetter Der Profeſſor der Chemie in Löwen Oftane 
aumels ſchreibt am dem Abbe Moigno einen Bericht über ein am 19, 
br. d. I. in Belgien beobadhtetes Unwetter, indem er pom diefem jagt, 
„dah es im meteorslogiihen Jahrbücern eine Molle jpielen werde unter 

den —— igniſſen“ In weniger als zwei Stunden zeit 
und im einer Ausdehnung vom 160 Milometer hat der in: 18 Glocken · 
thürme en —— 


ibm über und ũber beordte. Am Ichten Iahrmarkte, den 24. v. M. — we 
gen des Perfühnungeichted ſand der Jahrmerlt am Montag ſtatt — war 
eimer biefigen Deutſchen ein Beutel mit 50 Rubeln ons der Taſche ver- 
ihmwunden. Elücklicherweije nahm fie es rechtzeitig wahr und holte den 
Zbäter ſogleich eim. Ungeedtet dieſer ihr ſchon im Voraus zurief: er 
babe den Beutel gefunden, murde er mit einer Tracht Prügel belohnt. 
Auf dem leßten Jahrmarkic behampteten ſich folgende Sreik: Roggen 
23—25 fl. per Korzee; Hafer 13—14 fl; Kartoffeln 6 fl. 20 gr. 
Wem es auch mit dem Worberachenden in gar femem Bujammen- 
bange ficht, jo will ih Ihnen eine Begebenbeit muttheilen, die einen Be- 
weis der Unbejonnenheit und Rohheit giebt, die leider noch fo oft bervor- 
tritt. —— Sonntag ging eine biefige Kran mit ihrem anderthalb 
Jahre alten Tochterchen am Arme im Geſellſchaft ihrer eigenen Mutter 
(aljo drei Generationen zujemmen) umd med amderın Belannten nach 
einem eima 3 Werft entfeintem Ange, um ſich dort ungeſtört und wohl- 
feiler gũtlich zu thun. Erſt gegen Mitternacht Tehrten die Weiber, des 
Guten vol, jedes nad jeinem Hauſt zwüd — aber leider ohne Kind, 
Der Pater fragte die Frau, wo fie das Kind gelafien hätte, aber die 
Antworten waren ebenio verwirrt mie die Gedanfen der Betrunfenen. — 
Nach vergeblihem Nachfragen bei Bekannten entidloh man ſich, dem vom 
den Weibern pajfirten Weg zu durchſuchen. Auch dies wäre erfolglos ge- 
blieben, wenn das mitlaufende —— durch ſtin unruhiges Schnuppern 
und Bellen an einer Stelle die Euchtuden nicht auſmerkſam gemacht hätte. 
Und da lag denn das arme Wurmchen mitten auf bem Baldivege jchla- 
fend in der jandigen Wagenjpur. Um drei Uhr des Nachts brachte man 
es zu feiner ſchnarchenden Mutter. — Ein trauriger Brarafap B der 
treuen Hündin, von der ich Ihnen neulich geichrieben habe! Sch. 





Lokalbericht. 

Warſchau, 8. Oktober. — 

Der Direktor der Rabbinerſchule macht belannt, daß die Einfhreibung 
von Schũlern für das erfie Semefter 1860 auf 1861 vom 14. bis 23. 
d. Di. ftattfinten wird, die Inipektion der mofaiihen Elementarſchulen 
aber, daß die Infkription von Schülern und Schülerinnen am 11. d. M. 
beginnt und bis zum 18. fortdanert. — 

Nach dem „Kurier“ beſchäſtigt ſich gegenwärtig eine beſondere Delega- 
tion von Sachverſtändigen mit der Unterfuhung und Regulirung des von 
den Marfchanern jo germ befuchten, dem Inftitut in Mariemont gehörigen 
Räldchens von Pielany. =. 

Die Korreltions-Polizeibehörde des Warjhauer Kreiſes, die bither ge- 
genüber der Verficherumgedircktion auf der Dzika-Etrafe ihr Lokal hatte, 
ft im ihe meues Gebäude auf der Dyielna-Strafe verlegt worden. 

Geftorben: Frau Ehelln Mubranierka, geb. Wirclomsta, 75 I. a, 

Abgereif: G@utsbefiper A. Dempel m. Lublin, Partitulier R. Halpert u. Beterd- 
burg, Graf Iof. Wielopolsfi m. Ehrobers, Ehemiter M. Yang n. Münden, Fürtt Yud- 
wig Yubomirsti dv. Czeuſſtochau, Kaufleute I, Rademacher und K. Etahlbud nn. San 
burg, Graf lad. Samogsfi n. Galizien. Etontsratb J. Gentſcharoff n. Petersburg, 
Kart, I. NiemrewiczIirfn m. Grodme, Grähn Yulfe Bord, Graf Wind. EChodkiemicz u. 
Biolinift Ebemanometi n. Paris, Staaterath Baron Dobrenbeim n. Berlin. 

Angefommen: Generalmajor a. D. F. Adteggio v. Dresden 414, pr. Oberjt 
a. D. Buchholz dv, Breslau 414, Techniler M, Bary vd. Darmftadt 414, Kommerzien- 
raib 9. Epftein v. Korlsbod 965, Ingenieur Alf. Mohr v. Defian 414, Marinelapitän 
&. Fellegrmi d. rg 414, Frau Agnes Ming v. Preußen 476, Kaufmann Ad. 
Ediiff v. Leipzig 1062, Juweliere W. Eiebenberg v, geiig 1868, Wıttmeifter 0. D. 
Baron Stoſch vo. Bretlau 414, Baumerfter © Mader v. Oppeln 414. rau Adele 
Hoffmann v. Poris 414, Frau Dofepbine Klein d. Arofau 1068, Etaatsrath Joſ. Kor- 
but Patie 1726, Bankier B. Kohn v. Berlin 1348, Kaufmann &, Levy d, LYeipzig 
414, Hofratb Fuͤrſt St. Yubomirsti v. Czeuſtochau 414, Graf Ed. Lubemittli v. Rom 
469, Wirtl. Staatsrat) W. Komicli u. Dresden 625, Fabrikant G. Schilling v. Bien 
2654, Conditor E. Eirakburger d. Paris 418, öft. Hirtmeifter Graf M. Zulusti von 
Wien 613, Gräfin Zalueta d. Mien 19406, 





Sandelönachrichten. 

Danzig, 5. Oktober. Beftände am 1.0. M.: 5720 Loſt Weizen, 560 Kalt 
Roggen, «0 LBaft @erite, TO Haft Hafer, 200 Laſt Erbfen, 4200 Luft Maps und 
Rübjen. 

Unter Dort ift and) in Diefee Woche für Weizen in feiter Stimmamg, ded fehlt 
«8 einerjeits am einer, beiomders von alten Gütern, gehörigen Auswahl von Proben, ander- 
feits..au. dauchgteiſendet Kaufluft, fo.dab bei den uberdies übertrieben hoben Forderun · 

en der Eigner, die feine Rechnung nach auswärts geben, Imfäpe nur beihräntt blie- 
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brachten Arbeitern ausführen, 


mongelbofter Qualität an; jdmwere (co. 180 Pfd. holl) gefunde Wonre wäre “gut zu 
platit m. Moggen ift unverändert auf 340— 360 fl. 125 Vld. je nad) Qualität ju be- 
geben ; Aufubren daven find gering. i 

Erbfen haben im lepter Zeit im Merthe nechnegeben, die Frage iſt nicht mehr fo 
anhaltend wie früber-und für befte Kcdhmonre nicht über 290 fl. zu bedingen. @erfte 
und Safer ohne Meränderung. 

Die heutige Pörfe wor unverändert. 


| EEE SE — — — — DE em — — 


Siceitationen. 


Sheilneiſe Dedung des Bantgebäudes in Werfhen mit Ciſenblech. 
036 8. 264 8. Termın cm 9. Lftober Mittags in der Bank. — Berkauf des Grundftüds 
Kr. 252°, in Böiltemyfjti Edöpungewerth 1400 M. Badium 150 R. Termin am 
25. OHtober in der Bent zu Warfton. — Verpechtung der Prüdengeldeinnahme in Re- 
jew, Areis Dpoczne, am 22, Ottober in der @onv.-Reg. Radom. Aniclagf.464 R.T5R. 
Ausbau der Ennegoge in Wieſztzt wa, Krtis Kielee, Bnfhlogsiumme 1471 M. 
24°f. 8. Zeimin bis zum 30. Ctiwber im Areitomte zu Kicker — Airdenban im 
—— Soflenanfglag RE. 7119 Kop. 5%, Termin om 24. Ottober im Areitomte 
zu Eich ce. — Merlauf des Gutes Alein-Wrerzli, Ib. 1. und 111, von 10 Hufen Fläche, 
"8. Oltober im Eiviltribonel zu Aalifh. — Verkauf von 326 Etü Fhten zu ei⸗ 
nem Ecöpurgewerthe von 1087 #. 768. aus Etoatsforften de Goub. Marian im 
Horftamt Faojerzno a. d. Warta, und von Sch aus den Elaatsforften det Gen, Lublin 
in der Müte des Fluſſes Bug, in einem Ehäpungtweribe von 4,5000. Pellarationen 
bie zum Termin am 25. Dftober in der Ehaffommiffion. Badium 1IOR. — Ber- 
vahtıng der Propinationseintünfte im dem Ctüdten Eumali, Eejnn, Kilfomyizti, 
komia, Rajgrod, Halno, am 32. Oftober in der Goud.-Regierung u Euweiti. — Ver 
padtung der Aonjumtions-Einfünfte der Stadt Jambrow am 22. Oltober in der Bonv. 
Reg. zu Auguftom. Auſchlagtfumme pr. Sahr 29058. — Lieferung von Fleiſch, Bit- 
tualien u._f. m. für das Doſpital zum Aindleim Iefus in Marfhau. Termin am 24. 
und 25. Ottober in der Epitaltonzlei, — Berkauf des @utes Grof-Iarlutg im Kreite 
yrasaılı am 15. Dftober im Cidilttibunal zu Warſchau. Größe über 29 Hufen. — 

auf des Grundftüdes Ar. 498 in Eumalli. Zermin om 20. Oftober. Anfchlag- 
fumme 1054 9. 21, 8. — Serfauf des Gutes Bedlinfo, bej. Kondtie, Kreis Opoczno, 
von 40 Hufen Flache. Ehägungswerth 18,000 R. Termin am 1%. Oftober im Eibil- 
fribunel zu Nadem. — Berpadtung der Propinntions-Einnahmen der Städte Batrocium 
und Eerock, auf bez. 1560 und 700 R nefhägt. Trrmin am 28, Oftober in der 
Goud-Reg. zu Plot. — Verpachtung der Brudengeldabgabe in Wierzbica auf 3 Iahre. 
Fretium 2210 MR. Termin am 24, Oktober in der Goud.-Meg. zn Blopl. — er 
tung der Brüdengeld-Cinnahme in Dftrehfa auf 3 Inbre. Pretium 1900 8. 50 
:ermin am 24. Üftober in der Gonv.-Megierung zu m. — Bau einer datholiſchen 
Bfarrtiche in Tomafzom, Ar. Hawe. Wnfchlagiumme 15,287 R. 29H. Termin om 
6. Kovember im Areisamie zu Hama, 


Unſchlageſumme 





JIuſerate. 


Liceitation. 

Am 28. Eeptember (10. Oltober) LI. und den darauf folgenden Tagen, Vot 
mitfags vom 11 Uht ab, findet beim Warſchautt Zollamte eine öffentliche Picitation pr. 
Meifigebot ftatt. Zur Licitation dommen feidene, balbfeidene, wollene und baummollene 
Vaaren, Epipen, Eigorren nnd Raudtabad, ebenfo Beiligenbilder, welde leftere jedoch 
nur folgen Yerfonen vertauft werden tünnen, die ihr Medıt, mit dergleicken Gegenftän- 
den Handel Ireiben zu dürfen, nachweiſen. Der Zorationepreis fünmtlicher Waaten be 


trägt 3630 NEr. 
10. (22.) Eeptember, 


Barfhauer Zollamt, deu 
Aolldirefter Afrofimoff, A. Strugul, Eefretair. 


Ein anftandiger junger Mann, Schiefer, der Im Wednumgewelen und ber 
Buchführung geübt, aud einer Güter-Berwaltung worftehen fünnte, fucht ein Unſerkom- 
men. Derfelbe ift der deutſchen und polniiden Eprache bolllommen mächtig und ftehen 
ihm die beiten Zeugniſſe zur Seite. Autkunft in der Expedition d. Itg 


Echte Saarlemer Spaeintben, 


Zulipanen, Tazetten ıc. empiehlen 
Ditrowsfi & Eomp,, 
miemecfttaße Ar. 742. 


Waagen, 

zum Wiegen des Ectteides mach der meueiten Konftrulsion, für den Landwirth wie für 
den Kaufmann bei den jegigen Kundelsverbhältiflen gleid) unentbehrlich, iertigt an das 
mechaniſch · opuſche Wtelier von 


— 





— 


Optifer der Etadt 7A RER Rr. 497 u. 
Für Bauunternehmer! 
Mir mahen hierdurch auf unfer Qager vom vorziglicfier 
fenerficherer Dachpappe 


epprobirt vom >: preußifchen Minifterinmm, aufinertfam und bemerfen zugleich, toi 
wir Anträge zur Bedachung unter Anmerdung von Mephalt an Etelle des bither 
üblichen: Theers, auf's Pünktekichfte und Willipfte mit aus dem Autlande bierber ge 


Gebrüder Luxenburg, 






en. Prifdres Gerwächs Tomımt noch immer m leichten Gewichten umd zum Theil im | &lectoral-Etrape Ar. 747 
Kerlin, den 6. Öktober 1860. (perlelcer.) Wet an Mr 
Temperatur: Börsenstimmung: feit. Tiſenbahn. Abfahrt: Schnell 
p — — — — — — 10 Ubr 46 Wimeten ah: Gemifäter Aug nr Mag = 
Seſtera Bittag * R., gehtern Abend + 70 a. | Brief | Geld. funft: Gemifchter Zug 12 Uhr Wittag, "Ferfonengug She Ra 
m #358 dte Russische Anleihe j — } Edmellzug 10 Uhr Mbends, 
Waſſerſtaud am Weichſelpegel: 2 Faan' ee | 
FAR. Werd 2. Kine 21®, ) - 
2 Fun 7 Boll 5* m... | de 5. — Heute und täglich mufifalifche 
EN lee: ——— reiste . j Es nterhaltung ‚unter Direftion. des Kapellmeifters I Buche 
r Kurz Warschauer nude — 9 z si PER 
St. Petersburg BE Wo. .4.73 I u Tivoli, Täglich wufifaliiche Ubendunterhaltung seiner 
WARSCHAUER BÖRSE am 7. Oktober, zn ; Muusssnaueede | zu A — Rapelle, Eintrittspreis 10 8. — Anfang 
Hamburg 2 = | — 38 i 
Breft | Geid Wien” ERW .4. * 74! war f } 
Berlin _2Mt. 100 Th.x.s. | 101 25 1 101 7 107 j Boszen p. ent. 5012 5, H.40%, | | e Saal des TWobltbätigkeits-:Bereins. Heute 
Lisdin. Bi.“ Blunt mel a ss ien. h aſtronomiſche Vorjtellung von: D, Zoner. Anf. She) 
Paris 2... BUG Fr 30.10 30°F 1] Londoner Wechsel 3 Miuauni..... I 191.3 ] 
nd An Ar TH 90 159 60, $ Oestegr, Oradit-Actien saure Horn tl | 
um 0oMk. [152 ; © 5 ’ " | 
re one EEE 5 Kanten, — 2 0m neu 
Morsau 001 * irn Getreidemarkt ;. ſeſt. Heute im Heinen Theater: Konkurent i maA. Zony 
Ban Poln.494, Sehatzoblig. | 911, .— 1 91 | = Parkm. Mittags, Paczgce, Lobzowianie, | 
Piandbe, inch Coupons... | 14 | 99 | 14 197 [a9 Bunte „u. ennenasenunaie om — Morgen im gtoßen Theater: Jawnuta e 
Imperia . aunuenene — 1-1 — — [die 5.3 | — — X Da 
* en j j { \ 
Drud von Georüber Hindemith. Welno drukewat, w Warsawie dnia 26, Wracine (8. Pagdsiernika) 1860r.— Cenzor, Kadaa Honorowy, Fecht. 
| 
— 1 


- Warschauer Seitum. 








3231. Dienftag, m 1860. 
in der ei der b, Danielewitfcher Straße Mr. 193. 
bonnement: in Ma a monatlich 50 Kopelen: vierteljährlich 1 Mubel 42'/. in ber Provinz: viertchjährlid 2 Rubel 38 Kapelen 





Warſchau, 236. September (8. Oltober). Tas Negierungsblatt 
‚meldet ans Et. Peterdburg, dab auf Befehl Sr. Maj. des Kaifers am 
dortigen Hof aus —— des Todes der Herzogin-Mittwe Marie 
von Sochſen · Aoburg am 13. September die Hoftrauer auf zchn Tage an- 
gelegt mrrde. Diejelbe ſoll mit dem gewöhnlichen Abtheilungen getragen 
werden. — Der Herr Minifter der Stantsgüter hat nad) feiner Nüdtehr 
von der ihm Allergnädigft geftatteten Reife ins Ausland mit Allerhöcfter 
Erlanbri die Leitung des ibm ambertranten Miniſteriums wiedet über- 
nommen. 

Der Geheimrath Eenator Platenofi, Minifter - Beigeordneter des Staatt ſecte taire 
für das Königreich Polen, ift mac Mademst, und der Geheimruth Eenator Fanſhawe 
nad Kopt abgereift, der königl fächfiihe Ronjul Yefier von Dresden zurüdgetehrt. 


Statiftiſches Gemälde der Bermaltung des Königreichs Polen. (Fortſ 
von Rr. 230 d. Btg.) 

f) Andere Wohlthätigkeits-Anftalten. Anſtalten dieſer Art 
waren neun umd zwar 1) der Warſchautt MWobithätigkeitöverein unterhielt 
unter feiner A sr: eine Abtheilung für Alte umd Gebrechliche mit einer 
Infirmerie für fe, und eine Fabrik von Woll., Leinen- und anderen 
Moaren; eine ar A arme Waiſen beiderlei Geſchlechts; fieben 
Bewahranftalten für Kinder armer eltern; eine Nähranftalt für Säug- 
Tinge; eine Anftalt, welche Armen täglich eime Portion Euppe mit Fleiſch 
u ein halbes Pfund Brot ımentgelblih, und eine Unftalt, die täglich) 
76 Portionen fogenanntes Fünfgroſchenetſſen — aus drei Gerichten befte- 
bend — für 2'/, Kop. verbaut. 2) Der Lubliner Wohlthätigkeitäverein 
unterhielt eine Abtheilung für Alte und Gebrechliche, ſowie eine Waijen- 
abtbeilung und zwei Bewahranftalten für arme finder. 3) Die Mufiker- 
mterftüpumgs-Gejelfchaft in Warſchau unterhielt 18 alte Mufiter. 4) Die 
Et. Marien-Bewahranftalt befchäftigte ſich mit der moraliſchen Beſſerung 
liederlicher Prauenzimmer. 5) Die Unftalt zum heil. Vincenz a Paulo 
befchäftigte fich mit der religiöjen und elementaren Ausbildung von Mäbd- 
hen, die fi auf der Etraße berumtreiben und feine Mittel zum Unter- 
halt haben. 6) Die Aufluchtsanftalt zu Et. Felix erjog arme Mädchen 
und nahm alte bedrängte Weiber auf. 1858 erhielt dieje Auſtalt durch 
die landesmütterliche Preigebigkeit Ihrer Majeftät der Kaijerin 1000 REr. 
7) Das Et. Martha-Inftitut im Warſchau, probeweiſe beftchend, liefert 
arınen Weibern jederzeit Arbeit. 8) Die mitleidige Brüderihaft zum heil. 
Bincenz a Paulo kieferte Armen Nahrung und Kleidung umd errichtete 
außerdem eine Vorſchußkaſſe, woraus armen Einwohnern Anlehen gegen 
4p6t. gegeben wurden. 9) Die ——— zum heil. Sakrament in 
Warſchau leiſtet verihämten Armen Unterftüßung. 

Bauten. Im Jahr 1857 wurden Empfangsprotofelle über ver- 
jchiedene Mrbeiten für eine Gefammtjumme von 35,199 RSr. 28 Kop,, 
1858 für 19,064 NEr. 31 Kop. betätigt. Plane und Koftenanichläge 
zu neuen Arbeiten wurden im I. 1857 für 73,285 R. 45 K., im Jahr 
1858 219,501 R. 45 8. beftätigt. Die Ausgaben für den Ausbau 
des heil. Geiſtſpitals im Warſchau wurden auf 153,485 Nr. 45 Hop. 
b et 


erechnet. 
h. Die hauptſächlichſten Verfügungen bezüglid) der ng wege 
nn waren 1857: 1) Auf Etantstoften wurde eim biefiger Arzt ins 
uslond geſchickt, um die dortigen Irremanftalten in twifjenichaftlicher und 
adminiftrativer Hinficht zu umerſuchen. 2) Einem vom bier zu wiflen- 
ſchaftlichen Zwecken ins Ausland geſchickten Baumeifter wurde aufgetragen, 
das Bauſhſtem der Findelhäuſer genau kennen zu lernen. 3) In War- 
ſchau wurde eim Verſuch mit Errichtung einer Sänglingsnäbranftalt gemacht. 
1858: 4) Es wurde Befehl ertheilt, auf den Etat des Königreichs jähr- 
ıh 5000 R. zur allmählichen Errichtung von Sinderbewahranftalten in 
Etädten und volkreichen Dörfern zu ſtellen. 5) In Uebereinftimmumg mit 
den Einwohnern der Etadt Hrubieſzow, weldhe zur Erbauung eines Spi- 
tals über 5000 MEr. beitrugen, winde bei demjelben die Einführung der 
—— Schweſtern beſchloſſen. 6) Das St. Rodusheipital in War- 
ſchau wurde um 10 Betten vergrößert. 
Verwaltung der geiftlihen Angelegenheiten. a) Römifd- 
a Gonfejfion. Im J. 1858 wurde eine gemauerte Kirche 
im Qubliner Gonvernement erbaut. Pie Megierungsfommiffion der In- 
nern und der Geiftl. Angelegenheiten prüfte und beftätigte im Jahre 1857 
Koftenanicläge zur Erbauung neuer Kirchen umd Pfarrgebäude für die 
Summe von 65,736 REr. 1858 für 100,164 REr. 52 Kop,, Koftenan- 
ichläge zur Meftanration von Kirchen für 81,273 REr., be} 63,292 ME. 
In der Geiſtlichen Akademie maren 57, bez. 64 Ecüler. Tanfhandlım- 
gen murden 151,580, bez. 165,991 verrichtet; Trauungen 37,450, bez. 
42,277; Leichenfeierlichleiten 120,294, bez. 128,641. Ucberteitte zum rö- 
miichen Katholiciemus erfolgten von ber evangelifhen umd vom nichtehrift- 
lihen Konfeifionen 96, bez. 80. Die Hierarchie der römijc-fatholijdhen 
Weltgeiftlichkeit zählte: Erzbiihof 1, Diöcefanbifchöfe 3, Suffraganbiſchöfe 3, 
bez. 5; Adminiftratoren vom Piöcefen 7, Dom- und Kollegiatprälaten 4, 
Kononiter 67, Konftftorialmitglieder 61, bez. 75, Delane 131, Pröpfte 


Inferate: die Zeile 5 Ropeten (10 @r. poim.). 


1,255. bez. 1173, Piarrveriwefer 324, bez, 427, Kanoniter, Manfionare 
und Prübendare 80, bez. 66, Vicate 510, bez. 535; Lehrer an Schulen 
43, bez. 87, Seminarprofefloren 45, bei. 51; geiftliche - der 
Akademie (meben 5 weltlichen) 11; büfende Prieſter 25, bez 23; Enıe- 
ritirte 78, bez. 66; in den Möndps-Klöftern befanden ſich Borgejcpte 164, 
bez. 166, Möndye 396, bez. 783, Sleriker 362, bez. 275, Laien 274, 
bej. 242, Nobizen 60, ber 100. In den Ronnenklöftern: Vorficherinnen 
36, Nonnen 370, bez 372, Novizen 55, bei. 38. 
(Fortfepung felgt.) 

Berihtigung. Im einem Theile unjerer geftrigen Kummern ift beim Datum 
ftatt „Montag“ dur _eim Verſehen „reitag” Keben geblieben, mas wir zu ent 
Ihuldigen bitten. 
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Deutjchland. 

Berlin, 6. Oftober. Im der Preffe ift die Rede von Unterbandlun- 
gen zwiichen Frankreich und Preußen behufs der Ausführung eines Canals, 
der die Saar mit dem Mhein-Dame-Eanal verbinden fol. 

Breslau, 5. Nftober. Im den beiden lebten Jahren iſt verfciede- 
nen Inftituten unferer Etadt insgefammt die Eumme von 106,796 Zhlr. 
geichenft und vermacht worden. Das bedeutendſte Vermächtniß bat bie 
Stadt empfangen von der verftorbenen Frau Stadtrath Pulvermader 
(über 70,000 Thlr.). 

Düjjeldorf, 2. Oftober. Im jüngfter Zeit find im biefiger Gegend 
micderholt Fälle von Einilchen zwifdhen Juden und Ehriften — 


Hamburg, 4 Dftober. In ihrer geſtrigen Eipung beendigte Die 

Pürgerfhaft die allgemeine Debatte über den Bericht des Ausſchuſſes zur 
Prüfung ded Antrages von Dr. Röe, betreffend das Gejep über Eiwilftands- 
Megifter und die Civilehe und emtichied ſich durch Anmahıne der $1u.2 
des von der Majorität des Ausihufjes beantragten Gejepentwurjs für das 
Princip der jakultativen Civilche. (B.-9.) 
. —— 3. Oktober. Die „NKreugzeitung® ſchreibt: Das bieher 
im Privotbefipe befindliche Schloß, die Veitäburg," unweit Navensburg 
in er ift in dem Befig des Königs übergegangen. Tas Stamm- 
ſchloß des Welfiſchen Regentenhäuſes wird reftaurirt umd als geſchichtliches 
Denfmal eine würdige Ausftattung erhalten. (Die „WU. 3. wiberipricht 
diefer Nachricht.) 

Leipzig, 4. Oktober, Die Kreisdireetion hat eine angeblich in Kerd- 
feld erſchientne Broſchüre: „Wenetien muß jeßt jrei- und am Italien zu- 
rüdgegeben werden. Ein Mahnruf von Baltauf, wegen der darin 
— Schmähungen auf die öſterreichiſche Regierung mit Beſchlag 


egt. 

Kafjel, 3. OHober. Die „3. f. N.“ ſchreibt: Vom Minifterium iſt 
die umter dem Titel: „Drei Lebensläufe in abfteigender Linie vom Hippel 
dem Iüngern“ bei Meißner in Hamburg erjchienene Btoſchüte verboten 
worden. Diejelbe bezieht ſich auf den jeßt regierenden Kurfürſten, deſſen 
Vater und Großvater. — 

Münden, 3. Oktober. Aus einer vom der „N. Münch. Itg.” mit- 
getheilten Zuſammenſtellung gebt hervor, daß durch die apoſtoliſche Nun- 
tiatur dahier allein an freiwilligen Opfergaben für den h. Water ſchon 
235,646 fl. 24 fr. nach Nom geſendet worden ſind, von welcher Summe 
der gehe Theil in Bayern jelbit geiammelt war, nämlid) 168,482 fl. 

ien, 4. Dftober. Die am vielen vaterländiſchen Unternehmungen 
betheiligten Bankiers Ermeft und Alfred Lindheim wurden in den öflertet- 
chiſchen Adelsftand erhoben. — Wie man hört, werden die in Joſephſtadt 
Internirten fi) innerhalb des Rahons der Fefiung frei bewegen, Bejuche 
machen umd empfangen, jowie nach Belieben forreipondiren dürfen, Mur 
die Entfernung aus Joſephſtadt iſt ihmen ohne bejondere Erlaubniß des 
—— nicht geſtattet. Jeder derjelben erhält täglich anderthalb 
ulden von der Regierung, womit er ſeine Bedürfniſſe beſtteiten ſoll — 
Der „U. 3.* zufolge ift der bisherige MWerbe-Agent der neapolitaniihen 
Regierung mit Sinterlefiung diverier Schulden durdgegangen. 

Der „Eas* ımter Redaction des Dr. Krafa, ift in Prag, am 2 d. 
M. zum erften Mal erfchienen. Es ift dies gegenwärtig das einzige um- 
abhängige fladiſche Organ, welches die politiſchen Intereffen der Ezechen, 
Mähren und Elovaken vertritt. Im einigen einleitenden Worten weiſt die 
Nedaction Die Anihuldigung zwüd, als Ki ihr Iournal nicht jelbfiftändig 
umd berufen, die Vorrechte und Privilegien des Adels zu vertreten. Ver 
„Gas,“ heift es, ſteht unter dem Schuße feiner politiſchen Praction; er ift 
volltommen unabhängig und ftellt ſich die einzige Aufgabe, den Interefien 
ber ganzen Nation zm dienen. 


and. 
„Eine Miß Morice, die in Carmarthenjhire in Wales viele Güter 
bejipt, hat ibren Pächterm amzeigen laſſen, dab fie nur auglikaniſche Päd- 


ter dulden könne: Sie erflärtz es miberfirebe ihrem Gewiſſen, irgend ein 


Mittel zur Befeſtigung der Staatskirche, das im ihrer Hand line, unbe-‘ 


t zu laſſen. Zugleich derwahrt fie fi gegen den etmaigen Vorwurf, 
daß fie Projelgten machen oder irgend ein Gewiſſen zwingen wolle. 
In der ixtiſchen Grafſchaft Majo ftarb am 25. Sept, 75 Jahr alt, 
einer der eifrigften Anhänger des einft fo viel genannten und jept, 13 
Sabre nad feinem Tod, fait verfchollenen Dan. O’'Gonnell, nãmlich Bord 
french, der erite im Irland wegen Theilnahme an der Repealbewegung 
—— Friedensrichtetr. — Leider regt ſich auf verſchiedenen Punkten 
Irlands wieder der Geiſt agratiſcher Frevel. Auf mehrere Gutsbefiper 
> kurz nach einander aus SHinterhalten geichoflen, Pad en zu 
treffen. . 3.) 


Franfreich. 


aris, 2. Dftober. Wer etwa in Deutihland dur die Saiſirung 
des Lamoriciere'ichen Portefeuilles beunruhigt fein jollte, mag ſich beruhl- 
en. Die ganze Sache it eine Ente. Lamorieiöre hat weder mit dem 
Keoitimiften noch mit den Rothen, weder mit Defterreih noch mit Neapel 
eonfpirirt, es ift auch fein Vortefenille aufgefangen. Die Briefihaften, die 
einem Courier abgenommen wurden, haben in der Mittheilung eines unter- 
geordneten Commandanten über den Stand ber Dinge in Gacta beftan- 
den, Mittheilungen vom, Hörenfagen und deshalb;volltoınmen werthlos. So 
fchreibt man der Berliner „B. u. H. 3." 

Rad) der „Bazette du Midi” conftaliren gegen zwanzig junge franzö- 
fiihe Freiwillige aus den beiten Familien, die mit bei Cajlelndardo ge- 
fochten haben und jegt in Marſeille von Genua eingetroffen, die Feigheil 
der Mehrzahl der päpftlichen italieniihen Soldaten und das wenig wirde- 
volle Benehmen der Piemontefen. Erſtere hielten micht bloß nicht Stand, 
ſondern ſchoſſen jelbft auf dem unerichrodenen Bortrab, ob zufällig, oder 
and Ungeſchick oder aus Abfiht? Die Piemonteſen ſchlugen ſich gut, er- 
drücten aber namentlich durch ihre Ueberlegenheit, umd erlaubten ſich nicht 
zu rechtfertigende Handlungen. Sie —— den Beſiegten nicht bloß 
Uhren, Geld und Pferde, ſondern liefen and zu, daß der Pöbel ſie im— 
fultirte. Die Behandlung der Verwundeten in den Spitälern ift gut. In 
ſchifften die Gefangenen ſich unter dem Pfeifen und Schreien ber 

enge ein. 

„ze Monde‘ giebt eime ergreifende Schilderung des Heldentodes, den 
der iapfere General Pimodan fand. Das Llerikale Blatt jagt: 

Punodan drang an der Spige einer Colonne auf Recognoseirung 
vor. Erine Soldaten erzählen, daß er die erfte und zweite VBorpoftenli- 
nie niederivarf und ſich dann mit unbergleichlichem Muthe auf dad Haupt- 
corps ftürgte. Plõtzlich demasfirte vor ihm eine auf einem Hügel aufge- 
ftellte Patterie von 14 Geſchützen, und fpie Kartätichen auf Fine ſchon 
bon hinter den Pappeln verftedten Scharfichägen hart mitgenommenen Leute. 
Pimodan traf eime Kugel umter dem Auge: „Es ift Nichts, Kinder,“ rief 
er, „Vorwärts? Da trifft ihm eine zweite Kugel am rechten Arm; er 
nimmt den Degen in die linke Hand umd commandirt: „Vorwärts, Kinder, 
Mormärts!* ine dritte Kugel trifft ihm ind rechte Bein; er bleibt zu 
Bferde, und ruft mit ſtarker Stimme: „Gott ift mit uns, Kinder, Vor- 
wärts!* Bald darauf trifft ihm eine Kugel mitten in den Leib — und 
er fiel.” 

Der Cardinal Morlot, Erzbiihof von Paris, lieh heute an den Thü- 
ten der Notredamelirhe anſchlagen: er werde Freitags ein Seelenamt für 
Pimodan und feine Gefährten mit größter Feierlichkeit abhalten. 

Man fchreibt aus Paris: Dem General Lantoriciere ift es gelungen, 2 
Millionen in Gold ımd den Stirhenihap von Loretto vor den langen 
Fingern der Piemonteſen zu reiten. Aber wie? und wohin? 


. Ein Earneval zu Köln. 

Bon Ferdinand Eecherling. 
(Schluß vom Wr. 230 dieſer It.) 
Die erfte Bemerkung, die ich dabei machte, war die, dab das 
junge Paar daffelbe war, welches ſchon auf dem Dampfboote meine 
ufmerkiamkeit fo ſehr gefeffelt hatte. Icpt hörte ich, daß es Geſchwi 
fer waren; daß der junge Menſch, icon lange kränklich, von feiner 
Schweſter veranlaßt worden war, theild zu feiner Zerſtreuung, theils um 
ſich ımangenehmen Verhältniffen zu entziehen, eine Meine Reiſe zu unter- 
nehmen. Weiterimerkte ich ans Andeutungen, daß der junge Mann durch 
ein lodered Leben Gefundheit, Vermögen und die Achtung feiner Mitbür- 
ger verſcherzt hatte und, daf endlich Die bag Dame, die mit zärtlicyer, 
inniger Siebe am ihm zu bangen ſchien, es fid zur Lebensaufgabe gemacht 
hatte, der Schupengel ihres unglüdlihen Bruders werden zu wollen, d. h. 
ihm ihre Iugend, Schönheit und Hoffnungen zum willigen Opfer zu brin- 
gen, um ihm das Verlorene zu erfegen. Wie fehr ich mic) auch in meinem 
Urtbeil über Beide geirrt hatte, jo fand ich es doch wenigftens in einem 
Punkte beftätigt. Die Dame gehörte nämlich tmirklih dem Theater an. 
Id tann aber nicht jagen, daß diefer Umftand das Intereffe und den An . 
teil, dem ich an dem armen Mädchen nahm, auch nur ein wenig ſchwächte; 
aud gab ih mir feine Mühe, Folgerungen daraus und aus der günftigen 
Vermögenslage, im welcher ſich diefelbe zu —— ſchien, zu — Sch 
gönnte im Gegentheil meinem Herzen den vollen, ungetrübten enuß, mich 
vor einem Welen zu fehen, das jo verſchieden war vom der großen Heerde 
der „Tugemdhaften®, der „Brommen‘ umjerer Zeit; jo verjdieden von 
denen, die mit ihrer Prömmigkeit umd Tugend beſcheiden prunken; die, 
wenn fie die Geſchichte edler, Ariftliher Liebe im einem Buche leſen oder 
auf der Bühne dargeftellt jeben, in Thränen zerfließen mollen; die “über 
den Mangel an Chriftenthum, an wahret, umeigennüßiger Freundfchaft 
und Liebe im Morten und rührenden Epifteln laut und bitter klagen 
umd doch ſelbſt micht dem taufemditen Theil ihrer Habe oder ihrer 
Leidenſchaften der Erhaltung eimes umglüdlichen verfolgten Freundes 


— 


Der General Schmidt, der bisher — Dienfſen ſtand und im 
vorigen Jahre Perugia fo energiſch zur Ruhe gebracht hatte, war im 
Genf eruftlicgen Unannchmlühleiten ausgejept. Ge wurde auf der Straße 
erfannt, verfolgt und unter dem Ruf „Auf Hahnau IL* feine Wohnung 
erjtürmt. Die Polizei rettete den General umd verhaftete einige der An- 


gteifer. 
italien. 

Rom, 29. September. Das „officielle Giornale di Noma* berichtigt 
eine aus der preußifchen Rationalgeitung in mehrere Blätter übergegangene 
Nachricht. Danach hätte der Staatsjecretär Cardinal Antonellı x e- 
fang diefes Monats beim öſterteichiſchen Botſchafter Frhen. v. Bach am- 
gefragt: im mie weit die Megierung des h. Stuhld im all eines piemon- 
tefiihen Angriffs auf Deiterreichs Beiltand rechnen könne, worauf. eime 
verneinende Antwort erfolgt jei, weil die italienischen Fürften im legten 
Krieg ſich den öfterreichifchen Intereffen in Italien gegemüber kalt gezeigt 

Ian Das „Biornale di Roma erklärt Anfrage wie Antwort für eine 
abel. 

Ro, 29. September. Die Deeupation der einzelnen Provinzen durch 
die Piemontejen geht ihren Gang ohne Wideritand fort. In Dieler allge- 
meinen Auflöfung der Berhältaiffe hielt der heilige Vater geſtern ein ge- 
heimes Gonfitorium. Im einer Allocution gab er den feierlichiten Proteft 
gegen die Sequeftration feiner weltlichen Dominien durd Waffengewalt 
ab umd beförderte darauf mehrere geiftlihe Würdenträger. 

Der „Ami de la Religion* meldet, der König Franz habe nGapu a 
einen General — der Name wird nicht genanut — erſchieben laffen, weil 
derjelbe mit Garribaldi correfpondirt und im Plane gehabt habe, Capua 
durd) Verrath zu übergeben. 

Der Umſchwung der Dinge in Neapel wird von allen Seiten be- 
ftätigt. Schon hatte die wichtige Provinz Terra di Lavoto, in der Capua 
und Gaeta liegen, ſich bis auf die von Garibaldi bejepten Bunfte wieder 
für den — Franz zurüdzuerflären begonnen, und ſchon arbeiteten auf 
der anderen Seite die Mazziniften offen und entichlofjen auf einen repu- 
blilaniſchen Wohlfahrts · Ausſchuß bin. Bertani’s offene Auflehnung gegen 
den audgefprochenen Willen des Dictators hat die Eutſcheldung bejchleu- 
nigt. Während Garibaldi nämlih Cialdini benachrichtigt hatte, er reiche 
ihm Fr Willommen die Hand, war bom General-Secretär. den Provin- 
zial-Borjtänden aufgegeben worden, dem Piemonteſen den Durchzug zu 
verwehren. Mazzini ſcheint ed auf eine ganz gemüthlihe Auarchie ange- 
legt gehabt zu haben: Garibalbi follte blos Militärchef bleiben und auf 
Rom rden, während Bertani und Crifpi in Neapel das Weitere als 
Mazzini's Agenten beforgen follten. Mazzini und Garibaldi ftanden ein- 
ander: jo gegemüber: jemer erklärte, er laſſe fih die Mlonardie und dem 
König Viktor Emanuel ald Uebergang gefallen, dieſer dagegen würde ein 
republitanifcpes Interregnum micht ſcheuen, wm zur conftitutionellen italie- 
niſchen Gejammt-Monarhie unter Viktot Emanuel zu gelangen, für den 
der Diktator nicht blos theoretisch, fondern auch ganz entſchieden perjön- 
liche Treue und Hingebung bis in den Tod empfinde. Dieſe monarchi- 
ide Gefinnung ließ Mazzini nicht zur Ruhe kommen; er bohrte fortwäh- 
rend durch Bertani am Dictator, um bald diefen, bald jenen Annezioni- 
fien, der zu eimflußreich zu merden jdien, wie Gordova und Spaventa, 
ausmweijen zu laffen. Da erließ Garibaldi, ohne Bertami gefragt zu ha- 
ben, den mehr erwähnten Tagesbefehl. Der Kampf zwiſchen General-Se- 


cretariat und Minijterium wurde ein Kampf auf Leben und Tod; der 
Dictator ward mit Adreſſen beftürmt und beſchloß endlid, Beide zu 
entlaffen, den. General - Sekretär umd die Minifter, umd, um ähnliche 
Auftritte zu vermeiden, dem erfteren Poften ganz zu bejeitigen. 


(8. 3.) 





opfern mögen; die im Beten, Faſten und fonfligen fronunen Uebungen 
anz Erftaumliches leiften, taujend Gelegenheiten aber zu wahrhaft dprijt- 
—J Werken, die ein wenig mit ihrer frommen Thiernatur kollidi- 
ten, unbenugt vorübergehen laffen; die den Heiland täglich laut in Pfal- 
men und Lıtaneien loben, jein Bildni in allen Eden ihrer Wohnung 
hängen haben, jih aber dod jheuen, dem praktiſchen Sinn jeiner ſchö— 
nen Lehre zu erfaflen und auch mur ein wenig im eben zu üben. Ich 
bervunderte ohne Skrupel ein Geſchöpf, das durd das Urtheil der „from- 
men“ Welt gebrandmartt Muth genug hatte, jein Alles an die Erhaltung 
En Perſon zu wagen, die jeinem materiellen Wohl nur hinderlich fein 
onnte. 

Mein Freund erbot ſich, den Reit der Naht bei dem Kranken zu wa- 
hen, nicht als ob der Zuſtand des Patienten dieſe Vorſicht erheijchte, 
fondern mehr zur Beruhigung der jungen Dame. Sie ſchien den wieder- 
holten Verficherungen des Arztes über die Gefahrlofigkeit des Zuftandes 
ihred Bruders keinen Glauben ſchenken zu wollen, und verfiel jtets vom 
Neuem in jo heftige Uusbrüde ihres Schmerzes, daß wir ernſtlich bejorgt 
für fie zu werden anfingen. Sie ließ ih nicht dazu bewegen, das Sran- 
fenlager zu verlaffen; nur mit Mühe erreichten wir jo wiel, daß fie beru- 
bigende Arznei, die mittlerweile nebft Heilmitteln w den Kranken ange 
langt war, zu fi nahm. Dieſe that denn auch bald die gute Wirkung, 
dab fie in lummer verjant, 

Run erft hatten wir Beit zu einigen Meflerionen über unfer jüngites 
Abentener. Ich hörte mit Freuden, daß der Anfall des unglüdlihen 
Zünglings keinen ihlimmen Charakter habe und bei einiger Schonung auch 
feine nachtheiligen Folgen nah fih ziehen könne. Um jo mehr konnten 
wir und deshalb wit dem jungen Mädgen beihäftigen. Darin ſtimmien 
wie Beide überein, daß bdaffelbe, in melden Verhältniffen und Verbindun- 
en es auch immer leben mochte, fein Herz rein bewahrt haben müſſe. 

ie bot jept ein Bild dar, welches vom der Hand eines Meijterd auf 
Leinwand dargeſtelll, Jeden hätte hinreißen, jo in der Wirklichkeit aber 
jelbft einen Barbaren hätte innig rühren müflen. Ihr Untlig mar je 


Spanien. 
Aus Madrid, 25. September, wird der „Indöpendance” geſchrieben, 
die Truppen frien unzufrieden, weil man ihnen veripeochen gehabt, der 
matottaniſche Feldzug jolle ihuen für zmei Jahte Dienitzeit angerechnet 
erden. Die Yegitimiften benupen diejen Umſtand, um Militair-Aufftände 
vorzubereiten, und es jei von Agenten ei ausgetheilt worden. 


Kopenhagen, 2.,Oftober. Die Minifter des Königreiches legten 
beute dem Bolksthing 25 Gefepentwürfe vor. Standinaviige Regierungs- 
Tendenzen find dem dãniſchen Reichstage bis jegt nicht — 


ar 


Türkei. 

Konftantinopel, 22 September. Rach Briefen aus Damaskus 
bören die Ürretirungen von Schuldigen in der Stadt faft auf, nicht jo in 
der Umgegend; Abtheilungen von türkiidhen Truppen durchziehen die um- 
fiegenden Srtfaften und bringen vom Zeit zu Zeit Schuldige vors Gericht. 
Einer zweiten Pflicht liegen fie zugleich ob. Da ſchon 10 Jahre verflojfen 
find, ohne daß es der Regierung möglich getveien, aus Damaskus und 
der Umgegend Weeruten zu ziehen, fo bat Fund Paſcha die Gelegenheit 
der Unmefenheit eimer bebentemden Armee bennpt, um das Rekrutſtungs · 
ri Ausführung zu bringen. Er hat 5000 arabifhe Recruten aus- 
gehoben, welche nun unter die Truppen des ganzen Reiches vertheilt wer · 
den jollen. — Eine neue Handlung Fuad's in Damaskus hat ihm allen 
Dank der Ghriften gewonnen. Er bat wiederholt öffentlich anzeigen laflen, 
ſowohl im der Stadt, als im den umliegenden Orffchaften, alle Chriften, 
welche aus Furcht oder aus Gewalt zum Islam befehrt worden, fönnten 
zu ihter Meligion qurüdtreten, und Niemand jolle ihnen deswegen etwas 
anhaben oder einen Vorwurf machen. Dieie Befehle haben einen heilia- 
men Erfolg gehabt. Schon find 400 Individuen —— Alters und Ge- 
fchlechts, welche während der Gräuelfcenen, um ihr Leben zu reiten, Dio- 
hamedaner geworden waren, im Palaſt vor Fuad Paſcha erichienen und 
haben mit Thränen in den Augen erllärt, dab fie zur Religion ihrer Väter 
urüdtehren wollen. (8. 3.) 

Beirut, 23. September. Fuad Paſcha iſt von hier nah Saida 
abgegangen, nachdem er fi mit dem feanzöfiichen Obergeneral wegen der 
Erpedition nah Hautan veritändigt hatte; bereits find 600 Maulthiere 
zum Transport der Lebensmittel gemiethet. Viele Druſenſcheils und 

äuptlinge wurden verhaftet, darumter der Kaimalam Emir Mohamed 
eslan; fie wurden degradirt umd ihre Güter confiscirt. 

Damasfus, 13. September. Der Kriegerath lieh den türkiſchen 
Kaufleuten und den Großen des Landes bedeuten, ihre Söhne müßten 
entweder Soldaten werden oder jie müßten 20,000 Piafter per Kopf 
aablen. (TEB.) 


Griechenland. 

Athen, 29. September. In Arta, Previia, Ianina treffen ftarke 

Sendungen von Geihüg und Munition ein. Bon Corfu gehen ebenfalls 

‚große ffendungen nad Epirus Ei Albanien. (68) 
a. 


1) 

Seit einiger Zeit gehen wieder Anpreiiungen der chineſiſchen Taipinge, 
aljo der Elemente, aus denen ſich das Heer der Aufjtändiihen zuſammen 
ſetzt, durch die eugliſchen Blätter. Die Zaipings jeien wirklich der Haupt- 
ſache nad) Chriften und Freunde Englands und des Freihandels (außer 
im Opium). Im Juni 1860 nämlid bat Mr. Iofeph Edkins, ein Mii- 
flonär, mit mehreren Freunden eine Reiſe von Shanghai nah der unlängft 
von den Rebellen eroberten Stadt Sutfhau unternommen, dort mit dem 





durchſichtigen Bläffe Raum gegeben. 


auch, als wir am folgenden Tage von dem prächtigen ——— 
ür- 


rien, teute es und nicht, dieſe Genüffe eingebüßt zu haben Wir ver- 
braten dafür einen Tag in Gefellihaft unferer neuen Belanutihaft, der 

den angenehmften und interefjanteften meined ganzen Lebens. gehört. 
I insbejondere hatte noch den Gewinn eine Geſchichte zu hören, um de- 
ren Skizze mid) mander Novellift beneiden würde. 





Hannover, 2. Dftober. Aus Rom haben wir die Nahriht vom 
Zode ded Malerd Johannes Riepenhaujen erhalten, der ebenjo mie fein 
früher verftorbener Bruder Franz duch Geburt und früheite Bildung um- 
jerm Lande angehörte. Söhne det durch jeine Stiche nad Hogarth zu 
Lichtenberg's bekannten Erläuterungen namhaft gewordenen Univerjitäts- 
Kupferftehers in Göttingen, beide daſelbſt geboren, könnte man die Brü- 
der Riepenhaufen die Grimm der bildenden Kunſt neunen, jo einträdhtig 
arbeiteten fie von frühefter Tugend an zuſammen. Pr. 3.) 

— Auf der hannoverifchen Inſel Borkum hat eim Akt mittelalterlidher 
Barbarei jtattgefunden, der im morbdeutjchen Blättern ſeht lebhaft beipro- 
hen und gebrandmarkt wird, Die Brigg „Alliance”, die Kohlen an Bord 
and mit bem Kapitän neum Perjonen Bemannung hatte, firandete am 10. 


fihere Kunde zurüdgebraht — dab bie Zaipings keine Böpenbilder an- 
betem, ſondern zerjtören; daß fie von einem himmlischen Bater iprechen 
und einen Häuptling Haben, ben fie dem jüngeren Bruder Ieju Chriſti 
nennen; daß fie 4 die Bruft mit Waffer reiben, mas die Zaufe bor- 
ftellt, und daf fie die Befiegten jehr graujam behandeln; endlich, dab fie 
wenig Kanonen gder Gervehre haben, jondern großentheild mur mit Degen 
und Pilen bewaffnet find. Sutihau nahmen fie, ttoß Ddiejer ſchlechten 
Bewaffnung, weil 30,000 Kaiferlihe zu ihnen übergingen (aus melden 
Grunde eine jo colofjale Dejertiom ftattfand, ift nicht gejagt). (MR. P. 3.) 





Meueite Machrichten. 


Zurin, 4. Oktober. Cardinal De Angelis, Erzbiihof von Fermo, 
wurde von dem jarbinifchen Truppen gefangen genommen, umd wird nad) 
Turin gebracht. 

Zurin, 4. Oktober, Garibaldi wird nicht zut Parlamentsfipung er- 
ſcheinen. Eine fremde Flotte wird fih im Hafen von Gaeta jammeln. 
Die Telegraphenlinie zwiſchen Zurin und Neapel ift eröffnet. In Genun 
ift Lamoriciere auf dem Dampfer „Eavour" angekammen. j 

Neapel, 2. Dltober, Eine Depefche ber „U. 3.* über das Treffen 
vom 1. lautet: Die Königlihen rüdten auf einen Etappenplap bei Neapel, 
und griffen geftern die verichangten Pofitionen von Maddaloni und Ca— 
ferta an. Garibaldi verfündigt feinen Sieg, Große Verlufte beiderſeits 
Die Reapolitaner ziehen fih nah Capua und Gaeta zueüd, und befefti- 
gen die Strafe nad Rom. Die Prinzen wetteifern. 

Livorno, 4 Oktober. Ein —** Garibaldi's am die Trup · 
pen jagt: Die tapferen piemontefifchen Soldaten werden das neapolitani- 
Ihe Gebiet betreten; in kutzem merbet ähr das Glück haben ihre ſiegreichen 

ände zu drüden. Aus Palermo werden jeben Tag Perfonen von Ein- 
uß ausgemwiefen. Die Piemontefen werden jehnlichit erwartet. 

Madrid, 3, Ollober. Die „Gaceta de Madrid“ zeigt an, daß bie 
Eortes am 25. Oltober zufammentreten werden. Die „Efpanna” behauptet, 
daß die Haupt · Carliſtenchefs ſich anſchicken die Königin Iſabella IL anzu- 
erkennen. Die Sekretäre Cabtera s und Arias-Zejeiro find bereits in Ma- 
drid und unterhandeln wegen deren Unterwerfung. 

Depeihen aus Beyrut melden, daß eine ftarke Colonne franzöſiſcher 
und türfiiher Truppen am 25. September dieie Stadt verlaffen hatte, 
um ſich in das Gebirge zu begeben umd ſich der druſiſchen Chefs zu be- 
mächtigen, welche ſich geweigert hatten, nad Beyrut zu kommen und Re— 
chenſchaft über ihr Verhalten abjulegen. Das Erpeditionscorps ift 5000 
Mann jtart, wozu die framzöflihen und die türkiichen Truppen gleiche 
Theile geftellt haben. Biele Druſenſcheils und Häuptlinge wurden verhaf- 
tet, darunter der Kaimalaın Emir Mohamed Reslan; fie wurden degra- 
dirt umd ihre Güter fomfisciet. (Unter den Franzoſen find im Folge der 
großen Hite Krankheiten ausgebrochen; es merden deshalb Erfatzmann - 
haften von Frankreich nah Syrien gejandt.) 

(R. P. 3., 4. 3., Ind.) 
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Eofkalbericht. 

Warſchau, 9. Ollober. 

Der dem diesſeitigen d. h. linken Ufer der Weichſel zunchſt liegende 
Theil der Baubrüde wird in ſolcher Höhe über dem Waſſerſpiegel ausge- 
führt, um aud beim höchſten Waſſerſtande die Durhfahrt der Dampf- 
boote mit ftehenden Schlöten zu ermöglichen. 

Das Heil-Beifthofpital auf der Elcktoralftraße ift nunmehr ausgebaut 
und ift nur mod) die innere Einrichtung zu treffen. Die Statuengruppe 





September in der Frühe am Borkumer Riff. Im Dorfe hörten Melkerin- 
um das 


ülfegefhrei — die Stelle, wo das Wrad bereits feit faß, mar 
vom Dorf höchſtens 10 Minuten entfernt — man erklärte es für Geſpen 
jtereufe in den Dünen, während einige der Bewohner, die fehr wohl muß- 
ten was vorging, am Steande lauerten, um „Strandtecht“ zu üben. So 
erzählt ein Augenzeuge in der „Preuß. tg. Bon 3 Uhr Morgens bis 
5 Uhr geſchah michts, um die Unglüllihen zu retten, die, nah allem was 
über die verichiedenen Möglichkeiten berichtet wird, noch jehr wohl zu ret- 
ten waren, ja nah einem Bericht foll einer der Dorfbewohner einen 
Matrofen, der im Begriff war ſich aufs Land zu reiten, in das Meer zu · 
rückgeſtoßen haben — um ji die Beute nicht verfümmern zu laſſen. Doch 
iſt dieſe Angabe nicht beglaubigte. Barbariſch jedenfalls benahm ſich die 
Bevölkerung gegen die Leichen, die lange unbeachtet im Freien lagen, wäh · 
rend das Mrad geplündert wurde. Wie der „Fr. Boftztg.* geſchrieben 
wird, hat eine Unterjuhungscommillion bereitd den Infelvogt und Babde- 
commifjär verhaftet, und dem Prediger und den Scullehrer, die nach der 
„Hann. 3tg.* ihren Stellen freiwillig entiagt haben (I), erwartet, wie es 
heift, ein gleiches Schidjal. 
— Aus dem Königeeih Polen geht der „N. P. 3.* die Notiz zu, 
daß im Diefem Jahre die Weinttaube ftellenmeife jehr ſchön reif ge- 
worden, namentlich aber Pfirfihe in großer Anzahl vorhanden find. & 
heißt darüber in einem Briefe: IH habe von beiden Gattungen eine über- 
aus reihe Ernte, ganz beſonders Pfirſiche, deren ih vom fieben Stämmen, 
die erft im vierten Jahre tragen, 2700 Stück abgenommen babe. Die 
Reife trat bereit mit dem 1. September ein und. jeitdem ſchwelgen wie 
und meine freunde darin ꝛc. 
Das „Dr. J.“ meldet: Die Rachricht, daß die von ihrem Manne 
—— ruſſiſche Gräfin Lichtenſtein (? Wittgenflein!), ſelbſt eine Katho- 
in, päpftlihen Dispeus zur Verheirathung mit dem Kapellmeiſtet F. Liszt 
in Beimar erhalten, bejtätigt ſich nicht, Diejelbe teilt vielmehr zur bie- 
jem Bmede noch in Rom, 


über dem Frontiſpite et dem Gebäude zur Bierbe; weniger kann man 
dies von dem Süäulenbau der Anfahrt jagen, . ' 

Deutſche Blätter ſprechen fid über eine neue Erfindung beim Laden 
gezogemer Kanonen fehr vortheilhaft aus, die wir deötegen erwähnen, weil 
der Erfinder Hr. 8. Veſper früher längere Zeit bier in Warſchau lebte. 
Es ging ihm bier nicht jomderlich gut. Dagegen befigt er je in der 

"badiihen Stadt Pforzheim eine Wabrit umd ei der allgemeinften 
Adıtung, welche Nachricht jeinen biefigen zahlreichen Fremden fehr angenehm 
ein wird. 

' Setorben: Mazimilion Miedzielsti, Rath der Verficherungs-Direetion, 49 I. a, 
am 6. Iulian Santowsti, Büreoubeamter des Adminiftrationsraibes, 41 3. a. 

Abgereift: @utsbefiper Em. Etawisti m. Belgyee, Hoftath 2. Wojna n. Mos- 
tau, Kobrifont D. Heisler m. Preußen, Particulier 5. Liporzy m. Ofen, Kaufleute 4. 
Seroleff, 9. Langen und Kollegien-Afiehor ®. Zumzelmann nm. Deutſchland, Agtonem 
et Rolf n. Breslau. — 

Angetommen: Kollegien-Wffeffor R. Freiberg dv. Petersburg Alt, E tantöreft- 
rendor I. @erlitfch d. Wronow 625, Obetſt a. D. Mufzynsti v. Peteröburg 476, Par- 
ticulier €. Raft v. Bodzenom 534, Kollegien-Afjefior 9. und Kath W. Annentoff von 

arit 625, Rucdrudereibefiper 8. Budmerler v. Arafan 414, Partitulier 8. Bogt von 

resden 476, RKoufmann ©. Bloc v. Breslau 414, Anwalt %. Flamm v. Dresden 647, 
Saufmann 9, Gutmann d. Leipzig 959, Lehrer Al. Hauptmann v. Aralau 74, Parti 
eulier ®, giechnet v. Breslau 1552, Graf Et. Amilecki n. Voſen 626, Gräfin BR. Kel- 
ler dv. Dresden 414, Doctor 9. Löwerglüd d. Paris 2260, Kaufmann . Mertens v. 
Berlin 584, Graf Mler. Prjesdziechi d. Dresden 47], Kanfmann S. Roſen v. Samburg 
2244, Graf Aug. Zamonafi vo. Pojen 1720. 





M arkiberict. Im der vergangenen Mode murde nad Morihau zu Martt 
ebradt — abgerechnet was fih in den Speichern auf Lager befindet —: u a 
527, Weizen 2314, Gerfie 1211, Safer 93742, Erbien 245, rg 22], ®eriten- 
Füße 946, Woggenmebl 1218, Meigenmehl 715, Kartoffeln 2110 fchetme., Heu 945, 
FR 437 Fuhren, Die Wittelpreije waren: per Korzec Bongen;2 NE. 12 Hop. 
Weizen 6 KEr. 50 Hop, Erbien 4 RE. 20 Kop, £ dererbien 5 NS. 25 Kop. 
Bohnen 5 ME. 63 X, Hafer 2R. 18 Hop, Budmeien 2 RE. 62 Kop., Kartoffein 
— iR. 971, Kop., Mehl per Bud: orbinäres Weizenmehl 1 M._ 35 Kop. gr Rog- 
enmebl 96% Kop., Vnämeizenmehl — 8, Dirfegrüpe per Tiheiwert 10 RE. 451; &., 
eine Buchwer grüße 16 NE, Wr. gemöhnlide 8 NE. 73 Sopelen, Periger- 
flengrüße 17 — 2 Kop., ordinäre rd ERS. 11"; Kop.; das Pub Sſcoh 
27 E Heu 36 Hop; Butler 7 8. 60 8, Eped 4 RE. 60 Aopelen, bie Klafter Fich- 
tenbolg 7 ME. 80 Kop. j — 

Auf dem Biehmarkt in Praga am Freiſog waren: Mindvieh 1041, wobou 882 ©t, 
Eieppentafle aus dem Kaiferreiche, ferner: Ehweine 722, Kälber 281, Echöpfe 1609 Et, 
wovon verfauft wurden 761 Ninder, 510 Echweine, 281 Kälber und 1609 Ecöpje. Bom 
Steppenvieh wurden 144 Et. in's Dager bei Warſchau gebradt. 

— Gpiritus geflern pr. Wiadto IM. 91,99 8, pr. Gatniee 62" 65 8. 





Zechnifches. 

— Dem Beine Alter zu geben theilt der „Gosmos* zwei von 
Pahen angegebene Mittel mit. Ein Stüdjap voll Wein jept man im 
einem reinen Bäuchfaffe der Etrenge des Froſits aus; jeden Morgen hebt 
man das Eis von der DOberflähe ab, drei bis viermal hintereinander, 
Das geihmolzene Eis giebt einen leichten Nadwein, der übrige jedoch ift 
durch das Herausfrieren des Waſſers in jeiner Güte bedeutend verbeſſert. 
Dan füllt ihm auf Fäſſer umd um ihm Bouquet zu geben, fügt man ent- 
weder eim Liter Himbeerjaft oder 10 Eentimen geftopene Veilchenwurzel 

ris florentina) hinzu, die man in Wein eingerührt hat. — Das andere 

ittel ift folgendes. Im März oder April breitet man eine 20 Eenti- 
meter (8 Bol) dicke Schicht Grummet aus, auf melde man eine Schicht 
geforfte und getheerte Flaſchen bringt und jo jert. Nachher begießt man 
den Haufen mit Wajjer, jo daß das Grummet im Gährung kommt, fault 
umd zerfällt. Nad drei bis vier Monaten wird der Wein im Geſchmack 
einem 2 bis 3 Jahre alten Flaſchenwein gleichlommten. 

— Ein ausgezeihneter Stahl. Wenn man dem Gußiiahl 2 
bis 5 Procent Zungften (Scheelſpath) beimiſcht, jo erhält man eimen jehr 
dichten, harten und — Stahl, welcher vorzüglich geeignet iſt zu Werk . 
eugen, Rundfeilen, Bohrern, Scheeren ꝛc. Aut ingjtein-Stahl derfertigte 
erfzeuge behalten ihre Schärfe viermal länger al® andere. 

Brüfung der Bimmerluft auf Feuchtigkeit. Da es jehe 
wichtig it, dem Weuchtigkeitsgehalt der Luft eined Zimmers zu kennen, jo 
ift folgendes einfache Mittel, Died zu bemerkftelligen, jehr zu empfehlen. 
500 Grammen friſch gebrannten und zerfloßenen Kalt jegt man in einem 
offenen Gefäß in das Gemach und läßt e6 24 Stunden lang darin jte- 
ben, nachdem Thüren umd Fenſter geihlofien find. Da der gebrannte 


— 


Kalt die Feuchtigkeit der Luft begietig aufſaugt, fo wird bie gewogem 
Meuge nad diefer Beit um das Bericht deö aufgenommenen Waſſeri 
ſchwerer fein ımd man kann dann leicht aus dem Betrag diefer Gemichts- 
unahme auf den Peuchtigkeitägehalt der Zimmerluft fehlichen. Ift Dicker 
etrag mehr ald 1 Procent (5 Grammen), jo ift e# vom Nachtheil, biefes 
Zimmer zu bewohnen. (9. d. Heimatb.) 





Inſerate. 

In der Buchhandlung von Gebethner & Comp. in Barſchau ift zu haben: 
Francois Guizot's Denfwürdigfeiten. Beiträge zur Geſchicht 
der neueften Beit. Bd. L 1NREr 15 Kop. 

In ſcharfet umd geiftreicher MWeife führt @uizot die Geſchichte feiner Zeit „Rap- 
leon’s Werbanmung nach Elbe, feine Rückehr, den abermaligen Eturz feiner Dynafıe, 
Ludwig's XVII. Threnbeſteigung, die Reftauration, die Iuli-Mevolution und die G- 
ihide Ftanktrichs bis in die jüngfte Bergangenbeit”, ſowie feine Theilnahme ar dem 
green Ereignifien und um der Leitung des franzöfijchen Etantes dem Auge int 
<efers vor. Er entbült viele bisher verborgene und unbelannte Thatjadhen und ver 
breitet im vielen Punkten neues Dicht über Fraufreichs Geſchichte im 19. Iabrhundert 





Unterzeichnete erbieten in ihrer DampfsHolzfehmeiderFabrit mit den 
neuefien vom Auslande eingeführten prattiſch jwedmähtgften Maſchinen den Hrru. Bau 
unternebmern, Zifchlern und Rahmen-Kabritanten zur Pabrifotion aller im deren Fach 
vorlommenden Arbeiten: als 

alle Gattungen Leiſten zu Verkleidungen von 1—6* Preite, 
dos Musfchweifen von Stuhl⸗, Wett: und Zifchfußen, von Stubl: 
und Fautenilichnen nad dem neueften Geihmad und in den fauberfien 
3 


Deifine; 
das Ansihaben oller Arten Kommoden und Tiſchplatten, Gefimfe und Thor. 


füllungen ; 
das Drechfeln auswwihabender Oval; und Nundbrahmen für Bilder ım 
Spiegel in den verjhiedenften Profilen von 6" bis d'g* Durchmefler. 
Diefelben halten außerdem jederzeit ein empfehlenswerthes Lager aller Fout niere 
md Dickten in Eichen, Eſchen und Ahorn, übernehmen auch von eigenem Holze ale 
zu fertigenden Arbeiten nad) vorher zu beftimmenden Muftern unter den civilften Br 
ng und werden jede Beftellung zum Edmeiden von Didten und Fournieren, von 
maifiven Füßen und Lehnen aus Flöden (für Etublfabrifanten) zur Zufriedenheit der 
Empfänger ausführen. 
Jolles K Eomp., 
Dampf-Holgidmeidefabrit, Dyielna-Ctrafe Nr. 2975b. 


Berliner Wolzfchnäftifte 
in allen Kummer von befter Qualität nd ftets vorrälbig in der Pabrit von 
Jolles K Eomp,, 
Dampf-Holzichneidefabrit, Diieina-Etrabe Wr. 23756. 
Bei einem dem allgemeinen @ebraude ftets entiprechenden Borrathe bereits ge 
raspelten Farbeholzes aller —** werden Beftellungen zum Maspein von 


Farbehölzern, jowie aud von fänmtlichen Wurzeln zum medieinifden Bebrand 
unter Bufigerung der prompieflen und reellften Bedienung im Gomptoir der Fabrik an- 


genommen. 
volles & Eomp,, 
Dampf-Holgihneidefabrit, Dyielna-Strafe Rr. 23750, 


Echte Saarlemer Hpacintben, 
Znlipanen, Tazetten 2c. empfehlen &; 
Ditrowsfi K Eomp., 
Kiemerftraße Nr. 742, 
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2 borner wie älterer Kinder beiderlei Gefchlecht® von der Ko * 
2 bis zur Fußbekleidung; Zauftleidern, Anzügen berſchiedener Art, fo Im 
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N 
SE Perten, Wajde und Matraggen für Kinder und allen dahin einſchiagenden YO) 

Beſtellungen aus g or oder Dazu gelieferten Zeugen, werden bin- * 
—E nungen nach den neueften Muftern gut umd zu billigen Preiſen, mie fie © 
* illiger feine Hausfrau ſelbſt herſtellen kann, geliefert, 3 


gr Artikeln. 

& nen ſechs bis dierundzwanzig Etumden pünftlid; ausgeführt und alle Sachen 
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Berlin, deu 5. Oktober 1860, (perTelegr.) 
























Temperatur: — unverändert, ” Kl * n 5 ahn. m erg! 6 Uhr fh. Ferjonenzug 
t 45 Minuten Borm. Gemifchter Aug 5 Uhr Rahm. — 
ie R., geftern Abend + 79 0, | Brief | Geld — ed 2 Uhr Mittag. hd 5Uhr Radım. 
dto Russische Anleibe ............ — 92% 
Bafferfiand am Weichfelpegel: sie da ee _ Tas, Schweizertb 
3b 2 Boll. tzoblipationen, ,..eaaneoonnen — 88 weizertbal. Heute und täglich muſilaliſche 
%, Polni ac ’ u x pr 
— * —— 7 A Unterhaltung unter Direktion des Kapellmeifters I. Buche. 
- urs Warschau,..... — 3, . .g Pe 
St. Petersburg 3 W.. F vo Tivoli. Tãaglich muſilaliſche Abendunterhaltung einer 
WARSCHAUER BÖRSE am 9. Oktober. Landen 8 Mt, = un ungarischen Kapelle. Aufang 6 Uhr. 
Hm 2 SULLIIE SZ Pen, 
‚en EN — 4 74 - — 
ne ) Roggen p. Sept. 51", p. EL 471% | lad Saal des Wobltbätigkeits-Bereins. ute 
Far Ta re ı'8 8 ferı, Wien. a fironomifche Vorftellung von D. Zoner. Anf. 5 Uhr. 
Paria 2,, 300 Fr. 80 10 80 $ — Londoner Wochsel Mt.......... — I131— 
Wan 2 ,, 450 Fl. | 75:90 | 75 5 60 ! Oestern, Credit-Actlen su... — [17250 
* 2, 300Mk, | 152 , 10 | 151 4 95 Lenden. Theater. 
—— * — A | — I TIT [Wetreidemarkt: fefl. Heute im großen Theater: Jawnuta (Oper). 
Bus Poln.4®/yBebatzoblig. | 911, — | 1] — Paris. Mittags, ‚ Morgen im feinen Theater: Zemsta za mur gra- 
Piandbr. incl Coupans.. | 14.5 99 | 14.197 Fame Bunte .ecenauannanen lasse — | — [niezny. 
Snonsteunıe - — — |] — [edit Mobilier — 
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om Webrüder Hindemith. Wolno drukowas, w Warssawie dnia 27. Wesedoin (9, Peidziernika) 18608. — Oenzor, Ratca Honorowy, Fecht. 


- Xarschaner Seituug. 


NM 232. 


Redaction und 


Kbonnement: in 


Mittwoch, 


10. 


28. September. 
KMtober, 


1860. 


pedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewiticher Strafe Nr. 195. 
arfhau monatlih 50 Ropeten: vierteljährlich 1 Mubel 42'/. Kopeten; 


in der Provinz: vierteljährlih 2 Mubel 38 Kopeten 


in Deutf&land: vierteilährlih 8 Thir. 26 Egr.;, Inſerate: die Zelle 5 Kopelen (10 @r. pain). 


Warſchau, 27. September (9. Oktober). Se. Maj. der Kaijer 
bat am 30. Auguft an den General der Kavallerie, Generaladjutant Graf 
Etefon Aprorin I. ein Allergnädigftes Handichreiben und Diplom zu rıdh- 
ten und denielben in Anerkennung jeimer ausgezeichneten Dienste, nament- 
lich im feiner langjährigen Stellung bei Ihrer Majeftät der Kaiferin-Nut- 
ter, zum Ritter des Et. Andreas-Ordens zu ernennen gerubt. 

Die Firmaführer des landwirthſchaftlichen Kommijfionsgeichäftes in 
Mioctamwel, die Herren Tambeti, Graf Skarbef und Siubicki, zeigen 
an, dab mit dem 10. d. M. die Annahme von Einzahlungen auf die 
Attien beginnt und Icptere ſelbſt unmittelbar nad der am 20. d. M. auf 
der Verſammlung der Theilnehmer in genannter Stadt erfolgenden Wahl 
des Anffichtsrathes den Eigenthümern zugeftellt werden jollen. 

»Warſchau, 10. Oktober. Es gereicht uns ſtets zur aufrichtigen 
Freude, Beweife der Anerkennung und Würdigung wiſſenſchaftlicher Be- 
ftrebumgen zu verzeichnen, beſonders aber dann, wenn ſolche unter Ange · 
hörigen von Völkern ausgetanicht werden, bei denen ſich die Uebung um- 
parteiifcher Gerechtigkeit theilweiſe leider noch immer nur auf die engeren 
Kreife der wahrhaft Gebildeten erjtredt. Eine deutſche wiſſenſchaftliche Ge- 
jelichaft hat wiederum ein Zeugnis von dem Beftreben abgelegt, Verdieniten 
und Leiltungen biefiger Gelehrten ihre Huldigung darzubringen: die naturfor- 
ſchende Geiellihaft Iſis in Dresden, umter dem Präfidium des berühmten 
Reichenbach, hat den Direktor der hiefigen Sternwarte, Hrn. Johann Bara- 
norosfi, und dem Direktor der hieſigen zoologiichen, mineralogiihen und 
phofifalifhen Kabinette, Hrn. Felig Zarocki auf Iarocayn, Dr. phil. und 
Ditglied verichiedener gelchrter Geſellſchaften, zu Ehremmitgliedern und Kor- 
tejpondenten ernannt. Die Ernennung erfolgte auf Untrag des gelehrten 
Selretãts der ‚Iſis“, Dr. U. Drechsler, der belanntlich in dieſem Eom- 
mer Gelegenheit fand, die wiſſenſchaftlichen Verdienſte der genannten Ger- 
ren bier näher Eennen zn lernen. Außer den Jahrbüchern der „Dis“, 
welche beiden Gelehrten überfandt murden, erhielt Dr. Iarocki auch eine 
Probe von in Dresden verfertigten fünjtlihen Edjmetterlingen, melde mit 
einer tänfchenden Raturähnlichkeit große Dauerhaitigkeit und Tauglichkeit zu 
Sammlungen verbinden und überdies weniger Vorficht in der Behandlung 
erfordern als natürliche Ereniplare. 


Stanſtiſches Gemälde der Verwaltung desfflönigreihs Polen. (Fortſ. 
von Nr. 231 d. Btg.) 

b. Das Orthodore Bekenntniß zäblte im Königreich Kirchen 
1857: 36, 1858: 39, Geifiliche umd Kirchendiener 94, be. 128; in den 

eiftlihen Edulen waren Lehrer 11, Schüler 66; Wlebertritte zu dieſer 
Konfeifion erfolgten: ven amdern chriſtlichen Confeſſionen 73, bez. 42, 
von Raskolniken 11, bez. 3, von Iuden 2, bez. 2, von Mahomedanern 1, 
bez. 1; Ninder wurden geboren 627, bez. 645, Ehen wurden geſchloſſen 
370, bez. 268, geftorben find 695, be}. 674 Perfonen. 

c. Briechith-unirtes Bekenntnis. Die Geiſilichkeit bejtand aus 

223 Berfonen; in den Pfarrſchulen waren Schüler 657, 762; 
Schũlerinnen 206, be} 236; geboren wurden 8347, be}. 9296 Kinder, 
Eben wurden 2469, bez. 2594 geihloffen; cd farben 6466, bei. 5462 
Berjonen. Im Jahr 1858 wurde ein befonderes Statt für das Ehelmer 
Griehijd-nnirte Ecminar gegeben und bei demjelben eine Schule für Sän- 
ger errichtet. 
d. Ebangeliſch augsburgiſches Bekenniniß. Geiſiliche waren 
1857: 66, 1858: 66; Uchertritte zu dieſer Konfeſſion erfolgten: von 
Romiſch · Katholiſchen 32, beze 33, von Juden 1, bez 5, von Neformirten 
(1858) 1; Zaufhandlungen wurden 13071, bez. 14,495 verrichtet, Ehen 
3755, bea. 4100 peilofen, Leichen waren 10,538, bey. 9811. 

e. Evangelifh-Reformirtes Bekenntniß. Geiftlihe 8, bez. 
7; MUebertritte 11, bei. 24; Zaufen 351, bez 368; Ehen 80, bei. 98; 
Reichen 210, bez. 233, 

f. Mofjaifhes Befeuntniß. Geiſiliche, Rabbiner, Unter 
rabbiner u. a. 1487, bez. 1490, Ehen 3056, bez, 2804 geſchloſſen und 
- „ bez. 99 geſchieden; Geburten 29,994, bez. 24,610, Zodesjälle 25,315, 
tj. 17,481. 

s g. Mabomedanijhes Bekenntniß. Dazu gehörten 271 Perfo- 
nen wit 2 Dioicheen und 2 Imams. 

—b. Tie geiſtlichen Kapitalien, die im der polnischen Bank nie 
dergelegt find, betrugen 2,586,501, bez. 2,632,145 REr. wovon 2,423,406, 
bej. 2,466,277 der römid-ketholiihen, 31,560, bez. 32,797 der ortho- 
degen, der Reſt der übrigen Geiſtlichkeit gehört. 

(Kortfegung folgt.) 

— — —— ——— — — — — 


Ausland. 
Deutſchland. 


„Berlin, 4 Dftober., Der Pairsijhub, anf deſſen dringendes Bedůrj · 
niß in vielen Blättern longe genug hingewieſen wurde, ift endlich erfolgt, 


wie fich nicht leicht beftreiten läßt, in höchſt maßvoller Weije, ſowohl mas 
die Zahl als die Perjönlichkeit der Neneintretenden anbelangt. Es find 
zwei Märminifter aus dem Jahr 1848 darımter — Ebrenmänner im 
beiten Sinn des Wortes und von nicht gewöhnlicher Begabung. Den fünf 
nenberufenen Kronjpndici® trauen wir zu, daß fie den Verdacht des Kächer- 
lichen, der jeit längerer Zeit anf dieſen Phantaſieworten laftete, abwälzen 
und diefelben zu der Bedentung eines ernitgemeinten Berufs emporheben 
werden. Es ift nur zu bedauern, dab Präfident Bornemann feiner beſſern 
Gefumdheit ſich erfreut; er wäre der Mann, der dem jeitberigen Kronan 
mälten begreiflih machen fönnte, was in Preußen öffentliches Recht ift. 
Am fhlimmften ergeht es der Iuriftenfatultät unſerer Univerſität; die Me- 
gierung hat es micht für pafiend erachtet den aus ihrer Mitte herborge- 
gangenen Syndicis weitere Profefforen entgegenzuftellen, und im der That 
find die Erfahrungen, melde Land und Leute in dem Punkt zu machen 
Gelegenbeit fanden, von der Urt, dab fein Grund vorliegt den Nedhtsbe- 
fliffenen ihre ohnedieß hinlänglih in Anſpruch genommenen Lehrer zu ent- 
ziehen. Jedenfalls wird es ein jpannendes Echanipiel darbieten fortan 
einen Theil der Kronanmälte gegen den andern für die Megierung ſpre · 
chen zu bören. Es ift jogar gut, dab für gewiſſe Größen die Rückſichten 
der Schicklichteit weit dringender geworden find als früher, seitdern Die 
u im Herrenhaus nicht mehr allein ſich ihrer Haut zu wehren 
aben. 

Das Genjer Eomitee des evangeliihen Bundes bat cine Ginladung 
zue vierten Generalverfammlung der evangelischen Ehriften aller Länder im 
September 1861 ırgeben laſſtn. Unter den Gründen, welde die Mitglie- 
der des Comitee's bejtimmten die Etadt Galvins zum Sammelplaß der 
großen evangeliichen Conferenz zu machen, werden aufgezählt: die negen- 
wärtigen Verhaͤltniſſe der Welt und des Reichs Gottes, die religiöje Er- 
wedung, melde dem chriſtlichen Leben in Amerika, im einigen Theilen der 
britanniichen Infeln einen nenen Aufſchwung gegeben hat, und von der zu 
wũnſchen jei, daß fie auch auf dem Feitland jelbjt Raum gewinne; er- 
frtuliche Anztichen, welche zu erweiſen fcheinen, daß auch immerhalu der 
Schweiz der Geift Gottes meht, und daß hier alte Worurtheile immer 
mehr einer alljeitigen Vereinigung weichen; endlich die geographiſche Lage 
Genfs, das, im Mittelpunkt gelegen umd duch die Eijenbahnen leicht zu- 
gänglich, denjenigen, melde kommen werden, um ſich über die Wunder der 
Gmade zu beiprechen, zugleich die Wunder der natürlihen Schöpfung dar- 
bietet. Wenn nur umterdeffen Louis Napoleon nicht eine weitere Ueber- 
raſchung himzufügt: im eilf Dionaten kann ſich gar mancherlei ereignen im 
guten umd im böjen Sinn. Unter den deutſchen Mitgliedern der Allianz 
werden Diejenigen im der Mehrzahl fein, die kein übermäßige Werlangen 
nad nordamerikaniſchen und irijchen Erweckungen tragen. Wuch auf der 
Iepten Berliner Pajtoralconferenz im der Zrinitatiswoche fam die Sache zur 
Sprache, umd der Üeferent nahm den körperlichen und cfitatiichen Erſchei- 
nungen der maffenhaften Erweckungen (revival) gegenüber cine höchſt be- 
jfonnene Saltung ein. Generaljuperintendent Dr. Büchel war fait der 
einzige, der diejelben wünjcenswertb fand, aber doch zugleich zugab, daß 
Damoniſches immer dabei im Epiele je Daß auch die ftärfiten Perſoncu 
epileptifche Unfälle befamen, ijt jo gar umbegreiflih nicht. Der Cardinal- 
punkt iſt vielmehr der: ob die Erweckungen nachhaltig find umd gute 
Brüchte tragen. (U. 3.) 

Berlin, 6. Oftober. Die Entwürfe des Ehegeſetzes umd der Kreis- 
Ordaung werden zuverläifig dem Landtage in der hm Seſſion wieder 
vorgelegt werben. 

Kajjel, 4. Oktober. Die Iujammenberufung der meuen Ständelam- 
mern wird auf den 5. k. M. angeordnet werden. 

Leipzig, 4. Oktober. Gejtern Abend wurde in einer Dahmohnung 
in Lehmanu s Garten eine religiöje Verſammlung von circa 40 Perjonen, 
weil nicht vorher angemeldet, wie das Vereinegeſetz beſtimmt, polizeilich 
aufgehoben. Diejelbe nennt ſich apoftoliihe Gemeinde und hat, dem Ver- 
nehmen nad, einen en Etolle, in Reudnitz wohnhaft, ala Apoftel an 
ihrer Epiße, soll auch bereits bei der Kreiödireltion umd dem Poligeiamte 
um faatliche Anerkennung eingelommen fein. (2. 3.) 

Wien, 4, Dftober. Die „Wiener tg.“ meldet: „Sämmtlichen lan- 
desfürftlihen Kaſſen und Aemtern iſt das beftchende Verbot der Annahme 
—— oder wie immer bejchädigter Banknoten in Erinnerung gebracht 
worden. 

Wien, 5, Oktober, Die Audienz des Reichraths Maager beim Kai- 
fer ift Gegenfland einer Goniroverje getvorden. Das Wahre ift: Maager 
jelbft erbat eine Audienz, und als ihm dieſe gewährt wurde, erflärte er vor 
allem, daß es ihn drange das Mort, welches ſolche Senjation in und au- 
ber dem Reichstath errege, vor Er. Majeftät zu rechtfertigen. Er bat 
ehrfurchtvollft um die Erlaubniß fpredien zu dürfen, und der Kaifer jagte: 
‚Sprechen Sie offen.” Der Reichstath Manager ſprach hierauf längere 
Zeit, und der Kaifer folgte mit großer Aufmerkiamteit umd detaillirtem 
Eingehen der Austinanderſeßung über die Gegenwart und die Zukunft des 


Reichs. Ale Märchen und Anekdoten, welche jeit lange colportirt werben, 
dab ın Gegenwart des Kaifers von einer Gonftitution micht geredet werden 
dürfe, zerſtichen im nichts; cs wurde in ausführlicher Weiſe vom bürger- 
lichen Reichsrath dieſet Untrag beleuchtet, und wohlwollendſt angehört. 
Der Kaiſer ſchloß die Audienz mit den beiläufigen Worten: „Ih danke 
Ihnen für die offene Sptache. Sehen Sie überzeugt, daß ich nur das 
Beite meiner Völker will. Sagen Sie den treuen — * Sachſen, 
das jie mit meinen Anordnungen zufrieden ſein werden.“ 

Wien, 5 Dftober Nach der „A. 3.* ftände im fürzejter Friſt die 
Einführung von Yanditänden zu ertvarten, deren Zuſammenſeßung nach den 
Berbälmifen der verſchit denen Länder verichieden, deren Befugniſſe überall 
dieſelben jein würden Es jcheint, dab die Entwürfe, welche dem Kaiſet 
ſchon vor längerer Zeit vorgelegt worden, in allem Weſentlichen genehmigt 
wurden. Als eriter, Die Rortentwicelung und Bervollitändigung der Bolfs- 
berteetung nicht ausichließender Schritt wird Diejer Etlaß iberall willfom- 
men gebeihen werden. 

Belgien. 


Brüjiel, 3. Oktober. Der Konig und die könizliche Familie find 
vorgeitern vom ihrem Triumphzuge nah Zourmay, Boſſuyht und YWUnden- 
aerde in Laeken eingetroffen. Die Beicreibung der Feſtlichkeiten, welche 
aus Anlaß des Tömglihen Bejuches in den genannten Städten veranital- 
tet worden, iſt überflüjfig, da fie den voransgegangenen in allen Wunften 
ahnlich waren, nautenilich aud in Bezug auf Die daſelbſt zum einſtummi . 
gen emtbiitaftiichen Ausdruck gelangten patriotiihen Gefühle der Bevöl · 
ketung. . 3.) 

Italien. 

Nom. Die im Konfiitorium vom 29. September gehaltene päpftliche 
Allocution lautet: 

„Ehrwürdige Brüder! Wir find auch heute mod genötbhigt, im bitterfien Schmerzje 
unferer Serie die neuen unerhörten Egceffe zu verabſcheuen und zu beklagen, welche ge- 

m uns, gegen dieſen apoftoliihen Stuhl und gegen die katholiſche Kirche durch die 
ubalpine (ptentomteihe) Regierung begangen wurden. Diele Megierung, ehriwürdige 
Brüder, Iht wißt es, mißbraucht den Sieg, melden Me mir Hilfe und Unterſtüßung 
einer großen friegerifchen Ratıon in einem beflagemsmwerthen Kriege Davontrug; fe ver- 
rößert ihre Hertſchaft im Italien mit Miktennung aller göttlihen und menfchlichen 

echte; fie regt alle Völker jur Webellion auf, verjagt mit höchſtet Ungerechtigkeit alle 
legitimen Furſten ans ihren eigenen Befigungen;, fie überflatyete und a nei mit kit · 
henräubersicher Frechheit einige der unter unſerer Hetrſchaft ſtehenden Ptodinzen der 
demilia. Wahrend die fatholiihe Welt in Antwort auf unfere getechten, ermiten Kla ⸗ 
nicht aufbört, laut gegen dieſe tuchloſe Uſurbation zu proteſtiren, beſchloß dieſelde 
letung, ſich der anderen Provinzen des heiligen Stuhles zu bemachtigen, die in Pi- 
cenum, in Umbrien und im Patrimonium des heiligen Petrus gelegen find. Da fie 
aber jab, dak die Bevölkerungen diejer Provinzen, melde des Hefiten Friedens genie- 
Fen und ums sbänglid find, m:der durch reichlich geipendetes Geld, nod durch ehrloſe 
Intriguen von ums losgeriffen werden fonnten, entſchloß fie fi) zuerſt. Banden verwor- 
fener Männer im diefe Provinzen zu ſchicken, um Unruhe und Aufruht au verbreiten, 
— und dann endlich ſchidie fie ihre gewaltige Armee, um fie duch eine gemwaltjame 
Invafion zu zwingen und zu unterwerfen. Ihr kennt, ehrwircdtge Brüder, die ſchamlo - 
fen Briefe, welche das fubalpine Gouvernement, um feinen Raubzug zu beidönigen, 
an unjeren Enrdinal-Staatsferretair gericytel hat, in denen es ſich nicht ſchämte, zu er- 
klären, das es jeinen Truppen aubefohlen babe, unfere Provinzen zu bejegen, wenn 
wie nicht unfere fremden Truppen eutließen. Und fat gleiageitig erfolgte der Ein- 
matſch der fubalpinen Armee. Gemik vermag fih Niemand einer anberften Entrüftung 
entziehen, wenn man an die lügenbaften Anihuldigungen und Berleumdungen aller 
I denti, welche diefes Gouvetnement zur Unterſtüßung feines ruchloſen Angriffs genen 
die weltliche Gewalt der Kirhe und die Regierung zu ſchleudern ſich micht geſchanu bat. 
Mer wäre nicht erſtaunt darüber geweſen, dak man unjere Regierung tadelt, weil fie 
Ausländer in ibe deet aufgenommen — während doch alle Welt weih, daß man fei- 
nen legitimen @ouvernement es verwehren kaum, Musländer in feine Dienfte zu ueh 
men. Sichetlich kommt dieſes Recht im moc viel böberem Grade unierer Megierung 
und dem heiligen Stuhle zu, weil der Bapft, der gemeinſchaftliche Vatet aller Katboli- 
ken, mit offnens Herzen Alle aufnehmen wird und muß, die von ihrem refigiöfen Eifer 
fich gedrungen fühlen die Kirche zu vertbeidigen. Es mu bemerft werden, daß ber 
Zuzug ansländiicer Katholiten erft durch die Verkehetheit unferer Angreifer bervorge- 
rufen und veranlaßt worden iſt. Dedermann wein, mit welchem Schmer, mit welcher 
Zraner die katholiſche Welt die Kachticht von dem gottlofen Angriff auf Die Bande des 
apoftoliigen Stubles empfing! Alabald fam ans den verſchiedenſten Theilen der Welt 
eine große Anzahl Katholiten hierher und ftelte ſich im umjere Reihen ein, um unſere 
Rechte zu versbeibi ‚Tome die des heiligen Stuhles und der Kitche. Die allgemeine 
Entrüftung der katholiſchen Welt führte matürlidy dem heiligen Gtuble eine große Hu- 
[ von Streitern zu, umd gar viele derſelben dienten mit um Bold, jondern, ent 
proßen edlen Familien, boten fie freudig und ohne Bohn ihre Dieuſle an, Es if jo- 
mit eine abſonderliche Bosheit der fubalpinen Megierung, unſete Soldaten mit dem 
Kamen „Sötdlinge“ zu beidimpfen. Es ift aber wohl zu bemerten, dab unjere Me- 
gierung eine jo Itrafbare Invafion in feiner Weiſe erwarien konnte, da ihr verfichert 
murde, dab die jubalpinen Truppen ſich der Grenze mäberten, nicht, um in unfere 
Staaten einzufallen, fondern, um im Gegentheil die Votden der Mubejtörer davon ab- 
ubalten. In der That konnte unfer Ober-®eneral nicht vermutben, deß er gegen die 
Yubalpine Armee zu reiten haben werde, Als er es jedoch erfuhr, beidloh er, fi im 
Ancona einzufchliehen, um feine Soldaten nicht einem en Tode auszuſeßen. ln- 
terwegs durch ſeindliche Maflen aufgehalten, muhte er ſich mit Gewalt einen dur 
ihre Reiben bahmen. .... Mäbrend wir mun unſet zeredhtes und mohlnerdientes Lob 
zollen dem oberiten General unferer Truppen, den Offizieren und den Soldaten, die, 
obmohl binterlifig angegriffen, dennodh mutbvoll gegen die Meberzacht geitritten ha- 
ben für die Sache Gottes, der Kirche, des apoftoliiden Stuhles und der Gerechtigkeit, 
können mir uns zugleich der Shränen nicht erwehren, wenn wir gedenken, mie viele 
tapfere Kricger, junge Leute von Auszeichnung meih, die iht Glaube und ihr edles 
Her zur Bettheidigung unferer Kirche en lieh, den Tod gefunden haben bei 
Dielen graufansen und ruclofen Angeifl. Wir find ſchmetzlich bewegt Angeſichte der 
Trauer, die über jo viele Pamilien fommen muß. Wollte Gott, daß unjere Worte die 
Thränen dieler Familien zu trodnen vermöchten. Inorfien wird für fie, wir willen es, 
fein geringer Troft die wohlverdlente ehrenvolle Erinnerung fein, die wir ihren Eöh- 
nen und SB ermandten bier zu Theil werden laffen, die da Heten, Borbilder des Dlau- 
bens, im Liebe und Treue hir unfern heiligen Stuhl und aljo ihren Ramen unfterblich 
machten in der chtiſtlichen Welt. Wir find überdem des Glaubens und der Zuverficht, 
daß alle diejenigen, die jo glerreih für die Kirche lämpfend, gefallen find, da die den 
ewigen er und die ewige Wlüdjeligteit erben werden; den allmädtigen und all 

jütigen Gott werden wir umaufhörlich um diefe Gnade für fie anflehen in unfern Ge · 
Beten. Auch snfern theuren Söhnen, den Gouderneuren in den Provinzen, milffen wir 
unjer Lob ſpenden, befonders denen in den ya Urbino, Belaro und Gpoleto, 
pr rer ig den traurigen Kümmermiffen der Zeit bebarrli und muthboll ihre Pflicht 

üllt e 

ber jept, ehrwürdige Brüder, wer vermöchte die unmürdige Heuchelei zu ertragen, 
mit der die Angreifer es wagen, im ihren Procamatiomen zu berfichern, fie wären ge- 


fommen, in uajeren Landen die Ordaung wiederberjuftellen? Und das behaupten mit 
Berwegendeit diejenigen, Die ver Stiche, ihren Diewern und Wüters den Krieg erflä- 
zen, Geſeße und Strafen der Kirche verachten, Cazdimäle, Biihsie umd Writer einiper- 
zen, Moßergeitliche vertreiben, die Hiche berauben und das Patrimonium des heiligem 
Stubles verwälten! Die Brincipien der Ordnung follen hergeſtellt werden von folden, 
die öffentliche Schulen faliger Yehren errichten, abfheulihe Scheiften verbreiten gegen 
alle Scham, Chtbatteit und Zugeud, Schr iten, in demen die Deiligen Saktame ate, die 
Gebtauche der Kirche herabgewürdigt und verjpottet werden! Deswegen erheben wir 
gen diefen ungerechten Angriff, gegen Diele furdtbare Verlegung wulerer weltlichen 

cwalt ducch den König von Sardımen wider Recht und Beschtigteit unfere Stimme 
von Neuem in Cutet Mitte, Augeſichts der Fatholiihen Welt, und mißbifligen und ver- 
daumen die berdrechetijchen, kırennuberischen Eteeſſe dieſes Königs wad diejer Regie 
zung. ir erflären alle igre Acte nichtig und ohne Erfolg, uud fordern auf's Eutſchie- 
denſte die Integrität Diejes welrichen Aictenrpums, werches der römiſcheu Kirche ge- 
bört, ala iht Recht umd das aller Katholiken. Wir vermögen es nicht, ehrwürdige Brü- 
der, den bitteren Scherz zu verbehlen, der uns ergreift, daß wir veridiedener ie- 
rigfeiten halber nah immer auf die Hälfe einer auswärtigen Mitt warten müſſen ge- 
gen dieſe verbrecheriſche Javafion, die man mie genugfam wird verurtheilen können. Ihe 
fennt, ehriwiirdige Brüder, die wiederholten Erfiäraagen, welche uns einer der mihtig- 
fen ürften Cutopa's machte. Während wir jedoch den Erfolg dieſer Erflärumgen noch 
erwarten, betlagen wir auf's Ziefite, das wir fehen, wie die Utheber n19 B:rbreiter 
diejer Ufutpation dabei beharren und ihr Vorhaben mir Keckheit und luber Hanheit 
verfolgen. Dieſe Rudlofigkeit iR bis zu dem Grade geitiegen, dab &ı sale der pie- 
monte ſiſchen Arınze beimape bis am die Mauern unferer Hanpıftadt borteihide worden 
find, jo daß aller Verkehr unterbrochen it; öffentliche und Brivat-Intereffer werden hart 
pirlegi, Vebensmitschtransporte aufgefungen — das Schlimmfte aber ift, dah das oberfte 
Daupt der tatuolijchen Aicche gey adert wird, für feine Kirch: za forgen, weil ihm der 
Berkehr mit der übrigen Belt immer ſchwieriger gemacht wird. Deswegen, geliebte 
Bruder, werden Sie begreifen, das wie in der Yage find, gegen umniera Willen daran 
zu deuten, Cutſchluſſe zu faffen und unſere Würde zu reiten. Ginkmeilen mäffen mir 
ius deſondete dieſes traurige amd gefährliche Wrineip der „Richt-Intervention" beflagen, 
welches gewiſſe Regierungen prociunueien, andere duldeten, andere ausübten, felbft wenn 


"es ſich um den abſcheulichen Angriff eines Staates auf den andern handelt, woraus 


folgt, daß fremde Iut:evention muc geitattet if, um Rebellion anzufachen und gu er- 
muntern. Es iſt Doch gewiß ganz aukerordentiich, daß tar der piemontefiiden Megie- 
tung ganz allein geftatter fein joll, diejes Princip zu verbößnen und zu verlegen, deun 
wir feyen ja, wie diefeibe im Hagefiht Europa’s in die Staaten Uaderer einbrigt und 
die legitimen Furſten vertzeibL Daraus get die gefährliche Berkehrigeit hervor, dak 
man eine fremde Intervention nut dann zuläht, mean fie die Rebellion hervorruft und 
befördert. Das giebt uns Beranlaffung, alle Fürften Europas einzuladen, mit der gan- 
zen Weisheit ihrer Rathe zu unterſuchen und zu ergründen, wie zahlteiche und große 
Uebel ſich häufen in dem abſcheulichen Cceigniß, Das wir jo tief beflagen. Es handelt 
ſich da im der That um die ungeh uerlihite und verbrederifhite Werlepung des Wölter- 
rechts, Die, wenn fie micht durdaus unterdrüdt würde, kein legitimes Met miht im 
Keaft laſſen würde. Es handelt ſich um das Prineip der Rebellion, welches anf eine 
ganz ſchnachvolle Weile dutch die jubalpiniiche Regierung begünftigt wird, und es ift 
leicht zu begreifen, welde Gefahe jeden Tag jede Meyierung bedeogt und welchts Uebel 
die ganze bürgerliche Gefellihaft ergreifen wird, wenn man in Diefer Weile dem ver- 
bängnipvollen Conmmunismus eine Breice öffne. Es handelt fih um die heiligen 
Baude, die in den Kirdenjtaaten ſowohl wie in den anderen europälidhen Ländern der 
bürgerliden Obrigfeit die Watung und das Beitchen ſichern. Es handelt Ah um eine 
gewaltſame Beraubung der Macht, die durch beionderes Walten der göttligen Borfebung 
dem römiihen Papft verliehen worden ift, damit ec in vo.der Unabhangigleit fein apo- 
ſtoliſches Amt ausüben Fönne im der ganzen Kirche. Dieſe Unabhängigteit aber ift ein 
Gegenitand der Sorge aller Härten, allen map daram gelegen fein, daß der Papft dem 
Einflub keiner weltlichen Racht unterworfen jei, damit die Rule det Gemwiflen ihrer 
tatsolijhen Intertbanen mie geftört zu werden Gefahr laufe. Auch ſollten alle Sou- 
veräne ſich überzeugt halten, das ihre Sache aufs Zunigſte am die unſete gefettet if, 
und dan der Beiftand, den fie mas leiften, die Aufeehthaltung ihrer eigenen Merhte 
umfhlieht. So dringen wir denn im fie und beicdhmören Me voll größter Zuberſicht, 
uns ihren Beiftand zur leihen, jeder nach feiner Art und feinen Mitteln. Wir zweiſeln 
nicht, das die katholiſchen Fuͤrſten und Wölfer ſich eilen nnd mit allergröstem Eifer ihre 
Sorgen und Anftrengungen dahin richten werden, dur alle nut möglichen Mittel dem 
Bater und dem Pirten der Bottesheerde, der duch die datermötdetiſchen Waffen eines 
entarteten Sohnes angegriffen wird, zu beifen, ihu zu vertgeidigen, zu ſchühen — Über, 
verehrungswärdige Brüder, Ihr wit, dab anjere ganze Hoffnung, unf:ze Hilfe und 
unjere Juflucht mar allein im Gott raht, in Wort, der verwundet und den Schmet, der 
Wunde ftülr, der ſchlagt mund heilt, der den Tod giebt und das Leben, sur Oblle Führt 
und zum ewigen Heil. — Das iſt es, meshalb wir in aler Zuverſich. und Demuth 
des Hergens nicht aufhören, unlere heißen Gebete vor Ihm zu bringen, wnzufend var 
Allen Die wirtungsreiche Bermittlung der heiligen und undefledien Muticc Mattes, Der 
Jungfrau Maria, und die Fürſprache der grohmüthigen Apoftel Beter und Paul, bit- 
tend, daß er leuchten Laffe die Madıt jeines Arıns und zerbteche den Hohmatt feiner 
— das er im die Flucht ireibe, die uns angreifen, wiederwerie und vernichte alle 
inde feiner heiligen Rice; endlich, dan er die Herzen der Pilichtvergefienen durch 
den allmächtigen Einflus feiner Gnade weude und das die heilige Kirche doppelte 
freude habe über deren heiß verlangte Belehrung.” j j 
Rom, 29. September. Am Sonntag beießte eme Abtheilung des 
Corps des Generals Cialdini auch die mit dem neapolitaniichen Abtuzzen 
zujammengrenzende Provinz Mieti, nahm die päpitlihen Wappen herunter- 
und og dafür Die ſatdiniſchen auf, worauf fi der Delegat Migr. Ea- 
millo Ruggieri nach einem feierlichen Proteft entfernte. (A 3.) 
Neapel, 27, September. Dur ein Dekret ijt eine Commiſſion ein- 
gelebt welche mit der Einrichtung umd Trennung der Gefängmiffe tınd 
trafanftalten fi zu befaffen hat. Zugleich ift für jede Provinz eine 
Kommiffion ernannt, welche die Sanitätsverhältniffe der einzelnen Gefäng · 
niffe zu unterfuchen, zweitens Beftimmungen zu treffen hat über die Be- 
handlung bloß verhafteter und bereits Verurtheiltet. Dieſe Verordnungen 
fönnen wir nur mit Freude begrüßen, denn bisher waren die Gefangenen 
der bärteften Behandlung ausgeſetzt. — Für die Ausgrabungen von Pon- 
peji find jührlih 5000 Scudi ausgeworfen. Die Arbeiten haben ſogleich 
zu beginnen. Das Decimalſyſtem welches bereits in Nord» und Eentral- 
italien im Gebrauch ift, iſt auch in Süditalien ei nge führt. (A. 3.) 





Meueite Nachrichten. 

Zrieft, 6. Dftober. Die Suöpenfion der Beleuchtung der Leuchthürme 
in Iftrien ijt wieder aufgehoben. Die den Gommandanten der englifchen 
Schiffe in Syrien ertheilte Weifung, die öſterteichiſchen Unterthanen zu 
fchüpen, ift auch auf dem öfterreichiichen Handel und die Eomfulate ausge 


dehnt morden. 
Zurin, 4 Oktober. Lamorieiere paffirt heute Codegno, in der Rid- 
feiner Heimath, 


tung nah Suſa, und reift, ohne Turin zu berühren, na 
der Rormandie. — Die Commiffion zur Prüfung des die Annerion Cen · 


trab und Sũd · Italiens betreffenden Geſetzentwarfes hat Buoncompagni zu 
ihrem Krãſidenten gewählt. Dieſelbe hielt heute zwei Sipungen. 

Turin, 5. Oktober. Laut Berichten aus Rom umd Perugia vom 3. 
d. Mis läßt die päpftliche Regierung neue Werbungen vornehmen, und 
wacht denjenigen, welche ſich im das päpſtliche Heer einreihen laffen mwol- 
len, glänzende Unerbietungen. Die noch treu gebliebenen päpitliden Trup- 
pen waren zu Tivoli concentrirt. Die Colonne Mafi ftand zu Woggio 
umd Mirteto in der Provinz Rieti, während die franzöſiſchen Truppen Die 
Gomarca, Rom, GCorneto und Civita . Vecechia befept hielten. Die Berlnite, 
melde die Garibaldianer in der Schlacht am Volturno erlitten, ſchäzt man 
nah neapolitaniihen Blättern und Correipondenzen auf 1U00 Zodte und 
Berwundete. 

Turin, 5. Oktober. Die ficiliſche Deputation iſt angekommen. Sie 
beſteht aus dem Marcheſe Golonna di Fuime, P. Ottavio Lanza, Mit- 
glied des erſten ſiciliſchen Miniſteriums, Giuſcppe Lanza, Graf Manzoni 
Vicenzo Giufti, Gaetano Monray, Matteo Raeli, Felice Spedalieri und 
Pietro Vitali. Sie wurden von Cavout und dem Prinzen Carignan em- 
pfangen, und werden fi vom bier in das Hauptquartier des Königs be- 
geben, fie überreichten dem Prinzen eine Adreffe, im wmelder fie fofortige 
Annerion als einzige Rettung ihres Baterlands verlangten. 

Turin, 5. Dftober. Graf Cavour hat der Deputirtenfammer in ihrer 
heutigen Sitzung verweigert, die auf den Einmarſch der jardiniihen Trup · 
pen in Umbrien und den Marken bezũglichen Aktenſtücke mitzutheilen, in- 
dem die Diplomatie dieſe Frage eben im die .. genommen habe. Der 
Minifter hat ferner die Erklärung abgegeben, daß weder irgend ein öffent- 
liches Document, noch ein PBrivat-Vertrag beitehe, noch je Unterredungen 
oder Beſprechungen ſtattgehabt, oder irgend eine Macht Borfchläge gemacht 
oder verlangt babe, welche ſich auf die Abtretung auch nur eines Zolles 
italieniſjcher Erde besögen. 

Zurin, 6. Oftober. Cine Deputation der Munieipalität, der Magi- 
ſtratut und der Nationalgarde von Neapel joll in Begleitung einer gro- 
dem Anzahl hervorragender Perfonen aus allen Klaffen der Bevölkerung 
heute Abend die Hauptitadt beider Sicilien verlajfen und jid nach Un- 
—* begeben, um dem Könige Bietor Emanuel ihre Huldigung darzu- 

ringen. 

ailand, 4. Dftober. Die heutige Perjeveranga bringt folgende 
telegrapbiiche Nachrichten: Neapel, 1. Oktober, Seit Tagtsanbruch dauert 
Die Beihiehung Capua's. Die Baftion Polombaca iſt beinahe demolirt. 
— 2), Uhr Nachmittags. Große Schlacht, Sieg auf der gan en Linie, 
Kampf erbittert, Niederlage der Königlichen vollftändig. Es Hehe uns 
Munition. Der Hauptangriff mar gegen dem rechten Flügel gerichtet; 
aber ein verzmeifelter Widerſtand flug dort die Neapolitaner zurüd. 
(Rad diefer und zwei Marjeiller Depeihen zu fchliehen, haben die fönig- 
lichen Truppen die Offenfive ergriffen und einen Angriff gemacht, der miß · 
lungen ift.) — Der Befehl zum Einmarjch der piemantefiihen Zruppen in 
uneapolitaniſches Gebiet wurde Montags geqeben. 

Genua, 5. Oktober. Die Brigade „Rönig* hat Befehl erhalten, ſich 
zur Einſchiffung bereit zu halten. Nach der „Bazetta di Genova* geminnt 
dad Gerücht von der Goncentrirung eines franzöfiihen Arınzecorps ‚von 
50,000 Dann in Savohen immer mehr Beitand. 

Genta, 6. Oktober. Bertani ift auf dem Dampfer „Eleftro*, wel · 
der ganz zu feiner Verfügung gejtellt wurde, hier eingetroffen, er wird Die 
Sache des Diktator im Barlarnent vertreten. Er jandte in die Journale 
eine Erklärung, im welcher er die gegen ihm ausgeftreuten Verleumdungen 
widerlegt, und läugnet von feinem Bolten entfernt worden zu jein. 

Neapel, 1. Oftober. Ungefähr 1600 Deine find aus den Bagni 
der Stadt und deren Umgebung ausgebrochen. Offenbar liegt hier ein 
Verbrechen der MWüchter vor. Der Schreden ift gtoß, (? ?) 

2ivorno, 4 Oktober. Die Bublitation des fünigl. Mlanifeites an 
Umbrien umd die Marken ijt aufgehoben. Die Frage über die Mefidenz 
des Papites in Nom iſt im die Phafe der diplomatiihen Berhandlun- 
en eingetreten. Das königliche Heer hat die meapolitaniiden Grenzen 
uberjchritten, Deputationen aus Aquila, Ghieti und Teramo eilen a 


entgegen. 
(N. P. 3., U. 3., Ind.) 





Handelsnachrichten. 

S. Hamburg im Dftober. Die Bedeutung, welche der Verkehr zwi · 
ſchen Deutihland und Nordamerika in dem lepten Iahren erlangt hat (in 
Ziffern auögedrüdt wohl 100 Millionen Thaler jährlich), rechtfertiget ſchon 
an und für ſich die rege Zheilmahıne, mit welder wit den Bewegungen 
Bruder Iomathan’s auf wirihſchaftlichem Gebiete folgen. 

Dem Bewohner des großen Nordamerikas eröffnen ſich für dieſes 
Jabr die glängendften Austen: denn während die übermäßigen ft 
gie den Erndten in fait ganz Europa furdtbar Eintrag thaten, iſt der 

rag der nordamerifanijhen von beifpiellojer Ergiebigkeit, jo dab man 
die Nachfragen von Seite Europa’s überreichlih befriedigen wird. 

Diefes erfrenlihe Bild hat jedod auch feine Kehrfeite.e Mit dem rei- 
hen Erntefegen ſteht die Speculation in Eifenbahnpapieren — mern aud 
nicht in der Ertranaganz mie diejelbe zu Tage tritt — in natürlichem 
Zuſammenhangt. elanntlich find namentlich die ſieben Getreide produ · 
cirenden weſtlichen Staaten der’ Union von Kanälen und Eiſenbahnen in 
einer auf dem europälfchen Gontinente ungeahnten Weiſe durchſchnitten. — 
Die gedahten fieben Staaten allein jind im Beſiße faft der Hälfte der 
Scienenlänge fümmtlider 33 Staaten der Union (13,000 ven 28000 

fl. Meilen). Diefe Eijenbahnen num find ſtark verſchuldet, theilmeije 
ganz mwerthlos, wehhalb vor Anlagen in amerikaniihen Bahnen ermftlih 
gewarnt werden muß, zumal viele norbameritanijhen Banken fid wieder 
einmal in unfolide Unternehmungen einlaffen. 


Aus der Provinz. 

“* Ripno, 7. Ollober. Eine Reiſe über Land zeigt uns deutlich, 
wie groß der Erntejegen im dieſem Jahre geweſen iſt, deum überall findet 
man, daß Die Wirthſchaftsgebäude zur Bergung des Korns nicht audge- 
reiht haben, umd man deihalb Stoden im Freien errichtet hat. Mit der 
Roggeneente find auch die ländlihen Producenten — cinige freilich lagen 
immer — jchr zufrieden, doch hört man oft die Anſicht ausiprehen, daß 
der Roggen durch die abnormen Witterungsverhältnife an Qualität ver- 
loren habe, Die Hirſe, welche duch Kälte und Räſſe Anfangs jeher zurüdige- 
blieben war, Batte „fd wieder erholt, jo dab der Erttag doch noch ein 
guter geworden ift. Die Kartoffel, welche beionderd bei den niederen 
Ständen das Hauptmahrungsmittel bildet, Hat die Erwartungen der Yand- 
wirthe nicht erfüllt. Ieht da man mit dem Ausmachen der Kartoffel 
beichäftigt iſt, wird erſt im ganzen Umfange deutlich, wie zeritöcend die 
ihon jrüher erwähnte Ktrautheit, welche dutch Abſterben des ſtrautes äu- 
berlidy jichtbar wurde, auf die Knollen gewitkt hat. Am ſchlechteſten find 
die jogenannten weißen Frühlartoffeln gerathen und zwar auf Aderflähen, 
welche jehe fett, oder auf melden Jahr aus Jahr ein Kartoffeln geieht 
worden ſiud. Es dürfte dieſer Umſtand mwicder einen Beweis liefern, wie 
fehe der Ftuchtwechſel zu einem guten Ernteergebnijle beiträgt. Der Bauern- 
ſtand will dieſes noh nicht recht einjchen, da man fait bei allen Bauer- 
wirthſchaften jedes Jahr auf demjelben Acker auch dieſelbe Frucht findet. 
Erfahrene Landwirthe aber tauſchen fogar ihre ſämmtlichen Feldfrüchte unter 
einander um, da fie der Anficht jind, daß auch eim ſolcher Wechſel zu 
einem reichlicheren Grteage beiträgt. Was das Futter betrifft, jo it der 
Heuertrag der Maffe nad eim reicher, in der Qualität aber läßt er viel 
zu mwünjcen übrig, nicht allein deshalb, weil durch den Regen viel ver- 
dorben iſt, jondern hauptſächlich, weil die Wiejenpflange zu waſſerſüchtig 
geraden iſt. Die Witterung bat zudem nur gewiſſe Gräjer bejonder& 
begünjtigt, fo dab der Futterwerth des diesjährigen Heues viel geringer 
ald der eines jonft gut gewonnenen Heues veranihlagt werden muß. Aber 
der Landmann liebt die Menge, und ift deshalb vollkommen zufrieden. 
Durch diefen Ueberfluß an Futter kommt er auch wieder in die münjchens- 
mwerthe Sage, mafürlihen Dünger in ausreihender Maffe felbit zu erzielen. 
Die importirten Dungarten ald Guano u. f. w. find für die hiefige Ge- 
gend zu koſtſpielig und werden es aud) jtets bleiben. Einen billigen und 
ſehr wortheilhaften Dünger liefern dagegen die Naps- und Delluden aus 
Yeimdotter, welche in größeren und Eleineren Wirthihaften des Auslandes 
neben dem Stalldung ſchon jeit Jahren zur Verwendung kommen. Es 
befipen Dicefelben außerdem eime bedeutend größere Düngungsfreaft ald der 
Stalldung, denn 100 Pid. des lepteren enthalten nur etwas über 13 Loth 
Stidjtoff, wogegen in 100 Bid. Rapstuhen > Pfd. und in 100 Pb. 
Delkuchen aus Leindotter 5'/, Bid. Stickſtoff enthalten find. Alfo 1 Ekr. 
Delkuchen erjept 124, Gtr. Stalldung. 

— In Sumwalti ift eine Zelegrapbenftation eröffnet worden. 

In Zarnowiec, Kreis Olluſch, bat neulich der Propit und Bomber 
Ludwig Rizinski fein fünfzigjähriges Priefterjubiläum gefeiert. 





Lofalbericht. 

Warſchau, 10. Oktober. 

Heute Nacht hat ih im Haufe Nr. 2552 auf der Zamta-Straße ein 
Iſtaclite erhangt — ein befauntlid) jehe feltener Fall. 

Geftorben: Frau Magdalene Strjeiniewita, geb. Btafczynsta, 45 3. a. 

Abgereiſt: Generalmajor Wylomicz m. Petersburg, Techniker F. Bohndel nad 
Preußen, Anwalt Balth. Eliieher m. Dfen, Baron F. Puhjet n. Dentihland,; Baumei- 
fter F. Zander u, Pteußen. 

ngefommen: Graf Wl. Malachoweli v. Krakau 414, Hoftath R. Wile zyustki 
— 1256, Kaufmann R. Ipanoff v. Dresden 625, Kaufmann I. Kwiattowsti 
dv, Baris 497, Kaufmann W. Linde v. Dresden 1593, Kaufmann 8. Raugslny vom 
Dresden 635, Major E, Ogiensti v. Paris 610, Partitulier G. Witte v. Berlin 534. 
— Epiritus geftern pr. Wiadto 18. BLia—PI A, pr. Barniec 6214 65 R. 





Bermifchtes. 

— Aus dem Königreih Polen, 28. September. Im füdlichen 
Rupland und namentlih im der Gegend von Kiew, ereigneten fich feit 
einiger Beit Fälle, dab Menjchen an den Händen, um ht, oder am 
Balje Heine Beulen befamen, Die immer mehr anihiwollen, einen bramdi- 
gen Charakter annahınen, und oft ſchon nad Verlauf von 12—15 Stun- 
den, meift aber am folgenden Tage unter heftigen. Conbulſionen den Tod 
zue Folge hatten. An ſolchen Zufällen find über 300 Menſchen geftorben, 
ehe man mußte, daß dieje Beulen von dem Stich einer gewöhnlichen Fliege 
herrührten. Da in jenen Gegenden umd auch. zulegt um Kiew ſeit bereits 
mehreren Wochen —— älle der aſiatiſchen Peſt ſich gezeigt und 
auch Vieh an der Seuche gefallen iſt, jo vermuthete man, daß jene Fli 


gen auf Kadabern Peitgift eingefaugt. Man hatte in jenen Gegenden zu 
* * egriffen, die Haus und Zimmerthüren von außen ſtatk mit 
onig um 


eer zu beſtreichen, wodurch die Fliegen angelodt, ſich felten 
andere Gegenitände fuhen, an den Thüren leben bleiben und jo im um- 
zähligen en getödtet werden können. Jeßt hat man ſich überzeugt, 
daß dieſe Fliegen aus Aſien herübergefommen und bor 60 bis 70 Jahren 


an demfelben Inſekt viele Menfhen im jenen Gegenden geftorben find. 
Damals war es unter dem Namen furia infernali er eg 
Cpl. Sig. 


— Dat Unacahuiteholz, ald Mittel gegen die 
Shwindjudht Im meuerer Beit ift befanntlid) eim fremdes Holz 
als fpecifiiches Mittel gegen Die Shwindfuht empfohlen worden, das eine 
unfeglbare Wirkung ausüben und unter allen U: en nn vetſchaf · 
fen foll. Bei dem großen Jatereſſe, welches das ganze liktum baram 


nimmt, dürften eimige Notizen über dem Meiprumg dieſts Heilmittels er- 
wünſcht ien Der Poum, von dem es gewonnen wird, waͤchſt zu Zam- 
ico im Megico, und heilen mit defien Hole die Indianer ſchon längere 
eit alle Bruſtltiden, namentlih Perlegumgen der Lunge, Auch dort moh- 
nende Europäer haben dieſes Mittel angewendet und find von der Schwind ⸗ 
fucht völig befreit worden, obwehl ſich mmter ihnen Bruſiktanke befanden, 
in deren Bomilien dieſes Yeiden bieher erblic aufgetreten war. "Das dor · 
fige preufiiche Conſulat batte nun Ichre lang die beilfame Wirkung die- 
jes Holzes, Bnacokuite, miexicaniſch Anacojuite genannt, beobachtet, und da 
in allen Fällen die Patienten mittelft deſſelben von ihren Leiden befreit 
wurden, ſah ſich der Conſul veranlaft, die Megierweg auf dieien Baum 
aufmerffom zu machen, und fie zu erfuchen, die Heiltraft deſſelben einer 
Prüfung zu unterziehen. Es jollen nummehr mit dieſem Anacabuite, von 
melden der Goniul eine anjehnlide Quantität nad Berlin geihidt bat, 
Verſuche in Heilerjtelten, Yazaretben ze. ze. gemadt werden, und es dürfte 
fi denn beld tratſöchlich heraneſtellen, ob dem Holze die Heilfroft inne- 
wohnt, welche ihm zugeichrieben wird, die Welt von einer Krankheit zu 
erlöfen, die zahlreiche Opfer dahinrafi. — Das Mittel ift übrigens um 
fo befler, als die Gebrauchsanweijung sche einfach umd jelbiges gar nicht 
zu thener iſt. Die Rinde ift unbrauchbar und wird abgeihält. Von dein 
Holze, das arofe Achnlic;feit mit dem unferer Afozie bat, ſchutidet man 
dann ganz kleine Etüde, gitßt ficdendes Waſſer darauf ımd beobadıtet 
nunmehr daffelbe Werfahren, welches bei der Bereitung des Thees in An- 
wendung fommt. Tas Eurrogat wird hierauf des Morgens nüchtern 
und des Abends vor dem Edhlafengehen genofien. Im Fällen, mo bie 
Krankheit ſchon meit vorgeſchritten iſt, wird von diefem Holzthee jo oft 
genoffen, als Neigung zum Trinken ſich einſtellt. Während der Kurzeit 
mu man freilich alle gewützten Epeifen und jtarfe Getränke, auch den 
Kaffee, meiden; fonft wird chen feine ftrenge Diät zur Pflicht gemacht. 
Blutſpeien wird in menigen Tagen gehoben. In allen Fallen bleibt es 
aber ratbiam, jelbft mad der Genefung noch längere Zeit mit dem Ge- 
brauche dieſes Mundertranfes, der an und für ſich faft ohne allen Ge- 
ſchmack ift, indeß einen anfallenden Geruch hat, fortzufahren. — Die bis- 
ber angeftellten Verſuche haben übrigens jdon hinreichend erwieſen, daß 
mit demjelben kein Humbug getrieben wird, wie das Publikum nad den 
bieherigen trüben Erfahrungen in diefer Beziehung mohl anzunehmen ge- 
neigt fein könnte, fondern, daß das ermähnte Holz in der That eine beil- 
ſame Wirkung ausübt. Der beteeffende Baum ift als Arzneipflanze ſchon 
früher befannt und im Breslauer botanischen Garten wird feit Jahren bie 
Mutterpflanze aus Samen gezogen. Echl. Btg.) 
— Aus Paris jhreibt man: Im „Theater Imp. du Cirque* giebt 
man „La poule aux oeufs d’or* ımd hat Alles aufgeboten, mas der 
Derorationemalerei, den Majhinenmeiftern und Koftüm-Erfindern möglich 
wurde. Icdem goldenen Ei, das die betreffende Senne gelegt bat, und 
deren find drei Körbe voll, wohnt die Kraft einer Künihrinuthe inne, und 
mit jedem Ci, das der glüdlice Befiper zu Boden wirft, mobri es fnal- 
Iend zeriplittert, verwandelt fi) die Bühne, oder ein Mafchinenftüd, oder 
eine Serien mit folder Präcifion, dag man cm Märchen und Zauberge- 
ſchichten der Iugend zu glauben wieder beginnt. Die Ausftattung hat ıum- 
gebeure Eummen gefoftet, aber im den eiſten Aufführungen ſchon über 
110,000 Fre. im die Kaffe gebradt. — Mit diefem Reenftüde rivalifirt 
das Theater „Forte Saint · Martin.“ Hier übt eine Schafllaue die be- 
aubernde Kraft, umd die Wirkung auf die Kaſſe ift diejelbe Das Stüd 
heist „Le pied de Mouton* und ift nur die Miederinfernirung einer 
Teerei von vor 30 Jahren. Tas Ballet, welches eingtflochten ift, wird 
von engliihen Tänzern vom Cobent Garden getanzt. — Auf den andern 
Theatern weilt meiftens Iocus in ausgelafjenfter Laune. Wie berrlidften 
weiblichen Geftalten, die üppigften Mädchen laden und jhäfern mit dem 
heitern Publikum, cancaniren ohme Rüdbalt, a Ja Rigolboche, und wer- 
ſen das Füßchen im der Luft, daß Diander die Hände über dem Kopfe 
ufommenidlagen möchte über uniere Beiten, über unſere Eitten. — Dr 
fenbach he im feinen „Boufies‘, umter Mitwirlung feiner berühmten jdhö- 
nen Tamen, „Orpbens’ zum 250. Diale darficlen. Seine Venus ift 
aber auch eine echte Venus am Liebteiz, und wer fie ftrahlend in Jugend 
umd Diamanten fiebt, mürde fie für die Ino halten, über die ein Jupiter 
mit Goldregen gekommen je. Der Iupiter erijtirt allerdings in mehtlicher 
Geftalt und feine Napoleons bringen denjelben großen Effert wie der my 


| 


thologiihe Regen hervor. — Im „Balais-Royal- Thrater* zieht „Diimi- 
ambode und ihre Memoiren‘, ein Stüd aus der Demi- Monde. Da 
tgeellirt ein Frl. Echneider in Schönheit und vollendeten Rormen, die fie 
denn auch mit großer Liebensmürdigkeit dem Publilkum blohlegt. 

— In Ilington, einem nörblid gelegenen Etadttheile Londons, wird 
Eh ein Hojpital für verlorene und verfommene Hunde errichtet, und der 
Thierſchugvertin ſammelt Eubjtriptionen zu dieſem Behufe. 

— Ein Profeffor Lowe in New-Bork beabſichtigt mit einem riefigen 
Sujtballen, den er „Great-Wejtern” nennt, eine Yuftreife von Amerika 
nad Enropa zu veranjlalten. Nod einer Mittheilung des Direktors der 
Berliner ftädtiihen Gasanftalt, Bärwald, ift der Ballon 300 Fuß bod 
und 135 Fuß breit. Der Korb jür die Briefe und die Paflagiere bat 
30 Ruß. Durchmeſſer umd kann 12 Paſſagiere aufnehmen. Unter dem 
Korbe befindet fih ein Nettungsboot, 40 Fuß lang, das eine caloriſche 
Maſchine enthält, die dazu beſtimmt ift, durch Bewegung eines Fächers 
dem Ediffe die Richtung zu ertheilen. Brof. Lowe erklärt fich bereit, 
Briefe nah Europa mitzunehmen und veripricht, fie dort ficher in 2 Tagen 
obzuliejern. Die Bemannung des Lujticiffes beftcht aus Hrn. Lowe, 
zwei wiſſenſchaftlichen Begleitern und eimem erfahrenen Seefapitän, um 
das Boot zu commmandiren, jalld man gezwungen wäre, die Luftfahrt mit 
der Errfahrt zu vertauſchen. Eine Verſuchsfahtt bat bereits befriedigende 
Refultate gegeben. Ba überdem im gewiſſer Höhe über der Erde eim be- 
ftändiger Lufiſtrom von Weften nad Dften bericht, jo iſt die Wahrſchein- 
lipfeit, dab Prof. Lowe Europa erreicht, jehr groß. 

— In Fuhtſchau im China ift bei der Feier dei 30. Geburtstages des 
Kaiferd der ım der Näbe der Stadt befindliche fogenannte Muſterthutim von 
einem Blige getroffen worden umd niedergebrannt, was die Chinefen als 
cin jehr bofes Omen anjehen. 


Brieffaiten. 


Mir erhielten geſtern Ihre neufte Erndung mit dem 





Seru F. W. in B.... 
Schluſſe eines größeren Artikels, woven une der Bnfang bie jept nicht zugegengen üft. 
Es ſcheint alſo ein Brief vom Ihmen verloren gegangen zu fen, wos wir Irbhaft be 
dauern, Inzwiſchen herzlichen Dank! 





Xieitationen. 

weite Piritotton in minus um Pan zweier neuen Kühne für die Kabnbrüde in 
Worſcheu. Die Auihlaginmme ijt um 15 pet. erhöht und anf 1282 9. 16 &. feh- 
gefeht. Termin om 24. Oftober auf dem Naibbanie. — Meparatur und Anfertigung 
bon Utenfilien für die Mädchenelementarſchulen Bir. 1 u. 5 in Warſchau. Badiım 
20 RS. Termin om 12. Oftober im Rerbboufe — Berlauf der Grundfinde Mr. 42, 
45, 55 u. 59 in Kenbof (Memwndwer) em 16. Kovember im Civilttidunel zu Mar« 
an. — Berkauf des Grundftide Ar. 1142 anf der Eiſengaſſe in Borfden. Schöz - 
ungewertl; 5933 M. 74 8. Termin om 5. Mopember im Giviltribunel in Bar- 
rn — Bertauf des Grundſtückes Mr. 1496 und 1394 in Waridıau, Ede der Diar- 
igall- und der Goldgofie am &. Kov. im Cibiltribunal zn Wariden, Ediüpungemwerih 
831417 R. 55 8. : 





Anferate 
IH OR ER Dr FRI FRI EFF IK IKT TR AI RR MEEHIRFEQ 


& Ein Mechaniker, weicher einige Iabre bindurd; die Geſchäſte vom gröfierem = 
*9* verwollet a. mit guten defererzen verfehen it, ſucht ein Untertommen als * 
w Merfführer in riner Fabrit oder Zuckerraffinerie. Nähere Auskunft darüber er- Pet 
= theilt die Erpedition d. Atg. ES 
* - 
BRUNEI ARERTS AT BRATEN RER TENTIATCHTERT LAT RTETEN arten 
Erd: und Simmelsgloben, 
Plrweteniyften, Compafſe, Wogneinndeln, natürlide Mognete, Electrifitmalchinen, ſewie 
eleltro-magnetiihe Bpporate und Telegraphen verfgiedener Eonftructier bei 





Optiler der Etadt Warfhau, Methftraße Wr. 497 u, 


Blinitrirtes Familien-Ionrnaf. 
Siebentet Inhrgang. 4. Quartal (Rr. 358 u. ff.) 

Mödentli 1 Rummer von 16 dreifpaltigen Eeiten. Preis pr. Nummer I Egr. Preis 

\ pr. Quattal 13 Egr. (excl. der gefeplichen Stempelft.) 


In halt. Eriginal-Roveler. Biographien, Geſchichte. Länder und Völferfunde. 
Meiſen. Meuefle Begebenheiten. Bolisſchule. Pratftiſche Miflenfhaftn, Medicin. 
Ausfunft, Technit, Merepte, Gerichtehalle. Gedichte. Chad. Bermifdtet, Dumer- 


frifchet. Eorrefpondenz. Antündigumpen aller Art. 
Durch alle Buchhandlungen nud Woftämter zu beziehen. 


Berlim, den 9, Oktober 1860, (perTelegr.) 


Börsonstimmung: matt, 


Temperatur: 








@ifenbabn. Wblabrt: Edinellzug; 6 Mibe früh. Verſonenzu 
10.Nhe 45 Wiinuten Borm. Gemilditer Zug 5 Uhr Radım. — Un- 


*2*8*æ* N R., geſtern Abend + 7° in EEE Brief — ee Bus: Ba Mittag. Berjonenzug 5lihr Radım. 
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Gours-Bericht. ee I | Sal" Kinoki, Tage mfaliihe Abendunterhaltung ine 
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Warschauer Seifung. 


233. Donnerlag, 11. Sie. — 1860. 


Nedaetion und * irn 
ee en: Biertellährlic 3 Khir. 26 Gpr. 





Bariban, 28. September (10. Oktober). Se. Daj, der Kaijer 
bat am 1. Juli die vom Minifter der —— Angelegenheiten und 
dem ſchwediſchen Geſandten, Baron Wedel - Iarlöberg, unterzeichnete 
Telegraphen-Konvention zwiſchen Rußland und Schweden Allerhöchſt zu 
— und am 30. uR an den Geheimrath Perewerzoff für deſſen 
ausgezeichneten Dienit ald funktionirender Direktor des Departements ver- 
fbiedener Steuern umd Abgaben ein Allerhöchſtes —— zu richten 
und denfelben mit eimer in Brillanten gefahten Tabalsdoſe mit Er. Maj. 
Bildniß zu beſcheuken gerubt. 

Warſchau, 10. Oftober. Ihre Durchl. die Fürftin Gortichaloff, 
Gemahlin des Fürſten · Stattbaltert, ift nad Reu-Alerandria (Pulamp) ver- 
reift. — Der Areismarfchall Hr. Joſeph Beighm in Wolhynien gedenft auf 
feinem Gute Beizymy eimen füdhtigen. Agronomen anzuftellen, ımter deſſen 
Leitung ſich jumge Leute zu Landwirten theoretiih umd praktiſch ausbil- 
den können, und hat diefe Stelle zur Bewerbung ansgeichrieben. — Auf 
der leßten Sißung der ärztlichen Geſellſchaft in Wilna bielt Dr. Adamo · 
wicz die Denttede auf den verſtorbenen ehemaligen Univerfitätsprofeflor 
Molf Abit. Wir erfahren daraus, daß derfelbe cin Sohn des Erlanger 
Proftſſors der Philologie Abicht war, der fpäter nah Wilna überficdelte, 
wo fen Sohn Adolf zu jeiner klaſſiſchen Borbildung die ſachwiſſenſchaft · 
lichen Studien binzufügte, durch die er feinem meucn Baterlande jo nüp- 
lich getworden ift, daß er al& eime Bierbe der Univerfität betrachtet wurde. 

Der Aöminiftrationsraib des Kömigreihs hat durch Werordnung vom 16. (28.) 
Yuguft d. 2. die Schentung von 150 RE. für die Airde in Oftromas, vom Thetla 
Lemiseta, beftätigt. 

Dos Medicinalconfeil des Aönigreihs hat im feiner Sipung om 2, d. M. rn. 
Mettböus Zelemsti, Wffiftenten der Alinit bei der Weterinarjchule im Warſchau, den 
Eted einet Magifters der Betermärmifienihaft zuerkannt. 

Der Geheimrath Aumduflej, präf. @eneralfontroleur der Oberreimungsfammer, ift 
nach KewWlezandria abgereift, der @rnerallienutenant b. Hauſen von Ken + Georgiewet 
bier angelommen. 


Statiſtiſches Gemälde der Verwaltung des Königreihs Polen. (Fortſ. 
von Nr. 232 d. tg.) 


Verkehrswege. Landjiraben erjter Klafie Die Länge der 
aus Staate chagfonds unterhaltenen Kanditragen betrug 2159 °'%/,,, Werft. 
Bur gewöhnlichen Erhaltung diejer Straßen murden 15,603%,,, bez. 
15,664 '%%,, Rubifflafter Steinmaterial geliefert, d. b. durchſchnittlich pr. 
Werft 7,32 Aubifllafter. Die Erhaltungsfoften betrugen: a. für Lieferung 
von Steinmaterial 273,752 RSr. 54%, K. ber 261,848 RSt. 99 &. 
b. für Erhaltung und Reparatur der Straßen 108,033 REr. 28%, &, 
bez. 97,167 RSr. 42 8. c. für Befeitigung des Niemenufers zur Siche · 
rung der Kownoer Landitrafe auf der 376ften Werft und gie 
a. zur Erhöhung ‚derjelben und einer Gtrede anf ber Kaliſcher 
Strafe, anf der 56. ımb 57. Werft, im I. 1857 RSr. 27,152 43°), 
K. d für den äußern Straßendienit jammt der Hälfte der Unterhaltäto- 
ſten des Bureaus des Verkehrsbezirlz, je 107,636 RSt. 44'/, 8; zu 
ammen 516,573 RSr. 70%, 8., ber 466,651 RSt. 681, 8, db. h. 

ichmittlih pr. Werft 242 Rör, 52.8, bey. 219 REr. 88. Außerdem 
wurde verandgabt: auf Vermehrung der Etrafenwärter auf der Kommoer 
und SKönigöberger Strafe und zur Verabreichung von Geldantheilen für 
die Anfficht auf die Telegrapbenlinien 5570 RSr. 64 &,, bei. 5612 RSr. 
56 &. Bur Erhaltung der Brzescer Landftrafe auf der 180. Werft, im 
der Länge von 397 Klafter, wegen theilweiſer Verlegung der Stadt Te- 
respol in bedeutendere Entfernung von der Feſtung, Fo zum Errichtung 
einer neuen Brüde über einen Arm ded Bug wurden im 9. 1858 6836 
REr. 65 &. verwendet. Auf der Lubliner Strafe wurde ımmeit von 
Kozmin ftatt der alten eine neue hölzerne Brüde über den Wieprz erbaut, 
Be im 3. 1857: 11102 RSr. 728. ausgegeben wurden, 

Landſtraßen zweiter Klafje. Die Lange der gewöhnlichen Wege, 
die vermittelft Scharwerls und aus lokalen Quellen ın Etraßen zwei 
Klaffe umgewandelt werden jollen, betrug im J. 18673 1716 1666: 
2073 
3 r im Goubernement Radom 50, be 

0 


meinen murden im diefem umd den frü 
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auf den ſchiffbaren Blüffen des Königreichs 2929 Merft, ierdon. 


Wieprz an 
Orzye 262 Werft. (Leptere drei Flüffe wurden, erft 
anerkannt) Faſch ) 


inenarbeiten . zum und zur Gerabemacung ber’ 
Meichjelufer wurden 1857: 8777, 1858: 


8448), Kubifflafter audge- 
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edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Damielewitfcher Strafe Mr. 495. 
monatlich 50 Kopeten: vierteljährlich 1 Mubel 42'/. Kopelen, in ber Provimg: vierteljährlich 2 Mubel 38 Kopeten 


nferate: die Zeile 5 Ropeten (10 @r. vein.). 





führt, wozu 38884, bez. 27398 Tage Scharwerk, und 37072 R. 43,8, 
bez, 9176 R. 34 '/, Kop. verwendet wurde. 1857 wurden aus dem Bette der 
Beihiel 963 St. Strünfe entfernt. Die Ausdehnung des Weichielbettes wurde 
auf 254 Werften ausgemejien. Zu dem erwähnten Urbeiten, ſowie zum 
Unterhalt des Dienftperfonald wurden 14,520 R. 9 K. bey. 10,578 R. 
19 K. audgegeben. Die etatömäßigen Verwendungen dagegen betrugen 
den Unterhalt des Dienfies bei der Weichſel je 7717 R. 50 Kup. 
Ausführung von Pajchinemarbeiten am Wieprz wurden im I. 1858 
255 M. 81. baar ausgegeben und 1879°,, Tage Scharwerk verwendet. 
Auguftomer Kanal. Zur Erhaltung defjelben wurden im Jahr 
1857 Arbeiten für 7234 R. 1'/. Kop, 1858 für 4568 R. 832'/, Kop. 
ausgeführt. Die Unterhaltung des Dienftperjonald beim Kanal kojtete je 
4515 RSr. Bu Mrbeiten am der Bicbrza umd zur Aufſicht auf dieſe 
Arbeiten wurden 1827: 252 R. 1858: 2902 R. ausgegeben. 
Dammarbeiten an den Weichſelufern. Aus hierzu bejtimm- 
ten Echapfonds wurden für ee der Dãmme in der Niederung 
von Ofiet und Koprjpivnice bez. 1345 R. 52", K. und 1376 R. 70 8. 
aufgegeben und bez. 1736 Kubikflafter und 2859'/, Kubifklafter Erdauf- 
fhüttungen gemacht. Auf Koften der Ortseinmwohner wurden 1857 in 
diefer Niederung die Dümme in ciner Ausdehnung von 2'%*/,,,, Werft 
neu bejchüttet und 1858 umtergrabene Stellen an den Dämmen in einer 
Ausdehnung von 1837°/, Klafter zugeichüttet. 
Ingenienrarbeiten in Warſchau. Solde wurden 1857 umd 
1858 ausgeführt: 1) Strafenpflafterung, a Neugepflaftert wurden 
5326?/,, bez. 3451 '/, Quadratklafter, b. umgepflaftert u. reparirt 70199), 4 
umd 13,412 D.-Kl. Auf dieſe Arbeiten murden verausgabt: 44,315 R 
931 &., bez. 29,663 R. 96 K. 2) Trottoirs wurden angelegt: a. von 
Marmorjteinen 70%'/,, ımd 51, Q.Kl, b. neuangelegt von behauenem 
Sandftein 158 '5%/ga0, bez. 1491,, Q.-AL, c, vom gewöhnlichen Bruchftei- 
nen (1857) 28',, d. meugelegt, jammt Uebergängen aus gehauenen Stei- 
men (1858) 79%,, e. tirte Zrottoird md änge 88?/,,, bez 
76°/gs, £. reparirte Asphalttrotteird (1857) 57, DKL Kür dieſe Ar- 
beitem murden ausgegeben: 43,034 R. 81 ., ber. 83104 R. 92, f. 3) 
Im Jahre 1858 wurde Holzpflafter auf eimer Fläche von 149%, Q.Ki 
gelegt und darauf 6657 R. 52%, 8. aufgegeben. 4) Bur Erhaltung der 
mafadamifirten Straßen im Umkreiſe der Stadt Warſchau wurden an 
Eteinmaterial 872%,, bez. 7051%,, Kubifflafter verwendet. Die Ausgaben 
für Lieferung diejes Materiald jammt der Arbeit und dem Unterhalt des 
Dienftperfonals zur Aufficht auf die Arbeiten, betrugen 37,733 R. 2a KR, 
bez. 34,468 R. 5) Die Erhaltung der jtädtiichen Kanäle, deren Ban und 
Reparatur fojtete 4744 N. 82", 8, bey. 4766 R. 84 R. 6) Außerdem 
wurde aus bejonderen Fonds der Bau eines gemauerten Kanals beembigt 
und eim hölzerner Graben am. Stadtwall erbaut. umd dafür 9189 R. 208. 
ausgegeben. 7) Aus befonderen Fonds und allgemeinen ftädtiihen Ein- 
finden wurden vericiedene Ingenieurorbeiten angeführt und frühere er- 
alten ımd reparirt für (1858) 22,031 R. 48. Die Initandhaltung 
der Weichjelbrüde foitete 28,208 R. 68 K. bez. 15,860 R. 39 K. Die 
Ausgaben. für Ingenieur, Pflafter, Straßen und Brüdenperjonal betrugen 
AT24R. 32", &., bey 4890 WR. 
Barjhau-Wiener Eijenbahn. Auf Grund des Allerhöchit un- 
term 28. September (10. Dftober) 1857 beftätigten Vertrags bezüglich 
der Lebergabe der Eiſenbahn im Königreich Polen an eine Privatgeiell- 
ſchaft, wurde die Warfchau - Wiener. Eiſenbahn mit der Dazu gehörigen 
2*8* von 1. Rovember 1857 an auf 75 Iahre jener Geſellſchaft 
ji übergeben, mit der Verpflichtung, dab die Geſellſchaft in den 
—— Eu Bahlungen deiftet: im dem erften fünf Jahren je 
200,060 REr., in. den folgenden fimf Jahren je 225,000 RSr. und im 
Berlauf der weiteren Jahre je 250,000. RSr. jährlich. Deshalb enthält 
eg Nechenſchaftobericht die Verwaltung diefer Bahn nur im 
aufe erften zehn Momate. des I. 1857. 1) Der Tabor zählte 
gebrauchstũchtige Dampfwagen 60, Wagen 907, im leich mit 1856 
um 10, bez; 134 mehr. 2) Verkehr im Allgemeinen. f der 307'% 
l Strecke befuhren im jenem zehn Monaten die Dampfwagen 
645,659 Werft, die Wagen 7,240,023 Werſt. Der Perjonentransport 
betrug 397,431, im Durchſchnitt pr. Tag 1312, gegen 1,856 um 225 
meht. Waarentransport 5,666,608 Bud, b. i. täglıch 18,668 Pud, ge- 
gen 1856: 2166 Pub mehr, 3) Die Gefammteinnahmen betrugen 
773,248 RSr. 34 Kop., und zwar: aus’ dem Perjonentrangport 387,717 
REr. 40.8, für kleines Gepäd 33,515 REr. 84 Kop., für Wagen 4428 
REr. 18%, 8, für Zhiere 10867 Rx. 62%, Kop., für Laften. 337,513 
REr. 89. Kop:, ‚für aus den Niederlagävorräthen gegebene Kohlen, für 
derſchie deue Mohlthätigkeitsanftalten, 205 Nr. 90 KRop,, zuſammen wie 
oben 773,248 R 34 Kop. Die. Ausgabe für. Bahnunterhalt, für 
Transporte und audere —— gewohnliche Ausgaben betrugen 614,918 
tg an Die Meineimmahne betrug mithin 158,330. R.. Sr. 
'4 Hop. 


Elektrifhe Zelegrapbem . Auf die Inſtandhaltung derfelben 
wurden 12,488 RSr. 31’. Kop. ausgegeben, die Einna hne bezifferte fich 
auf 4843 REr. 95 8. Within wurden die Einnahmen von den Ausge- 
ben um 7644 RSt. 38%, K. überwogen. 

(Foctfegung folgt.). 





Aus lan >. 


Deutjchland. 


—1 


Berlin, 8. Dftober, Der Prinz-Regent und die Frau Pringejjin 


von Preußen haben dem Vernchnien nad ihre auf heute beſtunmte Ab- 
reife vom Baden im folge abermaliger Yenderumgen in den Reijedispolitio- 
men der Königin Viktoria verſchoben, jo daß 3 KR. Hd. mum erit am 
11 d. M. umd die Königin Victoria wahricheinlih am 12. d. in Koblenz 
eintreffen werden 
Der Wirkl. Geh. Kath) Kühne bat, mie werichiedene Wlätter melden, 
die Ernennung zum Mitgliede des Hetrenhanſes abgelehnt; er mill Mit- 
glied des Abgeordnetenhauies bleiben. 
Guten Vernehmen zufolge tt die Würzburger Uebeteinkunft über Ein- 
teilung und Pührung der. Bındesftreiffräfte im alle eines Bundes- 
friend den 6. d. hier im Berlin übergeben umd es ſind Berhandlungen 
zwiſchen Preußen und Deſterteich eingeleitet torden. 
Die in Berlin nen gegründete K. Berg-Akademie wird am 15. Dfto- 
ber eröffnet werden. ABB) 
Koburg, 7. Dftober. —— iſt der Herzog von Meiningen zum 
Beſuche der Königin von England hier —3— Unter den Gaſten 
des bieftgen Hofes befindet fiir auch der Erbprinz Heinrich XIV. von 
Reuß j. & mit Gemahlin. Der Prinz-Gemahl von England ift von den 
leichten Verlegungen, die er bei dem meulichen Durchgehen der Wagen- 
pferde erhalten, wieder genefen. 
Böttingen, 6. Oktober. Der bisherige Pfarrer A Wieſinger in 
Bayrenth it zum ordentlichen Profeifor in der theologiihen Facultät der 
Univerjität Göttingen emannt. 
Münden, 6; Oktober. Geſtern jtarb der K. Känmnterer und Geb. 
Rat Fehr. v. Giſe, eiuſt Geſandier Baherns an verſchiedenen deutſchen 
und auswärtigen Höfen, dann im Miniſterium Abel Staats-Minifter des 
K. Haie und des Aeußern 
ien, 5. Dftober, Zur Warnung vor Ngiotage mit Scheidemüngen 
bringt die n. ö. Statthalterei die Verordnung des Gina - Minifterimmns 
in Erinnerung, wonad alles Kaufen und jeder wie immer geartete 
erg mit Rupfer- und Silber-Scheidemüngen auf das Stremgjte unter- 
jagt it. j 
Wien, 6. Dftober, Es heikt, dab der verftärkte Meichsrath Ende 
November wieder nach Wien berufen werden wird, um die von der Me- 
gierung vorbereiteten Gejehetvorlagen zu beratben. Zu denſelben gehören, 
wie man vernimmt, Die Kandesitatute ſowie die neue Gemeinde-Drdnung. 
Es fragt ſich num, ob die umgariichen Mitglieder über jo heikliche Auge- 
legenheiten . mitberathen werden. ür fie hat nur die umgariiche Wer- 
faffung Gejegestraft. Diefelbe jei nur jnapendirt, keineswegs aber aufge- 
hoben; nad) der Aeußerung des Grafen Barkoczh hätten die Ungarn das 
Recht, das Wiederinslebentreten dieſer ihrer alten Verfaſſung zu fordern. 
Bern man bedenkt, daß ditſe Auffaflung in Ungarn allgemein verbreitet 
ift, jo wird man zugeben mäffen, dab es ſehr mahricheinlich it, daß die 
ungariiden Mitglieder des Reichstathes erklären werden, jih an den Be- 
rathungen über Die Landesſtatute nicht betheiligen zu Fonnen. Aber auch 
unfere übrigen Hochtoties werden mur mit Wideritreben an der zweiten 
Seſſion des verftärften Reichsrathes Theil nehmen, wenn es fich beitätigt, 
und es ift Dies mahricheinlic, dab die Regierung Willens: ift, den dritten 
Stand, der im Meidhsrach jo ſpärlich vertreten iſt, zu verftärken, indem 
einige neue Neichdräthe umd zwar vorwiegend aus dem Bürgeritande er- 
nannt merden sollen. Auch ſpricht man davon, daß ed den Zeitungen 
geftattet werden fol, Bericpterftatter zu den Sipungen des Reichsrathes 
zu jenden. Ferner jollen die Sıpungen nicht mie bisher in dem landftän- 
diihen Saale, jondern in einer größeren Mäumlichkeit eg 
. Sg.) 
Die „B-u.9.-3.* glaubt auf „vertranensiwürdige Mittheilungen“ aus 
Bien geitügt, als verbürgt melden zu fünnen, daß die Minifter-Gonferenz 
den meientlichiten Theil des Gutachtens der Meichraths-Majsrität — bie 
Conſtituirung itändiiher Verfammlungen in den einzelnen Kronländern 
mit legislativend Befugniffen — verworfen hat. 


u ches ch. 

Beftb, 4. Dftober. Der „Velther Lloyd“ theilt die ihm „ans voll- 
tommen berläßlicher Quelle⸗ zugehende Rachricht mit, das das Minifte- 
rium ermftlich beabfichtige, die Vorträge am der Peſther Hochſchule ſchon 
im November beginnen zu laſſen, und daß, falls dies auch damm micht 
ftattfände, den Studirenden aus Ungarn jedenfalls noch, troß der fpäten 
Periode, die Inieription zum Beſuch ambderer Umiverfitäten geſtattet 
würde, 

In Verona wurde ein neunzehnjähriger italienicher Maurergejell er- 
ihofjen, weil er des Verſuchs überwieſen war, zei Soldaten zur Deier- 
tion zu derleiten. j 


England. — 
Am 4. d. M. fand in Portsmouth eime Revue der dort jtationir- 


—— zu verhindern ſuchte, umd da dies mißlaug, Schußz 
t Kanonen der Feſtung und der Außenwerke in die Stadt zurüdjog. 


Pi 
— — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — —— — — — — — — — — — 


Das Wetter war prachtvoll, und, eine. große Menſcheumenge, darunter 
Viele, die aus beträchtlicher Entfernung gekommen waren, wohnte dent 
Schaufpiele bei. (NB.3.) 
Frankreich. 


Paris, 4. Dftober. General Geramdon, der Beichlahaber der 

Berftärkung der franzöfiihen Garnifon in Rom beftimmten Divifion, bat 
u. u[DER) 

Die (m geitrigen Blatte vom ung bereit "mit- 


fi gejtern in Zoulon_eingeichifft. 
Saris, 5. Oftober. 
getheilte) Wllocution des Papites in dem am 23. Septenbet gehaltenen 
Lonſiſtorium ift in Rom am 2. d. M. veröffentlicht worden. Dem „Ami 
de la Religion“ drudte heut auch der „Gonjtitutionuel® dem Tert mad, 
ihidte aber folgende Zeilen voraufl, die wir zur Ergänzung der Neueften 
ri in Rr.230 umier. BL. mittheilen): „Der päpſtliche Hof ſchei 
diejes Blatt (Ami de la Religion) und einige andere einer directen Gor- 
tejpondenz zu mürdigen. Man begreift nicht, mie die römiihe Regierung 
dieſe Verläugmmg des Herkommlichen nüplic finden ann. Iu der That, 
das Goncordat verbietet ausdrũcklich die Veröffentlichung jeder Emcncliea, 
Bulle oder jonftigen Schrift, die nicht zuvor dem mitgetheiit werden, wei- 
chem jie gebührt: Wir unjeres Theils würden darauf verzihtet babe, 
ein Atenitüd Diefer Urt abzudrucken, wenn mir nicht erfahren bitten, daß 
die Regierung des Kaifers beichloffen, von ihrem Mecht feinen Gebraud zu 
machen und der Politik der Mäbtgung und Zoleranj, vom der fie unter 
den gegenwärtigen Umftänden jo viele Proben geliefert hat, ſich mehr als 
je treu zu erweiſen. Bir werden Die Mede des heil, Vaters nicht com- 
wmenrticen. Eine einzige Bemerkung jei uns vergönnt. Man wird vielleicht 
in diejem Altenſtück neben einigen Infinuationen, welche man in B 
auf die ftanzöſiſche Poluit wohl nicht bättc- erwarten jollen, cin no 
rärgjelhafteres Stillſchweigen über den Schup bemerken, mit dem wir im 
dieſenn Augenblick das Parrimonium des heiligen Petrus deden; aber 
nad unjerem Dajürhalten giebt es etwas, das Dieies Schweigen rechtfet · 
tigt, nämlich der, mie es jcheint, dom heiligen Water jelbjt gefaßte meife 
eihluß, in Mom zu bleiben unter dem Scupe diefer großen Batholi- 
ſchen Nation, deren Abfichten ıman wohl verfennen kann, aber nicht ıhre 


fie. 

. Dtalien, 

Zurin, 3. Ditober. Aus den Ginzelnheiten, die man über die Be- 
lagerung und Capitulation Anconas vernimmt, geht hervor, daß der Flotte 
unter dem Commando des Vice-Admirald Grafen Perjano bei weitem der 

rößte Theil der glänzenden Erfolge zugeſchtieben werden muh. Am 
orgen des 28. Sept. jegelte die Flotte fampfbereit gegen den Hafen 
von Ancona. Die hauptjahligjten Bertpeidigungswerke jeewärts beitan- 
den aus den Batterien der beiden Hafendämme und einen kaſemattitten 
Reduit, welches die Batterien der Dämme beherrſchte und zugleich die 
—— enthielt. Admiral Perjano ftellte ſeine Flotte im größter 
nelligkeit auf weniger als eine Pıftolenichußweite von den Batterien 
der Damme auf. Das Feuer aus hnundert ſchweren Kanonen zerftörte 
bald die Watterien, die Kanonen, die Laffetten und was ſich auf den 
Dämmen vorfand. Dann wurde das Feuer gegen das Reduit eröffnet 
umd mit Genauigkeit gegen die Kaften (merlons, die Stüde Mauerwerk, 
welche jich zwischen zwei Schießicharten befinden) gerichtet; Diele wichen im 
furzer Zeit, ımd die Dede der Kajematte ftürzte ein und begrub Kanonen 
und Kanoniere. Run war das Pulverszagazin entblöht umd et flog ald- 
bald unter fürdterlichem Krachen in die Luft, Icpt war dat Zerftörungs- 
werk vollbracht; fünf Stunden hatten genügt, alle Werke zn vernichten. 
As General Lamoriciere ſah, dab gegen Die Scefeite nun jed: Wertheidi- 
gung unmöglid) war, jandte er einen Parlamentair an den Geafen Ber- 
fano, der um einen jehstägigen Waffenitillitand nachſuchte. Der Ydnti- 
ral erwiderte, dab er dieſen nicht bewilligen könne umd der General fich 
deshalb an den General Eialdini wenden mühe; mas ihm befreffe, der 
von General unabhängig operire, jo fei jeime Lage zu vortheilhaft, als 
dad er fie micht benügen folle, und eb mwerde daher der Angtiff von der 
Serfeite aus nicht ausgeiept werden. Am Morgen des 29. ſeßte der Mp- 
miral wirklich feine Pleimen Dampfer im Bereitſchaft, befepte fie mit Can- 
dungstruppen umd gab ihnen Befehl, mit Gewalt in dem Hafen eimju- 
dringen und die Truppen zu landen. Die Flotte hatte ſich indeſſen an 
die Hafendämme gelegt, umd die Dampfer waren im Begriff einzudrin- 
gen, ald Lamoriciere jeine verzweifelte Lage einiah und ih auf Gaade 
und Ungnade an den Grafen Bam ergab. (4. 3.) 

Vährend Deſterreich feine Rüftungen fortieht, läht Sardinien es nicht 
an Gegenrüftungen fehlen. So wird aus Piacenza gemeldet, dak dort 
nicht weniger als 25,000 Mann verfammelt find, nın den Po gegen alle 
etwaigen der Deiterreiher zu beihügen. In Bologna 
wird rüftig an den Befeftigungen gearbeitet. Inzwiſchen erfreut sich Kö 
nig Bictor Emanuel anf feiner Reiſe überall der beiten Aufnahme, ſelbſt 
von Seiten des Elerns. In Modena war der Biſchof zu feiner Begrü- 
Fung am Bahnhofe erichienen. Der König ift in Ancona eingetroffen. 

Rom, 28. September. Der König von Neapel hat diefer Tage dem 
heiligen Vater c.ne Batterie von 6 Kanonen’ zum Geſchenk gemacht, und 
find diefelben zu Valmontone, bis wohin fie die Höniglihen brachten, dem 
päpftlihen Kommandanten bereits übergeben worden. (Q.3.) 

Die „Gazzetta Di Milano“ ficht den Tag ganz nahe, mo Mon die 
ep des Königreichs Italien fein wird. : Napoleon III. habe ver- 

indert, dab Spanien dem Papfte 50,000 Mann zu Hilfe ſchickte, und 
zwat durch Borftellungen im Madrid, wie durch Verflärtung jeimer eige- 
nen Garnijon in Rom; und fo mie das katholiſche Spanien fei jede an- 
dere Macht, Die für dem Papft habe auftreten wollen, von Frankreich eim- 
geichläfert worden! — Die Decupation der einzelnen Provinzen des fir- 
henftaates durch die Piemontejen geht inzwiſchen ihren Gang fort. Bloß 
Velletri it (29. September) no von Bäpftlichen befept: Merode hat 


bier ein Corps vom verſchiedenen Waffengattungen verfammelt, das man 
auf ungefähr 3000 Mann fhäpt. Die Franjoſen follen dagegen Cin- 
Tprache erheben, daß die verſprengten päpſtlichen Truppen fernerhin nach 
Rom kommen. 

Die ganze Entfernung von Capua und Neapel beträgt im gerader 
Linie 8 Stunden. Die in Bogen gefübete Eiſenbahn zwiſchen beiden Städ- 
ten ift etwa elf Stunden lang. Au der lepteren diegem Caſerta (das 
—— Gatibaldi's) und Maddaloni, jenes reichlich 2, dieſes 4 

den von Gapua entfernt. 

Däanemarf. 

Kopenhagen, 4." Oktober. Der Bolksthingsmann, Landiwehr- 
Lientenant Koeford von’ Bornholm, Hat eine Interpelläfion an den Eıl- 
tus. Minifter, Biihof Monrad, gerichtet, zum Zweck der Einführung 
eimed ausgedehnteren Unterihts im den nordiihen Sprachen in den dä- 
niſchen Gelehrten, Real- und Bürgericulen, das beißt auf Koften des 
stattfindenden deutſchen Unterrichts, wie es Ddeutlih in der Juterpella- 
tion beift! (9. &) 

Amerika. 

Der Prinz von Wales ift mummehr von Eanada aus auf das Ge- 
biet der Bereinigten Staaten gelsınmen und mird von dem Aankees in 
ihrer Weiſe mit geaßen Ehren empfangen. Die „Rew-York-Zimes* theilt 
folgendes Nähere darüber mit: Die Erenbahngejellihaft hatte ihm für die 
Fahrt (vom Detrsit nah Chicago) einen ganz außerordentlich prachtvollen 
Baggon bauen lajlen, in dem ſich mebit vielem andern Merkwürdigen 
auch eine Taſche voll telegtaphiſcher Juſtrumente befand, die am jedem be- 
Liebigen Punkte, um irgend ein Telegramm zu befördern, an die Dräthe 
befeftigt werden konnten. Der Prinz hatte * große Freude daran und 
unterfuchte ſie ſehr genau Ueberall drängten ſich ungeheuere Volksmaſſen 
an den Zug, und der Saluten, muñkaliſchen Ständchen, Begrüßungen ıc. 
war fein Ende. Der Prinz, der ſeht etmũdet war, brachte den größten 
Theil des Tages auf dem Bette im feinem Schlaf - Salon md wollte 
ſich unter feinen Umjtänden der Neugier des Volkes preisgeben. Sie Het- 
terten an dem Magen herauf, gafften im die enfter und jchrieen: 

Bringt ihn herauf — wir wollen ihm ſehen“ ꝛc. Geſchenke von Honig, 
Früchten, einmal aud von Brod, murden angeboten und angenommen. 
Dean fühlte ſich über des Prinzen Richterſcheinen ehr mißgeftinmt. An 
mehreren Punkten verſuchte das Bolt, ſich als Paffagiere in den Train zu 
drängen, wurde aber regelmäßig wieder erg Es mar dieſe 
Reife ein langes, mühfames und beſchwerliches Geſchäft, und große Freude 
war, da plöpli das glänzend erleuchtete Chicago in Sicht trat, Im 
Bahnhof hatte fich eine furchtbare Dienichenmaffe aufgeitellt, die Polizei 
hielt jedoch ſeht gut Drdmung, fo dab eim freier Raum offen blieb, durch 
den der Prinz und feine Begleitung frei wandeln konnten. Eine Zeitung 
macht bekannt, dab ‚Lord Renftew, um die Damen umd Herten, die ihn 
zu ſehen mwünjdtem, zu bejriedigen, am Morgen, zu einer durch die Mor- 
gemblätter mäher zu bezeichnenden Stunde, auf dem Balcon des Hotels 
erjheinen werde.* Der ‚„Rem-dork-Herald* verfihert allen Exrnited, daß 
die Anerikaner mit Beftimmtheit ertvartet hätten, der Seiltänzer Blondin 
werde den Prinzen von Wales auf dem Seile über den Niagara tragen. 
Der Prinz wohnte dem Schauipiele allerdings bei, Mlatichte. auch Beifall, 
als es vorüber war, fonnte aber doch niht umhin, ein „Bott fei Danf* 
dabei auszurufen. Der Berichterftatter ſelbſt fügt Hinzu, es käme dem 
Bujhauer vor, ald wohnte er einer Hinrichtung be. Es iſt jebenjalls jchr 
bezeichnend, daß die Amerikaner am diejem borrenden Schaujpiele jo viel 
Geſchmack finden, das fie ſich nicht daran jatt jehen können. (NB.3.) 





Neueſte Machrichten. 


Dem Reuter ſchen Bureau zufolge hat Frhr. von Schleinig eine neue 
Depeihe an den Fthen. v. Werther in Wien gerichtet, welche durchblicken 
läßt, Preußen werde bald genöthigt fein, der Frage der deutichen Herzog 
thümer jeine Aufinerkjamfert zuzumenden und Defterreihs Mitwirkung im 
diejer Hinficht in Anfpruch zu nehmen. 

Dresden, 9.,Dftober. Das eben erihienene „Dredd. Joutnal“ ent- 
hält madjitchendes Telegramm: Zurin, 8. Dftober. Der neapolitanijde 
Gefandte hat Zurin verlaffen Graf Cabout hat den Königsthron von 
Neapel für vacant erflärt. Die piemontefiihen Zruppen find in das nea- 
politaniſche Gebiet eingerüdt. 

Paris, 8. Dftober. Wie verfichert wird, hätte Garibaldi den Köni 
son Sardinien erſucht, jeine Ankunft in Neapel zu bejchleumigen. Ha 
Nachrichten aus Neapel vom 4. d. hatten die königlichen Truppen Tages 
vorher eimen Ausfall gemacht, um den „Bayern“, melden der Müdzug 
abgeihnitten ift, zu Hilfe zu kommen, waren aber grüfgeihlagen worden. 
Ein Gerüdht ſpricht von der Uebergabe Capua's Die Minifter wollen im 
Amite bleiben, wenn Garibaldi ihr Programm genehmigt. 

Turin, 7. Oktober. In der Kammerſihung vom 6, d. M. erklärte 
Graf Cavour auf eine Anfrage Poerio’s, Garibaldi hätte durd die -Er- 
theilung einer Goncefjion an die Bejellihait Adami umd Semi zum Bau 
von Kifenbahnen in Neapel und Sicilien feine diktatorifhe Gewalt 
überjhritten umd die Kammer könne die Stipulationen für nichtig erlä- 
zen. Cavour legte einen Gejepentwurf über Modification der Wa Igeiche 
für die neuen ‚Provinzen vor. Es heist, das Minifterium werde vom 
Barlammt die Ermächtigung verlangen, die Stetern für ‚die erften Mo- 
mate des Jahres 1861 ſchon jept einzubeben. 

Zurin, 7. Dftober. Die „Opinione* bringt aus Neapel vom 8. b. 
Detaild über die Schlacht vom.1: d. M Der Ungriff der Neapolitaner 
war ‚auf mehreren Punkten jo heftig, dab Garibaldi um ſchleunige Ber- 
ftärfung ua Neapel ſchicken mußte. ie bon PVillamarina enfjendeten 
Piemontejen murden von den Garibaldianern mit Enthufiasnns begrüßt. 


— Der Kampf, welder anfangs zu Gunſten der Neapolitaner ſtand, 
entihied id hierauf gänzlih zu Gumniten Bazibaldi’d und der 3 Piemonte- 
jen, deren Artillerie den. Ausſchlag gegeben baden fol, Au Zodten und 
Verwundeten zählte man auf beiden Seiten 3500 Mann; einige ſchähzen 
die Zahl derjelben auf 7—8000 Dann. Die Neapolitaner waren ,. vom 
Könige jelbft comimandiet, in drei Colonnen aus Capua zum Angriff aus- 
gezogen; ctwa 20,000 Mann ftarf, warfen fie die Garibaldianer auf der 
ganzen Linie zurüd und geiffen hierauf deren feite Stellungen an. Nach 
dem Eintreffen aller Veritärtungen murden Ddie- Reapolitaner zum Rüd- 
zuge nad) Capua gepwungen. Der König wurde im größten euer ge- 
jehen und führte die Truppen mit Muth und Geſchicklichkeit in den Kampf. 
Die Schlacht dauerte von 3 Uhr früh bis 4 Uhr Nachmittags. 

Zurin, 8. Dftober. Die ſammer hat die Ücberichreitung des Bub- 
gets des Kriegsninifteriums um 79'/, Mil. Fres gutgeheißen. Es üläuft 
hier das Gerücht, Cavout wolle Sicilien an den Papit als Entihädigung 
abtreten (?). England ſoll dieſen Plan unierftügen (?). Admiral Perfano 
it nach Neapel abgereijt. 

Mailand, 7. Oktober. Der Perfeveranza zufolge beftätigt es ſich, 
dab Baribaldi den König. eingeladen habe, * Ankunft in Reap el zu 
beſchleunigen und eiligit 14,000 Mann piemontefiiher Truppen dahin 
zu jenden. — Von Genua ift am 5. d. M. ein grober Zruppentransport 
nah Neapel abgegangen. 

Die neuejten Kabrichten der Parijer „Patrie* aus Neapel reichen 
bis zum 4 Ditober Abends und berichten, daß Garibaldi an diejem vier- 
ten Dttober Morgens eine Recognoscirung gegen. die Linie des Volturno 
vornahm; er fand alle Zugänge und Üebetgänge ſtark bejegt und die 
fönigl. Truppen in beſter Berfaffung -zue tapfern Gegenweht. An der 
Brücke von Treflisco, fünf Kilometer oberhalb Capua, Tand der Diktator 
eine Anzabl von neuen MRedoaten, die ſtark wit Mrtillerie bejegt maren ; 
er erfannte jogleih, daß es mach diejen Vorkehrungen nicht mehr möglich 
fein würde, Capua von Norden beiqufommen. 

Berichte aus Palermo vom 5. d. melden, dab der Prodiktator die 
Bahlcollegien auf den 21. Dftober einberufen habe. — General Lamo ri- 
ciere iſt laut Nachrichten aus Genua dajelbit angefommen und wohnt im 
fönigl Palafte. (B. T.B. R. P. 3, Ind, Schl 3.) 





Lokalbericht. 

* Barfhau, 11. Oktober. 

Der „Shl. 3." ſchreibt man von bier: „Die allgemeine Aufmerkjan- 
feit erregt die Aufftellung des Perſeus, eines Meiſterwerkes Ganova’s, in 
einem der Säle des „Europüiihen Hotels‘. Bor 50 Jahren, erzählt der 
Berichterftatter des „Eznd*, hatte Enjtellan Tarnowsti die Statue in Rom 
für 150,000 pol. Fl. gelauft, meil Ganova wegen einiger unbedeutenden 

leden im Marmor diejelbe verlaufen und an ii Stelle den malelnden 
Römern einen andern Perſeus beritellen mußte. Perſeus kam nach dem 
Tarnowski’ihen Gütern in Wolhynien, melde mit der Zeit in die Hände 
der Erben übergingen. Heut ift nun diefe von Kennern und Richtkennern 
bewunderte Driginalarbeit Canova's öffentlich zum Verkauf ausgeftellt. 
Man iſt begierig zu erfahren, wem dieſes Meiſterwerk, dem an Werth 
gleiche von der Hand Canoba's ſelbſt mehrere konigliche Muſeen, wie z. B. 
das Berliner nicht beſißen, käuflich zufallen wird.“ 

Bir haben die Statue geſtern geſehen und bedauern, daß fie in einem 
jo engen Raume aufgeftellt üt. Auch einige hübihe Bilder und cin El. 
fenbein · Krucifit find dafelbit zur Anficht ausgeftellt. Der Eintrittöpreis 
beträgt 1 fl. 5 gr. p. 

Der bekannte Arzt und Univerjitätäprofeflor Dr. Joſ. Dietl aus Krakau 
tweilt jeit vorgeſtern in unſter Stadt. 

Das Dampfboot „Sandomir* iſt geſtern mit mehreren mit Eiſenblech 
für Die hieſigen Werkjtätten auf Solec beladenen ſtahnen von Danzig zu- 
rüdgelommen. 

Außer den neulich erwähnten meuen Gloden hat Herr Peterfilge in 
feiner Gicherei in der lebten Zeit noch mehrere andere für veridhiedene Kir- 
hen vollendet. Gegenwärtig find Gloden für Lowicz und Tarnogrod 
in Arbeit. 

Hr. D. Zoner jept jeine Boritellungen mod immer fort und werden 
diefelben jetzt verdientermaßen and ziemlich lebhaft beſucht. Im Kurzem 
wird es wieder neue Abwechslungen geben. 

Auf Berlangen wird Herr Guerra am Sonnabend und Sonntag noch 
zwei große Vorftellungen im Circus geben. 

Im Hofpital zum Kindlein Iefus werden gegenwärtig Wafferleitungs- 
röhren, auf der Sch ae und am Grünen Plage Gasröhren gelegt. 

Ubgereift: Major 9. Konownichn n. Briedc - Literwoti, Kaufmann ©. Hermann 
n. Kralau, Maler 3. Jane m. Wien, Barticnlier A. Denpfi n.. Deuiſchland, Ingenieur 
« Mohr n. Deffau, Kaufmann M. Sthloß n. Hamburg, 5f. Rittmeliter Graf M. 
Balusfi m. Wien. 

Angelommen: Ober! Bontemps vd. Chattow 1255, Gtantöreferendarius 8. 
Koittowsti von Ehorzscin 625, Bieutenant Graf-St. Posch vo. Kabrun 613, Doctor 
3b. Schere v. Smolenek 414, Kaufmann St. Brum von Dredden 466, Kaufleute Faiwe 
Eſtewa und Philipp Hotruitinet a. d. Havanıa 618, Wabriktommiifär I. Hoffmann v. 
Breslau 414, Kanzleidirector B. Halpert vo. Karlsbad 493, Kaufmann 3. Kohn v. Ba- 
eis 2243, Kaufmann U. Komalemafi von Wien 2575, Kaufmann ©. Kruperfi von 
Kralan 1245, vabtikant K. Neube.t von Prag Hd, Bartıculier - Ir Reubung bon 


Paris 1554, Gardeoberit U. Voniatomsfi v. Barıs 634, Kaufmann U. Squadrili von 
Zeipyig 414, Optiter 2. Zeiler v. Berlin 441. 





’ Bermijchtes. 

— Berlin, 2. Oktober. Die Gemeralverjamumlung deutjher Poms- 
Iogen, Obft- und Gemüfezüchter wurde heute Morgen, mac) einer geiterm 
Abend ftattgehabten Borverfammlung, i ir Haus eröffnet, Bum 

er 


m 
Borfipenden wurde ermählt Prof. Köch (Berlin) und zu feinem Stellvet 


treter Euperintendent Dverdit (Hannover). Gegenſtand der Tagesordnung 
wor Austauſch der Erfahrungen über die in der lehten Generalverfamm- 
Img zu Gotha jür die vorzüglichften erflärten Obftforten. Die Vorzüglich 
feit der zur Debatte geitellten Eorten wurde überall beftätigt, und werden 
biejelben (etwa 20) af der großen Ausftelung im Kroll'ſchen Etablifje- 
ment, welche ſeit vier Tagen cröffnet ift, auf einem befondern Tiſch in der 
Mitte des Königtſaals Plak finden. Die Ausftellung jelbft erjrent ſich 
einer lebhaften Theilmohme des Nublicume. Ganz befonders vollftändig 
ift das Obft vertreten. Es nimmt allein fämmtlihe Säle des Kroll’ichen 
Etablifjoments eim, und füllt diefelben mit einem wunderbaren Duft, der 
om nnd für fich ſchon des Befuches werth ift. Ausgezeichnet darımter ift 
das franzöfifche und öſterteichiſche Obft durch Größe, Feinheit der Form 
und Schoͤnheit der Farbe. Ueberraſchend, der hoben Breitengrade wegen, 
im feiner Güte ift das Obft aus dem ſtandinaviſchen Norden. Die Pro- 
dufte der dentſchen Landwirthſchaft find in borzüglicher Güte, guter Drd- 
nung und großer Volljtämdigkeit vertreten. Biel Interejfe erregt eine fhfte- 
matiihe Eammlung von Erdarten, an melde ſich das Ealz und die Kohle 
in ihren verfchiebenen Kormen anſchließen. Die Darſtelhing des Seiden- 
bouts von der Raupe bie zu eimem , im fortmährender Thätigkeit befimbli- 
hen Ecidenhajpel nimmt die Theilnahme der Frauen fo fehr in Anſpruch, 
daß oft nad ftimdenlangem Warten faum der Eingang in den betreffen 
den Raum zu erieichen iſt. Unter den fortwährend im voller Thätigfeit 
befindlichen jandwitthſchaftlichen Maſchinen findet die Schlickeyſen ſche Zie- 
elmafdine, die Edert/jche von eimem Socomobile getriebene Dampfdrteſchma · 
ine, melde aus den ehren im wenigen Minuten das Betreide gedro- 
Ion, gereinigt und fortirt ausliefert, ferner die durch ihre Einfachheit md 
illigkeit amsgezeihnete Hande’fihe Getreidereinigungshandmafcine und 
chheßlich die Kalorifche Maſchint, nah Ericfons Syſtem erbaut von 
öllmer, die befondere Anfmerkfamkeit des Publitums. Leptere Urt von 
Maſchinen wird bekanntlich, ftatt vom geheiztem Waſſer, vom geheizter Luft 
getrieben. Die bier in —— befindliche ſetzt mit dem Heizmatetial 
einer Kochmaſchine, deren Raum fie auch mur einnimmt, mit der Kraft 
eined Pferdes eine Schrotmũhle in —— (A. 3.) 
Bei der Auction des Humboldt'ſchen Rachlaſſes in Berlin wurde 
der Schreibtiſch des Gelehrten, an welchem er am arbeitete -und den 
Kotmos fchrieb, nebfl Dintenfaß und fonftigem Echreibgeräth, für 150 Thlr. 
verkauft. Der Gejammt-Ertrag der Auktion, mit Ausſchluß der zurüdge- 
zogenen großen Bold- und Eilbermünzen und der Inftrumente, bat zwiſchen 
8—10,000 Thlr. betragen. 

— Ein hieſiges Journal ſiellt heraus, daß der König vom Eardinien 
in meiblicher Kine polnischer Herkunft je. Der Graf Stanislaus Kraſinski, 
Etaroft von Moromnice, (?) der Adele Gumepta, eine Tochter des Wojwoden 
von Podlachien heirathete, hatte eine Tochter Francisca, gb 1743, die fich 
mit einem Prinzen Carl von Sachſen vermählte, deren Tochter Marie war 
mit dem Prinzen Garl von Eavoyen - Carignan verheirathet; aus. diejer 
Ehe ſoll der König von Eardinien Carl Albert, der Bater des jepigen 
Königs Victor Emanuel, herſtammen. 





XLicitationen. 


Verkauf eines Anſheila am Dorie Bolin, Lit, E,, im Areiſe Ploßt, am 24. Ofto- 
ber im Eivaltribumal im sr ng re | 21268 60 A. — Vertauf des 
Grundſt. Ar. 18 in Lipno, Et 


eitation begimmt mit der Eumme von 18,000 RE. Termin am 22. Oftober im Ci 
viltribungl in Warſchau. — Vertauf des Grundftüds Ar. 150 in Jedtzejow. Echäpungs- 
wertb 8042 M. 50 8. Termin om 183. Oftober in ber Kanzlei des Wegenten Anton 
Dmfong. — Porrbausbau in Etrameryn, Areis Opoczno, fur 761 R. BB 8. Ter- 
min am 2%. Ctober im Areisamte zu Opoctzno. — Verlauf der Grundflüde Nr. 24, 
25 u. 186 in Reubof (Monndmwor), * Schaͤhungewerth 500 RE. Lepter Termin am 
14. November im Eipiltribunal zu Barſchau. 


— 





Anjerate 


Eine junge gebildete Dame, Ausländern, welche mehrere Zahre einer bedeu- 
denden Wirtbibaft jelbfiftändig vorgeſtanden hat, ſucht eine paflende Etellung in einem 
gebildeten Haufe. dtontirte Offerten unter A. B. nimmt die Ezpedition d. Zeitung 
entgegen. 


2icitatiom 
Am 8. 415.) Oktober d. Ir finder bei dem Warichaner Nieberlogbdollemt eine 
öffenzlie Lieitation pr, a cf 1200 Flafhen Chanwagut rwein fall 
t. 


Die Toration befrägt 1440 N 
Bolldireter Etnateraib Mfrofimoff. Setretait A. Strugul. 


Megen Wbreife dom Lier ift eine Varterre:Iohmung, Fefichend aus 4 Sim- 


mern; Auche, Epellefammer imd Kellertanim zu jeder Zeit zu dermiethen. Ebenſo find 
dort verfchiedene Menbel, ein Klügel mit enpliichem Medawiemus, Hantgeräth, Uhren, 
PForzellan- und Glas ſochen, ſowie eine Bibliothek deutſcher Aaffiter amd Aupferftiche zu 
verfaufen. Chmielna-Etrafe Rr. 1525 linker Sand. 


ie Glocke. 


Allufirirte —— für Politik und ſoeiales 
€ 


it. 
Preis pr. Ar. von 16-dreifpoltigen, Ceiten 1 Egr., pr. Dnertol 13 Egr, (erel geicht 


Stempelſteuer) (Pormat des Mluftrirten Pimilien-Ionrnals,) 
Subalt. Leitartifel. Politiſche Rundſchau. Biographien 


uude Nechtepfteg.. Handel, Gewerbe und Laudwirthichaft. Stanftit. 
und Künfte, Feuilleton. Deffenil. Sprediaal- x 
Panne. 


Zeipzig, Engl. Kuntianfialt von U. 9. 
— a au beziehen. 
Im Hotel Kelf anf der Aönigaftrake ift ein Schimmel (tiderteifiide 


nr Kaffe) und zwei Meitpferde, auf hohe Schule dreifirt, zu verkaufen. 


Näheres daſelbſt Kr, 3, 
adroniatitdhe Lüpen, pnnenmatiche Apparate; ereentrifche, Movelle von Epripen, Saug 


Mikroskope, 
und Drudpumpen, DaguerrotspirApparate zur Photographie mit ollem Zubehör, Camera 


obfeura, Incida, clara it. bei 





Länders und Bölter- 
Wiſſenſchaften 








J. Pik 
Optifer der Stadt EA Metbftrage Nr. 497 a. 


in ihrer DampfsHolsfchneidesFabrit mit den 
nenefien vom Wuslande eingeführten prattiſch zwednäßtgften Mafdinen den Hrn. Bow 
unternebmern, Tiſchlern und Ma Habritanſen zur Habrifation aller in deren ade 
tortommenden Arbeiten: 


als 
ale Gattun eiften zu Verkleidungen von 1—6* Breite, 
dos Auskswci n von Stuble, Bett und Tifchfüßen, von Stuhl: 
= Fautenillchnen nad dem meueften Geſchmack und in dem fauberfien 
elfin#, 


* Ausſchaben aller Arten Kommoden und Tiſchplatteu, Gefimfe und Thot 
üllungen; 
das Dreihfeim auszjufchabender Oval: und Anndrahmen für Bilder und 
Epiegel in den verjdiedenften Profilen von 6* bis 43° Durdmefle 
Diefelben balten außerdem jederzeit ein empfehlenswertbes Lager aller. Fourniere 
und Dichten in Eichen, Eichen und Ahern; übernehmen auch vom eigewen Holze alle 
zu fertigenden Wrbeiten nach vorher zu beftimmenden Muftern unter den cinilfien Be- 
dingungen um! werden jede Beftellung zum Schneiden von Didten und Fournieren, von 
moffiven Küfen und Lehnen aus Flöden (für Etuhlfobritanten) zur Zufriedenheit der 
Empfänger ausführen. 


Unterzeichnete erbieten 


Jolles omp. 
Dampf-Holzidmeidefabrit, Dyielna-Strae Nr. 23756. 


Berliner Wolzfchuäftifte 


in allen Nummern von befter Onalität find ſtets verrälfig in der Wabrit vom 


. s Comp., 
Dampf-Holzfneidefabrit, Dzielna · Sttabe At. 28766 
Bei einem dem allgemeinen Gebraude field entipredienden Borrathe bereite ges 
raspelten Farbeholze® aller Gattungen werden Beftellungen zum Maspeln von 
Farbehölgern, fowie aub von fämmtlichen Wurzeln zum medicinif—hen Gebraus 
unter Zufiherung der prompteften umd reellften Bedienung in Gomptoir der Kabrit an- 


genommen. 
olles « Comp. 


FERNER. oe Dielna-Eirafe Ar. 2375. 


Für Bauunternehmer! 
Wir machen hierdurd auf umfer Lager von vorzüglichfter 
£ 


fenerficherer Dachpapp 
approbirt vom fönigl. preufifden Minifterium, aufmertfom und bemerken zugleich, daß 
wir Aufträge zur Bedachung unter Anwendung von Möphalt an Eielle des bieber 
üblidhen Tbeert, auf's Punktlichſte und Billigfe mit aue dem Yuslande hierhet ge- 
brachten Wrbeitern ausführen, 
Gebrüder 2 


Electoral-Btraße Nr. 747. 





Berlim, den 10. Oktober 1860, (perTeiegr.) 


Temperatur: Börsenstimmang: malt. 





Ciſenbahn. Mbfahrt: — er, Berfonenzug 
fcter Aug 5 Uhr Radım. — Ün- 


eg Fender > R., geftern Abend + sn, Brief ‚Gel. — 2 Uhr Mittag. Perjomenzug 5Ubhr Rachm 
Ka am Weich R k dte Russische —— Si es 92, 4 
a —— — = Pa * 
o Polnische Pfandbriefe „.u.....| — | 87°; weizertbal. Heute umd täglich muſilaliſche 
Gours-Bericht. Pe —— — = Unterhaltimg unser Direknon ded Kapellmeifterd I. Fucht 
= St, Potersburg 8 Wunnuuenaunen. — [98 
. : 1. „g| London — Ne — 617 Tivoli, Täglich muſilaliſche Abendunterhaltung einer 
WARSOBAUER BÖRSE am Oktober] — -- — * ungatiſchen Kapelle. Anfang 6 Uhr. 
— — BL. BEE 0 — mundi Seid age Ä 
= Roggen p. Sept. 514, p, E47, k 
er ——— =. F Saal des Wohlthaätigkeits⸗Vereins. Heute 
Paris 2, 300 Fr. Lopdover Wechsel 3 Mbızunnanen. — Iıs250j aſttonomiſche Vorftellung von D. Bomer. Unf. 5 Uhr. 
Wien 2 er Oonterr, Credit-Actiom „u. 4... . — 1168.70 ! 
Hamburg .- * London i 
De Gereidemerkt; gejgüfttlon ’ Theater. Ä 
’ chatsoblig. 'v Palm. Mittags, Heute im großen Theater: Burgrafowie, rau.) 
——S— vve im fin Shete: Klara: Öktgne 
— — — ie Wobilier = — Am i 4 





22* 


Drud 004 Georider Ginbemith. Weine drukewad, w Warsmawie duia 20, Wrsedaia — O en »or, Hadsa Honwranwz, Feeltı 


Warschauer Seitung. 


1860. 
De 


12 OD: 36: nl in BB Kaupembend “se hi 





! 32 DVerlagsbucdhandlung von 3. 3. Weber in Teipzig. — \ rinftitut im Radzymin. 9) 
| Kademie in Warſchau. — 

) 1857 eröffnet, Im Stu- 

dieiniſchen Abtheilung 182, 

tudenten, Von dieſen ver- 





In meinem Verlage ift ericbienen und durd alle Buchbandlungen zu erbalten: 


Alustrirter Kalender. 


Jabrbuch der Greigniffe, Beitrebungen und Fortſchritte im Wölterleben und 
im Gebiete der Wiſſenſchaften, Rünke und Gewerbe. Fünfzehnter Jahrgang. 
(1360.) Dit vielen in den Tert gebrudten Abbildungen. 1 Zblr. 


12 
Alemannifches Kinderlied und Kinderfpiel aus der Schwei. GSe— 
jammelt und fitten: und ſprachgeſchichtlich erllart von €, T. Nochholr. 


2 Ihle. 15 Nar. In enal. Einband 3 Tblr. 

1, Klemanniicder Kinderipradi: Die Spradie | Äviel in alten und wrurn Zeuaniften, — Zanjfpiele, — 

der Hindhrit. — Reimiormeln. — Spiriterte. — Hinder- Ballivirle. — Hangjpiele. — Yoos« und Zirljpirle. — 

räshieh. — Ammendrauch umb Fudriprug,. R | Zurnfpirie, — Baljpirie. — Oderdeutſche Zugeudfeſte. 
uU. Alemanniihes Kinberipiel: Dad Kinder | — Radıträge. 


im, 
Aus Amerika. Erfahrungen, Keiſen und Studien. Don Iul. Fröbel. 
2 Bände. 5 Iblr. 


IV. 

Aus dem Leben eines Mufikers. Don I. €. Lobe. ı Thir. 15 Nar. 
v, 

Ehemifche Silder aus dem täglichen Leben von James £. W. Iohnfton. 


Aus dem Enaliiben von Dr, W, Hamm. 2 Binde, Mit 112 in ven Tert ge 
drudten Abbildungen. 2 Thlr. In enal. Einband 2 Thlr. 20 War. 


r. Band: Die Put, die wir atbmen. — Der | 2, Baxd: Dir narfotiihen Stoffe, Deren wir und be 
Wajler, weichee mir trinfen. — Der Boden, den wir dieuen: Zabad, Sopfew und bejien Briegmitiel: Opiam, 
anbauen. — Die Pflanzen , weiche wir ziehen. — Da Sant, Brieinah und Pieherarten; Coca, Ztehapfel, 
»rob, das wir rien. — Kiel, das wir fodıen, Aliegenpiig und andere markotiihe Ztofe. —— 
- Die Metrünfe, die mir durch Aufgur bereiten: ber | Betrachtungen. — Die Gifte, Die wir verioruben, — 


Ther; dee Kafler; die Ghocoladr. — Die Zecerſtoffe. Die Öberüce, Die ung agenehm find. — Tie Öterüche, 
welche wir gewinnen: ber Irambemjuder: der Rohr- Die umd abfofen. — Was und wröhalb wir athmen. 
uder: dat Nanna, ber Miltzuder, — Die Öeträufe, - #, wie und waram wir berbamen. — Der Yeib, 
ie yeir duch Gbährung erhalten: das Bier; der Wein; dem mir pllegen. — Der Kreislauf des Ledene; eim 
der Branatwein. üdblid. 


us. 42, jtorben 2; verblieben 

rieben fi 135 neue Stu 
w. i 91 mehr als 1857/08. 
‚Honorar be. 112 ımd 211; 


tee. Daſſelbe prüfte im den 
r für Lehrerftellen an Staats · 
Iet befunden wurden, während 
Dialification nicht zuerkannt 
m geprüft 15, 12; umter die. 
neurs 11, 4 zuerkannt, eines 
de 1, 3 megen Mangels an 

au Shrigatlebrerinnen wurden 
Boubernanten 4, 3, zu niede- 
efähigt gefunden, während nur 
ualification aberfannt wurde, 
auf Staatskoſten auf die Uni- 
nämlich Juriften 16, 17, Me 
Lehrberuf ansbilden follten, 3, 
2, Kandıdaten zur Inifriptiom 
Warichau (1858) 47. Außer 
zymna ſial· Conſeils betr. 29, 35 
mtarlchrern zu 23, 26, ab 6, 
von Gymnaſial · Conſtils über 
den Grad von Elementare 
seivatlehrer gemäß ertheilte das 


Deutsche Städtewahrzeichen. Ihre Enttehung, Geſchichte und Deutung. ı Buakikeiimuen ‚Bengaife en 


Von Wilhelm Schäfer. Erſter Band. Mit 16 in ven Tert gevrudten Abbildungen. hranftalt in Mariemont. 
1 Thlt. traten mac Beendigung des 


vn. | : 
Deutfchland im aqchtzehnten Iahrhundert. 1. Sam. A. u. d. &. wer et and, —— 
Teutichlands politiſche, materielle und ſociale Zuftände im achtzehnten Jahrbundert. —— und ft —— — 
— — ———— | ‚ J maren alio fanmen 59 
2. Band. A. u. d. T. Deutſchlands geiftige, ſittliche und gejellige Zuſtande a ’ — ner 1 fia > 
im achtzehnten Jabrbundert von K. Biedermann. Griter Theil; Bis yur Thron: | ex, mobon Jausetrat, h 
| 


3 u * ven alſo wieder 36, wobon 1 
beſteigung Friedrichs des Großen (1740). 3 Tolt. 1858/59. faın 1 gm, men 





VIII. 

Die Frau. Don J. Michelet. Deutſche, vom berfaſſer autoriſirte 
Ausgabe, überjept von F. Spielhagen. j 1 Tblr. 10 Nr. | a — — Po 

| : Uınftände aber 11 audtraten 
ı noch zu 89, mithin mar der 

niger. Davon traten nad Be 

eblieben 200. 1858/59 kamen 


1x. 

Allgemeines Fremdwörterbuch zur Verdeutfchung und Erklärung 
der in unferer Sprade vortommenden fremden Ausorüde. Mit Angabe ibrer Ab: 
ſtammung, Ausfprabe und Bereutung. Bon W. Hofmann. 2 Ihr. 


x. N . — — 
Die Fürſtin der ſiebenten Werſt. Woman in 4 Büchern von | “ er a de 
A. Ch. v. Grimm. 2 Bände. 2 4 Thlr. Er. Kaijerl Mal: 3 2, de 

Gedichte von Hobert Pruk, Dierte verbefferte und vermehrte | . 
Auflage, Base In engl. Einband mit Gelpichnitt 2 Tblr. 15 War, ae ers ms 
N _ # ben .392.: 1857/68 kamen zu 
90 mehr Von dieſen abjol- 
i Für 1858/59 kamen 331 zu, 

als im vorigen Sabre. 
— — 








n d. 

— a re — a — 
i ö des Kömigreichd Polen. (Foriſ. #. Dresden, 10. Oftober. Morgen wird das vax.dein,. Königliden 
„en ru * — — — (Bet Theater neu errichtete Dentmal des weltberühmten Componiften Garl 
e ü. Hbtheilung der Bollsaufflärung. - Viaria v. Weber mit großer Feierlichkeit enthüllt und eingeweiht. Auf 
Warſchauer Lehrbezirk Beſondere An- | beiden. Seiten des Denfmals find große Ejtraden errichtet für. die Königl. 
ftalten. Solder worem im Dem Jahten 1857 und 1858 9, :d. io nm | Fauulie, den Hof, ‚die Miniftgr, ‚die Spihen der Behörden er für die 
2 wehr als 1856, nämlich folgende: 1) Die k. k. imediciniich- dirmegiipe | vetſchie denen Mufifvereine, jowie die, von anderen Städten — — 
Ditademie in Warſchau. 2) Das die Privatanfialten > —— — * —— dieſer Feietlichteit werden wir, nach Beeudi. 

ichtigend inationscomitee. 3) Das Adelein in | gung derſelbe FEB RA TEEN — 
en ge —e— — Lehranitalt in Marie: | Kaſſel, 5. Otlober, Rachdem die Wahlen für —— * * 
amons, verbunden mit einer Dorfichule- 5) Das Mealgumnajium in Bar, | mer nunmehr ziemlid- zu Ende gedichen, find, ift die Ein —— 
eben. 6) vie Kumſiſchule in Warſchau. 7) Das öffentliche Mädchen. | Etände auf den 5. November feitqeicht worden. Da umter den it · 


gedrudten Abbilvungen amd Dem Portrait Des erpaNsse IT RENT 5 


ind vermehrte Auflage, 1 Thlt. 15 Nar. Im engl. Einband 2 Thlr. 

a Enke ber —— — Bullane, 1 — Ardaectar der feiten Erdituſie. — Eutsetuug um? 
— Eir geobagritien Yichunpen dro alert. — Sdırr 

au 6 iu Ykerr greiagikhre Proemtung. — Die Wr 

Meine, monsand dar fehe Erhkratr driieht: =. Heutuniiche 

Wefteinsbilbungen; © Yulkaniiche Weitimehubaugen. 


Geſchichte der deutfchen Schaufpielkunft. Don Eduard Deorient. 





3 Bänte. 5 Thlr, 20 War. 
1. Band: Wefhiäte der mittelalterlihen Ehanipirl« 2 Band: Tie ergelmäfige Schaufpirttuntt unter 
hun, dere Frinyurallbaft, £ 
A Paub: Tas Ratienaltkenter, 





XV 
Hausfhap der Länder- und Völkerkunde, eographifhe Bilder 
aus der geſammten neuern Reiſcliteratut. Von Mer. Scöppner. Mit Titeldild, 
24 Anfihten in Buntprud und 38 im den Tert gedrudten Vigneuen. 4 Thlr. 
In engl, Einband 4 Tble. 15 Kar. In Prachtband mir Golbſchnitt 5 Thlt. 10 Nar. 


xVL 
Ierufalem, nad eigener Auſchauung und den neueſten Sorſchungen 
datgeſtellt. Von Ph, Wolff. Mit 36 in ven Tert gedrudten Abbildungen, 1 Ihe, 


wei, 

Iunfrirte Uaturgeſchichte Des Thierreihs. Anatomie, Phpfielogie 
und Geichichte der Säugetbiere, ver Lurde, der Fikbe, ber Vögel unb ber wirbel: 
fojen Thiere. Von €, Pöppig. Mit 4100 Abbileungen, über 25000 Gegenſtande 
darſtellend. 4 Bände 14 Zbir. 10 Rar. In engl. Einband 13 Ihle. 20 Nar. 


av, 
Die Karlsfhülerr. Scaufpiel in 5 Acten von Seinrich Laube, 
Miniatur: Ausgabe. Tritte Auflage. 1 Iklr. 


Der Ulavierunterricht. Studien, Erfahrungen und Kathſchlage von 


Touis Köhler. 1 Ibie. 10 Rar. 
‚f. Theil: Die Babl der Pantaae⸗· — Aut Unter | Telifchrs Talent. — Po leben, — Die Usterridies 
eichepraeıie, — ar murktatiigen Grzirbang. = Tas | hunde, — Au Erbalieher,. — Klasierleherrerien und 
Karipeien. — Tab Harmwradipipielet. — Tor Fam: | Mlunwsteerrmahl. — 

Ban · porire. — Das Yushandig- Eylelen. — Bier» | 4, Ebril: Sondere Protatengen, 


Die Liebe. Don 3. Michelet. Deutfche vom Verfaffer autorifirte 


Bi sn nn See BE 
In enal. Einband ı» Inte, 
1 Ir mn de ·· Ferdibang amt 
® 2 iR " deilzerıtmee - Tg 
ET HET 2E rain dibe 
Ta Bormris a0 dantgarde, “ 


Don Edward Deorirnt, 
a > IN. Nie 


nr z 8* 
DR ze Ehe um 


Die Kır zeuteragen 


Erographifche Gilder 
er. Schöppner, Mir Tiedhies, 
‚udn Kaneuen. 4 Iblr. 
wir veleſenut 5 Ihr. 10 Kır. 


en neucten Lorihungen 
sadun Mrbiirumgen, 1 Zolt. 


Anatomie, Phnfiologie 
ard der mwiekl: 
nu Meaakinie 





in von hcintich Laube, 
t 2b 


m und Kathſchlägt von 
1 Tele. I Kar, 

j a tirhen, = Dir Zain 
r3 ae —— —2 


2* 


e⸗eatat⸗i. 





69 FRTORTIND IN Jemen Geſtalien und Gejegen. Ben Dr. 5. Blende, 
Wit 430 in ven Tert geprudten milroſtepiſchen Ziguren. 2 Thlr. 15 Rar. 


XXVI. 

Die Muſcen und Kunſtwerke Deutſchlands. Ein gandbuch für 
Reiſende und Heimgekehrie. Bon H. A. Müller. 2 Bande. Mit vielem in den Tert 
eingerrudten Grundriſſen. 5 Ihr, In engl. Einband 5 Ihle. 20 Nor, 

XXxXVvII. 

Uorika; das find Mürnbergifche Novellen aus alter Zeit. Wach 
einer Dantichrift des 16. Jabrbunverts. Yon Aug. Hagen. Zweite wurdgefebene 
Auflage, 1 Ahle. 15 Agt. 


xxvm. 

IAlluſtrirter Pariſer-Sührtr. Ein vollſtändiges Semälde der Seinc- 

Siadt und ibret Umgebungen, Mit 160 Abbildungen der vorziiglihiten Sebenswütdig ⸗ 

feiten, einem Orientirungeplan von Yaris, ven Plänen des Ärierhofes Pere Lachaiſe, Des 

Jardin des Plantes, von Verſailles, und einer Karte der Umgebungen von Paris und 
ter Eifenbahnlinien über Beuel, ep und Strakburg. Zweite Auflage. 

1 Thlt. 15 Nar. In engl. Einband 2 The, 


xxix. 

Die Pfal; und die Pfälzer. Don Aug. Gecher. Mit 80 in den Text 
gerrudten Abbildungen und einer Harte ber Pialz. 2 The. 15 Par. 
In enal, Einband 3 Thlr. 

Einteitung: Cine Ztisge uber fanpund Yeute, ı 


. Zir Nueinebene: ı. Eos Wirpelungenland. 7. ame. 4 ab, 
Ira Sanpiland der altem Pier 2 Spetien, der , IV. Tao tehrim: 1. Tor Dohland, # Die Hlinı 


Narierdom und Dre Zpriresun, esend,. 3. Tas Fand ae an. 
11. Zee Board: 1. Fie miniere und innere Saarbt, V Fer Nabenau und ber Tonneröhern: 1. 
2% Eie untere Sande. ° Tür ebrre Saarde, Habe web Kunderat, 4, Tas Uienyihal und 
U. Ter Wargan: 1. tandax und er Mau, 2. Tan ı Zeutenböbrı 3. Tas Yard am Tonmmererg. 
XXX. 
Quellenkunde. Lehre von der Bildung und Auffindung der Quellen. 
Ans dem Franzeſiſchen des Abbe Paramelle. Mit einem Verwert von B. Cotta. 
1 Tir. 15 Par. 
Kan. 


Die Keithunſt im ihrer Anwendung auf Campagne-, Militär- 
und Schul-Reiterei. Von Adolph Fifner. Wie 62 im dem Tert genrudıen 
Abbildungen nad Driainalzeidnungen ven I, F. W, Wegener. 1 Tbir, 10 Nar. 


| 


treter Euperintendent Overdit (Ha 
wor Austaufch _ der Erfahrungen 


wient, welche feit bier 


das Dbft vertreten. Es nimmt allein iäm 


ablifjements ein, und füll 
am ımd für fi ſchen det B 
das franzöflidhe und dfterteidh 
md Schönheit der Rarbe. U 
in feiner Güte ift das Obft a 
dukte der deniſchen Pandiirtbi 
nung und großer Vollſtandigki 


manſche Sammlung von Erda 


im ibren berihiedenen Fotmen 
bones von der Raupe bie zu 
Ken Eridenbaipel nimmt die 
daß oft nad Itmdenlangem 2 
den Kaum " erieichhen iſt. 
befindlichen‘ landwitihſchaftliche 
elmaichine, die Edfert’fche von 
cine, melde ans den ehren 
fen, gereinigt umd_jortirt ans 
Piligteit amdgezeichnete Han 
Bi ich die Kaloriiche M 
Üllmer, die befondere Aufme 
Maſchinen wird bekanntlich, ft 
getrieben. Die bier in Sur 
einer Kochmtafchine, deren Rat 
eines Pierded eine Schrotwũh 

— Bei der Nucion des $ 
der ES chreibtiich des Gelehrien 
Kocmos fehrieb, nebſt Dintenfaf 
verfauft. Der Gejammt-Ertro 
zogenen großen Gold- und Eill 
9— 10,000, Zblr, ‚betragen. 

— ‚Ein hitſiges Ionrmal | 
in. weiblicher, Linie polnijcher & 
Staroft don Morominice, (2) der 
von Podlachien heiratete, hatt 
mit einem Prinzen Carl.don, € 
mit dem Prinzen Carl von € 
Ehe joll der König von Card 
Königs Bietor Emanuel, herſta 





zLici 
Verlauf eines Antheild em Do 
ber im Eiviltribunal im Blopt. t 


wertb 16,208 N. 16°: 8, am 1b. 

des Grundftüds Ar. 515, 516, 517, 
eitation beginnt mit der Eumme ve 
viltribunel in Barjbau. — Bertauf 
weril 3042 8. 50 9. Termin am 
Omfany. — Ffatrhousbau in Er 
min am 29. Cliober im Areitamte 

25 u, 186 in Reubof (Nomydwer), 
14. November im Eiviltribumal zu & 





‚ . 3 n 

Eine ju bildete Dam 

Hunden akeiiantt Aihhhendig vurı 

gebildeten Haufe. Hrentirte Offer! 
entgegen. 





mnover). Gegenitand der Tagesordnung 
über bie in 24 * — 
Inn Gotha für die vorzüglichften erflärtem orten, ' glich · 
fir der zur Debatte Sefteleh Sorten wande überall beflätigt, md werden 
dirjelben (eima 20) amf der großen Aneftell 


ung im Krol'ichen Etabliffe 
Tagen. crö ift, 


auf einem beſondern Tiſch in der 

Mitte des Königtjaals Plap finden. Die Ansftellumg ſelbſt erireut sich 

% Iebbaften Theilmahme des Publicume. Gan 
t 


“uni d @laß „fowie eime Bibliothek demticher after und Aupferftice, zu 
N voll —4— ei Shmtein Eireke Kr. 1695 Iinfer Hand. Ai 
——— — — — — — — a5? 










2icktation. 
Um 8% 415.) Ollebtt -d. I findet bri dem Marice 


Die Zaration beträgt 1440 8 
Foldiretter Staateraſh Mfrofimoff. 









en 9 e don Iner ift ee re: Wohn 
mern, Kuce, Epeifefammer md Kellertaum zu jeder Zeit 





4 ER Verlansbuchhandlung von 3. I. Weber in Teipsia. Sa 








XXV. 

Das Thierleben der Alpenwelt, Uaturanſichten und Thierzeichnungen 
aus dem jchweizertichen Gebirge. Bon Tr. v. Tſchudi. Fünfte verbefierte Auflage. 
Mit 24 Mftrationen nah Originalzeichnungen von E. Rittmeyer und W. Georgi 
und dem Portrait des Berfaflers in Stabfftih. 2 Thlr. In engl. Einband 2 Thlr. 15 Nar. 


XXXVI. 

Toiletten · Chemie. bollſtändiges Lehrbuch der Parfümerie auf wilfen- 
ſchaftlicher Grundlage. Nah der 2. Auflage ver „Art of Perfumery“* von 
G. W. S. Pieſſe bearbeitet von Dr. H. Hirzel. Mit 50 in den Tert gebrudten 
Abbildungen. —— 2 Wlr. 


Die verſälſchung der Uahrungsmittel und Getränke, der Kolonial- 
maareıt, Droguen und Manufacte, ver aewerbliben und landwirthſchaftlichen Propucte. 
Nah Arthur Hill Hafall und A. Chrvallier und nad eigenen Unterfubungen von 
Dr. 5. Klencke. 2 Bände. Mit 231 in den Tert gedrudten Abbildungen, 

3 Ihle. 15 Nar. In enal. Einband 4 Tbhlr, 


Inbalt: 1. Eolomial- und Materialmaaren, I > VI. Einarmadte Sadıen, verfäuflihe Sancen, 
fl, Kebiwaaren und Brst, int, Gemerblidr und | Alelihiveilen und \ 


R elicatefien in Baden. — VII. Deo» 
Habrikprodmcte. — IV, Brodbmcte mn» Nupftoite der | niten und Märbeitofie. — Vılt. Anhang: Berfülfggung 
Orkonomie, — V. Parfümerien, Gonftüren u. Beine, | von Dandihriften und Gelb. 


XXXVII. 
Ein Wegweiſer für Fremde und ein Beitrag zur 
Von 5. von Witgen. Mit 45 in ven Tert gedrudten Abs 
20 Rar. In engl. Einband 1 Thlr. 


Die Wartburg. 
Kunde der Vorzeit. 
bilvdungen. 

xxxix 

Die Weibliche Turnkunſt. Ein Bildungsmittel zur Förderung der 
Geſundheit und Anmuth des Frauengeſchlechtes. Für Eltern, Lehrer und Erzieberinnen. 
Bon M. Kloſſ. Mit 140 in den Tert gebrudten Abbilvungen, 12 ein: und zwei: 
fimmigen Liedern und 4 Mufilbeilaaen zur Begleitung der Schrittweiſen, Neigen 
und Spiele. 2 Tblr, 20 Nar. 

AL 

Wörterbuch der deutſchen und framölifchen Sprache mit Küdficht 
auf Begriffäbeftimmung, Urſprung, Berwandtihaft, Umendung und Umwandlung der 
Wörter, und mit beionderer Bezugnahme auf Die in der Arzneilunde, den Naturwilien 
ſchaften, dem Handel u. j. w. übliben Runſt- und ads Musprüde Bon €, W. 
T. Schufler und A. Vegnier. 2 Bände. 5. Auflage. 3 Iblr. 


XLI. 
Zehn Jahre. Geſchichte der neueſten Zeit (13440 — 1850). Don 
N. Prub. Erſter und zweiter Band, 4 Thle. 10 Nar. 


KL. 
Zwei Städte. Eine Erzählung in drei Büchern von Go; (Charles 
Dickens). 4 Bande. Mit 16 Jlufteationen von H. K. Bromne. 1 Tblr. 18 Nar. 


KLIM. 
Zwifchen Jura und Alpen. Schweserifhe Erzählungen und Lebens-— 
bilder von 3. Frey. 2 Binde. 2 2 Thlr. 15 Nar. 
XLIV. 


Allustrirte Zeitung. 


Wöchentliche Nachrichten über alle Zuſtände, Ereigniſſe und Berjönlichkeiten 
der Gegenwart, über Tagesgeſchichte, öffentlihes und aeiellichaftliches Leben, 
Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſit, Theater und Mode. Wöchentlich eine Nummer 
von 16 dreijpaltigen Foliojeiten. Mit jährlich über 1000 in den Tert gedrudten 
Abbildungen. Vierteljäbrliber Abonnementspreis 2 Tor, 


== Vorftchend angezeigte Werle find durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in 





uer Niederlon-Sollemt eine 
öffendliche Bicitatton pr, Meiftgebet auf 1200 Flafchen EChampagurriwein fait. 
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Warſchau, 29. September (11. Dftober). Aus St. Petersburg 
meldet das Megierumgtblatt, dab durch Allerhöchite Diplome vom 30. Aug. 
zu Nittern des Weißen Adlerordens ermannt worden find: Der außeror- 
dentlihe Gejandte und bevollm. Minifter am Schwediſchen Hofe, Geheim- 
rath Jakob Daſchkoff umd das Mitglied der Generaljguldirektiom, Reltot 
der St. Petersburger Umverfität, eimäth Peter Pletnieff. — Eine 
vom Dirigenten der Reichsbant, Baron Stiegliß, unterzeichnete Befanntına- 
hung zeigt an, dab am 19. September die Zeichnungen auf Staatsihap- 
billets für die Summe von 4 Mil, RSr. eröffnet werden, und zwar 1 
Million RSt. Bilets LVI Serie mit Binjen vom 1. Auguit d. I. 
an und 3. Mil. RSr. LVIE Serie mit Zinſen vom 1. Oftober an. Die 
Bedingungen der Zeichnungen jind folgende: Jeder, der Billets erwerben 
will, zeigt ſtinen Wunich perſonlich an und jchreibt im die Bankbücher ein, 
wieviel er Billetö erhalten will. Dieſe Zeichnungen werden täglich, mit 
Ausnahme Sonntags, vom 19. bis 30. September einjchliehlih, Mittags 
von 12 bis 3 Uhr angenommen. Bei der Zeichnung mird feine Unzab- 
Inmg entrichtet; nach dem Schluffe der Zeichnungen mird Die Banf, im 
Falle, daß die gezeichnete Summe 4 Mil. RSr. überfteigt, die Bertbei- 


lumg bewerfftelligen und ſowohl die von jedem Zeichner, jeinem erklärten | 


Wunſche entiprehend, zu zahlende Eumme, als auch gleiherweije den Zer- 
min der Einzahlung des Geldes und der Ausgabe. der Billets LVI ©e- 
rie zu 50 REr. 45 Kop. nnd LVII zu 50 Nr. 10.8. and der Banf, 
befannt machen. 

Die Rlügeladjntonien Eri-Maj. ded.Kailers, von Mehbinder und Iantomeli, find 
aus Et. Fetersburg bier angelommen, der Wirtl. Eraatsraih Hoffman, Mitglied des 
Seneie, ven Dretden zurüdgetehrt, der Generoladjutan Er. 8. Majeltät b. Aopebue, 
@eneralftabsdhef der eriten Armee, und der Generalmajor dv, Scheidemann Mittwoch 
fröh & Uhr auf der Marfhan-Petersburger Eiſenbahn nad) Biatgftof gereift. 

Warſchau, 11. Oftober. Ihre Duirchl. die Fürſtin Gortſchakoff, 
Gemahlin des Fürften- Statthalters, ift von Neu-Alegandria (Pularwy) zu 
rüdgefehtt. — In Rr. 220. dis —— it das Katheder des 
fanoniihen Rechtes am der römifch-fatholiihen Geiftlihen Akademie, mit 
einer Beioldung von 900 REr., zur Bewerbung ausgeihrichen. — Die 
„So; Codz.“ erzählt von einem umlängft verftorbenen fatholiichen Geiftli- 
hen, Albert Euchecki, welcher viele Iahre daran arbeitete, eine gefährliche 
Stelle der Krafaner Straße bei der Kirche von Skalmierz durch Durdgra- 
bung des Verged beffer zu ebnen und bequemer zu machen. Allerdings 
eine wahre und große Auſopferung! 

Die Differenzen in Bezug auf die Zerrainverhältmiffe der Grenzbahn: 
höfe Wirballen (Wierzbolom) und Eydtfuhnen, von denen die Bei. 
tungen berichteten, jind mummehr bejeitigt. Ruſſiſcherſeits hat man ſich da- 
mit einverfianden erklärt, den Bahnhof Wirballen 3 Bub höher anzulegen, 
alö es geichehen war, umd arbeitet man jept eifrig an dieſer Aufſchüttun 
Es war dies ſchon ein Gebot der Rothwendigleit, da die Bahnſtrede Stal- 
lupönen-Eydtkuhmen ohnehin jo abſchũſſig ift, dap die Locomotinen bei Bü- 
gem mit ſchweter Lajt und midrigem Winde kaum nad Stallupönen ber- 
auffommen können und man an Gefahren denken mußte, wenn das Ter ⸗ 
rain durch die niedrigere Lage des ruſſiſchen Bahnhofs noch abſchũſſiger 
gemacht wurde. — Auf dem ruifiihen Bahnhofe it man, da die Erde 
’/,. Meile weit herbeigeſchafft werden muß, jehr im Rückſtande und ein 
Gleiches gilt and von dem dortigen Bauten, jo daß, wie Sachveritändige 
behaupten wollen, es eine Unmöglichkeit ıjt, bis zum 1. November alle 
Arbeiten fertig zu fielen. Auch in Ehdtkuhnen it noch viele Arbeit in- 
nerhalb der Gebäude zu berichten, wenn jchen das Aeußere derſelben (bei 
den nothmwendigjten wenigſtens) vollendet ift. — Obſchon in Eydtkuhnen 
nur eim Nebenzollamt 2ter Klaffe beſtehen joll, find ihm doch bereits, zum 
Vortheil des beteiligten Publifumd, mehrere Vefugniſſe eimes Nebenzoll- 

amts I. Klaffe verliehen worden. 

Riga. Nah dem „Wilnaer Kurier* betrug der Werth der über 
bier ins Ausland ausgeführten Waaren im vergangenen Jahre um 
25,686,501 RSr. (?) mehr als 1858. Eingeführt wurden aus dem 
Ausland Waaren für 5,716,129 NEr,, ebenfolld um 1,354,884 NEr. 
mehr als 1858. Unter den Einfuhrgegenftänden waren 95,076 Flaſchen 
Champagner. 


Statiftiiches Gemälde der Verwaltung des Königreichs Polen. (Borti. 

von Nr. 233 d. Btg.) 
U. Wbtheilumg der Bolksnufflärung. 

Warſchauer Lehrbezirk Beiondere wiſſenſchaftliche An 
ſtalten. Solcher waren in den, Jahren 1857 und 1858 9. d. i. um 
2 mehr alt 1856, nämlich folgende: 1) Die E. E mediciniſch chiturgiſche 
Akademie in Wariham: 2) Das die Privatanftalten in Warſchau beauf- 
Tirhtigende Warſchauer Eraminationdeomitee. 3) Das Adeleinjtitut im 
Warſchau. 4) Die lamd- ‚und forfiwirthichaftlihe Lehranftalt in Marie- 
wont, verbumden mit einer Dorfihule. 5) Das Realgpmmajium in War 
dan. 6) Die Kunſiſchule in Warſchau. 7) Das öffentlihe Mädchen- 


Warschauer 


September. 
12. Ottober. 


Sritum. 


1860. 


pedition in der Druderei der Gebrüder Sindemith, Danielewiticher Straße Mr. 195. 
arſchau monatlih 50 Komeen: vierteljährlich 1 Rubel 42'/. Kopeten; 
im Deutfbland: vierteiiährlih 3 Thlt. 25 Ger.; 


in der Provinz: vierteljährlich 2 Mubel 38 Kopeten 


Anferate: die Zelle 5 Ropeten (10 @r. vom.) 


imftitut in. Warſchau. 8), Das Elementarlehrerinftitut, in Radzymin. 9) 
Die Habbinerichule in Warſchau. 

Die Ef medieiniih-hirurgijche Akademie in Warſchau. — 
Diejelbe wurde am 19. September (1. Dftober) 1857 eröffnet, Im Stu 
dienjahre 1857/58 waren inferibirt: im der mediciniſchen Abtheilung 182, 
in der pharmaceutiichen 70, zufammen 252 Studenten. Bon diejen ver- 
liegen die Akademie ‚vor Beendigung ded Kurſus 42, jtarben 2; verblieben 
208. Im Laufe des Schuljahres 1858/59 fchrieben ſich 135 neue Stu 
denten cin; mithin waren zufammen 848, d. i, 91 mehr ald 1857/68. 
Don den: Studenten zahlten das feftgefehte Honorar bez 112 und 211; 
befreit davon waren 140, bey. 132. 

Warſchauer Ezaminationd-Eomitee. Daſſelbe prüfte im dem 
beiden Jahren 1857 umd 1858; Kandidaten für Lehrerftellen an Staats- 
lehranftalten :20, 19, movon 15, 17 aualifieirt befunden wurden, während 
5, 2 wegen Mangeld an Kenntmiffen die Qualification nicht zuerkannt 
wurde, Kandidaten zu Brivatlehrern wurden geprüft 15, 12; unter die» 
ſen murde der Grad eines miederen Gouverneurs 11, 4 zuerkannt, eines 
Elementarlehrers 3, 5; die Befähigung murde 1, 3 megen Mangels an 
Kenntaifien nicht zuerlannt. Kandidatinnen zu Privatichrerinnen wurden 
geprüft 21, 14; davon wurden zu höheren Goubernanten 4, 3, zu niede- 
ten 6, 8, zu (lementarlehrerinnen 11, 2 befähigt gefunden, während nur 
im lepteren Jahre einer Kandidatin die Qualification aberfannt wurde, 
Ferner wurden geprüft: Kandidaten, die fich auf Stantefoften auf die Uni- 
verfitäten des Kuijerreichd begaben, 27, 29, nämlich Iuriften 16, 17, Mes 
bieiner (1857) 5; folde, die ſich für den Lehrberuf ausbilden jollten, 8, 
10, für dem enangelifc-geiltlichen Beruf 3, 2, Kandıdaten zur Inſtription 
bei der medieiniſch⸗chirurgiſchen Alademie in Warſchau (1858) 47. Außer 
dem entichied das Komitee Protofolle von Gymnajial-Eonjeild betr. 29, 35 
Kandidaten umd erfannte den Grad vom Glementarlchrern zu 23, 26, ab 6, 
9; entſchied gleicherweiſe Prüfungsprotofolle von Gynmafial-Eonfeils über 
58, 58 Kandidatinnen und erfannte 58, 56 den Grad von Elementare 
lehrerinnen zu, 2 ab. Dem. Statut über Privatlehrer gemäß ertheilte das 
Gomitee.14, 17 Kandidaten und 50, 55 Kandidatinnen Beugniffe als 
Privatlehrer und -Üchrerinnen. 

Zand- und foritwirtbichaftlice Lehranftalt in Mariemont. 
1856/57 waren 168 Ecdüler; von diefen traten nad Beendigung des 
Lehrkurſus 73, vorher nah dem Willen ihrer Eltern 10 aus, verblieben 
jomit 85. Für 1857/58 lamen 71 zu, waren alfo 156, hiervon abfol- 
birten 64, traten vorher aus 34, wurden relegirt 3 und ftarb 1, verblie- 
ben alſo nur 54. Für 1858/59 famm 35 zu, waren aljo. zuſammen 89, 
In der Dorfihule waren 1856,57 35 Echüler, wovon 1 audtrat, 1 ftarb, 
33 verblieben. 1857/58 famen 2 zu, waren aljo wieder 35, wobon 1 
er 1 ftarb und 33 verblieben. Für 1858/59. fam 1 zu, waren 

N) 

Adeldinjtitut in Warſchau. Im dieſer Anſtalt befanden fich im 
3. 1857,58 249 Schüler, wovon nach Beendigung des wiſſenſchaftlichtn 
Kurjus 33, wegen Krankheit und amderer Umſtände aber 11: austraten 
und 205 werblichen. Von 1856/57 famen noch zu 89, mithin. war ber 
Beitand 244, d. h. gegen 1857 ume 5 weniger, Davon traten nad Be- 
endigung des Kurfus 42 aus, 2 jtarben, ‚verblieben 200.° 1858.59 famen 
30: zu, mithin. war der Beftand 230, um 14 meniger als 1557/58, Da- 
von waren auf eigene Koften 1857,58: 215, 1858,69: 202, auf Staats · 
foften 24, 24, auf Fonds zur Dispofition Er. Kaiferl. Miaj.: 3, 2, des 
Statthalterd 2, 2. 

Realgymnajium in Warjhau Im Schuljahre 1856/67 waren 
560 Schüler; hiervon abfolvirten den Gurius 41, traten auf den Wunſch 
ihrer Eltern aus 125, ftarben 2, verblieben 392.; 1857/58 kamen zu 
358, waren 750, gegen das vorige Jahr 190 mehr Von dieſen abfol- 
birten 136, farben 5, ‚verblieben 609. Für 1858/59 lamen 331 zu, 
maren alio 940 Ecdjüler, d. h. 190 mehr als im vorigen Jahre. 

f (Bertfegung. felgt.) 
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* Dresden, 10. Oktober. Morgen wird das vor dem, Königlichen 
Theater neu errichtete Denkmal des weltbtrühmten Gomponiften Garl 
Viaria dv. Weber mit großer Feierlichkeit enthüllt umd eingeweiht. Auf 
beiden. Seiten des Denfwals find große Eſtraden errichtet für die Königl. 
Familie, den Hof, die Minifter, die Spihen der Behörden und für Die 
verjdiedenen Miufifoereine, ſowie die. von anderen Etäbten abgejandten 
Deputationen,., Die. Details dicher Beierlichfeit werden wir nah Beendi- 


gung derſelben mitteilen. cr = 4» 
Kajiel, 5. Oftober, Rachdem die Wahlen für unfere ‚Zweite Kany 
mer nunmehr ziemlich zu Ende gediehen, jind, ift die Einberufung. Der 


Stände auf dem 5. November feitgeicpt worden. Da unter den 46 Mit- 


liedern der Imeiten Kammer höchſtens vier oder fünf nicht zu den ent- 
—— Anhängern der Verfaſſung von 1831 gehören, jo iſt mit bei- 
nahe voller Gewißheit anzunchmen, dab die Thätigkeit der Kammer eine 
febr kurze oder, wenn man die wahrſcheinliche Incompetenzerflärung ab- 
rechnet, gar feine fein wird. (Dr. 83 

Münden, 6. Okltober. Die hiſtoriſche Kommiſſion bei der Akademie 
der Wiſſenſchaften bat heute ihre Sitzungen geihlojfen, melde jeit dem 
28. September ununterbrochen fortdauerten. 


Münden, 7. Oktober. Der König Mar ftattete heute Vormittag 


dem geftern eingetroffenen Könige von Württemberg einen Beſuch in deffen 
Abjteigequartier ab, was einen Gegenbeſuch im föniglihen Schloſſe zur 
Folge hatte. Beide Majeftäten btgaben fich auch zu dem landiirthigaft- 
lichen Feſte auf- die Thereſienwieſe, wo eine aus allen Theilen des König- 
reiches zufammengeftrömte, über 100,000 Köpfe zählende Menfenmafle 
verſammelt war, welche bei dem Erſcheinen der hoben Hertſchaften ım 
großen Jubel ausbrach. Rach Bejichtigung der zur Ausſtellung gebrach 
ten veredelten Hausthiere, ſowie beendigtem Pferderennen, fand die Rüd- 
keht in das königliche Schloß ftatt. Der König von Württemberg verab- 
ſchiedete ſich bier, indem jeine Rüdkehr nad Stuttgart ſchon morgen jrüh 
wieder itattfinden wird. Aus dieſem jchmellen Scheiden ſchließt man auf 
ein baldiges MWiederjufantmentreffen der beiden Könige. (Zur Bejichti- 
gung der Anstellung weilt aud der Sannoverihe Miniſtet Grat Borrits 
bier, der jept für laudwirthſchaftliche Zwecke Süddentichland — 
. 8.) 


er .r 


iedfer eröffnete, daß die Genjur in ihrer bisherigen Form fortan 
aufzuhören habe, inden das Preßgeſetz gleicjzeitig wieder in Wirkjamfeit 
fretem werde, Die biöher jo häufigen Konfiscationen hören nun — 
auf, wogegen aber den Redacteuten bedeutet wurde, Daß jede Ausſchtei · 
tung durch Unterdrüdumg der mit zwei Verwarnungen bebafteten Blät- 
ter beſtraft wird. Die im Reicherath zu Gunften. der Preſſe gefalle- 
men Aeußerungen baben alfo früher ein günjtiges Nejultat erzielt, als man 
zu erwarten berechtigt war, und man darf wohl daraus die Hoffnung 
höpfen, daß auch die andermweitigen Wünſche der. Völker. Deiterreidhs ihre 
edigung finden, ſoweit diefelben mit den Staatszweck vereinbar jind.— 
Der „Fortjchritt* hat bereit® von der Aufhebung der Cenſur Gebraud 
gemacht, indem er die —— einer Erörterung unterzieht, Die, 
obgleich den Standpunkt des Majeritätsvotums feithaltend, dod eine Eric- 
digung anfirebt, mit welchet ſich die freunde eines ſtarken Deiterreichs 
wohl zufrieden geben fönnen. Die Idee der Reichseinheit hat zwar noch 
immer jehr mächtige Gegner in den Provinzen, aber im Hiublick auf Die 
auswärtigen Verhaͤltniſſe ſtellt ſich diefelbe ais eine jolche Rothwendigkeit 
heraus, daß die Völker Oeſterreichs wohl thun werden ſichs reiflich zu üder- 
legen, che fie ſich entſchließen dieſe Einheit zu loderm Aus dieſein Grunde 
fer man auch der faijerlihen Entichliehung über die künftige Konjtituirung 
er Monarchie mit Beruhigung entgegen, und erwartet von derjelben eine 
Kräftigung und nicht die Schwächung der für ums alle jo nothwendigen 
Einheit. (A. 3.) 
Wien, 6. Oftober. Troß der Aeußerungen Cavout s, daß vor der 
Hand von Seiten Piemonts fein Angriff auf Venetien jtattfinden fönne, 
haben bei und die militairiicpen Vorbereitungen ihren ungejtörten ger: 
gang. Unansgejeßt ziehen bier Truppen nad) dem Süden dutch. Wahr- 
ſcheinlich, um den großen zwiſchen Wien und der nächſten Umgegend herr- 
ſchenden Privatverfehe au Tage nicht zu beummen, gehen die Militairzüge 
umeift in jpäter Nachtſtunde anf der jüdlichen Eiſenbazn ab, was der 
Bade einen geheimnifvollen Anſtrich verleiht und zu allerlei müsigen Ge- 
rũchten Veranlaffung giebt. Sonſt erfährt ınan, dab aus Kroatien bereits 
mehrere Grenz-Regumenter nah dem Dalmatiniihen Küftenlande aufge- 
brochen find, ebenjo acht Batterien Artillerie nach Fiume. Im biefigen 
Arjenale wird Tag und Nacht umansgejeht gearbeitet. Die dort gefertig- 
ten gezogenen Kanonen jollen ganz vortreffliher Art jein. Auch Pferde- 
Eintäure finden in auferordentlicher Weiſe jtatt. — Einem umverbürgten 
Gerüchte zufolge fol wieder ein Handeldininifterium geſchaffen werden, 
und man nennt als deſſen Vorſtand den bekannten (comftitutionell gejinn- 
ten) Reichsraty Manager. Bon diejer bei dem biefigen Publikum beliebt 
gewordenen Perfönlichkeit find bier bereits drei lithographirte Portraits er- 
Ichienen, von welchen ſchon über 15,000 Eremplare abgejeßt fein jollen. — 
Seit dem 1. d. M. werden bier die meiiten ausländiſchen Blätter ſchon 
um 8 Uhr Morgens (ftatt erjt um 11 Uhr) ausgegeben. Die ausländi- 
ſchen Blätter find bier befanntlid einer Nevifion unterworfen, und jene, 
welche Abends bier ankamen, wurden erſt am folgenden Morgen von 
den betreffenden Beamten durchgeſehen, ımd daher kam die verjpätete Aus. 
gabe. Nach der neuen Anordnung hat Die Durchſicht mod im der Racht 
geihehen, und die Ausgabe fann jhen um 8 Uhr Morgens * 


uden. 

Aufierdeutſches Oeſterreich. 
Peſt, 7. Oltober. — fand die Ciuweihung der duch allgemeine 
Sammlungen erbauten Kapelle am Szöhönyi- (früher Schwaben-) Berge 
durch den Fürft-Primas ſtatt. Die Kapelle ift um altcriftlihen Bajilifen- 
ſtyl gebaut. Gegen 20,000 Menſchen hatten ſich zu der erhebenden eier 

eingefunden. (Band.) 
Hermannftabt, 5. Oktober, Die Meidhsräthe, ber griedh.-orient. 
Biſchof Freiherr v. Schaguma und der Präfident der Kronjtädter Handels- 
und Gewerbetammet, Maager, find bier eingetroffen. Der Biſchof Scha- 
ma wurde gleich nach feiner Ankunft von vielen Bewohnern romänijcher 
ationalität freundlichſt bewilllommt nnd Abends wurde ihm bon der ro- 
mänifchen Jugend umferer Stadt ein Ständen und ein Fackelzug, an 
welchem fi) auch Landleute aus der Umgebung betheiligten, dargebracht. 


Die zapleeihe Menfcenmenge brachte, eine Aniprach: des‘ Biſchofs erwi- 
dernd, Sr. Majeität ein dreimalig "üemiiches Lebehoch. Bon Seiten 
mehrerer Bürger Hermannitadıs. wird beuie Abends im dem Gafthofe 
zum römiihen Kaiſer zu Ehren des Meihsratbs Maager ein Feſt · Soupet 
beranitaltet. ' 

Der Direcior des Genieweſens, Erzherzog Leopold, hat den Befehl er- 
halten, die italienischen Feſtungen, deren Armirung nunmehr beemdigt üft, 
I injpiciren. — Verona bat vier, Beshiera jehs neuc Vorwerte er- 

alien. Ju Mantua find die neuen Waſſerwerke vollendet. Die Koſten 
für dieſe Arbeiten werden auf 20 Millionen berechnet: Was Venedig 
betrifft, jo bält man daffelbe gegen die Landſeite bin für umeinnehn bar, 
was ſich jedod in Betreff der Seejeite nicht jagen laffen ſoll, da die Be— 
Idaffenbeit des Bodens der Heritellung. jolider Befeiigungen große Hin- 
derniffe entgegenitellt. (8.3.) 
England. 


„Die diesjährige Ernte im Berenigten Königreich ift, obwohl theilmeife 
verjpätet, im ganzen über alles Erwarten günftig ausgefallen, umd be 
reits bat auch der Biſchof von Norwich im jenen Sprengel Dantacbete 
angeordnet. 


Frankreich. 

Paris, 7. Ottober. Die legitimiſtijche Partei hat den Reſtot ihrer 
Tagesichriftiteller in dem Baron Honoté de Lourdoueit verloren, dem 
Chef-Redakteur der „Gazette de France,* 

Wie aus Paris geichrieben wird, hat abermals eine franzöfiihe Di- 
vijion den Befehl bekommen, ſich zur Einſchiffung nad Givita Bechia be- 
reit zu halten. (R. 2. 3.) 


italien. 

Den „Debats* jhreibt man aus Turin, 4. Oktober: „Die Finanz 
Angelegenpeiten der Gatibaldiſchen Expedition dürften zu lebhaften Debat- 
ten, vielleicht zu einem Beinen Scandal führen. Garibaldi hat zwar im 
Sicilien, und namentlich in Neapel, Geld gefunden, aber Piemont mußte 
doc mit Vorſchuſſen zu Hülfe kommen, die fih auf 26 Millionen belau- 
fen mögen. Gteuern gehen in Sicilien natürlid wenig oder gar nicht 
ein. Auch die patriotiiciten Atmeen jind aber Loitipielig, umd Gavour 
bat volllommen Recht, wenn er Yogt Garibaldi würde ohne feinen Bei- 
ftand den Thron Franz II. nicht geitürgt haben. * 

Die Stelle der Rede, womit Cavour in der Kammerfipung vom 5. 
d. die Vorlage der Documente über das Einrüden der Piemonteien in Um- 
brien umd die Marken verweigerte, lautet folgendermaßen: „Hinſichtlich 
der Erpedition in die Marken und Umbrien geftche ic, daß bezügliche 
Alten, wenn die Thatjahen vollbracht find, im engliichen Gabinet deponict 
werden; aber dieſe Weten veröffentlicht man erft mach vollbradhter That- 
ſacht, und noch hat die Diplomatie nicht ihr lehtes Wort gefproden. Ich 
erfläre es Daher als eime ſehr gefährliche Handlung, die Akten jetzt zu 
veröffentlichen, welche Se. Majejtät mit ausländiihen Mächten wegen 
Umbriens und der Marken gemechielt,* 

Das officielle „Siornale di Roma* vom 28. September miederholt, 
dab die Wlittheilungen des framgöfiichen Geſandten Due de Grammmont 
die römische Regierung im der Ueberzeugung beftärft hatten, Frankreich 
werde jih dem Einfalle der Piemonteſen in die Kirchenſtaaten widerſetzen 
Der piemontefiihe General Eialdini ſcheint ſich übrigens mit fehr großer, 
obgleich; ſehr undiplomatiicher Aufrichtigkeit über die Sachlage auszudrü- 
den, umd es ift jedenfalls eim mißlicher Umſtand für die franzöſiſche Me- 
gierung, dab gerade dieſer General beim Kaifer in Chambery war, von 
wo er umverzüglihd an die Arbeit ging. Daher denn auch das ohne 
Zweifel ummahre Gerücht, der Kaifer habe ihm gejagt: Faites, mais 
faites vite! Einem biefigen Blatte wird aus Turin geichrieben, dab der 
Pöbel — wohl nicht bloß der niedere Pöbel — die gefangenen "Solda- 
ten Yamoriciere's dor dem Hotel des franzöſiſchen Gefandten ansge- 
pfiffen habe. 

Um 1. Dftober ftarb zu Rom mad) längern Leiden der Dekan des 
Gardinal-Gollegiums und Legat von Velletri, Sekretär der päpftlichen Bre- 
ven, Präfekt der Gongregation der Eeremonieen und Secretär der Inqui- 
fition, Gardinal-Bifhof von Wellerri und Dita, Großlanzler aller 
päpftlichen Drden, Bingen; Machi, geb. zu Capo di Monte in der Div- 
ceſe Mlontefiascone am 31. Auguit 1770. Er war feit 2. Dftober 1826 
Gardinal der römischen Stirche. 

Rom, 2. Oktober. Die beiepten Provinzen richten piemonteſiſche 
Kommiffäre nah ihrem Styl ein, und weil die Sache mit möglichiter Eile 
betrieben wird, jo feilicht man nicht eben um eingnführende Ordnungen 
umd Safungen, nimmt vielmehr den neuen Erwerb aus der Hand des 
Glũcks, wie er ift. Dabei leiftet mancher der im Frühling erilirten Mer- 
canti di Gampagna, wie bie 8 Silveftrelli, Maftricola u. a, ale Mit- 
beamtete treffliche Dienite. itens der Einwohner im allgemeinen nur 
wenig Wiberjeplichkeiten. Bringen dod die fremden Truppen Geld unter 
die Leute, denn fie bleiben auf ıhech faſt ununterbrochenen Hin- und Her 
zügen doch wiemanden jhuldig. Dieſe teten Bewegungen vorwärts und 
rüdwärts veranlaffen täglich die widerſprechendſten Nachrichten über die jtra- 
tegiihe Lage. (N.3.) 

Neapel, 29. September. Garibaldi wünſcht zwar bier Diktator zu 
bleiben, bis Italien vollftändig befreit iſt; allein es fteht dahin, ob er 
mehr wird thum können, als was ihm Viktor Emanuel erlaubt. — Bon 
den meneren Berfügungen der Regierung ermähne id, daß ſämmtliche 
Antiquitäten, Pompeji 2. dem Gütern des königlichen Hauſes entzogen 
umd unter die ausschließliche Abhängigkeit vom Minifterium des öffentlichen 
Unterrichts gejtellt morden find. aus politischen Gründen ven den 
früheren Regierungen Entjepten ſollen für die zganze feitden verfloifene 
Beit ihre Racktritispenſionen bezahlt werden. Zwei große Straßen find 
projektirt, vom denen die eine durch die volfreichen Stadttheile des alten 


Neapeld gehen und am Meer endigen foll;. die andere wird als Baſis 
zu einem neuen Stadttheil hinter dem Largo del Vaſto umd umterhalb 
der Diaria-Therefien-Strabe dienen, melde vom nun an den Namen Viktor 
Emanuels führen joll. Ein weiteres Deeret bejhäftigt ſich mit den augen- 
blicklichen Befugniffen der Provinzial-Bouvernenre. Weitere Verordnungen 
betreffen die Reorganifation des Rechaungshofet auf italiewiichem Fuß, die 
Einführung des metriichen Decimaligitenns von 1861 an, die Vermehrung 
der Rationalgarde, welhe- auf 24 Bataillone vom je wenigitens 900 Mann 
ebradht werden foll. Außer dem Generaliecretär des Diktators find zmei 
asjekretäre für Sicilien und das Feſtland ermannt morden. Die alte 
Marine ift aufgelöit umd wird reconitituirt Ausgediente Matrojen find 
frei, die übrigen können wieder -einbernfen werden.) Freiwillig bleibende 
erhalten ein Handgeld bon einent. Monatſold. Der Minifter. des Inner 
bat einen Aufruf am die neapolitanischen: Frauen erlaflen, weren Charpie, 
Leinwand und anderer für -die in den Spitälern befindlichen: Berwundeten 
und Kranken, deren Unzahl mehr als 2000 beträgt, nothwendigen Gegen- 
ftände. Fieberkranke bejonders giebt es viele, meilt Soldaten, die auf den 
forcitten Maärſchen von, der Kramkfheit befallen wurden, Eine „Räuber 
bande*, melde jih im der Umgegend von Sala gebildet hatte, ijt ver- 
michtet worden. Was die: Weiitlichen betrifft, jo erflärt Die-Kegierung: fie 
werde die Religion achten, fordere aber von den Priejtern, daß ſie ſich 
wicht in politifche Dinge miichen, oıder im Beichtftubl nod auf der Kan- 
zel. Prieſter, welche öffentlich gegen die jeht eingeführte Ordnung ‚predi- 
gen, follen mit dreimonatlichem bis zweijährigen: Gefängniß beitraft - wer- 
den. Geſchieht der Angriff der Geiſtlichkeit ſchriftlich durch Hirtenbriefere, 
fo beträgt die Strafe ſechs Monate bis drei Jahre. Wenn Predigten 
oder. Schriften der Geiftlichkeit zur Empörung aufteigen, tritt eine Strafe 
von mindeſtens dreijähtiger Einjperrung und. 250 Ducatı Gelbbube ein. 
Folgt der Aufreizung Auftuhr, jo wird der Priejter als Mitſchuldiger be · 
tradhtet. — Unfere Freibeitsheldin Sangiopinarafift nad dem Lager ab- 
gegangen, um mit Hülfe einer Schaar Begleiteriunen die Verwundeten zu 
pflegen. Vergebliche Mühe war es biöher, die aufgelöiten frügeren  künigl. 
Truppen für die italieniſche Atmee zu gewinnen. Nur wenige : Offiziere 
aben fih gemeldet; die Mannfhaft it fänmtlich mad Hauge gelanfen. 
benſo jteht es mit der Marine. Piola konnte bis jept nicht ein einziges 

Gabrzeug armiren. u. 3.) 
an meldet aus Neapel, der Marquis PBallavicino habe die Pro- 


diktatur angenommen. Das Minifterium Conforti ift noh unvolljtändig. 


Es hertſcht Mibitimmung gegen Criſpi 

Ein anſchauliches Bild der Schlacht am Volturno giebt folgende Kor- 
teipondenz der „Independance*: 7 

„Auf der ganzen Linie murde mit wahrer Muth gefämpft. Die 
Schlacht zog fid) vom 4 Uhr Morgens bis gegen Mittag mit unglaubli- 
er Hartnädigkeit hin. Zu Anfang waren die Königlichen die ftärkeren 
oder die geihicteren, gegen Mittag bin waren die Ausjichten für beide 
Theile gleih. Garibaldı jedoch, des Sieges bereits jicher, ‚meldete ihm durch 
den Telegraphen den Reapolitanern und jeinen Generalen. Gegen 3 Uhr 
fingen die Königlichen an auf allen Punkten zu weichen, gegen 5'/. Uhr 
waren fie im wirten Durcheinander nad Capua zurüdgemorfen. — Oberſt 
Spangaro hatte auf dem äußerſten rechten Flugel (Santo-Angelo) alle 
Poſitionen zurüderobert, den Feind aus allen jeinen Stellungen verjagt, 
7 Kanonen genommen und viele Leute getödtet. Ein ganzes Bataillon 
wurde gefangen genommen, wenn id) nicht irre, geſchah bei Santo- 
Angelo. General Bigio jagte zu Maddaloni 7 Bataillone Reapolitaner, 
3 Bataillone Earabinierd von den freinden Truppen, eine Schwadron Ga- 
vallerıe und eine Batterie gezogene Geihüße in die Flucht. General Mil- 
wiß vernichtete zu Santa Marıa volljtändig eine ganze Schwadron Dra- 

oner oder Huſaren. Seine Artillerie wirkte Wunder. Die Patrioten von 
nta Maria nahmen dem Feinde 5 Kanonen und verfolgten ihm mit 
dem Bajonnet bis vor die Thore von Capua. Die Brigade Eber war 
es, welche die Renpolitaner zwiihen Santo Angelo und Santa Maria in 
die Flucht jagte. — Die Verlufte der Königlichen jind entſehzlich. Ich 
übertreibe in br wenn ich fage, dab die Befilde mit Leichnamen be- 
det find. — Dies find die ficherften Nahrichten, die ich der den geftri- 
gen von Garibaldi jelbft geleiteten Kampf, der eigentlich mur ein jehr um- 
glũctlichet Ausfall war, habe ſammeln fonnen.“ 

Bon dem Feltungscommandanten in Meſſina entwirft der Gortej- 
pondent-der „Perjeveranza* folgendes Bild: Der Töjährige Soldat und 
ftarrföpfige Sonderling keunt nichts ald jeime Configue, beſucht jeden Mor- 

en drei Meſſen, läht feinen Zag vorüibergehen, ohne in Gemeinſchaft mit 
Fan Soldaten den Roſenktanz zu beten, fpielt Abends Trit-Zraf mit-dem 
Major Guillomat, aber capitulirt nicht und ergiebt fi nicht; unbewegt 
anf feinem Poſten fragt er gar nicht, mas fonft in der Melt vorgeht. — 
Man jagt ihm, die Garibaldianer find über die Meerenge hinüber, und 
haben die Armee von Monteleone aufs — — „Das iſt nicht 
meine Sache,“ antwortete er kaltphiloſophiſch Man meldet ihm die Ein- 
nahme Neapeld. Gr fammelt die Garnijon auf dem Glacis, und alles 
ruft: es lebe der König! 
Spanien. 
Madrid, 5. Dftober. Heute verlieh der Hof Barcelona, um ſich 
mad Lerida zu begeben Geſtern wurden die Vergrößerumgsarbeiten von 
reg eingeweiht. Am 6. d. M wird der Hof nah Madrid zurüd- 
e 


TH.) 
Rah Konſtantinopl ringe 23. Septemb 
a onjtantinopler Briefen vom 23. tewiber war Fürſt 
Couſa am 29. oder 30. September in Begriff nad Konftantinopel * 
ya um dem Sultan zu huldigen. In Galata hatte die Regierung eine 
nleihe von 30 Mill. unter drüdenden Bedingungen abgefhloffen. Die 


Eröffnung der Eiſenbahn vom Kuftendihe nach Boghazföj ift auf dem 5. 
Dftober feltgefeßt.: Y sb. (MB 
Aus Beprut vom 24. September wird berichtet, dab. daſelbſt neue 
franzöfiide Truppen angefommen fein. Ferner jeien den .1200 Mann 
türficher Zruppen, die nad) dem Libanon abgegangen jeien, :2000 Mann 
nadgeihidt. Wuc von Damascus jeien gegen 3000 Mann ausgerüdt, 
um die Denen zu Paaren zu treiben. Fuad Paſcha wolle jelbft "den 
Feldzug mitmachen. x (U. 3.) 
Ber 26. September, Bas nädjjte wichtige Ereigniß,- deſſen Eintre- 
ten bei dem jegigen Syftem nicht mehr abzumenden ift, wird die Erklärung 
des Staatsbanferotts oder eine * Ausgabe neuen, werthloſen 
Papiergeldes ſein. Der Staatsbankerott böte ſcheinbat die größere Möp- 


| lichkeit Die zerrütteten Finanzen mit einem einzigen Schlage zu ordnen, Do 


find die Berhältuiſſe, unter denen fait alle türfiichen Staatsihulden con- 

trabiet wurden, ‚derartig, dab die Erklärung der CEinitellumg -dec Zahlungen 

wirtungslos bleiben würde, weil für jede einzelne Schuld beſtimmie Ein- 

fünfte verpfändet wurden, die dem unter fremden Schutz jtchenden Bläu- 

bigern in feiner Weiſe vorenthalten merden fünnen. Der Äbhſchluß einer - 
Anleihe, die nicht geringer ald 40) Millionen fein. dürfte, wenn fie den 
Verlogenheiten, die. der Regierung duch dem zu hohen ‚Betrag der jdwe- 
benden Schuld erwacien, ein Ende machen jollte, ift nicht mehr zu hoffen, 
nachdem die fünf Großmächte, -umter deren Garantie man dieſe Summe 
aufnehmen wollte, eine jede Hilfe, einzelne jogar mit bitteren Benerfühgen, 
entjäjieden ablehnten. Einen letzten Verſuch die Anleihe zu Stande zu 
bringen, soll mod der Großweſſier felbft in Paris machen, der hierzu ei» 
gens von jener Inipeftiondreife im den europäifhen Provinzen zurüdber- 
fen witede. "Das Schiff, welches ihn von Salonich abbolt, "verläßt heute 
Konftantinopel. Die Ausgabe neuer Kaimes wird aljo bald eine under- 
meidlihe Nothivenvdigket werden; die gänzliche Entwerthung derjelben aber, 
die nicht ausbleiben kaun, wird ein foldes Elend und io große Uninfrie- 
denheit hetvortitfen, dab ein Ausbruch des Volksunmwillens ſchwerlich zu 
verhüten jeim wird. Die graufigen Verhältniſſe im Shrien, die anardifchen 
Iuftände in Bosnien und der Herzegowina, dabei die Einkünfte aller Don- 
anen und der Kribut von Aeghpten verpfändet, die Zehnten und Grimd- 
fteuern auf zwei Jahre im voraus erhoben, leere ſtaſſen und murtende 
Untertanen — alles dieß gibt ein trauriges, - aber mahres Bild von der 
Lage des türfifchen Reiche. Die Ausarbeitung eines Budgets tar: feierlich 
genug angelündigt, und mirklid war aud ein Scheiftftüd zu Stande ge- 
btacht worden, welches den Geſandtſchaften, che es veröffentlicht werden 
jollte, vorgelegt wurde. Es muß ein originelles Werk geweſen fein, da die 
Vertretungen mit jeltener Mebereinftimmung der Pforte den dringenden 
Rath erteilten es ruhig wieder in die Taſche zu ſtecken und ſo wentg als 
möglih davon bekannt werben zu laffen. Erfparungen, die an- der. un- 
rechien Stelle gemacht werden, ſollen aun den Finanzen wieder aufdelien. 
So hat ınam jet den Beſchlaß gefaßt alle türkiichen Beiandtichaften bis 
auf vier oder fünf ganz eingehen zu laffen, und die hohen Beamten, welche 
bisher die Türkei im Ausland vertraten, find plöplih zurückberufen und 
abgeicht worden. (U. 3.) 


82 
Stodholm, 2. Bliober. Der König iſt bereits jo weit hergeſtellt, 
dab er heute ſchon die Hauptitadt befuchen konnte. — Der allgemeine Be- 
ſchwerde und Dekonomie · Ausſchuß des Reichstages hat, —*8 nur mit 
einer Stimme Majorität, heute nad einer weitläufigen Diskuffion einem 
wichtigen Beſchluß gefaßt, der aber ſchwetlich auf dem Reichttage durch · 
gehen dürfte. Er bat ſich nämlich dafür entſchieden, daß alle Biſchofsäm- 
ter, mit Ausnahme derer im den Stiftern Upſala, Lund und Hernöiand 
eingezogen werden jollen. (RP3. 
Brafilien, Tess 

Rio JIaneiro, 8. September. Der preußiſche Gejandte überreichte 
vorgejtern dem SKeifer in öffentlicher Audienz feine Beglaubigungsicreiben. 
In jeiner Anrede erwähnte Ber d, Meuſebach aud der Einmwanderungs- 
frage, worauf er vom Kaiier die befriedigenditen Zulicherungen im Interejfe 
der deutidhen Einwanderer erhielt. 


a Meueite Nachrichten. 
Kaſſel, 8. Oktober. Der Kurfürft wird heute nach Frankfurt a. M. 
reifen, um dort, wie c# allgemein heißt, mit dem Pringen-Regenten von 





zeußen nenziutreffeu. . 

Paris, 8. Dftober. Wie verlautet, wird die Einberufung eined Eon- 
greſſes angelündigt werden, ſobald die Sardinier in das Königreich Neapel 
eingerüdt jind. 

Paris, 10. Oltober. Die „Batrie* meldet. unter Rejerve: Drei 
Großmãchte proteflicen gegen den Einmarſch der Piemontejen in Neapel. 
In Rom find die Vorbereitungen’ zur Wbreife 08 Papſtes im Batican 
— die Entſchließung ift mod aufgeſchoben 

uein, 8. Dftober. Im der Turiner Deputirtenkammer ward heute 
die Debatte über den die CEimverleibungen betreffenden Gejeh · Entwurf 
eröffnet. Ferraris ſprach — und Boggio für die miniſterielle Vorlage. 

Zurin, 8. Dftober. Der Deputirte.Bottero foll als königl. Sommij- 

fär nad) Sicilien gem werden. 
Turin, 8. Oktober. Rachdem der König den Oberbefehl des Hreres 
übernommen, ift Fanti nad Turin zurüdgefehrt. Zwei piemontefihe Bri- 
gaden find bereits auf neapolitaniſchem Gebiete einmarihirt. — Binjpeare 
proteftirte gegen die Betheiligung piemontefijher Truppen an der Shladt 
am Volturns und foll von der piemontejiihen Regierung eine enticiedene 
Antwort erhalten haben. (Er ift bereit# abgereift.) 

Zurin, 8. Dftober. Die Zahl der Gefangenen, welche die Königli- 
* —— in der Schlacht bei Maddaloni verloren haben, beträgt 5000 

un. 


Ancona, 9, Dftober. Der König Biltor Emanuel bat, ald er an 
die meapolitaniiche Grenze abreifte, ein Manifeft an das ſüditalieniſche 
Bolt veröffentlicht,“ mworim er mittbeilt; daß die jardinifhen Truppen, vom 
commandirt, heute anf 3 Punkten in das Nenpolitaniiche einrüden. 

ch Berichten des Remet'ſchen Burcau's aus Nom vom 6. d. haben 
die franzöftichen Kruppen Viterbo, Welletri, Givita-Bechia, Eajtelana, Ti- 
noli, Palefirina, Frascati, Albano und Valmontone beſeht. Der heilige 
Rater,. der in Nom bleiben wird, verweigert die ihm vom Sailer Napo- 
Ina und dem Könige Victor Emanuel ald Erjap angebotene Geldentichä- 
igung. v - 

Neapel, 4. Oktober. Die Mimfter bleiben auf ihren Poften; Gari- 
baldi- hat das Programm bderjelben angenommen. Ein Gerüdt wollte vom 
der Uebergabe Capua's wiſſen 

Neapel, 6. Oktober. Mazzini ift auf Befehl abgereift. 

Madrid, 7. Otober. Der König und die Königin find in-Sara- 
gofia- angefommen. ine föniglihe Ordonnanz iſt erlajlen worden, kraft 
deren dem Herzoge von Parına eine lebenslänglihe Penfion bon 540,000 
Realen ausgejegt wird. 

(TCB,, W. EB, N. P. 3, Ind, Sci. 3.) 





' : Xofalbericht. 

* Barjdau, 12, Oftober. 

Die Generaliparkaffe it von dem Megierumgsgebäude auf der Meth- 
gell in ihr ehemaliges Xofal im Gebäude der Verfierungsdirektiom 

to. 2324 auf Nomolıpfi, die Kanzlei des Kommifjärs der exelutipen Por 
lizei im. 12. Etadibezirt aus dem Haufe Nro. 375 auf der Brüdengafje 
in das Haus Nr. 152 b. c. auf der Marktgaffe verlegt worden. 

Der vor zwei Jahren begemnene Bau der Zatholiichen. Piartlire in 
dem vor. dem weftlihen Thore unjerer Stadt. gelegenen Dorfe Wola ift 
beendigt und wird die Kirche am Sonntag Vormittag 10 Uhr feierlich 
eingeweiht. - Morgen Abend um 5 Uhr werden die üblichen vorgängigen , 
Certmonien verrichtet iverden. 

In dem neuerbauten heil. Geiſthoepital iſt auch eine hydropathiſche Ub- 
theilıng eingerichtet worden. ! 

orgen Vormittag um 14 Uhr wird auf Pomgzki ein Trauergottes · 
dienjt für die Seele des vor einem Jahre veritorbenem Chefredakteurs der 
„Gazeta Warjzamsta‘, Antom Leizuomwsli, und darnach die Uebertragung 
feiner Leiche aus dem Lebrun ſchen Bamilinbegräbmiß in das Leijuonei'- 
ſche ftattfinden. ; 9— 

Tiefer Tage hat Hr. Iſtomin einen bedeutenden Transport verſähiede · 
ner Gattungen her: von der Niidninomgoroder Meſſe erhalten. Na- 
mentlid; der jogenamnte ſchwarze Then, Fr 2 REr. per Pfund, joll dies- 
mal ganz vorzüglic fein. Nach dem „Aurier” hat der Transport dieſer 
* dom Riſchninowgorod nach Wartſchau Herrn. Iſtomin 2000 RSt. 
geloſtet. 

Morgen Abend wird der im Lokale des Reſtautateuts Shen. Laßztiewicz 
Peg ... eröffnet. Das Mufiklorps des Herrn U. Kuhne | 
pielt dajel —— 

Der Zjraelite, deſſen Selbſtmord mir im-Mro. 232 meldeten, hieß 
Joſeph Golg, war 52 Jahr alt, Handelömann umd als trunfjühtig | 
bei 


annt.: 
Geſiern Abend. brach im Hauſe Nr. 471 a. b. am der Senatotenſtraße 
Feuer aus, umd verbramnten mamentlic viele Sümereien und Zucer im 


| 
Hm. Dr. Bepholds Niederlage., | 
Abgereift: Oberh a. D. Mies n. Aewuo, Prof. I. Corbel v. Parit, Kauf. | 
T. Feintind nm, Danzig, Eraf Eier. Amilectt m. Pofen, Bart, U. Mitulsli nad Wien, | 
Frau v. Pugemin m. Lemberg, Maſſifientor 2. Stein und Fran M. Ecröter m. Bres- | 
au, Ptof. 9. Suchecti m. Prag, Zugenient L Toubin m. Paris, j 
Angelommen: für 8, Wirsfi_v. Sufdem 625, Gtaf St. Bemoyeti v. Oredno 
472, frau E. Epftein ©. Paris 549, ft. Aummerberr 4, Gorajöfi .v. Arpfau 414, 
ZTedmiter d. Gutmann d. Pretlau 414, Ingenieur H. Kerrie v. Paris 14. Jumelier | 
©. Eimons v. Paris 1500, Hofratlı und Kommerjunfer €. | dv. Parıs 64, j 
engl: Eapitain Th. Wright d. Sonden 414, Kaufleute I. Gall v. Thom 2783, : & 
Goldfhmidt v. Breslau GB, M. Soldflamm v. Leipzig 1769, 9. Kup v. Bresl, 414, 
8 kibas-o. Karlöbad 2247, M.. Diendeljohu-v. —ã S. Riauicz d. Leipzig 
971, 9. Rosberg v. Breußen 1790, ir Schworg v. Ahorn 684. E 
— Spiritus geflern pr. Wiadro IR. 1,69, 8, pt. Barniec 6514-671; &. 
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-  Bermifchtes. 

— Ejjen, 5. Ollober. Einer Nachricht aus Konfantinopel zufolge 
find vom den nach Cüdrußland ausgewanderten Bergleuten. 116 bereits 
auf der. Heimreie in Konitantinopel eingetroffen, um mit dem nächſten 
Lloyddampfer nad Trieſt zu fahren: 

— Dresden, 5. Dftober. e wurde der Chef der tweltkefannten 
Birma Jordan und Timänsd (Chofoladen-Fabrit), Hr. Gottfr. Hr. Chriſt. 
Dordan, begraben. Gr jtarb am 2. Oftober nad) ‚mehr als. zweijährigem 
Rrantenlager im 70, Lebensjahre. * 

— London. Die Anzahl der Beſuchtt der verſchie denen Sammlun- 
gen und öffentlichen Gärten betrug. im Sabre 1857: Britiſh Muſeum 
517,895, National-Balerie 789,401, Bernon ⸗Galetie 172,727, zoologiſche 
Gärten 364,556, Kal. Gärten 364,698, Hampton Esurt-Balait. 208,264, 
Wiffenihaft- und Kunft:Departemente-Mufeum. 475,865 Perfonen. 





Xicitationen, . 

Verlauf des Gruudſtücte Ar. 206 in-Habomst, Kreis Petrilan,,' Shäpnngswert 
NE, 1265 29,8, om, 18.,Oftober , beim Regenten &. Dobrzelewsti in Radomsl, — 
Nepatatur des Edlachthauſes in Zody. _Noflenanfälig‘ 1919 RE. 10% 8. Termin 
afıt 6. November in der Gonvernemente-Megierimg zu Varſchau. — Werpadtuns der 
Brüädengeldeinnähnte in Zerespol von 1861-1863. nſchlagewerih 1857 R&. Tem 
min: am 5, Mon. in der Bouvernements-Megierung zu Lublin. — Erbauung v. Dampf- 
bäderm für Ifroeliten, in Miowa. ; Aufclagsiumme 1104 R. 5,8. Zermin om H 
SNtöber im Kreisomte zu. Mlawe. — Verkauf der Grumdftüde Mr. 769, 594, 595 In 
Einmaiti. Echauugt werth ber 3807 M. 50 8, umd 1910 8. 98, 4., beräbgeiept 
auf 2205 MR)’ und P2OT.R. 23% 8. Termin am 20. Ott. im Eiviltribunmal! zu Sam 
wali. — Bertauf des Grambitade Ar. 4 in Emnmwalli (Leipziger Hotel), | das; gegem- 
wärtig 1300 RE, ‚Mieibzins einbringt. Grfter Termin am 18. Ron. iin Giviltnbu- 
nal zu Euwelti, — Verkauf des Plofes Nr. 271 in Madom am 14. Ron. tr Eipik' 
tribenal,. — Werbadtung der $ropinatiomteintimite in Ronelie, Kreis Opoeine, auf ® 
Jahre, am 19. Oflober beim Regenten M. Przuchodzti in Madom, Wabkum 5000 MR: 
— Verpachtung der Brüdengeldeinnchme im Znowlodz pt; @0 I, jährlich auf 6 Jahre: 


Zermin om. 12, November im Areisnmte zu Mama. — Lieferung.von- Brennholz ‚fir 
die @oubersementd-Regierung in Madom. Termin am 30. DOM. bei derfelben. — 


Pfarrhausban in Wrzos, Artie Radon. Anfchlugsfinme 1779 M. 30%, 8. Kenkin- 
any 28, Oftober im Kreißomte zu RNadoem. — Lieferung von Echreihmaterialien tür die 
Berfiherimgsdirertien im Marian, für 18561 Termin am 24, ‚Dftober in dei 
Erbauung eines Schlachthauſes in Gembin, Kreis Autwo-Boftymin.  Anihlag 1246 WM, 
114 Termin om 22, November im Magiftrat zu Bembin. — Erbetläng eiker 
Maner um den Priedhof zu Zofice. Anſchlag 2038 52% 8. Termin am 6. Mon, 
im Areisanite zu Biala, — Perfauf von Breunbols im Forfte von Werherpibei Piofogune, 
Zermpin, am 2, Dltober in der Hamjlei des St. Anfunir sInftituts, Ar. 2368 in 
Baridau. 





Inſerate. 


* Bi . 32 E 
arschau-Wiener-Eisenbal 
Warschau-Wiener-Eisenbahn. . 
repidirt: unteridiet; 
Einnahme br. Monat Exptember, 1859 1560 
Aus dem Berfonen-Bertehrt 87,065 Mar 45-8. 72981 REr 3B ai)? 
Aut dem -@üter-Werfehe 41,507 Rör. 5,9. 52062 Mr. 18. & 
Verfhiedene Eimnabmen 1,467 Rer. AIR. Blu Ner 12,8, 
Summe: 110,549 R&r. 5.8. 125,803 Ner. 60%, 9, 
Ginnabme für die erften drei Quartale; 
1360: . 293,009 REr. Hal, 8, 
1859: SÄFTE NEr. 9, 
mithin pro 1860 mehr: ‚188,720 Mer. 25 $&. 
Warſchau, den 10, Oftober, 


TC, Weinbold’s Bairischbier:Lofal, ir 
r ⸗ 1 
\r. 66. Arafauer Borftadt gegenüber dem „Hotel de Saxe*, Nr. 66% 


Dos beliebte Jung' ſche baitiſche Bier erfreut fich bei mir der lebhafteſten Teil- 
nahme, — Morgen Sonnabend den 18, Oltober: 
Wurftpichwich, 
"eber- und Blutwurſt A la Dittrich in Breslau. 
— Aufang 11 Uhr und dam den namen Tag hindurch. — 
1 @imveibung !!! 
Im Kochanomari chem Hauſe Mr. 454 auf der Podmal-Etrafie wird morger 
Sonnabend, deu. 13. Ottober ein mes 


Reſtaurationslokal 


eingeweiht, wobei maſikaliſche Unterhaltung der Aamilie Wenzel aus Berlim 
ftattfinden wird, Wusyezeidmetes alied Qagerbier aud der Brauezei. des, Hrn. Jung, 
Fruh ſruct, Mittageffen und Abendbrot. Hierzu wird das geehrte Publikum ergebenſt 
eingeladen. Theodor, 








— Eifenbabn Abfadrr: "@dmeltiug, 8 Uhr früh. Perfonenzug 
— 10 Mr 46 Diinuter Rorm. Gewiſchtet Aug'5 Uber Radım.. — ün- 
Brief | Geld. di kunft: Gemifdrler Aug 12 Uhr Mittag. Berionenzug 5Ubr Radım, 
— 77Ic Schuellzug 10 Uht Abende. 

(1lt,i — 


duß 9 Boll Schatzobligatiönen, , ..Juseenenetel: 58 Schweizert hal. Heute und. täglich mufifaliihe 
| Bub 9 fee Polnische Pfapdleiei un uan). | — "| Unterhaltung alte Birch des —ã 2. Bude. 
rs "Fo nun. 8 Fer; 4 ’ ’ 
‚ ‚GoursBericht [am menden. er | SH" Zippfi. Zägfih mufaliihe Abendunterfalng eier 
WARSCHAUER BÖRSE am 13. Oltober O2 wa m um Aue. Anfang 6 Tr 
—— — —— 7 ag - si ee 10 Circus Guerra. Morgen große BVorftellung. 
z l An ar 1 . ‘ 
Berfin 2Mt.100 Thrs. | T01 ı 30° ee a Saal des Wohlthati eitö-Bereins. Heute 
a de 2. = Lapleie Focal 8 Micccncuch. SE Diae_ aſtronomiſche orftellung vor D. Zoner. Anf. 5 Uhr, ‘ 
Wien - 8,4, 150 Fi. Ossterr, Credit, Action .... ... — | 187.20 3.23: 
Hamburg 2, 300Mk, R London. tk 1 REN 1 
— iv 5***4 Getrwdemarst:. feſt. | br Heute im Heiten —— * Okrezne. 
ku —— im. & 244 b — eute . . h . , 
ge eine] 1] Were in Sehen Ahıe; Burgratoie. (Chat) 
Inipur.ao iowmasnzae i BE FEB nun nunaneagug ann — — 





Drud vun weoruder Hindemitd. Wolno drukowud, w VWbarssawie dnia B0, Wrsednia (12, Pasdsiernika) 13607. — Cenzor, hadea llunerowr, Fecht. 


u“ 


Warschauer Seitum. 


NM 239. 


Sonnabend, —- Dftober. 


1860. 


Hedaction und ®rvpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafe Mr. 195. 


Kbonnement: in 


arfbau menatlıh 50 Kopeten: vierteljäbrlih 1 Mubel 42'/. Roveten; 


in ber ovimg: vierteljäbrli 2 Mubel 33 Kopeten 


in Deutfbland: viertliährlih 8 Ehlr. 25 Egr.; Anferate: die Zeile 5 Ronelen (10. ®r, peu). 


Barihau, 30. September (12. Dftober). Das —— 
enthält einen vom 16. (28) September datirten Befehl an Civilvet · 
maltung des Königteſchs, womit verſchiedene Ernennumgen (namentlich im 
der Direktion der Wohlthätigkeitsanftalten) und mehrere Beurlanbungen 
auegeſprochen werden. Bei der Grenzzolllammer in Wirballen (Wierzbo · 
= ift der biäherige Cefretär, Zit. Rath Etrafzaf, zum Auſſther der 
Ricderlage, im Warſchauer Lehrbezirt der Zit. Rath Ferd. Mlinsti zum 
jüngern Yehrer am Gymnafinm in Eumalfi emannt worden. Der Lchrer 
am der. Kreisichule in Komza, Hoftath Emerich Rodziewicz, ift auf eignes 
Anfucen jeines Dienftes entbumden worden. — Am 5.(17.) d. M. werden 
in der Bank aus dem Verkehr ‚gezogene Papiere für die Summe von 
1,734,179 R. 55 8. verbrannt werden. — Der Rummernautweis der am 
1. umd 2. d. Monats ausgeloften Pfandbriefe, die im — Semeſter 
diejed Jahres bezahlt und amortifirt werden, iſt im Druck erſchieuen 

Der Geheimrath Eenator Platonoff, Minifter · Beigeorimeter des Staaieſettetars 
für das Königreich Bolen, ift von Radomst zurüdgelehrt, der Gebeimrath Dftromsti, 
Adelemarjhell des @ouvernements Blopf, in, das Yubliner Gouvernement, der General- 
mojor @raf Oppermann, Civilgondernene des Bond, Rodom, mad Radom abgereift. 
Aus MostayÄft der Generalmajor von der Suite Er. Kaif. Moj. @raf Mprazin, von 
Hlügeladjutaut Kürft Gottſchatoff angefommen. 






gegangen. 

* Der. „Ga; Codz.“ entnehmen mir die 'Radricht, dab der vor 
einigen Zagım nad ug —— Profeſſor Heinrich Suchecki zu 
der angeftrebten innigeren Verbindung der polniſchen und der czechiſchen 
Literatur durch Herausgabe eines czechiſchen Wörterbuche und einer furzen 
czechijſchen Grammatit für Polen beitragen wird und fich bier mit allen 
bierzu und zur Förderung der polnischen Kiteraturfenntnip bet den Czechen 
nüplihen Büchern verichen hat. Undererjeit® erſehen wir aus der „Ganz. 
Rolnicza‘, dab das Werkchen ihres Redalteurs U. Micczymeti über Mild- 
mirtbihaft aus dem Poiniſchen in's Czechiſche überjeßt worden ift. — 
Bon der Zeitſchrift „Prayroda i przemysi* (Natur ımdb Gemerbe), im 
Berlage des Poſener Buchhändlers Ludwig Merzbach, bat das Schluß 
beft. für 1858 foeben die Preſſe verlaffen. — In der ——— des 

rn. Münchheimer fol auch für das nächſte Jahr ein Wandkalender er- 
heinen. Bekanntlich zeichnen ſich die Werke dieſes Künftlers durch Schön- 
eit der Erfindung und Feinheit der Ausführumg aus. 

Meteore logiſchet. Der Eepiember d; I. wor heiter, troden und warm; na- 
mentlidh die erften beiden Zage und die zweite Hälfte des Monats waren bejomders 
warm umd beiter, dagegen die 7 Zage vom 9. bid zum 16. kühl. Die mittlere Tem- 
peratur des Monats war 11,429 M., 0,61 ° höber ale die normale. Die größte Märne 
om 2. Mittags betrug 23 ®, die geringfte 1,8% am 13. früh. Der mittlere -Boremeter- 
or des Monats wor 27° 8,91 par, um 0,16% niedriger als gewöhnlich, der 
höchſte Etand war 25% 0,83“ om 12, früh, der niedrige 27" 3,79" am 9, früh. 
Die größten Wenderungen des Barometerftandes waren am 2, 10. und 29. nad dem 
Durbgong des Mondes durch den Simmelögleider. Die Luft tar troren, wiewohl 
befonders des Morgens häufige Rebel waren. Die mittlere Feuchtigkeit der Quft betrug 
75:100, etwas weniger ald im Rotmalſtand. Es regmete jelten und menig, die 
Menge des Regenwaflers betrug 5,76“ par. Höhe, dreimal weniger als gemöhnlic; 
die @pannumg der atmofphärifeen Electricität wor ſchwach und —* 25°, die 
Rörtfte Epommung am 2]. wre betrug 32%, , halbheitere 
17, bewöltt.5, Hegemtoge 7, Rebel 10, Donner 1, Blip 2,.ftarfe Minde 3, heriſchen 
der Mind der Weit. Im der erfien Hälfte des Monats wehten häufig Nord- u. Rord- 
weflwinde, welche die Fuft bedeutend abtühlten, in der zweiten Hälfte Cüd-, Eübdoft- 
und Eüdweitwinde. Am 10. Abends 5° Uhr zeigte fih am öſtlichen Himmel ein dop- 
pelter Megenhbopen vom jeltener Ehönheit. Auf der Eomme zeigten ſich häufige Rleden. 
Der böhfe Wafierhand der Weichſel beirug 5* 5* am 27,, der miedrigfie 2 1" am 
7., 9, 16, 17., 9. (Kur. Warſ) 

Statiſtiſches Gemälde der Verwaltung des Königreichs Polen. (Korti. 
vom Nr. 234 d. Big.) 

Schule der jhönen Künfte in Warſchau. Im dieier Schule 
befanden fi im Jahr 1856-57 88 Schüler. Hiervon abfolvirten 9, 
traten aus 24, wurde telegirt 1 und jtarb 1, verblieben 53. Für 1857 
—58 famen 19 zu, jo daß zufanımen 72, d. h. 16 weniger waren als 
im vorhergehenden Jahre. Hiervon abfolvirten 8, traten aus 11, ftarb 1, 
verblichen 52, . Für 1858—59 fanıen 35 zu, jo daß aljo 87, d. h. 15 
mehr waren ald im vorigen Jahre. 


Heitere Tage waren 


Deffentlihes Mädcheninſtitut in Warſchau. Dieſe Anftalt 
wurde am 29. Auguſt (10. September) 1857 eröffnet und zählte im er- 
ften Inhre 40 Schülerinnen, vom diejen traten 7 wieder aus, während 33 
verblieben. Für 185859 famen 46: zu, jo daß 79, d. i. 39 mehr ala 
1857—58;. die. Unftalt befuchten. 

Elementarlebrerinftitnt im Radzymin. 1856—57 maren 
31 Schuͤler, davon traten 7 nad, 2,vor Beendigung des Kurfus aus und 
verblieben 21. Für 185758 kamen 5 zu, fo dab 5 Schüler mehr 
waren als im u. I. Bon dieſen beendigten 15 den Kurjus und blieben 
11. Für 1858-59 famen 10 zu, jo daß 21 Ecüler waren. 

NRabbinerihule in Warſchau. Im diefer waren 1856—57 168 
Schüler. Bon diefen beemdigten 13 den Kurfus, 37 traten vorher auß, 
113 verblieben. Für 1857—58 famen 45 zu, waren alſo 158, d. i. 5 
weniger ald im vorigen Jahr. Bon diefen traten vor Beendigung des 
Kurfus 41 and, 117 verblieben. Für 185859 fanım 20 zu, es 
waren aljo im diefem Johre 137 Schüler, d. i. um 21 meniger als im 
vorigen Iahr. 

Ilgemeine Sehranftalten. Der Warſchauer Lehrbezitk theilt 
fi) nad) der Babl der Goubernements in 5 Direftiomen und enthielt in 
den Jahren 1857 und 1858 L an öffentlihen Imftituten a) böbere: 
Goupernements- (d. h. philslogiiche) Gymnafien 6, höhere Realſchulen 2, 
philologiſche Areisihulen 17, Kreisrealichulen 9; b) niedere: die Sonntags- 
bandelsjhule 1,. Eonntagshandiverkerihulen 93, öffentliche Elementarichulen 
(1857) 1119, .(1858) 1116, ıfraelitiiche Elementarſchulen 5, bei. 6. 
II. ®rivatichranjtalten 181, bey. 193. 

Allgemeine Anzahl der Lehranftalten und der Schüler. 
Im Allgemeinen gab es im Königreih in den Jahren 1857 und 1858 
1441, bez. 1451 Schulen und 74,343, bez. 76,412 Cchüler, nãmlich in 
den fpeciellen Inftituten 1712, 1960, in den philologiſchen Gymnaſien 
1683, 1763, in den höheren. Realfchulen 604, 708, in dem philologiſchen 
Kreisichulen 2829, 2837, im ben Kreisrealichnien 1305, 1456, ın der 
Eonntagshandelsihnle 200, 222, im den Sonntagthandwerkerſchulen 6038, 
6726, in den öffentlicen Elementarſchulen 52,702, 53,427, in den ifrae- 
litiſchen Eculen 482-656, in den Privatlehranftalten 6737, 6607; yu- 
jammen 74,343, bey - 76,412 Edler. Darunter waren Knaben 49,002, 
50049, Mädchen 25,341, 26,863; den Konfcifionen nad: orthodor 447, 
485, römifchfatholiich 56661, 58207, griechiſchunirt 1015, 1171, evangeliſch 
12,905, 12,946, mofaild .3309, 3597, mahomedaniih 6, 6; nah Stän- 
den: adelig 5078,5235, Kinder von Givilbeamten 4228, 4561, von Mi- 
litärbeamten 324, 339, von Geiftlihen 135, 127, von Gutöbefigern bür- 
gerlihen Standes 8, 5, von Kaufleuten 708, 759, von andern Städtern 
39,515, 71,771, -von Bauern 24,347, 23,615. Das Verhältniß der 
lernenden a. zur Gefammtbenölterung mar im Boubernement War- 
ſchau 1: 32, bez. 1: 37, Radom 1: 80,1: 90, Plopt 1: 78, 1: 78, 
Zublin 1: 143, 1: 146, Uuguftow 1: 176, 1: 178, im gamzen König- 
reih 1:6, 65. - - 

Hauptbibliothet in Warihan. Zu derjelben kamen 1857: 
282, 1858: 784 Werke, beftchend aus 563 Bänden von 819 NS. 93 
Kop., bez. 1152 Bände von 1477 REr. 86 Kop. Werth. Im — 5* 
nen befanden ſich im der Bibliothek 51,959, bey. 52,743 Werke mit 
92,363, bez. 93,515 Bänden, von 51,799 RSr. 82 ft. bez, 53,277 R. 
63H Werth 

Sternwarte in Barfhau Diejelbe ermarb ein ——* 
Inſtrument im J. 1857 und befanden ſich am Schluſſe deſſelben im Db- 
ſerbatorium 91 aſtronomiſche und phyſitaliſche Inſtrumente von einem 
Werth von 19602 RSr, von tragbaren Inſtrumeuten 180, ig 
1625 Rr. Für die Bibliothek der Sternwarte wurden 1857 82 Werke 
für 182 RSr. 35 8, 1858 61 Werke für 202 REr. angeſchafft. Zum 
—J erhielt die Bibliothel 1858: 4 Werke, jo daß fi 1857 im der 
Bibliothef 1260 Bände, geihäpt auf 4140 REr., 1858 aber 1357 Bor, 
geihäpt auf 4356 REr., befanden. 

Botanifher Garten in Warſchau. Angekauft murden Oran- 
58* Zwiebeln und verſchiedene Sämereten für 220, bez. 122 

Sr Im Allgemeinen * ſich daſelbſt Gattungen von Drangerie- 
gewãchſen 2836 für 5152 REr. bez. 2868 für 5161 NEr, rg 
von ausdauernden Pflanzen und Bäumen 4403, Barth 2703 REr., bez. 
4179, Werth 3000. RSr., Sämereitn 1008, Werth 206 RSt., 1800, 
Werth 160 RSr. 

Kabinette beſtanden: Das phyfilaliſche, das von Giptarbtiten, das 
mineralogifche, das plaſtijſch · botaniſche, das zoologiihe ımd eine Sammlung 
jeltner Gegenjtände. In allen zujammen befanden fich 1857: 59,229 
Begenftände im Werthe von 68,712 NEr.; 1858: 59,823 Gegenftände, 
Werth 69,004 REr. — 

Unterhalt von Schülern aus dem Königreiche an den 
Univerfitäten des Kaijerreihs und im Auslande. Btipendia- 
ten aus dem Königreich waren an foiferlichen Univerjitäten: bei der päda- 
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i Mer jutiſtiſchen 48 53, i 
. ũnſte 857) ur: . 






ifhen Abt Fr 
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slande 3, IL aus. Außerdem wit · 
den 1857 3 mden * —73— praktiſchen U 
bildung für d e Habrifivefen im Auslande gegeben und 18573, 


1858 2 bei biejipemtechnifcgen Anftalten angejtellte Perfonen zum Beſuch 
der Fabriken ind Ausland gefhidt. Der Unterhalt aller erwähnten Petſo · 
nen toftete dem Schape 3540, bez. 8470 REr. 

mn (Bortfepung folgt ) 


A u sl oa,u.>D. 
— — Deutfchland. 

Berlin, 10. Oftober. Der Prinz · Regent iſt geitern Abend in Frant · 
furt a, M. eingetroffen ımd bat dafelbit übernachtet. ©. 5 . 

Der Prinz Albrecht it heute Morgen nah Wilna abgereift. 

Mus Ditpreußen, 2. Oltober: Die in Elbing am Ende des ver- 
gangenen Monats zujammengetretene volfstoirthihaftlihe. Geſellichaft für 
die Provinz Preußen will in Erwägung, dab die Provinz Preußen in 
Bezug auf Eijenbabnen noch ſehr Nachthell ift, ‚auf die Vermehrung der- 
felben ſowohl zur Verbindung. mit dem Meere, als mit dem Hinter · 
lande bei der Staatsregierung Anträge ftellen. (NSP.3.) 

Dresden, 9. Dftober, Dem Vernehmen mad) beabſichtigt die Re 
gierung dem im nächſten Monat zuſammentretenden Landtage einen Ge- 
jep Entwurf über Aufbebimg der jogenannten Wuchergeſehe vorzulegen. 

Darmitadt, 8. Dltober. Der Wusichuß des Landtages trägt auf 
Grundlage jeiner Grörterungen darauf an: „Die Kammer wolle Grohher- 

l. Staatsregierung erſuchen, die Unterhandlungen mit dem Biſchöflichen 

tuble zu keinem Abſchluſſe zu bringen, jondern das ganze Rechtsverhält 
niß des Staated zur fatholiihen Kirche im ihren Organen auf gejeplichem 
Wege zu ordnen und der Ständeverfammlung fo weit erforderlih und fo 
bald als möglich dazu die geeigneten Borlagen machen.” 

Freiburg, 6, Oktober. Die »jehige: Negierumg ſcheint denjenigen 
Geijtlichen, gegen welche bie —*— Curit Maßregeln verhängt bat, 
die nach der Meinung der Regierung ungerechtfertigt find, ihren beſonde · 
ren Schuß angedeihen zu laſſen. So läßt fie einem Pfarrer, der ſchon 
vor einigen Jahten auf dem Tiſchtitel geiept worden, den vollen Gehalt 
nicht nur von jept am verabfolgen, fondern bat ihm auch für Die ganze Beit, 
in welcher derjelbe ibm entzogen mar, nachbezahlt. 

Wien, 10. Oktober. Haft täglich finden unter dem Vorſiß des Kai- 
ſers Berathungen über Militär-Angelegenheiten. ftatt, mober Erzherzog Al- 
bredt, Erzberzog Wilhelm, ‚Freiherr von Heß, Graf’ Erenneville und au · 
dere militäriicye Celebritäten zugegen find, Reueſiens it auch FSM. d. Br- 
uedel eingeladen worden, denſelben heizuwohnen 

Der durch ſeine PBrivat-Anftalt für, Irre belannte und namentlich in 
leßter Zeit aus Aulaß des in ſeinent Inftitute erfolgten Todes des Grafen 
55* vielgenannte Dr. Goergen iſt am 5. d. zu Baden in feinem 
47, Lebensjahre geſtorben 

Außerdeutſches Deiterreich. 

Pet, 6. Dftober Im Laufe der leptuerfloffenen Tage trafen die. von 
den proteitanttichen Gynmaſien U. E. zu einer allgeineinen Profefforencon- 
fereng entjendeten Deputirten in Peſt cum. Heute Nadhmittag traten fie im 

toßen Saal der ebang. Schule unter dem Borjig des Alteräprafidenten 
Sr Bolemann aus Preßbutg zu einer Vorberatyung zuſammen. Ber- 
treten waren die Gymmnafien von Dedenbur A" Schennip, Häs- 
mark, Mojenan, Eperies, Szatvas und Peſi. Diele Profeflorenconferen; 
bat die Aufgabe, für Die proteftantiihen Gymnaſien A. C. in Ungarn einen 
neuen Lehrplan zu entwerfen und. denjelben dem am 10, Dftober zujan- 
wmentretenden Generalconvent zu unterbreiten. In der heutigen Berathung 
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ernehmen Da F —85** dieſe niederiten Schulen ein allgemein bin-- 
dender Lehrplan fejtgeftellt werden müſſe; ferner, daß die Ausbildung des 


Studirenden im Gymnaſium nicht beendet werde, ſondern beſonders 
Rüdficht für die Bedürfniffe der Kirche und Schule in em 

und theologiihen Initituten ihre Fortſetzung finde; folglich vi der zul 
entroerfende Yehrplan, wenn er eine ‚fpecifiich, protkftantifhe Erziehung der 


herammachjenden Jugend ermöglichen jolle, ale ptei eben, genannten Schul 
itufen umfaflen. Diejer letzteren Auſicht chloß ſich die überwiegende Mehr- 
beit au. Fetnet wurde beichloflen, dah den > der ſchon mr. 


3. 1844 entworfene, 1846 revidirte Bay-Ugrörzer Lehrplan für die pro-- 
teſtantiſchen Schulen zum Grunde gelegt, umd mit demielben, gleichmäßig 
vorſchreitend, der von den Käsnıarker und Eperieſer Obergymnaſien einge- 
jendete, bis im die Detaild ausgtarbeitete Entwurf gelefen und beeieiüch- 
tigt werde; endlich foll die Conferenz vor den Erfahrungen, welche im 
legtverfioffenen Decennium gemacht wurden, die Augen nicht usrfchliehen, 
umd ebenfo die Fortſchritte des Auslandes im diefer Uingelegendeit in Be— 
tracht ziehen. u 1 beginnen in der Wohnung und unter dem Vor- 
fip des Fteiherrn ©. ©. Pronay die ordentlichen Sigungen dieier für 
die Zukunft der proteſtantiſchen Schulen im Ungarn äußert wichtigen Con- 
jeren. (Band.) m min 

Peit, 8, Dftober. Heute begannen bier die Vorbereitungen des Di- 
ftrietual-Gonvents der Montan - Superintendenz für dem General - Gonvent 
aller vier Superintendenzen der Augsbutget Gonfejion, der überımdrgem 
feinen Umfang nehmen fol. Die Sipung war jehe ſtütiniſcher Natur, da 
eine Dlumenleje von einzelnen Stellen aus verſchiedenen, angeblich maffen- 
bajt colportirten Brofchüren vorgetragen wurde, worin — mach dem Aus- 
drud eines Meduers — „in rebelliſcher Weiſe, die am die Vorgänge vom: 
1846 in Galizien erinnere‘, gegen dem Adel und gegen die Selbjtändig- 
feit der proteftantiichen Kirche —— agisiet. werde. Namentlich geſchehe 
dies und zwar nicht immer ohne Sg in den flovatıjhen Gemeinden. 
— Beſchloſſen ward daher: auf dem General-Convent die Abfaffung einer 
Adreffe an den Kaifer zu —** worin dieſe Beſchwerden dargelegt 
würden, und dem Qelbgeugmeifer itter v. Benedet zu erjuhen, ec möge 
ed übernehmen, dieſes Schriftftüd bei Sr. Majeftät zu befürworten. Zu- 
gleich folle allen Seeljorgern ans Herz gelegt werden, wie es gegenwärtig 
ihre heiligfte Pflicht fei, Die Umtriebe Ein einer in den flovakiihen Di- 
ftrieten gegen die Autonomie der Kirche aufs ihärffte zu überwachen. Auch 
will man die Gründung eines Organs in flavifcher Sprache anregen), das 
obigen Pamphleten entgegentreten ſoll. x.) 

Graf Jay bat, wie dem „Wanderer aus Peſth berichtet wird, das 
Ehrenamt eines Gencralinfpectors der proteſtantiſchen Kirche U. © in 
—— niedergelegt und wird zu dem Generalconvent nicht nad Peſth 
onmen. 

Peſth, 9. Oktober. Aus Peſth find heute mehtere Studenten nach 
der Feſtung Iofephitadt abgeführt worden. Im Sjolnoker Gomitat ift 
eine Internirung vollzogen worden; drei Verjonen, welche von der Behörde- 
in gleicher Abficht geſucht wurden, find micht gefimden morden. (Pr. 

Berona, 4 Oktober, Die „Leipy. Itg* Schreibt: Soldaten aus de 
früheren Regimentern Deſterreichs dejertiven bekanntlich mitımter, um wie- 
der unter den öſterteichiſchen Fahnen zu dienen, da ſie ſich mit dem ihnen 
ungewohnten jardiniihen Milnätverhältniſſen nicht befreunden Finnen; w- 
gekehrt aber dejertiren leider nicht felten Uugatn, Venttianet und Friaultt 
aus den faijerlihen Regimentern nad) Sardinien berüber, wo ſie alddann 
umter die Schaaren Garibaldi's treten. Es beftehen jeht in der Rombar- 
dei am der öſterreichijchen Grenze cigene MWereine mit dem fpeciellen Zweck, 





Aus den Neijeträumen von Heiner. Walde, 


*Inm Verlage der C. B. Lordichen Buchhandlung in Leipzig er» 
ſcheint jeit ein paar Jahren eine Folge von „Eifenbahnbüdern“, die wohl 
anch- an. häuslichen Herde geleien zu mwerden verdienen. Eines der meuejten 
Hefte enthält unter dem Titel „Reifeträume. Ftesken von Heine. Waldeck“ 
eine Meihe von geiftreihen Plaudereien, zu denen ſich dem Mutor auf einer 
Reife von Berlin nad) Baden der Stoff darbiete. Um eine Probe der 
Auffaſſunge · und Darftellungsweiie des Verfaſſers zu geben, der ſich da- 
mit ‚den erften deutſchen ——— anteiht, theilen wir einige feiner 
Bemerkungen über Frankfurt am Main mit. 


Frankfurt am Main. ift die Stadt der kaufmännifhen Solidität umd 
des Atillen pbilifterhaften Genügens. Wie in den Menſchen, den Hänjern 
und dem. Berkehr zeigt ſich dies in den Speifezetteln der Hotels und ‚dem 
Theaterrepertoir. Da it nichts MWindiges, Plaujenhaftes zu finden; fein 
mageres Zafeb oder Schanjpielragout macht fidy ‚unter einem ftolgtrabenden 
fronzöjtihen Namen breit: mas man thut, fpricht, it und jpielt, dat ge- 
ſchieht alles geinächlich umd bedächtiglid, ‚aber alles ift „jolid*. Ich kenne 
Frantfurterinnen, denen ein Loch im einem ihrer Ziichtüher oder Servielten 
ein Stich ind Herz ift, Die das Heinjte Lümpchen jahrelang jorgfältig auf- 
heben, bi Die Zeit kommt, wo es zu irgend cinem Zwecke verwandt wird, 
und die um alle Schäge der Königin Saba dem Gaſt feine plattirte Thee- 
kanne vorjepen würden. Im demjelben Zone, wie ein römischer Gefandter 
zu einem Barbarenfönig ſprach: Senatus populusque Romanus, jagt man 
in jener freien und deutſchen Neicheftadt: Wir Frankfurter! wobei noch ge- 
wöhnlid eine bedenkliche Hinneigung des U's zum Dlaute zu bemerken ift. 
Wenn auch die Ehrfurcht vor den Verfügungen eines hohen Senats wicht 
mehr recht vorhanden it umd der Bundestag genug Gelegenheit zur Ironie 
gübe, jo find doch wenig Sterbliche jo gradaus, ehrlich umd bieder mie die 
Frautfurter. Wenn Berlin jeimen Schwindel, andere Städte ihren Jur 


u — — — — —_NMA39 1 
umd die meilten ihren Spaß haben, Frankfurt kennt nur den Uz. Es iſt 
ſchwer den Begriff des Uges zu umfcpreiben. Uzen beißt: Einen an der 
Naje herumführen, doc nicht in der ſchändlichen Abſicht ihm zu prellen, 
was der biedere Frankfurter höchſtens in Kauf, Handeld- und Ehekon ⸗ 
tiacten und am der Börje thut, fondern nur um ihn hinterher auszula- 
hen: ein gewiß zu billigendes Vergnügen, da es nur der beflern Verdau · 
ung wegen geſchleht. 

Faſt die gefammte männliche Bevölkerung nährt jih vom Handel und 
ällt im zwei große Klaffen: im diejenigen, die cin eigenes Gomptoir be- 
en und im die, welche eind haben wollen. Was u. übrig bleibt, find 
vofaten und Mediciner, die als ftudierte Leute mit einem gewiſſen ſcheuen 

Reipelt behandelt: werden. 

In der Stadt hertſcht den Tag über ein reges Treiben. Lange Wa- 
gen, mit fräftigen Pferden befpannt und auf einen Rädern ruhend, die 
—— tajjeln, fahren die mit allerlei myſtiſchen Zeichen bedeckten 
Ballen und Kiften bin und her — doch wozu dies Treiben fchildern, das 
jeder in „Sol und Haben” ſchon zu genau beichrieben findet? 

Die Hänfer in der alten Stadt find im einem feiten und fräftigen 
Styl gebaut. Jedes Stodwerk tritt meugierig umd vorwipig über das um- 
tere hervor. Das war eine pfilfige Erfindung der ——* des vorigen 
Jahrhunderts um Plag zu gewinnen; aber ein. hochweiſet Senat ließ ſich 
nicht ag 7 betrügen und verordnete, dab eim Haus nicht vorwärts geneigt 
twie die Bürgergarde, jondern ferzengrad dazuitehen habe. Begierig jucht 
der Fremde die altberühinten Pımkte auf: den Mömer mit feinem Waphl- 
zimmer und Speifefaal und den Marktplaß, mo fi das Volk beluftigte, 
iwie bei Goethe geichrieben steht, und all die Erinnerungen an die alte Kai- 
ferherrlichkeit. 

Da ift denm nun micht viel zu finden Der Römer ift ein altersichwa- 
des Häuslein, hat ein graues Mödlein am und eine auszejadte Muße auf 
dem Kopfe. Alles an ihm iſt glatt, platt und nüchtern wie eine Novelle 


die Defertion unter den Soldaten der Faiferlichen Megimenter möglichſt zu | Orden unbedingt mit der ſardiniſchen Regierung, wie bean and N um 


befördern, 
@ngland. 

Der Gtaf Bon Spracus, Oheim des Königd dom Neapel, der jeinen 
Neffen verrieth, befindet fi feit einigen Tagen in London. 

Der Herzog von Cambridge hat „im Anbetracht deffen, das Ftanzoſen 
umd Engländer auch fernechin berufen jein dürften, meben einander zu 
kämpfen,“ in Wolwich eine eigene Klaffe zur Grlernung der franzöfiichen 
Sprache für Wrtillerie-Unterofficiere eingerichtet , Sie wird am 8. eröffnet 
und verſpricht ſtark befücht zu werden. 

anfreic. 

Paris, 7. Dtober. Die flerifalen Blätter zeigen an, dab die Me- 
jerung ihnen die Eröffmmg—eimer iptiom zur Anfertigung eines 
—— für General Lamoriciere unterfagt hat. Der Erabifcof von 
Tours bat einen Hirtembrief über die neuerſichen Exceſſe der Revelution 

gegen den Bichenhant erlaſſen. t. — 

Italien. 
— Farin, 5: Ottober. Je ſicherer man bier iſt, daß Gatibaldi mora 
Tick fapitulirt Hat, umſomehr bemüht man ſich, ihm Die Pille zu verfü- 
en. Graf Eavour, der fonft germ über derlei hinweggeht, hat dem Dicta- 
tor dat ® gegeben, daf alte von ihm im der Armee mie fonit 
gemachten Ernenmmgen möglicit reſpectirt werden ſollen. Doch fühlt 
man, dab cd mod zu meitläufigen Verhandlungen kommen werde. — 
Bertani's Briefe haben Wufiehen erregt, weil er darin entichieben im 
Abrede ftellt, Garibaldi habe jemals die. Abficht gehabt oder ausgejpro- 
hen, die Frauzoſen in Rom anzugreifen. Bald dem jo: ijt, io fragt man 
vergebens, was die Proflamationen, worin die Annegions + Verkündigung 
auf dem Quirinal verheißen wird, bedeuten follen. Es ift jedenfalls eine 


Thatſache, daß Garibaldi num anderer ‚Gejinnung gewotden, und daß er. 


mad) vollendetem Tagewerk in Neapel entſchloſſen iſt, fich wieder zurüd- 
zugehen. (?) (RB) 

Aut Nom wird berichtet, daß General Goyon angezeigt habe, er 
werde Velletri und Froſinone befegen. Die Vorbereitungen zur Abreije 
aus dem Patican find erfichtlich, der Eutſchluß ift aber aufgeihoben wor · 
den. Ein oificieller Artikel fordert zu Sammlungen von Peteröpfennigen 
auf, mweift aber Subfidien irdifcher Mächte zurüd. 

Ueber die Haltung des Klerus ſchreibt der Berfaffer der „Briefe aus 
Italien“ in der „Leipz. Bta.': Ganz eigenthümlicherweiſe fand ich dem 
größten Theil des niederen Klerus in Oberitalien entſchieden Baribaldinijch 
gefinnt und eifrig bemüht, das Anjchen dieſes Mannes noch mehr zu 
verbreiten. Mam täufcht ſich überhaupt fehr, wenn man glaubt, daß ber 
weit größte Theil des mnterem Klerus in Italien fi ſeht untermürfig ge- 
gi die Autorität des Papites und mur Die mindeſte Achtung vor den 

rlaffen des päpftlichen Stubles zeige. Der hohe Klerus iſt mit ſehr ein- 
einen Ausnahmen ftreng päpftlich gefinmt; zwiſchen ihm und der Mehr 
beit ber niederen Geiftlichkeit beftcht aber eine fehr große Kluft, die man 
erſt recht erkennt, wenn man in Dörfern umd abgelegenen Landſtädten 
bier derweil. Der italieniiche Dorfgeiitlihe it in der er aus den 
unteren Ständen ‚hervorgegangen, verlehtt nur mit dieſen, hebt Wein nnd 
Weiber, handelt gern nad dem Grumdjag „leben und leben laffen* und 
haft bitter die ſtreug ascelijche Michtumg umd die faft militairiihe Beauf- 
ficptigung, meldye der höhere Klerus jeit eimigen Decennien einzuführen 
ftrebt. Die fardiniihe Regierung, melde wohl weiß, dab der weit größte 
Theil des höheren Klerus ihr bitterfter Feind iſt, ſucht die Macht des I:p- 
teren möglichft zu befchränfen und mimmt dagegen die Dorfgeiſtlichkeit 
ftcts in ihren Schuß, mie denn auch 4. B. in der Yombardei im diejem 
Iahre das Gehalt der Volkejchullehrer und vieler gering beſoldeter Dorf- 
m. nicht umbebeutend erhöht wurde. Aus diefem Grunde halten es 
ie meiſten umteren Geiftlihen und dann auch die Mönche der Bettel- 


von Paul Heyje *). Bemerkenswert) ift mur der Saal, in dem die Kaifer- 
bilder find, umd die rothen Matbödiener, die fich fo ehrwütdig mie auf 
den Schwanz geſtellte gefottene Mrebfe ausnehmen. Hier ift auch die gol- 
dene Bulle zu ſehen. Trinkgeld achtzehn bis vierundzwanzig Sreu- 

—— Ich habe fie micht geſehen. Was geht mic die goldent 

ulle an! 

Der Römerberg ift ein Meines Plähchen, das faft ganz von einem al- 
ten Brummen eingenommen wird. ie bier die Tauſende Plat fanden, 
die auf Koften des heiligen römiſchen Reiches traktirt wurden, begreife ich 
wicht. Das mar gewiß jo zu verftehen: Es waren hundert und jeder af 


für_zchu. . .. 
| % Ftankfurt ift, mie man jagt, ‚Johann Wolfgang Goethe geboren, 
dent deßhalb oft die Ehre widerfährt mit MRothiaild —— zu werden. 
Uber das Geburtöhans des eriten fteht auf dem gutbürgerlihen großen 
* taben, das des zweiten in der duntlen Judengaſſe. Wie Gocthe in 
rankfurt geboren werden konnte, iſt mir ftets ein Hate geblieben, und 
ich begreif es mur dam, wenn ich daran denke, daß er feit feinem Jüng- 
Üingsalter nur zeitweis in feier lieben Waterftadt war. Was für Kämpfe 
muß es da zwiihen dem Papa Goethe umd den jungen Doktor gegeben 
2. wie oft werden Mutter und Schwefter haben vermitteln müjfen! 
feiner Stadt nämlich ift der Begriff des „Genialen“, jelbft nur in der 
fanften Bedeutung des Ungebundenen, mehr in Mifcredit. Um Gottes 
willen, eh‘ doc; deinen Hut nicht fo ſchief, laß doc deine Haare abfchnei- 
den, fagt die beforgte Frau Mutter dort zum Herm Sohn, der in Bei- 
delberg oder Girhen fich bereits ummgejeben hat. Bor dem müßt ihr euch 
in Ad nehmen, das iſt eim Genie! beißt es, wenn Einer nicht jeden 
Abend um meum Uhr zu Haufe ift, auf der Straße eime Cigarre raucht, 
Die Leiftungen des Theaters zu fritifiren wagt, manches gar Ehrwürdige 


*) Diefes Urtpeil theilen wir feineswege. Red. d. WM. Big. 


Benetianifchen viele Geiſtli nz euntſchieden jardinifhe Emiffäre 
iamifchen viele ide ganz t ä 


Auf den ausdrücklichen Appell, welhen Pins IX. an die Interdention 

der katholiſchen Mächte gerichtet, hat Spanien, wie mehrere Blätter gleid- 
itig melden, bereits geantwortet. Die ſpaniſche Regierung erklärt, daß 
he nach ber jegigen Sachlage ſich anfer Stande befinde, im biefer Unge- 
legenheit eine direkte Initiative zu org daß fie aber nicht bloß, werm 
Ftankreich, mie fie vorausjufegen Anlab habe, die erforderlichen Schritte 
Proborire, mit ihrem ganzen imateriellen umd moralischen Einfluß feine 
Anträge zu unterftügen, fondern auch jeder andern Initiative für jerten Zwed 
fich rucſichtslos anzufchließen um fo mehr bereit fei, als fie die Erhaltung 
der meltlichen Hertſchaft des Papftes ſowohl für ein kirchliches als für 
ein politifhes Intereffe von det höchſten Wichtigteit erachten mi sr 


Griechenland. - ’ 

Athen, 29. September. Im voriger Woche ſtath einer der hervor- 
ragendften Männer des heutigen Griechenlands; Andreas M — aus 
einem graͤflichen Geſchlechte Torfu's — einer der tüchtigſten Führer im 
Unabhängigfeitöfampfe und Führer der rulfiſchen Pattei. Er hat. dem 
Lande als Soldat, als Minifter und als Gefandter gedient, Er hinterlieh 
fein Bermögen, zu jeinen ; den gehörte eine von Allen anerkannte 
Uneigennügigleit. Die Regierung vetordnete «eine allgemeine Erauer für 
das Militair umd die Beainten um ganzen Sande auf fünf Tage. (Er.d.) 


Aus der Provinz. — 
Aus Myslowiß, 7. Oltober, ſchreibt man der „Schl. 3.°: Trot 
aller widerjprehenden Gerũchte hat ſich der Schleſiſche Parforce-Iagd-Berein 
heute hier etablirt und wird morgen die ** ige Iagdiaifon. begiagen 
Das Ingdterrain ift in Sielce im Königrei —* und nur Y, Meile 
von bier entfernt. Für alle möglichen Bequemlihkeiten, fo gut fie unſer 
Drt_bieten kann, iſt im lepter Zeit genügend gelorgt worden... - - 
Nah der „Gaz Cody.“ richtet man gegen ir in Kowicz bas 
Klidijhe Palais, in 3 ielun die ehemalige shfebrit und in Prazfa 
die alte Zuderfabrit zu Mühlen ein. > 
In dem Dorfe Zytno, 8 Meilen von Radomst, Kreis Petrikau, 
wurde am 4. d. M. zu einer neuen Pfartkirche der Grundſtein ge: 
In der Stadt Komza wird auch im diefem Winter eine Kiebhaber- 
ame drtamatiſche Borftellungen geben. - Die erfte findet am 28. d, 
t8. flat, 


Nah Lublin hat fi, für den Winter aus Warſchau eine Mufitge- 
ſellſchaft nnter der Direktion des Herm Mybacki begeben. 

Die „polleigitung” meldet folgende Unglüdsfälle. 

In Dpole, Kreis Lublin, wurde am 15, u M. dep Bäger. Jakob 
Kus bei einer Prügelei mit zwei Bauern durch Gntladung ‚jener Flinte, 
die ihm die Bauern zu entreifen fuchten, getödtet. j 

In Chwalgcice, Kreis Kaliſch, wurde am 3. September der Hof- 
wãchter Hippolit Rowaeli ermordet gefunden. 

In Stawathez, Kr. Radjyn, entzündete fi der von der Bänerin 
Matrona Dlejzto zum Dörren auf den Dien gelegte Hanf und als fie 
denjelben herunterwatf, ergriff das euer die Stube und zwei kleine 
Kinder fanden in den Flammen ihren Tod. 

Bedeutendere Brände waren in Zbierst, Kr. Kalich, in Marzeein 
wo der Bliß einichlug, und in Blohocin, Kr. Warihau An allen 
drei Diten brannten Scheunen und Hofgebäude ab, am eritgenannten Drt 
auch für 12,000 RSt. Getreide. Kleinere Fenersbrünfte waren an die 
len Orten. 

In Iakufza, Kreis Zufow, ſchlug der Bauer Uziemblo am 25. Aug. 
feine Frau fo ſtark, daß fie in Folge davon ftarb. 





und ald Thatſache mit Ehrfurdt Behandelte lächerlich findet oder gar im 
Geruche. jteht, hört! hört! Verſe zu machen. Iu-Diefer- Aimssphäre 

Goethe heran umd in feine jhönften Iugendträume plapte ihm der Water 
mit italienischen Wocabeln, mit Zeihnungen nad der Natur und bictirte 
ihm Stubenarreft, wenn er dabinterfommen mollte, mas Liebe ji. Am 
Ubend feines Lebens, ald Sturm und Drang längjt vorüber waren, reg- 
ten fi in Goethe die alten reichsſtädtiſchen Gewohnheiten und er legte 
Sammlungen an umd unterſchrieb fich im feinen Briefen in langen Parti- 


cipialjägen. 

Dart liegt das Haus. Auf der höchſten Mauer beobachtete ich lange 
das Wachtthum eines” fleinentfproffenen Zweigleins; es iſt jebt verdortt 
und die geſchweiften eiſernen Gitter, die wie in vielen Patricierhäuſern das 
Parterre jhüpten, find auch verſchwunden. Freilich! Was märe auch dort 
noch jetzt zu holen? 





— Riga. Das bumdertjährige Jubelfeſt des hieſigen fvereind 
wird am 15 d. M. feſtlich — werden —— 

— Ueber die ** bes archãologiſchen Congreſſes, welchet in 
Dünkirchen getagt hat, wird ein ausführlicher Bericht vorbereitet, welchet 
un Druck erſcheinen wird. Dem Gongreb mohnten Gelehrte aller Natio- 
nen, Franzoſen ei der Mehrzahl), Deutiche, Engländer, Spanier, Italie- 
mer, Belgier u. j. w. bei Die in’ Bezug auf die germaniſche Spradhfor- 
Kung geitellten Fragen kamen micht zur Verhanddlung, weil diejenigen 

ünner der Wiffenfchaft, welche über diefe Fragen ſprechen follten, ent- 
weder durch Unmohljein oder durch fonftige Abhaltungen nicht anweſend 
waren. Nur das umfangreiche Gebiet der Volkslieder und Vollsmundar · 
ten der, Germanen, — auf die Leiſtungen Deutichlands auf 
dieſenn fũt die Wiſſenſchaft fo ergiebigen- Melde, ward vom €. de Eonffe- 


maler berührt. 


In Lyſzkowice, Ar, Lowicz, wurde am 27. Huguft der 60jährige 
Bettler ir Wicdhota, und in Dirjom, Kreis —— am 2 be 
felben Monats der Adermirtb Joſchh Agdziela vom Bliße erichlagen. 

In Bisniömel, Ar. Koma, wurde Agnes Bertomsta, old fie eben 
on einem Eleinem Teiche mit Waſchen beicäftigt war, plöplic unwohl, fiel 
ms Wafler und ertranf. 

In Zychlin wurde am 5. d!M. cin Bauernmädden in einer Sand- 
grube verſchũtlet. 

In Kalifh ertrant am 31. Auguſt der Uhrmachergehülſe Friedrich 
Kobert beim Boden in der Prodna. Auf diefelbe Weiſe verlor am 20. d. 
in Barzno, Kreis Petritou, der Anecht Fabian Korkoſzka, am 6. d. M. 
in Stulno, Ar. Radıpn, der Bauer Michatl Strhchun, und im Dzierz ; 
tomwice,,Arecis Wjelum, der Bauer Franz Kedzia, und an, vielen andern 
Drten eine Menge Perfonen, meift. aus dem Bauernjtande, ihr Leben. 
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Auferate 
Auf dem Plaße Nelemfi, gegenüber dem Arafınstifden Garten; ift ein Apparat 
Ba tünftlichen Hühnerbrütanftalt und eine Eammlung | optifcher 
fihten zw ſehen. Cinititiapreis 15 Rap. Täglich ‚geöffnet vom 10 Uhr Borm. am. 
| A. Barmann. . 
Untergeichmeter ladet hiermit das geehrte Publifum zu der morgen Eonntaog Rad» 
mitfag Rattfindenden Eröffnung feines neuen 


Reitaurations-Kokales 
Ede der Mariholiftrafe und des Grünen Plapes Rr. 1404, ergebenft ein. Nusgezeid- 


des 
ed bai 1) 4 de | bed. x „Mist, 
u öf. Fin. nr EN a Pt er 


ente jucen zum J. Rovember ein leered Zimmer 
im der Ezpedition d. Itg. mit Preisbemertung er- 





Ainderloje gebildete deu 
mit Aocgelah umd werden Woreflen 
beten. 
n Den , aufmann ift, die Moſtrich- Ehocoladen- und Tabadt- 
fabritation arümdlich verfieht, auch Buchhalter und Gorreipondent ift, und die beiten 


Beugniffe —** bet, ſucht baldigſt eine angemichlere Beſchaftigung unter beichei- 
denen Anfprü Adrefien unter Chiffre W. 10 in d, Exped. d. 3. erbeten, 


Stereos kop 


mit Panorama- und Kosmoroma-Anfichten, Laletna er ————— und Zau · 
berfumftftüde & In Borco, ſewie viele andere zur Belehrung und Erbeiterung dienende 


Grgenftände bei 








* if 
Optifer der Stadt — Methfirafe Rz. 497 1. 


Im Aunftverlag in Aarlaruhe ift erihienen 
und in der Buch- und Diufifalienhandlung von e. nde & Comp., 
Ernatorenftraße Nr. 2, vis-A-vis Herm Dobrpea, zu haben: 


Die Reife um die Welt. 


Bibliothek der vorzüglichiten neucren Neifeb eibungen, herausgegeben 
un son einem Kereine elel rter. — 
ie gan t, «4 ſind treifen, bie den Imbalt J L) 3 
—8 sem es fin eifen, die den Imbalt unſere vorzug 
Eingebende Edilderung fell darin finden, mas auf.den Bahnen der Beltumfdif- 
um fomwohl vom geographiſchen als ethnogtabhiſchen Geſſchtepuntte, das Interefle in 
An erh, nehmen geeignet iſt; rebenbei wird aud der praktiſche des Gefhäftsmannes 


at h 

Die Refultate der Iepten, von Europe aus gemachten Meltreife, nämlich derje · 
nigen der R. £. öfterreichilchen Pregatie „Novara”, ſollen umfaflend dargelegt werden. 

Mir dürfen es dreift behaupten: Rod niemals ift dem deutſchen Publitum zu fo 
geringem Preife ein Merk geboten morden, das die Summe der wichtigften Forſchungen 
auf dem ganzen großen Webiete der Weltentdedtungen auf verhälmiknmmhig ſo wenigen 
Bogen zufammenfaßte, wie das unfrige, feines, das auf Blättern vom gleich kunſtleriſchem 
Werthe die intereflanteften Sandicaiten, Bölterraflen und Trachten Sander Meltibeile 
zur Pr bradıte. 

as 


erfheint in Bänden vom 12 Heften, Breis eines Helleag27'4 Hop. 







Miittelpreije der landwirtbichaftlichen Pro ufte au 
Königreichs Polen. 





Eine junge te Dame, Ausländerin, melde. mehrere Sabre einer bedeu- 


tenden Mirthichaft Telhfftändig vornefanden bat, fudht eine pafende Efellung in einem 
—— Haufe. Ztontirte Offerten unttt A. B. nimmt die Erpedition d. Seitung 
entgegen. ee 





ufirirte 


Preis pr. Mr. von 16 dreifpaltigen @eiten: 1 Cr, pr. Quartal 18 er (egel. geſeß 
Stempelfteuer.) (format des Iluftrirten Ranilien-Ionrnale.) 


Inhalt. Leitatiitel. Folitiſche Rundſchau. Bi rapbien. Länder und Wölter- 
funde. Mechtspflege. Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft. Etatifit. Wiſſenſchaften 
und we re —38 —— —* er S Pay 

n untlan bon . . ne. 
— ————2* uud Boftämter zu beziehen. 


Im Hotel N der Aönigeftraße ift ein Schimmel (therteffilhe 
Rafle) und zwei Meitpferde, auf hohe Schule dreffirt, zu verfanfen. 
Rüheres dafelbt Nr. 3. 

Unterzeichniete erbieten fi im ihrer DampfsholzfchneidesFabrit mit den 
— Auslande eingeführten prottiſch ——— den Hrrm. Bau · 
untermehmpern, Tiſchletn und Rahmen-Kabritanten zur Kabrifation aller im deren ZFache 
bortommenden Arbeiten: alt 

olle Gattungen Leiſten zu Verkleidungen von 1—6* Breit 
des Ausſchweiſen von Stubl:, Mett: und Tifchfühen, von Stuhl 
und Fauteuillahmen nad dem neneften @eidimad Imd in den [muberfien 


Delfine; 
das Hnskhaben oller Arten Aommoden und Zifchplatten, ‚Gefimje und Thor- 


üllungen;, . 
das —— — auszufhabender Oval: und Rundrahmen für Bilder und 
Cpiegel im den verfchiedenfien Profilen von 6" bis 44,’ Durcmeffer. 

Diefelben halten außerdem jederzeit ein empfehlenswerthes Lager aller Foutn iere 
und Dickten in Eichen, Ejden und Ahorn, übernehmen aud bon . Holze alle 
zu fertigenden Wrbeiten nad vorher zu beftimmenden Muftern unler pilften Be- 
dingungen 1m? werden jede * zum Schneiden von Dickten und Fonrnieren, von 
ma Rüßen und Lehnen aus Flöden (für Etmblfabritanten) zur Bufriedenheit der: 


Empfänger ‚ausführen. 
Dolles de Eomp,, 
Dompf-Holzihneidefabrit, Djielna-Strafe Rr, 23756, 


Berliner Bol fehußftifte 


in allen Nummern ven. befter Qualität vorräthrg in der dabrit vom 


es 1 
Dampf · Nolzſchneidefabtit, Dzielna · Sttrahe Rt. 28756. 


Bei einem dem allgemeinen Gebtauche ſieis entiprechenden Vottathe bereits ges 
raspelten Farbeholzes aller Gattungen werden Beftellungen zum peln von 
Farbebölzern, fowie aud von fämmtlichen Wurzeln zum medieinijhen Gebrauch 
unter Zufiderung der prompfeften und reelften Bedienung im Komptoir der Fabtit an- 


genommen. 
Jolles K Comp,, 
Dempf-Holzichmeidefabrit, Drielna-Etrafe Ar. 29756. 


ochenz r und jociales 
en 





























Für Bauunternehmer! 


ir maden bierdurh auf unfer Laget von vorzüglidfter 


fenerficherer Dachpappe 


approbirt vom u > preufifhen Minifterium, aufmerffam und bemerken zugleid, Daß 
wir Auftröge zur Bedachung unter Anwendung von Asphalt an Eiche des bisher 
üblichen Theets auf's Punttlichſte und Billigfte mit aus dem Hutlande hierher ge- 


bradten Arbeitern ausführen. 8 
Gebrüder Zurenbur: 
Electoral-Straße Kr. TAT. s 


tadte des 










den le&ten Mär 


(Rad der polniſchen „Landwirthichaftlichen Zeitung.“) 







Städie: 
































Garnier Spiritus 


Kartoffeln. 
Zuhre Stroh. 
lafter Holy. 
Bugodhfe. 


Sammel, 


= 





Bund Butter, 
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Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 11. Dftober. Der Prinz Regent hat bei der Durchreiſe durch 
Frankfurt a, Dt. geftern Vormittag eine Juſammenlunft mit dem Kurfür- 
ſten von Heſſen gehabt. Der Prinz Karl von Preußen und Die Prinzen 
Auguſt von Württemberg und Friedrich Wilhelin von Heffen find gejtern, 
der Großherzog von Sadjen-Wenar heute nach Wilna adgereit. 

Peſt, 9. Oktober. Wie der „Diagyar-Sajto* mut Beſtimmtheit mel- 
det, ıft Graf Eduard Karolyi auf der Rückreiſe von Dftende in Salzburg 
verhajtet worden. 

Darjeille, 9. Oktober. Man fchreibt aus Mom, General Goyon 
bat dem Xeichenbegängniß des Marquus Pimodan beigemohnt. — Nach 
Berichten aus Gaeta haben engliſche beurlaubte Kanoniere des (Schiffes) 
Nenown in der legten Schlacht den Garibaldianern Beiftand geleitet. — 
Die (im LZuriner Parlament getadelte) Conceſſion aller Eijenbahnen (im 
Keapolitaniihen) an das Haus Adanıı in Florenz betätigt ſich. 

Zurin, 9. Oktober. Aus jeder Provinz des neapoluanıihen Staats 
kommen Deputatiomen mit den Bejclügfen Der Diunicrpaltäten und der 
übrigen conjtituirten Gorporationen an, welche Biktor Enanuel als König 
proclamiren und um feine Anweſtuhen bitten. Die Gouverneute und Wia- 
güftrate geben Act von ihrer Huldigung und Unterwerfung unter jeine die- 
gierung. : 

Diailand, 9. Dktober.j Die heutige „Perfeveranga* meldet aus der 
geftrigen Sihung der piemontefiihen Kammer: Fanti murde bei’ feinen 
Eintritt in die Kammet applaudırt. errarıs ſprach gegen die Annerion 
umd gegen das piemonteſiſche Syſtem, welches man Italien aufdrängen 
will; er erwähnte der Grferjucht vieler großer talıemıjdher Städte gegen die 
Vefivenzftadt Turin und nannte die Parici der Annerioniften Aventeurer. 
Auch ſprach er ſein Vißtrauen gegen das jepige Wliniptermm ans, tadelte 
deſſen ganze Politik, mu welcher es mach der italien Unabhängigkeit 
ftrebe, und vor Allem die Allianz mit frankreich; er furdte dem jranzöfi- 
hen Einfluß in Italien ım jeder Rückſichtz; er entwidehe jene Yoderanv- 
Ideen und wendete jie auf Neapel an. Seine Rede wurde vom der Kaiı- 
mer mißbillige. Der Depitirte Boggio entgegrete: Picmont werde nach 
vollbrachter Annexion derſchwinden, Die Ciferſucht gegen Turm emden; man 
wird auch Rom und Venedig haben und Riemand wird mehr im unſerni 
Staate befehlen. Zurin wird der Nation zu Liebe die Hauptjtadt opfern, 
Nur muß der proviſoriſche Zuftand bald aufhören, Die UAnnegom japmell 
borgenommen werden, damit Europa nicht Schwierigkeiten in den Weg 
lege. Ber Venedig befreien will, muß die Annerion Neapeis befördern. 
Bwiſchen Garibaldı und dem Munſtetium bejtehe nur im der Anſicht, nicht 
aber in dein Endzwecke eine Divergenz. Das Parlament iſt competent 
für die Annegion — Der Deputirte Simeo befampft die Bompetenz des 
Parlaments; «5 foll fich vom Witnijterium nicht binden laflen; der Wejch- 
entwurf führt zu michte, befördert die ualicuiſche Schöpfung nicht; auch 
ohne Uunefon kann die ialienuge Einigung jtatthaben. 

Paris, 10. Öftober, Der Graf von Spracus iſt gejteru von Xon- 
don aus hieher gereift. 

In der Zuriner Deputirtenfammer ward gejtern die Debatte über 
dad Einverleibungs-Gejeg wieder aufgenommen. Zuerſt hielt Hr. Chiabes 
eine Mede zu Gumften der miniſterielen Vorlage und empfahl oem Mint: 
fterium, gegen die republitaniſche PBarteı anzufümpfen. Sodann ergriff 
Bertam das Wort und erflärte die gegen ihm vorgebradten Beſchuldigun · 
gen aufs Entſchiedenſte für faljch. Wr fügte hinzu, daß er jein Verhalten 
ſpäter, wenn ihm erjt Die. dazu erforderliche Muße vergömnt jei, auf dem 
Wege der Preſſe verteidigen werde. Außerdem bemerkte er, daß er jeinem 
—* treu und der italieniſchen Einheit, fo wie dem Könige Vittot Cmanuel 
ergeben jei. 

Neapel, 4. Ollober. Die Königlichen madter einen Ausfall, um ih. 
ten fremden Truppen zu helfen, welchen der Hückzug abgejchnitten worden. 
Die Königlihen wurden aber zjurücdgemorfen. 

Reapel, 4. Dftober. Auch das neuche Miniſterium hat ſchon nieder 
jeine Entlafjung eingereicht. Ungerwipheit in der Lage. Die piemonteſiſchen 
Berfaglieri und das 1. Imfanterte-Kegument jind zur Unterjftüßung Bari. 
baldı s abgegangen. Der König Vicior Emanuel wird an der Spipe jei- 
ner Urmee ın Neapel erwartet. 

(CH, W. T.B. N P. 3. Ind, Schl. 3.) 





Lokalbericht. 

Warſchau, 13. Ollobet. 
au Eo-tugsb, Gemeinde vom 6. bis 12, Ott. incl 
wis Wetauft: IV Rmder, 3 männlichen, 7 weiblichen Geſchlechts. j E 
Betrautt am 6, Dit. Albert Emit Kerdinand Drejger, Habritarbeiter, mit Sung- 
frau Pauline Warie Arempf, beide von hier. Chriſtoph Adolph Aımdler, Clajermeijter, 
mit Jungfrau Dorothen Sulıa Koetſche von bier, Am 7, Ariedr. Möller, Arbeiter aus 
Biolol,fa, mit Zuugftau Warianne Thelia Eymmerta dajelon. Soh. Weihoffer, Arbeiter, 
mit Roſalie Ganp, geb, Thiem, beide aus Salomea. An v. Chriſtian wol, Soldat, 
mit Jultane Brasıg, geb. Wolp von bier, Am 9. Auguſt Wolfram, Mullet hierjelbft, 
mit Jungfrau Anım Mathilde Muller in Prag Am al. Bolerian Dulian Sacht, Elp- 
tung, mit Iangitan Goecılie Agnes Piotrostn, beide von hier. 

Geſtorben: am 5. Wartanme Emilie Buryih, LIE Mn © Belig Johann 
Atajewoti, Diüllergejell, 213. Um 7. Gottlieb Wlawujdh, Wiuurergejell, 263. wm 8, 
Adelheid Charlotte Cmilie Holp, 42. Um’. Wild. Ihiel, 23.08. Am 12. Ju 
liane Krohn 43.9 WW. 

Die ntorgige Gonfirmation in polwijher Sptache am Vormittag nud den Nachmittagt- 
Gottesdienft in dDeutidrer Epradye halt Herz Paltor Otto, welchet auch die litchlich en Haud · 
langen im Manfe der Tünftigen Woche keiten wird, 


Beilage zur Warlchauer Zeitung Fir. 235. 












&n.-reformirte Gemeinde, 


M ndet der Gotteddi Abend- 
mahl in franzöfiicher Sptacht ftatt. —“ MER AR 





Am 9. d. M ſtarb hier im Alter von 100 Jahren und 3 Wochen 
Hr. Markus Rojenfeld, ehemals Lieutenant der polnijchen Urıner. 

Der vorgejtrige Brand im Hauſe Nr. 471 ab. tam Durd die Un- 
vorfichtigkeit des Fuhrmanus Stefan Gracit aus, der ein breunendes Licht im 
der Memife zwiſchen Strohmatten ftellte. Der Verluſt des Hen. Dr. Bep- 
hold joll an Saämereien und Zucker 3000 NSr., der Schaden am Ge- 
bäude 1200 RSr. betragen. 

‚. Vorgejtern Vormittag erfolgte auf dem katholiſchen Kirchhofe die defi- 
nitive Belegung des verjtorbenen Profeffors Johann Kos umd die Ein- 
weihung des demjelben errichteten, vom Bildhauer Heine gefertigten Grab- 
deutmals. 

Geftorben: Antou Gekalsti, Maler, 30 J. a. 

“bgereift: Butsbefiper 3. lichte u. Strzhdlew, pr. Dberft a. D. E. Suchholz 
1. Breslau, Profefior Doctor Diell n. Kratan, Stubstapitin ar D. G. Doppelmaier n. 
Deutjcdland, Kaufmann 4. Krumm n. Breslau, Kunftgirinee J. Venus n. Düfeloorf, 
pe, Nittmeifier a. D. Baron v. Stojg nm. Breslau, Jabtilant X. Raiſachet nach 
Deutichland, 

ungetommen: Gutsbefiger G. Meisner, Borowel 534, Raidinenbaumeifter 3. 
Aichele v. Berlin 608, Lehrer 8. Zohn vo, Berlin 608, Gtaf R. Ieziersfi d. Dresden 
6l8, Kaufmann 3. Kuhner v. Dresden 414, Maler 3. Koſſat v. Paris 614, Webver 
1. Lepet a. d. Schweiz 608, Uhrmachet S. Lazowert v. Kattowig 1769, Wonverue- 
menis · Sectetait A. Lutin d. Dresden 414, Part. C. Laſztz b. Dresden 834, YParticul, 
A. Rotnet v. Berlin 414, Kanfınann 9. Stidgeld v. Leiphig 2258, Kaufleute S. und 
M. Staub v. Gleiwiß 414, rau v. Segur o, Paris 411, Kaufmann 8, Wolf vom 
Hamburg +14, Kaufmann 3. Bunter vo, Breslau 414, Poftath %,.Zufotunsti ı Dan 
Paris 420, Kaufleute 3. Urnhold und V. Thonnta v. Parıy u. 460. 

— Spiritus gefterh pr. Wiadto 28. 1im—liiuR, pr. Gamiec GI -TUR, 





Bermifchtes. 

— Der Heringsfang am der nördlichen Schottiſchen Küjte findet 
an 8 Haupt-Stationen, jo wie werjdiedenen Nebenplägen von geringerer 
Bedeutung jtatt, umd wird um ganzen von nahe an 3000 Bören, und 
zwar ſtets bei Wacht, betrieben, von welchen Böten an der Haupiſtation 
Bid allem nahe an 1100 fiichen. 253 

Ein jernerer Faug findet am den Fijderei-Stationen der tirtu ol Lortlı 
ftatt; Die dort gefangenen Heringe jind aber jehr weichuch, ‚werden auch, 
weil der Transport per Kijenbahn von dort nach Xondon, Lwerpool 
und allen übrigen engliſchen Stadten jehr leicht zu bererkitellugen ıjt, 
größtentheils dayın jriſch verjandt, und mas Davon nad dem Conti 
u. kommt, wird jtets billiger als die im Norden gefangenen Heriuge 
verfahft, 

Die Verfertigung der Zonnen, jo wie die Padung und Salzung der 
Heringe geſchieht durch die ſchottiſchen curer oder Heringsjalger, welche mit 
den Yucern, denen die Böte und Nee gehören, ım deſtunmte Kontrakt- 
verhältmje treten, und werden dieſe Konitakte in der Arl geichlojjen, dab 
der Salzer dem Fijchetr für jeden cran, (das gewöhnliche Wlan, won 
die Hermge gemejjen werden, welches ca. 1 und ein Sechſtel Tonne cut- 
halt) den er während der Kontrafizeit fängt, einen fejten Preis bezaylı, 
umd ihm anferdem noch beim Abſchluß des Sontcaktes cım Handgeld Keng- 
liſch bounty) zahlt, welches bei Ablieferung und Bezahlung der Heringe 
dann mat mege in Unvechnumg kommt. wer Balzer mu aljo vom r- 
ſcher deſſen ganzen Gang während der Kontraftzeit zum einmal abgeichloyie 
nen Preiſe nehmen. Fallt ſomit der Bang günjtig aus, geteicht dies zum 
Nupen der Bilder, während, wenn im folge deſſen die Preije für die ge- 
falgenen Hermge weichen, die Sulzer in Verluſt formen, weshalb für dieſe 
ein mittlerer Yang am vortheilyafteften it, da bei einen feinen Zange 
ihnen wegen der gezahlten bounty, die fie anf das abgelieferte Otantım 
tepartiren müjjen, Die frijchen Heringe ſeht thener zu ftchen kommen. 

Der allgememe Bang beginnt aljährlidh am 20. Zul, am welchem 
Tage die Lontrakte der Salzer mit dern Fiſchern beginnen, während vor 
jenem Zage gewöhnlich eine Fleine Anzahl der Fijchet füt eigene RNechnung 
auf den Yang ausgeht, umd endet amı 5. September, am welchem Zage 
die Conttalte der Salzer mit den Fijchern aufhören, und jind auch in 
den lepteren Jahren nad) jenem Datum mur wenig Heringe mehr in See 
gewejen, jo daß der Hermgsfang mut jenem Zage auch jein natürliches 
Ende erreicht harte. Wahrend der eben erwähnten Bangs- Periode gehen, 
wegen Heiughaltung der Sonntage, die Fiſcher in den Somnabend- und 
Sonntags · Raͤhten nicht auf den Yang aus, jondern nur fünf Rachte in der 
Woche findet der Heringsfang jtatt, und werden jomit vom 20. Juli bis 
5. September 32 Nachte zu ange verwandt; und wenn auch nad) 
Ablauf der Gontrakte zwiſchen den Salgern und Fiſchern ein Heiner Theil 
der Fiſcher den Bang fur eigene Vlechnung fortjegt, jo hat dies gewöhn— 
lid auf das Ündrejultat des ganzen Fauges nur wenig Kinfluß gehabı, 
jondern im der erſten Woche Des Septemibers hat ſich bisher faſt jtets 
das Etgebniß des ganzen Fanges feltgejtellt, umd hat dies dann einen 
ſeht entigeidenden Einfluß auf den Gaug der Preiſe gehabt; vor Anfang 
September ıjt aljo ein eutſcheidendes Reſultat des Fanges wicht zu erwar- 
ten; jtellte ſich daſſelbe aber bisher dann als gering Herans, jind die Preiſe 
ftets raſch gejtiegen. 

Während der erften 14 Tage oder 3 Moden des Faugto verpaden 
und verjenden die Salzer alle Heringe, die ihnen von dem Fiſcherun geli- 
fert werden, ohue fie zu jortiren, umd nur erſt im der erſten oder zivriten 
Woche des Augujt fangen jie an, auf's Sorgfaltigjte die Hohl-peringe von 


welde Sortirung und Berpadung unter Wuffiht der von der egie- 
rung dazu amgejtellten königlichen Beamten geſchieht; haben ſich nun dieje 
überzeugt, dad die Tonnen verjdiedene Dale nad- und font ganz voll- 
gepadt worden find, und dieſe Mlunipulgtion während 13 Zagen wieder- 
holt geſchehen ift, jo brennen fie die Zonnen mit einer Krone (engliſch 
erown), und wenn jie außerdem noch die Garantie dafür geben können, 
dab ſich in den, Tonnen bejtimmt fein Hohl- (Ihlen-) Hering befindet, 
brennen fie die Tonnen mit einer Krone, in deren Mitte jih das Wort 
full (deutſch voll) befindet. 

Sind jomit die Tonnen ald orown & full gebrannt, jo fann man zu- 
berläjfig darauf rechnen, daß fie ganz reell volgepadt jind und nur Boll- 
Heringe enthalten; find die Tonnen mit einer Krone gebrannt (crown 
brand), in der das Wort full fehlt, jo jind die Tonnen zwar reell voll- 
gepadi, enthalten dann aber nur Ihlen-Keringe. 

Da aver mindeftens 13 Zage erforderlich Ind, um den Stempel crown 
& full auf die Tonnen zu erlangen, jo treffen vor Ende Auguſt oder vin- 
jang Septeinber auch nur jelten die erſten crown & fullbrand, Heringe 
m Veutſchland ein. 

Wie ın allen Handels- und Berkehröbrandhen bat auch im Herings- 
handel die Eoncurrenz ſeht raſch zugenommen, und von Jahr zu Jahr iſt 
ın Schottland eine Anzahl neuer Salzer entjtanden, und haben in Folge 
deſſen die Fiſcher ihre Prätenfionen immer mehr gefteigert, und um ſich 
dieje auch ſieis für Die nächſte Sarjon wieder zu ſichern, haben die Sal- 
zer jeit 5 oder 6 Jahren gemöhnlih bald nad Beendigung des Yanges, 
alſo jhon im September oder Dftober, die Kontracte jur die nächſte Onı- 
jon abgeſchloſſen. AK 

— Während ım Weteröburg die Frage von der Anlage einer Eıjen- 
bahn über den Kaufafus nah Perſien angeregt wird, emtjteht ſchon cım 
Konkurrent derjelben im dem Projekte einer engliſchen Actiengeſellſchaft zum 
Bau eines Schienenweges von Zeheran nad) Zabris, mitt Zweigbahnen 
nad dem Kajpiichen und dem Schwarzen Dieere, zur Erltichterung des 
Verkehrs mit Perfin. Die Geſellſchafi fordert die Barantie von 6 pt. 
bon der perſiſchen Megierung, wogegen dieje Die Bedingung jtellt, der Weg 
jolle nach 10 Jahren in den Ben ded Staates übergehen. 

— Naumburg, 4 Dftober. Ottlepp, der bekannte Dichter, ift von 
der Korrektionsanftalt zu Zeih, von wo aus er dann umd wann ernjic por- 
tijcye Ergüffe, auch mm hieſigen Lokalblatte, erſcheinen lieh, entlaſſen wor- 
dem; er ſeht aber leider jeine frühere Yebenewere fort und ijt Deshalb vor- 
geftern, wegen Bettelns, Umhertteibens und Straßenunfugs in einem be- 
nachbatten WDorje verhaftet worden. . Mm. 6.) 

— Nünden, 8. Dftober. Im fränkischen Städtchen Eſchenbach, dem 
Geburtsorte Wolframs von Eſchenbach, jollte anı 12. d. WI. das auf Ko- 
jten des Königs Mag bergeftellie Dentmal des deutichen Dimnejängers 
enthüllt werden. 

— Dresden, 6. Oltober. Hier jtarb kürzlich der Generalmajor a. 
D. Karl Heintich v. Einfiedel, einer der wenigen noch übrigen Veteranen 
aus der Keit der franzöfiſchen Kriege. 

— Viagdeburg, 9. Oktober. Die biefige „freie Weligionsgejell- 
ihajt” zählt gegemwartig 1059 Köpfe, welche ſich auf 312 Familien mit 
zujamım 76% Köpfen und 290 emzeljtchende Perſonen vertheilen. Bon 
vu ſtuumberechtiglen Wlitgliedern haben 288 bereits der anfgelöjten „jreicn 
Genitinde“ angehört, während 771 erjt men binzugetreten ſind. 


— Die Oberammerganer Borftellungen des Pajjionsjpiels bleiben num 
für einen Zeitraum von zehn Jahren wieder geſchloſſen. Bei der lepten 
war die Wiafje der von allen Sciten zujammiengeftrömien Zuſchauer wiedet 
jo groß, daß die ungefähr 6000 Perſonen jajjende Bühne ſie kaum alle 
aufzunehmen vermochte. Es maren im Ganzen zwanzig und etliche Vor- 
ftellungen, welche diejes Jahr zu Oberammergau gegeben wurden umd der 
Gemeinde einen Reinertrag vom weit über 50,000 fl. lieferten, der zum 
Theil für das im Jahre 1870 ftaitfindende Paflionsjpiel, zum Theil zu 
anderen gemeimmüßigen Zwecken verwendet wird, 

— Eın höchſt ıntereffante® Buch: „Die Infel der Heiligen. Eine 
Wilgerfahrt durd Irland, von I. Rodenberg“, ıft fo con ım Berlin 
in zwei Bänden ausgegeben worden. Poeuiſche Schilderungen der Jriſchen 
YHarır, wohlgelungene Bilder von Laud und Bolk, ein jehr reiches litera- 


deu Boll-Heringen zu ſcheiden und jede Sorte bejonders zu verpaden, 
/ 
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rüces ‚Material, das auf gejchidte Weile in das Buch verwebt ift, werden 
denjelben viele Freunde erwerben. Bei viel Zraurigem und Troſtloſem 
geht doch Eines Kar aus diejem Buch hervor, daß es jeit zwanzig Jahren 
euvas befjer geworden it in Irland, und dab ſich die Zuſtaͤnde dort wirk- 
lich mit jedem Jahre befiern. 

— Bei dem ermähnten Untergang des Dampfboots „Lady Elgin‘ 
auf dem Widhigan-See haben auch viele deutjche Bürger aus ilwaufie 
ihren Tod gefunden, die auf der Heimfahrt von einem Bergnügungsaus- 
Aug mad Thitago begriffen waren. Uebrigens erfährt man nachträglich, 
dap von den ungefäge 400 Paſſagieren nicht bloß 17, jondern 98 ſich 
gerettet haben, und zwar Die meijten auf dem Sturmdeck, welches fi bei 
dem Scheitern des Schiffes ablöſte, und als eim improvifirter Floß diente. 
Hingegen befanden ji) an Bord eines jo großen Dampfiduffs, von 1000 
zonnen Gehalt und 300 Fuß Künge, nicht mehr als dra keine Mettungs- 
boote, die höchſtens 40 Wienſchen faſſen fonnten, was eben zu dem gan- 
zen Syſtem amerilaniſcher Fahrläſſigteit um Betrieb der Dampflocomotion 
zu Yand und zu Waſſer gehört. 

— Zum Diärz d. I. wurde bei Aitod in Dit - Indien der Anfang 
zun Bau eines Zunneld unter dem Indus gemacht. Der Feldzug gegen die 
Wujzirihs brachte das Unternehmen ind Stoden, das indeß jept nieder 
aufgenommen worden ij. Bei Allock ift bereits ein 118 Muß tiefer 
Schacht eimgetrieben worden umd der Tunuelbau ſelbſt joll in 6—8 Wo- 
Gen beginnen. 

— Aus Garibaldı's Lager wird Folgendes berichtet: Cimer der unga- 
riſchen Hujaren hatte jein Pferd am einen Wagen gebunden, und es hand 
da, als ware es von Stein. Es hatte zur meopoltaniichen Artillerie ge 
hört umd* war bei Uriano mit übergeben worden, hatte auch in der legten 
Set jo viel Dienft geiyan, daß es ſich wohl hätte ruhig verhalten können. 
Riemaud beachtete cd, da blieſen fie drüben bei den Neapolitanern plöp- 
lich zum Appell, und auf und davon war das Pferd, mut zerrijjenem Zu- 
gel Iprengte es ın vollem Galopp dem Fluſſe zu, ſchwamm hinüber und 
ſiellie jigy reglementsmäßig ein. 

— DieWaldbeeren und das Leſeholz, von denen eritere beſonders 


"im gegenwärtigen Sommer ungewöhnlid) ergiebig waren, bilden für die ärmere 


Voltstlaſſe einım nmicht unbedeutenden Krwerbaziweig. In den hannöverjchen 
Staarswaldungen z. B. beträgt der jührlihe Etlös aus Waldbeeren 
73,000 Zhlr., was cher zu gering als zu hoch angejhlagen jein mag. 
Pre ſchlagt das alljährli aus deu Juſtuutsſotſten von Xeujtadt-Ebers- 
walde entmommene Leſcholz auf 200,000 Kuviffup zu eimem Werthe 
von. 12,000 Zyir. an und 600 armen Yanilen ihren Brenuholzbedarf 
gewährend. 
Injerate 
Zändliches Kaffeebaus. (Wiejska Kawa.) 
Morgen Sonntag, deu 14. Ottober: 
Große muſikaliſche Unterhaltung 
unter Direction des Hmm, Auhne im unierer Orangerie. 
— Anfang 4 Uhr, — 


Schweizerthal. 

Morgen Sonntag, den 14. Ollober: Große A 
Muſikaliſche Abendunterbaltung 
unter Direftion des Kapellmeiſters 3. Fuche, wobei folgende Pieten zur Auffiyrang 

gelangen: 

Oubertute zur Oper „sw Qufaren“ von Doppler (meu). Fiuale zur Oper „Sl 
Giutumento“ won Wercadante. Gtoßes Konzert fur die Oboe von Spindler, vorgeira- 
gen von Hm. König. „Die Meife durch Cutopa“, großes Potpourti von Gonradi. 
mWlerdereumen“, Galopp won Syrewicz (nen), und „Wilttaque D’Hmou-”, &aralteriftifche 
yıece vom Voſchhotn, inftrumentiet von I. Wuchs. 

Anjang 5 Uht. Eintrittspreis 15 Hop. 


111 ihung!!! 
Im Kohanomsti'iden Haufe Bir. 454 auſf der Podwal ⸗Straße wird heute 
Sonnabend, den 13. Dftober, ein neues 


Reſtaurationslokal 


eingeweihl, wobei muſitaliſche Unterhaltung der Famiie Wenzel aus Berlin 
ftattfinden wird. Ausgezeichnetes altes Yagerbier mis der Brauerei des Hr, Jung, 
Hrupmüd, Wittageflen und Abenobrot. Hierzu wird das geehrte Publitum ergebenn 
cingeladen. Theodor. 





Merlin, den 12. Oktober 1860. (p0tTelegr. ) 









Eifenbahn. Wbfahrt: Schnellzug, 6 Uht früh. Werfonenyug 


Temperatur: — BEIDE. — — | 10 Uhr 45 Minuten Borm. Gemufhter Iug 5 Uyr Kadım. — Mn- 
Dihern Zeittag + 119 R., geftern Abend 4 9° ML, “ [Brief [ Gold. | XR ** — — Ur Wittag, verſonenzug 5lhe Ram, 
a ehenb am Eheiäftpeget | m a HR] nn 
— * epene —8 —— — —— — — 337].Schweizerthal. Heute und täglich mußialiſche 
———— — s74.] Unterhaltung unter Diteltion des Kapellmeiſters 3, Fuchs 
Polnische Banknoten... 1-7 
Gours-Bericht. Kurz Warschau... _ ul Kivoli. Täglich muſilaliſche Abendunterhaltung einer 
St. Petersburg 3 W,, — Hi fl f | Ani su 
— ei erh — [171 | ungarifhen Kapelle. nfang 6 Uhr. 
WARSCHAUER BÖRSE am 13. Oktober.i } paris — —— _ 1 78% 
UBembug- 2 ge ersennesnene — [1941 Girens Guerra. Heute große Vorſtellung. nf. 
Le | God; | Wien m ron nenuenn: — | WU 5 Upr. 
re he SET TE N Base Tea Saal des Wohlthätigfeits:Be 
Landen : Bu Alan. | 6 89 . * vhlthätigkeitsVereins. Heute 
*— ** A — —35aſtronomſche Vorftellung von V. Zoner. Anf. 5 Uhr. 
* ri 360Mk, | 152 | 40 | 152 | 25 Londen Theater 
' u He = 177757 TGetreidemarkt: fell. . r . Bı ; 
Massen I vanens -i1-1 —-1- . eute im großen Theater: Burgrafowie. (Schaufp. 
—— Mh — 2 . — Paris. Mittags, _ Se im großen Theater: Marta. (Oper.) Ip.) 
bpb aan DIL] Team Maine. nn = 1 > 1 Morgen im feinen Theater: Pan Jomislakı 


Brad von Gebrüder Hindemitp. Weine drukewad, w Warmawie daia 1, 


—— 


(18.) Paidsiernika 1860. — Cenzor, Raden Honorowy, Hecht, 


Warschauer Sritum. 


N 236. 


Kebaction und 


Ubonnement: in 


Montag, _- 


pebition in der Druderei der Gebrüder 
orfbau monatlid 50 Kopefen; vierteljährlich 1 Mubel 42%, Kopefen, im der 


Dftober. 


1860. 


itb, Danielewitfcher Strafe Nr. 195. 


Provinz: vierteljährlich 2 Rubel 38 Kopefen 


in Deutfßland: viertelläbrlich 8 Thlr. 26 Sgr.; Anſerate: die Beile 5 Ropelen (10 Br. yom.). 


Kaijerlihes Manifeft. 
Bon Gottes Gnaden 
Wir Werander der Zweite, Kaifer und Selbſtherrſcher aller Reußen, 
König von Polen, Großfürft von Finnland x. a. x. 

Thum allen Unjern treuen Unterthanen fund: 

Am 21. September hat Uns Unjere vielgelicbte Gemahlin, die Kaife- 
rm Maria Alexandrowna, glücklich einen Sohn geboren, welcher Paul ge 
nannt wurde. — 

Jadem Wir dieſe Vermehrung Unjeres Kaiſerlichen Hauſes als ein 
neues Zeichen der über Uns und Unſer Reich ausgegoſſenen göttlichen 
Gnade aufnehmen, beuachtichtigen Wir Unſere treuen Unterthanen von die, 
ſem freudigen Ereigniß. Wir begen die Ueberzeugung, daß fie alle zu 
gleich mit Uns für das glückliche Wachſen und Gedeihen des Reugebore: 
nen a“ beigen Gebete zum Allerhöchſten Schöpfer erheben. 


allen Aften, wo es ſich gebührt, befehlen Wir dieſen Unſeren ge-- 


liebten Sohn und Großfürften Se. Kaif. Soh. zu benennen. 
Gegeben in Zarskoje Sjelo, den 21. September, im Jahre 1860 nad 
Ehrifti Geburt, Unferer Regierung im ſechste. 
Auf dem Original von Sr. Kaiferlihen Majeſtät eigenhändig unter- 
ieben : ‚Alexander.‘ 
Warſchau, 2. (14) Oftober. Aus Veranlaffung der glücklichen Ent- 
bindung Ihrer Kaiferl. Maj. der allerdurchleuchtigſten Kaiſerin und Köni- 
gin Maria Alerandromma und der Geburt eines Sohnes, welchtr Paul 
enannt wurde, haben geftern in der orthodoxen Kathedraltirche Danfgebete 
Hottachmden. PR (Ganz. Pol.) 
Der Generallientenant Pawkifzegew ift von Paris, der Flügeladjutent Er, Aaiferl. 
Mej. Oberit Peters von Peterdburg bier angelommen. Der Geheimrath Senator Fum- 
dußlej ift von — — der MWirfl. Staatsrath —— Sjatensti von 
Dresden zurüdgelehrt, der Seıkraimajor Emelitowati, Chef des 13. Kommunikations 
Bezirks, nad) Kowno abgereift. j 
Baribau, 3, (15.) Oktober. Der Generalndjutant Er. Kai. Maj. Graf Etadel- 
berg, auberordentlicher Gelandier umd bevelimächtigter Minifter beim fardimifchen Hofe, 
ift von Paris, der Wirtl Steaterath — und die Staatatathe und Kanzlei 
Beamten Er, Kaiſ. Majehät ee und Moloff von Petersburg Bier angelom- 
men, der Wirkliche Etaotsrath Nowicki nach Iehtgemannter Etadt abgereift. 
Die Wirfl, Gebheimiräthe, Fürſt Gortſchaloff, Minifter des Heußern, und Eymemwsti, 
Siantsferretair für das Königreih Polen, find von Petersburg bier angelommen. 


us lan >. 


Deutichland. 

Berlin, 6. Dftober, Die Bedeutung des Paiteſchubs liegt, wie 
die liberale Prefie ſich aueſpricht, nicht darin, dab mun wirklich eime 
Aenderung in den Etimmenverhältwiffen des Herrenhauſes eintreten wird, 
jondırn darin, dab die Ürgierung beitimmter bezeichnet hat, welche Stel- 
lung jie dem Herrenhauſe gegenüber einzunehmen beabjichtigt, darin, daß 
fie umzmeidentig ausgeiprocden, von melden Geift fie bejeelt iſt. „Die 
Dofis,* jagt die „Nationalzeitung,‘ „ift jo abgemeflen, als. mollte. der 
Arzt vorerft nur verfudyen, mie die Diediein zuiagt; es müßte jich eine 
wunderbare Enupfänglichfeit des Patienten berauaftellen, menn fie nicht 
wiederholt und ihre Stärke bei fortgeießtem Gebrauch mindeſtens verdop- 
pelt werden fol. Nach allem Eträuben umd Erperimentiren wird man 
zule zt dod die ganze Grundlage umgejtalten müſſen, anf welcher die yeu- 
tige erfte Aammer ftcht. Im bejomders friedlichen Beiten hätte «6 nichts 
zu jagen, wenn Diefer Prozeß nur allmählich fortichritte. Unter. Verhält- 
. aber, in denen Preußen mehr als je einer entihieden freifinnigen 
und dabei durchgreifend einheitlichen Staatsleitung bedarf, ift das Herren 
haus in jeiner gegemmärtigen Zuſammenſthung eine Kalamität, welcher 
nur mit nahdrüdlihen Mitteln beizulommen it. Das gegenwärtig von 
der Regierung ergriffene verbefiert im michts die Ausfichten für die nächſte 
Erjfion, und vertagt die wirkliche Löſung nochmals auf die. folgende.“ 

Berlin, 7. Oktober. Die „Preuß. Big.“ emtwidelt in einem pole- 
miſchen Artikel, daß die preußische Auſchauung vom deutjchen Bund, wonach 
fein Zweck weſentlich eim völkerrechtlicher ift, gerade auf den däniſch-deut 
ſchen Streit die geeigmetite Anwendung finde Wenn der Zweck des dent 
ſchen Bundes die völferrechtlihe Aufgabe ift, die ungeſchmälerte Integrität 
des vaterländijchen Bodend und - die Unabhängigkeit der deutſchen Nation 
umd jolgeweije jebes eimgelnen deutſchen Staates nad aufen zu wahren, 
fo kann doch diefe Aufgabe nirgends dringender zur Anwendung lommen, 
ald wenn eine fremde Nation den Verſuch macht em Stüd deutichen Lan 
des und Volkes der deutſchen Nationalität zu entfremden und ihrem eige- 
nen Staatsweſen eimzuverleiben. Bon dem Streit des Herzogs von Hol- 
ftein. mit jeinen ‚Ständen hätte ‚nach preußifcher Anihauung der Bund ſich 
wöglihit ferm zu halten, io lange diefer Streit bloß mit den Mitteln des 
Herzogs vom Holftein geführt: wird. Bei dem Verſuch des Volkes und 
der Regierung. von Sänemiart das innere Stantsredt des Herzogtbums 
Holften zu brechen, um dieſes Herzogthum feiner Nationalität und feiner 
jelbftändigen Angebörigkeit am das deutjche Gemeinweſen zu berauben, 


hat der Bund die — Pflicht einzuſchteiten, die er überhaupt ha- 
ben fann.: Denn der Bruch des innern Stantsrechtd in Holftein bedeutet 
den ‚Bruch der völferrechtlichen Selbftändigkeit dieſes Herzogthums. Damit 
dafjelbe ein jelbftändiges ‚Glied. des deutſchen Bundes bleibe, darf es nicht 
eim abhängiges Glied des Geſammtſtaats Dänemarf werden Im dem 
dänifch-deutjchen Streit ift die Integrität des deutſchen Bodens und die Un- 
abbängigfeit der ganzen Nation in der Unabhängigkeit einer ihrer tüchtig 
ften Bevölkerungen bedroht, bedroht micht durch die Megierumgsjäge eincs 
einheimifchen Fürften, fondern durch den Eroberungäverfuc, eines auperdent- 
ſchen Stants.* . 

Berlin, 11. Oktober. Außer dem Wirkl. Gtheimrath Kühne bat 
auch der Wirkt. Geh. Ober-Negierungsrathd Mathis abgelehnt, feinen Sig 
im Abgeordnetenhaufe mit einem folchen um Herrenhaufe zu vertauſchen. 

Welden Abſchluß and die zwiſchen Preußen und Defterreid eben em 
geleiteten werk 7 über die den beiden Großitanten emdlich über 
reichten jogemanmten Würzburger Beichlüffe in Betreff der Bumded-Kriege- 
verjajjung finden mögen, jo wird diefer Gegenftand am Bundestage dach) 
erit dann zur-mäheren Erwägung gelangen fünnen, wenn vorerft der doll: 
ftändige Entwurf einer. revidirten Sriegsverfaffung, vom dem mehrfach die 
Rebe geweſen ift, preußiſcherſeits vorgelegt fein wird. (R.B.3.) 

Die engliſche Preſſe wird einen: neuen Stoff gewonnen haben, um ge- 

preußiiche „Barbareien* zu deflamiren. Die Yadıt der Königin” vom 
Engiand, welche nach Stolzenfeld beordert worden, it in Köln zurüdge 
halten worden, weil. fie die erforderlichen Bollformalitäten in Emmerich 
nicht beobachtete. ; Der Kapitän der Yacht weigerte ſich auch, eine teuer 
amtliche Rebiſion ſeines Fahrzeuges vornehmen zu lafjen, indem er das 
jelbe für ein Sriegsichiff angejehen wiſſen wollte. Auf eine telegraphiiche 
2 in Berlin ift denn auch die Antwort erfolgt, die Dacht gen 
u laſſen. cn (1.3) 
u Leipzig, 7. Oktober. Der deutjc-fatholiiche Prediger Dr. At. Beyer 
(aus Bamberg) ift flüchtig geworden, da ihm im Folge der ob feiner Pre 
digtem über ihn verhängten Arimimalunterfuhung Verhaftung bevorſtand. 
Die Gerichte fordern ihn jo eben in öffentlichen Blättern auf, ſich bis zu einem 
beftimmten Tage zur Bernehmung ‚zu ftellen, widrigenfalls dann mwahr- 
ſcheinlich em gewöhnlicher Stekbrief hinter ihm erlaffen werben 

(A 3.) 

Coburg, 7. Dftober. Im der geftrigen Hauptverfammlung des Turn · 
bereind wurde mac) den Anträgen des Dr. jur. Rüdert und des Schrift. 
ſtellers Arnold Schloönbach beichlofien, den 18. Oftober feierlichit Zu be- 
geben und damit aufs Menue die wohlbekannte Gefinnung des Vereins 
zu dockmentiren. 

Koburg, 9. Dktober. Der Bring und die Frau Prinzeſſin Frie. 
drih Wilhelm von Preußen find gefterm nach Lichtenfels abgereiit, von wo 
diejelben ſich nach Nürnberg begeben haben. Die preußiſchen Herricaften 
werden heute in Rürnberg verweilen, unter Anderm auch das germanijche 
Dinjenm beſuchen und morgen nad Bamberg reifen, mo fie mit dem eng- 
liichen Serrfhaften zufammentreffen und mit dieſen gemeinſchaftlich die 
Reije nach Koblenz fortiehen werden. 

Frankfurt a. M., 8. Dftober. Die vielbeftrittene Frage, ob die 
Aufjchen mahende Broſchũte: „Eine militärische Denfichrift von P. F. G.* 
wirklich den Prinzen Friedrich Karl-von Preußen zum Verfaſſer habe, ift 
nun durch ein amtliches Alktenſtück erledige. Heute Nachmittag wurde 
nämlich bei dem Berleger (Buchhändler Auffarty) und dem Druder (MR. 
Beilt) Hausjuchung nah der Broſchüte gehalten umd dieſe in dem jchrift- 
lichen Bejehl mit den Worten motiirt: „Im der Unterfuchungsfache gegen 
den biefigen Bürger und Bucdruder R. Baift wegen Nachdruds der 
Werle des Prinzen Friedrich Karl von Preußen 1) Ueber die Kampftveije 
der Ftanzoſen, 2) Nahmwort zu dem Aufſatz über die Kampfweiie der 
Frangofen, wird. 2c* Bei Bailt murben 6, bei Auffarth etwa 50 Erem- 
plare confiscirt.. Leßterer erklärte fofort . feinen. Proteft gegen das Berfah- 
ten zu Protololl. Herr Baift ift auf morgen auf das Eriminal-Amt eitirt. Die 

ubſuchung erfolgte auf Requiſition der preußifchen Regierung, reſp. der 
iehgen preußiihen Gefandtichaft. (N.3.) 
tuttgart, 8. Oltober. Der „Württ. Etantdanz* jchreibt: „Außer 
der jeften Mbeinbrüde bei Kehl beftehen noch 16 Mbeinüberfahrten auf 
Fähren zwiſchen Baden und Fraukreich. Es finden zwiſchen den Negie- 
rungen. diefer beiden Länder in diefem Augenblick Unterhandlungen jtatt, 
um dieſe Fähren einem gemeinfamen Reglement, mas Tarif, Unterhaltung 
u. ſ. m. beteifft, zu umtermwerfen,* . 

Wien, 7. Oltobtt. Don dem öjterreichiichen Offizieren, welcht im 

päpftlihen Dienften geftanden, find einige, die nach der Schladt von Ga- 


‚ Nelfidardo gefangen oder. veriprengt wurden, in Wien eingetrofien. Sie er- 


zählen, daß die päpftlichen Truppen von beiläufig vierfaher Llebermadp er- 
drüdt wurden. Samoriciere wußte beim Beginn der Schlacht, Laß \vime 
Armee zeriprengt werden müfje; denn die Ungleichheit der SRrätte war iu 
groß; er ordnete aljo eimen allgemeinen Angriff an, um unter dem Siuy 


deffelben mit einem Beinen Theil der Truppen und mit Teinen Offizieren 
wenigitens Ancona, erreichen: zu-fönnem, Der Angriff wurde mit großer 
Heftigkeit umd Brabour ausgeführt, und ergmedfe, wie betannt, auch glüd- 
hd) den General mad Uncana gelangen zu laifen. (4 3.) 

Die „Wiener Zeitung‘ veröffentlicht eine äijerlihe Entichliehung nom 
6. Dftober, durch velche bei der gegenwärtigen Heereberg anzung mehrere 
Erleihterumgen für die Bevölkerung angeordnet werden. Das ım 8. 13 
bes Heeresetgãnzungsgeſetzes unter den Bedingungen für die Militärbe- 

ing beftimmte a 

von 70 auf 60 Jahre und das Alter eines hiebei außer Betracht kom- 


menden Bruders von 15 auf 18 Jahre abgeändert worden. Als offen} 


Rundig untauglich dürfen auch ſchon die 56 Zol Wine Maß Mefjenden 

erflärt werden. Studirende an ausländiſchen Unterrichtsanftalten, melde 

- Deiterreich jtantsgültige- Zeuguiffe ausitellen, werden in Abſicht auf die 
ilitärbefreiung den im Inlande Studierenden gleichgeſtellt. 

Bien, 9. Dltober. &s finden jept jehr häufig, fait täglich Miniftercon- 
ferenzen statt, denen ungariſche Reicyerathsmitglieder beimohhen. Damit 
dürfte wohl der Schluß gerechtfertigt fein, daß es ſich im dieſen Gonferengen um 
die Landesſtatute, oder doch um das Statut für Ungarn handelt... Man iſt 
ſehr geipamnt, ob auch zu dem Berathungen, der andern Landesjtatute 
Reihsräthe and den entiprechenden Provinzen werden zugezogen und ob 
die Verfaffungs-Urkunde für Ungarn allein und zuerſt, oder mt den übri- 
gen Statuten werde publieirt werden. 

Bien, 10. Oktober. . Aus dem leßten Hefte der öfter. "Militair- 
Beitſchrift entnehmen mir, dab ſeit dem Ichten Feldzuge m den Jahren 
1859 und 1860 zu Guuſten des Mililärſtandes 61 Stiftungen ins Leben 
getreten find, melde ein Kapital von mehr denn 800,00U #1. repräjenti- 
ren und 600 ınvalide Soldaten (abgejehen von den Witttven und Mai- 
fen) verjorgen. — Se. Maj. hat der röm.-fath. Geiſtlichteit einen Beitrag 
bon 8894 Fl. und. ber evang.-reformirten «Beiftlichkeit 84,000 Fl. als 
Behent-Entibädigunge-Borihub bewilligt Die Geiftlihfeit ‚der edangel 
augsburgiſchen —2 iſt and) ſchon früher mit einem ſolchen Vorſchuß 
in der Summe per 210000 Fl. bedacht worden. — Das Miniſterium 
des Innern hat die Errichtung eines allgemeinen öfterreichiſchen Apotheker · 
Vereins im Wien beroilligt. ESchl. 3tg.) 

Bon der venetianifhen Grenze Vor menigen Tagen murde, 
wie die „Zriefter Beitung* meldet, ein. feiner Herr, der mit großer Hürde 
mehrere Drden zur Schau trug, von der Romagna kommend, von den 
Grengbehörden troß feiner entrüiteten Proteſtation gehörig durchſucht und 
machte ein jehr trübfeliged Geficht, als im feinem Koffer Tauſende von 
Aufrufen, Kundmachungen und dergl. Flugblättern revolutionären Inhalts 
—— und ſammt jeiner Werjon in fihern Gemwahrjam gebracht 

en. 


‚England. 

"Der neueften officiellen Flottenliſie zufolge befinden ſich gegemmärtig 
auf den Regierumgsmerften 42 neue Kriegsihiffe im Bau. Sie find von 
berfchiedener Größe, zwiſchen 1 und 91 Kanonen. Viele andere Sriegs- 
ſchiffe find bei — beſtellt worden. 


chweiz. 

Aus Bern wird der „Ind. Belge“ geſchrieben, daß die Demon- 
ftrationen am Eifenbahnhof von Sitten zu lebhaften Vorftellungen von 
Seiten des franzöfiichen Gejandten Marquis v. Zurgot geführt haben. 
In der „Wallijer Btg.* lieſt man, daß. im folge jemer Exceffe zwei 
bon den Muheftörern. jogleih verhaftet wurden, daß jedach darauf ein 
neuer Tumult im der Stadt entjtanden jei, um die Gefangenen zu befreien. 
Um jchlimmeres zu verhüten, ſahen ſich der Präfident und} der WBiceprä- 
fident des Gemeinderaths genöthigt gegen doppelte Caution die Freilaffung 
der Gefangenen zu ermwirten. 

italien. 

Zurin, 5. Dftober. Auf eine Interpellation des Abg. Tutati bezüg- 
lich der Ausführung des öfterreichijchen Concordats in der Lombardei umd 
die Suspenſion eines Priefterd erwiderte der Juſtizminiſter Eaffinie: Das 
Eoncordat habe die lombardiſche Bevölkerung jehr beunrubigt. Die Me- 
ierumg betrachte daſſelbe aber als durch die Annerion ng Das 
— ſei ein internationaler Palt und ein Geſetz des Monarchen ge- 
genũber dem Bolt. Als internationaler Pakt ſei es durch die Annexion 
außer Kraft getreten, als Geſetz hätte ed der Kaijer von Defterreich, nicht 
aber der König von Piemont der Gonftitution nad erlaffen fünıen. Die 
Beziehungen der Kirche zum Staate können von Monarchen regulirt und 
dann zu Gejegen erhoben werden. Im Frankreich wurde das Eoncordat 
von 1515 zwiſchen Franz L und Leo X. nicht ausgeführt, weil das Par- 
lament fi) weigerte, es einzuregiſtriren, dasjenige vom 15. Juli 1801 
zroiichen Napoleon L und Pius VIL bedurfte des otganiſchen Einführungs- 
gejehed von 1802, Webrigens werde Die —— eines neuen Cibilge⸗ 
tebbuches und der Givilehe allen Ungewißheiten ein Ende machen. 


(Sl. 

Zurin, 5. Ditober. „Damit eine Nation glücklich ſei umd gedeihe, ift 
eö zulept nicht abfolut nothwendig, daß die Einheit volllommen jei. Ve · 
medig, von Oeſterreich * iſt freilich eine Gefahr für Italien; allein 
lebt Frankreich nicht ohne Belgien, welches geographiih genommen zu ihm 
gehört? Gedeiht. Preußen nicht troß feiner "bizarren Formi? Und bat Spa- 
nien nicht Bortugal in feine Flanken hineingetrieben, von Gibraltar nicht 
zu iprehen? Co kann Italien volltommen leben, gedeihen und groß wer- 
den am der Seite des öfterreichiichen Feſtungsvierecks.“ So tröften die 
Nationalitös die zablreihen Stodunioniften. 

Turin, 8. Oktober. Die Rede des Abgeordneten Perrarid gegen bie 
Annerion lautete. ihrem weſentlichen Inhalte nad, iwie folgt: Zwiſchen 
Dber- und Unter-Italien befteht fein Unterſchied. Alle Welt will Italien 
frei; derjelbe Gedanle bejeelt Biltor Emanuel und Garibaldi; die einzige 


Iter des Waters oder Großvaters eines zu Bejreienden 


Abmweihung beiteht in der Musführung. Indem Piemont Ober-Italiem 
befreite, legte es deinjelben jeime Sir jeine Hauptſtadt umd jeine Ber- 
waltung auf. Piemont hat ganz Ober -Stalien nad der Tradition Bal- 
bo's md Giobertis piemonteſijch gemacht, Uber im SKömigreih Neapel 
find die Hauptitadt, Die Geſeßze und Die hohe Verwaltung denen in Pıie- 
mont überlegen. (2) Die beiden Sicilien fünnen fih alio Piemont nicht 
ohne Bedingungen bingeben; ihnen die Annerion aufzwingen, heißt ſich ım- 
dankbar gegen Garibaldi zeigen, welder noch warten will. Es giebt 


Übrigens auch nichts, was drängt; denn, was man auch agt,-die Mdar- 


hie eriftirt in Süditalien nicht." Hinſichtlich des Vertrauensvotums spricht 
erraris gegen Envonr, welcher ſich micht auf der Höhe der Sıtuation-br- 
mde, weil er weder nach Mom, noch nach Wencdig geben will. Der Red- 
ner fürchtet, Ftankteich würde mit der Zeit Italien abforbiren und meint, 
nut das Föderativjpitem- könne: Jialien reiten Boggio, wilder auch füt 
das piemouteſiſche Programm ſpricht, jagt unter Anderm: „Piemont hatte 
die Ehre, die Initiative zur Emancıpation Italiens zu ergreifen, Dank deu 
Patriotismus Karl Alberts nad Victor Emamuels, aber das Nıtiozalge- 
fühl iſt bei uns aufgefeimt, Dank der Emigration ausgezeichneter Männer 
aus den anderen Theilen Italiens, welche gelommen find, es. auf unierem 
freien Boden auszujäen.* (Ind). 
Genua, 8. Oktobet. Viele Truppen werden in Eile eingeſchifft und 
nach Neapel abgeführt. Der König von Neapel hat ditrch feinen Gejand- 
ten zu Zurin Erklärungen über die Bewegungen der fardiniihen Truppen 
gegen die neapolitaniſche Gtenze verlangen laſſen. Dieſe Anfrage wurde 
bon einigen Gabinetten mit der Bemerkung unterſtüht, dab Pıemont ſich 
nicht im Krieg mit Neapel befinde, ‚und daher kein Grumd zu Feindfelig- 
keiten jei. Der Gejandte von Neapel hat übrigens Zurin verlaffen, nad- 
dem Cabour den neapolitanijchen Königsthron für erledigt erklärt hat. 


(Allg. Big) 
Ancona, 1. Oktober. Der Jubel der Bevölkerung, welcher ji im 


Häuferfhmnd und Beleuchtungen kundgibt, läßt fih fauım beſchteiben. @e- 


wiß ift, daß fich die Leute vorläufig glüdlih fühlen. Noch gewiſſer aber 
ift, dab man in Zurin die Wichtigkeit vom Uncona. erfannt hat. Beweis 
deffen, daß der König ſchon _. bier eintrifft, um feine neuen Unter · 
thanen zu beaugenjcheinigen. Ancona wird jept werden, was es umter 
einer andern Regierung als der römischen ſchon ſeit Jahrzehnten jein fönnte 
— der Haupfjtapelplap Eentralitaliens. Binnen wenigen Monaten haben 
wir eine Bahnverbindung mit Bologna und Piemont, und dann entiteht 
für Zrieft eine ſchwer zu belümpfende Rivalın. Victor Emanuel wird 
alles aujbieten um Ancona groß und reich zu machen, denn nur von 
bier aus fann er Deiterreihs erfte Handelsftadt, Zrieft, finanziell ge- 
fährden. (A 3.) 
Berichten über die Schlacht am Volturno. entnehmen wir noch Fol- 
gendes: Der König und die Prinzen waren fortwährend im Feuer und 
fanden namentlich an der Spipe der Sturmeolonnen bei Maddaloni. Der 
Kampf war fürchterlich und, eime umerhörte, fait grauenhafte Sache bei 
Sid-Italienern, fast fchmeigend warb das blutige Werk vollbracht; wäh · 
tend die gegenfeitige Erbitterung kaum zuließ, daß gegenjeitig Pardon ge- 
geben umd angenommen wurde, vernahm man nur das unausgejepte Dröh- 
nen und Ziſchen des Geſchüßzes. Der Eorreipondent vergleicht den Kampf 
mit den Schlachten bei Magenta und Solferino, denen er beigewohnt 
babe; bewunderungswürdig bätten ſich die Königlichen geihlagen, trefflich 
die Garibaldianer, bis auf die Sicilianer und die Nationalgarden; das 
britifch-Tieiliihe Bataillon unter Roun ſei fait vernichtet, habe faſt alle Dfn- 
ziere verloren. (Die cben in Neapel. ans. England eintreffenden 1500 
„Ereurfioniften‘ kommen daher zur rechten Zeit!) 

Die Berluite der GBaribaldiner werden als ſehr bedeutend veranſchlagt; 
er zählt den Oberften Dunn umd den General Milbig unter den Vermum- 
deten, und den Gommandanten der Ingenieurs unter den — * 

(R.B.3.) 

Briefe aus Neapel und Gaeta geben ausführliche Einzeluheiten über 
die zwei Tage lang fortgefegte Schlacht. General Sirtori ſchwebte in dro- 
bender Gefahr. Auf eine telegraphifche Depefche des Gendald an Mar- 
cheſe Billamarina entjendete diefer 1800 piemonteſiſche Tirailleurs. Da- 
durch entſchied ſich der Sieg. : Englifche Artilleriften von Renown, die ſich 
aufeUrlaub am Sande befanden, haben durch ihre den Garibaldianern ge- 
leiftete Hilfe zum Sieg beigetragen. Marcheſe Pallavicino ſoll Mazzımi 
befohlen haben fich zu entfernen; dieſer ift abgereift. (2. 9.) 


Spanien. ' 

Madrid, 2. Oftobee. Man wird ſich erinnern, dab die moraliſche 
Macht, auf melde ſich der Marfchall O Donnell ftüpte, ans der Fuſion 
der gemäßigten Parteien hervorgegangen war. Dieſe Fufion bildete die 
fogenaunte „liberale Union.” Merkwürdigerweiſe fing Diefe aniceinend 
fo feſte und jeit dem Sieg über die Mlaroflaner jo ſicher ſcheinende Bafis 
vom dem Yugenblid an zu wanken, wo fie am fefteften begründet ſchien. 
Daß diefe Bewegung gegen das Minifterium O’Donnell einen gefährlichen 
Charakter annimmt, bezeugte der Ausbruch von Injuborbination im Lager 
von Zorrejon. Die Erfchiehung eines Unteroffieiers bei diefer Gelegenheit, 
welche nicht ganz gerechtfertigt geweſen zu fein fcheint, hat Del ind Feuer 
gegoſſen, und die Strenge ſcheint, ftatt die Bewegung zu erjtiden, dieſelbe 
gefteigert zu haben. Die Prefproceffe mehren ſich, und damit die Strenge 
der Regierung. Die Mbfolntiften fangen an, fi mit den Progreififten 
zu verbinden, und felbit die liberale Union ſcheint der Auflöjung entgegen- 
zugehen. Die Zeitläufte find allerdings jo ernft, daß die Regierungsmaß 
regeln, welche der Billigung ‚der liberalen Union gewiß fein lönnen, nicht 
eben immer den Schwierigkeiten der Lage entiprechen, aber dem Marſchall 
fehlt es fiher micht am Energie, umd es ift mur bas * das ihm feſſelt. 
In jedem Fall würde der Sturz des Kabinets D’'Donnell, das für Spa- 


niens Wohl und Entwidlung mehr ald irgendein Cabinet gethan, eine 
große Kalamität für das Land werden. (U 3.) 
Montenegro. 

Bon der montenegrinifhen Grenze, 1. Oktober. Die ver- 
wittwete Rürftin hat beſchloſſen, auch für die Zukunft im Gettinje zu 
bleiben. Sie bewohnt den Palaſt und hat die Erziehung der Braut des 
—— Fürſten übernommen. Der Senat ladet fie zu allen 

ngen ein. Ihre Mutter Hat mit der jüngeren Tochter Gettinje ver- 
laſſen. Im Staatsſchaß wurden nad des Fürften Danilo Eode 400,000 
Bl. gefunden. Der Fürſtin fol ihr Gemahl ein Privatvermögen von 
300,000 Fl. hinterlaffen haben. 

Donanfürjientbümer. 

Budareft, 30. September. Heute früh fand eudlich, nach wieder- 
boltem Aufſchub, die Mbreife des Fürften nach Konftantinopel tat. Das 
Gefolge beitand aus hundert Perjonen. Die nunmehr definitiv ge- 


ſchloſſene Kammer bat für die Imvejtiturreife eine Million Piafter bewil- 


digt. BD. 3.) 





Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 13. Oltober. Der Prinz. Regent wird heut von Yahen — 
bis wohin Se. K. H. die Königin Victoria begleitete — in Köln eintref- 
fen umd mit der dajelbit zurücgebliebenen Milıtär- und Givilbegleitung fo- 
fort die Reife nach Berlin fortjehen, wo Dderjelbe morgen früh erwartet 
wird. Die Frau Pringeffin von Preußen, der Prinz ımd die Frau Prin- 
zeſſin Friedrih Wilgelm werden in Machen übernachten. 

Darmftabt, 11. Oftober. 
tenfaınmer wurde der Antrag des Ausſchuſſes im Bezug auf die Megelung 
der Rechtöverhältmiffe der katholiſchen Kirche zum Staat mit 36 gegen 3 

timmen angenommen. 

Frankfurt a M., 10. Oktober. 
und der Kurfürjt vom Heſſen hielten heute hier Zufammenkunft., Die Kö- 
nigin Victoria ift Abends eingetroffen und mit dem PrinyRegenten nad) 

inz abgereift. 

Mind en, 11. Oftober. Die heutige „Münchener Ztg.“ erklärt das 
von der „Ind. Belge* mitgetheilte Telegramm, nad welchem der hiefige 
päpftliche Runtius einen Proteſt der Curie gegen dem Einmarſch der Pie- 
—— in Umbrien und die Marken hier überreicht hätte, für vollſtändig 


Der Prinz - Regent von Preußen 


en. 

London, 12. Oktobet. Nah der heutigen „WMorningpoit" haben 
Preußen und Defterreih gegen den Einmarſch der Piemontefen in das 
Reapolitanijhe keinen Einwand erhoben. 

Paris, 10. Dftober. Die Piemontefen werben am 15. Oftober vor 
Eapua erwartet; die Königlichen gedenken fih auf Gaeta zurüdzuziehen, 
wo 30,000 Mann ftehen. — Dem Bernehmen nad) werden die Groß- 
mãchte die Blofade von Gaeta nicht anerkennen. 

Paris, 11. Oktober. Die „Patrie* fehäpt den Verluſt der Gari- 
baldianer in der Schlacht vom 4. Oktober auf 4500 Mann, theild Ge- 
tödtete, theils Verwundete, und fügt hinzu, daß die Verlufte der König- 
lichen geringer geweſen feien. Nach ihr merden die Garibaldianer Capua 
ver dem 20. d. M. nicht angreifen. 

Paris, 12. Dftober. Indem der Gonftitutionnel den Einmatſch in 
neapolitanifches Gebiet energiih tadelt, behauptet er, Piemont habe nicht 
mehr Recht als Defterreich, fich in die immeren Angelegenheiten der beiden 
Sicilien zu mifhen. Piemont fei vor Europa verantwortlich für die Ini- 
tiative, welche es ergriffen habe. Es komme Europa zu, verfannte Mechte 
miederherzuftellen umd die Megierungen zur Achtung vor dem Geſeß zu- 
rüdzurufen, welde ſich davon entfernen. 

Zurin, 10. Oftober. Die Peputirten Mingheiti, Maftra, Pareto 
haben zu Gumften der Annerion geiprochen. La Farina entwirft eine Schil- 
derung der Lage und jagt, im gegemmwärtigen Zuftande der Dinge müſſe 
man die Freiheit der Abftimmung prompt ficher jtellen. Seit der Mevolu- 
tion beitänden in Sicilien weder Diunicipalitäten, noch fungirten die Gerichts · 
böfe regelmäßig. Um die Soldaten zu entſchädigen, habe man fie ermäch · 
tigt, fi) im die Gemeindegüter zu theilen. Dies babe einen Kampf und 
faft einen Bürgerkrieg herbeigeführt. Die öffentliche Meinung verlafle die 
Regierung, welche im Gefühl ihrer Schwäche zu Gewalttyat und Berfol- 
guug ihre Zuflucht habe nehmen müffen. Der Redner ſtimmt zu Gunften 
des Geſeßentwurfs. Carutti, General-Sekretär im Minifterium des Aus- 
wärtigen, befämpft das Syſtem ber von Ferraris gepriefenen Föderation, 
behauptet, der allgemeine Wunſch der Bebölkerungen fei für die Einheit, 
ımd ermahnt die Italiener zur Eintracht unter der Hertſchaft der Ge 
Es gebe weder eine Suprematie der Macht no der Hauptjtadt, melde, 
Dank der Freiheit, fich feitfepen könne. Es gebe weder eine Stadt noch 
eine Provinz, melde fi einer andern aufdringen könne. Die Anklage, 
welche die piemontefiihe Regierung als revolutionär bezeichne, ſei falſch. 
Shre Politik ſei auf das Prinzip der Monarchie mit der Freiheit gegründet. 
Ihr Zweck fei die Natiomalunabhängigkeit. Wir rufen nur das Princip der 
Nıhtintervention an. Gavour erklärt, er werde morgen jämmtliche Inter 
pellationen beantworten. 

Zurin, 10. Oktober. Das Ionrnal „Nationalitös* verfichert, die 
Goncefjionäre der meapolitaniichen Eijenbapnen hätten die Aufgebung der 
Conceſſion nachgeſucht und erhalten. 

Zurin, 11. Dftober. Ju der heutigen Sißung der Deputirten · Kam · 
mer conſtatitt Cavout die zwiſchen Gatibaldi und der Regierung vorhan- 
dene Differenz, erklärt jedoch, daß er ſeinerſeits bereit ſei, Garibaldi die 
n- zur —— zu bieten. Gabour ſtellt das Vorhandenſein von 

erträgen über eine Abtretung italienischen Gebiets oder über irgend melde 
Compenſation in Abrede. obald die Annegion Süd-Italiend volljogen 


In der heutigen Sipung der Abgeordne · 


fei, werde Niemand in der Welt eine Compenfation von einen Volke vom 
vier und zwanzig Millionen fordern. Gavour wünfcht, dab Ron die Haupt- 
ftadt Italiens werde, aber nicht in Folge einer Revolution, fondern durch 
freie Ueberzeugung. — Was Venetien anbelange, jo wolle Europa feinen 
Krieg gegen Deſterreich. Man müffe den Anſichten der großen Nationen 
Rechnung tragen. Europa hält ums für ohnmächtig, um allein Venetien 
7 befreien; zeigen wir ums einig, Die Meinungen werden fi ändern. 

ie Venetianer werden ihr Joch nicht ruhig tragen; die Deiterreicher ha · 
ben ihnen vergeblich geſchmeichelt. In Franfreic und England werben 
ſich die Unfichten ändern, das liberal gewordene Deutſchland wird für 
uns je — Die von dem Ausſchuß beantragte Tagesordnung, wodurch 
die Kammer erflärt, dab Garibaldi jih um das Vaterland mohlverbient 
gemacht habe, wird einftimmig angenommen. Das Geſeß über die Un- 
nexion Mittel- und Süd-Italiend mird in geheimer Abftimmung mit 290 
Stummen gegen 6 angenommen. . 

Zurin, 11. Dftober. Am 8. Abends wurden in Neapel 5000 Bie- 
montefen mit 4 Batterien ausgeſchifft. — In Palermo wurde eine Pro- 
clamation veröffentlicht, welche fich energisch gegen das Aufgehen Italiens 
in Piemont ausſpricht. 

‚ Radrihten aus Perugia vom 13. d. beftätigen, daß bie Franzoſen 
Viterbo wieder bejeßen werden. Die päpftlihen Gendarmen werden zwölf 
Stunden vor ihnen einrüden. Die Einwohner ſchicken ſich an, die Päpft- 
lichen zurüdzumeifen, den Pranzofen jedod den Einzug zu geftatten. Graf 

li hat fi mad Viterbo begeben, um die Bewohner zu beruhigen. 

r König Biltor Emanuel befindet fih in Macerata. 

Neapel, 11. Dftober, Gin Dekret jet den Tag zum Vollsbeſchluß 
auf den 21. Dftober feſt. Er bat folgende Faſſung: Wollt ihr ein eini- 
ges, untheilbared Italien mit dem komftitutiomellen König Victor Emanuel 
und feinen legitimen Nachkommen? 

„Madrid, 10. Oktober. Die Cotreſpondencia behauptet, es ſei ge- 
wis, dab Spanien die Vereinigung der katholiſchen Mächte in Garta zu 
einem Congreß vorihlage. Die Dropreffiten ſchicken ſich an, bei den Bal. 
len ſich als Gandidaten zu betheiligen. 

onftantinopel, 6. Oktober. Mohamed Paiha, Gouverneur vom 
Damaskus, gab feine Entlaffung und wird durch Arif Paſcha, welcher frü- 
ber in Erzerum den Gouverneurspoften verfah, erfeht. Der Großvezier be- 
fand fi am 5. d. in Salonich. Die Perſer follen bei Merw einen gro- 
Ben Sieg über die Turkomannen erfohten haben. 

Konftantinopel, 12. Oktober. Der Großvezier ift geftern von Sa- 
lonich hierher zurüdgekehrt. Im der verfloffenen Nacht ift im innern Hafen 
eine Feuersbtunſt ausgebrochen, durch welche zwanzig Schiffe, viele Bar- 
fen und die alte Brüde zerjtört wurden. 

Beirut, 23. September, Bon den Drufenhänptlingen, welche Fuad 
Paſcha aufforderte, ſich hier zuöftellen, find 12 gelommen, die zur Unter- 
ſuchung feitgehalten merden; Die übrigen entfloßen in das Innere des 
Landes. Eine Proclamation Fuad Paſcha's macht bekannt, daß jene, 
welche nicht erjcheimen, in contumaciam verurtheilt und deren Güter con- 
fiseirt werden, und daß, im Fall man ihrer fpäter habhaft werde, das 
Urtheil ohne einen neuen Prozeß vollzogen werden würde Die Ehriften 
werden aufgefordert, nah Damascıs und dem Libanon Pen 

TECH, W. EB, NR P. 3, Ind, Shl 3. U 3.) 





Bermifchtes. 

— Werden a. d. Ruhr, 7. Dftober. Der berüchtigte Räuber 
Brinkhoff ift wieder * Heute Morgens ſahen Einwohner hieſiget Stadt 
an der Außenſeite der Sttafanſtalt Stricke, an einem Rauchfange befeitigt, 
über Dad) und Mauer herabhangen und im Winde flattern. Ratürlich 
entsteht fogleich die Vermuthung, dab ein Inhaftirter entfprungen jei. Eine 
Revifion der Bellen und Kerkerituben des Zuchthauſes ergab, dab Brinkhoff 
feinem inneren Drange nad Freiheit nicht länger hatte widerſtehen fönnen 
und feine alte und vielbewährte Kunſt des Entweichens noch einmal recht 
gründlich und geſchickt ausgeübt hatte. Aus jeiner Ifolirzelle, wo er jeit- 
her mit Spulen beihäftigt war, war er mittels Bertrümmerung der Thür 
und des ZThärjchloffed entwichen, war dann durch mehrere Epüren nnd 
Räumlichkeiten der Anſtalten gegangen und auf das Dach des vor meh- 
reren Jahren neuerbauten nördlichen Flügels der Anſtalt — im letzterein 
befinden ſich unten die Kaferne für das Militär-Bewahungs-Gommando 
und oben die Kirche — gelangt, hatte von bier aus duch Stride, die er 
aus Garnjträngen zujammengewunden und gebunden hatte, ſich von be- 
deutender Höhe Herabgelaffen und dann durch Ueberfteigen der ziemlich 
hohen Begrenzungsmauer der Anftalt das Freie gefunden. (8.3.) 

ien, 7. Oktober. Der Gewinner des Haupttreffers von 200,000 
fl. in der legten Ziehung der Kreditloofe ift heut hier angefommen; es ift 
der Buchhalter des Brauhauſes in Panciova, Herr Karl Beurle, ein jım- 

er Mann von wenig über 20 Jahren. Derfelbe hat den Gewinn auf eine 
Bromefl gemadht. ESchl. 3.) 

— Der größte Spieler bei der jogenannten (Schiller-) National- 
Lotterie iſt umftreitig ein Bauer in der Nähe von Breslau. Im Verein 
mit feiner Frau wird dem ſchon begüterten Manne eine Erbſchaft vom 
1800 XThalern zu Theil, und ald er dieje Summe in baarem Gelde 
empfängt, hört er vom ber Lotterie fpreden. Der Bauer führt nad) 
Breslau und kauft ſich dort bei einem Agenten der Natisnal-Lotterie für 
1800 Zhle. Looſe. Aljo 1800 Stück! Wahrſcheinlich fpeculirt der Bauer 
auf die Billa oder auf Jahn's Grundftüd in Freiburg. Wie aber dann, 
wenn der Mann etwa 500 Regenſchirme gewinnen follte? Er hat, ba 
jedes 2008 gewinnt, 1800 Gewinne! Bild: Umtvälgung vielleicht im fei- 
ner Wirihſchaft, wenn dieſe Gewinne auf 3—4 Laftwagen anlommen! 
In die Oberftube — fo fdreibt ein Blatt — kommt ein Pianoforte, in 


die Echrime ein Kronleuchter und in die Gefindefiube eine Buitarre, Bor 
das Bett vom Großknecht wird ein türkischer Teppich gelegt ; im Kuhſtall ſtehen 
ftatt der Milchſchemel qrüne Sammetfauteuils und die Kartoffelfäde find 
ringsum mit Spigen bejeßt. Chriftian fährt mit dem Megenmantel in’ 
te; bie Kleinmagd legt beim Gänſerupfen ein Ruhekiſſen unter; bei den 
chafen werden Vorhänge aufgeitedt umd vor jedes Fenſter im Pferde» 
ftall kommt eime Marquife. Mitten im Hofe um den Dung werden 
Blumenvafen geftellt, Nipptifchfiguren auf die Humdehütte und in den 
Hühnerftall ein Mandipiegel, damit ſich früh der Haushahn feine Kraufe 
en kann. Das Gänjemädchen trägt einen feidenen Anider; der Kub- 
junge raucht Cigarren: Upmann, Regalia, umd jeder Ochſe im Stall be- 
mt eine Wanduhr, damit er die Zeit nicht verihläft. 

— Aus Niederijhlefien, 4 Oltober. Der „bübnerologiihe Ber- 
en in Görlig zählt bereits 800 Mitgtieder und ift noch im Wachen 
begriffen, mährend der gleichartige Verein in Breslau ſich nicht hat halten 
Tonnen. 





Lokalbericht. 
* Warihau, 15. Oftober. 
Die Einmweihungsfeierlichkeiten der Kirche in Wola find vorgeftern uud 


geitern voll worden. . 
An des Morgens ein ftarfer Meif zu bemerken, 


Am geftrigen Tage war 
der Tag felbft mar eim jchömer Herbfttag und begünftigte die Spazier- 


gänger, melde auch auf allen Promenaden im großer Unzahl zu ſehen 
waren. 


Das Berbot auf den Etrafen zu rauchen ift diefer Tage von Seiten 
des DOberpolizeimteifterd aufs Neue nachdrücklichſt eingeihärft worden. 

Geftorben: Hofratb Barth. Strzeſzeweti, 67 3. a, Fran Helene Mefolomsta, 
Brou idla Eyehonsta, 60 I. a. Yranz Sezioroweli, 41 I. 0. Paul Poltomäli, 
om 12. Erd Mıicdalina Filipsta, geb. Amiatfowsta; Zoſeph Poronieweti, 80 2. alt, 
und Friedtich Aüfter, ehem. Kaufmann, am 18. DOM. 

Abgereift: Etantsreferendor BD. Koittomeli n. Ehorgeein, Major B. u. Etabt- 
fozitan 9. Rosniatomsti ı. Rijew, Kolegien-Eerretair E. Ewirtorzecti n. Aılna, Yud- 
druder R. Bubweifer n. Arafan, Doctor F. Dienheim - Ehotomsti, Kaufmann Ejtewa 
Jaitwe und Partitulier F. Horuitfiner n. Paris, Kaufleute I. Gall n. frafou, H. Ku 
n. Breel, Fürfin 9. Donut-Bey n. Paris, Defillateur A. Iröfter n. Etettin, @raf 
Seziersti m. Mint, Lehret I, Eobepto m. Oppeln. 

Angelommen: Maler Th. Benjamin v. Paris 608, Pürften R. Gagarin von 
Boris 414, Vergbeomier R. Halpons vo, Oppelu 608, Verwalter ®. Yude v. Oppeln, 

brifont &. Beer d. Dresden 2549, Aaufmann F. Pouerfeind vd. Dresden 638, 

gronem 9. Böſche dv. Merfeburg 608, Partitulier M. wo b, Dresden 1582, 
Graf M. Mieliyusti v. Polen 414, Wirll. Stonteraih 9. Kilitento dv. Dresden 414, 
Frau S. Eimler vom Preufen 1846, Graf Wilod. Bamoysfi dv. Galizien 1245. 





= MM oartiberiht. Im ber vergangenen Mode wurde nah Warſchan zu Markt 
ry — abgeredinet was fih im dem Epeichern auf Sager befindet —: Moggen 
139, Weizen 8106, G@erfte 283%, Hafer 4744, Erbien 6483, Buchweizen 536, Gerjten- 
rüge 1176, Roggenmehl 1571, Weizenmehl 730, Kartoffeln 2943 Zjelw,; Heu 1188, 
troh 518 gehe: Die Wittelpreife waren: per Sorzer un 4 RE. 5 Hop, 
Weizen 6 Mr. 25 Hop, Erbien 4 NE. 32%, Hop, Zuterctbſen 5 NE. 18 Kop,, 
Bohnen 5 RE. 55 K. Hafer 2R. 14 Hop, Gele ER. 0 K, ** 2 Re, 
62 Kop., Kartoffeln IR. 12 Aop. Mehlper Pud: ordinäres Meizenmehl 1 5'4 fop., 
—— Aoggenmehl 95 Kop., Budmeipenmehl 58', #,, Hirfegrübe per Tſchetwert 
ORE. 821, 8., feine Buchweizengrühe 16 RS. 22%, 8, gemöbnlide 8 ME. 85%, 
Kopelen, BPerlge üpe 17 6, Ti Rop, ordinäre Gerfiengmpe 5 RE. 11’, Kop., 
das Bud Stroh 278, Heu 36 Kop.; Butter TR. 60 X, Eped 4 RE. 60 Kopelen; 
die Klaftet Fichtenholz 7 RE. 50 Hop. 

Auf dem Viehmarkt in Braga am Freitag waren: Windvieh 1231, weren 978 ©t, 
Steppenrafle aus dem Raiherreie, jerner: Echweine 857, Kälber 271, Ecöpfe 961 Et, 
mwoven berfauft wurden 730 Hinder, 530 Echmeine, 271 Kälber und 61 Ecöpfe Bom 
—— wurden 144 St. in's Lagtt bei Warſchaunu. 188 nad) Nowo ⸗Gieorgiewet 
gebra 





Ainferate 


Auf dem Plaße Ralewki, gegenüber dem Arafinstijden Garten, ift ein Apparat 
u einer Pünftlichen Hühnerbrutanftalt und eine Sammlung f&öner opuſchet 
nfihten au ſehen. Winırispreis 15 Aop. Täglich geöffnet von 10 Uhr Vorm. an. 
A. Barmann. 





Ein junger Vole, der seine Mutterſprache gründlich zu lehren im Stande ift, 
vom Deutichen einige Kenntniß befipt, und über fein morclifhes Leben genügende Yus- 
funft zu geben vermag, wird von einer Yamilie in Dresden gefuct. Adreſſen nimmt 
die Erpedition d, tg. entgegen. 


In der Buch · und Muſikalienhandlung von E. Wende & Eomp., 
Stnatorenſtraße Nr. 2, vis-aA-vis Herrn Dobryecz, iſt zu haben: 

Pauli, Populätes Thierarzneibuch oder kutze Anleitung, die Krauk - 
beiten der Pferde, desfRindes, Schafes und Schweines zu erfenmen und zu heilen, nebſt 
einem Anbange, emibaltend die Krankheiten der jungen Thlere und Anleitung zum) An- 
lage einer vollftändigen Onurapotbete. Preis TO Kop. 


Geſuch 


gegen gute Proviſion 


Ein Etabliffement mwünfcht zur größeren Musbreittng feines Geſchäfte zweiges Abref- 
fen des befipenderen Eheild der Mevöllerumg von Provinzen oder Meineren Banbestbei- 
len zu erhalten. Es bietet dies eimen nicht unbedeutenden Crwerbe zweig für Agenten, 
Beamten ober Geidäftsreifende ıc. ıc. 

Näheres durdı Hanfenftein & Vogler in Samburg: 

Untergeignete erbieten Ab in ihrer Dampf: Holsfchneide:gabrit mit Dem 
neueften vom Auslande eingeführten praftiic zwedmähigften Maſchinen den Hrrn. Bau- 
unternebmern, Tiſchlern und Rahmen · Fahrltanten zur Rabritotion olfer in deren Fade 
vorkommenden Urbeiten:; als 

alle Gattungen Leiften zu Verkleidungen von 1-6" Breite, 

das Ausſchweifen von Stuhl⸗, Bette und Eifchfühen, von Stuhl: 
1, Fantenillchnen nadı dem neuehen @eldimad und in den‘ fauberfien 

eifin®; 

——— aller Arten Kommoden und Tiſchplatten, Gefimfe und Ther⸗ 
üllungen; 

das Drechſeln auszufhebender Oval; und Nundrahmen für Bilder und 
Spiegel im den derſchiedenſſen Profilen von 6” bis #'4' Durchmefler, 

Diefelben balten außerdem jederzeit ein empfehlensmerthes Lager aller Fourniere 
und Dickten in Eichen, Eichen und Ahorn übernehmen auch bon. eigenem Holze alle 
zu fertigenden Arbeiten, nach vorber zu beftimmenden Muftern unter den ciwiljten. Be- 
dingungen und werben jede Beftellung zum Schneiden von Didten und kournieren, vom 
malfiden Füßen und Lehnen ans Flöden (für Etublfabritanten) zur Zufriedenheit der 


Empfänger ausführen. 
Aolles & Eomp,, 
Dampf-Holzidmeidefabrit, Dyielna-Gtrafe Nr. 287656. 


Berliner Molzfchuhftifte 


in allen Rummern von beſter Qualität find ftets vworrätbig in der Fabrit vom 
olles ID 
Dompf-Holyihneidefabrit, Dyielna-Ctraße Nr. 2375b, 

Bei einem dem allgemeinen Gebraude ftets entipiedenden Borrathe bereits ges 
raspelten Farbebolzes aller Battungen werden Beflellungen zum Naspeln vom 
Farbehölzern, ſowie aud von fänmtlichen Wurzeln zum medicinifchen Gebrauch 
unter Bufiderung der prompteften und reellfien Pedienung im Eomptoir der Fabrik an- 


genommen, 
Jolles de Eomp., 
Dampf-Holzihnetdejabrit, Dzielua · Straße Nr. 23756, 

Eine junge ildete Dame, Ausländerin, welde mehrere Jahre einer bedei- 
tenden Mirtbfhaft jelbfiftändig vorgeftanden hat, fucht eine pafiende Etellung in einem 
gebildeten Haufe. franlirte Offerten umter 4.8. nimmt die Erpedition d. Zeitung 
entgegen. 

Rinderlofe gebildete deutiche Eheleute In zum 1. November ein leereb ir 
— Kocgelaß und werden Adteſſen in der Expedition d. Big. mit Preisbemerfung em 

ten. 














Ein Deutſcher, der Kaufmann ift, vie Wroftrich-, Ehoroladen- und Tnbade- 
fabrifation grümdlich verfteht, and Buchhalter und Korreipondent ift, und die. beiten 
Zeugniffe aufzumeifen bat, fucht baldigit eine angemeflere Veſchäftigung unter befchei- 
denen Anjprüden. Adreſſen unter Chifre W. 10 in d. Erped. d. 3. erbeten. 


Blluftrirtes Familien-Ponrnat. . 


Siebenter Jahrgang. 4. Quartal (Mr. 358 u. fl.) 
Wödjentlich 1 Nummer von 16 dreifpnliigen Seiten. reis pr. Kummer I Sgt. Preis 
pr. Quartal 13 Egr. (egcl, der gefeplihen Etempelft.) 








Inhalt. Driginal-Rovelles. Biographien. Geſchichte. Länder und Völlerkunde. 
Reifen. Reueſte Begebenheiten. Bolfoſchule. Praktifhe Mifienichnften. Mediein. 
Austımft, Technit, WMecepte. Gerichtöhalle. Gedichte, Schach. Wermifchteı. Humori- 
ſtiſches. Gorreipondenz, Unkündigungen a aapfet, 

Für Bannnternehmer! 
Kir machen hierdurch auf unfer Lager von vorzüglichfter 
fenerficherer Dachpappe 
approbirt vom königL preußiichen Minifterium, aufmertjam und bemerken zugleich, daß 


wir Aufträge zur unter Inwendung von Möphalt an Etelle des bisher 
übliden Theers, auf's Enttliöfte und Biligfie mit aus dem Aullande hierher ger 


bradpten Arbeitern ausführen. 
Gebrüder Luxenburg. 





Berlin, den 13. Oktober 1860. (perTeiegr.) 
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Warſchau, 3. (15.) Oftober. Das neuchte im Regierungsblatte ver- 
öffentlichte Bulletin über das Befinden Ihrer Majeftät der Kaiferin und 
Er. Kai. Hoheit des meugeborenen Groffürften lautet: j 

Der geitrige mäßige Fieb erzuſtand führte zu dem ermwünichten Aejultat 
und jo st demm heute dem 25. September (7. Oktober) die Gejumdheit 
Ihrer Majeität der Kaiferin Marie Alezandrowna mehr befriedigend. Der 
Gefundheitszuftand des erhabenen Neugeborenen zeigt feine bejonderen Ber- 
änderungen. Unttrze. Dr. v. Hartmann. Dr. Schmidt, 

Baribau, 13. Otober. Der Generalmajor von der Suitt Er. Kaiſ. Mojeftät 
Baron d. Mirbad) ift vom Petersburg, der Sufftagaubiſchof Graf Plater von Lomicz 
bier angelommen. 


Statiſtiſches Gemälde der Verwaltung des Königreichs Polen. (Fortj. 
von Nr. 235 d. Btg.) 

Barjhauer Cenjur-Comitee. In demjelben wurden zum Drud 
beſtimmte Manuferipte und abzudrudende Bücher arprüft 1857: 564, 
1858: 556; aus dem Auslande eingeführte Bücher 30,697, bejiehungs- 
weile (1855) 38,651; Exemplare 90,518—126,590; Binde 121,124 
— 173,857. Auslãndiſche Roten, Zeichnungen, Bilder, Karten umd andere 
dem Erfenntniß der Genfur unterliegende Gegenflände wurden 320,473 
— 349,223 geprüft. 

Wichtigere Berordnungen 1) Am 4. Juni 1857 wurde das 
Statut der 8. K. Med. Chir. Akademie in Warſchau Allerhöchſt beftätigt 
und anı 19. Sept. (1. Oftober) erfolgte die Eröffnung derjelben und des 
Vortrags der Lehrgegenftände. Die Akademie murde mit den mötbigen 
Kabinetten, Yaboratorıen und Eammlungeu getrodneter Pflanzen und Di- 
neralien verjeben, die Eumme von 6000 RSr. zur Auſchaffung der nö- 
tbigen Bücher und 25,000 REr. zur Umgeftaltung des für die Akademie 
beftimmten Gebäudes und zur Einrichtung des anatomijchen Theaters ver- 
wendet. Im J. 1857,58 murden die beiden vorbereitenden medizinijchen 
Scwmeitralturje ımd der ganze Kurs der pharmaceutiichen Wiſſenſchaften er- 
öffnet. Im X. 1858/59 murde der dritte und der vierte Halbjahrsfurs, 
oder der zweite Jahreskurſus für Medizin eröffnet. 

2) Pie philologiſchen Gymnaſien wurden ungeftaltet, und zwar: ftatt der 
früberen Eintheilung des Aurjus in zwei Abtheilungen, d. b. für diejenigen, 
welche jidy zum Üebergang auf die Univerfität, und für die, trelche ſich 
Direkt zum Civil- oder Miilitärdienfte vorbereiten, welcher Curſus zu vorzeitig 
nämlih ſchon mit der vierten Klaffe begann, murde der Plan einer 
neuen Wertheilung der Lchrgegenftände in zwei Abtheilungen, mit der 
5. Klaſſe beginnend, in Ausführung gebradt und jemit eine hiſtoriſch- 
philologiiche umd eine phyſitalich · mathematiſche Mbtheilung mit einem meuen 
Etat Tür die Gymnaſien feſtgeſtellt, wornad die Gehalte der Lehrer er- 
höht wurden. 

3) Der Plan einer neuen Vertheilung des juriſtiſchen Unterrichts im 
den — Eynmaſien wurde im Ausführung gebracht, wornach 
außer dem bisherigen Vortiog der betreffenden Lehtgegenſtände in der VI 
> Klafle noch eime befondere achte juriftiiche Klaſſe hinzugefügt 
wu. 

4) Ein Statut über Etnatöftipendien für arme Schüler im Allgemeinen 
und namentlich für ſolcht, die ſich durch Befähiguug zu, mathematischen 
und techniſchen Wiſſenſchaften auszeichnen, wurde verabfaßt und in Mus- 
führumg gebradht. 

5) In gleicher Weife wurde verfahren mit dem Statut für das neu er- 
richtete öffentliche Mädceninftitut in Waridau, das 1857 eröffnet wurde. 
Der Etar desjelben bezüglicd) der Zahl der Penjionärinnen wurde uin 14 
Schũlerinnen erhöht. 

6) Ein Project zu eimem Statut über Laudſchulen mit Meiereien 
BR feftgeftellt umd zu dieſem Imede zmei Dieisreien für ſolche Schulen 
angefauft. 

” Im Iahre 1858/59 murde das Allerhöchſt bejtätigte neue Statut 
für die land- und forſtwifſenſchaftliche Lehranftalt ſammt der dazu gehöri- 
gen Dorfichule eingeführt, wornach der Lehrlutſus um ein Jahr umd cbenjo 
das Schulgeld erhöht wurde. 

’ 3 Ber der Warſchauert Rabbinerſchule wurde ein neues Statut ein- 

efübrt. 
- 9) Die öffentlichen Elemientarfchulen murden unter die Aufficht vom 
Directoren, Inipectoren von Gymmafien und rtatgmäfigen Aufſehern der 
— geſtellt, die früheren Elimentarſchul »Inipeetsrate wurden auf- 
gehoben. 
* 10) Unterrichtsprogtamme für die philologiſchen Gymnaſien wurden 
eſtgeſegt. 

In Die Zahl der juriſtiſchen Etipendien für das Königreich auf Uni- 
verfitäten des Kaiferreih® wurde von 20 auf 40, die pädagogiſchen um 6 
vermehrt. : 

12) Neben den in früheren Iahren eimgerichteten griechiſch - umirten 
Elementarſchulen wurden im Jahre 1857 3 umd 1858 eine neue eröffnet. 


ten Orten jũdiſche Elementarſchulen errichtet. 

14) Die Gebalte der Lehrer am chriſtlichen Elementarſchulen in War- 
ihau, die auf Koften der Stadtlaſſe beſtehen, wurden verbefiert. 

15) Die Beitunmung einer Summe von 3000 RS. zu Stipendien 
jür arme Schüler, die ſich dem römiſch-katholiſchen geiftlichen Stande zu 
widmen gedenlen, wurde Allerhöchſt beftätigt. 

Inder Mädhenerziehungsanftalt in Alerandria 
waren in dem Jahren 1857 und 1858 216, bez. 218 Schülerinnen, mwor- 
unter auf Koften Sr. Maj. 10—10, Ihrer Maj. 3—2, des Statthalter 
6—6, der K. K. Drdensfapitel (1857) 1, der Fürſtin Labanoff · Roſtow · 
sta (1858) 1, des Schatzes des Königreichs 53—52, der Stadt War- 
ihan 12—12, auf eigne Koften 125>—129; externe oder hospitirende 6— 
6. Nach Konfejfionen: orthodoge 48—42, röm.tath. 155—162, gricchiſch 
unitte 22, evamgeliihe 11—12. Rach dem Etat war der Unterhalt des 
Imjtituts berechnet auf 87, 414 RSr. 54°, K., bei. 82,468 NEr. 15" 
&., und zwar aus jolgenden Fonds: Sr. Maj. 1500—1500, Ihrer Diaj. 
der Kaijerin Maria Alegandromna (1858) HU R., Ihrer Maj. der Kaı- 
jerin Alcxandra Fedoromna (1857) 450 N. (1858) 360 R., des Nürften- 
Statthalters je 1060 R, der 8. 8. Ordensfapitel (1857) 180 R. des 
Schatzes des Königreichs je 53017 R. 62 K., der Fürſtin Labanoff- Ro · 
ſtowela HO—180 N, der Stadt Warſchau je 2160 R., aus Sablungen 
der Penfionärinnen 22,860— 23,040 R., aus unvorbergejehenen Cusuah- 
men 5776 R. 92%, 8 — 740 8. 538 8. Die Uusgaben betrugen 
87,414 REr. 54%, Kop. — 32,465 Nr. ‚15'/, Kop., jomit verblieb 
kan Reſt. 

(Hortfepung jelgt.) 


YA usland. 


Deutjchland. 

Berlin, 11. DMober. Es ift in mebreren Zeitungen die Rede davon, 
daß der Geh. Ober - Tribunals · Rath Waldeck diesmal ein Mandat für 
die Zweite Kammer anzumehmen geneigt iſt. 

Die Commijfion zur Berathung des deutſchen Handelsgeichbucdhs wird 
fi am 29. d. wieder in Nürnberg verjammeln, um zur lehten Leſung 
Ihreiten zu Fonnen. ' 

Der „B- u. 9-3." zufolge ift im dieſen Tagen ein Erlaß des Han- 
delöminifters ergangen, in meldem die Inangriffnahme der geometrischen 
Vorarbeiten für eine Eifenbahnverbindung zwiſchen Küjftrin und Fürſten- 
walde angeordnet ift. 

Die „Hamb, N.” melden, dab die Angelegenheit wegen des Etader 
Eibzolles beinahe geordnet je. Die in Hannover von dem Könige zu- 
jammenberufene Gommilfion bat fi für Annahme des engliſchen Bor- 
ſchlags der Ablöfung eutſchieden. Die Finanzmänner hielten die Summe 
zwar für zu niedrig umd meinten, es wäre ein höheres Abkommen zu er- 
zielen, der Miniſter des Auswärtigen und der Gejandte in London befür- 
morteten dagegen aus politiihen Gründen die Unnabme der. engliſchen 
Vorlage und drangen Schließlich mit ihrer Anſicht durch. Bekanntlich geht 
der Vorſchlag der engliihen Regierung dahin, daß der Stader Zoll, deſſen 
jährliche Einnahme auf 30,000 tr. angenommen ift, durch Zahlung des 
15% — Erttages, mie ſ. 3. der Sundzoll, abgelöſt wird. Won 
diefer Ablöfungsjumme — 460,000 Lſir. — bezahlt England "a, —— 
burg das zweuee umd das Ichte wird auf die andern betbeiligten 
Staaten nach einem von Hannover zu entwerfenden Plane vertheilt. Der 
Hamburger Senat bat ſich bereit erklärt, auf dieſes Abkommen einzugehen 
und das eine zu übernehmen. Der Zoll wird abgeſchafft, foald es 
Hannover gelungen ift, des Ichten von den andern Sigaten zu 
erlangen. Picje Bedingung bat Hannover fi vorbehalten, und die eng- 
liche Regierung dürfte Diefelbe wohl annehmen. 

Bien, 11. Oktober. Die angebliche Audienz der Redacteure im 
Polizeiminifterium, über melde (j.Nr. 234) berichtet worden ift, hat leider nicht 
fattgefunden ; es muß cin Dißverſtändniß der Mittheilung zu Grunde 
liegen. Daß die Verhandlungen des Reicheraths über den Zuſtand det 
Preſſe einen für die Ichtere günftigen Eindrud gemacht haben follen, wurde 
von unterrichteter Seite ſchen vor längerer Zeit verfichert, umd es ift eine 
Diirtheilung, mie jie Sectionsraoth Fiedler den Redaeteuren gemadt haben 
jollte, daher vielleicht beabſichtigt, aber verihoben worden. (U. 3)» 

Dr. Sodjtetter, der bekanmie Novara-eifende, hielt diejer Tage jene 
Untrittsvorleiung als Profeffor der Diincrologie am polytehnüchen Infti- 
tute. In Krafan ift der Lemberget Privat - Docent Dr. Heymann zupe 
auferordentlihen Profeffor des canoniſchen Rechts ernannt. de 

An der Tafel des f. R Landesgerichts in Strafſachen findet man, ein 
Ediet, dem zufolge Herrman Jund und Moiſes Bafovi wegen Verbrechen 
des Betruges umd der VBerleitung zum Mißbrauch der Untsgewalt ange- 
NMagt, und zwar durch Werabreihung mambajter Gejchenfe am dem geiveje- 


nen Feldmarſchall · Lieutenant Freiberrn von Epnatten behufs der Erlangung der Zrauergottesdienft für den Marquis Pimodan in Orleans itatt. 
Lieferung von 20,000 Schlachtochſen, und Behufs | ſchof Dupanloup hielt die Leihenrede. Den veriaumelten Gläubigen, um- 


von Zugeftehung einer 
der Erlangung der Abfälle von Schlachtochjen, ferner dutch Abſchließung 
von Scheinverträgen im Abſicht auf dieſe Geſchäfte und Etſchleichung einer 
Entihädigung von 649,952 fl. 50 kr, und rückſichtlich 35,000 fl. für 
Auflöfung der Verträge, durch deren theilweiſe Ausführung umd Auflöſung 
dem f. f. Militärare ein Schaden von beinahe zwei Diillionen Gulden zu. 
gefügt wurde, und Auguſt Lolly wegen Mitihuld hieran, Moriz Jung aber 
nur wegen Mitichuld am Betruge aufgefordert werden, jih binnen 3 Mo- 
haten bei dieſem Landesgericht zu ftellen, widrigenfalls gegen fie in Ge- 
mäßbeit der „St.-P.-D.* vorgegangen werden wiirde. Es würde demnad 
im Falle ihres Ausbleibens die Schlusverhandlung ohne jie gepflogen und 
das Erkenntnis nad dem Gejeg abgefaßt werden. 

Wien, 11. DOftober. Die Zuitände in Ungarn geftalten ſich immer 
unbefriedigender, und die Megierung befindet ſich ım Diejem Augenblick in 
großer Verlegenbeit, da fie nicht weiß, melde Haltung fie gegenüber der 
ungariihen Mgitation beobachten joll. So lange es möglich ıjt, mill jie 
feine ſtrenge Maßtegeln ergreifen und üft daher auch vorläufig auf den 
Antrag, den Belagerungszuftand über Ungarn zu berhängen, midht einge- 
gangen. Man begnügt ſich eimitweilen damit, diejenigen Perfonen, weiche 
der fortgejchrittenften Richtung angehören, zu interntren und unſchädlich zu 
machen. (Scl. 3.) 

Prag, 7. Oltober. Was vor kurzem über die Internirung cmer be- 
deutenden Menge umgarijcher und italieniiher Werbafteten im der Feſtung 
Iofephitadt gejagt wurde, iſt ganz richtig. Aus Ungarn jollen über 200 
BVerbaftete angelangt jein. Dieſelben find jedoch nicht zu einer, wenn auch 
noch jo leichten Gefängnißſtraſe verurtheilt. Die ungarischen Internirten 
find in ihrer Beihäftigung, in ihrer Leetüre und Correſpondenz ganz tn 
beichränft; jie machen Spaziergänge, empfangen Beſuche, und nur wenn 
fie ſich aus der Stadt entfernen wollen, muͤſſen fie die Erlaubniß des 
Plaßtommandanten hierzu ermwirten. Die Regitrung bat zu ihrer Verpfle- 
gung pro Kopf 1 fl. 50 fr. auf den Tag angewieſen 1.3.) 

Aus Trieſt, 9. Oftober, berichtet die „Zrieft. Itg.: Wie wir aus 
verlähliher Unelle vernehmen, bat die hiefige Polizeidireetion heute Nacht 
die 5 Hanpragenten des MWerbecomitee's für die Garibaldijchen Schaaren 
in S. Giacomo ausgefotſcht und verhaftet. Einer derſelben wollte durch 
einen Sprung aus einem Fenſter des 1. Stocks der Verhaftung ſich ent- 
ziehen, ward aber alsbald ergriffen. 

* Aufierdeutſches Oeſterreich. 

Veit, 9. Oktober. Wenn auch die Proteſtanten Frage ſeit der im 
Mai erfolgten Rüdnahıne des September - Patents auf dem beiten Wege 
zur allmäblichen Beſchwichtigung ift: jo ftellt ſich doch meht und mehr her- 
ans, dab es für den Staat wie für die Kirche ein eimfacheres und radica- 
leres Heilmittel der obwaltenden Differenzen gewejen wäre, wenn die Me- 
gierung, tie für die Meformirten, jo aud für die Lutheraner das Patent 
bolljtändig abrogirt hätte, jtatt die oordinirung aller jener lutheriſchen 
Gemeinden, wo jie bereits vor ji gegangen war, aufrecht zu erhalten. 
Nur dadnrch iſt die beflagenswerthe Seiſſion entitanden, dab 16 meiſt jlo- 
waliſche Gemeinden des Neutraer Comitats unter ihrem  jelbitgewählten 
und von der Megierung beſtätigten Superintendenten Kuzmany ſich als 
eigene Preiburger Superintendenz conftituirt haben, welche das Patent aus 
der Montan-Zuperintendeny berausichneiden wollte. Die unvermeidliche 
Folge davon ift, daß diefe 15 Gemeinden mit den übrigen Gemeinden 
derjelben Seniorate in unauflösliche Conflitte gerathen find, wobei — wie 
wenigſtens von magyatiſcher Seite geklagt wird — die Behörden für die 
Goordinirten Partei ergreifen und bäufig, mit Beihilfe der Geiftlichen, 
jelbjt diejenigen Gemeinden, welche bereit find, in den Schooß der „auto- 
nomen Kirche“ zurüczufehren, daran hindern. Die Debatten über das 
Schisma find es denn aud allein, melde den Sitzungen des hieſigen Iu- 
theriſchen Diftrietual-Gonvents einiges Intereffe verliehen haben. Derjelbe 
fchloß geitern jeine Verhandlungen erjt um 9 Uhr Abends, und adoptirte 
durchaus den Standpunkt des Honter Seniorats: alle Geiftlihen der jla- 
viſchen Difteicte, die mit Kuzmanyg in amtliche Beziehungen getreten find, 
oder, den Grundgeſetzen der autonomen Kirche zumider, Die Beitätigung 
der Regierung nächgeſucht haben, jofort zu juspendiren und nach Conitati- 
rung des Thatbeitandes ihres Amtes zu entiepen. Preſſe.) 

In der erſten Sipung des Generalconvents der proteſtantiſchen Kirche 
A. C. abgehalten am 10. d. Mts. im Peſt, jtellte Herr dv. Zſedenhi den 
Antrag, eine Adreſſe an Se. Dlaj. zu richten, worin alle Beſchwerden der 
vier Superintendenzen angeführt werden follen. Der Untrag wurde zum 
Beſchluß erhoben. 

England. 


Der Gemeinderath von Southampton hat eine Adreſſe an den Prin- 
zjem-Gemahl genehmigt, um Sr. 8. H. zur Rettung aus der Gefahr, die 
er bei Koburg lief, Glück zu wünjchen. 

Unbeirrt duch den engliſchen Spott, fahren die katholiſchen Irländer 
fort ihre Sympathie für die Sache des Papftes kundzugeben, jo wie jie 
auch ihre unglüclichen Landsleute, die für diefe Sache in den Kampf ge- 
zogen waren, mit anerfennenswerthern Eifer gegen die Verleumdungen der 
engliſchen Prefie im Schug nehmen. Zur Unterjtüpung der mittellos Heim- 
gefehrten, oder verwundet im italieniſchen Spitälern Liegenden, hat jih in 
Dublin ein Ausſchuß gebildet. 

anfreich. 

Baris, 10. Dftober. Die Merifale Agitation nimmt ihren ungeftör- 
ten Fortgang. Der Erzbijhof von Zonlouje hat einen Erlaß veröffentlicht, 
in welchem die directen und indirekten Urheber der an dem heiligen Vater 
begangenen Ujurpationen auf das lebhafteſte angegriffen werden. Herr 
de Fallour hat den jüngft von ihm im „Eorreipondant* veröffentlichten 
Artikel noch in einer bejondern Brojdüre heransgegeben. — Geſtern fand 


Bi- 


ter denen das Fauburg St. Germain ziemlich ftark vertreten war, murde 
am Schluſſe als Gedentblatt ein Facfimile der Depeſche verehrt, worin 
die faiferlige Regierung die Erklärung —* den Einfall der Piemonte · 
jen in den Kirchenjtaat verhindern zu wollen. (Schi. 3.) 

Paris, 12. Dfiober. Der heutige „Konititutionnel* enthält einen 
von Boniface unterzeichneten Artikel über den, Einfall der Piemon- 
tejen auf neapolitaniiches Gebiet, wilder als vollendete Thatſacht bezeich- 
met wird. Der Verfaſſet des Aufjapes erklärt, er wolle die Tragweite 
des Greiguiffes unparteujch prüfen. Er räumt die Souverainetäts-Princi- 
pien ein, welche der Dynaſtie oder der die Souverainetät verleigenden Na- 
tion innewohnen. Er geiteht ferner polen Ummandlungen, welche 
duch einen Dynaſtiewechſel, dur den Volkswillen oder durch Revolutio- 
nen vor jid gehen, ihre Berechtigung zu. Andere Staaten, heißt ed wei- 
ter, Pönnten die Souveränetäts Mantfeftationen nicht beitreiten, ohne ihrer 
eigenen Souveränetät etwas zu vergeben. Ja der Richtsintetoentions · Po· 
Le liege die Conſeetation dieſer Buͤtgſchaften. Die Reapolitanet hätten 
demnach das Recht, eine Rebolution zu machen. Allein kein S rat, mwe- 
der Piemont, noch Dejterreih, dürfe ſich im ihre inneren Angelegenheiten 
miſchen und ihnen durch eine bewaffnete Intervention die Bedingungen ih- 
ter politiigen Exiſtenz auferlegen. Es wird jodann anf den Unterjchied 
zwiſchen der Invajion Garibaldi'$ und der piemonteſiſchen Invafion binge- 
miejen. Garıbaldı, heißt es, habe als Italiener im Namen Italiend eine 
Revolution um Ianern geleitet. Die ohne Kriegserflärung erfolgte piemon- 
teſiſche Inbaſion hingegen komme einer directen Eimiſchung eins Staa- 
tes in die Ungelegengeiten eines anderen und einem Angriffe anf die Sou- 
beränetät des Königreichs beider Sıcilien gleich. Das Benehmen Piemonts 
jtche aber nicht nur im Widerſpruch mit oem Wölferecchte, jondern auch 
mit den von Piemont jelbit verfündeten Principien. Nahdem bierauf die 
von dem erwähnten Staate Nom und Neapel gegenüber beobachtete Hal- 
tung beleuchtet worden ıft, ſchließt der Artikel ungefähr —— 
Das Verfahren Piemonts iſt in jeder Hinficht zu beklagen. Durch den 
Einfall in den Kirchenſtaat und ın das Königreich Neapel hat Pieinont 
eine Vetantwortlichkeit auf ſich geladen, die verringern zu wollen ein ver- 
geblihes Beginnen jein würde Cs iſt vor Europa fir feine Initiative 
derantwortlich, die Jurisdiction kommt Europa zu. Da Europa ſich na- 
türlich mit großen Wirren, wie jie in Italien vorliegen, befallen muß, jo 
ift es allein Sache Europas, das verfannte Recht wieder zur Geltung zu 
bringen und die Negterungen, welche daffelbe außer Acht gelaflen haben, 
zu der Achtung vor dem alle Staaten bindenden Geiepe zueüdjuführen. 

Ein Zelegramm aus Marjeille vom 10. d. Mits. meldet: General 
Lamorieiere hat an die Adminijtration der Kaijerl. Meffagerieen in dieſer 
Stadt eine Depeſche gerichtet, durch melde er für ſich und drei jeiner Offi- 
ziere Plähe bejtell. Der General wird morgen mit dem „Uuirinal*, 
welcher zu Genua anlegen wird, nad) Civitayechta (Mom) abreijen. 

Bekanntlich erflärte er dem piemontefiichen General anti, daß man 
ihn als Kriegsgefangenen behandeln könne, daß er aber in feinem alle 
ſich anheiſchig machen werde, nicht mehr für den Papſt und gegen Piemont 
zu kämpfen. Der Papit hat cin eigenhändiges Schreiben an den General 
gerichtet; es jchließt mit folgenden Morten: „Wer alfo, vor Gott, vor der 
Ehre! möchte heute nicht lieber Lamoriciete als Viktor Emanuel heißen ?* 
— Die „Patrie* meldet heute, daß ſämmtliche Offiziere der franzöfiichen 
Garnijon ım Rom den Obſequien des Generals v. Pimodan beimohnten. 
Wie man hört, hatte der frangöfiihe General d. Boyon fchr dringend um 
die Etlaubniß gebeten, mit jeinen Offizieren der religidien Beier beizumoh- 
nen; der Kaiſer lieb ihm dahin beicheiden, dag er Alles ſeinem eigenen 
Grmejien überlaffe; hierauf jtellte der General feinerjeits den Offizieren 
anheim, ihm zu begleiten oder nicht. - Keiner ſchloß ſich aus. — Die 
„Gazette de Lyon“ bemerkt, daß fie zwar, in Folge minifteriellen 
Befehls, auf Die Beröffentlihung der Subjeriptions-Liten (Behufs Un- 
ihaffung eines Ghrendegens für den General Lamoriciere) verzichte, ge" 
noch aber fortjahren werde, Beiträge entgegenzunchnen. 

talien. 

Turin, 8. Oktober. Der Commiffiontberiht über den Unneriondge- 
feßentrourf ftellte den Antrag, den Entwurf der Regierung einfach anju- 
nehmen und ſchlug überdies folgende Tagesordnung vor: „Die Deputir- 
tenfammer ſpendet der glänzenden Zapferteit der Land» und Seemacht, jo 
wie dem edelmüthigen Patriotisnus der Freiwilligen lauten Beifall und 
bezeugt dem beldenmüthigen General Garibaldi, der mit hochherziget Rühn- 
beit dem Völkern Siciliend und Neapels zu Hilfe kam umd im Namen 
Rietor Emanuel's Den Italienern einen fo großen Theil Italiens zurüd- 
gab, die Bewunderung und den Danf der Nation‘ (Wurde bekanntlich 
angenommen.) (RP3.) 

Mailand, 10. Oktober. Die heutige „Perjeveranza* berichtet über 
die geftrige Sißzung der piemontefifhen Kammer: Der Deputirte Sineo 
behauptet, Baribaldi könne mit Cavour vereint handeln, der ſeinem ſieg 
zeichen Marſche jo viele Hindernijfe in den Weg legte. Das Parlament 
fol wählen zwiſchen Gavour und Garibaldi; fein Menſch ſei nothwendig. 
Der Deputirte Mellana publicirt die Proclamation Viktor Emanuels an 
die Reapolitaner; er meint, die Regierung hätte auch ohne Berwilligung des 
Parlaments die Unnerion vollziehen fönnen; dab wan diefen Alt der 
Kammer vorgelegt, geihab, um den Zwitſpalt mit Garibaldi zu erweitern; 
die conjtitutionelle Negierung muß der Diplomatie erliegen, die diktatoriiche 
fiegt. Daher jei die Annegion jept unthunlich. Hätte man die Revolution 
vorjchreiten lafien, jo wäre Nom jept frei. Das Botum, welches das 
Minifterium verlangt, wäre gegen Garibaldi; da diefer um Italiens willen 
nicht abtreten fann, joll das Minifterium abtreten. Ein neues Minifterium 
könnte den Italien drobenden Gefahren vorbeugen. Italien unter dem 


Einfluffe Frankreichs kann die Eiferjucht Europa’s erregen. Unter Gari- 
baldi jhüpt die Revolution vor der Diplomatie; Anarchie ift unter ihm 
nicht zu fürdten. Der Deputirte Armelonghi meint, man möge vorläufig 
nehmen, was man fönne; jobald die Union geſchehen jei, verſchwinde die 
zeitlihe Macht des Papites und auch Dejterreih werde gezwungen, Ve— 
metien zu räumen. Wlan wid Garibaldi in jenem Wagrıffe auf Venedig 
unterftüßen, dieſer wird nur die Avantgarde des italienijgen Heeres bilden. 
Der Deputiete Chiaves äußert: Man darf Cavour nit um Garibaldi's 
willen zu Boden werfen oder umgekehrt; man muß Beide erhalten. Es 
iſt beifer, den Papit als Freund im Yande, denn als Feind im Muslande 
u haben; Viktor Emanuel im Einvernehmen mit dem Papſt — und 
talien wird der mächtigſte Staat Europa's. Garibaldi fann nicht allein 
nad) Venedig gehen; dorthin müffen wir Alle, daher ijt Eimigung nöthig 
und deshalb zubedingte Annerion. Bertani jagt: Rem Millionen Ita- 
liener wollen den Bollzug des Garibaldi'ihen Programms: Unnerion nur 
vom Capitol Noms; das Minifterium droht, den Siegesmarſch zir unter- 
brechen. Man hebe die Verhandlungen im Parlament auf, Cavout gehe 
nah Neapel, reihe Garıbaldi die San, Eintracht werde bergeitellt und 
Italien wird — 
Emen ſchrecklichen Eimdruft maht die von allen Cotreſpondenzen ein- 
ftimmig beitätigte Thatſache, dab der General Lamoticiete ım der Schlacht 
von Gajtelfidardo von den italieniihen Truppen feines Korps gleich von 
vorn herein im Stich gelaffen worden ift, ja, dab dieje auf ihre eigenen 
franzöftichen und fonftigen fremdländiihen Kameraden geſchoſſen haben. 
ach den legten Nachrichten der Zuriner und Parijer Journale fteht 
der Einbruch der Piemontejen in die Staaten des Königs beider Sieilien 
fett. König Victor Emanuel hatte Spoleto verlaflen; er mar bereits ın 
Ascoli, nahe der Grenze, angekommen. Die Stellung, melde Ftanz IL 
feine Truppen hat einnchmen lajfen, ift ſtart und wohlgewählt; fie jtüßt ſich 
auf Capua gegen Süden, auf Fondi gegen Norden, Gaeta ijt die Wider- 
lage für beide Punkte; die Stellung ik vertheidigungsfähig und, wenn Die 
königlichen Truppen einigermaßen nur in demjelben Geifte fechten, dem jie 
in den Kämpfen am Boltueno fund gaben, jo dürften die Piemouteſen jo 
leichtes Spiel nicht finden. Capua, Gaeta und Fondi find nah Angaben 
der Pariſet „Patrie* ftark verſchanzt; auch jollen Patiſtr Blättern zufolge 
[die königl Truppen noch immer Zuzug aus dem Lande haben. Rach dem 
„Pays“ commandirt des Königs älteiter Bruder, Graf Trani, in Capua 
felb (RP3.) 


Neapel, 4. Oktober. Der Zuſtand umjerer innern Verwaltung 
bat jich wirklich um nichts gebeffert. Namentlich liegen die Finanzen dar- 
nieder. Die Zölle, melde bisher täglich 21,000 Ducati (?) abwarfen, be- 
tragen jegt fan noch 1000 Ducatı für den Tag. Die föniglihen Güter 
werden verichleudert. Die Maritälle, die höchſt werthuollen Sejtüte, Die 
prãchtige Waffenjammlung des Grafen von Aquila wurden gänzlich aus- 

eraubt von denen, welche bei der Regierung von Einfluß find, — Die 
— ———— emancipiren ſich immer mehr, und kein Band feſſelt 
fie mehr an die Gentrafregierung, Wie es daher um die Verwaltung 
aud in der Provinz itcht, können ſie ſich vorftellen. (4.3. 

Ueber die Schladht am Wolturno entnehmen wir dem Bericht der 
«MNorning-Boit* vom 9. Dftober noch folgende Einzelheiten. Bon frem- 
den Kämpfern thaten fi bejonders 40 (nad Anderen 60) ungarische 
Meiter hervor, die vom Fighelmeſh (der vor etwa 2 Monaten duch Kojjuth 
an Garibaldi empfohlen worden war) geführt wurden. Ihre Kühnheit 
erregte die Bewunderung der ganzen Armte, aber leider wurden viele von 
ihnen verwundet. Auch 15 engliihe Watrojen, die blos zum Zeitverteenb 
insg Lager gekommen waren, haben mitgefodhten, und Einer von ihnen 
blieb todt auf dem Schlachtfelde. 50 ſardiniſche Artilleriſten, die ebenfalls 
aus bloher Neugierde eben im Lager anweſend waren, erbaten ſich Die 
Gunit, die den Neapolitanern abgenommenen Kanonen bedienen zu dürfen, 
und haben ſich ihrer Aufgabe aufs prachtvollite (sic) entledigt. 

Patric und Pays befätigen in ihren legten Nachrichten, daß ein Theil 
der in Reapel gelandeten ſardiniſchen ppen an dem Kampfe vom 
1. Dftober Theil genommen hat. Es waren zwei Bataillone Berjaglierr 
und eine Wbtheilung Wrtillerie, Die viel zu dem Erfolge des Tages beige- 
tragen haben, — u Gialdini hat eine Zuſammenkunft mit Garibaldi 
gebeit, worauf er wieder zu jeiner Armee zurückzgekehtt it. — Den Gari- 

aldianern iſt es geglüdt, eine Brücke über den Bolturno außerhalb 
gi —— der Kanonen von Capua zu ſchlagen. Der Brüdentopf 
iſt befeſtigt. 

Das Einrücken der ſardiniſchen Truppen in Neapel wird als eine 
höchſte Nothwendigkeit geihildert, wenn das Land nicht im die Hände der 
Reaktion umd der Anarchie zugleich fallen follte. Es iſt eime unbezweifelte 
Thatſach⸗, die von allen Seiten betätigt wird, dab Abtheilungen des 
Löniglihen Heeres am 2. Dftober bis nach Neapel hätten vordringen 
können, wenn nicht rechtzeitig die kleine jardiniihe Schaar, die in Neapel 
ſich befand, auf dem Schlachtfeld erjchienen wäre. Groß mar der Schre- 
Een in Neapel, als es bieh, die Königlichen wären im Anzuge und es 
ftände ihrem Vordringen nichts im Wege. Die angeicheniten Einwohner 
und dad Miniſterium begaben ſich zum jardiniihen Geſandten Billamarina 
und baten ihn, die jardiniihen Truppen ausrüden zu lajfen. Bıllamarina 
war anfangs unſchlũſſig und bemerkte, cr habe darüber keine Initruktionen 
von feinem Hofe, als man aber ferner in ihm drang umd die Gefahr blu- 
tiger Unordnungen auf's höchſte geitiegen war, gab Billamarina jeine 
re und ertheilte dem jardiniichen Kommandanten die nöthigen 

ehle. 


Die „Opinion nationale* verſichetrt, die Königliche Armee babe ſich 
nur deshalb geichlagen, weil ihre Generale ihr eine mehrtägige Plünderung 
Reapels verjproden hätten! Der Prodiktator Pallavieini hat Mazyini in 
einem rührend „patriotifhen* Briefe aufgefordert, Neapel zu verlaffen; 


— — — — — — — —— 


——— —— — — — —— — — — — — —— — — — —— — — — 
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Mazzini hat ihm den Gefallen gethan, aber jeine Genoffen haben eine 
allgemeine nationale Aifociation gegründet, deren Zweck iſt, die Ausfüh- 
rung des Programms Garibaldi'd — Unifiration Italtens mit der Baupt- 
ſtadt Rom — aus allen Kräften anzuftreben. 

Ucber die Gefechte, Die zwiſchen dem königl. neapolitaniihen Truppen 
und den Rothblouſen (demm die piemontefiihen regelmäßigen Bataillone 
der Revolution ſcheinen ſich wieder nad der Stadt Neapel zurüdgezogen 
zu haben) am 2. und 3. Dftober längs des Bolturno jtattgefunden ba- 
ben, it noch nichts Näheres befannt. Es ſcheinen nicht eben Affairen 
von Belang geweſen zu fein. Jedenfalls halten die Königlichen noch Ea- 
pua und die ganze Volturno-Linie und werden fie auh wohl halten, bis 
der piemonteftihe König kommt, der am 15. Oktober unter: den 
Mauern von Capua einzutreffen gedentt. Die Königlichen werden ſich 
bein Eintreffen der piemonteitiihen Golonnen wahriheinlih auf Gaeta re- 
pliciren, Das — angeblid — auf 5 Monate verproviantirt it. 

Dir „Tr. Ztg.“ wird aus Neapel geſchrieben: Das jo hoch geihägte 

Gejtür von Perjano iſt volllommen zu Grunde gerichtet; man mahın die 
Racepferde nah Belieben weg, umd ein prächtiget arabijher Hengit wurde 
aus vandaliih:m Muthwillen erſchoſſen. Auch die Pferde des königlichen 
Marſtalls in Neapel, die ſchöne Waffeniammlung des Grafen d'Aquila, 
eine Menge koitbarer Gemälde und Beräthe wurden von den neuen Mıdt- 
habern und den Günjtlingen des Dictators als gute Beute betrachtet. 
Unter Anderın belujtigt ſich Here Dumas (der jepige Ausgräber von Bom- 
peji) damit, die — im Parke von Caſerta zu Hunderten zu ſchie 
Ben. Aus dem Bagno von Santa Catarina in Formello find 74 Sträf- 
linge entwichen, die mit den Wächtern einderitanden waren. Daffelbe war 
in den meilten andern Zuchthäujen der Wall Mus dem Bagno von 
GSaftellamare entiprangen mehr als 600 Sträflinge, von denen ungefähr 
die Hälfte ji bei Garibaldi anwerben lieh. 
Dem „Gonititutionnel* wird aus Neapel mitgetheilt, dab der Com- 
mandant der Nationalgarde Ddiefer Stadt und die unter feinen Befehlen 
ſteheuden Dffiziere ſich auf den Kirchhof begaben, um Immortellentcänze 
auf dem Grabe des Königsmörders Milano niederzulegen Die „Patrie* 
jagt: dieſe Nachricht ſei leider mur allzumahr; um das Maß voll zu ma- 
hen, organijire derjelbe Kommandant der Natienalgarde eine Subfeription, 
deren Ertrag dazu bejtimmt jei in Neapel ein Monument zum Andenken 
Milano’s zu errichten! 


änemarf. 
Kopenhagen, 3. Ditober. Der Waja-feier, die am 29. v. M. in 
allen größeren Städten Schwedens ftattfand, it man bier mit großer Auf- 
mierfjamkert gefolgt. Da die Gchebung Guitan Waſa's gleichbedeutend 
war mit dem Niedergang der däniſchen Herrihaft, wie fie Chriftian II. 
von Dänemark geüst Hatte, jo war eine Gelegenheit gegeben, etwa vor- 
bandene däniſche Untipathieen zu zeigen; feinerlei derartige Aeußerungen 
indes — wie man hier mit jegr begreifliher Befriedigung wahrnimmt — 
haben ftattgefunden, und der Beziehungen zu Dänemark it überall im 
freundnadhbarliher Weiſe gedacht morden. In Stotholm, Gothenburg, 
Synkjöping ⁊c. jo wie überall, wo ein Gottesdienit Itattfand, wurde na- 
mentlid) des Wajatages in Hinblid auf die Thatſacht gedacht, daß diejer 
ſchwediſche König das Land vom Katholiciduus und den Papijten gefäu- 
bert und die Meformation eingeführt hatte. 
merifa. 

Ein Zelegramm aus Nem-Drleans vom 25. September jagt: Der 
Shooner „Taylor aus Zragillo berichtet, das General Walker ih im 
Sicherheit befindet umd mit dem nächſten Dampfer heimkehten wird. Gr 
und Dberjt Kudler wären ſogleich feeigelaffen worden, wenn fie jih auf 
das amerikaniſche Bürgerrecht berufen oder den britiihen Schuß angerufen 
ätten. Gewiß ut, dag feiner von ihnen erhoffen werden wird, da Die 
Beiten erklären, jie werden ed nicht zugeben. 





2ofalbericht. 

* Barfdhau, 16. Oktober. 
Die vorgeitern eingeweihte Pfartkuche in Wola iſt im romaniihen 
Style erbaut und hat 25,000 R Zr. gefoitet. 
Auf den Mokotomer Feldern und auf dem b. Ktreupporwerk bei nnie- 
rer Stadt hat man, mach biefigen Blättern, nunmchr ebenfalls die Wın- 
derheuſchrecke angetroffen. . 
Ueber die aſtronomiſchen Vorftellungen des Hm. ®. Boner im Saale 
des MWohlthärigkeitsvereind haben mir uns ſchon mit gebührendem Lobe 
ausgeiprodhen; denen, welche ſich dieſe belehrende Unterhaltung noch nicht 
verihafft haben, gilt die Erinnerung, dab Hr. Zoner dieje Vorjtellungen 
nur noch bis zu Ende der Woche fortzuſetzen gebentt. 
Die Kanzlei des Muſikinſtituts ift der ihrer Eröffnung entgegengehen- 
den Anftalt näher gerückt und in das Bürgerfche Haus Nr. 33 auf der 
Neuen Welt verlegt worden. 
Morgen wird bier wieder eine goldene Hochzeit gefeiert werden, Die 
der Slawskiſchen Eheleute. Die Ttauung findet Vormittags 10 Uhr in 
der St. Karl Borromäustiche itatt. 
Geftorben: Polizeiaufieher leg. Kofinsti, ) Pianift Seymour Schiff, 39 3. a, 
am 10. Mufiler Ferd. Krautitoffel, 45 3. a, am 14. 
Abgereift: Kammerjunter Für Stefan Lubomirsti m. Mobäleff, Kaufleute 9. 
Brandftätter und W. Piennigftein n. Kratau, Maler 3. Gimartowsti n. Deutſchland, 
Kaufleute 5. und R. Staub m. Bleimig, Bart. G. Witte n. Berlin. 
Angefommen: Part. A. Hempel v. Zarnom 625, Kolegien-Aflefior A. Blumsn- 
feld v. Dresden 1065, Doctor der Kandwirkhicaft Ar. Bepholdt v. Berlin 471, Kauf- 
mann 8. Hermann d. Krakau 455, Kaufmann 9, Ioıhimjohn v. Kempen 534, Kauf 
leute @. Krougold vo. Leip ig 795, M. Liebes v, Kempen 534, Banunternehmer d. Rice 

ü 5 $ Graf 8. D’Rurk do. Paris 414, Kaufmann S. Rofen b. Ditende 470, 
Fürk L. wi v. Paris 440, Ingenieur 2. Shüp v. Beüſſel 613, Agtonom R, 
Birth u. Bromberg 1506, Bart. 3, Momboel v, London Ali. 
— Gpiritus geitern pr. Windro 2M. 19234, K., pr. Garniee In TI N 


Vermiſchtes. 
* In Ben Gegenden des Landes joll es im der Racht vom 
12. auf den 13. d. M. bereits geſchneit haben. 
— Bei firengbur auf der Riga-Dinaburger Bahn, geſchah diefer Tage 
ein gr mobei der Oberingemieur Watſon beide Beine Ira, 14 
Berjonen ſchwer verwundet umd 4 getödtet wurden. 


— Noch der Befchichte der Univerfität Berlin von Prof. Rud. Köpke, welche 
als Aubelfchrift erſchemt, murde die Etiftumgs-Urhmde am 16. Auguſt 
1809 vom Könige Wricdrich Wilhelm III. vollzogen, der Unwerſität dann 
das Palais des Prinzen Heinrich (Bruders Priedrih‘6 IL) gefdentt, die 
Eröffnung aber bit zu Michatlis 1810 verzögert. Zum erjien Rector 
wurde Schmalz ernannt, zu erften Decanen: Schleiermachtt, Biener, Hufe- 
Iond, Fichte. Die Immatriculation begaun mit jede Etudirenden, umd 
fchmndlos, ohne Grpränge erfolgte die Eımmeihung und Gröffnung. Am 
15. Oftober 1810 bielt Hufeland die erfte (mebiemifche) Vorleiung. Der 
König empfing eine Prputation Studirender, die ihm dankte (am 12. No- 
vember 1810), umd melde er an Zweck umd Pflichten des Studiums er- 
innerte, vor Gejahren und Werirrungen warnte und aufforderte, die Vor · 
theile der Hanptftadt zur Ermeiterumg der Kenntnifle wahrzunehmen, dann 
werde das rohe Wein mander Univerfitäten vom jelbft wegfallen, welches 
in einer Refidenzftodt am wenigſten am Orte und überall unter der Würde 
des Gelehrten jr. Im Winter 1810—11 maren 303 (darunter 104 
Ausländer) immotrienlirt, und zwar gehörten 29 der theologijhen, 53 der 
a" juriſtiſchen, 117 der mediciniihen und 104 der philoſorhiſchen Faculiãt 

Im Sommer 1813 waren überhaupt nur 18, im Winter 1813— 
14 nur 29, im Sommer 1814—15 bereits 265 immatriculirt. Die 
bödfte Höbe hatten die Immatrieulirten im Winter 1833 bis 1834, näm- 
lid) 2001, erreicht. Dre Zahl der Graduirten betrug vom Eröfinung der 
Univerfität bit 1. Erptember 1860: im der theologijchen Facultät 62 Ki- 
centiaten und 25 Toftoren, in der jwiftiichen 112 rite promovirte umd 
9 Ehren-Poltoren, in der mebieiniichen 4556 und nur 2 Ehren-Doftoren, 
in der philoſophiſchen 551 rite promovierte und 57 Ehren-Doftoren. 
Berlin. Der aſhtiſche Saal, den men vor tiniger Zeit im 
Neuen Muſcum einzurichten begann, iſt nunmehr vollendet, und jämmtliche 
Kunfigegenftände im demjelben aufgeftellt; der Saal wird demnächſt dem 
Publitum zur Anſicht übergeben werden. 

— Pie Siotue Albrecht Thoer's, des Gründers der Alademie des 
Landboucs zu Diögelin (er ftarb belanntlich am 26, Oftober 1828 als 
Geh. Dber-Negierungsrath) ift mummehr in Berlin auf dem Plaße an 
der Bau · Atademie anfgerichtet. Die Enthüllung der Bildjäule rg dem · 
nãchſt vor ſich gehen 

— Im Loſſow ſchen Thierpatk in Berlin iſt ein zweilöpfiges Kalb 

ſchon 20 Wochen alt geworden; es miumt mit beiden Köpfen Nahrung 
zu ſich und auf jedem Kopf machen jept zwei Hörner. — Zu der nädjjten 
Mode finder im XThierpart Aaninhenjagd mit Freitchen jtatt. 

— Stettin. Der fürzlih verfiorbene Juſtiztath Senibeck hat fein 
bedeutendes Vermögen — man jdäpt es über 200,000 Zhlr. — bemahe 
ausichlieplic zu einer milden —— feiner Baterftadt 'ajtenburg br- 
flimmt eine langjährige treue Wirtbicafterin, ſein Neffe umd jeine 
aufercheliche Tochter erhalten, und zwat ein Ieder, cine Rente von jährlich 
206 The. Außerdem find noch einige Legate ausgeicpt. 

— In diejen Tagen find in Hamburg einige a sad wen 
zu dem Zweck zujammengetseten, um ihrem Yandemann , Rechen- 
tünjiler Zacharias Daſt, jomohl in jeinem eignen als im —* der 
Wiſſenſchaft eine dantrnde Beſchäſtigumg zu ſichetn. Sie find bemüht, 
ein kleints Capital zuſammen zu bringen, welches zum Unterhalt des 
Hermn Daſe während der näcfien vier bis fünf Jahre und zur Seraus- 

abe des von ihm innerhalb dieſer Zeit zu wollendenden Werkes — der 
Fartorentafeln von dır fünften bis zur zehnten Million — verwendet wer- 


den joll. 


— 


irſchberg, 10. Oftober. Dos Rieſengebirge iſt ſeit zwei Ta- 


gen mit Schnee bededt. 

— Diünden, 10, Dftober. Der heutige Tag begann mit einem 
kräftigen Edneegeftöber. Ta wir dieje angenehme Erſcheinung zum letz · 
ten Dal am dritten Pfingſtiag (29. Mai) gemofjen haben, jo ıjt Diün- 
a a = in dem Jahr 1860 vier Dionate und elf Tage ſchnecftei geblicben. 


| 
erjchi 


— Düjfeldorf, 8. Oftober. * hie ſige Ettruwarte ethielt bente 
ans Woſhington die Rachticht, daß I. Ferguion in Waſhington dem be 
teitd die Entdedungen der Planeten Eupbroigne und — zu berdan- 
fen find, am 14. September noch einen Planeten cliter Größe cent- 
dedt habe. 

— Die Zeitungen melden folgendes Ztugniß über die Toleranz in 
England: 

dad Pote Neale, Landpiarrer von Koricy, berflogte zwei Arbeiter 
wegen „unanjtändigen Benehmens auf dem Kirchhofe*, indem fir, gegen 
ieinen auedrüdliden Befehl und Willen, beim Begräbniß eined umgetauf- 
ten Kindes eine Hymne abgefungen hätten. Er habe — erflärte er — 
der Diutter, Dirs. Webfter, gejagt, daß cr dem Säugling, „da derielbe 
ohne Taufe gejtorben jei“, nicht begraben könne, und dab er ſich alle Be- 
gräbnißceremonien, wie Beten oder Singen, auf dem Sirchbofe ftreng ver- 
bitte. Zropdem hätten die beiden Arbeiter, als fie die Andesleihe zu 
Grabe trugen, auf dem Wege mad dem Kirchhof ziemlich laut und auf 
dem Kirchhof jelbjt leiſe gel en umd gebetet. Die Angelagten entichul- 
digten fih damit, daß PVire. Webſter fie gebeten babe, „das Kind dog 
nicht wie einen Hund in’s Grab zu werfen.“ Die Ariedensrichterbanf bet · 
urtheilte die Beſchuldigten zur nominellen Strafe von 1 s. und 13 d.fo- 
ſten per Dann oder im NRichtbezahlungsfalle zu 3 Tagen Gefängnis — 
mogeäen ihr Vertheidiger, cin Advofat im London, an das Aififengericht 
appellirte. 

— Pie nad amcrikaniſchem Dinfter im Birfenbead bei Liverpool angeleg- 
ten Stroßen Eiſenbahnen erfreuen ſich dort einer großen Popularität, wenn 
man nad) der Zahl der darauf beförderten Paſſagiere jdlicken darf; dieſe 
Zahl betrug im dem einen Monat September 57,716. 

— Bie Ganibaldi ein gut Theil jeiner „Breiwilligen® für Sicilien erbielt, 
davon erzählt ein Wiener Blatt folgende Geſchichte, Die dutch die Papiere 
des nach Diantua geflücteren Picmonteſen beſtätigt wird: Der Flüctling 
it ein geborner Piemontefe und ſtand in Garnijon in Aleſſandria, als er 
mit etwa 200 feiner Kameraden dom demjelben Regiment nad Genua 
inftradirt wurde, um von dot old „Freiwilliger“ zu Garibaldi nad Sici- 
lien abzugeben. Gemeldıt harte er ſich dazu nicht. Ihm wie jeinen Ka- 
meraden fertigte man den Abjdied ans, entlich fie jedoch nicht in ibre 
Heimath, jondern gab ihnen zu Genua Päſſe nad Eicilien, unterzeichnet 
von Gouverneur „aus Auftrag des Miniſters des Auswärtigen“ und 
ficherte ihnen freie Ueberfaprt zu. Die jardiniihe Umijorm behielten fie 
an. Er und nod 46 feiner Kameraden hatten jedoch Feine Luſt, ſich auf 
diefe Art in die Schaaten der „Revolte* einihmuggelm zu lafien, und jo 
entwichen jie aus Genua, kunächjt in die Kemilia und die Lombardei. — 
Unterwegs irennte er ſich von jeinen Gefährten, verſchaffte ſich Cibillleider, 
und jo Fam er nah Mantua. (?) 


Iujerate 
Ein Gärtner, der ee a laun fich melden in Etwarcoms Balcis- 
im Parfumerieladen (am Eähfihen $ 


— —— 
De meine Vorftelungen im hießſgen Eircus beendigt, ER ich mid) den Liebhabetn 
der Reutunſt anzuzeigen, dab id wieder Unterricht im Meiten und in der Prefiur ver 
Verde gebe; ebenfalls vernuethe ich gut dreffirte Pferde zur Promenade urd Manöver, 
da dielelben nicht ſcheu werden; auch feben Reit. und eingefahrene Pfetde zum Berkauf. 
Nudolfo Guerra, 

Ecuyer instructeur. 
In der Bud und Diunfifalienhandlung von aufmann ımd 
Eomp., Arafauer Vorjtadt Ar. 71 (442), find nachftehende Dinfitalien 
nen: 
Emitiel, Fr. B. Causeuse-Valse, 15 R. — Tulden, Ferd., Mazur. 
Deu, Zyezenie f. Gejang mit Piano, 221,8, — Grosmann, u, 

tatnie Potegnanie j. Gejang mit Do 22,8. — Karr, Victor, 
Le Prince Imperial, Nouveau und ille frangais, tiré des motifs 
des Öperas, 37%, 8. — Karr, ®., Orpheut-Polfa f. Piano, 22V. K. 
Arzuzanometi, 3., Dola j. Grjang mit Pionoforte. Tert von W. Eyro- 
fonıla. — Sanner, Orpheis-Quadrille |. Piauno. 30 8. — Lewandowski, 
“, Mazur dla Bilsego f. Piano, 15 8. — Lewandowski, %, Rolnik, 
Wiazur f. Piano, 158 — Mündjeimer, 9, Krafomwial f. ðeſang mit 
Pıanoforte, Text von Nestor de Laurans de Bousquet, 


Berlin, den Be ET TE TE EG GT Te ze ‚Oktober 1860. (per leicer.) 
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Hbonnement: in 





Warſchan, 4. (16.) Oktober. Das Negierungsblatt meldet aus St. 

— —— Durch Allerhöchſten Befehl an die Militärdireftion vom 21, 

eptember murde Se. Kail. Hoheit der Großfürft Paul Alerandromitich 
zum Ghef des Aurpner Infanterieregiments ernannt, welches von num an 
das Kurhner Infanterie-Regiment Sr. Kaijerl. Hoh. des Großfürften Paul 
Alexandrowitſch zu beißen hat und ift Se. Kaiſerl. Hoheit folgenden Re- 
imentern der Leibgarde zuzuzählen: dem Preobrajchensker, Pawlowelet, dem 

t Küraffiere Er. Diaj. des Kaifers und dem Leibgarde-Echüpenbataillon 
der Kaijerl. Bamilie. 

Der Reicherath im Departement der Gejepe umd in der Allgemeinen 
Berjammlung hat nach Prüfung der Verordnung der Allgemeinen Berjamm- 
lung der erften drei Departements und des Departements der Heroldie des 
Dirigirenden Senats über Beftrafung von Perfonen, die ſich eigenmächtig 
ind Uusland entfernen, ſowie der Anträge des Dirigenten der zweiten Ab- 
theilung der eignen Kanzlei Sr. Kaiſ. Majeftät und des Mlinifters der 
auswärtigen Angelegenheiten im dieſein Betreff, nachfolgendes Gutachten 
abgegeben, welches Allerhöchſt unterm 18. Iumt d. I. bejtätigt worden ift: 
1) dem Art. 368 des Strafgeſeßbuchs (T. XV, der Geichjammlung, Ausg. 
1857) durch folgende Verordnung zu ergänzen: „Wber wenn jolhe Per- 
jonen, die eigemmächtig nach dem Autlande entwichtu find, ohne Auffor - 
derung durd) die Regierung in das Yand zurüdfchren oder in Folge von 
Berträgen mit fremden Mächten ausgeliefet werden, und wenn fie, außer 
ihrer eigenmächtigen Entfernung ins Ausland ohne Pop, fein anderes Ver- 
brechen ober Vergeben begangen haben, jo unterliegen „fie jür das bezeich 
nete Entweichen ohne Pak ind Ausland folgender Strafe: der dreifachen 
Zahlung der Ubgaben, Die fie für den Paß ins Ausland hätten zahlen 
müffen, für die ganze Zeit ihres Aufenthaltes im Auslande, und außerdem 
für das erſte Mal einem drei- bis en Urreft, für den MWicder- 
holungsfall einer Kerkerftrafe von 1 bis zu 3 Monaten, unter. Abänderung 
diefer Strafen bei den vom Körperſtrafen nicht befreitem im ſolche lefstere 
nad Mofigabe der Art. 89—92 ded Strafgeſebuches.“ 2) den Art. 1228 
des Etrafgejepbuces (T. XV. der Gefepfammlung, Ausg. v. 1858) fo zu 
ergänzen: „über die Ausjhliefung folder Juden aus dem ruſſiſchen Unter- 
thanenverband wird gleichzeitig in der Senatszeitung Belanntmachung er- 
laffen, mit dem Hinzufügen, daß wenn der vom Uuterthanenverband ausge- 
ſchloſſtne Jude im. Verlauf von 18 Monaten nady dem legten Abdrud der 
amtlichen Velanntwahung über fein in Rußland hinterlaſſenes Vermögen 
keine Verfügung trifft, daſſelbe auf jeine gefeßmäßigen Nachfolger übergeht, 
und wenn jich feine ſolchen finden, dem Schatze anheim fällt.“ 3) die Un- 
terabtheilung VIL der Abtheilung IX. des II. Kapitels der Geſehe über 
das — Verfahren in Prozeſſen wegen. Verbrechen und Vergehen 
(2. XV. Gejigjommlung Ausg. 1857) mit. der Verfügung zu ergänzen, 
daß Prozeffe wegen —— Entfernung ind Ausland nad dem ab- 
gefürztem gerichtlich-polizeilichen Verfahren geführt werden, und 4) die An- 
merfung zum Urt, 592 des Etatutes über Päſſe umd Ueberläufer (T. 
XIV. d. Bejchfammlung, Ausg. 1857) abzuändern. (Goz. Rad.) 

Der Generaladjutont Er. Kaiſerl. Moajeftät, Fürft Theodor von Warſchau, Grof 
Bastiewitih von Eriman, ig ven Modfau, der Generoladjutont Er, Raif. Mai. Iefi- 
mowicz, der Generalmajer Eobolemsti, die Mirfl. Etnatsrüthe Samburger und Zomini, 


fomie der Klügeladjutant Er. Kaif. Maj. Slebtzoff bier angefommen. Der. engli 
Gmeraltonjul in Warſchau Cimons ift u —SeS tie —* u. 


R. Aus den bis jept aus der Provinz umd dem Süden des Staier- 
reiches eingeloufenen Berichten über die bierjährige Ernte erfehen wir, dab 
diefelbe an Qualität ſchlechter ald gewöhnlich, an Quantität jedod) jehr 
ergiebig geweſen ift — —— für Weizen und Roggen, wo der 
Körmerertrag auffallend reich ausfiel. 

Mit Gerfte, Safer ze, ſcheint es auch nicht fo ſchlecht zu fein, wie man 
anfänglich vermuthete. 
» Die Erbfe, cin Kanptnahrumgemittel der Landbewohnet, bat wohl durch 
die ftarken Regengüffe im manden Gegenden mehr gelitten; während ber 
wenigen heißen oder warmen Tage im Sommer nahm das Ungeziefer 
bei dieſem Gewachſe ungeheuer überhand; die fpäteren Regengüffe machten 
daranf noch die Frucht im manchen Gegenden ſchwatz und ungenickbar. 

Tie Kortoffel ftand im Prübjahre jehr günſtig und machte auf eine 
eiegnete Ernte Hoffnung. Die fpäter auftretende Krankheit vernicjtete die- 
—* und der arme Dann ficht mit Bangen dem Winter entgegen. 

Es dürfte für Die —— bon Intereſſe fein, etwas über bie 
Kortoffelpflanzung in einigen Gegenden Preußent zu Iefen. Man bemühte 

h dort, nachdem das Mbfierben des Kartoffelteautes ih ein paar mial 
wiederholt hatte, die Frucht zur Reife zu bringen. Diefes gelang ud) 
atıf einigen Etellen, die Saatlerne folgen aus, und bie Snollen darım- 
ter erreichten in Diafje die Größe einer Meinen Haſelnuß. Im folgenden 
Jahre wurden diefelben wie gewöhnlich gepflanzt und erreichten bie Größe 
einer Walnuß, im dritten Sabre waren eimzelne bis zur Größe eines Hüh- 


onit 


nerci gelangt und ım vierten Jahre wartn die Knollen denen von 
guten Kartoffeljahren gleich. 


f 5. 
Mittwoh, — 
'gpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Strafie Mr. 195. 


arſchau wenarih 50 Kopeten: vierteljährlih 1 Mubel 42. Kopeten; 
in Deutf&land: vierteiiäbrlih 3 Ahlt. 26 Egr.; 






arürhauer Seifung. 


Oktober. 


1860. 


in der Provinz: viertellührlic 2 Rubel 38 Kopeten 


Qnferate: die Beile 5 Ropefen (10 Gr, pom.) 






Merkwürdig mar dabei, da diefe durch den Eamen erjeugtm Kar 
toffeln der Krankheit noch nicht unterlagen, von drei Kartoffelbeeten waren 
die beiden äußeren mit alten Kartoffeln, das mittlere mit menen beſeßt, 
das Kraut der altem wurde ſchwatz, Das der neuen blieb grün bis zum 
ES pätherbit. 





Yun ss lan > 


Deutjchland. 

Berlin, 11. Oktober. Sichern Mittbeilungen zufolge, ift jeitens der 
preußiſchen Regierung die Lieferung vom 30 gezogenen jehspfündigen Ka 
nonen an Sachſen bereit# abgeſchloſſen morden, und ftchen, wie verfichert 
wird, noch mehrere ähnliche Kieferumgsverträge mit verſchiedenen andern 
deutihen Megierungen, fo namentlih Baden und Medlenburg, im Begriff 
abgejhlofjen zu merden Mit Weimar jollen die ſchon jeit einigen Mo- 
noten ſchwebtnden Unterhandlungen wegen Ueberlajjung von 3000 Stüd 
Bündnadelgewehren jetzt ebenfalls bis. zum Abſchluß gediehen fein, und 
darf and bicrbei das Nachfolgen mod anderer deutichen Regierungen im 
dernfelben Verlangen erwartet werden. Voſſ. Sig.) 

Der Prinz-Regent wird am Montag der Iubiläums-eier der Univer- 
jität beimohnen. 

Als Deputirter der Parifer Univerfität zur Yubiläumsfeier ift der Vro- 
fejfor der orientalischen Sprachen Dr. Oppert bier. 

Vorgejtern wurde, mie die „Epen. Btg.” meldet, der Präſident der 
dritten Verſammlung beutfcher Pomologen, Obit- und Gemüjezüchter, Pro- 
fejfor Dr, Karl Koch von hier, zu der Königin nad; Sangjonci berufen, 
um auf Wunſch derjelben dajelbjt aus allen Ländern und fait aus jämmt» 
lichen in der pomologiſchen Ausftellung vorhanden geweſenen Obftjortimen- 
ten eine Heine Austellung zu arrangiren. 

Marienburg, 10. Oktober. Heute fand bie definitive Eröffnung 
des hieſigen ſtädtiſchen Gymnafiums jtatt. 

Elberfeld, 12. Oltober. Die „Eib. 3.“ meldet, daß der Lehrer der 
Fabrilmuſter · Zeichnenſchule, Georg Rödel, jeine Entlaffung eingereicht habe. 
(Iſt wohl derfelbe, der auf dem evangelischen Kirdyentage in Barmen bei 
der Debatte über die Etellung des Chriftenthinns zu der ſchönen Kiteratur 
fo täppiid gegen die deutſchen Klajjiter auftrat. 

Eiſenach, 10. Oktober. Das zur Ausitelung im dem drei Meilen 
bon hier entfernten Möbra, dem Seburttorte Luther's, beftimmte Denkmal 
defielben, welches Burgihmitt in Nürnberg gegoffen, ift nun völlig vollen- 
det umd mird am 25. Juni (dem Tage der Webergabe der — 
Konfeſſion) daſelbſt aufgeſtellt reſp. eingeweiht werden. (Dr. 3.) 

deißen, 10. DOftober. Geftern tagte in unfern Mauern eine Ber- 
ſaumlung von 130 evangelijc-Iutheriicen Geiftlihen aus allen Theilen 
des Landes, umter ihnen eine große Zahl Euperintendenten umd in der 
theologiihen Wiffenihait gefeierte Namen. Der Zweck der Zuſammenkunft 
iſt, unter" dem Betbeiligten anregend zu mirfen und Ausichreitungen im 
firhlichen Gebiet mach der einen wie nad) der andern Exite zu begegnen. 
Unter den Gegenfländen der Beipredung befand ſich auch der Entwurf 
der neuen Kirhenorduung, dem im Allgemeinen von der Werfanmlung 
eine guliee Beurtbeilumg geworden if. Ben Vorſitz führte Profefjor 
Dr. Brüdner aus Leipzig. (D.AZ.) 
Altenburg, 11. Sttober. Borgeftern ftarb hier im 75. Lebensjahre 
der Konſiſtorialrath und Hofprediger Dr. theol. Sachſe, befannt als Ken- 
ner der Altenburgiſchen Gejcichte. (Dr. 3.) 

Hannober,“ 11. Dftober. Unfere neuen Gafernen am der Geller 
Ehauffee find wahre Meifterftüce der Baulunſt umd laſſen bezüglich ihres 
Zweckts am praftiiher Einrichtung wohl nichts zu wunſchen übrig, Dem 
großen freien Plaß vor dem —2* wurde von dem Könige der Name 
„Belfenplap* beigelegt. — Die hieſige höhere Bürgerfchule beging vor ci- 
nigen Tagen das Weit ihres 25-jährigen Beftehent. Dem irector Dr. 
Telllampf wurde bei dieſem Anlap von früheren Schülern als „Zelltampf- 
ftiftung* ein Kopital von 14,000 Thlr. übergeben, aus defien Zinjen ar- 
men und tüchtigen Edülern das Schulgeld erſetzt werden joll. (NP.3.) 

Münden, 11. Oftober, Befanntlih hat der vormalige piemonte- 
ſiſche Gefcäftsträger am biefigen Hofe, Marquis Gantono di Ceva, wegen 
des Vorgehens feiner Regierung gegen den Kirchenjtant auf feinen Polten 
freiwillig Verzicht geleiftet und M gleichzeitig gänzlih aus dem Etaate- 
dienfte getreten. An feine Stelle wurde num * Doria als Geſchäfte 
träger für Bayern aus Turin hierher geſendet umd ift jeßt eingetroffen. — 
Der nenernannte bahriſche Gefandte am preufifchen Hote, Graf Montgelas, 
ift heute zur Uebernahmt feines Poſtens nah Berlin abgereift. (RR) 

Stuttgart, 11. Oftober. Die „D. U. Btg.* vom 9. proteffirt ge- 
gen Die neueſtens von Defterreih angeordnete Erjegung deutſchet durch ita- 
lieniihe Truppen im dem deutichere Bundesieitungen, und gelangt zu dem 
ftarten Schluß: „Kann Defterreich Die deutihen Sundesfehungen nicht mit 


zuverläffigen deutichen Regimentern vertheidigen helfen, dann twärc es beſſer, 
es verzichtete alsbald auf fein Bejagungsredht.* , 
. Wien, 11. Dftober. Dr. Görgen, der Befiger der Döblinger Privat- 
Heilanſtalt für Irre, ftarb, wie man der „Allg. W. M. Zig.“ mutheilt, 
an den Rolgen einer unverkennbar durch die jüngiten Vorgänge in jeiner 
Anjtalt umd deren Nachwirkungen herbeigeführten Gemüthsitörung. Fünf 
Stunden vor feinem Tode wurde ihm von der Staatsanwaltihajt die An- 
flageichrift in der befannten Szechenhiſchen Angelegenheit zugeitellt, deren 
Empfang er jedoch nicht mehr beitätigen konnte. ö 

Wien, 11. Oktober. Ueber die Verhaftung des Grafen Karolyi be» 
richten Wiener Blätter: Graf Eduard Karolyi, welcher befanmlih im 
Frühjahr wegen einer in Kaſchau veranitalteten Szechenhi· Feier auf feinem 
Schloſſe Radban gefängl:dh eingezogen, jedoch bald feeigelajfen wurde, fol 
ſich in Wien in Haft befinden. Der Graf "begab ſich gegen Ende des 
Monats Auguſt in's Ausland, angeblih nad Ditende, um jeine Gemah- 
Im abzuholen, ging von dort nach Paris und war auf der Rückceiſe nach 
Ungarn begriffen, als er in Salzburg verhaftet und nach Wien gebradht 
wurde; die Gräfin ſoll nach ihrer Heimath gebracht worden jein. 

Wien, 12. Oftober. Die neue’ Kirchenordnung für die Ddeutjc-ilavi- 
ihen Gemeinden A. und H. C, nad welcher die Superintendenten durch 
die Stimmenmehrheit der einzelnen Gemeinden gewählt merden ſollen und 
welche demnach gar Manches am den evangeliihen Kirchenverhältniffen, 
and die Grundiäge und Gefinnungen einzelner Perjonen verändert, it Sr. 
Miajeftät zur Allerhöchiten Sanction unterbreitet umd wird deren Beröf- 
fentlihung von den Proteitanten in den deutſchen Kronländern mit großer 
Schnfucht entgegengeichen. — Am verflofienen Sonntag it in der biefigen 
Kirche der Evang. U. C. des Reichsraths C. langer chrenhaft Ermah: 
mung gethan worden. Nach einem Hinblid auf die neueiten Eridheinkn- 
gr in dem evangeliihen Kirchenleben und insbeiondere anf die kirchlichen 

eſtrebungen der proteftantiichen Gemeinde in Wien, wies der Superin- 
tendent ferne Zubörerfchaft darauf bin, „das in jüngiter Zeit ein Glan- 
bensgenofje init apoftoliiher Kraft und Begeiiterung aufgetreten jei, um 
für die Mechte der evangeliihen Kirche zu fümpfen und muthvoll einzujte- 
ben. Diefes kräftige Auftreten habe am tanjend und taufend Herzen einen 
frendigen Widerhall gefunden, und mit den Gefühlen innigiter Dankbar- 
feit und Berehrung ſchlagen die Herzen dem Manne entgegen, der mit 
ng? Kraft und Wärme für das Wohl der evangeliihen Kirche eingetre- 

n fei. 
Kardinal Rauſcher bittet um Geldbeiträge zur ſchnellen Foͤrderung der 
Reitauration dei St. Stephansdoms, damıt der Thurm ſchnell wieder 
feine Höhe erreiche und auch die übrigen Urbeiten ihren Fortgang nehmen 
fönnen. Obwohl die Komme jährlich) 15,000 fl. zu diejem Zwecke gebe, 
und der Kaijer auf 10 Jahre (vom 1857 an) jährlih 50,000 fl. gemid- 
met habe, jo wären dieje Summen doch micht hinreichend, um den madı- 
jenden Bedürfnifien zu genügen. (Sch. 3tg,) 

In Trieft find noch 10 meitere Agenten verhaftet worden. Ei. 
nige von ihmen find Fremde, aus Neapel, Bari und Molfette. Sie fol- 
Ien, heißt c&, vor ein Militairgericht geftellt werden wegen des Verbrechens 
der Falſchwerbung für dem Dienſt einerefrindlihen Macht, 


aufreich. 

Der „K. 3.* wird aus Paris geichrieben: Man it in Prantreid, 
wie für die Geſchichte, ſo auch für die lebenden Sprachen, zu dem fräber 
eriftirenden, aber feit einer Reihe von Sahren unterdrüdten Concours 
d’Agregation zurädgefomnen. Die erfte Conenrrenz- Prüfung für deutſche 
und engliiche Sprache und Literatur hat ın den Ichten drei Wochen an 
der Eorbonne ftaitgefunden umd fir das deutjche Fach insbefondere das 
Reſultat geliefert, daß die erften Stellen ausſchließlich Deutſchen, ſchon 
länger im dieſtm Unterrichföfache in Frankreich thätigen Schriſtſtellern, 
nãmlich dem Herren Hermann Semmig aus Leipzig, Alex. Büchner aus 


Die Entbüllungsfeier des Denfmals für Karl Maria 
v. Weber: in Dresden 


“fand den 11. Oktober, Morgens 11 Uhr ſtatt. Die feitliche Meier war 
in würdiger Weife ein Ausdruck wärmiter und hodwerehrender Ruhmes · 
feier des genialen Tondichterb, feinem Andenken an der Stelle jeines Bir- 
fens und Schaffens im Namen des deutjchen Volkes dargebracht. Leider 
nur war das höchſt ungünftige Wetter jebr jtörcnd für die Ausführung 
des Feſtactes, ſowohl für die Nedenden, als für die Mufifausführungen, 
ſowie endlich audy für das zahlreich theilmehmende Publikum. Nah 9 Uhr 
verfammelten ſich auf dem Gewandhaufe die Theilmehmer des Feſtzuges, 
der ſich nad) 10 Uhr mach dem mit Tribünen ‚verfegenen und mit Flaggen 
geichmückten Plage des Denkmals am Hoftheater begab. Er beſtand na- 
mentih aus der königlichen Kapelle, angeführt von den Herren Kapell- 
und Konzertimeiftern und den vereinigten Männergefangschören Dresdens. 
Die Spige des Zuges bildete das Militänmnfithor unter Direktion von 
Herrn Pohle, weldyes auch Die Anftrumentalpartie der Feſtmuſikſtũcke mit 
Ausnahme des Oberonmarshes ausführt. Auf der Tribüne vor der 
Front des Hoftheaters wohnte der König, die, Prinzen und die Prin- 
zeſſinnen der Seierlichfeit bei. Auch die königlichen Stantsminifter und 
einzelne Mitglieder des diplomatiſchen Corps hatten ſich eingefunden und 
demnãchſt die Spitzen der föniglihen und ftädtiichen Behörden. Ein Feit- 
gefang, gedidhtet von Dr. Guftan Kühne — den Tomdichter mit Begeifte- 
rung feiermd und charakterificend — vom Kapellmeiſter Dr. Jul. Rick für 
Männerhor und Blechinſtrumente fehr würdig, ftylvoll und mit patheti- 
ſcher Haltung in Muſik gefett, eröffnete die Feier. Hierauf ſprach Herr 
Profeflor Dr. Hettner, Vorfipender det Weber-Bomitees, vom der Medner- 
bühne folgende warme amd crhebende Worte: 

Endlich ift der feierliche Augenbli gekommen, den wir jo lange er- 
fehnten. Wir ftehen vor dem Ehrendentiua] Karl Maria's v. Weber, 





Darınitadt und German Mäurer aus Bonn zufielen. Pie von dem Un- 
terricptöminifter unternomumene Univeritäts-Reform iſt in diejem Fache bier- 
ut begonnen. 
Italien. 
Ancona, 6. Oktober. Heute Morgens ift Die vierte Divifion der 
Diemontefiihen Armee, etwa 900 Mann, auf der Strafe nah Macerata 
abmarſchirt. Graf Erejei, welcher ſich bei der im vorigen Jahr bier itatt- 


von der päpitlihen Megierumg zum Zod werurtgeilt wurde, Ih 
eingetroffen, umd zum 
nannt worden, ie t 

Rom. Die franzöfiiche Arıncc hat das Gebiet, welches ſie als durch fie 
oceupirt betrachtet, mit Flaggen bezeichnet, und die einheuniſche Bevölkerung 
ihließt, dab alles Gebier außerhalb Diefer Linie vom f 
den Piemonteſen zugeipeohn je. Die Picmonteſen haben daher nicht 
nöthig diefes Gebiet zu bejegen, und können alle ihre Kräfte gegen Mea- 
pel verwenden. Das Emverftändniß zwiſchen Viltor Emannel und Louis 
Napoleon wird in Italien nirgend gg 

Am 2. d. DM. fpät am Abend iſt die Leiche des Genetals Pimodan 
in Rom cingetroffen; eine große Menichenmenge hatte fih in den Stea 
ben aufgeitellt, dutch welche der Sarg nach der Baſilifa S. Maria di 
Lrafteoere tranäportirt wurde; die Studirenden nud noch viele andere 
junge Yente drängten fich herbei, mm Blumen anf den Leichenwagen zu 
werfen umd den Degen des Zapfern zu küſſen. Dem am nädhften Mor- 
gen ftattgehabten Trauergottesdienite wohnten außer einer unabſehbaten 
Menge die höchſten päpſtlichen Würdenträger und alle römiſchen Nota- 
biltäten bei, 

Bon der meapolitaniihen Gränze, 5. Oftober. Worgeitern 
mußte die Kolonne, die bei Enierta ai jtand, geößtentheils die Waffen 
ſtrecken, weil fie von piemontefiihen Schügen und andern Truppen um- 
ringe war. Als die Gefangenen die Waffen niedergelegt hatten und die 
Garibaldianer ihnen zu eſſen gaben, firhten fie ih der mahefiegenden 
Waffen wieder zu bemädhtigen, diefer Verſuch hatte aber nicht den ge- 
mwünichten Erfolg, Mehrere Soldaten, wurden ſogleich ergriffen und er- 
(offen. Der Sohn des Diktators wurde in der Schlacht verwundet. 

nter den von den föniglichen Zruppen gemachten Gefangenen befindet 
fih Oberſt Ruiß. Der Diktator befahl, daß die gemachten Gefangenen 
nah Genua gebracht, umd im italieniſchen Heet eingereiht werden follen ; 
em Theil "derfelben wurde bereits mad Salerno transportirt. König 
Franz II. hat auf feine Kojten ein Sch unter frangöfiiher Flagge ne- 
miethet, welches bald da, bald dort an der Küſtet landet, und Truppen 
nah Gaeta führt. Der König gibt ſich keineswegs für befiegt. Er bat 
eine meue Werbung ausgeihrieben, und veripridt 15 Ducati Handgeld 
und ebenjo viel nach zwei Monaten, 

Dem „Iourm. des Döbats“ wird aus Neapel vom 4. d, gefdhrie- 
ben: Geſtern ſah ich bier die am 1. gemachten Gefangenen, d. h. ein 
ganzed Königliches Korps, das man abgeihnitten hatte, 1750 an der 
Bahl; dazu kommen einzelne Abtheilungen „Bayern, im Ganzen etwa 
2500 Mann, Die Königliche Arınee mag in Allen 5000 Mann verlo- 
ren haben, zählt alfo nod etwa 30,000 n. Der König bat die im 
Feuer geweſenen Truppen nad Gacta gezogen und in Gapıra durch andere 
erjeßt. Der König erhält 3 ftets noch Zuzug, Garibaldi wenig .(?) 

iederlande. 

Haag, 10. Oltober. Hente ſind der Zweiten Kammer die Geſeßent⸗ 
entwürfe über die Anlage eines neuen Schifffahrts - Kanals zur Verbin 
dung der Stadt Ainfterdam mit der Nordjee und die Berhjierung der 
Ba erivege von Rotterdam nad dem Meere vorgelegt worden. Kür beide 
Anlagen find 25 Millionen Gulden erforderlih, welche auf adıt Jahre 
vertheilt werden. 68) 


eder hier 
betſten und Commandanten der Nationa Er er- 
(& 3.) 


‚gehabten revolutionären Bewegung betheiligt hatte md, 1 1a wine 


„Ein früher Tod überrafchte den großen Hünftler mitten“in der Voll- 
fraft feiner ſchöpferiſchen Thätigkeit anf einer Reiſe in London. Achtzehn 
Jahre ruhten ‚feine ardiichen Weberrejte in fremder Erde. Im December 
1844 wurden fie der Heimath zurüßgegeben und auf dem biefigem katho- 
liſchen Kirchhof feierlich beftattet. Am friſchen Grabe gelobten ſich edle 
Männer, dafür zu wirken, bob ein Standbild in Erz auch der fernern 
Nachwelt bekunde, wie theuer Weber dem deutſchen Volke gemwejen. 

„Heut iſt die alte Schuld gelöft. Die buldvolle Gegenwart Sr. Maj. 
des Königs und des erhabenen königlichen Hauſes, die ehrende Theilnahnie 
der höchſſen Behörden des Staates und der Stadt, der freudige Zudrang 
von Taufenden, die begeifterte Mitwirkung der Sänger und Mufifer Dres- 
dens zur Verherrlichung dieſes Feſtes bezeugen laut und bedeutjam, , wie 
derebrt und umverlöjchlich das Gedächtniß des Gefcierten in allen Ständen 
und Geſchlechtern des deutſchen Volkes lebt. - 

„Und wie fünnte es auch anders jein! . nl 

„Wohl haben Mozart und Becthoden das Recht höchſten Ruhmes, 
wenn von der Herclichkeit deutjcher Muſit die Rede iſt. Aber ein großer 
urfprünglicher Zug iſt Weber eigen und ausiglieplid angebörig, der ihn 
zum Liebling des geſammten Volkes macht umd jeine Schöpfuugen leben 
und twirfen käht, jo lange das deutſche Gemüth lebt. Weber iſt der volls- 
thumlichſte, der deutjchejte unſrer großen Tondichter. BR 

„Derjelbe ſchlichte, innige, j wärmerije und doch thatlräftige Sinn, 
der zur Zeit der Napoleoniſchen Welthertſchaft in Kunſt und Dichtung Die 
Romantiter bervorrief, fand im Weber feinen tiefiten und. großartigitem 
Ausdrud. In langer — hatte Weber taſtend und ſuchend die 
verſchiedeuſten Richtungen und Tonweiſen augeſchlagen, er hatt: feine ge- 
funden, im welchet ſeine volle Eigenthümlichteit lag. Da entzundeten die 
großen Bervegungen der Zeit blipartig jeinen Genus. Mit jeinen gewal- 
tigen Melodien ſtürmte Deutidlands Jugend in ‚den lepten gm Frei⸗ 
heitektieg, mit feiner gewaltigen Schöpfung „Kampf und Sieg? feierte 


Spanien. 

Madrid, 6. Dftober. Die Bervegung, welche die romaniihe Welt 
erjaßt hat, beginnt fh auh in Spanien bemerkbar zu machen. Der 
Penſamiento Eipannol* ſcheint am einen Zufanumenhang zeichen dem 
meuteriichen Geſchtei im Lager von Torrejon de Ardoz und dem Ichten 
Manifeft des Infanten Don Ian de Borbon zu glauben. Bekanntlich 
Üt unterm 10. d. von dem Prätendenten, in Form einer Antwort auf die 
Kritit des Manifeites im der Times, ein Artikel in dem Cityblatt erſchie 
wen, welcher die Aniprüche des Prinzen anf den Thron Spaniens aufrecht 
erhält, fie aber zugleich der allgemeinen Abſtimmung unterwirft. Der 
Infant Don Ian beruft ſich auf das entipredhende Beiipiel 2, Napoleons 
und Viktor Emanuels, und präjentirt ſich in derielben Weije, wie lepterer 
im Neapel, um „König der Spanier“ zu werden. Einet gut verbürgten 
Nachricht zufolge geſchah die legte Unternehmung des Grafen bon on · 
temolin im Einberſtändniß mit & Napoleon, dem eriterer im Falle des 
Gelingens für jeine Unterftügung die Balearen verjproden, wie Biltor 
Emanuel Nizza. Der Plan fcheiterte, aber es liegt nicht außerhalb der 
Möglichkeit, dab Don Inan ihn wieder aufnimmt, da er Louis Napoleon 
und Viktor Emanuel gleichfam als feine Vorbilder bezeichnet. Alle Blät- 
ter ſehtn daher mit gleicher Spannung dem Zuſawmentritt der Gortes 
entgegen, welcher am 25, ftattfinden toll. Die äuferften Progrejüiften 
und die abjolutiitiiche Partei werden wahrſcheinlich die Unfruchtbarkeit des 
Kampfes gegen. Marocco zum Wusgangspunft ihrer vereinten Ungriffe 
gegen das Gabinet O’Donnell nehmen. Belanntlich ift Dieje Unftuchtbat · 
Teit des Kriegs, welche allerdings nicht in Abrede gejtellt werden ‚ann, 
nicht die Schuld des Herzogs von Tetuan, ſondern des -engliihen Gabi- 
nes, Außer Madrid ıjt —J— die größte Fabrtitſtadi des Laudes, 
Sig der politiichen Bewegung, und man erfährt erft jegt durch die Bei- 
tungen, dab die dortigen Ürbeiter beim Beſuch der, Königin cine Demon- 
ftration zu Gunften freifinniger politiſcher Injtitutionen unternommen ha 
ben. Selbft die Nebengebäude des Aicazar zu Sevilla müſſen jept fchlen- 
nigft von ihren Bewohnern geräumt werden, von denen viele den Palaſt 
ohne alle Erlaubnis bewohnten. Die Reftauration des Alcazar wird mit 
dem größten Eifer betrieben. Es ſcheint gewiß, dab die Königin den Pa- 
laſt dem König Franz II. von Neapel zur Dispofttion geſtellt hat. 


—r — — — — — — —— — — 


Neueſte Machrichten. 

Berlin, 15. Oltober. Die Königin empfing hente früh die Glüd- 
wünjce des Prinzregenten und der andern Mitglieder der königlichen Fa- 
—* F den König. Der Prinz Regent reift am Sonnabend nah War- 

au ab, 

Berlin, 15. Oktober, Die Iubeljeier der Univerfität hat begonnen. 
Den Glüdwunid. der deutſchen Univerfitäten brachte Mittermaier aus 
Hewelberg in einer begeifterten deutih-patriotifhen Mede dar. Der Feier 
ur gi Nifolaificche, wo Bödh die Feitrede hielt, wohnte der Prinz - Me- 

ent. bei. 

Breslau, 15. DOftober. Die Provinzialftände Schleſiens find auf 
den 28, d. M. einberufen. 

Paris, 12. Oklober. Deſterteich bat, wie man hier wiſſen will, den 
PVürften Salm als Ueberbringer einer wichtigen mündlichen Mittheilung 
nad Rom gejandt, derjelbe it vom Papite bereitd empfangen morden. 
Adttaujend Mann piemonteſiſcher Zruppen jind- auf dem Seerege in Rear 
pel eingetroffen. ’ ; 

Paris, 18. 
die Nachricht ein, Graf Cavonr habe die Abfiht, nad Reapel zu geben, 
definitiv aufgegeben; er werde Farini mit dem Aufttage dorthin jenden, 
die neuen Provinzen zu organifiren und zu verwalten. 

Paris, 14. Ditober. Der heutige „Moniteur” veröffentlicht eine De- 


Deutfchland am mächtigiten und ergreifenditen feine nationale Wicderge- 

burt. Und als im den erften Jahren des langentbehrten jüßen {Friedens 

die einschmeihelnden Melodien der Italiener die deutihen Bühnen be- 

herrſchten, da war es vor Allem Weber, welchet dem Fremden gegenüber 

> ge der Ddeutichen Muſit aufrecht erhielt und zum glanzendften 
eg führte. 

„Und was war das Erobernde und Sieghafte, das Weber in umire 
deutſche Mufit brachte? Es war der Drang nad dem Naturwüchſigen 
und Volksthümlihen. Was die romantiihen Dichter wollten, aber nicht 
Tonnten, das wollte der große Tondichter aud, und fonnte ed. Der „Frei- 
fgüß*, die erfte rein deutſche Oper, führte und hinein mitten im die ewig 
junge altdeutiche Volksſage mit ihrem Zanberglauben und ihrer holden 

ald- und Naturfriihe; „Euryanthe‘, die große, ftylvolle, romantifche 
Dper, umfängt uns mit dem unverlierbaren: Weiz; mrittelalterlicher Minne 
und Witterlichkeit; im „Preciofa* erſteht die Tube Luft -ded ungebundenen 
Bunder-. und Bagabundenlebens, im „DOberon* die liebliche Wunderwelt 
des Feen · und Elfenmärchens. Und dies Alles geſchieht mit eimer Kraft 
der dramatijchen Charafteriftit umd mit einer Anminh und Fülle der reicy- 
ſten Melodiengeftaltung, dab wir in Wahrheit: jagen fünnen: Mas indi- 
viduelle Färbung, was Localton in der Muſik ıft, das haben mir erſt 
ud Weber erfahren und empfunden. Merl Weber jo unmittelbar aus 

er Volkephantaſie fhöpfte, drang er fo tief im das Volt ein. Weil Me- 
ber das geheimſte und tiefſte Schnen der Vaterlandäliebe, die ſchlichte In- 
migkeit und Naturfreude, die finnige Romantik des deutſchen Bolkägemü- 
thes in der gehaltvollften, klangreichſten umd faßlichſten Melodie ausſprach, 
fand fih das deutſche Volkegemüth in Weber wie in feinem andern feiner 
‚großen Tondichter wieder. 

Dieſer Grundgedanke war es, den der berühmte Bildner dieſer Sta- 
Aue durchfũhrte, ald er Weber darſtellte, die Linke auf das Notenpult ge- 
ftügt, in der Rechten die Roſe und der deutſche Eichenzweig, und das 


Oftober. Aus Turin geht von zuverläffiger Seite eben’ 


peſche aus Gonftantinopel vom 12. d., melder zufolge General Beaufort 
d Hautpoul die Stadt Deir-el-Hamar befebt bielt. Nachdem er einen pro- 
bijoriichen Gemeinderath eingefegt und die Chriſten in Häufern untergebracht 
hatte, die von jeinen Soldaten errichtet worden waren, rüdte er am 30. 
September bis nah Dſchibdſchemin vor. An demjelben Tage traf Fuad 
Paiha zu Garana im Bezitk Beka ein. Die beiden Oberbefehlshaber jol- 
Ion am 2. Oftober mit einander: —— 

Paris, 15. Oltober. Der Kaiſer hat den päpſtlichen Runtius, wel · 
cher, auf einige Wochen beurlaubt, nah Kom geht, empfangen und ihn um 
die Ehre erfuht, dem Vapite feine Hochachtung zn bezeugen. Der heutige 
„Moniteur* jagt, die Nachricht, daB Die Depeſche Grammont's an Lamo- 
ticiere den fofortigen Beijtand duch franzöſiſche Truppen angezeigt habe, 
ift jalih. Eine an den Konjul in Ancona geiandte Depeihe habe nur 


 mitgetheilt, das die ftanzöſiſche Regierung die (piemonteſiſche) Invafion 


mißbillige. 

Zurin; 12. Dftober. Die heutige „Opinione* 
nige von Sardinien an das italienische Wolk-erlajfene 
cona 9. Dftober: 

„Seit einigen Iahren trat Italien in das Interefie Europa's. Beim 
Congteũ in Paris ſprachen meine Abgeiandten zum erſten Mal zu Enropa 
von Italiens Schmerzen! Napoleon TIL wurde mein Allürter, und Brei- 
willige aus allen Theilen Italiens ſtrömten zu meiner Fahne. Staats · 
rüdjihten geboten bald dem Frieden. — Wäre id) ehrgeizig, wie man mei- 
ner Familie vorwirft, ich könnte mit dee Kombacrdei befriedigt geweſen jein, 
allein ich vergop das Blut meiner Soldaten für Italien, nicht für micht 
Einige italieniſche Provinzen hatten ſich ihrer Regenten entledigt, und ich 
fühlte mich verpflichtet, der freien Volksſtimme Geltung zu verihaffen. 
Inden ich die Unnerion annahm, begegnete ich großen Schwierigkeiten; 
aber ic konnte Italien mein Wort nicht brechen. Ich mußte zwei der 
Provinzen meiner Ahnen opfern. — Dem Grofherjog bot ich vor dem 
Kriege vergebens meine Allianz an; dem Bapite vergebens das Vicariat 
Umbriens und der Marken. Meine Rathſchläge au König Franz LI. blie- 
ben fruchtlos, mein Allianzvorſchlag im Freiheitsktiege wurde zurüdgemie- 
jen. Ich prockamirte Italien für die Italiener! Ich komme mit meinem 
Heere, nicht um Euch meinen Willen aufjudringen, nur um Euch Achtung 
zu verihaffen! Ihr könnt frei mählen!* . 

Mailand, 14. Dftober. Die heutige „Perfeveranga* jagt: Neapo- 
litaniſche Blätter berichten, daß der f. neapolitaniiche General Salzano im 
einer Unterredung mit Garibaldi die Capitulation von Capua unter der 
Bedingung des Abzuges wit Kriegs-Ehren angeboten habe. Garibaldi 
babe diefen Borfchlag abgelehnt und die apitulation von Gacta und Ca- 
pua verlangt. 

Nah einer Depeſche aus Neapel vom 11. d. begann in der Naht 
vom 8. auf den 9. die Kanonade mieder vor Capua; c8 hatte dann cine 
24ftändige Einftellung derfelben ftatt, um die Todten zu begraben. Die 
Garibaldianer haben fih neuer Poſitionen bemächtigt. Nach dem Waffen- 
ſtillſtande begann die Kanomade wieder jehr lebhaft auf beiden Seiten und 
wãhrte dem ganzen Tag des 10. über fort. Die Lage in Neapel hat ſich 
gebeflert. Die öffentlichen Fonds fteigen.. Der Konig Victor Emanuel 
ut 5 Grottamare angelommen, wo er ſein Hauptquartier aufgeichla- 
gen hat, 

Nah Berichten aus Neapel vom 12. Dftober hat zu Caſetta eine 
Derathung zwiſchen Garibaldi, Grifpi umd dem Pro. Diktator Pallavi- 
eino jtattgefunden und letzterer in Folge derjelben feine Entlaffung ge- 
nommen, 

Civorn», 13. Oktober. Die offizielle Zeitung von Palermo erklärt: 
dab die nach Turin abgegangene Deputation ohne Mandat jei, daher ihre 
Alte null und nichtig jeien. 70,000 Patronen für Miniébüchſen, an 


bringt das vom Kö- 


Garibaldi gefendet, wurden von der Megierung mit Beſchlag belegt. Gar- 






„Und doch wicht 
Gefühl der Wehmutb. 


ih im die volle Feſtfreude ein ununterbrüdbares 
Der Meifter, der dieſe Statue geihaffen bat, 
(Rietjchel) ift, von Krankheit En nicht unter und. Aber durch jeim 


Werk jpricht er zu und; durch fein Merk, das innerhalb des volliten pla- 
ſtijchen Sy efühls in dem weichen und harmonijchen Fluß feiner Linien 
ein Stück Muſik in ſich jelbft trägt. 

„So falle denn die des Standbildes, das mir fortan der fieben- 
den Pflege und Obhut der funitjinnigen Bewohner Dresdens übergeben. 
Sie falle, auf daß Allen ſichtbat werde das Denkmal, das wir zu Ehren 
des großen deutichen Tondichters errichtet haben, zu Ehren des großen und 
undergehlihen Karl Maria v. Weber.“ — 

Nach den leßten Worten jamf: die Hülle der Statue, am deren Piede- 
ftal ein jugendbliher Enkel des gefeietten Meiſters ftand, während die f. 
Kapelle den Oberonmarſch für Blasinftrumente arrangitt ertönen lich. — 
Nach diefem Alte ergriff Herr Oberbürgermeifter Pfotenhauer das Wort, 
indem er mit Dankesausdrud gegen dem anweſenden Gomitee das herrliche 
Denkmal im Ramen der Stadt übernahm umd mit eimem dreimaligen 
‚Hoh* auf Se. Maj. den König ſchloß, das don dem Mufe der verjam- 
melten Menge freudig miederholt wurde. Ein Chor zu einer Muſit vom 
Weber mit untergelegtem Xert von Dr. Guſtav Kühme endete die erhebende 
Feier. (Dr. Journ.) 





dinal Morihini ward anf der Reiſe von Rom nad) jeiner Dideeſe in Bo- 
ligno verhaftet, 
(N. P. 3, 9. Z., Ind, Schl. 3tg.) 





Sandelänachrichten. 

Donzig, 18. ONober. Unſer Markt bebielt in dieſer Mode feine Feſtigkeit bei; 
es war für Weizen bei den nur jpärlichen Zufuhren rege Haufluft und die Preiſe ftie- 
gen gegen Unfang voriger Mode um 10 fl. per Loft. Die heutigen Rachtichten von 
Amfterdam lauten: Meizen preishaltend. 

Roggen unverändert und nur in Heinen Quantitäten am Confumenten abzuiepen; 
in größern Partien ſchwer umzuſegen. 

fer und ehne Umjap. 
tbſen —J und 62 68 Sgt. bei. 

An heutiger Börfe gingen ca. 180 Laſt Weizen zu fehlen Preiſen um, Erbſen in 
guter Qualität begehrt, andere Getreidenrten unverändert. 





Aus der Provinz. 

Die „Polizei-Beitung meldet u. a. folgende Unglüdsfälle: 

In Gidle, Kreis Madom, bat am 12. Auguſt eine Arbeiterin ibr 
neugebornes Kind erdroffelt. — In Wloplamer fiel am 17. d. M. die 
15 jährige Tochter eines Schuhmachers, Theodofia Rudnicka, beim Wafler- 
ſchoͤpfen im einen Brnnnen ımd ertrank. — Am 8. September verlor der 
Kodzer Einwohner Edward König, ein Dann von 40 Jahren, in der 
Byura in Komicz fein Leben. — 

Prände fanden in folgenden Orten ftatt: in Rajgrod, Gonverne- 
ment Auguſtow, am 13. September, wo 27 Häuſtr abbrannten; in Ko · 
alömwta, am 6. Exptember; in NReuhof (Rowydwör), in Meferih 
Miedzhtzec), Kreis Radzyn (mobei die Bäuerin Vrodomefa mit zmei 
Kindern in dem Flammen ihren Tod fand), in Sutfomice, freis Stop- 
nice, in Dobfifzki, Kreis Kalvario, in Janow, Kreis Biala. 

Broniewo in — F auf dem Gute des Hrn. F. Ma 
jeweti wırde am 30. September die neue Pfarrkirche eingemeiht. 





Zofalbericht. 
* Barihau, 17. Dftober. 


In der inländiihen Kunftansftellung find folgende neue Bilder zu ſehen: 
Eine Dorflirde im Plopfiihen von ng "eur die Burgruinen in Gie- 
chanow vom demſelben; Ecene aus Wiohort v. Brodoweli, Wette von 
Sypuniewski, Schmiede von demfelben, Schloß in Trofi von Dmohomsh, 
der Kaifer der Franzoſen zu Pferde dv. Koſſal, weibl. Porträt (Kohlenzeich 
numg) d. Rodatomäti. j 

Gefterm Abend ift der rühmlichft bekannte biefige Maler, Hr. Aler. 
Lefler von Dresden, und Bankier Baron Fränkel von Paris zurückgekehri. 

Geftorben: Priedrich Aujos, Sohn eines Kahnfühtere, 21 9. a, (erirumten), 
Eimon Choromansti, Beamter der Goubernementt-Meg., 52 9. a, { 

Abgereift: öft. Aümmerer Grof 4. Goraitti mn. Yublie, Fürſt E. Lubomiteli ind 
Kaiſetreich, Kabritentommifiär I. Hoffmann, Mafdyinenbaumeifter ‚E. Dirde u. G. Ken 
mann, ımd Brauer U. Etein n. Breslan. 

Angetommen: Sollegienafleilor 4. Rrühbös d. Betersburg 414, Gntsbefiger U. 
u Fuczyee, Beamter A. Alifjewöti v. Petersburg 414, Graf Et. Zubiensfi von 
Nuchna 1245, Partitulier L. Eimers d. @osniewice 554, Beamter Et. Sienniki von 

eteröburg 18362, Aauimann Th. Bloch v. Hamburg 414, Dedanifer K. Hellmann b. 

resden 459, Kaufmann H. Ollendorf v. Hamburg 1065, Frau M. Hofenbaum von 
Breslau 1572. 

— Epiritus geften pr. Wiadro 2M. WO’,— 341,8, pr. Gamier 76 — 76 fi. 





Zicitationem 


Reparatur der Kirde uud Airkbofemawer in Grodzist. Termin am 5. November 
im Areisammte in Warſchau. Auſchlagſumme 1404 9. 83% K. — Erbaummg einer pra- 
woſlewnen Airde im Dorfe Ezernicgun, fammt Sieferung der nötbigen Utenfilien. Au- 
ihlagfunme 6360 R. 12", 8. Termin am 30. OMober im Areisomte zu Hrubiefjom. 
— — —— in Rajgrod. Unſchlagſummt 956 R. 28 8. Termiu am 13. 
Kovember im Areisamte zu Augufom, — Milafterung und Vtückenbau in Eierpe, 
Kreis Mawa. Ankhlogfumme 542 9. 20°, #. Termin am 8. November auf dei 
Magiftrate dafelbft. — Bertauf des Grundftüds Kr. 106 in Wloplawet am 27. Rov. 


im Eiviltribungd! in Warſchau. — Reparatur des Natbhaufes in Gombin, Kreis Kuno. 
Kofenanfhlag 1011 R. 79 Kop. Termin am 22, November auf, dem Magiftrate im 
Gtodno. — Weparatur der praſvoſawnen Kirde, Erbauung eines Pfatthauſes u. andere 
Bauarbeiten im Dorfe Nieledwi, Areis Hrubiefjow. An \olagfumme 3715 9. Bu 8, 
Zermin am 7. Nov. im Kreisamte zu Hrubielzom. — Verpachtuug des Gartens am 
Blinden- und Taubſtummeninſtitut in Watſchau, auf 12 Jahre, gegen einen jährl. Padıt- 
zins von 500 R. Termin am 5. Nov. im Iuftitut, — Lieferung von Lebensmittehe 
für das Unterfimfts- und Arbeitehaus in Warſchan für 1861. Termin am M. Ofto- 
ber in der Mnftalt. — Verkauf der Grundftude Ar. 187, 204 u. 60 in Warfhau‘ Ie- 
ter Termin am 21. Januar im Eiviltribwnal zu Worſchau. — Berkauf von Wäſche, 
Pücern, Roten, am 6. November in der Kanzler der Mädcenerziebungsanftalt in Keu- 
Wlezandria. — Lieferung verjhiedenartiger Bedürfniffe für die Mäpdcenerziehungsanftalt 
in Ükeu-Wegandria für 1561. Termin am 5. Ronember daielbft. — Weparatur der Plarr- 
firde in Arasmobrod, Kreis Bamose, Auſchlagſumme 16728. 78%. 8. Termin am 14. 
Rovemaber im Zamoscer Areisamte zu Ianom, — Berpadtung der Propination in acht 
Dorfetn bei Keltatia aon 18601569 zum ermiedrigten Anfhlagwertbe von 258 R. 94'a 
Kop. am 6. Rovember in der Goub-Aeg. zu Eumaiti. — Berfauf des Grundftüds Mr. 
1038 A. in Warſchau. Erkter Termin am 6. Dezember im Gipiltribunel in Watſchau. — 
Verkauf des @rundfiäds Wr. 1108 A, b in Warſchau. Tetmin am 18, In, 1861, &r« 
niebrigter Echäpungswerih 27,240 R. 


Injerate 

Jemand, der im der doppelten italiemifchen Bet iteung Unterricht zu 
eriheilen mwünfcht, beliebe feine Adrefie in der Eppedition d- Bl. abzugeben. 

In der Bud- und Diufitalienhandkıng von J. Kauf m aun und 
—— Krafoner Vorſtadt Nr. 71 (442), find nachſtehende Mufilalien 
erſchienen: 

Diimheimer, 4, „Jus sie nie powröei* f. Geſang mit Pianoforte, 
Tert von Pr. Starbel, 37,8 — Wlater, Karl, Rodak, Mazur f. 
Piano, 15 &.— Polka z Baletu Modniarki czyli Karnawal w Paryzu, 
15 8. — Reimann, Julius, „Les beaux yeux*, Bolfa f. Piano, 15 K. 
Schubert, F, „Moment musical* f. Piano, 30H. — Schubett, #., 
Posegnanie f. Gefang mit Piano, 15 &.— Snarsbo, Marie, Souvenir, 
Mazurfa f. Piano, 158. — Etrauf, 3, Champagner-Polfa f. Piano, 
15 &. — Stowik, Wolfe f. Piono, 22,8. — Orpbeud-Quadrille für 
Piono, 308. — ‚Promotionen‘, Walzer f. Piano, 30H. — Taufig, 
C. Hernani-Balop f. Piano, 67", &. 


. Blluftrirtes Familien-Bonrnaf. 


Eiebenter Jahrgang. 4. Omartal (Nr. 358 u. ff.) 
Wochen lich 1 Rummer von 16 dreifpaltigen Eeiten. Preis pr. Nummer | Egr. Preis 
pr. Qvartal 18 &pr. (egel. der gefeplihen Etempeltt.) 

„Juhalt. Driginal-Roveden, Biographien. Geſchichte. Länder und Bölferkunde, 
Heifen. Reueſte Begebenheiten, Volitſchule. Praktiiche Wiſſeuſchaften. Bediein. 
Aus lunft, Technit, Mecepte, Getichthalle. Gedichte Schach. Mermischtes, dumori- 
ſtiſches. Cotteſpondenz. Ankündigungen aller Art. 


—J— €. Weinhold’s Bairifchbier:Lokal, 
N F. 66. 


Atalauer Vorftadt gegenüber dem „Hotel de Saxc, Nr ⸗ 66. 
Tas beliebte Jung' iche baitiſche Pier erfteut ſich bei mir der lebhafteſten Theil 
nahme — — 2 den 18, Oktober; 


ſchleſiſches Himmelreich! 


Bodobft, Schinken, Klöße) 
Die Vortien koſtet außer dem Haufe Lfl, poln, im Locale Lfl, 10 @r. 
Pelltartoffeln, alle Sonntag Flaki. 


Bekanntmachung! 
Beim Eigiemund im Candbant’iden Hauſe Br. 590 werden morgen Ponnerftag, 
deu 18. DOftober, die ganz men und elegant hergeftellten und mit Gasbeleug,tung ein- 


Reſtaurationslokale 


in dulci jubilo eröffnet werden. Für ausgezeichnetes batrifches Lagerbiet und andere 
Betränte und Grfriihungen, die nur ein gut beftellter Keller darbieten kann, tie auch 
für gie Rüde ift beſtens gejorgt worden, um den geehrten Bäften vollftändig Genüge 
zu leiſten. — Bon 6 Ulr an täglid - 
Mufitalifibe Übendbunterbaltung 
der Kapelle des Hrn. Karl Schulz aus Prag i Böhmen. 

Unter Anderem tonmen zur Aufführung: Tuverture zu „Dichter und Bauer“ von 
— Duverture zu „ta Diavolo“ von Knber. Unveriure zu „Das eherne Pferd“ 
von Auber 2c. ıc, 


Jeden Abend 








Unferer heutigen Nummer liegt die Bewinnlifte 3. Kl. der 96, f. poln. Alaffent. bei 





Berlin, den 15. Oktober 1860. (per ielegr.) 








@ifenbabn. Hbfchrt: Ednelljug, 6 Uhr früh. Berjonen 


2 Börsenstimmungt geſchaftelos. 10 Uhr 45 Minuten Worm. Gemiſcuet Zug 5 Ubr Rachim. — Une 
Temperatur: . — — — — | fünft: Semiſchtet gug 12 Uhr Mittag. Werionenzug 5lbhr Ram. 
Pe M., gekern Abend + 60 Wi, ' Brief | Gebt, J Schuellzug 10 Uhr Abends, ® 
heut i Bruianif Kerhe — — 
Sie Russische Anlolbo ............ —77 — — 
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Das Regierungsblatt enthält folgende 


* ae. BT) Dftober. 
eterdburger Rachrichten: 

It Saufe des 25. September (7. Oftober) umd der Nacht auf dem 
26. (8.), melde Ihre Majeftät die Kaiferin Marie Alegandrormna weniger 
ruhig als vorher zubrachte, hat ſich der Geſundheitszuſtand Ihrer Majejlät 
nicht bedeutend verändert. Ber —— des erhabenen Neuge- 
borenen ift ebenfo mie Tags zuvor. Unter), Dr. v. Hartmann. Dr.Shmidt. 

Die Ausftelung der Raitert. Freien Delonomiſchen Geſellſchaft wurde 
am 26. Eeptember mit dem Beſuche des Großfürften-Thronfolgers, Seiner 
erhabenen Brũder, des Groffürjien Nikolaus Rifolajewiti und der Prin- 
zen ben Ramänof, Herzöge von Leuchtenberg, beehrt. 

Marfhau, 17. Oltober. Der Generölodjutont Er, Kaiſ. Raj. Betancourt iſt 
von Poris bier angefommen, die @eheimräthe and Senatoren Eliaſzewicz aus dem 
Goud: Mobnleft und Fanſhawe vom Kock hierher zuridgetehrt. 

* Nach neuefter Brrordnung der Regierunge-Kommiffion des Innern 
müflen von nun an mur am dem Orten, mo bie Rindviehſeuche herrſcht, 
ſchwarze Fãhnchen ausgejtedt werden, weiße Dagegen, mo andere anftedende 
Viebkrankheiten. bereichen. Die Warnımgstafeln, die bei den Wegweiſern 

ingen find, müflen die im Orte herrichende Arankheit genau nam- 
bajt machen. j 

In den Forften des Coup. Uuguflow, und zwar im Forſtamte Naj- 

rod, wo jet alten Beiten bis zum Jahre 1820 das Elenthier jchr hän- 
I angetroffen wurde, haben fich nach dem „Kurier“ meuerdings zwölf ſolche 
Thiere geneigt. Es find die entipredenden Diafregeln angeordnet worden, 
um diefe Thiere dor der Austotiung durch umberufene Jäger zu jchüpen. 

* Bor Kurzem bat m St. Petersburg die Vertheilung der Uma- 
roff ſchen Preiſe ftattgefunden. Die großen Breife von je 1500 R. ha- 
ben Oſtroweti für jein Drama: „Der Sturm‘ und Pilamefi für das 
Drama: „Bittered Geſchick,“ Beimere Preije vom 500 R. Bjelajeff für fein 
Geſchichtswerk: „Die Bauern im alten Rußland’ und Engelmann für eine 
—— über den Erwerb des Landeigenthums nah tuſſiſchem Recht 
erhalten. 

Das Theater des Wolhyniſchen Adels in Schytomir, das Bid vor 
einem Jahre umter der fünftleriichen Leitung des jepigen Ghefredakteurs 
der „On. Codz.“, Hrn. I. I. Arafgemeli ftand, iſt nad der „Aronita* 
feitdem in die Verwaltung des Echanipielers Hm. Adam Diitafgewäti 
übergegangen. 

e rien" ihreibt: Unlängſt wurde in dem Dorfe Rubehenoie 
an der. Enewa, im Goudernement Tichernichoff, ein vollſtändiges Mam- 
mutbikelett entdedt. Außer einigen Anoden, Die gerettet mwurben, wurde 
der Reit klein geflogen und zum großen Berluft für die Wiffenihaft anf 
zehn Wagım nad einer benadbarten Zuckerfabrik gebradt. 


Statiftiiches Gemälde der Verwaltung des Königreichs Polen. (Fortſ 
von Nr. 237 d. tg.) 

II, Wbtheilung der Juſtiz, Briedensgerihte. Dieſelben er- 
ledigten an Verhandlungen in den ſchiedẽrichtetkchen Abtheilungen: durd) 
gũtũche Beilegung des Streites 1857: 284, 1858: 235; durch Ueber- 
miltlung. an das Tribunal wegen Nichterſcheinens oder Uneinigfeit der 

arteien: (1857) 2732, bez. (1858) 2631; duich Beendigung des Acdhte- 
reited infolge Abſtehtns des Klägers von der Alage 131 — 129, zu- 
fanımen 3147 — 2995 Rerbandlungen. Außerdem wurden in denjelben 
Abtheilungen 2172, bez. 2056 Banılientäthe abgehaltın. An den pro- 
ceſſualiſchen Abiheilungen durch Verjöhnung der Parteien 229—205, durd) 
Aburtbeilung. 22,248— 20,992, zufemmen 22,477—21,197. Außerdem 
wurden im beiden Abtheilungen Verhandlungen erledigt: hypothckariſche 
2,381— 2,525, öfonomifde 44,°51— 49,537. Mitbin haben die Kriedend- 
geräte Eivil- umd andere Etreitigkeiten erledigt: 74,828— 78,310. Es 
lieben ımerledigt: Eivilhändel 12—13, hypothtkariſche 18—9, dlonomiſche 
182— 220, zufammen 213— 242. 

Die Civiltribunale haben an Verhandlungen erledigt: Givilfireitig- 
feiten 16,714— 16,284, bupothefariihe 19,611 — 20,106, Konlurtſachen 
1—2, öfonomifhe 48,504— 49,995, zufammen 84,830—86,387, Es 
blieben wmerledigt: Givilftreitigfeiten 26—56, hypothekariſche 68—133, 
Konkurffoden E—8, ökenemiſche 41—38, zuſammen 143— 235. 

Tor Sondelttribunel erledigte ivilfircitigkeiten 3457, 4728, 
Kenturtſachin 5, 9, ökonomische Verhandlungen 907, 1185, zufammen 
4369, 5922. Ulnerledigt blieben Cibilſochen (1858) 8, Konkursſachtu 18, 
17, puſammen 18, 20. 

as Appellationtgericdt erledigte: Givilverkandlungen 2798, 
3072, öfenomifche 1962, 1929, zufomnun 4760, 5001. re blie- 
ben: Givilaften 125, 111, öfonemiihe 28, 26, zufammen 153, 137. 

Tas neunte Prpartenent des dirigirenden Scnats erledigte: Clbil- 
feden 451, 413, Ineidenzeingaben 118, 103, allgemeine Begenftände 124, 
90, zufamimın 693, 606. Unerledigt blieben 24, 22 Civiljaden, 

Ifgemeine Bufammenfafjung Alle Cwilgerichte im 
Allgemeinen fammt dem neunten Departement des dirigirenden Senats er- 


6. 
— 


18. 


Zeitung. 


1860. 


Dftober. 


ledigten : Giviljachen 49,044, 42,689, Incidentaleingaben 118, 103, by 
pothetariſche Verhandlungen 21,992, 22,631, öfonomifhe und allgemeine 
95,108, 102,646, Konfursiachen 6, 11, Bamilienräthe 2172, 2156, zu- 
fammen 168,440, 176,136, d. h. 1857 im Bergleih mit 1856 um 7823 
weniger, 1558 aber gegen 1857 um 7696 mehr. Unerledigt blieben im 
allen. erwähnten Gerichten: Civilſachen 188, 205, hypothelatiſche 86, 142, 
öfonomiiche 251, 234, Konkuröfahen 26, 25, aufamımen 551, 656, d.h. 
1857 im Vergleich mit 1856 um 23 mehr, 1858 gegen 1857 um 105 
mehr, (8: 5 





Ausland. 


Deutfchland. 

Berlin, 14. Dftober. Die Iubelfeftlichkeiten unferer Univerfität be- 
gannen heut mit dem Empfange der hiejigen und auswärtigen Deputatio- 
nen in der Aula der Imiverfitat, deren Rückwand ganz mit Palmen und 
erotiichen Gewãchſen bededt war, vor welchen fi im Halbkreiſe die Bü- 
fi Briedrih Wilhelms IIL, des regierenden Könige und des Prinz- 

egenten erhoben. — Der Mektor Boeckh hatte auf einer Eſtrade 

laß genommen, ihn unmittelbar umfianden die vier Deeane Tweſſen, 

effter, Ehrenberg, Trendelenburg; die Toctuten der vier Kacultäten hat- 
ten ſich rechts und links auf Erhöhungen a © gelucht, der innere mittlere 
Naum war den Prputationen vorbehalten. Auf langen Zajeln waren die 
Bufchriften und Ehrengeſchenke aufgejtellt. Um 12 Uhr eröffnete der Ret · 
tor die Feier mit einer Anſprache, worin er den Zweck diejer Feier hervor- 
bob und ed namentlich betonte, daß „die Bürger des gelchrten Staats, 
oder wie man zu fagen pflegt, der Gelehrten - Republit feine politiſchen 
Grenzen kennen.“ Als Ultersprivileg erbat er ſich die Erlaubniß auf einer 
beſcheidenen sella curulis Pla zu nehmen. Die Reihe der Deputatio- 
nen eröffnete der Generalfuperintendent Dr. Hoffmann in Begleitung des 
Biſchofs Dr. Neander, des Probftes Nihſch, des Euperintendenten Schulß 
und anderer Geifllihen. Dr. In mann jprad den Dank der Kirche nicht 
blos der Berliner Geiftlichkeit, Jondern des geſammten Vaterlandes für die 
Pflege aus, die die Wiſſenſchaft der Kirche, die Theologie, von diejer 24 
ſchule empfangen, und — es gradezu als Undank, wenn die Kirche 
ihre Etimme am dieſem Tage nicht dankend erheben wollte, hat fie doch 
von diejer königlichen und deutſchen That ihrem Theil reichiten Segens 
empfangen. ann hob er hervor, mas die Geſchichteä und Sprachſor · 
jung, die Majfiiche Philologie und Erdkunde, die Rechtswiſſenſchaft der 
der Kirche und die naturwiſſenſchaftliche Fotſchung, die in das firchliche Den- 
ten und Fotſchen hinein neue Bahnen gezeigt babe, dieſet Univeriität ver- 
danften. Ber Mector wies in feiner Antwort auf die Bedeutung der 
Geiftlichkeit für die Wiſſenſchaft und Erkenntnis bes Altertfums hin und 
wie nur unechter Eifer und Ueberhebung zwiſchen zwei Kreifen des geifti- 
gen Lebens Zwieſpalt hervorbringen könne. Hicrauf kam die Deputation 
er Stadt Berlin, geführt von dem Oberbürgermeifter und Bürgermeifter, 
dem Vorſteher der Stadtverordneten. Der Oberbürgermeifter übergab mit 
einer Anrede eine Urkunde, raft deren die Stadt zwei Stiftungen grün- 
dete, deren eine in der Bewilligung von jährlih 1200 Thalern zur Un- 
Fr von Etudirenden, die zweite im jährlih 300 Thlin. dergeftalt 
befteht, daß jede Facultät 75 Thlr. zu —— berwendet. Der 
Rector wies in feiner Dankrede auf die Bedeutung bin, die Berlin ſchon 
unter Kurfürst Friedrich TIL durch a erhalten. Für die Stadt Dan- 
ig ſprach jodann der Conſiſt Rath Breblet, der vor 40 Jahren in Ber- 
in fiudirt umd jpäter hier docirt hat. Bordh, der alle Meden eingehend 
beantwortete, hatte auch für diefen feinen ehemaligen Schüler verbindliche 
Morte des Dankes. Es folgten die Deputationen der Ulademie der Wiſ- 
jeafäaften, der Hünfte, der Dfiffeldorfer Kunſtakademie, der Bauakademie, 
ed Gewerbe-Inftituts, der Vereine für Gefchichte der Marl Brandenburg 
und der Niederlaufig. Für fie alle fprad der Geh. Dber-Baurath Hagen, 
als Mitglied der Mfadennie der Wiſſenſchaften. Hier hatte Bocckh bei der 
Beantwortung ein weites Feld, das er im der ihm eigenen eleganten Weiſe 
anbaute, auf die Verbindung der Univerfitäten und der Akademien, wie 
der —* und Kunſt hinwies, die beide das Wahre und Schöne zu 
Bielpunften haben. Iept erſchien der Unterrichtäminifter Dr. dv. Bethmann- 
going in großer Uniform, begleitet von den Geh, Ober - Reg. - Räthen 
ehmert umd Knerk, melde beide gleichfalls Gala-Uniform angelegt hatten. 
Der Minifter zeigte im einer Aurzen Anfprache, mas der erhabene Stifter 
für die Univerfität geifam und tie diefer Geift in dem glorreihen Haufe 
der Hohenzollern fortlebt. Davon befige die Univerfität huldvolle Seupaifle 
Des Könige Majeftät und Se. f. Hoheit der Prinz Regent habe beihlofien, 
daß einem dringenden Bedürfniffe der Univerfität —— und im naͤch⸗ 
ften Jahre der Bau eines neuen Anatomiegebäudes begonnen werden ſolle 
Er jhloß mit Segenswünfden für die Univerfität, deren Sebrer er einit 
gewefen, nachdem er aud ein Echüler Botckhss geweſen. Ihm folgte der 


Wirkfliche Geheime Rath v. Uechtrig Ramens des ebangeliſchen Oberfir- 


chentaths X 
Nun erſchien Mittermaier als Wertreter ſämmtlicher Univerfitäten 
deutſcher Zunge. Im langer Rede hob er herbot, mie heute ein deutſches 
Feſt begangen merde, ein Zeit, hinter dem die ganze demtjche Nation jtehe, 
ein Feſt deuticher Freiheit, deutichen Sinne. Speciell auf Berlin eings- 
hend, beleuchtete der gefeierte Mechtälehrer, was von hier aus für Wiffen- 
haft und deutſches Leben gefchehen jei umd wie die Berliner Univerfität 
gleich als Rieſe geboren ſei. Er ſchloß feine Rede, die ſich auch nicht au- 
näbernd ſtizziren läßt, mit einem Blick auf das Jaht 1910, da die Uni. 
verfität ihr erited Iahrhundert vollendet haben wird. An jenem Tage 
würden die Abgeordneten des deutichen Volks, der deutichen Wolksvertre- 
tung an der —* Theil nehmen. Welche Leidensſchule und Kämpfe 
Deutſchland auch bis dahin au beſtehen haben möchte, immer wird es neu 
gekräftigt daraus hervorgehen und als furchtbares und gefürchtetes Land 
endlich jeine Stelle einnehmen. Die Abgeordneten der einzelnen Univerfitä- 
ten überreichten nad) Boeckh's Dankrede die Zufchriften mit einigen weni · 
gi Morten. Im Namen der Gymnaſien und höheren Schulen — der 
treetor Dr. Auguſt, in dem des Provinzial-Schulcolegiums deſſen Borfipen- 
der, Dber-Neg-Rath Reichenau. Die Reihe der Deputationen beſchloß die 
der in Berlin promobirten Doctoren, für welche der 9ljähr. Ober-Gonfi- 
ftorial-Rath Dr. theol. Marot das Wort nahm. Böeckh dankte dem 


Doctor Doctorum und älteften Doctor Deuntihlande. Nah 2, Uhr 
endete die Feier. (Schl. 3.) 
Berlin, 14. Oktober. Gegemüber- den verſchiedenen Ungaben über 


einen gemeinihaftlihen Schritt Preußens mit zwei anderen Mächten im der 
italienischen Frage glaubt ji die. „Sci. De nicht zu irren, wenn jie 
andeutet, dab das hiefige Kabinet einen jelbititändigen Schritt in dieſer 
Angelegenheit gethan bat. 

Der Priny-Regent bat der dramatischen Schriftitellerin und Worleferin 
des antifen Drama, Elife Schmidt, im Umterftügung ihrer Beitrebungen 
die Summe von 300 Then. zugehen laffen. 

Die „3. FR.” jagt: Dat meiste Erftaunen hat die Wahl des Prä- 
fidenten Bornentann in's Herrenhaus erregt: man erblidt darin cimen 
Fortſchritt im dem Entfchlüffen der Regierung. Denn es ift noch mich 
lange ber, jeit einer der liberalften unter den liberalen Miniftern das Er- 
fcheinen des-Iuftizminifters vom 1848, der das Sagbaiep durchfũhrte und 
die berühmten Worte jprah: „Giebt es feine Rehe nicht, fo mögen die 
Herren Hammelbraten eſſen, Hammelbraten ſchmeckt auch gut!“, für un- 
möglich erflärte. $ 

In Köslin ift Pürzlich den Miniftern Grafen Schwerim und Püdler, 
die dort erichienen waren, mm einer landwirthſchaftlichen Ausſtellung bei- 
aumohnen, bei einem Feſtmahl eine antiliberale Demonftration zu Theil 
geworden, über Die fie fich jedenfalld zu tröſten wiſſen werden und bie 
wahrſcheinlich nicht einmal ihre Verdauung neftört haben wird. Das Feft- 
mabl fand in zwei an einander flohenden Zimmern ftatt, und als im dem 
einen ein Tbeilnehmer ein Hoch auf die beiden im andern Zimmer anıne- 
jenden Minifter ausbrachte, wurde vom der übrigen Geſellſchaft geziücht 
umd mit den Pühen gefharrt ımd man hörte den Ruf: „wicht leben 
laffen!* Dagegen fand ein von dem bekannten Herrn v. Waldom-Stein- 
bömel ausgebrachter Toaſt auf den Oberpräfidenten Freiherrn d. Snfft- 
Pilſach eine begeifterte VBeiftimmung. Die antiminifterielle Geſellſchaft be- 
ftand meift aus adligen Herren und Offizieren. Als fi die Kunde von 
diefen: Vorfall in der Stadt verbreitet hatte, wurden Gegendemonftratio- 
nen bejäjlojfen umd den Miniftern vor den Hotels, im denen fie abgejtie- 
gen waren, Ständchen gebracht. (Zilfiter Btg.) 

Hamburg, 18. Inober. In der vorgejtern Abend abgehaltenen 
General-Veriammlung der Actionäre der 2ejehalle wurde von den Anme- 
fenden der Untrag des Vorftandes auf Auflöfung der Geiellihaft mit gro- 
ber Majorität * und demſelben zugleich die Vollmacht ertheilt, 
den Verkauf des Inventars ſowohl unter der Hand als auch in Auckion 
baldmöglichſt zu erwirken. Somit wird das Beſtehen dieſer Geſellſchaft 
mit dem J. Januar 1861 gänzlich aufhören. (2-9. 

Deifan, 12. Dftober. Nad einer kreisgerichtlichen Vorladung ift über 
das Vermögen des Wirkl. Geh. Raths umd Megierumgs-Präfidenten a. D. 
Dr. v. Morgenftern bierjelbft der Concurs eröffnet worden. Derjelbe war 
bis 1848 Chef der Staatsverwaltung umd ununterbrochen landes- 
bereliher Kommijfar der hieſigen Landesbant. Bis zum vorigen April 
Befiger eines großen Vermögens, hatte diefer fonjt ſtreng rechiliche und 
folide Mann ſich feit 1956 ım eine Reihe von Spekulationen eingelajfen 
und namentlich bei der hieſigen Landesbank ald Actionär äußerſt beden- 
tend betheiligt und fidy außerdem mod weit über das Maß feiner efftetib 
vorhandenen Mittel engagir. Mit der Krifis, melde Die Landesbank er- 
Titten, gerieth auch fein Vermögen im argen Verluft und deckt wohl ſchwer ⸗ 
lich die noch ſchwebenden Werpflihtungen. Kerr d. Morgenftern verweilt 
feit dem vorigen Mai wegen Gemüthsftörungen in einer Heilanftalt un- 
meit Pirna. M. 3.) 

ien, 13. Dftober. Der Kaiſer Ftanz Joſeph wird: in Warſchau 
wahr ſcheinlich Montag, den 22. Oktober, eintreffen. Rebſt dem erſten Ge— 
neraladjutanten Grafen Erenneville und dem Minijterpräfidenten Grafen 
ve Mechberg werden ſich nur wenigt Perionen hohen Nanges im Brfolge 
ded Monarchen befinden. (RB3.) 

Wien, 14. Oktober. Der Erzherzog Leopold ift am 11. d. in Wr- 
nedig eingetroffen. Der f. f. Intermuntins Baron v. Prokeſch Oſten wird 
heute nach Konftantinopel abreijen. Der in Salzburg angehalten Graf 
Eduard Karolyi, der in Parid mit verfdiedenen Perfonen der revolutionä- 
ten Emigration Ungarns verkehrt haben ſoll, ift geftern bier eingetroffen 
und ohne Aufenthalt in Begleitung eines Polizeibeamten mittels Norbbahn 
nach Peſt abgegangen. F 


89 der Entwurf der bereits erwähnten a 


Dem „Birld.* heilt man vom zuverläffiger Seite ini, daß zwei gr 
Höfe deu Könige Arang II von beiden Seilien die Bahdimung * 
zugeben laffen, daß fie ſich ſeiner enctgiſch aunchmen würden, er möge 

t verzweifeln, jondern jtinen Wideritand fortlepen, WUndererfeits ift es 
ausgemacht, dab Wranfrei dutch jene Diplonınsae, feine Ugenten und 
feine Preffe auf_einen Kongreß binarbeiten läßt und daß Frankreich zu 
Sande wie zur a. gewaltige Rüftungen macht. 

er ches Deiterreich. 25 

Peft, 11. Ollober. In der heutigen Si des ev. Gühtentäpurde zu- 
d 4 an den Kaifer verlefen und 

einigen Abänderungen genehmigt. Werner wurde beſchloſſen, auch in Be- 
zug auf die Erziehung der Kinder aus gemijcten Ehen eine Borftellung 
an den Kaifer zu richten. Sodann wurde das Protokoll der Profefloren- 
con verlefen, welche fich !gegen die t des jeht in dem 
Gpnmafien beitehenden Lehtplanes ausgeiprochen und für die proteftanti- 
ſchen Schulen U. E. einen neuen Lehrplan entworfen hat. Ihr Entwurf 
bebt den Vortrag der griechiſchen Sprache in den Klaffen des Untergym- 
nafiums ganz auf, führt dagegen im dem zwei höchſten Klaſſen des Ober- 
gymnafiums das Naturreht, die Ethik, die ſtirchengeſchichte und das pro 
teftantiihe Kirchenrecht alt obligate Lehrgegenftände ein. Im ber erften 
Klaffe joll auch die lateimifche Ehrade noch nicht gelehrt werden, ſondern 
die Schüler follen mit dent grammatifalifchen au ihrer Mutterfprache 
vollkommen befannt umd vertraut gemacht werden. Diefer Lehrplan wird 
nun zur Begutachtung dem einzelnen Difteiften übergeben werden. Schlieh- 
li wurde eine Summe von 400 fl. fubferibirt als Ehrenpreis für dem 
Verfaffer der beiten ungarischen Schulgrammatit, zu welchem Zweck eim 
Eoncurs aufgefchrieben wird. 

Pet, 12. Oktober. Nach der geftrigen Sipung des proteſtantiſchen 
Gemeralconvented fand ein Bankett von 200 Gedecken im Hotel Europa 
ftatt, welchem auch Würdenträger der katholiſchen und gr.-nichtunirtem 
Kircht beimohnten. Die ausgebrachten Zoafte legten das glängendite Beug- 
nis vom dem alljeitig herrſchenden Geift aufridhtiger Eintracht ab. > 

Die eoordinirten Gemeinden der Prefiburger Superintendenz haben 
zu Ende v. M. den Profeffor Kuzmany in Turotz St. Martom als ihren 
Superintendenten inftallirt, jodann einen Gonvent abgehalten und beichlof- 
in, eine Präparandıe und ein Predigerjeminar für jlavifhe Fünglinge zu 
errichten. Berner haben fie “o. den Generaleonvent in Peſt proteftiet: 


London, 13. Dftober. Der Hof wird am 17. d. wieder im 
Windjor erwartet. — Der Bring bon Wales wird, wie verlautet, am 17. 
November feine Rũckteiſe nach England antreten, und zwar vom NewAork 
aus, ohme dab er früher, wie ch im Plane war, die Intel Bermuda be+ 
ſucht hätte. Ein Theil der Canalflorte wird ihm eine gute Strecke enige- 
genfahren. — Der vom „Globe* ſchon vor mehreren Wochen tobtgefagte 
General Sir Harry Smith ift vorgejtern, 72 Jahr alt, geitorben. Er war 
der Sohn eines Chirurgen von Wöitlefen guf der Meinen Injel Ely, und 
bat von der Pile auf gedient. Wenige feiner Kameraden haben mohl fo 
viele Schlachten umd Peldzüge mitgemacht, als dieſer Mamı. Er diente 
mit Auszeichnung in Spanien, Belgien, Portugal und Deutfhland, in Afrita 
und Beftindien, am glängenditen ın Indien gegen die Sikhs umd am Gap 
gegen die Kaffern. 


Franfreich. 

Paris, 12. Oktober. Heute merden bie Bevollmächtigten Englands 
und Frankreichs eine Konvention. unterzeichnen, welche eine neue abl 
Vrtibel für Modificationen des franzöfihen Zolltarifes enthält. 

Napoleon III. bemüht ficy jehr, den heiligen Water von deu Geban- 
fen, Rom zu verlaffen, abzubringen, Indeffen ift man in den Zuilerien 
keineswegs über den deffaitinen Entihluß Pins IX. im Klaren. Man 
berfihert, daß der Papft jo tief gefränft ſich fühlt und einen ſolchen 
Hab gegen Napoleon gefaßt bat, daß er die Heilige Stadt, ma 
die Franzoſen feine Wächter geworden find, um jeden Preis meiden 
möchte. Für den Fall mım, daß Pius IX. wirklich ſich entfernen würde, 
fol die Ordre gegeben fein: „Rom und fein Gebiet bis zur Rückkehr des 
heiligen Baterd als unantaftbares Eigenthum der Kirche dor jedem Un- 
griff zu ſchũhen.“ P 
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Schwei;. 

Bern, 12. Oltobet. Der franz Gejandte, Marquis v. Turgot, be- 
giebt fi auf Urlaub nad Paris, mo er 6 Monate verweilen wird. Die 
auf die angebliche Inſultirung der franz. Slagge zu Sion bezüglide franz. 
Mote ift eingetroffen. ($. 3.) 
Italien. 


Zurin, 12, Dftober. Es beißt, Montegemolo werde ald piemonte- 
fifher Commiffär nad Sicilien geihidt werden Der Biihof von Pin- 
cenza wurde am 10, d. Mts. nad einer 4 monailichen Gefangenihaft 
freigelaffen. 

Dem „Journal des Debats“ wird aus Turin bom 10. d. geidric- 
ben: Herr Winfpeare, der Geſandte Neapels, reift ab, Er batte von jei- 
ner Regierung Die förmliche Weifung erhalten, mit vieler Mäsigung und 
Geduld zu handeln. Herr v. Cavout hat ihm eine Note überreicht, worin 
geſagt daß Viktor Emanuel die ihm von der Vorſehung und dem 
Bunihe Italiens en WMiſſion nicht zurũckweiſen könnte, und daß 
ihm feine Pflicht () zur Bekampfung der Anarchie im Süden der Halb- 


| infel. auffordere. Demgemäb müfle er am ber Spige feiner Armee die 
| Grenze überjcreiten. 
' daß, wenn Piemont wicht felber in dem beiden Sicilien die Anardhie ent- 
feſſelt hätte, es diefelbe heute nicht zu unterdrüden brauchte, und daß er, 
der Gefandte, Mühe habe, daran je glauben, daf die ee dem 


t Geſandie Franz II. bat mit Recht geantmwortet, 


König 


Viltor Emanuel ein allen Regeln des Rechts zumiberlaufendes 
Unternehmen auferlegt Babe. 


UAngefihts der eingetretenen Thaiſachen 


bleibe ihm daher nichts übrig, ald Turin zu verlaffen, mo jedoch ein Se · 
fretär zur Ordnung der leiten Geſchaͤfte zurüdbleiben werde 
Turin, 12. Oktober. Nach der hentigen „Opinione* wird Bictor 
Emanuel erft im einigen Zagen in das neapolitanifce Gebiet einziehen; 
derielbe läßt vorerft feine Eruppen einrüden. i it wieder in Das 
Hauptquartier des Königs abgereift mad zum Chef des Geutralſtabes er- 
mannt worden. — Man jagt, der Bapft babe in Beige der von Frank · 
reich getroffenen Ditpofitiomen vorläufig die Abſicht, Nom zu verlaffen, 
aufgegeben. Perſauo it heute bereits in Neapel eingetroffen. Rach der 
Razıone* haben die Franzoſen auch Eivita Cajtellana bejept. — Bon 
Ancona find am 7. d. ein ——— ein Schügenbatarllon und 
eime Batterie nach Neapel eingeſchifft worden. 
Der Biſchof von Piacenza wurde am 10. d. M. nad eimer biermo- 
natlihen Gefangenihaft freigelaflen. \ GER.) 
Mailand, 12. Oktober. Die Vereinigung der piemontefifchen Armee 
foll der „Perjeveranga* zufolge zu Kauila Hatıknden. Das Corps Socea's 
und eine Divifion Caldin's überjchreiten die Appenninen auf der Straße 
längs des linken Ufers des Ghiemti bie gegen Zermi, um bieranf genen 
Rieti und Civitaducale «(der eriten neapolitaniigen Stadt) zu marihiren. 
Die andern zwei Divifionem des 4. Corps marſchiren längs des adriatiſchen 
Meeres bis Pesſcara. Die Avantgarde unter Cialdini wird ihr Baupt- 
quartier in Popoli haben. (TEB.) 
Ancona, 7. Dktober. in heute” veröffentlichtes Dekret  beftintut, 
dab mit dem 16. d. Mis die Zollgrenzen zwiſchen Diefen Provinzen und 
ienen der Königreihe Sardinien und Neapel aufhören; ferner, daß mit 
em 5. November der jardiniiche Zolltarif auch im dem Marken geichliche 
Geltung habe. Die niedern fardinifhen Bollfäge werden einen Haupifrebe- 
fhaden des geweſenen Sircenitaats, den Schmuggel, verihmwinden machen, 
und viele 4 gãnzlich niedergedrückte induſttielle Unternehmungen zu neuem 
Leben erwecken. — Heute Morgens kam der König vom der Villa Folo— 
nelli mit jeinem Generalftab in die Stadt geritten, umd begab ſich im bie 
Kirche del Sarramento, um die Meſſe zu hören. Hierauf fand großer 
Empfang ftatt, bei weichem auch einzelne Mitglieder des Gonjularförpexe, 
die Handelskammer x. erjdienen waren on ſammtlichen Comfulaten 
bat nur das öfterreichifche, umd zwar gleich nad der Uebergabe der Stadt, 
das Wappenichild abgenommen. Die Mitglieder des ftadtijchen Caſino 
geben heute Abends dem König eimen großen Ball. (U. 3.) 
In einem Wrtifel über den Peterpfennig, dem wir ſchon erwähnten, 
fagt das officielle „Giormale di Roma“ mörtlih: „Es gereicht dem heil. 
Bater zu micht geringem Troſte, in der Großmuth jeiner Söhne das Mit- 
tel zu erbliden, das. die Vorjefung ihm darbietet, um einigermaßen Die 
fteigenden Staatsbedürfniffe befriedigen zu können. Während es, wie groß 
auch immer feine Vedrängnijfe werden mögen, fi nie berbeilaffed wird 
das Anerbieten von Summen anzunehmen, das ihm durch ‚Verträge oder 
Bedingungen von einem oder vom vielen unter denen gemacht werden 
dürfte, die fi die Großen der Erde nennen, jo fönnte er andererfeits 
nicht den Pfennig zurũckweiſen, der ihn freitoillig bon den Gläubigen der 
Latholiichen Welt mach wie vor dargebracht werden wird.” (Da diefer 
Sap in der franzöfiihen We des Artifels fehlt, jo ift wohl amzu- 
nehmen, daß ſich derielbe auf geiwiſſe Anerbietungen Louis Rapoleon’s und 
Biltot Emanuel's bezieht.) 
Am 17. Oktober wird der „König über Italien’ feinen feierlichen Ein- 
ug balten in die alte Parthenope, wo jein Admiral Perſano mit den 
Shifen ſchon eingetroffen ift. Unterdeſſen rollt umaufhörlid der Sano- 
nendonner um die Baftion von Capua; am 9, Dftober war Waffenruhe 
zum Begraben der Todten, am 10. begann die Blutarbeit wieder, doc) 
Scheint fih das Gefecht auf ſtarkes Kanoniten beihränft zu haben. Capua 
muß eine ganz bedeutende Menge von Außenwerken haben, von denen bis 
jeht Niemand auch nur ein Sterbenswörtchen gewußt bat; deun täglich 
erobern die Garibaldiner, mie ibre Depeſchen melden, Drei bis vier, umd 
das dauert doch mum ſchon zwölf Tage. Doch it der all der Weite vor- 
aut zuſehen. Die Piemontefen werden, fowie fie ankommen, truppmeije 
nah dem Bolturno geführt, ein Beichen, daß die Baribaldiner dem Kam- 
pfe dort mehr und mehr nicht gewachſen find. Eine bedeutende Piemon · 
tefenmacht wird gegen Meſſina gejendel, um die dostige Gitadelle und den 
alten General Fergola zur Uebergabe zu zwingen: Die Biofade von 
Gaeta ift erklärt, doch, tie es heiht, mir von England allein anerkannt 
worden. 
Der 
Boltumo: 
Neapel, 6. Dftober, Am 1. dieſes Monats fand ein großer Aus- 
fall von Capua aus ftatt, der nichtömweniger ald die Wiedereinnahme Nea- 
pels bezweden ſollte. Die Foniglihen Colonnen bemegten fi, 24,000 
Mann jtart (nad biefigen Angaben), ans der Feſtung. Während ihr 
linlet Flügel umd das Centrum über ©. Maria maggiore und hinter dem 
umgangenen Monte &. Angelo bei Lentio bie nady Ükt-Gaferta und Mad- 
daloni vorgedrungen waren, um alle Vertheidigumgsträfte der Garibaldia- 
ner im Anſpruch zu nehmen, war es die Aufgabe des rechten Flügels ſich 
über &. Tommaſe nah Averfa . ziehen, m ſich von da aus zuerſt den 
Weg nad) dem ſchlecht bejepten Neapel zu bahnen, mo er vom der könig- 
lihen Partei kräftig unterftugt worden wäre. Garibaldi's Genius verftand 
entweder das Strategem, oder e# ift ihm duch Spione verrathen worden. 
Er läßt ſich durch das Gentrum umd den linken Bügel der Neapolitaner 
gewaltig zurüddrängen, nämlid bis Ait-Eaferta und ddaloni; hier hält 
er endlih Stand im guter Stellung, und bier entfpann ſich auch das (Sr- 
fecht auf's beftigite, wobei vom Seite der Königlichen befonder® die Frem- 
dentegion aufs bartmädigfte und tapferfte gefochten hat. Schon vor Be- 
ginn des Rüdzugs hatte ſich eine ftarte Abtheilung der Garibaldianer auf 
den rechten Flügel der königlichen Truppen, welcher gegen Aberſa bordrin- 


RP. 3. 
„Allgemeinen Zeitung“ jchreibt man über die Schladt * 
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en follte, getworfen. Die Garibaldianer tanken bei Alt - Eaferta. Der 
iktator, überall gegenwärtig und Pampfend, it in Gefahr gefangen 
werden, und fein —* durch eine Kartätſchenkugel am der linken Ha 
ſchwer verwundet, iſt bereit fampfunfähig, Da wirft ſich die Garibaldi- 
Ihe alte Garde, die Männer von Marſala, den Neäpolitanern mit ber 
Muth der Verzweiflung entgegen, und drängt fic gegen eine verdedte Ga- 
ribaldifche Batterie, melde + mit Kartätfchen empfängt. In diefem Au- 
enblit ftürmt auch jene Garibaldiihe Abtheilung, melde gesen den rechten 
lügel der Neapolitaner operiren mußte, und denjelben bereits glüdlich in 
die Eeftung geworfen hatte, in den Rüden bes gegen Garibaldi fünpfen- 
den Hauptcorps daher, und entſcheidet das, Gefecht zu Gunften der ie 
nten. Die f. Truppen, in die Mitte genommen, müffen ſich im die 
ung zurüdziehen, und hatten eb mur ihrer Artillerie zu verdanken, daß 
dieß möglih war... u 
Ueber die Schlacht am Vollurno fhreiben die „Döbats” u a.: „Am 

beftigften müthete der Kampf um die Batterie von St. Angelo. Die Ren- 
politaner hatten fie genommen, Garibaldi eilt wit 100 Mann herbei, wird 
verwundet, fchlägt fih aber, Durch bis zu dem Ungarn. unter Magyorady, 
150 an der Zahl, und mit diefen 250 Mann ftürzt er fih auf die „Ea- 
naille*, d, b. ein. Inf-Megiment, eine Schwadron, eine Compagnie Jäger 
und Urtillerie. Zwanzig Minuten jpäter war die Batterie genommen und 
begann ‚bon Neuem ihe Feuer gegen ‚die Neapolitaner, Den gangen Tag 
aber bielt die franzöſiſche Kompagnie Deflotte, tommandirt von Beten 
Paugarn, in eimem Meierhofe auf der großen Heerſtraße gegen die Neapo- 
litaner Stand. Viermal verfuchten leßtere in gr Ueberzaßl, (die Gom- 
pagnie zählt nur 65 Mann, vom denen 15 Nichtfranzofen) den Hof zu 
ürmen; aber noh am Abend, als fie zum Rũckzuge bliefen, wehte ‚die 
Fahne auf dem Gebäude dom Kugeln durchbohrt und die Vertheibiger tie» 
fen ihnen em „Es lebe Italien! Es lebe Garibaldil* nah. Die Com- 
vagnie hatte 6000 Patronen verſchoſſen.“ ’ 
Die Beobachtungsarmee, welche zwiſchen Cajazgo und Gapua im 
Feld ſteht, wird von dem Marſchall Ruffo und dem General de Liguori 
tommandirt, General Barbalonga befehligt ein Urmeecorps, welches in 
der Umgegend von San Germano lagert; der alte General Santa-Bito 
befindet ih in Gaeta. In Capua fehlt cd an Lebensmitteln; das Salz 


ift ſehr theuet; feit acht Tagen iſt fein Tabak mehr zu haben. Die Sol- 
daten leiden jehr, aber niemand beflagt ſich (I. 9.) 
Bom Kriegsihauplage-am Bolturno lauten die letzten Nachrichten des 


„Pays‘: „Seit der Schlaht vom 1. Oftober ift nichts mehr vorgefal- 
len. Ftanz IL follte Capua am 9. Oktober verlajien und mad Gaeta 

zurüdfehren. Graf Trani ſollte aber dort verbleiben. Der König hat die 

Zruppen reichlid) belohnt, indeffen zeigen fie ſich nicht mehr fo vertheibi- 

gungsluftig, da die Verproviantirung der Stadt nicht mehr lange vorhaf- 
ten dürfte. Bon den 2000 Gefangenen im Gaferta bat em Ehe bei 

Garibaldi Dienft zu nehmen verlangt, die übrigen follen nach Genua ge-- 
bracht werben,” 

ini hat Neapel nicht verlaffen. Auf das verbindliche Schreiben: 
Pallavicıni's, welches wir mitgetheilt, hat et ſeht empfindlich geantmwortet 
und erklärt; er werde durchaus nicht gehen; denn er fühle fich feiner. 
Uebelthat umd keines Mebelmolens ſchuldig, er nehme das Recht, welches 
jeder Italiener habe, auch für fih in Auſpruch: im Vaterlande zu leben, 
jo lange er uicht gegen deſſen Gejepe veritoße; er halte es für feine Pflicht, 

einen — ——— nicht zu weichen ;- die Intoleranz, welche 
feine Widerſacher gegen ihn an den | 8 legten, ſei der einzige anarchiſche 
Gährangsftoff, welcher jetzt eriftite, und die Undankbarkeit der Menſchen 
fonne ihm nicht vermögen, ſich freiwillig ‚vor ihrer Ungerechtigkeit zu beugen 
und diejelbe jo zu janftioniren, 


Madrid, 13. Dftober. Das Lager von Ardoz wird am 16, dieſes 
Monats aufgehoben , werden. Die minifterielle Prefie bekämpft energijch 
die Politit Piemonts. Ihre Majeftäten werden morgen: Saragoffa ver- 
laffen. (Ind.) 


Konjtantinopel, 3. Oktober. Der Divan beharet auf der Abſicht, 
dem Gtoßvezier im eimer finanziellen Miifion nah MWeft-Europa zu jendem. 
Das oͤſterreichiſche Geſchwader hat den Befehl erhalten, fih mad Raguſa 
zu begeben. Der Gouverneur, von Saida hatte den Dragoman des hol- 
ländiien Konjulats verhajten laffen. In Folge davon a zwei hol · 
laudiſche Fregatten die Stadt mit Beſchießung bedroht und der Dragoman 
mar im freiheit gejept worden. 


Schweden und Norwegen. 

Sto@holm, 11. Dftober. Die „Pofttidning‘ enthält einen königli 

hen Brief vom 21. September, durd melden die Verordnungen 

wegen der Verpflichtung der Reifenden, mit einem Paſſe verjehen zu fein 

— werden, mit Ausnahme der Beſtimmungen in der fönigli- 

hen Berordnumg vom 29. Mai 1846 über die Verpflichtung der Hand- 
lungsreifenden, während der Meije ihre Handelsgerech tigkeit zu bezeugen. 


Fi 





Meueite Machrichten: 

Moskau, 12. Oktober. Eine Lokomotive der großen rulfiihen Eifen- 
bahngeſellſchaft hat mit eimem Güterzuge die Stadt Moskau paſſitt und 
gelten bis nad Wladimir anf einer Diltang don 200 Kilometers den 
Weg von Niihnei-Romwgorod durchlaufen. 

Zrieft, 15: Dftober. Laut bier eingefroffenen Nachrichten aus Corfu 
bon 12, d. wird daſelbſt eim britifches Geihmaber mit. einem Admiral am 
der Spige (wahrſcheinlich ein Theil der Mittelmreerflotte) erwartet. Es ſoll 
den. Winter zur Ueberwahung des adriatiſchen Meeres dort zubringen. 


“ Rondon, 15. Oftober. Der Graf von Paris brach vergeflern ‚bei 
Slaremont auf der Jagd das rechte Bein, befindet ſich aber den Unftän- 
den gemäß wohl. 

aris, 14. Oftober.. Die „Patrie" bemerkt: In Turin fei das fehr 
glaubhafte Gerücht verbreitet, das ſardiniſche Cabinet habe der Bewegungẽ · 
partei gegenüber die Verpflichtung übernommen, Venedig in ſechs Mona- 
ten — wenn die ie zu. nicht bis dahin auf diploma- 
tiſchem Weg erlangt ſei. ie jarbinifche Armee fol auf 250,000 Mann 
gebradit werden. 

Turin, 15. Oltober. Ber König Victor Emanuel ift in die nenpo- 
Iitanifhe Stadt Giulia nova eingezogen. 

Genua, 13. Dftober. Bordchtem entftand unter den neapolitanifchen 
Gefangenen, welche in ihre Heimath zurüdtchren wollten, ein Tumult, zu 
defien Unterdrüdung Militär einfchreiten mußte — Nah dem Espero 
werden die nad) Siilien geſchickten piemontefifhen Truppen Sytalkus 


angreifen. 

Aus Neapel wird vom 14. d. gemeldet, daf der Prodiktator Palla- 
bieimi auf feinem Poften verbleibe, Ctiepi (in Palermo) dagegen entfernt 
worben jei. 

Nachrichten aus Rom vom 11. diefe® Monats melden, daß die Ge- 
nerale Lamoriciere ımd Schmidt (General der Echmeizer Truppen) da- 
—* erwartet wurden. General Cordoba ift nah Gacta zurücberufen 
worben. 

Aus Saeta war die Nachricht eingegangen, daß Befehl zum Wie 
derbeginn des allgemeinen Angriffs ertheilt worden fei 

Neapel, 18. Oktober. Nah einer Gonferenz zwifchen Garibaldi, 
Erifpi umd dem Prodicatot Pallavicino zu Caſerta mahm leßteret feine 
Dimiffion. 

ivorno, 13, Dftober. Cialdini hat das Kommando abgegeben; er 

gebt nad Bologna, unter dem Vorwand fürperlichen — Ein 

heil des ſardiniſchen Heeres in den Marken geht in Eilmärſchen nad 
Oberitalien an den Po und Mincio zurüd, 

Konftantinopel, 14. Oktober. Ali Paſcha, Erkaimakaur des Groß 
Dezieratt, ift zum imterimiftifchen Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
on Stelle Sabftt Effendi’s ermannt worden. 

(N. P. 3, 4. 3, Ind, Schl. 3tg.) 





2ofalbericht. 


* Barfhau, 18. Oktober. 


Abgereift: Porter R. Igmatomsfi m. Ciechocinet, Kaufmann M. Gutmann nad 
a Kaufmann G. Maliniat n. Ungarn, | &tabefapitäng N. Marimoff m. Parts, 
—— ©. Perlen. Ungarn, Agronem I Popp nm. Oppeln, Kaufmann 9, Winter 
n. Breslau. 
Angelommen: Bürft W. Eihelwertinsti aus Weolbynien 684, Oberft T. und 
Lieut. R. Dubarzynsti v. Dinst 613, Graf W. Zubienaft von Dobrzelin 1245,. Kauf- 
mann 9. Brüntt d. Paris 947, Aauſmann D. Blaufuhs b. Leipzig 1771, Kaufmann 
MM. Blumenthal v. Bromberg 2953, Kaufmann 3. Elfenberg v. Leipzig 1809, Kauf, 
Fr. Gutſchoff v. Hamburg 414, Part. Th. Aufiel v. Dresden 625, Kaufmanı 8. Kom 
old v. Leipzig 2165, Gräfin D. Potocka v, Paris 414, Part. P. Eteinfeller d. Ara 
—* 625, Kaufmann H. Startmann v. Poris 415, Kaufleute S. Sternberg v. Myblo · 
wit u. MW. Taubmwurzel dv. Danzig 22478 
— Gpiritus geftern pr. Wiadto 2R. 35,45 8, pr. Garniec 77-30 8. 





Bermijchtes. 


— &tuttgart, 12. Oftober. Der „Ecdmwäb. Merkur? bringt aus 
berfhiedenen Gegenden des Landes Berichte, wonah dort am 9. d. der 
erſie Schnee gefallen ift; jo vom der Heidenheimer Alb, vom Schwarzwald, 
Balingen ıc. " 

— Weimar, 12. Oftober. Die Ernte ift bei und gut ausgefallen, 
insbefondere ift das Dbft gut gerathen, jo da man im Saalthale im bie- 
ſem Jahre allein für ziemlich 5. Mil fl. rh. Obſt zu en 

(R. Pr. tg.) 

— Das Gothaifhe „Tageblatt“ enthält unter der Rubrik: ‚ei. 
fand der Reſidenz Gotha’ folgende —— franzöfiich · italienischer 
Sympathie eines Gothaiſchen Braumeifterd: „Geboren den 1. Septem- 
ber dem Braumeifter Les Rebholz ein Eohn, Louis Victor Garibaldi.* 


— 


Berlin, den 17. Oktober 1860. (perlelcer.) 











Anferate, 


Iemand, der in der Poppelten italienifchen Buchführung Unterricht ;= 
eriheilen mwünfcht, beliebe feine Adreſſe im der Expedition d. Bl. en Rain 


eſchäftseroffnung in Lüdz. 


Einem horverehrten Publitum empfehle ich meine a rompieſte eingerichtete 


äckerei nebſt Mebl: und Vorfojt:Handlung. 


Reuen Ring Rr. 7 im Bidarfſchen Nachlaß. , 
Jonathan Kärger, 
Büdermeifter, 

Unterzeichmete erbieten fich im ihrer Dampf: HoljiehneiterFabrit nit bem 
neueften vom Wuslonde eingeführten prattiich anmetmäktgften Maſchinen den Httu. Bar 
unternehmern, Ziichlern und Rahmen · Fabrikanten zur. Fabrikation aller in deren Fache 
borfommenden Urbeiten: als 

alle Gattungen Leiften zu Verkleidungen von 1-6” Breite, 
das Ausfchiweifen von Stuhl⸗, Mett: und Tifchfühen, von Stuhl: 
und Fautenillehnen nadı dem meuchen Geſchmäck und in deu fauberiten 
re 


eſſins 
das nuöfhaben aller Arten Lommeden und Tiſchplatien, Gefimie und Thor 
ungen, 
das — * auszufhahender Oval: und Rundrahmen für Bilder und 
Epiegel in den verfchiebenften Profilen von 6* bie 414‘ Purdmeffer. 

Diefelben halten auſetdem jederzeit ein empfehlenswertbes Lager oller Fourniere 
und Dickten in Eichen, Eichen und Ahorn; übernehmen aud) von eigenem 4 ale 
zu fertigenden Arbeiten nach vorher zw beffimmenden Muftern unter den civilften Be- 
dingungen un! werben jede — zum Schneiden von Dickten und Fournieten, vom 
maffiven Füpen und Beinen ans Flöden (für Stuhlfabrilanten) aut änfriedenheit der 


Empfänger ansfihren, 
Jolles Comp., 
Dampf · Holzſchneide fabtit, Dzielna · Sttaße Wr. 2375b. 


Berliner Molzfehnbftifte 


in allen Nummern von befter Qualität find fetd borräthig in der Wabrit vom 
olles € 


omp., 
Dampf-Holzineidefutnt, Drielna-Etrafe Nr. 29756. 


Bei einem dem allgemeinen Gebraude lets entipredenden Worrathe bereits ger 
raspelten Farbeholjes aller Battungen werden Beitellungen zum Maspeln von 
Farbehölgern, jowie aud von fämmtlichen Wurzeln zum medieiniihen Gebrauch 
unter Zufigerung der promptefien und reellfien Bedienung im Eomptoir der Fabrik atı- 


genommen. 
Jolles «K Eomp,, 
Dampf-Holzihmeidefabrit, Diielna-Strake Wr. 23756. 


Gejud 


”g4+ 
gegen gute Provilion. 
Ein Etabliffement mwünfcht zur größeren Wusbreitung feines Gefdiäftszweiges Wdref- 
fen des befipenderen Theils der Bepolterung bon Brovinzen oder kleineren Landesthei- 
len zu erhalten, Es bietet dies einen nicht unbedeutenden Erwerböjweig für Agenten, 


Beomten oder Geihäftereifende ıc. x. 
Näheres durch Haafenitein & Vogler in Hamburg: 


Bekanntmachung! 

Da meine Vorftelungen im bhiefigen Eircus beendigt, beebre ich mich den Liebhabetn 
der Reittunft amzuzeigen, daß ic wieder Unterricht im Peiten und in ber Drefſur der 
Pferde gebe; ebenfalls vermiethe ih gut dreffirte Pferde zur Promenade und Manöper, 
da diefelben micht ſcheu werden; and Keben Neit- und —— Pferde zum Verkauf. 

Rudolfo Guerra, 
Ecuyer instructeur. 


Befanntmacung ! 
Beim Eigismund im Sand banl'ſchen Hanie Ar. 390 werden heute Dennerfiag, 
den 18. Ohtober, die ganz mei und elegant bergeflellten und mit Gasbeleuhtung ein- 


Reſtaurationslokale 


in dulti jubilo eröffnet werden. Für auegezeichnetes baitiſches Lagerbier und andere 
Getränfe und Etftiſchungen, die mar ein gut beftellter Heller datbieten foun, wie auch 
für gute Küche ift beftens geforgt worden, um den gechrien Gäften volftändig Genüge 
zu leiften. — Bon 6 Ihr an täglid 
Muſikaliſche Abendunterbaltung 
der Rapelle des Hrn. Karl Schuls aus Prag fi Böhmen. 

Unter Anderem kommen zur Aufführung: Onverture zu „Dichter und Bauer“ vom 
Suppe. Duverture zu „Hra Diavelo" von Auber. Ouvertute zu „Dos cherne Pferd“ 
von Auber ıc. X. 





Eifenbehm. übfahrt: Schnellzug, 6 Ubt früh. We 
10 Uhr 45 Dinusen Borm, Gennſchtet 9* 5 ic —— * 


Börsenstimmung: ſeſt. 
Temperatur: — — | funfi: Bemilhter Zug 12 Uhr Mittag. WVeriomenzug She Radm. 
Gehen Mittag + 11R., gehe abend + 0° ML, Brief | Geid, | Gdmelljug 10 Uhr Abends. 
Yu ih + 0° 8 i bie Hunsische Anloibo⸗........... a, ; — 
Kiafferfiand am Weich ſelpegel: 6 de, — — Jıan, Schweizert hal. Heute und täglich mufitalifche 
2 up 5 Bol. Schatzobligationen.. .. ..... en 8314| Unterhaltung munter Tirektion des Kapellmeifters I. Fuchs 
* In —— nen 2 zu mufifaliihe Abendunterhaltung einer 
Gonrs-Bericht. — Ei A Me ungariicen Kapelle. Anfang 6 Ubr. 
Is Pessbung 3 Win = I ss, „Saal des Wohltbätigfeits:VBereins. Heute 
WARSCHAUER BÖRSE am 18. Oktober. — i. — —* aſtronomiſche Vorſiellung von D. Zoutt. Anf. 5 hr. 
een — 32777 
— urg : INPTEPPPPRPTTE Er : auf * gen ientl iR täglich die kunſtliche ner⸗ 
* — 7 Tr uſta ii 
Berlin 2Mt. 100 Th.R.s, | TOT 10 1100 507 | Bogen p-Otibr. 54'4 p.E. 49°, N fehen. — — a 3 Damen wo ” 
Lemon 3, 1lar, & 69 6] 63 wien. 
Pari 2,5, 300 Fr. | 80 - 25 {| 60 J 10 | Lomdaner Wochael 3 Mieuuaeaenn- — 
We 2 ,, 150 FL 75 ı 90 | 75 | 30 f Ostern. Crodit-Aotien jeae aahars — me Theater. 
Hamburg 2, 860Mk, | 152 | 20152116 Londen. ö 
Potarsiurg Im —8 ZI ZEIT α höhen Heute im Heinen Xhenter: Dziwadla oder Odrodzony. 
Rasa, Poin 4% Schaiachlig, | Hy — | 81 | Paris, Mittags, to ga sto. 
Piandtr. imeL Coupons... | 14 | wi 16 | 95 Fard Kante. oe dnaädene — 
—— — — I — ]- | edit Mebiet... 36: J— _ Diorgen im großen Theater: Hrabina. (Oper.) 


Drud von Gebräber Hinbemith. Welse drukewad w Warssamie dnie 6. 


(18.) Paädsiernika 18607. — Cenzor, Hades Honorowy, Fecht, 





N 240. 


arsthauer 


Freitag, —5- 


Zeitung. 


1860. 


Oltober. 


—— —— — — —— ——— — 
Aedaetion und — in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewitſcher Strafe Mr. 495. 


Kbonnement: in 


arfbau monatlih 50 Roefen: vierteljährlich 1 Mudel 42'/. Kopelen; im ber Proping: vierteljährlich 2 Mubel 83.Ropefen 


in Deutf&land: vierteliährlih 8 Thlr. 25 Egr.; Anferate: die Beile 5 Ropeten (10 Gr, voin.), 





Barjhau, 6. (18.) Oftober. Aus Et. Petersburg meldet das Ne- 
gierumgsblatt, dab durch Aerhöchfte Diplome vom 30. Auguft Allergnä- 
digft ernannt wurden zu Nittern: des St. Alexander . Neweli Ordens mit 
Brillantverzierungen: der vorſihende Senator ın der zweiten Abtheilung 
des dritten Departements, General-Lichtenant Alegander Duhamel; des 
weißen Adlerordens der Direktor ded Departements des Iuftizminifteriums, 
Geheimrath Michael Topilski. — 

Durch Allerhöchſte Befehle vom 19. September wurde der Dirigirende 
des Marineminifteriums, der Admiral NE. Metlin, wegen geſchwächter 
Gefundbeit von diejer Wunktion ‚entbunden unter Beloflung als Mitglied 
des Reichſstathes und rg jeines Urlaubs für das Ausland bis 

som 1. Juſi 1861; der zeitweife Pirigirende des Marineminifteriums und 
Firettor des Infpector- Departements, Generaladjutant, Contreadimiral Nik, 
Krabbe, wurde zum  Dirigirenden des Marineminifteriums unter Belaffung 
in der Würde eines Generaladjutanten ernannt. j j 

® Der Magifirat der Stadt Warſchau fordert die Babrifanten und 
Gerwerbetreibenden, die ihre Erzeugniffe auf Die im Mai nächſten Jahres 
abzuhaltende Petersburger Ausftellung jdiden wollen, im der Polizeigeitung 
—J ihre Dellarationen im der adminiſitativen Abtheilumg des Magiſtrats 


vor Ende diefed Monats bewirken zu wollen. Ba 

Der Generaladjutent Er. Kaiſ. Majefät @raf-Orboff - Denifoff ift von Moskau, 
der Geheimrath Dftromsfi, Adelsmarſchall des Blopfer Souvernements, von Lublin, der 
Mirklihe Stoatsraih Riemojewsti, Htjtallmelfter Er. Majekät, Adels marſchall des Gou · 
vermements Hadem, vo. Diefino bier angelommen, der Sirtl. Steatstath Bagniewsli, 


Eenatsmitglied, von Zublin, der englifche Genetaltenſul Oberſt Simons von Newile- 
zandria zurüdgelehrt, der Geheimsat Senator Hube mach Petersburg abgereift. 


ee — — — — — — — 


Ausland. 


Deutichland. 

Berlin, 15. Oftober. Gegen die Bedeutung der geftrigen Reben 
tritt die heutige, welche der Mector Böchh in der Nikolai Kirche gehalten 
bat, faft zurüd, umd es märe im der That ſchwer geweſen, nad) allem 

Gefagten noch ein neues Moment für die eier beizubringen, aber 
die Großartigkeit des Feſtzuges umd der kirchlichen eier war die feierliche 
Canction deren, was am Tage vorher im der Aula geiproden worden 
war. Die Zahl der Theilmehmer war jo groß, dab der Zug, deflen Spige 
bald nah 10 Uhr aufgebrochen mar, erft gegen 12 Uhr zu Ende war. 
Außer den älteren Therinehmern des Feftes und den Lehrern der Univer- 
fität war natürlich die ftudirende Jugend in pleno erfdienen umd hatte 
fich durch eine Menge Gommilitonen aus Göttingen, Heidelberg, Jena, na- 
mentlid) aber ans Halle verftärkt, von wo ein Ertragug mehrere hundert 
Mufenjöbne bierhergeführt hatte. Müpen umd Bänder, Degen und fa- 
nonen, Fahnen — eine befonders impojante Fahne der Univerjität hatten 


Dede des Prof. Mittermaier Mamens der Deputirten | 


der Univerſitäten am 14. Oktober in der Aula der Uni— 
verfität zu Berlin. 


Mir ift der ehremvolle Auftrag geworden, von Seiten der deutſchen 
Univerfitäten. and der ftammesperwandten ſchweigeriſchen Hochſchulen ihre 
Gefühle bei dem Iubelfefte der Univerfität Berlin auszuſprechen. Es find 
die Gefühle des Dankes, der Verehrung umd Anerkennung; heiße Wünfche 
reihen ſich daran. Cs ıft eim erhebendes Gefühl, heute eim deutſches Feſt 
zu ſeietn, eim Feſt der Würde der deutſchen Wiſſenſchaft, deutſcher geiſti 
ger Einheit und deutſchen Sinnts. In jenen trüben Zeiten, im welchen 
der Mann, der lange das Glück an jeinen Siegeswagen zu fefleln ver- 
ftand, aber auf den Eisfeldern Muplands das Walten der Vorſchung er- 
fahren mußte, die fein Uebermaß ungeftraft duldet: im jenen Beiten, im 
welchen diefer Mann Deutfchland zu ermiedrigen ſuchte, war es die deutiche 
Wiflenicaft, die trem fich erhielt; am ihr mußte er erfahren, daß fein Be- 
drüder die Macht des Geiftes brechen kann. 

Jene deutſche Wiflenihaft wurde auf dem deutfchen Umiverfitäten forg- 
fam gepflanzt, ed war ein inneres geiftiged Band, das alle deutichen 608 
ſchulen verbrüderte; was auf einer derjelben die Ausbeute wiſſenſchaſtlicher 
Forfhungen war, murde Gemeingut aller; am dem Geſchicke einer 90% 
ſchule nahmen alle Theil; dieje geiftige Verbrüderumg fonnte der Eroberer 
nicht brechen. 

Sorgſam bewahrten die Priefter der en auch in der deutſchen 
Jugend deutichen Sinn und jtärften ihn. icht leicht bat die Geſchichte 
einer Hochſchule in Bezug auf ihren Uriprumg und Fortgang je viel Be- 
deutumgävolles ald die Geſchichte der Unmiverfität, deren N wir feiern. 
Bir, die Abgeordneten der Univerfitäten, die im den verſchie denen Stanten 
Deutfhlands ihren Eip haben, dürfen dem Glauben uns bingeben, daß 
hinter uns nech Zanfende ftchen, die geiftig am heutigen Feſte Theil neh- 
merdg Es find fo viele Männer, die ihre Bildung bier gewonnen haben 


— 


die Frauen ‚der Profeſſoren gejtidt — etſchienen in einer Mannigfaltig- 
feit, wie fie die flaunenden erliner noch nie gejehen hatten, und für eine 
ſchwarz · roth · gelbe foll an ein paar Punkten der Enthuſiasmus jogar leb- 
baft geweſen fein. Die Rilolai-Kirhe war auf das Sinnigſte mit Blu— 
men ansgefhmüdt und ihr jo gewiſſermaßen das halbmweltlicde Ausſehen 
gegeben, welches der Feier ih entiprad. Der Prinz · Megent mit mich- 
ten Prinzen des f. Haufe, einer zahlteichen Generalität und den höheren Hof- 
hargen wohnten der ganzen kitchlichen eier bei, die faſt bie gegen 2 Uhr 
dauerte und im einem eimleitenden Gebete, von dem Bropfte Nigich geſpro 
hen, der deutjchen. Feſtrede Böckh's, für den vor der Kanzel eine Zribiine 
errichtet war, umd der Abjingung des „Ärx firma Deus noster est* be 
ftand. Die Feſtlichkeit ging ohne jede Störung vor fid, und das rege 
Leben, das fie hervorgerufen, dauerte den ganzen Nachmittag umd Abend 
fort. ESchl. Btg.) 

Berlin, 16. Dftober. Der Großherzog von Medlenburg wird, dem 
Vernehmen nad, am 19. d. M. von Schwerin bier eintreffen, um Tags 
darauf mit dem Prinz-Megenten nad Warſchau zu reifen. 

Aus Medlenburg, 13. Cftober. Heute erſchien die Bekanntmachung, 
daß der Großherzog beichloffen hat, den diesjährigen, in Maldin abzuhal- 
tenden allgemeinen Landtag am; 15. November eröffnen zu laflen. 

Kiel, 13. Oltober.,. Anslfopenhagen traf. |beute die Nachricht ein, 
daß die Erlaubniß zum vorläufigen Nivellement des quer durch Holitein 
gehenden Ganals von Brumsbüttel (Elbmündung) nad Neuftadt . (Dftjer- 
füfte, nördlich der Trabemũndung) ertbeilt worden ift. 

Tranffurt, a. M., 13. Oftober. Die vor einiger Zeit von der 
„a. 3.* mitgetheilte Nachricht, dab die Verlobung der englifchen Prinzej- 
fin Alice mit dem Prinzen Ludwig von Hefien-Darmftadt in Mainz offi- 
ciell ſollte verkündigt werden, bat ſich nicht beftätigt. 

Frankfurt a. M. 14. Dftober. Wie der „Haffeler Zeitung‘ von 
hier gemeldet wird, haben die öfterreichiihen Zruppen in Mainz definitid 
auf dem 18. Dftober, die bier in Frankfurt auf den 19. Oltober Mari. 
befehl erhalten. 

Wien, 7. Dftober. - Ein Wiener Correjpondent der „Südd. Zig.“ 
conitatirt, daß im Defterreich in der Auffafjung der ungariſchen Frage ein 
bedeutender Umſchwung ftattgefunden babe. „Die meilten anerkannten 
Führer der nationalen Bewegung in Ungarn," jagt der Gorreipondent, 
„mißbilligen entjchieden das Verhalten des Herm von Szeeſen und Ge- 
noſſen, und find vielmehr der Anficht, dieſelben hätten in der allgemeinen 
frage die Miinorität, umter Vorbehalt ihres befonderen nationalen Be- 
dürfniffes, auf's kräftigſte unterftügen müſſen.“ 

Wien, 13. DOftober. Während Graf Cavour dem Parlament er- 
Härte, dab Sardinin an feinen Angriff auf Venetien denke, und die Lö. 
jung der „venetianiichen Frage“ der Zeit anheimgejtellt werden müſſe, hat 





und die danfbar an die hier verlebten Tage ſich erinnern. Es jind zahl. 
loſe verftändige, Durch feinen Parteigeift geblendete Bürger, die ſich frenen 


"I des Sieges der Wiſſenſchaft an einer der bedeutenditen Hochſchulen Deutjch- 


lands. Wenn die meiften deutſchen Iniverfitäten auf eine Wirkſamteit 
jeit Iahrhunderten zurückweiſen können und ihre Geſchichte lehrt, daß fie 


| mit ſchwachen Mitteln beginnen mußten und nur langjam zur Blüthe ge- 


langten, jo ift Berlin die Hochſchule, die ſchon mie ein Riefe im ihrem 
Beginne ſich erhob, wo früher die ausgezeichnetften Männer wirkten und 
ih Laufe von fünfzig Jahren raſch die einflußreichiten. Forſchuugen und 
Entdedungen gemadt wurden. Während die meiften der alten Univerfitä- 
ten 67 zum Heile der Wiſſenſchaft und zum Vortheil der Verbreitung 
ber Bildung in Deutſchland am kleinen Orten ihren Siß hatten, ward bier 
vor 50 Jahren die Hochſchule in einer der größten Mefidenzitädte Deutſch- 
lands, in einer Stadt gegründet, wo feit 100 Jahren eine große geiftige 
Bewegung ſich entwicelte, tief eingreifende Forſchungen gemacht wurden, 
wo Sreife der geiftreichjten Männer und Frauen die Bildung verbreiteten. 
Ueberall hatte eim großer König die Spuren ſeines gewaltigen Willens 
binterlafjen umd gewaltige Heroen der Wiſſenſchaft glänzten ſchon zur Zeit 
der Gründung der Hochſchule bier, melde vielfach d ihre Wirfjamfeit 
bewies, dab auch im großen Städten Univerfitäten wohlthätig durch die 
Fülle der Kräfte wirken können, die bier entfaltet werden 

Die Gründung der Univerfität Berlin mahnt vorzüglich aber noch am 
eine Zeit fchtwerer Leiden von Deutſchland. Wenn auch unleugbar, inäbe- 
fondere im Cüben, vielfah Eympathien für dem fremden Eroberer ſich 
zeigten, - jo war denmech die heilige Flamme der Liebe zum deutihen Ba- 
terland nicht erloſchen; gerade auf den Univerfitäten made fie jorgfanı ge- 
nährt. —— in Preußen waren die Edelſten treue Söhne des Ba- 
terlande. An den Namen Stein Mnüpften ſich in ganz Deutſchland frohe 
Hoffnungen und als in Preußen die Etädteorbmumg die. Freiheit der Ge- 
meinden verkündete, als bie Geſehe zur Megulirung der bürgerlihen Ber- 
bältniffe die Hindermiffe des Aufſchwunges der Landiwirtbichaft befeitigten, 
da ‚hatten die Freunde des Baterlandes Bürgſchaften, daß von Preußen 


man bier Nachrichten aus Zurig, denen zufolge die Regierung die Rũſtun- 
en mit außerorbentlichem Gifer betreibt. De an —* —8 ſtehenden 
tuppen werden fortwährend verjtärft. Die Feſtungewerkle von Ferrara, 
— — Aleſſandria und Bologna werden verflärtt und mit gejogenem 
ansnen armirt. Ungeheure Proviantvorräthe werden angefammelt und 
bedeutende Lieferumgen abgeſchloſſen. In Deutſchland und im der Schiveiz 
kauft die ſardiniſche Regierung feit zwei Momaten Pferde, und bewilligt 
glänzende Preife. Berner iſt es fein Geheimniß, daß die jardıniihe Regie: 
zung von Marjeille aus fortwährend große Quantitäten von Munition be- 
zieht und daß Louis Napoleon dem König Victor Emanuel eine Anzapl 
gezogener Kanonen überlafien bat. Alp. 3.) 
ien, 14. Dftober. Das Beute erjchieneme Reichsgeſehblatt veröf- 
fentliht das Fatferliche Patent vom 8. Oktober bezüglich der Ausicreibun 
der bireften Steuern für das Berwaltungsjahr 1851. Wie jchon = 
den bezüglihen Verhandlungen des Meichiraths gu erwarten mar, werden 
die im Jahre 1859 eingeführten Kriegsitenerzuichläge beibehalten. 
Wien, 15. Oktober, Morgen oder übermorgen jollen wichtige Bır- 
gr zue Veröffentlihung gelangen, welche von entjheidendem Ein- 
uffe auf die Drganifation des Karferftaates fein dürften. Man will für 
Die ganze Monarchie fünf Landesſtatute geben, und zwar foll für Böy- 
nen, Mähren und Schlefien, dann für Ungarn ſammt den Rebenländern, 
Be für das Erzherzogthum Deiterreich, Steiermark und Salzburg je ein 
andesftatut erlaſſen werden, Weber die Eintheilung der übrigen Provin- 
en ift bis jet mod) michts befannt. Die Monarchie zerficle demnach im 
Kant Gruppen, melde jede einen Landtag haben würde. Aus den Land- 
tagen werden dann die Vertreter für dem verftärkten Reichſtath gewählt, 
befien Aufgabe es iſt, die Einheit der Monarchie zu repräfentiren. Gs ift 
möglih, daß diefe Mittheilung nicht in allen ihren Einzelheiten richtig iſt; 
im Allgemeinen ift fie es jedoch Schl. 3tg.) 
Prag, 14. Dftober. Die 50Djährige Jubiläumsfeier des Prager 
Scharfihügentorps hat Heute mit der Mahnenmeihe auf dem feſtlich ge 
Ihmüdten Aejtädter Ring zwiſchen der Teintirhe und der Hauptwacht be- 
gonnen. (Dr. 3.) 


Aufſterdeutſches Defterreich. 

BPeit, 13. Oftober. Der „P. 2.* berichtet: Heute hielt die unga- 
riſche Akademie die dem Andenken ihres Stifters, des Gtafen Stephan 
Szechenyi, gewidmete Gefammtjipung, welcher das ganze Land jeit Wochen 
mit großer Spannung entgegengefehen hat. Von den Eıntretenden mur- 
den bejonders der Erlaner Erzbiſchof Bartafovich, Franz Deat, die Bra- 
fen Stephan und Eduard Karolyi, Eduard Ziedengi, Johann Daniclif, 
der Dichterkönig Arany Ianos umd die beiden Söhne Syehenyi’s mit 
Eljen begrüßt. Der zweite Präfident, Baron Joſeph Eötvös, hielt die 
Gedãchtnißtede, melde mehrmals dom ſtürmiſchen Eljen unterbrochen murde. 
Der Inhalt der Rede war eine Darlegung der Verdienfte Stephan Sie 
chenhis um die Regeneration Ungarns. — Eötvös geendet, erhob 
fit) Arany Ianos, der gefelertſte Dichter Ungarns, von feinem Sige, um 
fein Gedicht: „Szechenhi's Andenken,“ zu leſen. Iede einzelne Strophe 
wide von Eljenrufen begleitet, Nachdem der Präfident Graf Deſſewffh 
die Sipung geihloffen, wırden drei Strophen des „Srozat“ (Baterlands- 
lied) geiungen. Endlich rief Graf Emil Deſſewffy: „Eljen a haza!“ und 
unter enthufiaftiihen Eljenrufen für das Vaterland verlieh man die Räume 
des Saales 

Der griehijd-katholiiche Pfarrer Georg Turok, zu Unter-Srima im Zem- 
pliner Comitat, der en eines Mordes mit jeiner Gattin flüchtig gewor · 
den, hat ſich am 27. Sept. bei der Stuhlrichteramte zu Homonna als Ge- 
fangener geitellt. 


Der Schluß der vom Gamour am IL-Oftober vor der ſardiniſchen 
Deputirten-Rammer gehaltenen Rede hautet mad den Ratiomalitös woͤrtlich: 
Man hat von Rom und vom Venedig geſptochen Id könnte aus 
Staatsgründen darüber ſchweigen. Abet im dieier Zeit ift e8 beifer, laut 
zu reden. Bür jept erkennt alle Welt am, daf es nicht zwedimähig if, 
ah Rom zu gehen, fo lange die Frauzoſen da find. ber ein Stapts- 
mann mus die Zukunft vorausjehen umd Dabei doch feine Wi nad) 
den Ereigniffen nehmen. Was ift mun unfer Ideal? Daß die ewige Stadt 
die glänzende Hauptitadt des italienjchen Kömigreihs wird, «(Begeifterter, 
langanhaltender Beifall) Aber, welche Mittel habt ihr, wird man mich 
fragen, dieſes Biel zu erreichen? Uber, werden Sie zu mir jagen, wißt 
ihr, mas Europa in einiger Zeit fein wird? Ich kann auf die großen Dinge 
hinweiſen, welche uns die Löſung dieſer Aufgabe gelingen laſſen merden, 
während die motaliſchen Kräfte, auf die wir rechnen, mitkämpfen mäffen. 
Wır hoffen, daß in der katholiſchen Welt die Ueberzeugung fih Bahn bre- 
hen wird, daß die Wreiheit der Religion förderlich if. IH hoffe, daß dieie 
Bahrheit trimmphiren wird. Wir haben fie duch die eifeigiten Tathaltten 
anerkannt gejehen. Ich ſtehe nicht am, zu fagen, daß unfere freiſinnige 
Regierung der Entfaltun 3 des religiöjen Gefühls günftig iſt Ohne umiere 
zwölf Jahre Freiheit mürde es feine Religion mehr in Piemont geben. 
Wenn Ddiefe Änſicht überall verbreitet fein wird — und das Benehmen 
unjerer Armee umd unſeres Königs wird dazu beitragen — fo wird die 
Maffe der Katholiken ſehen, daß der Papft, welcher an der pipe unferer 
Religion fteht, fein Amt beffer ausüben wird unter dem Ship: von 

‚ alö von 25 Taufend fremden Bajonneten. 


25 Millionen Italienern 
Bir erkennen Alle, dab wir in dieſem Wugenblid feinem Krieg‘ mit 
Deſterteich anfangen Ffönnen. Wir fönnen «8 nicht, weil Europa 
ſich dem  widerjegt, umd ic jage Ihnen, es ift immer verhängniß- 
voll für Die Völker gerefen, Die Meinung der grofen Kationen 
zu mipfennen. Der größte Srieger der neueren Zeit hat es ver- 
jucht, und er ift dor Europa unterlegen. Wie nun die Frage Vene digs 
löfen? Wir müffen die Meinung Europas ſich ändern laffen. Europa 
weifelt noch an unjerer Fähigkeit, uns als freie unabhängige Nation u 
conflituiren. Un uns ijt es, dieſe Meinung zu ändern. Sonfituiren wir 
einen ſtatlen Staat, der auf der ein mũthigen Buftimmung ded Volkes be- 
ruht, und die Meinung Europas wird fi) ändern. Europa glaubt auch 
wicht, daß diefed Wolf fi mit Defterreih verfößnen könne. Verſohnung ift 
unmöglich. Cs giebt feine Gunſt, feine Wohlthaten, welche Wenetien auf 
feine Anſprüche derzichten laſſen. Je ftärker Italien, defto größer feine An- 
ziehungsfraft. Deiterreich felbjt weiß es. In Billafranca erkannte es der 
Kaifer „von Oeſterreich dadurch an, daß er Venetien in die Eonföderation 
eintreten laſſen wollte. Wenn er Benetien behalten will, iſt er zum Drud 
verurtheilt. Diefe Wahrheit wird endlich begriffen werben Wenn die Di- 
plowmaten fein Herz haben, die Völker haben eins, und fie find es, welche 
das Geſeß Europa’s ſchreiben. Wir haben auf unferer Seite nicht nur 
Sranfreih und Enzland, jondern aud das edle Deutichland, und der Zag 
wird kommen, wo die freien Deutſchen ſich nicht mehr diefem Syſtem wer 
den anſchließen wollen, Werden wir durch die Waffen oder durch die Um- 
terhandlungen Glüd haben? Id weiß es nicht. Ich hege die Hoffnung, 
dab Ihe Votum einſtimmig fein wird. Der Eindruck deflelben wird umer- 
mehlich jein und das größte umd erhabenfte Werk zum Abſchluß führen, 
welches je eim Volk unternommen hat. (Yang anhaltender Beifall.) 

Dan verjichert, jagt die „Patrie“, dab eime Golonne der franzöfifchen 
Zruppen von der Diviion Gerandon ‚unter dem General Michelet as 
10. DOftober in Viterbo — iſt. Sie wird eine Bejagung in der 
Stadt zurüdlajien und ihren Weg fortieen. Man verfichert ebenfalls, daß 





die Wiedergeburt Deutihlands ausgehen würde. Die Gründung der Uni- 
verjität Berlin war ein meuer Beweis der geiftigen Erhebung Preufens. 
Auf die Zumuthungen des fremden Bedrüders, der nur Specialſchulen 
wollte, antwortete Preußen würdig durch die Gründung der nenen SHod- 
ſchule, die eime meine geiftige Imftanz, ein neuer Mittelpunkt der Wilfen- 
ichaft werden ſollte. So entitand die biefige Hochſchule. die bald Eht 
jfurcht gebietend ſich erhob, die ausgezeichnetiten Gelehrten wurden hierher 
berufen, der Heros der Rechtswiſſenſchaft, von Savigny (deffen große Wirt- 
ſamleit der Redner ſchildert), glänzte hier, umd dem nächſten Beitrag lie 
ferte Heidelberg. Die edlen Männer de Wette, Marheinele, Neamder, 
Willen, Hegel wurden als Lehrer von er hierher berufen. Bor 
Allem ift Baden auf jeinen Sohn, die Univerfität Heidelberg auf ihren 
ehemaligen Lehrer Böckh ftolz, auf dem Dann, der jept an der Spipe der 
biefigen Hochſchule ſteht, der Jugendfriſche mod; mit Weisheit des Wlters 
vereinigt, der es von jeher verjtand, die Jugend ebenjo im den großen Geift 
des Alterthums einzuführen, aber auch dem vaterländiſchen Sinn zu ftär- 
fen. Was die hieſigt Hochſchule vom früh an auszeichnete, war, dab ihr 
Wirken nicht auf die bloße Betreibung der Brotſtudien, nicht darauf be 
rechnet war, eine Dreffur zu guten Beamten, zu guten Aerzten zu beram- 
ftalten, fondern auf ausgezeichnete Beſetung der Facher wirkte, welche die 
Grundlage aller Wiffenihaft find: Philojophie, Sprachfotſchung und Ge- 
ſchichte. Gerade darin, dab im Diefen Fächern und in den Raturiviffen- 


bare Mit umd Rachwelt das herrliche * der Fotſchungen der 


| wie jelbit Lehrer der Univerfitäten mit ihrem großen Beiſpiel vorangingen, 


andere Lehrer bereitwillig ihre Studirenden zum Kriege austüſteten (der 
Keduer erinnert hier am rührende Beiſpiele, mamentlih der Geſchichte von 
Friede. Wilh. Schulge), Es ift aber aud Pflicht, daran zu erinnern, daß 
nach dem Beiſpiele der preußiihen Jugend auch im Süden die Studiren- 
dem freudig die Waffen ergriffen. (Der Medner erinnert, wie fo viele jei- 
ner ehemaligen Zuhörer im Kampfe für das Baterland auf dem Schlacht⸗ 
felde von Hanau fielen.) 

Unwillkutlich hebt der Geift den Vorhang der Zukunft und fragt: mie 
wird im Jahr 1910 die Univerfität Berlin ihr humdertjähriges Iubelfeit 
feiern? Mer kann zweifeln, dab dann der Samen, dem die Prieſtet der 
Wiſſenſchaft bier und auf andern Univerfitäten durch ihre Forſchungen 
ausftreuten, in berrlihen Blüthen ſich entfalten umd mohlthätige Früchte tra- 
gen wird? Neue Forihungen werden den Kreis des Wiſſens erweitern; 
was wir jeht moh ald Weisheit bewundern, wird im Jade 1910 ald Irr- 
thum erkannt werden; im Reiche der Raturwiſſenſchaften wird der raſtloſe 
Forſchungsgeiſt zu Entdeckungen führen, die mir kaum zu ahnen wagen. 
Aus dem engen Kreis der Schule wird fruchtbringend und belebend die 
Wiſſenſchaft in Die meiften Kreiſe des Lebens beraudtreten und neues 
—— der Gewerbe, der Laudwitthſhaft und des bürgerlihen Lebeus 
entfalten. 

Ih kann die Schickſale der Wiſſenſchaft nicht von den, Schickſalen des 
Vaterlandes trennen. Die Freiheit der Wiſſenſchaft fordert ein freies Va— 
terland. Id weiß, daf zu dem Jubelfefte Berlins von 1910 ganz andere 
Abgeordnete noch erſcheinen werden, die von der Volkäpertretung ‚gewählten 
Abgeordneten. Ein Dunkel ſchwebt darüber zwar, durch welche Schule der 
Leiden die Vorjehung Das zerriffene Deutj 
wiffen wir in beiliger eben, daß aus den Kampfen und Prüfungen 
Deutſchland lebenskräftig und neugeſtärkt hervorgehen. wird. Mus dieren 
Kämpfen wird dann. noch eine neue Geftaltung des Stantölebens Deutidh- 
lands fi entfalten, gebaut auf: Einheit, nme diefe möthig ift, dauit 
Dtutſchland Ehrfurcht, gebietend dem Undland; daher auch jedem Feinde 


d führen wird; aber eines 


die franzöfifhen Truppen alles beſetzt haben, was zwiſchen Rom und der 
meapolitanifchen Grenze liegt. Im Folge deffen ann Mom im Süden 
nicht mehr umgangen werden. Weberall werden die franzöfichen Truppen 
von den Landleuten mit dem Rufe: „Es lebe der Kaifer, es lebe Pins, es 
lebe Frankreich!" einpfangen. 

Zurin, 12, Oktober. Am 9. hat Bitter Emanuel, begleitet von dem 
Miniſter des Innern Farini, an der Spige der Armee Ancona verlaffen. 
Bu gleicher Zeit fegelte die fardinifche Plotte mit Truppen für Neapel an 
Bord aus dortigem Hafen ab. In Loreto beſuchte der König die Kirche 
di Santa Cafa, die prachtooll ausgeihmüdt und beleuchtet mar. Der Ele- 
rus empfing dem ercommunicirten ... mit Pomp, wofür der König der 
Kirche die Summe von 50,000 Franken ſchenkte. Um 11. lemgte er in 
Grotiamare an, wo er fein Hauptauartier aufſchlug. (RP3.) 

Turin, 18. Oftober. Graf Cavour bat fo eben an alle Grjandt- 
fhaften ein Rumbdjchreiben gerichtet, tworin er die Theilnahme der fardini- 
niihen Truppen an der Schlacht bei Eajerta zu erffären und zu verthei- 
digen ſucht. Der Minifterpräfident wird ſich in Kurzem mad Neapel be- 
geben umd dort die annerirten Länder orgamijiren. In feiner Abweſenheit 
wird Graf Nigra als deffen Verweſet im Miniſtetium fungiren. (W.3.) 

Zurin, 13. Dftober. In der geftrigen Rammerfipimg wurde ohne 
Diskrffion genehmigt, dab die Megierung nah vollgogener Annerion 
der anderen itafienijchen gen ig berechtigt fein foll, Die Wahlbezirte 
derart zu reguliren, dab die Zah 
beteage, und daß die Durchſchnittszahl der einzelnen Bezitke nicht 50,000 
Seelen überſchreite — In der Senatäfigung vom 12. d. Mid wurde 
gegen den die Unnerion betreffenden Geſetzentwurf gar feine Oppofition 
erhoben. (TEB.) 

Ein Leitartifel der heutigen „Opinione* bemerkt: Eine innere Reaktion 
fürchtet Italien nicht. Cine diplom. Reaktion aber würde die Wiederauf- 
Löfung provociren, und dann fünmte die italienifche Bewegung die Grenzen, 
welche fie ſich vorgezeichnet hat: „vom den Alpen bis zum Adriatiſchen 
Meere” wohl überjreiten. — Europa müſſe, wenn es feinen allgemeinen 
Krieg provociren molle, die geſchehenen Thatſachen anerkennen. Italien 
muB eiligjt Eines werden, fein Heer umd jeine Flotie ordnen. Hat es jo- 
dann 300,000 Bajonnete und eine achtunggebietende Flotte zur Verfügung, 
fo wird feine fremde Macht mehr den Wunſch äußern, ſich in die inneren 
Angelegenheiten Italiens einınengen zu wollen. — Daffelbe Blatt meldet: 
Das nicipium bon Biterbo Iabe an den britischen Conſul im Livorno 
ein Dankſchreiben gerichtet, weil das englifche Gabinet gegen die Wieder- 
dereinigung der Stadt und Provinz Viterbo mit der Herrichaft des Pap- 
ftes Proteit eingelegt. ; 

Die Blätter veröffentlichen folgende zwei Schreiben des Grafen Ga- 
vour: 1) Au dem außerordentlichen neapolitaniſchen Geſandten in Tutin, 
Baron Winjpeare. „Herr Baron. Die Ereignijfe, welche mährend der 
Ichten Monate in Neapel ftattfanden, haben die Megierung des Königs 
veranlaßt, Schiffe zum Schuhe der ſardiniſchen Untertfanen dorthin abıu- 
fenden. Seit der Zeit hat fih die Situation nur verihlimmert. Franz II 
bat feine Haupitadt verlajfen und auf dieſe Weife in den Mugen der Be- 
völferung den Thron entiagt. Der Bürgerkrieg, welcher in den neapolita- 
niſchen Staaten mwüthet, und die Abweſenheit einer regelmäßigen Regierung, 
bringen die Principien in große Gefahr, auf melden die ſociale Ordnung 
beruht. Unter diefen Umftänden haben die a. und Behörden des 
Königreihd Neapel Sr. Maj. dem König Victor Emanuel mit zahlreichen 
Unterjchriften bededte und die Hilfe des Souverains anflehende Adreſſen 
aufommen laſſen, welhen die Worjehung die Aufgabe anvertraut hat, Ita- 
lien. zu pacificiren und wieder herzuſtellen. Den Pflichten gemäß, melde 

Fer, befohlen, 


ihm dieſe Miffion auferlegt, hat der König, mein erlauchter 





Per ge- 
inheit alle 


dung den vielen Mittelpunften der Entwidelung von Wiſſenſchaft und 
Alle wohlgefinnten Katerlandefreunde werden einträchtig 

num dahin zu wirken haben, dab endlich die confejfionellen Streitigkeiten 
verſchwinden ımd nicht länger die Gemũther entfremden, daß die unverjtän- 
digen Gegenjäpe von Norden ımd Süden wegfallen und alle dentichen 
Bürger brüderlih vereinigt freundlich ſich achten, meil durch die raſchen 
Berfehrmittel immer mehr auch der Rordländer die herrlichen Eigenihaften 
des Südländers und dieſer nieder die hohadjtungstwärdigen Charaftereigen- 
thũmlichkeiten des Nordländerd kennen und fchägen lernt. Die Aufgabe 
der Männer der Sifleniheft wird es jeim, mit y- zu diefer Berftändi- 
gung beizutragen. Ein Wunſch entftrömt der vollen Bruit, daß der Stern, 
er heilverfündend über der Yen der Univerfität Berlin ſchwebte, auch 

die Fortſchritte ihres Wirkens begleite und glüdbringend dieſer Stern das 
deutſche Vaterland umſchwebe, damit unjere Nachkommen im großen, 
freien, einigen deutfchen Waterlande die lohmenden Früchte deutiher Ein- 
tracht genießen. 





— In Mailand ift ſeit einiger Zeit eine Ueberfefung von GBuß- 
Tom's „Uriel Acoſta“ Zug- und Kaflenftü geworben. 

Gotha. Bon dem neueften Werke des Dr. Tholud in eg „Die 
Propheten und ihre Weſſſagungen,“ iſt die erſte Aufläge. bereits, nachdem 


der Depntirten nie weniger ald 400 | 


ein Ürıneeeorps nach Neapel zuifendem: Diefe Maßregel, welche dem Bu- 
ſtauo der Dinge, der in Anardyie ausarten könute, ein Ende machen mird, 
wird Italien und Europa behüten und eim größeres Blutvergiehen dermei- 

ben. J ergreife dieſe Gelegenheit u. ſ. m. abour.* 
2) Un die wniverfelle ifraekitiiche Alliany: „Turin, 3. Oktober. Mein 
Herr. Ich babe den Brief erhalten, welchen Sie im Namen der Sorietät 
e trmelitiiche Wllionz‘ am mich gerichtet haben, um die Unter 


| ftüpung der Regierung des Königs für die Schritte zu erbitten, melde der 


Bater des jungen Edgar Mortara zu verſuchen gedenkt, um fein Kind aus 
dem Klofter zu nehmen, in welchen es zurüdgehalten wird, re von 
der Gerechtigkeit der Reklamationen des Hm. Mortara, babe ich die Ehre, 
Sie, mein Herr, zu verfihern, daß die Begierung des Könige Alles thum 
wird, mas in ihrer Macht liegt, damit diefes Kımd, für welches fih die 
öffentliche Meinung in Europa fo lebhaft intereffirt hat, feiner Fawmilie 
zurüdgegeben werde. ben Sie die Güte, ich bitte Sie, den Mitglie- 
dera der iſtaelitiſchen Societät dieſe Geſinnung der Regierung des Könige 
zur Keuntuiß zu bringen, und genehmigen Sie uf,m Cavour.“ 

Genua, 14. Oftober. Weitere Truppenmärſche nah Neapel find 
juäpendirt; e8 wurden bloß drei Divifionen dahin emtjendet. Die übrigen 
erhielten Haltbefehl. Die Pregatten „Garibaldi* und „Beroldo* gingen 
mit den leften Truppen nad Reapel. General Nunziante kam in Zurim 
an, um mit dem Kriegdminifter zu conferiren. (4. 3.) 

Man verjuht, den Papit noch in legter Stunde mit der italienijhen 
Bervegung zu verfüßnen Dies fol 8 eden, indem Frankreich dem ber 
ligen Stuble zunãchſt den Befip des Erbgutes vom heiligen Petrus ſichert, 
und jo ift e& zu veritchen, daß die framzöliihe Atmee ihre Beſeßung bis 
Drieto him ausdehnt. Der Papit bebielte fomit ein Gebiet von mehe 
als 700,000 Einwohnern Mad man a immer von dem Erfolge 
dieſes Verſuches denfen mag, jo ift doch ſelbſtverſtändlich, daß man feines: 
wegs in der Lage if, ſich demfelben zu widerjegen, und man wird Franf- 
rei gewähren lajfen. Neapel gegenüber erhält Sardinien freies Spiel, 
und der Kaijer macht fein Hehl mehr daraus, daf Italien, mit Ausnahme 
von Benedig und dem Erbgut des heiligen Petrus, Sardinien anheim- 
fallend, des Schußes Frankreichs fiher fein darf, (4. 3.) 

Der Kaifer der Franzoſen hat dem Papfte zur Deckung der Bedinf- 
niffe des heiligen Stuhles eine Summe von 10 Millionen anbieten laj- 
jen, und man zweifelt nicht daran, dab dieſes am feine Bedingung ge- 
— Anerbieten angenommen werden dürfte. (?? Bergl. geitern.) 

Nah der „Ind. Belge“ wird der General Lamoriciere deshalb nach 
Rom gehen, um von dem Herzog von Brammont und dem General Boyon 
Erklärungen wegen der Täuſchungen zu fordern, melde die beidem faifer- 
lichen Repräjentanten fih mit ihm erlaubt haben. 

Laut „PBatrie würde Viktor Emanuel am 17. d. feinen feierlichen 
Einzug in Neapel halten, zuerſt die Verwaltung beftellen und dann die 
Zeitung der Operationen am Boltumo übernehmen. Im Hafen von Gacte 
liefen täglih fremde Schiffe ein. Der Admiral Le Barbier de Tinan 
follte, hieß es, von Neapel ein Linienihiff, eine Ftegatte und eine Corvette 
bortjin abordaen. 


Schweiz. ’ 

Man meldet, daß der franzöjiihe Geſandte in Bern die Schweiz, — 
vorläufig auf 6 Monate — verläßt. Es hängt das zuſammen mit den 
vielerlei Streitigkeiten, die — meift vom franzofiicher Seite hervorgerufen 
— zwiſchen der Schweiz und Frankreich ſchweben. Das Gabinet der Zuri- 
lerien will der Eidgenojlenichait duch Die Mbreiie feines Gefandten einen 
drohenden Wink zufommen *8 wie denn auch fo chen wieder eine bit- 
tere ‚Note aus Paris im Bern eingegangen iſt. — Daß in Sn- 
voyen franzöfiihe Truppen angefanumelt werden, it befannt. 





kaum drei Wochen. jeit. Publikation verfloifen jind, vergriffen, jo daß ein 
zweiter Abdruck erforderlich it, den die Verlagshandlung bereits der Preffe 
übergeben hat. 

— Im Iatobe-Spital zu Leipzig ift unlängit der durch belletriffi- 
ſche und geſchichtliche Wrbeiten bekannte Dr. Ewald Dietrih (einer der 
nãchſten Verwandten Leſſing's) in fehr dürftigen Umſtänden gejtorben. 


— Stuttgart, 8. Olt. Eine wirklich merkwürdige und auffallende 
Erſchtinung ift Die jeit einigen Jahren beobachtete Abnahme der Sterblich- 
feit in unjerer Stadt, Die ſich bei bedeutender Zunahme der Bevölkerung 
nad den amtlichen Sterbeliften berausgejtellt hat. Im dem leßten zimwet 
Jahren haben ſich nämlich über 7200 Perjonen nen bier angefiedelt, und 
die Bevölkerung fich fehr nambaft vermehrt, dennoch hat die Sterblichkeit 
nicht mur im Verhältmib, jondern felbft mumerifc gegen frühere Jahre ab- 
genommen, was jehr für die Gefundheit des Klima's von Stuttgart Ipricht. 

— Ein junger Menſch wurde neulih in Berlin von heftigem Na- 
jenbfuten befallen. Da das Blut ſich gar nicht ftillen laffen mollte, jo 
goß ihm eine ältliche Frau Laltes Waſſer über dem Kopf. Der Patient 
jtürzte bei der Auwendung diejes Mittels plöplih zu Boden und ftarb 
in —* eined Schlaganfalles. Man: vermuthet, daß er durch raſches Ge- 
hen ſtark erhißt —* und jo das Begießen mit kaltem Waſſer, wenn 
u befter Abſicht angewendet, die entgegengefegte Wirkung berborge- 
racht hat. 

— Ein ameritanijhes Blatt erzählt, dab Baron Menfrew (der Prinz 
von Wales) in Detroit von feiner Wollöklaffe mit jo überihäumender Be- 
geifterung begrüßt wurde wie von den Söhnen der „imaragdgrünen Injel* 
(Iclandy.. Ms der Prinz im Eifenbafnmagen ſaß, um vom Detroit 
abzureifen, ſah man einen Geländer, der jeinen Gefühlen in der ũberſch weng · 
lichften Weife Luft machte und zuiept, nach einigen Dupad Segenswün- 
ſchen, ſeinen Hut um den Kopf ſchiwang und ausdief: „Beim — fommen 
Sie in vier Fahren wieder, und wit machen Sie zum Präfidenten. 


Der 
Prinz konnte ſich kauun vor Laden halten” - 


. YAmerifa. 

New-Bork, 5. Dftober. Walter foll nun doch wirklich, und zwar 
am 12. September, erihoffen fein. Oberft Rudler wurde zu 4 Jahren Ge 
fängniß verurtheilt. Walker hatte noch einen Proteft übergeben, worin er 
den engliſchen Sapitän des „Icarus* amlagt, ihm, gegen alles Ueberein 
tommen, an Honduras ausgeliefert zu haben. (RP3.) 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 17. Oftober. Der Gefandte einer Großmacht foll von Tu- 
rin abberufen worden fein. 

Karlörube, 16. Oftober. Das Regierungsblatt publiziert heute die 
lirchlichen Gejehe; ferner die landesherrliche Entſchließung, wonach diefelben 
an Stelle des außer Wirfjamkeit gefehten Konkotdats treten; endlich die 
landesherrliche Entjchliefung, betreffend die Anordnung einer Generaliynode 
zur Berathung der proteftantifchen Kitchenberhältniſſe. 

Münden, 16. Oftober. Die heutige „Neue Münchener Zeitung” 
enthält eine Depejche aus Turin vom 15. d., mad welcher im bortigen 
Minifterinm eine große Beftürzung herrſche. Die Gefandten zweier Mächte 
hatten formelle Protefte gegen den Einmarſch der Piemontefen in das 
neapolitaniiche Gebiet erhoben und würde der Gejandte einer jener Mächte 
im Nichtbeachtungefall feine Päfle verlangen. 

Der Ciebehni der. heute Nacht öfterreichifches Militär hierherge- 
bracht, hat einen nal erlitten. Bier Soldaten wurden in das Militär 
hojpital gebracht. Ein Soldat hat einen Doppel-Beinbruch erhalten, an- 
dere wurden minder erheblich verlegt, noch andere find mit einer Contufion 
dabongefommen. 

Wien, 16. Oktober. Die „Deftere. Ztg.* meldet, daß die Grafen 
von Nadasdy (Fuftiz) und Thun (ulius) entſchloſſen feien, aus dem Mi- 
fterium auszufcheiden. 

Paris, 16. DOftober. In Marfeille find Nachrichten aus Neapel vom 
89.9. M. eingetroffen. Im Folge der Weigerung Mazzini’s, die Stadt zu 
verlajien, hatte der Prodiktator die Bildung politiſcher Clubs unterfagt 
und dem Befehlöhaber der Nationalgarde, Herrn Agala, abgeſeßt. Das 
diplomatiihe Corps hatte durch den ſpauiſchen Gejandten gegen das De · 
fret proteftiet, meldes der Mutter des Königsmörders Ugenlao Milano 
eine Penfion ausſeht. Diefer Proteft war von ben Vertretern ſammilicher 
Mächte unterzeichnet worden. Garibaldi hatte die Blocade von Meſſina 
und Gaeta defretirt, der ſtanzöſiſche Admiral Le Barbier de Tinan ſich 
jedoch geweigert, diefelbe anzuerkennen. Das franz. Packetboot Procas war 
gefapert worden. 

Der „Perfeveramga” wird aus Turin vom 13. d. M. gemeldet: Es 
bericht im Heere allgemein die Meinung, es erfordere das militairijche In- 
tereffe, die Truppen, ftatt fie nach Neapel zu ſchicken, am Po aufzuſtellen, 
mo unwahrſcheinliche, aber nicht ummögliche Gefahren einen roßen Kraft- 
auftwand erheiichen. Die Regierung umd der Prodictator Pallavicini beab- 
fichtigen, nad Thunlichteit die Dwiſionen Türe umd Cojenz nad der Aemi- 
Tin zu verlegen, diejelben längs de# Po oder in der Lombardei am Min- 
eio unterzubringen und fie im Süden durch alte piemontefiiche Truppen · 
lörper zu erſetzen. 

Rach Berichten aus Nom vom 11. d. t 
gimenter, das 25., 40. und 62. abgejhidt, um Viterbo und das Patri- 
monium Petri wieder J befegen, wie im Jahre 1849. Der Herzog Cr- 
jarini, piemontefiiher E u dafelbit, hat proteftirt, iſt aber abgereift. 
Der Papit hat eine Unterfucung bezüglid) der von den Piemontejen be- 
taubten Krieghgrlongenen und die Bertheilung einer ihren Verhältniffen 
entiprechenden Entihädigung verordnet. j j 

Die „WBerfeveranza* meldet aus Mefjina vomiß. d. M.: Ws die 
Füfte GaribaldiS auf das Piedeftal gefett werden follte, von welchem die 
Statue Ferdinand's herabgenommen war, machte dieſes einem üblen Ein- 
drud. Die Bevölkerung mollte Garibaldi's Büſte entfernen, worauf der 
Qnäftor auf Aufforderung mehrerer Bürger dieſem Wunſche entjprad. 

(N. P. 3, U. 3, Ind, Sch. Itg.) 
a 


Lokalbericht. 
Warſchau, 19. Dftober. — 
Ihre Durchlaucht die Gemahlin des Fürften-Statthaltere, Fürſtin Gort- 


hatte General Gohon drei Re- 


Berlin, den 15. Oktober 1860, (perTelcgr.) 








— nn — — — 
— — — — — — — 








ſchaloff, hat im der leften Zeit mehrmals hieſige Mädchenſchulen mit ih- 
rem Bejuche beebrt. 

Vorgeftern wurden im. Hofe des Banfgebäudes verjhiedene dem Ber- 
fehr entzogene Stantäpapiere verbrannt. 

Das vorgeftern zum erſten Dale gegebene Drama dei befanntem 
—— Pienkowelr wird von den polniſchen Blättern lobend be- 
prochen. 

Der Egriftjteller Zenom Rappaport, der fih aus Peteröburg hierher 
übergefiedelt hat, beabſichtigt ein illuſtrirtes Werk herauszugeben, deſſen 
Proſpect dieſer Tage erfhemen joll. 

Offenbachs neue Operette „Orpheus im der Unterwelt" wird gegen 
wärtig auf der biejigen Bühne einftudirt. 

Im großen Theater werden jeit einiger Zeit Proben, zu eimen neuen 
dreiaftigen Ballet mit Muſit von Rozniecti abgehalten. Das Ballet ſoll 
in fürzefter Beit zur Aufführung fommen Es joll dem Zitel „bie See 
jungfrauen” (Dziewice jeziora) tragen. 

ert db. Buaesbuicch, der Kunftireund und Echriftfteller, ift aus dem 
Auslande zurüdgekchrt. 

Vorgeftern wurde im der meuen Reſſource wieder eine größere Anzahl 

neuer Yan aufgenommen. 


Aus Petersburg jind einige junge Techniker hierher gelommen, um bie 
Brüdenarbeiten zu befichtigen. 

. Geftorben: frau Karoline Janifjomwsfe, geb. Tege, 54 I. a, am 18. Begräb- 
nik morgen Radhmittags 3 Uhr vom der Hopelle am ed. doſpital aue. Marian zew · 
ai, Beamter der Verfiherumgsdirection, 41 I. a., am 16, 

Abgereift: Graf St. Yubiensfi m. Ruchna, Graf W. Matachomsti nach Konskie, 
Wirtl. Etaatsraib W. Nowici n. Bialokof, Kaufmann G. Landau m. Deflerreid, 
Kommeryienroth 9. Tennftädt n. Danzig, Graf K. Jamoysli m. Yondon. 

Ungelommen: Grof M. Grabomsli v. Zufow 601, Jürſt ©. Golizin vom 
Starawies 1945, Kaufmann &. Findeilen v. Thorn 584, Kürftin M. Golizyn v. Po- 
ris 1245, Aaufmann %. Jonas d, Berlin 584, Bankier M. Lewi v. Dresden 795, 
Bräfin 8, Lubiensta v. Dresden 1066, Kaufmann MM. Nierenfiein b. Vemberg +14, 
Verwalter $. Scholz d. Thorn 554, Kaufmann &. Edweiper v. Breslau 534, Schou- 
fpielerin €. Etufiy v. Paris 613, @rof ©. Tyſztiewicz v. Boris 414, Bart. Bojanow - 
io. Paris 414. 

— Epiritus geſteru pr. Wiadrog?2 R. 419, —45 8, pr. Garniec 77-808, 





Anferate 


Iemand, der in der doppelten italienifchen Buchf.ibrung Unterricht zu 
ertheilen wũnſcht, beliebe feine, Mdrefie in der Eppedition d. Bl. abzugeben. 

Die feit vielen Jahren bier allgemein befannte Alüffigkeit zur völligen Bernlgung 
der Hübneraugen ohne Gebtauch ſchatfer Iuftrumente, ift ſieis in der Yandlung des Sram. 
Dabrowsmhi, genannt Sklep Rozmaitoiei, Arafauer Boritadt Ar. 335, neben der 
Karmelitenfirche zu haben. Ein läfrhchen diefes Präparats mit Nr. 2. beyeichnet, im 
der gedruckten zur lüffigteit vertbeilten Inftruktion mäher beftimmt, tft zugleid ein vor- 
zägliches Mittel gegen möglide Auswüchſe am den chen. 


Die Glocke, 
Illuſtrirte ————— für Politik und ſoeiales 
eben. 


Preid pr. Ar. von 16 dreifpaltigen Seiten 1Egt., pr. Quattal 18 Eger. (eseL gefehl 
Etfempelftener.) (format des Iluftrirten Aamrilien-Iourmais,) 





Inhalt. Leitortifel. Bolitiide Rundſchau. Piograpbien. - Yänders und Bölter- 
funde. Meditepfleg.. Handel, Gewerbe und Bandwirthihaft. Statiſtil. Wiſſenſchaften 
und Künfte, Feuilleton. Teffentl. Sytechſasl ı. x. 

Zeipzig, Engl. Kunfianftalt von U. H. Panne. 
Durch alle Buchhandlungen und Voftämter zu bezichen. R 
Bone’s Lofal, Marjcallitrafie Fr. 1379, 

Jeden Eonnabend und Eonntag im brillant erleuchteten Saale: 
Mujfitfaliibe Ubendunterbaltung 

der Hamilie Wenzel ans Berlin. 
Für gute Epeifen umd Getränte ift beitens nelorgt und ladet von ergebenjt ein 
one 


©. Weinbolds Bairiihbier-Lofal, 
Nr. 66. Krafauer Borfladt gegenüber dem „Hotel de Saxe“, Nr. 66. 


Das beliebte Jung' ſche bairiſche Bier erfreut ſich bei mir ber lebhafteften Theil- 
nahme. — Morgen Sonnabend, den 20. Oktober: 
"Zweiter Wurſtpicknick, 
Leber- und Blutwurft & la Dittrich in Breslau. 
Jeden Abend Pellfartoffeln, alle Sonntag Flaki. 


Ciſenbahn. Wbfabrt: Schnellzug, 6 lbr früb Perſonenzug 


N Börsenstimmungt feft. 10 Uhr 4b Dlinuten Sorm. Gemtidter Zug 5 Ihr Nadım, — Un 
Temperatur tmnft- @emifhter Bug 12 lihr Yittog. Werfonenng like Rod. 
Bu. IR, gehen Abeud + 7° ik. Schnellzug 10 lihr Abende, 
/ = 5 dte Rumische Anleihe, uaueennone el . * — — 
Waſſerſtand am Weich ſelpegel: au. — Schweizerthal. Heute und täglich mufitaliiche 
2 Zub 8 Boll Schatzobligntionen, , u... Unterhaltung unter Direktion des Kapellmeifters I. Buche. 
- = Peking Tivoli. Täglich mufifaliihe Ubendunterhaltung einer 
Gours-Bericht. Ku — — ————— 
re ee aal des rege erg Heute 
WARSCHAUER BÖRSE am 19. Oktober.; — r Mi... — aftronomiſche Vorſiellung von D. Jontr. Auf. 5 Uhr. 
htd34:::::: Auf den Ploht Ralewkiniſt tüglic die künſtliche Hühn 
er 
Deu Bid Wien Otib 2 3*2*22 brutauſtalt und eine Eeunlene ſchduer reg * 3 
Berlin 2Mt. 100 Tas, | 101 , 10 4 100, 50 j Posen nDft — pi feben., , . Barmann. 
Loda 8, ila.| 6088| 616 wien. 
Paris 2, 300 Fr. | 80 | 25 | 80 | 10 ÄLondoner Wochsel 8 Mä........ — |182— 
Wan 2 ,, 450 Fu | 76 | 05 | 75 | 60 f Oosterz, Creditmäctien aaaananeaes) — | 170,80 Xbeater. 
Bamberg 2, S00Mk, | 152 j 10 | 151 | 95 — 
— im el Zio — I Faumidemeht: imneisbet Heute, im großen Theater: Hrabina. (Oper.). 
Ruta, Poin 4% Sehatzoblig. | 9] — | N] — Parim. Mine, j a 
Pranger, inch Coupons... | 14 1.98 1: 14 | 96 ÄansHente sannne Eee | — — Morgen im großen Theater: Modniarki. GBallet.) 
Ämperaa wanurrane » — L——— | Orsdie Mobiber, ooaaunnnnenunne nn — — 


„ruf DOW Weoruder indem). Worte Warszamie dnia 7, (19,) Paidsiernika löste. — Oo wor, Raden kionorowy, Kock.) 


Warsrhauer Seitung. 


Ban. 


Aedaetion und 








aus St. Petersburg: 

3. M. die Reikin Marie Alrgandrowna und der erhabene Neugebo- 
reme haben die Racht vom 26. auf den 27. September tubig verbracht, 
mithin kann man Ihren Geſundheuezuſtand ale wirklich befriedigend be- 
trachten. Am 27. September. 

I M. die Kaiferin Marie Alexandrowna und der erhabene Neugebo- 
rene haben die Nacht gut: zugebracht und Ihr Geſundheitszuſtand ift ebenjo 
befriedigend wie geftern Am 28. September. 

Ihre: Mojeftät die Kaiferin Marie Alexandrowna und der erhabene 
Reugeborne haben die Nacht gut zugebracht und heute iſt Ihe Gefund- 
heitözuftand in jeder Beziehung zufriedenflellend. 

m ‚29. Sept. Unterz. Dr. v. Hartmann. Dr. Ehmidt. 

Am 27, September (9. Dftober) geruhte Seine Majeität der Kaijer 
die Ausſtellung der Freien Delonomijchen Gejellihaft mit Seinem Beſuche 
u beehren. 

R Seine Majeftät der Katjer hat gerubt, unterm id. (26.) September 
ein Allerhöchſtes Handichreiben an den Generaladjutanten Ale. Feldmann 
zu erlaffen, welches aljo lautet: BASE f 

Alrzander Iwanowitſch! Heute endet das junfzigite Jahr Ihres Df- 
figierödienfied. Ihr jo langjähriger Dienſt hat ſich ſtets Durch mufterhaft 
eifrige umd erleuchtete Arbeiten in der Militair-Ingenicur-Abtbeilung aus- 
gezeichnet. Im Laufe eimer zehmjährigen Leitung des Ingeniene-Departe- 
ments waren Sie das umermüdliche umd überaus nüplihe Organ der Un- 
ordnungen des Kriegsminifters bei der öfomomijden Berwaltung in der 
Miltair-Ingenieur-Abtheilung, namentlih als die Feſtungen des Kauferreichs 
zur Zeit des Krieges von 1555—56 im Vertbeidigungszuitand gefeht wur · 
den. Zur Belohuung Ihrer Verdienſte, in Rückſicht auf Ihre erprobte 
Erfahrumg, ‚babe ih Eie zum Mitglied des Kriegsrathes ernannt, und in 
dieſer Hürde hören Sie nicht auf, die Ihnen auferlegten Pflichten, mit 
der Ihnen eigenen umderänderlichen eiftigen Hingebung im Dienfte zu 
erfüllen. - Indem Ich den heutigen Tag mähle, um Ihnen Meine Erkennt- 
lichteit und Meinen landetväterlihen Dank für Ihren durch ein halbes 
Jahrhundert fortgeiegten ſeht nuühlichen Dienſt gegen Thron und Baterland 
ansjudrüden,. verbleibe Ich Ihnen ſtets mwohlgewogen. 

Auf dem Original von Sr. Maj. eigenhändig unterzeichnet 
„Alexauder.“ 

Der Kominiftrationsratb des Königreichs hat eine 75 ME. betragende Berfchrei- 
bung des weiland Stom. Roraweti für die Kite in Sfahı genehmigt. 

Das Medicinalonfeil des Königreichs hat in jeiner Sigung am 4. (16) Oftober 
Serra Rlorentin Lechowoli den Grad eines Magiflers der Pharmacie zuerkannt 


Rarihan, 19. Oktober, Wngelommen: Der Generoladjutant Sr. Kaif. Maj 
Graf Hdlerberg 1, Mirifter des Kail. Hofes, der Wirfl, Staatsrat Schaufuß und der 
Plügeladintent Er. Kaiſ. Maj. Gardeoberft Fürtt d. Enin-Mittgenftein-Perlehurg ans 
dem Wuelonde, der @eneraladjntant Er. Kaif. Daj; Firft Hohenlohe » Waldenburg von 
Stuttgart, der auferordenilihe Gejandte und — *5* Minifter am Berliner Hofe 
Raron Yudberg mit dem Secretait dieſer Gefandtihaft Baron Mevendorff von Rerlin, 





Francois Guizot's Denfwürdigfeiten. 
Beiträge zur Geſchichte der neuſten Seit. Deutih von Dr. 2. Wachler. 
Erjter Band. Sondershaujen. erlag von G. Neufe. 1860, 
—x. Nidt fobald hat ein hiſtorijches Merk bie Theilnahme der ge- 
bildeten Welt indem Maße hervorgerufen, als das vorliegende. Natürlich 
wird biefelbe weniger dem Gegenftande als ſolchem, als vielmehr dem in 
feinen „„Dentwürdigkeiten" allerdings mit Gegenstand gewordenen Per- 
fafſer gezollt. Wie gewöhnlich in. Merken der Art ift c# die Aufeffung 
der an ums borüberziehenden Begebenbeiten von Zeiten eines überlegenen 
GSeiftet, melde unfer Intereffe vornehmlich feſſelt, und daß diefe in dem 
„Dentwürdigkeiten", des berühmten Geſchichtſchreibers und Staatsmannes 
eine äuferft anregende ift, verſteht fih von jelbit. —* Ob jectibilãt 
dagegen dürfen wir von hiſtoriſchen Datſtellungen, deren Mittelpimkt der 
Autor if, indem er feine „eigenfte, imnerfte Lebensgeſchichte“ erzähle, nicht 
erwarten, wie es uns auch nicht befreumden darf, dab der franzöſiſche Verfaſſer 
etwas mehr Eigenliebe an den Tag Irgt, als der Ernſt des Gegenftandes 
eigentlich ‚geftattet. : j 
Erſt im Iahre 1814 frat Guizot in's öffentliche Leben, alfo kurz vor 
dem Eturze des Kaiferreiche. Wiewegl im der Oppofition, verleugnet er 
doch nicht feine —— des gewaltigen Genies Napoleon’s. Von 
diefen Oppofitionekreifen erhalten wir eine betedte Schilderung. „Es waren 
died die Trümmer der philofophifhen Welt md der freifinnigen Wrifto- 
frafie des achtzehnten Tahrhunderte, die Ichten Vertreter jener Gefellichafts- 
freife, die freimüthig am Alles gedacht, Alles befproden, Alles in. Frage 
geftellt, Alles gehofft und verheißen hatten, sehr ans einem Bedürfuik 
geiffiger Bewegung und eigen Genuſſes, alt um felbftfüchtiger und chr- 
geigiger Zwede willen. Die Taͤuſchungen und Niederlagen der Revolution 
hatten die noch lebenden Vertreter dieſer glänzenden Geſellſchaft keineswegs 
dahin gebracht, daß fie ihre Geſinnimgen und Grumdfäpe abſchworen; In 
' blieben aufridjtige Lıberale, aber ohne dringende Aniprüche und mit jener 
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Sonnabend, — Oktober. 


387, gegen, die öffentliche 





dazwiſchen zu treten. 


1860. 


Gzpebitien in ber oruderei der Bebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Strafe Nr. 195. 
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Barihan, 7. (19.) Dftober. Das heutige Negierumgsblatt fchreibt | ber außerordentliche Geiondte und bevollmädtigte Minifter am Wiener Hofe Balabin 


mit dem Beamten diefer Gefandtfhaft Fürſten Gogarin von Wien; der Generalumjor 
der niederlaͤndiſchen Armee Graf von Lynden, erfler Mdjutant des Königs der Nieder- 
lande, vom Bang, die Weneralmajors vom der Enite Er, Kaiſ. Maj. Kreut und Ad- 
matoff und die Alügeladjutanten Er. Kaif, Maj. Fürſt Labanoff-Roftorwsti, Ziderttoff, 
Manzey und Durnowo von Gt, Petersburg. Zuruchgelehrt it der Generaladjutaut Er. 
Kaif. Maj, dv. Koßebue, Generalftabschef der erſten Armee, von Wilne, und der Bene 
tolmajor Smolitoweti, Chef des dreizehnten Kommunitationsbezirte, von Kowno. 

Statiſtiſches Gemälde der Verwaltung des Königreihs Polen. (Borti. 
von Rr. 239 d. Btg.) 

Ebejahen. Die katholischen geiftlihen Gerichte hatten Eheſachen in dir 
eriten Inftang: wegen Mißachtung der Ehe 18—21, wegen Scheidung 
von Tſch umd Bett 73—71. Im evangelifh-augsb. Sonfttorium wurden 
Frorcfit wegen Eheſcheidung ausgetragen 26—30, geſchieden 16—17, 

lagen entfernt 2—3, verblieben in Infteuftion 8—10, Im ev. reformir- 
ten Conjijtorium waren 3—2 bergl. Sadıen anhängig, geſchieden wurden 
2—2, in Injtruftion blieb 1. Bei dem Civilgerichten wurden Eheſachen 
nichtchriſtlicher Confeſſionen verhandelt: wegen Scheidung 117—109, «8 
wurden geſchieden 11499, Klagen zurüdgemiefen 1—7, in Inſirukliou 
verblieben 3—3. 

Kriminaljuftiz Von früheren Jahren waren unerledigt geblieben 
1857: 14,603, 1858: 13,275 Progeffe, dazu famen neue Arimimaljachen 
bez. 47,933 — 49,066, zuſammen waren aljo 62,536—62,341. In allen 
diejen Strafſachen maren Uebertretungen begangen worden 51,822— 
58,574. Definitiv abgeurtheilt wurden 5029—6191, zurüdgeitellt 25,511 
— 24,280, zufammen erledigt "30,540=-30,471. Bon der Zahl der defi- 
nitiv erledigten wurden im erfter Juſtanz abgeurtheilt 23,750— 24,345 
Sachen. In vielen Sachen, die nicht endgiltig in erfter umd zweiter In- 
ftanz abgeurtheilt wurden, erhielten die Urtheile dadurd Rechtoͤkraft, daß 
die Betreffenden Die Inſtanz nicht weiter verfolgten, oder im Folge von To- 
desfällen oder Einigung der Parteien. 

Unter den von den Krimimalgerichten abgeurtheilten Strafſachen waren 
nachfolgende Verbrechen und Vergehen: ‚gegen die Religion und gegen die 
fie jhügenden Beſtimmungen 333I—345, gegen die Ordnung der Landes · 
verwaltung 3320—3238, im Staats · und öffentlihen Dienjte 618—597, 
gegen die geieplihen Beſtimmungen über den Militärdienft 27 (gegem 1856 
um 124 weniger) —39, groem Stantöeigenthum und Einkünfte 261— 

ronung und polizeilihe Verfügungen 3098— 
3299, gegen die Statuten über Standesrehte 10—29, gegen Leben, Prei- 
heit und Ehre vom Privatperjonen 29,961 (gegem 1856 um 4569 mehr) 


‚— 31,442, gegen Familientechte 252— 250, gegen Privateigenthum 


19,934——18,989. 

In diejen Kriminaljachen waren angeflagt: 81,272— 81,452 Perjonen, 
worunter 65,737—65,721 Männer, 15,635—15,781 Weiber, 74,044— 
75,340 ®Berjonen wurden im Bujtande perfönlicher freiheit, 7328—6112 
aus dem Gefängniffe zum Berhöt gezogen. Unter den im dieje Kriminal- 
ſachen Berwidelten warn 78,839— 79000 vorher nicht Peitrafte, 1811— 












Zurũckhaltung, die Leuten eigen: zu jein pflegt, welche bei ihten eform- 
und Regierungsberſuchen wenig Glück und viel Leid erfahren haben. Feft- 
haltend an der Freiheit des Gedankens und Mortek, ftrebten ſie nicht nad) 
der Gewalt; ſiczverabſcheuten umd verdammten laut den Despoliemus, 
thaten aber nicht das Geringfte, um ihm zu unterdrüden oder niederzumer- 
fen. Es mar. dies eine Oppojition von erleuchteten und unabhängigen 
Zuſchauern, Die weder Ausſicht noch Luft hatten, als handelnde Berjonen 
Eine liebenswürdige Gejellihaft, an die ich nad 
einem langen Leben voll rauher Kämpfe noch immer mit Vergnügen zu- 
rüddente.“ · 

Seit feinem Wufenthalte im Paris war die deutjche Philojophie umd 
Literatur Guizot's Lichlingeftubium. *) Er machte unter Anderen die, Be- 
fanntihaft von Chateaubriand, Frau von Stael, Frau von Nemujat. — 
Der Verſuch der Ießteren, ihm eine Stelle im Minifterium des Austwärti- 
gen zu verſchaffen, jchlug fehl. Bald darauf ernannte ibn Fontanes, da- 
mald Rector magniſicus der Univerfität, zum zweiten Profeſſor der Ge- 
fchichte, umd kurze Zeit nachher 538* der neueren Geſchichte 
unter Dispens dom geieglihen liter von. 25 Jahren. 

Nun kam er im Berührung mit Roper-Gollard, dem Mittelpunkte einer 


Oppoſition anderer Art, dem erfolgreichen Bekämpfer der materialiftifchen 


Schule des achtzehnten Iahrhumderts. Seine damaligen äußeren Eindrüde 
ſchildert Guizot wie folgt: u 
Ich habe noch den Aublick vor Augen, den Paris und imäbejondere 


die Riboliſtraße darbot, die damals im Entftchen begrifen war, als ih 


fie am Morgen vor meiner Abreiſe paffirte: Reime Arbeiter, feine Bewe - 


j aa nr. 
..*) Eine deutſchen Eyınpadhien finden fih auch in einem Briefe Guigot® an Hum- 


boldt vom 24. Huguft'1840 (aus dem Briefwedifel von Humboldt and — a wi be 
' flätigt. 


&s beiht darin: „ern möchte id) Sie eines Kages im Ihrer Peimatl) befudgen 
ımd Ihr Yu 0u6 eigener Unfhauumg tennen lee, tu melden, der menfchliche Geiſt 
eine bervorragendere Rolle als jonft irgendwo [pielt.“ 


1716 ſchon einmal Beltsafte, 722—736 vorher mehrmals Beitrafte. Ju 
Betreff der Religion waren 65,850—66302 Ghriften, 15,433—15,136 
Juden. Im Betreff des Alters: unter 21 Jahten 3029—3432, zwiſchen 
21 und 50 3. alt 74,106— 74,094, über 50 I. a. 4237—3926. Dem 
Stande nad: Edelleute 2201— 2374, Kaufleute 405— 386, Städter 16,186 
—15,931, Bauern 62,580—62,816, Rach ihrer Bildung: höhere Kennt- 
niffe befipende: 1635—1712, foldye die leſen und jchreiben können 15,186 
— 14,902, foldye, die diefe Kenntnip micht befipen, 64,551—64,838. Im 
Berbältniß zur Gefammtbevölterung kommen auf 1000 Seelen 17° Solche, 
die fich Verbrechen oder Vergehen ſchuldig gemacht haben, und zwar Ehri- 
ſten be. 15—16, Iuden 26—25. Die Anzahl der wegen Kriminaljadhen 
Arretirten betrug in den Strafankalten 6138—5194, in den DPetentions- 
arreften 1709— 2043, zujammen 7847—7237. $ierunter waren vom J. 
1856 Berbliebene 1519, von 1857: 1125, meubinzugefommene 1328 — 
6112. 1857 im Vergleich mit 1856 nm 5058 weniger. Hiervon mur- 
den in erfter Inftanz abgeurtheilt, oder freigelaffen oder ftarben 7722— 
6296; es erwarteten aljo mit Ende des 3. 1857 noch 1125, 1858: 941 
Angeklagte ihr Urtbeil. 

Wenn wir jede Kriminalſache fo viel mal anredhnen, als fie Inſtanzen 
durchlief, fo zeigt ſich folgende Anzapl von Verhandlungen: im den miede- 
zen Voligeigerichten: Kriminalſachen 48,350 —48,992, Delonomiefachen 
178,791 — 183,882; in den Korreftionspolizeigerichten: Kriminalſachen 
51,103—51,911, Delonomieiahen 292,661—309,281; in den Krininal- 
gerichten: Kriminalſachen 14,625—15,332, Delonomiefahen 104,219 — 
118,921; im Wppellationsgericht: Rruminaljahen 4,455 —5,170, Delone- 
mieſachen 6,194— 8,036 ; im zehnten Departement des dirigirenden Senats : 
Kriminalfahen 188—251, Dekonomie achen 1,355-—1,762; zujammen 
Kriminalfachen 118,721—121,666, Drfonomiejaden 583,250 —621,882. 
Hiervon wurden abgenetheilt: im den niedern Polizeigerichten: ſtrimmal . 
jachen 46,186—46,847, Oekonomieſachen 176,948 —182,024; in den 
Korrektiondpoligeigerichten: Kt.S. 46,462 —40,855, Del.-S. 237,069— 
302,835; in den Sriminafgerihten: Kr... 12,417—12,872, Del.-S. 
102,974— 117,464, im Uppellationsgerichte: 8r.-9. 2,847— 3,515, Oek.S. 
6,176 —8,026; im zehnten Departement des dirigirenden Senats: Kr.-S. 
139— 202, Oet.-S. 1,366 — 1,754; zuiammen 8r.-S. 102,051 —104,292, 
Det.-S. 574,533 —612,103. 

(Bortfepung folgt.) 
— — — — — — — — — 


Ausland. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Dftober. Die miniſterielle Preußiſche Zeitung“ bringt 
über die jüngfte Begegnung in Koblena — mo befanntlih aud die Di 
nifter Sehr. dv. Schleim umd Lord I. Ruſſell mit einander verhandelt ha- 
ben — heute folgenden Wrtifel: Die perſonlichen Beziehungen, melde die 
königlichen Häufer von Preußen und England jo nahe vereinigen, haben 
in den jüngit vergangenen Tagen’ die Königin von England mit dem Me- 
genten Preußens an den Ufern des Rheins zufammengeführt. Diefer zu- 
nähft dem Glüde des Haufes und des innigiten Familienlebens gemwibme- 
ten Begegnung konnte in der gegenmärtigen — Europas eine weilerge · 
bende Bedeutung nicht fehlen. Richt allein durch das fegensreiche Band, 
weiches ihre Dynafticen verknüpft, ſtehen die Staaten vom Preußen und 
England einander nahe. Durch fo viele Verhältniffe, welche geeignet find, 
Böller zu vereinigen, dutch verwandte Intereffen und eine berwandte po- 
Ktifche Lage find Preupen und England am einander gewieſen. Die berz- 
lichen Beziehungen, weiche zwiſchen dieſen beiden Mächten immer obgemal- 
tet haben umd ſtets obmalten werden, wenn fie ihre wahren Interefien 
nicht verfennen wollen, haben durch die Befprehungen von Koblenz, durch 


ung, Haufen von Baumaterial ohne Verwendung, leere Gerüfte, Bauten, 
ie man eingeftellt hatte aus Mangel an Geld, an Händen und Vertrauen, 
neue Rumen. Ueberall im Wolke jenes unbehagliche Ausſehen, jenes unru- 
bige, müßiggängerifche Treiben, mie es Leuten eigen zu fein bflegt denen 
Arbeit umd Ruhe fehlen. Wohin ich unterwegs kam, auf den Strafen, 
in den Städten umd auf dem Lande daffelbe * und untuhige Trei- 
bem, diejelbe fichtliche Berarmung des Landes; bei Weitem mehr Frauen 
und Kinder als Männer; junge Konjkeibirte, die auf dem Marche zu 
ihrem Korps waren; Kranke und Berwundete, die in's Innere des Lan- 
des gelchafft wurden; eine verftümmelte und ausgeblutete Nation. Und 
neben diefer materiellen Noth eine arge Störung der fittlichen Begriffe, ein 
Mirrwarr widerfprechender Gefinnungen, glühende Sehnjuht nah dem 
Frieden und müthender Haß gegen die fremden Mächte; abwechſelnd Ent- 
rüftung ımd Sympathie Napoleon gegenüber, ber bald ala Urheber zahl- 
lofer Leiden verflucht, bald als Vertheidiger des Vaterlandes und Rächer 
feiner Umbilden gefeiert ward. Und mas mir als eim befonders erniter 
Mebelftand auffiel, obwohl ich damals micht im ntfernteften feine ganze 
Bedentung ahnte, war der ungeheure Abftand, der Iwiſchen dieſen ver- 
chiedenen Gefinnungen in den einzelnen Klaffen der Bevölkerung ftattfand. 
Sun Schoofe der wohlhabenden und gebildeten Klaffen waren offenbar das 
Verlangen nach Frieden, der Widerwille gegen die Anforderungen und 
Abenteuer des faijerlihen Despotismus, die verftändige Voransicht feines 
Sturzes und die Hoffnung auf ein anderes politiiches Regiment die vor- 
— Gefühle Dat Bolt Hingegen riß fich nur für Augenblide 
aus feiner Schlaffheit, um ſich feinem patriotifhen Zorne und rag rebo · 
Intionären Erinnerungen hinzugeben; die kaiſetliche Regierung hatte es an 
Bucht und Ordnung gemöhnt, ohne es , beffern; die Oberfläche war ru- 
big, aber im Grunde konnte man von dem Bollsmaffen wie vom den Emi- 
ranten jagen, daß fie michts gelernt und nichts bergellen hatten. In dein 

de feine fittliche Einheit, feine gemeinſchaftliche Idee oder Leidenfhaft 


den eingehenden Gedankenaustauſch, welchet dort zwiſchen dem leitenden 
Staatsinänner beider Ländern flattgefunden hat, nur feitere Wurzeln faffen, 
aur an Sicherheit und Ausdehnung gewinnen können. Je verwidelter Die 
Berhältmilfe des europäiſchen Staatenipftems im diejem WUngenblide find, 
um fo größer ift die Benugthuung, das Zuſammentreffen der beiderfeiti- 
gen Anjhauungen und Wuffaffungen über große und wichtige Fragen, 
welche die öffentliche Aufmerkſamken im hohem Maße beipäftigen, eonfta- 
tiven zu Dürfen Wie meit die eigenthümliche Stellung die befondere, 
Aufgabe, welche bei aller Berwandtihaft der Intereffen jeder felbititändi- 
ga Macht unveräußerlidy bleiben, auch für jeden einzelnen Punkt, Für die 
Details der Anfhauung und der Ausführung eine Gemeinjamkeit zwiſchen 
Preußen und England geitatten oder im Musfiht ftellen — darüber Er- 
örterungen anzuitellen, erfceimt uns im dieſem Augenblicke ein u 
Unternehmen. Es genügt, daß über die mejentlichen Gefihtspunfte, über 
bie Ziele, welche zu erftreben find, eine erfreuliche Webereinitimmung ber- 
borgetreten ift. 

Die fogenannte Oftafiatiihe Expedition wird ſich nicht zuerft nad) China, 
wie urfprünglich beftimmt worden, fondern zunähft nah Iapaı begeben. 

Berlin, 17. Dftober. Der Prinz Regent empfing geftern den eftor 

und Senat der hiefigen Univerfität, die bei der Iubelfeier decorirten Mit- 
leder derielben und die Abgeordneten der answärtigen Univerfiräten. Se. 

gl. Hoheit hiehen ſich die auswärtigen Deputirten nach der alphabetiichen 
Reihenfolge der Univerfitäten (zutrſt Bafel) vorftelen und ımierbielten fich 
in buldvollen Worten mit ihnen. Zum Rektor ſich mendend, Sprach dann, 
wie ein anjheinend officiöfer Bericht fagt, Se. K. Hoh. feine vollftändige 
Buftimmung zu deffen in der Peitrede dargelegten Anſchauungen aus, ins- 
bejondere hob er jeine Uebereinftimmung mit demjenigen Theile der Mede 
hervor, welchet die miffenichaftliche Forſchung als Gotteserfenntnik und 
Gottesberehrung bezeichnet, und indem er den Worten, daß Die Kraft des 
Landes nicht bloß auf der Macht der Waffen, ſondern auf dem geiftigem 
Leben der Nation berube, feinen ausdrüdlihen Beifall zollte, fügte er hinzu, 
wie nicht vergeffen twerden dürfe, daß nichts Beitand habe, worin die Re— 
ligion nit wohne, und wie dies zumal in eimer Zeit nicht umbeadhtet blei- 
ben jolle, in der Alles, was bisher für Recht gegolten, zu wanken fcheine. 
Der Prinz ficherte ſchliehlich der Univerfität die Fortdauer der vollen Huld, 
wie fie von feinem Water ımd von jeimem Bruder gehegt, auch feiner- 
jeits zu. (RB3.) 

Kafjel, 15. Oktober. Es ift die Mbficht der Regierung, die früher 

„unter dem Borbehalt der demnächſt einzuholenden landſtändiſchen Buftim- 
mung“ erlaffenen proviforiichen Geſehe, deren Vorlage von den Ständen 
fhon wiederholt begehrt wurde, dem Randtage zur Zuſtimmung borzule- 
gen. Der Tag der Einberufung des Landtags ift noch re 


(R. P. 3.) 
Ulm, 14. Dftober. Heute feih ift Dr. &. 8%. Zafel, vordem Pro- 
fefor in Zübingen, Mitglied der königlich bayrrifhen Akademie der MWif- 
jenichaften und correfpondirendes Mitglied der kalſerlich ruſſiſchen Alade- 
mie der Wiffenihaften, nad) längeren Beiden hier veridieden. Die gelehrte 
Belt verliert in ihm mamentlih einen der geümdlichiten Kenner des by- 
rg Griechenthums, auf welhem Gebiet er jehr Bedeutendes ge- 

eiftet hat. (a. 3.) 
Bien, 16. Oltobet. FML Beinz Alerander von Heffen wird am 
19. d. M. von Venetien bier eintreffen und fi in Ey bed Kai- 
fers nach Warſchau begeben. — Rah dein „Telegraful Roman’ hat der 
Kaifer mit Entiließung vom 27. September I. 3. an das Minifterium 
für Cultus und Unterricht den Auftrag erlaffen, den Biihöfen van Sie- 
benbürgen und der Bukowina zu — daß Sr. Majeſtät der Ctrich · 
tung eines rumaniſch griechiſch nichtunſtten Erzbistgums nicht abgemeigt jei, 
daß jedoch die Auflöſung des hieratchiſchen Verbandes, welcher im politi- 
ſchen Wege im Jahre 1780 angeordnet wurde, nur auf Grundlage bes 


troß der Allen gemeinjamen Erfahrungen und Leiden. Die Nation war 
in ihrer Niedergefchlagenheit fait ebenſo verderblih und gründlich getheilt, 
wie bei ihren früheren Aufwallungen.“ 

Rad) der neuen Wendung, welche bald darauf (1814) die Dinge in 
Paris genommen, wurde Buizot zum Generalfecretär im DMinifterium des 
Innern ernannt. Er vertheidigt die Meftauration lebhaft gegen die An- 
Klage, als fei ihr die Anweſenheit der fremden Kriegdheere beijumeſſen ge- 
weſen. Wenn Guizot fpäter behauptet, dab die Rejtauration itoß der re- 
belutionären Erinnerungen rafch und leicht in Frankreich anerfannt murde, 
fo läßt fich dagegen nichts einmwenden; wenn auch dieſe Thatſache feines- 
wegs das Verdienft der Bourbonen ift, als welches der Werfaffer fie hin- 
ftellen möhte. Kühn ſcheint und dagegen der Ausſpruch, dab die Reftau- 
ration dem Lande „Friede und Breihene verlieh. 

Schr hart mitgenommen wird das erſte aud * dem Abbe 
von Montesquiou und Blacas gebildete Minifterium Ludwig's XIIL Allen 
dreien wird Die Fähigkeit zur Leitung der Regierung abgejproden. 

Wir laffen den Berfaller jelbft reden: 

Zalleprand hatte in der Reftaurationsfrifis kühnen Sharfblid, Kalt- 
blütigkeit und eine bedeutende Kunſt in der Geltendmachung jeined Meber- 
gewichts gezeigt, und bald follte er auf dem Wiener Rongreb in den 
auswärtigen Angelegenheiten der Bourbonen und Franfreihs die nämlichen 
und nod andere ebenfo ungewöhnlihde und wirkſame Cigenſchaften entjal- 
ten. Aber außer in eimer Keifis oder auf einem Songreife mar er weder 
gewandt mod bedeutend. Hofmann und Diplomat, aber fein Staatsırann 
und am wenigſten ein freifinniger, glänzte er dutch fein Zalent, mit dem 
Einzelnen geſptãchsweiſe vermöge der Annehmlichkeit umd der geſchickten 
—5*— der geſellſchaftlichen — zu unterhandeln; aber Würde 
des Charakters, Fruchtbarkeit des Geiſtes, Raſchheit der Entihlüffe, Macht 
ber Rede, ſympathiſches Verftändniß der allgemeinen Ideen und dffentli- 
hen Leidenfhaften, alle diefe mächtigen Mittel, um auf eine Verſammlung 


Antrages einer gefepmähigen Synode herbeigeführt werden könne. — 
Einem Gerüchte zufolge follen, ſämmtliche noch nicht verfaufte, der Natio- 
nialbank zur Dedung ıhrer Forderung überlaflene Staatsgüter verpachtet 
werden. Die Einleitungen zur Durchführung diefer Maßtegel find bereits, 
getroffen. 
j Wien, 16. Oklober. Der Minifter des Innern gilt nicht für einen 
fo ſchroffen Anhänger der. Adelspartei wie Graf Rehberg, man glaubt ihm 
vielmehr einer Vermittelung zwiſchen den beiden großen ‚Reicpsrathefraftio- 
men zugeneigt, aljo im MWefentlihen mit dem Standpunft ded Grafen dar 
tig übereinftunmend. Als er meuli im diefem Sinne feine Anfiht dem 
Kaifer dargelegt hatte, fol Se. Mafjeftät mit einem Blid auf ein nad 
der Parteiftellung gruppirted Namensvergeihnip der Meichärn i 
bemerkt haben: ‚Wenu ich hier dieſe Namen überſchaut, fo, fällt es mir, 
auf, daß jämmtlidre Herren’ von der Majorität Alles, was jie haben und 
find, nur ererbt haben, während ich in der Mimorität faſt allein Männer 
finde, die, mas fie find und befigen, jelbit erworben und ihrer eigenen 
Kraft alleın zu danken haben.* Pr. 3. 
Ueber die Zahl der in die böhmiſchen Feſtungen Internirien--vernimmi- 
man, dab im Ganzen gegen 300 Perſonen von diefem Schidjal betrof-, 
fen wurden, und nicht zwanzig, wie die „Prager Zeitung‘ —— 
ö 


in. Btg.) 
YAußerdeutfches Defterreih. 

Venedig, 12. Oktober. Seit einer Stunde verbreitet‘ fih in dem 
Kaffeehäufern am Marcusplap eim merfwürdiges Gerücht, Es. werlautet : 
es ſehen achtbare Bürger aus Modena und. Reggio in» Mantun einge 
troffen, die ſich fofort zu einer Deputation conjtituirten, und eime Adreſſe 
an den dort weilenden A von Modena mit der Bitte perſdallch über- 
reichten: derſelbe möge von feinem rechtmäßigen Erbe wieder Befip nch- 
men, und an ber Spige feiner treuen Truppen nad Modena kommen. 
Die Beftätigung dieſes Gerüchte . jedenfalld abzuwarten, RN 

ngland 


London, 13. Oktober. Graf — deſſen Geſundheit ich gebeſſert 
Hatte, befindet. ſich wieder ſeht leidend, ſo zwat, daß er am 11. Dftober 
der Bermählung feiner einzigen Tochter, Lady Emma Stanley, mit dem 
(in Sahren bereits etwas vargerüdten) Oberſten Talbot im der, Dorffiche 
von Knorsley- Park nicht beimohnen fonnte. 33 : 

London, 16. Dftober. Ueber die Art, wie man fih von England 
aus an den „wilden Mheinländern wegen der angeblich an dein Capitän 
Macdonald in Bonn verübten „Barbareien® zu rächen fucht, ſchteibt ein 
Londoner deutſches Blatt folgendes Nähere: „Es verdient aud bekannt 
zu werden, auf welch eine niedrige und gemeine Meile mar von England 
aus, nicht durch Zeitungen, fondern privatin, dem Dr. Patow und Staats- 
anmalt Möller läjtig wird. Seit einiger ‚Zeit werden in England ichwere 
Briefe unfranfirt am die Adreſſe diefer beiden Herren nah Deutihland 
abgejembet, die allerdings g ihren Zweck, den der Prellung um das 
Borto, verfehlen, weil diefe Briefe, von den Worefaten verweigert, unter 
Antechnung des Porto wieder an die emgliihe Poftvermaltung zurüdge 
gangen find. Die Briefe an Dr, Parom waren augenfheinlih mit 
eulatur, alten Brofdjüren und dergleichen beichwert. Einer derjelben ent- 
bielt, dem Anfühlen nach zu urteilen, eine Menge abgefchnittener lederner 
Stiefelohren. Ein Brief an Staatsprocuratot Möller trug mit rother 
Dinte geichrieben die Bemerkung: „Dreckhammel.“ dem abſcheulichen Cha- 
vater diefed Subjects in tieffter Verachtung: gewidmet.” 


a * 

Der „Salut Public" berichtet, daß den Staatsrath ein Geſehent wurf 
betreffend die Errichtung einer ftarfen Armeereſerbe, vorliege. Eine Mejerve 
von 130,000 Dann, Die fait augenblidlic unter die —— erufen 
werden fönnte, böte ben Vortheil, daß fie erlauben würde, den iekin- 
ftand der Armee zu derringern und ohne Beeinträchtigung der National. 


zu wirken, fehlten ihm gänzlich. Ebenſowenig Hatte er Duft und Liebe zu 
—*— und —— Arbeit, — mac —— * die in⸗ 
nere Regierun rgeigig und forglos, ſchmeichleriſch und ſtolz. mar er 
ein laden —— = der aut zu gefallen 9 ohne Kelchere zu 
dienen, bereit zu Allem umd fähig zu allen Pfiffen und Kniffen, die fen 
Glũck befördern konnten, wobei er ftet# den Anſchein und, wenn es-möthi 
war, die Würde feiner Unabhängigkeit bewahtte; gewiſſenlos Flug, gleich. 
gültig in der Mahl feiner Mittel, ind beinahe auch gegen den Zweck 
wenn er nur feinen perjönlihen Vortheil dabei fand, mehr kühn als tief 
in feinen Plänen, unerſchrocken in der Gefahr, geichiet zu den großen Ge 
ſchãften der abfoluten Regierung, da ihm die friſche Luft und das Sonnen- 
Ucht der Freiheit nicht behagten, fühlte er ſich in dem freien Franl · 
reich nicht recht heimiſch und mußte nicht, melde Mole er. darin ſpielen 
follte. Er beeilie fi, die Kammern und Ftankreich zu verlaffen, um ſich 
m Wien umter Seineögleihen und im feiner eigentlichen Sphäre zu be- 
wegen. 

Hofmann wie Talleprand und. dem. alten Regime treuer ergeben als 
diejer, war der Mbbs von Montekquiou fähiger, ım der fonititufionellen 
Regierung feinen Plap auszufüllen. Cr — ſich in einer beſſeten Lage, 
um das fonjtitutionelle Syſtem im jener Zeit der Ungewißheit in's Lebeu 

führen. Er fühlte ſich ſtatk neben dem Könige und den Ropaliften; 

iner Weberzeugung, jeinem Stande, jeinen Preunden, ſeinem Heren hatte 
et eine unerſchůtterliche Treue geweiht; er fürchtete micht, für einen Mevo- 
lutionãt gehalten oder dom unangenehmen Erinnerungen verfolgt zu wer · 
den. Durch feine mohlbelannte Uneigennüpigkeit und dur die Einfache 
e- Lebens hatte er ſich dad Vertrauen aller Rechtlichen erworben. Er 
eſaß einen offenen Charakter, einen rei und gefälligen Geiſt und war 
E zur Unterhaltung bereit, ohne jelbft gegen Zwiſchentedner unfreund- 
zu werben. Er verftand es, mit nern, ans dem miltlern reifen 

zu verkehren, obwohl fich ein gutes heil Hochmuth und mitunter fogar 


| 


thsmitglieder- 


Bertheidigung das Budget zu erleichtern. Der bezügliche Geſehentwurf ſoll 
dem gejeßgebenden Körper ſogleich nach Eröfnung der nächſten Stjſion 
vorgelegt werden. Ä WI TTTER 

Die „Gazette de yon“ schreibt: "Der Papft ſcheint nicht geioiinen, 
dem Biichof: von Marjeikle, :Migr. d. Majenod, den Kardinalsgut zu 
geben, und Abb⸗ Maret wird die Präconifirumg als Biſchof don Vannes 
pofitiv micht erhalten.“ —— Im Bezug auf die Franzoſen, welche ohne Er- 
laubniß der Regierung im die Reihen der ehemaligen »päpitlihen Truppen 
eingetreten waren, hat der Kailer verfügt, dab Die bieriber  bejtchenden 
geieplihen Beitimmungen auf die. jungen Leute nicht in Anwendung fom- 
men: ſollen Bekanntlich geht nach diefen Beitunmungen‘. das. betreffende 
Individuum: des framäitigen Bürgerrehts verluſtig ib 163 ; 

Das General-Eonfeil in Algier hat jeine Entlafjung eingereicht.“ Der 
Präfident deffelben hatte in der. Mede;ımorkit er die Seſſion eröffnete, den 
Wunſch andgebrüdt, daß’ die Grundfeier in Algerien ganz jo erhoben wer · 
den möchte, als in Fraukteich. Der Generalgouverneut hielt‘ dies ‚für einen 
Eingriff in ſeine Gewalten und richtete ein eiben an den PBräfidenten, 
— die, Demiſſion des Konſeils zur Folge ha tte. — 


— ———— 
Zurin, 12. Oktobet. Graf Cavout verzichtet auf feine Reife nach 
Reapel und man darf vorausſetzen, daß es wichtige Gründe find, welche 
den Minifter-Präfidenten zu diejer Menderung feines Entjchluffes : beftimmt 
haben. Die Organifirung des Südens iſt eine Kapitalfrage für Italien; 
und man. tonnte es ſich gar nicht anders verftellen, als dab Cavour die , 
Leitung felber wormehmen ımerde. Er hatte: moirflich die Abſicht, umd nur 
die neut Phafe, im welche die diplomatischen -Verhältniffe Italiens getreten: 
find, halten ihm von Verwirklichung: derjelben ab. Wenn nicht alles täuſcht 
beginnen neue Verhandlungen mit. Frankreich, und; Graf Cavour wagt es 
in einem ſo wichtigen Augenblick nicht/ den Sig: der Regierung. zu verlaf- 
far. — Hern Lignana iſt feit-einigen: Tagen wieber hier und ſpricht ſich 
mit. großer a über den Geiſt aus, melcher die liber Kerije 
und überhaupt die —— Deutſchland beſeelt. (8.3.) ©; 
Zurin, 14 Oktober. Die „Opinione* meint: Seitdem Neapel und 
Sicilien. die Abſicht — ausgeſprochen, ſich den auderen Theilen Ita— 
licas anzuſchließen, iſt Franz II. nicht nur der entthronte König beider Si- 
eilien, ‚fondern ein Feind Italiens)’ den Italien aus dem lepten Zufluchtsorte 
nationalen Bodens verdrängen muß. ¶) Itafieh weift Europa's Urtheil nicht 
zurüc, behält ſich jedoch das Kecht jedes eivilifirten Staates vor, feine freie 
Entwidelung i mern, und indem es Fraulkteich Leine Verantworili 
feit für bie gmiffe nach‘ dem’ Frieden vom Billafranca zumuthet, wi 
ed fich conitituirem, um beim europäiichen Kongreffe ſtatk umd geordnet zu 
erſcheinen. 8, 
Bon der nenpolitanijhen Greuze, 11. Ollober. Im der Racht 
vom 8. auf den 9. war bei Capua eine heftige Kanomade. Hietauf folgte 
ein Waffenftillitend von 24 Stunden zur Bejtättung der Gefallenen. 
Einige Gefangene murden —— it Gatibaldint veränderten ihre 
‚Ste Geſtern Mi ief.der. „Waffenftillitand. zu. Ende ..und...fo- 
gleich begann bei Capua auf beiden Seiten wieder das Feuer. Die pie- 
montejiigen Truppen, melde hier"gelandet And, haben ſich fonleih auf 
den Marſch gegen Capua begeben.y Geueral Türt ift zum Commandanten 
der Stadt und Provinz Reapel eruauut. Der Magiftrat bereitet Feſtlich- 
feiten zum Empfange des Königs Victor Emanuel. vor. (a 3.) 
Neapel. Nach einer Eorr. der „Times“ waren die neapolitanichen 
Gefangenen, als fie in der Hauptftabt anlangten, auf's höchfte erftaumt 
die geltung 10 don Piemontefen bejeßt zu finden. Man hatte 
dieje Zruppen, Gemeine und Dffieiere, über die: lepten Vergänge in Ita- 
lien dem Fall Ancona's, die Gefangenihaft Yamoriciere's u. ſ. mw. im 
völliger Unwiſſenheit erhalten, dagegen fie glauben gemacht, daß Reapel 


atiſtottatiſche Underſchamtheit in ſeinen Manieten und Worten kundgab; 
aber nur feine Köpfe konnten dies bemerken; die große Menge hielt ihm 
für_ einen Teutfeligen und amjpruhslojen Mann. In den Kammern jprah 
er, wenn auch micht mit Hinreibender Beredfamkeit, doch toenigffen® gewandt 
sad geijtreich, ja oft mit mirklihe Schwung. Er würde dem konititu-' 
tionellen -nod-erfolgreiher gedient haben, wenn er an daffelbe: 
— und es geliebt hätte, aber er nahm es bin ohne Vertrauen und 

umeigung, . wie eine Nothmendigktit, vor der man jich zwar beugen, die, 
men aber nah Kräften abſchwächen und bejeitigen muß. Aus Gewohn- 

eit, aus Rachgiebigkeit gegen feine Partei oder vielmehr gegen feinen! 

reundesfrei, a er unaufhötlih in die Weberlieferungen und Beitre- 
bungen- ded alten Megiments- und bemi ei durch vber · 
flählihe und ziemlich gehaltloje Gründe, für die er manchmal ſelbſt büßte, 
darauf binzuführen Halb im Scherz, Halb im Ernſt bot er eined Tages 
Royer-Eollard den Grafentitel an.: Ich — Braf?“ antwortete ihm Noper- 
Collard im. demfelben Zone, „behaltet dem Titel für Euch feldit!* Der 
Abbs von Montesquiou lächelte eiwas traurig über diefen Ausfall bürger-, 
lichen, Stolged. Er hielt das alte Regime * vernichtet, aber er wollte 
ed durch die neue Geſellſchaft wieder verjüngen und —— Er griff 
die Sache falſch an, da er ſich einbildete, man könne ihre Inftinkte unge-: 
ftraft beleidigen, wenn man nur ihre Intereffen ſchone, und fie laffe ſich 
dutch ſy mnpathieloſe Lieblofungen gerinnen. Ein volllommener Ehrenmann, 
von Herzen freifinniger als jeinen Ideen nad, von ausgezeichneten, erleug- 
tetem, eleganten mad doch matürlichem Geiſte, aber leicht, imtonjequent, 
el mar er micht gefchaffen für harte umd lange Kärapie, geſchickt zum 
Gefallen, aber micht zum Hextſchenn außer Stande, feine Partei umd ſich 
felbft in die Bahnen zu Tenfen, die ihn die Vernunft wandeln hieß. 
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Meueite Nachrichten. 

Berlin, 18. Dftober. . Man fchreibt der „N. P. 3.“: „Der preu- 
Bifche Gejandte in Zurin hat dem Grafen Gavour eine Depeche feiner. Re- 
gierung mitgetheilt, in welcher dieje erklärt, daß fie 1) das fogenannte Na- 
tiomalitätöprıneip, 2) die allgemeime Bollsabjtimmmmg und 3). den joge- 
nannten Richtinterbentionsgrundſatz nicht anerkennt, umd zwar den leßteren 
um destvillen nicht, weil bei der Geltung defielben das Nationalitätsprin- 
zip und die Volksabftunmung zur Anwendung gelangen würden.” 

Breslau, 13. Dftober. Der Prinz-Regent wird Sonnabend Abend 
um 7 Uhr aus Berlin - bier eintreffen und nad. furgem Wufenthalte 
Fa dem Gentralbahuhofe mittels Extrazuges die Beife nah Warſchau 
ortjepen. 

Frankfurt a M., 16. Dftober Deiterreih bat auf den Wunſch 
Preußens fich damit einberſtanden erklärt, die Konferemzen über die Würz- 
burger Wilitärvereinbarungen in. Berlin abzuhalten, umd wird das öjter- 
reichiſche Konferemzimitglied jedenfalls mod ım Laufe dieſes Monats em - 
treffen. 

London, 16. Oktober. Nachrichten. aus. Batavin vom 24. Yuguft 
melden, daß dajelbit eine Infurreftion. der Schweizer Miethötruppen jtatt- 
gefunden habe, in Folge deren 9 Imjurgenten"ıgetödtet und 35 nad) ge-, 
Ichehener Berurtheilung gehängt wurden. Im Immern entdedte ‚man 
—— zu aͤhnlichen JInſurrettions - Berfuchen von Seiten. der fremden 


ippen. 

London, 17. Ottober. in Telegramm der heutigen. „Eimes’ aus 
Neapel vom gejtrigen Tage meldet: Der Prodietator. umd das Dlinifte- 
rium haben abgedankt. Garibaldi wünſcht die Einberufung der nenpoli- 
tanischen und ſicilianiſchen Nationalverfammlungen, damit diejelben das Vo · 
tum Betreifs der Anmerion genehmigen. Es hertſcht Aufregung. Patrouillen 
durchziehen die. Stadt. 

Kondon, 17. Dftober.. Wie das. Heuter'iche Bureau meldet, wird 
der Fürſt Petrulla, mit einer Mijfion feines Herrſchers betraut, nad) 
Warſchau gehen. Dem ſchweizet Bundesrarh ift eine framgöjiihe Note 
zugeftellt worden, in welcher über eine abermalige der franzöſiſchen Flagge 
und eimen franzöfijchen Unterthan unter ähnlichen Umitänden, wie bei dem 
befannten früheren Borfall, angethane Beihunpfung Beſchwerde geführt 
wird. Krankreic, dringt auf eine Unterſuchung, auf Bejtrafung der Schul: 
Digen, als die ihm gebührende Gatisfaltion. Der Bımdesrath hat die 
Note den Behörden des Kantons Wallis mitgetheilt, und dieſe haben: be- 
reits eine Unterſuchung eingeleitet. — Der päpjtlidre Nunsins, Diigr. Sac · 
comi, wird Parıs am Freitag verlajjen. m 

Marfeille, 16. Oktober, Nach Berichten aus Neapel vom 13. d. 
hatte die. Nationalgarde in Folge der bevorjtehenden Entlajjung Pallavi- 
cino s und der Mimifter dem Wietator Garibaldi Vorſtellungen gemadt. 
Der Dietator befahl, von beabſichtigten Ruheftörungen unterrichtet, euer 
zu geben, wenm man xufen jollte: Es lebe die Republik. Die Patroiullen 
wurden ınit dem Hufe: „Nieder mit Mayzini, nieder mit Crispil“ be- 
grüßt. Mer Dictator, hat eine Proklamation publicirt, welche die nahe 
Ankunft des Königs Viltor Emanuel anzeige. „Empfangen wir,. jagt er, 
den Abgefandten der Borfehung. Keinen Zwieſpalt mehr! Italien und 
der König Galantuomo jeien die beftändigen Symbole der Regeneration. * 
Es ift ein Wahleirculat in demjelben Sinne an die Gouverneure gerichtet 
worden. Eine Depeſche aus Sicilien ſpricht vom der günjtigen Aufnahme 
des Deereis, welches die Abftimmung auf den 21. feitjept. 

Zurin, 16. Dftober. Die „Zuriner Big." ſchreibt; Angeſichts der 
drohenden Stellung Defterreihs concentriren ſich unſere Truppen längs des 
Po unter dem Commando Cialdini's (vgl. Nr. 240), Cucchiati's und Du- 
tando's. Die. Diinciolinie wird von Kamarmora vertheidigt, — Underer- 
jeitd will man wiſſen, daß Lamarımora vom Könige nad Neapel berufen 
und im. Commande am Mincio Cuechiati abgelöft ‚werde und daß 
audj Kialdini zur Organifirung neapolitaniſcher Truppen einberufen wurde. 
Zamoriciere ſoll aım 13. d. in Rom angelangt feingCie „Militär + tg." 


enthält dew Befehl, daß alle kampffähigen Soldaten des Depots unverziig- || 


lich in die betreffenden Truppenförper eingereiht werden. 

Nachrichten aus Perugia vom 15. melden, daß die päpſtliche (nad) 
Einzug der Frauzoſen wieder eingejehte) Regierung eine große Anzahl Be- 
amter abjeßt. Die Auswanderung num zu. Der Generaleonmifär des 
Königs von Sardinien trifft die möthigen Mafregeln, die Emigritten in 
Sicherheit zM bringen. — Briefe aus, Reapel erklären die wieder zurüd- 
gezogene «(mum aber doch noch ausgeführte) Entlafſung des Prodittätors 
Pallavicino folgendermaßen: Die Republikauer Hagten ihn an, die Enro- 
lements Freiroilliger zu hindern. Garibaldi, welcher ihren Beſchwerden 
nahgab, war auf dem Punkte, die Muiſter abzufegen und die Ajjemblee 
zum 11. November zu berufen, aber die öffentliche Meinung widerſeßte 
fih dein- Beginnen. 

Aus Neapel vom 14. d. wird berichtet: Der Prodiftator Pallavicino, 
der durch Garıbaldi ımd Grifpi wegen ſeines Schreibens an Wiazgini zum 
Rücktritt bewogen worden war, bleibt bis zur Antunft des Könige, mwäh- 


rend Erijpi ſich zurüdzieht. 
, (RP. Z., A. 3, Iud,, Sl. Big) | 


— — — — — — — — — 


Aus der Provinz. 
8. Aus dem Koniner Kreiſe, den 17, Ollober. Bor Kurzem erſchoß 
ih zu Kopoina bei Zagorom tin junger Deconom Ke. im Haufe 


yeimes WPrincipals, muthmaßlich wegen unerwiedert gebliebener Liebe zur 


Beilage zur Warſchauer Zeilung Ur. 24. 





ülteften Tochtet des Hauſes. Da er durch dieſe Leidenſchaft fein. Geſchäft 
gãnzlich veruachläſſigt hatte, jo war ihm der Dienſt gekündigt "und. follte 
er eben. abfahren, ald er, während die Herrſchaft Mutags zu Tiſche fipt, ; 
in eim Mebenzimmer gebt. und mit einem Xerzerol ſich den Kopf zer- 
fcymettert. 

Am 9. und 10. d. M. war das feierliche Leichenbegängniß der zu 
Berlin nad langen Leiden verftarbenen Gemahlin des Seen —E 
von Bronitomweli zu Zychlin unfern Konin. Richt lange vor dem. Hin 
ſcheiden hatte Das. mürdige Ehepaar noch das jeltene Glüd der feier ihrer 
goldenen Hochzeit gemofien und Die nochmalige Einjeguung im Berlin. auf dem 
Kraufenbette der würdigen Frau Statt gefunden. . Ws. ihre Leiche den 
9. auf der Straße vom Poſen her in Konin eintraf,. wurde fie, von dem 
Koniner ebangeliſch · lutheriſchen Geiftlichen feierlich durch eine Rede und 
durch Gebet in polmijcer Sprade empfangen. Bas Jubelpaar  ivar. der 
teformirten Bonjejjion zugethan, weöhalb von Warihau zur Keichen- 
feier der erſte Geiſtliche dieſer Kirche, Herr Superintendent Spiejzyusli, 
gelamumen ‚war. Auch mar außerdem mod) der evangeliich-Lutherijche 
Beiftliche von Mujocice anweſend. Rachdem der Sarg mit der Leiche in 
Zychlin eingetroffen und dort in der Kirche auf einen Katafalt geſetzt 
war, ‚wurde er am 10. feierlichit unter abmechjelnden Reden und Bebeten 
in polnijder Sprade von dem genannten Geiftlien wie namentlich, von 
dem reformirten Ortsgeiſtlichen, Herrn Pfarrer Scholz, in die Familien 
geuft gejenkt, wobei die Kirche, der Feier würdig Durch viele brennende 
Kerzen beleuchtet war. Daß bei. der großen Liebe und Verehrung, melde 
die hohe Werblichene bei ihren Unterthanen genoß, die zur. Keichenfeier, 
verjammmehte Vollsmenge groß und die Trauer allgemein und innig war, 
bedarf mohl kaum nod der Erwähnung. ' 

— Im Kreiſe Ojtroigka joll der Bau zipeier neuen Straßen; in Angriff, 
genommen werden, Die eine von Djtrolgka über Wipjzyniec am die prei- 
Biihe Grenze bei Dabrowa, die zweile von Oſtrow nad der Eijenbahn- 
ftation Malkinia am Bug. 

Die Vorftellung der Kırbhabertheaterd in Lomza ift vom 28. Oktober 
auf den 4. November verjhoben worden. 

Auf dem Punkte, wo jich die Chauſſee nad Radzymin mit der neuen 
Gijenbapnlinie Freuzt, gegenüber dem Dorje Largomfa ut ein geihmad- 
volles Häuschen mut Thurnichen und Pavillons erbaut worden. 

In der Gegend von Kutno hat es vom 13. auf den 14. ziemlich 
ſtatt geſchneit. 





Lokalbericht. 

Warſchau, 20. Oltober. 

Eo-tugsb Wemeinde vom 13. bis 10. DA. ind. 

Wetauft: 10 Kinder, 6 männlicen, 4 weiblichen Geſchlechls. 

Getraut; Earl Friedtich Hofe, mit Jungfrau Louiſt Kulm. Iohann Friedrid 
Ludwig Ahrens, mit Jungfrau übereje Zieh. Johann Warte, mit Zungfrau Rofalie- 
Sattel. ‚Robert Iohann vᷣſeſſerlorn, mit Jungfrau Marianne Cathatine Bryogorosta. 
Johann Giedassti, mit Jungfrau Wariaune Rubis, Garl Adolph Warsti, Beamter bei 
der Watſchauet Gowv.-Regieruug, mit Zuugft. Gaflınira Pielraszeweta aus Konin, Zo 
feph Vincenz Richter, mit Jungfrau Anng Thriſtina Margarethe Wüler. "Iultan Mat- 
tyans Obersti, mit Jungfrau Hermine Mathilde Lidtte. Dofepg Leon Moayeki, nit 
31 Regime Schauß, geb, Selminät.. 

Gefiorben: rang Sezioroweli, Bolizeibeamter, 41 J. Ana Caroline Dauris, 
5 M. deiurich Wichenbrenner, 6 & Ghriftian Renz, Wrbeiter, 49 I. Chriſtoph Rei - 
ne, 8 M, Martin riedrih Anus, Schiffer, 21 3, Eduard Joſeph ur Smüller, 
253 Emilie Schumann, 15 6 R. Frau Karolina Zanidzewota, 54 I. Johann 
Müller, 1 Stunde a, 


Sonntag hält den Bormittagsgottesbienft in deutjher Sprache Herr Generaljuper- 
infendent Ludwig, welchet auch im nachſter Mode Die kindlichen Handinngen "verrichten 
wird, den Gottesdienjt im polnischer Sprade hält Herr Paſtor Dtto, den Rachmnit · 
togegottesdienft in deutſcher Sprache Herr Sarnifonsprediger Benni, 

Eo.-reformirte Gemeinde Morgen findet der Gottesbienft in polniſchet 
Sprade jtatt. 


Se. Ere. der Wirkl. Geheimerath Tymowsti, Minijter- Stantsjefretär 
des Königreichs Polen, hat im Statthalterpalajt auf der Krafaner- Bor- 
ſtadt Wohnung genommen. 

’ Die Gräfin dizewuska, Ehrendame Ihrer Majeftäten, ift bier ange 
ommen. ® 

Den hiefigen Bekannten des Herrn Kollegienrathes Koniar wird es von 
Interefje ſein zu erfahren, daß Dderielbe zum fumstionigenden Bicegouver- 
neur von Perm ernannt worden ift. 

Das Uusjehen der Stadt hat im der legten Zeit bedeutend gewonnen. 
Die Bauſaiſon geht zu Ende umd wenn die Bauluft ſchon jeit vier Jab- 
ten einen erhöhten Aufſchwung genommen hatte, fo ijt mamentlidy dieſes 
Jahr an Zeugen ihrer Zhyatigtet ganz befonderd reich geworden. Es 
würde zu weit führen, wollten wir alle die neuen Hänjer aufführen, die 
in verjgpiedenen Stadttheilen im Diejem Sommer entſtanden find. Aur um 
Allgemeinen erwähnen mir, dab bejomders in dem füdlichen Stadttheilen 
der Ausbau vorhandener Lücken im den Häuferreihen der Sttaßeu, ſowie 
auch Die Anfänge ganz neuer Quartiete von beträchtlicer Zahl und gro- 
heim Umfang geweſen find. Jedoch auch in dem alten Quattieren, 3. B. 
auf Naleroki, jind Bauten ausgeführt worden. Zahllos emdlih find Die 
Reparaturen und Aufftiſchungen, Die den in lepten Wochen eme jo allgemeine 
Ausdehnung erlangten, daß Die meijten Straßen einen jehr freundlichen 
Anblick gewähren Auch das Pflaſter wurde an einigen Siellen verbefjert, 
in der Weidenſtraße eine ebenjo Heine als vielbeſprochene Strede m wahr- 
haft muſtergiliiget Weiſe. Beſonders hervorgehoben zu werden verbiemt 
noch der Brudenbau, der nit einer jeltenen Rajcyheit gefördert wurbe ud 
feit geftern auch eine mit figmigen Emblemen gejchyimüdte Thoriagade „“ 





Iten bat. jende betrachten täglich bie te dieſes Ba— 

* wi Irisch, daß auch ru Hr an der de 
Brüde verhältnifmäßig mut ſolchem Eifer werden gefördert umd umjerer 
Stadt die la unumterbrochene Kommumilanon mit dem jenjeiti- 
gen Ufer baldmöglichſt werde zu Theil werden. 

Wegen des Brückenbaus ift befanntlid) der Weichſelhafen im NRauuie 
jehe beſchränkt worden. Auch bat die werämderungsjüchtige Weichſel ım 
diefen Sommer das linke Ufer zumäcjt dem neuen Fahrweg in einer 
Weiſe wie ſeit lange nicht verjanden laſſen. Infolge dejjem iſt ver zweite 
Hafen unmittelbar oberhalb der Alegander-Bitadelle in lebhafte B 
genommen worden. Es ijt dort ein wahrer Miaftenwald entjtanden und 
und auch Die nöthigen Gebäude aus Holz am Ufer aufgeführt worden. 

Das. Heldlager‘ der taiſerlichen Lruppen, Die jeit mehreren MWionaten 
bei Warſchau zufammengejogen worden find, bietet einen großartigen und 
interefjanten Unblut dar. Sowohl was Ausdehuuug und Aruppenzahl, 
als gwedmãßigteit und Korrektheit des Arrangements betrifft, durſte das 
Xager dem hödyten Erwartungen Der Beſucher auf das Voulſtaͤndigſte ent- 
jprechen. Die ganze Anlage iſt regelmäßig und jo mujleryagt propre er- 
halten, daß der Beobachter mu gropem Bergnügen die Reihen der Wboh- 
nungozelte, der Koch ımd Waſchanftalten, die Backerti, die Schlaͤchterei, die 
gegem "früher jeht dervolltommnetta Turngerüſte u. ſ. w. dutchſchteitet. Die 
Viannſchaft ſcheint ſich trop des feuchten Wetters ſiets Der beſten Geſund · 
heit und der froͤhlichſten Heiterteit zu erfreuen, man hört allerwärts umm- 
ters Geſprãch, zumeilen auch ſchallenden Geſang. In den Morgenitunden } 
werdet Die "weiten Uebungen borgenommen, ın den Kadhmutagejiunden | 
wird mehr der Ruhe gepflogen und‘ die Soldaten benügen dieje Stunden 
eifeig zum Pußen ihrer Wionturftüce ımd Waffen. Mor mehreren Zelten, 
namenilich den Küchen, jind medliche Bärtdjen angelegt und mit zierlichen 
Bäumen eingefaßt. Bon der Wiodimer Chaufiee Aus betrachtet, gewinnt 
das Gange durch den Bielaner Bald einen herrlichen Himergrund umd 
die ih dem Vertiefungen zunächſt dem Walde hiegenden Hutten gemahnen 
faft an romantıfche Srenerien der Bühnenmelt, Auch bei dem Worje Po- 
wagt lagert cine bettächtliche Anzahl Truppen. &benjo jollen noch an- 
dere Abtheilungen unterhalb Wilsciny gegen das durch Ratur umd Kumit 
befanhtli jo nberaus feſte Reu · Georgſewwel (Wodlın, zu liegen. 

Auf der inländiiden Kunjtausftellung (Wystawa krajowa) erregt ge 

genwaͤrtig ein hiftoriſches Bild maperes irefflichen Malers 'Süunmler: „der 
Cod der Königin Barbara Radzuvdbowna*“ — die allgemeinfte Aufmett 
jainkeit. Außer diefem Wilde gaben mir unſerent depten Bericht über die 
Neuigkeiten der Auoſielluug (j. Rt. 239) noch hinzuguügen, daß auch bon 
drei anderen bedeutenden Kunſtlern Bilder hinzugetommen find, namuich 
von Koffaf:' eine Heerde, nach Berghem, Copie "in Waflerfarben; von 
U. Leſſet: die Löcher des Cıd im Walde, und von Köffler: die Ruckunft 
in die zerftörte Heunath. 
, Die Redatnon des hieſigen Kuriers“ ſchickt diejer Tage dem Ürtrag 
ihrer Sammlungen für die unglucklichen Chriſten in Syrien, au das Wiı- 
nufterium des Auswaruugen m St. Petersburg ab. Wienihpenfreumde ha- 
ben aljo Gelegenheit, "zu dem tohlıpätigen Sette der Unterjtügung jener 
Unglüglicen ıpr Sgerfiein beizuirägen. 

Die cheunſche Düngerjabrit macht befannt, daß jie auch während des 
Winters ıpre Produchon foriſtzt und daß ihre Erzeugmiffe, wenn fie nur 
* gehalten werden, am ihrer Brauchbatteit in längerer Zeit nicht ver- 
Keen. 

Abgereift: JFürſtin K. arin n. unftreiterdirertor It. Billing u. 
Breslau, * Baer —** ** Ahr or Gut a een es 
yoen, Srabstapıtam di. Noltem, weutigyland, Aaufmann S. Sternberg m. WNpölowip, 
Gtaf BB; bubiensti n. Dodrzelin, Mechautter WM. Kinmens u. Betlin. 

Angelommen: Jütſt P. Golizyu v. Moskau 624, Major Grave o. Petersburg 
634, Dberft S. Wamajeff b. burg 6 enerulmajor wKenzenka . » 
vitewoti uch W. ** 5— 570, Kaufleute F un" » ren 

wg 763, Mövolar M. Sammer v, Inusbrud 556, Kaufınann G. Kolb v, Paris Als, 
Kaufmann %. Partomwicz d, Brommberg 556, Bautier IN. Kofen v. Hamburg 469, Graf 
S. Nobefausauld v. Harisrube 414, Oberit Baron Aornau ©, Wien ld, Babritaht 
6. Thielemann v. Berlin 795, Scpäfereiinjpecter 3. Wurm dv, Innebruf 556, Kauf- 
mann ©. Yandau m, Derfterreih 755, Hofratb M. Petroff von Paris 625, Kür W. 
Sangujslo o, Krafau dla, Eiienbaßubaummsternehmer x. Leſebte d. Paris 555, 


— Spiritus geftern pr, Wiadrog2 R. 43-45 ft, pr. Gamiec 90-81, 





— London, 12. Oktober. Ein traurigeres Regiſtet ald das, welches 
das Haudelsptãſidium über die während der leßten 12 Dionate an dem 
Küjten Englands vorgelommenen Schiffbrüche veröffentlicht hat, läßt fich 

icht leicht deuten. Es war dies das ſchiffbruchreichſte Jahr im der eng- 
3 Geſchichte, hat 1645 Menſchenleben und Eigenthum für kaum me- 
iger denn 2 Willionen Lſtr. berſchlungen. Cine furchtbate Zahl allet · 
has wobei jedoch zu erwägen ij, daß Eugland der Wiittelpunit des 
Ithandels iſt, das es als ſoicher Die größte Anzahl Kauffahrer beſchäf · 


| Agt und wie cın Magunet aus allen anderen Staaten der Erdt au ſich 


zicht, daß un leßten Jahre allem 300,580 Fahrztuge you 31,712,500 
Tonnen Gehalt in britiſchen Häfen ein und aus denſelhen wieder auslie- 
jen, daß ſich über eine Wiillon Menſchen anf dieſen Schiffen in Die See 
binauswagen, Daß es chen micts Seltenes iſt, 500 Bahrzeuge zu gleicher 
Zeit Die Theuiſe oder die Dierjep heraujjcapuumen zu ſehen, und Daß. die 
Küften Großbritanniens zu dem geiahrlihjten Europas gehören Dazu 
kamen noch ganz ausmahmndweije Umnglüdsmomente: die heftigen Ctürme 
im verwichenen Herbſte, Die früher kam ihres leihen hakten, und Die 
allein den Tod von 798 Wienjdien beranlapten, daun Der Untergang des 
„”oyal Kharter* mit 446, der „Powona* mit 424 und Reh , Blexbie 
Baltic‘ mu 56 Perſonen. So furchterlich Diejes Ü den Schiffen auch 
war, iſt es doch ein Troft, aus den ojficıellen Berichte zu erfahren, wie 
viel Unglüt amdrerjeits Dur den Berein für eitupgsbaote amd andere 
zur rechten Zeit angewandte Mettumgsmittel verhütet worden iſt. 2233 
Perjonen wurden dem jiheren Tode allein durch Meitungsbonte, Male · 
tenapparate u. dgl. emirifien, und gemis, es wäre nad Wiandher gerettet 
worden, gäbe es der Meitungsftationen ion mehr, als bis jept der Hall 
ift «fie belaufen ſich gegenwärtig auf 158 und Die Koften werben durch 
freiwillige Baträge beſituten). 

Geht man die vorliegende officielle Lite genau durch, jo ergeben ſich 
daran cinige prattiſche Winke vom jelber. Was böje Wetter allein iſt es 
nicht, das am all dem furdhtbaren Unglück Schuld hat. Die te Be- 
ſchaffenheit der Hahrzeuge, die mangelhafte Bildzug ihrer Wührer, Die 
Haprläjjigkeit der Mannigaft, die Bernachläfigung des Barmmeters nud 
die ojt unzureichende Bemannung tragen das ıyrige reichlich dazu hei, die 
Ungiudolsien anzuſchwellen. Es werden im vornegenden Wegıfter 3. B. 
Sıffe aufgefüger, die 80, 90, ja jogar 100 Jahre alt waren. So mor- 
ſches Holz ut freilich micht geeignet, cinem Sinume im Kanal äxop zu bie- 
tem. Ws wird ferner hervorgehoben, daß im Allgemeinen Die meiſten Un- 
gludefülle da vorfamen, mo die Kapıtane ungeprüfte Meute maren, und 
dab mancher Fiſcher jene Warten und ſich jelber gexeitet hätte, wäre er 
vor deu Muslaufen darauf bedacht gemeien, das Wetterglas zu Mathe zu 
ziehen. Wusländifche Schiffe ſcheinen in diejet Beziehung batſichtiger, auch 
derer geflhrt und benannt zu jein, denn von Musländern jdeiterten uer- 
hältnifmafıg meniger Fahrzeuge, als won (ingehoremen im gauzen Be- 
reiche der engliihen Küne — ein Umitand, dea das Hapdelsminifterimm 
gebührend herorhebt. — Schließlich noch eig Wort über, den - 
verein, Der, wie bemerkt, durch Privatbeiträge erhalten wird, Et beſißt 
jept 168 Wettumgaboote, zu deren Bedienung ın Rathfällen 5000 Allenſchen 
crrorderlic jind, Die Unsgaben belaufen ſich jährlich auf ungefähr 15,000 
Bro. umd den mildshätigen Verein belohnt das erpmätjeiu, daß durch ihn 
während jeines 36jäscıyen Beſtehens am 10,000 Menſchen Der augenſchein · 
lichſten Zodesgefapt enitiſſen morden find. (dR.) 

— In Kom hat der Zuaven · Dfficier de Meflee dur das zufül- 
lige Kosgehen jenes: Wevolvers jeimen Freund, dem Grafen M u, 
erſchoſſen. 

— In Stockholm hat der Kirchenrath der fünſchen Gemeinde Frl 
Elfriede Andröe, die Schweiter der berühmten Sängerin, zum. Organiten 
ermählt umd ihr den Vorzug bor den männlichen N 

(Ba. Body.) 





Bone's Lokal, Marjchallitrafe Mr. 1379, 
den Sonnabend und Econnieg im brillant erleuchteten Saale: 
Mufitalifcbe Ubendunterbaltung 
der Familie Wenzel aus Berlin. 
Für gute Speiſen und Getränte if} beſteus gelorgt und Inder hietzu ergebenfl ein 
Bone. 





Berlin, den i9, Oktober 1860. (perTelegr-) 
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Tiſenbahn. Wblahrt: Schyellzug, © Ihr ſtüh. Petfenenzug 
10 Uhr 45 Winsen Borin. Femiſchtet sung 5 Uhr Kadım. — Mn 
kunft: Gemildter Aug 12 Uhr Mittag, Werfontujug Slhr Radın, 
Schutellzug Ku Uhr Abende, 


Anlänpdifche Kunfjtausitellung. Täglich neöffttt von 10 Uhr 


— 00% 
| Ar A Vor. bis Abenbs 5 Uhr. . 
7b. Schweizertbal. Heute und täglich mußitaliſche 
—47 357" 4 Unterhaltung unter Direktion des Kapellmeiſſers J. Suche. 
FE au Tivoli. Taglich mufitalijcge Ubendunterhaltung euer 
‚93V ungarischen Kapelle. Unfang 6 Uhr. 
| ENT Saal des Wobltbätigfeits:Vereins, Heute 
_ 13491, aſtrouomiſche Borftellung von ©. Zoner. nf. 5 Ubr. 
R 7411, 
Auf dem Blape Rolewei ift taglich die künſtliche Hühner⸗ 
brütanftalt umd eine Sammlung Icüner optifdjer Aupkhieh zu 
189... jehen. A. Barmann. 
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Xbeater. 
Heute im großen Theater: Modniarki. (Ballet) 
Morgen im großen Theater: — — 3 
Im Beinen Theater: Dziwadla. Pewien Jegomosc 


- Rararlaner Seituug. 


N 242. 


Aedaetion und 


Montag, Oktober. 


pedition in der Druckerei der Gebrüder 


1860. 
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Warſchau, 8. (20.) DOftober. Se. Kömigl. Hoheit der Großherzog 
Georg von Medlenburg-Etrelig ift geftern aus dem Auslande bier ange- 
onen. Im feinem Gefolge befanden ji der Generallieutenant Fürſt 
Zrubepfoi, Adjutant Er. Kaiferl. Hoheit, umd der Kammerherr Graf von 
Eyben. Bon Petersburg ift der außerordentliche Gejandte und bevollmäd- 
tigte Minifter des Kailerd vom Defterreih am Kaijerl. ruffiichen Hofe, 
Graf Thun, umd ber Sekretair der ſpaniſchen Bejandtihaft dafelbft, Hr. 
Diez del Moral, dier eingetroffen. Ber General-Adjutant Er. Kaiſ. Maj,, 
Jefimowiez, umd die Flügeladjutanten Oberft Tſcheriloff umd Mittmeifter 
Durnomwo, find auf der Eifenbahn an die — abgereift. 

Das Megierungsblatt enthält einen Allerhöchſten Befehl an den Ab- 
miniftrationerath, des Königreiche, womit der Wiltwe des verftorbenen Ge- 
beimraths und Senators Johann Eubiensti, zu ihrer Benfion von 1500 R. 
jäbrlih eine Zulage von gleichem —* auf dem Guadenwege bewilligt 
wird. Auch wird amgezeigt, dab durch Allerhöchſte Diplome vom 19. und 
30. Auguft der Befehlöhaber des — Grenadiercorps. General- 
adjutant u. General der Infanterie, Baron Ramſah, zum Ritter des Et. 
Alerander-Rewöli Ordens ernannt umd der Großeeremonienmeiſter des Ho- 
jes Er. M. des Kaifers, in Dienſten I. M. der Kaiferin Alegandra Fedo · 
romna, Graf Mathias Wielhorsti, mit den Infiguien diefes Ordens, mit 
Brillanten verziert, beehrt worden ift, 

Warſchau, 9. (21) Dktober. Seine Majeftät der Kaijer 
und König Ulerander der Bmeite, ei ra gef 
fern Nahmittog 3%, Uhr im Begleitung Er. k. Hoheit des * 
von Sachſen · Weimar auf der Petersburg · Warſchautt Eiſenbahn an 
Siation Targomta anzukommen und daſelbſt den Wagen beſteigend Sich 
mit dem Großberzoge nach Lazienti zu begeben. Nachdem Se. Kaiſ. Kgl. 
Mojeftät in der Echlofirhe zu St. Alegander Reweli ein kurzes Gebet 
angehört, fuhr Allerhöchſtderſelbe mit dem erhabenen Großherzog nad) dem 
Palaſte von Belvedere. Gleichzeitig mit Er. Majeftät kamen in Bar- 

han an: Ihre Königlichen Hobeiten die Prinzen Karl und Wlbredht von 
reuhen, Se. K. Hoheit Prinz Auguft von Württemberg und Ee. Königl. 
Hoh. Prinz Friedrih von Seen Auf. 

Nach der Ankunft in Belvedere hielt Se. Kaiſ. Majeftät eine Mufte- 
rung der Ehrenwache — vom erften Eappeurbataillın — ab. Be. Kaiſ. 
Maojeftät gerubte daranf mit Seinen erlaudten Gäften das Diner einzu. 
nehmen, zu mweldem mehrere bedeutendere Perfonen geladen waren. 

Um 7%, Uhr traf durch den St. Peteräburger Schlag Se. Kaiferlide 
Hoheit der Großjürft - Thronfolger Nitolaus Alexandrowitſch in Barſchau 
ein und nabm ebenfalld im Palaſte von Belvedere Wohnung. Nach feiner 
Ankunft dafelbſt hielt Se. Kai. Hoheit eine Revue über Die aus dem 
Emolenster Ulanenregimente Seines Namens gebildete Ehrenwache ab 
und ließ Eich die DOfficiere fünmtliher in Warſchau und im Lager fon- 
fiftirender Kofalenregimenter vorftellen. 

Um 8 Uhr Abends begab Eich Er. Kaif. Majeftär in Begleitung 
des Großberzogs von Eadhien-Beimar, K. Hoh., in das Große Theater, 
mo das Ballet „Die Pupmacerinnen* aufgeführt wurde und von mo 
Er. ine der Kaijer nach Beendigung der Borftellung nach Belvedere 
Im Gefolge Er. Majeftät des Kaiſers famen bier an: die General. 
Adjutantın Er. Kaiſ. Diej. Fürſt Tolgorufoff J. Graf Adlerberg IL, 
Dpareff, Fürſt Nadziwilt umd Baron Pritttwig, die Generalmajors bon der 
Euite Er. Kaiſ. Mojeftät Wejmarn umd Mierder, Die Te 
Dberft Holynsfi, Ritimeiſter Neitern, Aopitän Ryliejeff, Hittmeifter Effen, 
der Plügeladjutant Er. Moajeftät des Königs von Preußen Loön, der 
Leibarzt Eins in, der Wirklihe Etaatdrath Kirilin und der Kriegöftallmei- 


fter Oberſt Löffler. 
Im Gefolge Er. Kaif. Hoheit dei Groffürften-Thronfälgers famen an: 
trogonoff I. und ber Flũgeladjutant Oberft 


der Generaladjuiant Graf 
Nichter. 

Mit Er. K. Hob. dem Großherzog von Sadjen-Weimar trafen ein: 
der DOber-Hofftallmeifter Baron Eglofiftein und der Plügeladjutent Thom- 
fon; mit Er. K. Hoh. dem Prinzen Karl von Preußen: die Adjutanten 
Diajor Putikammer und Difzcayezyf; mit Er. 8. Hoh. dem Prinzen Al— 
breit von Preußen: die Adjutanten und Mittmeifter Buddenbrod und 
Malßahn; mit Er. K. Hoh. dem Prinzen Auguſt von Württemberg: der 
Adjutant Hauptmann Thiele; mit Er. K. Hob. dem Prinzen Friedrich von 
Heffen-Kafle: der Adjutont Hauptmann Kierr. 

Aus Beranlafiung der glüclihen Ankunft Er. Majeftät wurden alle 
öffentlichen und Privatgebäude des Abends glänzend beleuchtet, 

— Ferner fomen bier an: der General der Infanterie Fürſt Bolizyn 
aus Deutſchland, der Generalmajor von der Suite Sr. Kai. Maj. Graf 
Schuwaloff und der Rlügeladjutant Er, Majeftät Graf Schuwaloff von 
Baris, endlich die Fürſtin Anna von Grufien, aus. Mosöfan. 

Barfhau, 22. Ollober. Der „Hurjer Warjjawatit jchreibt: 
Die Barichan - Petersburger Eifenbahnlinie bat eine Yänge von 1042 















Grundbefiern —— 


Werſt. Hiervon find 820 Werft bereits mit Schienen belegt und fehlen 


ſolche num noch auf der 222 Werft betragenden Strede zwiſchen Bialy- 


ftot und Wilma. Heute fol die Abtheilung von Dftrow bis Dünaburg 


— 193 Werft — dem öffentlichen Verkehr übergeben werben. 


Zur Berathung von Mitteln zur Unterftügung der Bewohner der Halb- 
infel Krim, die im Folge der Auswanderung der Tartaren der Eriftenzmit- 
tel beraubt find, haben die wohlhabenderen Grumdbefiger daſelbſt am 14. 
September in Simferopol eimen Rath gebildet, in welchem u. a. einftim- 
mig die Gründung ciner Bank beſchloſſen wurde, die auf Grumdeigentbum 
Anleihen auf lange Frift und ratenmweife Abzahlung und Kaufleuten, Hand- 
werkern und Heinen Eigenthümern Borihüffe gewähren fol. Mit diefer 
Bank ſoll ein Lombard verbunden werden. Üm die aderbauende Bevöl- 
kerung einigermaßen zu erfeßen, bat das Minifterium der Reichsgüter die 
Ueberfiedelung von Einwohnern den Kaiferreihd nad der Krim geftattet 
und diejelben zum Abſchluſſe von Privatverträgen — * Pr arg 

i (3. de &t. Pet.) 
* Der bekannte forftwirthichaftliche Schriftfteller, Hr. Altz. Polnjanski, 
wird/für das nächfte Jahr eim forftrirtbichaftlichet Iahrbuch unter dem Zitel 

znik le&niczy erſcheinen laffen. . 

— Geſtern murde dur Se. M. den Kaijer der Grumdftein der feiten 
rüde über die Weichfel gelegt. Ein glänzendes Publikum, das theils 
von der Baubirektion, theild vom Fürften Statthalter zu diejer Eeremonie 
eingeladen war, beimegte fi auf der proviſoriſchen Brücke und Die rei- 
hen Eivil- und Militäruniformen, die flatternden Helmbüfde, die glänzen 
den Damentoiletten gaben derſelben ein fröhlich belebied Anſehen. Die 
Eſtrade jelbft, Die zu der Geremonie eingerichtet, war mit grünen Guirlan- 
dem zierlich geihmüdt und mit Zeppichen reich verziert, Die Treppe, die 
von der propiforiichen pas bis zu dem Drt der Ceremonie hinunter · 
führte, mit rothem Tuch ausgefhlagen, gegenüber dem Theil der ſchon aus- 
gemanerten Seiten-Baftion, in dem ber erfte Grundftein zur Brocke je 
bineingelegt werden follte, befand fi eine Eftrade, auf der fich dor Chor 
der fatholtfchen Geiftlichen befand, am deren Epige der Erzbiſchof und 
zwei Bifhöfe. Der freie Raum hinter dem Grundftein und gerade gegen- 
über der Eingangätreppe, mar von Damen aus den höchſten Kreifen be- 
feßt. Auf der Seite des Neuen Weges war eine Art Ehrenpforte als Ein- 
gang über die Brüde gebaut, die den Namensjug Er. Maj. aus Moos 
und Immortellen im Frontispice trug und airlich mit Laubguirlanden und 
Emblemen ausgeſchmückt mar. 

Sowohl auf dem Prager als namentlich auch auf dem Warſchauer 
Ufer beſand ſich eine umgeheure Volksmenge, die die ſteilen Bruſtwehren 
deö neuen —* Kopf an Kopf bedeckte und mit halsbrechender Verwe · 
genheit über das ganze Seitengerüft am Warſchauer Ufer herumfletterte 
und alle Querbalken des Unterbaues bedeckte Bedenft man, daß 
die Brüde im gleicher Höhe mit dem meuen Wege wohl 50 Funk 
über dem Meichjelipiegel hängt, fo war dies im der That eim fehauererre- 

endes Wageſtück des neugierigen forglofen Volke, Die Gewerke hatten 
fi mit ihren Standarten vom Zriumpbbogen des Eingangs am Warſchauer 
Ufer bis zur Zreppe de6 Peftgerüftes am Prager Ufer aufgeftellt. Als 
Seine Majeftät in Begleitung der Kaijerl. ımd Königl. Bopriten und 
gefolgt von einer glänzenden Suite erichien, wurde er von dem Volle an 
beiden Weichſelufern mit meithin ſchallendem Hurrab empfangen. Se. 
Maj. gingen zu Buß über die ganze Länge der Brücke. Am Fuße der 
Treppe empfing ihm der Erybifcor. an defien Seite ſich die beiden Bi- 
ſchöfe, dahinter die Kanonici der Warſchauer Kathedrale befanden, und hielt 
an den Kaifer eime kurze Anſprache (ablejend), deren Worte leider nicht bi zu 
und drangen; dann überreichte er dem Kaiſer umd dem Hoheiten das 
Krucifig zum Küffen. Darnach a serie fih die höchſten Hertſchaften, die 
Biſchofe an der Spike, bis vor den Ort, wo der Stein eingeſenkt werden jollte. 
Der Chor auf der Bühne ftimmte eine Liturgie an, der Erzbiſchof be- 
Iprengie die ganze Nifche mit Weihwaſſer und machte die Handbewegung 
des Segnens über die Dertlichkeit, dann überreichte Generalmajor Kierbebdz, 
der bie Oberleitung des Brüdenbaues hat und überhaupt die Honneurs der 
Geremonie machte, Er. M. auf einem filbernen Präfentirbrett Münzen, 
hierauf der Reihe mach auch den anderen Hoheiten, dann dem Fürften- 
Statthalter, dem Erzbiſchof und noch einigen anderen hohen Militär- und 
Eivilperfonen, die die Münzen in die für den Grumdftein beſtimmte Ber- 
tiefung legten; General Kierbedz bededte dann diefe Münzen mit einer 

Ibernen Platte, auf dieſe Iegte er dann auch noch eine brongefarbene 

latte, die beide genau im die Vertiefung hinein paßten. Bann legten 
diefelben Perfonen miederum im derſelben Meibenfolge die erfien Steine 
um Bau, über dieſe Platten, in die Vertiefung, diejelben mit filbernen 

aurerfellen, wozu fie den Mörtel aus einer filbernen Echüffel nahmen, 
verbindend; zuletzt bedeckte dann der General Kierbedz die Vertiefung mit 
einer Lage Mörtel, dann wurde ein Beichen von ihm gegeben, die Arbei- 
ter zogen die Winden an und ein gewaltiger wierediger Quaderſtein, den 
vier der oberften Baubeamten mit General Kierbedz jelbft richteten, wurde 


über den Grunditein hinabgelaffen, demfelben fo, wir wollen hoffen, auf 
lange Iabrhunderte, verfähliefiend, während die Geiſtlichkeit eine Hymne ab- 
fang. Seine Majeftät verbeugte ſich darauf huldvollſt mad) drei Sei- 
ten gegen die verſan melte Benge und ftieg raſchen Schrittes, von den 
Kaiferlihen und Königlichen Hobeiten und der Suite gefolgt, die Treppe 
wieder hinauf und die Brüde hinab, Un der Stelle angelangt, 
wo die Dampfmaſchine arbeitet, die gerade in Thätigkeit begriffen mar, 
traten Seine ae einige Minuten unter das diejelbe umgebende Ge- 
rüfte, diefelbe in Mugenfhein nehmend, und jepten dann Ihren Weg nad) 
dem Warſchauer Ufer fort. Unzählige Kühne mit Rengierigen fhmanften 
auf der Weichſel, und von ihren Fluthen herauf, wie von der Bruſtweht 
des Warſchauer Ujers jchallte das tanfendftiummige Hurrah der verfammel- 
ten ungeheuren Menfhermenge den erhabenen Fücften entgegen. Vor dem 
Eingang warteten die Staatöwagen, die Seine Majeftät, huldvollſt nad 
allen Seiten grüßend, jammt dem Gefolge aljobald bejtieg und zurüd 
nach der Reſidenz fuhr. Kurz vor dem Ecrſcheinen Sr. Majeftät war auch 
die Sonne an dem bisher ummölften Himmel bervorgetreten und beleuch · 
tete auf's Hertlichſte das ganze glänzende Feſt, ſich im tauſendfachen 
Strahlen in den grauen gefräufelten Weihielflutgen ſpitgelnd und auf den 
glänzenden Helmen umd Uniformen brechend. R. v. B. 

* Bezüglich der Induftrie-Ausftelung ın St. Peteräburg, die Ende Mai 
oder Unfang Juni 1861 eröffnet werden fol, iſt in dieſen Tagen cine 
nee amtliche Bekanntmachung folgenden mejentlihen Inhalts erjdienen. 
Der Herr Finanzminiſter hat au Mäklern oder Bevollmächtigten für die 
Austellung, denen die theilgehmenden Indufteiellen ihre Ausitellungsgegen- 
fände überfenden fönnen, die Börfenmäkler Alexis Matagin, Bajfili Djteom, 
4. Linie, — Iohann Mekentjeff, Waſſili Oſtrow, 5. Lınie, — Joh. Mar- 
fin Markujen, Waſſili Oſtrow 7. Linie in Struisfoj, — und Nif. Bory- 
ſoff, Waſſili Oſtrow 1. Linie, ernannt. Dem in St. Petersburg mwohn- 
** Warſchauer Kaufmanne Balentin Strohblum it die Funktion eincs 

räflers für die Fabrikanten des Königreichs Polen, welche ſich an der 
Austellung betheiligen wollen, durch Etlaubniß des Adıninijtrationsrathes 
übertragen worden. Webrigens bleibt ed Jedermann freigeitellt, ob er ſich 
der genannten Mäkler bedienen wolle oder nicht, und find Streitfälle we- 
en Bergütung der don den Mällern getragenen Koften dem Ausitellungs- 
omitee zur Entſcheidung vorzulegen. 





Y uslandD. 


Deutfchland. 


Berlin, 18. Oktober. Der Dber-Präfident der Provinz Poſen, v. 
Bonin, hat, wie man börk, dem engeren Ausſchuß der alten Laudſchaft 
nad Poſen einberufen, um demfelben das Projekt zur definitiven Reguli- 
rung der landſchaftlichen Erebitverhältuiffe der Provinz vorzulegen. 

Köthen, 15. Ollober. Heute fand bier die Eröffnung eines abligen 
Fräuleinftiftes unter dem Namen „Uuguftenftift* ftatt. 

Dresden, 14. October. Mın 11. October ftarb wieder ein Veteran 


Bens infktg } vorgehen müffen, was ige manche Berlegenbeit berei- 
ten bürfte. 

Bürzburg, 16. October. Geſtern jtarb im Folge eined Schlagan- 
fallet Domprobit Dr. Thnnes. 

Stuttgart, 16. Oftober. Der „Straßburger Gorteipondent* ſoll 
am ®erenden jen, Dr. MW. Binder von bier, der als Redakteur für das 
Blatt gewonnen. mar, ijt wieder von Straßburg biecher zuchdgefehet, 
da das Unternehmen ganz andere Zwecke verfolge, als fir welche er 
engagirt worden. 


Münden, 16. Oltobet. Das Exrinnetungfeſt an die Schlacht ‘bei 
Leipzig wurde im feſtlicher Weiſe begangen: Die Halle des „Kaorrfellers* 
war eben jo finnig als geihmadool mit friſchem Grün und i 
Hähnchen in dem deutſchen, bayriſchen und Mindener Farben verziert. 
Um die Wände. ber erblickte man die Bruitbilder der herdorragenditen 
Männer, welde durch Scheift, Wort oder That am mächtigſten zur Eche- 
bung des deutihen Bolksgefühls gegen dem Drus des franzöftich.n Jochs. 
ſowie duch geſchickte und entihloffene Führung der deutihn Here dr 
mals zum Siege beigefragen: Fichte, Stein, Arndt, Jahn, Pal, neben 
dem König Ludwig von Bayern, dem Erzherzog Karl, Sh varzen - 
berg, Blůcher, York, Gneifenau, Stil, Sharmhorit, Körner, Lüßow. Auch 
die umflerte Sahne Schleswig-Holiteins haben mir geichen in der Nähe 
des deutſchen Reichsadlers, welchem zur Rechten und Linken auf zwei Schil- 
dern die bedeutungsvollen Namen „Leipzig* und „Waterloo“ zur Seite 
itanden. Auf zahlreichen andern Schildern waren die Namen Der. bedeu- 
tendften andern Schlachten der —— zu leſen. Mach der Feſt · 
hynme ſprach Dr. Ringler mit kräftiger Stimme den Prolog, deſſen Schluß- 
worte „Hoch Deutichland über Alles!“, moranf Urndt's: „Was ift des 
Deutſchen Vaterland?“ folgte, mt mahrhaft donnerndem Beifall aufge- 
nommen wurden. Nicht minder begeiterten Widerhall fanden die Trinf- 
fprühe auf die Könige Mar und Ludwig von Bayern, auf die jehige 
Armee, die den Vätern an Zapferkeit und Hingebung für das Vaterlamd 
und die deutiche Sache nicht nachſtehen werde, den Feldmarſchall Fürſten 
rede. Bon einem Anweſenden wurde der Vorſchlag gemacht an die beiden 
Reſtoren unter dem jest noch lebenden deutſchen Fürſten aus jener großem 
Beit, am die Könige Wilhelm von Württemberg und Ludwig von Bayern 
umd an den regierenden don von Goburg durd dem Zelegraphen die 
ehrerbietigften Grüße der Berfammlung zu jenden, melde Unträge die 
Berfammlung mit ungeheurem Jubel aufnahın. (8. 3.) 

Das Gerehr des Büchſenmachers Heinlein zu Bamberg, deſſen Prü- 

ing wegen des leichten Ladens don hinten, des Schnellfeuers und der 
refffähigfeit jo günftige Ergebniffe geliefert haben follte, ift von dem bayr. 
Kriegsminfterinn für nicht in allen Beziehungen felddienfttanglih erfläct 
und deshalb deffen Einführung in der bahriſchen Armee —— worden. 

Wien, 15. Dftober. Die Minifterkrifis, wenn man's fo nennen barf, 
wird mod) im diefer Woche vorüber fen. Es it wahrſcheinlich, daß mit 
Ausnahme des Grafen Rechberg keiner der gegemmärtigen Minifter fein 
Bortefeuille behält. Außer demjenigen ungariſchen Rotabilitäten,, welche 
Reihsrathsmitglieder waren und nah dem Schluß der Sipungen Wien 
nicht verlaffen haben, werden dieſer Tage noch andere bedeutende Perjön- 
lichkeiten aus Uagarn, unter anderen Graf Bay und Baron Eötvös, hier 
eintreffen. Das neue Programm, in welchem auf die eigenthämlihen Zu · 
fände Ungarns weitreichende Nüdiichten genommen find, iſt im jeinen 

auptzügen feftgeftellt, au die Namen für die Minifterpojten werden 
chon mit einiger Bejtimmtheit gemannt, und als zuverläſſig kann ih Ionen 
mittheilen, daß uns der Lauf diefer Woche nebjt den neuen Eraennungen 
die wichtigften Feitjtellungen und Statute für die fünftige Regelung unje- 
ter innern Zuftände bringen wird. (4. 3.) 
Wien, 16. Dftober. Die Rachticht, daf der Erzherzog Albrecht das 





in Gunjt, und manche gehen in ihrer Bervunderung jo weit, daß jie einen 
Anbli der Niagarafälle ohne Blondin für unvellftändig erllären. Ih 
tann mir's nicht anders denken, ald dab wenigitens die Hälfte der Dien- 
ſchenmenge, welche zu diefem Kunjtitüd zujammenjtrömt, Res mit der Er- 
wartung thut, dab, da Blondin doch einmal vom Seil herabfallen müffe, 
vielleicht fie jo glucklich fein werden gerade am rechten Zag zu kommen, 
und die Kataflropge vom günftigiten Geſichtspunkt aus mit anzufchen. 
Eins aber iſt gewiß: wer erjt da iſt, fann die Augen nicht mehr vom dem 
Waghals abwenden, es wäre denn, daß er fie jdhlieht, weil ihm vor Ungit 
übel wird, bis derſelbe glüdlih wieder auf feſtem Boden ſteht. Die 
Stelle, auf welcher das Seil gefpannt ift, befindet ſich ungefähr */, engl. 
Meile unterhalb der —— über den untern Stromſchnellen (rapids), 
und ungefähr zwei Meilen unterhalb der Fälle. Gewiß it Blondins Ge- 
fchieflichkeit jo groß, daß er cben fo gut fein Seil dem Raude ded Falls 
elbjt entlang ſpaunen würde, aber dort findet ſich am beiden Ufern fein 
laß, wo er es befeitigen Könnte. Judeſſen verloren iſt er, wenn er aus- 
leitet, jo unbermeidlich da, wo er jetzt hinübergeht, als es dort der Fall 
ein würde. — Das Seil jtredt ſich zwiſchen zwei der fteiljten Klippen 
ungefähr 230 Fuß über der Ziefe, in welcher die Waſſer kochen und brau- 
p und in itarten Mogen mit einer Schnelle von 20 engl. Meilen in 
er Stunde dahinſchießen. Zu fehen, mie er ſich auf diefe diimme Chorde 
wagt, in der Mitie Burzelbänue ſchlägt, auf dem Kopf iteht, fih an ben 
Händen binabhängen läßt, oder ſich rüdıwärts überftürzt, ift ſchon arg ge- 
mug für nervöje Zufchauer; aber am legten Sonnabent, nahdem er 20 


Vorbereitungen waren 
bald getroffen. Blondin ftand feit anf dem Seil, und Gafcouet, ihm um 
den Hals faifend, hob fachte erit das eine, dann das andere Bein in die 
Schlinge, ließ hierauf feine Glieder fo frei als möglich ſchwingen, und Der 
Mari begann. Bei einer Länge des Steils von beinahe einer halben 
engl. Meile läßt ſich daffelbe jelbitverftindlih nicht ganz gerade ſtrecken, 
fondern am beiden Seiten der Klippen, an denen es befeitigt iſt, ſenkt es 
ſich ſchtäg herunter, umd diefer Umſtand lieh den Verſuch doppelt gefähr- 
lich erſcheinen; denn während Blondin die Steile des Seild mit langia- 
men, vorfichtigen, zitternden Füßen, mit forgjamem, zurüdgeneigtem Leib, 
um ſich im Gleichgerwicht zu halten hinabging, hielt man jein Nichtausglei- 


Commando über das zweite Armeecorps in Italien abernehmen erde, ent- 
behrt der Begründung. 

Wien, 17. Oktober. Die Spannımg anf die bevorftchenden Drga- 
nifationspatente ift umgemein groß. Weber die Grundzüge derfelben ner- 
nimmt man verfhiedene Verſionen. Doch laufen alle darauf hinaus, daß 
das Reich in fünf große Körpergruppen eimgetheilt werden fol. Die erſte 
Gruppe joll aus ſammtlichen Ländern, die zum deutihen Bunde gehören, 
beftehen (wozu natürlich aud) Böhmen, Mähren, Shlefien, Auihwig und 
Bator gehören); Ungarn umd feine Nebenländer follen zwei Gruppen bil- 
den, wozu Dalmatien u. ſ. w. gehört; die vierte Gruppe würden Galizien 
und die Bukowina bilden, die fünfte Venetien und die lombardiihen Lan- 
deötbeile. Ueber die Met, wie die Landesvertretungen in dieſen Gruppen 
fattfinden jollen, ob jede eine Gejammtvertretung innerhalb ihres politi- 
fchen Körpers erhalten, ob die Yandesvertretung fie gr je nad dem 
Kronlanden ftattfinde fol, ift uns nicht befannt. Es iſt ebident, dah, wenn 
das ziemlich glaubmwürdige Gerücht dieſer Gruppenorganijation ſich beftäti- 
gen follte, die Abſicht einer Vermittelung zwifhen dem Majoritätspotum 
und dem der Minorität den neuen Organijationen zu IE r 

. 3.) 


Yußerdeutiches Deiterreich. 

FEperics, 15. Dftober. An unjerem katholischen Ober - Gyinnafium 
mit deutjcher Unterrichtöfprahe hat auch heuer die Unzahl der Schüler zu- 
genommen. „Für einige Schüler, melde jih an andere Gymnaſien mit 
er range Unterrichtsipradhe begaben, ift eim zahlreicher Erjap aus den 
füdlichen rein ungarischen Gegenden der Erlernung der deutſchen Sprade 
wegen gekommen. 

Venedig, 11. Oktober. An der Lagune, faapp am Eiſenbahndamm, 
wird zur Beihügung des Bahnhofes eim neues Fort gebaut, welches gleich 
ſam den Schlußitein der Befeſtigung von Venedig bildet. 


London, 15. Oktober. Es iſt die traurige Meldung eingetroffen, 
dab der befannte dramatifche Schriftſteller Sheridan Kaowles mit unter 
den Paffagieren war, die am 3. dieſes mit dem Schrauben - Dampfer 

Kretic* im der Ditfee zu Grunde gingen. Er war 763. alt geworden. — 
Das Requiem für die im Dienfte des Papftes gefallenen Söhne Irlands 
weiches am Freitag im der „Metropolitan Ehuch* zu Dublin gefeiert 
wurde, bot ein erhebendes Schaufpiel dar, wie jeinesgleihen feit dem Tode 
O Connell's kaum in der iriſchen rer gefehen worden war. Grzbi- 
hof Cullen Hielt im jhmarzbehängten, dichtgefüllten Gotteshaufe die 
Zrauerpredigt. (8. ©.) 

Ein Parijer Telegramm der „Morning-Poft" beftätigt, dab Frankreich, 
Preußen und eine dritte Großmaht die Blofade Gaetä's nicht anerfen- 
nen, obgleich zwei diefer Mächte ihre Belandten nicht abberufen 

London, 17. Oktober. Se. Kail. Hoheit der Großfürit Michael von 
Ausland ift geitern vom Seebade Torquay hier angekommen. — Der 
Earl of Derby befindet fih etwas wohler. Won Lebensgefahr war nicht 
die Rede, und die Times“ die geftern ſchon eine Urt Nektolog brachte, 
erhält wegen diejer Tactloſigkeit vom zwei anderen Blättern eine berdiente 
Zurechtwe ſung. (N. P. 3.) 


j Frankreich. 

Paris, 16, Dftober. Am Hofe der Zuilerien hat die Nachricht vom 
dem plöplihen Tode des Biſchofs von Trohes (Monfeigneur Goeur) einen 
großen Eindruck hervorgebracht; der Prälat war auch nah und trop dem 
neuften Ereigniſſen im Italien der imperinliftüche Biſchof geblieben, und 
man erinnert fi mod der überfchtuänglichen Rede, die er an der Bahre 
des Prinzen Ierome gehalten hat. Es tft wahr, daß et feiner Zeit ein 
eben jo eifriger Orleaniſt geweſen ift; die Hamile Orleans überjcüttete ihn 
mit Beweiſen der Sympathie und des Wohlwollens; fie ermuthigte fein 
umläugbares Talent, liebte es, jeinen Predigten beizumohnen, und im 3. 


— — — — — — — — 
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1840 ernannte ihm Louis Philipp zum Rikter der Ehreulegion, eine Mis- 
zeichnung, welcht damals dem Klerus ſehr ſelten zu Theil RR R 
(RBB) | 
Paris, 17. Oktober. Die franzöſiſche Botihaft im Bern wird im 
eine Geſandtſchaft, und die Gefandtihaft in Imrin im eitte Botſchaft ver- 
mandelt werden. Dir biäherige Botſchafter im Bern, Marquis ©. Turgot, 
wird ale Botichafter bei dem „Könige von Italien“ beztichnet. (Der Bot- 
ſchafter hat bekanntlich einen a 5 Rang als der Gefandtk.) 


chweiz. 

Auf diplomatiihen Wege Haben ealand— Preußen und Defterreich 
der jchmeigerifchen Regierung eröffnet, dab im dieſen Lagen Beſchlußnahmen 
im Imtereife der durch die neneſten Ertignifie gefährdeten und in Frage 
geftellten Nentealität und .— hi Schweiz getroffen werden würden. 


Turin. In der Senatsfipung vom 16.5. DM. wutde das Aantrions- 
gi mit 81 Stimmen für umd 12 gegen baffelbe votirt. Der Senator 
ern tadelte die Polttit der Regierung, vertheidigte die zeitliche Macht 
des Papftes und Die Ktone des Hauſes Bourbon. Der Senator Gioſa 
zweifelt, dak die Untorität bed Papſtes und die Piemonls je neben einah- 
der in Rom bejtehen können. Cavout rent ſich, dan die Politik der Me- 
gierumg, trozdem jie eime revolutionäre fei, doch eine kräftige Unterjfügung 
im Senat findet; dadurch werden bie Intereifen det Koniervativen geſichert 
Die zur Anterion Neapels einzuleitenden Maßregeln find mohl ein tedo- 
Intionäree Alt, aber nebenbei in hohem Grade conjervaliv. Die Mittel 
zue Befreiung der Marken und Umbriens waren nicht altherfömmlich, aber 
der Zme ift heilig. Venedigs erwähnt Gavour nicht; bezüglih Roins 
fürdptet er auch die vom Senator Bioja etwähnten —— Das 
Beinzip der Gewiſſenefreiheit iſt noch meu, jo auch jene® der Trennung der 
weltlichen won der geiftlihen Macht; jobald dieſe Prinzipien begriffen wet · 
den, wird die Eoerütenz des Papftes und des Königs von Italien in Rohr 
möglich fein. Unfere Aufgabe iſt, darnach zu ſtreben. Auch Azeglio ſprach 
fich gi für die Unnerion aus. 
om Keiegsihauplab am Volturno bringt die „Patrie* Nachrichten. 
Es hatte im dem lebten Tagen eime lebhafte Kanomade zwiſchen den Ge 
ſchühen der Feſtung und den Batterien Garibaldi's Äattgefunden, doch 
glaübte man nicht, daß vor der Abſtimmung am 21. Oltobet die 
Operationen im großem Maßjtabe aufgenommen, werben wütden. Der 
König traf in Gaeta fortwährend bedeutende Bertheidigungsinaßregeln. 

Die ‚Perſeberanza“ meldet and Grottamare vom 13. d. Mits.: Heute 
empfing Biltor Emanuel die neapelitaniiche Deputation. Diefe mußte einen 
außerordentlih großen Umweg duch ganz Erntralitalien machen, indem der 
wörbliche Theil Neapeld von den f. meapolitnifhen Zruppen befept, bie 
Abruzzen bon reaftionären Banden und veriprengten Soldaten durchzogen 
werden. Der König ermwiderte auf den Antrag wegen Annerion, daß er 
den unbeugſamen Willen babe, die Italien vom Schickſal und von Europa 
ngefügten Ungerechtigkeiten qut zu machta und, wenn es nöthig wäre, 

i# aufs Aeußerſte zu kämpfen, mm die Wünſche der ihm aubertrauten 
Völker zu verwirklichen. Er- hoffe, dab die Reapolitaner, die, im Iahre 
1848 am feiner Seite bei Goito tapfer gefochten, zu dem endlichen Gelin- 
gm Italiens, wenn deffen Unternehmen befteitten werden follte, wie bie 

ombarden und Toskaner beitragen werben. Er werde im feiner Politik feſt 
und unberrückt fortfahren. 

Der in neapolitaniſchen Dienften ſtehende General v. Mechel aus Ba— 
ſel, welcher den rechten Flügel bei dem Augriffe auf Eaferta commandicte, 
verlor an jenem Zage feinen älteren Sohn, der jüngere wurde verwundet. 
„Die Neapolitaner*, heißt es in einem Briefe aus Gaeta über dieſen hei- 
hen Tag, „haben zwar nidjt erhalten, was fie gewollt, aber doch rafım- 
volle und ſichere Bortheile errungen. Im Neapel müſſen die Sachen 
für Garibaldi fehr ſchlecht itehen, ba’ bier mehrere Offiziere an« 


ten daum für möglich. Indeffen es gelang, und im ungefähr 5 Minuten 
erreichte Blondin die Mitte ded Seile, wo Calcourt a Beine fahte 
aus den Sqhlingen losmachte, ſich herunterließ umd auf dem Seile ftand, 
während Blondin ſich ausruhte. Das Wiederaufiteigen war ein ängitli- 
her Anblit. Zweimal verfehlte Ealcourt die Schlingen, und Blondin 
ſchwaulte beträchtlih unter den auf feinem Rüden ftattfindenden Anſtren · 
gungen. Endlich jedoch ſaß der Mann, der Bang wurde fortgeicht, und 
mac drei weiteren ſolchen Ruhepauſen war das andere Ufer grüdlich er- 
reiht. Der ganze Uebergang dauerte eime Viertelſtunde. Blondin un- 
ternahm dann das gleich gefährliche Wageſtũck auf drei Fuß hohen Stel- 
zen (stilts?) den Rückweg über das Seil zu machen, und vollführte es 
chnell und jcheinbar leicht· «(Der Unblid dieſer Seiltängerei wäre jeden- 
a Knaben im Märchen zu empfehlen, der „gern das Grufeln 


— Die „Sch Btg." meldet: Warſchau jept jept auch unfere Indu- 
ftriellen in Thätigleit. Bor einigen Tagen murde per Zelegraph in der 
1 ellan - Niederlage der Schumann'ichen Fabrik in Berlin (Inhaber 

Zimmermann) eim reichbergoldetes Zafeljervice zu 200 Couverts, befte- 
hend aus ungefähr 1300 Stüd, Zellen, 250 Paar Zaffen, 150 diverjen 
Schüffeln, 150 Eompotieren und Salatieren, 80 Sauciören ıc. beftellt. 
Daffelbe ift am 18. in 18 Kiften als Eilgut nah Warſchau abgegangen. 
Der Preis des Services foll ungefähr 3000 Zhlr. betragen. 

— Gütersloh, 11. Dftober. Der Prinz Friedrich Wilhelm ſchwebte 
am 21. Januar 1851 im der Nähe der Stadt Gütersloh, indem ber 
Bahnzug den Danım bimumterftürzte, im Lebensgefahr. Der neuen, bald 
vollendeten Kirche hierſelbſt ift mum ald Geſchenk des Prinzen cin bronze- 
mer Zaufitein zugegangen. Derjelbe hat die Form eines fnieenden Engels, 
der mit feinen Händen das Taufbecken emporhält und am Fuße die In- 
ſchrift: „Bütersloh, 21. Januar 1851* trägt. 





— — — — — — — — — — — — — — — 


Innsbrud, 15. Oktober. Das heurige Jaht ſcheint alle Vorausiez- 
zungen der Meteorologen zu Shanden zu mahen; bereitd am 10. war 
das ganze Thal eingejcneit, dann folgte ein wüthender Scirocco, welcher 
die weiße Dede zum Theil wegfegte, heute früh jedoch lag ſie ſchon wie · 
der ergänit auf den Dächtrn. Noch iſt der Mais nicht überall eingebracht, 
und viel Obſt hängt an den Zweigen; unſere Oekonomen ‚erwarten jehn- 
lichſt den Alt-Weiberjommer. Die Ertreme berügren jih jedoch nicht jel- 
ten; der fühle Sommer verzögerte das Übreifen der Kırihen in den Hoch- 
thälern, und fo werden dieſe jcht, wo ſchon der Schnee zu fallen beginnt, 
auf unferm Marftplah verkauft. (4.3.) 

— Aus Hannover fhreibt man der „W. Btg.*: Die Regierung hat 
dor längerer Zeit duch Wermittelung der Landdroſteien an. vericiedene 
nambafte Merzte des Bandes ähtes Uaacaduitaholz zur Begutachtung ver- 
theilen laffen, das fie don einem ihrer Conſuln empfangen hatte. Die an- 
geftellten ärztlichen Berjuhe find aber ſeht wenig befriedigend ausgefallen 
und die Hoffnung, in dem Anacahuitaholz ein wirlſames Mittel gegen die 
Schwindſucht entdedt zu haben, dürfte ſchon jept ſich als eine michtige er- 
wieſen haben. 

— Am 10. d. it das bom Defenyano am Gardaſee abgegangene (pie- 
montef.) Dampfboot Sejia in Folge einer Erplojion des Keſſels verun- 
glũckt. Beinahe 50 Perjonen fanden dabei ihren Tod. Eine in Wien 
angeſeſſene italienifche Famlie verliert bei diejer Kataſtrophe ſieben ihrer 
Mitglieder. (Mad der „Allg. 3tg.* wurden mehrere Perionen durch öjter- 
teihijhe Matrojen gerettet.) Diejed Dampiboot, unfprünglih ein Sta- 
nonenboot, war eim Geſchenk Napoleons und wurde zum Paffagierdienjt 
eingerichtet. 

— Im Altelier des Bildhauerd und Ersniehers A. Fernkorn werden 
jeht Vorbereitungen zum Guß der „Maria Therefia von H. Gaſſer für 
den Alademiepart im MWiener-Reujtadt getroffen. 


efommen find, um fi die Gnade zu erbitten, wiederum unter ihren alten 
5* tãmpfen zu dürfen.“ Die neapolitaniſche Armee hat an Todten 
umd Verwundeten nahezu 1100 Mann verloren. — Ju Perugia konman / 
dirte General Schmidt aus Uri, im Ancona war v. Eurten aus Wallis 
Ploplommandant. „Offiziere und Soldaten“, —— man aus legterem 
Ganton, „haben ſich bitter zu beklagen über die Beleidigungen und wilden 
Drohungen, melden fie Een ihrer — doch durch Eapitulation vermit- 
telten — Kriegägefangenihaft audgeicht waren. Während fie von Stra- 
pazen erihöpft in den Forts don Genua und amderwärtd aufgeſchichtet 
waren, hat man ihnen jo wenig Nahrımg zulommen laffen, daß die mei- 
ſten vom ihnen, ftarfe und junge Männer, vor m er ausgemergelt im 
ihr Vaterland zurüdgekehrt find. Koffer umd Pferde der Dffigiere, melde 
fraft der Gapitulation ber jardinifchen Ambulance anvertraut worden wä 
zen, die ed übernommen hatte, dieſelben nah Genua zu ſchaffen, gelang- 
ten nicht an den Drt ihrer Beſtimmung. Die Koffer langten jpäter mar 
on, aber erbroden und leer; jelbft die Decorationen wurden genommen. 
Die Pferde der höheren Dffiziere find, zuwider den Beftimmungen der 
Uebereinktunft, der ſardmiſchen Armee irt worden; eim piemonteſiſchet 
Difizier —— fih, die Piſtole in der Hand — ebenfall nad) der 
Sapitulation — des koſtbaren Thieres eines Gefangenen; dem 6. Borrat 
wurden 2000 Fre. —— uf. m 

Die „Patrie* theilt mit, daß die Zahl der zur See nah Neapel 
trandportirten Truppen fih auf 14,000 Mann heläuft, umd daß diefe 
Truppen nad) Cajerta bdirigirt werden jollen, nahdem fie von Biltor Ema- 
muel, der täglich im der Hauptftadt erwartet werde, befichtigt worden jeien. 

ie Zruppen, welche aus den FKirdenjtaaten kommen, foncentrirem ſich bei 
— und das piewonteſiſche Hauptquartier befindet ſich in Gampo Baſſo. 

am, berfihert, Die piemonteſiſche Armee werde nad ihrer Bereinigung 
nad Benafjo vorrüden und den Volturno in der Nähe vom Ballufio über- 
ſchreiten. Gelingt dieſe Operation, jo wird die neapolitanijche Linie coupitt 
und Capua gezwungen jeim, ſich Ey ergeben. 

In Neapel wurden große Vorbereitungen für den ar K- 
nigs Biltor Emanuel re Garibaldi wird mit dem Zitel eines 
Dbrr-Befehlöhabers für das nächfte Frühjahr den — (2) 

Depeſchen aus Neapel fprechen von einem neuen Angriffe der könig · 
lich ueapolitaniſchen Zruppen, ber jedoch zurüdgeihlagen wurde Graf 
Amari, Bertreter Siciliens, hat feine Entlafjung eingereicht. Der König 
Bittor Emanuel wird bald in Chiefi eintreffen, der Hauptftadt der Pro- 
vinz Abruzzo citeriore, nicht weit vom adriatiſchen Meere. 

Baribaldi hat feine liebe Noth mit dem „Patrioten* von Calab rien, Drei- 
taufend, melde am 1. Dftober nicht fümpfen wollten, hat er entwaffnet 
und entlaffen Aus Gaeta erfährt man, daf neapolitaniihe Bauern 
einen, für Garibaldi beflummten Geldtransport abfaßten und dem Könige 
nah Gaeta braten. 

Das amtlihe Ioumal Reapeld vom 7. Ollober bringt dad Dekret, 
welches dad Volt des füd-italienifchen Feſtlandes auffordert, ih am 21. 
Oktober mit Ia oder Nein (auf Blättchen gedrudt) über die Frage zu 
erflären, ob es ein * und untheilbares Italien mit Victor Emanuel 
old conſtitutionellem Könige und ſeinen legitimen Nachkommen haben 
wolle. Ale Bürger, melde das 21. Lebensjahr zurüdgelegt und die 
bürgerlihen und politifchen Rechte haben, find ſtummfähig. Das „einige 
und untbeilbare Italien‘, worauf abgeftummt werden joll, ift, wie dem 
Journal des j,Debats‘ aus Zurin geſchrieben wird, ausdrüdli darauf 
berechnet, jede weitere Bebietsabtretumg am Frankreich unmöglich zu machen. 


Meueite Machrichten. 

Paris, 18. Dftober, Der „Batrie* zufolge concentrirt Defterreich 
Truppen bei Rovigo und Mantua. — Die „Patrie* dementirt die Nady- 
richt, dak Spanien in Italien zu interveniren beabfichtige. 

Turin, 18. Oftober, ie Depeche aus 
wonach Pallavicini und das gefammte neapolitaniſche Miniſterium refignirt 
haben, beftätigt ſich nicht. 

Londen, 17. Dftober. Die Todesnachticht von Knowles wird wider- 


fprochen. 
Mailand, 18. Oktober. Bictor Emanuel fegt feinen Mari im Nea- 
— fort, langt morgen in Chietti, gegen Ende dieſes Monats in 
tapel an. 


Berlim, den 20, Oktober 1860. (perTelegr.) 
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Madrid, 17. Oktober. Im dem Augenblid, wo die Königin am der 
—* del Sol ankam, mollte ein junger, mit einem Piſſol dewaffneter 

ann Feuer auf Ihre Majeſtãt geben. Der Schuß ging jedoch nicht los. 
Man hält den Menden für werrüdt. Die Unterſuchung ıft eingeleitet und 
der Thäter gejtändig. 
EEE 


2ofalbericht. 

* Barfhau, 22. Oftober. 

In den Synagogen und Gebeihänfern der iſtaclitiſchen Glaubensgenof- 
fen wurde vor eftern ein feicrlicher Danfgotte&dienft für die glückliche Ge- 
8 Sion alferlihen Hoheit des Großfürſten Paul Alerandremwitich 
abgehalten. 

Die Zahlung der Abgaben für die Gildenpatente der Kaufleute findet 
in der Kaffe der Schapeinfünfte bom 15. November bis 31. Dezember 
ſtatt Bewerber um ſolche Patente haben ſich daher in der angegebenen 
Seit mit ihren Eingaben und den vom Xelteftenamt der Kaufmannſchaft 
audgeftellten Qualifilationszeugniffen an den Magiſtrat zn wenden. 

Vorgeftern wurde Frau Etaattrath Janiſzewota, geb. Tege, auf dem 
edangeliihen Kirchhofe begraben. Paſior Otto hielt eine mürdige und er- 
greifende Rebe. : 

Geforben: Pr. d Theol. Ioj. Gierwatomweli, Prälot Eholaflitus der Metro- 
politanfirke, ehemals Brofefior der rönifc-tatholifchen geiftlichen Akademie, 61 3. olt, 
am 19, Emilie Danifjensto, geb, Oborsfa, 44 3. a. ‘ 

Abgereift: Beamter R. dalpaut n. Oppeln, Buderjabrifant P. Iuris n. Brüffel, 
Partitulier M. Komar n. Paris, Wirfl Staotsrath Kifitento u. Ferersburg, Garde · 
Oberſt A. Vonisgtowelien. Kijew, Part. V. Eiepers n. Gofniewice, Arau 9. Bohm n. 
Breslau, B. Ifhetwertinsti m. Paris, Kürft Ehlowig Hohenlobe-Cdilingsfürft u. 
Rollegienofieflor W. Majemeti m. Deuiſchland, Kaufmann M. Rierenftein n. Lemberg, 
Bchrer $. Wernip m. Paris, 

Angelommen; Ingenieur L. Mifniewsti db. Eharkoff 414, Garbeoberft a. D. 
4. Liphardt v. Dresden 414, Kaufleute 2. Etern v. Berlin, K. Epever vo. Leipzig, # 
Epriegel v. Danzig 414, @eneralbaudirector der ruff. Ciienbahmgekeiithaft 8. Colignom 
d. Petersburg 414, Maler I. Tomalpeweti d. Petersburg 414, Kollegienratb R. Ce 
linsti m. Borıs 608, 8. ruf. Bicetonjul in Ealais H. Dupomt v. Paris 414, Adele 
marihall St. Propdowati dv. Dresden 634, Ingenieur Paul und Referendar Sul, Korn 
d. Breslau 414, Kaufmann %. Löwenthal v. Berlin 414, Port. M, Mouf v, Dresden 
908, Rolegienaffefior #. Olleweti d. Preußen 69, Habritbefiper B. Hau d. Breslan 
1766, Kaufmann ®. Echumanı v. Breslau 414, üft. Beamter F. Gteisfal von Wien 
414, Staatsrat) Gudomsti d. Paris, 





Anferate 


Bei einem Juwelier wırd ein Lehrling geſucht. Näheres Eenntorenftrape 496 
beim Iumelier I. Waniorski. 

Ein Warſchauer Wagen, dauerhaft, foft men, bequem, für Ctadt und Meife 
ein- und zweifpännig, Heferverader, wird verkauft. Forma Rr. 1765, Madzimil-ftaferner 
Diener Soleoh, Preis 280 Nr. 

Ein gut empfohlener Wiechaniter, der in mehreren renommierten Malhinenfa- 
briten Deuticlauds thatig war, wünſcht bei einem größeren Gutsbefiper die Beauffich- 
tigung und Meparatur der demfelben amgehörigen Buderfabriten und Brennereien ıc. zu 
übernehmen. Anfragen unter 8. U. 4. nimmt die Expedition d. Itg. entgegen. 

Für Leidende, wie für die Hrem. Werzte empfiehlt Unterzeichneitt feine 

agen:Fabrif, 
wo für alle @liederverfrümmungen Maſchinerien angefertigt werben, fomie künſtliche 
Peine, Sppopaftrifs, Urinbalter, Edhnürfträmpfe, Yeibbinden, Brucbandagen verjhiedener 
rt ıc., ganz befonders eine neut Art Gtahl-Eorfets für vermadjiene Berfonen. — Ilm 


gütigen Aufprud) bittet . . s 
E. Dröfe, geprüfter Bandagift, 
Vodwal Rr. 526, 


eachtungswertl jleidende! 

Einem hochgeehtten Adel und verehrten Publitum empfehle ich mich zur ſchnellen 
und fAhmerzlojen Operation von Hühneraugen, Froftballen und eingemadie- 
nen Mägeln, Auch empfehle ih mein anertaunt wirffomes Hühneraugenpflafter 
und Froftbalfam. Polniſches te a Mr. 49, 

Franzisfa Dreyling-⸗Noſenkranz, 
Königl preub. app. comcejfion. Hübneraugen-Üperatrice. 


Geſchaͤftseroffnung in Lädz. 


Einem hochverehrten Publikum empfehle ich meine anf das Promptefte eingerichtete 
Bäder nebft Mebl: und Rorfoit:Sandlung. 


Neuen Ring Ar. 7 im Bidarfſchen Nachlaß. 2 
Jonathan Kärger, 
Bädermeifter. 


Cifenbahn. Mbfahrt: Schnellzug, 6 Uhr früb. kogazag = 
10 Uhr 45 Diinuten Borm. Gewuſchtet Aug 5 Uhr Radım. — 
hunft; Gemiſchter —ã— Mittag. Vetſonenzug b Uhr Radım. 


Brief | Gele. | © 10 Uhr Aben 
79, . — 
— nländifche Aunftausftellung. Taglich geöffnet von 10 Uhr 
u ea Uhr. BEE j 
— 371 Schweizerthal. JIeden Eomntag, Dienftog, Donnerftog und 
Per 88% Eonnabens mufilaliide Abendr wierhaltung unter Direktion des 
FE 88. Ropellmeifters I. Hude. OR 
- [| ws. Tivoli. Taͤghch mufifalifhe Abendunterhaltung eimer 
— 16177, | ungeriiden Kapelle. Wnfong 6 Ubr. 
— 70 Saal des Wohlthätigkeite Wereins. Heute phoßaliſch- 
— 149! optiſche Bilder; morgen die Echöpfumgtgeſchichte unferer Erde von 
— 745,7] D. Zenet. Auf. 5 Uhr. R 
Künftliche Hühnerbrütanfialt und ECommlung optifcer 
— Jısı80] nfihten von M. Barmann auf dem Ralemti-Plage, 
—- lı72- 
Theater. j 
| Heute im großen Theater: Dziewice Jeziora, 


— — 


kecıs Lanorcey, Fecht, 


 Wararlianer 


Me 243. 


Aedaetion und 
“bonnement: in 
in Deutfdlanb: 





Bari hau, 16. (22,) Dftober. Die Polizeizeitung jhreibt: Se. Maj. 
der Kaifer gerubte ſich geitern Vormittag 9°/, Uhr nad) dem Bahnbofe 
zu begeben, um die aus dem Uuslande amgelommenen Königlichen SHohei- 
ten, den Prinzregenten vom Preußen und den Großherzog von Medien- 
burg · Schwetin zu empfangen, und fehrte nad) derem Ankunft mit dem 
Prinztegenten nad Belvedere zurüd, Um 11 Uhr gerubte Se. K. 8. 
Majeſtaͤt im der Hoflirche zu St. Alezander Newski in Eazienki_die heil, 
Diele zu bören, worauf in den Sälen des Kazienker Balalıet Sr. Keil, 
Hoheit dem Großfürſten Threnfolger Nikolaus Algandromitic die Generale, 
die Megimentt- und Vrtilleriebrigade · Kommandanten, die Korpe- und 
Divifipneftabscheis, ſowie die Mitglieder des Wöminiftrationsrathes des 
Königreichs Polen, die Senatoren und Mitglieder des Senats, die Hofbe- 
amten, die Adelemaridälle und die ansländiichen Konſuln vorgeftellt wur · 
dem. Hierauf beiuchte Se. Maj. der Kaifer im fogenannten Weißen 
Hinten Er. K. H. den Großherzog von ©. Weimar (joll wohl heißen: 
mit &r. 8. $ dem Grofgerzog von ©. ‚Weimar den Großherzog von 
Medlenburg.Echmwerin 8. 5.) umd fchrte um 12", Uhr nad Belvedere 
zurüd. Nach einer Stunde begab jih Sr. K. K. Diajeftät mit Er. Kaiſ. 
Hoheit dem Großfürften — — nad) der otthodoxen Haupikirche zur 
heil. Dreifaltigkeit und von dort in die Kathedral- und Mietrapolitanlirche 
zu St. Johann, woranf der Kaijer in das Königliche Schloß zw fahren 
umd Ihre Durchlaucht die Fürfiin-Statthalterin zu bejuchen gerubte, von 
mo ſich dann Wllerhöchftderfelbe zur Grundfteinlegung der feiten Beicjel- 
brüde begab. 

Ueber dieje Feierlihleit haben wir bereits gefterm berichtet; wir tragen 
nur nad, daß die Ueberreichung der ic und der filbernen Injichriite- 
tafel durch dem oberften Chef der Baudirektion, Generaladjutanten P. von 
Kopebur, * erfolgte. 

Nach Beendigung der Geremonie, führt das amtliche Organ fort, be- 
ftieg Se. 8. K. Moiftät den Wagen mit Sr. Durchlaucht dem Fürſten - 
Statthalter, ließ in der Allee denjelben in dem Palais am Kreuzwege (na 
Rozdrozu) ausjteigen umd kam um 4 Uhr alleim nach Belvedere zurüd. 
Kurz darauf gerubte Se. Maj, den Großherzog von Medienburg - Strelip 
und den Prinzen Albrecht von Preußen AK. HH. im Schlößchen Bagatelle 
zu befuchen. Um 4%, Uhr hatte jodann der Hochehrwürdige Erzbiichof 
von Warſchau und Reugeorgiewel, Joannitius, das Glück ſich Sr. Maj. 
vorftellen zu dürfen. Um 5 Uhr gerubte Se. Maj. Eid zu Tiſche zu be- 
geben, woran and Se. Kaij. Hoh. der Groffürft und die erlauchten Gäjte 
ans dem Wuslonde Plap nahmen. Um 7%, Uhr begab Sich Se. K. K. 
Maj. in Begleitung Er, K. H. des Prinzregenten von Preußen nach, dem 
Grobe Theater, wo das Ballet Nobert und Bertrand aufgeführt wurde. 
Nach Beendigung der Vorſtellung fehrte Se. Maj. in derjelben Begleitung 
nad) Seiner Refidenz zurüd, . 

Im ‚Gefolge Er. Königl. Hoh. des Prinzregenten von Preußen find 
bier eingetroffen: der Sriegeminifter v, Moon, die Generalmajors v. Dian- 
teuffel und d. Alyeusleben, der Oberſt dv, Wipleben, der Hofmarſchall 
Graf Püdler, der Geheimrath Ilaire, Die Adjutanten Oberſt v. Etrub- 
berg und v. Bopen, der Unterjtaatsjefretär v. Grumer, der Kabincetsfekre- 
tär Bor umd der Geheimrath Leibarzt Dr. Lauer; in der Suite Er. K. 
Hoh. des Großherzogs von Medlenburg - Schwerin die Generale Bülow 
umd .Bilguer und die Adjutanten Herzberg und Lügow. Auch kehrten Die 
von hier on die preußiiche Grenze entgegengereiften Offiziere: General» 
adjutant Jefimowicz umd die lügeladjutanten Oberft Tſchertkoff und Aitı- 
meifter Durnowo wieder hieher zurüd. 

Non Paris ift der & ruffiiche außerordentliche und bebollmächtigte Ge- 
fandte am frauzöſiſchen Hofe, Generaladjutant Graf Kifeleff, mut dem 
Eckretär diefer Geſandtſchaft, dem Stagtstath und Kammerjunker am Hofe 
Cr. 8. Maj, dv. Grote; von Berlin der Generaladjutant Graf Adlerberg 
IIL, von Petereburg der Oberjägermeifter Er. Diej. Graf Ferſen umd der 
Scneralmajor Bielenoj hier eingetroffen. Die Fürhin Anna von Grufien 
ift nach Paris abgereift. 

* Barjhan, 23. Oftober, Geſtern Nahmittag 4 Uhr lam Se, 
Do. der Hafer Franz Iofeph vom Defterreih mit Begleitung und Gefolge 
bier am. Er. Maj. der Karer, Se. Kaif, Hoh. der Großfürjt-Thronfolger, 
und Ihre Königl. Hohh. der Prinzregent und die übrigen Prinzen ſowie ein 
auferordentlid zablreiches und glänzendes Gefolge hatten ſich zum en 
anf den Bahnhof begeben, wo aud eine Kompagnie Infanterie aufgejtellt 
war, Er. Maj. Kaiſer Alerander gerubte mit dem Kaijer von Dejterreich 
vom Bahnhofe nad; deſſen Reſidenz zu pm Auf dem Plage vor dem 
Bahnbofe hätten fih Tauſende von Menden berſammelt, die Er. Maj. 
den Haifer Alegander mit Ichhaften Hodrufen begrüßten. Dem öſterreichi 
ſchen Kaifet waren von bier der Gentraladjutant und Warſchauer Kriege 
geuvernenr Panintin, fervie die Rlügeladiutanten Oberſt Elepzoff und Ritt- 
mieifter Birk Gortſchaloff, ferner der öfter.. Gefandte Graf Thun umd der 
öfter, Oberſt Baron Pöpfter vorgeflern am die Landeögrenze entgegengereiſt 


umd kehrten um mit zutüd. a 


Dienftag, —E- Dftober. 


** 
| 
| 


Zrituug. 


—1860. 


pedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitjcher Strafie Mr. 493. 
arfhbau monatlich 50 Roveten: vierteljährlich 1 Mubel 42'/, Kopeten; 
bierteilährlih BEhlE. 26 Sgt. 


in Der Provinz: vierteljährlig 2 Mubel 33 Kopeten 
Unferate: die Belle 5 Ropefen (10 ®r. pou.). 





Warſchau, 23. Oktober. Das geitrige Megierimgäblatt enthält 
einen Allerhöcften Bejehl Er. Kaiſ. König Majeftät an den Admim- 
ftratiomsrath des Königreichs Polen, wodurch der Witte des am 1. (13.) 
Mai d. J. verftiorbenen Gmeraladjutanten und Senators Peter Dijafoff 
im Gnadenmwege eine jährliche Penſion von 4000 RE. aus den Fonds 
des Königreichs ausgeworfen wird. 

Aus St. Petersburg meldet dafjelbe Blatt nunmehr die am 30. 
September (12. Oktober) um &*/, Uhr Abends erfolgte Abreiie Sr. Dia- 
jeftät des Kaiſers von Barstoje-Zjch, aus Wilna vom 1. /13.) Ofto- 
ber des Monarchen glücliche Antumft dajelbft, Seinen Befuch der Karher 
drale und den Empfang der bereits ongelangten deutſchen Fürſten und 
Prinzen im Haufe des Generalgonderneurt. Am 2. d. M. wohnte Se; 
Majeſtãt dem Gotteödienft in der dortigen Haustapelle bei und nahm fo- 
dann die Aufwartung der Militair- und Eivilbeamten, des Adels umd der 
Kaufleute an, melde Brod umd Salz üiberreihten. Hierauf wurde «ine 
Truppenrepue abgehalten, womit Seine Kaiferliche Majeftät beſonders zu- 
ftieden war. 

Das neueſte Bülletin über das Befinden Ihrer Majeftät der Kaiſerin 
Marie Alerandronma meldet, dab am 30. September Ihre Maojeftät die 
Aacht ruhig verbracht hatte und im Folge des befriedigenden Geiumdheit- 
Br am diefem zehnten Tage nach Allerhöchſt Ihrer Entbindung das 

ett zu. verlaſſen geruhte. Die Gefundheit des erlauchten Nengebornen ift 
ebenfalls befriedigend. 





HH us land. 
Deutſchland. 
Berlin, 19. Oktober. Die „R. P. 3.“ ſchreibt: „Der Minifter Frhr. 
v. Echleinig ift. von der im der vergangenen Woche erlittenen Grkältung 
noch nicht hergeftellt, umd iſt dadurch verhindert, mit nadı Warſchau zu rei- 


fen. Wie wir hörem, wird ſich zur Vertretung des Minifterd der Unter- 
Staatsjecretair db. Gruner dorthin begeben, in Begleitung eines Minifterial- 


Berlin, 20. Dftober. Geftern fand in den Gemächern des Prinz. 
Regenten Minifter-Confeil ftatt, dem auch der Prinz Friedrich Wilhelm 
beitohnte. - Um 3 Uhr begab ſich der Prinz-Regent dem  erfranften 
Minifter Frhr, v. Schleiniß umd verteilte Kalt 1’, Stunden im Mini- 
fterium des Auswärtigen., Heute Bormittag 9'/, Uhr ift der Prinz - Megent 
mit dem Großherzog von Medlenburg-Echwern mittelit Ertrazuges nad 
Warſchau abgereiit. Die Hüdkehr Er. königl. Hobeit wird, jo weit. bis 
jept beftimmt ift, am 28. erfolgen. . Dit Sr. fönigl. Hobeıt werden auch 
der Prinz Carl, Prinz Albrecht, der Großherzog von Sadhen- Weimar md 
Prinz. Auguſt von Württemberg bier wieder eintreffen. 

Der Fürſt zu Hobenzollern-Sigmaringen iſt erfucht worden, ald Wor- 
fipender des Staatsminifterinms ih nad Warichau zu begeben. (?) 

In Folge ihres Jubiſäums beging die Univerfität diesmal erſt am 
18. Oftober den Wechiel des Rectorats umd zwar nur im Areile des Se- 
nates umd der ordentlichen m. Der Geheime Regierungsrath Pro- 
feſſor Dr. Boeckh übergab das Nectorat an jeinen Nachfolger, den Ober- 
Conſiſtorial · Rath Profeffor Dr. Zweiten. 

Um 1. Auguft d. 3. ift, wie die „Pr. 3.” meldet, ein Freundſchafts-, 
Handeld- und Edifffahrts-Vertrag zwiſchen Preußen und den übtigen 
Bollvereinsftaaten einerjeits und dem füdamerifanifchen Freiftaat Paraguay 
andererjeits abgeichlofjen worden. Der Vertrag ift von dem fönigli- 
hen Gejhäftsträger und General-Conful bei den Plata - Staaten, b. Gü- 
li, und dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten des genannten 
Freiftantes in der Hauptſtadt Aſſuncion unterzeichnet. Der Bollverein tritt 
damit dort in die Reihe der meiftbegünitigten Nationen ein; die Kandels- 
und Berfchröbeziehungen werden ſich in Sol e deſſen gröherer Sicherheit 
als bisher erfreuen; nicht minder ift für den ug der dafelbjt mwohnen- 
den Ungehörigen der Zollvereinöftaaten Sorge getragen. 

Poſen, 19. Oktober. Der Proceh wider den Polizeirath Niederftet- 
ter wegen zweier Umtsvergeben wurde gelten vor dem Keiminaljenat des 
fönigl. Appellationsgerichts im zweitet Inftanz verhandelt, Der Geridhtöhef 
beſchloß, die Beweisaufnahme zu wiederholen. j 

Bonn, 15. Oftober. Die Frau Prinzejfin von Preußen, die heute 

egen 1 Uhr im unſeren Mauern erjchien, —* dem Wirk, Geh. Rath 
——— von Bunſen und jener Familie einen Beſuch ab. Nach einem 
längeren Geſpräche mit dem berühmten Staatömann und Gelehrten, deſſen 
—— in jüngfter Zeit zu ernſten Beſorgniſſen Veranlaſſung 
gegeben hat, wurde ſowohl das katholiſche als das ebangeliſche Hoſpital 
einer eingehenden Beſichtigung unterworſen. Den Beſchluß des Diedmali- 
gen ‚Aufenthaltes im Bonn. machte ein Beſuch bi. der berwittweten Gräfin 
von Jůrſtenberg · Etammheim. bu 


Breslau, 20. Oktober. Pie „Sch. 3.* ift im der Lage, die Note, 
melde der preußiſche Miniſtet des Auswärtigen Namens der preußiſchen 
Regierung in Betracht der neueſten Schritte Sardiniens nad Zurin gejen- 
det bat, mitzutheilen. Im derjelben beißt ed u. W.: 

Sicherlich liegt ed uns fern, den hohen Werth der nationalen Idee be- 
fireiten zu wollen; bildet doch diefe eine wejentlihe umd offen anerkannte 
Triebfeder unjerer eigenen Politif, melde in Deutſchland ſtets Die Ent- 
wickelung der nationalen Kräfte umd ihre Zuſammenfaſſung mitteljt einer 
tirfjameren und machtvolleren Organijation zum Ziele haben wird. Aber 
wie groß auch immer die Bedeutung fein mag, melde die preußiſche Re- 
gierung den Nationalitäts-Princip beilegt, jo glaubt fie daraus dod in 
einer Weiſe einen Rechtfertigungsgrumd für eine Politik entnehmen zu dür- 
fen, welche es unternähme, fi von der Achtung los zu jagen, welche dem 
Principe des Rechts gebührt. Im umieren Augen eriheinen vielmehr beide 
Principien durhans nicht als unvereinbar, ganz im Gegentheil leben mir 
der Ueberzeugung, dab allein anf dem legalen Wege der Reform umd un- 
ter Mefpectirung der beftchenden Rechte, es einer gejegmäßigen Regierung 
geitattet ift, die gerechten Wünſche der Nationen zu befriedigen. 

Nah dem fardiniihen Memorandın dagegen müßt: jede andere Rüd- 
fiht vor den Anfprücen der nationalen Bejtrebungen zurudtreten, und wo 
nur immer die öffentliche Wieinung ji zu Guniten ſolcher Beitrebungen 
ausipräche, bliebe der bejtchenden Untorität nichts übrig, als unbedingte 
Unterwerfung umter diefe Willensäußerung. 

Eine politiſche Lehre, melde ım jo ſchtoffem Gegenjape zu den Fun- 
danıentalprincipien des Völkerrechts ſteht, kann nur unter den größten Ge- 
fahren für die Ruhe Italiens, für das politiſche Gleichgewicht und den Frie · 
den Europas zur Geltung gelangen; mit ihr verläßt man den Weg der 
Reform und wirft fi) auf die Bahn der Revolution, 

Defjau, 18. Dftober. Heule begingen wir eine patriotijche eier; 
es wurde das Standbild des alten Deflauers, des Fürſten Leopold von 
Anhalt · Deſſau, dem ald Fürften fein Land Deſſau, als Feldherru das 
preußiſche Heer jo Großes zu verdanken hat, enthüllt. 

Meimar, 17. DOftober. Im Laufe dieſes Monats wird die großhet · 
zogliche Malerſchule eröffnet. Geb. Wiedieinalrath Dr. Ftotiep wird auch 
in dieſem SGenefter wieder Verträge über Anatomie, Hoftath Schöll über 
Kunftgefchichte halten. Direetor der Kunftichule iſt Graf Kalkteuth, der 
von Düffeldorf hierher übergefiedelt iſt, und Seeretair Dr. v. Schorn. 
Betbeiligt find außerdem Profefjor Ramberg, Nichen, Conräder, Lenbach, 
Boͤcklin und Hänel. 

Gotha, 19. Oktober. Ein Fackelzug mit Vortragung von jähfijhen, 
holſteiniſchen und deutichen Fahnen bezeichnete geitern hier die Gedächtniß. 
feier der Schlacht bei Leipzig. 

Münden, 18. Dftober. Aus Anlaß des fiegreihen Jahrestages 
der Schlacht bei Leipzig wurde dieſen Abend auf einer Unhöhe vor der 
Stadt ein großes Freudenfener abgebrannt, deſſen Auflodern einen unge» 
beuren Jubel umter den zahlreichen Zuſchauern bervorrief. Seit 47 Jah 
ten find die Leipziger Schladhttage nicht jo allgemein und mit ſolchem 
Eifer gefeiert worden, wie in diefem Jahre. Bon König Ludwig iſt heute 
aus Darınftadt auf dım ehrerbietigen Gruß, den geftern durch den Zele- 
graphen die Verſammlung im Knortkeller an ihm hatte abgehen laffen, 
die folgende, gleichfalls telegraphiiche Antwort eingetroffen: „Un das. Co- 
mitee der — bei dem GErinnerumgöfeite der Befreiungsſchlacht 
bei Keipaig in Münden. Nie erhielt ich eım Telegramm, mas mich jo 

ute. WBormals mie jept, immer war id). teutſch durch und duch. Darın- 
Baar 17. Oktober 1860. Ludwig.“ Auch von dem König von Würt- 
temberg ift im Lauſe des heutigen Tages auf dem Feitgeuß eine telegra- 
phifche Antwort eingetroffen. (Auch von König Mar.) 

Wien, 16. DOftober. Bon Koburg aus find der biefigen Begie- 
rumg jeitens der eugliſchen Eröffnumgen gemadt worden, melde auf die 


liberalen Entjhliefungen umferes Cabinets vielleicht einen fördernden Druck 
ausüben Fönnen. Es it nämlich von dem Erſcheinen einer ſtatken eng- 
lichen flotte im adriatiſchen Meer zum eventuellen indireften Schuß der 
oſterreichiſchen Häfen und SHandelsintereffen die Mede, und diejes (r- 
feinen von gewiſſen freifinnigen Zugeftändniffen abhängig gemadpt 
worden. a3. 
Wien, 18. Dftober. Nah Allem, mas man aus einzelnen Weube- 
rungen abnehmen kann, laſſen ſich die Umriffe der neuen Organifationen 
folgendergeftalt jfizjiren: Das Einheitsprincip fol nach wie vor durch dem 
Reiheratd vertreten fein. Leßterer ſoll jedoch um mehr ald das Doppelte 
(aus den Wahlen der Landesvertretungen) veritärft werden ud dürfte 
auch einige weitere Befugniſſe und Mechte erhalten. Die Lan 
tungen der Kronländer follen auf das ſtändiſche Princip ſich bafiren, mit 


„bejonderer Berũckſichtigung des Bürger- und Bauernftandes umd der über- 


wiegenden Interefien. Ungarn und Siebenbürgen follen jedes mit An- 
fmüpfung an ihre früheren -Mecdte und Einrichtungen im ihrer Autonomie 
wieder hergefteilt werden. Bezüglich des Zuſammenhaugs mit Grontien, 
Slavonien 2. werden Vereinbarungen getroffen werden. in un jariſcher 
uad ein fiebenbürgijcher Hofkanzler werden ihren Sig in Wien, an der 
Seite des Minüteriums des Innern haben. Much ſpricht man, daß zwei 
Miniſter ohne Pottefeuille ermannt werden jollen, melde in der Minifter- 
Gonferenz Sig und Stimme haben jollen. Graf Seien wird als einer 
diejee Minifter bezeichnet; über den Namen des zweiten hat ſich mod 
feine Vermuthung feitgeftelt. Man nimmt an, dab auch Diefer dem un- 
gatiſchen Yänderfreife angehören wird, da außer Graf Szecien noch meb- 
tere hervorragende Ungarn berathen wurden: Herr v. Majlath, Graf 
Deſſewffiy ze. 

Wien, 20. Dftober. Die amtliche „Wiener Zeitung” dementiert die 
Nachticht von dem Müdtritt des Grafen Thum, nicht aber die von dem 
Nüdteitt des Grafen Nadasdy. 


England, 
London, 16. October. Im Lager von Alderfhott herefht tiefe Be— 
ftürzung. General-Lientenant Pennefather hat einen Befehl erlaffen, worin 
er die Brigade-Commandanten auf die ungeheuren Badtenbärte vielee Df- 
figiere aufmerlſam lacht umd fie auffordert, bei der halbjährigen Infpeeti on 
gegen allzu lange Bärte einzuſchteiten. — Ja manchen Kreifen nennt man 
dieſe Bärte „Wıietor- eder Eimanuel-Bärte.” 

In Galwah kam es zwiſchen irischen Burſchen und fardiniihen Ma 
troſen zu bintigen Schlägereien, denen ein Irländer zum Opfer fiel. 

Die Grafſchaft Borkihire hat vor wenigen Tagen eine feindlih: In- 
vafion auszuftehen gehabt, und zwar von Seiten holländiſcher Herings- 
fiſchet. In 70 Booten landeten fie 700 Mann ftart bei dem fleinem 
Hafenorte Kilnſea, braden in die Hinfer ein und trugen mit Gewalt alle 
Xebensmittel davon, deren ſie habhaft werden konnten. Nachdem fie noch 
mandperlei Unfug verirbt hatten, ſtachen fe mit ihren Barken wieder in 
See. Die arınen Dorfberohner umd die wenigen Silitengarden waren zu 
ſchwach, den Räubern das Handwerk zu legen. (?) 

italien. 

Rom, 13, Oktober. Bei feinen beihränkten Mitteln war der Pinanz- 
neimifter im nicht geringe Verlegenheit gerathen, als neulich eine mmverhoffte 
Hilfe aus Amerika, cine Million Dollars, zu feiner Verfügung geftellt 
wurde. (?) Cine noch größere Summe, vier Millionen Scudt, 4 bon ei · 
nem cutopãiſchen Souberain im Raten überrwiefen. (4) Gewiß iſt, daß 
man im der vaticaniſchen Münze mit der Ausprägung von Goldgregorinen 
vollauf beichäftigt iſt. 

Um 9, Dftober hat das 25. Linien-Regiment der Franzoſen Mom ver- 
lafjen, um das Erbgut Petri zu bejegen. Zuvor hatten Grammont umd 
Gohon auf alten Yandfarten die genauen Grenzen des Gebiets aufgeſucht, 
das den Namen des Erbguts Petri erhalten hat. Es begreift das Land 
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François Guizot's Denkwürdigkeiten. 
(Hortfehung von Ar. 241 d. 3ttz.) 

Berichtigung. Im dem Penilleton Me. 241 unſeter Beitung muß es Matt 
„Ludwig XII.“ „Undwig XVIIMHL.“ heißen. 

Blacas ſchwankte nicht jo unentihloffen hin und ber. Er war weder 
ein heftiger, gewaltthätiger Menſch, noch ein erflärter Anhänger der fontre- 
revolutionären Reaction; cr mar gemäßigt, mehr durch die Kälte feines 
Geiſtes, und ans Rurcht, den König bloszuftellen, dem er aufrichtig ergeben 
war, als in Folge feines Echarffinnes ; aber weder feine Mäfigung, noch 
feine Ergebenheit verichafften ihm einen Einblid in die wahre Yage des 
Staates, noch erwedten fie den Wunſch in ihm, diejelbe kennen zu lernen, 
Er blieb in dem ITuilerien, was er zu Sartwell war, ein Edelmann ans 
der Provinz, cin Emigrant, ein Hofmann und Günftling, treu und ını- 
thig. den es weder an perjönlicher Würde, noch am häuslicher Geſchicklich 
feit fehlte, aber ohne Ehrgeiz, ohne politischen Scharfblic, jebt fait eben 
fo fremd in Frankteich, wie er es vor feiner Rückkeht war. Er bereitete 
der Regierung mehr Hinderniffe, als er hinmegräumte, nahm mehr Theil 
an dem Streitigkeiten oder den Intriguen des Hofes, ald an den Sigun- 
gen des Staotsrathes, und ſchadete dem öffentlichen Wohle mehr, wenn 
er fid) damit beichäftigte, ald wenn er ſich nicht darum fümmerte. 

Bir glauben hinzufügen zu müffen, dab Guizot nad) feinem eigenen 
Geſtändniſſe jich des befonderen Zutranens des Abbe’s von Montesquion 
zu erfremen hatte. 

Guizot geſteht, daß Ludwig XVIII. feine Miniſter zu leiten nicht ver- 
ftand, er erfennt ihm nur bedentende negative oder paſſibe Eigenſchaften 
zu ; jedes SGerrichertalent fpeicht er ihm ab. 

armes Lob dagegen wird dem Finanzminiſter, Baron Lonie, gezollt. 

Die vielfach aufgeworfene Frage, welde Complots es eigentlich naren, 

die am 20. März 1815 die Bourbonen jlürsten, beantwortet Guizot mit 


der Behauptung, Napoleon allen babe diek bewirkt, indem ohne feine 
Thätigkeit auf ‚der Infel Elba alle Mevolutionäpläne im Keime erſtickt 
Ivorden wären, 

Bei Eintritt der hundert Tage widmete ſich Guizot von Neuem feinen 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten und fahte den Beſchluß „allen geheimen Schrit- 
ten jeder citlen Agitation fern zu bleiben*, im der Hoffnung, daf die Zeit 
der Wiederaufnahme feiner politiſchen Laufbahn nicht ausbleiben würde. 

Ueber den MWicdereingug Napolcon’s ſpricht ſich Guizot in folgender 
Weije aus: Uber neben diefer glänzenden und geräuſchvollen Macht bil- 
dete ſich faſt im demfelben Augenblick cine ungemeine Schwähe. Der 
Mann, der ald Triumphator Frankreich durchzogen hatte, überall mit fei- 
ner Perſon Aben, Preunden oder Feinden, entgegentretend, Lehrte im der 
Racht nach Parik zurüd, wie Ludwig XVIII. c# verlaffen hatte; fein mit 
Reitern umgebener Wagen begegnete unterwegs mur einer wenig zahlreichen 
und düftern Bevölkerung. Die Begeifterung hatte ihm anf jeinem Zuge 
begleitet: am Biele fand er Kälte, Zweifel, Wihtrauen, vorjihtige Zurüd- 
haltung, Frankrttich tief bejorgt und Europa unwidertuflich feindjelig. 

Und es waren die Regierungen, die Könige umd ihre Rathgeber nicht 
allein, welche ſich jo voreingenommen und unwiderruflich argwöhuiſch zeig- 
ten; die Völler waren noch viel wißtrauiſchet und viel erbitterter gegen 
Ropoleon. Er hatte fie nicht allein mit Kriegen, Steuern, Invaflonen 
und Zerſtũckelungen gebrangfalt, er hatte fie chem jo fehr beleidigt als 
unterdrüdt. Bejonders die Deutichen hegten einen glübenden Haß gegen 
ihn; jie wollten die der Königin won Preußen zugefügten Beleidigungen 
und bie gegen die deutſche Nation am den Tag gelegte Geringihäpung 
rächen. Die harten und verlthenden Worte, die er fich häufig über fie 
hatte entichlüpfen laffen, waren überall, wahrſcheinlich mit überfriebener 
eichtgläubigkeit miederholt, verbreitet und ausgelegt morden. Als der 


Kaiſer nad) dem ruſſiſchen Feldzuge fi eined Tages mit einigen Perionen 


über die Berlufte der frauzöſiſchen Armee im diefer furdtbaren Prüfung 


zwiſchen Fiera, der Ziber und dem mittelländiihen Deere und ftößt an Tos- 
cana und Umbrien; es ift ımit einem Worte die Campagna Romana, — 
Heute begreift e8 die Provinzen Riterbo, Orvieto und Civita Vecchia mit 
einer Bevölkerung von 179,075 Einwohnern in fid. . 3.) 

Viktor Emanuel it am 17. früh in Piscara angelangt. In Reapel 
wurden in dem lepten vier Tagen bon der anti-anneriomiftijhen Partei viele 
Berfuche gemacht, Garibaldi zur Einberufung eines Parlaments zu beme- 
gen, unter dem Borgeben, die Bevölkerung wolle die Konititution. Sanın 
wurde died ruchbat, ald die Unnegiomiften ſich in der Zoledojtraße zu einer 
Demonitration verjammelten, auf deu Hüten das Lofungswort „Ia* tra- 
er Pallavicini hatte am 11. Dftober Abends zu Gaferta eine heftige 

istuſſion mit Garibaldi über Grispis Politik, Kaum erfuhe-man in Nea- 
vel Ballavieini’s Demiifion, ale ſich daſelbſt eine große Aufregung kundgab 
und Garibaldi gezwungen wurde, die Fortbelaffung Pallavicini’s als Pro · 
Diktator dem Bolke zu verfündigen. 

Der König Victor Emanuel hat die aus 27 Perſonen beitehende De- 
putation aus Neapel am 12. Dftober in Grottamare empfangen. Prof. 
Bonghi überreichte die Adreife des Municipiums, Herr Bacca die der Me 
— Der König erklärte, er wünihe, daß die Reapolitaner ihren 

ilen durch ein vollkommen freies Votum befundeten. 

Die Parifer „Pattie“ meldet, dab der franzöfiiche Adıniral zu Nea- 
pel aus Anlah der Affaire des „Protis“ umd wegen Nichtanerfennung 
der Blokade Gatta's den Dampfer „Mlerander" vor Gaeta kreuzen läät 
zum Schupe des franzöfiihen Handels. 

Die königlichen Truppen machen häufige Ausfälle aus Capua. Außet 
dort und im Barta weht die königliche Fahne nur noch auf dem ort von 
Meifina, Agoſta bat capitulirt. 

Ein vom 29, September datirter, vom König Franz umterzeichneter Ta- 
—— nennt die biäherigen ſtriegtereigniſſe günftig und ermahnt bie 

oldaten, das Beiſpiel des 14. Iüger-Regiments zu befolgen und Milde 
gegen Gefangene und Verwundete zu üben. — Ein vom 26. September 
datirter, vom Kriegsininifter Allen umterzeichneter Zagesbefehl belobt Die 
treffliche Haltung des Commandanten von Baja, der Berlodungen und An- 
griffen gleich wacker zu widerſtehen mußte, jo mie das Verhalten der Gar- 
aifon in der Eitadelle von Meffina. 

Ueber die Befapung des kleinen Ports von Baja mird gefchrieben: 
Der Commandant, Major Lioren, if beinahe 84 Jahre alt umd feine 
Tjährige Frau ift mit ihm eingeichloffen; der jüngfte der 50 die Befapung 
bildenden Soldaten zählt mehr als 60 Jahre. Auf die Drohung hin, daß 
man feine in Neapel verbliebenen Familienangehörigen dafür leiden laffen 
werde, wenn er ſich nicht ergebe, antwortete der Commandant: „Wenn 
Angehörige meiner Familie noch in Neapel und nicht ihrem Könige gefolgt 
find, fo-derleugne ich ſie; ich kenne fie micht mehr.‘ Trotz dieſet heroijchen 
Worte hat das Fort von Baja jpäter doch kapituliren müſſen 

Eine Deputation des Umnitarier- Wereind überreichte Garibaldi eine 
Adreffe, damit er jelbft über den Forſtbeſtand oder die Auflöſung dieſes 
Gomitee'S entſcheide, da politiiche Verjannnlungen umd Discuffionen, melde 
eben jcht im Neapel jo hoch wichtig, vom Prodictator verboten wurden. 
Garibaldi nahm die Deputation wohlwollend auf und erließ folgendes 
Manifeit: „Diefes Comitee kann fortbejtehen, indem es unter meiner be- 
fondern Garantie fteht.” 

Aus Caferta vom 14. d. M. wird gemeldet: Gartbaldi [angte am 
12. d. Mittags in Neapel am und verfammelte die Minifter, welche be- 
reits ihre Demiffton amgejucht, zu einer Berathung In Neapel wurde 
unterdeſſen das Gerücht laut, dab das General-Sefretariat im Sinne Ber- 
tan's wieder eingeführt werde. Die Aufregung nahm einen gefährlichen 
Charakter an. Die Nationalgarde wurde unter die Waffen gerufen und 
beſehte die mwichtigiten Poſten. Während der Naht jtieg Die Gührung in 
höchſt bedenklichet Weile. Schreien und Pieifen und dir Ruf: „Zod den 


Republitanern!® erfüllten die Luft. Um die Gemüther zu beruhigen und 
blutige Scenen zu vermeiden, veröffentlichte Garibaldi die in Nr. 241 
d. Bta. erwähnte Proclamation. 

Neapel, 9. Dftober, Die offizielle Beitung brachte geſtern eine Reihe 
von Defreten, durch welche das gange bisherige Syſtem abgeichafft, und 
den Wünjchen der Mehrzahl der Bevölkerung Rechnung getragen wird. 
Das Generaljefretariat, die Vollmachten der Gouverneure find aufgehoben ; 
die allgemeine Abſtimmung in beiden Sieilien ift auf den 21. d. feftgefet, 
Die Stadt ift voll Jubel. Geſtern und vorgeitern landeten an 5000 Pie- 
monteſen; jie wurden won der Benölkerung mit dem hiee gemohnten Lär- 
men empfangen. Sie geben ſogleich nah Capua ab, deifeg Beſchießung 
diefe Nacht begonnen bat. Unterdeffen traf vom Gouverneur von Teramo 
bereits die Nachticht ein, dab Biltor Emanuel an der Spige feiner Armee 
in die Abruzzen einmarſchitt fe. Nun wird Capua ſich nicht mehr fange 
halten fünnen, und der fern:re Kampf wird nur noh Gaeta zum Gegen- 
itand haben. Diefer Plaß joll für 30,000 Mann auf fehs Monate ver- 
proviandirt jein; jeine Werke find, mie es heißt, furdtbar armirt. Im dem 
Dafen befinden jih mur noch eine fpaniihe Dampffregatte, eine ruſſiſche 
und eine öfterreichtjche Corvette, ein preußiſcher Dampfer und. die wenigen 
treugebliebenen nenpolitaniihen Fahrzeuge. General Eofenz und der biähe- 
tige Prodiftator General Sittoci find zu Garibaldi berufen worden, um 
in den Generalftab einzutreten. Das Portefeuille des Ktriegsminiſters wird 
von dem gegenwärtigen Marineminifter Anguiffola verjehen. General Türt 
mußte wegen feiner angegeiffenen Geſundheit auf den aktiven Dienſt ver- 
zichten, umd hält ſich gegenmwirtig im umferer Stadt auf. Was für Ga- 
ribaldi von großem Wortheil, iſt die endliche Kapitulation des Fokts 
Baja, nd, ihm Die großen dort angehänften Pulvervorräthe im die 
Hände fielen. Doh fonnte man nut durch einen heftigen Angriff, der 
auf beiden Seiten zahlreiche Opfer forderte, im den Beſiß des Forts ge- 
langen. u. 3.) 
Wie aus Neapel vom 17. Ollober, berichtet wird, ift das Dekret 
Mordini’d, modurd für Sicilien die fonftituirende Verſammlung einderu- 
fen wurde, um über Die Frage zu enticheiden, ob allgemeine oder be- 
Ihränfte Abſtimmung über die Unnerion ftattfinden folle, wieder zurüdge- 
nommen und das Dekret, welches auf den 21. Dftober die allgemeine Ab - 
flünmung für dad neapolitaniſche Feftland amordnet, auch auf Sicilien 
ausgedehnt. ($- R.) 

Die „Patrie" meldet, daß man fih in Neapel ausihließlih mit den 
Vorbereitungen für das Plebiscit vom 21. Oktober beichäjtige. Man er- 
wartet eine jtarfe Majorität in allen Städten und großen Mittelpuntten, 
aber man befürchtet, daß die Landbewohner fih nicht zur Abſtimmung ein- 
finden möchten Man bat deßhalb, um diefem Webelitande vorzubeugen, 
beſchloſſen, officielle Agenten duch alle Dörfer zu ſchicken, und die Stim- 
men der Landbewohnet in Empfang zu nehmen Man mußte, dab in 
mehreren Provinzen Anftrengungen gemadt werden follten, um die Aus- 
führung des Dectets zu bintertreiben Wlan bat deßhalb die Abſen ⸗ 
—* von Truppen beſchloſſen, welche die Freiheit der Abſtimmung ſichetn 
ollen. 


Spanien. 

Madrid, 17. Oktober. Gegen dem Urheber bes Morbverfuchs auf 
die Königin, Rodtiguez Servia, it die Unterfuhung eröffnet, Er gefteht 
fein Verbrechen em. (Er mar dei Runez Pıado, einem Mitgliede der De- 
putietenfammer, in Dienften. (Ind,) 

Die ältefte Tochter der Königin Ehrijtina wird den Marquis Campo - 
Sagrada, Geſandiſchafts· Attach in ig heirathen. 


Aus Eonjtantinopel meldet man die am 5. Oktober Abends er- 
folgte glückliche Ankunft des Fürten Couza, den freundlihen Empfang 
von Seiten der tũtkiſchen Großen und die feierliche Audienz beim Sultan. 





unterhielt, ichäpte einer der Anweſenden, der Herzog von Wicenza, jie auf 
mehr ald 200,000 Mann. — „Nein, nen,“ jagte Napoleon, „Sie irren 
fih, es find nicht jo viel’; umd nachdem er einen Augenblick nachgeionnen : 
„Sie könnten mohl nicht Unrecht Haben; aber es befanden fich viele 
Deutſche darunter.“ Ich babe diefe verächtlihen Worte aus dem Munde 
des Herzogs vom Vicenza felbft gehört; und der Kaiſer Napoleon hatte 
fh ohne Zweifel in feiner Berechnung und in feiner Antwort gefallen, 
denn am 28. Juni 1813 führte er zu Dresden in einer berühmt gewot · 
denen Unterredung dieſelbe Sprache jelbft gegen den erften Minifter der 
erften umter den deutſchen Mächten, Seren von Meiternih, Wer ver- 
möchte die Gluth des durch ſolche Handlungen und folde Worte in den 
Seelen, ich fage nicht allein der Häupter der Regierung und der Armee, 
der Steins, der Gneifenaus, der Bhücherd, der Müfflings, jondern des 
ganzen deutihen Stammes entbrannten Zornes zu löſchen? Die Stimmung 

Bölker Deutihlands hatte am den Beſchlũſſen des Wiener Kongteſſes 
zum mindeſten ebenfo vielen Untheil, als die Fürſorge feiner Diplomaten 
und der Wille feiner Fürſten. 

Auch über das Minifterium det tmiedererftandenen Kaiferreichd äußert 
ſich Guizot abjprehend, namentlich nennt er Carnot ungeſchickt und wirft 

uchs vor, daß er feinen Herrn bei jeder Gelegenheit verrieth, mdem er 
leife von jeinem bevorjtehenden Ende mit allen feinem möglichen Erben 
wie ein gleihgültiger Arzt an dem Bette eines verzweifelten Kranken plau- 
derte und verhandelte* Später wird Fouchs des Einberſtändniſſes mit 
Metternich bezichtigt. 

Wenige Wochen nad dem Wiedereinzuge Napoleon’s ſchwand ber 
frühere Zwang, dem fid die Franzofen auferlegt hatten, man ſprach nament- 
lich in Paris wieder ganz rüdfihtslos nicht nur in den Salons, fondern 
aud öffentlich; die Zeitungen bewegten fih freier; Schmähſchriften er- 
flanden in Menge. Napoleon duldete das Alles in der Erwartung feiner 
swiebererwachenden Stärfe 


Einen Blid auf das improvifiete Hoflager in Gent mwerfend, äußert 
Guizot feinen Unmwillen über die Spätteleien, deren Gegenftand die zum 
Theile dahin übertragenen Parteilämpfe wurden. Und dod hätte er, wäre 
er micht durch feinen perfjönlihen Anthzil an der Reftauration befangen 
geweien, in den damaligen Genter Vorgängen dem ergiebigiten Stoff zu 
einer pifanten Satire erbliden mülfen. 

i (Bortjepung folgt.) 


— Der ehemalige badifhe Rechts · Anwalt Heuniſch it am 20. Auguſt 
d. 3. zu Neu-Orleand, Staat Louiſiana, am einem Halsleiden geftorben. 
Er beforgte längere Beit die Redaktion der „Bowiiiana Staats - Zeitung“, 
eines der verbreitetiten deutjhen Blätter in den Vereinigten Staaten, von 
bejonnener Haltung. 

— Bie Bayerifhe Blätter melden, haben die Gebrüder Schlagintweit 
das Schloß Jãgersburg bei Bamberg gekauft, und gedenken ihren definiti- 
ven Aufenthalt in Bayern zu nehmen. 

— In Krain herrtſchte im Gebirge im der Naht vom 9. zum 10. d. 
ein fo furchtbates Unwetter mit Schueegeitöber, das mehrere Berjonen mit. 
ihrem Gefpann erfroren find, 

— Bu Domremp, im altlotgringifchen Hergogtfum Bar, auf dem Sir- 
henplage, wurde diefer Tage die State der Iohanna von Arc (Jungfrau 
von Drleand) aufgeftellt, 

Der bekannte Kumftreiter Baptift Loiffet, eim Mitglied der Renz. 
Shen Geſellſchaft, hat fi mit einem anderen befannten Mitgliede bderfel- 
ben, der Kunitceit:rin Mdeline, verheirathet. 

— In Schweizer Blättern liejt man, dab das Klofter Einfiedeln pradit- 
voll renovirt mird, um fein taufendjähriges Jubiläum im mäditen Jahr 
würdig begehen zu fünnen. 


Der Fürſt begab fih am 8. in die Piorte, mo er mit den gröften Eb- ı Für Peidende, wie für die Hrm. Merzte empfiehlt Untetzeichnetet feine 
venbezeigungen empfongen wurde. Ber Eultam überfandte dem fünften ı . andagen:Fabrif, 

eigen pradivollen Cäbel mit Brillanten und den Diedicidieorden 1. Kl. | 19, fir oile Aliederverfrämmungen Stafehinerien, angefertigt werden, fomie fünktide 
Dan jagt bier, daß der Eultan noch nie einen Fürften der Donauländer pad Ge lt ee ae ee en le ag 
in jo aueztichnender Weiſe empfangen hat, wie eben Couza. gütigen Aufprud) bittet j 





— E. Dröfe, ‚geprüfter Bandagift, 
i alb eri t. ma: t. 6. 

arſchau, m * 

Im Verlage der, lithographiſchen Anftalt von U. Dzwonkoweki iſt eim 
bübfcher Plan der Etadt Warſchau, aus der Rogelperfpeftive betrachtet, 
Ale o dv. Lexue, lithographirt b. Geglindki, erſchienen. Die „Kronifa* 
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Berliner Wolzfchnältifte 


n allen Rummern von befier Qualität find Peis Es in der Fabtit von 
4 & Eomp., 
Dampf-Holzicweideiabrit, Dzielua · Strahe Nr, 93756, 

Bel einem dem allgemeinen Gehraude ftels entipredbenden Morrutbe bereits ges 
rasyelten Farbeholzes aller Gattungen werden Beftellungen. zum Maspeln — 
&arbehölzern, fowie auch von fämmtlichem Wur zein zum medicin ſchen Gebrauch 
— aa der prompteften und reellften Bedienung im Gomptoir der Kabrit an- 


firt daran® die franzöſiſche Ueberſchung der Etrafennamen und mir 

uben ————— daß ed zweckentſprechendet wäre bei Namen, de- 
ren Bedeutung diefelben anmendenden Generation ſehr menig geläufig 
fein dürfte, lieber. das polnische Wort beizubehalten und z B. ftatt rue 
des friches, was hödft wahtſcheinlich unter Zaufenden höchſtens einer ver- J 
ſtehen dürfte, ganz einfach rue Freta zu jagen. Im deutſcher Sprache Dampf-Holgijmeidefabrit, Drielna-Strafe Ar. 29756. 
find auch nicht alle hiefigen Etrafennamen im wirklicher Meberjegung ge- Ilmierzeidmete erbieten fd im ihrer 1:Holzfehneide Fa mit den 
bräudlib, und wenn auch Marſchallſtraße, Neue Belt, Krakauer Bor- en — ri ten praftifch zwedmäntgften Dafdinen den Hrn. Bau- 
ftadt, Königeſtraße, Grenzgaſſe, Froſchgaſſe, Niemergaffe, Methftrabe, —— ne ahmen-Habrifanten zur Fabritation aller in deren dache 


olles & Gomp,, 






Lange Straße allgemein angenommene Bezeichnungen find, jo treiben wir alle Gattungen Leiftem zu Wereid 1-6" Breite, 

doc die Conſequenz nicht jo weit, für Grzpbow, Freta, Warch, Widot das ———— wm von Etuble, ' Nett: und Tifchfüßen, von Stuhl⸗ 

* —— deutſchen * aufzuſuchen. ht - . den mei en lichnen nad) dem meuetten Gelhmad und in den fauberften 

tem derartigen Dingen ift die Prineipienreiterei jehr übel angebradht md |, $fchab ' . 

würde für dem Weiter blos die Bolge haben, daß er häufig fein Biel — IR ————— —— —— 
das aus uſchabendet Oval: und Nundrahmen für Bilder und 


SE el eg It h Schewyreff, Mitglied der fai Em dem verfdpledeniften Vrofllen von 6“ bis 4'3‘ Durrhmeff 

eit einigen Tagen verweilt ‚bier Sr. ewyrtff, Mitglied der kaiſ. . u 8 von 6" bis dt,’ mefier. 
Akademie der Wiſſenſchaſten in Peterebutg, ebemals Profeffor der ruſſi | und ** Be —— 
ſchen ileraiut an der Umiverfität Mostan und Diiteedakteur (ſeit 1827) | ;u fertigenden Mrbeiten nad; vorher zu beftimmenden Wuflern unter hen eivilften Be- 
ded „Most. Boten‘. Er reift wit feiner Familie nad Flotenz. mo er ſich dingungen um’ —— Beftellung zum Schneiden von Dickten und doutmeten, von 
ei Zahre aufzuhalten gedentt. Hr. Scheropreff hat jeimer Zeit viel mit Empfa —— Lehnen aus Tlöden (für Stuhlfabritanten) zur Zufriedenheit der 





ickiewieg verkehrt und gedenkt feine Erinnerungen an dem großen Dichte u 
herauf; * Guj. W.) Jolles K Eomp., 
N Ca biefiger Korreipondent der Moskauer Zeitſchriſt „Unfere Beite be- Dempf-Bolsjdpueidefahrit, Dyieina-Oizaße Ihr. 22704 
2 a. * —* — ng tler vi * 6 . 19,000 " Die Glocke 
x. Kartemfpielgelder eingenommen werden! Die „Gaz. Warſz.“ bem . R # FR 
* * Nr —* aut — —— erichts der Gefell- Illuſirir te ——— — Br Politif und jociales 
haft jogar ſchon die Höhe vom 15,000 REr. betragen habe. Preis pr. Nr vom 16 dreifpaltigen Eeiten 1 Egr., pr. Quartal 18 S 
Dppetn, Masieie %. Pemabert mub 6. Eumeier m. Eiian 7° 1 Siempelteuer) (Format de, Mufrtten Gemiendeummalt) Crt cot 
Angetomimen: Crabetapitän I. © & Moslay 414, Ober a. D. U Inhalt. Meitartifel, Eolitiſche Rundſcheu. Biographien. Yänders und“ Bälfer- 


Liphardt u. Wilua 585, A W. Prüner v. Yeipzig 2236, ‚Aaufmam 2. Prau- 
zen v. Bra 21, ehdhmaal 5, Cesanemih Haie 50, Partien 8 —— 
v. toden ufmann 3, Freund vd. eslau J aatera edo; Leip iq, Engl. Kuntianftalt don u 
. . ne, 
8 7 Pay 


vb. Paris 1527, Hanfmanm T. Halbett db. Paris 471, Bartitulier 2, Küdler vom v 
Bien 1141, Medaniter ” —— Berlin 1766, Kaufmann M. Lewin vom Ber | __ Durch alle Buchhandlungen und Voſtämter zu beziehen. 


lin 570, Aaufmann-%#, Lapıe v. Paris 570, Bankier A. Lasti von Konftantinopel GUL, G 
artitulier €. Lauterbach vd. —8 414, Kaufmann 4. Ürppenheim von Paris 497, e ĩ u * 


ufmann F. Partowitz v. Preuben 556, pr. Beamte B. Scholthſet d. Oppeln, Kauf 21* 
mann €. dar v. — 601, pr. Beanet d. Trentler d, Fiegnik 2987, Kaufleute £ en ute rovi 1 n 
R. me. Paris 524, Kaufmann R. Bolentin v. Preußen * — 
—— pr * fi a ee auf Pen! wer — Ein Ciabliſſement wũnſcht zur größeren Ausbreitung feires Befdäftsjiveiger More 
Kos, Meizen 3150, @erfle 1846, Safer 3737, Erbien 325, Budweren 236, Geriten. | lem des befigenderen Teils der Bevölkerung von Provinzen oder Meineren and 
ed ae ee te ae — ⁊ — * Heu at ee — ——— nicht unbedentenden Erwerbozweig für Agenten, 
b i t N . - 36...3% i 
Weiyen. 6 DHEr. 52 Rop., Ürblen 4 RE. 65 Hop, — 27— 5 ME. 53 Kop, Küheres durd Haafınftein & Vogler in Hamburg. 
en 8— * — an et ng er ER Kr &, arg hot ” 
2? Kop., Kartoffel a ob. per Bud: feines Meizemmel 2 op, 7 SE? 387.7 PFSIINTEN SEN BR, En BE FE Ft Zu Se 
orbinäres 1 M. 39", Kop., gebeuteltes Hoggenmehl 99 Sop., Bucmeienmehl fr Hop, ÜRSLLZRRERZRRRE RKRRRRRRAE 
Virfegrüge per Tjhetwert 11 RE. 82', 3, feine. Bucmweizengrüpe 16 RS. 724 #., | X 
en lidhe 9 RS. 71!, Kopeten, Perlgeritengrüfe 20 RE. 9 Hop, ordinäre Ger- M WOLFR AM 
engrüße 8 RE. 55'2 Kop.; das Bud Stroh 27%, Heu 36 op; Butter TR. 608, | ° u y x 
Spet 4 RE. 50 Kopelen, die Klafter Fichtenheiz 7 RS. 80 Kop. X Königsftraße Nr. 1063, dem ** Eifenmagazin gegenüber, 55) 
karanlo at. Das Beifeuihe, tanz; Glmene Berner ie Altsser Mlader bestkatel @rfaranth —* le 
; J J a 7, Schöpie län @r, ; r erlei 
wopon dertauft wutden 385 Rinder, 580 Schweine, 377 Kälber und 1368 Etöpfe. —* rt bis zur Fuũbekleidung; Toufkleidern, Anzügen —— 8 fo wie I 
Steppenvieh wurden 302 Et. in's Lager bei Watſchau gebracht & Betten, Wäfde und Dlatrasen für Kinder md allen dahin einfchlagenden > 


— Spiritus geftern pr. Wiadro;2M. 43-45 R,, pr. Garniee 80-81 X. & Mrtifeln. Beftellungen aus eigenen oder Dazu pelieferten Zeugen, werden bin- 
mm m 1 m mm a — —— — — ⸗ = x nen jede bis vietundzwanzig Stunden püntilich ausgeführt und alle Eden » 
inferate 4 geihmadvol nah den neueften Diuftern gut umd am billigen Breifen, wie fie — 


ag dilliger feine daueftau felbft herſtellen kann, geliefert. 
Bei einem Juweliert 2 ein Lehrling geſucht. Näheres Senatorenftrafe 496 S 


vn Kane antact EIECHTSSHHTEHSTEYETTER 















I Berlin, den 22. Ottober i 
, . Otober (pr. Telegr.) 
Temperatur: Vörfenftimmung: fefter. | 
Geftern Mittög +9" N, heute früb + 2 9. 


Maflerftand am Weichſelpegel: 


Eifſenbahn. Abfahrt: Schnellzug 6 Uhr früh. Perfonenzug 10 Uht 45 Mir, 
Borm. Gemifdter Bug 5 Uhr KRodım. Ankunft: Gemifchter Sup 12 Uhr Mittags. 
Br. at. | Ferfonenzug 5 Nr Ram.  Sehmellzug 10 Uht Abende, 


Ste Ruſſiſche Anleihe .....) 





32!, sup Inländifche Kunftausftellung. Taͤglich geöffnet von 10 Uhr Borm. bis Abends 
5 Uhr. 


2 Ink 2 oll. 6 de A 1011*% 
Schapobligationen '\. .,| Bat | 





—8 ra Biandbriefe I 8, I.) @dnweizerthal. Ieden Eonntag,' Dienflog, Donmerfiog und Sonnabend nii« 
. Volnifde Yantnoten ...... — NNlali ſche abendunerhaltung unter Direktion des upelimeiiters I. Kuchk. 
Epvurs:Bericbt. Fur Rarihau,.......... 1, | 
St, Petersburg 3 W. , | — 99 Tivoli. Tänlid itolif IN balluma ef 
\ ... 5 - Aöglich muſitaliſche Abendunterhaltung einer ungatiſchen Hapelle,  An- 
! Örfe, am 23. Oftober. | Sondon 8 Mt. ..........) — 6.17%, | fang 6 llhr, dt; 
— Mbefe, am 22 Bari aM. SL. — 
Br. Gld. Kir PR Rt, „ui * 9 Saal dı% Züoblibätigkeit6, weteins. Heute phufitaliſch · optiſche Bilder; mor- 
— — Ball fi m 16 en die EPER te wir d D. 30 Auf. SU 
ecke 209.100 26. "WHO SOTTOBTT.| Roggen pr. L.me) 525, g SSöpfungsyejdichte unferer Erde bon D. Soner. Auf. 5 br. 
— 3 wit. — 667 666 pt Herbſt 491, | Künftliche Hühnerbrütanftalt md Sammlimg ontiicher Anfichten von A. 
Boris 2ML 300 fer. 80 10 80 - lien, | Barntann auf den Ralenti-Mapt. 
Wien 2 Mi. 150. Bi. 75 60 75 45 | kondoner Wechſel Mu. „|. 182- | 
Hamburg 2 ZU0 MEILE 95 151 30 | Deſtert. Eredil-Mttien ..... — 170,50 
Petersbarg 1 Monat —— —— London. 
Molau 1Monat — — — I Bebreideniarft: Tebbaft, Theater. 
Rudern Schaboblig / 61 Paris, Mittags, 
Biaudbrieje incl, Gonpons]; 14,97 14, Denie.,. une aan — — 
——— — ———— Credit Mobilier „u... - 7 





- nn m —— 
Drud ».n weoruder Hindemith. Wolno urunuwue, w Warszamie dnia 11; (29.) Patdsiernike —— 7, kaılca Henuruws,; Pecht, 





A 244. 


arrſauer 


Mittwoch, 





Setmm. 


1860. 


Dftober. 


Medaction und ®xpedition im der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Strafe Mr. 195. 


Kbonnement: in 


arſchau monatlih 50 Kopeten: vierteljährlich I Mubel 4217. Kopetem, 


in ber Provinz: vierieljährlih 2 Mubet 38 Aopelen 


in Deutf&lanbd:- vierteljährlich, 8 Thlt. 26 Sgt. Sänferate: bie Zeile 5 Kopelen (1D Br. poim.). 






Rariban, 11. (23) Oftober. Die „Poligeizeitung” ichreibt: Geine | 


Majtſtãät der Kaifer und Aömig fuhr geftern Vormittag 10%, Uhr mit 
Er. 8. H. denr Primregenten von Preußen auf die Felder dor dem Po- 
wazter Schlage, wo —8 auch die erlauchten ansländiihen Gäfte mit ihren 
Grefolgen veriommelten, ind in Gegenwart der durchlauchtigſten Perſonen 
wurde eim Feldartillerieſchichen abgehalten. Se. 8. 8. Majeftät gerubte 
die Treffficherheit der Schüffe zu betrachten und ſodann dem dor der hierzu 
errichteten Turnſchule ftartnndenden gymmaftiiden Uebungen zuzuſchauen, 
2. deren Beendigung er mit dem Prinztegenten mac Belvedere  zi- 
rüdfebtte. 

Um 3%, Uhr Radm. fuhr Seine Majſeftät mit Seiner Kaiſerlichen 
Hohrit dem Groffürften-Thromfolger (mie ſchon berichtet, auf den Babn- 


bof zum Empfang Er. opoftoliichen Majeftät bes öſterreichiſchen Kaiſers 


Frong Iofrpb FL NRoddem Er. Majeftät daſelbſt über die Ehrenwache — 
vom Archangeloroder Infanterie-Regiment Er. K. H. des Großfürſten Wla- 
dimie Alerandromitih — Mevne gehalten, fuhr Se. Majeftät mit Seiner 
opoftolifchen Majeftät mach Kazienfi, von mo er nach Injpicirimg der (Eh- 
renwache von britten Sappeurbataillen mit Er. 8. 9. dent Prinzregenten 
nach Seiner Mefidenz zurüdfchrte. 

Kurz daranf ftattete Se. Majeftät der Kaifer vom Oeſterreich unferem 
Monardıen im Palaſte von Belvedere einen Befuch ab. 

Um 5%, Uhr begab Eid Se. K. 8. Mojeftät mit dem Prinzregen- 
ten in dat Eazienfer Schloß zum Diner, bei welchem fih auch Se. Kaif. 
Lo der Grokfürft-Thronfolger umd die erlanchten ausländiiden Gäſte 

e 


n. 

Abende font Se. Maj. der Kaifer mit Er. K. K. apoftoliiden Maj. 
ins Grefe Theater, wo das neue Ballet „Die Crejungfrauen” aufgeführt 
wurde; nach der Rorftelung begleitete Se. Majeftät der Kaifer den Kai- 
fer von Drfterreih nad Eazienfi umd kehrte nach Belvedere zurück 

Im Gefolge Er. K. 8. opoftolifhen Mojeftät kamen bier an: Graf 
Achberg, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, die Generaladjutan- 
tem marſchalllieutenant Graf Grenneville und Generalmajor Graf 
Kondenhovrm, die Flügeladjutanten Majors Fürft Hohenlohe, Stat Bal- 
fenbeim und Graf Clam, die Etabeofficiere: Oberſt Baron Filipomicz, 
Dberftlientenant d. Züller, die Majors Baron Kaufmann und dv. Bartin, 
und die Kopitäne Graf Meran und Grobben, der Geh. Rath Baron von 
Mepfenbug, der SKabinetsfetretair Baron Genotte, ſowie die Beamten 
Hofrath Erifert, Sekretär Manter, Erininger und Wedl. 

Seine Hoheit der Fürſt Karl Anton von Hohenzollern - Sigmaringen 
ift geftern Abends ans dem Autlande hier eingetroffen... Mit ihm fam 
der Kapitän d. d. Dften an. 

Wie om Eonnabend und Sonntan, jo war. and geftern Die ganze 
Stadt von Einbruch der Dunkelheit an feftlik erleuchtet. 

Warſchan; 11. (23.) Oktober. Das Regierumgtblatt enthält außer 
emem mit dem der „Wolizeizeitumg® gleichlautenden Lofalberichte noch die 
Nachticht, daß ber Civilgonderneur von Cherſon, Wirtl. Staaltrath Ale- 
gender Baſchmatoff Mllergnäbigft zum Kammerhertn des Kaiferl, Hofes 
ermannt, und dem Ehrenbürger, Kaufmann erfter Gilde nud rufftichen Un- 
terthan Johann Wehrmenn in Berückſichtigung der unterthänigſten Vor- 
ftellung des Generalgouberneurs der Ditfecprovingen über die um dat mi: 
fiſche Kaiferreich did) Wehrmann ertvorbenen Berdienfte, in Uebereinftim- 
mimg mit-Art. 35 Bd. IX. der Standesgeſehe, Ausg. v. 1857, Wller- 
gnädigft erlaubt worden ift, im Rußland die Rechte des Erbadeld und 
den Hang eines Barons zu genießen, der ihm unterm 9. Juli 1859 
durch we des Herzogs Ernft von Sachſen ⸗Koburg · Gotha verliehen 
worden 


*" Barjhan, 24. Oklober. Nah dem „Kurier“ hatten vorgeſtern 
Radmittag m 4 Uhr die höchſten Geiftlichen der römifch-Fatholiichen 
und der edongeliiden Konfeffion, der Erzbiihof Metropolit von Warſchau, 

ijolfowsti, der Generaliuperintendent v. Ludwig md der Euperintendent 
h — die Ehre, Er. Maj. dem Kaiſer ihre Aufwarnung machen zu 
hr 


Die „Bazeta Warſzaweka“ findet den Grund, warum der Tod Scho- 
penhauers in Berlin nur ſchwachtn Eindruck machte, darin, daf_er „mit 
dem gothaer Kiberafiünmd nichts gemein hatte, nicht zum Ratiomalvereine 
aehörte und im feinen Werfen bie civiliiatorijche Yulgabe der Dentfchen 
niet ein’ einziged Dial erwähnte.” Zetzt miffen wirs alfo, 

"Die: ‚Bar. Eodg.” hat wieder eine neue Rubrik in ihre Spalten ein- 
gefälnı: eine Wochenchronik aus den Meinen deutſchen Etaaten. Im derſel⸗ 

n feinem vorzüglich die wenn auch nicht polittich, jo doch kulturhiſtoriſch 
intereffanten Eteighifle —— werden zu *— ‘on denen bekannthich 
das dffentliche Leben gerade jener Staaten jeht reich. iſt. Bisher war dieje 
Seite in den biefigen Blättern höchſt ärmſich behandelt morden. Der vonr 
HM: DOftober datirte Bericht ift objektiv gehalten. * 

Die: Kronika“ bringteinen ah a aber die —— der Magyaren, 
der mon im neutret Zat größere Aufnerlſamleit zumendet. Aus einer vor 
mun. vn du PA ! Er } ! PERL 


N “ 


17 Zahren in Lemberg, in franzöſiſchet Sprache, erfchienenen Grammatik 
der ungarischen Sprache werden die Regeln über die Ausiprache und einige 
dem Polniſchen ähnliche Wörter mitgetbeilt. Doc ift das Blatt weit ent. 
fermt, dem jo häufig außgejprodenen Ierthm  beizupflichten, welchet die. 
beiden Sprachen jelbit, für irgend mit einander verwandt hält. Jeder nun 
einigermaßen mit Proben ded Ungariſchen befannte Gebildete weiß, daß 
das Idiom der Diagharen weder mit dem Slaviichen, noch mit dem $Ro- 
monifchen, noch mit dem Germaniſchen irgend verwandt jein kann, weil 
ed ja der Bolkaftanım nicht iſt. 

Die Eifenbahnlinie von Kommo durch dem nördlichſten Theil des Sö- 
nigreihs Polen bis am die preußische Grenze bei Wirballen (Wierzbo 
tom), 81 Werft lang, ift-vollendet und fieht man der Eröffnung des Ber; 
kehrs auf diefer Strede entgegen, ſobald das Poftdepartement Perjonenper, 
ften zwiſchen Kowno und Dünaburg eingerichtet haben wird, ; 

In Moskau bat ſich eine ärztliche Geſellſchaft gebildet, die privatim 
wiediziniſche Vorträge halten, eine mediziniſche Zeitſchtift und eine Klinik für 
Erterne begründen will. 

In Smolendt wird eine Holzbrüde über den Duiepr gebaut, deren 

Koften auf 80,000 REr. —— find. Zur Entjernung von Steinen 
aus diefem Fluſſe find 170,000 t. beftimmt worden. : 

Auf der landwirthſchaftlichen Austellung . in Petersburg, die am 

10. Dftober sröffnet murde, ift ou ein 56 Pfund wiegendes Stück Gold 
aus den Bergwerken von Ienifeist in Eibwien zn ſchen. 





Yuns land. 
Deutichland. 
Pofen, 19. Dftober. Der biefige Kaufmann umd Rittergutsbefiger 


G. Berger, Mitglied des Abgrordnetenhanieh, hat unſeret Etadt Die 
—— der bedeutenden Eumme vom 50,000 Thlen. zum Bu eines 
neuen Gebäudes für die Realſchule dargeboten. (Ehl.3.) 


Nürnberg, 19, Oktober, Seit dem Jahr 1825 wurde bier der 18. 
DOftober nicht mehr gefeiert. Man bielt es für zeitgemäß die Erinnerung 
an diefen Ebrentag der. Deutjchen wachzutufen, und wie ſehr dieier Ge— 
danfe bier Anklang fand, davon zeugte der geſtrige Feſtzug, der an Größe 
alles bisher bier Veranſtaltete übertraf, demn er zählte weit über 3000 
Badelträger. Die Ausführung der getroffenen Anordnungen hatten die 
Turner übernommen. 

Münden, 19. Oktober. Die Feſtfeier des 18. Oktober ijt nicht bloß 
im den großen Städten Bayerns, ſondetn auch in vielen Heineren Orten, 
überall mit der gleichen Begeifterung begangen worden. Morgen Abend 
wird hier das Feſt im ſtuorrkeller noch eimmal wiederholt, und iſt der 
Ertrag für die aus ihrer Heimath vertriebenen Schleswig - Holfteiner be- 
ftimmt. Bei dem geftrigen Feſtmahl im Elyfiumsjaal, wo 163 arme alte 
Männer, größtentheils felbft Veteranen aus dem ruffiihen und den beiden 
franzöfiihen Peldzügen, bewirthet wurden, vergaß man auch des Feldmar- 
ſchalle der jegigen bayeriſchen Armee, des Prinzen Karl. von Bayern, nicht, 
der bei Hana und in den biutigen Schlachten in Frankreich, namentlich bei 
jener von Arcis und Grand-Zorcy, jo tapfer mitgefodhten, indem aud) auf 
ihn eim mit Begeifterimg aufgenommener Trinkſpruch ausgebradht wurde. 


(A. 3). 
Salzburg, 19, Ditober, Die Schnellzüge "anf der Eiſenbahn von 
Wien über Minden nadı Paris und zurüd werben mit dem 1, November 
eine neue —— erhalten. — Un 17. d. als am Vorabend ber 
deutfchen Befreiungsfhlaht bei Bripzig erblidten wir am Abend bei dem 
berrlichften Herbſtweiter auf allen —* und fernen Bergen des ſchönen 
Bapyerlandes unzählige Freudenfeuer, welche auch vom umferen deutſchen 

Herzen freudig beqrüßt wurden, (A. 3.) 
ien, 17. Oftober. Die Würfel find gefallm. Der Kaijer und 
jeine Räthe haben eine Entſcheidung über die innerm Refotmen des Reiche 
beſchloſſtn. Vor allem wird die ungarifche Hoffanzlei reftituirt. Der Reichs 
rath Graf Apponyi ift als Hoflanzler befignirt, Graf Szecſen tritt als 
Minifter ohne Portefewille ins meuzubildende Cabinet. Der König von Un- 
gam beruft durch die Hofkanzlei den ungariſchen Landtag nach Preßburg, 
der zugleich ein Krönungslandtag fein wird. Der Landtag wird zwar 
nah dem Mobus vom 1847 einberufen, allein die geänderten Verhältniffe 
erfordern ein neues Wahlgefeh; es erden Notabeln des Kronlandes cin 
proviforifches Wahlgeſetz alısarbeiten, und dem Landtag bleibt es freige- 
ftellt es ım ein Definitivum unter Sanction der Krone umzuwandeln. Die 


‚ Autonomie des Landtags erftreet ſich auf bie Juſtiz und auf den Eultus, 


Aeußeres, Heer, Finanz. und Handeltangelegenheiten verbleiben der Gen-, 
tralgewalt, Junerhalb welcher Gränzen die Gentralgemalt fi gegenüber 
der ungatifchen Landesvertretung halten inuß, und mie der Contact der 
Hoftanzlei zum Miniſterium „grigelt wid, ſcheint fpäterem Uebereinkom · 
men vorbehalten zu fein. elche Bebiere auf den ungarifchtn Landtag 


tepräjentirt jein werden, iſt auch moch-micht entfehieden. Groatien und Sla- 
bonien werben wahrſcheinlich abgefondert zu Agram tage, nud die Mo 
wodina mit dem Temeſchet Banat ſollen abftimmen ob fie abgejondert biei- 
ben oder nad. Prefbnen gehen wollen. Man machte zur Bedingung, daß 
die Einführung des bürgerlichen umd des Strafgeſetzbuchs, ſowie die ge- 
ſchehene Grumdentlaftung und andere legislatotijche Facten als zu Recht 
beſtehend anerlannt werden, und die zu Rathe gezogenen Magnaten ſollen 
in dieſem Sinne ihre Einwirkung verſptochen haben; wenn die Wünſche 
Ungarns nad einer autonomen Landesvertretung befriedigt würden, . fönn- 


reich bezeichnen, leicht erlangt werden. Die unmittelbare Gonfequenz die · 
fer Enticeidung ift, dab ſowohl das: Iuftiz- als das Cultusminiſterium 
aufgehoben werden muß. Der oberfte Präfident des Gerichtähofs hätte das 
Juſtizweſen zu leiten, und das Unterrichtäwejen wäre dem Minifterium des 
Innern einzuderleiben. J 3.) 

Wien, 19. Oftober. Die Reform det polytechniſchen Injtituts in 
Wien ift der „U. 3.” zufolge im Zuge, allein in denjenigen’ Kreifen, die 
näher mit der Sache vertraut find,“ bereit geringes Vertrauen in das 
Belingen des Werkes. Thatjache jti, dab das Wientt Volytechnikum von 
Jahr zu Iahr an Schülern abnehme, und daß das Vertrauen zu der An- 
ftalt mehr und mehr verloren gebe. Ihre Leitung steht wicht auf der 

be der Zeit, die Indnftriellen jhütteln den Kor) über die Zuftinde des 
Inſtituts — Reichsrath Maager iſt am 15. d. in feine Vaterſtadt Kton- 
ftadt zurüdgefehrt. Die Mitglieder der Handels umd Gewerbekammer 
und zahlreiche Freunde ans dem geiftlichen und A waren dem 
Erwarteten bis nach Beiden entgegengefahren. Die Geiſtlichkeit, der Rath 
und die Communität von Zeiden mit den Schulmädchen hatten fih ver 
dem Rathhauſe. daſelbſt aufgeſtellt. Ihnen Hatten ſich Abgeordnete aus 
Roſenau, Marienburg, Wolkendorf und amdern Burzenländer Gemeinden 
angeſchloſſen, und als der Reichsrath ankam, wurde er mit herzlichen Le- 
behoch, mit Muſik umd dem Gejange des Bolfsliedes 

„Siebenbürgen, Yand des Segen, 

"Band der Füle und der Kraft" 
und Slodengeläute empfangen. Alle, die gekommen, dankten dem Reichs 
rath dafür, daß er dem Portjchritt, der Freiheit des Menſchengeſchlechts, 
der Bleichberedhtigumg der Natiomen und Religionen, der Preffe, dem Han- 
del und der Imduftrie das Hort geführt. Die Gemeinde Beiden fpannte 
die ſecht ſtatilichſten, ımit-den erben der Siebrnbit en geſchmũck· 
ten Roffe an den mit Blumen befrängten Wagen ımd führten ihm in die 
Stadt. Eine lange genreihe "folgte und die Freunde führten dem 
Gefeierten in die Arıne feiner beglüdten Bamilie. Here Maager dankte 
mit tiefgefühlten Worten ſowohl in Zeiden, ald auch in Kronftadt für den 
herzlichen Empfang, der ihm zu Theil geworden. Er. ſagte jeinen ceun- 
den: Ich habe nichts als meine er gethan I" 

Hußerdeutjches Deiterreich. 

Venedig, 17. Oftober, Nachrichten aus ber Lombardei zufolge herr- 
jhen dort große Zruppenbewegimgen. . Die Zahl der gegemmärtig dort, der 
öfterreichiichen Grenze nahen Truppen beläuft jih auf 50,000 Ylann, Vor 
einigen Tagen traf eine Gendarmeriepatromlle im der Nähe von Mlozam- 
bano anf öfterreihiichen Boden eine Patronille pientonteſiſcher Berjaglierl 
Sie rief diejelben an. Sie adjteten jedoch des Rufes nicht, und als die 
Gendarmen von der Schußwaffe Gebrauch machten, zogen fie fich zurüd, 
indens fie die Gendatmen aushöhnten. An der Grenze angelangt blieben 
fie ftehen und gaben eine Dechatge, ohne jedoh einen der Gendarmen zu 
treffen. In Bolge dieſes Worfall$_ murden geeignete Schritte gethan, die 
dat Reſultat hauen, daß einige Zage darauf d. i. vorgejtern der Com 
mandant der Garabinieri von Dejenzano den Kommandanten der Feſtung 
Pebchiera anf telegraphifchen Weg um eine Unterredung am der Grenze 
bat, im melcher er dein General Yang fein Bebauern über den Borfall 


ten alle andern -Eoncejjionen, ‚welche ‚die Aufanıntengehörigkeit mit Dejter- 


beftraft menden. In der folgenden Nacıt fam wieder eine Reiterpatrouille 
bie zu cinem Fort der Feſtung, und zog ſich ahme den Ruf der Mache 
zit achten, erit. zurüd, als dieſe euer gab. Es wird überhaupt das Mi- 
itärleben an der Örenze ein bewegtes. mamentlih am Yo. Da knallt alle 
Augenblide ein Schu und eine Kugel fliegt über den Fluß auf öfterrei- 
qiſches Gebiet. Glüclicherweije ift bis jeht fein Unglüddfalk *bifanmt. 
Fragt man, dann heißt es immer, die Nationalgarde hätte es gethan, wenn 
auch unſere Soldaten jdhwören,. daf es piemontefilhe. Soldaten. waren. 
Bei umd geht e# immer gleich kriegeriſch zu. Zruppen kommen, Truppen 
geben, der ſogenannte Militär-Lido iſt abgeihloffen und dem’ Publikum 
das Landen umterfagt. Cs wird eine Schiffbrüde von den öffentlichen 
Gärten dahin gebaut. Im Arſenal bericht fehr große Thätigkeit. Die 
Schiffe der Kriegsmarine haben ſich 2* Pola zurückgezogen. (A.3.) 
ankreich. 
Paris, 17, Oktober. Als —— zu den vom. „Siecle* mitge- 
theilten Depeichen aus Lamoriciere's Portefenille bringt heute, ttoz des 
beſtimmten Monitent . Dementis, ein hieſi ges religiöjed Blatt den Ext einer 
Depefche, in welcher der Herzog von Grammont am 7. Scptems:r Qa- 
moriciere Die Anzeige machte, dah 20,000 Mann Franzojen ihm beiſt eben 
würden, Der „Moniteue* wird dieje Depeſche entweder für uncht , erflä- 
ren, oder, wenn er das nicht fann, fie offiei;ll verleugnen mäſſeu 
Paris, 18. Dftober, Der Geutige Moniteut“ jhreibt, das die neue- 
ften Briefe aus Neapel die Nachricht von der Weguahme des franzofi ſchen 
Packetboots „Protis" Durch die Baribaldianer, durchaus in Abrede ftellen.. 
Bekanntlid hatte das Boot 560 königliche Soldaten an Bord, welche es 
nad Gaeta bringen wollte. , Auf der Fahrt begegnete es einem Garibal- 
dien Fahrzeugt, auf melden ſich der jcanzöjiiche Vice- Conjul für 
Sprafus befand, und als dieſer dem framgöjiihen Capituin wegen 
feines unllugen Benchmens Vorwürfe machte, verpflihtete ih dieier, jene 
Xadung nad Neapel zurüdzubringen. Hiet wollte die Dictatorial- Regie- 
zung die Soldaten als —— behandeln, was jedoch der dort 
itationirte franzöfiiche Viee · Admiral nicht ꝓigab. Es murde darauf das 
Abkommen getroffen, die Soldaten jelbft über, ihre Iutentionen ju befra- 
gen, und als 309 derjelben den Wunjd zu erkennen gaben. zu dem Kö- 
nige zit ftoßen, wurden diejelben ohne Hinderni von dem Packetboot nah 


Gaeta befördert, (Schl. 3tg.) 
des „Herald': Der Vaud 


aus drũckte, und bie Di beifügte, daß bie Thäter bereits ftrenge 


Aus Paris fchreibt der Gorreipondent 
qviiäen Rom umd dem älteften Sohne der Firche iſt ein, vollitändiger. 

e Papit hat feinen Nuncius abberufen und will jede. weitere Vezie- 
hung mit feinem ımeigennüßigen Wrotector abbrechen. Was der „‚Moni- 
tene* über diefen Gegenftand erzählt bat, iſt eitel Lüge. Es iſt falic, 
daß der päpſtliche Geſandie blos eine Uclaubsreije antritt; es iſt uncidhtig, 
daß er um eine Mbjchiedsaudienz; nachgeſucht Habe. Der Runcus if that- 
ſächlich abderufen und hatte eine Audienz, um jein Abberufunzsfchreiben 
in aller Forin zu überreichen. Im Batıcan find Vorbereitungen zu, einer 
raſchen Flucht getroffen. ' — 

Der „Eonftitutionnel* vom 17. beſchäftigt ſich mit Algerien Es iſt 
eine wundervolle Colonie, nut fehlt es bei ihr an Capital und Armen. 
Der Zinsfuß beträgt durchſchaittlich 12 Prozent, und die Kolonijten beite- 
hen aus etwa 12,000 Fanulien, unter denen nur der Heinere Theil Fran⸗ 
jojen find. 

Hr Marquis Turgot iſt aus Bern angelonmen. Sein Urlaub ſoll 
nicht auf ſechs Monate, fondern bloß auf eben jo viele Machen lauten, 
wornad er nad Bern zurüdzufehren gedenft, wo er ſich zu gefallen ſcheint. 
Dod wäre ed möglich, dab Ftankteich den Pollen in der Schwei; ‚wieder 
mit einem bevollmädtigten Minifter beiept, und dab der Marquis Zurgot, 
der als ordentlicher Gejandter von Madrid nah Bern derſeht worden 
war, eine andere Beilimmung erhält. Man wird in offiziellen Kreifen nicht müde 


— — — — ee — — — — — —— — — 


Frangoid Guizot's Denkwürdigkeiten. 
(Kottfepung von Rr. 248 d. 31g.) 

Nun wird der Gefahr erwähnt, daß die in Wien verjammelten Yür- 
ften und Diplomaten die Bourbonen für regierungsunfähig halten möchten, 
eine. allerdings nur zur jehr begründete Belirchtung Die conıitutionellen 
Ropaliften, deren Mittelpunkt damals Noyer-Lollard war, erblidten insbe · 
jondere in der Anweſenheit des Herrn von Blacas um bie Ban des 
Königs Gefahr für jeine Sache. Gutzot ward nun vom dieſem Kreije aud- 
erjeben, dem Stönige die —— Bedenken 755 ‚bie Befeiti- 
gung des Günftlings zu erſtreben umd Ludwig XVIII. dem Einfluffe Zal- 
leprand’S zugänglich zu machen. Guigot begab ſich nun nad Gent. 

Enikleiden wir die Weußerungen Guizols über den König der under- 
kennbat erzwungenen OR mit welder er von weg Fllen zu 
jpredhen gewohnt ij, jo. bleibt eim geradezu vernichtendes Urtheil übrig. 
Die in Gent empfangenen Eindrüde ſchildert er wie folgt: Er verabjdie- 
dete mich mut "einigen leeren Redensarten wohlwollender Zufriedenheit und 
lieb bei mir den Eindrud eines —— und freien Geiſtes, welchet 
feine Oberflächlichkeit unter. einer gewiſſen Würde zu verbergen mußte, fein 
im Umgange und beforgt für feine ãuhere Erfcheinung, fi um den Grund 
der Dinge wenig befümmmerte und auch fein Verſtändniß dafür hatte, umd 
faft ebeuſo unfähig war, auf der einen Seite Mißgriffe zu begehen, welche 
dic Zukunſt des koͤniglichen Hauſes gefährden, ald auf der andern Erfolge 
herbeizuführen, welche leßtere begründen könnten. . 

Die Intriguen von Seiten ded Grafen von Artois und ihre Wereite- 
lung werden dann eingehend erzählt. 

Die zweite Reftauration bezeichnet Guizot ald das Werk Englands 
und des Herzogs von Wellington. Drei Monate nad Bollbringung der- 
felben traten Fouche und Tauchtand aus dem Minifterium. Sie waren 
gefallen micht unter dem Drud eines meuen, unvorhergefehenen Ereigniffes, 


jondern in Bolge der Undhaltbarkeit ihrer perjönlichen Stellung umd 
weil fie der Rolle micht gewachjen waren, die fie zu jpielen unternom- 
men hatten. 

Gerwiffermahen im Widerfpruche mit diefen Worten ſucht Guigot dann 
Fr dab es ein anderer fremder Einfluß war, der Zalleyrand 
türzte. 

Um fi zu halten, fol Zalleyrand dasMinifterium des Innern Pozzo 
di Borgo zugedacht haben, doch erhieht diejer nicht die Etlaubniß, wieder 
Sranzoje zu werden. Zalleyrand's und Houde's Betragen mar damals 
bon einander ganz verſchieden. 

Der erjtere wollte eine großartig angelegte conſtitutionelle Monardie, 
nah Art England's, mährend der leptere Mafregeln traf, welche feine 
Gegner im Lager der royaliſtiſchen Reaktion bejänftigen jollten. 

Ueber das neue Kabint erfahren wir Folgendes: Das Minifterium des 
Herzogs von Micelieu begann feine Thätigkeit unter den Beifallsbezeu 
gungen des Königs und felbit der Partei, die in, dem Wahlkampfe odge- 
fiegt hatte, Es war died ein wahrhaft meucd und ropaliftiihese Mliniite- 
tum. Der Chef deffelben, erft kürzlich nah Frankreich zurüdgefehet, von 
Europa mit Ehren und vom Kaıjer Alexander mit Bereilen der Liebe 
überhäuft, war für den König. Ludwig XVIII, mas diejer - jelbjt für 
Ftankteich war, das Unterpfand eines beffern. Ftiedens. Zwei von feinen 
Amtsgenoſſen, Decazes umd Dubouchage, hatten. vor der Meftauration 
feinen Theil am der Zeitung der Stantsgejchäfte gehabt. Die vier andern, 
Barbö-Marbois, de Baublanc, Gorvetto umd der Herzog vom Feltte hat- 
ten ſo eben Beweiſe ihrer ‚Anbänglihleit an das Königthum gegeben. 
Ihre Bereinigung flößte dem Publilum wie der fiegreichen -Bartei 
Hoffnungen und nicht das leifefte Miptrauen ein. Mit bois war id 
näher befannt; ich hatte ihm oft bei Frau Rumford und bei Madame 
Suard getroffen; er gehörte noch jenem hochhetzig liberalen Altfrantreid 
an, dad mit weiler Mäpigung die meufranzöjiihen Grundjäpe angenommen 


betbeuern, dab der Kaiſer im feinem dankbaren. Erinnerungen an die | dab, twofern er ein Sklavereigeich in Nicaragua zur Geliung dringen Foane, 


u 
Eameıı verbarrt, daß die verjchiedenen Fahnenitandale zur volllommenen 
Zufriedenheit beider Theile beigelegt wurden, umd daß das Pariſet Cabı- 
net nie am eine auch noch jo geringfügige diplomatiſche Demonftration ge- 
gen die Schweiz gedacht hat; Dergleihen Verfiherungen fann man an- 
hören, und davon denken mas man will, folange die weis noch gewiſ · 
fermaßen außerhalb der Etrömung der Ereigniffe ſteht. Später wird man 
auch auf jie das neueſte Naturrecht anwenden, welches jet dem 2. De- 
zeuber die Macht der Dinge und die Logik der Thatſachen genannt wird. 
Uebrigens verlangt ja die Schweiz feine großmüthige oder daukbare Scho- 
nung für jpäter, jondern iht Recht in der Gegenwart und jür die Zukunft, 
Satısfaltion für die Vergangeneit, (Allg. 3.) 
Der „Pays“ jagt: man dürfte baldigit die Nachricht von der Kin- 
nahme der Forts am Peiho nnd den Abſchluß des Friedens mit China 
erwarten. 


Stalien. 

Das „Giornale di Roma* zeigt an, dab die biäher von der katholi 
ſchen Chriſtenheit zur Erleichterung der bedrängten Finanzlage geiandten 
freitoilligen Gaben jih auf 1,600,000 Scudi, aljo etwa 2,300,000 Tha · 
ler belaufen, knũpft aber daran die Werfiherumg: auch, jept werde der ge» 
zingfte Beittag um fo lieber angenommen, da die Quillen der Einkünfte 
in den beichten Provinzen verfiegtem. 

Neapel, 10. Dftober. Die in den Kämpfen vom 1. und 2. empfan- 
genen Berlufte werden von hiefigen Blätter jelbit auf 4500 Mann an- 
gegeben; der Berluft der Königlichen ſoll geringer geweſen fein, -was wohl - 
dem Umſtande zugujcpreiben ift, daß die Garibaldini, beſonders anfangs, 
über eine weit geringere Anzahl Geige zu veriügen hatten. Diejer um- 
gemeim große Werluft hindert fait alleın ein raſcheres Nordringen Garibal- 
dis, n allem dem kommen noch die tödtliden Fieber, melde am der 
Bolturnolinie wüthen, und demen bereits eine nicht unbeträchtlihe Anzahl 
unterlag. Die Spitäler find lange nicht gerry! genug, um alle Kran- 
ten und Verwundeten zu faffen, imd wenn nicht die Ankunft des Königs 
bevorftände, jo hätte man dem föniglihen Palaft in ein Lajareth_dermwan- 
delt. — Die Soldaten, welche in Auguſta capitulirteh, werden nach Genua 
— um dort in die italienijche Armee aufgenommen zu werden. — 

ern wurden anch die gefangenen „Bavarefi* eingeſchifft — Deſauget 
ift zum Generalcommandanten ber Rationalgarde „Büditaliens” ernannt 
worden. (A. 3.) 

Neapel. Für Die Feſte, melde der Unnerion folgen werden, hat bie 
Municipalität von Neapel bereit$ 120,000 Ducaten vermilligt; es ſcheint 
Taft, als wolle man durch die Feſte die Abſtimmung bedingen. 

Dänemarf 


Kopenhagen, 17. Dftober. „Flyvepoſten“ berichtet, dak am Frei ⸗ 
tag auf dem Schloſſe Stodeborg im Speijefaal die Balken meben dem 
Kamin Pener gefangen hatten. Glüclichermeife emtdedte der König den 
Rauch und lief Anjtalten zur Löſchung treffen, ſo dab die Verbreitung 
des Feuers verhindert ward. 

merifa. 

In Remw-Borf erwartet man den Prinzen von Wales am 12. Ofto- 
ber; von den Niagarafällen aus geht die Meile zuvörderit nad) dem We- 
fen, nad; Cincinnati, über die Prärieen von Illinois, St. Louis u. |. w. 
zurück nad) Bajhington, Baltimore, vielleicht einem Theil des Südens, fo 
daß Nem-Bork und Boſton den Schlub des Aufenthaltes des Prinzen in 
Ynerifa bilden werden. Der Prinz von Wales wurde am 5. in Waj- 
bington vom Präfidenten Buchanan empfangen. 

Balfer hat vor feiner Hinrichtung wiederholt verſichert, die franzöfiiche 
Regierung habe ihm ihte Unterftügung zugefagt für den Wall, dab er in 
Ricaragua feften Fuß fallen könne Er hat. ferner verſichert, es habe zwi ⸗ 
ſchen ihm umd bejagter Negierung ein feſtes Uebereintoumen.. beitanden, 





und vertheidigt halte, 
behielt ih den Bolten als Generaliekretär im Juſtizminiſterium, zu dein 
nich der damalige Siegelbemahrer Paquier- unter ‚dem Minifteruum Zal- 
Ieyrand berufen hatte. 

Haft gleichzeitig mit dem meuen. Minifterim trat die Deputirtenfam- 
mer zuſammen, die beinah auseſchließlich ropaliftiih mar. Bekanut ıft die 
heftige Reaktion, in melde jie verfiel. ————— 

Wie es in dem großen Kriſen der menſchlichen Geſellſchaft zu geſchehen 
pflegt, hatte jeder der verſchitdenen Grundſate der Reallion von 1816 in 
Den Reihen der Rohaliſften jeine ipecielle und befenders wirlſame Bertre- 
tung. Die Partei hatte ihren Vorkämpfer, ihren Staatsmann umb ihren 
Haager De la Bourdonmaye Iemkte ihre Leidenfchaften, de Billäle 
ihre Intereffen, de Bonald ihre Ideen; drei Dlänner, die ihrer Molle 
vollfoimmen gewachſen waren, denn der eine leiftete Musgezeichnetes im 
der. feurigen Polemik, der andere im der Mugen und geduldigen Taktik, der 
dritte im ber feinen und blendenden Dialekt Und alle Drei, obſchon 
Tein altes Freundſchaftsband fie umſchlang, widmeten behartlich ihre ver 
idjiedenartigen Zalente dem Dienfte der gemeinjhaftlihen Sache. 


Die Anjhuldigung, als beabfichtigte die ‚Kammer vom 1815. die Charte 
abzufhaffen, und das alte Regiment mieberherzuftellen, weiſt Guizot mit 
Enticiedenheit zurũck. 

Als eine beflagemswerthe Folge der hundert Tage bezeichnet Guizot 
den wiederangefachten Streit ded alten Frankreich mit dem neuen, Der 
ke und der Revolution. Es mar ein Wiederbeginn des Kampfes 
von 1789. 


Der Ariftofratie wirft Guizot die Verkennung ihrer Aufgabe ver, in- 
dem fie weder der Krome noch dem Volke ſich anzuſchließen mußte. Es 
erſtaud nun eine Oppoſition, die zugleich volfsthümlich und monarchiſch 
wirrde; indem fie, ſowohl die Arone der Meoftionspartet 


gegen die ‚Ungriffe 


Dank den innigen reunbfchaftsbegiebungen zu ihm | 


bie franzöfiiche Handelsinarine die nöthige Anzahl Sklaven dahin einfüh- 
ren wũrdt. (N. 2. 3.) 
Teurillo, 18; September. Die Hinrihtung Walker's wird ‚gejhil- 
dert wie folgt: Am 6. September wurde Walker mit feinen Genoffen, im 
Ganzen etwa 70 Dann unter der Eskotte von Marine-Soldaten des Jua- 
rez umd einer Zruppenabtheilung von Honduras rer und ins Gefäng- 
nip abgeführt, Die Preibeuter waren faft ſämmtlich ſtatk abgemagert und 
befanden ſich im einem kränklichen Zuftande Walker, fehr ſorgſam geflei- 
det, fchritt am ihrer Spipe unter Trommelſchlag einher und 309 Aller Blide 
auf ſich. Bei feiner Unfunft im Gefängnis wurden ihn ſtarke Feſſeln an- 
gelegt. Er erbat fi darauf den Beſuch des Kapellans, bekannte ſich vor 
demjelben ald Katholif und erklärte ihm unter Anderem, dab er auf den 
Tod gefaht jei umd, feine politiihe Laufbahn als geichloffen anjehe. Er 
machte den Weg. zur, Richtſtätte. ein Erucifig in der Hand, ohne fih um- 
zuicben, und hörte ber Rede des ihn begleitenden Priejterd mit Aufınerk- 
jamkeit zu. Ale er im das don dem Truppen gebildete Viered eingetreten 
mer, ſagte er: „Ich bin römijder. Katholil. ‚Der Krieg, den ich auf Be- 
trieb. einiger Leute aus Ruatan geführt habe, war ein ungerehhter. Meine 
Begleiter tragen keine Schuld; mur ih bin der Schuldige.; Ich bitte das 
Bolt um Berzeihung, Gefaßt erwarte ich meinen Zod; möchte er für die 
meuſchliche Gejellihaft ein Glüd fein.‘ Walter jtarb mit auferordentlichen 
Gleichmuth. Seine Leiche wurde in einen Sarg gelegt und beerdigt. Am 
Tage nad der Hinrichtung erichien der ri Schooner „Iohn Zay- 
lor* mit Maunſchaft und Waffen für Walker in der Bucht, entfernte ſich 
aber ſchuell, vermuthlih, weil er ſah, daß Trurtilld von den Truppen von 
Honduras befept mar. i (NP3.) 
Auſtralien. 


Melbourne, 25. Auguſt. Bor einigen Tagen iſt von der Rah-i- 
Noor-GKompagnie in Ballarat in. einer Ziefe von 400 Fuß ein Goldklum 
pen von 834 Unzen Gewicht gejunden wörden, der die Form einer Ham- 
melfeule hat; um demjelben herum lagen. Eleinere Stüde von zujam- 
men 100 Ungen Gewicht. — In, einem ‚öffentlichen Meeting murde. be- 
ſchloſſen, eine Subjtription für einen au Garibaldi zu jendenden Ehrenjä- 
bel zu eröffnen. 





Meueite Nachrichten. a, 
Wien, 21. Dft.. Manifeft des ** Franz Iofep zur Einführung eines 
Diploms, etlaſſen auf Grundlage der pragmatiihen Sanction, bindend 
für die Regierungsnadfolger, bei jedem Thronwechſel auszufertigen an. die 
Länder und in Die —52 einzutragen. Das Diplom verkündet, 
daß die gejeßgebende Gewalt künftig nur unter, Mitwirkung der Landtage 
und bes - Meichirathd ausgeibt werden ſoll. Die Zahl der durd) die 
Landtage zu entjendenden Keichsräthe wird auf einhundert * welche 
zu vertheilen ſind im Bethältuiß der Länderausdehnung, der Benölferung 
und der Steuerquote. Die Dlinifteriem der Juſtiz, des Cultut und det 
Innern werden als allgemeine Gentralftellen aufgehoben... Die Hofkanzlei 
für Ungarn .ift wiedergergeitellt, für Siebenbürgen angeordnet Der um- 
gariſche — it Mitglied des Minifteriumd. Die Angelegenheiten 
der übrigen Sronländer werden durch einen Staatsininijler im. Nathe des 
Kaijers vertreten. für das. Unterrichtsweſen ift eine eigene Behörde zu 
beitellen. Die Iuftia ift für alle nidt-ungariihen Kronländer im Minifter- 
rath durch den Präjidenten des Gajjationshojs vertreten Die volkdwirth: 
ihaftlihen uud Handelsintereſſen werden im Minifterratg durch den Yan- 
belsuimiffer repräjentirt. Die finanziellen Attribute des Reicheraths  jind 
bedeutend erweitert. Die Aufnahme neuer Anleihen, die GConvertirung. be- 
ftehender Schulden, die Belaftung und Veräußerung unbeweglichen Staats- 
eigenthums ift von der Zuftimmung des Meichsraths abhängig. Das Zoll- 
weien, dad Münz., Geld- und Eredilweien, die Grundſähe des Bettelbant:" 


ald auch das Land gegen die Gelüjte derielben.vertheidigte. Guizot bekennt 
fih als warmer Anhänger dieſet monardhiich-comftitutionellen. Partei. 
Einer jtrengen Kruik wird die Behandlung der Amneitiefrage unter- 


-morfen. In der Proflamation von. Cambrai hatte der König bei feiner 


Nücdkehr nah Frankreich Amneſtie verheißen WU 23. Juni. 1815 ver 
fündigte er aber, dab vom derjelben Niemand ausgejhloffen fein follte, 


„ausgenommen die Urheber und Anitifter des Komplottes, durch welches 


der Thron wmgeftürzt worden jei“,,umd zugleich, „dab die beiden Kam- 

mern deren Namen der gefehlichen , Mache bezeichnen würden‘. Doch 

glauben wir, daß ® *zot mit Unrecht die Reaktionspartei in der Kammer 

allein für diefe W.ubintation des Foniglichen Wortes verantwortlich macht, 

melde zu den unerquicklichſten Diskuffionen in, der Kammer Anlaß, gab. 
(Bortjegung folgt fpäter.) 


Bern, 16. Ditober. Die Enthüllung des Scillermonuments am 
Mythenſtein, welches die Urkantone , bei der Schillerfeier auf dem Rütli 
im vorigen Jahr bekanntlich zu fepen beithlofien hatten, follte am 21. Df- 
tober ftattfinden. Die Juſchrift Der: Pyramide, berichtet die Schwyjzer 
dtg.*, befteht aus vergoldeten 1'/, bis 2'/, Fuß hoben Buchſtaben, Die 
man mitten vom See aus lejen kann. Das Feilprogramm ſpricht von ei- 
ner Feftcantate, von drei Mednern, melde im Namen der drei Urkantone 
auftreten werden, Mufit und Befang in den Zwiſchenacten und einer freund- 
ihaftlihen Vereinigung in Brunnen. Am Peittag wird zum —— 
an denſelben ein GeRalbum ausgegeben werden. (A. 3.) 

Brieg, 16. Detober, Der in der vorigen Schmurgerichtsfigung wegen 
dreifachen Diordes «feiner Frau und feiner zwei Kinder) zum Tode verur- 
theilte Zagarbeiter Menzel iſt zu lebemsiwieriger Zuchthaus ſtrafe begmadigt 
worden. Dabei iſt möglicherweife der Umſtand maßgebend: geweſen, daß 


die Leichen nicht mehr mit voller Gewißhrit hatten. tecognoseirt werden 


weſens, des Boft-, rn und Eiſenbahnweſens find nur umter | vom Sacdhetii. 


Mitwirkung bes Reichsraths zu behandeln.” Die übrigen Gegenfläude I | 
Geiehgebung ‚find zur Competenz der einzelnen Landtage gehörig. 
Behandlung gemeinjamer Angelegenheiten der wict-ungariigen Yänder in 
die Zufammentretung der dieſen Ländern angehörenden Reichstäthe vorbe- 
holten. Wegen Organifation der micht ungariſchen Länder find umfaffende 
Weifungen am der Staatsminifter erlafen, die ald Grundlage die Selbit- 
verwaltung und Die Bertretung aller Klaſſen und Interefjen bei diefen 
Londtagen ansiprehen. Es iſt als baldige Borlage der Yandes- 
ordnungen nad dieſen Grundjäßen mit moglichſter Beſchlennigung 
det Einberufung der Landtage aubefohlen. Ungarns —— 
Einrichtungen find bergeftelt. Der Gebrand der ungariſchen Sprache Ift 
in Gerichte. und politiicher Vermaltungsiphäre anerkannt. - Die Univerfität 
Peſth ift wieder eröffnet. Die Abichamfung der Frohnden umd der adeli- 
gen Steuerfreihieit wird ausdrüdlidr beftätigt. Die Vertretung aller 
pr des Landes ift im der Gejepgebimg und Berwaltung ald Grund- 
anfgeftellt, Die —— des ungariſchen ng. wird in mög- 
Heft furzer Ftiſt amgeordnet, wobei die Ansfertigung des Inäuguraldiploms 
und die Krömung flattfinden wird. Das Gerichtaweſen und die Bermalturig im 
Ungarn find in ——— Weiſe ia —— — — et 
Strafgejehbuchs Fortzufüchren —5 — nicht ge er a be 
wird, . — tomigliche Kurie in Peſt und di —— in Ofen ſind 


wiederhergeſtellt In Würdigung der ‚ftanteredhtlichen An Ungarns 
—* der ferbiſchen Bevöllerumg iſt Mr Hofkommiffär- zur Abhörung der 

erboträgenden Perfönlichkeiten der verſchieden Klafjen —* en! nad 
ren orlagen ift die faierlihe En —— * In Sieben· 
bfirgen werden analoge verfaffumgemahige — t Die Ber 
ziehurgen Ungarns zu Kroatien werden einer —æe— ethandlung 
eo en den gejeglichen ſtaͤndiſchen acn diejer Ränder anheimgegeben. 

tinifter a! Thun, Graf Nadasdy und Hr. dv. Thierry ſcheiden and 


bei Miniftermm. 
Graf Serien Dani obne Bortefeuille. 
Seonbchef 37 Miniſter und interimiftiicher Leiter 2* minifte- 
riume. Baron Rilolans Vah, ungarlicher Hoftanzler. aͤchsrath 
Scõghenhi, zweiter Hofkanzler. Sr. v. Benedel, ——— in 
Se General Graf Menedorfi, Commandirender der jerbifchen Woi 


BT 21. Oftober. Abende 6°/, Uhr fuhr der Kaifer zum Bah- 
hofe. Die Steahen, welche der Kaiſet durdhfähet, find — beicuchtet und 
von einer freudig bewegten Menge durchwogt⸗ welche Se . Maj. mit be · 


f. ” 
en Dear — * "Ser Heutige ‚Moniteur? enthält ein Dekret, 


General Degenjeld ift prodiforiicher Krriegemimifter. 
Baron Mecjery Polizeintinilter. 


ati 

— Di 8* en ei de &yon* nnterdrüdt wird. Der dies 
ri Bericht jagt: Da bie’ Preffe ımter dem Vorwande, die Sad 
der Kirche zu repräfentirem, ihre Ausfälle, ihre beleidigenden Anfeindungen 
und firafbaren — ——— ba in fo mürffe dem durch einem Alt der 
Strenge Einhalt gethan werden. 

Mailand, 20. Oktobet. Die Beilfige Perſeberanza“ meldet, daß 
bilvaffnete Panden, welche mehrere neapolitaniſchen Provinzen durrchjiehen 
und von Dffeieren deö aufgelöften Heetes geführt werden, in Molıje eime 
renktionäre Bewegung veranlaft haben. Eine zur Unterdrüdtun übgejandte 
Abtheilung Garibaldianer wurde vernichtet. — "Die Volktabſimunung in 
Eicilien it auf.den 29. d. feftgefeßt. 

Nach Nachrichten aus Neapel vom 19. d. M. bat bei Iſernia zii 
ſchen den Piemontefen und des neapolitanifchen Truppen ein Gefecht ftatt- 
gefunden, bei meldyem Seitens der Piemontejen 750 Gefangene gemacht 
wurden, unter denen ſich 2 Generale befanden. 

(N. v. 8. A. 3, Ind, Schl. Big.) 


.——— — — — — — — 


Warſchau, 24. Oftöber. 7 


Das neue Ballet, das vorgeſtern zum erften Male gegeben wurde, ift 
nad dem „Kurier* ſeht prächtig umd mannigfaltig. „Hr. Roman Tureyy- 
nowicz, der Direttor des Ballets, hat alle Elemente der Kunft verbumden, 
um das Interefie der Zuſchauer zu feſſein.“ Der Inhalt ijt von Bogtan 
⏑— ehe: Sarah Aa," gejährichen, _ bie Dr von Gabriel Rozniecki, die Delorationen 


tin BET TESTEN ET THESE STEHE TEE den 23, Oktober ıpr. Telegt.) 
Temperatur: — fan. 


Sejtern Mittag +9" DR... heute früh + 2 N. 











Die Sn Gl find bei Fräulein Gwozdecka, die Ko- 
he; der Herren bei Hin Güth bortrefflich angefertigt. &o nıelbet der. 


Beitern früh um 2 Uhr brach im dem Seitenflünel "des Uj jazdower 
Hoſpitals auf dem zweiten Stock, wo ſich die Hotpitalkirche befindet, aus 
unbetannter Urſache Feuer aut, in Foige deſſen Fußboden und Dede 
Dachtes abgenommen wurde. Rach Anlimft 
der Feuerwache wurde der Brand gelöfcht; der Schaden iſt noch nicht be 
rechnet. — Um 4 Uhr früh eh in der Naimskihen Brauerei Rr. 
1738 an ber Wiejska · Sttahe die Darre ab, in der fich Getreidefammer und 
Eisfeller befanden. Der weiteren Verbreitung des Brandes wurde durch 
die Feuerwache Einhalt getfan. Die Urfache des Brandes und der Werth‘ 


verbrannte und ein Theil des 


des angerichteten Schadens ift bis jept wo wii befannt. (Gas, Policy 
Geftorbeh: Ehankeraib Kikika Ihmoff, 57 2 Eilvefter Howanieli, Beam- 
ter. ber Rinanzlommilfien, 39 I. a; Peter: Krotumeti i, Bender der Zolltammer. 


ter Pinfechi, 
F. fü 


rticulier. Frau Ehella Waſzkoweta. Therefe Olminsta, geb. Koch 
Abgereift: Medtsrath U, Nörner n. Berlin, Kaufleute F. Goldfhmidt m. Berlin, 
übner n, Breslau, H. Martens n. Hambirrg. 
ngelommen: Kollegien-Reg. 2. Engelhardt dv. Bryeste · Liteweti 414, Graf ©, 
e. d. Rommo 1265, Baron &bd. Moftomiech d. Doihobyeyem 1347, Etnattrefenen- 
#. Gerlieg d. Paris 625, Univerfitäts-Profefior .Apromieti d. d. Schweiz 1526, 
dt ®. Sangufilo v. Boris 393, mann Eteube do, Berlin 613, Kolegienfecretär 
1. Jaremba d. Paris #93, —8 Fraude v. Ctettin 634, 9. Genins o, Thertt 
* Ledinſtein v.- Berlin 538, 2, Heufeld vd. Preußen 5B4, ©. Main Prag 
= — d. Rattowip 584, ch. Edmidt d. Gtettin 684, KR Wandreg von Betr. 
ud 


_ Spiritus geftern pr. WiadroZ? R. 48-45 &., pr. Goruiec WR. 1. 
nn 
. Lieitationen. , 


Lieferung von Etrob für das iſtaelitiſche Hoſbital in Warſchau am 2. Rohr: = 
Berpadtung des Garncowe in Wjelun. Anfdlagpt. 2740 REr Termin am 18. Ko-- 
vember auf dem Magiftrat ‘ Biel. — Lieferung von Tojcheren ——— Ar. 
Del ze. für das ifraelitifhe Mrmen- und Waiſenhaus vor dem Wolaer Schi 

en — = —2*5 —* 

ir! eit u, 65 Hufen groß, An 
>», DOftober im Eiviltri Hm AH 


1 
v0, 158 in ne Termin am 25. und 26 Bi in der Kanzlei ber — 
taditezirfe 3, 11 ud 12. — Neparatur des Schlachthauſes im 
— Anfhlagsfumme 160 Mer. 35 Kop. Termin am 26, Oftober im Konfumtions- 
amt auf der Leſche. — Erbauum - ‚Detonomiegebäuden beim Kreisjpital in Aratnd- 
fa. - Anjclagsiumme 2265:M 57,8 Termin am 19. November im -Artisamte 
dajelbft. — Berkauf des rd 7 Pewlitowice. Schãhun 78 7284 R6r. 108. 
Termin am 13, Rob. im Eipiltribunad in Warſchau. — uf des Grumdftüds Re, 
1048 an der Orwbower- Strafe in u ah Cdägungswerih 4873 REr. 64. Ter- 
min am 30, Oftober im Eiviltribunal a —' Verkauf einer ug von en 
im Warſchauet Goudernement nm 1a. 15,, 16,, 14, 19,, 20, 21., 22, 29, 26, 
1861 vor den Regenten Bryozomel, Yafınati und St pometi. im Barfdan. — Liefer, 
bon Eteinmateriol am 12, November im Magiſttate zu Warſchau. — ratur * 
zen Mt Diele, Anſchlagtfumme 3677 der. 43), 8. Termin om 20. Rop. L 
Areitomte Siala. — Berkauf des Gntes Rarta Tb: kit, B und $, 3, dufen 
om 15. Nov, im Civiltribunal in Farſchau. — Bauplapvertauf in Dobriyn an der 
wenz am 18. November dafelbft. — Crbauung won Körfterhäuschen im den Forfläim 
een und Kampinos a 250 REr., zufanmen für 3000 und 4200 EEr, —— 
am 15. Aobember in der Gom.-Degierung zn Warfchau. — Erbauung eints neuem 
Glodenihurmes an der Pfarttitche im Neufadt-Rorezun, Auſchlageſamme 1909 Ker. 
85 8. Zermin am 15. Now. im Areisamte zu Stopmica. — Eingaumung eines-nenett 
Theiles des katbolijchen Kirchhofes in Qublin. rt ig" 1558 R&r. 108, . Sem 
u Lublin. — Verpadjtung der Vropinationg- 
einfünfte im zwei Dürfen der Detonomie Eolohupiang. Termin am 18. Kovember im 
Rreidante Barlampol. — Verlauf von Mobilien in Yomma, Kreis Warſchau, am 29. 
a uf. — Bettauf von Modilien am 15. Oktober beim Patron Seserin Mr- 
jems! 


—— —i e —— 


Inſerate. 
Ein —— unverbeirathet, mit den mötbigen Zeupnifien berfepen, der 


deut fden-umd- pohmrfchen- Sprache. müdktig, - fudht-eime Anſtellung bier oder i 
binz Hierauf Neflektirende belieben ihre Mörefjen in der Eypepdition d. Big. nee eben; 


Weinb r Die na ©. e 
einban un bon rınger 

Eto, Ar —28 Kr. 1331, ⸗ s33 
empfieblt. ſein reich nffortirtes nlager,  icönes Vorterbier, gie on — 
Pale Ale, ſeht geſund für Magenleidende, feine Rumforten, weisen Urac de Gom 
und Cognac, — Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Kabatt, 


min am 12. Kovember in der Bpun.-Neg. 


Eiſenbahn. Abfahrt: imeikyug 6 Uhr früh. Perfonenzug 10 br 45 Min. 
Borm. Genfer Bug 5 Uhr Rachm. — Untımft: Gemlſchtet ir 12 Uhr gr + 


| —A Ferjonemzug 5 Ihr Nachm. Schnell zug 10 Uhr dien 
— . felpegel : Rufe —. Gas = = | MER nn Kunftansftellung. Zaãglich geöffnet von 10 Uhr Borm. bit Abende. 
ESopöbfigutiönen 45 * 
4%, Polniſche v — 871,1 Schweizerthal. Jeden Sonntog, Dituſtag, —— und Bausatz mu⸗ 
ie ung — —— — ig | fitolifcdhe Abendubterhaktung unter Pireltion des Aapelmeilters I; Frucht. 
ul = ) 
Sonrtrkertiit. —— a w — -_ * Toglich mufitalifde Abendunterheltung tintt ungatiſchen Kapelle. An 
Warſchauer Börſe, anı 24. Oftober. en —38 I | fang 6 | ndash 
Br. Gl: aenum 2 ML 2...ie[im MB gacı des Fe egetioteite: wereine e corfungacichicte unſertt Erde 
— — Heu % FERN — 3 bon wer, Wil 
Berlin 2 100 Th. R. —F * 160.65 | Roggen pr... 52 3 N a 
er NE > « J 6] - —— * 46*. | S Künft — und Semmlung otiſchet Anfihten von a. 
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Wien 2 MIs AL 75 60° 76 0Londonert —X 3; 182.50. | * ” * 
— um a0 154 96 ,151.,80 | Defierr. — *2 wen | z " 
eteröh 1% i — — — 4 io 
Do ——— iRZu — | Seireidemrte: 1 84. —* beater 
Ri VSoli. 4, Schaboblig E— n ⸗ Maris, Mitiogs | 
nme. nd.) in | 
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- Warschauer Seitug, 


Donnerftag, 1 ‚Oftober. 


1860. 





Ir wiederum nach Kazienfi geleitete und allein mach Belvedere zurüd- 
te. 
Der „Kurier* fügt diefem Berichte noch bei, daß fi auf dem Balle 
im Etadtidhloß auch der Prinz Alerander vom Hefien - Darmftadt (defien 
Ankunft mit den Kaifer von Dejterreih die Blätter nicht erwähnt hatten) 
befand. Werner fand gleichzeitig mit dem Ball eine ptächtige Mlimina- 
tion der Schloßtetraſſe ftatt, deren Endpiunft am der Wäichſel ein herrlicher 
Eäulengang mit der Chiffre Er. Mai, bildete. Bei der Polonaife führte 
als erited Paar Se. apoftolifche Majeftät die Dame des Hauſes, Frau 
Fürftin —* Se. Maj. Kaiſer Alerander die Gemahlin des Gene 
rafadjutanten v. Kogebue, Sr. K. Hoh. der Prinz - Regent die Senatorin 
Gräfin Karoline Poiocka, Er. Kaiſ. Hoheit der Grohfürft Thronfolger die 
Brinzeffin Sophie Gortſchakoff, Ce. K. Hoh. der Großherzog dv. Dieklen- 
burg · Echwtrin die Fürftin Konftantia Lubomirsfa, ©. K. 9. der Großh, 
von Saochſen · Weimar die Gräfin Koſſalowska, die andern fuͤrſtlichen Per- 
fonen die Gräfin Kalergis, die Senatorin. Platonoff, die Fürſtin Golichn, 
geb. Gräfin Iezieräfa, und andere Damen. Der Kaſſer vom Oeſterreſch war 
im taiſ. ruff. Uniform. Ce. Maj, der Kaifer Mlegander trug die Uniform 
Seines Ulanenregiments, Se.K. H. der Großfürſt die des Grodnoer Leibgarde- 

nfarenregiment®,. Auch an den Tänzen nahen einige Fürſſen bis gegen 

itternacht Theil. Nach dem Souper kehrten die. erlaudten Perſonen 
- — Gefolge um 175 Uhr mad) ihren Reſidenzen und Wohnungen 
zu 

Der außerordentliche Ecſandte und brostimächtigte Minifter Spaniens 
am Kaiferl. ruf. Hofe, Herzog de Oſſunna y del Infantado, Fürſt von 
Benevente, ſpaniſcher Grande crfter Klaffe, ift mit den Beamten jeiner Ge- 
fandtihaft, Euſebius Pertez, Alfons Moarez de Toledo, de Yano y Wier- 
cis Enrico und Billajos Icfius bier angefommen. Der Generallientenant 
Pawliſzezeff ift mac Petersburg abgereilt, 

°* Ron ausländiigen Blättgen, welche für dieje Feſtwoche Verichterftatter 
bierber gefandt haben, fünnen wir Die berliner „Preusiihe Zig.“, die leip- 
ziger „Dentfche allgemeine Zeitung”, die münchtner Süddeutſche Zeitung“, 
die parifer „Prejie‘, „I lnftration‘ umd das „Ioummal. des Debats“, 
die brüffeler „Independanze* und den „Nord“ nennen. 

Warſchau, 25. Ottober. Se. Kaiſ. Hob. der Großfürft Michael 
Rilolajewitſch beendigt heute fein achtund,tmanzigfted Lebensjahr. 

Der Adminiftrationtrath des Königreichs Polen, bat unterm 4. Exp- 
tember die von weil. Iofeph Pleindel dem Warſchauer Wohltbätigkeitsverein 
vermachte Schenkung von 150 NEr. beftätigt. 

Vorgeftern murde die Klimt der Ef. Alademie im Kindlein-Iefus-Ho- 
ſpital feierlich eingeweibt und eröffnet. Die therapeuliſche Klinik it befannt- 
lich Prof, Dr. Ehalubinefi, die dirurgiiche Prof. Dr. Lebrun, die geburts- 
hilflihe Prof. Dr. Neugebaner anvertraut. 

In Sumalfi hat am 6, Oktober cin Sturmwind viel Schaden an- 
gerichtet. Ein Theil des Dachts der kathol. Kirche wurde abgeriffen. . 


Ausland. 
Deutfchland. ’ 

Rerlin, 18, Oftober. Mit dem großen Fackelzug, der gejteen Abend 
durch unjere Straßen zog, und dem fi daran ſchließenden Commers 
kann mon die Feierlichkeiten für das Jubiläum umjerer Univerfität ale 
beendet betrachten. Es fann nicht geläugnet werden, dab der Zug einen 
impofanten Eindruck machte. Er betrug über eine Biertelmeile an Länge. 
Koran ritt die Schutzwache von Gendarmen, dann folgte cin Mufikcorpt, 
bieranf zehn Mogen, cin vieripänniger voran, mit Etudenten im volljten 
Ornat, dann eine Abtheilung Reiter, und hierauf tie Fußwandeter nad den 
Facultäten geſchieden. Ein ungemeffener Iubelruf überfhallte den Lärm, 
der durch die Muſitcorpe, Wagen und Reiter entitand, meithin. Won ei- 
nem rigentlichen Unfall ift michts zu hören. Ber GCommers, auf 3000 
Theilmehmer berechnet, geftaltete ſich jehr feierfih. Die Beier ift im gan- 


en und großen bortrefflih abgelaufen, das Metter bat alle Etadien der- 
—* hertlich begünftigt, ſo daß der großartige Eindruck des Gedankens, 
der fie belebte, würdiq war. 
Breslau, 22. Oklober. 
eines Deputirtem für das Haus der Abgtordneten wurde an der Eielle 


i ! (U. 3.) 
Dei der heute hier ftattgefumdenen Mahl 


des Herrn von Salviati Prof. Dr. Karl Freihert von Richthoftn auf 
Damsẽdorf bei —5** zur minifteriellen Partei gehörig, als Abgeordne- 
ter für dem zweiten Bredlauer Wahlbezirk gemäblt. 

Dem BEIM. Ritter v. Benedek überreichte der Bürgermeifter der Stadt 
Bien am 18. das in einer prachtvollen Enveloppe enthaltene Diplom 
des Ehrenbürgerrehts der Stadt Wien. 

Wien, 21. Ollober. Im Rachſtehenden theilen wir den Wortlaut 
des bereits erwähnten kaiſerlichen Manfeſtes, ſowie des kaiſerlichen Die 
plom& mit: 
Kaijerlihes Manifeit. 

An Meine Völter! WE Ich den Thron Meiner Ahnen beitieg, war 
die Monarchie gewaltfamen Erfdütterungen preißgegeben. — Nach einen 
Meinen Iandesväterlihen Gefühlen tief ſchmetzlichen Kampfe trat in Mei- 
nen Ländern, mie faſt überall in den gewaltiam erichütterten Gebieten des 
enropäifchen Peftlandis, vor Allem das Bedürfniß einer frengeren Gon- 
centrirung der Regierungsgewalt ein. Das öffentlihe Wohl und die Si. 
herheit der Mehrzahl der ruhigen Bewohner der Monarchie erheiſchten 
diefelbe, — Die aufgeregten Leidenſchaften umd die ſchmerzlichen Erinne- 
rungen der jüngften Vergangenheit machten cine frele Bewegung der noch 
vor Kurzem feindlich kämpfenden Elemente unmöglich. — Ih habe von 
den Münden und Bedürfniffen der verſchiedenen Länder der !Livnardie 
Kenntniß nehmen wollen umd demzufolge wittelft Meines Patentes vom 
5. Dlärz 1. I. Meinen berftärften Reichsrath gegründet umd cinberufen. 
— In Erwägung der Mir von demjelben überreichten Vorlagen habe Ih 
Mich bewogen gefunden, im Betreff der ſtaaterechtlichen Geitaltung der 
Monardie, der Rechte und der Stellung der einzelnen Könige: «he umd 
Zander ebenjotwohl, wie der erneuerten Sicherung, Feſtſtellung und Wertre- 
tung des ſtaaterechtlichen Verbandes der Bejammtmenardie am heutigen 
Tage ein Diplom zu erläffen und zw verfündigen. — Ic erfülle Meine 
Regentenpflicht, indem Ich im diefer Weile die Erinnerungen, Rechtsan— 
ſchauungen und Nedisaniprüde Meiner Länder und Völker mit den that- 
jählihen Bedürfniffen Meiner Monarchie auegleichend verbinde umd die 
gedeihliche Entwidlung und Kräftigung der vom Mir gegebenen oder 
wieder etweckten Inftitutionen mit voller Beruhigung der gerciften Ein- 
ſicht und dem patriotifhen Eifer Meiner Völfer. anvertrane. Ih erhoffe 
ihr fegentreihes Erblühen von dem Schuße und der Gnade des Allmäc- 
tigen, in defien Hand die Geſchicke der Fürſten und Wölfer ruhen, umd 
der dem tiefen umd gewiffenhaften Ernfte Meiner laudesväterlichen Sorg- 
falt jeinen Segen nicht verfagen wird, 

Wien, aut 20, Oftober 1860, Franz Joſeph m.p. 
Kaiferlihes Diplom zur Regelung der inneren ftantsrcht- 

lihen Verhältnifje der Monardie. 

Wir Ftanz Joſeph I, von Gottes Gmaden Kaifer von Oeſterreich, 
* von Ungarn und Böhmen, König der Lombardei und Venedigs, 
von Galizien, Lodomerien und Illhrien; Erzherzog don Dejterreidh x. ic. 
thun hiermit Iedermann zu mwiffen: 

Nachden Unfere Vorfahren glorreihen Andenfens in weiſer Sorgfalt 
in Unſereiu durchlauchtigſſfen Haufe eine beſtimmie Form der Erbfolge 
aufzurichten beſtrebt waren, bat die von welland Er. Ef. Apoſioliſchen 

zejeſtat Kaiſer Karl VL am 19, April 1713 endgiltig und mmabänder- 
lich feſtgeſeßte Succeſſiondorduung im dem unter dem Namen der pragma- 
tiichen Sancetion befannten, von den geſehlichen Etänden Unjerer verjchie- 
denen Königreihe und Länder angenommenen in Krajt bejtehenden Staats-, 
Grund: und Hausgeſehe ihren * gefunden. Auf der umerjchütter- 
lichen dechtlichen Grundlage einer bejtinmten Erfolge-Ordnung und der mit 
den Gerechtſamen und Freiheiten der obbenannten Königreihe und Länder 
in —* gehrachten Untheilbarkeit und Unzertrennlichleit ihrer verſche 
denen Beſtandtheile, hat die in Folge von ſtaats · und völkerrechtlichen 
Verträgen feither erweiterte umd erftarkte öſterteichiſche Monarchie die auf 
diejelbe eindringenden Gefahren und Angriffe, geftüpt nmd getragen von 
ber Treue, Hingebung umd Tapferkeit ihrer Völker, fiegreid bewältigt. Im 
Interefje Unferes Hanſes umd Unferer Untertganen iſt es Unſere Regenten - 
pflicht, die Machiſtellung der öſterreichiſchen Monarchie zu wahren und 
ihrer Eicherheit die Bürgihaften klar umd unzweideutig feitjtchender Nedhts- 
auftände und cinträchtigen Zuſammenwirkens zu verleihen. Nur jolde In- 
ftitutionen, und MNechtszuftände, welche dem geſchichtlichen Rechtebewußtſein, 
der beftchenden Verſchiedenheit Unferer Königreiche und Länder und den 
Anforderungen ihres untheilbaren und ungerteennlidhen kräftigen Verbandes 
gleichmäßig entſprechen, Tonnen dieje Bürgſchaften um vollen Maße gemäh- 
ren. Im Berüdjichtigung, dab die Elemente gemeinjamer organiſchet Ein . 
richtungen und einträchtigen Zufammenwirfens durch die, Gleichheit Umferer 


Unterthanen vor-dem Gefeße, die allen vetbürgte fceie Religionsübung, die 
bon Etand umd Geburt unabhängige Aemterfähigteit und die Allen oblie- 
gende gemeinfame und gleihe Wehr und Steerpflichtigkeit, dutch die Be- 
jeitigung der Frohnen umd die Aufgebung der Zwiſchenoll ˖ Linie in Unferer 

onardyie ſich erweitert und gefräftigt haben; — in Erwägung ferner, 
daf bei Comeentririmg der Staatsgewalt in. allen Ländern des enropäiicen 
Feſtlandes die gemeinjame Behandlung der höchſten Staatsaufgaben 
E die Sicherheit Unſeret Monarchie und die Wohlfahrt ihrer einzelnen 

ander eine unabweieliche Nothwendigkeit geworden it, — haben Bir, 
gu Ausgleihung der früher zwiſchen Unjeren Königreichen und ändern 
eftandenen Verihiedenheiten umd behufs einer zwecknnäßig geregelten 
Theilmahme Unjerer Unterthanen am der Geſetzgebung und Verwaltung 
auf Grundlage der pragmatiſchen Sanction und Kraft ımlerer Machtvoll- 
kommenheit Nachſtehendes als ein beftändiges und unmwiderruflihes Staats- 
grundgefeh zu Unjerer eigenen, jo andy zur Richtſchnut Unjerer geſehlichen 

achlomnen in der Megierung zu bejchliegen und zu verordnen befunden: 

I. Das Recht, Geſehe zu geben, abzuändern und aufzuheben, wird von 
Uns und Unferen Nachfolgern nur unter Mitwirfang der gejeplich verjam- 
faınmelten Yandtage, beziehungsmeile des Reichsrathes, ausgelibt werden, 
» welchem dic Yandtage die von Uns feſtgeſetzte Zahl Mitglieder zu ent 
enden haben. IL Es jollen alle Begenitände der Geſetzgebung, melde 
fidh auf Rechte, Pflichten und Intereffen beziehen, die allen Unjeren Kö- 
nigreichen und Rändern gemeinichaftlih find, mamentlic die Geiehgebung 
über das Dlünz-, Geld- umd Creditweſen, über die Zölle und Handelsja- 
hen; ferner über die Grundfähe des Zettelbanfweiens; die Gejeggebung 
im Betreff der Grundſätze des Poſt. Telegrapgen- und Eiſenbahnweſens; 
über die Urt und Weiſe und die Ordnung der Militärpflictigkeit in Zu- 
kunft im und mit dem Reichsrathe verhandelt und umter jeiner Mitwirkung 
verjaffungsmäßig erledigt werden, ſowie die Einführung neuer Steuern und 
Auflagen, dann die Erhöhung der beftchenden Steuern und Gebührenfäge, 
— die Erhöhung des Salzpteiſes und die Aufnahme neuer Anle- 
ben, gemäß Unſerer Entichließung vom 17. Juli 1860; desgleichen die 
Eonvertirung beftehender Staatefhulden und die Veräußerung, Umwand · 
lung oder Belaftung des unberveglihen Staatseigenthumd, nur mit Zu- 
ftunmung des Reichsraths angeordnet werden foll; — endlich die Prüfung 
und Feitjtellung der Voranihläge der Staatsauslagen für das zukünftige 
Sahr, ſowie die Prüfımg der Staatsrehnungsabidlüffe umd der Rejultate 
der jährlichen Finanzgebahrung umter Mitwirkung des Meichsrathes zu cr- 
folgen bat. III Alle anderen Gegenftände der Gejepgebung, melde in 
den vorhergehenden Punkten nicht enthalten find, werden in und mit dem 
betreffenden Landtagen und zwar in den zur ungarifhen Krone gehörigen 
KRönigreihen und Ländern im Sinne ihrer früheren Berfaffungen, in Un- 
jeren übrigen Königreihen tmd Ländern aber im Sinne und in Gemäßheit 
ihrer Landesordnungen verfaſſungsmäßig erledigt werden. Nachdem jedod) 
mit Ausnahme der Länder der ungarischen Krone aud in Betreff folder 
Gegenftände der Geſeßgebung, melde nicht der ausſchließlichen Kompetenz 
des geſammten Neicheraths zukommen, feit einer langen Reihe von Jahren 
für Unfere übrigen Yänder eine gemeinfame Behandlung und Entiheidung 
ftattgefunden hat, behalten Wir Uns vor, auch ſolche Gegenftände mit ver- 
fafjungsmäßiger Mitwirkung des Reichsrathes unter Zugiehung der Reichs ⸗ 
räthe diefer Lander behandeln zu laſſen. Eine gemeinjame Behandlung 
fann auch jtattfinden, wenn eine ſolche in Betreff der der Competenz des 
Reicherathes nicht vorbehaltenen Begenftände von dem betreffenden Yand- 
tage gewünjcht und beantragt werden jollte, IV. Diefes kaiferlihe Diplom 
joll jofort in den Landesardiven Unjerer Königreihe und Länder aufbe- 
wahrt, jeiner Zeit in die Landesgeſetze im authentiſchen Texte und in den 
Sandesipradhen eingetragen werden. Unſete Nadyfolger haben dafjelbe Di- 
plom ſogleich bei ihrer Threnbefteigung im gleicher Weife mit ihrer faijer- 
lichen Unterſchrift verjehen, am die einzelnen Königreiche und Länder aus- 
jufertigen, wo daffelbe im die Landesgeſetze einzutragen ift. Uxkund deſſen 
haben Wir Unfere Unterjchrift beigejept, Unfer — Inſiegel beidrüden 
laſſen und die Aufbewahtung diejes Diploms in Unſerem Haus- Hof- und 
Staatearchive anbefohlen. Gegeben in Unferer Haupt- umd Mefidenzitadt 
Bien, am 20. Oktober im Eintaujend achthundert und ſechzigſten, Unjerer 
Regierung im zwölften Jahre. 

Franz Iojeph m. p. Graf Rechberg. Febr. dv. Ranſonuct. 

Bezüglih der Spradenfrage enthält einer der folgenden 25 Kaiierli- 
hen Briefe folgenden Paflıs: 

Ich cerfläre Meinen feiten Entſchluß auf diejem Gebiete, wie auf al- 
len, wo ſich die Intereffen der verjdiedenen Sprachen und Kationalitäten 
berühren, ebenjo jedem wie immer gearteten Zwange oder Drude, als 
auch jedem unbefugten Hervorruſen, Gördern und Verbittern nationaler 
oder ſprachlicher Gegenfäge auf das Entidiedenfte entgegentreten zu 
wollen. 

Die Iehten kaiferl, Handſchreiben lauten: 

Lieber Graf Goluchoweli. Nahdem Ih durch Meine Entjchliegungen 
vom heutigen Tage die Grundjäge ausgefprohen habe, nach welchen von 
num am durch die Landtage umd den Reicherath alle Länder Meiner Mo- 
nardie an den Angelegenheiten der Geſchgebung mitzuwirken haben, be- 
auftrage Ih Sie, Mir unverweilt die Entwürfe für die auf diejer Grund- 
lage zu erlafienden Sandesordnungen und Etatute zu unterbreiten. Sie 
haben dabei zur unabänderlichen Richtichnne zu nehmen, daß in den Land. 
tagen alle Stände und Intereſſen jedes einzelnen Landes im angemeſſenem 
Berhältniffe vertreten werden, damit auf dieſe Weiſe die Rechte und Frei- 
beiten der gelreuen Stände Meiner Länder nach den Berhältniffen und 
Bedürfnifien der Gegenwart entwieelt, erweitert und mit dem Intereſſen 
der Geſammtmonarchit in Einklang gebracht werden. Insbeſondere haben 
die Sandesordumgen und Statue den betreffenden Ländern das Recht zu 
fichern, bei der Ausũbung der gefepgebenden Gtwalt in Betreff jener Ge- 


genflände mitzuwirken, weiche v Gompeteny ber Laadtage gehören; ferner 
das echt, ji in allen, Die Bedürfaiife und die Bohlfahet des Bandes 
betreffenden Gegenftänden an Mich zu wenden, Wiünjde und Unträge um- 
mittelbar oder mittelbar vorzubringen, über die kundgemachten gejeplichen 
Anordnungen und Einrihtungen ın Beziehung auf ihre bejondere Einmir- 
fung auf das bezüglice Land Anträge zu jtellen, über rn Landes · 
angelegenheiten zu berathen und Beſchlüſſe zu faſſen, über die Aufbringung 
der für ‚innere Landeserforderniffe nötigen Mittel zu beichliehen, - derem 
Verwendung zu kontroliren und wit. dem Landesvermögen jelbftändig zur 
gebahren Rad Erlaffung umd Berfüindigung der Laudesord und 
Statute haben Sıe Mir hinfichtlich des Zeitpunfts der einzuberufenden Yandtage 
unverzüglich Ihre Anträge zu ftellen. Ich beauftrage Sie ferner, in kürzefter 
Frift die Unträge zur Durchführung des Grundſahes der Trennung der Iu- 
ſtiz von der Administration, die Entivürfe über die Gemeindeordnungen und 
die Gütsgebiete und die Einrichtungen der Selbitverwaltung in Kreifen und 
Bezirken ausarbeiten zu laffen umd Meiner Entiheidung zu unterziehen. 
Sie haben die Beröffentlihung und Kundmahung der, im Einklange mit 
obigen Grundfägen, von Mir genehmigten Landesotdnungen und Statute 
für meine Herzogthümer Steiermark, Kärnthen, Salzburg und Meine ge- 
fürjtete Sraffdan Zırol einzuleiten. 

Lieber Graf Goluhoms Um in Betreff der Unterrihtöiprahe an 
der Krakaner Univerfität mit Hinblick auf deren beitandene Einrichtung, be- 
vor Krakau mit Meinem Reiche in Verband getretem iſt, und mit Ruͤckſicht 
auf die in ihrer dermaligen Stellung begründeten Anforderungen eine zweck · 
entjprechende Ausgleichung der im Diejer Michtung fundgemwordenen Wün- 
ſche mit den allgemeinen Interefjen des höheren Unterrichtes und mit dem 
anerfannten Bedürfniffen der Bevölkerung au treffen, trage Id Ihnen auf, 
über Die erforderlichen Maßnahmen nad Bernehinung von Kahmännern 
und jonjtigen mit den Berhältniffen der genannten Univerfität vertrauten 
—— Mir baldigſt Ihre Unträge vorzulegen. Nachdem jermer die im 

leinem Handjreiben vom 9. Dezember 1854 getroffene Beftimmung 
wegen amgemeffener Berüdihtigung der Landesſprachen beim Unterrichte 
in den Gymnaſien Meiner Königreiche Galizien und Lodomerien mit dem 
Großherzogthume Krakau nicht vollends in einer dem Vedürfniffen der Be- 
völferung billige Rechnung tragenden Weije zur Durchführung gefommen 
ift, haben Sie Mir nah Bernehmung von Männern des Faches beider 
Nationalitäten auf Grundlage der mit dem bezogenen Handſchreiben feit- 
geichten leitenden Normen Die geeigneten Anträge zw ftellen, wobei Sie 
zugleich auch jene alfäligen Modificationen bei Einrichtung des Unterrich- 
tes in den Dber- und Unter-Realjhulen in reifliche Erwägung zu ziehen 
haben, meld: in Beziehung auf die Unterrichtöjpradhe fih als in eincım 
wahrhajten Bedürfnife begründet daritellen. 

Bien, am 20. Dftober 1860, Franz Iojeph m. p. 

Der General der Kavallerie Fürft Franz Liechtentein iſt unter Belafung 
in der Eigenfhaft als General-Eavallerie-Infpeftor mit dein Landes · Geue- 
ral-Commando im Königreih Ungarn betraut worden. 

Die Blätter hatten vor einiger Zeit die Meldung gebracht, Etzherzog 
Albrecht fei zum Eommandirenden der (in Italien ftehenden) IL Armee 
ernannt worden. Die Meldung ift richtig, Dieje Ernennung bat Seine 
kaiſerliche Hoh. in die Berg t. Maj. des Kaijerd mit der Bitte zurüd- 
gelegt, es möge Sr. Maj. gefallen, den Peldzeugmeifter Ritter v. Bene- 
def mit dieſem Commando zu beirauen; er felbit, der Erzherzog, wünſche, 
wenn Dejterreich abermals genöthigt jein follte, das Schwert zu ziehen, um- 
ter dem Commando des Feldzeugmeilters Benedek in der IL Armee die Füh · 
tung einer Heeresabtheilung zu übern chmen. 


@ngland. 

London, 18. Ditober. Mirza Dihaffer Chan, der neue perfüiche 
Gejandte am engliſchen Hof, ift troß feiner 80 Jahre ein Mann von im- 
ponirender Gejtalt, ſpricht geläufig emglifch, und ift aud mit den emglijchen 
Sitten wohl vertraut, da er ſchon unter Wilhelm IV. einige Zeit im Eng- 
land verlebte. Er hat zwei Gejandticaftsjerretäre, einen Dragoman und 
zahlteiche Dienerſchaft mıtgebragtt. 

Franfreich. 

Graf Barciohi in Paris erbt vom einem Verwandten, welchen eim 
Schlagfluß in dem Augenblick tödtete, ald er ihm enterben wollte, 500,600 
Franken Rente, 

j Italien. 

Zurin, 19. Dftober. Heute ward der Schluß der Seijion der Kam- 
mern verkündet, nachdem dem Könige eine Dankedreſſe volirt worden war, 
welche ihm durch eme Deputation überreicht wurde. 

Mailand, 16. Ottobet. Um dem Erfolg des Plebiscits in Unter- 
italien zu fihern, bat der König Hrn. Parini zu ſeineng Stathaltet für 
das jüdliche italienifdhe Feſtland (Neapel) ernannt. Man till mwiffen, es 
jeien auch Montezemolo für Palermo und Bottero für Meifina zu Statt- 
haltern beftellt worden. Nunmehr hätte der König mit Inbegriff des Prin- 
zen Garıgnan für das Centrum nicht weniger als dier Statthalter. Wenn 
diefe hohen Würdenträger nicht beifer ſich erweiien ald die Garibaldiichen 
Prodictatoren, jo möchte über Italien, cher ald man gedacht hat, die Anar- 
die losbredhen. 4.3) 

Genua, 20. Oktober. Nach eben eingetroffenen Nachrichten wird der 
König erſt gegen Ende diefes Monats in Neapel eintreffen. Garibaldi er- 
Härte in einer Anrede an die Nationalgarde, dab er nach Ankunft des Kö- 
nigs feine Gewalt miederlegen und ſich in das Privatleben zurüdzichen 
werde. Poerio ift in Neapel angefommen. Die ſicilianiſche Aſſemblee ift 
auf den 5. November einberufen. (8. 3.) 
Rom, 13. Dftober. Die_päpftliche Regierung hat der Fönigl. meapo- 
Itanrihen Armee von Capua und Gacta eine enorme Uuantität Sulz, 
Eigarren umd Rauchtabak zum Gehen? gemacht; acht ſchwetre Wagen 


bildeten den Transport, deſſen Ankunft und richtigen Empfang am Be- 
ſtimmungsplag der apoftoliihe Runtius in Gaeta bereits beitätigt bat. 

Das Giͤrnale di Roma* berichtet vom dee Freimilligen Raͤckehr un- 
«ter die päpftlichen Serrfchaft der Orte Nepi, Campaguone, BRanciglioare, 
wo die Franzojen eingerüdt find. Buerbo war beim Ginrüden der Fran- 
zoſen ‚rußig* (die Nazione jagt, die Stadt war öde und jtumm). Exftel- 
nuovdo Di Sarto ift ebenfalls von den auf dem Mari: nah Cwita Er- 
Stellana befindlichen Franzojen bejept worden. — Nah dem Garnale di 
Roma wurde dem Papfte am 14. Dftober, ald er die Kirde Santa 
Maria jopra Minerva befuchte, eine Bolfs-Ovation dargebragt. 

Rom, 15. Oftober. Man verfihert, daß Cardinal Antonelli den Ge 
nıeral Yamoriciere nicht empfangen habe. Der Cardinal habe jogar den 
General wiffen laffen, daß ed der Wunſch Sr. Hziligkeit fei, dab er (La 
moriciere) mit möglichiter Beſchleunigung Rechnung über jeine Armiever- 
swaltung legen — umd fodann die römiſchen Staaten verlaffen möge. (?) 

Die Verwaltung des neuen Prodiktators in Neapel findet ungetheilten 
Beifall. So hat er m N. eine Commiſfion eingejeht, welde das in den 
Lönigl. Schlöffern vorgefundene Mobiliar inventarijiren fol, und dabei be- 
finmet, dab fie darfelbe im zwei Kategorien zu theilen hat, in das dem 
Staate und das dem Könige ald Privatperfon angehörige. Das leptere 
ſoll unverjehrt Sr. Majeſtät zugeftellt werden. — Man ſieht hier bereits 
eine große Unzabl Leute aus allen Ständen mit Zetteln, worauf „Si* 
Ga) fteht, auf den Hüten oder Müpen befeitigt, umbergeben. 

Der neapolitanische Wlinifter-Brärdent Gajella hat drei vom 6. Dfto- 
ber aus Barta datirte Depeichen am die neapolitaniſchen Geſandten bei den 
fremden Höfen gefendet. Die Depefchen find im einer ſehr emergifdhen 
Sprahe gehalten umd bilden Protefte gegem verſchiedene Akte der provi- 
ſoriſchen Regierung in Neapel Die eine dieier Cireulat · Depeſchen legt 
Verwahrung ein gegen ein durch das „Biornale di Napoli” vom 20, 
September publieirtes Deeret, welches Die Gonfiscation eines Theiled des 
bourbonishen Privatvermögens amordnete, die gemwaltjame Uebertragung 
einer Summe von 184,608 Ducati Mente befahl umd zu dieſer noch eine 
andere Summe von 317,188 Ducati, dad Iahrederträgnig der Majorate 
und Privaterfparniffe des königlichen Hauſes, fügte, das Kapital Diejer 
doppelten Rente auf 11 Millionen berechnete und fie als von Rechtöwegen 
dem "Staate verfallen erllärte. Eine zweite Depeſche „denumeirt der e- 
rechtigkeit Europas* dem Uft, vermöge defien Garibaldi „im Ramen bes 
Königs Biltor Emanuel? der Mutter des Königemörders Ageſilao Milauo 
eine lebenslänglihe Penfion von 30 Ducati monatlid, und den beiden 
Schmweftern Miano's eine Ausfteuer vou je 2000 Ducati auswirft umd 
zugleih Milano für einen Helden erklärt, „der fi mit einem PHeroigmus 
ohnegleihen auf dem Aliar des Waterlandes opferte, um daffelbe von 
dem Tytannen zu befreim* Die dritte Depefche endlich enthält einen 
abermaligen flagranten Proteit gegen den Abenteuter Garibaldi re 
die „Scandalöje umd mit Worten nicht zu bezeichnende (inqualifiable) 
Jnbaſion“, melde das Königreich mit einem baldigen Ruin bedroht umd 

gleich alle Principien des öffentlichen Rechts zerftört, auf melden die 
—8 und Unabhängigkeit der Nationen beruht. 

Nah Mittkeilungen der „Patrie* würden der Dielator und die Be- 
hörden der Hauptftadt Sr. Majeftät bis am die Grenze der Provinz Nea- 
pel entgegen ziehen. Piemonteſiſche Truppen kommen in Neapel noch fort- 
während zur See an. Die Corps, welche durch die Abruzzen in Anmarſch 
find, bleiben dort bie zum 21. Dftober jtehen, um dem in zu ber 
meiden, ald mollten fie durch ihre Anweſenheit auf die allgemeine Abjtim- 
mung einwirken, die am jenem Tage ftattfinden fol Wenn das Votum 
für die Unnerion ausgefallen jein wird, wil, jo meldet die SPatrie, Gari- 
baldi jeine Diktatur dem Könige übertragen umd nur Dberbefehlähaber 
der füb-italiemiichen Armee bleiben. 

Eine Vertranensadreife des Zuriner Parlaments an den König Biltor 
Emanuel, vom Deputirten Giorgini entworfen, wird dem Könige von zehn 
Deputirten überreicht werden. Diefe Adreſſe enthält: daß dieſe Kammer 
der Anmerion der Emilia und Toscana's ihren Urjprung verdankt und 
durd die Annerion neuer umd ausgebehnterer Provinzen bald wieder auf- 
gelöft werde; durch diefe Annerion werde, wenn auch nicht im Der That, 
doh der Wirkung nah die Befreiung und GCinigumg der. ganzen Halbinjel 
beſchloſſen. Der vielleicht Iepte Akt diejer Kammer jei der fererlihe Aus- 
drud ihrer Huldigung für den König und möge den Much des Königs 
umd der Nation anfred 
vielleicht noch von jenem Tage trennen, am welchem ein neues und größe- 
sed Parlament den Befreier Italiens als Auguftus ausrufen wird. Auch 
der Senat wird jolh eine Vertrauensadreffe an den König richten. 

Nachrichten aus Gaeta vom 13. d. M. melden: Ein Sohn Garibal- 
a8 war von den Renpolitanern gefangen genommen worden. Das Schiff 
„Protis* war am 12. d. M. mit 350 Soldaten in Gaeta angefommen 
und von dort nach Agoſta abgeiegelt, um 500 Mann der Bejapung von 
Baia, welche fapitulirt hatte, gleichfalls nach Gaeta zu bringen. Un lepte- 
tem Drte machte jih der Mangel an Lebensmitteln fühlbar, 

Laut Berichten aus Rom vom 16. d. M. hatten die bei den jüng- 
ften Vorgängen in ®Biterbo fompromittirten Prieſter Valmontane und 
Baleftrino, ſowie 600 Einwohner die Stadt verlaffen.. Die Piemonteien 
lagerten bei dem zehn Wegitunden von Mom entfernten Miet. General 
Lamoriciere wird ſich nur Furze Zeit in Rom aufhalten, und es fteht jet, 
dab er nah Frankreich zurüdtehren wird. 

Wie aus Neapel vom 16. d. M. gemeldet wird, bat der Pro- 
dietator Pallavieino ein Dekret veröffentlicht, kraft deſſen er die Entlaf- 
fing a annimmt. Dem „Parfe* zufolge war Mazzini nad Genua 
abgereift. 

Ein von dein Grafen Quattebarbes geſchriebe ner und im Senate ver- 
dejener Brief hat in Turin den lebhafteften Eind ru hervorgebradt. Er 


t erhalten für Die ſchweren Prüfungen, die Italien 


enthält eime ſchwere Anihuldigung gegen ben Rommandanten: der piemon- 
tefiihen Landtruppen bei der Belagerung von Aneoaa. Derjelbe Iautet: 
„ls das, Feuer der Flotte die Batterie von acht Stücken, wilde - den 
Eingang des Hafens von Ancona vertheidigte, erreicht, durch Erplafi om 
des Pulvertfucms die Kajematten der Mololaterna zeritöet uad deren 
Bertheidiger unter den Trümmern beyraben hatte. lies General Lamoti- 
tiere, der anf eine Steede vom meht als 500 Metres den ‚Hafen: ‚offen 
nud ohne irgend eine Bertheidigung ſah, die weiße Fahne auf der Cita— 
deile und den Forts aufziehen und unmittelbar darauf das Feuer einitel- 
len. Admiral Perſause unterbrad gleihfalld das jeinige; ein Parlamen- 
tãt wurde zu ihm an Bord geihidi, denn er war es, der Hazona zurf apırar- 

tiom zwang, und nicht die Landatmee, deren Kanonen noh feinen Stein 
an den Befejtigungen ungeworfen hatten. -E3 war halb fünf Uhr Abende. 
Die Landbatterieen folgten Dem Beiſpiel der Marine. Wie groß war 
aber das Erftaunen des DObergenerals, als gegen acht Uhr Abends ohne 
alle Provokation das Feuer - wieder. anfing! Es dauerte ohne -iegemd- 
eine Unterbrehung die ganze Racht Hindurh bis jieben Uhr Morgens 
fort, teoß der Gegenwart der Parlamentäre, trag der auf den Ports auf- 
gepflanzten weißen Fahne, troß des fünf oder ſechs Mal miederholten 
Yäutend zur Einftelung des Feuers, tcop endlich eines Beiefes des Md- 
mirald PBerfano, der gegen diejen Het der WildHeit protejtirte, indem er 
die Seeleute, melde eine Landbattetie bedienten, an Bord zurüdrief. 
Wihrend eilf Stunden beſchoß die Landatmee umausgefept die Stadt, ohne 
daß mur ein einziger Kanonenſchuß ermwidert werden wäre. Graf Duatre- 
barbes, vordem beputirter Eivilgouderneur der Stadt und Provinz Anconz 
mährend der Belagerung.* 

Der „Opinione” a find die piemonteſiſchen Eruppen in Bopoli 
(Provinz Abruz30) angelangt. 

Aus Palermo mird vom 12. Dftober gemeldet, daß die beidem 
der Aunetioniſten und Conditioniften fortwährend große Thätigfeit entmil- 
keln, um ihren Beftrebungen Geltung zu verihaffen Die Sicilianet wün- 
ihen die Einheit, fürdpten aber, von Piemont verfhlungen zu werden umd 
ihre Intereffen gefährdet zu fehen. Prieſter predigen in Palermo auf offe- 
ner Straße gegen die Annerion. ' (8E2.) 

Türkei 


Konftantinopel, 13. Oktober. Fürſt Couſa hat die Abfiht, vom 
Sultan die Verlegung der in Fokſcham tagenden Commiſſion nad) Kon- 
ftantinopel zu begehren und bei ihm die Erlaubniß zur Gründung eines 
tumänishens Ordens mit der Vollmacht, Decorationem zu verleihen, nach · 
ujuhen. Die aus der Givillifte bejteittenen Gehalte werden um 200 Mill. 
Blafter ermäßigt werden. (8. 3.) 
Beytut,“s. Oltobetr. Die franzöfiihen Truppen ftchen nod immer 
in der Ebene von Eoelo-Syriem zwiſchen der fette des Libanon und Anti: 
libanon. Ihr Hauptquartier befindet ſich in Zahlie, am öſtlichen Abhange 
bes Libanon. Bis jept haben jie nod feinen einzigen Schuß abgefeuert, 
da die Drujen überall vor ihmen Reißaus genommen haben, womit Die 
Prophezeiung fo ziemlich ſchon widerlegt ift, daß van Syrien aufftchen 
werde, wenn franzöfiiche Truppen in's Band dringen jollten. (R.B.3.) 





Meueite Nachrichten. 

Münden, 22. Oktober. Die „Rene Mündener Zeitung* enthält 
eine Depeiche aus Turin vom geftrigen Tage, nach melder die Geſandten 
Preußens, Spaniens und Portugals Vorkehrungen zur Wbreije treffen. 

Bien, 23. Dftober. Die bisherigen Berichte aus den Provinzen 
melden überall eine freudige Aufnahme des kaiſerlichen Diploms, insbejon- 
dere in Groatien. In Ungarn bat daffelbe in allen gebildeten Sreifen eime 
ſeht freudige Aufnahme gefunden; die grohen Maſſen erlangten noch zit 
wenig Kunde von demjelben, 

Seit, 23. Oktober. Im Folge eines Befchluffes des Gemeinderaths 
findet heute Abend eine Beleuchtung von Pet und Dfen und morgen Vor- 
mittag eim feierlicher Gottesdienft ftatt. 

Paris, 22. Dftober. Rad hier eingetroffenen Nachrichten aus Rea- 
pel vom gefteigen Tage haben in den Provinzen faft Alle für die An- 
negion geftimmt. 

Zurin, 23. Oftober. 
nalgarde mobilifirt. 

Zurin, 21. Oftober. Die Abftimmung in Neapel bat heute begon- 
nen. Diejelbe dauert unter großem Entbufiasnus und zahlreicher Bethei- 
ligung - der ag und des Elerus fort. — General Cialdini hat den 
Königlichen eine Abtheilung Artillerie genommen. ä 

Ancona, 22. Dftober, Die Abſtimmung über die Annerion findet 


am 5. Robember ftatt. 
(R. P. 8. A. 3, Ind, Schl. tg.) 


Aus der Wrovin. 

In Radom ftarb, nah dem „Kur. Warjz.”, am 14. Oftober im 
Alter von 70 Jahren Klemens Jelita Waledi, der in jungen Iahren als 
Dffizier dem Großherzogtfum Warfhau gedient umd im Fahre 1819 fi 
an der Redaktion einer Zeitjchrift betbeiligt hatte. Seime Wittwe, Wanda, . 
geb. v. Frieſe, redigirte un das Iahr 1828 die Zeitihrift „Wanda“ und 
gab moc manches andere literariſche Werk heraus. (Bol. u. Lofalber.) 

In der genannten Stadt E gegenwärtig die Schaufpielergefellicaft 
des Hrn. Pfeiffer gutbeſuchte Vorftellungen. Auch der Feuerwerker Zu- 
lidi von Warſchau amüfirt das Radomer Publitum mit feiner Kunſt. 

Aus Igdrzejom meldet man der „Ganz. Codz.“, daß der diesjährige 
Jahrmarkt anfangs jehr flau,' gegen Ende ziemlich beiebt war, Piel Pferde. 
waren zu Markt gebracht, md. hielten ſich Diefelben ſehr body im Preiſe. 
An Unterhaltungen war fein Uebeifluß. 

In Bjelum fol eine Buchhandlung angelegt werden. 


Es werden 40 weitere Bataillone der Natio- 





In Bilna fol eine Niederlage von Maſchinen, Geräthen und aller | 
Urt: Produtten der vühmrlichft betannten Babrit dur: Herren Evans, Lilpop 
und Hau errichtet werden 

„Amt 18. Ofober bradı m Bendzin, fr. Oftufdh, ein Brand auf, 
der 24 Scheunen im Aſche legte. Man fhägt den Schaden auf 20,000 
RSr. Während die Eimmohnerfhaft bei der Löſcharbeit ſehr wenig Eifer 
an den Tag legte, manche zur Hilfe berbeigefommene auch die Gelegenheit 
bennpten, ‚gereitefes Holz in ihre Wohnungen zu bringen, fhidten ſowohl 
ge HN die preußiichen —S Tori, Beuthen, und an- 

Orte ihre Feuerſprihen zu Hilfe; * A(Kronifa.) 

ea Romno in Wolbynien ſchreibt man det ‚Om. Codz*, dab Fürft 
Kafimir Lubomirski, der inzwiichen zum Wieberherftelling. jener "Sefundheit 
nad. Paris gereift iſt, old Kurator des Momnorr Gymngafiums betätigt 
wurdt, daß’ an: Iefterem die lateinische Eprace als: Lehrgegenſtand⸗ im 
allen —** wieder: eingeführt wurde md gegenwärtig gegen 400 Schüler 
die Anſtalt beſuchen. 
—_ 

Lofalbericht. 81 

. Warfday, 25: Dftober. 
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Nr. 415, duenpfte Ach m R rich elfermer, —** und, Bd fchliefender 
Dienthüren, englifäher nıd rbetnifcher eiferner Itameporfubler Mühen, fünmtliches €ifen- 
ug zu engliihen Anden GRodr und’ Deizöten und alles Aürhengerätb. N 
. Die &malllec$ von Michael Berfopf, Nenftadt, ge- 
— dem Eotramentti-Alofter im Zoztowolli ſchen Hauſe Mr. 344, empfiehlt eileme 
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gegen gute Provifion. 


Ein Etablifiement wünfhtsur gröhtrenAusbreitumg feines Geſchafte zweiges Adref- 
len des befipenderen Theile det Bevöllerung von Probinzen oder Heineren Vandesthei- 
fer zu erhaltet. Es bietet dich einen wicht prhedeuunden ca) für Sgenten 
Beamten oder Gridöftsreliende‘ re. ıc. . 

Näheres durh Haafıntein & Bodler in Hainburg. 
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-Etroße Nr. 601, Blmmrr Ur Ar fieben A 
‚ Berfauf: dhund nt aufgegeidjneter N n erichtet F 
Hafenfangen, ein gut —* ühnerhumd und eine dänifche Bulldogge, 
—— ir öin au mi iſt drei auf Bam und au Dehen auf wie äbierr, Mölie 


Gottlieb, Lananer. 
Die — 
——— von... Springer, 
©to, Aryeta-Steafe Ne. 1331, 
empfiehlt ihr reich oflortirtes WReinlager, —* Vorterbier, engl. Me, India 
Vale Ale, ſeht geinmd für Mogenleidende, feine Mumforten; meiken AMrat de Gon 
* — — wWiedervertaufer erhalten bedeutenden Mabatt. : 


"Berliner MWolzfchußfiifie 


n olen. ‚Nummern von befier Qualität rain ae g in der Fabrik vom 
3 . 
Dampf-Holzjäneidefabiz, Dyitng-&unhe Me. TS. 
Bei einem ‚dem allı nen Gebrauche ſtets entipredenden, rathe bereits 
raspelten Farbeholzes aller u en werden Beſte lungen —* Naspeln en 
Far Ijern, fowie auch von fämmtlichen Wurzeln zum medicnischen Gebrauch 
unter Aufißerung der — und reelliten Bedienung im — der Fabrik an- 
genommen. 
Dolles «« Comp, 
Dampf-Holjidhneidefabrit, Daselna-Etrape Kr. 28756. 
Intergeignete erbieten fi ‚inibrer Dampf: SHolzfchmeider-Fabrit mit * 
neueſten vom Auslande —F prottiſch ——— Maſchnen den Iren. Baur 
unteruehmern, Tiſchlern und Nahmen · Fabriianten zur Fäbtitaien aller in deren Fache 
vorfommmenben Arbeiten: als 3 
alle Gattungen Leiften zu Verkleidungen von 1-6“ Breite, 
dos Ausfchmweifen pm Stuhl:, Riett: und Zifchfüßen, don Stuhl⸗ 
und ‚gantentli hnen nad) dem neueſten Geſchmact iimd in den ſaubherſten 


Deſſũ 
—— aller Arten Aommoden uud Tifhplatten, Geflmje id Thor 
nugen; 

das Drechſeln anszufhabender Oval: und Nuudrahmen für Bilder und 

'Epiegel in den verjjiedenften Profilen von. sr dis, 442‘ Durdpmeffer. 
Pie elben 2% auferdem jederzeit ein empfehleneryerthes Lager aller Four niere 
umd Eichen, Eichen und Ahorn; übernehmel auch von eigenem Holze alle 
zu fertigenden Arbeiten mod vorber yi-beftimmenden Muftern unter den einilften Be 
ungen sm! werden jede Beltellung zum Schneiden von Die imd Fournuleren, von 
nn Rüßen und Pd aus Sloren (für Erublfabtitamen) "zur Buftiedengent der 


Empfänger ausführen, 
Jolles de Comp., 
Dampf-Holzidineroefabrit, Daielna-Strake Nr. 23756. 


dur veivende, mie für die Hrn. Merite empfichlt Unterzeichmeler feine 
Bandagen: Fabrik, 
wo für oe & liedervertrünnmungen Wojdinerien am efertigt werden, ſowie künftliche 
Beine, Onpogafirits, Urinhelter, Ediniirfrümpte, Leib ınden, Bruchban dagen verſchie dener 
Urt 1c, ganz beſonders cine nene Brt Stahl · Corſels für derwachſent Verſonen. — Ilm 
gutigen Joſpruch bittet E 





Dröſe, geprüfter Bandagiſt, 
Podwal Wr. 520. 

ein Marfchaner Wagen, dauerbaft, fol mem, 

ein- und zweiſpaunjg, Mejerderider, witd verfauft., @o 


Diener —8* Preis 280 Mer. 
Wald. 


f 20 bisı27 Suicn Fichtenwald und davon getsenmt d nenpolmiiche duſen Eicden- 
wald. ım der Ensternung dom 4 bis 5 Dielen von Watſchau, I bie, 14 heile bon ver 
Weichſel, unmittelbar on der Landfirofe mad Lublin, iſt auf den Gülem Etsra-Wies 
u. bei der Etadt Aolbiel im Bezirle Ciemmica zu verfanfen. Aus dem Rilenmalde 
find Ausgemwäblte Srüdt und aus dem 4 Dufen ‚umfaflenden Cübermalte die Winde, 
auch im Aubiltleftern zu verlaufen. 

Ebendafelbt find 10 Huren austgebauener Waldbedeu.. zu erbzinspflichtigen 
Kolonien und fur die erfien fünf Jahre zinsfrei abzulaflen, 


Ser Gurseigenthüner Johann ARiland) 


Geſchäftseroeffnung in Lädi. 


Einem hechberehrten Puablifum empielle ich meine auf 9, Prompteſte eimgerichtete 


Bäckerei nebft Mebl: und Vorfoft:Sandlung. 


Benin Ming Ar, Tim Bidarfiden Nadlas, 
Jonathan Kärger; 
Badermeiſtet. 





Heite 
Radzintl-faferne 


beguem, jr Stadt und 


rTEs 


ma Wr. 5, 













Berlin, dem 24. Oftober (pr. Zclegr.) 
Börjeniummuug: jeſt 


PHRENEINE IE 
Geitern Nittag + 9° R., beute früh + 2, a. 


Waſſerſtand am Weichſelpegel: 
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' fang 6 Ihr, 


Edinellzug 6 Ur früh.  sBerjonenzug 10 Uber 45Min. 
ad. — Ankunft, Gemiſchtet Jug 12.1hr AR 
zeltzug 10 Uhr Abends, 


Eiſenbahn. Abfahrt; 
Vorm. Gemiſaguet Aug 5 I 
Kerjonenzug 5 Uhr rd: 


up Inlandiſche Kunftansitellung. Zöplid; geöfinet nen 10 Uhr Vorm binstbends 
t. 

Schweizerthal. Ieden Eonntag, Dienfop, Donnerſtag und enge mu⸗ 
ſ laliſche Abendnntethalnug unter Direktion des Anpellmeiiterd I. Fucht. 


Zivoli. Zöglidh mußlaliſche Abendimterpaltung einer ungeriicden Kepelle. An- 


Eaal des Mopithätinkeits:Mereins. 


Dente pbnfıtnhf-ontifche IR morgen 
aſtronemiſche Borſtellungtn von D. Aoner. Ant. 5 ’ 


lbr. 
Künftliche Hübnerbrütanftalt und Sammlung splifer Aufihten ‚vom * 
Barmann auf dem Nalewti-Plape. 


Theater. 


120) Pagdziernika 18607. — Co»zor, Bares Uunorows, Fecht. 


Warschauer 


MÆ 246. 


Medaction und es 


Kbannement:i 


Freitag, 





Warſchau, 14.(26.) Dftober. In Folge erbalte: 
ner tel —— achricht von 56 icher Erkran⸗ 
fung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin— = Ce. Mai. 
beute von Warſchau nah St. Petersburg abgereiit. 

Warſchau, 13. (25.) Oftober. (Bericht der „Polizeizeitung‘.) Se. 
Kaiſ. Königl. Majeftät begab ſich geſtern gegen 12 Uhr in Begleitung 
Er. k. f. opoftofiichen Majeftät, melde nad dem Belvederer Schloſſe ge- 
kommen mar, auf die Powazker Felder, wo in Gegenwart aller in War- 
ſchau anweſenden erlauchten Perſonen und ihrer glänzenden Gefolge große 
Manöver im Feuer abgehalten wurden. An denfelben nahmen 37 Ba- 
taillone Infanterie, 13 Schwadronen Kavallerie, 6 Kofakenfotnien mit 102 
Geſchũtzen theil, und waren biejelben in zwei Abtheilungen, eine nördliche 
umd eime firdliche getheilt, deren erfte der Kommandant des zweiten Armee» 
corps, General der Infanterie Liprandi, die zmeite Generaladjutant Eje- 
pieleft befehligte. Gegen 4 Uhr kehrten die beiden Kaiſetlichen Majeftä- 
ten nad) Kazienfi und von da Ze. Maj, unfer Kaifer nah Belvedere zu- 
rũck. Eine Stunde später wurde in Kazienfi große Tafel gehalten, zu 
welcher fih Se. Maj. der Kaiſet mit Sr. Königl. Hob. dem Prinzregen- 
tem vom Preußen begab. Zur Kaiferlihen Tafel waren außer den Monar- 
hen und Fürſten forie deren Suiten auch die bedeutenderen bieigen mMi- 
Itär- umd Givildignitäre eingeladen. Nah dem Diner kehrte Er. K. K. 
DMiajeftät mit dem Primzregenten mad) Belvedere zurüd, Bei einbredender 
Dunkelheit erglämgte der ganze Park von Kazienki vom einer feſtlichen Be- 
leuchtung, welche Etröme von Licht ergießend dieſer herrlichen Monarden- 
Refidenj ein wahrhaft zanberifches Anfchen verlieh, Um 7°/, Uhr gerubte 
fih Se. Mojeftät nach dem Tazienker Palais zu begeben und zugleich mit 
Er. ff. opoftolifchen Majeftät den Park zu —— unter den Ju 
belrufen des verſammelten Publitumg, worauf ſich die Maſeſtäten zur 
Vorftellung des Koftheater im der Orangerie begabın, wo das Ballet 
der Eeeränber* aufgeführt wurde. Nad Beendigung der Vorſtellung 
ehrten II. KH. t. nad Kazienfi und von da Er. Maj, der Katjer 
um 10%, Uhr nad) Belvedere zurüd. . 

Das Wegierungeblatt enthält die Meldung, - Er. Maj. der Kaifer 
Allerhöchit zu befchlen geruht hat, Hertn Leon Theremin als Königlich 
preußiichen Generalfoniul Dabier anzuerkennen. Aus Wilna meldet das of- 
fieielle Blatt, daß am 2. (14,) DOftober bei Er. Maj. dem Kaijer großes 
Diner ftattfond und des Abends Se. Moj. dın Ball beim General-Bon- 
vernene mit einer Anweſtnheit zu beehren gerubte, WU 3. (15.) früh 
hielt Se. Maj, eine Diufterung der in Wilna befindlichen Truppen ab, 
beiuchte das Klofter zum H. Geift, war bei Eröffnung des großen Tunnels 
der Kownoer Eifenbabn — 7 Werft von der Stadt — zugegen und in 
jpieirte nad) Seiner Müdtchr im die Stadt das Adrlsinjitut. — Eine 
telegrapbiiche Depeſche an Er. Mei. in Grodno lautet: Ich habe die Ehre 
Em. Kai. Maj. ollerumterthänigft mıeinen Glüdwunih abzuftatten: Pild- 
pet bat fih mach fünftägigen Belagerungsarbeiten am 4. (16.) Septbr. 
mit feiner ganzen Garnison und aller Habe im der Feſtung unbedingt er- 
geben. 627 Gefangene. An Beute: die Art des Atabet Datcha, 3 Etan- 
darten mit Roßſchweifen, 5 cherne und 11 nicht große eiſerne Kanonen. 
Der Verluft von unſerer Exite ift unbedeutend: 1 Offizier verwundet, von 
niederen Graden 1 todt,‘5 vertonndet umd 1 erbielt eine Kontufion. Die 
Otſundheit der Truppen ift vortrefflih. Kranke in der ganzen Abtheilung 
nur 8 Mann. Unterz. der Ariegeminifter, Generaladjutant Eucojanett. 





Yus land. 
Beutichland. 

Berlin, 19, Oktober. Der Inhalt des Würzburger Vorfchlags über 
die Ariegeverfaffung ſcheint zwar von den Blättern nicht in allen Funtten 
genau angegeben zu fein, es handelt fich jedech im weſentlichen wirklich 
darımı, daß vier Bımdesarmeeforps, das 7., 8, 9. und 10, tmter einen 
ven dem Diittel- und Kleinftaaten ermäblten befondern Oberbefehlthaber ge- 
ftellt werden und fombinirt  agiren, Die Gefammtarmee der Großmächte 
foll daneben operiren. Wegen des Bejammioberbefebld foll es bei den 
bisherigen Beftimmmmgen bleiben. Die „SKölnifce Zeitung“, welcher wir 
diefe Notiz entnehmen, theilt auferdem mit, daß die Beralkungen über die 
eg Vorſchlage zwifchen preußifchen und öfterreichifchen Eomiffa- 
rien in Berlin, nicht jedoch, wie anderweitig behauptet werde, fdhon int 
Laufe diefes Monats ftattfinden werden. Auch werde, dem Bernehmen 
nach, ein höherer Dffizier der bayerifchen Armee am dieſen Berathungen 
theilnehmen. 

Hannover, 18: Dftober. Zur Gedächtuißftier des 18. Oft. flammt 
hinter dem Echübenhans dieſen Abend ein mächtiges Feutt empor. Die 
Schaaren umferer Furmer, Schüler und Polytehniter haben ſich ringeum- 
ber aufgeftelt und lafien patriotifche Befänge erfhallen, im welche die zahl- 
reich berausgeftrömte Menge begeiftert eimflimmt — Am 10, November 
joll Abends bei Fackelſchein die Grundſteinlegumg zu eimer Schillerſtalue 


14. 
26. 


dierteltäbrlih 3 Thlt. 26 Ber. ; 
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eitung. 


1860. 


Oltober. 


pedition in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitſcher Strafe Mr. 195. 
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ftattfinden, für melde 8 die Koſten dutch Sammlungen vollſtändig auf- 
gebracht ſind. Das 9 Fuß hohe in Gyps gegoſſene Modell der Statue, 
ausgeführt vom Bildhauer Engelhardt, iſt vollendet. Die Statut ſelbſt 
wird in einer biefigen Fabrik m Bronze gegofien und ſoll am 10. Ro- 
vember des nächften Iabres feierlich enthüllt werden. (3... D.) 

Hannover, 22. Oktober. Als im vergangenen Frühjahr der be- 
tannte Iejnitenpater Roh am biefigen Orte die Miffion beendete, begab er 
ſich nad Hildesheim, mo er wu Verhandlungen wegen Antanfs ci- 
ner früheren, jept aber unbenupten Kirche gepflogen hat. Nach einen Be- 
rũcht jollen fich die Jeſuiten bemühen, ihre Wiederaufnahme in Hidesbeim 
zu bewirken, mo fie bie zu Unfang dieſes Jahrhunderts ein Colleg inne 
gehabt, welches fpäter die am Gymmaſium Joſephinum angeftellten Lehrer 
einmahmen. In der Diöcefe Hildesheim find ſeit dem Pıntsantritt des 
jebigen Biſchofs etwa 10 neue Möfter errichtet worden. 

Aus Thüringen, 19. Oktober. Die Feier des 18. Oktober fand 
and bei ins im umfafjender Weiſe ftatt, indem dem Feuer auf den Ber- 
gen feitlihe Vereinigungen in mehreren Orten folgten. Umter den thliein- 
gischen Bergen jtrablte bejonders die durch ihre Traditionen fo bedeutende 
Wartburg weithin im das Land bineim, umd die Brofherzogin von Weimar, 
welche gegentärtig dafelbit wohnt, lieh namentlich den großen majeftätiſchen 
Nitterjaal prachtvoll belenchten und der auf der Burg deriammelten Wolts- 
* bereitwilligſt öffnen. (Fr. Poſtztg) 

Wien, 21. Oltober. Das kaiſ. Manifeft, welches heute in den Mor- 
genftunden an allen Etraßeneden angeſchlagen murde, verfammielte fort 
während ganze Gruppen von Leſern um fi. Die amilihe „Wien. Itg.* 


wor in Aller Händen, die Orte, mo fie in Einzelnverfauf iv haver war, 
murden förmlich belagert: Auf der Straße begegnete man überall Leuten, 


welche die „Wien. Btg.* in der Hand trugen und theils für ich allein, 
theils in Gruppen von drei bis bier Perſonen eifrig ſtudirten. Funfzehn. 
tauſend Eremplare der „Wien. 3.* find gedrudt und bis 3 Ihr Rach- 
mittags über 10,000 davon bereits abgejeht worden. Der Eint: ud, mel- 
chen die kaiſerlichen Entfdliefungen machten, mar ſichtlich ein anserordent- 
lich günstiger. Die plöplihe freiwillige Belenchtung der Straßen, durch die 
der Kaifer bei jeiner Abreife nach Warſchau fuhr, das Vivatrufen und der 
Jubel der Tauſende, die von der Hofburg durch die ganze Stadt bis zur 
Bahn den Weg des Monarchen umdrängten, — ein ſchoönes Zeugniß 
von der Herzlichkeit der Bewegung, die heute Wien ergriffen hat. 

„Den Gerüchten über die noch zu volljichenden Ermennungen für meb- 
rere wichtige Staattäniter fügen wir hinzu, daß zum Oberft - Burggrafen 
in Prag Graf Albert Noftiz defignirt ſein joll. (M3.) 

Wien, 22. DOftober. Die Internirungen  follen wieder aufgehoben 
werden, umd joll es den vom dieſem Ecidjal Betroffenen freifteben, im 
ihr Vaterland wieder zurückzukehren. 

Se. f. f. Majeftät geruhten vor feiner Abreiſe auf dem Babnhofe dem 
Stellvertreter des Bürgermeifters zu erwidern: „Ich hoffe, daß wir einer 
glũcklichen Zukunft entgegengeben, und bin ſehr erfreut über die lebhaften 
Kımdgebungen der Theilnahme, melde die Bevölkerung Meiner Mefidenz 
bei dem heutigen Anlaſſe an den Tag gelegt hat.“ 

Der Erzherzog Albrecht wird ſich der Preſſe“ zufolge noch im Laufe 
diefed Monats nad) Italien begeben. — Die neuernannten Minifter, jo- 
wie die beiden ungarischen Hoffanzler, haben geftern Nachmittags 2 Uhr, 
jeder einzeln, dem Dienfteid in die Hände des Kaifers niedergelegt. Freih. 
v. Bay, Hofkanzler für das Königreich Ungarn, hat ſich bereits vor 1848 
im parlamentariichen Leben Ungarns. bemerklich gemacht. Er gehört einer 
der herborragendften — * Familien Ungarns an und zählt ge- 
genwärtig 55 Iahre. Ber Freiherr v. Ray mar vor 1848 Geheimrath 
und kaiſetlicher Kämmerer. Er tbeilte im Lanfe der lehten Jahre das 
Schickſal vieler feiner früheren Gefinnungsgenofien: er wurde zur Kerker- 
haft verurtheilt umd feiner Mürden und Titel entkleidet. Im der jüngften 
Zeit lebte er zurüdgezogen, umd fein Name wurde öffentlich erſt wieder 
genannt, ald er, einer der eifrigften Vertreter der ungatiſchen Proteſtan— 
ten, mit einer Peputation nach Wien fam, um zur Schlichtung der Wir- 
ren, welche nach Erlaß des faiferlichen Patents vom 1. September 1859 
entftanden waren, beizutragen. Baron Way joll der erfte Proteſtant fein, 
der den Poſten eines umgarifchen Soffanzlers bekleidet. — Tudex Curiae 
(Oberlandesrichter) fol Graf Ezirafy und Tavernicus (Erzihagmeifter) 

ert d. Majlath werden. — Graf Anton Szechen, der zum Mimjter ohne 

ortefenille ernannt wurde, ift der Sohn bes Oberfthofneifters bei der 

rau Erzherzogin Sophie, des Grafen Nifolaus Siehen v. Temerin. Er 
ift am 17. Oftober 1819 geboren. Giaf Anton Szechen, ans einer ur- 
iprünglich froatifchen Familie ftammend, gehörte vor 1848 im ungarijchen 
Kandtage zur fonjernativen Partei. Er trat in den Landtag von 1843 
bis 1844, nady kurzer re 3 bei der ungarifchen Holtangiei, ein. 
Später beffeidete der Graf die Stelle eines Adminiftrators des Wofeganer 
Comitats umd legte diefelbe am 13. März 1848 nieder. — Freiherr von 
Merfern, der nene Mimifter der Polizei, bieher Statthalter Böhmens, 


. 


ſtammt aus einer fiebenbürgiihen Familie uud It ein geborner Wiener. 
Sohn eines tapferen, in den Befreiungskriegen vielgenaunten kaiſetlichen 
Be diente cr von Jugend anf in der MWdminiiteation. 

er men ernannte Minifter und provijorifche Weiter des Jaſtiz · Departe- 
ments, Ritter dv. Laſſer, war vor dem Jahre 1848 Beamter der & £. 
Kammer Proluratur. Im Iahre 1848 in den Reichstag gewählt, wurde 
er jpäter ins Miniſterium des Innern berufen. j 

Wien, 22. Oktober. Dich a. b. Handihreiben Sr. Majejtät des 
Kaifers iſt der Unterſtaatsſekretair Freihett vom Helfert mit der interimi- 
ſtiſchen Leitung des Minifterums für Kultus und Unterricht betraut 
worden. 

Man hatte gemeldet, dab „gegen 300 Perſonen“ in den böhmiſchen 
Feftungen intermirt jeien. Dagegen wird in der amtlıhen „Prager Zei- 
tung‘ auf das Beſtimmteſte verfjichert, dag in Joſephſtadt nut zwanzig 
Perſonen, ſonſt aber im keiner böhmiſchen Feſtung irgend Jemand ın- 


ternirt jei. 
Yuperdeutjches Oeſterreich. i 
In Erlau ließ die Stadtbehörde, um dem allgemeinen Kleingeld- 
mangel zu fteuern, jelbjt Anweiſungen auf 5, 10 umd 15 Reufreujer ver- 
theilen und durd Plakate kundmachen, zur Annahme diejer Anmerjungen 
fei Iedermann verpflichtet. 
Pet, 21. Oftober. Heute Mittag ift hier folgende Proflamation des 
FIN. Nitter v. Benedel publicirt worden: u 
An die Bewohner Ungarns! Im Begriff, meine Aufgabe zu beiclie- 
en, und von der mir allergnädigjt übertragenen provijoriihen Yeitung der 
erwaltung dieſes Landes zucüczuteeten, jhäge ic mich glüdlid, daß es 
mir, bevor ich noch mein Vaterland verlajfe, gegdunt iſt, die väterlichen 
Abſichten Sr. f. k. apojtoliihen Majeität unjeres allergnädigiten Herrn 
meinen Landsleuten zu verfünden. Ich mache hiermit die Allerhögjiten 
Entihliegungen bekannt. Die Wünſche des Landes jind erfüllt. Seine 
£. E. apoftoliihe Majeftät haben die Wiederherjtellung der gejeplihen ver- 
faffungsmäfigen Einrichtungen anzubefehlen gerubt. Es iſt meine feite 
Ueberzeugung, daß diejer väterliche hochherzige Act unſers allergnädigiten 
errn allent alben dankbare Anerkennung finden werde; und mein jleter 
laube, daß die Treue und Anhänglicket an die allerhödite Dynaitie 
und den Throm-im gefcichtlihen Charakter dieſet tapferen Nation begrün- 
det jei, umd ſich auch in.der Zukunft bervähren werde, erlangt nun gewiß 
"volle Beftätigung. Ich werde nur jo lange noch am der Spige der Kei- 
tung der WBerwaltung bleiben, bis die geſehlichen leitenden Behörden ihre 
Witkſamkeit beginnen. Ich war ſtolz darauf, daß meine Landsleute mir 
die Auftechthaliung der Ordnung leicht gemacht haben. Möge cs mir 
gegönnt fein, indem ich von meinem lieben Vaterland ſcheide, die ange- 
Een Nücerinnerung mitzunehmen, daß ich mich auch in jener Behaup- 
tung nicht getäufcht, es ſei dieſe edle Nation zugleich ordnungslicbend. 
Dieje Eigenfhaft meiner Landsleute ijt mir befamnt, und auf Dieje iſt 
mein Vertrauen geitügt. Diefed Land wird der Welt den Beweis liefern, 
daß, indem fein verfaffungsmäßiger Zujtand wicderfchrt, die Ordnung auf- 
recht bleibt. Ich werde darin die mir theuerſte Unerfenaung meiner red · 
lichen Wbfichten erbliden, wenn id) ausrufen kann: meine Landsleute ha- 
ben die väterlihen Abſichten des allergnädigiten Heren aufgefaßt und der 
Etimme des Militair-Commandanten Gehör negeben; fie haben ihn der 
Rothwendigleit enthoben, die Ordnung durch Mutel der Gewalt aufrecht 
u erhalten, umd feine Aufgabe darauf zu beichränt:n verjtanden, Zeuge zu 
—* der Ruhe und Zufriedendeit ſeines Baterlandes. Es lebe dir König! 
Es lebe das Vaterland! Benedek, Feldzeugmenſter. 
Franfreich. 


Paris, 20, Oltober. Geſtern find die Natififationen der ſyrijchen 
+ Interventions-Gonvention vom 3. Augujt hier ausgewechſelt worden. Da 
fie vom 5. Oftober Datirt find, jo hat das franzöjiihe Erpeditionscorps 
nun noch bis zum 5, April künftigen Jahres Mufe, ſich mit der Berubi- 
gung des Libanon zu beſchäftigen. 

Aus Paris ſchreibt der Korrefpondent der „Zimes’ vom 14. Ofto- 
ber: „Graf Perfigay iſt eigens vom Kaijer hierher beichieden worden. Ge- 
genüber der ſchwankenden Stellung deö gegenwärtigen Miniſters des Aus- 
wörtigen wird dadurch notürlich eine Unmajle von Spekulationen Thür 
und Thot geöffnet. M. Thouvenel fan, nachdem er ſich über die kaiſet · 
liche Politit ım Italien jo entſchieden ausgeiproden hat, mur ımegr cine 
Quelle von Verlegenbeiten fein. Er ıft nicht jo nachgiebig, wie feine Vor · 
gãnger, cr bat die jonderbare Anmaßung, in gewiſſen —* einen cige- 
nen Villen zu or umd ift wahrſcheinlich wicht jo gleichgiltig, als er 
follte, gegen den Vorwurf, gewiſſen früher übernommenen Verbindlichkeiten 
ſchlecht nachgekommen zu fein. Er war balsjtarrig, wenn man von ihm 
Scimiegiamkeit erwartete und befigt im Allgemeinen nicht jene Eigenſchaf · 
ten, die von einem modernen Mmiſter verlangt werden. Schon jeit einiger 
Zeit hertſcht die Anſicht, daß er nicht lange mehr im ante bleiben werde, 
und M. Perüigay's Gierherkunft wird, mit Recht oder Unrecht, mit Diejer 
Angelegenpeit in Verbindung gebracht. Er joll entweder dem Kaijer aus 
dem Dilemma durch einen guten Math helfen oder felbit das Portefenille 
des Auswärtigen übernehmen. * u 

Der pariier „Siecle* jagt mit Bezug anf den neapolitaniihen Proteſt 
wegen der Belohnung der Familie Milano: Haben die Gejandten der 
Möchte auch einft proteftirt gegen die machfolgende fönigliche Ordonnanz 
vom 12. Dftober 1514? L 

Ludwig, von Gottes Gnaden, König von Pranfreih und Navarra, 
Gruß allen denen, die. Gegenwättiges leſen werden. Auf den Bericht unfe- 
res lieben getreuen Kauzlers von Frankreich, Herrn von Ambtah, im der 
Abjicht, die Irene md Ergebenbeit an ımiere Perfon des deritorbenen 
Georg Cadoudal zu belohnen, umd feiner Fanıilie cin dauerndes Zeugniß 
unjerer Geſinnung zu geben, haben erhoben und erheben in den Adelsſtand, 


haben beichni und belehnen mit dem Titel und der Eigenſchaft eines Adli- 
gen, für ewige Zeiten zu gemießen, den Herrn Iojeph Gadeudal für ſich 
und jeine Nachkommen im Direkter Linie mit allem Rechten, Ehren und 
Prärogativen, die am dieſem Titel haften. Gegeben im Schloffe der Zui- 
lerien, den 12. Dftober 1814, und des zwanzigiten unjerer Regierung. 

Cadoudal war bekanntlich der Urheber des gegen den: Conjul. 

Icon am 3, Nivoje gerihteten Höllenmajhinenanidlages ad murde am 
10 Juni 1804 hingerichtet. Webrigens it das Baribaldiijdh: Dectet ein 
arger Skandal und kann duch feine Präcendentien entichufdıgt werden 

Ein anderes Parijer Blatt von ehrenmwerthem Charakter widerlegt dieſe 
boshafte Glojje des „befanntlich ſtatk roth gefärbten „Siürle® mit der auf 
die Geſchichte ſich ſtüßenden Berichtigung, Gadoudal hätte der königlichen 
Sache weſentliche Dienſte geleiſtet, und in einem Bürgerkriege ſolche mili- 
tãtiſche Befähigung eutwickelt, dab Napoleon ihm den Rang eines Gene - 
vallieutenants jeiner Atmee anbot. Wegen diefer Umſtände ward jeine Fa- 
milie ın den Adelitand erhoben. Daß er der Urheber jenes Attentats ge- 
weſen, iſt bis zur Stunde mod; nicht bemiejen, ja „Siecle* erfenut jelbit 
jogar an, dab fein Beweis für die Theilnehmerſchaft von Cadoudal am je- 
nem Altentat vorliege. Nur jo viel iſt ſicher, daß derfelbe gegen den er- 
ſten Gonjul confpirirte. Vom Conſpitiren gegen einen revolutionären 
Staatsbeamten — und ein jolher war damald Napoleon — ift bis zum 
Kömgsmord ein himmelweiter Untericied. 

Paris, 21. Oktober. Das „Journal des Debats“, welches heute 
die vom 15. d. Mits. datirte preußiihe Note an das Zuriner Gabinet 
veröffentlicht, fügt hinzu, die Wbberufung des preußiſchen Gefandten im 
Zurin, des Grafen Brajfier de St. Simon, jei nicht zu bejorgen. 

Die aus Wien cingegangene Nachticht, das General Benedek zum 
Oberbefehlshabet in Italıen ernannt ſei, wird hier als ein kriegerijches 
Symptom gedeutet. 

Italien. 

Die offizielle „Turiner Zeitung“ veröffentliht den Bericht des Obet · 
Commandanten Gencral Fanti über die Operationen in Umbrien und den 
Marten, Datirt Ancona den 1. Oktober. Der Birluft der Piemonteſen 
bei der Einnahme Ancona’s iſt auf 579 Dann gefhäpt: 49 Difiziere, 
530 Soldaten. 

Ancona, 13. Oktober. Der Genetalcommiſſat der Marken hat num 
auch eine Commijſion zum Zweck eingefept um, wie fih das Deeret aus- 
drüft, „durch Sammlung und Veröffentlichung aller Akten der frühern 
Regierung, welche gegen Die Gerechtigkeit veritoßen, oder ſich ſon i dutch 
Ungebügrlihfeiten auszeichnen, dem übrigen Europa deu Beweis zu liefern, 
das die im ſticchenſtaat ar Ummälzungen aus den Reiden des 
Vollks entitchen mußten.” ie Mitglieder der Commiſſion find dürd)- 
gehends Männer, die von der päpitlihen Regierung ihrer liberalen Gefin- 
nungen wegen verfolgt wurden. Präſident iſt Luigi Mercantini. Die 
alte Handelefammer, die nur zu oft gefürchtet hatte ihre Rechte den Map- 
regeln und dem Forderungen der päpftlihen Regierungsorgane gegenüber 
geltend zu machen, ift aufgelöft worden. Die neuen Statuten haben aud) 
neue Mitglieder erheijcht. Diefe gehören dem eriten Handelsfirmen An- 
cona's am, umd haben ſich ſteis als tühtige Männer bewägrt. Auch der 
Aderbau gegört in dem Bereich der Thätigkeit Diejer neuen Handels · und 
Gewerbelaiumer. — Der König wurde in der Domkirh: zu Loteto vom 
Klerus fererlih empfangen. Rachdem Viktor Emmanuel cin kurzes Gebet 
in der Caſa janta verrichtet hatte, bejühtigte er die dort und im übrigen 
Theil der Kirche aufgehäuften Kurftihäpe und Reihthünmer. 

Der „Razıone” jcreibt man aus Rom, Herr v. Merode fahre fort, 
Anmwerbungen machen zu laffen, und hoffe, die Armee bald reorganifirt zu 
haben. Er bediene ſich dazu des Unterintendanten Ferri. Die Franzoſen 
ſtehen jept in Zivoli, Welleri, Valmontone, Prascatı, Albano, Laitella, 
Cwita · Caſtellana, Viterbo. 

Nach Briefen aus Gacta vom 13. ſollen Monotti und ein Sohn 
Garibaldi’d im Ichten Kampfe geblieben ſein. Das Factum ift jedoch 
zweifelhaft. Ein anderer Sohn Garibaldi's üt unter den Gefangenen 
en Man, welche von den neapolitaniſchen Truppen gemacht mor- 

en find. 

Die Ealabrejen haben in Caſerta mehrere Diebftähle begangen. Es 
wurden daher ſchwere Strafen über fie verhängt, Dies erregte große Un- 
zufriedenheit ıumter ihnen und fie verlangten ihre Entlaffung. Der Dicta- 
tor erflärte: er wolle jie zum Bleiben nicht zwingen, aber zuvor wolle er 
fie noch einmal jehen. Er ſptach zu ihmen suenige, aber bitter tadelnde 
Worte. Rum erklärten fie, bis auf etwa vierhundert, ſammtlich, daß fie 
bis zum lepten Athemzuge ausbarren wollen. Jene vierhundert. lich er 
ungefäumt mad ihrer Heimath befördern. Unterdeffen find jedoh mehr 
denn 4000 calabrefiihe Freiwillige in Caſerta angelommen. — Bor Ea- 
pua finden fortwährend kleinere Scarmügel ſtatt. Garibaldi hat eine ge- 
ſicherte Stellung erworben, ımd die zahlreichen Berftärfungen durch Die 
Piemonteſen, deren Zahl hier nun 6000 beträgt, verringern immer mehr 
die Ausſichten Franz IL auf Erfolg, Der König iſt fortwährend im 
Gaeta. Seine Haltung it ruhig, wohlwollend und vertrauensvoll, doh 
ohne falihe Sicherheit. Der Pöbel ſoll aus feiner Armee ausgemerzt 
und der vorhandene Meit aerkijße Kin. — Der Marcheſe G. Salujzo, 
Fürſt von Lequille, wurde zum Generaloberintendanten des königlichen 
Haufed ernannt. (4. 3.) 

Die Opinione meldet aus Neapel vom 17. d. M.: Fortwäh 
langen in Neapel jardiniihe Truppen an; mit ihnen auch General. Valfee 
Die Truppen Victor Emannels avaneiren auf mehreren Seiten, um im 
Verein mit Garibaldi Capua und Gaeta eimzuichliefen. Es ſcheint, daß 
Franz IL aus Capua zwei Brigaden a ließ, um fie Cialdini oder 
de Sonnoz enigegemutellen. — Aus Genua vom 19. wird gemeldet: 
Das meapolitanijhe Linienſchiff Me Galantuomo und eine Mädercorvette 


Ind heute hier eingetroffen. Die Regierung unterfagte die weitere WMb- 
—* der kriegegefangenen Offiziere, bis die Angelegenheiten gänzlich er- 
edigt feien. 

In Folge eclatanter Manifeftationen der Bevölferungen von Palerıno, 
Meſſina ze. hat der Prodiktator Mordini ein Dekret erlaifen, nach welchem 
ie Sicifianer ebenfalls am 21. Dftober durch allgemeine —— die 
Innexionsfrage entſcheiden ſollen. Das Dekret iſt auf der ganzen Jaſel 
nit Enthuſiaamus begrüßt worden. 

Die Bataillone der Rationalgarde zu Pavia und Mleffandria haben 
ne Aufforderung von der Regierung erhalten, ihren Dienft noch auf einige 
Zeit zu verlängern. 

Bir die Perſeberanza meldet, rechnet Piemont darauf, fommenden 
Frühling mit 300,000 Mann, 13,000 Pferden außer der Zrainbejpan- 
iung umd Artillerie, 75 Batterien, und Geräthen für 25 Mejervebatterien 
ns Feld rüden zu können. 

Es beitätigt ſich, dab die piemontefiihen Truppen mit dem * 
Reapolitaniichen bereits verſchiedene Abant ⸗Garden ⸗Gefechte gehabt haben. 
Der Annerions-König marſchitt langſam und bedächtig der —*88 des 
dandes zur, die Abſtimmung bat natürlich, wie ja auch Niemand bezwei ⸗ 
felte, eine riefige Majorität für die Unnerion gegeben. 

Bei der Boltsabftunmung m Neapel murden im jedem Mahl- 2o. 
!ale drei Urnen aufgeftellt. Die eine enthält die Ia, die amdere die 
Mein. Die dritte fteht im der Mitte, und im dieſe wirft der Wähler 
in Ja oder Nein, das er Öffentlich aus einer der beiden andern genom- 
men bat. 

Den „Debats”/fchreibt man aus Neapel, 13. Dftober, u. U: „Ge- 
neral Türr it Plap-Commandant von Neapel geworben, feine Geſundheit 
ift fehr zerrüttet. Im der Nacht vom 8. zum 9, d. M. wurden der Po- 
lizei-Kommiflar Silvati, Fürſt Malizgano und fein Bruder, Fürſt Eimi- 
tile, 4—5 Piarrer und mehrere Damen verhaftet. Außerdem murde ein 
gewiſſer Graffetti umd jein Begleiter Zofti verhaftet, Die, mie e3 heißt, 
von Non gekommen maren, in der Abſicht, Garibaldi zu erinorden. 
—— Garibaldi's but vom 8. bis 27. September 700,000 Ducati 
gekoſtet.“ 

Am 11. d. iſt das neue Blatt von A, Dumas zum erſten Mal er- 
ſchienen. Es trägt den Titel: „Der Unabhängige”, und ift mit folgenden 
Worten eingeleitet: „An dem Tage, welder der Schlacht von Milazzo 
folgte, befand ih mich mit General Garibaldi an Bord des „Zudery*, 
als er auf einmal zu mir jagte: „„ Dumas, Sie müßten eigentlid eine de 
tung berausgeben.** „Geben Sie mir den Titel, Beneral**, antwortete 
ich ihm. „Es fehlt mir nichts als das, um zu beginnen.““ Gr nahm 
eine Feder, etwas Papier und ſchtieb: „„ Das Blatt, welches mein Freund 
Dumas gründet, wird dem jchönen Zitel „WIndipendente* ragen. Es wird 
diefen Zitel um jo mehr verdienen, als es auf mich zuerſt losichlagen wird, 
wenn ich mic jemals von weinen Pflichten als Sohn des Volkes und 
Soldat der Menichheit trenne. G. Garibaldi.** Folgt num eime meite 
Auseinanderfegung über Abfiht und Haltung des Blattes, über alles das, 
was jein Direktor in der nächſten Zeit bier für Kunſt, Wiffenichaft und 
Alterthumslunde zu vollbringen gedenke, bejonders in Pompeji u. ſ. m. 
Einem darin abgedrudten Briefe Lamartine's entnehmen wir folgende 
Stelle: „Als Republitaner des I. 1848 finde ih es nicht logiich, Italien 
duch die Hände der Republikaner zur Monarbie gemacht zu fehen, und 
als Franzoſe finde ich es nicht patriotiſch, daß man an dem Thoren Frant- 
reihe, das von Feinden umgeben ijt, eine piemontefiihe Macht von 30 
Millionen gründet, die von England gejtüpt wird, Boll Sympathie für 
Stalien, jehe ich emdlidy nicht em, daß es unter piemontefiihen Schwert 
und Scepter eben fo dauernd jein fol, mie umter einer italieniihen Gon- 
Föderation. Cine verlorene Schlacht zerbriht das Scepter, während eine 
Sonföderation unſterblich üit.* (R. 3.) 

Türkei. 

Der befannte Renegat Ferhad Paſcha, früher General Stein, ift plöt 
Lich auf Befehl des Seraskiers verhaftet worden, weil er beabjichtigte, feine 
über die Türkei gefanmmelten und micht gerade türfemfreundlichen Notizen zu 
veröffentlichen. 

Schweden und Morwegen. 

Stodbolm, 16. Dftober. Der Reichdrathb wird am 26. feine 
Sitzung ſchliehen. Er war über ein Jahr verfammelt. „Aftonbladet* 
ſucht in einem geharniſchten Artikel zu beweiſen, wie wenig der Reichstag 
im diefer langen Zeit geleiftet habe, und dringt auf Meform der Mepräfen- 
tation. Der Bauernftand bat ein Comitee von neun Mitgliedern nieder- 
gejegt, um einen Vorſchlag in diejer Richtung auszuarbeiten. 


Ditindien. 

Kalkutta, 8, September. Der — aru“ theilt mit, daß die 
im der Präſidentſchaft Bengalen wohnen uropäer damit beichäftigt 
find, Berfammlungen und Bereine zu Stande zu bringen, um zunächſt gegen 
die Entwaffnungs · Aete, im Wllgemeinen aber gegen das neuere Spftem 
der Gefeßgebung zu agitiren, von welchem fie befürchten, daß es fie all- 
mälig der Botmäßigkeit der Eingebornen preisgeben umd fie des Schupes 
der englifchen Strafpefepe Gerichtöhöfe und Geſchwornen - Berichte beran- 


ben merde. 
YUmerifa. 

Nem-dork, 10. Oktober. Seit gejtern find die Staatswahlen in 
Indiana, Ohio und Pennfplvanien befannt. Sie find republifanifch (ge- 
gen Demokraten und Knownothings) ausgefallen, was, nad alter Erfah. 
rung, bei der innerhalb vier Wochen ftattfindenden Präfidentenwahl dem 
Prajidentihafts-Randidaten der Mepublitaner (Wegner der Sklaverei-Aus- 
beeitung), aljo diesmal dem Wr. Lincoln, den Sieg fiber. (RPg.) 


Menefte Machrichten. 

Wien, 24. Dftober. Die heutige „Wiener Zeitung“ enthält im ihremt 
amtlichen Theile eim Laiferlihes Patent vom 20, d. in Betreff dei Yan- 
desſtatuts für Steiermarl Der Landtag befteht nach demielben aus ſechs 
Vertretern der Geiſtlichkeit, aus zwölf Vertretern des landtäflichen Güter- 
befiges und des Adels, aus zehn der landesfürftlihen Städte, zmei der 
Handeldfamunern und zwölf aller übrigen Gemeinden Steiermarts. Bon 
diejen 42 Vertretern werden 40 gewählt. Der Präjident des Landtages, 
der vom Kaifer ernannt wird, erhält den Titel Landeshauptmann. 

Trieft, 22, Dftober. Der Eindrud der kaiſerlichen —— 
war ein ſehr gũnſtiget. Die italieniihe Partei iſt bemüht, im denſelben 
Anzeichen eines nahen Krieges zu erbliden. Morgen Tedeum und Abends 
Stadtbeleudtung. 
Peit, 23. Oktober. Heute früh rüdte die Gatniſon zue Parade aus. 
General Benedel hielt eine Aniprade an die Truppen und nahm vom 
ihnen Abſchied. Die beichloffene Beleuchtung unterblieb auf den Wunſch 
des Generals, daß man die Roten derfelben lieber der Armee zuwenden 
möge. 
Paris, 22. Dftober. Bei der Abftimmung über die Annerion find 
in der Stadt Neapel 90,000 bejahende Stimmen abgegeben, die vermei- 
nenden Stimmen befinden ſich in verihmindender Minorität. Man bofft 
ry 3 vollſtandige Majorität. Die neapolitaniſche Brigade von Mechel 

geichlagen. 
Paris, 23. Dktober. Nah Nachrichten aus Neapel wird der König 
von Sardinien am 283. d. dajelbft erwartet. 
Paris, 24. Oktober. Der heutige „Eonititutionnel“ enthält einen 
Artikel: „Die franzöfiiche Politif in Italien”. Er beginnt damit, die An- 
Hagen gegen die Regierung des Kaijerd energisch zurüdzumeiien, die Un- 
Magen derer ſowohl, melde ihr vormwerfen, daß fie gegen die Revolution 
in Italien nicht intervenire, als auch derjenigen, welche jie die italieniiche 
Beregung in allen ihren Gonjequenzen unterftüben jehen möhten Die 
ftanzoöſiſche Politit konnte, ohne ihre unumſtößlichen Grundjäge, ohne ihre 
weſentlichſten Intereffen zu compromittiren, feiner diejer beiden forderungen 
Rechnung tragen. Hätte der Kaifer gegen Italien Partei genommen, fo 
würde er Verrath am feinem Urſprunge begangen, fo würde er den Cha- 
rafter verloren haben, welchen er von dem allgemeinen Stimmrecht, deffen 
Ermwählter er ift, erhalten, fo würde er fi des einem Souveräne Frank. 
reichs für das Wohl Europa’s jo nöthıgen Anjchens beraubt haben. Der 
Kaijer wird dem Prineipe der Autorität um jo mehr einen Dienſt leiten, 
je billiger denkend er für die Völker geweſen fein wird. Uebrigens fonnte 
die Intervention mur in ber militärischen Beſezung der Halbinſel beitchen. 
Was mürde Italien, England, Europa dazu gefagt haben? Sie würden 
in der jo gr er Halbinjel ein franzöfiices Italien erblitt haben. — 
Die andere Haltung (Unterftüpung der ttalienijhen Revolution) wäre eben 
fo unmöglich, eben jo gefährlich gemwefen. Sie hätte uns zum Mitjhuldi- 
gen der revolutionären Situation gemacht. Sie hätte einen Bruch mit 
3 Großmãchten und einen allgemeinen Krieg herbeigeführt, Der Kaifer 
hätte die Rolle eines die Revolution Zügelnden aufgegeben und wäre der 
Führer derjelben geworden. Er, der riedensftifter (1) Europa’s, wäre 
deſſen Schreden geworden. Der Schiedsrichter (!) in den fragen des 
Gleichgewichts, hätte er die Berechtigung feiner Compztenz verloren. e- 
präjentant des Nationalmillens, wäre er nichts ald das Werkzeug einer 
Partei geworden. Alſo kann Frankreich weder die revolutionären Annerio- 
nen, mod die abjolutiftiihe Realtion in Italien begünftigen. Welchen 
Weg ſoll es einihlagen? — Hier kommt der Artifel an die Würdigun 
der politischen Cage einer jeden der enropäifchen Großinächte in Bezug auf 
Italien. Er ift der Anſicht, daß cin Congteß möglich fei, bezeichnet „ Die 
Rolle Frankreichs näher und ſchließt alfe: Ein organifirtes und mächtiges 
Italien liegt von nun an im enropätfchen Intereffe, und indem Europa 
duch einen Alt feiner hohen Iurisdiktion daffelbe weiht, wird es ſich eben 
jo vorberjehend als gerecht zeigen. 
Zurin, 23. Oftober. Em bier eingetroffenes officielled Telegramm 
aus Neapel vom heutigen Tage meldet den Einzug der Garibaldianer in 
Capua. Der König Viktor Emanuel ift in Iſernia eingetroffen. 
Wie aus Rom, 18. Dftober gemeldet wird, mill Graf Cavour die 
Eeitens der Piemonten gemachten "Gefangenen nur unter der Bedin- 
ung berandgeben, daß der Papft alle mod im feinen Dienften ftehenden 
an entläßt. Die Mehtzahl der Beamten in den Marken und in 
Umbrien haben ihre Entlaffung eingereiht. Womiral Barbier de Tinan 
kam am 16, mit den Liniemjciffen Bretagne und St. Louis ‚von Neapel 
aus in Gatta an, ftattete dem Könige Franz II. einen Beſuch ab und er- 
Flärte, er fei beauftragt, die Blofade von Barta zu verhindern. 
Nah Briefen aus Perugia haben die franzöfiihen Truppen die Stadt 
DOmieto beſezt. Man glaubt jedoch, daß es ſich nur um eine Proviforiiche 
ir 90 banbfe. 

eapel, 21. Oftober. Diejenigen Abftimmungen, melde bereits aus 

etwa 20 Provinzen befannt find, lauten einſtimmig im Sinne der Unne- 
zion. Pallavieino, welchem das Bürgerrecht von Neapel geſchenkt worden 
it, bat an der Abitimmung unter den Acclamationen der Bevölkerung 
theilgenommmen. Die Stadt ift illuminitt 
(N. P. 3. A. 3, Ind, Schl. tg.) 





Sandelönachrichten. 

Reipzig, 16. Oktober. Die ſächſiſche Induftriegeitung fehreibt: trog 
des Verfalls des größeren Theild der ehemals berühmten deutſchen Meſſen 
fei dee Meß · und Marftverkeht im allgemeinen dod in fortwährendem 
Steigen begriffen; mur jei in Folge der umgehcuren Beränderung der öffent- 
lien Zuftande auch die Art umd Weife jemes Verkehrs im die moderne 


Richtung des Gentralifationdfpftems binübergebrängt worden. Die Wan- 
renmefien feien gleichfam große mit bedeutenden Opfern und Koſten ver- 
bundene Ansftellungen, deren Zweck und Nupen in der größten Mannic- 
Itigfeit der Segentände, überhaupt im der Aufbietung der möglicjjten 
ftumgsfähigfeit beitehe, die man aber eben deßhalb weder zerjplitterm 
Dürfe, noch zu oft wiederholen könne, denen man vielmehr eime gemifle 
Vorbereitung und Ruhezeit ſowohl für die Producenten wie für die Con- 
fumenten laffen müfle. Die deutſche Geihäftswelt habe deßhalb jehr zwed- 
muifig gehandelt, indem fie zwar Frankfutt a. M. den größten Ledermarkt, 
den Meſſen zu Frantfurt a. d. DO. den Hauptmarft für die nordiſchen 
Produkte und für das fogenannte polniſche Geſchäft nad mie vor überlich, 
dagegen Dat gefammte übrige Mefgefchäft auf die Leipziger Meflen con- 
eentrirte, und fomit den vom jeher eriten beutichen Mekplap nicht nur in 
feiner urſprünglichen Eigenjhaft als Weltmarkt für die Erzeugnifle aller 
Länder aufrecht erhielt, jondern auch dem deutichen internationalen Meßver · 
kehr eine Ausdehnung verlieh, melde im der Vielſeitigkeit und Auswahl 
der Gegenftände jede amdere Meffe außer Europa weit übertrifft. Die 
BWaarenzufuhren zu den Reipziger Meſſen betrugen im Jahr 1850 350,137 
Gentner, im Jahr 1853 380,909 Etr., im 1857 463,484 Etr., im Jahr 
1859 dagegen wieder mur 412,912 CEir; doch ſei Icptere Abnahme da- 
durch zu erklären, dab 1857 der bereits bemerkbare Anzug der großen 
delefrifis ungemöhnliche Waarenmaffen nah Leipzig trieb, wogegen 
859 der Krieg machtheilig auf das Geſchäft einwirlte. Ein Schluß auf 
den Berfall der Leipziger Meſſen könne daraus ſchwerlich gezogen werden; 
wohl aber müffe man in Betracht gehen, daß diefe Meſſen die zahlreich 
befuchten Verſainmlungepunkte der Agenten folder Fabrikhäuſer bilden, de- 
ren Erzeugnifle zum Verſenden mad) den Meſſen nicht geeignet find. Die 
auf dieſe Baie in Leipzig gemachten Gefchäfte entzögen ſich jeder Berech- 
nung, die Gejammtjumme ji aber eine ungeheure, die von allen jepigen 
umd künftigen dentichen Induftriebörien zujammen ſchwerlich je werde er- 
reicht werden. Der perjönliche Verkehr, das Bekanntwerden, die Ueberficht 
von Produktion und Bedarf, der rafche und feite Verkauf, der baare Er- 
lös, jo mie anbdrerjeit# die Auswahl umd Prüfung der Waaren nebſt der 
richtigen Schäßung der Preife fein Vortheile, melde mır die Meffen zu 
bieten bermödhten. 


Tonzig, 28. Oltober, Matte Perihte vom Eude voriger Mode braten eine 
eimas gedrüdte Erimmung auch an unferer Börfe hervor, Kaͤufer hielten fi eimas 
zurüd, Verkäufer waren zwar geneigt, au olten Preifen abzugeben, duch war es nicht 
möglich, Umfäpe gerbeigulüßren und blieb das Geſchaft daher beichräntt, Alte Meizen 
find tnapp und werden ipäter fehr begehrt werden. 

Moggen fand im den legten Tagen mehr Beachtung und ging loto ſchlank zu leß ⸗ 
ten feften Preifen ab. Auf Lieferung per Frühjahr n. I. umd zwar gegen Gonuoifle- 
tag er 14 1 bis 8 Boden nad offener Stromſchifffahrt von einem Drle 
on der Weichſel unterhalb Warſchau, mindeſtents 79 Bid. 3.-@. pro Scheffel abzulnden, 
ift Ze zu 835 fl. per Loft von 4910 Pd, noch verfdloflen und bliebe fermer dazu 
u k 

keiße Erbjen in auboltend guter Ftage und für befte Kodimnare 405 fL bej. 

Gerfte und Hofer wenig umgefept, er ſehr feit. 

Un heutiger Börle war ftarte Nadıfrage wach alten Weizen, melde fl. 5 bis 10 
böbere Preife bedangen, von friihem Gemäds ging wegen zu hoher forderungen’ we · 
nig um, do waren Breife bei den gemochten Umſaten fell. 

Roggen 59 bis 60 Egr. pro Scheffel und 125 Pfd. bei. 





Lokalbericht. 
War ſchau, 26, Oltober. 

Geſtorben: Felix Kmietniemeti, 81 9. a. 

Abgereift: DOberft a. D. A. Libhardt m. Wilna, Kaufleute A. Blodı m. Breslau, 
Ebw. uud Edm, Gaum n. Danzig, U. Habernal n. Btüun, X. Hirften nad Vreußen, 
L. Reuield m. Gleiwih, Eiienbahndirestor A. Colignon n. Paris, öft. Gensd’armerieof- 

ſteier 8. Grünwald m. Wien, Fartitulier &. Mann ı. Breslau, Kollegien - Regiftrator 
#- Naudorapn und Particuliers Ad., BU, und A. Wolowolien. Deutihland, Euteverm. 
#. Scholz n. Thocn. 

äingelommen: take A. Letter von Dresden 1518, Bedacteur H. Etup- 
nicti v. Aralau 601, Kolegien-Alieffer Schttebzeff v. Zurin 414, Lieutenant Schäffer 
von Berlin, Aaufleuſe A. Buſſe aus Preußen 603, F. Müller von Dresden 625, 
W. Kierenftein v. Arakau 414, v. Molff v. Leipzig 414, Part. Oldenberg von Berlin 
414, 3. Baboijewati v, Gotha 618, A. Zurometi v. Aratau 601. 

— Spiritus gefteri pr. Wiadro 2R. 5271,—601, 8, pr. Garnier 82%, -85 8. 





Berlin, den 25. Oktober (pr. Telegr.) 
Börfenftimmung: feſt. 


Temperatur: 


Seftern Mittag +70 R., heute früh + TR 
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— Breslau, 16. Oltober. Die Vermehrung der Feldmäuſe hat im 
fo bedeutendem Mafe zugenommen, da hin und wieder die Raps · und 
Kleefaaten jpurlos verſchwinden; ebenjo werden bie Rüben, das Kraut amd 
die Kartoffeln vom dieien Feinden heimgtſucht. Die Reiter zeigen 6, 12, 
18 bis 22 Junge. Zumeit die Dominien umd auch die.größeren Mudfti- 
calbejiger find auf eine lobenswerthe Weiſe beinüht, die Vertilgung, we 
Pie bie Verminderung dieſer Bäfte zu bewirken, aber bis jet zeigt 
ſich noch fein gewünfchtes Reſultat. Beiſpielsweiſe wird angeführt, daß cin 
Dominium täglid 9—11,000 Mäufe feit 3 Wochen tödten läßt, und Do4 
zeigt ſich Feine merkliche Abnahme derjelben. Ein Sculfnabe tödtete an 
einem Rachmittage hinter dem Pfluge 1152 Mäufe und empfing für 12 
ws — einen Pfennig, zufammen aber doch 8 Sgr. Man zögert mi 
er Herbſtſaat. 

— Der Riefenballon „City of Nemw-Bork*, auf dem einige nordameri- 
laniſche Luftichiffer von Bhiladelphia aus die Reife nad Europa machen 
wollten, ift mad) feiner rang Ber 450,000 Kubitfuß Gas geplagt umd 
unpte daher Die beabfichtigte Kuftfahrt verjhoben werden. 

— Ju den Donaufürjtenthümern wird der jranzöfiihe Dünzfuß einge 
führt. Man prägt dort gegenwärtig 100 Millionen Romanals (Kranken) 
zu 100 Eutims (Centimes). i 





Inferate 

Gefdäftsleuten und Gewerbetreibenden erbietet ſich ein routinirter Buchhalter 
zur Einrichtung ſowohl wie jur Fuhtung ihrer Bücher nad faßlicher und bequemftier 
Methode, ebenjo zum BRadarbeiten eima fehlender Abjchlüfle. Wöreffen nimmt die Er- 
edition d. BL, an. 
Ein Warfchaner Wagen, douerbaft, foft meu, bequem, für Etadt umd Weile, 
ein- und Dei Heferverader, wird verfauft. Eorna Kr. 1755, Madziwill-Kaferne, 
Diener Soleph, Preis 230 REr, 





Die neueröffnete 
WBeinbandlung vum F. Springer, 
i Eto, Arzyela-Strafe Wr. 1331, 
empfiehlt ihr reich affortirtee Weinlager, ſchönes Worterbier, engl Ale, Indie 
Bale Ale, ſehr gefund für Mogenteivende, feine Numforten, weißen Arac de Gun 
und Cognac. — Miederverfänfer erhalten bedeutenden Rabatt. 


Kür Leidende, mie für die Hrrm, Werzte empfiehlt Unterzeichneter feine 
Banda euFabrif, 


wo für alle Bliederverfrünmmungen Wafchinerien angefertiat werden, fowie künñilicht 
Beine, Öupogaftrifs, Utinhalter, Schnürſtrümpfe, Leibbinden, Bruchbandogen verfdjiedener 


Art ıc., ganz befonders eine neue Art Stahl. Cotſeis für vetwachſene Perfonen. — Ilm 
gütigen Zuſpruch bittet 
E. Dröfe, geprüfter Bandagift, 
Podwal Wr. 526. 





Sm Leipziger Hotel auf der Bielaner-Straße Wr. 60], Stmmer Rr. 18, tehen zum 
Verkauf: ein langboariger Windhund vom ausgezeichneter Größe, abgeriditet zum 
Safenfangen, ein gut dreifirier Huhnerhund und eine däniſche Bulldogge, die 
—* e ſchon zu haben iſt, drejfitt auf Rann und zum Yapen auf wilde Ehiere, Wölfe 
u. * eb 





ottlieb Langner. 
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von Eenfiel, Val de Troverd, wird verkauft und hiermit Arbeiten ausgeführt R 7 
von IN 
Gebrüder Eugenburg, 52 
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e _ vorzägliäjfter Qualität, durd ein 5 
= Fönigl. preuß. Minifterium als feuerficher patentirt, & 
E ernpfehlen billigft umd führen damit Dachdeckungen aus R 
x Gebrüder Luxenburg, Ri 
= Eleftoralftraße Ar. 747, 8 
Zere diedie di · dia sts di dia ciodta arena 


Eiſenbahn. Abfahrt: Cdmelzug 6 Uhr früh. Perſonenzug 10 Uhr 45 Min. 
Vorm. Gemifchter Zug 5 Uhr Rodm. — Untunft: Gemiſchter Jug 12 Uhr Mittags, 
ı Berfomening 5 Uhr Rodm, Edinelizug 10 Uhr Abends, 


Br. Old, 
Waſſer ſtand am Weichſelpegel: | ;.. Wuffiiche Anleihe ..... | — 99, AInländifche Aunftausftellung. Täglich geöffnet von 10 Uht Borm. bis Abends 
2 Bub 9 Zoll Bee 0 | She 
‚ Schopobligationen .. ....... — 994 
Voluiſche Fiondbriefe..| — 871, | Schweizerthal. Deden Eomntag, Dienflop,. Dormerftag und Sonnabend mu- 
volniſche Banknoten ...... — 858°, | filalijhe Wbendunserhaltung untet Diteltion des Aapellmeiftert I, Fuchs. 
Evpurs:Berich t. | Hrn Baridan.... ...... — 884 
Dr en mW... — h Iizen Toglich muſſtaliſche Abendunterhaltung einer ungatiſchen Kapelle. Us - 
ondon 3 ML .......... — 6. ang 6 Uhr. 
Warfchauer Börfe, um 26, Oftober. Re ne A ee 2 *3* es 
mburg 2? Mt... ...... — 14915 | Saal us Wohlthätigkeitd:Vereind. Heute aftronomifde und morgen peo- 
de Od. | guin 2 mr. IT 788, Togifce Borflelungen von Be anf. 5 Uhr. ” 
Berlin 2Mt. 100 Th. R.|L00 80 Lu0 75 | Moggen pr. LM. 52%, 
London Dt. LE Dur 27 .« m 4 Künftliche Hibhnerbrütanftalt und Sammlung optiſchet Anfihien vom A. 
Paris 2MI. 300 Ar. 3010 60 — en. ' Barmann ouf dem Ralewti-Blape, 
Wien 2 Mt. 150 Al. 73 60, 75 80 Londoner Wedel 3 Mt. ..| — 18280 
Hamburg 2Mt. 300 Mt. 161 50 151 65 J Defterr. Eredit-Aftien „.... — 167,80 | ‚ 
Petersburg 1 Monat _-— — London. Theater. 
* gruen —— — — a 
uf. Foln. 4% Edapoblig.jöli,— 91 — aris, Mittags. . = . ß * 
Bondbriefe incl —** 14 94 14 927,] 3% Diente ee —— Heute im Meinen Theater: Dziwadla. Uprzedzenia. 
Imperiale — — — — | greit Wobilier.......... — 


A 24%. 


Warschauer Seit 


| Sonnabend, nz Oktobet. 


+ 


1860. 


Redaction und ®xpebdition in der Drucerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Strafe Mr. 193. 


Kbonnement: in Warſchau monatlih 509 Rovelen, vierteljährlich 1 Mubel 42'/, Ropefen; 


in ber Provinz: »ierteljäbrlich 2 Mubei 33 Ropeten. 


in Deutf&land: bierteliäßrliih à Xhlr. 26 Sgt. inferate: die Beile 5 Ropelen (10 &r. poi.). 


dee * (26) — _. : 
geitern früb einen Epaziergang dürd dem Belvederer Garten zu machen. 
Im Berlanfe des Ta 5 empfing Se. Majeftät zwei Beſuche Er. Maje- 
ftät det Kaiſers von Defterreich. Gleich "2 befanden ſich in Belvedere 
Seine Durdlaucht der Fürſt Sortichatof, Ninifter der auswärtigen An- 
gelegenheiten des Kaiſerreiche, und Eeine Erl. der Graf Mediberg, Mini- 
Her des Aenßetn umb des Hauſes Er. RR opoflolifchen Majeftät. Abends 
beſand Fi der Kaifer' von Deflerreih mit dem Prinzregenten von Pre 
ben und allen erlaudyten ausländiihen Gäften ſammt deren Gefolge im 
rohen Theater, wo dat Ballet „Pie Pupmaderinnen* mrfgeführt wurde. 
Daß Er. 8. FM Majeftät Raifer Alegander ans Veramlaffımg der 
and Et. Peteräburg eingefroffenen Nachriebt von einer gefährlichen Erfran- 
Ama Ihrer Mijeftät der Kaiferin Mutter Alcrandra Fedorotona, Warſchau 
bereif& verlieh ımd Sich nach Peteräburg zurückbegab, babım "wir "bereits 
geftern gemeldet. Die Abreife von bier * Nachnnttag um Uhr 
und wurde Se. Majeſtät von dem Volke auf den Straben noch mit leb⸗ 
haften Hochrufen begrüßt. * 
Seine FR. opoftoliiche Maſeſtät Kaiſer franz Iofeph verließ unſert 
Stadt mit tinem Separatiüge der Warſchau⸗Wiener Eifenbahn gegen vier 
Uhr Nachmittage. Ihr begleitete Prinz: Alekander von. Heffen-Darinftabt 
md “fein Before. Der Shrinyre t von Preußen Ke Hob. endlich umd 
die übrigen erlaudpten Rürften fuhren“ um 7’ Uhr Abends cbenfalls mit 
einem Etrazuge von bier ab, un nad Deutſchland jurüczulehren. ° 
Der Rirflihe Stantsrarh- Schefoyreff und der General Bielenoj, Bri- 
geordneter des Miniffirs der Stadtägüter, find nd Paris abgereift. 
* Der nenerrfänate imdbiefer Tage vom: Seiten “der Sällerlichen Ne 
jerung ätterfannte Gentraltkonſul Se. Majeflät"bes Königs, be; Er. 8. 
. des Prinzrenenten don’ Preußen in Warjdian, "Herr Leon Theremin, 
war im den biergiger. Jahren f: preuß. Korff Mio de Ianeiro, wo em 
Batet vorher Geueralkonſul geweſen mar. Später. bit "Harz von feiner 
Beförderung und Berfepung mad Warichau war Kerr Theremin det Jün- 
gere Konfül zu Jaſſh in der Moldau. 2, I SEN 
E0d;” Die Bant hat ihre Thängfeit‘ mit Beginm- des vorigen Mo- 
weis "eröffnet, doch mochtn die Mabtitanten: bie seht von der Wohlthat 
der Baufvoiſchüſſe feinen Gebrauch; ber Bits mit Lagerkoſten 2c.betränt 
ungefähr 17 p&t. Bas iſt etwas zu viel, wohrſcheinlich ift dabei Ein Irr- 
thum’botgefomimen.' - &o fhreibt man der „Bay. Eodz;* 





YA uns land .w 

— "Pentichland. 
Schleewig, "21: Dftober. NRathmann Thomſen 
einer der Führer der Majorität im, der lepten ſchleswigſchen Ständever- 
fommlung, ift von den Wahlliſten eftehehen worden, ld Grund mird 
den dem Mahldirector, Kammerberrn Ioharmien, ‚angeführt, "daß", Thon- 
en im DIahre 1848 eine Adteffe verbeeeriichen Inhalts umterjchrieben 
hie fol.“ Per wahre Stund ift aber der, dab Thomfen ein guter und 

der Patriot ift. . — N 


in Oldensworih 


(R. 8.3) 
Der Eindrikt "des "Werfaffungt - Cintuts ift 


Prag, 22. Oftober. k 
a eim Fehr günftiger. Die Commmme ro till morgen "ihrer Freude 
ch ein Tidtum' und durch eine “allgemeine "Etadtbelrmdhtung Mne 
druck geben. — —— 


Wien, 22. Oftober. Dr ae Rotichafter ım Part Fürft 
Metternich und der Bundestankäht Met. d. Kübel find nunmehr auf 
fhre Fu wieber zurüdgefebrt. ee 

Die ungarische KHolfanzki im Wien ift als das nädite Organ zur 
Ausübung der Diajejtätsredhte dts Monarchen als Könige von Ungarn, 
der oberſien Auffiht und der vollgichenden Gewalt anzujehen. Durch die 
ungarifche Hoffanzlei werden tmichtige fr » umd Poligeiſachen dem Könige 
vorgeleat uud die Cufſcheidung über jene Angelegenheiten “ worbereitet, die 
nad der Landeeverfaffung demfelben vorbehalten find. Inbefoudere übt 
der Monarch durch fie jene wichtigen Patrematsrecte, welche ihm ale 
apojtolifchem Könige zuftehin. Durch fie läßt er alle Gnadenfachen and- 

tigen, als: über Sonationen, Adels und Indigenats-Berkikungen, An . 

lungen und fonftige Aömigliche Diplome und Dekrett, Iahrmartts-Pri- 
Dilegien ı. Ihr waren auch die Königlichen Bücher anvertraut,‘ bie feit 

erdinand ‘I. alle wichtigen‘ Akte, Denationen und Etandeserhebungen in 

h enthalten; alle vom ihr“ daraus ‘genommenen Abſchriften find als 
antbentiich anzufeben. Beionders wor fie verpflichtet, darüber zu machen, 
dab die Minde ımd die Prärogative der Krone mit geſchmältrt und die 
Geſetze nud Verfafſung des Candes anfredt erhalten werden. Ihr Bir 
fungetreis erfizedte ie auch auf die Königreiche Kroatien und Elavonien. 
— Die ficbenbürgifche Hoffanzler wurde von der Kaiferin Maria Therefia 
gegründet, durch fie wurde Allee autgefertigt, mas von dem Yanbesfürften 
an die ganze Provinz 'oder auch am einzelne Gorporationen oder Perſonen 
im Groffürfiinthume erlaffen mird, insbefondere Privilegien, Reſeripte 


Seine Mojeftät der Sailer‘ gerubte, 


I 


ber 





w fm Was in Angelegenheiten der Iuftia, der Polizei, des Sirchen- 
meiend oder aber eines andern Verwaltungt weiges aus ber Provinz dent 


NMonarchen vorgelegt werden mmpte, gelangte am dieſe Hofftelle, welche 


darüber ſogleich entichteb oder ihren Votſchlag ad Majestatem erflattete, 
(Beide Hoffanzleien werden hier ihre alten Sitze beziehen; im dem der 
erfteren gehörigen Haufe befindet ſich jept ber Neicherath, in dem Gebäude 
rege Hofitelle das De) 
Bon dem Wiener akademiſchen Geſangberein, ſchteibt die „Morgen- 
poft,* iſt zur Feier des Berlmer Univerfitäts-Iubiläums am die ‚im Erer- 
eierhaus zum Sırbelcommers” -verfammelte Berliner Stmdentenichaft folgen- 
des Telegramm ergangen“ 
Vivat academia! „Der alademiſche Gejangverein- der Mxiberfität 
Bien entbietet den Peftgenofien fröhlichen Stüdentengruß' und herzliches 
Smollis! In dieſer Stunde, verſammelt in deutſcher Liebe und Treue, 
gedenken wir mmferer Brüder im Norden und ihres hohen Feſtes, das wir 
mit ihnen feiern in jenem Gifte, der in und allen lebt, ums alle vereint! 
Ueber Gebirge und Grängen reihen wir euch Hand und Becher zum ein- 
ftunmigen Hoch auf die — der Schulen, die Muſenſtelle unſeres Nor- 
dene, at einem endloſen Hoch bier wie dort dem deuten Vaterlande umd 
feinen bhient BD at ing EL Me * 
Dieſes Telegramm wurde feitend des Zubelcomitee s auf telegraphi- 
ſchem Weg fofort wie ſolgtbeuntwortet: "Den Wiener Brüdern berzli- 
hen Legengtuß md ein Präftige® "Fiducit bon ı ber Berliner Sinden · 


tenfehäft, * 
Aufſerbeutſches Oeſterreich tal 
Peſt. 22° Oltober. Der Cardindl-PBrimas' iff in Stan / angtkon men. 
Sie’ Brrarbeen um Sondeode joe bie"Ende/Depeirber’bollemdtt fein. 
Der Landtag foll in einem halben Jahre zufanmentreten,. 7 "in: 
 Mgram, 22. Oftober. Die geftern Art Aelegraphifchen Autzuge durch 
ein Eftrabfatt der Agramer Zeitung bekaunt gemordennen - Taijerliden Ent- 
fhliefungen find mit wahrem Jubel —— worden. Nachnuttags 
tohrde bei kt me oltehhume tt Enthnfiadmne begrüßt und'deren 
Wirderholumg verlangt’ Wbends freiwillige Sradtbrfenchtung md Zapfen · 
Bank a Mürmikden Birio® und Abfpichimg der  Boltehymne: Andy m 
inme größe“ Freude; heute Abende rg rg 


London, 22% Dftober.'‘ In dem Hetzog v Richmond, der am 21. d. 
nach längerem’ Beiden vetſchieden iſt haf die Paitie Aines-ihrer älteſten 
Mitglieder, die konſervatide Wartet! einen ihrer einflußreichſten Anhänger 
verloren. 2ER LEBE 


n 2643 9 ' ch. ih: 7° H 
h ph 21. Drtober, = "Rapoleon— hat auſcheinend Prankreich 
einen netten Glanz "und eine’ größere Machtſtellung verlichen, als es unter 
der Inlibynaftie beſah/ aber —— des polinſchen Einfluſſes Frant- 
reiche ift ſicher keine fir daR Land vottheuhafte Das Megime von zwei - 
ten Dezember harafterifirt fich durch die Einheit der Gewalt‘ Wer kein 
Geſeß achtet, ift allerdings dem, welcher ſich ihnerhalb der Schranken bes- 
jelben prineipiell hält, für den Augenblick überlegen, denn ihm hemmn 
nichts im der egoiſtiſchen Ausbente Der" Berhäkniffe, auf die Dauer geht 
aber der daraus entipringende Bortheilverloren, - weil: die Entwidlung ti- 
nd Volles unter einem ummpraliſchen Rögime nolbiwendig eine kranthafte 
ft. &' Mapoleon beufet die  Rräfte ‚alt, melde Louis Bhilippe mũhſam 
gepflanzt, gehegt imd’ gepflegthat " Daß „die Einheit‘ der Gervallten* "eine 
ge Macht gegen aufen gewährt als eine principielle Trennung der 
etvalten, zumal wenn fie in der Hand eines emergiihen, rüdjichtölojen 
Willens, iſt eine alte Erfahrung.’ frankreich hat bürch das Regime vom 
zroeiten ——— am Kraft nichts‘ gewonnen, am wahrer Geſundheit umge · 
mein emgebüßt. Auſch die angeblichen und für den Augenblick auch unläug- 
baren großen politischen Erfolge & Rapolcons müſſen fich erſt in der Dauer 
bewähren, tm- zu‘ beivaßrheiten, daß fie nicht-einer Frankreich ſelbſt jchäd- 
lichen BIRRIREN, ſondern mirflich einer Vermehrung der Kräfte re 
en find, ' (8. 3.) 
h Paris, 22, DMober. Die „Patrie*' werfichert, die engliſche Megie- 
rung. habe in emer Note Defterreih das unbedingte Mecht anf Venetien 
nerfamnt. Die Note füge hinzu, daß im Bezug auf alle anderen Theile 
tafiens das Recht der Nichtinterpention von gany Europa ausgeübt wer- 
den müffe. a (Ind.) 
Paris, 23. Dftober: Der heutige -„Konftitntionnel® winjcht- dem 
Kaiſer von Defterreich zu den ſoeben veröffentlichten Reformen Glüd, ſpricht 
jedoch zugleich fein Bedauern darüber aus, daß nicht, ftatt eines Militär- 
ouvermeur®, der Erzherzog Ferdinand Mar als General-Bonverneur nad 
Benetien geichieft worden fer. 
Atalien. 
Turin, 19. Oktober, Es ift vor einigen Tagen eine Note des pren- 
fifchen Gabimets bier eimgelroffen, worin Herr von Schleinig die Grund» 
fäge umd die Anſchauungen feiner Regierung an den Tag legt (Nr.243). Befannt- 


lich find diefe den jüngften Vorgänge in Itafien nicht, gumftig, und die 
Bolitif Sardinien® Mrd pam en mit ſehr SchaxjemMusdrüden geim- 
delt. Als Graf Braffice de i die fragliche Depeſche dem Gis 
fen Eavour vorlas erflänte;dicfer, er Babe: es niemals gelengnet, das vom 
diplomatifchen Eramdpuntt aus die vom ihm verfötgte Poliritmicht zu recht · 
fertigen wäre ; c&_ babe darum auch nichts gegen die Anſchauung Pren- 
hend einzumenden, als was er vor Europa dargethan. Sardinien fonnte 
zäl ee — es mußte im Jutereſſe der Ordnung ſich am Die 

“der nationalen Bewegung jtellen. Herr von Schleiniß würde an 
feiner- Stelle ebenfo gehandelt haben, da ein Pattiot und eiu Geguer der 
Revolution mut ſo die Sache Vialieus retlen konnte. In Deutichland ha- 
ben die nationalen Beſttebungen tine andere Richtung, weil Dort kein 
fremder Einfluß fid geltend mat. Wenn, eine fecude Macht Deutſch 
land gegenüber die Abt fpielte, melde Defterreich zum Unglüd von Ita- 
lien zugefallen ift, damn würden dort dieſelben Erjheinungen vorfoumen, 
mie in Italien. ‚Er babe oft genug. den italieniihen Wegierungen die 
Hand, zuc Bekämpfung Dejterreichs geboten, , aber dieſt hätten eben dutch 
ihre Solidaritat mit Defterreich die nalieniſche Nation auf. das Aeußerſte 
gehrent, umdjept.fei ebem wicht zu helfen und Italien werde wicht cher 
eihmichtigt werden, ald bis es in jeiner Einigung die möthigen Garan- 
tieen für die Zukunft gefunden. Sardinien, habe, fo hart jein Auftreten 
aud von Prenpen beurtheilt werde, gerade Deutihland einen großen Dienjt 
dur jeine Politik erwiefen, und die Aufunit werde ein anderes Ürtheil 
fülen. Man glaubt hier, Preußen werde über. dieſe Note hinaus nichts 
gegen Italien unternehmen. — So viel wir aus guter Duelle verneb- 
men, ift von Bier aus die Bereitwilligfeit an den Zag gelegt worden, ſich 


mit dem heiligen Gäuhle auf Grundlage der italienifhren Einheit und Lin | 


abbängigfeit zu vergleichen. ‚Man, ift, bereit, dem ‘Papfte jede Bürgicait 
zu geben, die er als Oberhaupt der tatyolijchen Kircht beauſpruchen mag, 
aber bis zur Stumde bat man in,Rom nod ‚feine Spanne — 
tg 
Moiland, 22. Oktober. Franz IL ordnet in Diola,Sora und Pie. 
demonte Freiwilligen · Werbimgen au. Gavour beantragte in einer Bera, 
tbung.. die päpftlichen und menpolitanifhen Gefangenen zum Feſtungsbau 
im Bologna und; Ferrara zu gebrauden, Die Genie-Dffiziere widerſehlen 
ich, diefer Mafregel als genen die: Giviljation und das Völkerrecht ver- 
obend. Gin am. .17. dieled: Monats mach Sant‘ Angelo vorgeihobe- 
ner Garibaldi ſcher Poſten von 1700 Daun ift von der neapolilauiſchen 
Artillerie vernichtet. worden, „Die, Kargeaſfe , Bamibaldi's iſt erſchöpft. 
Yu 19. dieſes Monats vereinigten, ‚cd, ‚die, acht ‚Bainıllons der Brigade 
NE". mit eigem Baribaldijchen. Gorps umter dem Gommande Zürr’s bei 
Santa Maria. (EB) 
Bon der nenpolitaniihen Gremze, 14, Oktober Die minifte- 
rielle Keifis wird ſich wohl erit nach erfolgter. Ankunft Viltor Umanuris 
löjem. Spmbitus non Neapel mar beanftzagt, cin atues Cabinet zu 
bilden, er erflärte aber, dab cr keine anderen. Dlänner finden, fönne, als 
die gegenwärtigen Minifter. Ws Garibaldi geitern Morgen, im Palaft 
della Foreſteria angefommen war, wurde er. vom Volk gerufen, umd jagte: 
„daß einige unter den Bürgern Unzufriedenheit verbreiten wollten, daß es 
diefelben feien, die voriges Sahreikegehimbert hätten, mit 25,000 M. das 
Königreich Nenpel anzugreifen, daß % La Farina nad. Sizilien jandten 
ji. w, daß fie es aber micht dahin bringen würden, Unzufriedenheit zu 
erzeugen. ‚Wenn die Bürger etwas wollten, jollten ſie cine Deputatiom 
am ihm jenden; wenn auch micht Fürſten und Marcejen darunter jeien, 
jollten jie Bauern ſchicken, wad,jüug tlei, und dann würden jie al- 
les in's Meine, bringen. Sje ſollen Memondem deu Tod twünihen (die 
Leute hatten nämlich gerufen: Tod deu. Wlozymi!); im. Italien jollen alle 
Stakiener leben. Bald... merde der tapjere Vittor Enanuel kounnen, Der 
vorübergehende ſchwantende Anfand- werde aufhören, und diejes gute Bol 
werde: fich- mit ihm wereimigem:: alien, jolle und müfle eins werden, auch 
gegem den Willen gewiſſer Leute .* Das ift im, Kurzem Die Mede, Die 
en bei dieſer Gelegenheit hielt. u. 3.) 
Durch Deeret Garibaldi's ſind die auswärtigen Gejandien abgeſchafft 
Diefe Diapregel trifft, die Fürjten Petzulla. und Carini, den. Grafen Gu- 
glielme Kudolf und den, Ritter & Galtota, ſammitlich außerordentliche Ge- 
jandie. und bengllmächtigte Miniſter Branz, In. dieſein Dekret find 
lämmtliche Geſandte und Legationsbeamte nanunilich aufgeführt. 


j pauien. RE 

Madrid, 17. Oktober. Die Rückehr des Hofes in die Haupiſtadi 
iſt erfolgt. Die Königin hatte, ſich nur ‚einige. Stunden um. Laget uam 
Tortejou de Ardoz auſgehalien, amd traf mit; hrem Gemahl.um 4 Uhr 
auf dem: Bahnhof ein. Umweit deſſelben befindet ſich die Kitcht non Alocha 
der Invaliden, deu Marienbild Gegenſtand der ‚bejomdern. Verehrung der 
tanigl. Bamilıe- ik. Die Sympathie der Königin für Die heilige Jungfrau 
"Diejen Kirche gebt. joweit, daß: fie, derielben wicht bloß: foftbareı Fächer und 
was jomit zur Zoilette eimer großen Dame gehört geſchenkt, jondern ihr 
auch das Grolrenz des Drdens- Karls LIE verlichen hat. Das königliche 
Paar verſaumte micht jich zunächſt nach der Kirche von Atocha zu begeben, 
um des heiligen Jungfrau. für die 9 beendete Reiſe zit danken, dann 
fuhr Dasjelbe zum Schloß. Das. Wetter war wundervoll, die Straßen 
vom Meuſchen erfüllt, die Garnifon bildete Spalier. Die Königin pajjirte 
die Straßen umter dem tiefiten Stillſchweigen der Zuſchauer, da die Bı- 
völterumg gegen den: Hof: vorfiummt 1, An der Puerta del Sol verſuchte 
ein. ganz junger, Vann auf den Wagen, der, füniglichen Familie eine. Pi- 
jtole abzufeuem. Das Zündhitdhen cgplodirte, aber der — dus nicht 
los, Gm Mitglied der Viunicipalität, das dicht. neben dem Meudelmör- 
der ſtand, padte denjelben jojort, jo daß das Attentat nur vom Marihall 
Concha, der zur Linfen der Königin ritt, bemerkt wurde. Wr. befahl fo- 


gleich. dem Berbrecher zu verhaften, der zur Wache an der Puetta dei Sol 


gebracht wurde. BAR zum Miniſterium des Iosern fuhr bie Königin im 
raſchen Schritt weiter, Die Rachticht derbreitete ſich ſhaell in der Dienge, 
umd #5 entladen, nie gewöhnlich, die abeuteucklichiten Gerichte und Ueber- 
teibimgen. Der Berbredier if ein jünger Mann vam 19 Jahren Ramens 
Nodriguez, ver war Bedienter beieinemm Gortehmirgiied:, Mtnnerz de Prado, 
der zus _conjervatiden Partei gehört. Dieſer hatte keine Urſache ſich über 
jeinen Diener zu beſchweren, mur bemerkte er, daß derielbe die peogeejjüti- 
fen. Blätter —ITF liebte. Rodriguez hatte ſich dicht «hinter Ir She: 
«ten geftellt; die Waffe war. eine Taſchenpiſtole, und» fe lech geladen; 
dab die Kugel ¶ herausgefallen fein mis wenigiiens- fand ſie ſich nicht 
Mitihuldige ſcheint der Werbreden ” der von großer geumger er 
—* nicht Een Es 9 dieß her dritte" Artentat > anf: Di Königin : 
‚dag erite_exfo) a gu DE ißrite iu,» ee ‚ak: 
tes muede von einem Prichter Oo) Bis A a eber des er- 
iten ijt begmadigt worden, da er ſich in eiem guſtand von Hallucination 
befand; ex trat jpäter, als cr geheilt, in. einen Orden, Das Attentat 
vom 17. d. iſt ohne jede weitere politiſche Bedeutung, die Handlung eines 
Bahnjinnigen. Die Königin mird den Verbrecher wahriheinlid ebenfalls 


beguadigen. A. 
Der Minifter des Auswärtigen ut jo er- 


DWadrid, 20, Dftober. 
franft, dab O Donnell imterimifijch deſſen Portefenille überaomunen hat. 
Die General - Budgetcommiſſion ıjt für den Verkauf der Staataber n 

In der officiellen Melt ift man über. den Worfall au 
verftummt. Loius Napoleon berührte auf feiner Meije nach Algerien diejem 
Punkt, um dort die Köuigin zu treffen, eine Hoffnung, die ſich micht ver- 

| wirkligte,. Es geht das Gerücht, umd ich Habe Grund, es für wahr zu 

' halten, daß die König jche genau vom der Zeit des Laijerlihen Beſuchs 

uutertichtet war, da aber umjere Regierung die hohe Dame nicht bewe- 
gen lonnte, in Mahon rechtzeitig. eimzutreffen Der Grund des Widermwil- 
lens, mit Xouis Napalcon zujanumenzutreffen, ruht in der Haltung deifel- 
ben gegenüber den bourboniihen Dynaſtien im Allgemeinen und Neapel 
inebejondere. Man fürdtet nicht ohne Grimd, daß er eines Tages die 
antidynaftifge Parteı in Spanien in. ipren Beitrebungen zum Stutz des 
Ihrones der Königin unterjtügem werde. Sie willen, daß jeit lange im 
Spanten eine iheriſche Partei befteht, welche die Unification der Halbinjel 
water dem Zepter des Königs vom Portugal anjtrebt,. eine Bastei, welche 
mit der bezüglicen in Nahen ſehr viel Mehnlikeit.. hat. Diefe Partei 
jand bisher ıhre Stüge hauptſächlich im Der Idee der Machtſtellung, melde 
die vereinigte betiſche Halbinjel haben würde. ‚Der Stun der beurbeni- 
hen Dynaſtie in Neapel regt hier die antidgmaftiihe Partei - vom Neuem 
auf, umd unzweifelhajt wird diefer Sturz bier allgemein ald sin verhäng- 
nppolles- Seien angejehen, Dieje Beziehungen find es, welche die öffent 
lie Aufwerkjamteit in Spanien. jo ſeht auf die Borgänge in Italien fem- 
ten. Wie in den übrigen. katholijchen Ländern giebt «6 auch bier ‚cine je- 
ner Bewegung überaus feindliche Part, welche aber durch iht Uebermaß 
von Fanatismus die Sympathien für die Stalienifiinmi eher berjtärkt ale 
abjhmädt. Der Elerus bereitet dein Gabimet Schwierigkeiten, weil er; alle 
Ditel anwendet, um eine Intervention herbeizuführen, umd namentlich hat 
der Erzbijchof von Zaragoza je große periönlice Anſtreugungen bei dex 
Königin gemacht, jo daß dieje, dabon bewegt, ihm verfprochem hat, das mög- 
liche für den Papft umd ihrem Better, dem Kömig Franz IL, zu thun — 
Der Numtus reifte ebenjalls nad Zaragoza, um, wie. man jagt, der. Kö— 
nigin unmittelbare Mitthelungen von Er. Heiligkeit zu überbringen, Tat. 
meılen hat man als Shbjtriptiom auf die päpftlide Anleihe und ale frei- 
willige Beiträge eiwa vier Millionen Ftanken nach Ron geicidt. Be- 
xꝓichnend üb, dab Spanien faſt gar keine Freimilligen für. die pöͤpftliche 
Armee geliefert. hat. 9— 


Türkei, 
—— 13, Oltober. Auf Befehl Fuad Paſcha's find 
mehrere Polizeibeainte abgegangen, um den Woligeidienjt in den Hauptot- 
ten Spriens zu orgamijiten. der Racht vom 10. bis 11. d haben um 
Viasmorameer und im ſchwarzen Deere heftige Stürme gewüthet: Aber 
mals ſind 686 ai-Sinigranten angekommen. 

Beytut, T. Dhober Die Druſen des Libanon, welche nach dem 
Hauran flüchten wollten, murd.n, durch. die türkiſchen Truppen abgeſchnitten 
und jind zwiſchen Deir-el-Kamar und Dſcheiſin cermirt. Churſchid Bafa’s 
Berurtheilung, it. wahrjcheinlich, 4 


Aus Kopenhagen wird gemeldet, dah die dãniſche Regierung, dem 
Kammernhett von Quaade, der bisher im auswärtigen Dienit verwendet 
worden, zum, Gejandsen in Berlin. deſignirt habe. —— 


Dilindien. 

Die Belehrung Cingeborner, zumal der Kols, im Ehota Nagpore- 
Diftrikte, zum. Ehrijtenthum macht, einer Mittheilung der „Bombay Ga- 
zette“ zufolge, taſche Hartjchritte.. Bor einem. halben. Jahre hatten. 2000 
Leute des genannten Stammes die Taufe empfangen. Nicht minder groß 
it die Zahl deren, welche ſich von ihrer Kaite losgejagt umd zur Kaufe ge- 
meldet haben. Ein Miſſionãt jchreibt, daß in der — adbaridalt von NRauchi 
die Bibel fih mie. cin Waldbraud ausbreite,. ſchan iſt jie in 800 Dorf- 
ihajten. heimiſch und. jo viele ftrömen von den Kols zu, daß drei Mifjio- 
näre den ganzen Tag it dem Unterricht derſelben vollauf zu thun haben. 
Auch aus der Provinz Pachtte Kabripuntis hatten ſich ihrer 46 aus 11 
verſchiedenen Dörfern zur Taufe gemeldet, und dabei verfichert, daß viele 
ihrer Genoffen. ein Gleiches zu. thum bereit jeien Im Chota Nagpore find 
ſechs deutſche Miffionäre in Thätigkeit. In Lucknau und deſſen Nachbat - 
ſchaft wurden jeit der Rebellion 89 getauft; die amerifanijhe Miſſion in 
Ahmednuggin zählt viele Gomvertiten und in Scalcate treten immer noch 
viele eingeborene Soldaten zum Ghriftenthum über. 


Hongkong, 25. Auguft. er die Politit, welche die Allüirten ge- 
£ die Mebellen beobaditen und beobaditen jollien, berrfchten unter. den 

ropaeru verſchie dene Anſichten (Die Times bemerkt, hierüber,» es jheume 
fehr anomal von Allirten, daß fe zugleich den Kaifer von China umnd die 
Feinde deffelben Kaifers befämpfen, aber die Anomalie fei ar cine ſchein 
bare. Solange die Mebellen den Handeldintereifen der Cutopäer nichts in 
den Wen legen, ‚werde man ſich gegen fie neutral ten, aber euro- 
pãiſches Eigenthum und die Beihäftsfreumde der Guropäer gegen fie zu 
fügen ſei Recht und Biliht. Den Engländer bleibe es gleichgültig wer 
in China berrjdje;’ und der Ktrieg babe feine politiihen, jondern reim commer- 
cielle Zwecke. Mit dem Mailer führe man Krieg und unterbandle man, 
als dem Wepräientanten China's, um eimen Handelövertrag zu erlangen; 
eh‘ Die Mebellen jeine Nachfolger werden und den on. Br ten 
wollen, nun dann werde wan fie — froß; ihrer angebligtn Chrift- 
lichkeit — ebeniogut befriegen wie den Kaijer.) 





Meueſte Machrichten. 

Frankfurt, a. M, 22, Oktober. Bei’ den —— geſeh · 
gebenden Körper bat die demokratiſche Partei in allem drei: Abtheilungen 
mit geh Moforität. gefiegt. Der Wahlkampf war üuferft Iebhaft. 

ndon, 24. Ottober. Die beutige „Tumes* melde aus Neapel vom 
gefrigen Tage, daß Oberft Zürr Beichl erhalten habe, ſich 
eit zu. halten. Der Beitimmungsort ſei umbefummt. 
Legion werde einen Theil der Expedition bilden, 

Baris, 24. OMtober. In Marfeille find Nachrichten aus Beirut vom 
42, Dliober eingetroffen. _ Das- engliihe Geſchwader war am vorhergehen · 
den Sage nad dem adriatiichen Meere abgegamgen; zwei jr Mi- 
nienfehiffe blieben vor der Stadt liegen. In Damaskus berichte im Fol; 
der von der Tuͤtkti auferlegten Kriegöfteuer eine aufgeregte Stummung, u 
es wurden Drohungen gegen die Chriften ausgeftoßen. Fuad Paſcha war 
in aller Eile dorthun zunietgelchrt., 

Der „Moniteur* enthält eimem Bericht über die Expedition des Bene 
rals Beaufort mad DeirchKamar. Die Waroniten. find in iger Woh 
jur ir Die Drufen ſind durch die türifchen Biniem durch 
F na 
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ungariſche 


Eden in Eat u fh Gap ul Kro Orhfabnyn Bil 
en in ie, un t pa auf, dur eldjendungen Dulfe 
3 rdert Europa a id en rn 


ehe. Het: aranf. Sim ine —* 
n meldet aus Turin vom 22. d. DM: Im Bolge der im Wien 
genaczten Eomerjfionen, welche bier als die Androhung einer Ariegserflä- 
zung gegen Italien angejehen werben, jollen_energiiche Bertheibigungsmaßt 
regeln ind Werk gejept werden, Mor allem follen 80 mobile Rational- 
arde-Bataillone aufgeftelt und druſelben die Wertheidigumg der feiten 
Si des Reicht anvertraut werten. Pinttomt verdoppelt im diefem Au- 
U feine Thätigkeit und jeinen Eifer, um ſich vor einem öjterreichiichen 
iff ſicher zu ftellen,: obwohl .cd von Paris und London die formelle 
ie erung —— ſich ODeſterreich nut auf die Vertheldigung Bene 
iend ü tei Kal Es 


Zurin, 23. Oftober. Die heutige „Opinione* jagt bezüglich der Rote 
des Freihetrn vom Schleinip im eg. des ‚piempmtefiichen Me- 
morandumd: „Die Schlüffe der preufifChen Nöte find ſichetlich ſtreng, aber 
es freut ums, wahrzunchtuen, daß jie fi im den Br einer theoreti- 
ſchen Diekaffion bewegen und nicht den geringfien Anſchein einer wirklichen 
Drohung, haben,“ — Die öfterreihifhen Gonceijionen und die Ernennung 
Denedef's zum Gouverneur Benetiens erzeugten einem lebhaften Eindrud im 
Zurin. Sie werden ald Gpmptane iicher Dispofitionen ſeitens 
Defterreichd betrachtet, um jo mehr als Dellerseicd dem General, in mel- 
hen ch das meiſte Wortrauem jet, das Eonnmmbo ı übergiebt. —- Die 

inione* ladet die piemonteſiſche Preſſe ein in dem gegenmärtigen -Wer- 

ältmiffen die Bewegungen der Iruppenförper geheim zu halten. 

Gacta, 17. Öltober. Wlan verlichert, der fraugzöſiſche Aduural le 
Barbier de Tiuan, weicher beanftragt im die Blokade des Hafens zu ver- 
Hindern, fei zugleich mit. dem. Beitgniffen eines bevollmäctigtem Meunijters 
betraut. Das Memorandum des Könige Frang am die Großmächte if 
zubliciet. Gr erklärt, daß er unterliegen werde und figwalifit die Klippe, 
an twelder jein Throm zerſchellt jei, indem er hinzufügt, daß. auch andere 

daran ſcheitetn wlirdem. — * 


‚ Nachrichten ans Neapel vom 23. d. M. Abends melden, daß der 
Gimzug der Baribaldiner in Capua ſich nicht beftätigt habe. Der König 
so Sardinien war in Benafro umweit Gnjerta eingetroffen. 

(R. 9: 3., A. 3, Ind, Sch. Itg.) 





Die Eriesſonſche calorifche Mafchine. 

Es giebt jept faft Fein Fabrilat mehr, welches nicht billiger hergeſtellt 
würde, wo die Handarbeit zum Theil durch Dlafchinenarbeit erjegt mird, 
und Menſch durch irgend eine elemientare, fei es nun Ballen; Wind 
oder Dampf. Iſt in der Regel vom diejen dreien auch die leßtete die 
theuerfte, jo bat. fie doch dag Waſſer und den Wind faſt überall ver- 


drängt, weıl dieſe micht zu jeder Zeit verwendbar find: bei jkarfen Froſt 


nnd bei Winditille; und es mürde gar fein Bedürfnib vorhanden fein, ſich 
und; einer anderen beivegenden Kraft an“ Stelle des Dampfes Anmufehen, 
wenn er ſich unter allen Umftänden und überall in Anwendung bringen 
biepe. Dem aber jteht entgegen, dab eine Dampfmaſchine jo theuer iſt 
und die Koften für die Feuerung ſo bedeutend, daß fie doch nur da 
den rechten Bortheil bringt, wo fie Die Kraft vieler Menſchen erjepen muß, 
amd den ganzen Tag über in Thätigkeit jeın kann. Deshalb koömmt jie 
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dem Heinen nicht zu Gute, und er fanu ‚die Goncurreng dar 
größeren, Yabrifem wicht aushalten.  ;, Manni 
Aus dem: Grunde-it es ſchon feit lange das Beſtreben der. Techniker 
weſen, für den Dampf cine. andere billigere bewegende Kraft zu fiadeu. 
Dad man dazu erwärmte Luft nehmen-könne, lag nahe und vor eini 
Jahren erft machten die vom Schweden Cricsſon conſtruitten caloriichen 
Maſchinen viel von ſich reden. Das Princip derielben ift, daß ducch Hihße 
ausgedehnte Luft einem Kolben in Bewegung jeßt, der feine rüdgängige 
Bervegung macht, jobald die erwärmt gemejene Luft durch gern 
von friſchet atmoſphäriſcher wieder erlältet worden. Solche ſchinen 
ten die Dampfmaſchinen, namentlih auf Schiffen, exjegen fünnen. — 
as; thaten fie auch, aber mur eine kurze Zeit, lang; denn die große Hi 
welder die Kolben immer, ausgejegt waren, machten, daß fie ſich 
bald wicht mehr luftdicht im Chlinder bewegten, was ſtets um 
und Reparataten vielerlei Art nöthig machte, wodurch aber dem Uebelitand 
doch mit abarholien ‚wird, — ſinnteich der. Gedanfe war, io viele 
Eriparmiffe eine calorijdye Majchine gewährt hätte; am. dielem Webeljtand, 
nicht wegzubringen war, jceiterke ſie , 

Eriesjom gab aber Die Sache nicht auf, und da ik; eb; ihm denn auch 


zu große Spannung von 
Du 


Das. find; Vorzüge, welche fie chem da Ace yir Samenbung 
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in größeren Fabriken bergeftellt werden. 
Die Kriesſonſche calociſche Maſchine hat aber auch ſchon vielfach ſich 
in, der Penzid bewährt. Ju Eaglaud und im: Amerika ut fie bereits im 





vielen ertem ja Tauſenden van Gremplaren im Thätigkeit, und jeft 
füngb fie auch am: ſich im Deutſchland Bahn zu brechen und Auerkennung 
zu verickaffem, (Sand. Ynz.) 
| Lo kalbericht. 

WB ar ſchau 27. Ollober 

Eo.Augsb. Gemeinde von 20. bis M.Olt ind. 

Getauft: LL-Nmder, 4 männkidien, 7 weibliden 

Getraut am 20 Di: Dito Hugo Bünther, Moeftmeifter in Borjandw, ımid 

frau Antonie Rowicka aus Barigau. Anton der Mofe, Bauführer der | 


Majhinenfabrit auf Solec, mit Jungfrau Jojephine Cafımira Suchteka aus Warſchau. 
Ich. Gottlieb Köhler, Sattlergeiellg mit Antonie Pielad, beide von hier. 
Am 25: Matt über, Arbeiter in Dsorsw; mit Iumgirau Wilhelmine Pottawstka 
aufs: Bagsröw. Gazl Kwiattowati, Tiihlergefell, mit Jungfrau Henriette Schübeler, beide 
vowäier: Audelph Anton Ludwig Keumane, Botbenmier, mit Iungirau Helene Mod · 
taleff, beide von bier. Ludwig Eduard Spinner Magiftratsbeamier, mit Junglrau 
Luallie. i ide son. bier. Am 24 in Bronomsti, Rranten wãt · 
ter im ebangel. Hofpital, mit Roſa Barbara Sttzeleeka, geb. Luß, beide bon hier. 
Am 26: Iofeph- Anton Gumdermans, WBebergejele, mit Jungfrau Mathilde Henriette 
Karoline ni Woolph geledrich Buftab v. Heinrich; —— *— hieſigen Ci · 
i i . ie Matianne Stanistama Maſewsta, von bier. 
Geftorben am 19. Baul Schmidt, 83.8, am 21. Wiadustan Wolfram, 
3 3. a; Friedrig Göttling, Zapezierermeijter, 53 I a; am 22. 54 Chwaſt, 23. 
SM; am 23, Jeh. Yalian Ba SME am 2E Ara Brotaht, 38 a. 
Am Sonntag hält den Bormitiagsgettegdienft in deuticher Sprade Herr Paitor Dite, 
welcher auch in * Mode die ichlichen Handlungen verrichten wird; den Got- 
tesdienft im polmilder Sprache hält dert Gemeraljuperintendent Ludwig; den Rad- 
mittagsgottesbienft in deucſcher Sprache Herr Harmifonsprediger Benni, 
Ko-reformirte. Gemeinde: Morgen findet, der Gottesdienſt in deutſchet 
Sprache ftatt, 





Bu dem verjhiebenen Bauten, die wir als einen- Frorticritt- der Tech 
mit unjeres Landes anzujehen haben, und worüber wir oor Kurzem berich- 
teten, ift der jeßt in Betrieb beſindliche Biegelojen des Herrn Friedrich 
Puls in Mokotom (für denjelben patentict) hinzuzuzählen, und hatten mir 
Gelegenheit und vom der Trefflichteit der Konſtruktion ſowohl wie vom der 
pünktlihen Erfüllung. aller Berjpredjungen, die fid der Erfinder davom 
machte, zu überzeugem 
Behn gleichgroße gewölbte Oefen, zu eimem Kreiſe ameinandergereiht, 
bilden hier einen Ming und find jo Fonftruirt, daß die Flamme und Hiße 


des brennenden Dfend zum Vorwärmen und Trockuen auf die fol enden | 
übertragen, und aljo an Bei und Feuerimgsnaterial bedeutende E — 
cmacht wird. Während die Ziegel hier gewöhnlich noch mit Holz ge- 
de; und dadurd bei der großen umd'no zunehmenden Baulujt unſere 
Wälder immer mehr gelichtet werden, —' ift bei’ diefem Ofen die Stein- 
fohle mit Vortheil anzimenden, wovon beiläufig 2'/4 Korzer möthig find, 
nm ein taufend Steine vollftändig andzubrenmen; eine: meitere Eriparnik 
—* aber zu erwarten, ſobald der Dfen erft volljtändig durchgebrannt ſein 
Der bit bieher unvermmeidlice Schutt und Bruch it bier auf eim 
Minmım beichränft, da die Ziegel von vormberein gleihmäßig erwärmt 
und ebenfo nleichmähig gebrannt werden, und fieht man an dein regelmä- 
Bigen Bekrich des Ofens (da- zır felben Zeit eingefahren, gebrannt und, 
—** wird) daß die Sache ihren guten Borigang haben muß, nad- 
dem derfelbe feine Probe fo gut beftanden. Bei umgeftörtem - Betriebe 
Tonnen in einem foldhen Dfen jäübrlid 3 Millionen Biegelfteine gebrannt 
werden, und bietet die gange Anlage deffelben regel einen großartigen 
Anblid, da bei feinem Umfange vom circa 400 Fuß das Dad einen Blä- 
raum von circa 15,000 Fuß einnimmt. 
"Wie 8 heißt: fteht der Patentinhaber im-VBegriff, - mehrere der leichen 
Drfet bite anzulegen, nachdem ſich feine Vortheile om andere jo —*2* 
ftelt ‚haben; er föllen aus Rußland ſchon verjdiedene Anfragen wegen 
Erg des Patents an ihm gelangt fein; md fünnen mir dein ſich 
dafür intereffirenden Publikum die Nachricht geben, dah der Schluß der 
er rg Gampagne Mitte November fattfindet. 

Auch in dem Theile der Königäftraße zwiſchen der Kratauer Worjtadt 
und der Mafuremfträße wird diefer Tage mit de‘ ffellung "eines guten 
Krottird von Marmorfteinen begonnen- werben. Die‘ Steine nd bereits 
angefahren. - 

Geftorben: Mofalie Aullindle, geb. Elryaptonsete, am —8 8. —*—* 
tiewitz, Rettor des Kindlein ZeſusDofbiiald — Biſi tator der vp. — ũ. 
*—— :80 9. a..am 26, ON. 

reift: Oberft 4 Wafiometi N. ger Hehlenant Cteuben m, Berlih, 
Kopirän Wright m. London, Oberft a.'D. de Wolan m. Paris, Maufleute 8. Bo- 
ronsfi n. Aallewig, A. Araude m, Ckettin, — 5*8* n. Oppeln; O. Windeifeg nach 
Ehom, W. Gutmann. m. Beuthen. S. Luſtig w ea B Di —— und P. 


Edumanu m. Breslau, S. Brager F ‚Staub, 1, @lei 

Angelommen: Kräften # er bon Body 4 v*/ fi Far! * 
©, Perlin 414, Genedfurmeritofficier Fig seligoroßtt vd; Wien, Haufleule 8 
v. Paris 237. "Yenberg Di! 2. #14, 2 Potafah vo. Leippig in, 


Be * 





Moslowip: 53. 
— ** geſtern ‚pr. „Wiadıa IR. 53,001, &., ar, "Gomier 2-58, 
Ber mifcht es. fast 
E27 Hamburger Rachrichten“." wird von Berlin efcheieben 
Die Zeitungen eldeten vor einigen Tagen; daB die framzöftfche Nation 


us Serge in Berlin Paten jei, indem für die framzöfifche @e- 
‚Fendt das Hand des Geh. Kommerzienrarhs Carl auf Dem Parifer 
Plage ungefouft nude. Wie ich höre, gab diejer Kauf am vergangenen 

ftag den Aulaß ’ zu einer-Tomtifchen Stene auf" der Hypotheken ſtube 
iefigeti Stadtgerichte Als - nämlidy' das: auf "den Nariten der 
grande‘ Hier u werdan ſollte/ wurde zunächt die Frage ermo- 
ob die große Nation aud eine’ motaliſche Perjon® jet; ES wurde 
Kirk tie "dom Kaifer Napoleon TI: eigenhändig unterzeichnete Urkunde 
—— * dem’ hieſigenn franz öfifhen Geſandien zu dem Hautkauf 
ermädhti Da das Hatıs —* mit HShrothtten im Betrage von 57,000 
Thlin. 5 bleibt, ſo wurde die Fage aufgeworfen ob der Katjer 
Napotton —— fei, der frampöfifben A Nation cine ſolche an anfzu · 
erwogen. worden.-jein,.- ob nicht zus „diefen Ve · 
hufe ein Ontahien des franzöſiſchen Juſtigminiſters nu und Die 
übliche Verwarnung“ am die franzöſiſche Nation zu richten wäre. Da 
aber ſchlie Blih die Eintragung volljogen murde, ſo jheint man euf die 
formellen Bedenken kem allzu grobes Gewicht gelegt zu haben. 
— Aus den Papieren Humboldts hat man ſich überzeugt, daß er Mit- 
glied von nicht weniger ald 160 gelehrten Geſellſchaften war. 


Brieffaften. 

Derm AM. F. in Vtettau. Beide Arfitel werden en werden. Die 
Rummern find mit mebr nötbig. Der Auftrag if beforgt, Es gebt laugſam befer. 
Die Breslauer und die Echlefiiche haben wir jetbft, ingleichen die Breuk, MM. Breuf, 
Allgemeine und das Dresdner Journal. Herzlichen Grub und Dank. 


Anferate, 


Die feif vielen Jahren hier allgemein betaunte Plüffigteit dus sah 
A naar 2 ofme Gebrauch fharfer Inftrumente, ıft ftets tn 


de ung 
En 
Dabrowskl, genannt Sklep Bassmitösei, Rratauer Worftadt ‚es En ber 


Karmelitentire zu haben. Ein Aläfchehen diefes Präparate mit Re. 2. bezeichnet, im 
der gedruckten a“ Flüffigpteit vertheilten Inftruftion näber beftimmt, ift zugleich ein bor- 
züuglicges Mittel gegen mögliche Austwücdle an den Zehen. 


Berliner Molzfehub chubftifte 


in. allen Summern von. befer Dualiäl Ja ae 0 Ba au 


N Dampf-Solzfchneidefebrit, — 2 — 375% 
j dahveit Lanem dem - allgemeinen Gebraucht ** nn Bo e bereits I 


ten ‚Farbeholies aller Gattungen ungen zum 
— ern, nen aud von fänmtlichen &L —S zum medieiniſchen Senna 
unter Zu g der prompfeften und reellſten Bedienung fm Comptoir- der Babrit on. 
genommen. 


ae — na die — ee 


Unterzeichnete erbieten mit dem 
vom Auslande eing gfteu — den Hrrn. Bau- 
—— ne m Rohnıen- „Babritonten zur Rate an oller in deren Fade 


ale Betten 2 dei ſten zu. Berlleidungen von 1-6“ Breite, 

das Ausſ ee * Stuhl⸗·/ Wett: und Tifchfüßen, von Stuhl: 
er 5 Bantentl Ichnen nach dem neneften veſchmaa umd im den jeuberfen 
das ‚Ausfheben aller Arten Kommobden und Zijehplätten, Geſunſe und‘ Thor · 


dab Dresetn auszufhabender Oval⸗ und Rundrahmen . für Bü: und 





Bun — 


Spiegel fir dei verfhiedenfien Profilen oom 6“ bis 4*2' Durchnnefl 
1 Piefelben |. atıkerdeim jederyeit ein enipfehilenämerttes hr —— 
uud in Cichen, Eichen und: Uboru;; übernehmen : and) Halye alle 
in, fertigenden Brbeiten nach vorter ‚zu beft beftinmenden Duflern Be · 
gen un? werden jede Beſtellun —* Schueiden vom Dickten und ournieren, von 
chmen a aus“ ? {für ‚eruftfobritanten). „gut Bufriedenbeit der 


un * deu — 


— Füpen - und & 
Pa ausführen, 
Zolies de Comp., 
6 erlıe 2 Dempf-Halziehrieinefabrit, Diieina-Strabe Nr. 29786. 
een auf:ber Bielmer-Struße Wr. 601, -Itmmer Rt. 12, 
Verkauf: eim Jengbhaariger Windhund wen amtgegkichneer Gröfe, 
55 gen, ein | —* uhnerhund und eine. dAmi 
drelfirt auf Kann umd at Kahn a 3 
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Fir gei ende, . wie für die. Örrm. erzie enunfehlt Unterjeichnete. eine, *. >” 
d Ba ndagen: nt f J510 
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e. Deöfe, geprfte Buben 


Landlich⸗⸗ Kaffeehaus. (Wiejskn Kawa) —** 
orgen Eonnt den 28, Oftoder: s ‚ana 

Große "muftkalifche Unterhattung ge 
unter A deh Hm. Auhne in unferer Orwigeri ) 
—— 10 — dur 


mo a fie alle Gliedernerfrümmitgen — wech" —* 
Beine, dypogaſitita rinhalter, Edyrrürittäimpfe; Pe 
rt ıc) ganz Be eine neme Mrt. re er fir * u uch 
ütigen Zuſpruch ‚bi . 





Anfang 4 Uhr 


Schweijerthal. 
en Sonntag, den 28, Ottober: Große 7. © 
Mufitaliide Enter he am 
under Direltion ded Kapellmeiflets I. Bnde; 


En. 
ugen: 
Duvertüre zur Oper „Ehe Devils in it* dom, Balfe. Rochurne von I. ‚gaben, 
für Orefter arrangirt von 8. Auch (neu). Duverture zur Oper Awel G 
bon Doppler. Wariationen über das Moltslied „'s Mailüftl“ von Fußrbadh, 
gen von Hrm. Tomaſzeweth. „Wiener, Dielodje BPolstie", Potpourti son, Bed,n 
jabolo”" von Yuber ic. 


wobei folgende Viecen zur 


ture zur Oper „Ara i } 
Anfang 5 Uhr. Eintriftäpreie 15 eo 
Pie Konzerte am dem Wochentagen finden mur jeden Dienftog, Donuemag ib 
Sonnabend fatt. 





Berlin, den 26. Oftober (pr. Telegr.) 














Temperatur: Börfenftimmung: günftiger. 
Gehern Mittag +70 MR, beute früh + TR. 
Waſſerſtand am Weichfelpegel: | ;.. Ruififcbe — —* \- m 
2 Bub 9 Soll ie do. 7 = 101', 
——— 8 — — 89% 
4, Polniſche re .| = 81, 
Volniſche Banknoten , — 56, 
R . [Run Werideu.... -..... Im 88% 
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| Oktober, 





Bariban, 15. (27) Ollober. Er. 8. 8. Majeftät erhielt im Yır- 
genbiide ſeiner Wbreife von bier folgendes Telegramm aus Et. Petersburg 
dom 14. 120) Wittage: I. M. die Kniferin-Wintter hat die Nadıt ohne befon- 


dere Borfälle virbracht und fühlt ſich micht ſchwächetr. Sente ift folgende 
Depefche eingegangen: Der geſtrige Tag verging ohne befondere Zeichen 
von Chlaflofigfeit, die Ditpofition ift ruhig, der Etand der Kräfte der- 
jelbe, die Nacht mar nicht ichlimm. ‚Karel. — Tas Mitglied der General- 
Edhulverwaltung, Gebeimrarh Fürft Demdutoff-Korfatoff, wurde Allergnä- 
diaft zum Wirkt. Gchermrath ernannt, unter Entbindung dejjelben vom 
Dienſie, auf fein eigenes Aninchen wegen geichrmächter Sefimdbeit. Der 
Kriegdgouperneur der StadtPerm nnd Cibilgouverneur bafelbit, General: 
major Ogareff, wurde Allergnädigit ſelner gegenmärtigen Funktionen entbun- 
den ımter Belaſſung deflelben bei der Infanterie der Armee, und an feiner 
Stelle wurden jene Kımktiorien dem Geheralmajor vom @eneralitabe, Koizfa- 
reff, unter Beloffung deffelben im Generaljtabe, übertragen. 


Barſchau, 28. Oktober. Im Gefolge Er. Maj. des Kaifers find 
der Gcneraladjitant Graf Adlerberg II, der Leibarzt Cnochin und der 
Flüigeladjutant Michter abgereifl. Der Genrraladjutant Fürſt von Hohen- 
Iohe-Maldenburg ift nad Stuttgart, Graf Mdlerberg nah Berlim, 
der Generalmajor von der Euite Er. 8. Maj., Baron v. Mirbadh, nad 

eteräburg und der Generalmajor der niederländiihen Urmee, Graf von 
Linden, eiſter Adjutant des Königs der Niederlande, mad dem Haag zu- 
rüdgefchrt, ebenjo der Gemeroladjutant Graf Adlerberg L, Kaiſ. Hofminifter, 
die Generalmajord von der Euite Er. K. Moj, Graf ſtreuß und Graf 
Schuwaloff, ſowie der f Rlügeladjutant Fürft Gortſchakoff nad Peters- 
burg, der k. auferordentlihe Geſandte md bevollmäctigte Minifter am 
Berliner A id Baron Budberg, mit dem Sekretair diefer Geſandiſchaft, 
Baron Dieyendorfi, nach Berlin, und der k. Flügeladjutant Gardeoberjt 
Graf Schuwaloff nad Patis And der General der Infanterie und Se · 
nator Bürft Bolizpm ift nah Deutſchland abgereift. Bon Gacta ift der 
Grneral-Lieutenant von der Armee Er. Mas. des Königs vom Neapel, 
Graf von Arrogen Eutrefiano Hier angelommen. Der Prinz Mlerander 
von, Heffen-Darmftadt, 8. H., iſt noch dem „Kurier” nad St. Petersburg 
abgereift, während die „Polizeizeitung” wıeldet, dab dem Kaijer vom Deiter- 
vi bei feiner Abreiſe in feine Etnaten auch feine ganze hierher mitgebrachte 
Euiie, wozu der Prinz gehörte, begleitet habe. 

Der Aminiftrationtrath hat unterm 6. el Eept, Herm Ludwig Szamota ein 
Patent nl freiprattisirender Baumeiſter dritter Alaffe autgeftellt. 

Der Adiminiftrationtratb des Nö igreicht hat mit Müdfiht auf bie 
Rüplichkeit der Tünftlichen Düngerfabrit für die inländische Landwirtbicaft, 
derfelben eine Mnleibe von 6600 REr., im zwanzig Iahren zahlbar, aus 
dem eiſernen Fabriffonds ertheilt. 


In Gewmäßbeit der vor einigen Wochen durdy die Beitumgen ber- 
öffentlihten Bekanntmachung des Verwaltungsrathes der Warſchau- Wienet 
Eifenbahn fand am 27, d. in dem Mittageſtunden anf dem Bahnhofe 
bierfelbft unter dem Worfite des Grafen Alexander Prztzdziecki umd im 
Beifein zweitr, K. 8, Kommiflarien die öffentlıhe Berloofung non 500 St. 
Barihau-Wiener Eifenbahn-Aectien flat. An der Berloojung nahmen 
alle diejenigen Actien Theil, welche bis zum Schluß des vorigen Jahres 
noch mit NS, 60 eingezablt worden waren. Der Inhaber der verlooften 
Actie erhält den Rennwerth derjelben mit RS. 100 ausgezahlt und auper- 
dem in Stelle der amortifirten Actie einen Genußſchein (action de jouis- 
sance), der ihm diefelben Rechte gewährt, wie den übrigen Mctionären, 
mit Ausſchluß der erften 5 pCt. der Dividende. , An der diesjährigen 
Berloofung nohmen 37,508 Action Theil. Die Einzählung der bezügli- 
hen Rummern in die Verloofungstrommel hatte am 26., Nachmittags 
um 3 Uhr, ebenfalls it Gegenwart der oben gedachten Kommiſſarien, 5 
wie einer Anzahl Actionäte ftattgefünden. Vie Auszahlung des Nenn- 
werthes der derlooften Wetten, welche im Kurzem durch die öffentlichen 
Blätter befannt gemadjt erden follen, wird gleihgeitig mit der Autzah · 
Iumg der ‚Dividende für das Jahr 1860 im Juli Fünftigen Jahres _erfol- 
gen. Die nächſte Berloofung findet im Oftober des Jahres 1861 ftatt. 


Statififährs Gemälde der Verwaltung des Königreichs Polen. (Fortſ. 
von Rr. 239 d. Btg) 

Die Darſtellung der Thätigkeit der Kriminalgerichte zeigt, daß im 
*7 1857 im Bergleich mit 1866 um 321 Strafſachen, 551 Augeklagte 
mehr waren, Arretiri dagegen 5806 weniger; im Jahre 1858 verglidyen 
mit 1857 1193 Etraffahen und 80 Angetlagte mehr, 1810 Arretirte 
weniger: Dbige Vergrößerting der Anzahl der Strafſachen und Angeflag- 
ten enifland vorzugeweiſe aus der’ Bermiehrimg der minder wichtigen Ver- 
geben — der Beſchhmpfungen und Beleidigimgen, deren 1857 nm 
6698, 1858 wieder um 1486 mehr waren. Unter den Verbrechen, deren 
Babl abnahm, bemerkt man eine beträchtliche Werminderung der Zahl der 
Diebflähle, deren’ im Jahte 18657: gegen 1856 nm 6596, 1658 "gegen 
1857 1201 weniger verübt wurden. Als Haupturſache der Berminderung 


diefer Verbrechen muß man die beffere‘ Ernte und die dadurch eimgelrete- 
nen niedrigeren Preiſe der Lebensmittel, mithin die ge er de# 
Mohlftandes der Einwohner und die Erleichterung für die Arbeiterflaffen, 
fh zu ernähren, anfehen. Außerdem konnie andy die durch die Geiſtlich- 
feit feit 1857 verbreitcte Enthaltfamfeit von Epirituojen einen heilfamen 
Einfluß ausüben. Pie namentlich im Jahre 1857 fehr bedeutende Wer- 
mimderung der Arreftantenzahl muß man theilweiſe der Verminderung der 
Zahl der Diebftähle, theilmeife der im Jahte 1856 erfolgten Beftätigung 
der 1854 ergangenen Verfügung des Adminiſttationgrathes zujchreiben, 
welche beftimmmte, daß zur Verminderung allgu großer Anhäufung von Ar- 
reftanten in den Unterfuchungesgefängniffen, tvegen minder bedeutender Ber- 
chen angeflagte Perſonen auf freiem Buß gelaffen werden follen. Die 
Juſtin· Kommiſſion ftellte zur Begnadigung für verfciedene Verbrechen zu 
Etrafen Verurtheilte vor: 1857 5323, 1858 7377, und zwar dem Throne 
1015, den Statthalter des Königreihd 53137362, und murde bom 
erfterem 9—11, von Iepterem 3475—4007 die Strafe gemildert, umd 
144— 223 umgewandelt, 58—72 ganz erlaffen. Außerdem erkannte und 
beftätigte der Statthalter in’Ausführung der Inftruftion vom 28. Nobbr. 
(10. Dezember) 1847 die vom der Iuftiz-Kommiffion vorgelegten Urtheile 
über Verbrecher, melde nut wegen Antheild an einem Verbrechen über- 
twiefen, zu niedrigem als den durch das Geſthz beftimmten Strafen verur- 
theilt wurden und zwar 636—1112. Endlidy erhielten auf Grund der Al- 
lerhög;ften Manifeite vom 17. (29.) April 1855 und 26. Auguft (7. Sep- 
teınber) 1856 durch allgemeine Begnadigung im Jahre 1857 3441 Un- 
dr vollftändigen Erlaf ihrer Strafen, 8637 Milderung derjelben. 
erfhreibungen zu Gunften öffentliher Anftalten. Außer 
Gegenftänden vom unbeftimmtenm Werthe wurden verſchie dene Schenkungen 
beftätigt: zum Beften gelehrter Unftalten 1857 1200 RS, 1858 RS. 
150; zum Beften mohlthätiger Anftalten RS. 10,021, bez. 7636 Kop. 
30*,; zum Beften von Kirden umd Klöftern NS. 38,021, ber 25,292 
RE. 4", 8; zum Beften öffentlicher Unftalten 1300 RS., bez 5090 
RS.; zufanımen 1857 57,001 RS., 1858 38,168 NS. 35 . 
———— im Königreiche. In demſelben waren 5348, 
bez. 5236 Sachen auhängig, wovon 562, bez. 669 beendigt wurden, näm- 
ich: durch Einjtellung der Mage 58—130, durch Abgabe am die Adıni- 
niftrativbehörde 12—17, durch Befriedigumg, Aukgabe der Entfcheidung, 
Verkauf der ftrittigen Güter, hypothek. Verfiherung u. ſ. w. 269 oder bez. 
219; gewonnen wurden Prozeſſe zum Vortheil des Schatzes, von Gemein- 
den und Inftituten: 217-366, verloren 11 — 37, blieben rüdjtändig 
4768—4467. Im Allgemeinen gewann das Profuratorium in den bom 
ihm geführten Prozeſſen, bez. 618,106 RS. 31 #.—479,949 N. 34 
A. verlor 9979 RS. 48 R.—668,9906 R. 782 K. Im Jahre 1857 
waren im Vergleich mit 1856 129 Prozeſſe weniger, wutde I weniger 
erledigt, 128 weniger verblieben. Auf gerichtlichen Wege wurde bemt 
Schaße, Gemeinden und Inflituten eine um 494,376 R. 49, 8. höhere 
Sumine zuerkannt, Im Iahre 1858 waren im Vergleich mit 1857 
um 112 Prozeſſe weniger, 207 wurden mehr erledigt, 319 verblieben we- 
niger. Gewonnen wurden auf gerichtlichen Wege für den Schaß, Ge- 
meinden und Inftitute um 190,172 R. 61 8. weniger. Unter den vom 
Prokutatorium geführten Prozeflen waren im Jahre 1857 3032 Prozeffe 
um den Betrag von 9,159,097 R. 61 K., 1858 aber 2995 Progefle 
um 8,695,177 ®. 95 $. Im beiden Jahren wegen gemeinjdner Rechte 
an fremdem, unbeweglichen Eigenthum 466—600, wegen Grumdbefig und 
Grenzen 1208—1172, wegen Öegenftände unbeftimmten Werthes 642 oder 
bez. 469, zufommen wie oben 5348—5236, 
(Bertfegung folgt.) 





Ausland. 
Deutichland. 
Berlin, 16. Oktober. Im sten biefigen Wahlbezirk fand heute die 
zn für den verftorbenen Abgeordneten, Appellationtgerichtspräfiden- 
ten Dr. Wengel ftatt. Bon den 324 eingeladenen Wahlmännern maren 
298 erſchienen: von biefen ftimmten für den Profefior Dr. Befeler 209, 
für den Ober-Tribimalsrath Waldeck 87. Profeflor Dr. Beſeler ift fo- 
nad gewählt und hat die Wahl danfend angenommen. 
Leipzig, 22. Dftober. Es kommt eine Flugſchrift heraus, „Here 
v. Bermigfen und der Rationalverein‘ betitelt, in meldem die, Dichterin 
Mathilde Raven gegen die Widerſacher des Vereins zu Felde zieht. Die 
Schrift nenmt fi „ein offenes Wort an den anonymen Berfafler des 
Offnen Briefe,” — Eine größere Broſchüre Tündigt Guftav Mayer an, 
einen Nachtrag zur den „Schleemig-Holfteinischen Prien“ von Morig Buſch, 
mit: dem bezeichnenden Sitel endfchrei an der Eider.* 
"Stuttgart, 24, Dftober. „Württ. Etaateangeiger* fchreibt: 
Das in ———— Blätter ubergegengene Gerücht don einem Schrei- 
ben, worin der König von Württemberg den Kaifer der Branzofen unter 


En Schm 
ber ‘Der 


Ausrufung der gemeiniamen Familienbeyitfungen „beihtworen ‚hätte den be- 
fretenen Weg zu verfaffen‘; euthehrt, wie wie’ werfichern fönnen, jeden 
Grundel. 

Münden, 23, Dftober. Heute wurde in öffentlicher Sipung des 
Magiftrats das Ergebmis der über die Gewerbfrage gepflögenen Abjtins 
mung bekannt gegeben. Das Collegium anerkannte mit Stinmeneinhellig- 
keit die Rothwendigleit einer Reform der Gewerbgeſeßggebung. Gegen die 
von dem Referenten beantragte bedingte Gewerbfreiheit erhoben is 20, 
für feinen Antrag nur 6 Stimmen. Diefelbe Majotität ftummte ‘für eine 
Revifion der bezüglicen Geſehe. Hiermit gedieh jedoh die Sache nad 
nicht zu ihrem Ende, da für die Pormulirung und Stellung von Anträ- 

en, toie umd im welcher Weiſe diefe Rebiſion geichehen jol, eime weitere 
Ki von zehm Tagen vorgeſteckt wurde, worauf die Vorlage bei der fö- 
niglichen Kreißregierung zu geſchehen hat. (1. 3.) 

In Prag nennt man, mie die Nm Morgp.* berichtet, als Rachfol- 
ger des bisherigen Statthalter8 von Böhnen, des Freiherrn v. Mecjery, 
den Fürſten Loblowiß und den Grafen Clam- Martinip. 

Bien, 23, Oftober. Die Wiener Bevölkerung ift noch immer im 
Schwanken über die Berfaffungsconcefionen. Die Bejonnenen aber ha- 
ben — troß des Fallens der Tutſe an der Miener, Hrankjurter 2. Börje 
— die feſte Uebergengung, dab gewährt murde, was gewährt werden 
konnte. Wie langjam gingen die Hoffnungen Preußens in Erfüllung! 
An den deutichen Kronländern wird es mum fein, die gegebenen Zugeftänd- 
niffe zur geſeßlichen Entwicklung zu bringen. Alles dazu iſt gegeben: Die 
Yandesftatute find in nächſte Ausficht geftellt, der Reichßrath, aus den 
Zandesrepräfentationen gebildet, ift auf eine Art comftitwiet, die wenig zu 
wũnſchen übrig läßt. Sept rührt euch, ihr Deutſchen, mie es die Ungarn 
gefgan, und der Sieg kann nicht auöbleiben. An euch wird die Schuld 
liegen, wenn euch weniger wird, als ihr jelber thatlos hofft. Die Bahn 
ift offen! jagt die „M. y 

Wien, 24 Dftober. Eine Depntation ungarifher Magnaten wird 
nad) der Rücktehr Sr. Maj. des Kaifers von Warihau hier erivartet, 
um im Namen des Königreihs Ungarn den Dank für die wieder verlie- 
bene ungarifche Konjtitution am Allerh. Throne auszuſptechen. Nach einer 
andern Berfion jollen vorerft Dankadreſſen zur. Unterſcheggi im Lande auf- 
gelegt und jodann Seiner Majeftät dem Kaijer überreich .. g 

) 


(R. 9.3. 
Wien, 24 Ollober. Die „Wiener Zeitung‘ veröffentlicht heut das 
„taiferlibe Patent” womit (mie bereits erwähnt) das Statut über die Lan- 
desvertretung im Herzogthum Steierinark erlaffen wird, Wit der in die- 
ſein Statut den Randesvertretungen eingeräuuten Kompetenz mag an ſich 
allenja:is begnügen: je befchränkter dieſe if, Fann man jagen, deko flärker 
wird ſich das Edürfaih umd der Ruf nad einem vereinigten Landtage 
für die deutſch ſlaviſchen Kromländer geltend machen. Mit dem Wahlınodus 
dagegen werden ſich wohl Wenige zufrieden erflären; für Graß, Marburg 
und Bruck wählt der Gemeinderath, für die übrigen Städte mahlen je drei 
von der Gemeindenertretung einer jeden diefer Städte aus, eigener Mitte 
gerählte Mitglieder; für jede Landgemeinde haben, man dente, der Gr- 
meindeborfteher mit Einem. vom Gemeindeausſchuß aus feiner Mitte ge- 
wählten Mitgliede die Wahl vorzunehmen; ohne Zweifel werden gleiche 
Beſtimmungen aud in den übrigen Landesftatuten Plaß greifen. 
(Sl. Big.) 


Graf Noftiz hat die Stelle eined Oberftburggrafen bon Böhmen, wie 
der „Hortfchr.“ meldet, abgelehnt, weil er der böhmishen Sprache nicht 
mädhtig ift und er von der Anſicht auöging, daß dem Krüger diefer Würde 
die Sptachen der beiden Nationalitäten des Landes gleichermweije geläufig 
jeig müffen. — Nachdem Ungarn in geograpbiiher Beziehung wieder in 
der frühern Weiſe eingetheilt wird, dürfte die Bezeichnung diefer Einthei- 
lung, welche Vielen nicht mehr erinnerlic fein bürfte, am Plape fein. Un. 
gar zerfällt von nun am wieder im zwei Theile: in Rieder-Ungarn ober 
den weſtlichen Theil umd in Ober-Ungarn oder dem öftlichen Theil. Nieder- 
Ungarn ift in zwei Kreiſe getheilt: in dem Kreis diesſeit umd im den Kteis 
—* der Donau. Der Kreis diesſtit der Donau zerfällt in 13, der Kreis 
jenfeit der Donau in. 11 Comitate oder Geſpanſchaflten. Ober-Ungarn 
zerjällt ebenfalls in zwei Kreife: im dem Sreiß diesjeit und im dem Kreis 
jenjeit der Theiß. Der Kreis diedfeit der Theiß zerfällt in 10, der Kreis 
jenfeit der Theiß im 15 Gefpanfdaften und die drei bejonderen Diſtrikte 
der Jazygen, Groß. und Klein-Kumanien. ; 

Aus Bien wird der „N. P. 3.* geichrieben; Die gegenwärtigen Rü- 
ſtungen Defterreichd im Italien werden vielfach als "Einleitung zu einer of- 
fenfiven Stelung Piemont gegenüber angejehen, Dem ijt aber keinedive- 
ges jo. Deiterreich hatte auf das Beſtimmteſte verſichert, daß es ſich in 
feinerlei Verhandlungen, ein Aufgeben Benetiens betreffend, einlaffen werde; 
wenn num gleichwohl vom Cabinet in Turin erflärt wird, daß feine Auf- 
gabe nicht cher erfüllt ſei, bis auch Venetien annectitt ſei, jo iſt «8 mur 
die mothiwendigite Vorjicht, wenn Defterreih „fi, auf einen Angriff von 
Seiten der. Revolution umd des treulofen Sardiniend vorbereitet, zumal 
diefe nicht gewohnt find, mur eine Stunde Zeit mit einer Kriegserflärung 
zu. verlieren. Solche Vorficht liegt aber dem öſterreichiſchen Cabinet um 
jo mehr ob, als ch ſich im Tepliß ausdrüdli vorbehalten hat, den Kampf 
ohne alle fremde Unterftügung zu führen, jo lange derſelbe mit Sardinien 
und mit der Revolution allein geführt wird. Die Behauptung des öfter- 
reichiſchen Gabinets, dab es Wenetien im Intereffe Deutichlands halte, ift 
vollftändig gerechtjertigt; auch das. Preußiſche Kabinet erfcunt an, dab Be 
netien bei Defterreich: verbleiben uniß zum Schuße de ſüdlichſten Theile 
von Deuticland. Welche Stellung Loͤuis Napoleon beim. Austrage der 
venetianiicpen Ftage einnehmen wird, ijt nach Analogie des bisherigen Ber- 
fahtens um Parijar Kabinet wohl kauu zu erraihen. —** bat Se 
land im Koblenz feine Stellung zur. veuchanifchen Frage kundgegeben Dieje 


Großmadt empfiehlt Defterreih das Aufgeben PBerretiens, will aber audy 
Dentiland — wohl mit Ridfigetauf Trit — feinen nen Beiftand 
zuſichern. wenn dentiches Gebiet don Seiten Satdiniens ober der Mevo- 
lution bedroht werden follte,, England will jih außerdem verpflichten, der 
evolution ein Ueberſchreiten ber italienischen Grenzen nicht zu geitatten. 
I‘ Bor dem piemonie iſchen Ueberfall war den in Defterreih geworbenen 
zruppen ein taiſeruchet Erlaß durch den Botſchafter in ir: ri 
geben, des Inhalts, daß „der Kaijer feine Obgut jenen fi ** 
nicht entziehen wird, melde ehrenhaft und tapfer ihre Pflichten in der 
Armee des heil. Vaters werden erfüllt haben. Ja Diefem- Hall (weun 
mänlid die päpitligen Truppen der Uebermacht nach chremsolldn mpf 
erliegen follten) wird die kaljerlihe Reglerung ohne Anftand "die Freimilli- 
gen - Bataillone im ihrer gegenwärtigen Wormation zum Dienjt Sr. LE 
apoft. Maj. zulajfen, und namentlich die Dfficiere mit Weibehaltung des 
Kanges, den ſie bekleiden‘ Wenn nun mich micht zu bezweijeln üt, daß 
diefe Officiere auch ohne jene huldvolle kaljerlicht Zuſage hre Schuidigkeit 
vor dem Feind eben jo dollſtaͤndig würden -erfüllt haben wie nad) derſel⸗ 
ben, jo erjheint es doch hart, daß die gerechten Hoffmuigen, welche ſie 
auf das kaiſerliche Verſptechen gejept, nicht in Erfüllung gehen follem, daß 
man bielmehe zu beabkihtigen eint dafjelbe ald unverbindlich zu beſeiti⸗ 
gen. Es heißt, man babe den kaiſ. Etlaß dutch Juriſten prüjen laſſen, 
melde zu dem Nejultat gelangt jeien, das man den päpitlihen Dffigieren 
gegenüber eigentlid, feine Berpflihtung habe, umd zwar ans dem: Grunde 
mit, weil die Bataillome nicht in ihrer Kormation zurüdgelommen feien. 
Da aber die fünumtlihen am Leben gebliebenen: Mannidaften . ölterreichi- u 
ſchet Nationalıtät aus der Kriegsgefongenfcaft Direkt mad; Deiterseih ab ⸗ 
geliefert wurden, und ohne allem, Zweifel bereitwilligit in den faij, Wilitär- 
dieuſt eingetreten wären, jo mar ja fein Hinderniß jofort wieder die Ba-: 
taillone zu formiren! Doch mas hilft es. über die: Stichhaltigkeit dieſes 
Entiheidungsgrundes zu, grübeln; bedauerlic bleibt es nur, dab. man feine 
Zuflucht dazu nahm ein Paiferl, Verſptechen in. Betreff feiner Bündigfeit 
durdy Juriſten machträglich unterſuchen zu laſſen. Vielleicht war es and 
ein Jurift, dem die Borte galten: „Ein Kaiferwort fol man richt drehn 
noch deutelm!" er wir, daß ber freie Wille -des Kaiſers in der amge- 
meſſenen Beife ſich dieſe tüchtigen Kräfte erhalte, deren das Waterland 
doc in furzer Ftiſt benöthigt fein wird, 38)... 
‚Krieft, 24. Dftober. Die geftrige Stadibelendtung mar glänjend. 
Bei dem milltäriichen Zapfenſtreich mit Muſik wurden von Seiten des Pu- 
blifums zahlreiche Evvwas ausgebracht. Erſt nad) Beendigung des Bap-- 
fenftreihes warfen einige muthwillige Iungen mehrere Fenfiet einer unbe- 
leuchteten Wohnung in der Gorjea Stadion ein, umter dem Rufe „Fuori 
i Jumi.* \ 68.) 
Unßerdeutfches Oeſterreich. n 3 
„Verona, 19. Otisber. Aus dem lombardiſchen Gebiet werben fort- 
während verbotene Bücher umd Brandfchriften eingeführt. _ Faſt täglich 
werden folde Lieferumgen von der hiefigen Behörde mit Beſchlag belegt... 
Uebrigens überjähreiten auch ‚häufig Weberläufer aus allem ſardiniſchen 
Baffengattumgen die Gränze. Geftern kamen zwölf berfelben bier am, 
vorige Woche 27 Manu. Im ganzen find bis jeht menigitend 1200 
Mann piemonteſiſche Deferteure hierher gekommen. Die Truppenzüge 
dauern fort, die Befeftigungen dief- umd jenjeits der Eiſch tosrden in dollen 
Bertheidigumgszuftand verfept. Der Flecken Borgo delle Grazie Im Man- 
tuaniſchen murde mewerdings militatiſch  bejept.. Im der Gegend von 
Breſcia find große Epceffe gegen die Nationalgarde verübt worden. Die 
Öffentliche Meinung it tief erbittert über die Mißachtung, die man gegen 
den Klerus umd gegem die Kirche dajelbft zur Schau trägt. In Breicia 
wurden zwei Perjonen öffentlich mit Ruthen gepeitjcht, weil fie zum Pe- 
teröpfenmmg beigetragen! Modenefiihe Bauern kommen häufig ind Man- 
tuaniſche, um ſich nady ihrem geliebten Herzog zu erkundigen; fie ſprechen 
mit Thränen in den Yugen von den fo lange Jahte hiudurch dutch ihn 
genofjenen Wohlthaten, und ſehnen fid mad). deſſen Rückkeht. Die pie- 
montefiigen Truppen ihrerjeits ihun alles, um ſich beim Volk verhabt au, 
maden. Ein Mfarrer von Reggio wurde eingejperet, weil er für Pins IX 
ülfsgelder gejammelt. Auch um Parmefaniihen werden für den Herzog 
obert und die Herzogin Megentin Meffen abgehalten, weshalb mehrere 
Priefter bereits gerichtlich verfolgt werden. f 
Aus Mantna erfahren wir, dak dort eine Menge von Mititärfpitk- 
lern eingerichtet werben, daß alle Richtmilitärs die. Eitadelle verlaſſen muß- 
ten und dab alle Cibilärzte Befehl erhalten haben, fi der Miltärinten- 
dantur zur Berfügung zu ftellen, und aus Zurin wird vom 22, d. Mts. 


‚geichrieben, dab man dort vom einem Angriffe Defterreichd überzeugt fer 


und daß Die jardinifche Flotte ſich zu einer Erpedition gegen Venedig vor- 
bereite. — Einer Correfpondenz der Londoner „Tine“ entnehmen mir 
Folgendes: „Schon ift ed am Po und Mincio zu Blntvergichen gekommen, 
und die Gefahr eines Zuſammenſtoßes beider feindlichen Armeen it um fo 
drohender, als fie jept einander hart gegenüber ftchen. Durch den Be 

von Borgoforte, Buaftalla u. ſ. w. am rechten Po-Mfer befipt Defterrei 

den Sardinien gegenüber einen großen Vortheil;. und ces iſt gewiß, daß 
es fi) ihn zu Ruße machen wird, wenn jeine —— ihm dazu einen Bor- 
mand an die Hand geben jollten, Sollte der Krieg neuerdings ausbredhen, 
dann würden die Sardinier wahrfheinlihd am Po beicäftigt werden, wäh - 
rend Die Hauptarmee unter Beuedet gerade auf Turin losrüdt; denn Bene 
del, wirb für eimen geſchicten Zaftifer, angejehen, und daß er ein 
unternehnender ‚Soldat ift, a er Bereije geliefert.‘ (K P. 3) 


ranfreich. 
Die frangöfifhe Regierung hat den Preis ‚des Tabaks erhöht und-zmar . 
um,.20 p&t, —3 —— an toltet das Bund. fra Kr Kuh. 
Schaupf · und Kautabat auftatt 4 Fronten 5 Franfen: e muß: ſeht 
viel Geld bedürfen, um eine Maßregel, zw. treffen, welche die unleren 


Klaſſen nicht wenig verftimimen witde Bon) einer Erhöhung des Eigarren- 
preifes ift moch deine Mede. 7 > > = 


91 ii: Stalien. 947 a 
Man erwartet im Gentia die Antımft bes Schiffes - „Emulation“, 
meldes aus Stodholm 100 Feflungsfanonen und anderes Kriegsmaterial 
mitbringt: Man jagt, es werde eine piemonteſiſch· Brigade den Namen 
Garibaldi's führen umd das rothe Hemd ald Uniformirung erhalten. 
Rom. Un 14. Oftober traf Yamorieiere mit Den meiften Offizieren 
des Generalftabe ein; fardimifche Schiffe ſchliften von votgeſtern bis heute 
1500 ehemalige Soldaten im Eivitavechia aus. Lamoriciere iſt vom 
Bapft mit Herzensgüte empfangen worden. Auf der Piazza di Spague, 
wo der General wohnt, wird es von Bauipagen der Prülaten, Cardinäle, 
höhern Beamten und Nobili nicht Teer, die zu, jeiner Bewilltommnung,vor- 
fahren. Der lorentimer „Nazione* zufolge find De Gerüchte, bie ihm mie 
der päpftliche Dienfte nehmen, laffen, halle; en. geht nach Frankreich zurück 
Die papſtlichen Zuaven find aufgelöft, doch banern die Merbungen fort 
Sobald 20,000 Mann puſammen find, will man einen Appell am. die ge- 
ſaumte Patholiiche Welt einlegen. ? 
In Rom mird die Geldnoth mit jedem Tage drüdender.. Der fram- 
zöfiche General Goyon hat freilih den Auftrag, das ehemalige Patrimo- 
nimm Petri zu beſthen; aber dieſes Gebiet repräjentirt höchſtens fünf Mil- 
lionen Einkünfte, und die reichen nicht aus, wm die Interejfen der Staats- 
ſchuld, Die Koften der päpſtlichen Atmee nnd der. Beamten nd ſonſt Nö- 
thigſtes zu betreiten. Späteftens. un Dezember werden alle“außerordentli- 
hen Hülfsquelen des römiſchen Stuhles erfhöpft fein. Daher fommt es 
aud, daß die hiefigen katholiſchen Blätter jo eben einen meuen Auftuf zu 
freiwilligen Beiträgen für den Papft veröffentlichen. (RB: 3.) 
"Eine Deprihe von S. Maria, 16. Oftober meldet; „General: Mil-, 
big an General Türe. Der Beind, welcher heute aus ber 
war ungefähr 6000 Mann mit 16 Feldgeſchũhen ftart, Sein tan · 
riffſobſect waren unſere Befeſtigungen auf dem Monte Sant-Angelo. Die 
—2 haben mit nnd gemeinichaftlih dem Feind zurüdgetrieben. 
Unſere Berluſte belaufen ſich auf 82 Todte und 104- dele darun · 
ter 6 todte Piemonteſta ımd 30 verwundete.“ Die Stellung von ©. An- 
gelo, welche die Neapolitaner fo eben angegriffen. haben, ift die feftefte 
Garibaldi'8 umd zugleich die läſtigſte für die Belagetten. Monte-Sant- 
—* beberrjcht- nämlich einen großen Theil des belagerten Plapes, zu- 
‚die Außenwerke deffelben, to bie Geſchũtze Garibaldi's große Wermü- 
fhmgen anrichten. Bon Monte-Sant-Angelo werben auch“ die Approcden 
vorgejhoben und dort befindet fih auch das Hauptmaterialı- der Belager- 
ten. Den Gipfel des Berges Lrönen ſechs geicloffene Redouten, melche 
dur einen Lauf enjeitig im Verbindung ftehen. Der Abhang 
des Berges ift durch fünf Lunetten und mehrere Traverſen gebedt, jo daß 
diefe Berefigungen teraffenförmig einporſteigen und die Geichüpe. der Me 
douten über die Köpfe der Bertheidiger der Limettem himmegfeuerm. Auf 
dem Dionte-Sant-Ungelo befindet ſich auch das Objervatorinm Baribaldi‘e, 
von two man jede Bewegung der Neapolitaner bemerkt. Deshalb wählen 
auch diefe zu ihren —5 immer die Racht oder den frühen Morgen, 
da fie dadurdy "die Belägerer zu ũberraſchen glauben. 
Wie gemeldet wird verüben die bourbomſchen Truppen auf Befehl von 
Gaeta Graujamkeiten, Mord und Plümderung (2). — Bitter Emanuel 
wird 100,000 Mann ausheben. rn —— 
Reapel, 16. DOftober. Vorgeſtern find die erften engliſchen Excur 
Tioniften bier angelanat, 650 Mann von -jtattlichem— Ausſehen und vor ⸗ 
trefflicher Ausrüftumg. ie tragen das, etwas den Anfprüden engliſcher 
Eivilifation gemäß modificirte, rothe Hemd - mit: gtümem Aujſchlägen, eine 
rothe Mühe und graue Beinfleider. natürlih gar nichts zu ihrer Auf · 
n hergerichtet mar, ſo «blieben ſie die -erfte Nacht noch an Bord, mwur- 
den jedoch 
im 


— Morgens von mehreren Bataillonen der Nationalgarde am 
_ mpfang genommen umd unter dem unbeſchreiblichen Jubel der 
evölferung durch die bumte Toledoftrape mad der Kaferne San Petito 
eführt. Ieder hatte einen Blmenitrank ‚im; dem Gemehrlauf ſtecken. — 
it Dorgejtern Abends hatten die Pirmontefen die Hauptwache bezogen, 
mirtden jedoch heute wieder von der Nationalgarde abgelänt, da fich fänmt- 
liche pieiuonteſiſche Streitfräfte jofort nach Eaferta zu begeben haben. Man 
bejhäftigt ſich bereits angelegentlih it den Empfangs-eierlicleiten, die 
u Ehren des teen Kömge don Italien ftattfinden werden. Die Stadt 
at ganz betrãchtliche Summen dafür bewilligt. 
Reapel ift am 18, d, folgender Erlap Garibaldi's erſchienen: „Um 
einen der Nation umbeftritten thrueren Wunic zu erfüllen, beſtunue ich, 
daß die beiden Sicilien, welche dem italieniſchen Blute ihre Exlöfung ver- 
danken und mic zum Diktator erwählt haben, einen integrirenden Theil 
des einen und untheilbaren Italiens, mit feinem conftitutionellen König 
Biltor Emanuel und deffen Nachkommen an der Spipt bilden, follen.., Bei 
der Ankımft des Königs werde ich im deffen Hände die mir von der Na 
tiom übertragene Diktatur übergeben. Die Probiftatoren find mit der Voll- 
ziehung dieſes Erlafies beauftragt. San Ungelo, 15 Oftober 1860. 
Garibaldi* 
Amerika. 
 Nemwpork, 12. Ollobet. Der, Prinz von Wales wurde geſtern hier 
mit Enthufiagmus aufgenommen. 
Uns: Merito fdpreibt man, daß bie Beilifche Megieriing bie biplamati- 
ſchen Beziehungen aAbzubrechen beabfichtigte. 





Meuefte Machrichten. 
Branffurt a. M., 27. Oktobet. Im der heutigen Bundestagsjigung 
erftattete Sardinien die Anzeige von der Befepung Anconas. Die Berfammlung 
beſchloß, Die Unzeige einfach ‘ad acta zır legen, mmd erflärte bei biefem 


Feftung ausfiel, 


| 
\ Tag 
Ben 


angenoıttmen. 


Darmit —E 
weiten Raınnter, welchet 
egelung der Rechteberhältniſſe der Katholiken. verlangt, faft ehuffihrmi 
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m einen Leilartikel Iegt das’ genannte Blatt die Principiki der italie- 
iſchen Nevohitish dar nnd jagt unter Unkerem: "Ungeächtet Cabouts 


tritt der Pieimontefen. in. das Königreich beider Sicilien pro 
Gejandten zurüdberufen. * mir Mr 
Mailand, 25. Dftober. Statt Capua fol hr indie Hãude 
ber Saribaldianer gefallen fein; . doch bedarf auch diefe Nachricht der. Ber 
ftätigung. Cialdini operirt jet im Werein mit Garibaldi am ‚oberen Bol- 
uno gegen dieſe beiden Städte. Mam vermuthet einen baldigen: Angriff 
auf Gaeta. Cavout befcäftigte ſich im den letzten Tagen vorzugsweiſe mit 
dem Arfenal und den Laboratorien. Ale in Macetala gemachten Gefan- 
genen. werden in ihre Heimath geihitt. Die in Beuma ftehende neapoli- 
laniſche Kriegamtarine bat: ihr Fotum für die Anuerion abgegeben. 
In Reapel find 154,000 Stimmen zu Gunften der Annegien abge- 
eben. (7) Eine Abtheilung Garibaldianer iſt in dem Abruzzen von dem 


öniglihen vernichtet worden, : 
(RP: 8, U 3, Ind, Schl. It.) 


Dandelsnachrichten. 

Der Vorstand der neubegründeten Wanren- und Imduftrichörfe vom 
Leipzig erläßt fo eben einem Aufruf an den gefanmten Handels und Pa- 
breifftamd Deutſchlande, in teldjen legterer zur Thellnahme am dem Imftt- 
tut eingeladen, und zugleich benachrichtigt PL daß die erıte Börfenver- 
—* über bier Wochen. 22. Nobeuher, ‚hgitinben fol. — Df- 
Aciellem YAsweis nad, wirden ur Herbftitiefte d. ‚8. über 25,000 Breinde 
angemeldet, über 700 mehr. als voriges Jahr; ein Umſtand, der wenig · 
ſtens nicht für Abnahme der äußern Frequenj ſpticht. 


Barſchau, 29. Oftober. T 

Borgekern ift eine Verordnung des/Magiftrats kund gemacht worden, 
wornach Se. Durchl. der. Fürft- Statthalter wehen des außerordentlich 
Mangeis an Heiner Dlünze zu empfehlen geruht hat, daß durch Bermitt- 
lung des Magiftrats die Einwechſeiung von Kleingeld. ohne Agio für Die 
Händler mit den unumgänglichſten Lebensbedürfniffen ſowie für die Bäder 
umd Fleiſcher im Betrag von 3—5 REr. täglic singende merde, da⸗ 
mit dieſelben ihren Käufern Reſt zu geben im Stade find. “Die Pohzei 
wird auf die-entiprechende Verwendung des Kleingeldes ein wachſamet Augt 
haben. : Die Pflaiterzolleinnahtmen am den Schlägen haben ihre. täglich ber“ _ 
einnahınten Gelder ohne Unpechſtlung in natura: in die Magiſttatskaſſe 
abzuliefern und aus den Schhfonds wird dem Magifirer täglih 300 |... 
ausgezahlt werden. In Folge diefer. Anprbnungen beginnt die Abgabe nom.‘ 
Kleingeld für die bezeichmeten Petſonen am heutigen Tage im der Haupt 
ölomomiekaffe biefiger Stadt und wird käglich — ausgenammen Sei” Anke. 
Galatage — von 3 bis 5 Racinittags ftattfinden. Zu} mndikgs 

Sonnabend Ahends 6 Uhr fand in der fog. Kanoniegti-Ktirche de 
rag ba Barous Eduard u. Mohrenheim: mit Frãulein a Steitä 
ftatt: Dem Bermählungsfefte im Haufe des Brtiders ber jungen Varonpe 
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Warschaner Seitung. 
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des ſel. v. Weſſenberg 
Teſtament anzufechten 
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Inhalts mit Erfolg an- 
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er Gerwerbefrage geglaubt 
) dur den Drud ver- 
veverein, beziehungsweiſe 
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Utzuſtandes unſeres Weltlörpers 


jo wie ber verſchiedenen Eutwickelunge ⸗Perioden feiner Oberfläche, 


feiner Vegeiation uud ſeiner Bewohner bis auf die Jetztzeit. 
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Karlerube angeboten, mit der Bitte hingegen die Eumme von 20,000 h. 
am beftimmt bezeichnete Armen · nnd Erzichungsinftitute ansbezahlen zu 
lafien. Als Univerialerbe ift die Mettungtanftalt für ſittlich verwahrloste 
Kınder weiblichen Geſchlechts dahier eingeicht, melheeder edle Ztijter ſchon 
vor bald zwei Iahrzehrten negrimdet umd jeither beinahe ausſchließlich ans 
eigenen Mitteln unterhalten bat. Seine reiche Bibliothek nebſt einer 
prachtvollen Aupferftihfommlung ift der Etadtgemeinde Konftanz vermacht; 
jeiner Dienerſchaft bat der Verftorbene reichliche Ichenslänglihe Gehalte 





ehrung des Wohlſtandes 
tion Fubflituiren würde. 
en 2, wo in Folge der 
ten jeien, nämlich: juc- 
Verarınumg, ein Reicher 
chen im ſtlaviſcher Ab- 


ny.j.m. (2) 

te der deutichen Hoch · 
ıbilänm mad) Berlin ge · 
ben: „Es hatten meh- 
nad Berlin zu geben, 
its wurde dieſes Vorha- 
cch gar nicht vor Die 
ademiihen Senat dabin 
it gelangten Einladung 
mfand, daß die Berli- 
P. 3.* bemerkt bierzu: 
hentzutage, wo die naͤch · 
d, hätten die ſtrengeren 
n ben beiden Gonfeifio- 
* verneint jenes Motiv, 
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Ihehen. Der Hoffanz- 
Yen die Weiſung erge- 
ben Eprade in den ab- 
n im Einne der faifer- 
autet, fommt den E tatt- 
nlih ungelegen, da nur 
e in Schrift ımd Wort 
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ich. 

der nenen Etaateorga- 

men eitartifel über in- 
Niere Wngelegenbeiten. Dos Blatt erflärt, daß es wegen der auf-ihm la- 
ftenden zwei Rerwornumgen micht iprechen konnte; nun aber habe Keld- 
zeugmteifter v. Benedek den Ionrnalen das Erlöſchen der Berwarnumgen 
jelbit amgefündigt. Pas Blatt geftcht, fid über die letzte Wendung noch 
fein feſtes Uriheil gebildet zu haben. Allgemein werde die der ungati · 
{hen Sprache verlichene Prärogative, die wieder eingeführte Autonomie 
und die Ernennung des Barons Pay und des Grafen Szecſen mit Daut 
anerfonnt. Aber e8 gebe Leute, weſche dns Buftandefommen eines Land · 
lags ohne die partes adnexae (d. b- ohne Kreotien, Slavonien, Serbien, 


U en ee in A ee re re ee cr ME u ee ee 
ober gab ed eine Zeit, wo noch fein vernunftbegabtes Wejen auf Erden war? 
Wer hätte vor einem Jahrhundert geahnt, daß ſolche Fragen je eine Beantwortung finden könnten! 
Wer hätte geahnt, daf der Menſch einft vie Geſchichte einer Zeit enthüllen werbe, bie vor ber Erjhaffung 
feines eigenen Geſchlechtes liegt! | : 
Erſt die Neuzeit hat bie große Entdeclung gemacht, daß zahllofe Dorumente über tie Urgefchichte 
der Welt vorhanden find, — Dorumente, bie von der Natur jelbft nievergejcrieben und deren @eheimfhrift 


zu entaiffern nach vaftlojen Bemühungen geglückt ift. 


Aus dieſen Urkunden haben mir erfahren, daß der Erihaffung des Menden eine Reihe von Erb, 
Ummwälungen vorherging, deren jede die Geſtalt der Erbe verändert bat. 

Wir wiſſen jegt, daß der Erdlörpet in feiner Urzeit ein flüſſiger Kewerball war, der erſt allmählig 
zu einer den Felsmaſſe erftarzte, ohne alled Thier- und Bflangenleben. E 

Wir wiffen, daß die Gebirge ſich erft fpäter nad) und nad) emporgehoben, daß am vielen Orten einft 
Meereöboben war, wo jet mächtige Städte und Neiche blühen (daf 4. ®, Berlin und Paris mit dem ganzen 
nörolichen Deutſchlaud und Fraukreich ehemals die Stätte eined großen Meeres waren). — 
 — Wir wiſſen, daß ed eine Zeit gegeben hat, wo bie Erde feinen Winter kannte, wo in Deutſchlaud 


Balıne. wuchjen und Rieſen⸗Elephanten die Walder burchffteiiten. 


{ Bir tennen den Gang, ven die Ratur bei der Schöpfung der Pflanzen, und Thierwelt befolgte, wir 
wiſſen, wie fie allmählig vom Riebrigften zum Bollenbeten vorgeſchritten, getoifiermafen ſich felbft vervoll: 
tonumnnend und verbeſſernd, mie ihre ſchaffende Kraft mit der Erzeugung ber einfachften Geſchöpfe begonnen 
hat, aud denen ſich die vollendeteren und höheren nad und nad entwidelten; wir wifjen, daß der Menſch 
erſt ben allerjüngften Schlufftein ihrer Schöpferfraft bilvet. 

Wir wiſſen, daß Tauſende von Beichöpfen einft gelebt, bie jegt von ber Erde verſchwunden find, — 
Geihöpfe, bie oft wunderbarer und ungeheuerlichet waren, als: Märdyenbichter fie je erfonnen, Thiere, welche 
die Schnauge des Delphind, die Zähne und den Kopf ded Crocodilo, die Blofien des Mallfifdes im-fih 
vereinigten, mit einer Bauchhöhle von 30 Fuß und Augäpfeln, größer alt ein Dienfchentopf, fliegende 
Schlangen (die Vorgänger der jeigen Wögel), welche durch Beftalt und Groͤße und bie fliegenden. Drachen 
ver Bollsſage vergegenwärtigen, Bögel mit 17 Auf langen Fufzehen, Seeungeheuer, deren Floſſen menſch 
lichen Hänven aͤhnlich, mit langen Haaren auf dem Kopfe, gleichſam halb Menſch, halb Fiſch, mie die Fabel 
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Warſchau, 17. (29.) Oltober. Auch das Regierungsblatt meldet, 
dat Er. 8. H. der Prinz Alegander von Heffen-Darmftadt nah Peters 
burg abgertiſt iſt. Geftern traf aus Petersburg folgendes Telegramm 
ein: Am 16 (28.) Oftober Mittage. An den Statthalter des Königreichs 
Polen. Bülletin. I. Mai. die Kaiferin Alerandra Fedorowna hat die 
Nacht nicht ſehr ruhig zugebradht, fie Magte über Kopfidimerzen und fühlte 
fih ſchwächer. Pie Bekhärzte Karell und Markıs. — Eine ältere Nad- 
richt ans Beetle Sjolo vom 8. (20.) d. M. lautet: Mit dem Eintritt 
der herbſtlichen Sahreszrit heben die früheren Leiden J. K. M. der Kai- 
ferin Alczandra Fedorewna witder zugenommen und [eine bedeutende 
Krankheit herbeigeführt. Unterz. Leibarzt Sarell. 

Die Polizerzeitung meldet die Abreiſe folgender hohen Militärs und 
Mürdenträger nah Et. Petersburg: der Generaladjutanten Er. M. des 
Kaijerd Fürft Dolgorukoff, Graf Etrogonoff, Baron Prittwitz und Iefi- 
motoicz, des Generalmajore von der Eyite Er. Maj. Merder, der Klügel- 
adjutanten Fürft Zobanoff-Roftomel, Slepzoff, ARyltejefi, Tſchertloff und 
Dinnewo, der Wirklihen Etantträthe Kirilin umd Pamtoff; der außerord. 
Grelandten und bevolm. Minifter des Kaiſerteichs an deu an von 
Defterreih ımd Cardimien, des Gcheimratbs Balabin und des Generalad- 
jutanten Grafen Etedelberg, ſowie des auferord. Gefandten und bevollnt. 
Miniftert von Oefterreih am Kai. ruſſiſchen Hofe, Grafen Thum und des 
fpanijchen Geſandien, Herzogs von Dfiuna und dei Infantado de Bena- 
venta, Nah Paris ift ber Kaif. rufl. anferord. Geſandte und bevollm. 
Minifter am franzöſiſchen Hofe Generaladjutant Graf Kifjeleff mit dem 
Sehretär diefer Geſandiſchaft, Staaterath und Soflammerjunfer Sr. Maj. 
dv. Grote, ferner der Mirfl, Staaterath Schaufuß und die Kaif, Flügel- 
adjutanten Oberft Rehbinder und Rittmeister Meitern abgereift. Der Fürft 
Theodor von Warſchau, Graf Paſtewitſch von Eriman, Generaladjutant 
Er. Kaiſ. Maj, hat ſich mach Imangorob begeben. 
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Deutſchland. 
Berlin, 26. Ollober. Wie der „B.- und 9.3." aus Oſipreußen 
eichrieben wird, haben die Etände der Kreife Preuß. Eylau, Friedland, 
Iqu md Heileberg das Project zur Ausführung eimer Bahn zwiſchen 
Thorn und Königeberg jept vollftändig aufgegeben und mollen die zur 
Sutelum diefer Bahn bemirkte Verftändigung über die erforderlichen 
ittel auf eine ih der Chauſſee · Verbindungen richten. 

Der Sanitätsrath Dr. Strahl, bekannt dutch jein Specificum gegen 
Unterleibetrantheiten, iſt vorgeſtern an einem Schlaganfall geftorben. Er 
prafticirte zuetſt in Marienburg, wurde 1831 Kreiephyſilus im Friedland 
und fiedelte 1833 nach Berlin über. 

Ans Holftein, 20. Oktober. Während die Wahlvorbereitungen im 
Holftein ihren rnbigen Gang pen. rufen diejelben im Herzogthum Schles · 
ig eine immer wachſende Auftegung bervor. Die Wahllıften der Stadt 
— enthalten noch reichlich 400 Wähler; allein die tüchtigften und 
intelligenteften Bürger fehlen, weil fie wegen der Schleswiger Petitionen 
in Unterfuchng find. Da bis zum 31. d. M. Reclamationen geftattet 
find, fo erwartet man, daß die Mehrzahl der Ausgeſchloſſenen Proteft er- 
heben werde. In Edernförde hat man gleichfalls eine Menge der achtbarjten 
md inteligenteften Bürger von den Wahlliften geftrihen, obgleich durch die 
neuliche Ruͤcktehr des dortigen Magiftratägerichts ſämmtliche dortige Peten- 
ten und Adrefiaonten — bie auf einen de — freigefprodhen worden 
find, mogegen der Oberſachwalter allerdings Berufung an das Flensburger 
Appelationdgericht eingelegt hat. 

Reipzig; 26. Dftober. Der Vorſißende des Vorſtandes der hieſigen 
deutfepfatbohfhen Gemeinde macht befannt, daß die mit dem Preigemeind- 
Ier Dr. Schrader aus ——— in Weſtfalen verabredete Probepredigt 
unterbleiben muß, weil das Minifterinm die Abhaltımg verboten hat, — 
Die Staatsregierung bat die vom Stadttath getroffene Wahl des Advo 
faten Dr. €. Stephani zum Stadtrath auf Zeit nicht beftätigt. 

Konftana, 16. Dftober. Geſtern fand dabier die förmliche Eröffnung 
der leyten Willensorbuung des verftorbenen Biethumeberweſers Geheimen 
ratho v. Weſſenberg ſtatt. Wie ſchon früher mitgetheilt, hat der Werbli- 
chene ſein ganzes Vermögen für öffentliche, ftomme und milde Stiftungen 
beftimmt. Seine wertboolle Gemäldtſammlung bat v. Weffenberg im 
ehrerbietigfter Korm dem Großherzog zur Mufitellung im der Gallerie zu 
Karlerube angeboten, mit der Bitte hingegen die Summe von 20,000 fl. 
an beftimmt bezeichnete YUımen- umd Erzichungsinftitute ansbezahlen zu 
laſſen. Als Univerfalerbe ift die Mettimgeanitalt für ſiltlich vertwahrlotte 
Kinder weiblichen Geſchlechts dabier eingeicht, melheeder edle Stifter ſchon 
vor bald zmei Jahrzehnten qearimdet md jeither beinahe aueſchließlich aus 
eigenen Muteln unterhalten bat. Seme reiche Bibliothek nebjt einer 
prachtvollen Anvferftibfammlung ift der Etadtgemeinde Konftanz bermadıt; 
jeiner Dienerſchaft bat der Verftorbene reichliche lebenslängliche Gehalte 
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feitgejegt. ine in Paris lebende Großnichte des ſel. v. Weſſenberg 
bat bereit# die Erklärung abgegeben, daß fie das Teſtament anznfechten 
gedenfe; von dem übrigen Unverwandten find nody feine Erklärungen ein- 
efommen. Hechtäverftändige berjihern indefien, daß der fragliche Ichte 

ille weder hinſichtlich ſeiner Fotm, nod feines Inhalts mit Erfolg an- 
greifbar fei. Der hier anweſtude Xeftamentsvollftecder, Aitbürgermeifter 
Füetlin, ift mit Aufſuchung und Ausiheidung des litterariſchen Nachlaſſes 
dv. Weſſenbergs bejcäftigt, welcher nach dem Willen des leßtern der Uni- 
berfität Heidelberg übergeben werden jol, damit eine Commiljion derielben 
unter Oberleitung des Geheimenraths Mitterimaier entfcheide, welche Hand- 
ſchtiften fi zur Veröffentlichung dur den Drud eignen. Weſſenbergs 
eigenhändiges Teſtament enihält unter amderm folgende, feine Ueberzeugung 
umd Gefinnung geman bezeichnende Stelle: „Möge Gottes emwiges Neid), 
defien Berfünder und Haupt Chriſtus ift, ftets machjen umd immer mehr 
blühen und gedeihen auf Erden. Möge die Einſicht und Weberzeugung 
ftet® zunehmen: daß wahre, umgeheuchelte Liebe Gottes und des Nächſten 
nad) dre Ummweifung unſeres göttlichen Erlöjers das Weſen der Religion 
ause mache; dieß iſt mein innigſtet und höchſter Wuuſch. Mit der freudigen 
Hoffnung feiner dertinſtigen vollſtändigen Erfüllung ſcheide ich vom der 
irdiichen Welt mit dankerfüllten Herzen gegen den liebreichen Geber alles 
Guten umd erheitert und beſeligt durch den Frieden, den die Welt nicht 
u geben vermag, voll zuderfichtlichen unbegränjten Vertrauens zu dem 

ater des Lichtes, dem Urquell der ewigen Liebe. (Srb.3.) 

Münden, 20. DOftober. Der Muͤnchtner Gewerbeverein bat nad) 
ber „N. M. 3.* feine Dentichrift, welche er in der Gewerbeftage geglaubt 
hat, Er. > überreichen zu ſollen, nun auch durch den Drud ver- 
öffentlicht. er Münchener allgemeine Gewerbeverein, beziehungsweiſt 
defien Centralaueſchuß, „ald Organ von 78 Innungen mit mahezu dritte» 
halbtaujend Meiftern nur producieender Gewerbe,“ proteftirt im dieſer 
Denlſchrift feierlichft gegen die Einführung einer bollkommenen Gewerbe- 
freiheit in Bayern als einen Schritt, welcher die kräftigſte Stütze 
des Landes zerftören, das mohlermorbene Gigenthum vieler Zaufende vom 
Familien bedrohen umd ftatt einer —2* Vermehtung des Wohlſtandes 
feiner Bürger deren Veratmung und Demoraliſation ubflituiren würde. 
Der Verein bermweift auf Preußen, Sachſen, Belgien x, wo in Folge der 
Gewerbefreiheit die gleichen Wirkungen bervorgeireten jeien, mämlid: juc- 
ceſſibes Verlommen ded Mittelſtandes, beifpielloje Verarmung, ein Neicher 
gegen Tauſende von Armen, Legionen armer Menſchen in ſtlaviſcher Ab- 
hängigkeit, mißmutbig, leiblich umd geiftig verlommen zu ſ. w. (2) 

ie Prager Univerfität bat, obgleich fie die ältefte der deutichen Hod)- 
ſchulen ijt, feinen Vertreter zu dem Univerjitäts-Iubiläum nad) Berlin ge- 
fendet, Der ,„D. A. Z.“ wird darüber geichrieben: „Cs hatten mech- 
tere Profefforen beabfichtigt, aus eigenem Antriebe nad Berlin zu geben, 
allein durch einen Beſchluß des alademiſchen Senats wurde diejes Vorba- 
ben vereitelt. Die ganze Ungelegenbeit fam nämlich gar nicht vor Die 
Profefforen-Bollegien, fondern twurde einfach im afademijdhen Senat dahin 
entjcieden, dab man der an die hicſige Umiverfität gelangten Einladung 
feine Folge leiften jolle. Als Motiv diente der Umftand, dab die Berli- 
ner Univerfität eine proteftantiiche je? Die „NR. P. 3.° bemerkt biergu: 
Hoffentlich wird diefer Bericht widerlegt. Gerade heutzutage, wo die mädh- 
Iten Beinde des päpfilichen Stuhles Katholiten find, hätten die ftrengeren 
Katholiken amı wenigften Urfache, die Kluft zwiſchen den beiden Eonfeljio- 
nen zu erweitern, Nachſchrift. Die „Prager Itg.* vermeint jenes Motiv, 
bringt aber fein anderes bei. 

Wien, 26. Oftober, In Beziehung auf die Buchführung der Epra- 
chenfrage in Ungarn ift eim bedeutender Schritt geihehen. Der Hoffanz- 
ler Freiherr v. Way bat an die Etatthalterei in Ofen die rg erge- 
ben laffen, daß fofort mit Einführung der ungatiſchen Epracde in den ad- 
miniftrativen Acern und bei den Öerichtebehörden im Einne der faifer- 
lichen Entihliefung bergegangen werde. Wie verlautet, fommt den Etatt- 
haltereibeamten diefe Hefkanzlei-®erordnung fo ziemlich umgelegen, da mur 
En enge: Theil derjelben der umgariichen Eprade in Schrift und Wort 
mächtig, ift. 


Außerdeutjches Deiterreich. 

Der „Peſther Ployd* bringt auf PVeranlafjung der neuen Staattorga- 
nijation jeit longer Zeit zum erften Male mieder cinen Leitartikel über in · 
nere Angelegenheiten. Dos Blatt erklärt, def es megen der anf-ihm la- 
ftenden zwei Pertvarnmgen nicht fprechen fommte; mm aber babe Feld· 
zeugmeifler v. Benedek den Iournalen das Erlöihen der Verwarnungen 
jelbjt angefündigt. Das Blatt geftcht, ſich über die Ichte Wendung noch 
fein feſtes Urtheil gebildet u haben. Allgemein werde die der "Amgatl- 
{hen Sprache verliebene Prärogative, die mieder eingeführte Betr Se 
umd die Ermenmung des Barons Ray und des Grafen Szteſen mit 2 
anerfannt. Aber e8 gebe Leute, weſche das Buftandelemmen * * 
tags ohne die partes adnexae (dhe ehne Kroatien, Slavonien, Serbien, 


Temeſer Banat und Siebenbürgen) ımb ohne Recht der Steuer- und Re- 
frutenbewwilligung ols nicht leicht möglich erachten. 

We Dftober. Die Mafregela der Vertheidigung find im 
tofartigiten Mapftabe getroffen Der Lido ftarrt von Kanonen, die Forts 
And armirt und mit dem Nöthigen verichen. Das ganze mulitairiſche Be- 
ben ift ein bewegtes und hat ein kriegeriſches Ausichen. Die Stalianij- 
fimi verhalten nd in den wenig befuchten öffentlichen Lokalen pajjiv und 
iheilnahmslos den meueften Nachrichten gegenüber, um Cabout's Worte zur 
Wahrheit zu machen, aber es ift ihnen anzumerken, daß fie herausfühlen, 
tie ihren Hoffnungen täglid mehr Schwierigkeiten erwachſen. Daß man 
unterdeß nicht abjteht von den gewohnten Wügen der Ugitation, verftcht 


fi von jelbit, troß der firengem Ucberwachung der Grenze. Ungeblich 
reumüthig, zurũckkehrende Ausgewanderte, die fich der Behörde in Badua 
ftellten, hatten verbotene Waffen, Medaillen und ähnliche Dinge. (WBor.) 


ngland. 

London, 22. Dftober. Lord Henry Iohn Palınerfton, geboren am 
20. DOftober 1784, ift vor einigen Tagen 76 Jahre alt geworden, erfreut 
fi aber, wie mehr erwähnt, in diejer vorgerüdten Lebendzeit einer felte- 
nen Pörperlichen und geiftigem Rüſtigkeit — eines eigentliden „green 
old age“, tie die Engländer ſagen. Aus der alten Familie Temple ab- 
—— ein Nachtomme des berühmten Staatsinaunes Sir William 

sple, gehört er nur zum irischen Hochadel. Er ift der dritte Viscount 
En Namens, und trägt dieſen Titel jeit dem Tode feines Vaters im 

abe 1802. Erſt feit 1839 ift er mit der vermittiwelen Gräfin Cowper, 
einer Tochter des erften Visconnt Melbourne, vermählt. Im Hauſe der 
Gemeinen figt er jeit 1805, umd fein erſtes mimifterielles Amt überfam er 
im Iabr 1809. Der Kreis feiner mandjerfei politifhen Wandlungen in 
diefer langen politiihen Laufbahn ſcheint noch nicht abgeſchloſſen, und es 
märe wohl möglich, dab er, der als Tory begann und ſeßt an der Spipe 
eines Whigmiſteriums ſteht, nach langer Liebäugelei mit dem franzö- 
ſiſchen Inperialismns wenigſtens in der anftwärtigen Politif zu den toryi- 
ftifchen Grumdjäßen feiner Jugend umkehrt. 

Der reihe Parſi Eir Dſchamſetdſchi Dſchedſchibhoh aus Bombay, der 
indische Mothfchild, welcher im lepter Zeit England bereifte, iſt jept im 
Begriff in fein Waterland znrüczufehren, umd hat zum Abſchied dem 
Sordinaner von London 200 I St. zur Bertheilung unter die Armen 
der Aliſtadt zugeftellt. Die Familie glänzt duch Wohlthätigkeit. Im 
politiſchet Hinſicht befolgte fie von jeher — glei den Parfis überhaupt, 
welche vorjugemweife die Geldleute Vorderindiens find — den Grundjag 
ſich der beftehenden Gemalt anzubiedern. 

London, 26. Oftober. In Vorkihire ift Lord Palmerſtou ein begei- 
ſtetter Eufjang zu Theil geworden. — Wie dein Reuter ſchen Burcan and 
Rem-Vort vom 13. d. M, gemeldet wird, führte dort ein Menſch wäh 
trend einer Prozeffion einen heftigen Schlag gegen den Prinzen von Ma- 
let und imfultirte demielben. Der Prinz wich dem gegen ihn gerichteten 
Scylage aus. Der Thätet, den man für wahnfinnig hält, war ein Eng- 


lãnder. (8. 8) 
Frankreich. 

Die Handelekammern umnd ähnliche Corporationen Fraukreicht find auf- 
gefordert worden, fich über die Frage auszuſprechen, ob der Handelöver- 
trag mit England jhon’ vor der veriragsmäßigen Friſt zur Ausführung 
gelangen folle. Von 113 Gorporationen haben 66 dem induftricllen Frant- 
reich angehörige fi dagegen, 33 dem weinbautuden Fraukteich angehö- 
rende fih dafür erflärt; 14 ftimmmten weder für noch gegen. 

Dtalien, 

Genua, 23. Dftober. Geftern veranftaltete der Vice · Admiral Serra 
ein Feſtmahl fir das Offizierforps des bier geanferten neapolitanifchen 
Geſchwaders. Geſtern kam die Dampffregatte „Eonjtituzione*, welde Ca- 
vour nach Neapel bringen foll, und der Danıpfer „Zripoli* bier an. — 


Ziterarifches aus Deutjchland. 
Von Fr. von der Zeil, 

Verlag der H. C. Brönner'jchen Buchhandlung in BEER DL. aM. 
Einer ift ener Meifter, biftorifher Roman aus dem 16. Jahrhundert 
von Sigismund Sturm 2 Bände 2. Auflage. j 

Im der Vorrede zu dieſem Werke weift der Herausgeber auf den Ge- 
ſichtspuntt hin, bon dem der früh verjtorbene Verfaſſet bei der vorliegen 
den Arbeit ausging umd über melden er ſich in einem Briefe an einen 
Freund ausiprad.. — SHauptperjonen einer großen, bewegten ‚Seit lönnen 
jeiner Anfiht nad nicht Hauptperjonen eined Romans werden, und ebenjo 
wenig hat der Roman Auſpruch auf den Namen eines hiſtoriſchen zu ına- 
den, wenn er von der Geſchichte nur jo zu fagen Hintergrund und Staf- 
fage entlehut. Die geſchichtliche Wirklichkeit darf wit der poctiihen Er- 
findung wicht vermiſcht werden, wohl aber foll das frei Erfundene mit 
dei geſchichtlich Begebenen parallel laufen. Im hiſtoriſchen Nomane müf- 
jen die Momente einer geſchichtlich bewegten, großen Beit nicht als Mah- 
men, fondern ald Baſis benupt werden, und mas dort von den Haupt- 
perfonen der Geſchichte gehandelt, gelitten wird, mas jie bewegt und treibt, 
das joll in dem kleineren und beicpränfteren Kreiſe der Hauptfiguren des 
Romans fi jpiegeln und fpiegelnd comeentriren. Aus dieſem Grunde 
darf auch der Held des hiſtoriſchen Romans fein Product der Phantafie, 
fondern, er muß eine geſchichtliche Perſon fein, allein cine ſolche, Die in ber 

eſchichtlichen Wirklichkeit eine nur beiläufige, untergeordnete Rolle ſpielte. 
Sein Privatleben muß durd die großen, treibenden Kräfte und Kämpfe 
der Zeit berührt und bervegt fein, und die Bamilienverhältniffe follen eine 
imnerlihe Verknüpfung mit den großen Beitverhältwiffen darthun. Der 
Held des Romans tritt im weſentliche Berührung wit den Helden der Ge 
ſchichte umd der Leſer lerut durch ihm ſowohl jene Helden, als auch die 
die Geſchichte felbit erkennen und gewinnt am denſelben Intereffe durch das- 
jemige, welches fie für den Helden des Nomans haben. 


‚neraliekretär im 


Marcheſe Rizzi ift zum Infpeftor der neapolitanif—en Marine ernannt 
worden; derjelbe gi morgen nach Neapel. Marcheſe Ceva, früher Ge- 

miſterium der Marine, fol zum Commandanten des 
Hafens von Palermo beftunmt fein. Cavout wird bier erwartet, um das 
neapolitanifhe Geſchwader zu befihtigen. 

Gaeta. Eine Depeihe des Minifterd des Muswärtigen des Königs 
von Neapel, d. d. Gaeta, 6. Oft, an die auswärtigen Mächte führt Be- 
ſchwerde über Confiskation des Vermögens der fönigl. Familie durch die 
revolutionäre Megierung. Im „Biornale di Napoli* vom 20, Sept. war 
mitgetheilt worden: der Polizeuminifter Garibaldı'$ habe gewußt „dab die 
Fürſten aus dem Hauſe Bourbon große. Reichthümer unter Beeinträchti- 
gung des Volks aufgehänft haben; er it darmım bemuht geweſen einem 
Weg aufjufinden um menigftens eimen Theil diejer Reihthümer dem Stants- 
ſchaß zuruditellen zu köanen. Er verfügte die gemaltjame Uebertragung 
einer Summe von 184,608 Ducati Rente, fügte zu dieſet noch eine an- 
dere im Betrag von 317,186 Ducati, das Jahrederträguiß der Majorate 
und Privaterjparniffe des k. Hauſes, betechnete das Kapital dieſer doppel- 
ten Nente auf 11 Millionen, und fept hinzu, fie feien von Rechtöwegen 
dem Staat verfallen.‘ Darauf erklärt nun der Minister des Auswärtigen 
in feiner Depefhe: „Die von Hrn. Gonforti und der Regierung Garibal- 
dis gewaltjam rg sl Renten bejtehen aus jenen zwei Quoten, auf 
die im „Biornale di Napoli“ hingewieſen wurde. die erite im Betrag von 
184,708 Dutati repräfentirt die Erbſchaft, melde der herſtorbene König 
Berdinand II. feinen zehn Kindern und den Arınen binterlajfen hat. Sie 
iſt die Ftucht Ddreifigjähriger perfönlicher Erjparniffe. Die andere Quote 
beiteht großentheild aus den Majoraten der fünigl. Prinzen und aus der 
Mitgiſt der Fönigl. Prinzejfinnen, welde in Gewmäßheit alter und bis ge» 
genmwärtig noch immer geadhteter Gejche Eonftiniet worden find; hieher ge- 
hören auch nody michrere eine zu Bunften von Maifen während ihrer 
Kindheit gemachte Erjparniffe, wie ſich ſelbſt aus der von dem revolutio- 
mären Blatt veröffentlichten Lifte ergibt; es finden fich daſelbſt mur zwei 
Quoten, die dem König gehören; cine im Betrag von 5415 Ducati, Er- 
fparniffe aus feiner Upanage als Erbpriny umd eine zweite im Betrag von 
67,509 Ducati, Ergebuib der im Laufe von 23 Jahren cumulirten Zunjes- 
zingen aus der Mitgift und Hinterlaſſenſchaft feiner Mutter, der Königin 
Marie Chriftine von Savoyen Die Mitgift diefer piemontejiihen Prin- 
zeſſin ift vom der Regierung Garibaldi's im Namen des Königs von Pie- 
mont Tonfiscirt, , und das Reht af dieſe geheiligte und redhtimäßige Hin · 
terlaffeniyaft ihrem Sohne ftreitig gemacht worden, eine Hinterlaſſeuſchaft 
feiner Mutter, eine Hinterlaffenihaft, die fraft eines mit Sardinien abge- 
ſchloſſenen Vertrags jtipulirt war... Ge. ajeftät hat ſicherlich nicht die 
Abſicht fi über den Ranb feines ganzen Privatvermögens zu beklagen. 
Sr. Maj. der König hat dajjelbe zum Dpfer gebradht, als er ſich in dem 
gefahrvollen Tagen des Kanrpfes und der Invallon unerſchütterlich weigerte 
ſeine neapolitanifhen Staatsjhuldverihreibungen au verkaufen, und feine 
Gelder in anderen ſicheren und glücklicheren Ländern amjulegen Man 
könnte dad Schidjal der neun Brüder und Schweitern Sr, Majeſtät be- 
Magen, die ſich von der Revolution zut Eonfisfation ihrer ganzen Habe 
verurtheilt jehen, ohme daß ihnen ein anderes Vergehen als das ihres Na- 
mens zur Laſt gelegt werden fönnte; mie immer aber ihre Zukunft jich 
geitalten möge, ob es auch ihr Schidial fein follte im Erit unter den 
härteften Entbehrungen zu leben, jo üt Se. Majejtät dod überzeugt, daß 
fie ihr Unglüt mit jener Standhaftigkeit ertragen werden, die ihrer Ab- 
ftammung und des Ranges würdig iſt, in melden fie die Vorjehung, da- 
mit fie andern zum Beiſpiel dienen, geboren werden lich... Das Haus 
Bourbon hat, als es die Haupjtadt verlieh, keine Schäge mit Fich genom- 
men; es bat feine Paläfte, jeine Muſeen, die gebeiligte Hinterlaſſenſchaft 
feiner Ahnen, als Denkmal jeiner Großmuth im ſeinem immerdar geliebten 
Reich zurüdgelaffen, ohne ſich um die Eventyalitäten der Zukunft zu künm · 


Auf dieje Weije wird die Grenze zwiſchen geſchichtlichem und Erdichte- 
tem Elar uud ſcharf gezogen fein. Die Familien, Privat- und Seclenge- 
ſchichte der Hauptperion des Romans ift das Feld für die ſchaffende Dich- 
tung, was dagegen als geſchichtliches Ereigniß don objectiwer Wichtigkeit 
erzahlt wird, muß. ſich auch ſtreng an die Geſchichte halten, 

Ich will nicht beſchreiben — jo führt der Berfailer fort — was mill- 
fürlihe Phantafie mir vorgaufelte, jondern was ein Paar wie Philipp und 

omelia in jenen ftürmijchen Zeiten erfahren mußte Auch für den Ro- 
man fann es fein höheres Geſetz geben, als dasjenige der Wahrheit, 
umd wenn umjre Leſewelt jenen interefjanten — vielleicht den intereffanteiten 
Theil der Reformationsgefchichte hierbei gelegentlich kennen lernt, jo ift das 
wohl fein Unglüd. 

Die Grundjäge, welde in Bezug auf den hiſtoriſchen Roman der Ber- 
faſſet im Vorſtehenden entwidelt, geben den Maßſtab, nad weichem mir 
jeine Leiſtung zu beurtheilen, fonwie aud einen Fingerzeig, was wir im der- 
jelben zu quchen haben. Jedenfalls entrollt cr uniern Augen das Gr- 
mälde eimer ereigmiireichen Zeit, in dem nebenbei die eingewebten Fiqu- 
ren recht wohl lebhaftes Intereffe erregen können und das Buch jelbit 
zu —* ſolcheu machen, das man nicht ohne Befriedigung aus der 
Hand le 

G. Th. Diethmat's Deutſches Hiſtorieubuch, welches bei feinem 
erſten Etſcheinen von Seiten Vilmar's, Glaubrechts, Heppe's, Gaspari's 
und Anderer eine jo günkige Beurtheilung fand, tritt um cin paar Ge 
ſchichten bereichert im zweiter Auflage vor das Publifum Es umfaßt auf 
420 Seiten 273 Hiftorien theils ernſten, theils launigen Inhalts ats der 
deutſchen Geichichte yon Arminiud an bid auf die Zeiten Kailer Ru- 
bolphö IL, d. h. bis zum Ende ded 16. Jahrhunderts umd gibt im einfacher, 
ſchlichter und treuherziger Weiſe ein wahres, ungeſchmücktes Bild der Sitte, 
Denkart, Lebensweiſe und Gefinnung der einzelnen Iahchunderte und Men- 
fhenalter. Gleich wie in den Bildern des Kaleidocops ſchlingen ſich hier 


mern Die Mitgift der Mutter des Königs, die Privathinteelaffenichaft fei- 
nes Waters, die Majorate, die Erfparniffe der Prinzen und Prinzejfinnen, 
alles, woraus das Privatvermögen der königlichen Familie beiteht, was ihr 
die bürgerlichen Gejepe zuſichern, was vom gemeinjamen Voͤlkerrecht ge- 
achtet wird, alles das iſt vom der renolutionärem Regierung zu Neapel fon- 
ſiezirt worden, ohne dab der.König gegen dieſen ſtanda öjen Raub auch 
mur proteftirt hätte, weil er es unter seiner Würde fand ſich mit feinen 
Privatinterefien zu beichäftigen, während die großen Intereilen des Staats 
vom Ruin betroffen wurden. Gr würde au die wiederholten ehrerbiefi- 
en Borjtellungen feiner Regierung nicht beachtet gaben, wenn es nicht die 
flicht geböte mit Entrüftung jene Verleumdungen zurüdzumeifen, welcht 
auf die in Unfenntnif der Bechältnife Befangenen eine Wirkung üben 
fönnten.” (8. 3.) 


Die Blokade von Gaeta ift in der That nicht vorhanden, auch bie 
Engländer follen fie nicht anerfannt haben und der franzöfiihe Vicc-Ad- 
miral Le Barbier de Tinan, der mit Kriegäfchiffen vor Gaeta liegt, fol 
von feinem Souverain zum außerordentlichen franzöftichen Gefandten bei 
der Perfon Sr. Maj. des Königs beider Sizilien beglaubigt worden jein! 

Der „NRazionale* veröffentlicht folgendes Dekret, welchez im Namen 
Franz‘ Il. erſchien: 

Manifeft Im Namen des Königs befehle ich wie folgt: Es follen 
Freimilligen-Bataillone gebildet werden unter dem. Befehlen von Offizieren 
aus dem königlichen Heer. Alle jene, melde der Sache der Ordnung. ihre 
Dienfte leiften wollen, follen ſich bei dem Unter-Intendauten von Mola, 
Sora und Piedimonti anmelden, von wo aus fie nad dem Beneraldepot 
von San Germano gejandt werden. Ieder Freiwillige wird täglich zwei 
Carlini empfangen. Diejelben sollen zwiſchen 17. und 40 Iahre zählen. 
Iene, welche als Freiwillige ankommen, können nad) Briallen auch im den 
regulären Dienit eintreten. In diefem Ball follen jie 125 Ducati Hand- 

eld bekommen: 30 glei bei ihrem Eintritt, 90 nah dem Ablauf der 
pitulation. Wenn die verlorenen ‘Provingen wieder erobert fein merden, 
wird den Freiwilligen ihre na fo angerechnet werden, als hätten fie 
biejelbe im regulären Dienſt zugebradt. San Germano, 8. Oltober 1860. 
Der. Generalmajor und Commiſſar des Königs: Luigi Scotti. 


Neapel, 18. Oktober. Aus den Abruzzen werden uns wiederum 
inebrere Bewegungen zu Gunſten Franz IL gemeldet, von Montesdoriſio, 
Gi, San Buond, Furci und mehreren andern Orten. Auch in der Pro- 
vinz Aquila griff die Reaktion um fih; im Tagliacozzo, Rocca umd meh- 
reten kleintrn Gemeinden wurde die Serrichaft Franz II wiederhergeftellt. 
Die Reaktion halte dort um fo leichtered Spiel, als durch die Vorfälle zu 
Iernia jede Verbindung diefer Drte mit der Hauptitadt völlig abgeihnit- 
tem wurde. Hier in Neapel hatten wir vor einigen Tagen eine Schandthat 
zu beflagen, welche als Beifpiel gelten auf welch traurige Weiſe hier 
im Süden ſich der Parteihaß offenbart. Ein Soldat Garibaldi's, welchet 
zubig in der Zoledoftrage ging, ward von einem Individuum angefallen 
und durd den Schuß einer Piſtole, deren Lauf ihm der Mörder auf den 
Mund drũckte, getödtet. Der Thäter floh, umd konnte nicht mehr ergrif- 
fen werden. — Die Gefangenen auf der Meinen Injel Bendotena (im 
Golf von Gaeta) verübten ebenfalls Exceſſe. Sie überwältigten die Wäd- 
ter und etwa 80 Imvaliden, welche zu ihrer Made bejtimmt waren. Der 
„Deloce* murde abgefandt, um die Ordnung wiederherzuſtellen. — Das 
Programm des Minijterinms ift, wie das „Biormale uffiziale‘ meldet, von 
Garibaldi vollfommen angenommen worden. Criſpi ijt nah Sicilien ab- 
gereiſt. Mazzini hat bis hente die Stadt nod nicht verlaſſen. — Das 
Defret vom 11. Sept. 1360, welches die Güter der bifhöflihen und erz- 
bihöflichen Stühle zu Nationalgütern erklärt, umd den betreffenden Mür- 
denträgern biefür eine emtiprechende Entſchädigung aus der Siaatskaſſe bis 
zu 200 Ducati verſpticht, iſt bis auf weiteres aufgehoben, und find bie 


Biſchoſe und Erzbifhöfe wieder in den Genus und die Bemaltung ihrer 
frübern Renten eingefept. 3.) 

Au den Straßenecken in Neapel wurde eine Kundmachung des Gr- 
nerald Züre (als ag engeren? or: in welcher ein Ieder, 
der „nieder mit dem Gaftellen!* ſchreit, für eim Feind der Freiheit erllärt 
werden ſoll. Dieje Warnung ift auf Pater Bavazzi abgefehen, der zu ei- 
ner ähnlichen Demonjtration angereigt hatte. Türt giebt zugleich zu er- 
tennen, dab der Diktator jede öffentlihe Kundgebung u und baf 
dad Bolt ſich mit feinen Wünſchen an ihn mittelit einer Deputation wen- 
den möge: Das Caſtel St. Eluus wird ferner bemerkt, iſt der Rational- 
garde amverkraut, und fo werde es auch fortan bleiben. 

Die neapolitaniſche Depntation, welcher Biktor Emannel in Grottamare 
Audienz ertheilte, iſt entzudt über igren Empfang nad Neapel gurüdge- 
kehrt. Der König hat ſich, wie dem „Ionrnal des-Debats‘ gerchri 
wird, über eine Stunde lang im feiner gewohnten, foldatifc - offenen und 
zutraulihen Weiſe unterhalten, fih mach dem Regimente Ferdinands II. 
erkundigt und hinzugefügt, dab er fein anderes Metier, ald das des Kö- 
nigs verftände und Deshalb jeine Mimifter zum Wohl des Bandes regieren 
laffe. Er ſprach ſich dann über die italienische Einheit aus und ging amf 
die Stellung zu Dejterreich über. Bier foll er Übrigens, nach dem &k- 
mährsınann des „Journal des Deb.’, einem Mitgliede der Deputatiom, 
geänßert haben, Oeſterrtich höre: micht anf, zu drohen, und e# fer noch wicht 
lange ber, - ihm durch die Vermittlung des Kaifers Napoleon eine 
djterreichifche Note, Die ſeht gereizt gehalten, ‚girjegangen fe. Abet er mache 
ſich nichts daraus Defterteih habe den günftigen Moment zum Angtiff 
verloren. Es bereite ſich für das nächſte Prühjahr vor, aber alddann 
werde er mit der Hülfe, die ihm Neapel zuführe, 200,000 Mann unter 
den Waffen haben, und die Italiener verjtünden, Gott ſei Dank, mod ſich 
au ſchlagen. Der Papft jelbit babe ihm jept voll Zärtlichkeit geichrie- 
ben. (?) Die europäiichen Mädte wären zwar nicht zufrieden, fie ſchmoll- 
ten, aber mit Unsmahnme Defterreichd gebe es feime, Die drohe. Die Ita- 
liemer handeln mie Leute, die in ihrem. eigenen Hauſe find, und Gucopa 
werde endlich Recht umd Gerechtigkeit amerkennen. Ber König ſchloß da- 
mit, daß er mit Garibaldi zufrieden ji. Garibaldi wäre ein wenig Tau 
nenhajt, aber Italien hätte kein edlered Hy und feinen edleren Sohn. 
&r, der König, habe ihm manchmal Artillerie angeboten, aber Garibaldi 
hätte das abgelehnt, er ſchiene Tapua mit dem Bajonnet nehmen zu wol⸗ 
len. Die Diputation möge in Neapel fagen, daf der König nit aufjö- 
tem merde, für Alle das zu thun, was er biäher für fein Meines Piemont 
gethan habe. Er werde feine Pflicht als Soldat und Mönig erfüllen, 
mödhten Wile die des Italieners thum. Roch fehle der Schlüffel zum Haufe, 
aber Italien wäre doch fertig. „Hoffen wir und beharren wir.” — So 
der Gewährsmann ded „Iourm. ded Deb.* über die Audien, der neapoli- 
taniſchen Deputation. — Die officielle „Turiner Itg.“ publicitt die De- 
ttele, durch welche die Generale anti, della Rocca, Tialdini und Durande 
u Generalen der Armert umd die General-Majors de Sonnaz, de Pis 
e Billamarina, de Savoirong und de la Movere zu General« Lieutenants 
ernannt werden. Der Grad eines Generals der Armee iſt der höchſte im 
Pirmont, und man mundert fig, daß Garibaldi micht ebenfalls dazu er- 
nannt wurde. Es htißt deshalb, dab diefem eine ganz exceptiomelle Ehre 
beſtimmt jei, nämlich die Ernennung zum Marjhall, ein Grad, der in der 
Piemontefiihen Armee gleichbedeutend iſt mit dem alten franyöjiihen Titel 
eines Connetable. Der lehte piemontefiiche Matſchall war der Baron de 
la Tour, Minifter des Königs Karl Balz, der vor zwei wi veritarb, 

k 


— ig.) 

Türkei. 
Konitantinopel, 20, Oltober. Der ‚Lebant Herald" ſchlägt eime 
Bwangsanleige und Zarifereviion vor. Couſa it am 17. abgereiſt. Ge- 
gen den Er-Finanz-Dnifter Hajib Paſcha und den früheren Zelegraphen- 
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kräftige Geſtalten und hertliche, mitunter wohl auch ſchreckliche Thaten des 
deutſchen Volls in cinander End bilden auf dieſe Weiſe einen Kranz von 
Erzählungen, die nicht nut von dem Hauche der Poeſie belebt find, fon- 
dern aud) in ein Geſammtbild verſchmelzen, Das wohl geeignet ift, Die 
Liebe zum Studimm deutfcher Geſchichte zu wecken umd Begeifterung für 
deutſche Sitte und deutjches* Leben bervorzurufen. 

Diethmar's Hiftorienbuch ift borzugsmeile zum. Nachlefen neben dem 
Geſchichtsunterricht beftimmt und wird im diefer Bezichung beionders dem 
Schüler von Rufen jein; doch kaun es auch dem Welteren Freude und 
Unterhaltung gewähren und verdient überhaupt als eine Arbeit empfoh- 
Tem zu werden, bei der umbeftritten wahre Liebe für die Sache die Feder 

tte. 

Kleines praltiihes Gärtner-Rericon, enthaltend die im der 
Kunftgärtnerei vorkommenden lateinischen und griechiſchen Namen und deren 
Ueberfchung ins Deutjche, nebſt Angabe fowohl der Abſtammung, wie 
auch der Perfonen, nad denen viele Pflanzen benannt find. Ein Com- 
peudium fie Kunftgärtner, Blumenfreunde, Pflanzen- und Samenhändler, 
von W. Dbermüller. — Was wir in dem 113 Seiten ſtarken Büchlein 
finden, iſt allerdings bereits mehrfach im größeren Werfen über Pflanzen- 
Tunde und Gärtnerei geboten worden, jedoch unſers Willens noch nicht in 
fol gedrängter und dabei fo klarer umd faßlicher Zuſammenſtellung. Die 
große Anzahl fleißfig gefammelter Notizen, aus welden das Gärtner Lexieon 
befteht, muß Jedem angenehm fein, der ſich mit der Pflanzenwelt beſchäf · 
tigt, umd macht das Werlchen zu eimem recht empfehlenswerthen. Mit 
deimfelben hat die Verlagshandlung die bedeutende Zahl derjenigen ihrer 
Werke vermehrt, welche zur Bodenkultur im gewiffer Beziehung jtehen und 
deren ſchon in mehreren geachteten Blättern auf chremvolle Meije erwähnt 
wurde, Aber auch um die Verbreitung der Kenntniß deutſchen Weſens 
hat fie durch Herausgabe der Sammelwerke des fleifigen Carl Simrod 
ſich unbeftreitbare Verdienſte erworben, nnd hoffen mir bald Gelegenheit 


zu finden, aud über dieſe ihre Berlagsartitel fo ausführlih berichten zu 
lönnen, wie fie es verdienen, 





* Der bekannte Dichter Iofeph Korzeniowsti hat ein neues modernes 
Drama „Beata* geſchrieben. — Rächſtens werden zwei Bände hiſtoriſche 
Skigen von Leopold Hubert erſcheinen — Die Kalender verlaffen in die- 
ſen Zagen die Prejfen der hiefigen Drudereien. Auch der deutſche Ku- 
lender, im Verlage von Gebrüder Hindemith, it fat beendet, — Der 
Text zur neueſten Oper Moniujjto’d? „Verbum nobile* ift gedrudt, wird 
aber erjt gleichzeitig mit der Aufführung des Tonwerks um Nenjahr aus- 
gegeben werden. — Zwei polniſche hiſtoriſche Shriftjteller, Karl Szajnocha 
in Lemberg, und Dominit Syule in Warſchan, find einem ähnlichen Unglüd 
verfallen: Syajnodya ift ganz erblind:t, Spule leidet an einer Augentranf- 
beit. Beide — —2⁊ ruͤſtig weiter und von erfterem erſcheint ein 
Verf über „Hedwig und Iagiello,* von Iehterem die Wortjegung feiner 
polniihen Literaturgeſchichte. 

— Eine nalsclaffene Dper don Spohr Wie duch ben 
Göttinger Buchhändler Wiegand, dem Berleger der Spoht'ſchen Yutobio- 

rapbie, foeben befannt wird, hat fi im Nachlaffe des Meiſters die voll 

Rändige Partitur einer „ dreiaftigen romantiichen Dper gefunden, Die im 
Jahre 1808, während ihr Gomponift in Gotha herzogliger Kapellineifter 
mar, geichaffen wurde, Ihr Titel lautet: „Ulrauna die Elfenktönigin*, mad 
fol die Mujit an Werth fait der in „Jeſſonda“ gleichen, wahrend ge- 
trade vom Compofiteur felber fein Werk ziemlich gering gefhäpt worden 
fein fol. Die Ausgabe der Partitue im Stich ftcht binnen Burzeru ſchou 
bevor. (Europa) 

— Frau d. Gleihen-Rubwinm, die Tochter Schillers, Hat dem Gomttee 
des Sciller-Denfmals am Mytenitein in der Schweiz ein Schreiben über- 
macht, im welchem fie mais tiefgefühlten Worten für die Pietät dauft, mit 
der man auch im der Schweiz das Andenken deö großen Dichters feiert. _ 


Direftor Mehemed Bey ſollen Umterjuchungen eingeleitet fein. 
vezie gab den Provinzial-Boudernenren die Bewilligung zur BVollitredung 
von Sodesurtbeilen. Die englifche Regierung ſchlägt die Nevifion des Han- 
delövertraged vom Jahre 1838 ver. Fraukreich mill gleiche Bugeitänd- 
niſſe machen. Joachim, geweſener Erzbifhef von Eyikus, wurde zum 
griechiſchen Patriarchen ernannt. Abermals find 1390 Nogaitartaren bier 
angelommen. "Der Telegraph zwiſchen Salonih und Monaftir ift bereits 
endet 


chweden und: Norwegen. 
Dftober. Drei Stände des. ſchwediſchtn Reichttages 
tourf, betreffend die Ausführung in 
ausgeiproden, jo 
{R. B. 3) 


Stodholm,:23. 
baben fic für dem Regierungsgejehent 
Dänemark gefällter richterliyer Urtheile im Schweden, 
daß alfo jener Gejepentwurf angenommen ift. 


2ofalbericht. 
* Barfhau, 30. Oktobet. 

Geſtern früh jan? das Thermometer zum erften Mal in diefem Herbſt 
auf dem Gefrier * Vorfenſter, Bimmerheizung, Mäntel und Pelze find 
bei unferem:;.froftigen Geſchlechte längſt reaktivirt. 

Borgeftern wurde in der. Biariftenkirche ein Quartett von Troſchel und 
eim nened Gebet für Sopran, von Frau Fechner fomponirt, von Dilettan- 


“ee a 
1 &. Gebethner und Comp. wird im Kurzem eim polnifces Leſebuch 
für den Elementargnterricht von Leop. Echiller erſcheinen. 

Ueber das menlich erwähnte herrliche Gemälde Simmler's „der Tod 


der. Königin Barbara Radzuvillowna“, dad gegenwärtig auf der Kunftaus- 


. 
! 


ſtellung die allgemeinfte Bewunderung erregt, hat ſich aud der bekannte 
Kunfitenner Sur Friedtich Starbel in einem hieſigen Blatte äußerft gün- 
fig ausgeſprochen. 
en; i 28. 
it. ————— —— n. Mohvlefl, Kaiſ. rufl. Bicekonſul 
Dupont n. Galais, —— beamter Fürſt Gagarin u. Wien, Bankier U. Lasti 
n. Poris, Koufmenn 9. Eatia 


Min. Reopel, Staaterath S. Tanitjeff m. Paris, 
Kaufleute 2. Emeft und M. Piegel n. Deutſchland. z 
Augefommen: Graf Podgoritfhent d. Baris 414, Bonralh F. Sorecki b. Dres- 
den 1072, Prau vd. Gewoftinnoft v, Aonftantinopel 413, Aabritant- F. Dobremolsti von 
Dresden 2680, Ft. Albrecht v, Dresden 609%, Kaufmann Ib. Zielemann von Dam- 
Burg 41a. 
— Spiritus geflern pr. Wiadto 2R. 647,—6H 8, pr. Gatuiec 86%, —BT1, 





VBermifchtes. 


— Aus Hoerde in Wefiphalen meldet die „Elbf. Itg.*: Ein Be- 
rücht, welches bier dor einigen Tagen auftauchte und allgemeine Senſa - 
tion erregte, beftätigt fi) immer mehr. Der befannte iii a und 
Gewerke H. Hermann zu Vorfteräbanfen bei Hamm, heißt es, befindet ſich 
augtublidlich in Paris, um ſich dem Kalſer Louis Napoleon als einen 
Berwandien vorzuftellen. Dieſe Berwandticaft foll eine ziemlich nahe 
fein und aus der Beit berrübren, als der umlängft verftorbene Ierome, 
Bruder des Kaiſers Napoleon LE, König von Wefiphalen war ımd befannt- 
Kb in Kaſſel refidirte. 

Wie man ans Köln meldet, werden die eimleitenden Echritte zur 
Ausführung des großartigen Denlmals zu Ehren des Könige Fritdrich 
Wilhelm HIT. dafelbft mmmehr geichehen. Die für diejes Denfmal vor- 
handent Eumme beträgt über 165,000 Zhlr. 

Hr. €. M. Dettinger, der bekannte Bibliograph und Novellift, be- 
abjichtigt, dem „Tr. J.“ zufolge, mit dem menen Jahr in Prag eine 
Wochenſchrift nad) Art feines früher im Leipzig berausgegebenen „Ehari- 
vari? erfcheinen zn laflen. 

— Ein Handwerker in Paris bat entdedt, daß man eiferne Möhren 
im der Erde vor Noft durch Beichmieren mit Thon bewahrt. Er foll eine 
Penſion 1500 FIrke zur Belohnung erhalten haben. 


-— 


— Bei der Schleuje unweit der Mündung des Fluſſes Clyde in Eng- 


land iſt im diefem Jahre ein Aal von 18 Fuß Länge umd in der Mlitte 
on 2 Fuß Umfang mit Harpumen gefangen werden. 

— Ein Pfund Echmiedeeiien, wenn es zu Hufeiſen verarbeitet wird, 
erhöht jeinen Werth auf das Doppelte, zu Diefierklingen auf das 86fache 
zu Nähnadeln auf das Tifade, zu Federmeſſerklingen auf das 657fache, 








Berlin, den 29. Oftober (pr. Telegt.) 














Der Groß j' 


zu Stahlkuöpfen und Schnallen auf das 867fache und zu Uhrfedern anf 
das 50,000fadhe, 


— Im Staat Dregon wird jept eine eigenthünliche Komödie anfge- 
führt. Um die Staattgejeßgebung beſchlußunfähig zu machen, haben fich 
ſechs demoktatiſche Senatoren im die Urwälder gelüchtet, wo der Quãſtor 
eim Zreibjagen auf fie amgeftellt hat, um fie einzufangen und zu ihrer 
Pflicht zurüdzubringen. j . 

— Ehafeipeare bekommt in Melbourne ein größartige® Denkmal. 
Das betreffende Comitee bat beichlojien fi mit Thomas Carlyle, John 
Ruskin und dem Londoner Alademiepräfidenten Sir Charles Eafllafe in 
—5 er damit diefe ſechs engliiche Bildhauer auffordern Ent- 

e en. 


ale = andftublweber in Dumjermline, Namens Charles Lawſon, 
foll eine Maſchine zur Webung von Tiih- ımd Fudteppichen erfunden ha- 
* re völlige Ummälzung in diefem Imduftriegweig herborzubringen 
pri 





Eingefandt. Wir begruben geflern einen liebensrwürdigen Knaben 
von act. Jahren, Wlerander Mentel, dem einzigen Sohn jeiner Aeltern. 
Ein zahlreihes Zrauergefolge bewies, wie unter allen Verwandten und 
Befannten diejer geachteten Familie der herbe Schmerz über diefen ſchwe · 
ren Berluft tief empfunden wird. Unjer hochwürdiger Kerr or Otto 
ſprach am dem frühen Grabe ächt evangeliiche Worte des es. Nöd- 
ten ſich die tiefgebeugten Welternberzen wieder aufrichten in dein Bertrauen, 
dab der frühe Tod ihres Lieblings demfelben zugleich allen Leiden und 
Mühen diejes Lebens entrüdt habe, daß er, wie der Dichter ſpricht, „ge- 
een iſt, noch che er erkrankte.” (po. Joh. IV, 50, 


Anferate 


‚Eine combinirte Ducchftofmafchine und e, um in ®, bis 1 B0ll 
engliih Mao Lochet zu fioßen oder zu jmeiden, qanz mew, ift billig zu -derfanfen. 
NRüheres ift in der Mafhinenfabrit von DI. Graf Kr. 926 It. B. zu erfahren. — 
Briefe frameo einzufenden, 


A Die neneröffnete 
WBeinbandlung vom $. Springer, 
a &to, Arzyeta-Sirafe Nr. 1331, 
empfiehlt ihr reich affortirtes Weinlaget, Idönes Worterbier, engl Me, Indie 
Fale le, fehr gefund für Magenleidende, feine Numforten, meihen Mrac de @on 
und Cognac, — Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Habatt. 


ab ——— 
—Bä V 
Matürlicher 


ASPHALT 


von Ernfel, Val de Eravers, wird verfanft und hiermit Arbeiten "ausgeführt 
bon 5 






Gebrüder Lurenburg, 
Elektoralfttafe Rr. 747, 
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Steindachpappe 


borzoglichſter Qualität, durch ein 
königl. preuß. Miniſterium als feuerſicher patentirt, 
empfeblen billigſt und führen damit Dachdeckungen aus 


Gebrüder Zurenburg, 
Eleftoralftraße Rr. 747. 
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MARBURG 
- a nm 
Die Emaille Fabrif von Michael Berfopf, Neuftadt, ge 


gemüber dem Satramentfi-Klofter im Koylowetifcen Haufe Rr, 349, empfiehlt eiferme 
rmaillirte Küchengefchirre, wie Töpfe, Ziegel, Bratpfannen, @rapen ı, dergl. zu 
den billigften aber ieften Preifen. Auch können dafelAft alte eiſerne Auchengeſchirte ent- 
weder removirt oder gegen neue umigetaufct werben. Eine complette doppelte Gfafurs 
müble mit Granitfteinen im beften Zuftande ift dafelbft zu verfaufen, 














Temperatur: Börfenftimmung: günftig. Eifenbahn. Wbjahrt: Emelljug 6 ve früß._ Perfonenzug 10 Uhr 45 Mim 
* Borm. Gemifdter Ing 5 Uhr Radm — Ankunft: Gemlſ te 12 Uhr Mittags, 
Venern Mittag +4" N, heute früh + 17R Br Gl. | Perfonenzug 5 Uhr Ram. Ccneljug 10 ühr Abends, sn. , 
Waſſerſtand am Weichfelpegel: | 54. Ruffſche Anleihe ..... a 75 
2 Zuß 4 Boll — * — u... _ en su Inländifche Kunftansftellung. Täglich geöffnet von 10 Uhr Vorm. bis Abende 
— — t 
— — | _ a", 
olni anfnoten ...... — 9 Tivoli. Täglich mufitolifhe Wbendunterhaltung einer ungarifchen Kapelle. An— 
Kurz Baridau.... ..... - 89 | 6 Uhr. 
Eovurs:Bericdt. Ei Vena DR. — ga, | for br 
| 2ondon 8 Mt. ..... u. 6179, | Saal des Wohlthätigkeits-Vereins. Heute aftrenomifhe und morgen gev- 
Warfchauer Börfe, um 30. Dttober. RT _ —* bgiſche Borftellungen von D. —— Anſ. 5 Uhr. f rgen gı 
... a. = £ 
Berlin ZME 100. R — niert, = im el — — ——— — — 
b. ®. 0 ‚Plape, 
Sonden 3 Mt. 1 Lit. 6 6 66 pt. Nov.52, ̊x.as:. s 
Paris Mt. 300 fr. 80 — 79 80 Wir : 
Bin 2 Dit. 150 & 75 60 75 — J Londoner Werhjel 3 Mt..,| — 18250 % 
burg 2Mt, SUO MEII5L 80 151 65 Deſterr. Eredit-Mltien „....f — 168,50 
etersburg - | Wonat = —— London. Theater. 
Ren, — n — — — I Gelreibemartt: gefragter. j 
Ruſ. Volu. 4", gu — 91 — aris, Dit r . ‘ 
Mendbriefe inel —— 921,] 3% Kar re NEE: ger im großen Theater: Diana de Solanges. (Oper.) 
Amperiote - Fo— —__T Credit Mobile. ........ — J42 — orgen im kleinen Theater: Pamietniki szatana. 
J Drud pın Gebtũdetr Himbemith. Wetus — Conao r, Dalca klunuruwy, Hecht, 
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Warſchau, 18. (30.) Oktober. Die Blätter bringen folgendes Te- 
legramm ans Barsfoje - Sjoto vom 17. (29.) d. M.: IM. die Kaſſt · 
rin · Mutter, erirent Ce. Maj. dem Kaifer wieder gefchen zu haben, hat die 
Nacht ınhig zugebracdt, ohne befondere Beiden von Krankheit, außer ihrer 
Ermsips zunehmenden Schtwächt. Unterz. die Keibärzte Karell und 

arkus 


Das Regierungkblatt enthält außerdem folgende Verordnung Er. Mai. 
des Kaiſers, als Auszug ans dem Protofell des Staatsſekretatiats des 
Königreichs Polen: 

Kon Gottes Gnaden Wir Altzander der Zweite, Kailer und Selbit- 
berrfcher aller Meufen, König von Polen, Groffürft von Finnland x. ıc. 
x. In Erwägung, dab die um Königreihe Polen ſeit 1836 mahgebende 
Klaffification der Givilämter umd Uniformen in Folge der im Verlaufe der 
Zeit vorgefommenen Peränderungen der jehigen Ordnung des Civildien- 
fte® nicht entipricht und dabei die Wemter des ftantsbürgerlidien Dienftes 
im Königreiche nicht umfaßt, haben Mir die Grumdlagen zur Bezeichnung 
einer neuen allgemeinen Klajiififetion von der dritten bis zur zwölften 
Kaffe einfchlieflich, in Uebereinftimmung mit den Borjchriften ded unterm 
10. März 1859 von Uns beftätinten Etotut6 über den Civildierft im Kö- 
nigreiche, angegeben, und indem Wir nun die auf diefen Grundlagen in 
der Allgemeinen Berfammlung der Warichaner Departements des Ddirigi- 
renden Senats angefertigte umd im Reichsrathe geprüfte neue allgemeine 
Kloffififation der Keinter des Staatt- und des bürgerlichen Dienftes im 
Königreich Polen beftätigt haben, befehlen Wir: 

1) Die diefem beigeſchloſſene Klaffififation hat von nun ald GBrimd- 
lage für die Bezeichnung der Abftufung der darin aufgeführten Aemter zu 
dienen. 

2) Perſonen, melde gegenmärtig Aemter befleiden, denen im diejer 
eig a nene Namen verlichen find, haben ſich mach dieſen lehterem 
zu benennen; gleicherweiſe merden mit denfelben auch diejenigen bezeichnet 
twerden, welche künftig im dieſe Aemter berufen werden. 

3) Für alle Aemter im Staats oder bürgerlichen Dienfte, deren No- 
mination der Regierung zukommt, foll die Ernennung, Berjegung und 
Entbindung davon mad der im rt. 53 des Statutt uber dem Eivildienft 
im Königreiche angegebenen Ordnung erfolgen, den Klaſſen entiprechend, 
worin biefe Aemttt in der von Uns gegenwärtig beftätigten Klaſſifikation 
enthalten jind. 

4) Perfonen, die in der neuen Kloffififation enthaltene Aemter beflei- 
dem, Le die dutch das Statut vom 11. (23.) Mai 1836 ſowie durch die 
nachfolgenden vervollftändigenden Verordnungen beftimmten Uniformen zu 
tragen, entſprechend der für jedes Amt im der angegebenen Klaffififation 
beftimmten Klaffe. 

5) Diejenigen jedoh, deren Aemter im der früheren Klaffififation im 
einem höheren Rang als im der jebigen enthalten find, behalten ihr biähe- 
riges Uniformörcht bis zu ihrer Beförderung auf eine in der meuen Klaj- 
fiffation höhere Stelle. 

6) Die Stellen elfter umd zwölfter Klafie beMleidenden Beamten haben 
zu tragen: bie erjten die —— aftans der Verwaltung, worin fie dienen, 
aber ohne Stickerei, ſowie Degen ohne Quaſtien, die Ichteren nur die 
Uniformefräde ihrer Abtbeilung. 

7) In Folge deffen wird alfo die im Jahre 1836 veröffentlichte all- 
gemeine Klaffififation der Civilämter im Königreich Polen außer Geltung 
gefeht, en den in derſelben enthaltenen Aemtern der Iuftizabtheilung, 
deren Klaſſifilation im Kraft bleibt, bis die neue Regulirung der Gerichte 
bebörden in Ausfügrung gebracht wird, Auch bleiben die für die neure- 
gr oder nad dem Jahre 1836 umgeftalteten umd nicht in die nene 

lajfififation einbezogenen Aemter gegebenen und von Uns beftätigten 
Normaletats oder ausgeſchiedenen Alajfififationen in Kraft, moburd die 
Haffermäßige Abftufung der Aemter in diefen Vermaltungszweigen beftimmt 
morden ill. 

8) Den Erlaf vom Berfügungen zur Durchführung diefes Unjeres Be- 
fehle und zur Eintragung desſelben zugleich mit der neuen Alaffifitatiom 
der Acmıter in das Gejehblatt empfehlen Wir Unferem Statthalter und 
dem Arminiftrafionsrathe des Königreich. 

Bartfojc-Zjoto, 10. (22) Mai 1860, „Ulerander.* 

Durch den Kaiſer ımd König, der Minifter Staatsiefretär, 
im Vertretung der Minifter Beigeordnete W. Plntonoff. 

Tie „Polizeizeitung‘ meldet, daß der Generalmajor von Gefolge Er. 
Mai. des Kaſſers dv. Dehn nah Et. Petereburg, der Flügtladjutant Er. 
Kaiſ. Maj. Generaloberft Fürft von Sayn-Wiltgenftein-Berleburg nad) Pa- 
ris abgereift ift. 

Etatiftiiches Gemälde der Verwaltung des Königreichs Polen. (Korti. 
von Wr. 248 d. Big.) 

IV. Binanzabtheilung Außer den die Finanztn betreffenden 
Einzeinheiten enthält die Rechnungtablage für 1857 umd 1858 folgende 
NRachtichten: 


Mittwoch, 


ition in der Druckerei der G«brüder 
efbam monanidh 50 Kopeten: vierteljährlich 1 Mubel 42'/. Kopeten; Fr 
in Deutihland: vierteliährlid 3 Ihe. 26 Sgt., nferate: die Beile 5 Ropelen (10 Wr. pour), 
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rüchauer Seitung. 


1860. 


Sindemitb, Danielewitjcher Strafie Wr. 195. 
in ber ovinz: vierteljährlich 2 Mubel 38 Kopeken 


Dftober, 





Einrihtung der Staatägüter. Im weiterer Entwidelung und 
Durchführung der fegentreiden Abjichten der Staateregierung bezüglich der 
Verbefjerung der Wohlfahrt der Bauern und im Wllgemeinen der Yand- 
wirthſchaft ım Königreihe wurden im Jahre 1857 auf einer Fläche von 
59,691 Djeſiatinen 2286 Quadratellen (Saſchenen) 39 Meirreien und 
142 Dörfer mit 3984 Niederlaffungen (Kolonien) und mit einem Iahres- 
einfommen von 65,433 Nr. 58'/, 8. eingerichtet. Im Allgemeinen 
wurden von Anfang diefer Mafregeln an bis zu Ende des I. 1858 566 
unter Verwaltung des Schapes ftehende und 142 Donationdgüter, jufan- 
men 708 Güter, mit einem Flächenraum von 1,298,054 Djeftalinen 1959 
Quadratellen eingerichtet, und 78,290 Kolonien errichtet. Der aus die- 
jen Gütern dem Shape zufließende Fonds rn ſich in Folge diefer 
Einrichtung jährlih um 100,066 NSr Es bleiben noch 61 Guter ein- 
urichten mit einem Flächenraum von ungefähr 156,615 Djeſiatinen. Die 
fe einigen Jahren vorgenommenen Arbeiten zur Austrodnung fumpfiger 
Stellen im Watſchauer, Plotzker und Auguſtower Gouvernement, die jo- 
wohl der armen Bevölkerungeklaſſe einen Erwerb bieten, al® auch mit 
Waſſer bededte Flächen in nupbare Gründe und Biefen mugeſtalten jol- 
len, wurden and 1857 und 1858 fortgeführt umd im diejer Zeit 5137 
Diefiatinen entwäffert. Hierzu die in früheren Jahren ausgeführten Urbeiten 
hinzugerechnet, ergibt fi, daß zufammen 48,771 Djefiatinen un ent- 
wälert murden, bon denen ſich 20,118 zu Wicfen, 6119 zu Weiden, 
22,534 Def. zu Wald eignen, 

orſtwirihſchaft. Die Stantswaldungen haben 748,870 Djefiati- 
nen Ausdehnung. Eid theilen ſich in 64 Förſtereien ober Korftämter, mo- 
von die 53 größeren ımter der Aufficht vom Oberförftern, 11 Meinere un- 
ter Unterförftern ſtehen. Diefe Wälder jind bereits nach den Grundfäßen 
der ratiomellen Korftwirtbichaft eingerichtet, deshalb werden meue Korftwirth- 
ſchafteplane nur für ſolche Abiheilungen feitgefeßt, in denen wegen Berän- 
derung der Ortögrengen in Folge der Errihtung der Staatsgüter die äl- 
teren Släne einer Veränderung bedürfen. Außerden entwirft die Forftver- 
maltung noch — für die unter Staatsberwalfung fte- 
henden und für die Privatforfte, die mit einer Echnld an den Schaß be- 
laftet find. Solche Forſtpläne hat die Schaßkommiſſion geprüft umd be- 
ftätigt: für Staatöforften mit einer Fläche von 1077 2 1558 DE, 
für Sorften unter Verwaltung der Regierung 7009 Djeſ. 2097 Q.-E,, für 
Pribatforſten 8126 * 466 DE, In den Iahren 1857 und 1858 
wurde die Fünftliche Unpflanzung von Wald anf leeren Bläken umd auf 
Stellen mit Flugſand fortgeießt. So wurden 1857 ähnliche Stellen von 
151 Diei. 2374 Q.E. —34 u Wald vorbereitet, ebenſo 1858 219 
Diej. 744 Q.E. Außerdem wurden noch 43,000 junge Bäumchen ver- 
ſchie dener nüplicher Gattungen, namentlich Lärchen, gejegt. Im beiden Iah- 
rem erfuhren die Etantsforiten bedeutende Beſchädſgungen durch Brände, 
die für mehr ald 2500 NEr. Holz vernichteten. Gefährliche Injekten zeig- 
ten ſich in geringer Menge, aber die in den Vorjahren 1855 und 1856 
in den Wäldern des Augujtower Gonvernement® angerichteten Beihädigum- 
en durch die Phalaena bombyx monaca wurden erit jeht offenbar. Die 
läche der befhädigten Wälder beträgt gegen 14,509 Diefiatinen, worun 
ter die Siellen mit ganz ansgegangenen Bäumen über 7200 Djefiatinen 
einnehmen. 

Emeritalvereine. Kür frühere Jahre blieb im Jahre 1857 zu 
vereinnahmen 70,538 R. 38'/, S., 1858 75,468 R. 90°), 8. Rür die 
laufenden Iahre jollten eingenommen werden be}. 652,769 R. 48 R. — 
705,843 R. 93'/, 8. Im Allgemeinen betrug dad Eoll der Einnahme 
723,807 R. 86%, #.—781,312 R. 84 8. Auf Rechnung diefer Summe 
famen 647,838. 95'/, &.—697,443 R. 56%, 8. cin, mithin blieb zu 
vereinnahmen 75,468 N. 90%, $. (m. 0.) — 83,865 R. 27%, Kop. 
Diefer Einnahmerückſtand entjtand durch die Nichtablieferung der vom 
er für die Lehrergehalte gezahlten Aulagsprocente und durd Abzüge 
ven Beamtengehalten, welche nicht aus Schaßfonds gezahlt werden, tomie 
endlich von den Halbjahreszulagen zu den Behalten von Beamten, melde 
diefe Zulage erft Ende 1858 erhielten, und follen dieſe Einnahmeaus ſtände 
in die Emeritalfaffe im Iahre 1859 fliehen. 

Ausgaben. Unberichtigte Ausgaben verblichen 1857 177,810 R. 
80%, 8.— 1868 130,630 R. 73 8. Das Ansgabe-Eoll beting 593,345 
N. 68. K.— 598,594 N. 65", 8, zufommen 771,156 R. 49 8.— 
729,225 ®. 39'/, &., zuſammen 771,156 R. 49 #.— 729,225 8. 938 '/, 
K., wovon auf Emeritalpenfionen, Verwaltungsfoiten, als Rüdzahlung für 
Vorſchũſſe des Schahes aus früheren Jahren 640,525 N. 76 #.—676,497 
M. 73%, 8. ausgegeben wurden, mithin mihtberihtigte Ausgaben 130,630 
N. 73 8.—562,727 8. 65 fi. verblieben. j 

Stond des Emeritalfapitalt. Zu Ende 1856 verblieb Ein 
Baarbeftand von 1633 RSr. 26%, Kop, 1857 und 1858 famen ein 
1,345,282 R. 51%, 8, alfo Summe 1,346,915 R. 78%, & Dapon 
murde verausgabt 1857 und 1858: 1,317,023 R. 49"), #., mithin Der- 
blieb zu Ende 1858: 29,892 R. 29 8. Außerdem gehört dem Emert- 


talverein a) eim im der polmiichen Bank niedergelegtes Kapital von 
815,000 R.; b) ein ehemals im Bergweſen verfichertes Kapital, das nad 
Abzug der dem Emeritalverein geleiteten Vorſchuſſe jept der Emeritallaſſe 
bom Schatze ausbezahlt wurde, im Betrag von 1 Dil. R.; c) der Ein- 
nahmeriditand von 1858: 83,869 MR. 27°/, Kop.; mithin beträgt die 
Summe der Aktiva des Vereins 1,928,761 R. 53°, 8. Nach Abzug 
der zu berictigenden Ausgaben im Betrage von 52,727 M. 65 X. be- 
tragen mit Ende 1858 die wirklichen Aktiva des Vereins 1,876,033 R. 
91%; R., gegen 1856 um 124,710 R. 44', K. mehr. 

Stand des Vereins Dazu gehörten 1857: 15,531 Perjonen, 
25 weniger ald 1856; 1858 aber 15,620 d. i. gegen 1857 um 89 
mehr, welche Zunahme durd den Wiedereintritt der Beamten des Pojtbe- 
zirks im Kömigreiche erfolgte. Die Zahl der Emeritalpenfionen, zeitliche 
nad Tebenslänglihe Unterftügung erhaltenden Perſonen betrug 6820— 
6646. Die Summe der Emeritalpenfionen und anderen Unterjtüpungen 
betrug 1,242,638 R. 511%, &.—1,232,528 R. 27 8. Bur Ausjahlung 
der PBenfionen und Unterftüßungsgelder wurde vertvendet aus Schapfonds 
685,755 RE, 73°, op. — 669,127 RS. 58 Kop, aus Emeritalfonds 
558,882 R 75 8. — 563,100 R. 69 &. Unterftügungsgelder zu zehn 
Kopeken aus dem im der polnischen Bank niedergelegen Invalidenfapital 
wurden rufflichen Soldaten niederen Mangs, die wegen Gebrechlichkeit ihren 
Abichied erhielten, ausgezahlt 1857: 2113 Perſonen, gegen 1856 um 
556 mehr; 1858 aber 2749 Perſonen. Die dadurd) — Ausgabe 
betrug im Jahr 1858: 104,582 MSr. 19 Kop. 

(Hortfegung felgt.) 


uns land. 
Deutjchland. 

Verlin. Die „Preuß. Ztg.“ vom 24. Dftober befpricht die öfterrei- 
chiſchen Entſchließungen vom 20. d. Sie jagt im Eingang: fie habe mwe- 
der die Anſtrengungen verfannt, mit welden die kaiſerliche Regierung an 
dem Merk der innern Befriedigung jund Cinigung gearbeitet habe, noch 
die Schwierigkeiten, welche einer glüdlicen Löſung entgegenftanden. „Seit 
den Tagen von Tepliz“, fährt jie dann fort, „Eonnten wir nicht mehr im 
Zweifel fein, welche Richtung die kaiſerliche Regierung einschlagen werde, 
aber wir waren nicht ohne Beſorguiß, ob es gelingen werde in Drang 
einer ungemein vertoidelten Lage und der verjjiedenartigften Anforderungen 
das rechte Mittel mit feiter Hand zu ergreifen, um jo raſch als möglich 
zum Biel zu gelangen. Die Urkunden des 20. Dftober haben der Unge- 
wißheit ein Ende gemadte. Mit einem freien und großen Entſchluß 
bat ſich die Megierung des Kaijers von Defterreih an die Bevölferungen 
des Reichs gewendet, und ihnen einen Einfluß auf die Geſchicke des Staats 
gewährt, welcher ihnen im diefer Form und im dieſem Maß noch im feiner 
Periode jeimer Geſchichte zu Theil geworden if. Bon großem, von um- 
ihäpbarem Werth erſcheint uns die Anfnüpfung am das hiſtoriſche Recht. 
Die Vorzüge, welche Ungarn hiedurch zu Theil geworden jind, fann die 
Bevölkerung, der deutihen Erblande unmöglich bemeiden. Cs it ein Bor- 
zug, melden das —— Deſterttich der ungariſchen Nation langer als 
ein Jabrbumdert hindurch willig zugeſtanden hat; es iſt ein Votzug, hin- 
ter welchem die deutſchen Lande auf dem betretenen Wen unmöglich lange 
zurüdbleiben tönnen. Und diejer Vorzug kann dem deutſchen Landen um 
jo weniger ſchwer oder kränkend erſcheinen, als zugleid) in allen Kronlan- 
den die Anbabnung von Selbftverwaltung in der Gemeinde und ın dem 
Bezirk in Ungriff genommen it, alt dem deutſchen Bevölferungen jo chen 
durdy die Gewähr einer freicren geiftigen Bewegung, durch Mlilderung der 
Prehbeihränfungen, durch die Freigebung der wiſſenſchaftlichen Lehre, und 
vor allem durch die Gleichbertchtigung der Confejjionen Güter zufallen 
mũſſen, welche die unerläßlichen WBorbedingungen eines gejunden politiſchen 
Lebens bilden. Niemals bat die Megierung des Kaiſerſtaats verirauend- 
voller die motaliſche Kraft der Bevölterungen aufgerufen zur Befeſtigung 
des erjhütterten Gemeiriweiens. Die mächtigen Hılfsquellen, welche darans 
entipringen, daß der Staat nicht mehr ansfdjliehlih die Sache der Regie · 
rung ift, daß er die Sache feiner Bürger wird, werden — wir hoffen es 
zuverfichtlihd — dem Kaijeritaat in reichlihen Maß jtrömen, und mir 
weifeln kaum, daß die Bevölferung Ungarns die Beihlüfe des 20, Dfto- 
bers eben jo freudig aufuehmen wird als die Bevölkerung der Hauptjtadt. 
Die Bedeutung dieſer Veſchluſſe reiht über die Gränzen des Kaijerjtanis 
hinaus. Nur diejenigen werden ſich durch dieſelben emtäujcht fühlen, 
weldye noch. immer die Ichte Burg einer reaftionären Politik in Deutſch ⸗ 
land und Europa in Deſterreich zu befigen glaubten, ſowie nicht minder 
diejenigen, welde auf das Zulammenbreden Defterreihs und eine neue 
ungariſche Revolution ihre Hoffnungen und ihre Berechnungen geftellt 

tten.* 

o Die von einigen Zeitungen gemeldete Nachricht, fchreibt die „Pr.dtg.”, 
daß in Berlin eommiſſatiſche Berathungen über die Würzburger VBorjcpläge 
ftattfinden follen, und dab ein baheriſchet Offizier daran theilnehinen werde, 
iſt bereits in amdern Blättern mit Recht ald umbegründet bezeichnet. Der 
Würzburger Entwurf ift, wie bekannt, den Großmächten durd den ur 
ſchen Geandten zur Prüfung übergeben, und das Refultat dieſer Prüfung 
wird feinerzeit der bayeriſchen Regierung mitgetheilt werden. Ob übrigens 
zwiſchen den Grofmädten über den Entwurf auf commiſſariſchem oder 
_— Wege verhandelt werden joll, darüber ift überhaupt mod nichts 
entjcieden. 

'Sn der Stadtverorbneten-Verjansmlung erfolgte die Neuwahl eines 
ftäbtifhen Syndicus an Etelle des er Bürgermeifter gewählten Spudi- 
eus Hedemann. Bon 93 abgegebenen Stimmen erhielt der Stadtrath 
Dunder (Hedemann's Gegen-Candidat als Bürgermeifter) 61, umd ift fo- 
nad auf die Dauer vom 12 Iahren zum Syndicus der Stadt gewä 

Berlin, 26. Dftober. Die Angelegenheit wegen des Böthedenfmals 


ift nunmeht zum Abſchluß gefommen: vor dem Schaufpielhaus werben 
Goethe und Schiller, jedod getrennt, re 


‚Köln, 19. Oktober Der biejige „AM. Anz.“ berichtet: Im der ge- 
ftrigen Stadtrathsſihung bot eine interefjante Debatte der Antrag auf Be- 
willigung von 200 Zhlen. zu dem Arndt ſchen Denkmal. Die Gegner 


führten namentlich an, daß Arndt in Schrift und Wort gegen das Inter- 
eſſe Kölns gehandelt und den Katholicismus mit Füßen getreten babe. 
In erjterer Beziehung wurde auf jein Gutachten bezüglich der@rrictung 
einer rheiniſchen Unwerſität verwieſen, die hauptiädlih dem Arndt'ſchen 
Bemühungen zufolge nad Bonn und nicht nach Köln verlegt worden fei. 
Bezüglich) des zweiten Punktes verwies man auf feine „Erinnerungen von 
1840,° Die nichts weniger als eimem brũderlich deutſchen und tolerantem 
Eharafter gezeigt hätten. Die Anfhuldigungen wurden indejfen widerlegt 
und der Beihluß des Gemeinderaths ging mit 10 gegen 9 Stimmen da- 
hin, daß dem Antrage zu entſprechen jei. 

Leipzig, 21. Oftober. Die Feier der Völkerſchlacht, die and:rwärts einen 
jo hervorragenden politiſchen und nationalen Charakter bat, trägt bier 
von jeher eine fat ausſchließlich lofale Färbung, fo daß bei uns immer 
nur der 19. Dftober, der Tag des Rüdzuges der Franzoſen, ald Gedent- 
tag ım den Vordergrumd tritt, da am diefem Tage des Yahıes 1813 das 
Geſchick der Stadt leicht ein furchtbar trauriges hätte werden fünmen. 
Seit 1814 ſchon bejteht ein „Wereim zur Feier des 19, Oftober*, welcher 
fid) die doppelte Aufgabe gejept hat, dem Jahrestag der Errettung der 
Stadt und ıhres ganzen Gemeinwejens vom ganzem oder theilweiſen Un- 
tergamg regelmäßig zu feiern, und die denfwürdigiten Punkte des weiten 

lachtfeldes mit anſpruchsloſen Monumenten zu verjehen. Beide Zwecke 
verfolgt der Verein noch immet; aus jeiner vorgeftrigen Verſammlung ver- 
dient mitgetheilt zu werden, dab der blinde Dichter Dr. Th. Apel die Ab- 
ſicht hat, mit der Unterftügung befreumdeter Perjonen, Wegweiſer auf dem 
dazu geeigneten Punkten des Schlachtfeldes zu errichten, damit endlich 
möglichfte Gewißheit über viele Einzelheiten der Schlacht und die damit 
in engjter Beziehung jtehenden Dertlichteiten beichafft, umd die immer mehr 
anſchwellende Maſſe von ganz oder halb falſchen Sagen mmd Uebsrliefe- 
rungen auf ein thunlichſt geringes Map purädgeführt Iverde. (4.3.) 

Darmftadt, 20. Dftober. Geſtern bechrte König Ludwig von Bayern 
das Atelier des großherzoglichen Hofbildhauers Scholl mit einem Bejuce, 
der dem faſt vollendeten, 14 Fuß hohen Modell zur Schillerftatue galt, 
deren Beftimmungsort Mainz iſt. Der König gab dem Künftler feinem 
vollen Beifall in Ihmeicelhafteiter Weiſe zu erkennen. 

Bien, 24. Ottober. Die Meihe der Landesſtatute, welche num zur 
Veröffentlichung gelangen muß, beginnt mit der Steiermark, einer Provinz, 
wo weder die Berjhiedenheit der Kationolitäten und Spradyen noh der 
Confeijionen größere Schwierigkeiten verurjachtee Der hiſtoriſche Antnü- 
pfungspumlt, den das —— des Reihsraths und hierauf das 
Diplom des Staatsgtundgeſeßes hervorhob, findet ſich im der Reftaurirung 
der Stände; der Klerus umd der Adel nebjt dem Großgrundbejig treten 
voran, und dann folgen die von den Stadt- und Randgemeinden durch 
ihre Vertreter und von den Handelsfammern Gewählten. Name Bür- 
ger und Bauer it in dem Patent, das micht durch das Gefammtminijte- 
zu, jondern bloß von den Mmiſtern des Aeußern und des Innern gegen- 
gezeichnet ift, micht vorhanden, und ſonach ift die Muthmaßung vielleicht 
richtiger, daß die Icpteren Claſſen als Intereffenvertretung betrachtet iwer- 
den; es gäbe jonady eigentlich bloß zwei Stände, die ein Drittel der Mit- 
gliederzahl des Landtags ausmahen Dieſes Verhältniß wäre nicht zu 
mißbilligen, wenn ſchon ein Ständetag normirt bleibt, umd feine Befugnilfe 
in localen Angelegenheiten jind eutſcheidendet Art; der Centralgewalt kann 
ſich der Landtag nur mit Anträgen und Vorjtellungen nähern, und zwar 
vereinzelt, da er mit einem amdern Landtag nicht in Beziehung treten 
darf. Die Landesordnung enthält, wie alle derlei Documente, gut und 
ſchlecht ausjulegende Paragraphen; cs hängt von der Ausführung ab, die 
ſelbſt den gemachten —— ihre Bedeutung rauben oder den vorent · 
baltenen Befugniffen den Weg bahnen kann. Allein das eine fteht fekt: 
daß die Steiermätker, und alle Unterthanen, denen eine gleiche Landesord- 
nung zu Theil wird, mit Neid herüberjehen werden nach den mit Schnür- 
töden befleideten conjtitutionellen Bürgern der ungarischen Krone. Cinerlei 
Pflicht kann unmöglich neben zweierlei Rechten beitchen. (9.3.) 

ranfreich. 

Der „Eonftitutionnel* bringt einen Artikel über den auswärtigen Han- 
del Frantkteicht. Die Ausfuhr betrug 1858 mur 2442 Mill. Yranten ; 
im Vorjahr 2756 Millionen. 

Nach der „Gazette de France” wird dur die Erhöhung des Tabats- 
preijes dieſe Staatseinnahme * ni auf 220 Millionen erhöht. 

talien. 

Caſerta, 16, Oktober. Heute früh inipieirte Garibaldi die 15. Di- 
vifion (Zürr), welche jept beinahe volljtändig in Gajerta beifammen it. 
Die Truppen waren auf der Eäplanade vor dein Palaft aufgeftellt, wo 
wenige Minuten zuvor Oberft Peard mit einen Theil der, geftern im 
Neapel gelandeten, engliſchen Brigade angefommen war, Garibaldı fonnte 

mit gleich auch über dieſe Mevne halten. Nachdem er der Brigade 

ürr emige Morte dankender Unerkennung a tte, wendete er ſich 
am die Dfficere der engliſchen Freiwilligen mit folgenden Worten: „Mit 
Freuden erblide ich bier die Vertreter einer Nation, die von Anfang am 
jo viel für unfere Sache gethan, die ums in jeder Weiſe umterjtüßt hat, 
und deren mächtiger Stimme wir es zum großen Theil danken, daß der 
Grundiep der Nicteinmiihung, im der unſere Sicherheit beruht, aufreht- 
erhalten wurdt.“ Der ganze Borgang dauerte micht lange, hatte aber 
viel rührendes am ſich, denn es ſah ſich wie eim Abſchiednehmen Gari- 
baldi’8 an. Und im der That ift ed micht unwahrſcheinlich, dab er alles 
dem König übergiebt, um fich mach Caprera zurüdzuziehen, und die Kar- 


teffelm zu verzehren, melde er daſelbſt im Frühjahr gepflanzt hat, bevor er 
auszog, um Eicitien und Neapel zu erobern, ‚  (Zimes.) 

Neapel, 19. Oktober, Die öffentlihen Kafien find jept erihöpft, 

auan kann ſich aber damit tröften, dab aud) in Gaeta die Geldnoth an- 
fängt, fih fühlbar zu machen, denn die im Baribaldiihen Lager anloın- 
menden Ueberläufer berichten, daß die Bezahlungen der Offieierslöhnungen 
aufgejchoben und die Soldaten auf halben Sold geſcht wurden. ‚Die Trup · 
pen des Generald Türr haben durh Wunden und Fieber ſehr ftarf gelit- 
ten, man fann berechnen, dab durchſchnittlich täglich dreitig Mann vom 
dieſem Corps in das Spital gebradht wurden. Man glaubt, daß nad) 
und nad alle Garibaldianer zu Sant Ungelo, San Tammato und Averja 
von föniglihen ſardiniſchen Truppen abgelöft werden. Es iſt wirklich 
böchfte Zeit, denn die Bekleidung und das Schuhwerk der erfigenannten 
ift im einem traurigen Buftande.. Die Blüthe unſerer Iugend bejipt bud- 
ſtäblich nichts qutes, als ihre Mustete und Patrontaiche, und keine andere 
Uniform als lumpichte Mefte eines rothen Hemdes und leinener Hoſen. 
Bon Zuriner Häuſern wurden darum Lieferungen von Tuch und Lein · 
wand ausgejdrieben, wm fie mit dem Nöthigſten zu verſehen. (M. 3.) 

Alegander Dumas veröffentlicht folgenden Brief Garibaldi's an Victor 
Emanuel vom 26. November 1859, vom melden eine Kopie in jeine 
Hände gericth: j 

„Sire! Ih bin Em. Majejtät ſeht dankbar für die hohe Ehre, welche 
Sie mir durch die Etnennung zum Gentral-Lieutenant zudachten, aber ich 
anuß Em. Majeftät bemerken, daß ich durch diefelbe die Freiheit meiner 
Handlungen verliere, dutch melde ich im Eentral-Italien und anderswo 
noch nũhen könnte. Möchten Em. Majeſtät die Güte haben, die Gerech · 
tigkeit meiner Gründe zu erwägen, und, wenigſtens für dem Augenblick, 
diefe Ernennung zurüdzunehmen. Ih bin in höchſter Ehrfurcht Em. Maj. 
ergebeniter Baribaldi.* 

Zürfei. 

Damaskus, 5. Oltober. Der franzöfiihe Dolmetiher Scheffer hat 
feine Miffion, dem Emir Abd-el-Kader für deſſen den Chriſten geleiitete 
Dienfte das große Band der Ehrenlegion zu überbringen, vollbracht. Die 
Seierlichkeit fand im Hauſe des Emirs im Gegenwart des franzöfifchen 
Conſuls und faft des ganzen Gonjulatsperfsnals ftatt. Sardinien bat 
dem Emir die Dekoration des Mauritius. umd Razarıs-Ordens, Gricchen- 
land den Erlöjer-Orden überjendet, ımd andere Höfe dürften dieſem Bei- 
fiel folgen. Auch Amerika bleibt nicht zurid: der Präfident der Verei- 
nigten Staaten bat dem Emir als Andenken einen prachtvollen, in Sil- 
ber gearbeiteten Revolver überjendet, der ihm von dem amerifanifchen 
Bice-Conful eingehändigt wurde, welcher, während der Schteckenstage 
ſchwer verwundet und wunderbat vom Tode errettet, im Haufe des Emſes 
Schuß fand und bis im die jüngfte Zeit daſelbſt verblieb. Abbeel Kader 
nimnit alle diefe Auszeichnungen mit ungemeiner Höflichkeit am und er- 
ärt: es freue ihm zu ſehen, daß man in Europa und amder&ivo das, 
was er gethan, zu mürdigen wiſſe. (U. 3.) 


— —— — — — — — — — 


Neueſte Nachrichten. 


München, 26. Dftober. Die Mittheilung, welche dieſer Tage die 
Berliner „B.- u. 9-3.” brachte, daß die baherſche Regierung ſich ver- 
pflichtet habe, im Fall eines neuen italieniſchen Krieges am Bundestage 
die Erklärung zu beantragen, dab das Verbleiben Ventdig's bei Dejler- 
weich cin deutiches Imterefie fei, dürfte nad Dem, was man bier vernimmt, 
vollftändig der Wahrheit cntiprechen. 

Wien, 25. Oftober. Seine Majejtät der Kaifer ift geftern Morgens 
mit dem Separat-Hofjuge der Nordbahn aus Warihau in Begleitung des 
erſten Generaladjutanten HML. Crenneville, des General-Adjutanten Gra- 
fen Coudenhoben u. j. mw, hier eingetroffen und hat ſich direct nah Schön- 
brunn begeben. FWL Prinz Alexander vom Beffen begleitete den Kaſſer 
bis an die Grenze und begab ſich jodann nad) St. Petersburg. Der Prinz 
wird auf der Ruͤckreiſe in Darmitadt einen kurzen Veſuch abitatten md 
m 8 bis 10 Tagen hier eintreffen. — Geftern früh ift der Kailer von 
Schönbrunn nad Wien gekommen, und bat darauf ein Minifterrath jtatt- 
gefunden. — Der Fackelzug der Etudenten hat nicht ltattgefunden. 

Peſt, 27. Oktober. Alle Fakultäten der Univerjität haben die unga · 
riſche Sprache als die ausſchliehliche Lehrſpracht adoptirt. 

London, 28. Oltober. Wie dem Reuter ſchen Burcan aus Parid 
— wird, hat Fürft Metternich Herrn Thouvenel die öſterreichiſche 

oftif auseinander gejeht und bdiejelbe in vier Punkten zufammengefaßt. 
Zuvörderft werde Deflerreich die in dem Diplom vom 20, d. M. verhei- 
denen Reformen aufrichtig zur Ausführung bringen; jodann werde es fort- 
fahren, eine Dejenfio-Haltung zu beobachten, umd die Rüftungen in Vene- 
fien hätten nur den gweck etwaige Angriffe zurüdzumeifen; drittens werde 
es von dem Epjtem der Nichtinternention nicht abgehen, und viertens jei 
eb der Anſicht, da ein Kongreh nicht zu einer praftiichen Löfung der ob- 
idhmebenden Fragen führen fönne, wofern nicht zubor ein gemeinfames 
Programm von den Mächten angenommen werde. Ein foldes aber er- 
deine problematiich. 

‚Paris, 28. Oftober. Wie der heutige „Moniteur* meldet, wirb der 
Kaifer Übermorgen um 2 Uhr Nadhmittags im Gehölz von Boulogne eine 
Revue über die Faiferl, Garde abhalten. 

Paris, 27. Dftober. Die heutige „Preffe* veröffentlicht ein Schrei- 
ben des ehemaligen Minifters Szemere, in welchem er fih au Gunften 
der ungarischen Berfaffung aueſpricht und fagt, daß Ungarn Recht habe, 
toenn es zufrieden fei. 

Ein Zelegramın aus Neapel vom heutigen Tage meldet, daß —— 


ein Kampf zwiſchen den Piemontefen und Reapolıtanern zwiſchen Zeano 


— — — 
— — — — — 


und Seſſa ſtattgefunden habe, und daß Ichtere ſich über Seſſa auf den Gari- 
gliano zurüdgezogen hätten. 

Zurin, 26. Oltobet. Das Reſultat der Abſtimmung in Palermo 
iſt folgendes: Eingejchriebene 40,507; Stimmende 36,267; mit Ja 
36,232; mit Nein 20; ungiltige Stimmen 15. 

Bei 40 Nationalgardiften Genua's, melde 
dria zu gehen, nicht nachkamen, 
ftrafe veruetheilt worden. 

Beinahe der fünjte Teil der Bevölkerung beider Sicilien nahm am 
Plebiteit Theil, 

Mailand, 26. Oktober. Die heutige „Perfeveranzga* meldet: Auf 
ueapolitaniſchein Boden befinden ſich berelis 55,000 piemontefiihe Solde- 
ten, wovon 10,000 Dlann in Neapel gelandet find, 2000 in Manfredo- 
mia ſich befinden und der Reſt die Mbrugjen auf drei Straßen durchzieht. 
Bıktor Emanuel wird die Kriegsoperationen perjönlic leiten. Die neapo- 
litaniſchen Truppen, welde noch dem größten Theil des Nordens Neapels 
inne hatten, ziehen ſich gegen Capua und Gaeia. Man verfichert, daß 
Vittor Emanuel vier Monate in Reapel zu verbleiben und dafelbft das 
erfte italienische Parlament zufammenzurufen beabfihtige. (?) Cavour wird 
im November in Neapel eintreffen. —* wird wahrſcheinlich zum Gou⸗ 
verneur des Feſtlandes, Montezemolo zum Gouberneut von &icilien er- 
mannt werden. für den meapolitaniichen König Franz IL kämpfen tau- 
jende von Bauern. 

Mailand, 27. Oktober. Die heutige „Perfeveranzga* meldet aus 
Turin vom 26, d. M: Der Caffationshof in Nenpel wird Sonntag das 
Refultat des Plebiscits proclamiren; der König wird erft Montag oder 
Dienftag in Neapel einziehen und hält fid in Prejenzano auf, wo er das Vo- 
tum der beiden Sicilien entgegennehmen wird. Cialdini veröffentlicht Bla- 
cate, dab er alle im Ranıpk ergriffenen bewaffneten Bauern erichießen 
laffe und nur den Truppen Sriegsgefangenichaft gewähre. Die erſte pie- 
monteſiſche Coloune unter Oberft Nutto wurde durch aufitändiihe Bauern 
beinahe vernichtet; Nutto ſelbſt foll ſich gerettet haben. Ein ufitand im 
Iſernia wurde unterdrüdt, die Stadt beinahe eingeäfhhert, an den Aufftän- 
difchen wird mun von den Piemontefen —— (?) volljogen. Gari- 
baldi ſcheint feft entfchloffen, nad dem Einzuge Viktor Emanueld in Rea- 
pel ſich nach Caprera zurüdzuiehen, auf jeden Dank und jede Anerfennung 
im Borbinein Berzicht leiftend, 

Rom, 24. Dftober, Zwei päpftlihe Beamte, von Herrn de Corcelles 
und dem Würflen vom Ligne begleitet, ſind nach Genua geſchickt worden, 
um den gejangenen Soldaten des heiligen Stuhles Unterftüßung zu brin- 
gen und wegen ihrer Freilaſſung zu unterhandeln. Cavour verlangt außer 
der Entlaffung der Fremden aus dem Dienfte des Papjtes die Reftitution 
wer politiſchen Gefangenen, melde zu den bon dem Piemonteſen bejepten 
Provinzen gehören. Die Franzojen ind in Montefinscone eingerüdt. Die 
ganze Provinz Biterbo ift jeht vom ihnen wieder befeßt. Die eiwilligen 
des Maſi lagern bei Orvieto. Merode verlangt, daß ſich die franzöſiſche 
Beſatzung auch ouf dieſe Stadt erſtrecke. 

tocholm, 25. Dftober. Im dem geſtern gehaltenen Plenum Ble- 
norum wurden die auf die königl Propofitionen bezüglichen auftimmenden 
Schreiben des Reichstags, u. U. in Betreff der Ermeiterung der Religions- 
freiheit, überreicht. Am nächſten Montag wird die Reicht lagẽ · Seſſion ge- 
ſchloſſen. Wie verlautet wird der König bald darauf aus Gefundheitsrüd- 
fihten eine Reiſe nach Aachen antreten. 

Madrid, 26. Oktober. Nachdem bie ſpaniſche Regierung gegen dem 
Einmarſch der piemontefiichen- Truppen in den ſtirchenſtaat umd in dag 
Königreich Neapel protejtirt hat, ift dem Repräientanten derjelben bei dem 
ſardiniſchen Hof Bejehl erteilt worden Zurin zu verlaffen. Ein Geichäfte- 
träger wird in Zurin zur Führung der ſpaniſchen Geſchäfte verbleiben. — 
Die Dppofition bat im Senat und im Congrei Interpellationen in Be- 
zug auf die auswärtigen Beziehungen angekündigt. Die Regierung er- 
klärte: ſie fei geneigt fofort daranf zu antworten. Die Iaterpellationen 
murden bertagt. — Die Bahn von Valladolid nah Burgos ift eröffnet. 
Durch die Eröffnung dieſet Bahnſtrecke erhebt die Baht der jeßt gegen 
Branfreih hin eröffneten Kilometer der Eiſenbahn fi) auf 198, und die 
der ganzen in Betrieb gefepten Bahn auf 233 Kilometer. 

N. P. 3, Schl. 3., Ind, U. 3.) 


Aus der Provinz. 

Aus Biakyſtok melder man der G. W,* daß dort gegenwärtig 
eine Kunftreiter- und Seiltänger-Beiellihaft der Gebrüder Feandıni umd 
Balter Vorftellungen giebt. Die Truppe befteht aus 24 Perſonen umd 
mar früher lange Zeit in Sibirien und zuleßt in Tiflis Bon Biatyftof 
wollen jie fih nach Kamieniec in Podolien wenden. 

In dem Städten Zychlin bei Kutno hat fih der Arzt Dr. Lifichi 
niebergelaffen. Derjelbe lebte 28 Iahre in Frankreich. 

Bei Stanislamom — 4 Meilen öitlıh von Warſchau — murde 
neulich die Glashütte des Herrn Liebert feierlich eingemeiht. 

3 Krzemieniee hat am 30. September der Violinift Herr Rode- 
rich Braun auf der Durchreife ein Konzert für eine dortige Waiſenbewaht · 
anjtalt gegeben. 

In Kaliſch ftarb am 25. Oltober der hochgeſchäßte Arzt Bilczynste, 
nad der „®. Codz.“ ein Sonderling, aber dabei von ttefflichen Eigen- 
Ihaften des Geifted umd Herzens. \ j 

Aus Brzese in Litthauen ſchteibt man ber „Baz. Cody.” von einer 
dert ftattgehabten Pfandlotterie zum Beften einer dortigen Orgel, und von 
einem Konzerte des auch in Warſchau befannten Geigers Hertu Mdalbert 
Schön, das am 26. Oktober ftattjand, aber ſchwach beſucht war. 

In Stomniki, Kreis Michow, hat ſich der Beterinärart Iul- 
Bierzbieniec niedergelaffen. 


den Befehle, nach Aleffan- 
find vom Zribumal zu 1ötägiger Kerfer- 


2ofalbericht. j 
* Barfhau, 31. Oftober. 
Beftorben: Untonina Wernik, geb. Eobirzewste, 30 3. a. Kafimir erento, 
*. Artillerieoffizier, 83 I. a., om 29. (in Nadyymin.) 
Abgereift: Kollegienaſſeſſor XR. Filipoft n. Petersburg, Jürft RM. Congufsto 
n. Glomwuto, Mufitiehrer 8. Felzmann m, Preußen, Interprüfeet F. Mereier n. Karie, 
Staaterath Baron Mohrenbeim nm. Berlin, Gräfin Delphine Potorfa ı. Paris, General- 
konjul CO berfilientenant A. WMangali n. Belgrad. 
Aungekommen; Dberftlienfenant Fillebren v. Plogk 625, Prüfident A. Inclow- 
ai dv. Lublin 570, Butsbefiper M. Reiſacher v. Ruryhon 625, Bildhauer D. Hivon- 
mait v. Paris 394, Koufleute &. Berenftein d, Dresden 1077 9. Kohn dv. Preußen 
500, #. Butmanı von dort 1475, ©. taub von dort 585, 9. Willich dom dort 
1064, Brauereibefiper A. Yung von dort 1043, 


— Epiritus geftern pr. Wiadro 2R. 6454 —66 KR, pr. Bamite 361, —BTI, 8 





Bermifchtes. 

— Pie Bialowiezer Haide nimmt den größeren Theil ber jüd- 
meftlihen Hälfte des Prufchanfchen Kreiſes im Gouvernement Grodno ein. 
Einer der größten und vorzüglichſten Wälder Littauens, enthält diefer Ur- 
wald einen Flächenraum von ungefähr 1100 Quadratwerſt und bat be- 
ſonders wegen der Güte ſeints Kiefernholzes für den ausländiſchen Handel 
einen großen Werth, der im meuefter Zeit in Folge der Flößbarmachung 
der artife bed Weichjelgebietes (der Narem, der Narewfa, der Lutownä 
und der Lesna) durch das Berliner Handlungshaus Buggenhagen und 
Comp. bedeutend gehoben worden if. In den Jahren 1545 und 1846 
wurde der Wald von ſachkundigen orftoffizieren ausgemeſſen und tagirt; 
er ift feitben in fünf Oberförftereien eingetbeilt, deren jede von einem Df- 
figiee des Forftcorps verwaltet wird. In zoologiſcher Hinficht ift der Bin- 
lowiezet Urwald infofern merfwürdig, als er einzig in Europa noch Wuer- 
ochſen (Bos urus) befißt, deren Zahl im früherer Zeit auf etwa 1500 ge- 
ſchatzt morden. ufer den Auerochſen giebt es in diefem Urwalde Rebe, 
wilde Schweine, einzelne Elenne, einzelne Lüchſe, Hajen, (bejonders lepus 
variabilis,) Wölfe, Füchſe, Baummarder, Dachſe und vom Federwilde 
Auer-, Birt- und Rebhühne.. Ein Bär murde zulcht 1846 erlegt. — 
Seiner Auerochſen halber war die Bialomiezer Haſde das belichtefte Jagd · 
Revier der Könige von Polen, und noch jet erinnern in den verſchiedenen 
Waldtheilen (Urotichisfo) alte Namen an die dajelbft abgehaltenen Iag- 
den, wie Samtjhisto (Schlofgarten), Staryp Bialomiefh «alter, weißer 
Thum), der Batory-Berg, Auguftowo, Korolem-moft (Köninsbrüde) u.a. m. 
Auch ſieht in Bialowitza ein Denkitein zur Erinnerung an ein vom Könige 
Auguſi Sigmmmd HL von Polen am 27. September 1752 abgehaltenes 


Hauptjagen auf Auerochſen. 

Aus dieſet Haide geht der „Neuen Prenfijhen Ztg.“ über die dorti, 
gen großen Iagden die folgende Wittheilung zu, melde aud der hieſig 
„Kurier® bradte: Nachdem die Prinzen Karl und Albrecht von Preußen 
und Prinz Auguſt von Württemberg, jo wie der Prinz Briedrih Wilhelm 
von Hefien am 17. d. M. Morgens von Wilna aus über Grodno und 
Biolyjtot in dem Walt-Etabliffement Bialowiez, einer Forſſdomäne von 
40 D.-Meilen Fläche, eingetroffen und dafelbit beim Berliner Kaufmann 
Simund (Chef des Haufed Buggenhagen und Comp.), der diefer Tage 
dur, Warſchau kam, gaſtliche Aufnahme gefunden hatten, trafen Se. M. 
der Kaifer Alczander mit dem Großherzoge von Sachſen Weimar am 18. 
Morgens nach 5 Uhr ebendafelbft mit großem Gefolge ein. Für Se. Kaiſ. 
Majeftät mar eime reigende Billa gebaut, auch für einen Theil feines Ge- 
folges neue Blochhäuſet konſtruitt; überhaupt waren alle Vorbereitungen 
zu den Saiferlichen Iagden wahrhaft faiferlid getroffen worden. Mittags 
bigann die zweite Auerocdhjenjagd, von der die Geſchichte erzählt. Die erhe 
hatte König Auguft IIL von Polen umd Kurfürft von Eadjen 1752 den 
27. September mit den Prinzen Kaver und Karl von Sachſen abgehal- 
ten, wobei 47 Auerftiere (11 Hanpt-Auer, der ſchwerſte 14", Gtr.), 18 
Elennhirſche u. ſ. mw. erlegt waren. Das Refultat der jepigen Iagd am 
18. Oftober 1860 war folgendes: Se, Maj. der Kaijer job 4 Auerodh- 
fen, 2 Elenn, 3 Rehe, 4 Wölfe, 2 Füchſe, 1 Eber. Der Großherjog von 
Weimar 2 Auerochſen, 1 Wolf. Der Prinz Karl von Preußen 4 Yuer- 
ochſen, 1 Wolf. Der Prinz Albrecht von Preußen 1 Auerochſen, 1 Dad. 
Ser Prinz Auguft von Württemberg 2 Auerochſen, 1 Schwein, 1 Hafen. 
Der Prinz Friedrich Wilhelm von Helen 1 Auerochjen, 1 Eber, 1 Wolf. 
Der General Baron v. Lieben 1 Auctochſen, 1 Rech, 1 Fucht. Der Ad- 
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jutant des Prinzen Karl, Major Baron v. Puttfammer, und der Mdjntamt 
} effen, Rittmeifter Kier, 1 Muerochien. Der Adintant des 
Prinzen Albrecht, Rittimeifter Baron dv. Buddenbrod und der Adintant des 
Prinzen von Bürttemberg, Hauptmann von Thiele, 1 Auerochſen umd 1 
Schwein gemeinſchaftlich — Die zweite Iagd mar am 19. Dftober. 
Berlin Die Weinrehmung für das Diner der Univeriität bei 
Kroll — c# waren 590 Gäfte anweſend und zum Ball noch etwa 200 
Herren-Billets auegegeben — hat 2592 Thir. 20 Sar. betragen. Beim 
Studenten-Commerd find 98 Tonnen Bier antgefchenft worden 

— Beimar, 24. Oftober. Am 22. wurde der Geburtstag des Gapell- 
meifterd Lißt auf eime ſeht folenme Weile gefeiert. Früh wurde ihm eim 
Lorberrfrang überreicht, im dem die Namen feiner Compofitionen in Gold 
eingeſtickt waren. Ant Abend wurde ein großer Fackelzug gebracht. Funf- 
zehn weiügelleidete Mädchen ſchritten mit Eichenlaubkränzen im Haar und 
rothen Schärpen dem Zuge voran. Auch Herr Steinader hatte feinem 
Wohnort derlaffen, um am diefer feurigen Huldigung Theil zu nehmen. 
. —Plmüg, 23, Oftober. Der Bürgermeifter in Bobran (Iglaner Sr. 
in Dlähren) hatte zwei Perfonen, welche das Gerücht eined unerlaubten 
Berhältmiffes beihuldigte, aneinandergebunden von emeindediener umter 
Trommelilag durch das ganze Städtchen hin- umd herführen und Dabei 
öffentlich ‚bekannt machen laſſen, dies jei die „behördlih angeordnete 
Etrafe* für ein derartiged umerlaubtes Verbältnik Ein andermal mußte 
auf jeim Geheik ein Dann, der ein Schwein geftoblen hatte, dafjelbe an 
einem Sonntage, als die Leute aus dem Nachmittagsgotteddienite gingen, 
gleichfalls durch das ganze Städtchen auf dem Armen herumtragen. R - 
gen dieſer gewiß nicht ummwirffanen, aber doch nicht den Geſetzen entipre- 
enden Gerichtäpflege wurde num der originelle Vürgermeifter feines Amtes 
entjeßt umd zu Dreitägigem Arreſte verurtbeilt. 

— Gormelius hat Kine einzige Tochter, die Gräfin Marcelli, in Mom 
dutch das einheimiſche Fieber verloren. 


—ra ——— — — — 


Inſerate. 


Eine combinirte Durchftoßmafchine und Scheere, um in bie 1 Boll 
englifh Raoß Löcher zu ftoßen oder zu fdmeiden, nam neu, ift billig zu verfaufen. 
Röberes ift in der Mafdinenfabrit von DI. Graf 3. 926 11. B. zu erfahren. — 
Briefe framco einzufenden. 


ie neueröffniete 
Weinbandlung ım $. Springer, 
. Ste, Arzuefo-Strafe Wr. 1381, 
empfiehlt ihr reich aſſortities Weinlager, jdönes Worterbier, engl. Ale, India 
Vale Ale, ſehr gelund für Magenleidende, feine Mumfortem, weihen Arac de Soa— 
umd Coguac, — Wiedervertäufer erhalten bedeutenden Kabatt. 


dum Nepariren ımd Lackiren von Gummi-Galofchen 
empfiehlt fi Jäger, Rewo Yipie Nr. 2466, 2 Treppen. 
Morgen Donnerftag, den 1, Kevembe-, von 3 Udr ab 
 Mufifalijbe Unterbaltun 
ausgeführt mit Beige und Fortepiano, bei Sufanne Milte in Moto 
Für gute Eperjen und ®etrünfe ift beitens gejergt. 


chweizertbal. 
‚Morgen Donnerftog, den 1. November, Große 
Mufifal e Unterbaltun 
unter Direftion des Aapellmeifters J. BuBs. wobei folgende Piecen zur 4 


gelangen: 
Amazonenmarkbivon Fuche (em) Duverture zur Oper „Mofet“ von Lindpaint- 
ner. Pinale zur Oper „Emmani” von Verdi. Onverture zur Oper „Der Mulatie* von 
Polfe. Arie ans „Titus" von Mozart fin Oboe und Elarinette, Potponrri aus „Ero- 
batore* bon Verdi, Sntroduftion zur Oper „Mobert ber Teufel“ von Meierbeer, Pre- 
digt der Wiedertäufer ons der Oper „der Prophet“ von Meherbter. 
Anfang 5 Uhr. Eintritispreis 15 Kop. 
Die Konzerte an den Wochentagen finden nur jeden Dienftog, Donnerftay und 
Eonnabend flat. 


Ländliches Kaffeehaus. (Wiejska Kawa.) 
Morgen Dommerftag, den 1. November: 


Große mufifalifchbe Unterhaltung 
unter Direction des Hm. Kuhne in unferer Orangerie. 
Zur Aufführung fommen u. M.: Duveriure zum „Wlpergeiger" von Genre, Dir 
verfure zur Oper „Janetta” vom Huber, Yantafie zur Oper „der Tannhänfer*, arran- 
girt von Flamm. Botpourri „der muftalilche Weitfireit” ven Sitect. Dinotah · Qua · 


dtille von Sttauß 
Anfang 4 Uhr. Eintrittspreis 10 Hop. 


tang 





Eiſenbahn. Abiahrt: Schnellzug 6 Uhr früh. Perſonenzug 10 Uht 45 Min, 
Korm. Gemifchter Aug 5 Uht Nachm. — Untunft: Gewmiſchtet Iug 12 Uhr Mittagt. 
Perfonenzug 5 Uhr Ram. Schnellzug 10 Uhr Abende, 


su Inländifche Kunſtausſtellung. Täglic geöffnet von 10 Uhr Borm. bis Abende 
1 T 


j Saal des Wohlthätigkeits-Vereins. Heute die Schöpfungtgeſchichte unterer 
| Erde und morgen optildes Duodlibet von D. Zoner. Unf. 5 Uhr. — Comutog, ben 
4, Kovember, unmiderruflid Ichte Borfiellung. 


Künftliche Häbnerbrütanftalt und Sammlung optiſchet Anfihten von A. 
' SBarmann auf dem Ralerti-Plape. 





Zbeater. 
ar ae im großen Theater: 2 Alte der Oper Lucia v. Lamermoor 
Robert i nd. (Ballct.); ’ —X 
eute in kleinen Theater: Opieka wojskowa. Lokaj za pana, 
orgen im Beinen Theater: Zony placzace, Majster i czeladuik. 


Krug Din weuruder pinbemiih. Weine arakuwue, w Warzamm anın 19, (21,) Fasdaiernika 1500. — Cenzor, Auica livumerumz), KFecht, 
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Warihau, 20; Oktober (1. November). Beute früh er- 
hielt Se. Durchl. der Fürft-Statthalter des Königreichs durch tele 
graphiſche Depeiche die ſchmerzliche Nachricht von dem heute früh 
um halb nem Uhr erfolgten Hinſcheiden Ihrer Majeität der Kai- 
ferin Alegandra Fedorowna. Wir zweifeln nicht daran, Daß das 
ganze Yand den Schmerz theilt, welcher das Sohnesherz unſeres 
beften Monarchen und der Allerdurchlauchtigſten Kaiferlihen Fa- 
milie betroffen hat. 





Warſchau, 19. (31.) Oftober. Geftern erbielt der Rürft-Statihal- 
ter folgendes Telegramm: Bareloje Ejolo, 18. (30.) Oftober, Nachmit- 
tage 1 Uhr 57 Mmuten. Ihre Majeſtät die Karerin Alczandra Fedo . 
rowna hatte eine ungubige Nacht, im Uebrigen ift keine Beronderung cin 
getreten. Unterz. die Yerbärzte: Karel, Diarfus. 

Ein Allerhöchſter Ulas Er. Wiajeftät des Kaiſers an den Aöminifira- 
tionsrath des Königreihs ordnet an, dab das dur Ufas vom 21. De- 
cember 1849 (2. Zanuar 1850) aus den im Gornvernement Lublin lie- 
genden Gütern des weil. General-Feldmariballs Fürften von Warſchau, 
Grafen, Poftiewitih von Etiwan gebildete Diajorat der Kürjten von War- 
han — gegenwärtig im Beſiße des Eohnes deffelben, des Generaladju- 
tanten Würften ꝛc. — nad dem Tode des legteten in den lebenelängli- 
den Beſiß feiner Gewahlin der Fürftin Irene, geb. Gräfin Woronzofl- 
Daſchkoff, mit allen in jenem Ufas den Beſigern dieſes Vinjorates vorbe- 
haltenen Rechten und Pflichten übergehen joll. Nach dem Tode der Für- 
ſtin von Warſchau, geht das Majorat auf die Erben ihres Mannes nad) 
der im Ufos ——— Ordnung über. 2 

Auf Untrag ded Generaldirigenten für Verkehr und öffentliche Bauten 
find in den Erädten Koſtroma und Eomza Telegraphenftationen errichtet 
worden, denen die Unnahme vom Depeſchen im aujjiicher, deuticher und 
franzöfiicher Sprache erlaubt iſt. Die Leitung der Etation Koma iſt 
Heren Wlerander Epich aus Kaliſch anverirant worden. f 

— on Paris iſt der Wirfl, Staatérath Etadelberg hier eingetroffen. 
Der Hofftallmeifter Er. Majeſtät und Udelemarfhall des Genvernements 
Radom, Wirkl. Staatsrath — bat ſich anf ſein Gut Oleſzuo 
—— Auch der Wirfl Geheimrath Thmoweli, Muglied des 

ticherathe, des Miniſtercomiters und des Adminiſtrationetraths, und Mi- 
nmiſtet · Staateſecretait des Königttichs Polen iſt anf ſeinen Poſten in Et. 
Peteröburg zurũckgekehtl. 

Warſchau, 1. November. Der Graf Ferien, Oberhofjägermeijter 
Er. Maj,, ımd der Generallientenant von der Armee Er. Diaj, des Kö- 
nigs von Nrapel, Graf von Arragon Gutrefiono find nad) Petersburg ab- 
geteiſt. — Rach einem biefigen Blatte fell im Kurzem eine_geographid- 
Hatijtifch-biftoriiche Beſchteibung des Aönigreihs Polen von Stamel. Dil- 
fomefi etſcheinen. — In dem beginnenden Monat ift in die Kreisfafien 
die zweite Rate des jogenannten Lıeferungefontingents (kontyngens liwe- 
runkowy gromadzki) einzujahlen. 





“us land. 


Deutichland. 

Berlin, 26. Oktober. Die „Preuß. Ztg.“ unterwirft im ihrem heuti- 
gen Leitartifel die Inftitution des in feiner Zahl und ım feinen Attributen 
erweiterten Reichtraths einer eingehenden Grörterung, Der verftärkte 
Reichsratb, bemerkt fie umter andern, bildet unter den netten Imftitutionen 
und der theils twiederhergeftellten, theild nen einyrämenden Autonomie 
der Aronländer gegenüber das einzige Organ der Vertretung des ganzen 
Reiche. Bei der Lage des Kaſſerſtaats melde eine ftärfer ausgeprägte 
Autonomie der SKromländer für dem Augenblick unerläßlich fordert, darf 
man fi nicht wundern, daf die Attribute der Gentralvertretung beichränft 
find, und zwar nicht nur in Bezug auf den Inhalt, welcher durch die 
legielativen Befugniffe der emzelnen Landesvertretungen beichränft wird. 
Auch dos formelle Recht des Meicheraths ift weſentlich beratender Natur, 
während vom den eimgelnen Randesvertretungen wenigſtens der ungarische 
Landtag immerhalb eimer ziemlich antgedehnten Compeſenz eine enticheidende 
Stimme führt. „Trog jener Beſchränkungen — führt das officiöje Blatt 
fort — werden wir im dem Reichstath diejenige Inftitution zu erbliden 
haben, welche beftimmt ift unter dem entipredenden Veränderungen einft 
ald die mahre und allgemeine Neidöwertretung die Einheit det Reichs 
lebendig bdarzuftellen, und die Befugniffe der einzelnen Kronlandtage auf 
dem Fege des malürlihen Bedürfniffes —*— auf ein beſcheideneb 
Mob zurüdzuführen. Das Intereffe der nächſten Entwidlung allerdings 
wird in den einzelnen Sandtagen ruhen. Darum mar ed auch die Yuf- 
nabe der Krone im demjenigen Ungelegenheiten, für welche die durchgreifende 
Einheit der Leitung feitgehalten werden muß, ſich die enticheidende Stimme 
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allein vorzubehalten, umd dem Reichsrath fo lange eine berathende Stellung 
anzumeilen, bis diejer ald Organ der Einheit die nothwendige Etärfe umd 
Buperläffigfeit auf dem natürlichen Wege des in allen SKronländern und 
ihren Vertretungen tar empfunbenen Bedürfniſſes erlangt hat.“ 

Berlin, 29. Oktober. Der Prinz. Regent hatte fih am Sonnabend 
Nachmittag nad der Ankunft in Breslan mit den begleitenden Herrſchaf- 
ten mod am einem Beſuch bei der Frau Prinzeſſin von Biron - Curland 
nad Tyhrnſurt begeben und nad) einem zweiltundigen Aufenthalt dajelbit 
die Reiſe nach Berlin fortgefegt. Seine königliche Hoheit trafen Abende 
11", UÜbr bier ein. 

Ihre Kaif. Hoheit die Großfürftin Olga, Kronprinzeffin von Bürtten- 
berg, und Se, F Hoh. der Kronprinz von Württemberg trafen geſtern 
Morgen hier ein und murden von Er, königlichen Hoh. dem Prinz-Negen- 
ten, II. KH. HH. dem Großherzog von Sachſen - Meimar, Prinzen Al- 
brecht umd Prinzen Auguſt von Württemberg empfangen, Nah Begrü- 
fung der Hohen Herrſchaften fuhren dieſelben nad dem nicderichlenih- 
märfifhen Bahnhofe, woſelbſt Ze. £ Koh. der Großfürſt Michael von 
Rußland von Köln ans fo eben bier eingetroffen war, und von Da mittels 
Ertrazuges Über Königsberg nad Petersburg ab, 

Dar Herzog Grorg von Diedlenburg-Etrelig ift giſtern Diorgen nad 
Schloß Rewplin abgereift und wird fid) von dert mit feiner Gemahlin, 
der Großfürftin Kathatina, 8. H., nah Et. Petersburg begeben. 

In dee Mocdonald'idien Angelegenheit ift megen der Yenferungen, 
weldhe in England fo viel böfes Blut gemacht haben, gegen den Staats 
profurator Möller in Bonn jeifens des Iuftigminifterims die Dieciplinar- 
unterjuchung verfügt. 

Negierungsroth von Mallincktodt ift von Neuem zum Abgrordneten 
gewählt worden. 

Zum Bertreter der Stadt Bonn im Herrenhauſe ift der Oberbürger- 
meifter Kaufınann gewählt worden, für Halberftadt ebenfalls der dortige 


Oberbürgermeifter. 
Der diesmalige zweite — von 100,000 Zhlr. in der preu- 
Fischen Lotterie iſt cimem Gutsbeliper bei Königsberg zugefallen, der das 
ganze Loos fpielte. 

Berlin, 30. Dftober. Der Prinz» Regent bat wegen Heiſerkeit 
— einer Erkältung ‚auf der Neife, geſtern das Zimmer nicht ver- 
lafjen. 

Graudenz, 25. Oktobet. Im Bolge der umter den Böglingen des 
biefigen Seminars ausgebrochenen Augenkrankheit it, der „D. 3.* nad, 
eine ſechswöchtutliche Unterbrechung des Unterrichts an der Anſtalt an- 
geordnet und find etwa 60 Seminarıften für diefe Zeit nach Haufe entlaffen 
worden. . 

Medlenbure. Der Regierungsrath Proſch, früher Mitglied der 
Landesregierung, jeit dem Jahre 1849 zur Pispofition geftellt, weil er im 
Verdadt liberaler Geſinnung ftebt, aber für einzelne Geſchäfte verwandt, 
ift jeht plöplich feines Amtes entlaffen morden, weil er in einer anonym 
erſchitnenen Schrift: „Ueber die Grumdübel des mecklenburgiſchen Steuer- 
weſens umd die Mittel zu deren Heilung”, neben mandem Zadel über die 
medlenburgijchen Buftände, autgeiproden, dab die gegenwärtigen Stände 
überhaupt nicht geeignet feien, die Eteuergefeßgebung au reformiren. Es 
ift ihm zwar aus Gnaden ein Nuhegehalt bewilligt, aber dabei zu gleicher 
Zeit eröffnet worden, daß, wenn cr noch einmal dergleichen Schriften ver- 
öffentlichte, ihm auch dieſer Muhegehalt ohne Weiteres entzogen werden 
würde. (8. 3.) 

Hannover, 22. DOftober. Die „Bel. 3." meldet: Im Hoftheater 
trat gefterm der Dresdener Tenorift Tichatſchel als Nienzi in Wagner's 
gleihnamiger Oper auf, Bei den Worten: „Nicht bloß Rom, ganz Ita 
lien joll frei ſein!“ durchbraufte die Theaterräume ein Beifallefturm, deſſen 
Bedeutung und Abfichtlichkeit nicht mißverftanden werden Fonnte, 


Kafjel, 25. Dftober. Zur Verfaffungsfrage jhreibt man der „Köln. 
Btg.*: Es ſcheint ſich zu beftätigen, dab Die Regierung fofort beim Zu- 
jaummenteitt der Stände einige Aenderungen und Zuſahe zu dee neuen 
Berfoffung in Votſchlag bringen, jedem Verſuch aber, auf die alte DVer- 
fafjungs-Urfunde als Grumdlage des öffentlichen Rechtes zurüdzugehen, 
entjchieden entgegentreten wird. 


Dos „Frankfurter Iournal" meldet aus Darmftadt, dab die Zweite 
Kammer in nontentlicer Abſtimmung mit 26 gegen 12 Stimmen das 
Adeltgefch wiederholt abgelehnt hat. 


Rugemburg, 22. Oftober. Der erfte politische Yet, welcher von der 
neuen Reakerung andgegangen und allgemein mit Zufriedenheit aufgemon- 
men worden ift, war die Ernennung einer Commiſſion, mit dem Kufttag 
die in den Dahren 1856 und 1857 erlaffenen Ordonnanzen zu unterfu- 
den, und der Megierung die Vorſchläge zu machen, melde bieje Unterju- 
hung veranlafjen fünnte. Als Dirglieder der Commiffien find fünf der 
liberaljten Kammermitglieder ermannt. 


Wien, 23. Oktober. Vollkommen befriedigt iſt durch die Erlaffe 
vom 20. Dftober niemand: in Ungarn will man wichtige Mechte des che- 
maligen Landtags miſſen, in dem übrigen Provinzen hegt man tueiterge- 
bende Wünſche, als ſtändiſche Yandtage und ein Ausihup aller befriedigen 
fnnen. ber der Gedanke ſcheint überall die Zweifel und PVedenfen zu 
beſchwichtigen, daß die Pragis, wenn mur jeder feine Pflicht thut, unaus 
bleiblich zur Erweiterung und Vervollſtändigung der jept verliehenen Rechte 
führen muſſe. Weder Yandtage, bei deren Berhidunn der jtändiiche Adel 
yegenüber den geiftlichen Stiftern, den Städten und Dorfgemeinden brvor- 
zugt zu werden ſcheint — noch ein Meicdyerath, zu melden das Meich mur 

undert Abgeordnete ftellt, kann unferen Bedürfniffen auf die Yänge ge 

nügen. Golde Erwägungen durchdringen fait das ganze Volk, md da 
toir überhaupt Organe des Bolkewillens erhalten haben, wird die Megic- 
rung den Vorftellungen dejjelben das Ohr nicht verſchließen. Borderhand 
vergeffen wir nicht, dab das Proviforium, welches jo viel Unheil gemacht 
bat, zu Ende it, umd daß der Weiterbau zum großen The in unjere eigene 
Hand gelegt wurde. (. 3.) 

Dr. Giskra, chemaliger Depntirter im Pranffurter Parlament, bat cine 
Anftellung als Arvocat in Brünn erhalten. 

Den öiterreihiichen Geſandtſchaften find die neuen Verfaffungsurkfunden 
init einem Rundſchreiben zugegangen, welches der ferneren Beziehungen 
Deſterteichs zu Deutſchland in der erfreulichften Weiſe erwähnt. Den 
deutſchen Megierungen iſt davon Abſchrift zugegangen, und lauter diejelbe 
wie folat: 

Bien, 21. Dftober. In der amtlichen „Wien. Ztg.* vom heutigen 
Tag finden Em. ıe. den Tert der allerhöchſten Entſchliezungen, durch welche 
Se. Maj. der Kaifer, nach reiflicher Prüfung der Verhandlungen und An- 
träge des verftärften Meichsraths, die wichtigiten Fragen der Organijation 
der öfterreihifchen Monarchie zum Abſchluß zu bringes fid) bewogen fand, 
Ereignipvoll, wie die Geſchichte unſeres Baterlandes ift, zählt ſie doch we- 
nige Epochen, welche der gegenwärtigen am entſcheidender Bedentung zu 
vergleichen wären. Nie waren emitere Aufgaben im bewegterer Zeit zu 
löjen. Mit tiefer Meberzengung füge ich hinzu, Daß nie ein reinerer und 
edlerer Wille die Enticheidungen fand, von melden die Völker dieſes wii⸗ 
ten Reiches Heil und Gedeihen erwarteten. Die Entſchließungen unſeres 
allergnädigiten Monarchen ſptechen für fich ſelbſt. Ich unernehme c# 
nicht ihren Charakter noch beſonders zu bezrihnen. In ihrem Zuſammen 
bann, wie in allem Einzelnheiten, prägt ſich der Gedanke aus, die unter 
der taiferligen Krone vereinten Wölfer jur Theilnahme am den gemeinja- 
inen —— des Reichs mie an den beſouderen Angelegenheiten 
der einzelnen Ränder zu berufen, und zu diefem Zweck VBerfaffungseinrid- 
tungen zu begründen, welche, mährend fie die Einheit und Machtftellung 
der Menarchie nach den Erforderniffen der Gegenwart befeftigen, zugleich 
den eigenthümlicen BVerbältniffen der verichiedenen Beſtandtheile des Reichs 
umd dem Geift, der im feinen Bevölferungen Icht, entſprechen. Ich kann 
mich übrigens im ditſenn Augenblick nicht am die Werteeter des Kaiſers in 
Deutichland wenden, ohne der hohen Wichtigkeit zu gedenken, melde Se, 
Mejeftät den heute verfündigten Entſchlüſſen auch in Allerhöchſtihrer Ei- 
genſchaft ald Mlitghied des deutichen Bundes beilegen. Sowohl durdy ihre 
Vertretung im Meicherath der Monarchie als durd die Landesordnungin, 
werden die Länder des deutichöfterreihiihen Bundesgebiets von heute an 
eine politiſche Stellung einnehmen, die weit entfernt dem Aufgaben und 
Verpflichtungen Oeſterteichs als deutihe Bundetinacht Eintrag zu thun, 
in jeder Hinſicht nur dazu beitragen wird, den innigen Verband dieſer 
Yänder mut dem deutschen Gefammmt-VBaterland und dadurch das alle Deut- 
ſchen vereinigende Nationalband zu erhalten, und immer mehr zu befeftigen. 
Se. Miajeftät begen umſomehr Die zuverſichtliche Hoffnung, dab Allerhödhit- 
ihre erhabenen Mitfũrſten im deutſchen Binde, non deren perſönlichet Freund · 
ſchaft urd warmem Antheil an den Ereigniſſen Ihrer Regierung Sie ſo 
viele undergeßliche Beweiſe empfangen haben, nicht ohne freudige Theil- 
nahme die wichtigen Maßregeln begrüßen werden, duch welche Ze. Maj. 
am heutigen Tag der ſtaaterechtlichen Geſtaltung der Monardie ernenie 
jefte Grundlagen gegeben haben. m. ꝛc erhalten den Auftrag den ge- 
genmwärtigen Erlaß der Megierung, bei welcher Sie beglanbigt zu fein die 
Ehre baden, mitzutheilen. Empfangen ꝛc. Graf Rechberg. 

Diejes Rundſchreiben verbärgt, dab die Vertreter des deutic-Öfterreichi- 
ſchen Bundesgebiets nicht bloß das Recht, jondern auch die Pflicht haben 
ſich activ an den großen Fragen unſers Gefammtvaterlanded zu betheili- 
gen, denn nur fo fönnen fie dazu beitragen „das alle Deutſchen vereini- 
gende Nationalband zu erhalten umd immer mehr zu befejtigen.* Möd- 
tem die Deutjchen in Drfterreich fich Ddiefer Pflichten gegen das Mutter. 
land aller Zeit voll und ganz beionft bleiben. 4. 3.) 

Wien, 26. Detober. Mit Bezug auf die kaiſerliche Verordnung von 
21. Oftober 1860 wegen Ausprägung bon Kupferfheidemüngen zit vier 
Krenzern Öfterreichifcher Währung giebt ein weiterer Etlaß des Ainanzımi- 
nifteriums befannt: daß mit der Hmansgabe diefer Münzen in Wien am 
27. Dftober d. I. begonnen wird. Die Hafen auferhalb Wien werden 
mit dieſen Münzen behufs deren weiterer Hinausgabe nach Maßgabe der 
fortjchreitenden Ansmünzung dotirt werden j j 

Wien, 28. Dftober. Dem Vernehmen nad bat die engliſche Regie- 
rung die Mbficht, ihre Vertretung am Wiener Hofe zum Wange einer 
Botichaft zu erhöhen. Lord Stratford de Medeliffe foll zum neuen Bot- 
ichafter beſtimmt fein. 

Intereffant iſt das Sandesitatut für Kärnten hauptſächlich darum, meil 
es und Aufſchluß über die Anſicht der Megierung über den jtanterchtli- 
hen Begriff der „Mitwirfung* bei der — Gewalt giebt. Die 
Beſtimmumngen des ſteieriſchen Landesftatutd ließen im dieſer Beziehung 
mannigfache Auslegungen zu. Es fehlte nicht an Optimiſten, welche den 
Paflus, daß der Landtag berufen ſei, bei der auf Landesverhältniſſe be- 


züglichen Gejepgebung „mitzuwirken,“ dahin auslegten, daß der Landtag 
eine beichließende Macht auszuüben hätte. Dieje Anſicht ift nunmehr 
grũndlich befenigt, denn im $ 20 des tärntneriſchen Kandesitatuts heißt es 
ausdrüfiih, daß der Landtag berufen jei, bei der brzügliden Gejehge- 
bung „den Berrath zu üben.” Statt befcpliehend wird deinnad) der Yand- 
tag nut betathend fen, welde Weberzeugung nicht wenig dazu brigetragım 
hat, die Befriedigung über die kaiſerüchen Crlaffe vom 20. October ber- 
abzuſtimmen. Echl. 3i9.) 

Wien, 29. Oktober. Der Kaſſer begiebt ſich im Kaufe dieſer Woche 
auf einige Tage nach Iſchl. Ein Theil der Dieuerſchaft iſt heute dahin 
abgegangen. — FILE. Graf Mensdotff Ponllh, der meu ernannte fom- 
mandirende General für das Banat, it geitern anf jeinen Voten nad) 
Temesbar abgereift. — Am 27. überreichte der „DDP. yufolge eine 
Deputation des Yehrlörpers des biefigen akademiſchen Gymnaſiums dem 
Grafen Leo Thun nachſtehende vom geſammten Lehrer.» Collegium unter- 
zeichnete Adreſſe: 

„Em. Erellenz! Bei dem Ausiceiden Em. reellen; aus dem hoben 
Anuc, welchen die Leitung des öffentlichen Unterrichts im Vaterlande 
zugewieſen war, wagt es der ebrjurdtsvoll unterzeichnete Lehtkörpet des 
t. £. akademiſchen Gymnaſiums zu Wien, Ew. Ercellenz mit der Verſicht · 
rung auftichtigſten Dankes und umverbrüdlider Ergebenheit zu nahen. 
Der Gedanke, unter der Yeitung eines Mannes wirken zu dürfen, welchet 
mit raftlofen Eifır umd unerſchuütterlicher Ueberztugungtirene dem Bater- 
lande eines der höchſten Ziele zu erfämpfen und der öjterreichifchen Iu- 
gend die edeljten Ftüchte menſchlichet Geiſtekatbeit zugänglich zu machen 
mußte, hat die ehtfurchtsvoll Unterzeichneten im mancher jchweren Stunde 
ihres Berufs gehoben ud zu ermeuter Anftrengung geiporat, den hoben 
Sweden cines edien Führers nad Kräften dienitbar zu fein. Wenn da- 
ber jegt die Unterzeicpneten mit dewegtem Herzen die Geſinnung dankba- 
ter Verehrung ausdrüden, jo hegen fie zugleich Die zuverſichtlichſte Hoff- 
nung, das der Samen eines jo begeiterten Schaffens auf fruchtbare Erd- 
reich gefallen und wenigftens im cıncm großen Theile des Vaterlandes 
fort umd fort gedeihen werde: auf daß nicht allein in den Tafela der 
Gefchichte, fondern auch in dem dankbaten Bernußtiein nachwachſeuder Be- 
ſchlechter ein lebendiges Denkmal fo herrlicher Thaten bejtehe. Möge das 
begonnene Werk aud) fortan ſich Ew. Excellenz ſchüßender Gunſt erfreuen 
und unter dem Segen des Allmächtigen wachſen und erftarken zunt Seile 
des Vaterlandes und Em, Exeellenz danernder Freude.“ 

Graf Thum ſprach in Beantwortung dieſes Musdeuds treuer Auhäng- 
lichkeit die Ueberztuzung aus, daß dasjenige, was ſich an dem neuen Ein- 
richtungen an den Gymnaſien bereits Durch die Erfahrung als gut bewährt 
babe, gewiß andy fernerhin auf dauernden Beſtand reinen dürfe. 

. uperdeutjcbes Deiterrci.h. 

Pet, 27. Oltober Geſteen natin FME, Ritter v. Benedel von 
dem Perſonale der einzelnen Statthalterei · Abtheilungen Abſchied umd reift 
hente nach Italien; die politiſchen Augelegenhtiten leitet bis zur Etnen- 
nung und Ankunft des Zaverniens der &, f. Hoftath Stephan v. Sala. 
— Aus Gran mırd berichtet, dab Se. Eminenz der Cardinal-Primas als 
Dbergejpan des Graner Comitats die Reſtautitung des großen Gomitats- 
Zaalts zur Abhaltung der Yandesconferenz anbeiohlen hat. 

Bie die „Preffe* meldet, hat FIM. von Benedek das ihm zum Ab- 
ſchied angetragene Bürgerdiplom der Schwefterftädte mit den Worten zu- 
rädgemirken, man folle erit dafür Sorge tragen, dab es eine Ehre ſei, zu 
der Bürgerschaft von Peit-Ofen zu gehören. „Ihr kennt den Benedek nur 
halb⸗ — jo etwa fhloß er feine eindringlihe Mahnung — „das nächhſte 
Dial frage ich nicht darnach, wie —— Br 

and, 

London, 27. October. _ Die — hielt geitern den Vorſiß in ei- 
nem Gebeimrath, auf weldem das Parlament weiter bis zum 3. Jannar 
bertagt wurde, . 

‚Die Reife des alten Premier durch Vorkſhire geftaltet ſich zu einem 
Triumpbhzuge. Auf dem Bahnbofe in Leeds angelangt, ruhte das Bolt 
nicht cher, bis er aus dem Warteſaal binaustrate Doch damit war der 
tolle Haufe nicht zuirieden. In dichten Rethen ftellten fie ſich zwiſchen ihm 
umd jeiner Equipage anf und batem Inftig „im eine Mede, um cin Paar 
Worte.“ Palmerfton capitulirte umd hielt folgende, für feinen immer qu- 
ten Humor charakterijtiihe Anrede an feine Bewunderer: „Gentlemen! ein 
gutes alies Sprichwort jagt: Man bewillkommne den, der da kommt, und 
ſpute dem, der da geben will. Meine frau und ich find Ihnen für dem 
herzlichen Eimpfang überaus verpflichtet, aber nun hoffen wir auch, daß 
Sie uns fortlaffen.— Das wirkte umd unter endlojen Hurtahs lich man 
ihn ziehen. Eine Erholungsreife wird übrigens diefer Ausflug nach Pork- 
ſhite für dem altem Seren ſchwetlich werden. Mag er wollen oder micht, 
er muß emdloje Deputationen empfangen, Adreſſen entgegennehmen, Grund- 
fteine zu öffentlichen Unftalten legen, Banfette mitmahen und natürlich 
Gelegenbeitsreden zum Beten geben. Keinesjalld kommt er vor Ende der 
kommenden Woche nad London, 


Branfreich. 

Paris, 26. Oftober. Der „Moniteur de la Blotte* bringt einen 
längeren Urtifel, deſſen Inhalt und Zweck aus der Ueberihrift: „Die 
deutfche Emigration und Wigerien*, binlänglic hervorgeht. Beranlafiung 
dazu gab eine in der „Revue Gontemporaine* kürzlic veröffentlichte Arbeit, 
worin der Mangel deutſcher Einwanderung in Algerien beiprohen umd be- 
dauert wurde. Der „Moniteur de la Flotte* legt ein großes Gewicht auf 
die Einwanderung deutfher Elemente im Algerien und glaubt, dab wur 
Unfenntniß der beiderfeitigen Verhältniffe und durch bie Spekulation ge- 
nährte Vorurtheile die deutſchen Auswanderer bis jept von Algerien fern- 
gehalten umd vorzugämeiie nad) den Bereinigten Staaten Nord amerika's 
geführt hätten. 


Parit, 29. Oktober. Die heutige „Patrie* meldet, dab Fürft Met- 
ternid und Baron v. Hübner (der jeßige und der frühere Botſchafter 
Deſterreiche) vom Kaiſer geftern ut worden jeien, und daß 
der Leptere, mie man berfihert, Abends nad Wien Run. 73 

(N. P. Dig. 

Ein Dekret verordnet die neue Eintheilung des Departements der See- 
alpen in Arrondijfements, ‚Kantone und Gemeinden Die Arrondiffenents 
heißen: Nizza, Puget, Theniers-Braffe. 

Die Eupplementar-Eonvention zu dem engliſch - franzöfiihen Handels. 
vertrage iſt nummehr- veröffentlicht. Sie wurde am 12, d. in Parie ge- 
zeichnet, und die Matififationen find am 25. dajelbit ausgttaujcht. Aus 
einer Bergleihung des bisherigen franzöfiihen Tarifs mit dein neuen gebt 
hervor, daß die franzöfiihen Cinfubrgölle auf britiiche Produete und Fa 
brifate im Durchſchuitt um 50—70 p&t. ermäßigt worden jind, abgejchen 
von den bisher prohibirten Artikeln, denn fortan, gegen allerdings hohe 
Zölle, der Eingang geitattet ift. 

Die „Imdependanee Belge* jagt im ihrer Parifer Correipondenz: 
„Nicht bloß in Defterreich und Piemont jind die Rüftungen ungeheuer ; 
man verfidyert mit, dab jie nirgends ein jo riefiges Verhältniß erreicht ha- 
ben als in Prankecih felbft, damit nöthigenfalls alles im Fruhjaht zu 
einem Rieſenkampf bereit iei. 

Es ift, wie der „N. P. 3.* aus Paris geichrieben wird, cine audge- 
madte Sadye, daß eime active Meieede-Armee organifirt wird. Das Pro- 
jeet ift im der jüngften Maridall-Gonferenz berathen worden. Dieie Arınee 
wird aus den einzuberufenden vierten Bataillons der Imfanterie-Kegimen- 
ter bejtehen. 

Die franzöfiihe Handelsmarine hat bei der Regierung gegen die Ma- 
trojenanmerbungen reclamist, die Piemont in den franzöſiſchen Safenjtädten 
machen läßt. Die Angervorbenen erhalten 100 Fr. Handgeld und 40 Fr. 
monatlid. 

Italien. 

Zurin, 23. Dftober. Vittor Emanuel ſpricht ſich mit Erbitterung 
über die von den Soldaten Franz II. am wehrloſen Bürgern verübten 
Graujamfeiten aus. Es find ihm Briefſchaften im die Hände gefallen, 
aus denen hervorgeht, daß die Bourboniſten auf Befehl des Königs 
bandelten, der ihnen freie Hand lich, Die Köpfe, die Hände, die Ohren 
der Dpfer wurden mach Gaeta als Trophäen geichiet. Sie dürfen ber 
Veröffentlichung der bierauf bezüglichen Toeumente entgegenjehen. (Bis 
dahin müſſen wir die Sache durchaus bezweifeln.) 

Der Biſchof von La Rechelle in Ftankteich, Migr. Landriot, ift im 
Rom angelommen. Dieſer Prälat iſt befanntlih in Paris gut angejchrie- 
ben. Man bezeichnet ihm als den Erzicher des Kaiſerlichen Prinzen. Er 
bat vor jeiner Abreiſe den Kaiſer Napolcon geiproden, ımd in der u- 
dienz im Vatican crflärte Migr. Landriot, „der Kaiſet habe, ihm beauf- 
tragt, dem heiligen Water das Bedauern über den Argwohn, den jeine 
(deb Kaifere) Politik bei dem rönnſchen Hofe erweckc, audzudrüden und 
ihm die Berfiherung jeiner unbedingten Ergebenheit zu erneuern.“ Pins IX. 
antwortete: „Wenn Sie mir dieſe Worte nur hiſtoriſch berichten, babe ich 
nicht® zu jagen; menm Sie fi aber die Aufgabe geftellt haben, Ddiefelben 
zu umterftüben, fo beflage umd tadele id) ei denn Sie haben fie zum 
Ueberbringer einer Lüge gemacht.“ 

Die „Perjeveranza* meldet aus Turin, vom 27. Oftober: Die Trup- 
pen Gialdini’s beftanden geftern bei Stſſa ein fiegreiches Gefecht gegen die 
neapolitanijden Zruppen, melde mit Burüdlaffung einer anjehnlihen An- 
zahl Gefangener ſich auf den Garigliano znrüdzichen mußten. Die ncapo- 
litanijhen Truppen ſtehen deshalb von ihrer Offenfive nicht ab, umd man 
weiß gewiß, dab dem Einzuge Viktor Emanuels in Neapel neue und biu- 
tige Kämpfe vorhergehen werden. Unterdeſſen durchſtreifen flarfe Mailen 
bewwafineter Banern die Provinzen Terra di Lavoro imd Molije, dem Pir- 
montejen großen Schaden zufügend. Della Rocca wird nad erfolgter 
vollftändiger Vereinigung der Piemonteſen nd Garibaldianer den änker- 
ſten linfen Flügel am der Mündung des Volturno fommandiren, das Gen- 
trum längs der Haupffiraße zwiſchen dem Bolturno nnd Garigliano bie 
zue Höhe S. Germano wird don dem Truppen Gialdini’s und Garibaldi's 
befegt, die Hand reichend der Divijion, melde den rechten Flügel, geitüpt 
auf Fondi, einmimmt. Die Flotte wird zwiſchen ber Mündung des Vol- 
turno und Lago di Fondi inanöbriren. 

Die Piemonteſen, umter perfönlichem Befehle Viktor Emanuels haben 
am Garigliano einen Sieg über die Neapolitaner erfochten. Die Neaps- 
‚litaner haben ſich auf Gaeta zurüdgezogen. Daſſelbe wird von der Land- 
ſeite belegert werden. (H.R.) 

. ‚Blorenz, 20. Oftober, Bald von Privatperfonen, bald von Dluni- 
eipien werden Summen Geldes zum Bejten der allgemeinen italienifchen 
Induſtrieausſtellung gezeichmet, die im nächften Iahre in Florenz ftaitfin- 
den joll. Indeſſen häufen ſich die Anzeichen, welche ganz andere Dinge 
als Induftrieausftellungen bedeuten. Die Reaction macht ſich in der That 
wieder bemerkbar. Es treffen wieder allerlei Truppengattungen bier An. 
Die Nationalgarde ſcheint auch micht ohne jeglige Ausnahıne unbedingt 
patriotiſch zu jein. Ein Theil derjelben beſchwer bereit8 bitter über 
den ihr läftigen Dienft. — Troh der „Uebermadhung"” der Briefe auf 
der Poft umd der Aufmerffamteit, melde die Polizei manden  biefigen 
Wohnungen twidınet, dringen immer mehr Nachrichten von der großher- 
zoglichen Familie hier ein umd verbreiten fi) unter dem Volke. Wenn 
«4 irgend eine Gelegenheit giebt, jo werben vom der grefberzoglicen Fa- 
milie Gefchente hierher gejciet, ganz fo regelmäßig, als ob der @rofher- 
RR wirflid regiert. So zählt man 3. B. die Gefchente auf, welche die 

opherzogin bei der Confirmation ihres dritten Sohnes am hicſige An- 
falten, an die Casa pia di lavoro, Waifenhaus x. ſchickte Zu dem 
Beft, das die Gefellfpaft der Mifericordia naͤchſtens begeht, ſchickte der 


Großherzog ein bedeutendes Geldgeichent, als ob er fackiſch noch ihr Haupt 
er, zugleich mit einem hoffaungsfrohen Schreiben über fünftige perjönliche 
Theilnahme am jenem ÄFeit. (. 3.) 
Briefe aus Neapel vom emgliihen, fomit im diefem Punkte meift 
unparteitichen, Gorcejpondenten, - lagen bitter, daß fich die engliſchen Frei 
willigen während ihre# kurzen Aufenthalts dafelbit ſeht ichleht bemommen 
haben. Biele von ihnen tranfen und betranfen ſich fürchterlich in ver- 
ihiedenen Cafes, zerſchlugen Scheiben und Geſchitt, Tıihe und Stühle 
und berieigerten obendreim Zahlung für das Genofjene, jo dab die Wirthe 
eutſchloſſen waren, lieber ihre Cafes ganz zu fperren, als folde Gäſte zu 
bewirthen. Aud während der Meberfahrt joll c# zu Zwiſtigkeiten unter dem 
reiwilligen gefommen fein, und den einzelnen führern, jo namentlich deu 
berſten Styles, ift der Vorwurf gemacht worden, daß fie einen Theil 
der im England gejammelten Beiträge veruntreut, oder doch bisher nicht 
gebührend verrecgnet hätten. Style, der deshalb Haudarreft hatte, iſt 
wieder frei und erflärt, ſich jeder Unterjuchungs-GCommijion itellem zu 
wollen; die Freiwilligen aber haben Neapel bald von. ihrer umbequemen 
Gegenwart befreit und ftehen als Garibaldi's$ Leibcorps in Felde, um vom 
ihm auf den am ftärfften gefährdeten Punkten verwendet zu werden. Schon 
jollen fie in einem Scharmügel vor Capua am 19. Oftober die Bluttaufe 
erhalten umd dabei einen Difiyier- eingebüßt haben. —— 

Der Maeſtro Pettella hat den Auftrag erhalten, die Muſik für eine 
Hymne zu componiren, melde Biktor Emanuel zu Ehren im Theater 
&. Carlo gejungen werden foll, und mozu Domenico Bolognefe den Tegt 
fchreiben wird. . 

Auch die Fremden, die im Neapel wohnen, haben eime Mdreffe im 
jtanzöſiſcher Sptacht an deu König Bitter Emanuel gerichtet. 

Abermals hat der Prodiftator eine Penfion ausgejeßt, nämlich der 
Wittwe des für das Vaterland im Iahre 1847 geftorbenen Domenico 
Romeo, eine Penjion von 30 Ducati monatlih. Den vier Kindern dieſes 
Homeo: Giovanni, Andrea, Tereja und Letizia, werden 4000 Ducati auf 
einmal, im Laufe des kommenden Jahres zahlbar, zugeitanden.* 

Bıltor Emanuel und Garibaldi haben eine FÜ ner ie in Fermo 
gehabt; ſie hat zwei Stunden gedauert. Garibaldi drang in den König, 
Gatta jo raſch wie möglich anzugreifen. . 

Et. Emo, das die Stadt Neapel beherrſchende Kaftell, foll einem Be- 
fehle Gatibaldis zufolge demolirt werden. 

Neapel, 20. Otiobetr. Der Dietator bat bekanntlich defretirt, daß 
Liborio Romano fi mohl am das Waterland verdient gemacht babe. 
Hierüber jagen die Organe Maziim’s: „Wir bezreifen mit, wie eim 
Dimter, welher durch Rath und That bemüht mar, die Bourbonifche 
Monardie zu erhalten, aljo die Iafurrection unter den Befehlen Garibal- 
dis zu unterdrüden, welchet den Tag darauf das Geſchick hatte, ſich zum 
Minfter des Dictators ernennen zu laffen, umd zu gleicher Zeit gegen ihr 
mit Cavout conipirirte, wie eim folder vielgeftaltiger Minifter ſich wohl 
um das Vaterland verdient gemacht haben fünne” In Gaeta umd den 
umliegenden Bezirken ſcheint die Bevölkerung der Revolution wenig ge- 
neigt. Garibaldi kann daher nur mit Mühe Lente gewinnen, welche ihm 
die Befeftigungen errichten helfen. Die Kaſſen in Neapel find ſämmtlich 
leer, und jo wie die Unnerion derfündigt ift, wird unſere Staatsihuld 
durd) Eavour's Finanzgenie anf das doppelte fteigen. 

Mazzin giebt ein neues Journal heraus unter dem Titel „II Popolo 
Italiano.” (u. 3.) 





Meueite Nachrichten. 

Wien, 31. Dftober. Die heutige „Wiener Zeitung“ veröffentlicht in 
ihrem amtlichen Theile eine kaiſerliche Entſchließung vom 34, d., betreffs 
der Yandeswürden in Ungarn. Laut derjelben haben folgende Ernennun- 
gen jtattgefunden: Reicherath Mallath zum Magister tavernicorum re- 
galium (Chef der Aominiftration), Graf Franz Zichhy jun. zum Oberjt- 
Chũrhũter, Graf Andraffy zum Oberſtmundſchenk, Reichſstath Barkoczy zum 
Oberfl-Hofmeifter. Es werden ferner 39 Obergefpannftellen fo wie 6 d5 - 
fanzlei- Referentenftellen bejegt; umter den Letzteren Hoftath Bjedenyi (dir 
jeine Verurtheilung wegen der Oppofition gegen das kirhliche Patent be- 
kannt) und Biſchof Korizmies. 

Loudon, 31. Oftober. Nah „Daily-Rews* hat der frauzöſiſche Ad- 
miral Barbier de Zinan die Ordre erhalten, auf die Schiffe des Admitals 
—* zu ſchießen, wenn vom dieſen Schiffen aus ein Angriff anf Gacta 
erfolgen follte, 

Sondon, 30. Dftober. Wie. dem Meuter'jhen Burcau aus Rom, 
27. d. M., gemeldet wird, ift Lamoticiere im den römifchen Adelsſtaud 
erhoben worden, und es foll ihm m Ehren eine Medaille geſchlagen wer · 
den. Der päpftlihe Numcius, Erjbiihof Sacconi, war in Rom eingetrof- 
fen. Sein Urlaub lautet auf undeſtimmte Zeit. Betardi, Subftitut bes 
Staats · Sekretariats, ſcheidet aut dem Minifterinm aus, und fein Bruder 
it des Landes verwieſen worden. Der Herjog von Grammont hat gegen 
dic Note Lamoriciere's proteſtirt. i 

Bern, 29. Dftober. Das Rofultat der Wahlen, melde geitern für 
die dreijährige Erneuerung des Rationaltaths ftattgefunden haben, hat der 
bisherigen Politit der Majorität des Bundesrathes vollitändige Sauktion 
ertheilt. Die Geſellſchaft Helvetia ift völlig durchgefallen. 3 

Aus Turin wird unterm 30, Dftober gemeldet, dab Baribaldi nach 
Seſſa abgegangen jei, um den König Viktor Emanuel zu befuhen. 

Viktor Emanuel ift am 28. in Salııta angelangt, Garibaldi ginz ihm 
Tags vorher bis Teano entgegen. Im Anbetracht der Dringlichteit. Die 
ganze Nationalkaft für die großen Eventualitäten des kommenden Der 
Uings in das Feld zu ftellen, wird am 5. November das Manifeit bez Gr 
lich der Rekrutirung des Gontingents vom Jahre 1840 ahead = * 
das Miorinmm der Wehrkraft des Landes aufgeboten wird. In Arap 





wird die Rekrutirung vorläufig nad) dem dort bisher beftandenen Syſtem 
vorgenommen werden. 

Die Piemontefen überraihten cm 26. vor Seſſa die Rachhut der ſich 
auf Gacta zurüdzichenden Neopolitaner, Den Pirmontejen gelang es, jie 
zurũct zuſchlagen. Leptere waren nugeführ 12,000 Mann jtarf und zogen 
fi hinter den Gariglieno zurück. Die Piemontejen, deren Verluſt nicht 
bedentend jein foll, machten viele Gefangene. ie wurden dom Stönig 
Biktor Emannel im eigemer Perjon beſehligt. Die Neapolitaner ſelbſt con- 
eemtriren fich um das hinter dem Garigliano gelrgene Traetto. Die Be 
Tagerung von Gaeta, aber nur zu Lande, da Srantreid und England eine 
Blotade zur See nicht dulden wollen, jol jeht bald beginnen. Englaud 
fol Franz IL ein Schiff zur Ditpofition geftellt haben. 

!adrid, 29. Oftober. Im der geftrigen Eisung des Senats bat 
Marſchall O'Donntll rrtlärt, daß die Miaroccanır ſich darauf bejchränft 
hätten, einen längeren Aufſchub zur Bezablung der Sriegsentihädigungs- 
er werlangen. Herr de Rios Roſas geht nah Rom. Spanien 

t befaloffen, die ftrengfte Neutralität Italien gegenüber zu beobachten, 
ſich aber andy zugleidy zu feiner Wertheidigung vorzubereiten. . 

Nach einem Telegramm aus Madrid vom 29. Dftober ift durd eine 
Gefepes-Borlage der Etand der Armee auf 100,000 Diann figirt worden. 
ee ee — — ——— —— — 


Lokalbericht. 

Warſchau, 2. November. — 

Im Monat Rovember ift der Grundzins, der Zins von Grundſtücken 

des Schahes umd vom Aitinentien der Schlöſſer jowie die zweite Hate des 
Lieferumgsfontingents einzuzahlen. 

Nachdem die Witterung in dem Ichten Tagen immer rauber geworden, 

hatten wir heute früh Schnecfall, und der Winter iſt ſomit vollftändig 


en. 
er Beſehl Er. Kaiſ. Hoheit des Großfürten Thronfolgers find für 
Denſelben folgende auf der hieſigen Kunftausſtellung ausgeftellte Bilder 
augekau Io: Bordard: wajsviihe Landſchaft, Brzozomsti: eine Dorj- 
fire, Geglinsfi: Palais im Kazienli (Mquarell), Gerjon: Berggipiel am 
Meerauge, Gumindfi: Anficht des Meeres (Aquarell), Kolberg: Pılgeim, 
Koftrzewski: eim Kretiham, Kurella: Moſes Tod, Yerue: die neue Brüde 
bei Warſchau, Pipsfi: ein Greis, Nowakoweli: St. Paul, Pepold: die 
Gevatterinnen, Pilatti: Bauern aus der warſchautt Gegend (zwei Bilder), 
Eypniereti: Iagiello, und Schmiede, Woizynsfi: das Innere der ortho- 
doren Kathedrale in Warſchau, Zarzecki: Chriſtusbild. 
Während des letzten Winters famı befauntlid, der Jagd- md Thiet · 
moler, Hert Wilhelm Reinhard aus München, durch Warſchau, um ſich 
mad) den Beſihungen des Fürſten Wittgenflein in Polefien (Litthauen) zu 
begeben und dort die Galcrie des genannten Fürſten mit Iagdjlüden zu 
bereichern. Sr. Reinhard wohnte anfangs in Nalibofi bei Nomogrodet, 
giht in Werly bei Wilna, Er bat im Laufe dieſes Jahres mehrere 
ilder vollendet und wird ned) bis 9 Ende diejed Monats dajelbit thä · 
ig fein. Mehrere ſeiner früher in München gemalten Bilder wurden für 
die Zeit der lehzten Anweſenheit Cr. Maj. des Kaijerd in Wilna in deſſen 
Wohnung beim Civilgenverneur gebracht, und hatten das Glüd, Cr. Viaj. 
zu gefallen. Nach Bialawiets war ein Maler ans Et. Petersburg gereift, um 
während der Iagden Studien zu Gemälden zu machen. — Hr. Reinhard 
wird noch in diefem Iatre über Königsberg nad) Diünden zurüdfchren. 
Die ungarische Muſitgeſellſchaft, melde im Tivoli jet mehreren Boden 
Abendunterhaltzngen gegeben hatte, bat zu Uinfang diejee Woche unjere 
Etadt verlaffen, wm fi in ihre Heimath zurüdzubegeben. Die freudigen 
Rachtichten ans ihrem Vaterlande hatten die Schnfudht der Ungarn nad) 
der Hemath jo gefteigert, dab fie denjelben micht länger widerjtehen moch · 
en, itotzdem fie hier im Ganzen feine ſchlechten Geſchaͤfte gemacht haben. 
Dieſer Tage weilte bier der —* der unter der Firma Gjarnifom 
und Comp. im Berlin beftehenden großen Kunftfteingießerei, Hr. M. Czat. 
nitow. Cr bat in Riga ımd anderen Städten des Kaiferreihs theilweiſe 
bedeutende Aufträge onsgeführt, und ſein Juduſttiezweig, der im umjerer 
Zeitung bereits früher beſprochen worden ift, ſcheint immer mehr Auwen · 
dung und Verbreitung zu finden. Meben den allgemein anetkaunten Vor- 
zũgen des Gußfteins zeichnen ſich die mannigfaltigen Erzeugniffe der Czar · 
nuow ſchen Fabrit durch Geſchmact und Schönheit aus,  Grabfteine, 
GSartenutenfilien, Bajen, Baſſins und Felebildungen, landwitthſchaftliche 


ı nad Baugegenftände, namentlich auch ſolche für Kirchtn, Paläſte und öf- 
y fentlihe Gebände find jammtlich fünftleriich ſchön umd zumeilen von über- 

raſchendem Formenteichthum. Cines der herrlichiten Werke diefer Urt ift 
die Ornamentirung der Biebelftont des Gidenſtubenhauſes in Riga. Hr. 
Gjarnilorm bat uns eim paar Heſte jeiner Modellanſichten überlafien, melde 
von Interejienten in unjrer Eppedition eingeſehen werden fönnen. 

Im ſachſiſchen Garten freuten wir ums gefterh- neue Spuren der Eorg- 
falt zu cutdecken, mit der ein wachſames Auge dieſe Bierde unſtet Stadt 
zu berſchöntrn und im gutem Stande zu erhalten weiß. Während neu- 
lid die Wege anf der Seite des Vrühl ſchen Palaſtes verbeflert wurden, 
werden mum am Wege zunächſt der Königftraße die Banmreiben theils 
neubejept, theils vervollitändigt werden. Die Gruben find bereits gemacht 
und da der Boden ans Thomerde bejtebt, jo ift für jede Neupflanzung 
eine Quantität guter ſchwarzen Dammerde angefahren worden. Wuch im 
vielen Privarbefigungen bat man die Iabreszeit zu ähnlichen Arbeiten wahr 
genommen, 

Brei der letzten Vierteljahrsfigung des Mufiferunterftühumgevereins 
wurden die Herren Math, Mielezarsti und Karl Plater als Mitglieder 
aufgenommen. meritalpenfionen erhielten Hedwig Etrzedulta und Bo- 
gumil Start. 

Der „Kurier“ meldet, dab die einer hocitehenden Perjon auf ihrer 
meulihen Meije hierher entwendete bedeutende Geldſuume durch Wermitt- 
—— PP. Kapuziner dem Beſchädigten wieder voilſtändig zugeſtellt wor 

] 


Der „Kurier* enthält eine vom den kaliſchet Bajthofbefigern, HH. I €. 
Peichke, R. Puſch und M. R. Nofen, umterzeicjnete Erklärung, worin ge- 
jagt iſt, daß der breslauer Schlofierineifter, Hr. Ferdinand Fuͤger, in den 
Hotelt jener Herren vor ſechs Jahren Klingelzüge eingerichtet hat, die bie 
jept feine Meparatur nöthig erſcheinen lichen. Die Herren fagen dem 
Heren F. Wüger ihren Dank umd empfehlen demjelben der Beachtung des 
Publikums. 

Geftorben: JZulſen Cüny, Beamter om Konfumtionsbürenu, 40 3. a, am 30. 
Oft. Kaſimit Rurciupinski, Benmter in der Kinauyfommilfion, 45 3. a. Balerius Ho- 
raczto, @utsbefiger, 28 I. al. Solomon Libromice, dandelemarni, 63 I. alt, 
am 31. Dftober. 

Abgereift: Gräfin Hoflatomakı n. Preußen, Hopellmeifter A, Boka n. Ungatn, 
Graf 8. Graboweli und Ingenieur W. Giller n. Paris, Anwalt A. Hammer m. Inne- 
btuct Fabrilant €, Sindler m. Aratan, engl, Commiflar P. Iohnfton m. London, @raf 
A. Plater u. Poſen, Redacttut 9. Stupmicki m. Lemberg, Doctor F. Stetuſchuß nad 
Deutſchland, Jutft M. Eangufjfo m. Krakau, Kaufleute 3. Held und A. Wilder nad 
Breslau, K. Hecker m. Danzig, I. Widmann n. Samburg, Wirfl Stantsrath 9. Bog- 
danoff und Aollegien-Negiftrator M. Siegel! n. Petersburg. Mgronom Ib. Bietzunsti 
n. Breslau, Aapellmeifter I. Riedel u. Wien, Beamter 9. Zrentler m. Licgniß, Kauf- 
leute I. Bölte u. Danzig, 3, Freumd n, Breelau, M. Vevin n. Berlin, Partienlier P. 
Steinteller 1. Krakau. 

Ungelommen: Major I. Zock m. VrekeLiteweli 414, Gutsbefiter I. @ode- 
froy, b. Sborom 634, Geun.-Erer. W. Kotichube] v. Zihernihoft 414, Maler I. Burda 
v, Wien 634, Kürftin Hedwig Fihetweriguste dv, Paris 47), Arzt i Goworlinoj vom 
Dresden 625, preus. Rammerberr Etaf Jeſ. Rioilechi v. Berlin 1370, Frau M, Pie 
Pzieeta d. Paris 47]1,-Kientenant 9. b. Roberti von Paris 421, Porter 9, Secki v. 
Berlin 1260, Kauflente R. Heinemann v. Mogdeburg, K. Kaſche dv. Dresden, R. Mat · 
der dv, Oppeln 414, J. Aurjerom v. Danzig 495, Graf Adam @rabomweti,. f. preuf- 
Kammerjunfer, v. Preufen 414, Oberft %. Sin v. Nom 585, Buchbinder W. Areuſch 
v. Pretlon 872, Fabrikaut A. Echulp dv. Breslau 1392, Perofefior Ant. Waga v. Pa- 
vie 1724, Bankbeamtet F. Worhtio von Paris 549, Bereiter C. Wente d Hannover 
414, Kaufleute I, Feig dv, Oppeln 584, Wi. Mantlewiczen. Hamburg 414, €. Sommer- 
feld u. Oppeln 534, 


Fleiſchtare für Monat Oct. Kindfleiſch 1, Gattung 92 R., I. Gattung 7 Hop. 
III. Gattung 5% 8, beites 14 Kop. Schweiuefletſch 64-758. Kalbfleiſch 4. Gat- 
tung 10%., 17. Gattung 7 Kop. Edröpfenfleiih 1. Gattung 3 8, 1, Gattung 5 Kop. 
Kofderes Kindfleiih 12 A. Kalbfleiſch 13 8, Schöpſeufleiſch IL, Kop. per Pfund. 

Brottage. Feinſte Weireniemmel 8 8, Tiihbrot 314 &, Moggenbrot 27; 9, 
Schtotbtot 2 KH. pr. Pid. 





Anferate 


Todbesanzeige 
Um 16, ONober enticlief zu Ehodecy nad langen und ſchweren Leiden janft 
und zubig Wanda Schillmann, geb. Multan 


Geſchafteleuten and Gewerbetreibenden erbietet ſich ein rontinirter Buchhalter 
zur Einrichtung ſowohl wie zur Führung ihter Bücher nad fahliher und bequemiter 
Metbode, _ zum Racarbeiten etwa fehlender Abichlüfie Udeeſſen wimmt die &xr- 
pebition d, an, 





eu 


Berlin, den 1. November (pr. Telegr.) 
Börfenftimmung: geſchaftelos. 


Temperatur: 
Geheri Mittag + 3° R., heute früh +1 R 
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Waſſerſtand am Weichſelpegel: | 54. uffiige Anleihe .. „| 8, 
2 Zuß 3 Bol. Ge du | — 1001 
Schatzobligationen — 3218 
49 Folnuche Pfandbriefe — 37, 
einige — — — a. 
4 Ku Beuno_ nur — 
Eoursd: Bericht. ya ni] > 0 
do t. Pe . ke he 
Warfchaner Börfe, am 2. November, jan m. — — Ki 
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Eiſenb Abfahrt: Schnellzug 6 Uhr früh. enzug i Uht 45 Mi 
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- Warschauer Srikung. 
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Hedaction und 


in 


Warſchan, 21. Dftober (2. November). Im einem Allerhöchſten 
Befehle on die Civilverwaltung des Königreichs Polen, d. d. Waridau, 
10. (22.) Ofteber, ift m. a. gemeldet, daß der Anwalt der Warſchauer 
Departemenis des dirigirenden Ernats Vincenz Grobichi, zum Advokaten 
des enangeliih-angsburgiichen Konfiftorialgerichts ernannt und der bisherige 
Advofat Ant. Wiomeweli auf fein Anſuchen vom dieſer Stelle entbunden 
worden ift. Der Oekonomiekommiſſär in der Abtbeilung der Güter und 
Forften in der Bimanzfommifion, Hofrath Heinr. Hilfe it auf fein YUnfu- 
chen des Dienftes enthoben worden. Im Warſchauer Lehrbezirk murde der 
Leiter und Meferemt der ftatiftiichen Abtheilung im der Meg. - Komm. des 
Innern, Rath Ludw. Woldli, an Stelle des zurüdtretenden Karl Kuret 
zum Lehrer der Statiftit und der Grumdlagen der Nationalöfonomie am 
landmwirthihaftlihen Lehrinftitut zu Mariemont ermannt. Der bisherige 
Lehrer an der Kreitſchule an Sjeradz, Karl Hincz, wurde am die Kreieſchule 
in Pultust verfept. Der Lehrer der Architeftur am der Kunſtſchule im 
Warſchau Theophil Echüller wurde wegen geſchwächter Gefundheit feines 
Dienjtes entbimden. 

Ans Et. Petersburg meldet das Regierungsblatt,Lda& durch Allerhöchfte 
Diplome-vom 30, Aug. der Vorſtand der zweiten Pivifion der Gardein- 
fanterie, Gen.-Lieut. Karl Bellegarde, zum Witter des Meihen Adlerordens, 
der Gen.-Adj. und Gen-Lient. Graf Theodor Otloff - Denifoff des St 
Wladimirordens Il. Klaffe mit Schmwertern ernannt, durch Wllerhöchiten 
Befehl vom 20. Sept. der auberord. Gejandte umd bevollm. Diinifter beim 
deutichen Bund, Geheime. Fonton, auf eignes Anſuchen wegen geſchwächter 
Geſundheit ſeiner Dienfte entbunden worden iſt. 

Der Geheimrath Senator Platonoff, Beigeordneter des Minifters 
Stantsiefretärd für das Königreich Polen, und der Wirkliche Staaterath 
Staryntiewicz find nach Peteräburg, der Generalmajor Mamajeff nad 
Biala abgereift. 

— Die ‚Bay Warjz” enthält eine Darftellung des ebangeliſchen Kir- 
er im Großberzogthum Poſen nad einem Kalender des Paflors 

0 


td. 

Der „Gay. God; * ſchreibt man aus Tomaſzow am der galiziſchen 
Grenze, dab man dort 4 Mill. Heujcreden und 7 Mill. Eier unſchädlich 
gemacht hat. 

Der „Kurier meldet, daß anf Befehl Seiner Majeflät des Kaiſers der 
Kaiſerlich ruifiiche Gefchäftsträger am  jardinishen Hofe feine Päſſe ge- 
fordert und Turin mit dem ganzen Perjonal der faiferl. Geſandtſchaft ver- 
laflen bat. 

u demijelben Blatte mar auf den 1. November in Lemberg von 
der Direktion des deutſchen Theaters eime große mufifaliiche Unterhaltung 
m Beften eines Denkmals für den ehemaligen Direktor der polniichen 
ühne in Lemberg, den verdienten Schriftiteller und Ueberſttzet Kammski 
Der biefige Tenorijt Kaminstı ift ein Sohn des Mannes, 


Fottj. 
and Nr. 250 d. Big.) 

Bolniihe Bank. a. Banffonds Der Bankumſaß betrug: an 
Nemanenten im Blingender Münze ſowie in Bank- und Streditbillets war 
mit Ende 1856: 2,763,512 NR. St. 84°, Kop. Im Laufe der Jahre 
1857 umd 1858 kam em 48,038,458 R&r. 33%, Kop, war aljo zujam- 
men 50,801,971 RS. 18 K. Hiervon wurde ausgegeben 47,208,122 RESt. 
97%, Kop. Mithim verblieb zu Ende 1858 NEr. 3,598,848 RSr. 
390%, Kop. 

b. Banfeigenthum bildende Staatspapiere. Ruſſ, Poln. und aus 
lãndiſche Staatäpapiere befanden ſich mit Ende 1856 in der Bank für 


die Summe -;on 9,119,735 RSr. 91 Kop. 1857 und 1858 fam ein 
22T sonne 3#/, Kop. Bufammen mar alſo 15,397,639 REr. 
24'/, Hop. Hiervon gingen im Polge von Verkauf und YUuslöjung ab 


4474122 REr. 17% &. 
NEr. 7 Kop. 

e, Escomptes oder Ankauf von ausgelojten Staatspapieren, ſowie 
dom hiefigen und ausländischen Wechſeln. Dergleichen Papiere befanden 
ſich zu Ende 1856 in der Bank für die Eumme von 791,666 Nr. 67 
Kor. 1857 ımd 1858 famen hinzu 13,607,516 REr. 89 Kop. Zufam- 
men 14'399,183 REr. 56 Kop. Hiervon gingen durch Tilgung ab 
13,2351,811 RSr. 95 8. Muhin verblieb Ende 1858: 1,147,371 REr. 
61 fop. 

d. Darlehen. Barlehen gegen PVerpfändung von Staatöpapieren, 
Koftbarkeiten, MWaaren umd Landetproduften. Dieje Darlehen betrugen zu 
Ende 1855 665,911 R&r. 27 fop. 1857 und 1858 wurde ausgelie- 
ben 1812373 Nr. 10%, Kop., zufommen 2,478,2854 Nr. 37%, Kop, 
Auf Müczahlung Fan ein 1,955,477 REr. 74. Kop. Berblieb mithin 
Ente 1558 522,806 RSt. 63°, Kop. Gegen 1856 bat ſich in dem 
beiden Jahren die Nadjfrage nach Vorſchüſſen im Allgemeinen vermindert. 
Dit Ausnahme von Buder, wovon im Jahre 1858 mihr ald in früheren 


Mithin verblieb zu Ende 1858 10,923,517 


ition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafe Nr. 195. 
Kbonnement: in mer monatlich 50 Aobeten vierteljährlich 1 Mubel 42°/, Ropeten; im ber 
eutf&land: vierteliäbrlib 3 Thlr. 26 Sgt. 


Provinz: vierteljährlid 2 Rubel 33 Ropeten 
nferate: die Beile 5 Ropelen (10 ®r. pom.). 





Iahren verpfündet wurde, war von allen anderen Waaren und Pro- 
durften weit weniger in dem Bankniederlagen als früher. Auf Anſuchen 
von Gutsbefipern errichtete die Bank im Iahre 1858 in Plopf cin Ger 
treidemagazin, mo Getreide verpfändet werden farm. Außerdem wurde 
auch im dem Getreidemagazin in Wloßlawek Getreide als Piand eingelegt. 
In diefen Magazinen wurde Getreide verpfändet:.in Plopt 1310 Tſchetw. 
in Wloplawet 1857: 1392, 1858: 11,044 Tſchtw. An Wolle, Zuder 
und andern in dem Warſchaner Niederlagen ald Pfand angenommenen 
Gegenftänden verblieb im diefen Niederlagen zu Ende 1858: Wolle 16037 
Pud, 5 Pd; Zuder 4587 Bud, 19 Pid., verjdigbene Waaten 2,142 Pud 
22 Pfund, 

Darlehen gegen Pfand an gewerbliche Anlagen. Viejelben betrunen 
zu Ende 1856: 1,149,934 R 66, 8. Im Laufe der Jahre 1867 
und 1858 wurden, mit Einrechnung der Zinſen von den früheren Jahren, 
ausgeliehen 816,385 M. 94'/, K. zufammen 1,966,300 R. 61 K. Als 
Nüdzablung fam ein 469,735 ©. 45 &.; verblieb zu Ende 1858 
1,496,565 R. 16 &. 

Darlehen für Gutsbefiper zum Ankauf landwirthſchaftlichet Maſchinen. 
Diefelben betrugen Ende 1856 458,798 R. 43'/, #. 1857 und 1858 
wurden ausgeliehen (mit Burechnung der 21,018 R. 15 8. betragenden 
Binfen) 240,935 R. 77%, 8. zufammen 699,734 R. 2ER. Die Nüd- 
rs betrug 327,860 R. 75 8. Berblieb zu Ende 1856 371,873 8. 

op 


Darlehen gegen Berpfändung von Landgütern. Solche betrugen Ende 
1856 1,514,054 R. 44 8. Neu ausgegeben winden 138,000 R., Zin- 
fen zugerechnet 142,949 R. 96'/, K., aujammen 1,795,004 #. 40%, &. 
Rũckzahlung 289,257 R. 88%, 8. Verblieb mithin abzutragen 
1,505,746 R. 52 &. 

e) Borfhüfje. Die Vorſchüſſe an biefige umd audmärtige Han- 
delshäufer im offenem Kredit betrugen zu Ende 1856 2,001,556 N. 
97 8. Während 1857 und 1858 murden meue verliehen; (Binfen ein- 
gerechnet) 26,617,390 9. 13 K., zufammen 28,618,947 R. 108. Wb- 
—— —— R. 68, 8. Verblieb mithin abzuzahlen 1,645, 495 

a . 

Verſchiedenen Behörden maren von früher ber mit Ende 1856 vorge- 
hoffen 7,599,196 R. 43'/, #., 1857 und 1858 famen hinzu (incl 
Binfen) 2,848,814 R. 92 ", K. Bufammen 10,448,011 R. 35%, X. 
Die Rüdzahlung betrug 3,184,622 R. 17 K. Berblicb mithin ein Müd- 
ftand von 7,263,389 N. 18”, &. 

f) Hppothecirte Kapitalien und verjhiedene Darichen. 
Diejelben betrugen zu Ende 1856 3,787,803 8. 6%, K. Dazu famen 
(mit Binjen) in den beiden Jahren 8,722,374 R. 30,8. Zuſammen 
12,510,177 8. 37 8. Un Nüdzablumg fam ein 8,525,022 N. 25°, &. 
Verblieben mithin 3,985,155 M. 11%, 8. Diefe Summe enthielt a) zur 
Bildung des Anlagefapitals der Bank bejtimmte Kapitalien 604,806 R. 
33'/, &., b) defimtid zur Ausgabe bereitliegende Kapitalien 2,283,793 R. 
78%, K. ce) nicht untergebradhte Kapitalien 580,572 N. 56 8, Jd) an 
verſchie denen Vorſchüſſen 515,982 M. 431/, ft. 

g) Handel und indujtrielle Anlagen der Bank. Papierfabrif 
in Zeziorna. Die Papierproduftion betrug 1857 für 81,776 8. 37 8, 
1858 für 108,039 R. 15", &. Mus dem Berkauf des Papiers kam 
ein bez. 72,539 R. 79, &. — 118,907 #. 10, 8. 

(Bortfepung felgt.) 





Ausland. 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Oftober. Am 30. Oftober feierte der Staatd- und Iu- 

flizminifter a. D. v. Sapigny fein 6Ojähriges Doftor-Iubiläum. Auf den 
Wunſch des berühmten Iubilars wurde der Tag ganz in der Stille und 
ohne äußere Demonftrationen begangen, wie vor zehn Jahren fein 50jäh- 
riges Jubiläum. Herr dv. Savigny fteht im 82. Lebensjahre und erfreut 
ſich noch einer jeltenen Friſche des Geiſtes. 
Die Miſſiontprediger, welche am 30. Olltober von der hieſigen evan- 
geliſchen Miſſiousgeſellſchaft nah Eübd-Afrifa abgeordnet wurden, beißen 
Nachtigal aus Stendal und Endemann ans Ruhland. Außerdem wurden 
fieben Jungfrauen, die ſich dem Dienſte der Miſſien gewidmet haben, ale 
zukünftige Ehefrauen dortiger Miſſionare entſendet. 

Das Organ der hieſigen katholiſchen Geiftlichkeit, das ‚Märk. Kirhen- 
blatt”, ſchreibt Folgendes: „Auf Grund proteſtantiſcher Einſicht in Die 
firtlihe Bedeutung deb BVopfithums haben fi am 21. September zu Er 
furt pofitiv gläubige Proteftanten, wie Dr. %o, Bindewald zc., mit Ka 
tboliten, wie Graf Stolberg, Pfatttr Dr. Michelis ꝛc, eigens darum zu 
fanımengefunden, um auf der jeigen Einficht im die —— der Papſ 
thums eine Micderbereinigung der gelrennten Confeſſionen eutiägtant 


anzubabnen. Nädjftens mird twieder cine ſolche Gonferenz ftattfinten, v 





mentlih um gemeinfame Lectüre zu jhaffen; inzwiihen ward nad) Dr. Leo's 
Vorſchlag das mwechieljeitige Leſen des „Hall. Volksbl.* umd des ‚„Märt, 
Kirhenbl.* als Bindenrittel empfohlen. Auch die Kiche wird von Tho- 
mas an den Wundınaalen erkannt. Nach der Miutterfirche aber fehnt 
ſich ein chriſtgläubiges Herz, wenn es and von Geburt aus im den Hän- 
den der Ammen (2) gervefen.* 

In Beyrut find der preußiſche Conſul Weber, der Conjul der VBerei- 
nigten Staaten Iohnjon und der engliſche Conſul Moore zu einem Gor- 
reipondenz-Comitee zujammengetreten, um möcentlic getreue Berichte über 
die dortigen Zujtände abzuitatten. Danach zählte man in Beyrut, Sidon, 
Tripoli u. ſ. mw. zu Ende September mehr denn 20,000 chriſtliche Blüdt- 
linge, von denen cine große Anzahl obenein von Krankheit heimgeſucht iſt. 
Eima 10,000 find davon nah den Libanon zurückgekehrt und bedürfen 
noch der fräftigiten Unterſtüßung, da fie im ihrer Hemath noch ohne Ob- 
dad und Nahrung find, Die Chriſten in Damascus dagegen, fo weit jie 
wicht ſchon geflohen find, denken daran, die Stadt ganz zu verlajfen, weil 
fie nad) dem Abzuge des türliſchen Commijjars die Mache der Mlujehnän- 
när für die Beitrafung eines Theiles der Mörder fürchten müffen. So 
wird es noch reiche Liebesgaben bedürfen, um den bedrängten Glaubens- 
genoffen im Drient ur einigermaßen helfen zu können. 

Die Xelteften der Glbinger Kanfmannſchaft haben in Betanlaſſung 
des befannten Cirkulat · Neſttipis des Handelsminijters ein Gutachten gegen 
die preußische Gemwerbegeichgebung umd für die umbedingte Gemwerbefreipeit 
erftattet umd an dem —28 beſördert. 

In der legten. Bundestags-Sipung wurde von verſchiedenen Regierun- 
gen auch die Dlittheilung®gemadht, daß fie die in frankfurt zuſammenitt · 
tende Commifjion für ein einheitliches Maß und Gewicht beſchicken würden, 
indem fie zugleich die Namen ihrer Delegirten angaben. Der königl. preu- 
hiſche Gejandte erklärte Namens feiner Negierung, bei feiner früheren Gr- 
Härung beharren zu müſſen; Preußen werde aljo die Commiſſion nicht be- 
ihiden, aber die Verhandlungen derjelben mit Jutereſſe verfolgen. 

Kattowiß, 28, Oftober. Der Großherzog von Mecklenburg · Schwe · 
rin bat auf der Nüdreife von Warſchau den Major v. Ziele Winkler auf 
Michomig mit: einem Beſuche beehrt und in Begleitung desjelben geitern 
umd heute die Hüttenmwerfe bier umd im der Umgegend genau in Xugen- 
ſchein genommen. Heute Nahmittag fuhr Se. K. H. nad) Myslowig, um 
einer Einladung des Fürſten von Pleß nad Pleh zu folgen. 

Breslau, 28. Oktober. Die Eröffnung des 14. ſchleſiſchen Provin- 
zial-Landtages fand heute Mittag im herkömmlicher Weiſe ſtatt durch den 
tönigl. Commiſſar Freiberrn v. Schleinig. Water den Propofitionen be- 
finden ich folgende: Wahl der Kommijjionen für die clajjificırte Einfom- 
menjtener; Wahl der Übgeordneten und Stellvertreter zu der im Ungele- 
genheit der Rentenbant den Ständen obliegenden Mitwirtung; Entwurf 
eines Ortsjlatuts für das Städtchen Saabor; Geſchäfte, —— die jtän- 
diſchen Inftitwte, namentlich die Freiſtellen bei den Irren-, Zaubjtummen- 
und Blinden-Unterrichts-Anjtalten, die Land- und Städte-FFeuer-Societät, 
die Brovinzial-, Hülje- und Darlehnslaſſen. Die Dauer des Landtags ift 
auf 14 Tage fejtgefeht. 

Königsberg, 28. Oftober. Heute iſt der 15. Prosinzial-Candtag 
des Königreichs Sreuben durch Gottesdienst feierlich eingeleitet und durch 
den Oberpräfidenten Eichmann im Ständejaal des füniglihen Schloffes in 
üblicher Weile eröffnet worden. Dr. Johann Iacoby’s öffentliche Auffor- 
derumg zu Beiträgen für das zu errichtende Denkmal für Heinrich Simon 
bat bier umd im der mächiten Umgegend Gehör gejunden, und ſchon find 
im Berlaufe von mur zivei Tagen gegen 200 Thlt. zu dieſem Zweck ein- 
gefomien. 

Meiningen, 29. Oftober. Unjer Landtag, der gejterm wit einer 
ſeht belobenden Rede des gegenwärtigen Negierungsipftems und mit einer 
Anſpielung auf die egtreme Michtung der Zeit durch den Staatsinimijter 
v. Harbou eröffnet ward, zeigte bereits heute bei der Wahl des Präji- 
diums, daß er nicht ganz gleicher Meinung mit dem Minijter je. Es er- 
bielt nämlich beim erften Serutinium der Yührer der Oppofition in der 
Domänenfrage, Geheimer Negierungsrath a. D. Luther, die meilten Stim- 
men, um ihm wenigitens die Sympathic des Yandtags zu bezeugen, denn 
er nahın, mas man auch vorausjah, aus ehrenden Gründen nicht an. Nam 
wählte man fait einſtimmig, und um der Regierungebeftätigung gewiß zu 
fein, den minifteriellen Gandidaten v. Gojen, gab ihm aber in den ent- 
ſchiedenſten Kandidaten der Oppofition, den Rechteanwälten Nüdert und 
Helmeröhaufen, zwei Boritandsuitglieder bei. Die Erinnerung au die Un- 
ficht der Regierung, melde fait alle Domänen als Eigenthum des herzjog- 
lihen Haujes in Anfprudy nimmt, nicht minder ihr Zuſammengehen mit 
Deiterreich in der kurheſſiſchen Berfaffungsangelegenheit umd ihr Beharren 
auf der Entzjiehung der Eoncejjionen für Preßgewerbe durch adminiſtratibe 
Verfügung hatte jhon bei den Landtagswahlen den Gandidaten der Oppo- 
fition den Sieg nicht ſchwer gemacht. (M. 3.) 

Münden, 25. Oftober. Wie biefige Blätter melden, iſt die Biblio- 
thet des verftorbenen Geh. Rathe v. Thierih von dem König Dito von 
Grichenland um 20,000 Dramen angefauft worden. (Das wäre jeden- 
falls ein geringer Preis.) Ein Theil der vorhandenen Kunjtfaumlung wurde 
vom großher zoglich badiſchen Hofe angekauft. a . 

Bien, 28. Oftober. Ueber den nen ermannten provijoriihen Kriegs - 
minifter Grafen Degenfeld enthält die „Djtd. Poſt“ nachfolgende biogra- 
phiſche Angaben. Derjelbe ift der Sohn des Generalmajors und Maria- 
Therefien-Ürdensritterd Friedrich) Grafen Degenfeld, und zu Gtoß Kanijja 
in Ungarn am 10. December 1798 geboren. Im 17. Lebensjahr erhielt 
der Graf eine Lieutenantöftelle bei dem 33. Infanterieregiment, wohnte 
dem Feldzuge von 1815 und dem Zuge mad Piemont 1821 bei. Im 
Jahre 1849 Generalmajor, erwarb er ji in der Schlacht von Novara 

durch Ausharren auf freiem Felde umter dem beftigiten feindlichen Feuer, 


wodurch er dat Gefecht im enticpeidenditen Augeublick zum Stehen brachte 
und duch Dispofitionen, wodurd der Feind zum jdmellen und fludhlarti- 
gen Rackzug duch das Defild der Stadt Nomıra genöthigt und die De- 
woraljieung deſſelben weſentlich herbeigeführt wurde, das Ritterkreuz des 
Therejien Ordens. In der hierauf eingetretenen Feie denstpoche wurde Graf 
Degenfeld (um Ditober 1849 zum Geidmarfaal - Yientenant befördert) 
vorerit Vicegouvernenr von Mainz, dann Sectionehef und Stellvertreter 
des Kriegsmuniters, jpäter Chef der Drgamfirungsiection in der Gentral- 
fanzlei, jodann Coumandant eınes Aemeecorps, im Feldjuge von -1859 
Befehlshaber der Küſtenarmee umd nad dem Feitden von Bıllafranca 
foınmandirender General in Italien. 


Die Irrung erklärt ih wohl aus dem Umſtande, daf die Abfaſſung 
der Landesſtatute für Steiermark, Kärnten, Krain und Zirol den £ Er- 
laſſen vom 20. d. M. vorausgegangen war. Die Berichtigung tätte ſich 
übrigens aus dem erften Paragraphen des fönigl Diploms von feldſt er- 
geben, welcher lautet: „Das Recht, Geſehe zu geben, abjuändern und 
aufzuheben, wird von Uns und Uajern Nacjolgern mur unter Mauwitkung 
der gejeplih verjammelten Landtage, begiehungsweiſe des Reihsrathes..... 
ausgeübt — aerdeutſcae⸗ O 

ußerdeutſ eſterreich. 

Peſt, 28. Dftober. In Foige der dem hieſigen Gemeinderat) von 
dem Ratet von Benedek eriheilten Werjung, die geeigneten Mittel zut fer- 
neren Sicherung der öffentlichen Ruhe und Drdnung in der Yandeshaupt- 
ſtadt im Unmwendung zu bringen, hat der G:meinderath geitern die erfte 
einihlägige Berathung garten ohne jede bis zur Stunde zu einem 
Beichlus zu gelangen. t heutige Peſti Hitnol“ widmet diejem Gegen- 
ftande einen Xeitartıifel, der zur Erreiyung des angeſtrebten Zveckes fol- 
gende zwei Maßnahmen beantragt: Eritens, dab die Communalbehörde 
jojort um Sinne der neuen verfafjungsmäßigen Ocganijation comjttuirt 
werde und dann, dab die bewaffnete Macht ohne ausdrüdliches Verlangen 
der Communalbehörde nicht nieht einſchreite. Zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung empfiehlt das genannte Blatt gleichzeitig die Bıldung einer Urt 
Dürgerwehr. Die Autonomie der Munizıpien bedinge aud die Handha · 
bung der Ortspolizei, und die Etſahrung hat gelehrt dah dieſes einzige 
Spitem zur Auftechthaltung der Ordnung und zur Sicherung der WBerio- 
nen vollfommen ausgereicht habe. 

In einem Briefe des in Beüffel lebenden Dichters Freihertn v. Jo⸗ 
ſila an einen magyaricen Schriftiteller in Peſt, der iha zur Zyeilmapın: 
an einem von demjelben herauszugebenden „Bude ungariiher Zyajte'‘ 
einladet, heißt es: „WBegeifterung ut gewiß eine ſchöne Sad, — aber 
leider beſteht iht Weſen nicht in Zoaiten, Fackelzügen und Katzenmiaſiken. 
Es wäre amgezeigter, ein Buch herauszugeben, welches die ichime umd 
muthige Jugend nberzeugen möhte, das das Laud heute vor Wem von 
ihnen Bildung und Wiſſen fordere Mögen fir tanzen, ſpeechtn und jich 
Heiden nad ungarischer Weiſt, aber auch die Hauptjahe nicht vergeffen! 
Laſſen wir ſolche Bücher Jene abfafjen, denen derartiges die Hauptjache 
und die billigjte Urt von Patriotisinus ſcheint.“ 

Prepburg, 26. Oktober. Der „Defterr. 3tg.” zufolge ſollen einige 
aus den Iepten Jahren ftammende Straßenbenennungen ihre früheren Be- 
zeichnungen wieder erhalten. Es giebt in der That bier nicht Wiele, welche 
die Straßen der Stadt und der Borjtädte nach ihren jegigen Bezeichnun- 
gen kennen. So ;. B. joll der „vaynau Plaß“ wieder ın „Barmherzigen- 
Plaß“ umgetauft werden — Im Laufe dieſer Tage bat ſich hier eine 
Natıonal-Wufitgefellidpaft, welhe den Namen „erite Preßburget National- 
Vlufifgejellihaft” führt, gebildet, umd hat ich diejelbe bereits im Gafü 
Grünmidl, das jeit TURN TER DB produeirt. 

n 


Als Bewerber um die duch den Tod des berühinten Orientaliſten 
Biljon erledigte Sanstrit-Profejjur in Oxford — der Lehrſtuhl bejteht jeit 
etwa 28 Jahren und ward von Dberjt Boden geitiftet — find zwei Gan- 
didaten im Felde, Monier Williams und Mar Müller. &s umterliegt 
kaum einem Zweifel, dab die Wahl auf dem Leptern fallen wird. Auch die 
Times“ tritt für ihn in die Schranken und jagt von ihm, ce fei nicht 
mehr umd aud mit weniger als der größte Sanstritaner im 
der Belt. (Prof. Mag Müller, geboren zu Deffau 1823, ür der einzige 
Sohn des befannten Griehen- und Müllerlieder- Dichters Wilhelm Müler. 
Mar Müller lebt jeit 1822 im Dpford, wo er vor 2 Jahren — eine nie 
dagemejene Ehre für einen Fremden — zum Fellow von All-Souls-Gollege 
ermannt wurde.) (N. P. tg.) 

Aus Limerid ift die Nachricht von einem ſchauderhaften agrariihen 
Mord eingetroffen. Der Gemordete war ein dafelbit jehr geadhteter Mann 
und Katholit, Alderman William Sheeby, und die That geihab auf fei- 
nem in der Grafſchaft Clare nahe bei Zulla gelegenen Gut. Das einjam 
ftehende Haus, im dem er fchlief, wurde miedergebrannt, ihn felbjt fand 
man am mäciten Morgen ald eine biß zum Unkenntlichen verkohlte Reihe. 
Mehrere des Mordes Verdächtige wurden verhaftet; es find Pächter, 


denen er vor kurzem gefündigt hatte, die daraufhin einen Prozeh gegen "daß viele piemontefiih: Soldaten unter Baribalsi dienen, uad diefelben 


ihm ambängig gemacht und dieſen Prozeß berloren. 
Frankreich. 

Paris, 28. Dtober. Die Gräfin Codrufiano, Gemahlin des in 
Gacta fommandirenden Benerals, befindet ſich hiet. Sie beitätigt, daß 
dem König in Baeta zwei Millionen Franken neftohlen und an Gari- 
baldi ansgeliefert wurden Iht jelbit wurden 100,000 Pıafter, ihrem 
Manne eine Million geboten, wenn fie den König an Sardinien verra- 
then. (9) Beſtechung und Verrath wüthen in Gaeta wie in Neapel Der 
Geldmangel ift groß. Die Gräfin Codrufiano ſieht die Abreiſe des Kö 
nigs und den Fall Gaetas im kürzerer Zeit, ald allyemein angenommen 
toird, voraus. Der Regierung find damit irbereinitinmende Depeſchen zu- 
gegangen. — Der Marquis Zurgot iſt definitiv dazu bejtimut, rank- 
reich) ald Botihafter „am Hofe des Königs von Italien* zu vertreten. 
Wenn Baron Nigra won Zurin hierher zucidlommt, wird er vom Sailer 
fih verabfchieden, da auch der „König von Italien” einen vornehmen 
Botſchafter nah Paris ſchicken wird. Auch Freiherr v. Hübner wohnte 
der Beerdigung des Herzogs v. Decazes bei. Er äußerte zu den zahl. 
reihen Freuuden, die ſich um ihn drängten, jein Mifvergnügen über die 
ihn betreffenden Gerühte. Ec glaubte verſichern zu können. D:iterceich 
verharre in der Defenfioe, und das ungariihe Parlament werde ih noch 
in dieſem Jahre verjammeln, worauf eine ausnahınzlofe Amneſtie und cia 
vom Reichstath zu votirendes Preßgtſetz folgen werde, 

Die Stimmung bier in Baris bleibt eine friegerifhe, d. b. man glaubt 
noch immer an den nahen Musbruc des Srieges zwiſchen Defterreih und 
Piemont. Gejtern fand in den Tuilerien «berinale eine Sthung ber 
Marſchälle ſtattz bekanntlich werden diejem Kollegium nut die allerwich · 
tigiten milttäriichen Maßregeln zur Begutachtung vorgelegt. Ih vernehme 
auch, daß zwiſchen Paris ufd Lyon 14 Diviiionen etappenmeile aufge- 
ftellt find, um jeden Wugenblit weiter nah Süden vworgeihoben werden 
zu fönnen. 

Der Bruder des Abbe Lamennais it Canonicus des Stiftes von 
St. Brieux geworden. Derjelbe ıjt Stifter emer jeimen Namen tragenden 
Eongregation, welche Kinder für den Aderbau beranbildet und deren Mit- 
glieder, namentlich in der Bretagne, fich jelbit praftiich mit dem Aderbau 

häftigen. 

Dat Theater der Porte Saint-Dlartin in Paris ift im Begriff, em 

robartiges Gelegenbeitsjtüd: „Un Peuple libre*, einzuftadiren, in mel- 

* Garibaldi, Viktor Eimanucl, der General Bosco, Franz IL und ſelbſt 
Bapit Pius IX, wenn e3 natürlich die Genjur erlaubt, auftreten fallen. — 
Der deutihen Parijer Zeitung zufolge veranjtaltet der biefige Gejangverein 
Teutonia am 10, November gelegentlih des Schillet ſchen Geburtstages 
eine feitliche Feier deffelben. 

Bor einigen Zagen jind 4—500 irländijhe Freiwillige, die aus dem 
Kirchenjtaaten zurüctegren, bier eingetroffen. Die franzöſiſche Intendantur 
bat ihnen bei ıhrer Ausihifung in Franfreih alte Montirungen geben laj- 
jem, die ſeht jadeniheinig umd verkommen find, Won anderer Seite wird 
nod) geichrieben, daß die Irländer, welche jih in Paris zwei Tage lang 
aufgehalten, die wohlwollendjte Aujnahme von allen Seiten gefunden ha- 
ben. Am Tage ihrer Abreiſe murden jie vom unzähligen Leuten aller 
Stände bis zum Bahnhofe begleitet und mit Speijevorräthen aller Art 
reichlich bedacht. Diejenigem, welche noch päpftlihe Montirungen trugen, 
zogen ohme Knöpfe davon; denn eine Anzahl Perfonen, befonders Frauen, 
tauften fie ihmen ab, weil ſich die Ziara mit den beiden päpitlihen Schlüj- 
feln auf denjelben befindet. (NR. P. 3.) 

italien. 

Turin, 25. Ollober. Wenn wir das Glück haben, den Winter ohne 
Krieg zu verbringen, ſchteibt man den „Debats* von bier, fo wird ınan 
diefe Brit beitens verwenden. Man wird namentlih an der militäriſchen 
Drganifation des italienischen Volkes arbeiten. Darauf find jegt alle Ge 
danfen gerichtet. Die jungen Leute aus den wohlhabenden Ständen wid · 
men ſich beinahe ausihliehlih der Waffenlaufbahn. Die jortwährende 
Ausdehnung der Eadres macht es einem intelligenten und einigermaßen 
unterrichteten jungen Manne leicht, nad einem kutzen Aufenthalt in den 
Säulen ein Sffiierspatent zu erlangen, Deshalb fieht man auch Unter- 
Lientenants, die beinahe noch Kinder find.*.... Für den Augenblick wird 
es, wie man der „Köln. Zig.“ jahreibt, wenn Oeſterreich nicht angreift, zu 
keinem Kriege kommen. Sardinien ſehe wohl, dab ed won der nationalen 
Bervegung zur Befreiung Venetiens vom der öfterreichiichen SHerrichaft ge- 
dräsgt werden wiro. Aber es wolle dieſe Rothwendigkeit je lange alt 
möglıh binausfhieben, da man ſich bier mit dem (freilich trügerijchen) 
Gedanken ichmeichele, Defterreih tmerde, wenn Italien einmal fonftituirt 
iR, er jelber zu der Kinfiht kommen, {dab Venetien für ed unbalt- 

t ſei 

Einzelbeiten über die Lage der Dinge auf dem Kriegeſchauplatz enthält 
folgende Korrefpondenz des „Meſſager du Midi*: 

Gacta, 16. Dftober. Der König von Neapel könnte das Oberfom- 
wmando der Dperationdarınee übernehmen; man bittet ihn, es zu thun; 
doch er antwortet befcheiden: er habe weder die Erfahrung, noch das Ta- 
Ient eines Generals, eine ſolche Verantwortlichkeit jei zu ſchwer für ihn und 
er werde ſich wie bisher darauf bejcränfen, im Feuer voramzugehen, um 
durch jein Beilpiel die Soldaten zu begeiftern. Offenbar feblt es bier an 
einem emergifhen und erfahrenen Chef; wenn ein folder am Tage nad 
dem Treffen vom 1. Oktober dageweſen märe, jo hätte man Santa Ma- 
ria angegriffen, und mehr als wahrſcheinlich ift ed, daß man im dieſem 
Falle ki 8 Zagen in Neapel wäre. — Man mußte jhon feit dem Kam- 
pfe vom 1. d., daß bie Garibaldijhe Armee zum Theil aus piemontefiichen 
Soldaten beftcht. Man hat geftern einen neuen Beweis für diefe That- 
Jade erhalten. Man hat aus dem Brieftajchen der Berjaglieri erfehen, 


bis zum 30, Septembir ihren Sold aus dem piemontefiihen Schatz er- 
hielten. — Die Baribaldiihe Arınce hat aud dem Kirchhof von Capua 
bejeßt, der ziemlich weit von der Stadt gegen Santa Maria zu liegt, und es 
iheint, daä man endlich daran arbeitet, dort Mörfer aufzuitellen. Neulich 
in der Macht hörte die Garniſon von Capua Gewehrfener bei Santa Ma- 
ria; man verſichert, es hätten fi die Kalabreſiſchen Baribaldiner mit dem 
Piemonteſen geihlagen. 23 Kanonen, die den Baribaldinern nah und 
nad abgenommen worden, ſind geitern von Capua bier angefomm:n. — 
Die Offiziere dee ftauzöſſchen Kriegsihiff: erzäylten bente Abend, der Ad- 
mital habe dem Könige mitgetheilt, jeine Anweſeuheit habe den Zveck die 
Blokade zu virhindern und um Rothfalle Gaeta gegen jedem Angriff zu 
vertbeidigen. (?) 

Die „Times hatte vor einiger Zeit die Zufhrift eines Grafen von 
Duatrebarbes aufgenommen, der die Pienontefen befhuldigte, var ie 
Aacona zwölf Stunden lang nach der Erpitulatioa beſchöſſen und ſomit 
allem Xriegsregeln Hohn geboten Hätten. „So uawährſchamlich di Mide 
any, bemerkt die „Times“ jegt, „indem Die Pemoateſen Bein Motiv 
haben konnten, ein: ıhmen freundlih: Stadt oje Nord zu bembacdiren, 
nahmen wir uns doh die Müh:, die Sad: zu unteriuhen. Es ergiebt 
ih nun auf einmal and General Fanti's Depeihen, daß die Beſchwerde des 
Grafen v. Quattebacbes weder Hand noh Fu hat. Uncona Fapıtulirte 
ert 24 Stunden, nachdem Lamoriciete, halb 6 Une Abends am 29, eine 
weiße Flagge aufgeitedt hatte. Ttoß der weißen Flagge ſchickte er keinem 
Parlamentair bis nah Mitternacht ab, und dann mollte er nicht fapituk- 
ten, fondern 6 Tage Waffeuſtillſtand haben. Das Bombardement, nel- 
ches der Graf Onatrebarbes verdammt, mar nothwendig, um der Um- 
ſchlũſſigleit Lamoticietes ein Ende zu mahen und die Kapitulation zu er- 
zwingen.‘ 

ine Abtheilung der engliihen Legion machte im Treffen am 20. Df- 
tober mit Oberſt Peard an der Spihe einen glänzenden Bajonnetangriff, 
welcher die Reapolitaner bis unter die Mauern Capua's zurückwarf. Sie 
— die Engländer — fohten ald Zirailleurs fortwährend in dem vorderften 
Reihen und fügten durch ihre trefflihen Büchſen dem Feinde großen Scha - 
den zu. Peards Legion joll bei diefem Treffen fieben Todte und funfzehn 
Verwundete zu beklagen haben. Der Berlujt der Neapolitaner wird auf 
87 Todte und 63 Berwundete angefhlagen. Namentlich foll ſich eim eng- 
liſcher Legionär, Namens Hodkine, ausgezeichnet haben. Er murde hinter 
einem Buſche, wo er die feindlichen Schüpen aufs Korn nahm, vom drei 
neapolitanischen Kavalleriften überraicht, die wüthend auf ihn eindrangen. 
Der kaltblütige Engländer ließ ſich aber nicht aus der Faſſung bringen, 
dedte jeinen Rüden duch einen Baum und wich midht von der Stelle. 
Er ſchoß einen Meiter vom Pferde, verwundete den jiveiten, während der 
dritte einem herbeilprengenden Baribaldiihen Lancier-Drtahement als Ge- 
fangener in die Hande fiel. Erſt dann, als der Engländer fih von jeder 
Gefahr befreit ſah, bemerkte er, dak er am Kopfe einen Streifihuß erhal- 
ten, worauf der Zapfere erfhöpft zuſammenbtach 

Aus Palermo, 19, Oktober, wird gerieben: „Der Stadtrath hat 
den Beſchluß gefaht eine Deputation an den König Viktor Emanuel zu 
ididen, um ihm zu bitten, Palermo zu beſuchen. Gleichzeitig bat ſich 
jene Körperſchaft im Namen der Stadt bereit: erklärt, jede Summe — 
wie groß fie auch ſei — zur Beltreitung der Gmpfangsfeierlichkeiten für 
den König zu bewilligen. Ein ähnlicher Beſchluß ift auh in Meſſina ge- 
faßt morden.* , 

Spanien. 

Ein Blatt meldet den Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwiſchen 
Spanien und der Mepublit von Venezuela im Folge der zahleeichen Allen · 
tate, die in Benezuela gegen ſpaniſche Unterthanen begann *x5 

N. P. 


Schweden und Norwegen. 

Stodbolm, 15. Dftober. Endlich iſt es mit dem Theil unſerer 
mweitlihen Staatseifenbahn, welcher von Stockholm ausgeht, jo meit ge- 
fomınen, daß eine erite Probefahrt anf einer Strede von drei Meilen be- 
werkitelligt werden konnte. 


Meuefte Machrichten. 

Bien, 31. Oktober. Die Kaiferin Elifabeth wird ihren Winteraufent- 
halt in Madeira nehmen(, der „U. E.* zufolge nur eine mehrwöchentliche 
überfeeiihe Badereife antreten). 

Bien, 1. November. Die „Wiener Itg.“ enthält das Landesſtatut 
für Salzburg. Der Landtag wird aus 20 ÜRitaliedern gebildet, von de- 
nen 4 der Beiftlichkeit und 2 dem landſtändiſchen Adel angehören, 4 Ab- 
geordnete werden von dem Städten, 1. von der Handeldfammer gewählt, 
und 9 find Mitglieder der Landgemeinden. 

Der Parifer „Mefjager” meldet, daß am 27. Dft. Mittags das vie- 
monteſiſche Gefhmader das Föniglihe Yager an der Mündung des Gari- 
gliano bombardirt habe. Der franzöfiihe Admiral hat ein: Fregatte ab- 
gefandt und dem Feuer Einhalt thun laffen. Der piemontefiihe Admiral 
bat ſich unter Protejt zurüdgejogen und iſt nach Neapel zurüdgekcher, 

Bern, 31. Oktober. Die Wahlen für den Nationalrat haben bie 
radieale Vertretung in den Kantonen Waadt, Neuenburg, St. Gallen und 
Bern gefräftigt. In Waadt bat Fornerod den Sieg errungen. 

Gacta, 27. DOftober. Man erklärt das Gerücht der Räumung Ga- 
pua's durch den Umſtand, daß die Memee, welche diefen Plap veriheidigt, 
fih auf die Linie des Garigliano zurückgelehnt hat, um dem General 
Cialdini den Uebergang über denjelben fteeitig zu machen Ei fand am 
26. ein Kampf der Moantgarde ftatt, welcher 6 Stunden dauerte Die 
tõniglich Reapolitanifchen behaupten, Sieger geweſen zu ſein und 6 Kanonen 
genommen zu haben. Jadeß ift jede Armee in ihren Stellungen gehlie- 








ben. Es ficht eine grofe Schlacht bevor. Der Oberbefehl über die könig 
liche neopolitaniſche Armee ift Ritacci entzogen md Calzano, übergeben 
worden. Ber König und die drei Bringen find zur Urmee abgegangen. 

Anlãßlich der Volfevotirung kamen in vielen Gemeinden blutige Auf- 
fritte vor, mamentlih in Cinque Frondi, Provinz Meggio, wo die Natio- 
nalgarde gegen die Jäger vom |Möpromonte zu den Waffen griff; der 
Kampf begann im der Kirche, es gab viele Todte und Verwundete anf 
beiden „Leiten. Marcheſe Aioſſa und jen Cohn fielen für die Sache 
König Franz IL Eine Abiheilung dort angelommenet Truppen ſiellte die 
Ordnung wieder ber. 

Eine Depefhe aus Sejja (in Reaprl) vom 30. meldet: Gefterm ift 
nad der Bufammenziehung umferer Truppen anf dem linken Ufer des 
Garigliano eine Recognoseirung dorgenommen morden. Zwiſchen den Wor- 
poften entipann fich Gerochrfener umd eine kurze Kanonade. 

Rom, 28. Dftober. Das amtlihe Blatt publicirt einen Urtitel des 
Generalö Lomoriciere, welchet die Depejche des Herrn dv. Grammont an 
den franzöſiſchen Conſul von Ancona beſpricht. Herr v. Grammont pre- 
teftirt lebhaft gegen dieſen Urtikel. 

Neapel, 31. Dftober. Villor Emanuel ift an den Garigliane 
abgegangen. Gapua wird von Garibaldi belagert und bombardirt, 

Keapel, 27. Ollober. Garibaldi ift mit Biltor Emanuel damit be- 
ſchãftigt mit der combinirten Arnite eine Schlacht zu liefern. Doch ſoll 
VBittor Emanuel am 30. d. in Neapel einziehen. Große Vorbertitungen 
werden dazu getroffen. Verſchiedene Ecenen der Unordnung fanden, in 
Reapel ftatt — Ecenen der Reaction und Plünderung. (?) 

Berichte and Beirut melden, daß die Ylüctlinge aus Damaskus bei 
Fuad Paſcha eine Bitiſchrift eingereicht haben, worin geſagt wird, es ſei 
ihnen unmöglich, nah Damaskus zurückzukehren, weil die Türken fie mit dem 
Tode bedrohen. — Der Scheit der Drufen des Hauran droht mit der 
Riedermepelung von 8000 Ehriften, Ay die ihm geftellten Bedingungen 
zu hart wären. N. P. 3, Schl. 3., Ind, U. 3.) 





2ofalbericht. 


* Warfhau, 3. November. 
' Ev.-Augsb. Gemeinde vom 27. ON. bis 2. Rop. incl. 

Getauft: 6 Kinder, 3 mämmliden, 3 weiblichen Geſchlechts 

Getrnut om 27. Dit Carl — Jung, Alempmermeifler, mit Zumgſtau 
Marie Emilie Heinrich, beive von bier. Am 28, Carl Wilhelm Kern, Moaurergefelle, 
mit Jungfrau Rofalie Anna @ebel, beide von bier. Earl Ebriflian Kriedri vb, Rein, 
zu biefelbft, mit Iungfran” Emilie Eliſabeth won @imberg, im der Eitudelle, 

An 81. Earl Anodel, Arbeiter, mit Iungfrau Wilhelmine Iefionet, beide won bier, Am 
1. Rov. Wlezander Emil Gottlieb —— Bantier, aus Paris, mit Jungfrau Iu- 
lia Dorothea Aronenbeig, aus Warſchau 

Geſtorben am 7 DOM. Alegander Nentel, 83.0. Im 29, Robert Höhle, 12.6 
M. Am 90, Wilhelmine dran, #0. J. a. “m 1. Non Michnel Anddler, 9 WM. a 

Am Sonntag hält den Bormittagsgottesdienft in deutſchet Eprache Herr Generalſuper · 
intendent Ludwig; dem Gotlesdienft im polnischer Sprache hält Herr Walter Dit; 
den Radmittagegottesdienft in deuticher Epradie Herr Barnijonsprediger Benni. 

Ev.-reformirte Gemeinde Morgen findet der Gottesdienft in polnischer 


Sprade ftatt, 





In Folge des betrübenden Hinſcheidens I, M. der Kaijerin Alczandra 
Fedoromwna fanden heute in. den Gotteshäufern feierliche Trauergebete ftatt, 
woran jämmtliche Würdenträger und Beanıten, fowie die Einmwohnerichaft 
unfrer Stadt theilmahmen, mm dem Schmerze über dem Verluſt, welcher 
unfern allergnädigften Kaijer, die erhabene Kaijerlihe Familie ımd das 
ganze Fand betroffen hat, einen Ausdruck zu geben. 

Der Kumnftausftellung wendet ſich namentlich wegen des nein Simm- 
lerſchen Bildes die allgemeine Aufmerkſamkeit zu. Neulich wurde diejelbe 
aud) von mehreren der ‚höcpitftehenden MWürdenträger des Landes mit einem 
Beſuche beehrt. 

Der ans Sandomir zurüdgefehrte Kongertvirtroje Herr Stan. Szcze . 
panomsti wird fich vächſſens auf eine nee Kumftreife nad Vryete- Litew · 
ati, Bialyftot und Grodno, und ſpäter zur Meßzeit nach Kijew begeben. 

Vorgeſtern und geſtern war nad) alter ftommer Eitte der katholiſche 
Kirchbei in Pomgztı von zahlreichen Einwohnern unjerer Etadt befudıt. 

Die vorgeftern Abends in der evangeliihen Kirche ſtattgefundene 
Trauung des parijer Kanfwanne, Hrn. Emil Oppenheim, mit der binter- 
Te Re Saba Pakeen IE ERBE Zu BER Tochter des verjtorbenen Ärztes Dr. Etanisl. Kronenberg (vgl. 
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die Firclicen Nachrichten) wurde von dem hochwürdigen Hertn General- 
Euperintendenten Ludwig im franzöſiſcher Sprache vollzogen. Einige Mu · 
fifer unter Pireftion des Herrn Theodor —— fangen eine Kompofi- 
tion unſeres hochverehrten Sauptorganiften ®reier: Veni Crea- 
tor fire Die Verfammlung der Gäjte bei * titchlichen Alte und 
dem Familienfefte war jehr zahlreich). 

Abgereiſit Gtef Henft. Branichi, Kollegienaſſeſſet A. Bataneweli und Uri I. 
Voznauetien. Varie, pr. Beamter B. ——— und Auchbindermeifer ih. Tenmeget 
n. Oppeln, oufleute 3. Beilin, St. „Löper, M. Ruf, 2%. Epriegel und Ih. Tietel- 
manı m. Deutſchland. 

Angetommen: Particulier S. Zachert v. Nahielnica 608, Maler 3. Giwattow- 
e dv. Bien 795, Kaufleute A. Iewieff und B. Juſtemann d. Wien 497, Borticuher 

Föwenberg b. Wien 1078, Kaufmann A. Natmann v. Deuticdland E0L, Bart. ns 
— db. Oppeln 2322, 

— Spiritus geftern pr. Wiadro 2. 69%—72', FL, pr. Gamiec SR-BI * 
— — Zur — — — — ——— — — 


LBiceitationen. 

Bau einet Mogiftratsgebäudes in Kolufzon. Imeiter Termin am 19, November 
in der Gouberncemente- ern ver A zu Warſchau. Koftenanihlog 1952 R. 50% &. 
‚eftonration der ifreelitifhen Echule und der Eunagege in Propa füt die Infdlag- 
jumme von 2841 R. 27%. &. Termin am 14. Rovember im Magiftratszebäude zu 
Baorfdau, — Bertouf det Butes Laczewnu, im Bezirf Kowal, Gouv. Worſchou. Lehter 
Termin am 27. Rovember im Civiltribunel in Warkbau. Zmei + Drittel - Ehäpungs- 
mwerth 13,252 9. 60 8. — Berpadtung der Brüdengeldeinnahme bei Zegtze und bei 
Lowicz om 13. Rodember in der Gouvermementeregierung Warſchau. Bar bishe- 
rige Pochtgeld iſt um ein Viertel herabgejegt und für die a rembrüde auf 5250, für 
die Szurabtücke auf 759 R. jührlih, ongenommen. — Verkauf des @rundftüds Kr. 
1016 auf der Etärfegafle (Rrochmalnn) in Warſchau om 6. Deyember im Gibiltribu- 
mal zu Warſchau. — Berkanf der Immobilien Wr. 154 und 155 in Dabie, Bezirk 
kecigca, om 14. November im Eiviltiibunol in Watſchau. _Herabgeiepter Ehäpungs- 
wertb 354 R. 12% 8. — Berkauf confitcirter Woaren für 267 R. Shan R. bei der 
Bolltanmer im Ritydara, Kreis Oltuſch am 7. November. — Bau eines Mohnbaufes 
für den @emeindevoigt in Dabroma, Gemeinde Kielee, für 795 R. mit Golzlieferung 
von Eeiten des Etaatet. Zermin om 26, Movensbrte in der Gonvernementd-Negierung 
y Radon. — Bou eines; neuen Pfatrhauſes in Epfafom, Areis Przasuf. Anſchlag 

HT N. 26 8. Termin am 20. November im Areisamte Przasnyſ — Cinzäunung 
des Kirhhefs im Dorſe Palnti, Kreis Braosnyl, Unſchlag 1909 N. 80%, 8. Termin 
om 21. Rovember im Areisamte Brjasubfz. — Werkauf der Kolonie Zielonta und 
Dulfa vel Rutla auf dem Ente Mont, Pezirt Watſchau. Schapungewerth 1000 R. 
:ermin am 7. November im Eiviltribunol. — Bertauf. des Gtundſtücts Rr. 1514 auf 
auf der Goldgaffe am 3. Dezember im Eiviltribunal — äImeiter Berfaufsternin für 
die Beufchner" "hen Grundftüde Mr. 515—518 in Warſchau am 5. Rop. im Eiviltrib, — 
Berpadlung der Propinationseinfünfte in Konstie auf 6 Jahre, Badium SO0OR. — 
im der Kanplei des Megenten M. 2 odzti in Radom am 15. Rod. — Berfauf der 
Mobilien des verftorbenen Propkes Ian Drieriolomati in Rokimo, Pezırt Blonskie, am 
7. Rovember. — Vertouf des Landgutes Etaropel, Kreis Rawo, ven 1549 neupoln. 
Morgen. Definitiver Termin am 20. Dezember in Civiltribimal zu Watſchan. — 


Brieffaiten. 

Herr Fr. Düler in Miiym. Ihren Brief vom 25. Oltober haben wir erhalten 
und demfelben zupleid; mit der Quittung über das von uns mit dem Anfang des 
Quartals der biefigen Beitemgserpedition eingezahlte Wbonwensentsgeld der Poftbebörde 

hr a Die Pot antmoriet und, fe babe die Zeitung vom 7. Oktober an abge 

1. So ſehr leid es ums thut, wenn umfere geehrten Mbonnenten auf der Provinz 
ur rechtzeitig im den. Pefib ihres Eigentums gelegen, fo völlig And wir dod 
aufer Etande, Fir diefelben ie zu thun, als dak wir wmier Blott regelmäßig and- 
geben umd der Poft rechtzeitig abliefern, 








Anjerate 


Um 1, November ift eine Ziege verloren gegangen. Bejondere Kennzeichen: Meb- 
farbe und unter dem Halſe ame: Pleifhglödden. Hocdmeis wird gegen entſprecheude 
Belohnung im neuen, dauſe bei der Gatjabrit Nr. 3041 bei & Braßler erbeten. 


BOCK-VERKAUF, 


In der Stammschäferei zu Zülzendorf im Nimptscher Kreise 
in Schlesien, eine balbe Meile vom Bahnhofe Gnadenfrei, beginnt der 
Bock-Verkauf am 17. November. Die Heerde zeich- 
net sich durch edle Wolle, Wollreichthum, starke Natur und voll- 
ständige Gesundheit aus. Graf Sauerma. 


— Fir Emaille:Fabrif von Michael Berfopf, Neuftadt, 
gemüber dem Eaframentfi-Klofter im Koztomsti'jhen Haufe Nr. 349, empfiehlt A 
emaillirte Küchengefchirre, wie Töpfe, Ziegel, Brotpfannen, Grapen u, dergl zu 
den billigften aber feften Preifen. Auch Tonnen dajelbft alte eiferne Aüdengeidirre ent- 
weder renoeirt ober gegem neue umgetaujct werden. Eine contplette doppelte Glafur- 
mühle mit Granitfteinen im beflen Zuftende ift daſelbſt zu verlaufen. 


ie) 





iſenbahn. Wbfabrt: Edinellzug 6 Uhr früh. Perfonenzug 10 Uht 45 Min 
ed red Bug 5 Uhr Nachm. — Ankunft: Semiſchter Zug 12 Uhr Mittags. 
Ferfonenzug 5 Uhr Kachm. Schnellzug 10 Uht Abends, 


A. K. Zoologifches Kabinet in den Kafimir-Gebäuden auf der Arafduer 
Vorftadt 3 dem ei Urustijdien Poloft. Geöffnet jeden Donnerftag und Eorn- 
tag von 11 bis 1 llhr, 


nländifche Kumftansftellung auf der Arotawer Borftadt, gegenüber dem 
Palo des 2* — Yard geöffnet von LO Uhr Borm. bis Nachmittags 
4 Uhr. 

Saal des Wohlthätigkeits-Wereins. Seute aſtrenomiſche Borftelungen 
von D. Zouet. nf. 5 Uhr. 


Künftliche Hühnerbrütanftalt und Eammlung optiſchet Kufihten von. A. 
Barmann auf dem Ralemti-Plape. 


or, Taucı bımunws, Fecht. 


Beilage. 


Keilage zur Warſchauer Zeitung Ur. 252. 
— ——— 





Venetiens Bedeutung. 


Rach der „Preffe" aus einer in Wien erfchienenen Brofhüre: Das Feftungsvieret vo 


Oberitalien 2, von v. Arefin, Hauptmann im f. £. General-Ouartiermeifterjtabe, 


Zwiſchen dem Gardafee, den Alpen und dem Po ijt ein ſtrategiſches 
welches die gegen Tirol oder Wien 

* um an ihr Ope · 
Auf feinem andern Punkte kann der Feind 
muß über diefe Pforte. Oberhalb des 
Gardajers kann er in das Sebirgsland Siüd-Lirois, jolange wenigſtens Die 
Schmerz ihre Reutralität aufrecht zu erhalten im Stande ıft, nur mit un- 
groß gemug, um die öſterreichiſchen Ver. 
fein genug, um nötbigenjalls geopfert 
werden zu fönnen. Im Süden unterhalb der Minciomündung bis an 
Reisfelder vom Ditiglia und 
die Valli grandi Beronefi verengt, beiderjeits dutch Peitungen flanfirt, 
umd jelbft bei der Bajirung auf Mittel - Italien iſt der Anguff von Fer- 
tara ber wegen Unfreiheit der Bewegung und Wißlichteit der Ruckzugs · 
zahlloſe Waſſerlaufe doppelt durdjcpnittenen 
Raume jo gewagt, daß er aͤls ſeht wenig wahrſcheinlich angenommen wer. 


Defile von 7 bis 8 Meilen Breite, 
gerichteten Operationen des Feindes überjcpreiten mũ 
tationdobjelt zu gelangen. 
mit jeiner Hauptmacht durch; er 


tergeordneten Kräften einbredyen, 
bindungen im Etſchthale zu ftören, 


das Dieer iſt der Operationeraum durd) die 


verhältniffe ım dieſem durch 


den kann. 


Diefe twichtige Pforte Defterreichs und Sñddeutſchlands iſt durch die 
jortifitatorijche Verflärtung der Wiineio- umd Etſchlinit, durch das berügmte 
j i Dieſe Schließung ijt fo wirfiam und enettgiſch, 
Stillſtaud bringt, 
den Feind zu zeitraubenden, methodiſchen Angriffsarbeiten zwingt, und an 
Borſchreiten erjt nad) vollfonmener Bewältigung der Feitungen, mad voll- 
Lırol umd die ganze Ebene 
Benetiend erhalten Dadurd) die Eigenſchaft ungeheurer verichangter Lager, 
wo ſich die öfterreichiche Armee jür den Entjag vorbereiten, jammeln, das 
etwa 1m offener Feldſchlacht verlorene Gleichgtwicht der numeriſchen und 
moraliden Kraft wieder beritellen, und woher jie auf jede der feindlichen 
1796 war dies Defild nur durch 
Vonaparte hatte die Armeen von Beaulien, Wurmſer 
und Alvinczh vernichtet, fein Widerſtand ſchitn bis Wien entgegenzujtehen, 
umd der fügnfte Feldherr hat diejen Wiarich erft wagen zu dürfen geglaubt, 


Feſtungsviereck geſperrt. 
daß ſie die Operationen ſelbſt der ftärkften Armee zum 


Mändiger Erichliefung des Defils erlaubt. 


Flanken mit Ueberraichung jallen 
Dlantun geiperrt. 


fanı. 


als auch Viantun "gefallen war. 

Die Befejligung dieſer 
Mill. G. gefojtet. Die ungeheure Kraft diejes Kapitals, im 
werke umgewandelt, bat das Feſtungsbiered Mantua, Peschiera, 
Legnano natürliherweife ſehr 


durd ihne Nähe unter ſich in 


gleichzeitig wirfjam werden, ſomit Die 
den Steg der Bertheidigungsarmee erleichtern. 
So lange Dejterreihy um Beige diefer Feſt ie,Sgrnppe iſt, 


nismapıg geringe Kraft aus, die Rüftungen 


innergalb des Yeitungsviereds können Dionate lang einer doppelten Ueber- 
macht das Gleichgtwicht halten, 


Behauptung Venetien dedi Velterreih im einer überaus günftigen Pofi 
tion Die deutſche Südgrenze auf der Strecke von Stilfier Joch bis am Die 
Vündung des Ijonzo. Die zentrale Lage dieſes Peitungsviereds zur Kon- 
figuration der deinſchen Südgrenze und die darin fonzentrirt jtehende Kraft 


det auf einem Raume von 14 Quadratmeilen eine Grenzentwicklung des 


deutſchen Bundesgebiets auf ınehr denn 60 Wieilen. 

Venetien greift weit im die immeren Provinzen der öſterreichiſchen Mo- 
narchie hinein, und jein Beſiß gibt der Sũdweſigrenze deſſelben vom Stilf- 
ier Jod bis an die Viindung des Po bei größerem real, günjtigerer 
Configuration umd glücliperen Vertheidigumgsverhältmijie eıme Entwide- 
lung von nur 36 deutſchen Meilen. Aach dem Verlufte Veneliens twürde 
die Grenzentwickelung Dejterreihs vom Stilfjer Joche bis zum Iſonzo 24 
Dielen miche betragen und der Staatsvertheidigung im höchſten Grade 
nacht heilig jenm. Bon der Etſch bis am Die Sſonzo - Wündung bildet die 
deutjche Südgrenze einen 50 Wieilen langen, über die ſchwierigſten Gebirge 
laufenden Bogen. Mille Konmmmmilationen, die über Kirol nad Bayern, 
über Kärnten und Kran in das Innere der öfterreihischen Monarchie jüh- 
ven, fomvergiren gegen dem Mittelpunkt diejes Vogens — die venctianijche 
Ebene. In diefem reffourcenreichen Mittelpumkte ſiehend, in feinen Bewe- 
gungen durch michts gehindert, durch das Feſtungsbiereck umd Venedig in 
Slanfen und Hüden vollftändıg gefichert, hätte der Feind die vollte Vpe · 
rationsfreipeit, jeden dieſet Eingänge Deutſchlands angreifen zu fönnen, bei 
dem gleichzeitigen Intereffe, nur einen derjelben wirklich anzugreifen. Deiter- 
reich müßte die ganze Örenzittede beivaden, und fönnte auf jenem Punkte 
endlich doch nur ſchwächer ſein, welchen der feindliche Hauptangriff ſich 
auserwahlt. Bei Schis oder Baffano oder Belluno, oder auf allen drei 
Punkıen Könnte der Feind demonjtriren, um fi) am Zagliamento ſchneli 
qu bereimgen umd jenen Hauptſtoß entweder gegen Görz oder Villach zu 
führen. Leberrajchende Plöplichkeit der Goncentration, das ſchnelle jtrate- 
gie Dianöver überall nad der kützeſten Hichtung umd überall auf präd)- 
gen Strafen, würde dem Feinde im der Ebene leicht, der öfterreichiichen 






























ſtrategiſchen Defils hat weit mehr als 100 
Befejtigungs- 
erona, 
harf gemacht, weil fich dieje Verjtärtung auf 
einen Flächentauin vom 14 Quadratmeilen fonzentrirt, weil dieje Feſtungen 
ftrategijcher Bedhjeljeitigkeit ftehen, umd gegen 
den Feind, welcher jich unter Diefelben hinein wagt, fteategiich jämmtlich und 
Vertheidigung jeder einzelnen und 


! kann «4 
firategiich nicht überrumpelt werden. dur Venheidig ing reicht eine verhält. 

i Kraft fünen mit Mube vollendet, 
der ſttategiſche Aufmarſch mit Methode ausgeführt werden. 100,000 Mann 


und jo lange Oeſterreich die Wüinciolinie 
inme hat, kann es wit Nuhe jeglichen Angriff entgegeniehen. Dutch die 


Armee auf den Gebirgepfaden der cadoriſchen und juliſchen Alpen, oder 
auf dem ausgreifenden bege durch das Drau und Eijafthal ganz um 
moglich, jelöit bei der Vorausjepung, dab der Unterhalt großer Heeresinaf- 
en kümgere Seit hindurch im jenen arınen, unmegfamen Alpenlandern fei- 
nen Sgiviergfeiten umterläge. Keine Befeftigung, Reine Eifembahn, feine 
Nraiegyge Lombination kann diefen Nachteilen der ummittelbaren Verthei· 
orgung Der deutſchen Südgrenze fteuern. Sie kan die Lage der Linien 
mg andern, ungünftig liegende Gebirge wicht wegfegen, die geometriſche 
Configuration nicht modifitiren. Iene 100. Mil, Gulden, welche die Min- 
cio · md Krjdrxmie, das iſt eine Strede von 6 bis 8 Mieilen Lange, ftarf 
gemagt haben, würden, auf eine zehn Mal längere Strede übertragen, 
oieſelbe toſtſpielig, doch nicht ftart machen, und jene 100,000 Mann, 
welche Dort die Operationen einer überlegeneren feindlichen Armee jederzeit 
zum Steben bringen fünnen, würden hier eine Armee von nur 30,000 
wann memals ut Erfolg aufzuhalten bernögen. Selbit bei geringerer 
abjoluter Stärke wird der aus der venetianiichen Ebene operirende Gegner 
am Ungrifjspunkte jtets der Stärfere jein, weil er gegen jeden Punkt des 
Bogens mut ganzer Stärke handeln fan, aber nur gegen einen init gan- 
"zer Stärke handeln wird, 

Weil die. Vertheidigungdverhältniffe der deutjchen Südgrenze fo über- 
aus ungünjig ind, auch weil der reſſourcenarme Gebirgsboden die Unter- 
yaltung und Die langer dauernde Aufſtellung größerer Sträfte von jelbft 
verbietet, hat Defterreih «8 vorgezogen, jein Gelb umd jeine Wertheidi- 
gungskrajt im dem ſtrategiſchen Defuld Venetiens zu concentriren, Es 
gat ſich dort jtarf gemacht, weil die Kräftigung der unmittelbaren Ber- 
theidigung jeiner deutſchen Grenze auch mit einem vierfad) größeren Auf · 
wande am Geld und Kraft in gleich günſtiget Weiſe nicht moglich iſt. 
Dir Feind würde dethalb mac dem Verluft Venetlens bis Wien auf feine 
Befeſtugungen ftof 

Er —* —5 Ebene mit ihren natũtlichen und lünſt · 
lichen Bertheidigungslinien für Defterreich verloren, je fan Das zioiichen 
dem Po- und Vonauthale liegende Gebirgsland mut jeinen zahlreichen, 
ſchwer zu vertheidigenden Communicationen nur als Noguir - Terrain für 
größere Armeen angejchen werden. Dejterreich wäre daher beimüßigt, dieſe 
Aruieen unt allmalıger Preisgebung der ſũdweſtlichen deutſchen Probinzen 
um Donauthale zu coucentriren, und erſt daſelbſt die Haupiſchlacht über 
den. Bejip derſelden eutſcheiden zu laſſen. Beſißt der Feind ‚einmal das 
örfungsvieret md Die venehamde Ebene, jo befißt er die Schlüſſel Ti 
zole, Inuer · Deſterteichs mut allen Nocatlinıen, melde zuun Kriegetheater an 
der. Donau fuhren. Der Kampf ın Deutjdland würde nicht mehr aın 
Rhein, er würde am Brenner und Jun, am der Donau beginnen. Die 
Bertheidigungelinie des Rheins janmt Ulm, wäre umgangen, Uugsburg 
oder Muuchen umd Wien wären die nächſten Operationsobjecte Des Fein- 
des, und ein neucs Spitem deutjcher Bundesjejtungen für den Suden 
Deutſchlands würde not hwendig. Kine enlſcheidende Niederlage an der 
Drau, der Verlujt Tirols, der Marſch des Feindes gegen Wien, it gleich- 
bedeutend unt einer Kataſtrophe des Krieges im ſüddeuiſchen Kriegeihcater. 
Dur den Beſiß Süd ⸗Titols, duch das Vordringen in Das Vonauthal 
wird der Feind den glucklichen Stand der Rhein-Berteidigung paralyji- 
ten, dernichten. Die Katajirophe in Sũddeutſchland iſt aber gleichbedeu · 
tend mit einer Umgehung der Bundes und preußiſchen Rhein Feſtungen. 
Der Feind beige den Rhein von Straßburg bis Bajel, und durch 
den Beſiß Tirols verlängert, durch Befeſtigung von Augsburg (1809) 
und Regensburg verjtärtt, eine flankırende Bajis gegen die Ibe. An 
das Scıdjal Korddeutihlands iſt aber auch das Schictſal Belgiens und 
Hollands geknüpft. Sind die Stügen Deuiſchlande, Oeſierreich und Preu- 
pen, geſchwaͤcht oder nicdergemorfen, jo ſtützt Das politiihe Gebäude des 
deutigen Bundes zuſammen, umd, wie ſchon eimmal, hetrſcht fremde Will- 
für neuerdings über Deutjcland und Guropa. 


— — — — — —— 


Literatur und Kunſt. 


— Bon Cberhatd's „Hannden und die Küchlein“ iſt in dieſem Jahre 
die actzehnte Auflage erſchienen (mit 10 Bildern vom Otto Spedter) 
und von Ziedge's „Uranıa* die ſiebzehnte. Beides bei Seemann in 
Eſſen. Dieſe altbefannten Bücher müſſen aljo doch immer noch viele 
Freunde finden. 

. — — 26. Oltober. Zeichen des wiederkehrenden Vertrauens 
im Publicum jind unter anderm aud der vermehrte Theaterbeſuch dbei 
teinesweges erhöhter Leiſtungsfähigkeit unferer Bühne, und der iwieder- 
fehrende Geſchmact am lutratiſchen Genüſſen. Bon lepteren find na- 
mentlich die zahlreihen populären literar- und kunſthiſtoriſchen und rein 
geſchichtlichen Borlefungen zu bemerken, melde verichiedene Ptofeſſoren 
und Sceuftjteller angelundigt haben. Noderih Benediz lift 4 B. über 
neuere deutſche Lytiter. Auch ein Branzoje hat einen Eurfus ſrangöſiſcher 
Litetatutgeſchichte angezeigt. — In Sachen Dr. Heibergs in“ Schleswig 
liegen nunmehr Erklarungen von etwa achtzig deutſchen Buchhãndlerfirmen 
vor, melde ihre Saldi ſiteichen. Auch der Heiberg ſche Unterjtupungsfonds 
mebrt ſich — Von dem emſigen Heintich Vunßer kommt hier wieder eine 
Anzahl Studien zu Goethe's Leben heraus; jie detreffen, wie Diezmanns 
teegflige Eleinere Schnift über die „luftige Zeit im Beimar,* „Bocihe, und 
Karl Auguſt während der eriten fünfzehn Sabre ihrer Verbindung.“ — 


Hofraty Dr, Ahrens wird erft zu Anfang nächſten Monats von Drag 





bier eintreffen, und jpäter eine Vorleſung beginnen. Er kündigt ein twörhent- | 


lich dreiftündiges Eollegium, „Allgewemts 
politit,* an. R (N. 3.) 

Leipzig, 21. Oltobet. Der Her der „Bartenlaube*, Ernſt 
Keil, zeigt im der meueften Nummer derjelben an, dap „Se. Daj. der Er- 
refter von Frankreich“ gerubt habe, dem fürzlich erjchienenen Boltstalender 
von Berthold Auerbach im feinem Weiche zu verbieten. Ohne allen Zwei⸗ 
fel iſt dieſe mehr als befremdliche Mapregel veranlaft duch den im dem 
Kalender enthaltenen Aufſaß Karl Andree's über „die natürlichen Grenzen 
und mas daran hängt‘. Wenn mum auch zugegeben ift, daß im Diefewm 
Aufiap ein ebemjo verftändiger wic begeilterter deutſcher Patriotisuius ſich 
rüdfichtslos, namentlich gegen die leider jo zahlreiche Kaffe der „Syn- 
pathie-Michel*, ausſpricht. jo iſt doc) Kaum zu begreifen, wie man ın Pa- 
us ſich zu eimer polizeilichen Vlaßnahme entihliefen konnte, die ſchwerlich 
in angemefienem Berhältmiß zu der zu erwartenden Verbreitung des Bu- 
ches in Fraukreich fteht, und aller Mahriheinlicpkeit mad demſelben jür 
piele Kreife oft recht zur Empfehlung dienen wird. 

— Breslau. Um 3. November begimmt Fräulein Priedberg vom 
Kaiferl. Hoftheater in St, Petersburg ein Gaftſpikl und wird im der 
Weiberkur, dann im verſchiedenen Solotänzen und als, Fenella in der 
Stummen von Portiei auftreten.) 

— Bien, 29. Oktober. Nefteoy fpielt morgen zum lepten Male im 


antsreht und Werfaffungs- 
A. 3 


Garltheater, deſſen Direktion er niederlegt. Wir geben heute einige biogra- . 


phil Notizen über dem audgezeichneten Künftler. JIohann Nejtrog wurde 
zu Wien den 7. Dezember 1802 im Haufe Nro. 401 (Sternhof genannt) 
in der Iordangaffe geboren. Sein Bater war der Adbocat Ioyann Ne- 
ftrop (geftorben 1834); feine Mutter hieß Maria Magdalena (geftorben 
1814). Zu den Rechteſtudien beftimmt, entwidelte jedoch Neftroy ſchon 
in feinen Snabenjahren viel Neigung zur Schaujpielfunft, die durch jein 
oftmaliges Auftreten auf Liebhaber-Theatern immer mehr Nahrung erhielt, 
und endlih dem Gnticluß herbeiführte, fi) ganz der Echaufpieltunft zu 
widnen. Im Sabre 1822 trat Reſtroy, feine juridifchen Studien aufge- 
bend, plöplih beim f. f. Hoftheater nächſt dem Kürntnerthore in Enga- 
geiment. Er trat am 9. Dezember 1822 zuerjt im der „Zauberflöte als 
‚Sarajtro auf und fand die beifälligjte Aufnahme Am meiſten gefiel er 
jedod während diejes Engagements als Burgvogt in der Oper „Blat- 
bart*. Im Jahre 1823 wurde Reſtroh als erjter Baffift beim Theater 
in Aınfterdam engagirt, wo er ald Sänger alle Unerfennung fand und 
ich zuerft als Komiter mit Glück verfügte. Rach Iahresfriit werlich 
eſttoh wieder diefe Bühne, und erhielt, nachdem er ein glanzvolles Gajt- 
jpiel vollendet hatte, ein Engagement als Sänger beim ftandifyen Theater 
m Brünn, wo er ald Don Juan, PBapageno und DOber-Geneihall nicht 
wur durch jeine äußere Erſcheinung md jhöne Stimme, jondern aud durch 
fein ganz ausgezeichnetes Spiel ſehr gefiel. Hier jpielte er 1825 dem 
Gehler in „Wilhelm Tel‘, den Burleigh ın „Dlaria Stuart‘, deu Don 
Garcia in „Zwei Nächte in Balladolid*, verjuchte fi) wiederholt als 
Komiker, und jeine Leitung als Gäsperle in der „Zeufelemühle* ıjt den 
älteren Xheaterfreunden Brünns unvergeflih. Im Jahre 1826 erhielt 
Neftroy ein Engagement im KBraz, wo er fi nun ganz dem komiſchen 
Gebiete zumendete umd ein Liebling des Bortigen Publikums wurde. Nichts- 
—— ſpielte er jedoch auch tragiſche RNollen, jo . B. den Lionel 
in dr , nahen von Orleand*, den Geiſt m „Hamlet“, u. ſ. w. Im 
Jahre 1829 gaftirte er auf der Prefburger Bühne ımd auf jener im der 
Jofephſtadt in Wien mit wielem Erfolge, und erhielt im Jahre 1831 eim 
Engagement bei dem damals unter Larl's Zeitung geftandenen f. f. pri- 
vilegisten Theater am der Bien, wo er bis zum Abgange Catl's engagirt 
tar, umd mit demſelben im die Leopoldſtadt überjiedelte. Schon in Braz 
berfuchte ſich Neftroy auch als dramatiſcher Dichter; feine eigentliche Gel- 
tung in dieſem Fache datirt ſich aber erjt jeit 10. Upril 1833, an wel- 
em Zage jeime wirklich unverrüftlihe Poſſe „Lumpacivagabımdns‘ im 
Theater an der Wien zum erjten Male gegeben wurde, Seitdem hat 
Neftrog mehr als ein halbes Hundert Stüde geſchrieben, wobon ſich noch 
auf dem Repertoire der Wiener Vorjtadtbühnen etwa die Hälfte befinden. 
Bıs zum Tode des Direktors Carl (Muguft 1854) blieb Neftroy in Enge- 
gement, übernahm dann jogleih die provijoriiche Direktion und Ende 
DOftober die wirkliche Inpachtnahnie des Karltheaters, welche er gemäß der 
Gontraft -Stipulationen im Frũhſaht 1858 kündigte, und ſomit morgen 
verläßt. (8. BL) 
— In Bien ift die im Hofburgtheater angefeßte Aufführumg des 
Schauſpiels „Der Zunftmeifter von Nürnberg* * — J die 
Oſt Deutſche Pot“ meldet — verboten worden. 


— Bon der mit jeltener Sorgfalt bearbeiteten „Nouvelle biographie 
generale“, die unter des gelehrten Dr. Höfer Leitung von Firmin Vidot 
verlegt witd, iſt der 32. Band erſchienen. Derjelbe follte mit Louis Na- 
poleon beginnen; unſer gelehrter Landsmann, der bekanntlich auch einer 
der Mitarbeiter der jo beruhmmten Ausgabe Pe Claſſiker derfelben 
Firma it, hat jedoch die ſchwierige Aufgabe auf den Urtikel Napoleon IIL 
vetſchoben. Der 32. Band des Werkes ſchließt mit Philippe de Mal- 
deghein, dem belgiſchen Dichter. — Paul Boileau hat ſich die Mühe 
gegeben von Börangers Correſpondenzen 4 Bünde anzufammein, oder viel- 
wehr mit, emtjdiebener Borliebe für jeinem Helden aus zuſuchen, doch gilt 
auch von Börangers Correjpondenzen, was man von jeinem Leben mit 
Ürcht jagt: er gab ſich wie er war. Der Ehanjonnier — und * wollie 
er nicht Kin — legt der Kritit Schranken auf, und der Roi d’Yvetot, 
. wie der Vieux caporal dürfte im Bolt ewig leben, jo wenig jie Anſpruch 
auf Unfterblichkeit zu machen haben. 
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— Jules Janin verſpricht eime Meberfepung des Hotaz; von Cduard 
Fonrmier wird in dieſen Tagen der erſte Band einer „Histoire de 
Paris* ausgegeben umd Lecomte de Liele giebt eime Ueberſchung des 


Homer heraus. 





Anferate. 


Die feit vielen Jahren bier allgemein befannte Flüffigteit zur völligen Vertilgung 
der Hühneraugen ohne Gebtauch ſcharfer Inſtrumente, sft ftets in der Sandlung des den. 
Dahrowmsi, genannt Sklep Roxmaitosei, Arafauer Worjtadt Mr. 385, meben der 
Karmelitentirde zu haben. Ein Zlaſchchen dieſes Präparats mit Kr. 2. bezeichett, in 
der gedrudten gi Flüffigkeit verteilten Inftruftion näber beſtimmt, iſt zugleich ein vor 
züplies Mittel gegen möglide Auswühle um den Bchen. 
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t f dr 
gegen gute Proviſion. 
Ein Etablifjement wünfht zur größeren Ausbreitung feires Gefdhäftszmeiges Miref- 
len des befipenderen Theila der Bevölkerung vom Provinzen oder Neineren Yamdesthei- 
fen zu erhalten. Es bietet dies einen nicht unbedeutenden Erwerbezweig für genten 
Beamten oder Bejhäftsreifende ıc. ıc. 
Näheres durd Haafenftein & Vogler in Hamburg: 


Wald. 


20 bis 27 Sufen Zichtenwald und daben getrennt 4 neupolniſche Hufen Cichen 
wald in der Entjernung von 4 bis 5 Meilen von Warſchau, 1 bis 1 Weile vom der 
Weichſel, unmittelbar au der Kandftrage nad Yublım, it auf den Gütern Erana-Mies 
n. bei der Stadt Kolbiel im Bezirfe Siennica za verfaufen, Aus dem Fichtenwalde 
find ausgewählte Städe und aus dem 4 Hufen umfaſſeuden Cichenwalde dıe Minde, 
such im nubilflaftern zu verkaufen. 

Edendafelbit find 10 Hufen ausgchauener Waldbeden zu erbzinspflichtigen 
Kolonien und für die erften fünf Sabre zinsfrei abzulaffen. 

Der Gutseigentyümer Jobann Wiland, 


Zum Nepariren und Lackiren von Gummi:-&alojchen 
empfiehlt ſich Jäger, Nowo Yivie Kr. 2400, 2 üreppen. 

Geſchaftoleuſen und Gewerberreibenden erbietet fi cin rounmke Bachhalter 
zur Cintichtung ſowohl wie zur Führung ihrer Bücher nach fakliher und bequemgter 
wNethode, ebento zum Hadarbeiten etwa fehlender Abſchluſſe. adtefſen uimmt die &r- 
pedition d. Bl, am, 


* c * 

Berliner KHolzfchubftifte 
in allen Nummern von befier Omalitar find ftets bortathin in der Wabrik ven 

DBol:s ae Comp, 

— Dampf · Hol ſchneidefabert, Dzielna · Straße Ar, 756 

Bei einen Demi allgemeinen Gebtauche ſteis entſprechenden MWorratbe bereit mer 
raspelten Farbeholzes aller Gattungen werden Beſteſtungen zum Hasen en 
#Farbehölzern, ſowie aud von fänmtlichen Wurzeln zum wediciundpen Sebtauch 
unter Zußſcherung der prompteften und reellſten Bedienung ki Kompteir der Zabrit an- 


genommen. 
ZDZaolles de Eomp., 
Dampf-Holjignewefabrit, Dyielna-Strape Wr. Z75h. 


Unterzeidueie erbieten ſich in ihrer Dampfssyolzfchneiderfabrit imit den 
— Ace rem emgefuhrten prattiſch —— —— vrrn. Bau · 
nern, Atſcgletn und Magmen-Yabritansen zur Fabriläuon aller im 
borlommenden Arberen: ale R . Rn Zen 
alle Gattungen Leiftem zu Verkleidungen von 1-6” Breite, 
das Ausfopwrrfen von Stuble, Sett⸗ und Zifchfußem, von Stuhl: 
Deh BESSERE nach dem meuenen Geſchuug und ım den ſauberſten 
Deifins, 
dar Ausſchaben aller Arten Kommoden und Zifchplatien, Geſunſe und Thot · 
fullungen 
das Drechſeln anszujhabender Oval⸗ und Rundrahmen für Bilder md 
Spiegel in dem berjdjiedenjten Profilen von 6“ bis 414° Wurdnseiler. 
Diefelben helten außerdem jederzeit ein empfehlenswerthes Lager aller Fourniere 
und Dickten in Cichen, Eſchen und Ahorn; übernehmen aud von eigenem golze alle 
zu fertigenden Wrbeiten nad vorher zu beftinmmenden Wuftern umter dem cipılien Be · 
dingungen um werden jede Veitellung zum Schneiden von Dicten und Konrnieren, von 
majjıven Yüßen und Lehnen aus Llöden (für Stuhlfabritanten) zur Zuftiedenhert Der 
Empfänger ausführen, 








Jolles e Eomp,, 








Dampf-Holzihnedefabrit, Diielna-Strape Ar, 28756, 
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arschaner Zeitung. 


21. Oftober. 
5. November. 


1860. 
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jMedaction und @gpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewitſcher Strafe Mr. 192. 


&bonnement: ım 


Barida:, 2. Dftober «3. November). Er. Majeftät der Kaifer 
bat auf. Forfteliung des Fürfien-Etatthalters zum Bon der römifh-kathe- 
fen Kirche euf dem Gripbemw- Plope in Warſchau 10,000 REr. beizu- 
tragen geruht. Ebcuſo bat Er. Moj. Erine Allerhöhfte Erlaubniß zur 
Grimdung einer Geiellicheft zur Aufnumterung der jhönen Künfte (eines 
‚„Nunfivereind*) im Warſchau antgeiproden umd den Adminifirationsraih 
zum GEntrenef eines Etatuts Ddiejer GBejchihaft ermächtigt. Dur Wertbei- 
lung unter die. Armen, welche Unterftügumgsgefuche eingereicht haben, hat 
Se. Diej. Allergnädigft zehmtaufend REt. umd außerdem zu demſelben 
Zweckt ſünſtauſend NEr. won Er. Kaiſ. Foh. dem Broßfürften Zhronfol- 
ger anzuweiſen gerubt. Ben über 35 Jahre Dienfizeit zählenden Dffizie- 
ren des zehnten Bezuks des abgejonderien Corps der inneren Grenzmadhe, 
morumter fi alle bie jept im Dienfte ſtehenden Offiziere «des im Jahre 
1833 aufgelöften Vrteranen- umd Invalidencorps ber ehemaligen polniſchen 
Armee befanden, hat Er. Kaiſ. Hob. der Großſürſt Lhronjolger auf Er- 
mäctigung Er. Kaiſ. Hönigl. Majeſtät eine eimmalige Unterftügung von 
je 200 REr. für die Etabeoffiziere umd zu 150 WEr. für die Oberoffi- 
jiere zugewieſen. . 

Zum Beweile Eriner völligen Zufriedenheit mit dem Pofibienft auf der 
Fahrt von Warſchau nad Kowno bat Er. Moj. der Kaiſer den älteren 

Naih der Poſidirelnon, Etaatsraih Harzammore, welcher das Glüd hatte 
Sr. Diojeftät zu geleiten, mit einem koſtbaren Brillantring zu beſcheulen 
ernbt. 

e Er. Maj der Kaifer hat im bejondern Gnadenwege dem im Eibirien 
angefiedelten politiihen Verbrecher Etanislaus Morzycki, der dom einer 
adeligen Familie des Aönigreihs Polen abftammt, die Ueberficbehmg zu 
feinen Verwandten im Molbpmiichen Gonvernenent ımter Bulafiung zu den 
Rechten, «wie fie durch Allerhöchſten Ulas vom 17. April 1857 dem auf 
Grund des Manifeftes dom 26, Auguft 1856 zurüdgelchrtem politifchen 
Berbrechern zugefichert worden find, zu geflatien gerußt, 

In Folge der dem Emigranten vom 1831 Martel Polylarp Suchor - 
ski Allerhöcft gewährten Erlaubniß. zur Hüdfcht . in das Land verordnet 
der Adminifirationsreib, dab derjelbe vom 17. (29.) Dezember 1859, ale 
dem Datum feiner Begmadigung, am zum Genuß Der bürgerlichen Rechte 
zurückkehre. 

Der Adminifirationtratb hot den Prieſter Bincemz Grodzieln zum Propft 
der Pfarrkirche in der Etadt Warlo, Kreis Barihau, ernannt. 

Aus St. Petersburg meldet das Megierungeblatt, daß durch Allerhöd- 
fies Diplom vom 30. Auguft der Chef der zweiten Gardeinfanteriebivifion, 
Generollientenannt Baron Alegander vom Budberg IL zum Mitter des 
Weißen Adlerordens Allergnädigft ernannt worden iſt. ie allerheiligfte 
dirigirende Shnode bat dem birigirenden Senat mitgetheilt, daß Se. Maj. 
am 17. Iuli d. I. die Worftellung der allerbeiligften Eynode, Kandidaten 
‚fie das Katheder des Wolhhniſchen Bisthums unabhängig von dem War- 
ſchauer amzwählen und voiftellen zu dürfen, zu beflätigen gerubt hat. 

Aus Kertich auf der Halbinjel Arim meldet man, daß den autwean- 
derungslufiigen Zartaren bit zum nächſten Iahre feine Päfle mehr verab- 
folgt werden follen. . 

Die „Nordifche Biene” meldet, daß am 21. Auguft alle Fiſche des 
Ser’s bei Groß Olſza in Litthaucn in unbekannter Werje vergiftet wurden. 
Ans Land geworfen füllten fie 100 Juhren. 

Piſchpet, deſſen Eroberung neulich gemeldet wurde, liegt nicht im 
Kautaſus. Die Depeſche bezieht fi auf einen Eonfliet mit den Ahofan- 
zen, dem fühlen Nadbarm vom Haft - Eibirim. Aus den Berichten, 
welche der General-Boubernenr von Beft-Eibirien, General Hatfort, über 
diefe Affaire erfattet, theilen die tuifiſchen Blätter Kolgendes mit: In den 
Iopten Sahren haben fib an der jüblıdhen Grenze von Weft-Eibirien um- 
ter den dort nomadiſitenden Kirgiien Umuhen umd Aufregumgen bewerk ⸗ 
bar gemadt, ‚melde von dem Biwohnern des benachbarten Ahanats Aho- 
fan angeregt wurden. eit dem Früblinge diefes Jahres ‚erlanbten ſich 
die Kholanzen ſogar Einjälle in’s ruſſiſche Gebiet, erpreßten von den Kir- 
giien Abgaben nnd drohten, im Kirgiſinlande Feftumgen zu bauen; Bor- 
derungen und Trohungen, welche der Gommandent des Khokanziſchen Fotts 
Piſd pet, Atabet Tatſchi, im März foger fcriftlih an den Chej des Ala - 
towetiiden Bezirkes: filter In der That wurden die Grenz - Feſtmgen 
der Abofanzen verftärft und überhaupt Iriegerifche Worbereitungen gettof- 
jen. Üuffiicherfeits wurde nun aucd im Mai die eima zehm Dielen von 
der Grenze hegende Fiſtung Wjernoe durch em Ditachement von 6 Gom- 
pognieen Infanterie, 600 Kofeten und. 8 Gefhüpen, unter dom Commando 
der Oberſien Zimmermann, verflärtt; jedech jollte das Detachement ſich 
auf die Tefenfive beichränfen, mähımd General Kasfort felbft mit der 
Khotanziigen Megierung wegen ditſer Heindieligeiten in Unterhandlung 
trat. Mictödefioiochiger" ariff ein Shofanziices Delachement "nom etwa 
5000 Mann om 8, (20.) Zuli dem ruſſiſchen vorgeſchobenen Poften Koftef 
on, währemd eine andıre Abthellung in dem Beznt Kümmel einfiel umd 
on 1000 Pferde erbentete. Ber ngriff wurde zwar ſiegteich zwmüdge- 
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ſchlagen, ſowie auch die erbeuteteten Pferde dem Feinde mieder abgejagt; 
aber der Rachbar follte auch beftraft werden. Daher erhielt Oberjt Iim- 
mernann im Auguſt Befehl, offenfiv vorzugehen umd Die der Grenze zu- 
nähft om oberem Tſchui liegenden beiden Khokanziſchen Forts Tot. 
mat und Piſchpek zu nehmen. Dies gelang ibm denn auch, beide Pläbe 
mußten fidy auf Gnade end Ungnade ergeben. 

* Der Cheftedalteur der „Baz. Eodz.*, Hr. 3. J. Kraſzewoli, verteilte 
gegen Ende d. M. noch immer im Grmua, vom wo aus er jeiner Beitung 
iehr eingehende Berichte über den Bang der italienischen Bewegung md 
Charakteriftiten der leitenden Perfönlichkeiten ſchreibt, die ſich mut großem 
Interefle leſen. Toch ſcheint Hrn. Araſztwetis Aufenthalt in Genua bereits 
am längften gedauert au haben. 

Die 3. I. Otonstifhe Buchhandlung kat diefer Tage das erfte Seit 
einer Allgemeinen Weligeſchichte (im polniſchet Sprache) herausgegeben. 
Das Wert ift cine Umarbeitung eines berühmten deutſchen Geſchichtswer 
kes durch dem befannten Schrifiſtellir Hrn. Leon Rogalefi, Die Ausftat- 
tung ift aut, der Preis nicht zu body (10 Seite, pr. Heft 50 8.). 

Hr. Kalfınkagen (Salewsti) beabfichtigt bei G. Gebethner und Comp. 
eine Broſchũte über Kreditinftitute im biefigen Lande herauszugeben. 

Der landwirthſchaftliche Berein des Königreichs Polen bat für die befie 
Beaniwortumg folgender zwei Kragen Preife ausgefeht: 1) Welches find 
die Mittel, um bie Arbeiten der Bänerinnen im Minter nupbringender 
zu.mahen? 2) Weldes ift die pafjendfte Einrichtung bäuerlicher Wor- 
ſchußlaſſen, welche die Umterftügung kleiner Wirthſchaſten dinch Betricbs- 
fapital bezwecen? 

Der Generalmajor Ratoff iſt von Poltawa hier angekommen, der 
Wirkl. Staattrath Etadelberg mad Petersburg, und die Generalmajor 
Kerbedz ind Kaiferreih, Woronoff mad Ploht, Stankowicz nach Kraſny- 
— * endlich der Wirlliche Etaatsrath Petroff nah Neu - Mlerandria ab- 
gereilt. 





Aus lan >. 


Deutichland, 

Berlin, 31. Ohober, Ber Frtihert von Edhleinig hatte geftern 
Mittag eine längere Beſprechung mit dem biesjeitigen Gejandten anı ruſ 
ſiſchen Hofe, von Bitmait Echönhauſen, der darauf vom Negenten enıyfan- 
gem wurde, und Abends auf jeinen Poſten abreifte. (€, ©.) 

Berlin, 2. November. Die Prinzen Carl, Albrecht md Mibrecht 
Cohn) reifen aus Anlaß des Kodet 3. M. der Kaijerin-Mutter von 

ußlend heute Abend mit Gefolge nah Et. Petersburg ab. In Püna- 


Profeffor Wiliom Reymond, als Echriftfieller bekannt durch 
feine Dittarbeitung an der „Revue contemporaine*, der „Biblivtheque 
universelle” n. a. m., gedenkt Eier im franzöfifcher Eprade ſechs Vor— 
Iefimgen zu haltem über die Literatum des zweiten franzöfiichen Kaſſerreichs 

Die in England Iebenden Eöhne ded Wirll. Geh. Mathe Brhm. v. 
Bunjen find durch den Telegraphen nach Bonn berufen worden, da be 
Zuftand des Waters dem Kerzten in den legten Tagen ernftlihe Beforg- 
niffe einfldßt. 

In Braunsberg ift unter den Erminarifien des dortigen löniglichet 
Schullehrer · Seminats die contagiöſe Au rn are aufs Neue hervor 
ebrochen, und find die * derkiben deshalb anf Anordaung dei 

rzted der Unflolt einfineilen in ihre Heimalh entlaſſen worden. 

Auch in Hamburg (mo über die dortige rorjähriae Edhillerfeier ein 
370 Eeiten ftarfe Mouogrophie, von B. Endrulat, erſchienen ift) bat fic 
ein Schillerverein zur Errichtung eines Echiller-Dentmals gebildet. Um die 
nõthige Eumme fo ſchnell als möglich zufammenzubringen, wird man am 
10. November, dem 104. Jahrestag der Geburt Echillere, im Enal der 
Tonhalle einen Bazar eröffnen, zu dem von allen Eeiten, beſonders von 
den Hamburger Samen, reichlich beigeftenert wird. Das Standbild kommt 
auf den Bänjemarkt zu ftehen, der dann felbftrebend micht länger ein 
Gänfemarlt bleibt. 

Keipzig, 1. November. Daß die jeitens des biefigen Stadtrath 
vorgenommene Wahl det Dr. Etephani zum umbeſoldeten Etadtrath Di 
Senekmigung der Wegierung nicht erhalten bet, befiätigt das biefig 
„Kreis und Verordn.-BL* mit dem Bemerken: „weil derjelbe Mitglie 
des. jogemannten deutſchen Natiomalvereins ift.* 

Weimar Ber biefige Gemeinderath hat dem Dr, Liszt das Ehren 
bürgereedht ertheilt. 

DOffenbad, 28. Oftober: In diefen Bogen bat, der „DO. A. 3 
aufolae, Die‘ Unterſuchung gegen die biefinen Diitglieder det Nationalv 
eins begonnen. Es find deren elta 50 unferen augeſeheuften Barmil 
angehörige Diänner, welche dem Vereine erft ganz fürzlic) beigetretern fi 

Diünden, 31. Oktober, Zur Berichtigung ittihümlich verbreit 
Mittheilungen theilt man der „U. 3.* mit: „Die Bibliothef des 
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ftorbenen Geheimralht v. Thierſch ift vom der Dtto-Univerfität in Athen 
angefauft worden. Der Beſchluß des Senats ber Uni ät war einſtim · 
mig, und die griechiſche Nation hat damit einen ſchönen Alt der Dankbar- 
feit gegen den Verewigten geübt, auch der Familie mit Gropmuth den 
Preis ungeichmälert —* den fie auf die Bibliothek gejept hatte, 
nämlih 10,000 fl. (25,000 Drachmen)“. 

Luremburg, 30. Oktober. Die, Kammer it durch den Prinzen- 
Statthalter in Perſon eröffnet worden. In der Eröffnungsrede wird zum 
Ausbaue der Eifenbahn gegen die nördliche (preußiſche) Grenze des Lan. 
des ein neues Anlehen im Ausſicht gejtelt. Ueber dem Wechſel in der 
Politik, der vor ſich gegangen, wird wenig gelagt: „Es hat Sr. Majeftät 

efallen, Ihre Megierung zu ändern. Zwei Mitglieder des Miniſteriums 

ben ſich zurũckgezogen und jind durch zwei Ihrer (der Stände) Collegen 
erfegt worden. Die neue Regierung, ohne von dem monarchſſchen Princip, 
dad die Grundlage unferer politischen Eriſtenz ausmacht, adzuweichen, wird 
ich bemühen, dem Lande den Genuß der dürch die Ir or zugefagten 
Freiheiten zu ſichern. Sie kann egtreme Anfihten nicht gutheißen und 
zweifelt nicht daran, daß fie in der Ständeverjammlung der Mäßigung. 
diejer Grumdbedingung jeder Bepräjentativ-Myierung, begegnen wird.“ 
Diefe Aufforderung zur Mäbigung, einer Verjammlung gegenüber, aus 
deren Majorität die neuen Minijter hervorgegangen, it auffallend, Was 
fie bedeutet, mird die Zukunft lehren. Die Kammer hat Mobert Mep zum 
Präfidenten gewählt. 

Wien, 30. Oktober. Der Kämmerer Paul Frh. v. Seunych ift zum 
ungarifchen Statthaltereirathe und Geh. Rath ernannt. Bis zur geſetzmä 
tigen” Befepung der Kronhüterjtellen der heiligen ungatiſchen Krone find 
Graf Georg Kärolyi und Frh. Adalbert d. Prönay zu Kronhütern ernannt, 
Es iſt ferner genehmigt, daß der Eardinal-ürit-Primas von Ungarn Ie- 
hann v. Scitovszfy und der Erzbiihof von Erlau Adalbert v. Bartalo- 
vich Die Oberleitung des Graner, bez. Hebejer Comitated als Perpetui 
supremi Comites derjelben Gomitate, gleichwie die Erb - Obergeipäne 
Fürft Paul Eſterhüzy und Graf Leopold Nädasdy die Oberleitung des 
Dedenburger, be. Komorner Gomitates wieder antreten. Zugleich find zu 
Obergefpänen anderer Comitate ernannt u M.: Emerih Graf Batthyänpi, 
Graf Ludwig Kärolyi, Georg Graf Andraffy, Graf Johann Czirükh, Io- 
ieph dv. Prönay, Simon Frh. v. Sina, Graf Heinrich Zichy, Sraf Belig 
Zihy-Ferrarit, Nifolaus vo. Somffih, Ludwig Frh. v. Bay, Erb - Dberge- 
ipan Graf Ladislaus Eſakh, Graf Emerich Degenfeld, Graf Georg Kü- 
rolyi. Endlih jind der penjienirte Hoftath Eduard dv. Zſedoͤnyi, der 
Reichsrath Biſchof Anton Korizmich, der gewejene Yandesgerihts - Prüjes 
Kornel m. Balogh zu Wirklichen Hofräthen und Referendäten bei der B- 
niglichen ungariſchen Hofkanzlei ernannt. 

Der „R. 3.* wird gefchrieben: Graf Goluhomsfi wird, wie es heißt, 
nur noch kutze Zeit auf feinem Bolten verbleiben. Er foll wm feine Ent- 
hebung nachgeſucht haben und Ddiefelbe ihm bewilligt worden jein. Dem 
Vernebinen nad würde er jodann wieder nad Galizien gehen, zu defien 
Senerul-Bouverneur er ernannt werden fol. Auch Herr w. Plener bat 
um die Enthebung von dem Poften eines interimijtiihen Leiters der Fi— 
manzen macjgejucht, und wird derjelbe wieder in den Reichsrath treten. — 
Wer zum Finanzminifter ernannt werden wird, ſcheint bis jeft noch nicht 
entjchieden zu jein. Sicher ift es, daß mit mehreren Perſonen Unterhand- 
lungen angelnüpft worden find; die meilten Wusfichten joll jedod Sr. v. 
Deſewffh haben. 

Wien, 31. Oktober. Der Kaijer ift geitern in Begleitung des ge- 
ftern aus Dresden bier eingetroffenen Kronprinzen Albert von Sadjen und 
des Erzherzog Ludwig Victor mit Geparathofzug der Elijabeth-Eijenbahn 
von Penzing nach Iſchl abgereift und wird in 3 bis 4 Tagen wieder nad) 
Schönbrunn zurückkehren. 

Wien, 31. Oktober. Die jept veröffentlichten Ernennungen der um 
gariſchen Obergeipäne, ſowie der Hofräthe und Referendare der Hoflanzlei 
ud anderer wichtiger Meter Ungarns dürfte im diefem Lande nicht ner- 
feblen, einen jehr befriedigenden Eindrud hervorzubringen. Die Lite der 
Ernannten weiſt fait durchaus Namen auf, welche im Ungarn einen ent- 
ſchieden guten Klang haben, das größte Vertrauen und hohe Achtung ge- 
mießen und einen unbejtreitbaren Einfluß ausüben. Der Umitand, daß 
man and Männer darumter gewahrt, welche bis jegt in_jchroffer Oppofi- 
tion zur Megierung ftanden, und daß diefe Männer die Stellen angenont- 
ınen haben, mag ald Beleg dienen, daß alle Mißhelligkeiten, melde zwi · 
ſchen der Regierung und den beroortagendjten Partcıführern obmalteten, 
in der Haupifache ausgeglichen find umd etwaige weitere Anjprüche Ungarns 
vorausſichtlich ihre Erledigung auf verfafjungsmäpige Weije finden werben. 
Die Verfammlung in Gran wegen des proviſorijchen Wahlgejepes für dem 
Landtag foll früher, ald man erwartete, ſtaltfinden, und vielleicht dürfte 
das im 3. 1847/8 auf dem ungarischen Reichstage ausgearbeitete Wahl · 
geſetz einftweilen angenommen werden. Es verlautet neuerdings, daß wit 
dem im Naſſauiſchen lebenden Erzherzog Stephan wegen Annahme der 
Würde eines Palatins von Ungarn unterhandelt wird. (RP3.) 

Sämmtlice Internitte in Jojephitadt find nad dem ,Fortſchritt“ 
in Freiheit gefept worden umd haben die Meije nach der Heimath bereits 
angetrefen. 

uf der erſten Lifte von Beiträgen für Uusbejlerung der Stephans- 
firhe figuriet der Gardinal-Erzbiihof von Rauſcher mit einer Summe vom 
10,000 Gulden. nn P 

Trieſt, 29. Oftober. Im dem lepten Zagen hielten ſich die engliſchen 
PBarlamentsmitglieder Roebuck und I. Drrell Lever hier auf. Die beiden 
Herren waren borgeftern bon dem Erzherzog Ferdinand ag zur Zafel 
nad Miramar geladen worden und hatten am geftrigen Zage eine Unter- 
rebung mit dem Statthalter Frärm. d. Burger. - Die genannten Herren 
legten ein lebhaftes Interefje für die Verhältniffe der öfterreichiihen Schiff · 
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Sie haben ſich jept nad Benr- 


ser? 


fahrt und des Sechandels an den Tag. 
dig begeben. 


‚England. 

London, 29, Oktober. Lord Selmerfih bat vorgefterh früh Leeds 
verlaffen um nach Bepitone Hall, dem Landfipe von Mr. Mondton Mil- 
mes, zu gehen und auf dem — die neue Markthalle non Pontre- 
fact zu eröffnen. Qings der Be, die er bis dahin zu fahren hatte, 
waren die Landleute der benachbarten Dorfihaften aufgeitellt, um ihm zu 
jehen umd zu begrüßen; das Meine Städtchen Pontrefast. hatte fih aufs 
befte herausgepußt; Glockengelãute feierte des Premiers Einzug; an Blu- 
men war fein angel und jogar ein Triumphbogen war impronffirt mor- 
den. Im Stadthaufe überreichte der Mayor eine Empfangsadreffr. (EC). 

Admiral Charles Napier ift ſchwer erkrankt. 

Xondon, 31. Dftober. Dir Earl of Dumdorald it Heute vericie- 
ben. Der tapfere Seeheld war im 85. Lebensjahre. Der Prinz von 
Wales wird ın den nähiten Zagen von Amerika zurüdermwrtet. 

Major D’Reily widerſpricht dee ſchon früher einmal widerſprochenen 
Angabe, al würde die iriſche Brigade auf gemeinidaftlih: Koiten - der 
beiten und fardinijgen Regierung im ihre Waterland zurüdoefördert, Er 
ver ſichert, Die betreffenden Meifekojten würden lediglih durch den Papit 
und freiwillige Beiträge aus Irland beitritten werben. 

Dan meldet, day eim Corps englifcher Freiwilliger, deren Waffen- 
übungen doch hauptfählih gegen einen etwaigen franzöſiſchen Ueberfall 
Englands gm jein follen, im der franzöfiihen Hauptſtadt eimtreffen 
milcde, as bonapartiftiihe Organ „Ehroniele* bringt jept Näheres 
über, die martialiihen Abſichten der enalihem Gifte. Sie haben fi, 
unglaublid, aber wahr, an dem Kaiſer Napoleon mit der Bitte gewendet, 
er ımöge ihnen gejtatten, am dem Lager - Erereitien ftanzöſiſcher Zruppen 
Theil zu nehmen. Es jei ihnen darum zu tyun, etwas — zu ler- 
nen umd gleichzeitig dem feanzöſiſchen Militair einen Beweis ihrer nad- 
barigaftligen Hochachtung zu geben. Daranf fiel ihmen der Kaiſer ant- 
worten, daß jie einzeln ſawohl wie ald Eorps in Frankeeih des herzlic- 
fen Empfanges verfihert fein könnten, die Erfüllung ihrer Bitte jedod 
laffe ſich mit dem beitchenden Disciplinarvorigriften der ftanzgöſchen Arınze 
nit in Einklang bringen. 

Dem Egeihzrdungsgericht Liegen für die nächte Seſſion ſchon jeht et- 
lie 150 Klagen * heidung vor. Sie find beſonders in den höheren 
Kreijen der englijchen Gefellſchaft ſeht häufig; was ſich zum Theil daraus 
erklärt, daß dicſe Claſſe allermeiſt die Mittel beſitzt, um die ſchveten Ko 
ſten ſolchet Proceſſe zu tragen In moraliſcher Beziehung iſt die Erſchei- 
nung jedenfalls keine erfreuliche. 


Belgien. 

Brüljel, 29. Oktober. Die „Independance Belge*. bringt die Felt- 
berichte über die Meife des Königs. Diejelbe it eim mahrer und freimilli- 
ger. Triumphzug geiweien, und hat ficher am der Seine ihre Wirkung nicht 
verfehlt. Ueberall hat fich Die Liebe zu ihrer ſtaatlichen Selbſtändigkeit, 
die Zufriedenheit mit dem hertſchenden Roͤgime, fo wie die -Unhänglichkeit 
an die königliche Familie in fo entihiedener, ipontaner und allgemeiner 
Beije bei der Bevölkerung tuadgegeben, dab für dem zweiten Dezember 
nicht die allermindejte Hoffnung bleibt mit jeimen Planen zu reuſſiten. 
Nicht minder wihtig ald die begeilterte allgemeine Aufnahne, melde 
König Yeopold fand, iſt die gleichzeitig ſich offembarende Verſohnung 
der Holländer mit den Belgiern. Diejelben liberalen Tendenzen umd die- 
jelbe drohende Gefahr hat wieder mäher gebracht, was im Gejammtinte- 
reſſe beffer nie getrennt worden wäre. Für das Ausland "concentrirt ſich 
das Hauptinterefje an der Reiſe des Königs in dem Beiuce von Ant- 
iwerpen, namentlich feiner neuen VBefeitigung. Antwerpen wird dadurch 
eim befeitigtes Schlachtfeld im größten Styl, die Bafis für eine Verthei- 
digung des unten Rheins. 


Franfreich. 

Paris, 30. Oktober. Heute fand auf der Rennbahn des Bois de 
Boulogne die von dem „Moniteur* angekündigte Revue über die Kaijer- 
liche Garde ftatt. Um 10 Uhr Morgens waren alle Truppen auf dem 
Terrain angelommen. Sit bejtanden aus drei Grenadier-, drei Voltigeur- 
Regimentern, den Garde-Bendarnen und Buaven, dem WYuhjäger- Bataillon 
und der Artillerie. Gavallerie war feine anıvefend.: Nah ihrer Ankunft 
pflanzten die Soldaten jofort ihre Zelte auf umd bereiteten ihr Prühftüd, 
wie dieſes im Felde Mode if. Um 11%, Uhr erichien der Kaiſet, von 
einem glänzenden Stabe umgeben. In demielben befanden jid alle 
Marjhälle, viele deutſche, ruſſiſche, ſardiniſche Dffiziere. Neben dem Sai- 
fer ritt anf einem Pony der Karjerliche Prinz in. Gorporals-Uniforn. Zu · 
erſt begab jid der Kaiſer auf die große Zribiine der Rennbahn, wo für 
alle Offiziere der anweienden Regimenter eine Collation aubereitet war. 
Um 1%, Uhr wirbelten die Trommeln, die Trompeten ſchmetterten, Die 
Zelte wurden abgebrochen, und in einigen Minuten ftand die Garde in 
Schladhtorduung da, worauf der Kaifer zu Pferde ftieg, um den Oberbe · 
fehl zu übernehmen umd einige Manöver im feuer ausführen zu laffen. 
Während diejer Zeit hatte das Geniecorps eine Brüde über die Seine ge- 
worjen; die ganze Garde, der Kaijer an. der pipe, marſchitte darüber. 
Um 3 Uhr mar die Revue, in ihren Einzelheiten wohl die intereifantefte, 
die Paris je jah, zu Ende. ine ungeheure Menſchenmaſſe war, unge- 
achtet des kalten und mebeligen Wettert, anweſend. Bon dem die Renn- 
bahn begrengenden Anhöhen gewährte dad Ganze einen prädjtigen Anblid. 
Die Infanterie hatte auf. den Mann zwanzig Patronen erhalten umd die 
Artillerie zehn auf das Geſchũß Schüſſe zu thun. 

Der franzöfiihe Botihafter Marquis Zurgot kehrt mun doch twieder 
auf feinen Pojten nad Bern zurüd. 


talien. 
Florenz, 24. Dftober. Geſtern Abend wurde die Stadt wieder über 


und über mit Bahnen geihmätt, um ben glängenden 
feinem" angeblihen Einzug, in Gapa zu ferecn Muh in Mailand und 
Bresjcia, den fünıntlichen lombardiſchen Städten, fo holt in Neapel jelöft 
wurde dieje faljche Nachricht verbreitet, und wurde überall mit Epviva,- Il- 
lumination ie. gefeiert. 4. 3.) 

Rom, 23. Oftober. Das Giornale di Roma hat angefangen, die 
Namen derer zu veröffentlichen, die jortam zur Gollefte des WBeterspiennigs 
beitragen. Es hat ſich aber auch feit einigen Tagen ein Verein gebildet, 
deſſen Wirkſamkeit für denſelben Zweck eine viel weiter Himamsreichende zu 
iwerden verjpricht. Es iſt die „Uniome Cattolica“. Seine Mitglieder thei- 
len fid in drei Maffen; die regelimäßig zahlende, die betemde und die ar- 
beitende. Aus Süd-Amerifa hat der Epislopat die Summz von 300,000 
Piaftern nen eingefandt. — Stadt und Provinz Perugia find den andern 
offupirten Delegationen mit einer an r Emanstel gerichteten Moreife 
und der Bitte um ſchleunigſte Annektirung votangegangen. Die Adreſſe, 
welche fih auch hieher verirrt, mar ıtit vielen Zaujend Unterjgeiften al- 
ler Stände bedeckt nn 8.3. 

Nom In der Mote Lamotieiete's im „WBiornale di Moma* vom 24. 
Dftober beißt es u. a.: Ws General Lamoriciere am 16. September in 
Monte Santo, zwiſchen Macerata und Soreto, Halt machte, erhielt er vom 
Kriegsminifter die machftehende Depeſche, die früher von Sc. Ere. dem 
Herzog don Grammont dem franzöjijhen Gonjul in Aucona wmirgetheilt 
morden mar: „Der Kaiſer bat vom Marſeille aus an den König von 
Sardinien geihrieben, daß er, falls die piemontefiihen Trappen in das 
päpftlihe Gebiet eindringen jollten. ſich dem entgegen zu ftellen genöthigt 
fein werde; die Befehle zur Einihiffung der Truppen in Zoulon find be- 
reits gegeben und dieje Verftärtungen werden ohne Werzug ankommen. 
Die Regierung des Kaifers wird die ſträflice Aggreſſion der piemonteji- 
fchen Regierung nit dulden. Als ftanzöſiſcher Vicekonſul werden Sie Ihr 
Berhalten deingemäß regeln. Grammont.* 

An den Papft ift, mie die „U. 4. 3." aus guter Duelle wiſſen will, 
von Seiten mehrerer hoher Kiechenprälaten Detihlands Die Bitte ergan- 

en: Rom unter den gegenwärtigen Umſtänden zu verlajfen, umd zeitweilig 
jeinen Wufenthalt in Deutihland zu nehmen. Eine gemeinjame Adreſſe der 
Katholiten Deutſchlands zu dem gleichen Zwecke wird eben voA den fatho- 
liſchen Vereinen Deutſchlands vorbereitet. Die Unregung dazu’ iſt, dem 
Vernehinen nad, von Wien ansgegangen, und alle Katyolifen jollen zur 
Unterzeihnung dieiee Adreſſe eingeladen merden, 

Ohne Zweifel werden die Garibaldianijher Truppen, wie man dein 
„She. M.* berichtet, in Bälde ec werden, Damit jie jih un Laufe 
Des Winters in ihren Familienkceijen wieder ftärken, um die vielen mod) 
auf fie wartenden Anitrengungen ertragen zu fünnen. Die Kolonnen jind 
ichredlich zufamımengefhmolyen; diejenige von Mediei, die über 5000 Mann 
äblte, bat nur noch 600 umd auch dieje find nicht alle kampffähig. Der 

d im Kampfe raffte Viele hinweg, eime noch größere Zahl iſt vermun- 
det, und noch weit mehr erkrankten duch Hunger, Durſt, zu große An- 
jtrengungen und dur Bivouafiren in ihren leichten Gewändern im den 
falten Herbitnächten. 

Neapel, 22. Drtober. Victor Emanuel wird in Perfon die Leitung 
der Operationen gegen Franz IL Äbernehmen. Es jind gegenwärtig etwa 
55,000 Piemonteſen auf neapolitaniſchem Gebiet. Bon dieſen ind etwa 
10,000 in Reapel gelandet; die übrigen find auf drei verjchiedenen Stta- 
ßen durch die Abruzzen einmarſchirt. Bass, IL deceeticte am 13. d. zum 
Behufe der Fortſetzung des Krieges für die heiligen Rechte des Thrones 
eine Zwangsanleihe im Betrag von 500,000 Ducati. Dieſe Samme ſollte 
von den Grumdbefigern der Difteicte Sara Piedimonte und Gaöta inner- 
halb vier Tagen militäriſch eimgetrieben werden. Die Conteibuenten erhielten 
Bons auf den Staatsſchatz, welche ausgelöst werden follen, jobald ber 
König wieder in die Haupijtadt eintreten wird, Die ganze neapolitaniiche 
Armee ſoll auf gleichen Fuß mit der Armee des italiemiihen Königreichs 
geiet werden, ſowohl mas Löhnung, - Diseiplm,  Eintheilung und Gejehge- 

ung beteifft. Durch Decret vom 17. ward die Marineverwaltung organi- 

fir. Da man zu der Einfiht kam, dah neben dem Gineralcommando 
der Marine, welches dem Grafen Perjano anvertraut morden. üt, ein 
Marineminiiter nicht beitehen fönne, jo nahm ınan das Eatlaffımgsgefuh 
Anguiffola’s an umd überteug die proviforiiche Leitung des nikesiuns 
unter den Befchlen Perfano’s dem Capitän Antonio Sandıy. WUnguijfola 
ward zur Belohnung feiner Werdienite zum Gontre-Adıniral ernannt. Das 
Minijterium-des öffentlichen -Unterrichts: wurde in deei- Diviiionen- getheilt: 
die erite Abtheilung bat die Theater und die öffentlihen Schaujfpiele, das 
Mufiktollegium, die muſikaliſche Akademie u. j. m. zu bejorgen; die zweite 
bat den öffentlichen Unterricht im jeiner ganzen Ausdehnung zu übermwa- 
en; die dritte iſt Über die öffentlihen Sammlungen, Mujeen und Bi- 
bliothefen, die Runftinftitute und die Rachgrabungen geſehi. Die Geſchäfte 
des Minifterinmsd der auswärtigen Angelegenheiten werden jeit der Ent- 
* Crijpi's vom dem Ptodictator ſelbſt in proviforifher Bil se 
, j / 


m. (a. 3.) 

Neapel, 23. Oktober. Der Geift der Revolution hat num auch die 
Frauen Neapeld ergriffen. Sie haben eine Adreſſe an Vietor Emanuel 
gerichtet, und nachdem fie im derjelben weitläuftig nachzuweiſen gefucht, wie 
ungereht und undanfbar die menſchlicht Gejellihaft fei, welche den Frauen 
politische Rechte verweigert, erllären fie, daß der Rö Balantuome feit wohl 
zwei Luſtten auch ihre Sehnſucht geweſen, umd daß daher aud fie ihn 
zum Poftitutionellen König des einigen Italiens proflamiren. Dieſe Adreife 
trägt ald Datum den Bag der allgemeinen Abſtimmung. Das Bolt be- 
nahm fih im ganzen bei Abgabe der Stimmzettel ruhig und geordnet, ob- 
wohl das Undrängen in den verfdiedenen Ouartieren ein furchtbares war. 
Der „Nazionale* rühmt befonders, dab das Bolt jene gänzlich unangeta- 
ftet Tieß, welche ihr Votum mit „Rein® abgaben. (8. 3.) 


rg Garibaldis bei 
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Reapel,;, 24. Ollabet. Ein Delcet, des Minifteriung des Feiegt 
ihreitet gegen ‚das Überbanduehmende Borkaufgn der Kleidungslüte, ja jo-. 
ger der. Waffen von €" ‚der — in, und verodffentlicht dag 

erbaf derlel Gegeuſtãnde anjukaufen. Imne Militärs, welche ſolche Effel - 
ten eigenthũmlich beſizen, ſollen. wenn fie. dieſelben ueräußern wollen 
an die Militäcadıniniteation. menden, welcht ihnen den Werth derſelben 
vergüfen wird. Iene Individuen,., welhe das Verbot dieſe Dinge zu et · 
werben ‚nicht beachten, Föunen ‚gejivungen werden fie oda; Entjhidigunas- 
anſptũche im Betretungsjal an. die Behörde abzufiefern. . Gegen die Ber-- 
fäufer wicd mit höchſtet ‚Strenge, eingefhritten werden, — Auf beiden. Par- 
teien fümpfen nun Prieſtet init Sala in der Hand, „Die einen indem 
Reihen der Garibaldini vor apa, die andern, für Franz Il. gegen die 
Garibaldini ET * 

Neapel Ueber die Abſtiumung am 20. und. 21. Oklober liegen 
verjdiedene Details vor., „Der „„Correip. Hab.“ wird geichrieben: „Die 
neapolitanifhen Flügtlinge haben in ſeht auffälliger Waſe iht Votum ab- 
gegeben. Baran Poerio begab ih von einer großen Menge umringt auf 
das Stadthaus don Monte Dliveto, Herr Spaventa ſtimmte J— dent, 
Monte Galvario unter großem Zulauf. Er-reichte der bekannten Sangio- 
vannara den Arm. Es wurde Diefer Heroin wegen ihrer ‚mannhaften 
Thaten von dent Präfidenten der Mimieipalität ausnahmtweiſe die Gunit 
geitattet, einen. Stunmgettel abzugeben. Sie. hat unter. -deur Jabel des 
Volts ein Ja in die Urne gelegt. Man hat die, welhe Nein ſtimmten, 
in der Regel nicht beläftigt. Ia Porto, eridhienen drei Leute aus dem 
Bolt, melde fih für Nein erklärten, der, eine, weil ſeine Söhne in der 
Armee Franz IL. dienten, der zweite, weil jo jeine Ueberzeugung fei. der 
deitte, weil e8 ihm jeim Beichtvater angerathen habe. Man; ließ fie ge- 
währen, erfumdigte ſich jedoh, nah dem Namen des Beihtvaters. Au St. 
Ferdinand verlangte ein Mann zwei Nein, eines, um ch im die Urne zu 
werfen, Das andere, um es auf den ‚pi zu ſtecken. 

Ueber die Abjtimmung auf Sicihen ſchreibt man noh dem „Jourm, 
bes Döb.‘: In Palerıno. fuhr die ganze Noblefje nah der Promenade 
im englischen Garten. Dort jtieg Wie aus, um zur Bahlurne zu gehen. 
Abends war allgemeine Ilumination, alle Straßen waren mit Fahnen ge- 
ſchmũckt. Die Stadt Girgenti allein zeigte jih der Manzration abgeneigt; 
fie gab 70 Nein ab, eine Zahl, die an, feinem andern Plaße erreicht ward. 
— Das offizielle Joutnal Sicihens vom 22. veröffentlicht ein Defcet, 
„gegeben zu Palermo den 21. Ollober 1380, an diefem Tage des allge- 
meinen Eathuſiasmas“, dejfen beide Artikel wie folgt lauten: „Urt. 1. Das 
Shlafzimmer, welches General Baribaldi in dem Pavillon des fönigl. Pa- 
laſtes an, der Porta nuova bewohnte, wird für ewige Zeiten in dem Zu- 
ftande, in dem es ſich gegemmärtig befindet, und mit allen Möbeln, mit 
denen es im dieſem Augendlick auögejtattet iſt, erhalten bleiben. Art. 2. Das 
gegenwärtige Dekret wird auf eine Marmortafel gegraben und am Ein- 
gange des gedachten Zimmers befeitigt werden * 

Neapel. ‚Der „A.3.“ jhreibt man über den 24. Dftober: Am frü- 
ben Morgen um 7 Uhr hatte die Abſtimmung begonnen ‚und endigte um 
10 Uhr Äbends. Der Tag jelbjt war ein äußerjt. bewegter, da das gange 
Volk auf deu Beinen war, Er begann mit Kanonendonner. und Flaggen 
auf allen Caſtells zc., und endigle mut einer allgemeinen Beleuchtung und 
endlojeu Geſchrei der Eopivas auf Viktor ‚Emanuel, Garibaldi und (’Ita- 
lia una. Namentlich war es in Zoledo. jehr ſtürmiſch und bewegt, die 
Hauptihreier waren überdies erfauft. Man hätte es nicht jo auffallend 
machen jollen, da nun doch jedermann jah, daß diejer Enthufiasnus eim 
erfünjtelter, uud nicht aus der wahren Volksmeinung hervorgehender war.(?) 
Namentlich bier in Neapel jind die Stimmen jehe getheilt, Leider verhin- 
dert die angeborne Furchtſamkeit die Leute wirklich zu zeigen, wie fie den- 
fen Garibaldi jelbjt war von Cajerta, mo er, im f. Palajt wohnt, ber- 
eingelommen, um ebenfalls jein Votum abzugeben; er fuhr, nachdem dies 
geſchehen, nach der Riviera di Chinja, wo er im Hotel d’Ungleterre bei 
einer ihm befceundeten Familie jpeite, natürlich überall vom lauteften Iu- 
bel begleitet. Bald darauf hatte ſich eine große Volksmaſſe zu Fuß, zu 
Wagen und zu Pferd vor dem Hotel oerjammelt, und es ertönte, von einer 
aufgeitellten Muſikbande begleiter, zu unyühligenmalen die Hymne auf ihm 
don der Menge gejungen. Nach beemdigten Eſſen erichien der Held des 
Tages auf dem Balcon, und mahdem der Beifallsituem ſich etwas ge- 
legt, ſprach er -umgefähr Folgendes: „Wahrlih, es bedarf nicht vieler 
Worte und Geimunterungen, wenn man bier das meapolitaniidhe Volk jo 
vereimigt ficht, umd ich hoffe mur, daß es ftet6 fo bleiben, und nach wie 
dor auf mich. und meine Worte jein- Bertrauen jepen wird. Mein Stre- 
ben wird nah wie wor darauf gerichtet fein es zu verbieten, > und na- 
mentlih ud ein - einiges Italien- zu ſchaffen.“ Govisa (Italia unat 
ſchloß er mit erhobenem Zeigefinger, ſtehend, und die Menge ſchrie ihee 
nach, — der Jubel wollte fein Ende nehmen, bis er wieder Das Hotel 
verlie — 

Aus Neapel ſchteibt man der „SR, Z3.“ unter dem 27. d. M.: Die 
biefige engliſch proteſtantiſche Gemeinde hatte fih an Garibaldi gewandt, 
um von ihm Die Erlaubniß zum Bau eimes eigemen Gotteshaujes zu er 
halten, was ſelbſt nach der Eonftitution vom 18. ebruar 1848 nicht er- 
lanbt war, jo daß die Engländer umd proteſtantiſchen Deutſchen und Scmei- 
Ki ihren Bottesdienft mur in einem Saale des englilhen und prtußiſchen 

eſandtſchaftehotels begehen durften. Der Dietator nun hat jenes Geſuch 
nicht nur jofort nenehmigt, jonderm aud der Gemeinde einem ın der mi ‚€ 
der Riviera di Chiaſa gelegenen Plap zum Geident gemacht und vieje 
Schenkung mit folgenden verbindlichen Worten angexigt: „In dankbarer 
Anerkennung für die mächtigen und geomüthigen Sympathiern Englands 
hält e8 der Dietator für einen — Erjag gegenüber fo vielen Mohl-- 
thaten, welde bie erhabene Sache Italiens vom jener Nation * Be 
zu beföhließen: Richt allein ift der Wan eimes Zempeld auf dem Zerrito- 


in Der Baupiſtadt jenem Wolke ‚erlaubt, das denjelben Gott ambrtet, 


Am 1. 8. M, fand die Pamühlung ded Arztes om ifracltifcen., 
wie die Mähener ſondern t4 wird hiermit noch gebeten, als Nafionalge- a ai Kae 9 —— he gen * 
| 


ipital Herrn Dr. Ehiwot mit Frãulein Roſalie Rofenthal, der Tochter 
Oberarzieh jenc® Hofpitalt, Kol.-Aff. Dr. Rofentbal, fati. - ; .. 
Der, Kurier" berichtigt eine Angabe einer Mainzer Zeitung, als ob 
das Pionofprte Chopins im Beirut in Eprien-gur gemöhnlichjien mu· 
fit bemüpt werde. Chopind Piano ſei hier in Warſchau im Befipe der 
‚Bamilie des berühmten Mufifers, i 

Der Mufitet_ ind Komponift Hr. Ferd. Dulden, der Er. Kaiſ. Hob. 
bem Groffürften Thronfolger an defien Namenttog eine, feiner Compofitionen 
ge lief, hat von Er. Kaif. Hoh. einen Fofibaren Ring zum Gt- 

ent erhalten. i“ 

Der Borflond der Warſchauer Kaufleute überreihte im Namen bes 
biefigen Handeleſtandes am 31. db. M, Herrn Iohann Grejlowicz,, Echrei- 
ber des Sandelätribumale, bei der Feier des Jubiläums ſeints 5Ojährigen 
Dienftes im Juſtizfach, m Anerkennung feiner dem Biefigen Handelftande 
durch 28 Jahre ald Schreiber des Handelstribumals geleiſteten Dienfte eine 
— Doſe, nebſt einer durch die ächtbarſten Handelöhäufer unterzeichneten 

e 


ſchent den Meinen Raum anzunehmen, der. zur Balaton fremmen. | 
Merkes nötbig if." Ger Gnf Boribafdi* 
Neapel, 27. Ofober. Caribaldi führte feine Verbindung mit Wit- 
tor Emanuel ans.” Cöjagzo, welches die föniglicden Truppen Träumen, 
wurde von den Piemontefen bejept. In Eapta ift mır cine Garniſon von 
1500 Mom. m den Ufern des Garighano fand ein bintiger Kampf 
ftatt, Die combinirien, 50,000 Mann ftarfen Armeen bereiten ſich zu ei- 
ner Tepten Ehledt vor. RNichte defto weniger wird, mie man bermuthet, 
Biltor Eimäntel die Atmice verlaſſen, um am 30. Oftober in Neapel cim- 
ziehen, "Man "trifft dort glänzende Vorbereitimgen. Das franzöfifche 
— ift abgegangen. Im Arſenal fand eine. Empörung, tinter den 
Kıbeitern flätt; die Farzardmi infultieten die Polizei der Dietotir. Der 
Poltzeiminifter Eonforti murde Durch einen Volchftich leicht berührt. Im 
Aprilien fanden heftige tenctionäre Auftritte ſtatt. Die Truppen find auf 
dem Wege dahin. Die VBenupumng des Telegraphen it dem ir ebrauc) 
3.) 


enfjöger. P-D. 
Neapel, 31. Oftober. Der König von Eardinien ift mit jeinem 

Hrere gegen den Garigfiano dorgegangen. Capua wird von Garibalbi 

belagert und bombardirt. 

rn —— — — — — — — 


zorgeſſern ſiatb der dor einigen Tagen hier angtkommene königl. 
pteußiſche Kammerhert Graf Iofeph Awilecki im Alter von 70 Jahren. 

as Bild von Kofjat „Napoleon, TIL zu Pferde* ift feit geftern mwic- 
der auf der hiefigen Aunflaugftellung zu eben. 

Auf dem Nalewii-Plape ift belannilich jeit einiger Zeit ein Apparat 
5 einer Fünftlichen Hühnerbrütanftalt aufgeftelt. Derjelbe ift ſehenswerth. 
Admiral Perfano das Feuern im der Nähe von Gaeta nicht eingejtellt a die erften Eier vor acht Tagen eingelegt wurden, jo erwartet man zum 
babe. * 18. oder 19. d. M. die erſten ausgebrüteten Hühnchen. Die Hipe beträgt 

Die von dir '„Patrie” gemeldete Nachricht, Waren v. Hühner umd Fürſt 330 M. Der Beſucher findet dajelbft auch eine Anzehl optiiher Unfic- 
Metternich Feien vom Kaifer Napoleon an einem umd demfelben Tage em- | tem. Der Befiper diefer Echenömürdigkeiten ift der durch weridiedenartige 
pfangen worden, wird als falſch bezeichnet. und immer neue Vorjtellungen iũhmlich befannte Hr. A. Barmann. Ne- 

Kondon, 3. November. Vie „Daily mes” theilen mit, daß Lord | bem biefer Bude find im dieſen Zagen nech ein paar andere .aufgeftellt 
Sohn Ruffell umferm 27. v. M. eime Depeice an Eir Hudjon abgefandt | worden. Nah der „Bay Codz;* werden im der einem Etereoflopen von 
babe, in welcher c® Beift: England könne nicht jagen, daß die Italitmer | Hm. Eurr, im der zweiten ein Mlarioneiteatheater bon Epofi gezeigt wer · 
nicht gute Gründe gehabt hätten, ihrem Regierungen Widerftand zu leiften; | den. In einer dritten, werben zivei Albinos und (I) eine Heine Dennge- 
England Fötme and den König Vittor Emantelfmicht tabeln, daß er deu- | vie dem Publikum zur Anſicht geboten werden. 
jelben beigeftanden babe. Dit Kaufmannsrefjouree beging. dem vierzigiten Jahrettag ihres Be- 

Turim, 31. Oftober. Wifior Emantel; welcher ich nech in Crfja | ftehens vorgeftern mit einem fehliden Diner, dem General Lewinsli präfi- 
befindet; verſchieht feinen Einzug in Neapel, um früher am der bevorftehen- | Dirte und u. a. aud Graf Andr. Zamoyeli beimohnte. Von den Grün- 
den Schlacht tor Gaeta Theil zu nehmen. Aus Piemont geben neue | dern der wohllöblichen Geſellſchaft ſind mod mehrere, zum Xheil in voller 
Trnppenfendimgen nad Neapel. Capua it eingeihlofen und unterhält | Nüftigkeit, am Leben, namentlid die Herren C. v. Pobıygz, I. ». Köhler 
feit geſtein eim mörderifched euer gegen die ie Tas vierte) amd Et. Neubauer. 

Gorps unter dein Commando Viktor Entanuel’s hatte bei Eeffa mit dem Seftorben: Ich Bog. Mitgel, 40 2. a, cm 2. If. Papieneti,” weil, Oifi- 


auf dem Müczuge begriffenen neopolitanifgen Truppen "eiten Iufammen-;| ziet der voln. Mirmet. an | 

ftoß, der ohne Einticheidung blieb. Die Nenpolitaner ſetten im befter | „, ea ee az ng hr 58 en 

Ordnung ihren Mari binter dem Garigliano fort. — Garibaldi ließ Dem | nadı Hamburg, K. Sieufeld neh Eretlan, 8. Enlomonsti nad ofen, Relegienafieflor 

Könige zu Ehren feine Truppen defiliren; die zerriffenten, fäſt umtenntlicen | ®- Brieben umd Etaorsicih ©. Melle nad Felereburg Eenerolmejot Bedoröfl nad 

Uniformin der Gartbaldioner, die gegen die menen Uniformen der Pie- er ae hu At — a au 
- v N . r T 

montefen grell abjtachen, ſollen Fiktor Emanuel zur Bewunderung binge- Voſen, Baſchinin %. Bleifer noch Berlin, Ehenterdirertor J. Sofnstt ins Ausland, 


i Neueſte Machrichten. 
Bari, 2 November. "Man mollte willen, dab ber. fardinifche 


riffen haben, Der König mar im Begleitung Fant's, Forin's und eines Angelommen: Partilulier K. Lincz von Lublin 626, Mechanilet F. Moubach 
zahlreichen Gentralſtabes — Die onmunitatten zwiſchen Capua nnd er ——— —5 — Ferlin 414 ey ; go — 

H . z T u A ann bon pen —259. warz von Pteuten A. Pombur · 
Tatia ft ſeit 2 Tagen unterbrochen 1 Sonden son Paris 471, R 


j — ir. dh bon #44, er vom Breslau 414, 

Curin 8. Novbember Capua hat capitulirt mit militärifchen Ehren. — * Bıetlau 416, Derinrtopiläne rn Eihatfrfi und $. Eelimonoff von Au- 

Die Samifon von 8000 Mann ift entwaffnet nad; Neapel gefchickt wor | tai 613 und 414, Qoumeifter W. Grasom von Breslau 1672, Partifnlier M. Ecipio 

dem, mm ermgeichifit zu werden. von Dietden 1066, @rof F. Yubiensti ven Quhlin 1245, Kopilän Ordgniec aus den 
Ron, 30. Oftober. General Cialdini bat geftern die Königlichen mit Reilerreih 800, @raf Etam. Bemopefi von Maciejewite 1245. 


bebentenden Kräften angegriffen, mm den Uebergang über den Garigliano 


zu erzwingen; er würde zuerft durch die Artillerie und dann mit dem Ba- meartibericht. Su:ber ver ‚Bode wurde nach Werden zu Warte 
onmett zurüdgeichlagen. Wıele Wirmontejen find gefangen genommen. | gehradt — abgeredinet mas fih A den Epeihern auf Sager befindet —: Bloggen 
Franz I. hat eine Anleihe von fünf Millionen Ducaten zu Ariegsztveden 185, Weisen 3248, Gerfte 2105, Hafer 5498, Erbſen 940, udn) en 685, © 

eröffn gibs 2612, Ropgenmebt 1540, Weizenmehl 862, Aartofieln 3801 Zjchetw., Heu 1513, 


met. 

Das Meuteriche Burcau bat Nachrichten aus Gonjtantinopel, 27. | 

Oktober, wonach der öfterreichiiche Internuntins cin Bein gebrocen habe. | Motnen 6 NE. — 8, Dafer 2M, 13 Aop, Gerfie 3 R. 56 , Bucweizen 2 Re. 
(Shl. 3, Ind, 4. 3, NR. P. 3.) 70 8, Sartoffeln IM. 46 Kop; Mebl per Pud: orbinäres Meipenmebl IM. 417: 4. 

— — —— —— — — — — gebeuteltes Roggenmehl 99 $., ditſegrühe per Tſchetwert 11 Re. 6), Kobp., feine —* 


Lokalbericht. — das Pud € 
“ Barfidau, 5. Rovember. —— ven Bieh Bee = * —— 1017, wovon 742 Et. 
Das Miedieinalconfeil hat den Herren Joſeph Göbel umd Theodor | Ereppenrofe aus —*829 2 Chmweine 972, u 275, Ehipie 100 Et. 

Dajtoweti den Grad eines Magiſters der Pharmazie zuerkannt. woden berfauft wurden 798 Ninder, 650 Schweine, 279 Kälber und 100 Schoͤpſe. 





Berlin, den 3. November (pr. Telegt.) 
Temperatur: Börfenftinmung: feft. 
Gehen Mittag 2% R, heute früh + IR. 






ifenbahn. Abfahrt: ESchnellzug 6 Uhr früh. Perſonenzug 10 Uhr 46 Mi 
— æ * Uhr —X le lien ug 12 Uhr Bittogt. 
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une —— ste Waifiie Mnlbe ..... = von Berfenenzug 5 Uhr Rad. dmeljug 10 lhr Abende, 
e bo anne] = 
— ES hnpobligatiouen „. ...... — 52%, * 
— 4% Yan Ffendbriefe..| — 37", K. 8. Zoologiſches Kabinet in den Kofimir-@ebäuden auf der Aralauer 
. Zu 22 Boln ontnolen ...... — 88, | * He Urueir ſchen Palaſt. Geöffnet jeden Donnerfiog und Epnu- 
; N i Autʒ Vorſchau.......... — 8 tag vo h - 
Evurs:Bericdt. a m un; jag von | 
Warfcha 5 Lond 3 Di Wermununn- — 6.17% ‚ 
— in — Tank 2 m. serenereeh. „ch | Ferner Kunftausjtchung ouf der Krafaner Borftadt, gegenüber dem 
"Gi [omburg 2 Mt... — 14014 Air die Grofen Auguft Porechi. Lüglicd geöffnet von 10 Uht Berm. bit Radmittagt 
hr ————— Wien 2 Me: * — 74) * 
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Smperiale -—_- __7 seit Robiler......... | — 72 
Druf un weurkder Hiudemith. Welse drusuwae, w Yıamzamio dnis 24, Paädziernika (b, Listopada) 1660, — Cenzeor, Radca kuucrowy, Fecht, 





N 254. 


Dienftag, 


arsılraner 
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Redaction und 


Kbonnement: in 


ebition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafe Mr. 195. 
arfbau monatlich 50 Kopeten, vierteljährlich 1 Mubel 421, Kopeten, im ber 


Proving: vierieljährlih 2 Rubel 83 Kopeten 


in Deutf&land: viertelläbrlih 8 Thlr. 28 Egr.; Anfernate: die Zeile 5 Ropelen (10 ®r. voın.). 





Warſchan, 24. Oltober (5. November), Se. Maj. der Kaiſer hat 
unter Zuftimmmmg zu dem Antrag Sr. Durdl. des Fürften-Statthalters 
folgenden im Auslande vermeilenden polnifhen Emigranten die Rückkehr 
in das Vaterland unter den im Allerhöchften las vom 15. (27.) Mai 
1856 autgeſprochenen Bedingumgen zu geftatten gerubt: Joh. Ezerroinäti, 
Felig Paul Malinomsti, Mathias Rogusti, Joſeph Kotarsfi, Ion. Kofterki, 
Franz Szeefjunsfi, Modus Hippolgt Gafomsti und Felix Ivo Bino- 
chowski. 

Der Geheimrath Siemienoff und der Generalmajor Anorring find von 
Paris bier angelommen, die GBeneralmajors Berring nah Paris und 
Chruſzczoff 3— Lublin abgereift. 

Bekauntmachung der Bank von Polen. Laut Anzeige vom 20, Auguſt 
(1. September) 1357 Wr. 23,318 veröffentlichig die Bank von Polen, da, da fie eini 
au here Kennzeichen ihrer grünen Ein-Mubelfeine abzuändern für zweckmäßig halte, k 
vom 3. (15.) September 1857 an, ftatt der on neue hellmmpfarbige Ein-Rubel- 
fcheine in Umlauf fehe, gleichzeitig aber auch, da die bisherigen grünen näd und nad 
aus dem Umlauf gezogen werben. 

Da nun nad Berlauf vom mehr denn 8 Jahren die Zahl der im Verkehr vwerblei- 
benden grünen Ein-Rubellheine bedeutend abgenommen hat, fo bringt die Bank bier- 
mit, um die Einziehung derjelben faleuniger u bewirken, auf Grund einer vom b- 
miniftrafionerath des Aömigreichs unterm 20, Eeptember (2. OHober) I 3. #r. 21,819 
ihr ertheilten Ermächtigung, zur allgemeinen Aenntnif, daß die grünen @in-Btubelfcheine 
nur bis Ende Februar 1861 in allen Etantstaffen angenommen werden, mad diefem 
Termine aber, und zwar bis zu der feiner Zeit feftzufependen Frift, diefelben ausſchließlich 
nur die Banf von —E annehmen und umwechſeln werde. 

Die Inhaber genannter grüner Cin -Kubelſcheine werden hiermit davon in Kenntuiß 
geſeyt, um etwaigen Unkoſten zu entgehen, die, nad Ablauf des zur Ammahme für die 
Stoatsfaflen oben anberaumten Zeitpunttes, das direlte Cinſchicken genannter Billets 
on die Bank mad) ſich ziehen tünnte, 

Warſchau, den 13. (30.) Dftober 1860. 

ür den: Bräfidenten: 
Der Vice-Pröfident, Wirtl. Staatsrat St. Szemioth. 
Der Kanzleichef, Kollegientath G. Radynsti. 

Statiftiiches Gemälde der Verwaltung des Königreichs Polen. (Fortſ. 
bon Nr. 252 d. Big.) 

Die Saline im Ciechocinek fott 1857 über 372,000 Pub Salz, im 
Vergleich mit 1856 um 13,800 Pud mehr; 1858 über 376,000 Pub. 

Eifenfabrit jammt dem Gute in Oſtrowiec, und Walzwerk in Irena. 
Nachdem die Güter Ofiromier, Rzeczuiew und Grabomwire fammt der Buder- 
fabrıt für 270,500 REr. an Privatperfonen verfauft worden find, betru 
der Werib des der Bank verbliebenen Gutes Oſtrowiee mit der Eifenfab 
und mit dem Srener Walzwerke fammt dem Betrieböfapital 585,077 M. 
937, 8 Das Gut wurde für die jährlihe Eumme von 8955 NE. 
verpachtet, die erwähnten Fabriken ımd das Walzwerk ftehen unter Ber- 
waltung der Bank. In denfelben wurde prodneirt: Roheiſen 93,757 Bud 
20 Bid. — 80,410 Pud; Ecymiedeeiien 3047 Pud 10 Pid. — 1578 
Bud; aemalztes (Eifenbleh) 77,878 Pud — 75,194 Pub 28 Pfd. Ver- 
fauft wurde für 227,366 NE&r. 31 Kop. — 101,,60 ASr. 80 Kop. 







































merkamteit in fo hohtm Grade auf fi geaogen, 
t 


der That ftchen mir bier vor einem Gemälde, welches ber wahren und ju 

leich poctifchen Auffaſſung, der finnigen umd dabei hiſtoriſchtreuen Burd- 
Nahrung und der fünftlerifhen Echule und Technik feines Meifters alle 
Ehre macht. Daß aber diedmal Alt und Iung, Aünftler umd Laien, Lan 
dedeingeborne und Aremde, wenn fie auch ihr Urtheil und ihre Eimdrüde 
je nach dem Maße ihres Verfländniffes umd mehr oder minder entwidel- 
ten Aunſiſinnes auf verſchie dene Weife motiviren, alle mit gleicher und 
ganzer, voller Theilnahme ein gegen mande andere großartige Schöpfuugen 
der Dialerei ımfrer Beit immerhin im Ganzen anfpruchlofes und einfaches 
Bild beſchauen, dafür glauben wir den Hauptgrumd, in der glüdlihen Wahl 
eined gejhichtlichen Stoffes erbliden zu müffen, der dad wahrhaft menjd- 
liche Anterefje noch mehr als das fünftleriiche in Anſpruch nimmt. 

Wen jollte beim Studium der polnischen Geſchichte die edle Geftalt 
König Siegmunde nicht befriedigt, erfreut, ja erhoben haben! Müffen mir 
und nicht zu einem Charakter hingezogen füklen, welcher die Fehler einer 
ſchlechten Erziehung (von Eeitin feiner Mutter, der Italienerin Bona von 
Cforza) dur ermfte gewiſſenhafte Arbeit an ſich faft gänzlich aus- 
zurottem amd fich zu eimem der trefflihften Monarden feines Landes 
zu erheben verftand? Wenn wir aud die Irrihümer feiner Regierung 
nicht läugnen, ja foger nicht einmal verſchweigen fönnen, daB unferer 
Dienung nad namentlich durd die Wendung, welde der lebhafte geiftige 
Eäbrumgeprozeh nmter ibm im fiebenten Iabrjehnt des ſechzehnten Jabr- 
hunde nahm, zu viel ſchlimmen Folgen für das Land, der Grund ge- 
Irgt worden ift, jo bleibt doch am jeiner Regierung überwiegend viel Ex 
gendreiches und fein Charakter unferer aufrichtigen Hochachtung mwerth. 


Dampfmühle in Warſchau und dazu gehörige Anlagen. Im Laufe 
der Jahre 1857 und 1858 murden in der Dampfmühle 611,799 Pud 
25 Pfo. verihiedne Arten Mehl und 789,994 Pud 10 Pid. Moggen- 
mebl für die Armee gemahlen. In den Bädereien der Mühle murde 
13,454,130°/, Pfd. Brot, im Werthe von 253,458 REr. 72 Stop. ge- 
baden. Davon murbden 9,787,874 Pfd. zu eimem niedrigeren als dem 
Tarpreije derfauft, wodurch die Eimmohner einen Nupen von 18157 REr.| 
40 Kop. hatten. Die Delmühle lieferte für 115,719 RSr. 20 Kop. Er- 
dengnife, die Schneidemühle und Fournier - Pabrit für 70,624 REr. 

4 Kop, 

Walzwerk in London. Diefes, im Fahre 1853 auf Rechnung der 
Schulden von Peter Steinkeller erworben, producirte 288,227 Bud 16 
Bid. Zinkblech 

Immobilien, die Bankeigenthum bilden. Außer den oben angege- 
benen Unlagen gehören der Bank nod folgende Grumdftüde: a ein Haus 
an der Ede der Eleftoral- und Niemerftraße; Werth 81,725 Nr. 64), 
R. b. ein Plap am der Weichſel von 2935 NEr. 18 K. Werth. c. ein Gr- 
treidemagazin in Wlotzlawek von 5782 MEr. 23%/, 8. Werth. d. Im- 
mobilien in verfchiedenen Orten des Königreichs im Werthe von 9988 R. 
3 8 — Bufammen 100,435 REr. 9 Die allgemeine Summe der 
Bantaktiva betrug 35,541,507 RSr. 13%, 4. 

Pafſiva. NAnlagefapital der Bank. Dieſes, durch Allerhöchſten Ukas 
vom 16. (28.) April 1840 zu 8 Millionen Rubel Silber beſtimmt, um- 
u feiner Veränderung. 

‚DBankbillets. In den Jahren 1857 ımd 1858 befanden fid) für 10 
Milionen Rubel Silber Bankbillers in Umlauf, nämlich 8 Millionen als 
Anlagelapital der Bank und 2 Milionen auf Grund des Allerhöchften 
Ulas vom 2, (14.) Juli 1845 autgegeben auf Darlehn gegen Berpfän- 
dung von Gütern, zu deren Sicherung 2 Mill. 250,000 RSt. in Schap- 
—— in der Stantöfhuldentilgungs-Kommifiion wiedergelegt worden 





Schuldentilgung des Königreichs. Bon den der Bank zur Bezahlung 
der Schulden des Königreichs übergebenen Summen waren zu Ende 1856 
wegen Nichteinftellung der Abnehmer 407,836 RS. 65 K. übriggeblieben. 
Im Laufe der Jahre 1857 ımd 1858 kamen zu diefem Zwecke 6,060,993 
RS. 8914, 8. ein, mithin waren in der Bank 6,468,830 RSr. 541,8. 
Davon wurden 5,431,282 RSr. 11/, K. ausbezahlt und 1,037,548 RS. 
53.8. blieben auszuzahlen. 

Liquidationsbelege. Um denjenigen Schapichulduerm, denen die von ih- 
men zu bezahlenden Nüdftände an Schapabgaben mit Biquidationsbelegen 
zu bezahlen geftattet ift, eine Erleichterung zu gewähren, giebt die Banf 
mit Erlaubniß der Regierung befondere Beugniffe aus gegen die von ihr 
dur Privatperſonen gekauften Liqnidationsbelege, dieſe lepteren aber 
müffen in der Bank aufbermahet werden bis zur Höhe der Summe, für 
melde jene Bankzeugniffe ausgegeben morden jind. 
















Diefen Mann lernen wir in feinem Berbältniffe zu Barbara in der 
anzen Aufrichtigkeit und Wärme feines Herzens, in der idealen Begei- 

Ks umd anddauernden Treue feiner Liebe fennen und als Gegenjtand 
der Ichteren, wie U. Proezdziecki jagt, „eine der poetiichejten Bejtalten der 
polnischen Befcichte.* Dem ebengenannten Schriftſteller entlehnen mir 
ans feinem ſchon mehrfach von ıms erwähnten Praditiverfe „Proben mit- 
—— Kunft in Polen* die nachfolgenden geſchichtlichen Notizen über 

rbara. 

Nachdem Siegmund Auguſt feine erfte Gemahlin Elijabeth, eine Tochy- 
ter Kaiſer Ferdinands des Erften, in dem Blüthenalter van meunzehn Jah- 
ren 1545 verloren hatte, lerute er in Wilna bie Tochter des Kaftellan® 
Georg Rabzimwilt kennen, die nach einer furgen Ehe mit einem alten Wo- 
jewoden von Nomogrod, 1542 als zmanzigjährige Wittive in das Haus 
ihrer Mutter zurückzekehrt war. Siegmund Anguft, der unter der Regie- 
rung ſeines Baterd mit der Verwaltung des ßfüt ſtenihums Litthauen 
betraut war und nun zu Wilna wohnte, konnte aus dem Schloßgarte n 
unbemerkt in dem angrenzenden der Radzimills gelangen und feine Be- 
werbung um die jhöne Barbara, welche von drn Magnaten als feine 
ebenbürtige Gemahlin für den Thronfolger angejehen werden mußte (tie 8 
bald zeigte), längere Beit geheim halten. Als ſich aber das Gerücht —— ei 
Liebe de6 Prinzen im Sande verbreitete und Scgmund, deffem Heiden‘ — 
fid) mit dem Cchmierigkeiten, die fi) der Erfüllung feiner — 8 

enftellten, nur fteigerie, das den Brüdern der Angebeteten BEBE ag mußte 

Iren fie micht wiederzuſehen zu halten nicht im Stande war, Cha ratter 
ie Sache zu einer Enticeidung formen, die bei EiegmunD® den Ehron 
nicht zweifelhoft fein fonnte. Er wollte lieber jeine Anfprücde auaf der Nadal 
als die Ehre feiner Geliebten gefährden, und auf den Bormurf 8 Arie 
wills über die ihrem Haufe zugefügte Beleidigung entgegnete er: er ie Bart 
bringt Euch im Gegenthril mein Behndh Vorteil und Ehre, — Laru > DT 
der Herzen wurde im September 1647 durch den Segen der firche 9 


wurden bis zu Ende 1857 für 33,276R8r. 871, R., bis zu Ende 1858 
für 58,357 RSr. 75 K. ausgegeben. 
(Echluß folgt.) 


Aus lan dD. 


Deutichland. 

Berlin, 2. November. Dr. v. Zander, Mitglied des Herrenhaufes, 
„aus befonderem Vertrauen‘ und ald Kanzler des Königreihs Preußen, 
it ach noch zum Kronfpndifus ernannt worden. Die liberale Mehrheit 
der Kronſhndiken ift dadurch verftärkt. 

Mehrere Blätter haben kürzlich die Nachricht verbreitet, dab von Sei · 
ten des Juftigminifterd eine mafjenhafte Ernennung neuer Rechtsanwalte 
beabfihtigt werde. Dieſes Gerücht iſt wahrſcheinlich durch ein an fänmt- 
liche Obergerichte erlaffenes Refcript vom 10. Oktober d. I. veranlaft wor- 
den, in welchem die Appellatiousgerichte zur Erklärung über das Bebdürf- 
niß folder Ernennungen in ihren Bezitken aufgefordert werden. 

Wir gaben neulich mac der „R. P. 3.* Die Notiz des „Mär, Kir- 
henblattes* über eine Verfammlung von Proteſtanten und Katholiken 
wieder, welche vor einiger Beit in Erfurt ftattgefunden. Wus einer weite- 
ven Erklärung erficht man nun, daß e# fih um Aubahnung einer Ber- 
einigung der Kirchen entfernt nicht handelt, jondern um Bertretung ge- 
wmeinfamer Intereffen der Chrijtenheit der Revolution und dem Antichri- 
itentyum gegenüber durch getremnte, aber fi im ihrer Getrenntheit gegen- 
jeitig als berechtigt achtende Gonjejlionen. (Bon einer zweiten Berjamm- 
u zu der man einladen wollte, ſcheint einjtweilen Abſtand genommen 
zu ſein.) * 

Berlin, 3. November, Der Prinzregent iſt von feinem Uumohljein 
jo meit wieder bergejtellt, daß er geitern Rachmittag wieder eime kurze 
Spazierfahrt unternehwen konnte. — Heute Mittag 1 Uhr fand in der 
griehiihen Kapelle der hiefigen Kaiſerlich rujfiihen Geſandtſchaft ein 
griediier Trauergottesdieuft für meiland Ihre Majeſtät die Kaiferin- 

utter von Rufland ftatt. Die Prinzen und Prinzeſſinnen, ſowie bie 
Minifter, die Generalität.und die Hofhargen, das Perjonal der ruſſiſchen 
Gejandtihaft und andere Herrichaften wohnten dem Gottesdienfte bei. 

Es iſt wohl ziemlich unzweifelhaft, dab die oſtaſiatiſche Erpedition die 
Thür in Japan verſchloſſen finden wird; Dagegen darf man mohl mit 
—— Gewißheit annehmen, daß dieſelbe, ſobald ſie die Erfolge der 

ngländer und Ftanjoſen am Peiho erfahren wird, ſich unverzüglich dort- 
hin begeben wird, um am dem Stipulationen, die jeme für ſich aus dem 
Siege über die Chimefen erzielen werden, möglichſt zu participiren, 

Weißenfels, 29. Oktober. Dem „Magdeb. Korrefp.* wird gejchrie- 
ben: Das glüdliche, ſeit langer Zeit nicht getrübte Berhältnih zwiſchen 
biejiger Bürgerihaft und Garnifon it geitern auf eine ſeht bedauerliche 
Meije geftört worden. Es hatten fich, angeregt durch herrlichen Sonnen- 
ichein, eine Menge den befferen Ständen angehörende Perjonen in dem 
fog. Bade, der erften Meftauration des Orts, verjammelt, darumter auch 
mehrere Offiziere. Bon diejen joll eine verlegende Heußerung gegen den 
Bürgerftand gefallen fein, die einen biefigen, jehr achtbaren Cinwohner zu 
einer energifchen Gegenbemerkung veranlaft habe. Hieraus entwickelte ſich 
ein Eonflikt, der bald fo große Dimenjionen annahm, daß gegen 1000 Per- 
jonen auf den Beinen waren und ein vollitändiger Straßentumult entftant. 
Es wurde Generalmarſch geihlagen, aud von den blanfen Waffen Ge- 
brauch gemacht, jo daß mehrere Verwundungen vorkamen. Ein Bürger 
foll mit 5 Stichen verlegt und wenig Hoffnung zu feiner Wiederherſtellung 
vorhanden fein. Im der ganzen Stadt herrſcht eine gewaltige Aufregung ; 
jeder Theil hält ſich für verlegt, umd mur die bereits eingeleitete mmpar- 





teüſche Unterfuhung wird ergeben, was von allem Gerede begründet und 
auf welcher Seite die Schuld ift. 

_ Dresden, 2. Rovember. In beiden Ständelammern hat heute Die 
erſte vorbereitende Sitzung ftattgefunden. 

Bie betich, 31. Dtiobet. Der „D. U. Zig.“ zufolge beſteht 
bierfelbit ein Rıederländiihes Werbeburean für Oftimdien. In lepter Beit 
treffen num fait täglich Schweizer ein, welche aus der päpftlichen und ne- 
apolitaniihen Armee fommen, um ſich für Dftindien anmerben zu laffen. 
Es heißt, daß ſich die Zahl derjelben bereits auf 1600 beläuft, und daß 
ſchon mehr als 160,000 Fl. für Handgeld und ihre vorläufige Unterhal- 
tung berausgabt jind. 

Bien, 1. November. Die Mbreife der Kaiferin 'nad Madeira ift 
auf den 19. d. M. angeſetzt. Die Werzte, mamentlih Profeſſot Stoda, 
haben gerathen, den nadıten Winter nicht im unjerm Klima (der Staub 
der Stadtermweiterung bat Wien jpeciell zu einer der allergefährlidhiten 
Städte für die menſchliche Lunge gemacht) zugubringen, jondern in einem 
gemäßigt warnen Ktma zu verleben. Die Reife wird zunidhit nach Bel- 
gien gehen. In Oſtende oder Antwerpen wird eine engliſche Fregatte 
zum Empfang I. Maj. harten und fie nah Madeira bringen. 

Das Gerücht von der —— v. Schmerling's zum Präjidenten 
des Caffationshofs mit Si und Stimme im Minifterrathe gewinnt an 


Beſtand. 
Außerdeutſches Oeſterreich. 

Peſt, 27. Ditober. Peldzeugmeifter Beuedel verläßt und, um nach 
Italien zu gehen. Nicht ohne Rübrung umd Dank ficht ihm Ungarn fcei- 
den. Sein nun ſechsmonatliches Wirken im feinem Baterlande hat gezeigt, 
daß der tapjere Feldhert nicht nur Schlachten zu gewinnen, fondern auch 
die Herzen jeiner Lamdöleute zu erobern verſtehe. in einer 
mißlihen Zeit, mo die Gemüther aufgeregt umd erbittert waren, wo man 
es bier für unvereinbar bielt ein —* des Baterlandes und getreuer 
Anhänger des Kaiferhaufes zu fein, hat er im feiner Perſon den jchlagend- 
fen Beweis geliefert, das ſich beides recht gut —— laſſe. Es mar 
daher gewiß eim glücklichet Gedanke im folder Zeit Benedet zu jenden. 
Selbft ein Unger, ftellte er ſich als Vermittler zwiſchen fein Bolt und 
feinen Kaifer, und Fnüpfte durch fein nad) allen Seiten verfögnendes MWir- 
ten —— dad geloderte Band zwiſchen dem Momarchen und jei- 
nem h 

In Venedig ift ein Prozeß im Zuge gegen einige frühere Beamte 
der Marine-Berwaltung, Nach dem, was ınan davon ſprechen hört, jchreibt 
man der „U. A. 3.°, dürfte diejer Proceh eine erhebliche Größe anach- 
men. Denn nur der zehnte Theil von allem dem wahr ift, mas man 
feit langer Zeit erzählt, jo handelt es ſich um ungeheure Summen, welche 
dem Staate mutunter auf bie unverfhämteite Weiſe entzogen wurden. 

n. 


talie 

Neapel, 23. Oktober Heute langte die Depeſche au, melde das 
Bufammentreffen Cialdini’s mit dem neapolitanifhen General Scotti mel- 
det. Sie lautet: „Der General Scotti wollte mir diefen Morgen am Ma- 
cerone mit 6000 Dann zuvor kommen. Ich babe ihn mit 50 Offizieren 
und 7. bis 800 Soldaten zu — oe gemacht, eine Abtheilung rtil- 
lerie und eine Fahne genommen. Reſt flüchtete ſich nad der Bol- 
turno-Brüde bin gegen Venafro. Ic laffe alle Bauern erſchießen, die ich 
bewaffnet treffe, und gebe mur den Truppen Pardon. IH babe heute 
ſchon angefangen. Morgen früh werde id von hier weiter ziehen. Gam- 
pobaffo, 20. Oftober.“ e ſtrenge Mafregel in Betreff der bewaffneten 
Vandleute ſcheint darin ihren Grund zu haben, dab mehrere derartige Ban- 
den ſich die größten Scheuflichkeiten gegen Ortſchaften erlaubt hatten, wo 
das ſavohiſche Kreuz aufgepflanzt worden war. 





Vorläufig und bis zu dem Tode -ded alten Königs wurde die Che 
noch geheim gehalten, und als Siegmumd Auguſt kurz nach feiner Ver- 
mäbhlung zu jeinem Water auf den Reichſtag In 
Monate in Polen bleiben mußte, zog jih Barbara auf das Schloß Du- 
binft in Litthauen zurüd und. verbrachte die Zeit in Trauer, Thränen und 
Sehujucht, wie ſich dies im ihren Briefen in rührender Weiſe ausipricht. 
Einmal begleitet fie das Geſchenk eines Ringes in Geftalt einer Uhr mit 
der Bemerkung: „Em. Majejtät- können Sich nun nad der Uhr richten, 
und gebe Gott, daß Diefelben Sich recht bald nad Dften gen Litthauen 
wenden. Ich bitte Em. Majeſtät demüthig, bei Bettachtung dieſer zwölf 
Stunden w —— eine davon auszuwählen, die mid, die unterthänigſte 
Magd Em. Majeftät, Ihrem Gedächtniſſe zurüdruft* 

m 1. April 1548 ftarb Siegmund der Erfte Siegmund Auguſt be- 
tief feine Gemahlin zu ſich und itellte fie den Senatoren als ihre Köni- 
gin vor. Um den Glanz des Radzimill’ichen Haufes zu erhöhen, hatte 
mzwiichen Kaifer Karl der Fünfte Barbaras Brüdern den kurz vorher in 
der älteren Linie der Radziwill's erlojchenen Fürftentitel des heiligen rö- 
miſchen Reiches verlichen. Aber Ge polniſche Adel widerſetzte ſich hart 
nädig der Anerlennung der neuen Königin. Die KöniginMutter, Die be- 
reits obengenannte Bona, deren Ehnrafter man mit dem befannten Dijti- 
chon zeichnete: 

Ut Parcae parcunt, ut lucus lumine lucet, 

Ut bellum bellum est, sic bona Bona fuit — 
zog ſich mit den Peimgeffinnen auf ihr Witthum in Mafovien zurüd, wm 
ihre Wifbilligung gegen ihren Sohn auszudrüden, und im Rechttage be- 
ftürmte man den Kanig und bat ihm fubfällig, den Bund mit Barbara 
zu löſen. Man beftritt die Tirchliche Gültigkeit Diefer Ehe, und als der 
König erflärte, daß er dem Staate keinen andern Eid geleiftet habe, als 
jeıner Frau, von der ihm mur der Tod ſcheiden könne, da rief der Exzbi- 
ſchof won Gueſen: „Wenn die Trennung von biefem Weibe eine Sünde 
iſt, jo mill ich Diefelbe umter alle ers Ben im Königreich vertheilen, 
damit jeder zum allgemeinen Beſten fein Theil auf fi nimmt! Der 


Petrikau reifen umd fünf Sache auch -igre Vertreter. 


Palatin von Sandomir meinte gar, er fühe lieber den Groftürfen in fra- 
fau als dies Weib auf dem polnijben Throne, Dagegen fand die gute 
Ein wiürdiger Biſchof enigegnete dem gueiner 
Kollegen ſeht treffend: „Ich bin fein Biſchof, um die Sünden des Königs 
auf die Häupter der Bürger zu vertheilen Ich war nicht Urſache, daß 
der König vom Pferde geftürzt iſt und ein Bein gebroden hat; nachdem 
es aber einmal gejchehen iſt, fo mein’ ich, müffen wir dem Bruch heilen 
ftatt das Beim abzuſchneiden.“ Als jedod der Wojewode Peter Kmita, 
der Anführer der Partei der die Frindſchaft eifrig jchürenden Bona, dem 
König mit einer ſich verfiniternden Sonne vera, ſchnitt ihm Sigmund 
gewaltſam das Wort ab und wollte ſchon die Krone niederlegen und ſich 
nach Litthautn zurückziehen. Nur der Biſchof Maciejomsti und der Het- 
mann Zarnomäli hielten ihm von diejem äußerten Schritte zurüd, 
Zandboten umd ein Theil der Senatoren unter Kınita verliehen hierauf den 
Reichstag, Siegmund aber bielt mit feiner Gemahlin jeinen feierlichen Ein- 
zug in Rrafau am 13. Februar 1549. 

Das Königspaar verlebte hierauf ein paar kurze Monate häuslichen 
Glüdes, da begann ſich bei der Königin eine verzehrende Krankheit zu ent- 
wideln, welche jenes theuer erfaufte Glüd leider ſchon jo bald in Leid umd 
Zrauer verwandeln ſollte. Man hatte die Schwiegermutter im Verdacht, 
fie habe Barbara beim Abendeſſen eine vergiftete Speije vorjehen laffen, 
doc; ſcheint dieſe Vermuthung ungerecht geweſen zu fein. Der Brufitrehs 
bildete fih aus umd drohte dem jungen Leben der Königin die gröfte Gr- 
fahr. Ihrem edlen, anſpruchloſen Herzen und ihrem mwürdigen und befcei- 
denen Auftreten nicht minder wie der Ausdauer und Zreue des Königs 
war ed zwar gelungen —— den Haß der Gegner zu beſiegen, und 
am 9. Dezember 1550 wurde Barbara von bdemjelben Erzbiſchof gekrönt, 
welcher ſich vormals in der Oppojition gegen fie jo ausgezeichnet hatte. 
Aber der Glanz der Krone konnte die Leiden der Königin nicht lindern, 
und tie Barbara von der feier mad Haufe zurüdkehrte, antwortete jie 
den Glüdwünjhenden: „Der Herr des Himmels ruft mich zu einer an- 
deren Krone. Bittet ihm für mid, daß er dies irdifche Scepter in die 


Das Gefecht, welches ſich am 26. auf der Strafe von Zeano nad) 
Seffa zwiſchen den Piemontefen umd den Bourboniſchen entſponnen hatte, 
wird von lehteren etwas anders bargeftellt: es hat jede, micht zwei Stun- 
den gedauert, Gialdini hat jehs Kanonen eingebüßt, die Bourboniſchen 
find € er, aber beide Armeen in ihren Stellungen ſtehen geblieben. — 
(Seffa ift aber doch am 27. von den Bonrbonifcen geräumt worden.) 

Wie der „Eonftitutionnel* meldet, haben wor Garibaldi bei feinem Er- 
ſcheinen im Sanptquariier Viktor Cmanuel's ſämmtliche Zruppen das Ge 
wehr präfentirt. Der König wird ji mit dem Diftater mach Gajerta be- 

eben, um dort die Depntatiom feierlich zu empfangen, die ihm das Me- 
tat der Bolksabftinmung überbringt. 

Die Compagnie Adami, Lemmi ze., der die Gonceifion für das Eijen- 
babnnep beider Sirilien verliehen worden it, hat Garibaldi die Präfident- 
ſchaft angeboten und zugleich die Anzeige gemacht, dab die Eifenitrafe, 
welche binnen twenigen naten Neapel mit Rom verbinden wird, den 
Namen Baribaldi-Bahn erhalten fol. Der Diktator hat die Präjident- 
ſchaft der füb-italiemijhen Compagnie mit Dank angenommen und in dem 
Antwwortichreiben hinzugefügt: „Diejes Nationaltwert, welches in Italien mit 
einem fo lebendigen —* vollendet wird, dient als Pfand des 
Glũckes, das ich auf unſer theures Italien herabzurufen geſucht und zu deſſen 
CEntwicklung ich alle Patrioten mitzuwirken bitte.“ 

Eine an das Volt Siciliens gerichtete Proflamation, welche Marquis 
Torrearfa und mod mehrere Andere unterzeichnet haben, vergleicht Gari- 
baldi mit Miltiades und eonidas und fordert dazır auf, dieſem Heros am 
Gtrande von Märfala, wo er am 11. Mai 1860 die Fahne Italiens 

, ein großartiged Denkmal zu fegen. j 

Die Zollſchranken zwiſchen Piemont und Reapel find bereits in je weit 
aufgehoben, ald man ın Turin die von Neapel fonımenden Güter als ein- 
heimiſche betrachtet. 

Nach dein Brüffeler „Nord* hat der ſpaniſche Infant Don Jouan 
von Bourbon aus London, 24. Oktober, eine Berzichtleiftung feines Rechts 
auf das Se beider Sicilien an Viktor Emanuel gerichtet. 

Bon Ishia, der reigenden Imfel, erzahlt der „Independente”, daß 
ihre männlichen Bewohner fi am Zage der Abjtimmumg im die Berge 
flüchteten, aus Furcht nad der Abftimmeng geztoungen zu werden, im die 
italienifhe Marine einzutreten Der Klerus flunmte mit Nein. Auf Pro- 
cida enthielt er fidy der Abftimmung. 

General Birio hat bei einer Mecognoscirung das Unglüd gehabt, mit 
bem Ri zu ftürzen und beide Beine zu breden. 

ejiina, 25. Oktober. Der „U. 3.* fhreibt man: Garibaldi hat 
aum dennoch ınit Graf Cabour ein Abfinden etroffen. Die piemouteſiſche 
Regierung war des immermwährenden Schrwantens der Gatibaldiſſchen Po- 
luit müde, umd mußte emdlich darauf denken einem Zuſtand der Dinge 
Grängen zu ſehen, ber entweder zum Bürgerkrieg, ober zum Berluft deſſen 
führen mußte, was-man mit jo vieler Anjtrengung errungen hatte Auf 
Grund des Programms: „Ganz Italien vom den Alpen bis zum abriati- 
> Meer,” wurde mun durch Vermittlung des Marcheie Pallavicino 
ivulzio der neue Vertrag abgeſchloſſen. aribaldi fordert längjtens bis 
um nächften Frübling cin italiemiiches Heer van 300,000 Mann, bie 
ftellung einer Kriegsmarine dom wenigſtens 50 Kriegsſchiffen fo tie 
den Angrıff umd die Wegnahme Benetiens, che Europa in einem Congreß 
dereint fich über fein gemeimjamtes Verhalten ſchlũſſig gemiacht hätte. @a- 
ribaldi erkennt Viktor Emamıel als Oberbefehlshaber diefer Heeresmaſſe 
an, will aber für fi die 2 Stelle beanipruchen und freie Dispojition 
über die Schiffemacht. 13 Schlußbedingung joll eine Anwerbung aller 
Freiwilligen für den bezeichneten Feldzug ausgeichrieben werden, und da 
zu dieſem Geſchäft Geld nöthig ift, werde man zu einem Anlehen feine 
u 
bimmlifche Palme verwandle umd meigen geliebten Gatten in der Trauer 
um mic tröjte.* 

Der Krebe öffnete ſich ſchon zu Anfang des neuen Iahres und Bar- 
baras Kräfte chten immer mehr. Im diefen Leiden, bei einer Sranf- 
beit, wo Niemand in der Nähe der Königin lange auszuhalten im Stande 
war, bewies Sigmund die ganze Innigfeit umd Kraft feiner Liebestreue. 
Selten mohl hatte eine Gattin am ihrem Manne einen ausdauernderen, 
unermüdlicheren Krankenpfleger. Jeßt emdlih erkannte fogar Bona die 
Königin als ihre i an und ſchickte Boten mit freundlichen 
Briefen vom ihr umd ihren Töchtern. Aber die. Stunde des Scheidens von 
allen irdiichen Freuden und Leiden nahte: am Zage nah St. Stanislaus 
1551 verjdied die Königin im Alter von 29 JIahren. 

Dies ift der Moment, den unjer Maler in feinem Bilde bargeftellt 
hat. Das enticelte — trägt die Spuren großer Schönheit und from- 
mer Ergebung in einem leiden- und prüfungsreichen Leben. Gin zarter 
Arm hatte noch eben das Schweißtuch erfaßt, womit die Sterbende die 
edle Stine zu Mühlen verſuchte. Auf den Rande des Bettes ſißt der 
König, mit flunmmen, bittertiefen, verzweifelndem Schmerze die theure 
Hülle des geliebteften Weſens anjtarrend. Kleidung, Gewandung, Möbel, 
alles Rebenwerk, ijt, mie Kenner verjichern, mit biftoriiher Treue und 
effeftvoller Technik ausgeführt. So ift das Bild eines von’ denen, welche 
einen geſchichtlich gegebenen Zeitpunkt richtig darftellend doch ewig jung 
und neu find, jo lang empfunden und mitempfunden wird. 

Siegmmd uft geleitete die Leiche feiner Gemahlin mit königlichen 
Gepränge von Krakau nah Wilna. Nie und nirgends wich er vom ihrem 
Sarge, tiefgebeugt ritt er hinter dem Leichenwagen einher, und fo oft man 
an ein Dorf oder an eine Stadt kam, jtieg der König, gleichgiltig gegen 
Witterung und Umgebung, vom Pferde und folgte zu Fuße der Kid 

In den Gräbern der St. Kajimirkapelle im Dose zu Wilna wurden 
die fterblichen Reſte neben denen Elijabeths beigefeb. Zwei Bildhauer 
aus Italien mußten pradtvolle Grabmäler aus Marmor anfertigen — 
aber auf unerlärliche Weiſe find diefelben im Laufe der Zeiten verjhmm- 


8* —— Peg follen in dem Iepten Tagen zum Ab · 
Spanien. 


p 
Madrid, 29. Ollobet. Ein Telegramm meldet, dab Marihall 
D’Donnell in der Eorted-Sigung feine Erklärung wiederholt hat, Spanien 
fei entihloffen, vollſtändige Neutralität in den ÜUngelegenheiten Italiens zu 
bewahren; zugleich habe er gegem die Meußerungen des Depntirten Aga- 
rici proteftirt, welchet in die Aufrichtigkeit und Freundſchaft des Kaijers 
der Franzoſen gegen Spanien Zweifel gejept „hatte. 


Dänemarf. 

Aus Kopenhagen ift dem „Btrld.* „vom umterkichteter Stelle" ein 
Brief zugefandt worden, aus dem hervorgeht, daß die königlich däniſche 
Regierung gemeigt ift, in Anbetracht der ſchwierigen Zuftände Europas, 
die auf eine enge Vereinigung aller legitimen Regierungen hinweiſen, eine 
wenn aud nur vorläufige Aubenanderifung in Betreff der holſteiniſchen 
Frage dem deutfchen Bunde vorzufchlagen. (?) 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 24 Oktober. Der „Bürgerftand‘ Schwedent wie wir 
ſchon früher zu verjhiedenen Malen meldeten, deingt auf Abänderung des 
Bahlgejeged, um in Folge davon ſich einen geiteigertin Einfluß in ber 
Landes-Bertretung zu ſichern. Man bat deshalb Eine Moteife am dei 
König entworfen. Mr 

ei. 

Konftantinopel, 27. Oktober. Der £. E. Internuntius Frhr. v. Prb- 
keſch fiel beim Hetausgehen aus dem preußiſchen Geſandtſchaftühotel ned 
verlegte ji das Knie. Sein Zuftend iſt micht bejorgnißerregend, doch ein 
mebhrwöchentliches Krankenlager vorausfictlih. Man erivartet dein Abſchluß 
eines parifer Anlchens im Betrage vom 16 Mill Pfd. Der Levant He 
rald hat eine Verwarnung erhalten. 


Die neueften Rachrichten betätigen den von ben Branzofen und Üng- 
länder am 24. Anguft m Ehina erforhtenen Sieg, Die Forts an der 
Mündung des Peiho haben fich ergeben Die Eapitulation übergiebt bem 
Verbündeten das Land bis Tientfing. Geſandte gehen nach leptgenanmterm 
Drte, wo fie chineſiſche Kommiffaͤre jur Unterhandlüng erwarten. 

Die ferneren Rachrichten aus Shanghai melden Folgendes: Die 
Zakuforts am der Muͤndung des Peiho (bei denen die Weſtmächte im bo- 
rigen Jahre eine Niederlage erlitten) waren mach einem fünfftündigen euer 
von den Engländern und —— am 21. Auguſt genommen und der 
chineſiſchen —** freier Abzug mit Zurücklaſſung der Mumition geſtat · 
tet worden. Die Ülirten hatten 3—400 Todie md Verwundele. Die 
Bevollmãchtigten waren am 26. Auguft im Tientfing angekommen und 
und werden mäcitens nad Peling gehen. Die dortige Regietung hatte 
einen freundlichen Empfang verſprochen 

Nah Berichten aus Shanghai, 4. September, hatten die Tartaren 
1000 Todte; hierauf ergaben fi auch die übrigen Forts, 600 Kam- 
nen umd große Sriegevorräthe find in die Hände der Verbündeten gefallen. 


Amerika. 

Rewhork, 15. Oktober. Der Ball, den die Ariflofratie zu Ehren 
des Pringen von Wales in der Muſikakademie veranftaltete, übertcaf an 
Glanz Alles, was Newhork bisher gejehen hatte, wurde jedoch dadutch 

eftört, dab ein Theil des Unterbauts über dem Parquet des DOperuhan- 
® gleich Anfangs einbrach. Am 15. braten die Newyorker Löfd- und 

ettungsinannihajten dem Prinzen einen großartigen Fackelzug, bei mel 
em die Löjchgeräthichaften und Pettungsappatate mit mahrhaft ver- 
ſchwenderiſchet Pracht herausgepupt waren. 





den, ur fein Menſch weiß beute die Gräber der Ftauen Siegmund 
u #. 


uguft 

Der König bewahrte fein ganzes Leben lang jorgfältig die Erinnerun- 
gen an Barbara. Die ſchwatze Zrauerkleidung legte er wie mehr ab, 
mit Thränen benepte er oft die Gewänder Barbaras und vermachte fie in 
jenem Zejtament jeiner Schweſter Anna, der jpäteren Gemahlin des 
Heldentönige Stevhan Batorh. R 

Sogar zur Magie nahm der König feine Zuflucht, um fernen Schmerz 
zu fäufhen. Der vielgenannte Schwarzlünitler Twardowski verfptach, ihr 
den Schatten Barbaras zu zeigen, wenn er bei dem Anblid ruhig bleiben 
könne. Der König wollte ſich der ihm doch unmöglichen Bedingung un- 
tertverfen, aber im dem Augenblick der Erſcheinung konnte ie Twardow · 
ati —— auf ſeinem Sitze ‚zurüdhalten, sr | der Schutlen raſch ber- 


ſchwand. 

Zu dieſer Phantasmagotie bediente man ſich wahrſcheinlich eines jehr 
ãhnlichen Bildes Barbarad. Unſer berühmter deutſcher Maler Lukas Kra- 
nah bat ebenfalls ein Portrait der Königin ausgeführt, welches ſich im 
einer Privatſammlung in Paris befinden foll 

Der dramatiihen Woche bietet Barbara von Madziwilt einen ſehr 
dankbarem Stoff; derfelbe ift auch von den Dichtern Felimstt und - Ody- 
niee mit vielem Glüd bearbeitet worden. Das an poetiihen Schönheiten 
reihe Drama des Ichteren hat einer der gelehrteften und mit der polni- 
hen Sptache und Literatur vertrauteften Deutichen in Polen, Hr. Pro- 
feſſot Auguſt Woycke in Kaliſch, ſelbſt eim begabter Dichter, ind Deutſche 
überfeßt, und dieſe Ueberjegung, deren Ecſcheinen wit in Kurzem erchaffcn 
dürfen, wird die poctifche Geftalt der jhönen Königin unſern Landsleuten 
im ganz anderem Grade und im viel bejferer Weiſe vorführen, als nit es 
in dieſen flüchtigen Zeilen vermochten. s C. Petzet. 





-  Memport, 20. Dftober. Der Prinz: von Wales fam am Abend 
des 17. d. in Boſton an, mo ihm ein beneifterter Empfang zu Theil 
wurde. Am morgen des folgendem Tages mufterte er 20,000 Mann 
Truppen umd mohnte am Abend einem Valle bei, auf melden ungefähr 
-3000 Perjonen ontwefend waren. Heute Nodmittoge um 4 Uhr ſchiffte 
ſich der Prinz zu Portland nach England ein. Sa. j 
Aus Utah fhreibt man, daß Brigham Young nicht im Dlindeften 
"daran dachte, mit feinen Anhängern das Ealzier-Thal zu verlafien. Viel- 
mehr ſchien der alte Mormonengeift wieder aufzulebın. Das Tabernatel, 
das einige Beit nach Ankunft der Unionstruppen geſchloſſen geblieben war, 
wurde wieder geöffnet umd wieder Bottesdienft darin gehalten. < 
Ein ſchrecüchtt Vorfoll, der die Buftände Perus charakteriſitt, wird 
aus Lima gemeldet. Der Mörder, welcher die Kugel auf dem Präfiden- 
ten Gaftilla abgejhofien, war auf feiner Flucht vom Pferde geftürzt, umd, 
im Wugenblid, wo er ſich aufrafite, um wieder in dem Eattel zu fleigen, 
von einem Ecneider geſthen morden.  Kepterer verſichette vor dem Ge. 
richt: er werde dem Diörder ficher wieder erfenmen, wenn er ihm jähe. 
Wenige Mocen darauf murde der arme Schneider in der Abendftunde 
anf offener Strafe von vier Vermunmten überfallen, die ibm mit den 
Worten: „Wir wollen dich nicht todtſchlagen, aber unſchädlich machen,“ 
Bitriolöl im die Augen goſſen. Der erblimdete Schneider erhält auf 
Gaftilla’8 Befehl eine Penſion vom Staat. Lima ift fortwährend der 
Schauplatz gräßlicher Berbreden. Ein Familienvater von 14 Kindern 
wurde kürzlich im feinem eigenen, inmitten der Stadt gelegenen, Hauſe von | 
Näubern ermordet. Grauenvolle Zuftände, welche vor jeden Anſiedlungs · | 
plan europäifcer Anfiedler abſchrecken müffen, jo lange nicht eime ftarfe 
nd Ordnung ſchaffi, oder eine andere Race die ſchönen Sünder der 
eitfüfte. Südamerifas erobert. 





Zofalbericht. 
Warſchau, 6. November. > u, 
Seiten Vormittag fand im Wohlthätigfeitöverein ein Trauergottes- 
dienft für das Selenheil der berftorbenen Mitglieder und Wohlthäter der 


itatt. 
+ 8 2. d. M. ſchneit es jaft täglich; doch bleibt der Schnee auf 
den Straßen wegen Mangel an Froſt noch nicht liegen. 
Bon Krakau find enge Kähne mit Aepfeln angelommen, die ober- 


halb der Brüde ftehen. ie Mepfel werden zu einem Mubel per Viertel 


verkauft. va en 
en geiterm wird in den Fleiſchnie detlagen des Hrn. Milewsfi auf der 
Königeftrafe Nr: 412 und auf Praga am ber P laftergafle das Fleiſch zu 
einem. pr. Pfund um eine Kopele herabgeſetzten Preife verkauft. 
Beftorben: Peter, Boplinati, weil. Gebilfe des Areitvorftandes im Petrifon, 
61 3. a, am 3. Nov. T. Yeminsti, 86 3. a. 
Abgereift: Adelemarſchall Graf Hofimir Etarzensti, nad Biettom, Hofrat N, 
Kotfämbei m. Paris, Aanflente d. Aommidan, I. Epftein, A. Willich m. Preußen, F. 
eig m. Myslowip, J. Belang nLArolou, %. Herzfeld nad Leipzig, E Sommerfeld m. 
— — en: Fürft Drutli-Sofolmicli d. Lowicz 414, Oberft %. u. Bart. M. 
ülleborn d. Blopt und Zufstomw 556, Major Iafitoff_v. Petersburg 694, Kapitän Et, 
Be v. Moston 618, Domberr P. Malanswicz v. Sandomir 2668, Arzt M, Horo- 
dyeti dv. Berlin 2462, d. Yormblum v, Wien 584, Oberft 8. d. Noten von Oftende 
1258, $ron d. Einielmifoff aus Deutfhlond 561, Habrifant D. Heisler v. Berlin 1556, 
Kaufleute %-Bartmann. v. Leipzig 2168, ©. vringoheim und ©. Eilbermann dv. Bres- 
fon 414, %. Sceget d. Darmfiadt 44 N. Ulmann dv. Prag 1392. Ru 
— Spiritus geflern pr. Miadro 2m. 721,— 757,8, pr. Gamiec 89-90 K. 


Licitationem. 

Vertauf des Grumdfüds Rr. 2 u. 8 im Kerpen. Termin am 27. Rev. im Eiviltribt- 
nal zu Warſchau. — Berkauf eined Antheils vom Gute Grob + Eirzeijew, Areis Plopt. 
Definitiver Termin am 20. Ropember im Gibiltribunal zu Plogt. — Berfauf des Gu- 
tes Gorti, Areis Pradnyfz, von 333 Morgen Fläche. Ehäpungsmwertb 8693 Mt. 408. 
Sermin am 15. Ron. ebendaf. — Verkauf der Grumdftüde Wr. B und 9 in Bafroczum, 
Kr. Wlopt, Echäbungswertb 2464 R. ÖL N, Termin am 18. Rovember im Eiviltribn- 
nal zu opt. — Berkanf des Grundfiüds Br. 1104 in Warhau EC ehäpungswertk 
29.045 R. Kermin am 6. November im Civiltribunal, — Verlauf eines Butsontheile 
von Grof-Mola bei Warfhen Kr. 3101. Zermin om 18. November im Eiviltribunal 
zu Warſchau. — Werfauf des Gran füds Ar. 1059 in Barſchau. Schaßungewerth 
25,000 #. Termin om 7. November im Giviltibunal zu Varſchau. — Berfauf des 
@utes Groß · Tarluth, Areis Przaenyſz. Hetobgeſeßtet Preis 10,958 R. 10 8. Termin 
en 6. November im Eiviltrtbumal zu Marjhau. — Berlauf der Güter Lattowo und 
Mygnanoro, Bezitt Radziejomire, Areıt Wloplamet, 35 Hufen Fläde. Preis 10,000 
RE. TDefinitiver Termin am 7, Dezember im Eiviltiibunel zu Warigan, 


fin, den 5. b i 
Temperatur: Se orenfimmung: re 


Gehtern Mittag +19 ®., heute früh + 1’R. 
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Nebaratur der Vfarrlitche nnd Einzäunmg des AKirchhefes in Goſthnin, Streis 
Auſchlag 3281 R. 70, 8 Termin om 30. Rovember im Areitamte Autmo, 
Verkauf des Gute Molzuny Kefcielne, vel Etore Zdroje, Areis Miowe, in zwei #b- 
theitungen zum Schägungswerthe von 61,080 R. u. 46,806 R. Termin am 17. Ro- 
vember im Civiltribumal & Blopt. — Meparatur der Kirche und Cinzäunung des Fird- 
hofs in Eulejow, Kreis Staniſtawow. Anſchlag 1564 M. 2 8. Termin am 28. Row, 
im Rreisamte zu Dindt. — Berkauf verihied. Gegenftände beim Hüttenwerte Samjonow 
am-21. Rod. — Bau einer Kirche im Dorfe Niecierza, Ar. Siedle. Anſchl. 7119 R. 63 8. 
Termin am 28. November im Nreisomte zu Siedle. — Verpachtung der ftädtifchen 
Einnahme vom fog. Ladowe, in Wloklamwel. Vadium 38 R. Termin am 26. Ro- 
vember im Areidamıie Wiloplamel. — Meparatur der Pfarrtirche in Turobin, Areis 
Irofnpfiow. Auſchlog 1858 M. 39% 8. Termin am 26. Rovember im Sreisamie 
Arafnyftom. — Pflafterarbeiten in Honin. Anſchlag 1534 R. 7 &. Termin am 18, 
Dez im Mogiftraisgebäude daf. — Lieferung von Pfählen, Bolten und dgl, für das 
Hüttenmwert rec Termin am 19, November beim Vorſtande des öftlichen Berg- 
irts in Euchedniom. — Lieferung vom koſcheten Pebensmitteln, jowie don Brenn- 
e Licht, Eeife ıc. für das iftnelitifche Armen- und Maifenyaus vor dem Molaer 
Gloge Ar. 3096. Termin am 6. November. — Verkauf von Holz aus Etaatsforfien 
an der Narem, im Gouvernement Plozt, am 29. Nov. in der Binonzlommiiflen zu 
Varſchau. — Desgl. aus dem Gonvernement Lublin. — Berpachtung des fo. Byt- , 
towe (Propinationseinfünfte) in Zeciyca, am 15. Nov. im Areisamte daſ. — 
für Warto, am 27. Nov. in der Bouv.-Meg. in Warſchau. Für Batrorzym u, Se · 
zo am 20, November in der Goub. Reg. Plopt. — Alonfenreintgung in Blopf, Pre- 
tium 350 8. Termin am 20. Rov. in der Goud.⸗Reg. Plopl. — Lieferung von 
ud, Holz, Tel ıc. für die Feuerwoche in Warſchau. Termin am 23. November auf 
dem Mogiftrat. — Wertauf des Grumditüds 145 in Nadom, Schägungsmwerib 3000 
ME. Definitiver Termin am 17, Nov im Eiviltribunal Radom. 





Inſerate. 
Zum Repariren und Lackiren von Gummi⸗Galoſchen 
empfiehlt fih Jäger, Romo Libie Nr. 2466, 2 Treppen. 
Am 1. November ift eine Ziege verloren gegangen. Belondere Kennzeihen: Reb- 
farbe und unter dem Halje zwel Feichglöddhen. Madmeis wird gegen entjpredhende 
Belohmung im neuen dauſe bei der Gaefabrit Ar. 3041 bei E. Brafler erbeten. 


Die Babrit von U. Thielemann und Sohn, Czysta Ulica 
Re. 415, empfiehlt ih mit allen rten eijerner, meifingner umd bermetifd ſchleßendet 
DOfenthüren, englifer und rheinifcher eiſernet tramsportabler Küchen, fümmtliches Eifen- 
zug zu englifhen Küchen; Kod- umd SHeizöfen und alles Küdpengeräth. 


Meinen verehrten Gefcäftsfreunden umd guten Bekannten biermit die ergebene 
Unzeige, daß ich mich fermerhim hierſelbſt aufhalten werde und bin ich zu .gefcpäfllichen 
Dienftleiftungen am biefigen Blape germ bereit, Ich bitte Briefe bierde: pr. Adreſſe 
John Min & Comp, an mi zu adrefficen. 


St, Petersburg, im Oftober 1860, 
VBernbard Cohn, 
Buchhalter und Maaren- Agent. 


Martini-Mefle in Franffurt a. ©. 

Die Auspakung der Woaren im den Läden beginnt am 3, November, die Yufrid- 
tung der Marktbuden am 5., der Detailverfauf am 6. November vom früb 6 Uhr am. 
Die Meſſe wird am 12. November eingeläutet. 

Geihäftsleuten und Gewerbetreibenden- erbietet fi) ein ronıtinirter Buchhalter 
zur Einrichtung fowohl wie zur Führung ihrer Bücher nad faßlicher und bequenfter 
Methode, ebenjo zum Radparbeiten etwa fehlender Abſchluſſe. Möreflen nimmt die &g- 
pebition d. ®L an, 


a nannten 
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Gebrüder Luxenburg, 
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— 


10 Uhr 45 Min. 


Abfahrt: Echneltzug 6 U 
* rag —— — 12 Uhr Mittags... 


Be Gemiſchler Zug 5 Ubr Rahm. — Un 
Ferfonenzug 5 Uhr Rachm. Schnellzug 10 Ahr Abende, 


K. KR. Zoologifched Kabinet in den Kafimir-@ebäuden auf der Kralauer 
Vorſtadt neben dem grafl. Urudli'ſchen Palaſt. Geöffnet jeden Donnerftag und Eonn- 
tog von 11 bis 1 ihr. 


nländ A sftellun der Aratauet © 1, gegenüber dem 
— va xä —X —* 10 hr orm. bis Nodmittage, 


rbrü d lung ‚opti « > 
German of N une u und Sammlung optiſchet Unfichten vom A 


Tivoli. Donnerfliog, den 8. November, Worfielung des Magilers Hmm. Noyer.. 
Anfang 7 Uhr. " 
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argrhäner Seitung. 


26. Oktober. 
7. Noveniber. 


1860. 
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Warſchau, 25. Otober (6. November). Burd) Verordnung des 
Adminiſtrat omsrathes ift auegeſprochen worden, dab die Befoldungen und 
Penſſonen von Beamten nur bis zur Hälfte für Alimente und dergleichen 
Schulden mit Beſchlag belegt werden Tonnen, die andere Hälfte aber vom 
allem Arreſt unbedingt befreit ift. Dieſelbe Behörde bat auf Grund Ul- 
ferhöchfter Ammeftie verordnet, daß die zum Berluft ihres Bermögens ver- 
urtbeilten Emigranten von 1848: Franz Binder, Adolf Mieczlowäti, Joſ. 
Sabin Kempineti, Kafimir Karpinsli und Diartin Enhodolefi vom Da- 
tum ihrer Allerböchft ausgeſprochenen Begnadigung am zum Genuß ihrer 
bũrgerlichen Rechte zurüctchren. Der Pricfter Paul Rafowsfi, Rommen- 
dar der Pfarrfirhe in Miechow, murde zum Propft ebendafelbit ernannt. 

Ein ÄAllerhöchſter Ulas am die Ordenefopitel vom 8. Auguft jcht die 
Abgaben der Ordendempfänger fell. _ —— 

— Der Generaladjutent Er. Kaiſ. Mojeftät Fürſt Leon Radziwill ift 
nad Paris abgereift. j . 

Der bieherige ingliſche Eencrollonſul im Warſchau, Oberſt Simmons, 
bat Warfchan mit ſeiner Gemahlin verlaffen und fi) nach London zurüd- 
begeben. Wie wir hörem, fol Herr Eimmons dort für eine Stelle in einen 
Diinifterium beftimmt fein. ; j 

Aus einem Wufiape des Hru. Trpetrzemindfi über die ftändigen Grund · 
ſteuern im Königreich Polen, der im neueften Hefte der gediegenen Mo- 
natöfchrift „Bibliotela Warſzawela“ abgedrudt ift, erfehen mir, daß die 
@rundftener, nach der Muſierung (Luſtration) vom 1789, bis zum Jahre 
1859 24 pret. von der angegebenen Einnahme betrug, ſeit 1849 aber 
vom Grmdbefige bis zu 36 pret. erhoben wird. Im Wllgemeinen betrug 
die fogenannte „Ofiara*-Mbgabe im I. 1859 REr. 907,620 43 8. oder 
4,050,802 fl. 26 gr. poln. Das „Podymme* (Rauchfangſteuer) fammt 
dem Scharmerkägelde murde im I. 1858 regulirt. Gegenwärtig ift die 
er re mit dem Plane zur Regulirung der übrigen Grumdjteuern 
beichäftigt. 

In Ss zu Lemberg gedrudten Abhandlung vom Ludw. Gumplo- 
wicz „Weber'das Privileg Boleflam’s von 1264 und die Rechte Kafimir's 
des Grofen von 1856* beweiſt der Verfaſſer, daß jenes älteſte aller Do- 
fumente, die fi) auf die den Juden in Polen — echte beziehen, 
wörtlich aus dem 26 Iahre älteren Privileg des den Iuden ſteundlich ge- 
finnten Kaiferd Friedrich IL, das diefer den Wiener Juden verlieh, ent- 
nommen if, Der Geſchichtſchreiber Joh. Ehrenfricd Böhme, welcher ſchon 
1774 für dat Boleſtawſche Privileg den deutſchen Urjprung geltend ge- 
macht hatte, wurde deshalb von Joh. Vinc. Bandtke, der daſſelbe für Po- 
len in Anſpruch nahm, in dem „Jus polonicum* wegen „Parteilichkeit 
und angeborener Mipgunft* ftart mitgenommen; — mie ſich num heraus. 
ftellt, ganz umngerechter Weiſe. 

Rah der „Gay. Wariz," beabfichtigen die Berglente in Suchedniow, 
gemeinfam umd jelbftftändig ihre nmöthigen Kolonialmaaren anzuſchaffen 
und durch eine vom ihmen angeitellte Perion verfaufen zu laſſen. Dies 
wäre bier zu Lande das erfte Beiipiel zu den im dem weſtlichen Ländern 
fo häufigen Vereinen diefer Art. 

In Plogk ftarb am 9. Dftober im Alter von 78 Jahren Ferdinand 
Iohne, zu Beiten des —— Warſchau Juſtizbeamter, ſpätet Beſißer 
des Gutes Zermifi bei Plopf. 

Aus Plot meldet die „Bay. Codz.“, dab dert am 25. Dftober die 
erfte allgemeine Verſammlung der Aktionäre des landwirthſchaftlichen Kom- 
—— häftes und ein Konzert der Herren Kellner und Kortmann ftatt- 
gefunden hat. i 

In der Opatomwer Gegend klagt man über eine umter dem Geflügel 
hertſchende Krankheit, die mamentlid vielen Hühnern das Leben koſtet. 

In Krofmiewice wird auf Koften des Gutsherrn Rembielinski eine 
maffive Kirche erbaut, für die 120,000 fl. p. beflimmt jind, und eine 
Dompfmühle, die ſchon mächftes Frühjahr im Betrieb geſeht merben fell. 

In der Gegend vom Braesc-Ritemsti war diefer Zage der Schnee- 
fall fo bedeutend, daß fi Die Poften vom dort um mehrere Stunden 
beripäteten. 





YuslandD. 


Deutichland. 

Berlin, 31. Oktober. Die „Preuß. Ztg.“ reſumirt heute noch ein- 
‚mal die Verhandlungen, welche in den Jahren 1851 umd 1852 zwiſchen 
Dänemark umd dem preußiichen und öſlerreichiſchen Cabinet, beziehungsweije 
der Bumdesverfanmmlumg, ftattgefunden haben. Aus jenen Verhandlungen 

ebe unwlderleglich hervor, daß Dänemark ſich den Diandataren des Bum- 
det, und fomit dieſem felbft gegenüber im rechtlich bindender Form ver- 
pflichtet habe: 1) Schleswig wicht in Dänemark zu incorporiren, ihm viel 
ehr 2) eine felbftftändige und gleichberchtigte Stellung in der Geſaumt · 
monardjie zu gewähren, 3) der deutſchen und däniſchen Nationalität in 
Schletwig eine völlig gleiche Berechtigung einzuräumen. Auf den Bund 


arfhau mmmatfih 50 Koneten: vierteljährlich 1 Mubel 42’. Kopeten; 
in Deutfhlanb: viertiiährtih 8 hlt. 26 Bar.; 


im der Provinz: vierteljährli 2 Rubel 88 Ropeten 
Qinferate: die Belle 5. Ropeten (10 Br. bom.). 

gehe ſomit von jelbit das verfragämäßige Recht über, Die Erfüllung der 
von Dänemark übernommenen Berbindlichkeit überhaupt, und namentlich 
in Betreff Edjlefwigs zu fordern, daß irgendwelche „auf eine Incorporation 
— direlt oder indireft — Hinzielende Schritte? von Dänemark nicht un- 
ternommen werden. Wenn man däniſcherſtits eine jo Harte Verpflichtung 
durch die Behauptung von der zu weilen juce, daß der demnächſi 
auf den Antrag Preußens und Deſterreichs gefaßte Bundetbeſchluß (vom 
29. Juli 1852) EScleswwigs nicht ausdrüdlih ermwähne, fo könne dieſer 
Umfland weder die Verpflihtungen Dänemarks, noch Die daraus dem Bunde 
erwachjenen Rechtsbefugniſſe in Beziehung auf Schleswig alteriren. 

Die „Preuß. Itg.“ enthält einen unter andern bon den Miniftern v. 
Derhmann-Hollweg ind 9. v. Moon unterzeichneten Aufruf zu Beiträgen 
für ein in Quedlinburg zu errichtendes Denfmal Karl Nitters, des Pin 
Meiſters und Lehrers der geograpbiihen Wiſſenſchaft. 

Aus Medlenburg, 29. Dltober, Man iſt bier sehr geipannt 
daranf, welche Antwort der Rath der Stadt Roſtock dem Bürgerausſchuß 
daſelbſt auf die Eingabe vom 15. Dftober geben wird, im welder der 
Math erjucht wird dahım zu wirken, daß Meckleüburg in die Reihe der 
conjtitutionellen Staaten eintrete.. Der Bürgerausſchuß in Schwerin hat 
in bderjelben Sache durd den Magiitrat vom Minifterium des  In- 
nern neben einer Mibfallensbezeugung die Weifung erhalten ſich nicht mit 
politiihen Frogen zu beichäftigen, jondern nur Communalangelegenheiten 
zu erörtern. Eine ähnliche Antwort hat wohl auch der Koftoder Bürger- 
aueſchuß zu gewärtigen. 

Bien, 28. Dftober. Eines ber größten — des Etaatögrund- 
eſehes iſt die Schliefung der Revolte und die Eröffnung des geſehlichen 

urniers jür alle Bürger des Reicht, und in dieſer zufloflung lobt ınan 
die rubige Entgegennahme des Diploms, und feiner Eorollarien, die man 
nicht durch provscitte Demonitrationen hätte follen reizen umd zu Gegen- 
demonftrationen aufſtacheln laſſen. Ein anderes Dioment der Zuſtimmung 
liegt in der Herabminderung des Werthe den man im neuerer Zeit den 
Papieren überhaupt, unb den papiernen Serfaffngen inöbefondere, beimißt. 
Allen Reſpect vor dem kaiſerlichen Diplom, das gewiß ernft gemeint iſt; 
allein Unwandelbarkeit des — kann man dem. Staatögrundgefeh um 
fo weniger zumuthen, da der Inhalt jelbit im Dämmerlicht — 
3 


abgefaßt iſt. 
Außerdeutſches Oeſterreich. 

Gran, 29, Dftober, Dem „PB. FL* wird geſchrieben: Unſere bifto- 
riich berühmte Etadt, die einfimalıge Reſidenz des heil. Stephan, wird 
num aberınald eine bedeutende Rolle jpielen. Es ift bereits von Eeite 
des Fürjt-Primas ein Namensverzeihniß von 140 Perfonen, unter denen 
fümmtlihe Parteien vertreten jind, nad Wien geichidt worden. Der 
Saal im Gomitatthaus wird auf Beſthl Er. Eminenz bereits zu den 
Eipungen hergerichtet, auch werden ſchon Quarliere zur Aufnahme der 
hoben Gäfte beſtimmt, umd gewiß wird jeder Bürger mit Vergnügen Gäſte 
in jeine Behanfung aufnehmen. Heute fommt Er. Eminenz von Komorn 
zurüd, und mird, wie ımam bört, von mum am fich ausſchließlich mit dem 
Angelegenheiten des Landes ar 

‚Burh das Faijerlihe Manifeft ımd Diplom vom 20. d. M.*, ſchreibt 
die „Kronftädter Zeitung,“ „it die jrühere ficbenbürgifche Staatsver 
faflung, vorbehaltlich der bereits ausgeiprodenen Grundfäße allgemein fic- 
benbürgiiher Rechte gleichheit, wiedet ins Leben gerufen, und war mithin 
der ganze Rechtezuſſand des legten nd de blos cin borübergebender. 
Es wird am die fonftituiionche Zeit angelnüpft. Die fiebenbürgifchen Ver- 
fofjungsgrumbjüge und Grundeinrichtungen find in Beftimmungen des 
Diploma Leopoldinum von 1691 und der Landtagtartitel von 1791 
enthalten. 

m der Adria, 28, Dftober. Ein Eee-Dffizier ift vorgeſtern in 
eine ftrafgerichtlicge, augeblich weit verziweigte Unterfuchung gezogen wwor- 
den. Commodore Wüllerstorff hat das Plotten-Commando übernommen. 

England. 

Lord Palmerſton ift wieder in Yondon. Sein Ausflug mad Vork. 
ſhite ift unerwartet ſchnell zum Abſchluß gelommen; denn Yady Palnıer- 
jton, die fich eine Erkältung zugezogen hatte, wurde fo leidend, daß c# 
der Premier für's Seratbente hielt, fie ohne Berzug nad) London zu 


en. 

EM was von dem Angriff eines Wahnfinnigen in Nem-Borkaufdie Perſon 
des Prinzen von Wales gemeldet wurde, ermeiät fi ald Fabel, als joge- 
nonnte „Senfationsnewigkeit‘ eines New-Vorker Blatted, dem ed um den 
raſchen Abfap von ein paar tauſend Eremplaren zu thun war, und das 
wenige Stunden ſpäter eingeſtand 6 berichtet gemejen zu fein. 

r 


an 
Paris, 31. Oltobet. Der „Eonftitutionnel* rechtfertigt Beute durch 
bie Zuflände in Eprien die frangöfiihe Intervention. Niemand bezweifelt 
die Nothroendigkeit eimer Intervention, d. h. eines Bruches des Parifer 
Vertrages von 1856, Der „Eonftitutionmel* fordert, daß Europa nicht 


bloß den Frieden in Sprien wieder herſtelle, fondern auch Garantien ver- 
langt, daß dergleichen Grãuelſtenen micht wieder vorlommen. Dieſe Ga 
vantien fünnen ni im dem Recht Europa’s beſtehen die Zürkei zu über 
wachen und ſich im ihre innere Verwaltung miſchen zu dürfen. Die For 
derung des offwiöfen Conſtuntionnel läuft aljo der Geuabiae e des Pariſer 
Verttags entgegen, derſelbe muß alſo durchaus geändert werden. Won der 
Negeneration des Orients durch das Türkenthum ijt, wie man ſieht, wicht 
ucht Die Rede 


Italien. . 

Aus Rom, 21. Oftober, ſchreibt man der „Allg. Btg.“: Der Biſchof 
von Nocelle dam diejer Tage nah Row. Bon Napoleon mit einer jpe- 
eiellen Miffion am den heiligen Vater betraut, emtledigte er ſich derjelben 
fofort nad) jeiner Ankunft, doch micht mit dem gewünſchten Erfolg. Dem 
Beftreben des Prälaten, Se. Heiligkeit in dem gemäbltejten Formeln von 
der hoben Achtung feines iveltlichen Herrn und Kaiferd gegen den Water 
der fatholii—hen Welt, ſowie befonders von der tiefen Kränkung deſſelben 
zu überzengen, ſich in feiner Politit gegen den heiligen Bater jo verfannt 
zu fehen, fam Pius IX. mit der Entſchuldigung entgegen : ſich hoch ver- 
werndern zu müffen, den Biſchof als Interpreten bon S:finnungen zu ver» 
nehmen, deren Aufrichtigkeit zu bezweifeln er mehr als genügenden Grund 
Iıcbe. Unmittelbar nach ſeinet Audienz gab der Biſchof einigen feiner 
Fremde deutlichft zu vderitehen, daß jeme Miffion nummehe erfüllt und, 
was noch —— ii — 

Neapel, 25. Oftober. Criſpi ift nach Sicilien abgereist. — Der 
Magiftrat bemüht fi alle Spuren der bourboniſchen Herrihaft vor der 
Antnft Vittor Emanunels zu entfernen. Im Eifer wollte man, da man 
nicht wußte, wie man zwei Reiterftatuen auf dem Rejidenzplag entfernen 
folle, über jebe eine Batracke bauen. Dieſe Statuen fiellen Karl III. und 
Ferdinand Iv. vor. P. Gavazzi jhlng in einer feiner fanatifchen Predig- 
tem vor: Die beiden Reiter zu enthanpten und ihnen die Köpfe Viltor 
Emanueld und Garibaldi'$ aufzuoctropiren. Dazu verftanden ſich die Bä- 
ter unferer Stadt denn doch nicht; ſie begnügen ſich die beiden mißliebi- 
gen Monumente fo gut mie möglich zu verdeden. Auch ler. Dumas 
war dur die Vorbereitungen zum Empfang des Könige unangenehm be- 
rührt. Er bemohnte bisher den E Palaft von Ghiatamone. Es ward 
ihm nan bedentet, er möge das Gebäude räumen, da dasjelbe für das 
Gefolge des Königs beftimmt fei. Dumas antwortete hierauf im feinem 
Journil: er werde feine Wohnung nicht aufgeben, da jie ihm von Gari- 
baldi angewieſen fei; er fei jedoch bereit fie für einige Tage abzutreten, 
wenn fe wirklich für die Dienerfchaft des Königs nöthig. 

Die Ztadt Neapel bat dem Diktator das Bürgerredht verliehen. 


Bar 


Saribaldi nahm das Geſchent an, umd ſprach zugleich den: Wunſch aus: 


an möchte das Bürgerreht auch an allavieino verleihen. Das 
Peeurionat der Stadt beichlog mit Einftimmigkeit diefem Wunſch nad- 
aufommen, —* 


Pera, 20. Oktober. Aus en find Berichte eingelaufen, welche 
die grengenlofe Dummheit der türkischen Truppentommandanten wieder ein- 
mal in grellften Licht zeigen, und melde dem bis jeßt günftigen Berlauf 
der Dinge dort eime gefährliche Wendung zu geben Drohen. Wie früher 
ſchon gemeldet, war «4 Fuad Paſcha's Plan, durch eine Fombinirte Ope- 
ration, die von eimer framzöfichen Colonne unter dem Befehl des Generals 
d Hautpoul und drei türfijchen unter Ismael Paſcha (Rmeiy), Halim und 
Maſiapha Pafcha ausgeführt werden ſollte, den aufrühreriihen Bezirt des 
"banon, in welchem die mächtigften Drujenhäuptlinge noch unter Waffen 
fanden, einzuſchleden, und die Bewohner zur Webergabe zu zwingen. Da 
feine wiederholten Aufforderungen am die Chefs, fich in Behrut zu ftellen, 
nun eimen theilweifen Erfolg tatten, jo follten die Widerfpänjtigen mit Ge. 
walt unterworfen werden. Die Kay a rückten aljo der Vetabredung 
gemäß mit etwa 2500 Mann von Behtut aus, und befepten Drir el Ka- 
Jat umd Gijefofa. Ebenfo marſchitte Kmeth von Sidon aus mit bier für- 
fiihen Baraillonen nach den ihm angemiejenen Punkten. Auch die großen 
Feldherren Halim und Muſtapha jehten ih von Damaskus aus im Be- 
wegung, um das Ne, im meldem die Drufen gefangen werden jollten, 
voliends zu ſchlteßen. Dieſe aber, die miliärtfche Fähigkeit der tũrtiſchen 
Generale richtig ſchäßend, brachen mit ihrem ganzen blutigen Raube, dem 
fie im den Schtedenstagen gemacht haften, auf umd zogen ungeſtört zwi 
ihen den Corps Halims und Muftapha’s bindurd mac dem unzugängk- 
den Gebirgen des Hauran, im denen fie and mit fammt ihrer Beute wohl- 
behalten anfamen. Keine Stunde Wegs vom Lager Muſtapha's konnte 
der lange Zug der Drufen unbtwierkt vorũbet ziehen. Vorpoſten oder Pa- 
trowillen kennt man in der türfiichen Armee bis jept noch nicht, umd jo ift 
denn das traurige Faktum, daß 5000 der ſchuldigſten Diörder mit dem 
Eigenhum der berambten Chriften ungehindert entwijdhten, nur zu wohl 
erfläclih. Die Unfähigkeit Halims umd Muſtapha's ift jo entieplich, daß 
man nicht daran glauben will; und lant von Einverftändnik nut den Dru- 
ſen spricht. Dieß iſt jedenfalls eine ungerechtt Befchuldigung, und man kann 
den beiden genannten Paſchas nichts als zu grobe Dummheit vorwerfen. 
Der Berdruß der Franzoſen darüber, daß ihnen Die Gelegenheit Gloire zu 
erwerben fo fchmöde entwiichte, ift begreiflich; doch geſchieht es ihnen ganz 
recht, weil fie die Türken richtig genug hattem beurtheilen können, um fie 
unter Gontrofe zu ftellen, che fie ſich auf eine fombinirte Operation mit 
ihmen einließen. Was jet zu machen ift, um die geflüchteten Mörder zur 
Kebenjcaft. zu zichen, iſt fehmer' zu jagen. Die Berge des Haıtan find 
jo unzugänglich, daß eine Monate dauernde, von guten Truppen, “feinen 
türfijhen, geführte Belagerung nötig wäre, um die Drufen von dort zu 
vertreiben, oder fie zur Unterwerfung zu zwingen. Sollen aljo die Schul 
digen beitraft werden, fo ift ein mühewoller Feldzug, umd um diefen füh- 
ven zu können, vorher eine Verftärtung des franzöfifhen Erpeditiondcorps 
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unbermeidlich. So ganz underrichteter Dinge kbönnen die Ftanzoſen jet, 
nachdem fie die Trümmer Deit el rs gejehem haben, mo -fie die tran- 
tige Pflicht erhielten 2000 in den Strafen und Ruinen modernde Ste- 
lette zu beerdigen, nicht mehr abziehen; fie müſſen weiter vorgehen, ſchon 
um nicht die Blamage auf ſich * zu laſſen, daß fie die Druſen nicht 
fangen Fonnten. Dem Borrüden der franzdfiihen Kolonne gingen zahlreiche 
Maronitenihwärme voraus, welche unter dem Schuß der fremden Waffen 
zu morden gedachten. Wo ihmen ein wehrloſer Druje in Die Hände fiel, 
wurde er vom dieſem Geſindel ermordet, und erft ein Befehl des Generals 
d’Hautpoul, welder erklärte, daß er möthigenfalle auch Maroniten hingen 
laſſen wũrde, machte dieſen Schandthaten ein Ende. ch die neueſten 
Thaten, oder wielmehr Unthaten Halima und Muftapha's find die militä- 


tiichen Operationen vorläufij ins Stoden gerathen, und e& muß erſt ein 
neuer Plan entworfen werben, deſſen Ausführung hoffentlich micht mieder 
türfiihen Köpfen anvertraut wird. (U. 3.) 





Neueſte Nachrichten. 

Darmftadt, 3. November. Die zweite Kammer beharete im ihrer 
heutigen Sipung nach vierftändiger lebhafter Debatte mit 34 gegen 6 
Stimmen bei ihrem früheren Bejhluffe, betreffend die Regelung der Redhs- 
verhältniffe der Katholiken. ; 

Peith, 2. November. Veider iſt keine Ausſicht vorhanden, dab alle 
ernannten Obergejpäne die innen ertheilte Würde annchmen und antreten 
werden. Bereits hat Kolomann v. Zisza umd, wie uran fagt, auch Mel- 
chiot v. Lonyay abgelehut. 

Paris, 2, November. Die Bevollmächtigten Frankreichs und Eng- 
lands jind am 26. Auguſt in Zienfing angekommen. Die Konferenzen mit 
den chineſiſchen Bebollmãchtigten werden am 28. Auguſt eröffnet werden. 
Der riedensvertrag wird im September unterzeichnet werden. Abſeiten 
Fraukteichs und Cuglands ift eine bedeutende Enfhädigungsjumme gefor- 
dert worden. — General Montauban bat einen Theil der franzöfiihen 
Truppen nad Combodſcha gejandt. 

Der „Gonftitutionnel® veröffentlicht ein Schreiben des franzöflihen Gr- 
fandien in Mom, des Herzogs von Grammont, an deu Gardinal Anto- 
nelli, worin derjelbe wegen der Fälſchung der Depeſche am den. franzöji- 
ſchen Conjul in Uncona veflamirt, fomwie gegen die mißbräuhliche Veröf- 
fentlihung diejer am einen franzöftichen Agenten gerichteten Depeſche. Die- 
ſes Verfahren ſei eim durchweg illoyaled. Grammont fordert cine Rek- 
5 — und erklärt, andern Faller werde er. die Öffentliche Meinung 

en, 

Turin, 4. November. Cine Depeſche meldet als officiel, daß die 
Piemontejen unter dem Befehl Viktor Emanueld am Garigliano einen 
Ei Sieg davon getragen haben. Die neapolitaniſche Armte, in 
der Ftont bon dem piemontefiichen Truppen, in der Flanke durch die flotte 
mit Heftigfeit augegtiffen, wurde zerjtreut, und * Munitionswagen, 
Kriegsmaterial, fowie eine große Zahl Gefangener fiel in die Hände der 
rg General Sonnaz verfolgte den Feind und bejepte die 

jaeta md jelbjt den Hafendamm beherrſchenden Pojitionen. — Der 
König von Sardinien bat den Ginzug' in Neapel vertagt, . — In 
Capua wurden 11,000 Mann ‚der meapolitaniihen Truppen zu. Gefange- 
nen zen 
j enun, 3. November, Wlen unjern Häfen murden dringende Br- 
fehle zur jofortigen Einigiffung von Zeuppen nach Neapel gegeben. Der 

bat jeinen Einzug. in Neapel aufgeihoben, bis das Land gänzlich 


oͤni 
von — U. gerãäumt ſein wird. 

Neapel, 3. November. Ein Theil der Divijion des General Son- 
naz bat den Garigliano überjdritten, nachdem er ſich einer eijernen 
Brüde bemäctigt hatte. Cine zweite Brüde haben dic Marine-Soldaten 
nahe der Mündung des Fluſſes geihlagen Auch noch eine dritte Brüde 
wurde gelegt. Morgen wird die ganze Armee den Gariglianuo über- 
ſchreiten. Die fönigl. neapolitanijhen Truppen haben fih auf Gacta 
zurũckge zogen. 

Eine Depeſche aus Neapel vom 3. November meldet das vom dem 
dortigen oberſten Gerichtshofe verkündete Ergebnis des Plebiscits. Für die 
Einperleibung in Piemont haben ſich 1310266, gegen dieſelbe 10,102 
Stummen auggeſprochen. ’ 
Stockholm, 1. November. Die „Poittidning* widerlegt das Ge- 
rücht, dab der König in diefem Winter eine Reiſe ins Ausland unterneh- 
nen werde. SE a 

Laut Nachrichten aus Gonjtantinopel vom 24. d. beihäftigen ſich 
der Groävezier und Riza Paſcha eifrig damit, auf jede Weiſe, nöthigen- 
falls ſelbſt durch eine Jwangsanleihe, den Sold für die Soldaten und 
Beaniten herbei zu ſchaſffen. Der Groß-Bezier hat der eutopäiſchen Finanz 
Commiſſion erklärt, daß er bereit jei, alle ihre Propojitionen anzunchmen. 
Der Sultan hat das Privatvermögen der Schafmeiftsrin des Seraild, 50 


MIN. Fres, geerbt. _ 
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Sandelönachrichten. 


Dauzig, 8. November. Witterung kalt und iroden. 

Bei der vorgerutten Jahreszeit fangm die Abladungen von Polen aus [don lang- 
fam an, bier einiutreffen; die Seefrachten und Mfekurangen fieigen mit jedem Zane 
und ift den Werkiufern nad bier nur anzurathen, uoch weitere Abladungen für | 
Herbſt zu unterlafien, da rin Meberwintern des Schiffets nah Hier jedenfalls mit Ko- 
ten verbunden ift. de 

Diefes vorausgefch'dt daun ih eine feite Teaden; des Siengen Marktes melden. 

Weizen behauptete in Molge der eingegangenen Londoner arttberihte, wo man 
1-2 &tr. böhere Preife zahlte, ſeinen vollen Werth und gingen ca. 400 Laſt um, 


Daflelbe gilt auch fur Roggen; Bufuhren find gering amd dieſec Wrtitel bleibt für 
den Conſum fogar gefragt und in augeuehmer Stimmung. " Huf Yirferung ber Fruh · 
jahr iR etwas mehr Frage, doch iſt feine große Kaufluſt dafür fühlbar geworden. Ei- 
nige Meine Partieen per Geühjah: wurden zu 549 fl. per Laſt pr. 125 Pfo. vecſchloſſen. 
Erbien, Gerſte und Safer ift wenig umgelept und blieben die Preife unver- 


Un beufiger Börfe ging werig um. Weizen wurde zu leplen Breifen gehandelt, 
die beften Wartien, die verfauft wurden, find mit 630 fl. per 132 Bid. und 690 A. 
ver 138 Bid, alte Wanre bezahlt worden. Roggen wurde etwas per Fruhſahr, wirter- 
bald Warſchau abzuladen, unter Barantie, das es jpäteftens 3 Bochen nad offenem 
Baffer bier eintrifft, zu 354 fl. per 60 Säfl. a 125 Pfd. gehandelt. Pür den Eon- 
ſam warde 60 &gr. per Schifl. « 125 Wid, offeriet. 

Die anderen Betreibenrten blieben unberändert. 





— Der mohlbelannte Komponijt Littolf — berjelbe mar bier 1843 
Orchefterdireftor — verheirathet ſich mit einer Gräfin de Ja Rochefoutauld 
und läht fih in Paris nieder. 

— Franffurt a. M., 29. Dftober. Heute Nachmittag brannte der 
rechte Flũgel des Konberſations hauſes im Spielbade Homburg v. d. Höhe 
ab, wahrſcheinlich im Folge einer Gasentzündung, melde in einem neuen 
—— Anbau ſtattſand, der, zur Garderobe, Couliſſenkammer ꝛt. des 
oeben zu eröffnenden franzöftihen Theaters beſtimmt, fofort im hellen 

lammen fand, die fi dem Worderhaufe mittheilten, jo dab aud von 
den Möbeln, Geräthſchaften zc. des jogenannten Iapanijchen, des Speiſe 
jaals, der Reſtauration und Wirthſchafieräume nichts gerettet werden konnte. 
Die ESpielfäle find gerettet! Diefes Ereignib mebft der Bemerkung, daß 
das Geichäft keine Unterbredung erleide, ließ die Bankdirection jofort ans 
dein Bürcau des brennenden Haufed mad allen Sciten telegraphiren. Ra- 
tũtlich ijt übrigens Alles beftens afferurirt, jo dab die Wctiongejellichait 
keinerlei Einbuße erleidet. 

Bürzburg, 15. Oktober, Wie die „Aid. Big." meldet, trat dor 
Kurzem hier eim Pater des Karimeliterfioiters, Natalie, zur evamgelidhen 
Confeſſion über; er wird als Mijjionsprediger fungirem. 

Aus Münnerftadt in Franken vermimmt die „N. Würzb. Btg.* 
eine merkwürdige Runde, nämlich, dab der dortige Magiftrat die Beran- 
ftaltung zur Grinnerumgejeier an die Schlacht bei Leipzig — verboten 
babe, aus dem hochpolitiſchen Gruude, dab, wenn über's Jahr die Fran- 
Kin fümen, was ja leicht mönlic wäre, Münnerftadt fir eine jo feind- 
elige Demonftration ſchwer würde büßen müjfen. (2?) 

Münden, 26. Dftober. Die Geſchäfte des k. Hofphotographen Joſ. 
Albert haben neuerlich einen fo großartigen Umfang angenonmmen, daß die 
bisherigen Sofalitäten nicht mehr zureihen umd Kerr Mlbert anſtohende 
bereinziehen mußte. Er beichäftigt zur Zeit nicht 5* alt 43 Perſo. 
nen, und ich glaube nicht fehlzugreifen, wen ich feine Kunſtanſtalt für die 
—— derartige anf dem Continent halte. Weber den Werth ſeiner Lei. 
ſtungen befteht längft fein Zweifel mehr, umd es wird dem Lejern gewiß 
intereffant jein zu erfahren, daß derjelbe mitteljt des von ihm erfundenen 
photo graphiſchen Schucldrudts an einem Lage zmwöligundert Blätter 
erzengen kann, und ttoz der umgüufligen — auch wirklich er 
zeugte. (A. 3.) 

. — Ber belannte Schriftfteller Hoffmann aus Fallerbleben, jept Herjog · 
licher Bibliothefar in Cotbeh, zeigt dem Tod feiner Gattin, einer gebornen 
zum Berge, an. ’ 

Wien, 30, Oktober, Am 1. Novsmber wird das „Treumaun . Thea: 
ter“ am Hranz-Iojephs-Kai eröffnet werden. Die Volle, die bis jeht nur 
in der Vorfiadt geduldet wurde, wird ihren Sig im Centrum der Stadt 
aufihlagen, und Neſttoh, Grais, Offenbach nnd Treumann von der Cröme 
der Geſellſchaft in mod bequemerer Weile goutirt werden koönnen, als-e# 
bisher der Fall war. Die Verquidumg franzöſiſchet Weivolität-"mit- der 
Diener Lujtigkeit, wie fie in der legten Zeit im GCarl-Theater volljogen 
wurde — mobei, nebenbei gefagt, der jhäne Grundton der alten Wiener 
Volkspoſſt, der Humor und die Gemütblichkeit, verloren gingen — gehört 
zu den eigentbümlichften und zugleich beflagenswertheiten Erſcheinungen 
umjeres Kumftlebens. Dieielbe würde weniger in das Gewicht fallen, wenn 
die Bühne für das eigentlihe Drama, dad Burgtheater, in höherem Grade 
den. Anforderungen eines vorgeichritteneren Gefhmads umd einer freieren 
geiftigen Bewegung zu genügen und jo cin Gegengewicht gegen die Bote 
md die Frivolität der Vorkadtbüßue. zu bilden. im. Stande-wäre.. Wie 
aber die Dinge gegenwärtig ſtehen, üben auf den hertſchenden Geſchmack 
—— Geiellihaftskreife in Wien Neſtroh und Treumann, die ——5 

zöllner und Schiller einen ſtärkeren Einfluß als Löwe und La Rode, Ret. 
tich und Fichtner. , (U, ; 

— London. Meulih wurde die Königin, als jie eben nach Windjor 
beimgaloppirte, von einem" Regenichauer überfallen. Bei dem Spielplag 
der Schule von Eton (das nut dur bie Theinfe von Windjor getrennt 
wird) angefommen, erlaubten fid zwei Schüler, die eben am Eingange 
ftanden, die höfliche Anfrage, ob fie wohl Ihrer Maj. und deren Beglci- 
terim ihre Regenſchirme anbieten dürften. Die Königin mahın das Uner- 
bieten danfend an und fchicte, jo wie fie im Schloffe — war, 
den Jungen ihre Schirme zurück; dazu jedem ihr goldenes Bildniß in Korn 
eines Sovereins, welches die beiden hoffnungsvollen Etonianer, ftatt zu ver- 
naſchen, an ihre Ubrketten befeftigen * 

© — London, 31. Oftober. Die 
pflaftern, dauern ſchon viele Jahre, aber noch immer iſt die Pilafterungs- 
methode nicht gefunden. Man bat es abwechſelnd mit Granit, Eiſen, 
Macadam und Holz verſucht, aber Granitpflaiter verurjadht zu viel Lärın, 
Eiſen hält niht Stand, die Macadamifirung erfordert im den, belebten 
Straßen zu viel Foftjpielige Meparaturen, umd auf dem Holzpflafter bre- 
hen im naſſen Wetter die 


Pierde Hals und Bein. Ieht wird ein neues 


Erperiiment genäht; man pflaſtert Lombardſteret, Die Straße der großem 


erfuche, London zroeditäßig zu |i 


| Baaquiers und Wechſelhauſer, mit abmichielnden Bagern von Mıcadam 


und Halzblöden. Db dies haltbar, geräufhlos und für die Pferde ziwed- 
mäßig fein wird, muß ſich erit beransitellen. 

— In der Sipung der Akademie des Sciences in Paris vom 12. 
Mai d. I. hat — wie eb ſcheint ohme weitere Buthat von Seiten der An- 
weſenden — ein Herr Delftehſſe behauptet, daß die von Franken ausge- 
hauchten Dünfte, 4 B. vom Eholerafranten, kleine Thierchen oder „organi- 
ſche Miasmen“ enthalten umd geeiguet jeien, über eine wirkliche Gonta- 
gion zu entieiden!- (Cotmos.) 

— Nicht bloß die große Oper zu Paris ſoll den Ruhm ernten, für 
Baguer'ihe „Mufikdramen‘ im YUuslande Propaganda gemacht au habem, 
fondern and über den Canal, nad London, wird der „Zannhäujer‘ wan- 
dern, indem der Director des Goventgardentgeaters ih entſchloſſen hat, 
ihn als erfte Neuigkeit der Winterjaifon feinem Publikum vorzuühren. — 
Einen hübjchen Beweis von- iebigleit: gegen unkũnſtletiſche Anforde · 
tungen von ftemdhet gab Wagner daduch, daß er beſtummt ecklätte, er 
merde nicht der Parijer Sitte zu Liebt ein Ballet in die Partitur des 
„ZTannhäufer* einjhieben, da er mit der tragifhen Haltıma des Banjen 
chorcographiſche Spielereien in feinen Einflang bringen fünae (Europa.) 

— In Paris zählt man täglich ungefähr 500,000 Ankommende und 
Abreijende. 

— Rom Wachsthum mander Städte im Nordamerika bekommen wir 
eim Bild, wenn wir lefen, dab ſich die Einwohnerzahl in New-Bork vom 
Jahre 1350 bis 1860 von 515,000 auf 950,000 Setlen gehoben bat. 
Die Vorftadt Brookiyn zählte 1850: 96,000, jeßt aber zählt fir am 
300,000 Em. St. Louis in Miffouri hatte 73,000, jet Hat es 166,000, 
Milwaukee in Witkonſin 2),000—45,000, 

Der „Ag. 3tg.* ſchteibt man aus’ Reapel: 

Das Lager Garıbaldi's ift der Sanınelplag aller Blauftrünpfe 
und Abenteurer, und hinwiederum auch der nobeliten Geſchöpfe Gottes. 
Dis White fanı man den Engel der Garibaldini nennen: im Oftober 
ging fie täglich, nefhügt durch die —— nah Capua, 
um die verwundeten Soldaten Garibaldi's zu pflegen, welche in die Hände 
ihrer Feinde firlen. ine reizende Krankenwärterin iſt auch bie Gräfin N, 
eine Dame von Geiſt, welche die ausgefuchtefte Erziehung genoß, die jedoh 
das Yager ans viel weltlichtren Rädjihten beſucht. Sie iſt in eine ele- 
gante Garibaldiihe Uniform gefleidet mad kommt mie eine Kricjegöttin 
einhergefchritten. Ob and fie die Spitäler befudht, weiß ich mit; dad 
ihreibt fie B. am ipre Thüre: „Die Krantenwärterin Gräfin N. ift 
nicht zu erben ® Bor einiger Zeit lieb fie unter eine Anzahl bei eimam- 
der lagernder Stabsoffieiere ausgeſuchte Speifen austheilm. Alle betvun- 
dertem die Freigebigkeit der Gräfin; aber ad! die Bewunderung währte 
nicht lange; denn kutz darauf mirrden fie burch bie einlaufenden Conti 
belehrt, dab die Grafın nicht zahlen fonnte. Als fie fi daher wieder 
einmal mit ihren Leckereien bliden Lich, rief Oberft Eber feinen Dffizieren 
zu: auf, meine Herten, effen wir, ba es dießmal ſchon bezahlt ijt. Eine 
weitere Beigabe des Lagers it Frau d. Monnier. Dieſer franzöfifche 
Blauftrumpf fördert mamentlih Albums zu Tage. Der föftlihe von allen 
it jedod Dumas. So wie ein Gefecht beginnt, verſchwindet er, und um 
eine Million könnte man ihn nicht auf feinem Schlupfleh bringen. &o- 
wie aber der lehte Schuß ertönt, ift er auch ſchon wieder anı Plap, und 
ſchteit alleuthalben: mir haben gefiegt! 

— NRew, Bork, 13. Oftober. Für den biejigen „Sun“ wird jept eine 
Monfterpreffe gebaut, welche die Bogen von emdlojen Rollen abſchneidet, 
feuchtet. auf..beiden Seiten. in einer Stunde zu 40,060. Egemplaren be- 
druckt, falzt umd zählt, jo daß die 
der Maſchine erhalten. at (4. 3.) 

— Ameritauiſche Blätter erzählen, der Seeränber Hide, deſſen Hin- 
richtung auf Bedloe's Island am 12. Juli fo viel Lärm - gemacht habe, 
befinde ſich in. ziemlihen Wohlſtin bei feiner Schweiter verſteckt. Als 
Hicks am genannten Tage zum Balgen ging, war er auffallend heiter und 
äußerte wiederholt, vor dem Hängen fei ihut nicht bange, wenn mur 
„dent Webereinfommen gemäß abgemadit würde.‘ Dieſes „Ueberrinfom- 
men” — jo munkelt man nun — war mit den Beamten abgeidloffen 
torden, der die Hintichtung zu überwachen hatte, Hicks wurde nut 24/, 
Fuß hoch am Strange eimporgezogen und. blieb nicht mehr ald 13 Minu- 
ten Dans chnitt an ihn herab, erklärte ihn todt und überließ 
den Leichnam dem bereitftehenden Doctoren Bell und O Reillh aus Broof- 
Iyn. Diefe mwidelten ihn in warme Tücher und braten ihn nad O’Reil- 
ly's Wohnung. Hier. wurde der Puls; gefühlt. Der fand zwar vollkommen 
ftile, aber die beiden Aerzte waren innerlih überzeugt, daß fie es mit 
einer bloßen Stodung zit thun hatten, Sie; jegten. den: Körper in das non 
Prof. Vergues erfundene eleftco-Hendihe Bad und begannen eine Reihe 
von Erperumenten, um die ungen wieder in Lebenöthätigkeit zu verſetzen 
Nach zroeiltündigen Bemühungen foll der Pirat lanyjam zu athmen an- 
gefangen haben, dann bekam er ein ! paar Augpilaiee ıc 2, Bar, Beute 
joll er ſich erträglich wohl befinden. ‚Nitr fein Uinkes Auge, fen Imker 
Arm und jein linked Bein find gelählut. — Was an der Geſchichte wahr 
jein kann, mögen Sahverftändige entſcheiden. Möglih, dab fir. blos cine. 
Reelame der genannten Doctoren und des-electro + chemiihen Bades des 
Heren Prof. Vergues if, die ji eine Auudſchaft verſchaffen möchten. 

— Die eigentliche — unjerer Waldbäume, it nicht immer da, 
wo wir fie antreffen. "Birke und Linde, namentlich bie Winterlinde (Tilie 
parvifolia), finden wir zwar überall; bei uns berbreitet, aber gewöhnlich 
blos im einzelnen Eremplarem, oder wenn in Menge, dann in Folge der 
Anſaat oder Anpflanzung. Die wahte Heimath muB dort zur ſuchen jein, 
wo eine Baumart ohne menfhlihes Zuthun maſſenhaft auftritt und dabei 


— 


Träger die fertigen Zeitungspadete vom 


ein ganz befonder® gutes Gebeihen zeigt. Dies ift 5 ®. mit dei beiden 


# 


genannten Baumarten im Tuls ſchen Gouvernement der Wall, wo die Bin- | 


terlinde als einentliher Waldbaum große Flächen einnmmmt. Die Birke 
wird dort bei achtziajährigem Alter 22—30 Boll im Durchmeſſer ſtark und 
90 Fuß hoch und iſt dabei bis 60 md mehr Fuß I gerade mit bleu · 
dend meißer - reiner Minde md beinahe walzenrumd. Die Birke verlangt 
» ihrem vollfommenften Gedelhen eime Mittelwärme_ von nur 3—5 (ra 


Wärme. 5 

— Ras ift der Wald wertb? Wir wiſſen ſchon, daß der Holzertrag 
den’ wahren Werth. des Waldes micht beitimmt, fonft wäre: der Wald 
in Rußland beinahe nichts werth, denn dort erträgt der preufiiche Morgen 
Wald nur — 195 Pfennig, denn Rußland hat 21,889 geogr. Quadrat · 
meilen Wald oder 72 Prozent einer geſammten Fläche. Den größten 
Werth bat der ruſſiſche Wald für ms und »unfere meitlichen Rachbaren, 
denn ohne ihm würden unſtre Oftwimde noch trodner fein, als fie ohnehin 


ſchon find. 





Zofalbericht. | 

* Barjhau, 7, November. — 
Der hohm., Herr Generalſuperintendent Paſtor Ludwig iſt nach Paris 
abgereift. 

hm 10. d. M., Sonnabend, Abends 7 Uhr fangen im der hiefigen 
Konfmannerefjouree die diedjährigen populät · wiſſenſchaſilichen Votleſungen 
an, welche eine Bortjepung zu dem vorjährigen Winterfurfud bilden jollen. 
Die erfte Borkfung über Geologie wird Hr. Profeffor Jurliewicz halten, 
die nächte über He der mwohlbefannte Arzt und alad. Profefior Dr. 
Szokaleti. Die Preiſe werden diesmal miedriger fein als »origes Jahr 
umd ein mumerirter Blog im Cirkel des Saales 25 Kop., jeder andere 
Blog im Saale und auf ber Gallerie 15 Kop. koften. Die Einnahme ift 
für wohlthätige Zmwede beſtimmt. Hoffentlich werden die Vorträge auch 
auf amdere Gebiete ausgedehnt und noch mehrere der biefigen wiſſenſchaft. 
lichen Lehrkräfte zu einer jo erſptießlichen Thätigkeit veramlaft werden. 

Ein bieiger tagießer gießt im diefen Tagen ein Melief-Medaillen des 
Bruftbildes Schillers und mird daſſelbe noch vor Ende diefer Woche in 
den biefigen Buch. umd Aunſthaudlungen zu verlaufen jein, Nach einem 

robersemplare, das. wir zw fehen Gelegenheit hatten, wird das Meine 
unſtwerk ſeht bübih ausfallen und dem Vreis von 60 Kop, zu dem. es 
verkauft werden jol, wohl werth fein. — 

Jur das Kirchlein auf dem heiligen ſreugkirchhofe iſt bei Hertn Miel- 
zarsli eine neut Orgel angefertigt_ worden, die mimmehr an ihrem Beftim- 

sort aufgefiellt. wird. # 

die Geſtüſchaft der Freunde der Wiſſenſchaſt ‚in Kralau hat folgende 
biefige Herren zu Mitgliedern erwählt: Herrn Wer. Leffer, Hiftorienmaler, 
Herrn Dr. Qudw. Notonjon umd Herm Profejfor Pripftandfi, Director des 
landwürthſchaftlichen Imfiitut® in Maricmont. 

Bei-der geflern begonnenen Ziehung der 4. Mafle 96. Alafien-Fotterie fielen fol- 

ende höhere @eminne: auf Mr. 0215 R. 5000; auf Ar. 5742 MR. 1000; auf Am. 
5,110 und 16,589 R. 500; auf Nr. 1065 #. 300; ouf Nm. 8297, 8315, 14,445 u. 
18,056 #. 120. 
Geftorben: Unt. Pc. Wegleneli, 78 9. a, com 5.. Joh. Thſzla, 20 I a, 
3. Kop. 
* —X Fürfen U. und 8. Radziwill n, Paris, Mafdinenbaumeifer F. Wi- 
chele n. Berlin, Iegenieur B. Word n. Magdeburg, Kaufleute 8. Hansberg n. Düfel- 
dorf, 4. Ionas n. Breslau, Student M. Mohr n. Aratan. 

Ungetommen: Lehrer ®, Wolmann ». Preußen 1099, Koufleute I. Bloch v. 
Breslau 414, W. Hanna und G. Perl v. Ungarn 959 umd 1101, 8. Renfeld v. Preu- 
fen 798, Part. W. und I. Wergt v. Aralan 618, 

— Spiritus geſtern pr. Wiadto 2M. 30—E33,R., pr. Garniet PI,—921, 8. 
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Inſerate. 
Um 1. November if eine Ziege verloren zegangen. Beſendert Aennpeihen: Reh- 


farbe und umter dem Halje zmer Fleiſchglöccchen. Radweis wird gegen entſprechende 
Belohnung im neuen Haufe bei der Gosfabrif Ar. 3041 bei €, Brafler erbeten. 
Eh nice Biene A oe eilt die 1a ns halten En —  FE 


Bei einem bem allgemeinen Gebraude ftets entiprechenden Borrathe bereits ger 
raspelten Farbeholzes aller Gattungen werben Beftellungen zum Maspeln von 
Farbehöfzern, jomwie auch von fämmtlichen Wurzelu zum medicinifden Bebraud 
unter Zuſicherung der promptefien und reellien Bedienung im Compteir der Kabrif an- 


genommen. 
Jolles «e Eomp,, 
Dampf-Holgfämeidefabrit, Dzielna-Strafe #r. 2375b. 





Berlin, den 6. Ropember (pr. Telegt. 
Temperatur: Börsenftimmung: in: 


Ceftern Mittog +2° R., heute früh + I'M. 
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Berliner 


in allen Rummern ven befter DO 


Molzfchufftifte 
walitä EM feld Morrätbıg in der Fabril von 
oles Ke Eomp,, 
Dampf-Holyichneidefabrit, Diielna-Strafe Mt. 28766, 


Untergeignete erbieten ſch in ihrer Dampf⸗Holzſchnueide⸗Fabrik mit dem 
neueften vom Auslande en prattiich amelmäsigften Raſchinen den ren. Ban- 
umternehmern, Tiſchlern und Nahmen-Kabritanten zur Kabrifation aller in deren Fache 
vorfommenden Arbeiten: als 

alle Gattungen Leiften zu Verkleidungen von 1-6“ Breite, ’ 
das Binsphmeliin von Stuhl⸗, Wett: und Tiſchfüßen, bon Stuhl⸗ 
3 Fautenillehnen nad dem neueſten Geſchmact und in den ſauderſen 
3 


ne, 
“ — aller Urten Kommoden und Tiſchplatten, Befimierumd Thot · 
ungen; 

das Deocfeln aud zuſchabender Oval⸗ und Nundrahmen für Bilder und 

„Spiegel in dem verfchiedenften, Profilen vom 6* bis 4Ny" Durdimefer. 
Die ſelben alten außerdem jederzeit ein empfehlensweribes lager aller Fourniere 
und Dichten in Eichen, Eſchen und Ahorn; übernehmen and von eigenem Holze alle 
zu fertigenden Urbeiten nad vorher zu beftimmenden Muftern unter den cioilken Be- 
dingungen um‘ werben jede Beitellung zum Schmeiden von Didten und Kourmieren, von 
maffiven Füßen und Lehnen aus Tlöden (für Stuhlfabrikanten) zur Zufriedenheit der 


änger ausführen 
Dampf-Holzidhneidefabrit, Dyielna-Gtraße Mr. 2375 


Kundmachung, 
dak bie gel, fländ. Aredit Auſtöit vom I. Januar YEGt an, flatt der bisherigen auf 
Renventiontmünge laulenden, meue auf m. Föbrung lantende Pfandbriefe msfertr- 
gen wird, 

Aus Anlaf der mit Allerhöhkem Patente: vom 27. April 1668 (E. R. B. vom 
Sabre 1868, Kr. 21) im öfterreichifchren Kaiferreiche eingeführten ‚ueuen Währung wer- 
den alle Wefdhäfte bei der gal, Find. Areditanftalt ii Grund der Verordnung des Mi- 
nifterimms des Inmern von 25, Iuli 1859 3. 18,252 vom 1. Iammar 1861 am, flott 
der bisherigen auf Honventientmänze lauſenden, meue auf ökerre. Wahrung lautendt 
Plandbriefe ausfertigen und zwar mie bisher in fünf Eerien zu 100, ‘509,100, 
5,000 und 10,000 fl. öfter, Währung. 

Die auf öflerr, Währung lantenden Pfamdbriefe und deren Coupons werden fid) 
vom den bisherigen im ihrer ünkeren Form umtericheiden; dagegen wird in ihrem inmeren 
Beribe mar derjenige Unterfchied obwalten, welcher zwiſchen der Öfterreichifchen Mährung 
and der Ronventionemünze ftattfindet, d. i. im dem Berbältmiffe wie 100 zu 105. 

€o lange die biöherigem Pfandbriefe nicht aus dem Umloufe nesogen werden, werden 
die neuen Bandbriefe gemeinfchaftlic mit dem bieberigen und obne Uaterſchied am den je- 
ren. riet se Theil nehmen, dagegen wird der Zinefuß und alle bezůglichen Ancrd- 
nımgen der mit Allerbödftem Patente vom: 3, November 1841 tundgemmcdhten Statuten der 
gal. ſand. Areditauflalt ebenjo gut auf die neuen Pfnmdbriefe Anwendnung finden; daber 
De nur in ihrem gegenfeitigen Merthe, aber wicht in ihrem Kourfe ein Unterfeied fett. 
aben. 

Um die Auferfoursbringimg ber bitherigen Pfandbriefe möglichft zu bejchleunigen wird 
die Hoffe der Gredit-Anfalt ftets bereit fein, dem fi meldenden Parteien alte Bfand- 
en gegen neue nnenigeldlih auszumerjeln, und p- größere Belrä e im dem. Ber- | 
bülmwik wie 2000 A. &.-M. zu 2100 fi. oft. W., kleinere dapegen unter gleißgeitiger 
ang der Differenz ihres "gegenfeitigen immeren Merthes nad dem Zoges- 
ourfe, 











Gejiud 


+%d*+ 
gegen gute Provilion. 
Ein Gtablifiement wünſcht zur gröferen Ausbreitung feires Geſchaftezweiges Wdref- 
len des befikenderen Theils der. Benölterung von Provinzen oder kleineren Landesthei- 
fen zu erhalten. Es bietet dies einem wicht wubedentenden Erwerbözweig für Agenten 
Beamten oder Gefchäftsreifende ıc. ıc. 
Häheres durch Haafenftein K Vogler in Hamburg: 


M. WOLFRAM, 3 


Konigsſtraße Nr. 1063, dem Königl. Eiſenmägazin nũber, 
gupftehhlt ſich mit allen Gegenſtänden zur ge ———— 3 
vor borner wie älterer Kinder beiderlei Gefchle von der Kopf: — 
+ bis jur Fufßbefleidung; Tauffledern, Anzügen verfhiedener Art, jo wie I 
& Betten, ‚Mäfe und Battazen für Kinder und allen dahin einfchlogenden Fr 
Ürtiteln, Beftellungen aus cigemen oder dom teferten Zeugen, werden bin- 2 

=, nen ſecha bis bierundzmanzig Stunden pün ih ausgeführt ımd alle Sachen > 
engere no den neneften Muftern gut und am billigen Preifen, wie fie wo 

Iiger feine Hausfrau felbft berftellen kann, geliefert. 2 


a 
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Eiſenbahn. Wbiekri: Ednellzug 6 Uhr früh. Perjenenzug 10 U 
Vorm. Gemifcter Bug 5 Uhr Radm. — Ankunft: Gemiſchtet Zug 12 U 
Ferfonenzug 5 Uhr Radm. Edneljug 10 Uhr Abends,_ 


45 Mir. 
Rittage. 


8. K. Zoologiſches Kabinet in den Kofimir-@ebäuden auf der Krafauer 
Borftadt neben dem graft. Urueti'ſchen Palaſt. Geöffnet jeden Donnerjtag und Eonn- 


‚| tag von 11 bis 1 Nihr. 
Pr 


Inländiſche Aunftansftellun 
Ft des Grafen Auguſt Potodli. 


ng auf der Aralauer Borfiadt, gegewüber dem 
Täglich geöffnet von LO uht Born. bie Radmittags 


Kün übnerbrüt opti 
RL ——— —— und Eammlung optiſchet Aufichten bon A. 


Tivoli. Tormerftsg, den 8, November, Vorfiellung des Magiterd Im. Aohere 
Anfang 7 Uhr. 








M. 256. 





arsıllaner Zeitung, 


Donnerftag, ar Br 1860. 


nn — — — — —— nn — 
Aedaetion und 7*8 in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Straſe Mr. 195. 
1,5 


Kbonnementri orfbau monatlich 50 Kopeten; wierteljährkich 1 











Wart ſchau, 26. Oftober (7. November). Behufs ber „geerigen 
| Anẽ gleiching der Rubenguckerſteuer im ag Se! Polen gegen die im Hai- 
jerreich geltende verfügt em Allerhöchſter Bejehl Sr. Diaj. des Kaiſets, 
dei der im Mas vom 19, Nobember (1. Dezember) 1857 beftintmte nie · 
drigere Grad der beiteffenden Abgabe, namentlich für die weniger als tau-' 


fend Pub Zuckermehl jährlich ericugenden Fabriken, dom 20. Dez. 1860' ren witr den durch die vom Geſeße 


(1. Ian. 1861) angefangen mr 'atıf ſolche Fabtiken Anwendung - finde, 
melde nicht mehr als fümfhumdert Pub jährlich produciren werden. 

In Mllerhöchften Befehlen an’ die Militärverwaltinig vom: 19. Iumi, 
21. und 24. Iuli %.°I. if gegen drei Miftärbeamte für verſchledene Un- 
ordnumgen und umredliches Verfahren‘ im Dienfte bie Ausschliefung aus 


legterem ausgefprocden worden. 
Ebenfo hat der Dirigirende Senat durch Verordaungen bein 4. Ron. 
Bueignimg” von 


1858 und vom 13. OM. 1859 gegen zwei Beamte‘ für. \ 
Stantögeldern und Amtegewalt, ſowie für Heimfiche Einfuhr defrandirter 
Maoren die, Ansfchliehung aus dem Dienft für alle Zukunft ausgeſprochen. 
Der Direktor des Poftdepartements und Et; Peletahurger Poftdireltor 
bat dem Generalfriegegetidernein im &t. Pelersburg angezeigt, daß Er. 
Maj. der Haifer in Rolge unterthänigfter Vorftellung des Beneraldirigiren- 
den, des Poftbepartemente dom 10, Erpteinber Allergnädigft zu berordnen 
geruht hat, daß die Poflagiere in Poſiwagen don mm am ebenſo wie die 
auf den Eifenbahnen ibre Fahrt antreten fönnien, ohnec, vorher fchriftliche 
Zeugniffe eingereicht zu haben. Wr 
Endlich meldet das Regierumgeblatt mod) eine Reihe don Ordenever 
leihungen am verfäjiebene hohe Beamte, ' —— n 
— Pie neuefte Rummer des Magazins für die Literatur des Auslaudes 
enthäft — wahrſcheinſich in der Ueberjepimg des Lertord IM Brig in 
Breslau, (der, wie befannt, jn dem genannten Blatte vielfach die polniſche 
Literatur vertritt) — eimige Briefe,‘ melde 3. I Krajzewsti von Lon, 
don aus am die Medartion der ,Gaz. Eodzienna* richtete: Die Redaktion 
det Magazins macht dazu die ehremvolle Bemerkung: Es wird. umferen 
Lefern gewiß, anzichend jein, dieſe Betrachtungen Sr aus der Feder 
des ihnen ruhmlichit befannten polnifhen Schriftſte llers kennen 
zu lernen. 
i Statiſtiſches Gemälde der Verwaltung des Kömigreiche Polen: (Echluß 


von Nr. 254 d. 3tg.) 

Kopitalien vom Imftituten. Solche Kapitalien befanden ſich zw Ende 
1856 in der Pant RS. 3,640,351 8: 75'/,. Im den Jahren 1857 u. 
1858 floflem bierzu "ein 689,289 RE, 14°, 8, maren alfo zuſammen 
4,329,640 RS, 88%, Me Ziervon wurde heimgrzablt 458,857 NO. 57, 
Kop., vırblich 3,870,783 RS. 37 8. Im Vergleich zu 1856 hatte ſich 
der. Betrag dieſer Kapitalien, namentlich der geiſtlichen vergrößert. 

Depoften. Die von verjdiedenen Behörden ımd Inftitten auf Bims 
in die Bank eingelegten gerichtlichen und Privatfummen betrugen zu Ende 
1856 NS, 7,856,377 &. 17. 1857 und 19858 famm en: RE. 
‚ 7,090,199 $. 24. Bufammen RS. 14,946,576 A. 41. Hiervon wurde 
‚zuridgezablt NS. 6,735,412 8. 82, verblich alfo RE. 8,211,163 K. 59. 
Gegen 1856 haben fi die Prpofitwntapitalien vermehrt, namentlid die 
der Verfiherungsdirection und der Sparkaſſen. 

Verzinslich im die Bank eingelegte Kapıtalien. Dieſe betrugen zu Ende 
1856 NS, 2,336,853 $. 3. Dazu fomen im den beiden Inhren NE. 
939,357 &. 55". Macht zuſannnen RS. 3,276,120 K. 58%,. SHier- 
von wurden 952,122 NE. 32 8. zurüdgezahlt, verblieben alſo RS. 
2,324,088 & 26'/,. 





Ueberſchuſſige Eummen. Eolche, zur Verfügung verſchitdenet Behörden 
und Privatperfonen, befanden fid) bis Ende 1658 m der Bank 1,195,303 
NE. 75 K. 


Reſervekapital. Zur Bildung eines Mefervefapitals, das zur Del- 
fung der aus der Thätigkeit der Bant möglicher Weile entftehenden Ber- 
luſte beftimmt ift, werden alljäbrlih vom Gewinn 20,000 REr.f verwen- 
det. Dies Kapital beteng zu Ende 1858 340,000 REr. Die Gefanmt- 
ſumme der Paifiva "betrug mithin 35,037,245 RSr. 26 ſtop. Und da 
die Aktive, wie oben dargeſtellt, Nr. 35,541,507 for. 13%, betrugen, 
jo überwogen die Aktiva um REr. 504,261 op. 87'/,, welche Summe 
den Reingetvinn der Pant für 1858 bildete, Kür 1857 hatie lehterer 
478,174 N&r. 90°), fop., 1856 nur 450,902 NEr. 67 Kop. betragen. 

Landſchaftlichet Krebitverein Die allgemeine Sunnne der 
von Verein gegen Verpfändung von Gütern gegebenen Darlehen betrug 
zu Ende 1856, aueſchheßlich der ſchon getilgten Summen, 58,082,885 N. 
1857 und 1858 würden nee Darlehen von 646,500 N, verliehen, macht 
zuſannnen 53,720,685,  Klerwon gingen wegen Aneiritts and dem Rer- 
eine oder Verminderuug A: —— Anichn 25,460 8. ab. Mit 
Ende 1668-verblich aljo an obigen Anlchın 53,694,225 R. d. h. aus 
dir zweiten Cerie dis Voltehens der Gefellihait 7,702,005 M., aus ber 
dritten Eerie 45,692,220 R. Dieſe Unlehen waren auf 341 Etaatt- 
gütern für die Eumme von 9,730,360 8. und auf 5,912 Privatgitern 


0 Kopı Rubel ‚in d 
im Deutfhland: vierteliährich 3 Thlt. 20 Egr.; Anferate: die Beile 5 Kovete 


'4,564,529.R5 101% R. Auf 


wirt 9212, entihieden 7961, verblicben mithin zu 


42", Kopefen; er Provinz: mierteljährlig 2 Mubel 23 Kopeten 
a (10 @r. poik.). j 

















für 43,968,845 R. verſichert. Die Summe der Schulden von’ berpfande 
ten Gütern fonimt' dem Abgabenrückſtand vom früheren. Jahren betrut 
1858 4 666 881 R50 £. Auf Rechnung deſſen kamen eim'1857.3,413,681 
'R. 10, 8, 18653448667 R. 351,8, WVerblieb ein Einnahmerück 
ftand von 1,056, 544 WR; 37 8. — LIIE2IER, 14%, 8.0 Diele Rück 
J vorgtſchriebcuen Nittel nerequirt, ir 
olge beffen im Jahre 1857 nem, 1858 fieben dent Bereim: . verpfändet 


Güter durch öffentliche" Werfteigernng verkauft wurden. Die Auszablung 


1857. 4,539,416 R. 844, 8, 1858 
echmmg deffen wurde auf Berlamgen ‚aus 
bezahlt 8,491,666 R. 2 8. — 3,530,451 R. 15% 8.,' blieb auszugabler 
1.047,750 R. 821 8.4 1,024,077 0: 95 8,:..Die Schuld des. Ver 
eins 'in Pfandbeiefen, melde durch die halbjährigen Verlofungen getilg 
wird, betriig zu Ende 1856 44,057,565 8. 22%, 8. Hietzu kamen 1853 
und 1858 an neuen Schulden und Darlehen der dritten Serie 2,808,70. 
M., bettug alſo "die Schuld zuſammen 46,866,268:M. 221, K. Davor 

ing it Auslojung bon Wandbriefen md Auttritts einiger Güfer aue 

r- Gejelfchaft ab 3,509,033 8. 7. R,, "werblieben‘ mithin Pfandbrief 
zur Tilgmg für 43,367,225 0.158, d. di vom der zeiten Seri 
4,173, 01OR. 48175 8," Von ‘der Tdritten Serie 89, 184214 R. 71%, K 
Das aus Strafgeldern, aus Erjparımgen an det beir Erneuerung der An 
Ichen 2* Serie eingelegten zweiprozentigen Summe, aus den Zinſen 


'von als Bertinseigenthüm erworbenen Pfandbriefen und anderen Cinnah 


für verloſte Pfandbriefe "bet 


mequellen erwachſene ‚Kapital "des landſchaftlichen Kreditverems betrug zu 


Ende 1866'2,987,085R. 3015 K. und vermehrte ſich in den 2 Jahrer 
anf -3,967,942 8.30%, 8; 
"VOberrehnungsfanmer | 
Revifion der Rehnungen Bu Ende 1856 waren an Rechnun 
nem verblieben: zum Medidirimg 3,225, zur Enticheibimg 3,899; im Yauf 
beiden Jahte kamen hinzu: zur Revidirung 7355, zur Enticheiduns 
7355, waren mithin zuſammen 10,580—11,354. . wurden vebi 
Ende 1858 zu repidiren 
1368, zu entſcheiden 3,393. Nachdem Die Oberrehmungstammer in 
Jahre 1858 2157 Rechmmgen der Abtheilung "für. Beramejen re 
vidirt bat, hat fie die Reviſion der Rechnungen dieſer Abtheilung fü 
1849 bis 18605 vollſtändig beendigt Wie 1867 umd 1868 beftätigter 
Rechnungen beitragen 148762 240 RSr. 72 Kop. Reviditt, aber nod 
nicht betätigt: ſind 188,289,502 RErad Kop. Im dem geprüften umi 
entichiedenen · Rechmnigen wurde ein Defekt von 57,400 REr 321, Kor 
aufgewiefen, wobon 27,731 N&r. 52%, Kop. definitiv ald Defekt aner 


lannt und deſſen Dedimg den betreffenden Behörden aufgetragen wurde 





“us land. 


Deutichland. 

Berlin, 5. Rovember. Heute Mittag erfolgte bie“ feierliche Enthül 
lung des Thaer-Denfinals auf dem Platz vor der Bau-Akademie. 

Das Etaatöminifterium befhäftigt fi dem Vernehmen nad) auch mi 
dem Entwurf eine® -Mittifter-- Beramtmortlichkeits- Geſthes behufs Vorlag 
cines ſolchen für die nächſte Sejfion des Landtages 

In Folge der Traner-Borfchaft des Todes I. M. der Kaiferim Mutte 
bon Aufland haben die fradtifchen Behörden an Se. Königl Hoheit dei 
Prinzen Regenten eine Beileibsadreffe gerichtet. Es mird darin, wie da 
„SommumnalbL* ſchreibt, auf die befonderen Degichungen der Stadt Ber 
lin zu der veremwigten Keiferim hiugewieſen, die hier geboren ward, und de 
ten Kaiſerlicher Gemahl Bürger von Berlin geweſtn 

Die „Wiener Beitumg* hatte dor einiger Beit behauptet, aus der Ant 
wort der preufifchen Megierimg auf das Memorandum des Grafen Mech 
berg im Betreff der Foriſezung der Verhandlungen über Die Bolleinigungs 
frage fei zu erfehen, daß die preußiiche Megierung —— in eine Ber 
minderung, als in die Aufhebung der Durchgangszölle einwillige. Dagegeı 
erklärt jeht das „Preufiiche Sandelsarhiv‘: „Wir find in der Lage, diefi 
Nachricht als eine durchaus irrige bezeichnen zu können. Seit Jahren if 
e8 das Beſireben der preußiſchen Regierung gemefen, die Abichaffung de 
Durchfuhrzoͤlle berbeituführen, und ihre wiederholt ermeuerten Anträge au 
den Zollfonferenzen legen Zeugniß davon ab, dab es Preußens Echuli 
nicht iſt, wenn dieſe mit Mecht als eine für den Nationalmohlitand höchſ 
nactheilige Belaftung det Verkehrs betrachteten Abgaben iyı Sollvereis 
noch immer nicht befeitint find.* BR 

Das Preußiſche Wocenblatt* faßt die öſterrtichiſche Umgeſtaltun 
dahin zufaumen, dab man wohl im Einzelnen Vieles zu tadeln babe 
midge, dab aber die fräftigen Keime zu einer gedeiblien Entwidelung mi 
gende zu verkennen fein. Man könne dethalb nur mwünjden, daß dei 
selben aud die rechte Pflege von -oben und unten niemals fehun mög 
Tann müfe dem Kaiferftont aus den neuen Inftitutionen auch nenes N 
ben und neue Kraft erwachſen. 


Weißenfels, 3. November. Hinſichtlich des in Re- 254 gemeldetin 
Gonflitts zwifchen Militärs und Civil ſchreibt man jept dem „Mayd. E.*: 
Bis zum Generalmarfh jelbit ift es nicht gefommen, fondern beihränften 


ſich die Gegenmaßregeln auf Abjendung von Vilitärpatrouillen. Ian Webri-“ 


gen it der Hauptſache nach Alles vg. 

Dresden, 3. November. Der König hat vom den dur die Kam- 
nern vorgefchlagenen Gandidaten den Major v. Schönfeld zum Präjiden- 
ten, den Freihertn von riefen zum Bicepräfidenten der Erſten, den 
Bürgermeifter —— aus Zittau 
michen zum Vicepraäſidenten der Zweiten Kammer ernannt. — 
achſiſche Minifterrefident am 8. menpolitaniichen Hofe, Graf Kleijt- vom 
“ob, welcher fi in Folge des Todes feined Vater, kurz vor dem Ans- 

uch des Aufitandes in Sicilien, hierher in Urlaub begeben hatte, ift im 
Laufe des vorigen Monats auf jeinen Poften nah Gaeta zurüdzefehrt. 
Derfelbe hat zugleich den Auftrag erhalten Sr. Maj, dem Könige Franz 
IL die Infignien des K. fächliihen Hausordens zu überbringen.  , 

Raffel,. 3: November. Die allgemeine -Ermartung - ift auf den ‚12. 
November gerichtet, am welchem die Kanditände ihre Thäugleit zn ‚beginnen 
berufen find. Nach der Haltung der 4 Morgenztg.’, als des leiten 
den Organes der Bewegung für die Berfaffung vom 1831, zu ſchließen, iſt 
ven Seiten. der Stände eine Infompetengerflärung zu erwarten, und nach 
deu Aeußerungen der der Regierung naheſtehenden „Kafl. Fig.‘ wird Die 
Megierung (unter gleichzeitigen Erbieten zu Abänderungen der neuen Ber- 
feifung) mit aller Eaticiedenheit ihre Pofition behaupten und eine In- 
kompetenz-Erflärung seitens der Kammer als ſolchet nicht gelten laſſen. 

Worbis,-1, November. Gejtern Abend gegen 9 Uhr brach im hie · 
figer Stadt ein gewaltiges Feuer aus, welches in eiwa 16 Stunden gegen 
100 Gebäude (etwa den dritten Theil der Stadt, darumter die kathalijche 
Kirche, das Rathhaus, die Schule) im Aſche legte umd viele Meuſchen ob- 


dachlos machte. ’ 

Am 10. d. witd in Frankfurt a. M. der Grundſtein zu einem 
Sciller-Dentmal geiegt fverden. 

Bien. Bei Mangel an ſilberner Scheidemünge, wird cs nöthig 


jein, Papier - Scheidemünge auszugeben, damit der Verkehr nicht gejtört 
werde. Dem Veruchmen nad. hat die kaiſerliche Stantsdruderei bereits 
für mehrere Millionen Papiermünzgettel zu 10 Kreuzer, gedrudt und vor- 
bereitet. j (RP3.). 
Die Amtswirkiamkeit der Landesregierumgen;) umd der Landesbaudiref- 
tionen in Klagenfurt und in Zroppau, jowie der mähriſchen Kreisbehörden 
hört am 15. November auf, und mit diefem Zeitpunkt beginnt -die admi- 
niſtrarwe Unterordnung des Herzogthums Kärnthen unter die Gtatthalte- 
rei in Graz und jene des Het zogthums Schleſien unter die Statthalterci 


in Brünn. 

Aus Kotfu wird berichtet, daß dort bereits 5 engliſche Linienſchiffe 
liegen und 2 andere, jo wie 2 Fregatten und 2 Kanonenboote erwartet 
werden. Dann heißt es weiter: Proviiouen für 6000 Dann werden be- 
reitet. Vice · Admiral Martin bezog auf dem Lande eine Wohnung, ſeine 
ur wird ven Malta erwartet. Einem Gerüchte zufolge wird ein 

eil der englifchen Flotte nach Gattaro gehen. — Die „Did. P.“ be- 
nıerft dazu: Im Wien gingen die Gourje auf die Nachricht hin bedeutend 
in die Höhe, wobei der Zujaß, dab eim Theil der Flotte vielleicht nad 
Gattaro kommen werde, eine ſeht günftige Rolle jpielte. Deun wit Recht 
ſchließt man, daß Defterreich, wern es jeinen Kriegshafen engliihen Kriegs- 
Schiffen öffnen würde, zuvor ficherlich die Bedingungen, ſowie ‚die Epentua- 
litäten mit dem britiichen Cabinet gründlich durchgeſprochen hat. 

Trieft, 27. Oktober. . Ein neues Gerücht wird von der „U. 3." mit- 
getheilt, nämlich. die öfter. Regierung jei im Begriff, eine ihrer Sajchn im 

adriatiichen Meer gegen Ueberlajjung von 10 Linenſchiffen an England 
abzutreten. E3 mögen gerife Verhandlungen mit England im Zuge jein, 
doch erhebt ſich vom felbit das Bedenken: was Defterreih gegenwärtig mit 
10 Linienfchiffen anfangen follte! Diefe erforderten etwa 10,000 Dlatrojen 
umd 240 tüchtige Offiziere, und diefe im kurzer Zeit berbeizujhaffen, wäre un- 
jerer Negierimg kaum möglid). 
Außerdeutſches Deiterreich. 

Peſth, 3. November. „Magyar Sajto’ erklärt fih ‚ermächtigt wit- 
zutbeiien, dab die Grafen Julius Ändraſſy und Ladislaus Gjafy die ihnen 
zugedachte Ernennung zu Obergefpanen abgelehnt haben. Gerüchtweiſe 
veriautet von noch eilf andern Ablehmungen, darunter die des Grafen 
Georg Karolpi. 

Die für Ungarn demnächſt wichtige Angelegenheit it das Wahlgeiep 
für den Landtag, welches die Grauer PrimatialGonjeren; auszuarbeiten 
berufen iſt. Dieſe Conferenz joll am 20. l. M. eröffnet werden, umd ihre 
Hauptelemente follen ſich für ein Wahlgeiep auf Grumdlage der Intelli- 

enz umd des Beſihes ausiprechen, im der Weberzeugung, dab das frühere 

Serfonalvotun, wobei der Wähler oft in geiftiger umd materieller Bezie- 
bung nichts als jeine Stimme abzugeben hatte, der Stellung des Landes 
nicht mehr entjpridt. Der „Wanderer“, dem mir dieſe Andeutungen ent- 
nehmen, glaubt, dab die Grauer Gonferenz eine Transaction mit jenen, die 
eine einfache Reactivieung des Mahlgejeges von 1847, 1848 wünſchen, 
leicht zu Stande bringen werde. Nach den bisherigen mit Ungarn gemad)- 
ten Erfahrungen iſt es erlaubt, daran zu zweifeln. 

Die Obergeipanswärde, melde us den neuen Beſtimmungen in Un- 
garn vor soenigen Tagen in allen Comitaten wieder beſetzt wurde, iſt eine 
der älteften Würden in Ungam. Jeder ungarijhen Grafichaft jtand von 
jeber ein Comes oder Geſpan als eriter Beamter vor, welden der König 
ernannte umd dejien —— — Geſchaft darin beſteht, Die Aufſicht und 
Leitung der übrigen weltlichen ag ee rg zu üben, welche nicht 

"nur die bürgerliche umd peinlice Gerichtsbarkeit verwalten und Steuern 
umd Abgaben einkafjiren, jondern aud die öffentliche Polizei im weiten 


zum Präfidenten und den fu 3 Dch- - 
aß. 


— — — var. 


Ir 
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Umfange nach Vorſchrift der Reichsgefepe im Gomitat handhaben. Auch 
die Leitung der Conſetiption und, wenn es nöthig iſt, des Aufgebotes un- 
terliegt dem Obergeſpan. Erb Dnetgefpmafhaftn find - im’ Ganyen acht, 
nãmlich Yiprau und Trentſin für die gräfliche Paınilie Ieleshazy, Vrefburg 
für die Geaffen Palfiy, Komorn für die Grafen Radasdy, Eieubens fite 
die’ Grafen Batthyany, Dcdemburg für die Fürſten Eſterhazy, Zips für 
die Grafen Cſaky, Betegh für die Grafen Schönborn, Warasdin für die 
Srofen Erdödy, das Heweſer Comitat für den jeweiligen G —RX 
L, F 2* ) 
Gran, 1. November. Mit mwelder Umſicht dir A rimad Die 
neue politiiche Laufbahn beginnt, erücht-man-aus einem interejjanten Al · 
tenſtũc welches derſelbe in ungariſcher ſlaviſchet und deuticher Spracht er- 
laſſen hat, und aus welchem die bedrutfomfte Stelle heißt: j 
„Ungarn lebt aljo wieder! Der bisherige proviforiihe Zuftand geht, 
Bott od zu Ende! Seine Angelegenheiten ordnet und veraltet das 
Land jelbjt, jeime Klagen, Beihwerden und Wunſche kann es nun wieder 
u Wege der ungariſchen Hoflanzlei, und zwar in der fühen Mutterſptacht, 
jeinem Könige unterbreiten... Gntrichten ‚mir, den ichuldigen Darf unjerm 
erhabenen Herrn umd König, der die Wänſche feines treuen Volkes, trot 
der größten Hinderniffe, wenn auch ſpät, doch aufrichtig. zu erfüllen ge» 
ruhte; — dutch treue Anhänglichkeit, feite Zuverſicht und. geieplihen Gr- 
horjam trachten wir umjere Mitwirkung zu bethätigen, damit er das be- 
gounene ſchwierige Werk zum Glange jeiner Krone, zum, Beiten umjerer 
Ration erfolgreich vollenden könue. Zwietracht iſt eim ſchwetes Leid, wel- 
ches Land umd Leut' entzweit; — Gintracht heißt das ſchöne Band, hält 
zuſammen Leut-und Land... Indem aber jelbjt die beiligile Sache Wi- 
derfacher findet, müfjen wir und darauf gefaßt machen, eh ſich auch ge- 
gem die fömiglich wiedergegebene Verfaſſung einzelne Stunmen erheben wer- 
den; — aſſet Euch durch diefe micht irre. führen, denu eine vollkommene 
Neugejtaltung läßt ſich bei ß gehäuften und ſchwierigen Geſchäften nicht 
plöplicdh durchführen. Zum Ruhme unjerer Nation fünnen wir zwar mit 
Recht behaupten, das Verfahren der Üdeligen gegen die Nicht + Aoeligen 
fe: billig umd überhaupt väterlich geweſen; mn aber den Forderungen der 
Zeit umd den. Wünjden des Volkes gerecht u werden, ift es der erflärte 
Ville umjeres erhabenen Herrn, daß an der ejeßgebung in einer von dem 
Patrioten entworfenen - und durch. ihm zu beftätigenden Weile aud das 
Bolt Antheil nehme; aud giebt ex feinem treuen Unterthanen allergnadigit 
die Verfiherung, fie follen im dem Genuffe aller Rechte und Privilegien 
berbleiben, welde denjelben das GBejep vom Jahre 1548 gewährte; ein 
mieberfehrender Frohndienſt und Zehut find alio eitle Geſpenſtet, eine un- 
begründete Furcht. Dies mollte ich Euch verkünden, gelebte Kinder im 
Chriſto! damit Eure Fteude über die wieder erlangte Vetfaſſung dolltom- 
men ſeiz damit ihr nicht verjäumet, den Ruhm der ge Nation 
durch geſetzlichen Gehorjam, mecjjeljeitiges" Vertrauen, friedliches Zuſam · 
—— Aujtechterhaltuug der guten Otduung zu erhalten und zu be- 
wahren. 


England. : 
Nondon, 3. November. Nad dem „Court Joutnal“ wird fi der 
Sof am 12. d. Mis. nad Osborne begeben, und ift es die Abſicht 
Ihrer. Maj. der Königin, einen morgemländiihen Ritterorden zur Auszrich- 
* verdienter Hindus, jo wie der in Indien dienenden Engländer zu 
en. i 


anfreich. 

Paris, 2. November. & Patrie“ verficgert heute, dak Frankreich 
aus Rüdjichten der Menſchlichteit die Belagerung von Gacta jur See ver- 
bindere. Die Königin von Neapel, die Bruder des Königs und überhaupt 
dejfen ganze Familie haben ihn nicht verlafien wollen, und man habe des ; 
halb nigt dulden fönnen, daß eine Belagerung zu Yand und zut See die- 
jelben in unſägliches Unglüd jtürze. 

Parit, 2. November. in im gut unterrichteten Kreiſen verbreitetes 
Gerücht will wiffen, der „Moniteur* werde mächftens eime jo Fräftige umd 
beleidigende Proteftation des Herzogs von Gramont bezüglih der famojen 
Depeiche veröffentlichen, daß er jelbit micht länger in Mom bleiben und 
der Papft ſich den angeblichen Schup der franzöfiihen Vajonette nicht 
länger gefallen lajien fann. Die Abreiie des Papited aus Rom au be- 
ſchleunigen oder zu erzwingen, joll der Zweck der im „Moniteur* zu ver- 
öfentligeuden Proteitation fein. 

Sämmtlihe Präfekten haben über, die laute Uazufriedenheit des Vol- 
kes wegen der Tabatbertheuerung berichtet. Ihre Berichte lagen dem Iep- 
ten Miniſterrath vor. Louis Napoleon äußerte Bi unmillig über das be- 
zügliche Decxet des Finanzninijters, und man hält es für wahrjäeimlich, 
daß er im Intereffe jeiner Popularität dem jouveränen Wolke den Tabak 
wieder mohlfeiler verkauft. 

Dtalien. 


Mailand, 30. Oktober. , Es ſcheint ſich zu beitätigen, daß die Gari- 
baldinifhen Freiſchätler, von demen übrigens mehr als drei Viertel todt 
oder verſtũmmelt find, aufgelöft werden. Wir ſehen bier ſchon ſeit einiger 
Zeit ſolche Freiſchätrier, no im ihrer rothen Blouſe, theil® verwundet, 
teils zu Tode abgezehrt, auf öffentlichen Straßen die Gropmuth der Vor- 
übergebenden anbetteln. (?) Die piemontefiiche Regierung lich ſich von 
dieſen Männern Sicilien und bald Neapel erobern, und jept belohnt fie 
diejelben mit dem ſchwärzeſien Umdanf, ſchickt fie fort, um das Feld denen 
zu überlaffen, die nichts gethan haben, und demft nicht daran diejenigen 
zu entihädigen, die ihr zulieb unfähig gemacht wurden ihr eg Brod 
anders als durch Bettelm zu verdienen. Sie wendete jedes Mittel am — 
umd zum Zeil gelang ed ihr auch — das Präftigium Garibaldis zu | 
vernichten, welcher, auf das tiefite gefränkt, geſonnen jein foll fih günz- | 
lich zurüczuziehen. Daß die piemonteffihe Regierung fih Garibaldiis io | 
bald als möglich zu entledigen wünſcht, bezeugen die meueften Grnen- 


nungen des Marcheſe Montegemöle "gun Generalcommijjär m Sicilien, 
Cordova’s zum Generaljeeretär, Safarina's zum Direktor des Inmerh, Fa 
rinis zum Beneralcommiffär in ‚Neapel. Der Rame Montezeinolo's ift für 
Garibaldı die Perjonificirung der Abtretung: Nitza's, da er. zur Beit der- 
felben Gouverneur dort war, umd fie möglichſt befördert; Gordova wurde 
von Baribaldi, {als der Verſchwörung gegen ihm und ſeine Politik ‚ver: 
dãchtig, früher ans Sicilien und fpäter aus Neapel verwieſen. Die Ermen- 
nung Lafarma's zum Director des Innern, der ebenfalld von Garibaldi 
aus Sieilien entfernt wurde, kann als eine Beleidigung Garibaldi's be · 
trachtet werden. , Farini erinnert, Gatibaldi an das Berbot die Gattolica 
im Jabre.1859 zu überfcpreiten; am das Rumdjcpreiben vom. 13. Augujt 
d. I. gegen die — an. das Manifeft aus Ancona, wo er Gari- 
baldi’d micht zum Beften gedeukt. Gejellt. man noch zu dieſen die Generale 
Fanti und Balfre, melde den König nad ‚Neapel begleiten; und von 
denen der erſte Chef des Generalitabs des Könige, der letztere zur Me- 
organifirung der Artillerie beſtimmt iſt, umd die beide als Gegner Ba: 
ubaldı's befanmt find, fo ſcheint et, daß Diele Herren vorjäßlich zu. hohen 
Aemtern in Sieilien und Neapel berufen wurden, un: Garibaldi perſön · 
lich zu beleidigen. - (Undank ift: der Welt Lohn.) 

Eine energifche Betreibung der Kriegsoperatiomen gegen Gaeta wird 
um jo dringender, als in Neapel die heillojeite Verwirrung hertſcht. KBa- 
ribaldi'8 Minifter der öffentlichen Mrbeiten umd der Polizer ſchweben jogar 
im Lebensgefahr, ımd ein Morbanfall wurde gegen —* im ſeinem ei- 
ey Bureau verübt; der Dolchſtoß ging zwar dd aber es gelang nicht, 

es Mörders habhaft zu werden. Auch im Arſenal brach wieder eine 
Meuterei aus, die einem höheren Beamten das Leben koſtete; mehrere 
Meutetet. die höheren Arbeitslohn erzwingen mollten, wurden flandredhtlic 
erhoffen. EB 
Die „Naotionalitss" melden:. Die Arme Garibaldi’s ging in ihrer-Un- 
thätigkeit langjam auseinander, und man fucht aus ihren Trümmern dis 
eiplinirte Regimenter zu bilden, Garibaldi ‚trägt das rothe Hemd nicht 
mehr, er hat wieder die piemonteſiſche General · Lieutenants · Uniform ange- 
kam; jeine Offiziere ahmen ibm, ı je nad ihrem Grade, mad), und ‚Die 

oldaten haben endlich Dilitairmäntel und fonflige Montirumgsftüde. Der 
einzige Unterfchied zwiſchen ihnen und den piemonteſiſchen Soldaten ift cin 
lofed rothes Tuch ftatt der ſchwarzen Haldbinde Nur einige calabrefiihe 
Bataillone, dic Weberbleibjel dei aufgelöfen Corps von Stocco, behalten 
ihe pittorestes Goftüm noch bei. : 

Neapel, 24. Dftober. Heute find wieder über 1000 Mann Eala- 
brefen zur See hier eingetroffen’ - Sie waren bereits in Coſenza eingeklei 
bet worden ımd werden bier nur ihre. Waffen eınpfangen, um dann nad) 
Capua zu marſchtren. Die fie: befehligenden "Offiziere fiid meiſtens Ro- 
inaguolen. — Der Diltator ift geſtern Abend, nach einem Aufenthalt von 
drei Tagen in Menpel, nach Capmi, wieder abgereift. Pallavieino entwidelt 
eine fegensreiche Umficht umd Zhätigkeit, die allentbalben ihre verdiente 
Anerkennung findet — Der Freindenzug aus dem übrigen Europa, befon- 
ders aus land, hat bereits wieder begonnen. u 

Hr. Le Sarbier de Zinan hat nicht erft jept den Befehl erhalten, ſich 

einer Beſchießung Gaeta's vom Meere aus — *5 ſondern derſelbe 
Mt ſchon ſeit einem Monat im. Beſiß diefer Weifung. ‚Bu jener Zeit hatte 
Drang IL einen ſehr demüthig gehaltenen Brief an deu Kaijer- geichrieben, 
worin er defien Wohlmollen ın Wujprudh nahm. Der . Magte feine 
Unerfahrenbeit an und machte das Verdienſt geltend, des Kaifers Rath, 
weun and) vielleicht etwas ipät, Gehör- gegeben zu haben Dieſer Brief 
hatte Die gemünichte Wirkung, und daher die Anweſenheit der. franzöjiichen 
Blotte wor Gacta. (9) A—ã— 
ZI Neapel, 28. Oftober. Die Unordnungen in der Stadt nehmen mit 
überrafgender Schnelligkeit zu. Eine große Agitation unter der arbeiten 
den Klaſſe iit ausgebrochen, und eine migewöhnliche Unzufriedenheit bericht 
unter derſelben. Beſonders die „Schneider verlaffen die Wertjtätten; fie 
haben in Maffe bei "der Polizei eine Beſchwerde eingereicht, in der fie 
über den niedern Lohn Magen, welchen ihnen ihre Meifter auszahlen, und 
Ubbülfe des Notbtandes verlangen. In dem Mlinifteriem ereignen fich 
täglich jkandalöfe Seenen zwiſchen denen, melde um Aemter nachfuden, 
denen, welche Stellen erhalten haben, und denen, melde diejelben verleihen. 
Conforti ward bei einem folhen Skandal durch einen Dolchſtich verwundet. 
Gejtern Morgen ertönte der Generalmarſch, und zahlreiche Patrouillen 
durchzogen die Straßen. Als am Abend der Minifter der öffentlichen 
Arbeiten, Luigi Giura, aus dem- Minifterratb mac Hauſe fuhr, ward jeim 
Wagen von einer Pöbelihaar, welche mit Stöden bewaffnet war, ange- 
griffen, und nur dem raſchen Serbeieilen mehrerer Spaziergänger berdanft 
er es, dab er mit dem Leben Davon kam. 

Das Parijer „Pays* verbolftändigt umd berichtigt zum Theil die De- 
peſchen über die Kapitulation von Capua. Die Barnifon habe ſich nicht 
verpflichtet, nicht mehr für Franz IL die Waffen zu tragen, im Gegen- 
theil follen ſich dieſe Truppen, deren Zahl in der Depeiche als übertrieben 
erſcheine, nach Neapel begeben und von da unmittelbar nach Gaeta zurüd- 
gehen. Die Yage der neapolitaniicen Armee in lepterem- Plage ſei jeht 
nod) jo, daß der Widerſtaud ſich wohl mehrere Monate hindurch verlän- 
gern könne. General della Rocca hatte das Bombardement von Capua 
am 1. November eröffnet umd ſechs Stunden lang jortgeſetzt. Den ande- 
zen Morgen wurde es wieder aufgenommen, umd man bereitete ſich zu 
einem unmittelbar nach Eröffnung der Breſche zu laufenden Sturme vor. 
In diefem Augenblide wurde die weiße Fahne aufgezogen und General 
della Rocca bewilligte ſehr günftige Bedingungen. Die 4—5000 Mann 
ftarfe Garnifon zog mit Eriegerifchen Ehren aus der Feſtung; Munition 
und Waffen blieben zurüd. 

Garibaldi ſcheint ermüdet umd froh zu fein, jeine Bürden und Gorgen 
ablegen zu fünnen. Es circuliren die mannichfachſten Gerüchte über die 


| 


| 


ihm zur ettheileude Nationalbelobimung, und die Blätter. find‘ mit. Grafen- 
und Fürſtentiteln überaus verſchwendetiſch. Wir unſererſeits glauben, daß 
ihm nichts Achnliches wird geboten werden, da man ſeiner —* von 
voruherein ‚gewiß üfl.ı A 8 } 
Neapel. Dem „Iourmal des Debats* murde von «hier geſchrieben: 
Dan fann: nicht genug die Handlungsmeife junger Engländer brandımar- 
fen, die, ihre wahren Namen guten: Klanges unter falihen Ramen  ver- 
bergend, mit Präcifionswaffen verſehen, ihre comfortabelm ge in - 
pel Morgens verlaffen: und Abends zurüctehren, um zu überichlagen, wie 
viel „ Stud* (Neapolitaner) ſie erlegt : haben. MWohlverftanden rede ich 
nicht von wirklich angemorbenen Engländern, die ald Soldaten ihre Pflicht 
thun, die .fie eimmal nbernonmnen haben. Ich meine nur, das Gewiffen 
fträubt ſich dagegen, die tragiſche Fatalität des Krieges; in eint Menihen- 
Jagdpattie verwandelt zu ſehen. Und Oberſt Peard, der don Oberilalien 
her. befannte Menſchenjaͤger, ſteht am der Spige der. eugliſchen Legion und 
wird von feinen: entzũckten Landsleuten gepriejen!’ Gewiß, es iſt eim ar- 
tAampf, bei dem gegenjeitig Gräuel :aller Art. vorkommen. Weſſen 
Schuld it aber die größere: die. des ummiffenden Volkes, das nur jeinen 
Zedenichnften jelgt, oder die, der Amateurs, die, hiet einen Kipel für ihre 
re Nerven,“ oder eine Befriedigumg: ihrer beftialiichen Gelüſte 
Br es u wit ling 
Wie das engliche Jewiſh Ehronicle* bemerkt, gab: 28 - unter dem 
Bourboniſchen Regiment, welch es nur die romiſch katholiſche Stantsreligion 
duldete, im ganzen Konigreich beider Sitilien feine ‚einzige Synagoge, wenn 
nicht etton: im der Stille des Nothſchild ſchen Haufes in Neapel. , Kraft 
der neuen, Berfaflung ift auch. den Juden‘ freie —— ‚gewährt. —⸗ 
Ein anderer liberale Akt iſt, dab: Garibaldi die —— ec bekannten 
Oper „bie Stumme von Portici* ‚erlaubt hat, deren Held befanntlih Dia- 
‚janielle ift.. (Garibaldi permet qu'on le joue.) i 
Der „Monde* behauptet, dab ehne Menge engliihe Agenten in Nea- 

el für Dehnung engliſcher Häui von Kumit ä «ah 
Kirchen und Klöftern zu Spottpfeifen ankaufen und gleihjam das Köuig- 
reich auſplũndern. 


Die ſpauiſche uni ser, bat, nachdem fie anfangs nur die Mbberufung 
ihrts Gejandten am ſardin ſchen Hofe beicjloffen und einen Geſchäftsträget 
dort 'zurüdgelaffen, jetzt dem gefanmten Bejandtiepaftäperfonal die Weiſung 
ertgeilt, Turin’ jofort zu verlaffen.. · Ip 


Pera, 25. Oktober. . Der Minifterrath verſammelt ſich unter dem 
Borfig des Großweſſiers faſt jeden Tag; um über die noch immer micht 
gelöjte — und unlösbare — Finanzfrage zu berathen. Sichtbare Reful- 
tate jind. indeffen noch nicht erzielt worden, - und die alte Noth danert um- 
geſchwächt, vielleicht ſogar drüdender als früher fort. Mamr ist: jept auch 
nicht: mehr im Stande die: Lebensmittel, welche bisher “beinahe pünktlich 
‚den Beamten mmd Truppen geliefert wurden, berbeizuihaffen, und die 
nötbigften  Lebensbedücfniffe, VBrod und Weis, fangen am zu mangeln. 
Der frkiſche Staat giebt dadurd, dab er in feiner erbärmlichen —* 
überhaupt noch beſteht und funktlonirt/ einen ftarfen - Beweis von ſeiner 
Zãhigkeit. Die Anhaͤnglichteit und: die bis ſetzt umerfchütterte. Treue der 
Türten am ihre Regierung: iſt umnbegreiflich. - Auch Mehemed SKibrisli 
Paſcha konnte noch feinen günjtigen Wechſei der Lage herbeiführen, und 
wahrjeinlih iſt es gerade diejer Umftand, der ihn auf feinen Poſten, 
den Anjeindiumgen dei Kriegemmiſters gegemüber, erhält. Er muß erſi 
Geld herbeiſchaffen, dazu kann man des auens und des guten Na- 
mens, die er ſich erworben hat, nicht entbehren; dann wird man es ber- 
juchen ihn zu befriedigen. Cine durchaus lobenswerthe Mafregel, welche, 
ivie man jagt, bald getroffen werben joll, ift die Gingiehung. der Güter 
des früheren Winanzmimiiters Haſſib Paſcha. Gerechtfertigt ift dieſelbe 
hinreichend durch grobe Irrthümer, die ſich in feinen Rechnungen beraus- 
itellten, umd prattiſch erſcheint jie ganz beſonders in einem Augenblick wo 
die Regierung ſein großes WBermögen, welches wohl auf nahe an 100 
Millionen zu veranſchlagen ift, fo gut brachen fann. Wenn man nach 
guter alttürkijcher Sitte verfahren umd das Vermögen bon einem. Duzend 
der reichſten Paſchas einziehen wollte, jo wäre die Negierung aus aller 
Berlegenbeit. 
Schweden und Morwegen. 
Stodholm, 29. Dftober. Am 27. bieltenä verſchiedene Mitglieder 
der Stände des Reichs eint Zuſammenkunft, um-über- die-Met-und Weiſe 
zu berathſchlagen, wie das Interefje am der Umgejtaltung der Repräienta- 
tion geweckt und unterhalten werden könne. Die, „Aeformfreunde* 
derlangen, ift-Grjehung des DVierjtände - Syitens, durch ein Zweikaumet · 
Spftem, jo daß die beiden bisher privilegirten Stände die erſte, Bürger- 
und Bauernitand zuſammen aber die zweile Kammet bilden würden. 
In der Mede, mit welcher am 27. Oktober die ſchwediſche Neichstags- 
ſeſſion geſchloſſen wurde, geihah u. N. einer Reihe bon Geſetzen Erwäh- 
nung, welchen der König jeine Zuſtimmung erteilt hatte. Dahin gehören 
das Difjentergefeg, die Kommmmalgefepgebung, die Geſehe über den Wei- 
terban der Stantdeifenbahnen und über die allgemeine Hhpothekenbahk. — 
Bon politischer Bedeutung a Thronrede nichts, (DR.) 
na. 
Es liegen jet meitere Einzelheiten über die Einnahme ber Taku— 
forts vor: Am 20. wurde der Befehl zum Augriff auf die Nordforts 
erlaffen, wozu 1500 Mann englijcher, eine ebenjo große Anzahl franzöfi- 
iher Infanterie und eim ſchwerer VBelagerungspart nebit zwei Batterien 
bon je 6 Armitrong-Kanonen verwendet werden follten. Den Befehl der 
Engländer führte Generalmajor Sir Robert Rapier. Noch am Abend des 
20. legten ſich die a und franzöfifchen Kanonenboote etwa 1400 


Schritt entfernt von der Mündung des Peiho, und bei Tagesanbrucdh des 


21 mar Med zum: Angriff bereit, 
gen die Geſchũhe 
oanf eröffnete die franzöfiiche und engliſche Wrtillerie ein furchtbares Bom: 
bardement gegen das Wort, während die Kanonenboote  möglichit nahe 
nheranfaımen und Hohllugeln' und Raketen in das Fort ſchleuderten, wel- 
‘ed mit Unterflügug emes der Forts am jüdlichen Ufer das: feuer. auf 
das Lebhafteſte erwiederte, ohne jedoch dem vor dem: ort aufgeftellten 
Kruppen großen Schaden zugufügen. Um:7 Ubr«gelang es der britiſchen 
Artillerie, das —— — des Forts in die * zu ſpreugen 
Nichtsde ſtoweniger hieit die Garniſon ſtandhaft aus, und erſt ald um 
8 Uhr die Sturm · Kolonntn (fi: dichter heranzogen und’ cd ihnen mit vie» 
"ler: Schwierigkeitugelang, auf den Manerm Fuß zu 
-tapferen Berthei mit dem Baponette aus :dem ort, vertrieben, wobei 
fie indefjen: dem Augreiftru jeden Boll breit. Bodens ftreitig machten. Die 

{ —*88 dem; — * beigegebenen Kulis leiſteten den Berbün- 
deten bie trefflichftem Dienfte. Sie trugen den fen: die Sturmlei- 
tern bis an die Mauern heran au halfen den Ungreifern: über“ bie Ka- 
"näle und Gräben dadurch, daß ſie ſich oft. bis am den Hals in's. Waſſer 


‚Ungefähr um 5 Uhr Morgens fin. n 
ftellten und mitteld der auf die: Schultern gelegten, Leiter Brücken für die 
Stürmer: bildeten. Die tapferen Külis erlitten . denm auch bedeutend 

J 


im Port an auf die Tuppen zu feuern, und bald —— 


faſſen, wurden bie 


Verluſte an Todten und Verwundeten. Die zu. verloren an Tod · 
ten und Verwundeten 22 Offiziere und ungefähr 180. Mann die Fran- 
zofen ungefähr. 180 Monn im —— Dem Berluft der Ehinefen: ſchaßt 
— anf 3000. Denn. Am 21.-um.. 3 Uhr Rachmittags ergaben ſich 
die übrigen Norberts, nachdem vorhtr ein Baffeoftiüftenb — Stun · 
— den bewilligt worden war umdram · Abend deſſelben Tages übergab der 
General · Gouberueur ben Bi. tidielt in einer Kenferenz, welche er in Talu 
“mit den Bevolhnächtigten der Berbimdeten: hatte, bie Süd-Forts und bie 
ganze Provinz Pi-tihrli. ohne andere, — als das Verſprechen 
der Einftellung der Feindjeligkeiten.* , 


Meue ſte Mäachrichten. 

Wien, 5. Rovember. fx begann die Eälufverhandlung fiber, 
den Tireetor der —— rang Richter, „wegen des theils vollbrach · 
ten, theils verſuchten Verbtechens des Betrugrs” und bes. vollbradhten Ver · 
bredens det —— zum. Mißbrauch der: Amtsgewalt,“ ſernet wider 
den Direetor und Procurafühter der NRichter ſchen Fabril am ESmichow 
bei Prag, Zohann runıbholg, ‚wegen des vollbrachten Verbtechens des 
Betruges,* endlich wider den giweſcnen —— bei Franz Richter, Hein-! 

ayer, „wegen der «Berleitung. zum Mißbrauche der Amtögewalt.* 

Die Berhandlungen merben etwa zehn Tage in: Unſpruch nehmen. 

. Ans Paris wird —— daß der — Boiſchafter, Be 
von Metternich, am ..&..Robemmber vom Kaifer, und zwar zum erft 
‚Dale jeit'jeinerRüdtehr, empfangen worden «ift. 

'Eurim, 4 November. ; Die „Opinione* veröffentlicht, daß im. mehre- 
ren Gemeinden: der. Beovinz Viterbo die Bürger: herbeigeeilt: find, um troß 
der Beicpung durch franzöfifche Truppen und. troß ‚der Anweſenheit päpft- 
licher Gendarmen. für die Annegion zu votiren. — Aus Perugia von heute 
meldet man, daß die Abftanımung unter ungeheutem Zulauf begommen hat. 
Die Bürger begeben: ſich zur Abſtimmung, indem ſie den Stinumgeltel mit 
Za bezeichnet am den Hüten tragen. Athuliche Nachrichten treffen aus Un- 
cona ein; überall Enthufiasmus. 

3. November. Da die biefi ge Befagumg uach Reapel ab- 

egan fo hat die mobile nr die Befepung der Forts 

* achpoſten, ſowie die Bewachnng der Kriegsgefangenen übernommen. 

Rom, 30. Dftober. General Lamoriciere bat den Titel eines fü sften, 

welcher ihm von Er. priligkeit angeboten, ausgefchlagen, wird jedoch, wie man 

jagt, den .cınc# römicen Adeligen annehmen. Iu der Provinz Viterbo (wel 
des unter päpftlihe Regierung zurüdgebracht ijt) herrſcht überall die Anarchie 

(vergl. oben). Viltor Emanuel je —— Einzug in Neapel nicht eher 

halten wollen, ald bis Franz IL das Königreich) verlaſſen hat. Indefjen 

ift das Eimjugeprogramm veröffentlicht morden. In Malfetn, wo bie 
weiße Fahne anfgepflangt murde, hat eime reaftiomäre Bewegung flatt- 
efunden. 

. —e 2. November, Die Municipalwahlen gehen mit großer 

Lebhaftigkeit dor ſich. Geſtern find im Allgemeinen die der Lage 

günftigen Candidaten überall, Madrid mit engeslofen, im — ge- 

mim Bald. ABB Echl. 3., Ind, 4. 3, NP. 3.) 
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Genua, 
en ift, 


er ED EEE TEE TE ar ET ben 7. November (pr. Zelegr.) 
Börfenftimmung: matter. 


Zeinperatur: 
Geftern Mittag 400 R., heute früh — 18. 





‚ ofalbericht. 
P — —— 8. — 
Aus Paris iſt die Trauctnachricht vom dem Tode des Kürten: Eufta- 
chius —— bier eingetroffen. 

Vorgeftern Nachmittag. winde bie Leiche bes bier verftorbenen: Zönigl. 
preuß Kommerherrn Grafen Joſ. Kwilecki aus deſſen Sauie auf der Mat · 
ſchallſtraße nach der Kreuzkirche eieri übergeführt. ie geiſtlichen Dr- 
den amd "die Bekannten. des Berftorbenen waren hierbei zahlreich vertreten. 
Ihre Durcht die Hinftin Gortſchaloff und andere'erlauchte Verfonen waren 
ebenjalld vor dem Trauerhaufe erſchienen. Die Orden md Ehrenzeichen 
des Berfiorbenen trugen die Herten ng erg Er KH. Majeftät, 


Baron Kontantim von Mengden‘ und Graf Bincenz Tpizfiervigz 
Der Ur —— Soj. ‚Einigeichi im) der Borftabt Frage wohnt gegemmeärtig 
auf der Taubrugaſſe Ar. lahm 


In den’ Verfaufsläden der Bäderei des Sr. Miafinsfi anf der Elel · 
toralitroße, auf der Gremggafe;; im Haufe der Kauonitzti auf'der Senato · 
venftrafe und an der ‚Altitadt,‘ wird alles Meine: Bra zu 2 8 (5 gr.) 
pr: fünf Strdverkanft.' 

Geftorben: eg Gerantta,ı geb: Bißnsto, in serien ehe oihen ·io in 


zweiter Che 7* 90-3 
Kbgereifi Frühen! % Inckormäti n. J Rerinefapikin Gelimanofl nad) 
Su dei ufleute a. Gutmann 1md “. Or 


Ei. — rifont ®. Schulz m. erg a 
perihehn m. Part: 8: Pole nad Paris 
ep pre Graf tm, Potochi u. Prasfa .813/ Kaufleute" X. —— v, 
Stoduo ‚413, Aonllegienjecretair I, Baukowsfi d. Baris 584, Zapezier &. ‚Haubeld non 
Berlin 476, ‚Oberförfter €: Ründom v, Paula 008, Sie X. Bitmeier ‚Don 1. 
414, Kaufleute WM. Vehnameti dv, Paris 497, #. Dubeit udn‘ AR 414, H@ 
5 d Hamburg ‘41a, 800; & Wilder in. Bredfän 2257, Nurfter 2 
— Spiritus geitern pr. Wiadto FT BO as3 KR, pr. Garnier LT 


— — — — — — 
h Inferate ' —* 

‚ Gine Fuisländerin, der pölnifdjen ımd ve Cprade mchtig. ſucht jobate als 
möglich ein Engagement als: Bi erim ober Bonme. üdreſſen werden in 
„der Egpebition,d. Bl’ und Hopfenitrape Mr, 1556 ‚bei SauRelonjen erbeten, —y4 

Bei einem dem allgemeinen Gebtauche ftets entipredenden -Barrathe „bereilg, ge 
sr behofzes aller Gattungen werden Beftellungen zum laöpeln. von 

fjert,- jowie and bon —* Furjrin zum medieimifchen Gebrauch 


rag gen der —— und reellſten Bediennng im Enmbtöir der Babrit an · 
genemmen 


Jolles & Comp 
Dampf-dolsii neidefabrif, Pjielna-Etraße Ar. RN 


Berliner olzſehnh ſtiſte 


in allen Nummern von befter Qualitä d Reid vorräthig in ber Fabril | von 


— Ding 
Danpf- —— Diielnn-Etraße Rr. 2975 b. 


Usttergeichnete erbieteit in ihrer. Dampf Holsfchneide: Fabrit mit den 
"nneften vom Auslande eingeführten praftii amedmäfigften Maſchtnen den Hrm. Bau- 
unternehmern, Xi = und Kabmen-Fabritanten zur Fabrikation aller in deren Fache 
vorkommenden Arbeiten: ald 

alle —— Leiſten zu Berfleidungen von I--6* Breite, 
dos Ausfchweifen von Stubh, Belt: ımd Tifchfüßen, von Stuhl⸗ 
u Fauten llehnen nach dem neucſten Geſchmeack und in den ſauberſen 
— aller Arten Aommoden und Tifchplatten, Gefimfe und Thot · 
ungen; 
das Drechfeln autzuſchabendet Oval: md Rundrahmen für Bilder und 
Spiegel in dem veridiedenften Profilen vom 6 bie 44a’ Durchmeiler. 

Diefelben halten außerdem er ein ME DEE doger aller Fourniere 
und Dickten in Eicen, Cſchen und Ahorn, übernehmen, aud vom eigenem Hole alle 
‚u fertigenden Arbeiten nah vorber zu beftimmenden Mofern unter den civilfen Be- 
dingungen ım' werden jede Beftellung zum Schneiden ven Dickten und Koumieren, von 
moffiven Füßen und Lehnen aus Klöden (für Sinblfabrifanten) yır Bufriedenbeit: der 
Empfänger ausführen. 

& Eomp., 


Jolles Ae 
Dampf-Holzjdneidefabrit, * Dielna-Etrafe Kr. 2756. 


Meinen verehrien Geſchaftefreunden und guten Belammten hiermit die ergebine 
Anyeige, das ich wich ferneshin hierjelbft aufhalten werde und bin ich zu. gefdäfllicdhen 
—— em biefigen Plope germ bereit, Ich bitte Briefe Biere: re Adreſſe 
John Mıy & Eomp. an mic zu adreffire, 

1-73 433.77 im Ofteber 1860, 

Bernhard Cohn, 
Buchhalter und Haoren-Agent. %L 


Eiſenbahn. Wbfabrt: Echnellzug 6 Uhr früh. Werfonenzug 10 Uhr 46 Win. 
Borm. Gemijhter Zug 5 Uhr Rachm. — Mntunft: Gemiſchter Zug 12 Uhr Mittäge. 


Fe Gld. Verſonenzug 5 Uhr Nadm. Schnellzug 10 Uhr Abende. 
Wafferftand am Weichfelpegel: St Rufe Knteipe el | j 
2 dus 1 3oll Ein 2 ae va... | 3* ci Kt. A. Zonlogifches Kabinet in den Kafimir-@rhünden ouf der Ktotauer 
4%, Solniihe Bondöriede - — a1. | Vorſtadt meben dem profil. Urustifcen Pole. Geöffnet jeden Donnerftog und Eom- 
Folnilce Bantnoten zu...) — 39% ! Kl di. 
. | 
Evursd:Beridht. Kurz Warſchau. ........ + 
ng Im ....| = un. Anländifche Kunſtausſtellung amf der Arotaner Vorftadt, gegerüber dem 
Warfchaner Börfe, am 8. Kovember, en Er 781% Palo des Groien dt Potocti. Taguich geöffnet von 10 Uhr Borm. bis Nach mittags 
| ——— damburg 2 in. | — 1493 I 4 br. 
———m | Wien 2 Mt. .. — 70] 
Berlin 2Mi. 100 Th. M.| 99 90 Noöggen pr. L m. 524, Künftliche Hühnerbrütanftalt und Eommlun ) 
H h p ‚ontifcher Anfihten von A. 
— re tr a 3 Warmann cu] vn Rakntige 
Fin 2 Mt. 150 $L | 74 70 74 40 | Londoner Medtel 3 Mr. ..| — 188— 
Hamburg 2Vit. BUOMEIIEO 15 150 — | Tefterr. Eredit-Aftien ,.... — 160.60 
Betertburg I Moenat — — ui ziel: Tonnerftog, den &. Rovenber, — dh — Hr. Köster. 
Hosian 1 Diomat ne tireidemarit! rang 
Auſ Polu. 4%, Edispoblig,| 91 — BI — Paris, Mittags, | 
Pfandbtiefe inch Eonpönd| 14 86 14 55 | 3 Meute. ........ — 90 | 
Smperinle —— — Ctedit Mobiliet ....... — 788 | 


al ln — — — — — mm mm 0 — 
DE wi Dun Weoruder Hindbemith,. Welse drükuwad, w Yarszawie doin 27, Paddziernika 8. Listopada) 1860, — Cer:or, hadca Leone ows, Fecht, 
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Khonnement: in 


Freitag, 





Warſchau, 27. Oftober (8. November). Das Regierungsblatt ent- 
Gält foleende Verordnung des Adminifirationsrathes im Kamen Er. Maj. 
dere Karırk: 

In Erwägung, daß die bitherigen Abgaben für Poftfahrten, da fie in 
einer früheren Zeit ihren Anfang mahmen, bei der im Laufe der Zeit ein- 
getretemen bedeutenden Vertheuerung des Futters umd des anderen Bedarfs 
dem mit dem Unterhalt der Pofthalterei verbundenen Koften nicht emt- 
fprecben ; im Anbetracht ferner der orgamiiden Pofterordnung vom 8. Juli 
1817, welche für den Kal der Verthenerumg der Futterpteiſe ald Muttel, 
die Pofthalter im der Diöglichkeit zu erhalten, ihren übernommenen Ber- 
pflichtungen nachzulommen, auf die allmähliche gu der Abgaben für 
die Boflahrten binweilt; im Einvernehmen endlich mit dem Generaldirigi- 
renden des Fofidepartements des Haijerreihs wird verordnet: 

Art. 1. Die von den Bofthaltern eingenommenen Abgaben a) für 
die Fahrten der Poſten des Schaßes, b) für die bei dieſen Pojten im 
Fall größerer ald der normalen Fracht angejpannten Pferde, merden er- 
höht und zwar ad a, von 4'/, Kop., ad b, von 3"/, Kop. bis auf 5 Kop. 
pr. Pferd auf die Werft. Diefe Erhöhung bezieht fi wicht auf die Per- 
ionenbriefpoften, welche auf Nifico der Pofthalter Furfirem, auch menn diefe 
Poſten auf den Schaß übergegangen find; ebenſowenig auf die dom Poft- 
departemient des Kaiferreicht unterhaltenen Poftmagen. Bür die Fahrten 
diefer Foften werden die Pofihalter auch künftig diefelbe Abgabe wie bie 
ber, namlich 4°/, Kop. pr. Pferd umd Werft, vereinnahmen. 

Art. 2. Statt der bisherigen Abgaben für Britihfen und Kabriolets, 
die von den Pofthaltern zu den Fahrten der Poflen des Echapes geliefert 
werden, mird überall die gleichmäßige Abgabe vom 1 Kop. pro Werft 
beftimmt. 

Art. 3, Die bisher entrichteten Abgaben: für —5* zu 5 Kop., 
für Aurierfahrten zu 7 Kop. vom einem Pferde pro Werft, werden um eine 
halbe Koptke erhöht und demgemäß fol für folde Fahrten genommen 
werden: vom einer Ertrapoft 51/, Kop., von einer Aurierfahrt 7, Kop. 
ouf die Werft pro Pferd, eimjchliehlic des Trinfgeldes, welches zu demiel- 
ben Beirage, 2/, Kop. pro Pferd auf die Werft, umverändert bleibt. 
In demfelben Berbiltuiß werden auch folgende Abgaben erhöht, nämlid: 
für eine Privatftaffette von 57, auf 6 Kop., für eine —— von 
4%, auf 5 Kop. auf die Werft pro Pferd, unter unverändeiter Belaffung 
des fogenannten Eppeditionsgeldes. 

Art. 4. Das von den Poftbaltern für den Staat vereinnahmte jog. 
Concernens, zu 8/, pret. von den Ertrapofl-, Kurier- und Staffeiten-Ein- 
nahmen, wird gänzlich abgefhafft. 

Kt. 5. Die in dem vorangehenden Artikeln beftimmten Abgaben, jo- 
wohl die für die Fahrt von Staatäpoften als für Eyrtrapoft- und Kurier- 
Fahrten fowie für Staffetten, werden für die Zeit von drei Jahren jeilge- 
icht, vor deren Ablauf die Poftdirektion des Königreichs verpflichtet ift dem 
Adminiftrationsrathe ihre Anträge vorzulegen, ob dieſe Abgaben abgeän- 
dert oder auch ferner belafien merden jollen. 

Art. 6. Wenn fi iroß der obigen Erhöhung der Übgaben zeigen 
jollte, dab auf den Eeitentraften in irgend einer befonderen Dertlicteit der 
Vofthalter die Station vom den erzielten Cinnahmen zu erhalten nicht im 
Stande ift, jo ift es der Pofidireftien erlaubt, um folden Pofthaltern zu 
Hilfe zu kommen und die allgemeine Bequemlichkeit zu ſichern, auf befag- 
ten Traften neue Poſtlurſe einzuführen oder einmalige Unterflügungen zu 
gewähren nad) dem Grundjäßen, mie fie bon ber Boftdiretion projeltirt 
und dem Adminiftrationtratbe des Königreichs zur Beflätigung vorgejtellt 
werden müffen. Solche einmalige Unterjlügungen ift die Direktion nad 
denielben Grumdfägen auch im Allgemeinen den Pofthaltern zu gewähren 
ermächtigt, melde ohne eigne Veriguldung oder Vernachläſſigung irgend 
einem den Fall der Poftbalterei drohenden Verlufte unterlegen find. Für 
die in dieſem Artikel enthaltenen — wird zur Dispoſition der Poſt 
direftion die Emmme von 18,000 REt. auf den Pojtetat gi werden. 
Unabhängig davon wird die Poftdircktion auf erwähnten Etat aud eime 
Eumme ben, mie fie zur Dedung der Ausgaben in Art 1. lit. a und 
b. jowie ın Art. 2. fich erforderlich zeigen wird. 

\ 8 7. Die im diefer Verordnung enthaltenen Vorfchriften werden 
vom 20. Dezembet 1860 (1. Ian. 1861) an verbindliche Araft haben. 


Art. 8. Die Ausführung diefer Verordnung, welche in das Gejichblatt 
aufiumehmen ift, wird der Tireklion des Poſtbezirls des Königreichs und 
| da Negierumgelommiffton der Fmanzen und des Schatzes aufgetragen. 


— Tas ‚„Journal de Et. Peterebeurg“ bringt aus dem parifer „Eon- 
fütutiennel® Die Naridt vom einem eigenhändigen Schreiben, welches der 
fiaiier Ropolton von Er. Wiejeftät dem Kaiſer Alegander erbaltın bat 
und in weldem Se, Kaiſ. Moj. den Charakter der letzten WMionstden- 
Snfemmenkunft im Marien ais keine feindielige Bedentung für Kranfreid) 
habend bezeichnet. 


— Der Gineralmojor vom der Euite Er. 8. M. Ziclmoj, Beigeerd- 


n in der Druckerei der Gebrüder 
arfäau monatlid 50 Kopeten: vierteljährlich 1 Mubel 42'/, 
in Deutf&lanb: 
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rächauer Seituug. 


28. Oetober. 
9. Movember. 


1860 


demitb, Danielewitfcher Etrafe Mr. 4195. 
peten,; in Der Provinz: viertelſahrlich 2 Rubel 38 Ropefen 


vierteliährlih 8 Thit. 26 Sgt. Anferate: die Beile 5 Ropeken (10 @r. poim.). 





neter des Minifters der Staatsgüter, ift von Paris zurückgekehtt, der Ge 
heimrath Siemenoff nach Petersburg abgereiit. 

* Die geftrige Nummer der polmiichen landwirthſchaftlichen Zeitum 
(Gazeta rolnieza) — welchem Blatte mir befanntlih die Preistabelle 
der wichtigſten Landesprodufte verdanken — beipricht in ihrer ausländiicher 
Ehromit der landwirthſchaftlichen Literatur folgende deutfhe Werte: „Di 
Pflege und Benupung des Hausſchweines“ bon Dttomar Rothe; „di 
Prinzipien der vergleihenden Pathologie und Therapie der Hausfäugethier 
und des Menihen umd ihre Formen“, von Dr. Salt: „die Biene und di 
Bienenzuct* von Baron Berlepfh, und die „Bilder aus der römiſchen 
Sandmirtbihaft" vom Adolf Magerſtedt — und leitet ihre Rereniion mi 
folgender Bemerkung ein: 

„Die hauptſächlichſte und fichtbarfte Thätigkeit im der Bewegung de 
landwirthichatlichen Literatur entwickeln die deutichen und engliihen Schrift 
fteller. Alles, was in Notur- u, angewandten Wiffenfchaften in Deutich 
land oder England gedrudt wird, zeichnet ſich durch ſolche Eachtenntnif 
fo tiefe Gedanken und zugleich durch ſolche Einfachheit und Stlarheit de 
Darftellung aus, daß es ums nur befrüben muß, wenn wir an die Un 
möglichkeit denken, das Alles zu leſen. Man mird uns daber verzeihen 
wenn wir in umferer ansländifähen bibliogtaphiſchen Ehromit häufiger be 
der deutſchen landwirthſchaftlichen Literatur verweilen werden.‘ 

* Im neueften Hefte der trefflihen „Landwirthichaftlichen Jahrbücher‘ 
(Roczniki — krajowego) begegnen wir u. a. folgender im 
tereffanten Bemerkung eines Korreipondenten aus dem Wezgrower Bezirke 
Die im diejer Gegend wohnhaften deutihen Koloniften berechnen ſich, daj 
eine Kuh im Durchſchnitt wöchentlich fünf Pfund Butter geben muß. Dat 
Pfund zu 1 fl. p. gerednet beträgt die jährliche Eimmahme von einer Kuk 
266 fl. p. Dies find inländiide Kühe, nicht von fremder Raffe, ımd dat 
ünftige Refultat, das man mit ihnen erzielt, verdankt man der jorgiältigen 

flege der Thiere, ihrer gilten Fütterung, namentlich auch mit Gemufe, md 
ihrer Warmbaltung im Binter, 





Ans land. 


Deutichland. 

Berlin, 6. November, Der Prinz-Regent bat heute Bormittag den 
and Eprien und Paläſtina zurüdgekchrten General-Adjutanten Sr. Mai. 
des Könige, General der Gavallerie a. D. Grafen v. d. Gröben, empfan- 
gen und fi von demſelben über feine Reiſe Bericht erftatten laffen. 

Ihre Majeftät die Kaiferin-Diutter von Rußland hatte für Se. lönigl 
a den Prinz Megenten noch im dem letzten Tagen ein prachtuollet 

ef: „Trösors d’art de la Russie ancienne et moderne,“ mit zwei. 
hundert Platten, twelde die Baudenkmale und alle Aunftwerte Rußlandt 
darjtellen, hierher überfandt. Dieſes Merk ift umter der befonderen Beför: 
derung Er. Maj. ded Kaiſers Alcxander II. herausgegeben ımd IM 
der Kaiferm- Mutter gewibmet. 

Die Fahnenweihe der neugebildeten Regimenter wird in Folge dei 
gutem erft im Dezember ober zu Anfang des nädjten Jahres flatt 

nden. Es find dazu vom Kriegäminifterium jo großartige Vorbereitum 
gen getroffen worden, daß ein militäriiched Schauſpiel von beionderen 
Ölanze zu erwarten if. Die ganze preußiiche Armee wird duch Depn 
tationen vertreten fein umd umter geiftlicher Aniprade, Gefang und Miuf 
die Fahnenvertheilung durdh den Bean in Perſon erfolgen. 

Es bereitet ich auf Anregung von vielen praftifdyen Juriften in Ber 
lin eine Monftre-Petition an das Abgeordnetenhaus auf Einführung de 
obligatorifchen Cibile he vor; die am mehreren Orten auögelegten Liften be 
bedten ſich bald nad) ihrer Auslegung mit zahlreichen Unteridhriften. 

Die Etadt Memel hat den Stadtrath Alb. Richter zu ihrem Wer 
treter im Herrenhaufe gewählt und derjelbe die Wahl angenommen. 

Rordhauſen, 3. November. Bei den Ergänzungswahlen zur Stadt 
verordneten-Berfammlung zeigte ſich diesmal eine ziemlich große Theil 
nahme. In der dritten Abtheilung wurde unter Anderm der Spreche 
der freien Gemeinde, Balper, gewählt. 

Gotha, 2. November, Heute Nachmittag ftarb bier der Genera 
v. Rhaden im 67. Jahre. Derfelbe, in Schlefien am. 10. Auguit 1792 
geboren, "trat jhon in jeinem 11. Jahre als Gadett in die preuf. Arme 
und nahm am Befreiungsfriege Theil. Rhaden erhielt das ciierne Krtuz 
nad dem Frieden ging er in bolländijche, ſpäter im ruſſiſche Dienfte, um 
dann nad) Spanien, wo er umter den Generalen Gabrıra, Gomez u. U 
für die Legitimität focht, und endlich ald Brigade - General die Ürtilleri 
fonımandirte. In dem Gefecht bei Eckernſörde 1849 befand er fich im de 
Umgebung des Herzogs, der ihm mac Beendigung des Kampfes eim 
op anf dem hiefigen Meftdenzichloffe nebjt einer Penfion anwies 
auch ihm zum Coburgiſchen General ernannte. Rhaden, welcher auch cin 
Penſion vom Könige der Belgier erhielt, Ichte feit 10 Jahren bier, of 
an den Folgen der Wunden leidend, die er im ſpaniſchen Sriege ıc. er 


balten. Er it aud als Sheiftiteler befanat, jeine ‚Wanderanzen eines 
alten Soldaten* haben eine jehe günitige Aufnahm: im Pablikan gefun- 
den. (Seine lepte un Publikum bekannt gemardene Ardeit ıjt cine bio- 
graphiſche Studie über den Karliſten General Gomzz.) (R.B:3.) 

Bremen, 30. Ditober. Das jo eben erihienene Gutachten der Bre- 
ner Handelöfammer über die Reform des Gewerbeweſens enthält inter- 
cjfante Thatſachen. Nah den forgjältig zwiammengeitellten Ueberſichten 
aus diene Bremiſchen Schohregiftern hatten im Jahre 1857 unter den 
1013 Genojjen fieben bedeutender jtadtbremifdher Innungen 564, aljo über 
die Hälfte, gar kein ſteuerpflichtiges Einfommen (mämlib nur unter 250 
Thle.) bezogen, von dem übrigen 449 verftenerten wiederum mehr als die 
Sälfte (281) nur ein Einkommen bis zum miedrigiten Contributioasjag 
wiſchen 250 und 400 Zhle.), während lediglich etwa der zwölfte Theil 
der Geſammtzahl (nämlich 84 unter 1013) cın Einfommen von minde · 
tens 500 Thlen. bezog. Dagegen ift das Verbältmib im dem gemerb- 
freien Bremerhafen gerade umgefehrt. Unter 150 Handwerkern hatten 
dafelbft nur 7 fein Feuerpflichtiget Einkommen, wogegen 61 mindeitend 
500 Thle, 39 zwiſchen 4- und 500 Thlr., und 43 zwiſchen 25) und 
+00 Zhlen. bezogen hatten. Mithin nahmen im dem zünftigen Bremen 
nur 8 pt, in dem gemerbefrein Bremethafen dagegen 40 pEt. der 
Sandiverfer mindeftend 500 Zhle. ein, wogegen die Zahl der Handwerker, 
die gr kein fleuerpflichtiges Einfommen bezogen, in Bremen 56 pCt, und 
in Bremerhafen nod nicht ganz 5 pCt. betrug Die Prafe, dab das 
unftweſen den Mitteljtand konjervire, ift wohl jelten mit jo ſchlagenden 
Thatſachen widerlegt worden. 8. 3.) 

Leipzig, 5. November. Ueber den Autgang der Unterſuchung we · 
gen des Konflikts zwifchen Studenten und Eommimalgarde in Leipzig im 
vorigen Sommer erfahren wir aus einem Leipziger Bericht der „Allg. 3.*, 
dab etliche Studiremde eine gelinde Strafe erhielten, ebenjo mehrere Mit- 
glieder der Bürgergarbe. 

Meiningen, 2. November. Bei der Wahl der verichiedenen Aus- 
ihüffe trug aberınald die Oppofition den Sieg davon; bejonders beiteht 
der in dieſet Sefjion wichtigſte Ausſchuß, der über die Domainen, aus lau- 
ter oppojitionellen Gandidaten. Oberländer, der frühere Staatsrath und 
jeßige Direktor der Mitteldeutichen Greditbant, ift zum berzogliden Com- 
ufjar in der Domainenangelegenheit ernannt. (Nach jpäteren Berichten, 
bom 4., wurde der Landtag bereits vertagt.) ‚m. 3.) 

Branffurt a. M. 5. November. Ende des I. M wird hier dje ducch 
Bımdesbeichluß berufene Commiſſion von Fachmännern zufammenteeten, 
twelde über die Herſtellung gleichen Maßes und Gerichts zu berathen 
hat, Mit Ausnahme Preußens werden faft alle Bundesitaaten dieſelbe 
beſchicken. (R. P. 3.) 

Münden, 2. Rovembet. In der päpſtlichen Runtiatur iſt gegen 
toärtig ein Sergeant der päpſtlichen Truppen beſchäftigt mit der Aufzeich - 
nung der bier ankonmmenden umd durchpajfirenden päpitlihen Soldaten. 
Dieſelben erhalten machträglih den ihnen mod gebührenden Sold ausbe- 
zahlt, und Offiziere wie Soldaten, welche wieder in den päpftlihen Dienſt 
treten wollen, erhalten hierzu das nöthige Weifegeld. (RM.3.) 

Bien, 1. November. Un Stelle-der aufgehobemen Kreisbehörden er- 
halten, wie ſchon im Nieder- und Dber-Dejterreih und in Steiermark ge- 
ihehen, die Bezirfdämter einen erweiterten Wirkungskteis. Ferner werden 
künftig im Raiferftante nur 12 Poſtdirectionen in den Yandeshauptftädten 
bejtchen bleiben; die amderen werden aufgehoben und die Beamten zur 
Verfügung geitellt. 

Die Anklage gegen den Direktor Richter lautet nad der „N. P. 3.* 
darauf, dab er den Frhru. v. Eynatten „beitochen und jowohl das Werar, 
als auch Private betrogen habe” Die Prüfung der Büder Richter's 
mährte 60 Zage und kojtete 1800 Fl. Der Bericht umfaßt volle 13 (30) Bo- 
gen. (Vergl. den bef. Urt.) RR 

Der Sr zufolge bat auch Baron Sina die Anmahıne der ihm über- 
tragenen Würde eines Obergefpans abgelehnt, indeſſen nicht aus politi- 
ſchen Nüdfichten, fondern weil ihm diejed Amt mit feinen Geſchäften als 
fol. griechiſcher Geſandter am biefigen Hofe nicht vereinbar erſcheint. Was 
die weiteren Ablehnungen mehrerer nen ernannten Obergeſpäne betrifft, 
die als bevorjtehend angefündigt wurden, fo verfichert ıman, dab nachträg · 
lich nod eine Verjtändigung erzielt wurde und daß in Folge derjelben zu 
erwarten fei, die Ablehnungen mürden weit unter der bisher angegebenen 
Bahl bleiben. — Als die drei Candidaten für die Würde eines Oberit- 
burggrafen für Böhmen nennt die ‚Reichenb. 3.* die Grafen Albert No- 
fs. Elam-Martinig umd hotel. j | j 

Wien, 3. November. Am Grabe des jlaviihen Dichters Kollar auf 
dem St. Marper Friedhofe hatte ſich, eimem Beticht der „Ditd. Poit“ 
zufolge, vorgeſtern am Allerheiligenfeſt um 4 Uhr Nachmittags eine An- 
zahl von ungefähr 500 meiſt jungen Tſchechen nebſt einigen Croaten cin- 
gefunden, um das Andenken diejes gefeiertem tſchechiſchen Dichters dadurd) 
u chren, daß fie feine Buſte mit einem Lorbeerkranz umd der ſlaviſchen 
—2* ſchmückten, auf welchtr die in Bold geſtickten Worte ſchimmet . 
ten: Vdecni Slavoé Janu Kollarovi. (Die danfbaren Slaven dem Jo- 
hann Kollar.) Ueberdied wurden zwei Grabreden — eine im ſſchechiſcher, 
die andere im frontifcher Sprache — gehalten, umd mehrere dieſem pa- 
triotiſchen Mete der Pietät angemeffene Nationalgefänge in den beiden er- 
wähnten Sprachen abgejungen, wodurch natürlich eime Menge neugieri- 
ger Friedhofbeſucher berbeigelodt wurde. Es mährte micht lange, jo er- 
idien auch der Dienftthuende Kommiſſär der Sicherheitöbehörde, um den 
Grund diefer lauten Peierlickeit zu erfahren. Da jedoch über die bon 
ihm gejtellten Fragen von vielen Stimmen gleichzeitig geantwortet wurde, 
jo daß diefelben einander übertönten, und cr daraus nicht Plug werden 
konnte, jo ud er die beiden Redner und hierauf nod einen Dritten aus 
der Berfammlung in die auf dem genannten Friedhof befindliche Woh- 
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nung des Todtengräbers ein, wo er von ihnen die Auskunft erhielt, daß 
der gefeierte verſtorbene Dichter bei den Slaben eine ähnliche Verehrung 
genieße, wie 3, B. Schiller bei den Deuticgen, und dies der Grund des 
ganzen Vorgangs ſei. Mit dieſet Aufklärung ſtellte ſich der betceffende 
Kommiffär zufeieden, worauf fih Die ganze Berſammlung umnbeanftandet 
und in würdiger Haltung wieder entjernte. (A. 3.) 


Außerdeutſches Deiterreich. 

Aus Veit, 4. November, wird der „Pr.“ geihrieben: „Da FIM. 
Ritter v. Benedet nah dem Krawall vom 23. Dftober den hiefigen G:- 
meinderath für die Auftechtzaltuag dee Mıh: im Peſt verantwortlich ge- 
macht hat, jo hat diejer beſchloſſen, bei der Statthalterei in Djen die Wir- 
derheritellung der ſtãdtiſchen Polızei zw beantragen. W.rd diejem Anjı- 
hen entiproden, jo würde twieder, wie im den bormärzlicen Ziten, Die 
Verfügung über die alsdann ſtädtiſchen Polizeiwach - Mannſchaften einer 
jogenannten Stadthauptmannſchaft zuſtehen, der es auch obläge, in Fil- 
len, mo die Mtion der Polizei miht ausreicht, militaͤriſche Hilfe zu re- 
quiriren.* 

Wie der „Wlg. 3.” aus Veit gefchrieben wird, taucht die nicht unge- 
gründete Nachricht auf, dab Hermannſtadt zw eimer deutſchen Univerfizät 
erhoben werden joll. 

Der Peter Llohd juht in einem mit großer Sachkenntniß gefhriebenen 
Attikel nachzuweiſen, daß die ungarijhe Auionomie und das Goncordat 
nicht neben einander beftehen können; daß die mit dem ungariſchen Ber- 
faffungsleben innig verwachſene Primatial-Brärogative des erzbiichöflichen 
Stuhles von Gran duch die Beitunmungen des Concordats in ihrer Bafis 
bedroht werden. Er glaubt, dab deshalb „der autonome ungariihe Land- 
tag es eine feiner Hauptaufgaben fein laffen werde, die vor fünf Iahr- 
—— ũberkommene Primatialwũtde in ihrer vollen ungeſchmaälerten 

edeutung ſicherzuſtellen, als einen imtegrirenden Theil der wiedergewonnt · 
nen Autonomie.“ Er werde aber auch in Wien einer größeren Geneigt- 
heit zur Reviſion des Goncordats begegnen, nachdem ein weientlicher Bed 
deffelben, die Begünftigung der —— jeit dem 20. Oftober auf- 
gehört hat, zu dem öſterreichiſchen Staatszwecken zu zählen. 

Eine amtliche Kundmahung in der „az. di Ventzia“ zeigt die Wie- 
dereröffnumg der Univerität in Padua an „Am 12. d. WR. werden 
die Borlejungen aus allen Fächern daſelbſt beginnen; die zeitiweilige Be- 
freiung vom Militairdienft bleibt ſowohl für die öffentlich als privatim 
Studirenden aufrecht erhalten. Lehrer an Clementarihulen find, wie das- 
jelbe Blatt meldet, wenn jie für eine regelmäßig yſtem ſirte Stelle das 
Ernennungsdekret vom einer kompetenten Behörde erhalten haben, ebenfalls 
vom Militärdienft enthoben.* 


j Frankreich. 

Paris, 4. November. Matſchall Magnan hielt heute in Vincennes 
eine Revue über die zweite Divifion des 1. Mrmeecorps ab. Bei diefer 
Gelegenheit überreichte der Marſchall dem 103,, aus Savoyarden beitehen- 
den Megimente feine Fahne mit einer Anuſpracht. 

Eine von dem hohen Klerus, an deffen Spige der Erzbiihof von 
Chambery, und von dem vormehmiten Grumdbefigern Savohens an den 
Papſt gerichtete Adreſſe proteftirt in den ſchaͤrfſten Ausdrüden gegen die 
Beranbung der Kirche duch Piemont. 

IR Dtalien. 

‚Aus Zurin wird gemeldet, daß Eavoue jedem Gedanken eines An- 
geiffes auf Venttien mut allen Mitteln zu widerſtehen beabfidtigt. Er 
tennt die Schwierigkeiten im Innern, die dem Einheitswerke entgenenftehen, 
und braucht zur Dieciplinirumg der Italiener die Herrihaft der Defterrei- 
her in Venetien noch für einige Zeit ald Zuchtruihe, weiche die Ausein- 
anderftrebenden zujammentreibt. In Wien und Paris zweifelt man, daf 
Cavour diefe zurighaltende Stellung lange genug behaupten werde, und 
glaubt, dab das Brübjahr den zweiten italienischen Krieg bringen wird. 

Der Herjog von Modena, Franz von Ejte, ſoll jeime gegen die Etſch 
gelegenen Güter an den Fürjten Giovanelli für die Summe bon 1,200,000 
Lire verkauft haben. Vepterer hat im Moment der Auszahlung einen 
Ablaß von 50,000 Lire umd eine Kaution auf Güter,‘ die der Petzog in 
Deutſchland befipt, verlangt, auf welche beiden ‚Bedingungen der Verkäufer 
— fein ſoll. 

Reapel, 26. Oktober. Die neapolitaniſche Armee vermehrt ſich fort- 
während. Der König und die Prinzen mehmen mit ag ung 
allen Gefechten Theil, mas daraus entnommen werden mag, daß der Bru 
der des Königs, der Graf v. Enjerta, diefer Tage verwundet wurde. — 
Der neueſte Armecbefehl aus Gacta enthält Ernennungen und Beförde- 
tungen im größten Maßſtab. Man ficht aus diefen Alten, da die fönigl. 
Armee ein ſeht zahlreiches Offieiertorps befipt und in einem jehr adhtungs- 
würdigen Zuſtand jein muß. 

an trifft ganz unglaubliche Vorkehrungen zum Empfange des Kö- 
nigs Biltor Emanuel. In allen — werden Triumphbögen er- 
richtet und eine Menge allegoriicher Statuen aufgeftellt. — Einer der 
Triumphbögen am Wlercatello wird die Gartons der italieniihen Schlach · 
ten, namentlich die des lepten Garibaldiihen Feldzugs enthalten Biltor 
Emanuel feige im königlichen Palaft ab und wird die Gemächer Franz II 
bervohnen. ift in denjelben faum etwas verändert wdrden. Fran IL 
hat bei feinem Weggange Nichts mitgenommen, als die kojtbaren Altar- 
gefäße feiner Schloßfapelle und ein Gemälde von Raphael, welches im ei- 
nem der Empfangsjäle hing. Nach feiner Mbreife wurden Siegel angelegt, 
die jept wieder abgenommen worden find. Man hatte, um die Gemächet 
zum Empfange Viktor Emanuel’s herzurichten, nur ausjuftänben und ei- 
nige Lilienverzierungen bier umd da zu entfernen. Die Stadt giebt vieles 
Geld aus für die Einzugsfeierlichkeiten. Die Zriumphbögen allein foiten 
über eine Million Franken. Außerdem werden großartige Volksbeluſtigun · 


gen beranftaltet, 


Einzelne Privatleute machen jeht [den übergroße Aus · 
gaben, um einen des * 


lantuomo würdigen Ball geben zu können. 
(dr. BL) 

Nah dem Programm ber Feſtlichkeiten für,den bevorjichenden Einzug 
Bitter ECmannels in Neapel dauern Diefe drei Tage, mährend melder 
des Abends alle öffentlichen Gebäude, Pläbe, Theater u. j. m. beleuchtet 
werden, Salven, Glodengeläut u. ſ. w. Der ad des König-Ehrenmanns 
bewegt fih nach der Kathedrale, wo alle Notabilitäten, die Deputationem 
aller Stände, und darunter felbjt einge der höheren Damenmelt, in höchſter 
Gala fi) einfinden werden. Die Geiftlicheit empfängt den König vor der 
Kirche umd geleitet ihm bis zu einem neben dem Altare angebtachten Throne. 
Nah dem Segen entfernt ſich der König wieder, Am zweiten Tage wird 
ein Zedenm abgehalten. Am dritten Tage giebt es Klettermafte, Feuet · 
tert u. j. m. zur Beluftigung des Volke. 

Geftern früh fand eine Mevolte der Arbeiter in der Darjena gegen die 
Beamten ftatt, wobei ed von Worten zur Thätlihkeiten Lau, zwei der 
leßteren anf dem Plaße blieben und einer ſchwer verwundet weggetragen 
murde. 

Das „Siornale Wifiziale* von Neapel bringt, „in Erwägung, daß bie 
geiftliche Autorität eime blos geiftige jein ſoll“, ein Decret, wodurd alle Re- 
feripte, Deerete umd jonjtigen Beftimmungen, in denen den Geiltlihen in 
bürgerlihen und peinlichen Sachen Borredhte und Ausaahmeitellungen zit- 
— worden, außer Kraft si werden. 

Die franzöfifhe Erpedition in Syrien ijt wohl ſchon auf 10,000 
Dann angewachſen und hat bereit? einige Dessjendörfer, die fih an den 
Ehriftenmegeleien betheiligt hatten, geplündert. In Damaskus ift ebenjo 
wie umter den Flüchtlingen in Beirut die Sterblichkeit ſeht groß, von 600 
Ehriftentindern find bereit# 100 am der Nuhr geftorben. 

Pera,.26. Oftober. Wie man bis jept hört, find die Bedingungen, 
unter denen die neue Anleihe abgejchloffen wurde, der Sicherheit entjpre- 
hend, melde die Zürkei bietet: die Regierung wird aljo für den ganzen 
Betrag der Anleihe von 400 Mill. Fr. etwa 200 Mill. baar bekommen. 
Da außerdem auch bier in Konitantinopel in dieſen Tagen wiederum 45 
Mil. Piafter von mehreren Bankiers ausgebotgt murden, jo wird Die 
Negierumg in fürzefter Zeit cine Summe in Händen haben, welche, bei 
zweckgemaßer Verwendung, binreihen könnte, um Ordnung in die zerrütte- 
ten Finanen n bringen. Leider it es nut zu soahrfcheinlih, daß mit 
dem fremden Geld auch die alte verfchwenderiihe Wirthſchaft wieder ein- 
zieht, und wenig Ausficht, daß diejenigen Mitglieder des Miniſteriums, 
denen eö ernftlich um eine Berbeiferung der Verwaltung zu thun ift, mit 
ihren BVorfchlägen durhdringen werden. So jchr aud Kibrislis Anſehen 
augenblicklich dadurch geftigen iſt, dab es ihm gelang Geld herbeizu- 
ihaffen, fo ift doch feine Stellung, durch die Thatſache, daß er nun ent- 
behrlich it, weſenllich erſchũttert. 





Der Vrocefi des Direktors Michter in Wien. 


Der „Allg. 3tg.* ſchreibt man hierüber aus Wien: 

Auch das Ausland ficht gewiß mit Neugierde einer Verhandlung ent- 
gegen, die einen Pfuhl der Verderbniß, eine Corruption one gleichen, die 
Urſachen des Mibgefhids der öfterreihiichen Truppen in Italien, und end- 
lih die Gründe für das tragiſche Ende eines Generals und eines Minifters 
aufdecken joll. 

Die Anklage auf Betrug zerfällt in drei Punkte Richtet hatte im 
Berlauf der vorjährigen Sriegsperiode die Lieferung von 400 Millionen 
Ellen Calico zu Hemden für die Soldaten übernommen. Aus Anlaß die- 
jes Licferumgsgeichäfts mird er des Bettugs in doppelter Richtung beicul- 
digt: er habe den Staat übervortheilt, und Private mit ihren Rehtsan- 
fprüden nicht befriedigt. Michter hate nämlıd die Mafertigung jener 4 
Millionen Ellen Baumwollſtoff an 9 andere Fabrifanten, ald Subeontra- 
henten, überlaffen, welche fid) dagegen verpflichteten die Hälfte des zu die» 
fer Stofferzeugung bemöthigten Garns aus der Spinnfabrit Richters zu 
beziehen. Richter wird num . den Baumwollſtoff für den Arınee- 
bedarf nicht in der contrabirten Breite, und nicht vom dem bedungenen 
Garn angefertigt, abgeliefert zn baben. Dem Aerät erwachſe dadurch ein 
Schaden von 26,272 fl 54'/, kr. 

Richter befipt aber auch Weberei-Gtabliffements, und fein Fabriksleiter 
Krumbholz hatte das ganze abzuliefernde Quantum, und fogar einige tau- 
fend Stud Calico mehr, bei den Subeontrahenten beftell. Der YUnge- 
Hagte ſcheint ſich ſonach entweder auf einen noch größern Bedarf sn 
reitet zu haben, oder wollte bei Nichtzuhaltung der Sublieferanten gegen alle 
Eventualitäten gefichert fein. Der Friede von Villafrauta machte dieje 
Vorficht überflüjiig, Das Armee-Obercommando forderte ſogar den ange- 
Hagten Richter auf, die Menge der beftellten Waate zu reduciren. Wegen 
der mit den Subcontrahenten beftehenden Verträge, die ihn zur Ueber- 
nabme der anzufertigenden Waaren verpflichteten, konnte Richter den Wün- 
jhen der oberſten Militärbehörde nicht joyleih williahren; er veranlaßte 
jedoch den abrifäfeiter Krumbholz die Subeontrahenten ihrerjeit zu einer 

eduftion der beftellten Mengen um eim Viertel zu vermögen, um auf 
diefe Bafis_ hin auch dem Gontrakt mit dem Aerar um ein Viertel zu 
zeduciren. Der Brief, welchen Richter deshalb an Krumbhol; nach Prag 
ſchtieb, war oftenfibel gehalten, um ihm möthigenfalld den Subcontrahen- 
ten vorzugeigen. Sieben Subcontrahenten willfahrten den Vorſtellungen, 
umd redueirten ihre Verträge, zwei diefer Lieferanten hielten ihre contraft- 
lihen Anſprũche auftecht, und Richter und Krumholz find nun angeklagt 
jene zwei Contrahenten betrügerifh umd zu ihrem Nachtheil zur Reduktion 


verleitet a baben. 
Der dritte Anklagepunkt wegen Betrugs ift folgenden Inhalte. Srhr. 
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vb. Eynatten beauftragte Anfangs Juli vorigen Jahrs den Ditektor Richter 
unberzũglich 11 Millionen Ellen Zwilch beijuſchaffen, und zwar wegen 
mangelnder Vorräthe im Inland dieſes Quantum im Ausland zu kaufen, 
und deshalb ſogleich einen Agenten nad Deutihland und England zu 
fenden. Ein folder mit Kaufauftrag verjehener Agent teilte am 7. Juli 
1859 zunächſt nach Leipzig, Bei dieſem Geſchäft wurde auch der Finanz. 
minifter Fehr. v. Breud vom General Eymatten comjultict, und auf jer- 
nen Rath die Anſchaffung der Greditanftalt als Commiffionär übertragen. 
Direftor Michter fellte dem Binanzminifter vor, daß man fich bei dieſen 
Ankäufen im Ausland gegen die Schwankungen der Baluta ſicherſtellen 
müfle; dad Steigen des Aglo lieb damals Peine Gränzen bejtimmen. Der 
Preis der benöthigten Waare fonnte demnach jeded Map überjchreiten. 
Schr. v. Bruck ertheilte demzufolge dem Diretor Richter den Auftrag 
20,000 Pfund Sterling zur Deckung diefer Zwildantäufe für den Staat 
kaufen zu laffen, jedod nicht an der Börje, um den Geldmarkt zu jhonen. 
Diefer Auftrag wurde am 7, Juli mündlich ertheilt, wo der Cours der 
Devije London zu 141 Procent motirt war. Die Ausführung geihah im 
folgender Weile: die Ereditanitalt überlieh einen Theil ihres Devifenporte- 
feuille'6 an die Staatöverwaltung, und Richter gab jeinen eigenen im 
Depot der Ereditanitalt befindlichen Beſiß von Devifen, den er ſteis wegen 
der Garnbezüge jeiner Fabtiken in Böhmen verräthig hielt, hinzu Wie 
am 13. Juli der Friedensſchluß befannt wurde, befadl Frhr. d. Eynatten 
fofort den Zwilchaukauf einzuftellen, und in Folge deffen der Frhr. Do. 
Brud, die dafür angeichafften Devifen wieder zu begeben. Um 14. Juli 
wurde an den Reife Agenten nad London telegraphirt die meitern Zwillichan · 
fäufe zu fiſtiten, nachdem er im Leipzig, laut Moifo, ſchon 1100 Stüde 
getauft hatte. An demfelben Tag ſank das Agio bedeutend, und fiel fort- 
während, fo dab die Greditanitalt bei der Begebung der Devifen eine 
Differenz von 50,746 fl 37 fr. gegen den Anfhaffungspreis erlitt, und 
laut abgelegter Rechnung diejes Guthaben bei dem Armee-Obercommando 
im Robember in Unfprud nahm. Leßteres verlangte deühalb eine Auf- 
Härung des Sachverhalts von Seite des NKinanzminifteriums, nnd in einer 
Note vom 3. Ianuar I. I, wurde die Richtigkeit des Etſaßanſpruchs der 
Ereditanftalt anerfannt. Die Unterjuhung gegen Richter über dieſen 
Punkt hat zur Einfihtnahme der Bücher und Rechnungen der Ereditan- 
ftalt geführt; im diefen aber erfcheint der am 7. Juli ausgeführte Ankauf 
der Devife London erft am 14. Juli gebucht, mo der Curs bereits 119 
notirt war, Die Unflage behauptet, geitüpt auf diefe umrichtige Buchung, 
dab der Ankauf = 20,000 Pd. St. erft am 14. Juli gefchehen fei, 
und fonad das Verar um den ausgezahlten Differenzbetrag betrogen 
wurde. Eventuell wird hiebei Richter wegen Betrugs an der Greditan- 
ftalt jelbft angeklagt. 

Endlich wird die Anklage wegen Beitehung eines Beamten vorgebradht. 
Fehr. v. Eynatten — dein Ditektor Richtet am 15. Juli 1859 
einen Baarbetrag von 20,000 fl. mit dem Erfuchen, für dieſen feiner Frau 
gehörigen Betrag 25 Stück Nordbahnaktien £ kaufen, die dazu fehlende 

umme werde er fpäter aus dem Erlös von Grundentlafjungsobligationen, 
welche der Freiftau gehören, ergänzen. Richter lieb diefe 25 Nordbahn- 
Aktien durd die Greditanftalt am 15. Juli zum Curt von 1822 fl. fau- 
fen, und fandte die Stucke durch feinen Bürenudiener in die Wohnum 
des Frhrn. dv. Epnatten. Die Rechnung der Ereditanftalt im Betrag von 
45,634 fl. bezahlte Richter juccefiine an die;Ereditanftalt in einzelnen Ra- 
ten, ohme daß Frhr. vom Eymatten ihm die verſprochene Ergänzung lei- 
ftete. In der Unterfuhung erklärte Michter: cr babe den ausgelegtem 
Mehrbettag als ein Cadeau an die Familie Eynatten betrachtet, ohne dies 
jemals dem General irgendwie angedeutet oder gejagt zu haben. Auf 
Grund diejer Ausjage, in welcher der Unterfuchmgsrichter ein Beftäindnig 
der Beitehung erblict, wird Michter wegen Verleitung zum Mißbrauch der 
Amtsgewalt angeklagt. 

ie fchlieben hiermit die möglichit vereinfachte Darftellung eines Pro- 

ceſſes, der manche intereffante Epijoden hat, und enthalten uns gefliffentlich jeder 
Undentung über den Gang der Unterjuhung. Ob ſchuldig, oder nichtſchul. 
dig? wird bald der Ausgang der Schlußverhandlung, zu welcher ſich alles 
drängt, darthun; allein jept bricht die Weberzeugung hä Bahn, dab Rid- 
ter nicht am Hungern und Durjten der Soldaten ın Italien Shuld hatte, 
daß cc den Staateſchatz micht um Millionen betrogen, und daß das im 
Alarm verfeßte Publicum fih einigermaßen enttäujht jehen wird, wenn 
eö dieſen Thatbeftand des Unterfchleifeprocerfes erfährt. 


Neueſte Nachrichten. 

Koblenz, 6. November, Der König von Bayern meilt zum Beſuch 

am biefigen Hoflager. 
aris, 5. November. Das piemonteſiſch - neapolitaniihe Geſchwader 
anfert auf ein Kilometer (circa 1500 Ellen) Entfermmg vom Eingange 
des Hafens von Gaeta. — König Viktor Emanuel folte am ‘5. Novem- 
ber jeinen Eng in Neapel halten. (?) 
aris, 6. November. Nach einem Telegramm aus Seffa vom ge- 

jtrigen Abend hat eine beträchtliche Anzahl königlich weapolitaniiher Trup- 
pen, die außerhalb der Feſtung Gaeta zurüdgeblieben war, Vorſchlãge 
Betreffs ihrer Gapitulation in das Lager der Biemontejen abgejandt. 

Zurin, 4. November. Die „Opinione‘ erklärt, dab Italien für dem 
Fall, ald ein Kongreb das Fortbeſtehen Venetiens unter Defterreih aus- 
ſpräche, nicht verpflihtet fei, dieſes ungerechte Urtheil zu achten, und daß" 
von eimem Gongreffe überhaupt feine friedliche Löſung der venetianiihert 
—— enheit zu hoffen wäre. Eben fo wenig könnte ein Congteß die 
vollbrachten Thatſachen Italiens vermichten. Italien fütchtet den Congre 
nicht, feßt aber auch feine Hoffnungen in ihn. Italien muß rüften, jet e& 
egen einen Angriff, fei es, um Venetiem zu befreien, oder fei es, um beinz 
ongreffe zu erſcheinen! 


Genna, 4. November. Bei dem geflrigen Etapellaufe der Dampf- 
fregatte „Buca di Genoba“ in Gegenwart der Fönigl Prinzen und Ca- 
vours ftürzte ein Theil der Werftmaner ein und verwundete einige Perfo- 
nen mehr oder minder fhmer. Bon Eaftelfranco find 300 Galeerenfträf- 
Iimge angelommen. 

Nach Nachtichten aus Rom vom 3. d. M. waren bafelbft große 
Proviontlieferungen und bedeutendes Kriegematerial für das franzöfifche 

eer angefommen. Die Anmerbungen von Fremden für das päpftliche 
eer waren eingeftellt worden. 

Madrid, 3. November. Die Negierung hat dem Gortes verſchiedene 
Geſchzentwürfe vorgelegt, beſonders dem im Betreff der Aushebung von 
83,000 Mann, den, melder die Seemacht für 1861 feftftellt, und dem, 
welcher die Attribute der Provinzialdeputations · Matheverjammlungen er- 
weitert. 

Stockholm, 3. Rebember. Der König bat dem Mimiſter des Cul. 
tut, Grafen Homilton, dem Abſchied ertbeilt und den Juſtizrath Thyfelins 
zu feinem Radfolger ernannt. — Un des Staattraths Almguift Stelle 
tritt Etcatsrath Lagerfträle ald Minifter des Innern. 

ESchl. 3., Ind, 4.3, R. P. 3.) 


Lokalbericht. 

»Warſchau, 9. November. i 

Die neue Etele, die Oberft Simmons in England antritt, ift die als 
Dberingenienr im Lager zu Alderſhot. Die Kanzlei des engl. General- 
Konjulats verbleibt Marſchallſtraße Nr. 1065, 

In der dvergangenkn Modje vermeilte bier auf der Reiſe von BPeters- 
burg noch Belgrad der ferbifhe Eenator Jankowicz. Nach der „Gay 
Godz* befuchte diefer Sũdſlawe die wichtigſten hieſigen Anftalten und be- 
deutenditen Gelehrten. 

Die Rumismatiker unjerer Etadt halten während des Winters wechſel · 
weile Verfammlungen ab, wobei fie fidh die Ermwerbungen vorzeigen, Die 
fie während des Jahres für ihre Kabinete gemacht haben, — er- 
öffnete Sr. Iofeph Belt die diesjährigen Soireen; er befipt eine der reicd- 
fin gr ver polnifder Münzen. 

Hr. Karl Bayer hat bier die erften Verſuche mit ber fog. Lotinoiypie 
geanadht, welche darin befteht, daß die Formen von Architekturen und Efulp- 
turen, jogar von größten Umfang, vollkommen getreu fopirt werden. Here 
Bayer hat als Probe die, berühmte Thüre der Kathedrale in Gnefen nad- 
gebildet. Se Barfz) 

Zum Sekretär des Mujil-Inftituts ſowie zum Lehrer für Gefchichte der 
Muſik und Nefihetit ift mad dem „Kur.* Hr. Adam Krafinsi aus Lu- 
blin bejtinmt, der bereits bier angefomm.en ift. 

Die Knoll'ſche Apotheke auf dem Plahe vor dem eijernen Thore hat 
das aud) im umferer Zeitung beſprochene ———— bezogen. 

Geſtern fand und morgen findet in der polnifchen Bank bie Einlegung 
der Gertifitate lit. A. zu den Obligationen von der 150 Mill. Anleihe 
ſtatt. Die Berloofung jelbft wird am Montag ftattfinden, 

Die aus Lemberg berüber zu ums gefommenen Tyroler werben biejer 
Tage, mahrideinlih am Eonntag, ihre Bude auf Nalewli eröffnen und 
dort die Albinos und die Meine Memagerie zeigen. Herr Epofi hat jein 
Marionettentheater geſtern eröffnet. 

Der bekannte Händler mit überfeeiihen Vögeln ift wieder Bier und 
wohnt wie früher im Bialyſtoker Gafthofe. 

Die Kralauer Uepfel jind in dem am Ende der Obozna- Straße auf 
der Weichſel ſtehenden Kahne zu verkaufen. 

Tas nee Haus des Herm Marconi auf der Marſchallſtraße iſt mit 
Schiefer gedeckt worden, nad der „Gaz. Codz* die erfte derartige An— 
wendung diefed Minerals in biefiger Stadt. 

Am 7. wurde in Siodomiec bei Maricmont eine neue Waſſermühle ein- 
eveiht. 

— F der geflern beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 96. Alaffem-Lotterie fielen fol- 
1500. Kris, 7008 und al "RL 300: aufm. 082, 1606) 1879, 10.940, 11,207 
und 19,128 je 20 ’ ; — 

Geſerden: BZtäul. Sophle Hirdiner, 29 I. a, am 7. 

Abgereift: Für €. Gelisyn nad Storamict, Partitulier 8. Cingz nad Lublim, 
Hgrenomen F. Rierker und 9. Ehulk nad Preupen, Poren 4. Zränkel nad Parik, 
Luͤheßreph M. Rojans m. Deutſchlaud. Baumeifter W. Orapew nad) Predlau, Hofrat 
9. Hille nad Preufen, Weterinärarzt W. Keſche nach Dresden, Stäfin B. Merolla nad) 





zur Berfügung fteht, von demfelben ftatt einer Monats eine nur 10 Kopelen Scheide · 


| ofen, Bauunternehmer H. und F. Ride nach Brüfel, Kaufleute 
nover, #. Heinemann nech Prenken, A. Däger nad Etuttgart, 
Somburg, 4. Erreger nah Darmfladt, 

Angelommen: Auwelt H. Meisner vom Leipzig 416, Buchhändlet 5. Zupansti 
von Fofen 625, Kobritent C. Edelftein von PBretlau 794, Alaffihtator H. Elein vom 
Berlin 585, Aauflente H. Linen von Paris 414, #. Gafioromefi von Polen 625, Frau 
von Nolte aus Preußen 625. ‚ 


. Brandt e 
$ Dantoniey Sach 





Inſerate. 
Zur gütigen Beachtung! 


‚  Unferen vetthtlichen Monam-Abonnenten in der Stadt erlaubt fi die Expedition 
eine Bitte auszufsreden, deren Billigfeit jeder Einfichtige gewiß amerfennen wird. Es 
ift der Koll vorgelommen, daß man unjeren Kaifırer, der bom erften jeden Monats am 
die Munde modt, um die Prünumerationsgelder, welde für dem betreffenden Monat 
ſtets vom erfien am füllig find, einzuziehen, mit der Bemetung abipeift, fein Altingeld 
m haben ‚nnd ihm auf folde Weiſe nötbigt, einen zumeilen fehr weiten Weg mwieder- 
olt, oft fogar mebrmald in machen. Untere Bitte gebt nun dahin, die verehrlichen 
Abonnenten möchten die Büte haben, ſteis vom erſien det Monats an den Prinumera- 
tionsbetrag für unferen Kaffırer bereit zu halten und, falls ihmen wicht genug Aleingeld 


münze nötbig machende Jmeimonats-Duittung zu entnehmen, zu deren Ausftelung unjer 
Kajfirer jederzeit ermächtigt if. 
Die Grpedition der Warjchauer Zeitung. 


, Bei Krais & Hoffmann in Stuttgart ift erihienen 
und in der Buch · und Mufitalienbandlımg von e. ende pumPp., 


Senatorenftraße Nr. 2, vis-ä-vis Herrn Dobryez, zu haben: 


zu 
Dand: Atlas 
Geographie und Statiftik 


iu 
——— —— Karten 
mit circa ogen Tezt, mehreren Hundert Original-holzinitten und 12 Blättern 
in Barbendrud, die Enfidien fämmtliher Hnuptädte ir de. die Mappen und Orden 
der fünf eutobaiſchen Grofmächte und die Flaggen aller Kationen darſtellend. 
Zu allgemeinem Gebrauche beransgegeben 
von * 
Zraugott Brommte. 

Erfcheint in 12 Lieferungen zum Subfcriptionspreife von 1NSr. 

u 


pr. erung. 

Ueber Einrichtung und Inhalt dieles mit u Pracht antgeitatteten Hand · 
atlas erlaubt man fi auf den Wrofpeltus zu verweifen, welcher auf dem Umſchlage 
der 1, Lieferung abgedrudt if. Militairt, Beamte, Geidäftsleute und Zeitungelejer 
werden nach genommenes Cinficht micht anfteben, auf ein Merk zu fubferibiren, deſſen 
ungewöhnlich reider Inhalt zu fo billigen Preife zu eıtaufen ift, 





Die erfie bis neunte Lieferung diefes eben fo [hönen als müplichen Kartenwertes, 
das im jetzigen Beitpunfte bejonders erwünscht beiken muf, iſt in vorbegeichneter Buch- 
handlung vorrätbig, weiche hiedurd ergebenft zur Eubfeription einladet. 


Nr. all. — Meifers Lokal. * Nr. 411. 
orgen Eonnabend wird von Mittags am Int: und 

haben fein. Dabei das befannte borzügliche De ee 
Haberbufch, Schiele und Llawe. 





Bairifbier ans der Brauerei der Hrn. 





BOCK-VERKAUF, 


In der Stammschäferei zu Zülzendorf im Nimptscher Kreise 
in Schlesien, eine halbe Meile vom Bahnhofe Gnadenfrei, beginnt der 
Bock-Verkaufam 17. November. Die Heerde zeich- 
net sich durch edle Wolle, Wollreichthum, starke Natur und voll- 


ständige Gesundbeit aus. Graf Sauerma. 





Gefu 


ch 
gegen gute Proviſion. 
Ein Etablifiement winfcdht zur größeren Auöbreitm ipes Gefdiäftszweiges Adref- 
ben des befipenderen Theile Ber Besölferung bon er ger ne reden 
fen zu erhalten. Es bietet dies einen wicht unbedentenden Erwerbsiweig für Ygenten 
Beamten oder Gefdäftsreifende ır. ıc. " 
Rüheres durd Haafenftein & Vogler in Hamburg: 





Berlin, den 8. Rovember (pr. Zelegr.) 











eratur: Börfenfimmung: matter, 
@eftern Dittog +1* M., heute früb — 0 8. 
fl + h bh Pr 
Wafierftand am Weichſelpegel: | 51. yuffiide Anleihe „u... 39, _ 
2 dub 1 Sol, 6te do. Du na — 101 
Schopobligationen ........ — 1% 
4%, volniſche Pfandbriefe „| — 87! 
Bolniihe Ranfnoten ...... — ©, 
e .AMutz Bariau.......0..: — 89% 
Eours: Bericht A — 1. 
London BÜRL eeeeeeeenn — 6.17% 
IWar ſchauer Börfe, am 9. Rovember, Pr ie 2 *32 
Damburg 2 Dit. ........ — 14', 
De an 2 Wi nn. - 17 
Berlin 2Mt. 100 5. ®.| 99 75 99 60 | Mognen pr. LM. 51®, 
London 3 Mt. 1 Ef. 662 660 „ pr. Br. 489, 
Paris 2Mt: 00 Fr. 780 7805 Bien, 
Wien 2 Mt. 150 AL 4 25 74 10 | Zondoner Wechſel 3 Me...| — 1393.25 
Hamburg 2 Mt. 300 ME|150 — 149 85 | Deftere, Erevit-Aftien ..... — 164.50 
Yetertburg 1 Wonat — — London. 
MNo r tau 1 Monat — — — — J Gkireidemartt: 
Ruf. Poln. 4% Echahoblig. 1 — — — Paris, Mittags. 
Blandbriefe ind, Eonpons| 14 85 — — J 3" Melle „..nnunuunenn] — 10,05 
Imtperiale — — — — J Seit Mobiler... oaurc. — 747 


Eifenbahn. Wbfahrt: Edmellzug 6 Uhr früh. Perſonenzug 10 hr 46 Min, 
Bern. Gemifcdter Bug 5 Uhr Radım. — Ankunft: Gemiſchter Jug 12 Uhr Mittags, 
Ferfonenzug 5 Uht Radm. Ednelzug 10 Uhr Abende. 


HK. A. Zoologifches Kabinet in den Kafimir-@ebäuden auf der Nrafauer 
Vorftadt neben dem grafl, Uruet’fchen Palafl, Geöffnet jeden Ponnerftog und Eomm- 
tag von 11 bie 1 lihr. 


Amländifche Aunftansftellung auf der Krakauer Vorftadt, gegenüber dem 
Fe des Erafen Auguſt Potetii. Zäglich geöffnet von LO Uhr Vorm. bie Rochmitloge 
4 Uhr. 


Künftliche Hähnerbrütanftalt und ECammlung 'optiiher Anfihten von WM. 
Barmanıı auf dem Kalerti-Plape. j 


Tivoli. 


Conntog, den 11. Rodenber, Vorſtelung ded Mopifers Hrn, Moyer. 
Unfang 7 Uhr. 





4 
J 





N 258. 


Mebaction und @ 


arsrhaue 


29 
Sonnabend, —I0. November” . 


pedition in ber Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielerwitfcher Strafe Mr. 193. 
Kbonnement: in Ruarfbau monatli 50 Xoreten, vierteljährlich 1 Mubel 42/. Kopeten,; im ber 


Set. 


1860. 


Dttober. 


eoving: vierteljährlih 2 Rubel 33 Kopeten 


in Deutſchland: vierfellährlih 8 Thlt. 25 Sge.; Anfernte: die Zeile 5 Ropelen (10 Br. poın.), 





Karihan, 28. Dftober (9. November). Das Regierungsblatt ent- 
valt enen Befehl am die Cipilverwaltung des Königreihs d. d. 21. 
Oftober (2. November), wodurch verſchit deue Ernennungen, Beförderungen 
. % m. ausgeſprochen werden. Durch Allerhöciten Befehl Sr. Majejtät 
des Kaiſers wurde der Vorjtand des Zollbezirkes Birballen (Bierzbotom) 
Staattrath Brylewicz dem Pinanzminifterium zugezäblt und der junft. 
Cheifefretär des dirigirenden Cenats, Hoftath Ambrof. Baboromsti, als 
Sehilfe des älteren Beanıten im die eigene Kanzlei Er. K. K. Majeftät 
Staatsjefretariats des Königteichs Polen verſtht. Aus dem Bezirfe am 
Kuban werden militärische Berichte mitgetbeilt. \ = 

— Der Generalmajor von der Ewte Er. K. Diajeftät Bielemoj, Bei- 
geordneter des Miniiters der Etaatsbomänen, iſt nach Moskau abgereift. 

* Die Korrejpendenten der landwirthſchaftlichen Dahrbücher führen fait 
allgemein bittere Alagen über die Vernachläſſigung der ländlichen Ge · 
werbe. Namentlich iſt es mit der Verfertigung vom grobem Tuch, grober 
Seinwond und mit der Schuſte tei auf dem Lande jebr ſchlecht beftellt. — 
Die Preife der betreffenden Produkte find daher außerordentlich gefliegen. 
Mo Yeinmandiebereien beftehen, wie 4 ®. in Dobro-Wola, Kreis Ma- 
riompol, mũſſen diejelben dod das möthige Garn aus dem Auslande be- 
ziehen, da feine Epinncreien im Lande beftehen. Doch ſoll jept in Wil- 
fomwpizfi eine ſolche errichtet werden. 

* Der Chefredakteur der „Bay. Codz“ Hr. I. I. Srafjewöfi, bat ge- 
gen Ende Dftober Genua verlafien und iſt über Chamberh nad ‚Brüfiel 
gereift, woher jeine neuejten Briefe datirt find. Diejelben haben fofort mad) 
den erfien ans Deutſchland, Belgien, England und Frankreich geſchriebenen, 
einen jpecifiſch politiichen Charakter angenommen umd nachdem jie während 
des mebrwöcentlichen Aufenthaltes des berühmten Echriftftellers in Italien 
die in diefem Lande vor jich gehende Bewegung mit vieler Vorliebe und 
eingehender Gründlickeit geſchildert haben, ſcheinen jie nunmehr die allge- 
meine europäijche Lage umd das Verhalten der Weſtmächte im Vejondern 
darlegen zu wollen. j 

Die „Gaz Codz“ entlehnt einem Peteräburger Blatt folgende No- 
tigen: Der landwitthſchaftliche Verein von Gutöbefipein aus den Gouer- 
nements Kijew, Wolhynien und Podolien foll in Kurzem beftätigt werden. 
Auf der Verfammlung der Adelsmarſchälle in Kamieniec Podolski hat man 
bedeutende Beiträge zu müßlichen Sweden bemilligt und vier Bürgern die 
Anfertigung eines Plants“ zu einer Grumdfreditbant aufgetragen. In 
Kamieniee fol auch cime öffentliche Bibliothek errichtet werden, während 
man in Echytomir öffentlie Vorleſungen zu baltem angefangen hat. 

— Tas Projeft Odeſſa mit Dnieftermaffer zu verſehen, ſoll auf dem 
Wege der Vermwirflihung jem Die Ausführung des Planes joll 1", 
Dil, RLr, koften. 

— Aus der Zeitichrift des Bartenbauvereins in Petersburg erficht 
man, dab die dritte Blumen und Pflanzenausfiellung daſelbſt von 60,000 





fanzt worden ilt. 
— Die galizijche Eiſenbahn ift am 4. d. auch auf der Zirede von 
Przeworel bis Przempit dem Verkehr übergeben worden. 
In Moskau brannte amı 18. (30.) Oktober das Hauptgebäude 
der Maſchintufabrik von Peter Alegiejeht Söhne ab. Es rear für 100,000 
Er. verjidert. 
— — — — — — — — — — — 


Anslaud. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. November. Im der Angelegenheit des Staatéeprokurators 
Möller in Bonn ift der Eprud des Ditciplinarhofes erfolgt. Hrn. Möller 
ift ein Verweis zuerkannt worden. 

Der Kond der Berliner Humboldt-Stiftung,, deren Etatut durd die 
Fönigliche Wfademie der Wiſſenſchaſten bereits beratben ift, hat, wie wir 
hören, fhon die Eumme von 37,000 Thalern erreicht. Außer andern 
bedeutenden Beiträgen, beienders ans den Üheinlanden, find ihm in den 
lehten Monaten 300 Tufaten als Geſchenk Er. Diaj. des Kaiſets von 
Mublond zugeganger, nachdem ſchon früher die Petersburger Akademie der 
Wiſſenſchaften mit Kaiferliher Bewi igung aus ihrem Bond 1000 Thaler 
beigeftenert hatte. Der im diefem Sommer in Dretden verjtorbene Kal. 
| Sächfifche Hofrath €. v. Wagner hat in feinem Zeftament dem Verein der 
Sumboldt-Ztiftung 500 Thle. vermodt. Im ähnlicher Weiſe hat der vor 

trzem bier im Berlin verftorbene Oberſt Irhr. v. Berg die Stiftung mit 
100 Zhlr. bedacht. 

Die diesjährige Kirchencollekte für die Evangeliicen in der Diatpora 
hat wieder einen reichen Ertrag, wämlid ca 80,000 Zhlr., on 

Ton Dr. Conſtantin Prang, befammt durch eine Neihe pu lieiſtiſchet 
Arbeiten, iſt foeben bei F. Schneider hierſelbſt eine Broſchüre erſchienen 
unter dem Titel: „Ditiunddreißig Sätze vom dentſchen Bunde.” Cie will 
die Schäden des Bundes darlegen md zeigen, mo die Hülfe ſei. 


— — — — — — — — — — — — 





I 
\ 
t 


— — — —— — — — — 


Perſontn beſucht war und die große goldene Medaille Herrn Regel zuer- | 


Die Erklärung Preußens wegen der Blofade Ancona's lautet: Die 
fönigl, Regierung hält die in Mede ftehende Angelegenheit lhatſächlich für 
erledigt, und glaubt daher Abftand nehmen zu jollem, in Erörterungen 
darüber einzugehen, im mie weit die Blofade Ancona’s Seitens des deutichen 
Bundes hätte anerkannt werden mögen. Wie die f. Negierung indeß dem 
t, fardinifchen, Gabinet gegenüber direlt im Betreff des von demſelben inne- 
gehaltenen Verfahrens ſich ey rn bat, fo fann fie auch bei diejer 
Gelegenheit nicht umbin, den Ansorud ihres Bedauerns über daſſelbe zu 
wiederholen. 

Torgau. Um 3, November fand auf der Cfptiper Höhe bei Tor-, 
gau zur Feier des folgenreiden Sieget, welchen Friedrich der Große vor 
hundert Dahren am diefem Tage errang, die Enthüllung einer Ehrenjäule 
ftait. (R. P. 3.) 

Belplin in Weftpreußen, 3. November. Dr. jur. Martin, früher 
Privaidoeent an der Univerfität Berlin, trat 1852 zur katholiſchen Gon- 
jeifion über, machte feine theologiihen Studien am der Akademie zu Mün- 
fter, erwarb fi dem Poftorgrad der Theologie, empfing Pfingiten d. J 
die Priefterweihe, wirkte jeitdem als Wicar zu Oliva und ift pt zum 
Brofeffor am dem hiefigen Klerifal-Eıminar ermannt. Dir.) 

Von der Saale, 4. November, Der bei dem blutigen Gonfliet in 
Beipenjeld ſtark betheiligte Licutenant v. Weiternhagen befindet fich feit 
borgeftern in Aöjen auf Urlaub. — Gerüchten zufolge wird das in Wei⸗ 
Benfels garniionirende Linien - Infanterie - Bataillon nãchſtens dieſe Stadt 
verlafien. m. 3.) 

In Schleswig iſt, mie ſchon gemeldet, der Rathmann Thomſen von 
Oldenswort von den Wahlliſten — und dadurch des actiben und 
pajfiven Wahltechts für die neue Ständebverſammlung beraubt worden. 
Det Vorwand ift, daß er im Jahre 1849 eine Adreſſe an die damalige 
Londeeveriammlung in Kiel unterzeichnet bat. Man wollte ihn befannt- 
lic; im vorigen Iahre aus dem Heicherath in Kopembagen; deſſen Eipun- 
gen er nicht beimohnte, weil er den Reichſsrathsrumpf nicht für competent 
hielt, autſtoßen, jedoh ohne damit bei dem däniſchen Reichtrath durdh- 
dringen zu fönnen. Das däniſche Mahlkollegium aber weiß mit ihm fer» 
tig zu werden; c6 erflärt ihm, weil er vor elf Iabren eine Adrefie umter- 

eichnet bat, für beiolten, und damit feines Wahlrecht# verluſtig. Der 

ann, meldyer ſechs Jahre lang der Führer der Majorität der Stände- 
verjammlung geweſen und nody gegenwärtig Meichdrathemitglicd iſt, deffen 
Ramen jedes Kind im Lande mit Achtung nennt, wird durch eine einfache 
Erflärung einer Kleinen Unzabl von Tänen zum Verbreder geitempelt 
umd denem gleichgeftellt, die, wie der betreffende Cap der Verfajinng lat 
tet, „in Erin inalunterfuchung gezogen und nicht völlig freigefprochen find.* 
Thomſtu ift mie in Unterfuhung geweſen; einmal aber bat er ein Verbör 
beftanden, als cr in einem Toaſt bei einer landwirthſchaftlichen Verſamm— 
lung den Wunſch ausgeiproden hatte, cö möge ein Meg auefindig ge 
macht werben, auf dem das dänische Mindvich noch icmeller, als von 
Tönning aus dem Lande tramdportirt werden fünne Die „Rlensburger 
Beitung* meinte: unter ‚däniſchem Rindvieh“ ſeien Die däniſchen Beamten 


| gemeint, und Thomſen mußte vor die Polizei. (N. 3.) 


Hamburg, 6. November, Bon der aus 12 Berfonen bejtchenden 
weiteren Vorſchlag zur Wiederbefegung des durch des Eeniort Dr. Echmalß 
Tod erledigten Hauptpaſforats am der St. Iarobi-Kirde find, nachdemt 
dent Bernehmen nad Dittenberger in Weimar, Schwarz in Gotha umd 
Liseo in Berlin ans freien Etüden zurüdgetreten und die borgeicdhlage- 
nen hieſigen Beiftlihen mengelaffen morden, folgende 4 auf den engern 
Vorſchlag gebradht morden: Sprofeflor Bout im Birken, Euperintendent 
Beyer in Planen, Paftor Greiling in Celle ımd Hildebrandt in Magde- 
burg (bekannt ald Kichtfremmd). e 

Bremen, 4. November. Dr. I. Röfing, ein jumger Wbvocat, ı) 
dem Bremiſchen Repräfentanten bei den Vereinigten Etaaten von Mord 
Amerifa, dem früheren EScleswig-Holfteiniiden Diplomaten Schleidu 
attadirt worden. an, 

Dresden, 6. November. Der Landtag wurde durch den König 
Perſon eröffnet. Die Thronrede rühmt die günftige Pinanzlage und * 
Auffhivung des Handels umd der Gewerbe; fie empfiehlt dem Er ſchũ 
rungen des Völkerrechts gegenũber ein feſtes Zuſammenhalten aller 
ſchen Regierungen anf der Bahn des Rechts und erwähnt, dab ‚Die N 
gierumg eine gleiche Ueberzeugung in den Kerzen der deutjchen Bun 
genoſſen gefunden habe. Sächſen beabſichtige auch fernerhin de * 
widelung der deutichen Angelegenheiten in deratipem Sinne nad FH 
ten zu fürdern. j j J 

In der neulichen Sipung des Frankfurter Rationalbereins beichlof 
die Offenbacher Mitglieder, ihre Namen durch die Zeitungen zu veröffe 
lien, um fo dem betrefienden Behörden, die bereits gegen mehrere Die 
Mitglieder gerichtliche Unterſuchung eingeleitet, weitere Recherchen zu 
ſparen. Noch manches dentſche Wort fand lebhaſten Anklang unter D 
Anmweienden. 


Münden, 3. November. Die wiſſenſchaftliche Welt wird duch eine 
lange Reihe neuer Bewilligungen aus der Cabinetskaſſe des Königs Marı- 
millen erfreut. Das umfanzreicite unter den unterjtüßten Werken ijt eine 
Sammlung von Beiträgen zur kirchlichtn Geſchichte und Literatur aus dem 
14., 15. und 16. Jahrhundert, welche Stiftäpropjt Dr. v. Döllinger ver- 
anjtalten wird. 

Münden, 7. Novenber. Die von mehreren Zeitungen gebrachte 
Nachricht, dab in Hamburg der Verſuch zum Verkauf gefäſſchter baperi- 
ſchet Staattpapiere gemacht worden jei, hat ſich nach amtlicher Erhebung 
als unrichtig herausgeſtellt und beſchtänkt fi darauf, daß an ädhten Zins: 
conpond dad Datum abgeändert worden, um hierdurd eine frühere Er 
hebung der Binfen zu bewirken. 

Bien, 5. November. Der Projeß Michter hat heute beim Landesge · 
gt unter Vorfig des Landesgerichtsrache Schwarz begonnen. Der Zu- 
drang war ungewöhnlich groß, Director Richter erſchien ſchwatz gekleidet, 
nebſt ihm auch fein Factor Srumbholz und jein Ygent Bayer. Die YUu- 
tlagebanf war drei Stühlen gewichen, worauf die —— Plaß nah · 
men, auch die Vegleitung der Polizeimannſchaft wegfallen zu laſſen hatte 
der Gerichtshof die zarte Rückſicht. Director Richter iſt wohl etwas ange- 
griffen durch die lange Unterſuchnngshaft, aber er ſpricht kräftig und ver- 
nchmlih. Unter dem eingeladenen Zeugen hatten ſich einige durch Kranf- 
heitözeugnifle entſchuldigen laſſen. Der Gerichtshof hat nahe an 50 Zenu⸗ 
gen vorgeladen. Der Vertheidiger jtellte den Antrag anf Borladung ımch- 
Toser anderer Zeugen, darumter des Xeiterd des Finanzunniſteriums, Edlen 
von Plentt. Als erfter Zeuge Seitens des Gerichts erſchien Baronin Ey- 
natten. Hierauf verlas der Vertreter der Stantsbehörde die Anklage (de- 
ren twejentliher Inhalt unjeren Leſern bereits befannt ilt). 

Wien, 6. November. Weniger wohl, um der Spannung des Pu- 
blifums entgegenzutommen, als um die öffentliche Meinung gegen den An- 
gellagten voreinzumehmen, hat die Staatsbehörde den Anflagebeihluß ge- 
gr Richter und Genoffen wider allen Gebraud bereits im der vorigen 

oche durd) den Drud verbreiten laffen und fo die öffentlih.n Blätter 
in Die Lage geſehßt, geftern zur felben Stunde, da die Verhandlungen im 
Landesgerichtögebäsde begannen, die Anklageacte ihren Leſern bereits mwört- 
lich mitzutheilen. Seitdem bildet diejer merkwürdige Proztß umumterbro- 
den und im allen Streifen den Gegenftand des Tagesgeiprädhs, umd Die 
große Maſſe, melde bald überfab, daß fie einjtweilen nur den Unkläger 
reden Lörte, ift über die Schuld Richters fo ziemlich) einverjtanden. Indefleu 
liegt bei mäherer Betrachtung die Sache jo einfach nicht; vielmehr iſt emer 
geſchickten Verteidigung, wie fie fi) von Dr. Berger wohl erwarten läßt, 
in einer ganzen Reihe von Momenten nod immer ein anſehnliches Mate- 
rial geborcn. Auf die Details einzugehen, kann id mir eriparen, da ſie 
Die Änklage · Akte mittheilt;. jeder Unbefangene wird daraus erkennen, daß 
ein Dann von Bruds Scharfblid und Grümndlickeit bona fide jomeit 
nicht geben konute. Kin nicht minder düfteres Licht wirft der Proceß auf 
die bisherige Gejhäftsführung der Eredit-Anjtalt, und in der That hat 
Diefer Umſtand gejtern auf die Actien der Anftalt einen Druck rg 


3. 

Der Reicherath Karl Maager hat bereits umter dem 19. Oftober eine 
Adreffe am den geweſenen Cultusminiſter. Grafen v. Thun, gerichtet, im 
welcher er auf die traurige Lage der ebaugeliſchen Kirche in Siebenbürgen, 
deren Beſchwerden feit 10 Iahren noch nicht abgeholfen wurde, hinweiſt 
und die Hoffunng ansjpridt, dad MWohlwollen, mit dem im jüngiter Zeit 
die Negierung felbjt den Wünihen der griechiſch nichtunitten Kirche der 
Rumanen entgegengefommmen, jei wohl eine Bürgichaft für Gewährung des 
Rechts auch der deutfhen und evangeliigen Kirche gegenüber, 

Der frühere Studirende, zulept Unterfanonier, Paul Füſſel, welcher am 
18. Dftober 1849 wegen thätiger Theilnahme am Aufruhr zum Zode ver- 
urtheilt, jedoch zu zwanzigjäßriger Schanzarbeit beguadigt wurde, iſt, nad)- 
dem ihm in Yolge weiteren Guadenactes die Hälfe der zuerfannten Straf- 
zeit nachgeſehen wurde, jet, wie die „U. 6.“ meldet, im Freiheit gejeßt 


worden. 
Yußerdeutjches Defterreich. 

Peſth. Die hieſige Univerfitit hat ihr alted Siegel mit der unyari- 
hen Umſchrift und der nationalfarbigen Schnur wieder angenommen. 

Veith, 4. November. Es eirenlirt bier das Gerücht, daß für den 
Ball, als die Wojwodina dem Mutterlande wieder einderleibt wird, für 
die jerbijhe Nation, wenn aud ohne Territorium, ein Wojwode ernannt 
oder je nach den Umſtänden gewählt werden wird, welcher mm ungarijden 
Sandtage ald Baro regni Major Sig und Stimme hätte. Diejer Woj- 
wode joll als ewiger Obergeipan eines Comitates ernannt und bevollmäd- 
tigt werden, als weltlicher Vertreter dein ſerbiſchen National - Congrefle in 
Kirchen umd Schulangelegenheiten zu präfidiren, wie auch den National- 
Tundationen und Injtituten vorzuftchen. 


ng . 
Die von Italien heungekehrten itiſchen Freiwilligen find, Berichten a us 
Dublin zufolge, vorgeftern wohlbehalten in Cork zeingstroffen, wo fie 
aufs Herzlicjte empfangen wurden. 


talien. 

Turin, 31, Oltober. Während endlofer Iubel die Straßen Neapels 
durchhallt, wüthet im den Provinzen der Bürgerkrieg im feiner ſchrecklichſten 
Geſtalt. Auf den Auftuf des Königs Franz IL Yntten, wie man weiß, 
viele treu gebliebene Landbewohner in vderjhiedenen Provinzen zu den 
Waffen gegriffen, um die Rechte ihred angeftammten Fütſten zu vertheidi- 

en. Eie bildeten eine Art Landiturm, mußten die Waffen zu führen und 
Beläftigten nicht wenig die vereinzelten Abtheilungen der Piemontejen. Die- 
jes veranlaßte den General Eialdini zu dem graufamen Befehl, jeden mit 
een Baffen in der Hand gefangenen Banern, als Nichtjoldaten, jofort zu 
erſchießen. Dieſes ſcheint das * zu den traurigſten Auftritten gege- 
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ben zu haben, indem die Landſtürmer ihrerſeits nicht mit Unrecht behaup · 
teten, auch die Baribaldianer ſeien feine regulären Soldaten, und es ſtände 
daher ihnen zu, Gleiches mit Gleichem zu vergelten. Dir neapolitaniichen 
Blätter erzählen nun freilich wur das Speublide. was die Bauern ver- 
übt haben jollen, nicht aber was Seitens der Freiihaaren geihah; allein 
wenn auch mur die Hälfte davon waht fein jollt:, fe bleibt immer genug, 
um zu beweiſen, bis zu meldem Grade von Fauatismus und Wildheit 
dieje jüdlihen Naturen ſich verjteigen können, wenn ſie gereist werden 
- A (Nürnb. Korr.) 

In Zurin wird die Drganijation umd Uuseüftung der 40 neu Decre- 
tirten Mobilgarde-Bataillone mit dem größten Gifer betrieben Auch find 
fünf neue Linien Infanterio-Regimenter im der Errichtung begeiffen, melde 
die Zahl derjelben auf 65 bringen werden. Bis zum Frübjahre hofft 
sag die Geſammtſtärke der „Italienijcen Armee” auf 350,000 Mann 
zu beingen. 

Aus Mailand, 25. Dftober, läpt jüh die „A. 3.* ihreiben: Bier 
haben ſich nun zwei Parteien gebildet, deren Wirken und Zweck diametral 
verjdieden find, die jih aber nach echt italienischer Weiſe in Emein begeg- 
nen, in ihrer Heipblütigkeit. Es jind Dies die öͤſtert. und die Garibaldijde 
Partei. Zu erfterer zahle vorzüglih das Landvolf, die Geiſtlichteit, der 
hohe Adel (d h. zum Zpeil) und ein Theil des Bürgerthums, zur lepteren 
die Muteltlaſſe und die Jugend. Während auf einer Seite aus allen 
Kräften und mit allen Mitteln für Garibaldi geworben wird, den man 
hier erwartet, jobald er die Diktatur im die Hände Biktot Emanneld ge- 
legt haben wird, werden auf der anderen Seite öſterteichiſche ahnen ent- 
faltet und befannte Gegner Oeſterteichs faft öffentlich imjultirt. Eine ſolche 
Fahnenentfaltung hatte vor einigen Tagen am Campo Marte ftatt, und 
in Bolge deſſen wurden 8 Perjonen verhaftet. 

Rom. Graf Merode joll dem Papite feine Entlaſſang als Kriegs- 
minifter in Folge des neueften Konflikts mit der frauzöſiſchen Geſandtſchaft 
eingereicht haben. j 
‚+ Die „Preffe* meldet als legte Nachricht, daß Viktor Emanuel am 5. 
in Neapel eingezogen je. Man fagt, fügt fie bei, daß der König eine 
Protlamatıon am jeine neuen Untertyanen erlaffen follte, die glei geitig 
als Manifeit an Europa zu dienen beftinmmt wäre. (Wogl. Neueit.) 

Ein unter Garibaldi Dienender chemaliger preuhiicer Offiner Hoff- 
mann ift in Folge des DBrüdenbaues über den Volturno, „den er unter 
——— erhältwiffen leitete‘, von Garibaldi zum Major befördert 
worden. 

Ueber die Garigliano-Schlaht vom 3. Nov. meldet die „Patrie* fol- 
gende Einzelneiten: Während Biktor Emanuel mit dem Gros feiner Ar- 
wer den Uebergang über den Garigliano bemerfitelligte und auf das Gen- 
trum der feindlichen Poſition losging, 309 General Sonnaz, welchet am 
Zape zuvor den Fluß am jeiner Mündung überſchritten hatte, längs bes 
Meeres hin und bemädtigte ſich der kleinen Stadi Mola di Gaeta, deren 
Garmijon vor den überlegenen Kräften der feindlichen Lamd- und Seemadht 
ſich nach Gaeta zurüdzog. Die übrige Armee Franz IL mic, auf meh- 
teren Punkten gleichzeitig angegriffen, in der Richtung gegen Traetto zu · 
tüd. Man glaubte, ſie würden ſich im dieſer Stadt nicht zu halten fuhen, 
fondern die Piemontejen am dem Paſſe von Petrella erwarten. Die Pie- 
monteſen haben im dieſer Vorausſicht bereits Truppen in das Molathal 
geihidt, um die Neapolitaner aus Furcht, durd) dieje Bewegung der Pie- 
montejen von Garta abgeihnitten zu werden, zur Räumung des Palles 
von Petrella zu bewegen Das piemonteſiſche Geſchwader lag, beim Ab- 

ang der lepten Nachrichten, einen Kilometer von dem Eingange des Ha- 
fens von Gaela entfernt, den fie beobachtete. 

Dei Gelegenheit des Medarllenvertheilung von Seiten der palermitani- 
ihen Municipalität an die Atmee Garibaldi's, hat der Prodiktator Mor- 
dini eine Rede gehalten, worin folgende Stelle vorkommt: „Italien beſteht! 
Es egiftirt durch die Volksabſtimmung vom 21. Wir find zwei und 
zwanzig Millionen Italiener unter einem Geſetz, unter einer Fahne, welche 
unjer nationales Recht gegen alle Angriffe, woher diefe auch kommen mö- 
gen, vertheidigen wird. Bir find zwei und zwanzig Millionen, welche 
mt einer einzigen Stimme einen einzigen Bunt —— Noch einen 
Schritt... umd dann noch einen andern... umd Italien wird mächtig 
von den Gipfeln jeiner Alpen über feine zwei Meere ichauen! Dann wird 
man jehen, was der Genius eines Landes vermag, welches ſchon die Dlut- 
ter von drei Bildungstpochen war!* 

Eins der legten Delete Garibaldi's iſt noch den neapolitaniichen Pa- 
trioten gewidinet, welche nad) der Erhebung von 1848 und mährend der 
zehmjährigen Meaftioneperiode von der bourbonifhen Regierung zu leiden 
hatten. Der Diktator erklärte, daß es eine Schuld der Gerechtigkeit, wür- 
dig einer ilalieniſchen und freien Regierung jei, fo viel als möglich den 
für die jegt trumphitende Sgche erlittenen Schaden wieder gut zu machen. 
Es wird demnach von dem eingezogenen Renten der bourbonifden Fami - 
lie eine Summe von ſechs Millionen Ducati abgezweigt, Die nad eimer 
von ciner bejondern Gommijfion vorzunehmenden Abihäpung unter die po- 
litiſchen Opfer, die jeit dem 15. Mai 1848 der Reaktion gefallen, zu ver- 
theilen ift. Es find Dies zunächſt die von der Plünderung jenes Tages 

etroffenen, die Eingekerferten umd Berurtheilten, die Epzilirten und Inter- 
wirten, endlich die, melde ſich verftedt halten mußten Die Anſprüche an 
Entfhädigung fönnen aud von den Nachkommen erhoben werden, und 
find binnen vier Monaten geltend zu machen. Das Dekret ift aus Nea- 
pel vom 23. Oktober datirt. Ein anderes Dekret rehabilitirt den Baron 
Joſeph Bentivegna de Corleone, deffen politiide Vergehen als gemeine 
Verbrechen behandelt und abgeurtheilt worden waren, in alle bürgerlichen 
Rechte und zu der Fähigkeit der Staatsanftellung. (SAL. Bis.) 

Das „Journal des Débats“ berichtet über das erite Zuſammentreffen 
Victor Emanuels und Garibaldi's bei Teano unter Anderem Folgendes 


„Als Se. Maj. die rothen Hemden ſah, nahm er eine Lorgnette, und 
nachdem, er Baribaldi erkannt hatte, gab er feinem Pierde die Sporen 
umd ritt ihm entgegen. Garibaldi that jeinerfeits daſſelbe. Ja einer Ent- 
fernung von 10 Schritt riefen die Offiziere des Königs und Garibaldi's: 
Es lebe Biltor Emanuel! Garibaldi ritt noch einige aritt vorwärts, hob 
—— Hut und ſprach mit ſehr bewegtet Stimme: König von Italien. 
ittot Tunanuel legte die Hand an fein Kepi und antwortete: Dant. So 
blieben fie Hand in Hand eine Minute lang ſtillſchweigend. Auf bieje 
Weiſe gelangten Garıbaldi und der König eime Biertelitunde Hand im 
Hand weiter. Ihr Gefolge mujhte ſich unter einander und ‚folgte ihnen 
in einiger Entfernung. Ws fie eine Gruppe von Difizieren paſſirten, grüßte 
Garibaldi Unter demjelben befanden ſich der Minifter Farini, im der 
Gasquctte eines Stabsoffiziers umd der General Fanti. Ber König und 
Garibaldi plauderten zufanmen. Se. Maj. führt 30,000 Mann mut fig. 
Bevor fie in Teano ankamen, hielt Viktor Emannel an und lieh einen 
Theil jeiner Armee vor ſich und Garibaldi defiliten, damit alle Welt waht · 
nehmen könnte, mit welcher Zuborkommenheit umd Freundſchaft er feinen 
General behandelte; darauf ritt er voraus und lich die Brigade Bizio, 
welche ſich diesjeits Calvi aufgeſtellt hatte, Revue paſſiten. Er wurde mit 
dem einſtimmigen umd enthuſiaſtiſchen Mufe: „Es lebe der König von Ita- 
lien® empfangen, Als der König nah Teand zurüd war, blieb er dort; 
Garibaldi fehrte nach Calvi zurück, um Befehle zu ertheilen. f 
Der General Carini (im Zielen) hat eine Subſtription veranitaltet, 
um Garibaldi eine Billa in der Nähe von Palerıno zum Geſchenk zu ma 
hen. Die „Opinione Rationale* kündigt am, daß der Fürit San Ca- 
taldo, der bekanntlich als Sendling des Diktators in Paris figurirt, bie 
Zeichnungen der in Paris befindlihen Sieiltaner entgegenzunchmen bereit 
fei. San Gataldo hat ſich mit 1200 Fl. an die Spipe as een. 


Schweden und Morwegen. 

Ehriftiania, 26. Dftober. Die ſchändliche Lehre des Mormonis- 
wus gewinnt leider in unferem Klippenlande immer neue Anhänger, und 
weder Staatebehörde noch Prieſterſchaft ftellen jid die Aufgabe, die ärme- 
ren Volksklaſſen vor den mormoniſtiſchen Irrlehren in Schuß zu nehmen. 
Augenblidlih werden bier Verhöre aufgenommen über einen Mormonen- 
„Welteften" Namens Hans Thorejen, der im I. 1855 ſammt jeiner Fa— 
milie zum Mermonenthum überging und, 3 Iahre jpäter zum „Welteften“ 
ordinirt wurde. Beſagter Thorejen hat mäulic in der vorigen Woche an 
Pet Perfonen auf übliche Weiſe die Mormonentanfe vollzogen, und zivar 
o, dab die Projelyten bis an den Leib ind Waſſer gingen und dann bis 
über den Kopf im das kalte Waſſer binabgedrüdt wurden. Der Befehl 
ur Ausübung diefer Handlung wurde ihn von dem biefigen Mormonen- 

orfteher Johnſen erthrilt, der in Folge deſſen auch dor Gericht geladen wor- 
den ift, und waren bei der Taufe verſchiedene männliche Mormonen zuge- 
gen. Sowohl Tkorefen als auch Johnſen werden jeht zu einer mehrtägi- 
gen Haft bei Waſſet und Brot verurtpeilt werden. 


Ebina. 

Ueber den Angriff der Rebellen auf Shanghai wird noch gemeldet: 
„Die Rebellen hatten die Vorſtädte zwei Mal angegriffen, wurden aber 
durch das feuer der Engländer verjheucht und zogen jich ohme eigentli- 
hen Kampf zurüd. Die Franzoſen ſchoſſen zum Schupe ihres Stadivier- 
tele eime ganze Vorſtadt zuſammen, die hauptſächlich von den Chineſen, 
welche mit den Engländern Beichäfte machen, bewohnt wurde. Die Iehte- 
ren find ſehr aufgebracht darüber; jie fehen darin Die Abſicht der Fran- 
zoſen, ihren Handel zu Grumde zu richten. Auf ihrem Müdzuge verwüfte- 
ten die Rebellen, welche ſich „die Söhne der Ruhe‘ nennen, das ganze Yand 
und brannten cilf Städte und vierzig Ortichaften nieder, Auf cine Note, 
welche die Franzoſen umd Engländer an dem Führer der „Söhne der 
Ruhe“ erließen, und worin jie diefen mit einer Kriegserklärumg bedrohten, 
falls er nochmals Shanghai angreife, antwortete derjelbe im einem ſeht 
hochſtrebenden Tone: Die „Söhne der Ruhe“ ſireiten jeßt für die 
Cipiliſation und den Volkswwillen, welcht, wie ihm die Sage zu Ohren 
gekommen fei, in Eutropa auch zur Geltung gekommen wären ! 





Neueſte Nachrichten. 

* Die geftrige „Gag Warſz.“ meldet als lepte (und zwar officielle) 
Rachticht det „Bresl. 3tg.* den Einzug ded Königs Viktor Emanuel in 
Reapel, der angebli am 7. erfolgt jein joll. 

Bien, 7. November. Nach einem Telegramm aus Mailand enthält 
die „Perfeveranza* eine Depeche, nach welcher das vierte piemontefiiche 
Corps den Angriff auf Gaeta begonnen hätte. Rach demjelben Blatte 
fol in Gagliano ein blutiger Kampf zwifhen den Piacenza - Hufaren, der 
Nationalgarde und andern Bürgern ftattgefunden und dad Minifterium die 
Aufloͤſung des Regiments beſchloſſen haben. 

London, 8. November. „Daily News’ melden, daß 15,000 Rea- 
politaner mit 4000 Pferden und 32 Kanonen, verfolgt von den Piemon - 
tejen, ihre Zuflucht auf dem römischen Territorium von ZTerracina gefucht 
haben und dort vom dem päpftlichhen und franzöfiichen Autoritäten entwaff- 
net werden. (?) 

Paris, 6. November. Dem „Pays* zufolge ift König Franz II. 
feft entihloffen, in Gaeta feinen Widerſtand fortzufepen. Der Bapft id 
Lebensmittel und Betten für die Verwundeten nad Gacta, 

Zurin, 6. November. Die bis jept befannten Reſultate der Abflim- 
mung in den Marken und in Umbrien find der Annerion günftig, Drd- 
u Ye Enthuſiasmus herefchen überall. 

ailand, 6. November. Am dem Siege vor Gacta hat General 
de Sonmaz, unterftügt vom der flotte, dem größten Antheil. Garibaldi, 


mit den Führern der piemontefifhen Armee zermorfen, hat feine Demijfion 
verlangt; der König überredete ihn, diefelbe zurüdzunehinen. 

Neapel, 6 November. Geftern Abend hat die Freierlichkeit der Ber- 
theilung der ungarischen Fahnen an die Legion diefer Nation ftattgefunden. 
Am 3. fanden in Meapel öffentliche Feitlickeiten auf Veranlaſſung des 
Reſultats der Abſtimmung und ded Einzugs -Baribaldis in Capua jtatt. 
Man jcreibt aus Gacta vom 3. dab AÄAdmital Le Barbier de Tinan Die 
Mündung des Garigliano verlaffen hat und am I. November nad) Bacta 
zurüdgefehrt it. — Man meldet aus Rom vom 3., dab 1000 päpftlide 
Gendarmen und Soldaten von Genua zurückgekehrt jind. 


(St. 3, Ind, A.3,R %. 3) 


Xofalbericht. 

* Barfhau, 10. November. 

Ev-Augsb. Gemeinde vom 3. bis 9. Kop. ind. 

Setauft: 10 Kinder, 5 männlichen, 5 weiblichen Geſchlechtt 

Bctraut am 3. Ron: Gottfried Adam Meinike, Bürger in unge mit Juug · 
frau Clementine Sophie Chriſtine Heſſe von bier; am 4: Adam Milert, Arbeiter, mit 
Jungfrau Catharina Biihof; Johann Chriſtoph Kipmaun, Arbeiter, mit Jungfrau Ma- 
rianne Maiufer, Auguſt Bittner, Steumpfmwirter, mit Ianzfrau Sophie Auer; Johann 
Bottlieb Kalte, Arbeiter, mit Jungfrau Yana Sulanna Lodte; Ialius Wilhelm Bal- 
ther, Bürktenbinder, mit Jaugftau Dorothea Rofılie Iante: Catl Bed, Schahm ichet · 
meilter, mit Jungfrau Emilie Medeffeiler; pr Fachs, Arbeiter, mit Dorotjer hett · 
mann, geb. Lade; am 7. Chriftoph Deich, Rolonift, mit Iungfean Margaretga Rahm, 
ms men; am 8, Wilhelm Fitud, Schiffer, mit Jungftau Petronela Catharina 
erber. 

Geftorben: Auguſte Sommer, 1 Stunde a.; Auguſt dochmulh, Steumpfmwirker, 
45 3. a, Eduard Anfelm Heinze, 7 M. a; Ich. Botık, Riegel, Ragelimied, 549. a; 
Sophie Kirchner, 29 I. a; Carl Ariedrih Aug Lindenberg, Bahyalter, 69 I. a. 

Um Sonntag hält den Bor- und —— in deuticher Sptache Herr 
Paftor Otto, welder auch im mädfter Bode die kitchlichen Sanylaugen verrichten 
wird, den @ottesdienft in polnifder Sprade hält Herr Gamifonsprediger Benni. 


Ed.-reformirte Gemeinde Morgen findet der Gottesdienft in deuffcher 
Sprade ftatt. 








An der Bank ift die Stelle eines Wechjiel- und Waaren-Maflers zu 
bejegen. Der Kandidat muß criftlihen Glaubens fein. Meldungen find 
in — Tagen an den Präfidenten Geheimtath Niepofojezych einzu- 
rtichen. 

Die Redaktion des hieſigen „Kurjer* hat 119 RSt. für die Chriſten 
in Syrien gefammelt und an das auswärtige Departement im St. Peters- 
burg abgeſchickt. 

Der Wohlthätigkeitöverein hat in vergangenem Monat 1568 Verfonen 
unterftüßt und allein für Nahrungsmittel 1594 NSr. 24 K. ausgegeben. 
Aus der Vortſchußkaſſe wurden 24 Handwerkern und Wrbeitern Darlehen 
im Betrage von 1296 RSr. bewilligt. 

Vorgeftern ift der Ausweis der am 27. Dit. ausgeloften Aktiennum- 
mern der Warjhau-Miener Eifenbahn erfdienen. 

Nach einer Berliner Korreipondenz der „Bay. Codz iſt auf der dor- 
tigen Kunftansjtellung, die morgen geſchloſſen wird, u. a auch eine mit 
Kreide gezeichnete Skizze des hiefigen Malers Aerander Leffer bemerfens- 
werth, melde den Moment darftellt, wie die aus der polniſchen Sagenzeit 
bekannte Fürftin Wanda, die, um der Vermählumg mit einem deuti 
Freier zu entgehen, ſich jelbit das Leben nahm, als Leiche vom Fiſcheru 
aus des Weichiel gezogen und erfannt wird. „Wenn Hert Leſſer diefe 
Stizze ebenio glũcklich ım einem Delbilde ausführt“, ſchreibt der Berichter- 
ftatter, „jo wird Dies eines der beiten Werke dieſes gelehrtem, arbeitiamen 
und begabten Künjtlerd werden.“ 

Eine hier moglbefannte Sängerin, Frl. Pieifer-Plodoräfa, iſt dieſer 
Tage in der italienischen Oper in Berlin aufgetreten. Das Publitum am 
der Spree iſt auch gegen Solche gerecht, deren Wiege an einem ander 
Fluſſe geftanden, und belohnte deshalb die Künftlerim ınit ehrenden Bei- 
Tallebezeugungen. 

Der vielgereifte Klarinettijt und Violiniſt Konftantin Tropianeki ift hier 
angekommen umd gedenft diejen Winter über bier zu verteilen. 

Die „Polizeizeitung* enthält folgenden Artikel: Ein Gutsbefiper aus 
einem weſilichen Gouvernement brachte auf den Markt in Praga 70 
Ochſen zum Verkauf; da er aber keine annehmbaren Preife erlangem 
konnte, was er einer Verabredung der ſich mit der Lieferung für die hie - 
figen Fleiſchet befchäftigenden Händler zuſchteibt, fo entihloß er ih die 
ganze Wartie auf eigenes Nififo zu ſchlachten und in der ſiädtiſchen Fleiſch- 
bank anf der Kömigitraße zu einem gegen die Tare um eine biete 
Pfund herabgejegten Pteiſe zu verkaufen. Die Fleiſchet, —— fh 
Vorgehen des @utsbefipers ihrem Wortheil zuwider. finden, beim fie durd) 
num das Publitum vom Kaufe jenes Ficiſches abzuhalten, —— gejalle- 
vorrgefhobene Perfonen ausiprengen lafien, daß Das dleijch spflicht, vor 
nem Vieh fe. Die Boligeibehörde hält es daher für ihre umd zu wer- 
Alem den autgeſtreuten falichen Gerüchten zu twiberiptehen.. ührung im 
fihern, daß die im Mede ftchende Partie Ochſen bei ihrer 2 oe md und 
die Stadt der Unterfucung umterzogen und bollfommen g trole, DW 
zur Konſumtion geeignet befunden wurde; dab die Veterinä, Braga am 
von der Behörde ausfchlicehlich zur Nevifion des Rindviche in Zefuün 
geordnet ift, nichts zulaſſen würde, was nachtheilig auf DIE tung j 
der Einwohner wirten fönnte; dab außerdem bei der Abfhlaht#FT .unden 
Stücet Vieh im Schlachthauſe der delegirte Weterinärarzt den _ 5, Mor- 
Zuftand des zum Verzehr beftimmten Viehs verificitt. Bei fo = 
ſichts und — — er pie — = 

1 üchte erregten Befürchtungen n att gegebe - — 
a a, a ge 
i imi ilung, Ritter bo) zden, I A ‚ - 
Dasnip an —— un vom Trauerbaufe Nr. 1339 auf der HKreusg afle 
aus, — Georg Clavet, 64 I. a., am B. HER . 
: ienfecretair W. Rotfehubei in’s Kaiferrei aufpieler &. Pro 
a ee —— — 


Kiler n.. Boris, Kenfleute H. Cohn, 9. Kempner, &; Pringeheim, 8. Bafrgemeli nad) | 


Preufen, O. Etüdgeld n. Samtırrg: 
Ungelommen: Kabrifont . Puchbolk v. Preußen 414, Fätbet A. Grünberg 
d. Jordom 2240, Fran von Hanfen vd. Dresden 2009, Etnstaref. J. Lemfickt b. Dres 
den 5858, Oberfilienteront F. Itlond d. Presden 2009, Kaufleute %. @rfjang und ©, 
a ven Arefon 1102, &. Molieiot v. Arafou 1709, 3. Weidner von Tres- 
den b 
— Epiritus geflem pr. Wiodro 2M. MY, 83, pr. Garnier b3— 94 8. 


————— — — — — — — — 


Sieitationen. 


Verpochtung der Kenfumticnteinfünfte im Koliih — vom 1. Dezember 1860 bis 
dahin 1862 — om 26, Wonember in der een zu Warihau, Ehäpungem. 
41,004 Her. Put — Solzvertouf out Etaateforfien an der Karem im Goubernement 
Plopt für sit Cr. 4%, Termin am 2P, November in der Finanztommiſſton, dito 
aus Etantsforken a der Tyſmienita, Goub. Lublin, für 1669 N 958 — Merpak- 
tung der Propinatiorteintenfte der Städte Lomio, Wiltowyſzti und Wejgrod, Mir- 


derhelter Termin am 26. Revember n der — er rang ı Eumalfi. — 
Pau eired Pfarr und Schulbauſes im Dorfe Chotheze, Kreit Biala, ni&lagsfumme 
696 REr. 46%, Termin am 28. Rovember im Areitamte zu Binla, — auf won 


Mobilien und Iuwelierwooren im Saczyndtſchen Haufe in Nadom am 26. Rovember. 
— Berfauf verfiedener Burenu-@egenftände im Etanttgebäude Kr. 591 auf der San- 
genftraße in Warfhon om 16. November. — Verkauf des Buted Rörbtom, Kr. Lecipea, 
amı 6. Dezember im Civiltribunel in Warfhou. Flocheniuhalt 15 Hufen 4 Motgen. — 


——— — — — — — —— 
Briefkaſten. 


— ! Briefe, die nicht auf umfere Veraulafſung gefchrieben find, bitten mir zu 


frantiren! 3 
deren ©.... in Czeuſtochau. Dos eingefandte Gedicht kann leider feine Anfuahme 
finden, Ihre Bitte werden wir madı Diöglidfeit zu erfüllen ſuchen und Dünen darüber 


feinerzeit Radrigt zutemmen loffen. ß 

Serin 9. 8. B. in Bictlau. Bür 3. B. 8 in Podenheim die Rodriht, daß an- 
jere Perirgamgen am Kopfe unferer Zeitung zu lefen und Injerate vorantzubezahlen 
find. Er bei bedeutenderen Peirägen können Ermäßigungen eintreten, — Vom 2.3. 
ift wichte ongemiefen. — # mwird in Aurzen zurüdermartet, Mäberes närflene, — Der 
Auftrag an 8. 2. ift beforgl. 

Hern H. A. in AR Wir haben Veranftaltung getroffen, daß Ihren Alagen abgt- 
helfen wird. - i 

in Somburg. Mir bitten um Berüdfihtigumg unſers meulid) 


herren 9, u. ®. 
autgelprechenen Bunfdes. 

dern #. ©. in Er Rücflens brieſlicht Nachricht. 
Ten vrendmen. Sie werden ung nicht mehr ſauſchen. 


Inſerate. 


Eine Ausländerin, der voluiſchen und deutſchen Sprache mächtig, ſucht ſobald als 
möglich ein Engegement alt Wirthſchaſterin oder Bonne, Wdreffen werden in 
der Expedition d. SL und Kopfenfirope Ar. 1556 bei Epriftofomirz erbeten, 

An der Buc- und Mufitalienhandlung von Y. Kaufmann und 
Eomp., Aratauer Torftadt Nr. 71 (442), vis-ä-vis der Hauptwache. 
tönnen Jür dae folgende Dalır 1661 ‚folgende in Deutſchland erfeinende Feitfhriften 
prünmmeriet_tmerbem : 

re —— 
uſtrirte Welt. 

a — en 

Huftrirtes noranıd. 
Das Buch der Welt. 
Ueber Land uud Meer. 
Die illuftrirte Leipziger Zeitung. 
gaun ingrapbitdsilluftrirte Seitfcheift. 

er Bazar. 

Kuh find fonftine Aunft-, wiſſenſchaftlicht und Mobe-Blätter dutch obige Bud- 
har diung zu beziehen nnd wird für derem prempteften vud ſchleunigſten Empfang fett 
Eorge getragen werden. 








Beftellungen auf 


Bazar, Gartenlaube, Jlluftrirte Welt, Jluftrirte Zei: 


tung, 


femie auf alle übrigen Jeitſchriften, 
Buchhaudlung von 
N. Friedlein, Eemotorenftrafe Nr. 460. 


Berliner Wolzfehubftifte 


in allen Runnnetru von beſtet Qualität And Preis vorrätlıg in der Zabrik von 
of: Ke Eomp., 
Dampf-Holzjdneidefabist, Dyielna-Etrape Re. 2375b, 





Berlin, den 9. Rovember (pr. Telegr.) 













Temperatur: Börfenftimmung: matter, 
Gehen Mittag 4 10 R,, heute früh — 09 
° . | Br. Bid. 
Hafferfiand am Weichſelpegel: | ze Aufflide Anleihe ..... ao. 
2 Zuß I Boll, 6te do Bo.) = 101 
Schopobligationen ........]) — 82% 
— 4", Vᷣolniſche Pfandbriefe..| — 87°, 
ent BER Br u > 1,23 
- i „Rn GaU..un «0. — 9 
Evurd:Beridbt Ei Feb 3 et 
ondon 3 Mt ..... — 611° 
Warſchaurt Börfe, om 10, Ropember. ent 2 Mt. = 18. 
— Hamburg 2 Mt, en MI 
tm (ae nee | 
Berlin 2 100 55. R.| 99 90 99 75 Roggen pr. LM. 51%, 
London 3Mt. 1. 661 660 „ pr. Br. 4931, 
Paris 2Uit. 300 Fr. 79 50 79 20 ien. 
Wien 2 Mt, 150 AL 74 lo 73 80 I Sondener Wefel 3 Mt...| — 188,75 
Samburg FW 300 MEIISO 30 150 — | DOefterr. Credit Attien „....] — 170. 
@etertburg I Monat — — London. 
Motten 1 Dtonat — — —  Beireidemartt: underämdeit. 
Ruſſ Peln. 4% Ehopoblig 1 0n— — — Paris, Mittoge. 
Ptendbriefe ind Komp 1485 — — J 3% Rente Andasinss: — 70.15 
Smperiale — — — — J Tedu Mobilier ...... — 76 


—— — — ——— —— ——— —— ——— 
ÜtBE mM weuruder yildsmıı). Wolno drukewas, w Warssawie dnis 20, Prädsiernika 110, Listopada) 1560. — Cenrsor, bad Ercırowy, Fecht, 


adländer's „Ueber Land und; Meer pr. 1861, | 
dtutſch und fronzöfifch, erbittet ſich redhtzeitig die | 
i 


FT Bei einem dem allgemeinen Eebrouche fleis entſprechenden Borrathe bereits ges 
raspelten Farbeholjes aller Gattungen werden Beftellungen zum Naspeln von 
Farbehölzern, fowie aud von fämmtlichen Wur zeln jum medieinifhern@ebrauch 
unter Aufigerung der promptefien umd reellfien Bedienung im Comptoir der fabrit an- 


genommen. 
Aolles & Eomp., 
Dampf-Holyihneidefabrit, Dyielnn-Etrabe Wr. 23756. 


Imterzeidmete erbieten ſich im ibrer Dampf HolzfehneiderFabrit mit den 
neueften vom Muslande eingeführten proftifc zwedmäfigften Majdinen den Hr. Ban- 
unternehmern, Tifchlern und Rabmen-Fabritanten zur fabrifafion aller in deren ade 
verfommenden Srbeiten: als 

alle Gattungen Leiſten zu Verkleidungen von 1-6” Breite, 

tod Ansfchweifen von Etuhls, Metts und Zifchfüßen, von Stuhl» 

DM genen ii hnen nad dem nenehen Eeſchmack uud in den fanberften 

elfins; 

— eller Arten Kemmeden und Tiſchplatten, Gefimſe und Thor 
ungen; 

dns Drechſeln auszufhabender Oval⸗ und Nundrahmen für Bilder und 

ESepiegel in dem verfchiedenften Brofilen von 6” bis 4’ 2° Durdmejler. 

Piejelben halten außerdem jederzeit ein enpfebleneweribes Yager aller Fourniere 
und Dieten in Eichen, Eſchen und Rborn, übernehmen aud bom eigenem dolze alle 
‚u fertigenden Arbeiten nach vorber zu beffimmenden Mufern unter den civilften Be · 
dingungen um’ werden jede Beſtellung zum Schmeiden bon Dickten und Foutnieren, von 
malfiven Rüßen und Sehnen aus % löden (für Etyhlfabrifanten) zur Zuftiedenheit ber 


Empfänger ausführen, 
Jolles & Eomv.,' 
Dampf-Holgihneidefabrit, Dzielna · Straßt Mr. 2375, 


Das Bierlokal „Unterm Stern“, 
welches nem reftaurirt und verfdönert ift, empfiehlt fi einem geebrien Publilum mit 
gutem Bier und ſchmackhaften Speifen. le Eountog und Montag Hafen- 
und Gänfebraten, Conntag und Donnerftag gut jubereitete Flaki und außer 
anderen Epeifen die jo beliebten und viel confumirten rheimifden Gomuften, 
mon Unterzeichneter ein geehrtes Vublikum ergebenft einladet. 4. A. 


E. inhoid's Bairiſchbier-Lokal, 


Xr. 66. Atatauer Vorſtadt gegenüber dein „Hotlde Saxe*, \r. 66. 


Dos beliebte Jung' ſche bairiſche Bier erfreut fih bei mir der lebhofteften Theil- 
nahme. — Morgen R den 1]. Kovember, von 10 Uhr an: 7 ’ 


urſtpicknik, 


Leber · und Blutwurft & la Dittrich in Bretlau. 
Ieden Abend PWellfartoffiin, olle Eonniap und Donuerftog Flaki. 


Mr. am. Meiier’s Lokal. Mr. 411. 
Morgen Eonnabend wird vom Mittags am frifche Bluts und Leberwurſt zu 
haben jein. Dabei das befannte dorzũgliche Boirifhbier aus der Brauerei der ren. 
Haberbuſch, Ediiele und Alame. 


FIFIILTEITTFITTTTEPTIIITERS 
Matürlicher | : 


ASPHALT 








DR 


id 

Sr 

& * Sehſſel, Bal de Travert, wird verdauſt und hiermit Arbeiten ausgeführt * 
Ri Gebrüder Zurenburg, 
— Eleftoralftrafie Mr. 747. —* 
SER DT BR DIE [ BR RER FROT ORERO 
& j 3 
; Steindachpappe 


vorzũglichſtet Oualitat, durch ein 
= Fönigl. preuß. Miniſterium als feuerſicher patentirt, 
„empfeblen billigt und führen damit Dachdeckungen aus 
Gchrüder Luxenburg, 
Eleftoralftraße Wr. 747. 


1.0 PR. 22.5 623 02.9 22.3 92.7 25.5 29.5 28.3 22.9 25.1 67.1 02.5 P2.T 25 095 78.122 578 3 Zach iy ot · 


Aare 


> 


DOT DON 
1) U BE 


Ferfonenzug 10 Uht 45 Min. 
ug 12 Uhr Mittags, 


Eifenbahn. Wbjatrt: Ednellzug 6 Uhr früh, 
Beorm. Gemifditer Aug 5 Uhr Kodm, — Unlunft: Gemiſchter 
Verſenenzug 5 Uhr Rodm. Cdnellzug 10 Uhr Abends, 


K. A. Zoologiſches Kabinet in den Kofimir-®cbäuden auf der Arufauer 
Borftadt neben dem graft. Uruetiiden Palaft. Geöffnet jeden Dennerflag und Eonn- 


tag von 11 bis 1 Uhr. 


Inlandiſche Kunſtausſtellung euf der Aratauer Vorfadt, gegenüber dena 


a te Erajen Kugeft Ketecii. Zöglid geöffnet vom 1L hr Form. dis Vachmitlage 


Künftliche Hübnerbrüätanftalt und Eammlung |opli 
——— * gi a und Eammlung optiſchet Anficten von A. 


Tivoli. Eorniog, den 11. November, Vorftelung dee Mogiters Ort, Norer. 


I Anfang 7 Uhr. 
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Barihan, 29. Dftober (10. November), Das Megierungsblatt 
enthält die Berordnung des Adminiftrationsratbes, wodurd die Einführung 
des neuen Kammertones für alle Inftrumental- und Vokalmuſik ausgefpro- 
den wird. Jedes Epemplar wird durch Unterjcrift des Direftors der 
Kaiferlichen Hofiängerfoprlle und das Eiegel des St. Petersburger 8. 
Theoterbureaus beglaubigt umd wird am beiden Enden ald Zeiden eine 
eier umd anf den Seiten die Buchſtaben des ruſſiſchen Alfabets Y und K 
tragen; was „beftätigter Kammerton? bedeutet. Ale Babrikanten ven 
Blafeinftrumenten müflen ſolche nunmehr nur mac diefem Kauumetton an- 


ferti 

Uns St. Petersburg meldet das genannte Blatt, daß Er. Kaiſ. Ma- 
jeflät Allerhöchſt Seinem Hofitaate zu befehlen gerubt hat: wegen des Ab - 
lebens Eeıner vielgelichten Diutter der Kaiſerin Wlerandra Fedorowna 
vom 20. Oktober (1. November) am die gemöhnlidhe tiefe Trauer bis au 
dem Tage amzulegen, am welchem in Bezug auf deren Abſchnitte (Quat . 
tal) umd Klaſſen Nachticht gegeben werden mird. s 

Endlich meldet das Blatt die am 17. (29.) Oktober erfolgte Rüdkunft 
des Diimifters Fürſteu Gortichaloff mac Zarstoje Ejole. 

Die „Polizeizeitung* zeigt am, daß der Generaladjutant Er. 8. K. 
Maj. Kürft Zbredor von Harihau- Graf Pastemujh dom Eriman vom 
Iwangotod zurüdgefehrt und in das Kaiſerrtich abgereift if. Die Wirfl. 
Stoatsrärhe Graf Auguft Potocli und Petroff find, der erftre von Paris, 
der zweite von Neu-Alczandria, hierber zurüdgekchtt. 

Baribau, 30. Oltober (11. November), Der Adeltmarſchall des 
Qubliner Gomvernemente, Fürft Adam Woroniechi, it von Reſowiec hier 
angelommen. — Die Fimanzfommiffion macht befannt, daß durd Beſchluß 
des Adminiſtrationsralhes vom 30. Eeptembır (12. Ofteber) die Bande 
rolenabgabe vom ſogtnannten Wagſtafftabak aus der ruſſiſchen Fabril 
Zutow von 1 REr. auf 50 Kop. pr. Piund herabgeſcht worden iſt. — 
Siefge Blätter melden, daß in Folge der Votſtellung des Direktors des 

inftfinftituts für die Stellen an dieſer Auſtalt Folgende Ernennungen 
von der Mrgierungseommilfion dr& Innern beftätigt worden find: des che 
maligen Theaterdiseltort, Htu. Iojeph Stefani, ald Injpeltor, der Herren 
Iojeph Nowalomwsti und Auguſt Freher ald Berwaltungsmitglieder, des 
Herrn Adam Kraſineli ald Exefretär; für den Unterricht im Drgelipiel U. 
—— für Harmonitlehre und Eontrapunft derſelbe; für Pianoforte Joſ. 
Nowaloweti und Julius Janota; für Geige Kafimır Baranowéki, Soliſt 
des großen kaiſerl. Theater; für Bioloncell Joſ. Szablineli, ebenjalls 
taiſet Tpeaterorefterjelift ; für Geſchichte der Muſik und Aeſthetit Adam 
Kıofinst. — Pie beiden größeren Zeitungen füllen gegenmärtig ihr 
Fewlleten mit neuen drematiihen Boejien. Tie „Ga; Codz.“ ent— 
bält ein cinaltiges dramatiſches Bild im gereimten Verſen vom Joſeph 
Blizinsfi unter dem Titel: Imieniny (der Namenttag). Vie „az. 
Warſz.“ bat den Druck der bereits angefündigten neueften Ecöpfung des 
hochgeſchäßten Dichters Joſ. Aorzenioweli begonnen.“ Leptere Dichtung ift 
„Beata, eine dramatiide Phontofie, im jünf Uften* betitelt umd im dem 
fünffüßigen jambiſchen Bersmaße abgefoßt, worin befanntlid Schiller fait 
alle feine Tramen geichrieben hat. — 

Czechh, 9. Novbr. In umferer nächſten Gegend ift die Kleingeld- 
Frage gelöſt. Eeit drei Wochen find Karten don verſchiedenem Werthe, 
ausgeftellt von der Firma Hordliczta, im Gourfe und befonders von Ju- 
dem ſeht gefucht. Außer der Bequemlichkeit follen die Inhaber vom bedeu- 
tenderen Summen folder Echeine noch beim Austauſch 5 pEt. zur Ent- 
ſchädigung erhalten. Auch im Lublim ift, mie wir hören, auf diefelbe Weiſe 
dem Wiangel an Billon abgtholſen worden. Wenn nod mehr Firmen 
und Orticpaften dieſem Beijpicle folgen wollten, dann würdın die Echwie- 
tigfeiten bald gehoben fein, und die Iagd auf Kleingeld aufhören. 

— — — — — — — — — — 


Ausland. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. November. Tas günftige Beſfinden Er. Maj. des Kö- 
nig® bot im dem lepten Tagen eine Unterbrehung «rfahren, indem am 
Sonnabend Appetitlofigkeit, grobe Abipannung, Benommenbeit des Kopfes 
und Schwäche in den Bermegungen des rechten Armed eintraten. Dieje 
Eriheinungen waren, @ott jei Danf, nur von furzer Dauer, zeigten be- 
reits am Sonntag Nohmittag einen fidtliden Rachloß und waren am 
Montog fo weit zurüdgetriten, dab Se. Dioj. mehrere Etumden aufer 
dem Bett zubringen fonnten. Icht ıft das Bıllnden des hohen Kranken 
wie derum dafielbe, wie vor dem Eintritt jener beunrubigenden Erſchei- 
nungen. , J 
— iſt der General der Infonterie à la suite der Urmee v. Möl- 
lendorff noch längeren Leiden bierjelbft verſtorben. j 

%erlin, 8. November, Det in Barmen verfommelte elite evangeli- 
fche Rirdentag bat ſich durch das in outhentiſchen Eonfularberichten darge- 
ftillte ——— Elend der zahlreichen ſhriſchen Chriſien bewogen gefunden, 
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einen Autſchuß zu erwählen, ber die Aufgabe hat, behufs Abhilfe der Roth durch 
die königlichen Gonfulate zu Beirut umd Damatkus die wirfjamften Wege der 
Hilfe ermitteln und die eingehenden Beiträge anf diefem Wege zur Ber- 
wendung gelangen zu laſſen. Die DOber-Präfidenten haben num die reip. 
Regierungen veranlaßt, für Sammlungen Eorge zu tragen und babri mit- 
etheilt, dab nach den eingegangenen Berichten „in 150 zerjtörten Orl- 
— 16,000 Dlänner ermordet, 3000 Mädchen und Frauen in die 
tlaverei verkauft jeien und 70- bis 80,000 Dienfchen ohne Obdach umber- 
irren follen.* Schl 3. 

Se. Hoh. der Herzog Georg von Medienburg-Etrelig und Gewatlin, 
Groffürftin Katharina Kaif. Hoh., find geftern Abend über Königsberg 
i Pr. nad Petersburg abgereilt. 

Bürft Gortihatoff it von Er. 8. H. dem Prinzen-Negenten wit deffen 
Portrait in Del (in Lebensgröße) beehrt worden. 

Aus Bonn wird berichtet: Mit dem Befinden des Frhrn. v. Bunfen 
geht es zeitweilig wieder beffer, doch iſt dies mur eine zeitweilige Befle- 
rung. Das Waſſer der Bruſtwaſſerſucht bat durd) eine dloie am Fuß ei- 
nen Abfluß gefunden, fo daß Died dem Kranken augenblicklich einige Er- 
leihterung gewährt. 

Edernförde, 6. November. Der oft ermähnte Prozeh gegen die 
Edernförder, welche ſich bei der Adreſſe am die lehte Etändeverjammlung 
betheiligt hatten, it geftern zu Ende geführt worden. Vom Appellations- 
rg iſt nämlich erfonnt 1) gegen den Kaufmann Lange eine Criminal- 
trafe von 6 Monaten Peftungshaft ftrengfien Grades und die Unterſu— 
hungsfoften ; 2) gegen den Kaufmann Dehn eime correctionelle Brüche von 
200 Th. R.M. und die Koften; 3) gegen 6 Bürger, welche die Adreſſe 
colportirt hatten, eine correctionelle Brüche von je 50 Thlr. R.-Di. und 
die Koften; 4) find 180 Bürger und Einwohner wegen Unterzeichnung 
der Adreſſe jeder im eime correctionele Brühe von 30 Thlr. R. M. ımd 
in die Kojten verurtheilt. — Geidjtrafen und Koflen werden inägefammt 
fih auf 7500—8000 Thlr. RM. belaufen, eine Eumme, die für Die 
Meine Stadt unerfchmwinglih ift und mande der Betheiligten volljtändig 
zuiniren wird, wenn man ibmen nicht rafch umd energiſch hilft. — In 
Schleswig wird heute wahrſcheinlich ein ähnliches Urtheil verkündet, Bei 
der Publikation dieſes Erkenntniffes ift noch ein für die hiefigen Verbält- 
niſſe charalteriſtiſchet Ecamdal paſſirt. Schon jeit adıt Tagen mar dat 
Urteil des Appellationsgerichts im Edermförde geweſen, aber erft geiterm 
ift es publicirt, und zwar aus folgendem Grunde Mit dem 4 Novem- 
ber lief der Termin für die definitive Mechfieirung der Wahlliften ab. Be- 
fanntlih hatte man alle bei der Mdrefje Betbeiligten vorläufig von den 
MWahlliften geftrichen. Nach erfolgter definitiver — hätte man fie 
aber wieder aufnehmen wmüflen mit alleiniger Ausnahme des Kaufmanns 
Zange, welder von allen Angeſchuldigten allein zu einer Griminalftrafe ver- 
urtheilt iſt. Dadurd aber, daß man die Publikation des Erfenntmffes auf 
den 5. November hinausgeihoben hat, hat man die Leute einfach um ibr 
Wahlrecht betrogen. — Hier haben Sie em Bild der banrftränbenden 
Buftände, in denen wir hier jept leben. (Be) 

Hamburn, 5. November. Ber von der Bürgerfhafj am 21. Dlärz 
d. I. niedergeſthte Ausſchuß zur Prüfung des von Dr. Gallois eingebrad)- 
ten Antrage, betreffend Aufhebung der Todedftrafe, brantragt in dem Mebr- 
— die Ablehnung des Antrags. (B.-9.) 

remen, 5. November. Seite feierte Bremen ein erhebendes Reit, 
bie Enthüllung des Denkmals feines berühmten Bürgermeifterd, des vor 
vierthalb Jahren verfiorbenen Iohann Emidt. 

Aus Sachſen, 3. November. Das erfte Lebenszeichen, welches der 
jo eben zuſammengetrelene Landtag gegeben, die Vorftandswahl, it be 
zeichnend für die liberalere Haltung, welche die zweite Kammer muthmaßlich 
einnehmen wird, und beredtigt zu der Hoffnung: es werde emdlih einmal 
neues gefundes Leben in die Hallen der Rolfskanımer dringen, mo ſeit 
ber tief einfhneidenden Reaktion von 1850 nur bedauerlihe Etagnation 
anzutreffen war. Auf dieſe erfreuliche Aenderung ift ohne Zweifel der im 
allgemeinen zufriedenftellende Ausfall der Iepten Neumablen nicht ohne 
Einfluß geblieben, und man darf hoffen, daf aus der Mitte der zweiten 
Sammer enlſchiedene Anträge auf dringend mötbige Reformen aller Urt, 
namentlid auf eine grümdliche Rebiſion der beftchenden Verfaflung bon 
1831, werden geftellt werden. Die Etaatöregierung dürfte folhem Be- 
innen ſchwerlich einen begründeten Widerftand enigegenfehen fünnen, da 
fr, ald fie im Iahr 1850 die im Jaht 1848 auf geſchlichem Wege be. 
feitigte Verfaſſung von 1831 auf dem Mege der Verordnung wiceder in 
fra feßte, die ausdrüdlihe Erklärung gab, dab der auf Grm) dieier 
Dftropirung gefchaffene ſigaterechtliche Buftand nur bit zur Vollendung 
einer definitiven Reviſion der Berfaffungeurfunde und bis zur Beſchluß 
foffung über cin neuts Mablgefch in Gültigkeit bleiben folle. Seitdem 
find volle zehn Jahre vergangen, umd es dürfte für die zweite Kammer 
nur recht an der Seit fen auf die Erfüllung diefer Zufane endlich mit 
Rachdruck hinzuarbeiten. (Nürnb. K.) 


Kaljel, 7. Ropember. Die Rückkehr des preußiihen Geſandten am 
biefigen Hofe, Witkl. Geheimenraths v. Sydow,, it nunmehr auf den 10. 
November anberanmt. Da am 12. die Kautmern zujammentreten, jo 
bringt man Beidtö in unmittelbare Verbindung, nnd die Liberalen hegen 
Miptrauen gegen Preußen. 

Weimar, 5. Rovember. 
gion gehört umter den deutjhen Fürſten nunmche auch unjer Großherzog. 

In Frankfurt a. M. tagte meulih der dortige Rationalver- 
ein mit einer Unzahl von Mitgliedern aus den beiden Heilen und Naſſau— 
Dabei * der Hofgerichts · Adocat Meß von Darmſtadt anseinander, 
wie der Verein laut ſeines Statutes nur das eine Biel verfolge: eine ein- 
heitliche deutiche Gentralgemalt und deutihes Parlament zu ihaffen; das 
man aber nah dem Programm dejfelben dahin trebe: das Preußen, mwel- 
ches offen und energijch fir die nationale Einigung kampfe, an die Spipe 
Deutihlands zu ftellen und es im dieſen feinen Beſtrebungen zu umteritü- 
gen, daß aber alddann aud Preußen volljtändig in Deutihland aufgehen 
und die ſchwarz · weiße Fahne dem ſchwatproth · goldenen Reichsbanner wei · 
chen mũſſe 

Frankfurt a. M., 6. November, Buchdruckereibeſtzet R. Baiſt 
wurde heute abermald vor das Unterſuchungégericht geladen, um wegen 
der „Militairiichen Denkjcrift von P. #: E.* vernommen zu werden. Der 
preußifche Minifter-Mefident v. Wenpel ft won dem Prinzen Friedrich Karl 
jet bevollmächtigt, Klage zu erheben und verlangt den Namen des Heraus · 

eber# zu wiſſen. Der Beklagte ben, Fi wie man hört, auf ſein, frühern 
Brototolle, verwarf die vorgelegte Vollmacht als ungenügend, ſowie die 
beigebrachte Abfchrift der Shi als nichts bemeifend, ‘da kein gedrudtes 
Original vorliege, und menn die fraglichen Vorträge mirklid van dein 
Prinzen jeien, jo könnten fie vielleicht ſtenographiſch — ſein, wie 
dies jeßt faft bei allen Reden hoher Hüupter geſchehe und mie in vielen 
Brofhüren und Zeitungen jeden Tag zu leſen fe, ohne daß zuvor jeder 
Bruder deshalb um Erlaubniß anfrage. 

Frankfurt a M., 6. Noventber. Unſete biefigen Wlätter bringen 
heute eine lange Reihe von Bürgern und Bewohnern Offenbach, welche 
auf diejem “bisher nicht gewöhnlichen Wege ihren Beitritt zum deutſchen 
Rationalverein erklären, ent prechend der vor ein paar Tagen kundgegtbe · 
nen WÜbficht, ihre Namen zu ’veröffentligen, um dadurch zuldh ben be- 
reits erfolgten Nachforjchungen ihrer Unterfuhungsbcehörden auf einmal 
überhoben zu fein. ir finden unter den Beigetretenen die angefeheniten 
Kamen der Nachbarftadt, eine Menge Fabrikauten des induſtriöſen Orts, einen 
Bürgermeifter und ein Dupend Gemeinderäthe. Man wird auf den weiteren 
Verlauf diefer Angelegenheit um fo gejpannter fein dürfen, als die be- 
kannte Werordmung, auf melde ſich die darmſtädtiſche Regierung bei den 
früheren "Berfolgungen bereingelter Mitglieder des Vereins jtüßte und and 
jeßt mieder berufen hat, in der Kamın:r von dem Regierungs-Conmniffar 
für erlofchen erklärt murde, nnd auch ohne Zweifel für erloſchen gehalten 
werden muß. Auch kann die foriale Stellung der Betheiligten die Vır- 
Tegenheit nur wermehren; denn es iſt micht wohl abzuſehen, wie man den 
zablreihen Fabriken die Fabrikherren anf längere Zeit entziehen könnte, 
ohne andere Nacıtheile zu gewättigen. Auch maht man von jener Seite 

erade den indujlriellen Standpunkt geltend, weicher die Beftrebungen des 
ationalvereind nach einer Präftigeren Einigung Dentichlandse empfeh · 
len müffe. 

Münden, 7. November. Eine minifterielle Wrifung an die Aemter 
macht denjelben zur Pflicht, falſchen Gerüchten im der Preffe mit objecti- 
ver Darftellung ‘der Sache ſogleich entgegenzutreten, überhaupt nicht „mit 
gefrenzten Armen“ auf die Prefje herabzufehen, ſondern ihr Urtheil wohl 
zu beachten; wo ein Label begründet iſt, Abbilfe zu ſchaffen; mo er unbe 
gründet ift, ihm durch eine thatjächliche Berichtigung —— 

Ueber die Verfaſſungen für Steiermark, Kärnthen und Salzburg ſchreibt 
man der „M. 3. aus Bayern: Die Landesjtatute für Steiermark, 
Kärnthen und Salzburg find nun an's Tageslicht anetreten und — haben 
die gerechten Erwartungen der wahren Freunde Deiterreihs und Deutich- 
lands ſchmerzlich getäuſcht. Wir wollen bier den fogenannten Druidjehler, 
der aus Mitwitkung Beirath werden lieb, nicht weiter erörtern: beide 
Ausdrüde find dehnbar, unbeſtimmt nad, wenn man den Beirath aus al 
ten Hanzveften herübernahm, fo ijt dabei mur zu bemerken, dab der Bei- 
rath des Mittelalters eben ganz einfah die Zuſtimmung bedeutete, wie 
das aus alten Landtagsverhandlungen nberall zu entnehmen iſt. Wer 
nur entfernt einen Begriff von der Macht und dem Selbitgefühl altdeut- 
be Landſtände hat, die den Huldigungseid meiſt mit dem ausdrücklichen 

orbehalt leiſteten: den Fürſten im fall der Ueberfahrung der Landes- 
freiheiten mit gefammter Hand, nöthigenfalls auch im Bündnik mit ande- 
ren Fürften, zu deren Beobadtung zu zwingen, der weiß. daß diefen ein 
bloß gutachtlicher Beirath gar nie in den Sinn kam! Beirath und Mit- 
teirkung find und werden eben das fein, was der Bang der Greigniffe 
darand entwideln wird! Mit Schmerz fehen wir Die öfterreichifche Megie- 
zung den Fehler wiederholen, welchen he in der Proteftantenfrage gemacht. 
Während man den nie zu befriedigendenden Ungarn weit mehr zugeftcht, 
old mit ihren Grundlagen verträglich fcheint, wird den ſtets treuen Deut- 
hen, die fo germ zufrieden wären, fo weng zugeftanden, dab fie un- 
möglich damit zufrieden fein können, und, wie der Erfolg zeigt, es auch 
nicht find. 

Wien, 5. November. Der „Deſt. B.“ meldet: Bor Kurzem find 
die Bevollmächtigten der Erben der Fürftlih Diettichſtein ſchen Güter in 
Prag zufammengekommen, um eine Einigung bezüglich der Pertheilung 
ihres Erbiheils zu erzielen. Der ganze Nadlab des veritorbenen Fürſten 
Sofeph beiteht in 23 Domänen (Gütern und Herrichaften), deren Werth 
auf 15 Millionen Gulden gefhäpt wird. Da die Wiltwe des verſtorbe · 
nen Diajoratsheren, jo wie auch Die gräflid Gundakerſche Linie durch Ca- 


Bu den Witten der ſtauzöſiſchen Ehretle-, 


pitalsfammen entſchãdigt werden, jo fallen die ſämmtlichen Güter an die 
vier Züchter deb Fürſten, die an die Grafen Herberſtein, Haßfeld, Clam- 
Gallas und Meusdorf-Bauily -verehehht find. Wie werkautet, find die 
Erben übereingefommen, dab die altefte an den Grafen Herberitein wer- 
chelichte Tochter die eigentlichen Fideicommißgüter Libohowig und Pomei- 
ſel in Böhmen woraus erhalten, dagegen aber eine Catſchädigung am Die 
übrigen bezahlen fol. Das Uebrige wird dann in vier gleiche Theile ge- 
ſchieden und dur das Loos an die vier füritl. Schweitern fallen. 

Aus Bien ſcheeibt man der „B.- u. 9.3." unter=dem 5. Movem- 
ber: „Man weiß hier beitimmt, dab das Verfahren des franzöjijh:n Ad- 
urale vor Gaeta feine Comödie war, dab aber diefes Auftreten nichts 
weniger als eine Art von Hülfeleiftnag für den König Fran bedeutet. 
Der Kaiſet Napoleon will das Meer offen halten, damit der Köaig, wenn 
ec endlich vollends unterliegt, den Weg ins Ausland frei habe. Ftanz IL 
in der Gefangenfchaft Biltor Cnanuais wäre dem letzteren jo werthvoll. 
daß cr vielleicht fi der Verſuchugg nicht entichlagen könnte, dem Deuck 
und eventuell der Begehrlichkeit' feines „mächtigen Verbünd ten" bier umd 
da Widerſtand zu leiſten; Franz Il. frei im Auslande wäre in der Haud 
Prantreichs eime ſtarke Waffe mehr zur Geltendmachung gewiffer — der- 
briefter oder nicht verbeiefter — Shuldforderungen an das meugeborene 
Italien Ja, Barbier de Tman iſt angewerſen dem fliehenden Könige 
eventuell nicht blos den gi der franzöfifchen Flagge, fondern auch die 
ehrendite Gaftfreumdfchaft in Ftankreich felbit amzubıeten.* 

Eine Epiſode in der Richterſchen Sache ift die plöpliche Crkrankung des 
Borfipenden und die in Polge davon nothwendig gemordene Bertagung 
der Derhandlungen bis auf nächſten Montag, ein Zwiſchenfall, ‘der für 
alle Betheiligten gleich ärgerlich jein muß. 

Ein intereffanter Iwiſchenjall bei den Berbandlungen des Prozeſſes Rich- 
ters war die Verleſung des Teftaments des Barons Ematten, das im Be— 
fentlihen alſo lantet: 

„Gott, Allmächtiget, fei meiner Seele gnädig; er ficht, daß ich dieſe 
Pein nicht weiter zu ertragen vermag, ich babe mich ſchwer vergangen und 
meine Ungehörigen in eine gräßliche Lage gebracht. Gott möge fie ftär- 
ten, daß ſie ihr Unglüd ertragen; fie werden für mic beten. Meine bra- 
ven Söhne mögen nicht vergeifen, dem Kaifer gute Dienfte zu leiften, und 
zeigen, Daß ihre Water ihmen die Brundjäge der wahren Soldatrachre bei · 
gebtacht hat? Rach einem Abſchiede von feinen Verwandten und Freun · 
den jagt er weiter: „Se. Maj. der Kaifer wolle in feiner Huld und Gnade, 
die ich leider vermwirft habe, ıneiner Familie und meinen Kindern michts 
entgelten laffen; ich hab: ihm ja 46 Jahre trem gedient.” Beinen Gön- 
mer Windiihgräp, feine Freunde Elam, Reiſchach. Wurm und Gränne bit- 
tet er, fich ſeinet Kinder anzunehmen, ımd den Dr. Gredler, als Mitvor- 
mund für Diejelben einzutreten. Zum Schluß verfügt er über einige Kojt- 
barfeiten umd ſchließt mit der Bemerkung, unnüpes Silber und alle der- 
lei Gegenſtände möge Gredler zu Gelde machen. 

Prag, 2. November. Ueber eine Studentenwallfahtt zum Wolſcha - 
ner Friedhof berichtet die Bohemia: „Beitern Rachmitags verfammelten 
fid an 600 Studirende und begaben fih in gemeinihaftlihem Zug nad 
dem genannten Friedhof, wo fie zuerft zum Brabe Karl Hamliceks gingen, 
and auf demſelben einen Kranz, an dem eine Schleife mit den flaviichen 

arben befejtigt war, —— Ein Sängerchot fang das „Animas 

delium*, moranf die ganze Berfammlung laut und gemeinfhaftlih ein 
Vatetunſer betete. Daffelbe wurde am den Gräbern Iungmanns, Celakow- 
oͤtys. Klicpera’s, Hnevkowsfy’s miederholt. Nah beendigtem Gebete rief 
an „Släva!* Bom Friedhof Echrte dann der Zug im zwei Abtheilungen 
duch Das Neuthor und durh das Mofthor nah der Stadt zurüd. dee 
Aber den Roßmatkt ziehende Menge machte vor der dajelbit befindlichen 
MWenzelsitatue Halt, und rief nohmals „Släval*, worauf man auseinan- 


derging. 
Außerdeutfches Deiterreich. 

Peſt, 5. November. Es iſt hier die empörende Nachricht eingetroffen, 
dag man auf den Beiipungen des Hofkanzlers Baron Bay Fuer ange- 
legt und Manches vermültet hat! (?) 

ngland. 

London, 7. November. Derjenige Teil der Kanafflotte, ‘der unter 
Gontre-Udimiral Stopford's Kommando bisher in Plymouth lag, Hat ſich 
geitern nach Liſſabon auf den Weg gemacht. — Die Freimilligen-Erpedi- 
tion nah Paris jheint nun doch zu unterbleiben. iR. 2. 3) 


alten, 

Zurin, 4. November. Zwuhen den Marken, Neapel nnd BSicilien 
find die Dowanen umtetdrüde. Ja den Marken und Umbrien find Die 
jeit langen Iahren jo ſchwer bejtenerten nöthigiten Lebensmittel von den 
Abgaben befreit worden; ebenio ift die Mahlſteuer aufgehoben. Bam 1. 
Januar 1861 ab mird der ſardiniſche Code Civil and im den Marken 
und Umbrien in Kraft teeten; ebenjo die ın Sardinien geltenden Beitim- 
mungen über die peinlihe Gerichtsbarkeit und die jardinifche gar 


Ordnung. (8. 3.) 

Turin, 7. November. Die Abreife Franz IL. von Gacta foll nahe 
bevorjtehen. Die Commandeure der fremden Flotten-Mbrheilungen follen 
ihm dazu gerathen haben. Aus Neapel vom heutigen Tage wird offiziell 

emeldet, dak der König Viltor Emanuel um 9%, Uhr feinen Einzug da- 

Kıbit gehalten, und dap ungeahtet des in Strömen herabſtüczenden Re- 
gens fih Enthufiasınad gezeigt habe, Der König bat eine Proflamation 
—— in welchet „die Annahme der Autorität des Sonveräns“ verfün- 
igt wird. 

Die „Armonia” bleibt bei ihrer früheren Behauptung ftehen, nah 
welcher zwiſchen Frankreih und Piemont dennoh ein Vertrag beitcht, dem- 
zufolge die Injeln Sardinien und Elba abgetreten werden müßten. Um 
die Sacht beifer einzufädeln, foll Piemont bei Frankteich ein Unlehen von 


300 Mill. machen, wofür es die.obengenannten Infeln verpfändet. Mus 
der Berpfändung hofft man dann ımıt der Zeit eine Abtretung oder einen 
BVerfauf erwirken zu können. 
Neapel 30, Oktober. Urber das erſte Bulammesntreffen des Königs 
Biltor Emanuel mit Garibaldi wird der „KR. 3." geichrieben (vgl. Rro, 
258): Der neue König von Italien hat am 27. Oktober den Volturno 
überiheitten. Schon am Tage vorher hatte ſich der Dikiator nah Enloi 
begeben, wo er mit Sr. Majeftät zufamamentraf, der ihn ‚mit den Wor- 
ten: „Willtommen, mein beiter Freund!“ empfing und ihm watm Die 
Haud drüdte Am anderen Tage kam der König in Begleitung von nur 
wenigen Offizieren zu Fuß nah dir Bolturnobrüße, die gegenüber St. 
Angelo ertichiet ift. Er hielt fih ungefühe zwei Stunden Er dem Dieb» 
Sehtigen Ufer auf, befichtigte die Borpoften, etkandigte ſich genau nach der 
Berpflegung der Truppen und kehrte daun auf einem anderen Wege, alt 
er gelommen mar, nah Caldi zurü. Allenthalben, wohin er fam, wurde 
er don den Garibaldi’ihen Truppen mit ungehenrem Jubel empfangen. 
Sein Verhältnis zu dem ihrer felbft ift auch nicht durch das kleinſte 
Woͤllchen getrübt. 
Die Bejagimg vom Gaeta beitand vor der lepten Miederlage: der Bout · 
bonen angeblih mr aus 3000 Dann; alle übrigen Trnppen jtanden 
irhen Garigliano uud Mola zur Dedung der Stadt, Aus dieier 
"Stellung hat Sennay fie am 1. November vertrieben. Ftanz IL verfügt 
im Golf von GBarta nur über vier Meine — die jedoh zu ſchwach 
find, ald daß fie jih auder u — Feltungs-Ranonen wagen Dürfen. 
ur 


Nachrichten aus Aleppo vom 16, Ditober melden, das Faad Pı- 
ſcha den Ehriften jemer „Stadt seine ‚Steuer , non:200,000 Feet. als Er- 
fag für die Befreiung von Keiegsdieniten und in drei Tagen zahlbar auf- 

egt hat. Die Ehriften jollen geantwortet haben, fie jögen var zu Die- 
men. Die türfiihe Behörde foll aber abgelehnt haben. Fuad wurd: er- 
wartet. Ind.) 





Bermijchtes. 

Breslau,.9. November, Beim königl. Dder-Fribunale wurde küry- 

lich ein nicht mnintereffanter Givilprogeb emtihden. Unſera Leſern twird 
mod der Clown Stonett im Gevähtnik fein, welher vor einigen Jahren 
als Mitghed der Renzihen Kuujtreiter-B:iclihaft, nautentlich duch (feine 
vorzüglihe: Hundedrejjur exeelliete. Im Oklober LESS producicte Stonett 
fih in Breslau umd am 23. Detober Mbends fpät fand fh auf dem Be. 
böfte eımes Fuhrherrn in Breslau ein großer Nenfundländer- Hund ein, der 
anfheinend ſehr ermattet fhien und auf den Hinterfüßen lahın ging. Einige 
Perſonen, welhe den Hund geſehen haben, wollen an Maale deſſelben 
Schaum bemertt haben, amdere beitetten dies wieder, dem Fahrherru 
“aber drängte fih die Befürhtung anf, das dee Hand toll ſei. Seine Be- 
mühungen, einen Polizeibeamten herbeizuſch affen, waren erfolglos und ja 
der Fuhrhett denn, immer in der Befüchtung einen tollen Hund vor 
ih zu haben, feinen Knehten den Befehl, dan Hund todt zu jchlagen, 
was dena-auh jofort geihah, Um andern Tage fiellte fih jedoh heraus, 
das der Hund weder toll noh frank gemweien; e8 ergab jih vielmehr, daß 
Diefer Hund einer von den Hunden geweſen, melde der Clown Stonett 
dreſſitt hatte, und daß diejem jomit duch den Tod dedsHundes ein erheb- 
lichet Verluft zugefügt worden. Here Stogett firete den Verluſt auf 650 
Thalet und ftelte auf Höhe diefer Summe die Entihidiguagstlage gegen 
den Fuhrherrn an. Sachverſtändige, melde vernommen wurden, bercd- 
meten die ungefähre Einnahme, welche jähtlich mit dem Hunde zu erzielen 
fei, fie berechneten, melde Mühe die Dreffur- eines neuen Hundes erfordere 
und mie viel Zeit darüber hingehen müfle, bevor der Hund drefirt fei und 
gaben ihre Gutachten dahin ab, daß die Forderung von 650 Zhlra. eine 
angemeijene, ja ſogat eime ſeht mäßige fei. In * deſſen wurde der 
—* denn na in eriter umd zweier Injtanz zu einer Eatſchädigung 
von 650 Thaler verurtheilt, und hat das königl. Ober - Ttibunal ım jeiner 
‚gefteigen Sigung, durch Berwerfung des leptem Michtsmitteld des Berlag- 
ten, dieſe Erkenntaiffe beitätigt. Es ift dies gewiß die höchſte Entihidi- 
gung, ‚melde je für Die Tödtung ein:s Hundes hat bezahlt werden müſſen. 
— — Das Journal of Banking and: Finance‘ enthält eine ſtatiftijcht 
Angabe über den Werth der in den Jahren 1849 und 1859 ausgepräg · 
ten Gold · und Siülbermüngen. Hiecalıd sergiebt fich, daß im erfterem Jahre 
nur für 345 Dil. Frauls Gold-- uad für-361 Mil. Siübermün e 
prägt wurden, 1359 dagegen für 17106 Mill. Pets. Gold- und für 451 
Mil Siübermünzen. Die Maffe der Goldmünzen, die 1849 den Silber- 
münzen noch nicht eimmal gleichlam, hat dieſelbt 1859 um fait 2%, 
mal überwogen. Die Scheidbemüngen ſiad nicht eingerechnet. In den ein- 
Inen Ländern ſehen wir 3. B, dab Frankreich im dem beiden genannten 
sren für 91 und für 5932 Mill Fr. Gold-, für 80 und 5. Mil. Sil- 
bermünzen prägte. ‚Die betreffenden Zahlen ftellen ih für Defterreich 12 
bis 25 Dill. und 44—140 Mill, Preußen 2,2, und byy—Til, 
Mil., Rubland 63—35 und 14—10 Millionen, England 52—110 und 
3 — 5 Millionen, in den Vereinten Staaten 45 — 250 und. 10%, — 40 
ionen. 

— Ju Jahre 1858 wurden in Preußen bei mechaniſchen Küniten und 
Handwerfsarbeiten 1,052,232, bei literariihen Unitalten 10,712, bei Han- 
—— 202,281, bei der See- und Flußſchiffahrt 37,816, bei Fracht. 
Stadt und Reiſefuhrwerken 17,394, bei der Gajt- und Shankwicthidaft 
75,556 Perjonen beſchäftigt, jelbitändige Handacbeitee waren 1,334,745 
und zum Geſinde gehörten 1,460,507 Perfonen. Ueberhaupt aljo waren 
bei diefen Gewerben 4,241,233 Verjonen beihäftigt oder 24,09 Peogent 
der Geſammtbebolkerung. Die Zahl der mechamfhen Känſtler und Hand 
werler umfaßt ebem ſowohl die Meifter als die Gehilfen und Lehrlinge. 


die berũuhmte Bräflih v. Shinborn’ih: Gemaid 
ven in 


Rah dieſen Arbeitsverhältniſſen getrennt waren 1858: 545,034 Meiſter 
und 507,198 Gehilfen und Lehrlinge und et ftellt heraus, daß vom 
1852 —1858 jih die Bahl der Meter nicht unerheblich vermindert, bie 
der Behilfen md Lehrlinge bedeutend gefteigert hat. 

Moieru man annehmen darf, daß die hterariichen Anitalten die üdfer- 
lichen, ſtatiſtiſch erfräbaren Symptome des geiffigen "Verkehrs find, fo läßt 
die Zunghme der bei deimjelben ih tigen Perfonen, obſchon legtere nut den 
medanijcen Theil des geiftigen Verkehrs beforgen, einen’ unverfennbaren 
Foctſchritt verblidten. Er iſt im gleicher Weiſe and im den mechanifchen 
Hilfsmittein, im 'den Kern ers a und den Budh-, Kunſt · und Muſi 
falten-Handlungen, Leihbiblwotheken bemerkbar. Et gab 

1846: 115% Preflen, 741 Buchhandlungen, ‘656 Leihbibliothelen 

1849: 1275 739 . 6 . 


. 


1852: 817 - m" 693 iö 
1855: 14238. 789 702 3 
4858: 1448 820 ; ‚922 . 


Dem Prod, Gtadt- nnd Relſefahewerk Haben Die’ Eifendahnen eine 
fo Harte Conturrenz gemacht, daß die in den lepten Jahren zu bemetkeude 


Abnahme Der Dabei a ae Perfonen ‘eben fo wenig Wunder nehmen 


darf, als die Mbrahne der Perfonen bei den Galt- und Schankwirlhichaf · 
ten. Die Zahl’der Gafthöfe, Keine, GSpeifemirthiähaften 2. bewegie ſich 
nie folgt: 1846: 73,330, 1849: 72,977, 1852:'73,849, 1955:!70,502, 


'1858: 67,731. | 


Bei den felbftändigen Samdatbeitern iſt in den lehten Jahren gleich | 
falls ‘eine nicht unbedeutende Abnahme mahrzimehinen, ſie kömmt indeß le · 
diglich auf die -männlihen Yadividuen; Die ganze Zahl betrug 146: 
873,286, 1858 dagegen 788,019; bei der weiblichen Handarbeiten wur · 
'den-gejählt 1848: 596,805, 1858: 596,726. Beim GBefinde fand hier- 
von abweichend eine ſehr anjehnliche Vermehrung des weiblichen ftatt. Def- 
fen Zahl mar nämlich im Yahre 1846: 093475, im 9. 1858 792,285, 
wogegen die des männlichen ia Iahre 1846 ſich auf 578,183, im Jahre 
1838 auf 668822 ' belief. 

Wir laffen no einige Zahlen über die bei den fabkitmäßg 'betridbe- 
‚wen Gewerben beſchaftigten Perſonen folgen. ' waten deren 1858 bei 
der Mafhinenjpinnerei "28/147, bei “der gewerbsweifen Weberei "238,084, 
bei den mit >der Weberei“in Verbindung ſteheuden Mabritanftälten 25,704, 
ber Mlühlenwerten 74,142, bei Fabriken in Metall-ze 170086, 'bei an- 
deren Fabriken 113,180, bei Brauereien, Brenmereien ix. 29357, indge- 
ſammt alſo 678,670 oder 3,,, Proz, der Geſammtbevölkerung. Vergleicht 
‚man‘diefe Zahlen mit deiem, welche für das Jaht 1846 ermittelt wur · 
den, jo zeigt-fih, dab Die Zahl der bei den werfhiedenen Gewerben be · 
[aäfligten Perjonen ſich erheblich geiteigert at, nur 'bei der gewerbswei · 


ten Weberei dit aus befannten radhen eim starker Rũückzaug eingetreten, 
indem diejelbe 1846: 278,494, 1858 aber mur 238,084 Perſonen 
ſchãftigte. 1. Big.) 


monnen. Es mar ein Butsbefiper in der Nähe aut, 
2008 fpielte; als die Nahriht von dem Gewiane auf Dem Gute am 
lag der Beitper ſchon im Sarge. = 

— Us Zell am See im Salzburgiſchen berichtet war: » 
hinterften Theile des Glemerthales im der zweiten Oftobermoht 9° 
Shure mar über einen halben Faß und an Eisfeuften des 290 
manchen Stellen einen ganzem Faß tief. Da nun am wielen Det 
jen und Hafer noh nicht gefhnitten war, jo lagen dieſe Saaten v. 
Shmee gedrückt mie mir einer Walze überfahren zur Eede. 4A 
Aufthauen des Shaees fuhten Rachtfröſte um Reif die Gegend —, 
jo daß an vollſtändiges Reifwerden des Getreides und Teocaen DE 
nicht mehe zu denken war, Das Getreide mußte Deinnah, wit 
geihnitten werden, wobei die Sthnitter wegen der großen Kälte mit 
ſchuden arbeiten ınnäten ; auch mußten auf den Feldern während des 
dend Feuer gebrannt werden, damit fi die Leute vwon Zeit zu Zelt 
erwärmen konnten. 

— tauban. Auf dem ſtrautfelde eines biefigen Bürgers fand fi 
kolojlaler Krauttopf vor, deſſen Jaueres 15. kleine Keaut hãuptchen, tm 
ſchaitt von 3 Zoll Stärke barg. 

— Mänchen, 3. November. 


Folge Berlaujs nad London - Der ie ie.b 
ih auf etwa 2 Mil. Gulden; die dafür gegevene Kaufſumme, jowie 
Name des Kaäufert, it miht angegeben. { 

— Die Acmittong · Kanone cheint ih 


int 
f au ae 


De 


r. 


Du:! 


Bir die „A. MU.“ meldet, ware D 
eBal:rie ia Pomne 
Wirth -Dieier Galecie be LcãQ 


bei Einnahme dir chineſũ ch. 


Tatu Fori⸗ glänyend bewährt zu haben. Der GCorreſpondent der „‚Tinzeg 
in Eyina jcreibt darüber: „Die franzöfiiche gezogene Kanone iſt ein nor 


Sie wiegt 5, Ctur. und wirft ahtpfiz 
wirft aber zwolfpfũ 
Dagegen jind 


treffliches leichtes G:ihüp. 
Kugeln. Die Armſttongkanone wiegt 6 Einr., 
Kugeln, und ift fomit verhäftnißnägig die leicgtere. 
jtan zoſiſchen he acer in jeder a 
doch lange nit 10 ſchwet wie Die dee Acımı 
ziehung ift eine Menderung geboten, in allem Audeta hat die Heinitrong. 
fanone undejteitten den Vorrang, Aus einer derjelbeu wurden am 2], 
Auguſt, bei Einnahme des Forts, ' binnen drittehalb Stunden 90 Schuff⸗ 
abgefeuert, ohne daß fie öfter ald nah jedem zegmten S huſſe gepupt zur 
werden brauchte. Dabei iſt ihre Wirkung ungleid) geöß:r als die der franyo- 
iſchen Kanone Ihre Kugeln ipeingen regelmäßig In #9 edige Theile, jo 
das ihnen im offenen Felde keine Truppe der Bolt Stand halten fann. 
Es bleibt das ausgegeichaetite Geihüp, das je im Melde geichen wurde. 
(Und doch ihreibt man jegt jhon wieder von einer meuen Erfindung, Die 
dieſes Vertilgungswertzeuy mod übertreffen fol.) 


ndi 
ade 
„’ 8 ie 
denn jie find ſtark um 
tconyihen. ° Ia dieier gee 


Meneite Nachrichten. ; 


4. d. begonnen, hat die des Minifteriums des Innern aufgehört umd Die 
des Staateminifteriums angefangen. Die Angelegenheiten Eiebenbürgens 
werden bis zur onftituirumg der fiebenbürgiichen Hoftanzlei von dem Icp- 
teren behandelt werden. j ER 2 
Münden, 9. November. Der Kaifer von Defterreich wird die Kai 
ferin auf ihrer BE nah Madeira bis Münden begleiten und bier mit 
dem Könige von Bayern, der bis zur Ankunft des Kaifers bon Oeſterreich 
zurüdgelehrt fein wird, zufammentreffen. i 
Rondon, 9. November. Auf dem heute ftattgehabten Bankett beim 
Lordmahor fagte der franzöfiiche Geſandte Graf Perfigny unter Anderem: 
Die europäiichen Negierungen haben in den Opfern, die fie für den all- 
emeinen Frieden gebracht, Weisheit bewieſen. Weshalb dieſe Aengitlic- 
it, dieſes Miptrauen? Die Intereffen Frankreichs und Englands find 
emeinfame, Beide Länder werden vom Prieden diefelben Vortheile, vom 
Kira: diefelben Nachtheile haben. Der Kaifer wird den Frieden mit Eng- 
land immer mehr befejtigen. — In der Rede Lord John Ruſſell's hieß c# 
unter Anderem: Das Parlament werde immer die Grumbfüpe der Freiheit 
unterftüpen. . Die Ausfichten für den Frieden feien mie günfliger geweſen 
als jept. — Lord Palmerkon äußerte fih dahin, daß die Unsfichten für 
den Frieden zufriedenftellend fein. Im Betreff China’ ſei zwiſchen Eng- 
land und Frankreich eine vollfommene Webereinftimmung. Durch dem 
Handeltvertrag habe der Kaiſer die Freundſchaft mit England enger ge 


Paris, 9. November. Der cben veröffentlichte neueſte Monatebericht 
der Bank von Frankreich ergiebt eine Verminderung des Baarbeitandes 
am 25,333,000 Ftes, dagegen eine Bermehrung des Portefeuille- Be- 
flandes um. 43,400,000 Beh. der umlaufenden Banknoten um 
9,000,000 Free, umd der laufenden Rechnung des Staateſchahes um 
ne 
Turin, 9. Ropember. — —— gebt als Generalgouverneut nach 
Sicilien. La Farma iſt zum Ditektor des Innern in Sieilien ernannt 
worden. Wie vderſichert wird, ſollen zwiſchen dem General Fanti und dem 
Tommandanten von Gacta geftern Unterhandlungen wegen Räumung der 

ung ftattgefunden haben. — 
—— 9, November. Die heutige „Perſeberanga“ veröffentlicht 
dad Kriegs-Budget für die päpftlihen Staaten für das Jahr 1861; daj- 
felbe ergiebt eine Ausgabe von 4,182,000 röm. Thlm. bei einer Armee 
von 34,000 Mann. LA, 

Aus Nom mird gejchrieben, daß der öfterreichiiche Einfluß dert den 
Eieg davengetragen  umd den Papſt beftimmt bat, jo lange mie möglich 
in Kom auszuhalten. Nr Bi 

Neapel, 9. November. Garibaldi hat heute Abſchied von Könige 
genommen. Garibaldi geht, begleitet von Pemonftrationen, nad Ga- 


——— Nachtichten Neapel vom 8. ift Garibaldi mit dem Könige da- 
ſelbſt eingezogen, hat demſelben das Flebiscit präfentirt und die Diktatur 
niedergelegt. Das Minifterium_ift zurüdgetreten. 

Nah einer Nachricht aus Ehmweden ift eine gr —— er 
ſchienen, welche dem ſchwediſchen Untertanen jüdijher Religion das Recht 
querfennt, Eigenthum zu bejipen umd ſich überall in Stadt und Land nie- 


derzulafien. 

I Echl. 3., Ind, U. 83, N. %. 3) 
u 
2ofalbericht. 

Warſchau, 12. November.) , 

Die Kumftansftelung mar gefterm wieder in den Mittageftunden von 
Beſuchern ganz überfüllt, ſo daß Manche am der Zhüre wieder umfebrten, 
um die ſchönen auögeftellten Kumftwerke «(unter denen und außer dem 
Simmleriihen Bilde namentlid die Heimkehr an die Brandjtätte des 
Wohnhanſes nody dem Einfall der Tartarer, vom Löfjler, auf's Beſte ge- 
hımgen ſcheint) zu günfligerer Zeit zu betrachten. j 

Die „Polizeizeitung* meldet, daß am 22. v. M. adıt Werſt von bier 
an dem Wege von Gorlamit nad Wygoda der Hausbıfiper Albert Karcz- 
marczpt aus Icptgemanntem Dorfe erſchlagen gefunden wurde. — Um 13. 


Berlin, den 10, November (pr. Telegr.) 
örfenftimmung : 


Temperatur: ® 
"Gehen Mittag —2' R., heute früh — 1’N. 











Waſſer ſtaud am Weichſelpegel: | 54. Muffige Anleihe ..... Am 
2 Buß 2 Boll Ge: du: DO. uuna — 101 
Ecdopobligatiomen.......,. — 82%, 
4%, Bo he. Bfandbriefe „| — 87 ' 
——— ——— 1— 33 
5— i Aurz Warlchau,.. denn — 2:9', 
Evurs:Bericdt. Et Wetereburg 3 ML. _ a 
London 8 Dit. ....... - ’ 
War ſchauer Börfe, am 12, November, an * Bi, — F ash, 
amburg 2 M.......... — Aa 
m. "im 2m. u 32, 
Berlin 2Mt. 100%. R.|lUU 20 89 80 Bopgen pr. I, M. Hal, 
Sonden 3Mt. 12 ei 562 „pr Bir. 500, 
Baris 2 Mt. 300 Ar. 79 65 79 36 ien, 
Min 2 Mt, 150 Fl 74 70 74 25 | Sondoner Wediel 3 ML. | — 14.— 
Somburg 2 Mt, 300 Mf.\150 75 150 30 | Deſtett. Eredit-Altien „.... — 179,50 
Fetersburg 1 Monat — —— London. 
Motion 1 Monat — — — — | Beireidemartt; unverändert, 
Rufl.Foln. 4h. Echapoblig/ 1 — — Paris, Diitiags. 
Ffandbrieje inel. Eonpons) 14 66 — — J 3"s Binte ... ..... — 7045 
Imperiale — — —— Kredit Nobiliet ........ — 778 


| 

Wien, 9. Rodeniber. Die heutige „Wiener Zeitung” meldet im ihrem 
amtlichen Theile: Nachdem die ungariiche KHoffanzlei ihre Wirkſamkeit | 
N 





db. Vorm. 11 Uhr mird auf dem Ring in der Altftadt der wegen Mor- 
bes zu 12 Jahren Feſtungtarbeit berurtheilte, 48jährige Albert Suminski 
aus Gombin am Pranger ausgeftellt. — Vorgeftern früh wurde im Haufe 
Nr. 1799 auf der Pranzislanergaffe die Leiche eines etwa zwanzigjährigen 
vielleicht verhungerten Frauenzimmers aufgefunden. 

Die vorgeftrige geologifche Vorleſung des Hrn. Prof. Jurkiewicz in der 
Kaufmannsreffonree war bon 700 Perfonen beſucht. Vie zweite Vorle- 
5* des Profeſſors Dr. Ezofatöti, über Hygienc, findet heute Abend 

att 


Fräulein Hoffmann vom biefigen Theater ift nad) der „Bay. Codz.“ 
für die Krafauer Bühne engagiert worden. — Das Mufikinflitut wird 
num bereit® bezogen, Der Bireftor hat im dem Gebäude Wohnung ge- 
nommen. 


Geftorben: Theophile Burska, geb. Zalemste, 33 I, a. — jAnton gülleborn, 
Oberftlieutenant vom Inpalidencorps der ehemaligen polnifgen Beteranen, am 10. d. 


Ungelommen: Oberfil. Pehomoff d. Eublin 608. Ptälat P. — von 
Fofen 1839. Baupraftifant U. @öhel b. Preußen 989, @raf Et. Porocli dv, Aralan 
415. Bauumternehmer G. Rice v. Berlin 414. Auderfabrifant M. Ratſacher v. Breu- 
sem 1814. Doltor P. Konrodi dv. Mestau 634. rau Tb. Hirſchmann d. Berlin 570. 
Kanfleute Th. Yorfter v. Paris 625, I. Zaktzeweti d. Preufen 486. 


Abgereift: Frau d. Buyeryn m. Berlin. Graf M. Awilecti n. Koſen. Wartik, 
d.-Eiech n. Betertburg. @rnerol a. D, A. Turmon, Preußen. = W. Biayemsfa 
". Boris. Anufl G. Bude, F. Schwarß, R. Edimidt, I. Bloch n. Preußen, 9. Kohn 
n. Dresden, 9. Dubois n. Petersburg. 


Zicitationen. 


Verkauf eines Theils des Gutes Misniemo Dyiarnowe, Areis Przaſnzſh. Kermin 
om 16. November im Eiviltribunal in Plopt, Echäpungswerib 1800 R. — Bertauf 
eines Grumdftüds in Slonet. Zermin am 22. November im Giviltribumeol zu Plopk. 
— Erbauung eines @lodenthurms und Einzäunung des Airchhofes in Inombodz, Kreis 
Rawa. Writter Termin cm 11. Dezember im Areitamie zu Rama, — Merfauf, des 
Eutes Fiekum, Pezirt Czetot. Edüpungtwerib 10,000 9.. Zermin om 15. Rovem- 
ber im Eiviltmibunol ing Warſchau. — Bertouf des @utes Aumory, Areis Plopt. Die 
Verfleigerung fängt mit der Eumme von 7000 REr. on. Xermin cm 29. Nopbr. im 
Eioiltribumal im Plopf, — Berfauf des @utes Bledzewo, Areid Miama, in 3 Theilen 
von bez. 28,150 — 7,006 — 1,6471, R. Ecbäpungeierik Termin am 20. November 
im Giviltribumel in Blopt, — Berkauf des Bute# Dabrowla Radolna mit der Aolonie 
Dabromwta im Pezirfe Igierz, Flacheninhalt 15 Huſen 14 Morgen 155 Quadratruihen. 
Termin am 18. Dezember d. und 5. Ianmor RI, beim Megenten F. Cichotti in Agi 
— Berpaditung der Brüdengelder bei Zomisa und Mariompol, erflere bisher zu 2825, 
leptere zu PIOR. berechnet. Termin am 26, Rovember in der Boud.-Wepierung zn 
Eumalti. — Verlauf des Gutes Moln Gollomsfa und Kal, Bezirk Czerut, von 15 
Hufen Flache. Termin om 30. November im Giviltribunal in Marfheu, — Bertauf 
des Grundfiüds Rr. (83) 37 im Auguſſow. Termin om 4. Dezember im Eiviltribumak 
in Enmarti. — Verkauf des Grumdfiüdes Wr. 21 in PowszNi, om 10. Dezember in der 
Aanzlei des Anwalies M. Gajemeti, Ar. 2475 in Warfhau. — Verkauf des. Grund- 
füdes Rr. 498 in Eumwallii Cchäpungswerih 1085 R. Definitiver Kermin am 22, 
Rovember beim Anwolt 8. Mierzbieli in Suwalli. — Aircheubau in Siedliati, Kreis 
Jamose, Anfchlegsfemne 5575 R. 214. Dritter Termin om 22. Rovember in der 
Gonv.-Megierung zu Dublin. — Betpechtung der Propinationseintünfte in Taſtarzew 
Termin am 30. November im Sreisamte Zufow. — Verkauf des Gutes Eiamota, lit. ., 
Bezirk Blonie, Cchägungswerih 5000 R. Termin am 27. Rovbr. im Civiltribunal in 
Watſchau. — Verkauf des Gutes Lazti, lit B. und €, Bezirk — bon 6 Hufen 
Kläde. Termin om 27. Rob. im Giviltribunel in Warſchau. — Verkauf des Grund- 
ftüds Wr, 222 in Lewicz. Schahungswerth FTIIM. Vadium 600 R. Termin am 
14. Dezember im Eiviltribunal in Watſchau. 





Anferatr. 


Zur gütigen Beachtung! 

Unferen verehrliden Wonots-Rbommenten in der Stadt erlaubt fidh die Erpedition 
eine Bitte autzufpreden, deren Billigfeit jeder Eimfichtige gewiß anerfeimen wird. Es 
ift der Hall vorgelommen, daß man unferen Kaffirer, der vom erften jeden Monats om 
die Munde macht, um die Prümumerntionsgelder, welde für den bermreffenden Monat 
ftei® vom eiſten am fällig find, einzuziehen, mit der Bemerkung abfpeift, fein Aleingeld 
zu haben und ihm auf folde Weiſe nörhigt, einen zumeilen fehr weiten Meg wieder- 
holt, oft joger mehrmals zum machen. Unſere Bitte gebt num dahin, die verehrlichen 
Abonnenten möchten die Güſe baben, ftet$ vom eıflen des Monats an den Pränumera- 
tionebetrog für unferen Kaffirer bereit zu halten und, falls ihnen wicht genug Kleingeld 
zur Berfiigung flebt, vom demfelben fiat einer Monats eine nur 10 Kopeten Scheide · 
münze nöttig macende Ameimonats-Duittung zu entuehmen, zu deren Ausftellung unier 
Kaffirer jederzeit ermächtigt ift. 


Die Erpebition der Warjchauer Zeitung. 


Eifenbakn. Wbfatrt: Edinelljug 6 Uhr früh. Perfonenzug 10 Ihr 45 Min, 
Borm. Bemifhter Zug 5 Uhr Rodm. — Untunft: Gemifbter Aug 12 Uhr Mittags. 
Ferjonenzug 5 Uhr Nachm. ESchnellzug 10 Uhr Abends. 


8. 8. Zoologifches Aabinet in den Kafımir-Gebäuden auf der Arafauer 
Vorſiadt neben Lem grofl. Urmett’jchen Falaft. Geöffnet jeden Donnerftog und Eonn- 
tag vom 11 bis 1 lihr, 


Snländifche Kunftausftclung auf der Arakauer Borftadt, gegenüber bem 
* des Grafen Buguft Fotochi. Zöglich geöfinet von 10 Uhr Sotm. bit Rechminoge 
4u 


Künftliche Hübnerbrütanftalt und Eammlung optiſcher Anfidien von U. 
Zarmann auf dem Ralemii-Blape. 


Sonn nen — nn m nn u eæ — — — —— ———— — — 
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Dienftag, 


13. 


Wir Alerander IL, von Gottes Gnaden Kaijer und Selbjtherricher 
aller Reuffen, König von Polen, Groffürft von Finnland ıc ıc. ıc. 
‘Dem allmädtigen Bott hat e# in feinen unerforſchlichen Rathſchlüſſen 
gefallen, Uns mit einem jchredlihen Echlage heimzuſuchen. Wir verloren 
uſere imnigft geliebte Mutter, die Kaijerin —— Keodoromma. Seit 
einigen Zahren, nad dem ſchmetzlichen Verluſt Ihres Gatten, des unver- 
eklichen Kaifers, Unjeres Vaters, faft ununterbrochen leidend, erloich Ihr 
eben im der lehten Zeit allmählich, ſichtlich, und heute, am 20. Dftober, 
umeingt von den Begenftänden der zärtlihjten, gegenfeitigen Liebe, mit der 
Rube driftlicher Ergebung befahl Sie Ihre janfte, reine Seele in die 
Hände Deſſen, der allein die Tugend würdig zu jhäpen und zu belohnen 
vermag. Unſere getreuen Unterthanen, indem jie mit Uns vereint Unſere 
innigft geliebte Mutter beiveinen, werden, wie Bir, im der fejten Zuvbet · 
ficht ihren Troſt finden, daß, indem Sie dieje Welt verließ, Sie der ewi ⸗ 
—— Seligieit theilhaftig ward im Vaterſchooß des Aller - 

ochſten. 

Gegeben in Zarſtoje Ejolo, am 20. Oltober, im Jahre nad Chriſti 
Geburt taufend achthundert kan Unjerer Regierung im ſechtlen 

Auf dem Driginal von Er. Maj. eigenhändig unterzeichnet: 

„Ulerander.“ 

Et. Petersburg, 23. Oktober (4. November), Wegen der ſchwe · 
ren Krankheit I. M. der Kaiferim Wittme Alegandra Pedoromma, melde 
zur Pathin des meugebornen Gropfürften Paul Alexandrowilſch bejtimmt 
war, hat Er. Maj. Ällerhöchſt zu bejehlen gerubt, die Bollziehung der 
beil. Zaufhandlung an Er. Kaif. Hob. zu beſchleunigen umd jand Ddiejelbe 
daher am 17. DMober ohne die gemöhnliche Beierhteit im ber Hojfapelle 
in Barsloje-Ejolo durch den Beichtvater II. AK. DiM, den Protopres- 
byter Bajchanoff ftatt, in Gegenwart des Großfürften Thronfolgers Nito- 
laus Alexandrowitſch und der Groffürften Alerander, Wladimir, Alezis 
umd Sergius Alegandromitih, der Großfürſtin Diaria Alegandrowna, des 
Groffürften Konftantin Nitolajewitih mit jenem Sohne dem Großfürfien 
Nilolaus Konſtantynowitſch umd des Großfürjten Nikolaus Nikolajewitſch 
des Melteren, des Prinzen Nikolaus Morimilianoritih von Romanoff, 
Herzogs vom Leuchtenberg, der Prinzeffinnen Marie ımd Eugenie Marı- 
unlianotwna, Herzoginnen von Lenchtenberg, der Prinzen Altrander von 
Eiilen und Peter von Oldenburg und ber in den PBaläjten zu Zarstoje- 

joto wohnenden Berjonen. Am näcften Zage, dem 18., murde der Brob- 
fürft Panl Alegondromitih nach Abhaltung ceımed Gottesdienfics in berjel- 
ben Aapelle von Er. Maj. dem Kailer zur heil. Kommunion gehalten umd 
bei dem Liede „Mögen fich umfre Lippen füllen” legte Ce. Diajeflät Er. 
Keil. Hoheit den Et. Andreasorden um, melder vom Kanzler der K. K 
Drden auf eimem goldenen Präjentirteller dargereicht wurde 


Warſchau, 31. Dktober (12. November). Außer obigen Dokumen- 
ten enthält das heutige Regierumgsblait einen Allerhöchſten Beſehl an den 
Etatikalter, wornach dem Wirkt. Staateraih Karl Rajjell, geweſenem älte- 
ren Beamten in der Kaiſ. Kanzlei des Etantsiefretariats für das König. 
reich Polen, mit Rüdficht auf feine I6jährigen eifrigen Bienfte, im denen 
er jeine Gefundbeit aufgerieben, ſowie auf jeine Unvermögenheit von 13. 
(25.) Erpt. d. I. als dem Tatum jeiner Tienftegentbindung an, jein 
garzer biäheriger Gehalt von 2000 NEr. ald Emeritalpenjion auch jerner 
—8 werden ſoll 

Die übrigen Blätter enthalten ‚heute keine imländiihen Artikel von 
Wichtigkeit. — * dıuden den Proteft des Barmener Auchentags gegen 
die Epielhöllen ab. Die „Gaz Warſz.“ mirft im ihren Driginaltorre- 
ipondenzen einen Nüdblid 3 den öſterteichiſchen Reichttath und plaidirt 
für Errihlung von landwitthſchaftlichen Kommiffionsgefgäften im @roßher- 
zogthum Pofen. 

* Konin, 8. November. Eine für umjere Stadt ſeht wichtige Nadı- 
richt brachten une vor mehreren Dionaten die preußijchen Zeitungen. Weil 
nämlih die Schifffahrt auf der Warthe zwiſchen Clamst und Konin und 
namentlich didr über Elame durch große im Fahrwaſſet liegende Etem- 
blöde ber niedrigem Wafferfiande jehr erſchwert ift, fo ift vom Seiten der 
t, Regiezung eine Räumung des Flußbertes beichloffen, doch dürjte durch 
die — Vorarbtiten noch einige Zeit darüber vergehen, bis der 
Schifffahrt die gewünſchte Erleichterung zu Theil wird. Es haben deshalb 
Fojener Kaufleute beſchloſſen, bei Elamst, bis wohin die Fahrt ungebin- 
dert gebt, einen Ueberrinterungsbefen anzulegen und ift der bortige 
Grumdbrfiper, Hr. Baron v. — auch ſeht bereitwillig, das erforder- 
Ihe Terrain zur Realiſirung die Planes abzuttelen. Wie ces heißt, gebt 
mon jegt num damit mm, wegen Aufban eines großen Speichers bei 
Slawel bie erforderlichen Beraihungen zu erhalten, und bürfte für Bau- 
unternehmer ſich bier eine günftige @elegenbeit zur Thätigkeit darbieten. 
Daß Slawet bierdurdy als ein Erapelplap für den Handel und Verkehr 
bejondere mit @etreide cine gtwiſſe Wichtigkeit erhalten mird, fteht außer 
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Deutichland. 
Berlin, 10. November. Die in Gemähbeit des UL 


Thlt. erworben; auch die Diplome Humboldt's hat er für eine ziemlich 
hohe Summe fäuflib an ſich gebracht 

Am 10., am Geburtstag illerrs erfolgte die Biehung der Edhiller- 
Lotterie im Dresden." Das berliner Gentral-Comitee für die Eäcularfeier 
veröffentlicht Das Verzeichniß der neuen Einnahmen jeit dem Al. Ianuar- 
Dieje betragen über 1600 Zhle. Der Fond des Gomiter's zum Schiller 
Denfmal beträgt jept 11,104 Thle. 

Wie bie „Sp. Zig.“ berichtet, iſt ſeit Kurzem eim k. ruſſiſchet Ob 
Boftrath im Berlin ammejend, um mit der betreffenden Behörde über P 
künftige Regelung des Verkehrs auf der im mächften Jahte zu eröfunP np 
Eifenbaßn von Eydtkuhnen nah St. Petersburg zu berathen. Man WI 
nad Bollendung der ganzen Bahnlinie bis nah Et. Petersburg in est. 
bis 36 Stunden von Berlin mad) der ruſſiſchen Kaiferftadt gelangen tin c* 

Königsberg, 8. November. Wie die „R. H. Big.‘ hört, het ge“ 
Provinzial-Landtag in jeiner Icpten Sipung die noch fehlenden 20089“. 
zur Vollendung des Kant-Dentmals bewilligt. Das Dentmal jelbit at ® 
findet ſich, wie befamnt, jeit längerer Zeit Die, und zwar wohl nerp® 
die it beiwilligte Eummme wird zur Herjiellung des Sockels gebraudf- * 

oblenz, 7. November. Us. heute Rachmittage der König 
Baperm ſich zur Abreiſe von bier auf dem Bahnhoſe befand, i 
Erzherzog Etephan vom Defterreih mit dem Babnzuge von an; 
eim, jo daß ſich beide ganz unverhofft hierfelbft begegneten umd ich 
— Weiſe bewillfommten und, jo lange der Bug bier 
terhielten. Der Erzherzog reiſte nämlich nad Aöln ſogle ich 
der König von Bayern reifte mach Dürkheim, in der Balz, 
ſelbſt die unterbrochene Traubencur fortzufepen. Dem König, 
vend jeiner Anweſenheit dabier fortwährend Ausflüge vu 
machte, hat es bier jehr mohl gefallen. 

Edernförde, 7. November. Zur. befieren Charakteriſtik bes mitge 
theilten erorbitanten Urtheils gan 188 biefige Bürger und Emhbue 
N AT. Kr — — cranlaſſung des — —— 
ie an Die ewig ſche Ständenerfammlung eingefchicfte _ 
Dieſtlbe — — © 

„Hohe Ständenerfammlung! Mit ernfter, freudiger Erwartung ben... - 
das — Ihr erneutes An. Eine — Zeit ift Über ri, 
dahingegangen. Arges haben mir erduldet, fait Umerträgliches ertr., 
Aber der Muth des Volkes it nicht gebrochen. Nur inniger mod har 
Mipgeicik der Iepten Jahre im ums Allem die Ueberzgeugung befeſtigt, das 
wir nicht zuhen dürfen, bis dem Mechte Genüge geichehen, bie die 
bindung umd die Eelbftändigkeit- des Herzogthümer wieder bergeitellg 
durd) jefte Fotmen gejichert ift. Hohe Etändeverfamamlung! Bir aD; 
trauen auf Sit, daß Sie ohne Scheu den Kampf wieder aufnehmen Den. 
den. Bertrauen Cie auf ung.“ Den 

Dies ift das „verbrecheriſche“ Atenftüd, welches der Kaufmann ” 
verfaßt und in lühographirten Ezemplaren am feine Mitbürger beyrftnn 
hat. Die Adreffe ijt in eiwa 200 Exemplaren, jede mit Giner Bei 
ſchtift veriehen (mweil Gollektivpetitionen in Schleswig. ftrenge berboten fte,! 
an die Ständenerfammiung eingeſendt. Und dies -ıt Die Urſache, Wesp rd N 
der Verſaſſet der Adrefie mit einer jehemomatlicen Behtungsbeit 1, ig 
ften Grades beftroft wird, und die ſämmtlichen Unterzeichner Gldjy, MR 
zu erlegen haben, deren Gejammibetrag ſich anf die für einen jo Bei? 
Drt, wie Edernjörde, fait —— Summe von etwwa 8000 xre 
beläuft. — An dem glorieihen 5. April 1849, als ſich bier der Dar Tr 
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brog vor dem deutſchen Waffen ſenken mußte, glaubten wir nicht, daß mir 
hierznoch ſolche Schmach würden zu erleben haben. 

Braunfhmweig, 4. November. Der „Hildb. U. 3.” wird gejchrie- 
ben: In unjerem Laudchen tut man ſich gern auf deſſen freie und jtel- 
lenweis halb patriarchaliſche politiihe Zuftande etwas zu gut, iſt dabei 
aber auch ſehr patriotifch deutſch geſinnt. Bei Civil umd Militär ift die 
Stimmung allgemein jo, daß man unſte blau-gelben Yandesjarben zwar 
ſeht gern bebielte, daß man aber, wenn einmal der Lauf der Dinge es 
anders will, fie am liebften mit dem ſchwarzweißen Banner vertaujchte. 
Das unter ſolchen Verhältniſſen der Nationalverem bei uns zahlreiche An- 
bänger jelbft unter den Beamten fand, it um fo erflärlider, als aud die 
Regierung der Ausbreitung des Vereins nicht im den Meg trat. In neue. 
rer Zeit aber ſcheinen ſich die Anihauungen der Regierung einigermaßen 
aindert zu haben. Es fiel ſchon auf, daß bei dem lepten Schügenfejt die 
Beamtenwelt bei deutſchpatriotiſchen Kumdgebungen ich zurüdyielt, und 
neuerdings . macht - folgender Borgang viel Aufſchen. Am der Coburger 
Verfammlung beteiligte ſich ein — aus der Stadt Braunſchweig 
und ſchrieb über diefelbe einige durchaus objeetive Beitungsberichte. So- 
wohl diefe Betheiligung mie anſcheinend imsbejondere eine Stelle feiner 
Berichte aus einer dort gehaltenen Rede, im welcher vom dem Vertrauen des 
deutichen Volkes auf zwei deutſche Fürjtem gejprochen war, muß feine vor- 
geichte Behörde unangenehm berührt haben. Der junge Beamte wurde 
zue Verantwortung gezogen und bald darauf nah Wolfenbüttel verjept, 
eine Verfegung, die mit eimer nicht anerheblichen Verminderung feiner Ern- 
nahme verbunden war. (Rad) einem andern Bericht wütde der Beamte 
diefer Diaßregelumg entgangen jein, wenn er die vom pm geforderte Er- 
Härung abgegeben hätte, daß er mur die in Coburg laut gewordenen Aeu - 
berumgen teferirt, nicht jeine eigenen Anfichten ausgeſprochen habe). Seit 
diefem Borfall find die Beamten noch zurüdhaltender geworden. 

Kaijel, 8. November. Wie das „F. I.” meldet, ſoll der Unter- 
Staatöproeurator Spohr zum ierungsrath und Landiags · Commiſſar er- 
mannt werden. Seine nächte Aufgabe wird nun fein, der Berfajlung von 
1860 die Zuſtummung der Zweiten Kammer zu verichaffen. 

Bien, 7. November. Die Nachricht von der Reiſe der kranken Kai- 
ferin nad Madeira ift durch die „Wiener tg.” beitätigt worden. Die 
Raiferlihen Sinder, der Erzherzog Rudolph und die Erzherzogin Gifela, 
bleiben hier unter der Obhut der Oberfthofmeifterin, Füriten Eſterhazh, 
zurüd; in der Begleitung der Kaijerin werden ſich die Fürſtin Windiid- 
gräß, der Oberhofmeifter General Graf Nobili ımd etwa nod 40 Perio- 
nen bejinden. Dan glaubt, dab die Seeüberfahrt etwa 10 Zage dauern 
wird. — Der jepige Kriegsminifter, (Graf Degenfeld, der befanntlid im 
Generakommando in Pombardo-Benetien durch den Feldztugmeiſtet v. Ber 
nedef erjegt wird, hat mit diefem jept tägliche Beſprechungen über die 
militärifchen WUnordnumgen, melde in den italienifhen Provinzen theils 
ſchon ergriffen, theild noch für alle Fälle zu treffen find. — Kach den 
bier Berhören, melde der Direktor der Greditanftalt, Ftanz Richter, bis 
jet öffentlich überftanden bat, ſcheint es übrigens, daß die Anklage, welche 
auf Betrug umd auf Berleitung von Beamten zum Mißbrauch der Amts- 
gewalt gerichtet ift, feine jehr jtarfe Grundlage bat, und in den faufınän- 
nifhen Operationen Richters jehen routinirte Gefchäftsleute eim ganz ge- 
möhnliches Berfagren, wie es in der Handeldwelt alle Tage vorkommt. 
Iedenfalld hat die Verhandlung ſchon fo viel deutlich herausgeſtellt, daß 
Richter für das enorme KRifico, dem er ſich während jener Kriegszeiten bei 
feinen Lieferungen umterzog, einen unverhältnißmähig geringen Gewinn 
(etwa 2 p&t.) erzielt hat. 

Wien. Rah den jeht veröffentlichten Anklageakten gegen Richter 
refjumirt die „Allg. Btg.* die Sache mie folgt: MWührend des italienifchen 
Kriegsfhatte Frhr. v. Eynatten als Generaldirektor der ökonomiſchen Angelegen- 
Beiten und zeitweife Stellvertreter des Urmee-Oberfommmandanten entichei- 
denden Einfluß auf die Herbeiihaffung der SKriegsbedürfniffe, umjomehr, 
als ihm die am 18. Upril vo. I. geftellte Bitte: „bei Sicerftellung der 
Urmeebedürfniffe von den für gemöhnliche Zeiten vorgejhriebenen Be- 

en abzugeben, umd nad Maßgabe der Smedmäßigkeit entweder mit der 

teditanitalt, oder mit fonitigen foliden, berwährten und wohlhabenden 
Männern im vertraulichen Weg verhandeln zu dürjen‘, mit allerhöchſter 
Entjhliefung vom 22. April „für die Dauer derzigegenmärtigen Berhält- 
niffe allerguädigft genehmigt wurde.” Nacdy dem Grgebniffen der gericht- 
lichen Unterfuchung hat es aud Frhr. v. Eynatten an der Herbeifhaffung 
der Urmecbebürfniffe nicht fehlen laffen. Er hat jedod dabei auch feinen 
und feiner GBenoffen, der Lieferanten, Ruben auf eine für beide Theile 
ftrafbare Urt mit Verlegung feiner Amtspflicht verfolgt, fo daß feine 
Handlungsweiſe in mehrfacher Beziehung das Berbreden des Mibbrauchs 
“ der Amtögeralt begründet. Bei der in Folge defien Anfangs December 
1859 eingeleiteten Unterfuhung ergab ſich, daß für Eynatten vom 1. Ofto- 
ber bis 4. Dezember 25 Stũck Nordbahmaktien dur die Ereditanftalt am- 
gefauft und als bezahlt gebucht waren. Rad; verſchiedenen Ausflüchten, 
um den rechtlichen Erwerb der dazu nöthigen circa 46,000 fl. nachzuwei ⸗ 
fen, erfolgte das Geſtändniß, dab mur 20,000 fl. gezahlt worden, dem 
Neft aber Richter gededt habe. Richter ſelbſt giebt an, auf den Erſatz 
der beiläufig 26,000 fl. nicht gerechnet zu haben, feine Verhältniffe hätten 
ihm geftattet der Familie Eynatten ein ſolches Geſchenk zu machen. Mid 
ter hat auch anderweitig Beftehungsverfuche bei Berfonen gemacht, melde 
ihm bei Lieferungen nũßlich werden konnten. Bei den Lieferumgen bethei- 
ligte fich Richter theil® als Hauptdireftor der Greditanftalt, theils als Pri- 
vate, und als folder wieder ummittelbar oder mittelbar, fo daß er, den 
Erhebumgen zufolge, im vierfachet Eigenfchaft auftrat, nämlich als Bertre- 
ter der Ereditanftalt, als Agent, als jelbftändiger Lieferant und als Rath. 

eber des WArmee-Oberconmmando's, im meld leßterer Eigenfchaft ihn der 

amalige Finanzminifter Frhr. d. Brud dem Frhrn v. Eymatten an die 


Seite gab. Diefe Stellung hat Richter ſeht vortbeilgaft für ſich benußt. 
Schon am 21. Mpril 1859 jhrieb er jeinem Fabriksdirektor Krumbbolz, 
„da feine Bemühungen mit dem entiheidenden Perſönlichkeiten ihm allen 
Vorſchub feiften werden, um fein Mebenprojeft zu realifiten.* Sein Haupt- 
beſtreben gieng dahin, die Lieferungen don ftarten Baummolltoffen zu be- 
reinigen, indem er ſich zwiſchen das Aerat und die Fabritanten fcheb, umd 
diefe mur als Gublieferanten zuließ. Er ſchrieb damals an Krumbholz : 
„Laffen Sie nur auf Beitellungen vom Yerar warten, die werden fidher 
ausbleiben, und dann merden ſie jchön bitten müſſen.“ Gr verpflichtete 
die Sublieferanten ihm Provifionen und Sconten zu bezahlen, obgleich er 
ſelbſt vom Werar die Baarzahlung erhielt. Ueberdieß nöthigte er fie, das 
Garn von ihm um einen erhöhten Preis zu kaufen, joweit er es aber 
nicht ſelbſt erzeugen konnte, jondern die Sublieferanten eb auderweits 
kaufen mußten, verpflichtete er fie, ihm die Hälfte der Differeny, um melde 
fie es billiger kauften, zu vergüten. Bezüglich der der Arınee mothmen- 
digen Gerealin war er bemüht Deren Kieferung der Ereditanftalt als 
Commifjionär zujumenden Wegen emer Zwilchlieferung von 1, Dil. 
Ellen wendete ſich Richter an das Ausland, obgleich nach dem zahlreichen 
Handelöfammmerberichten die Wufbringung im Inlande ınöglig gewejen 
wäre. Die Gerealienlieferung rechnet ſich Richter zum größten Verdienſt 
an. Um aber deffen Handlungsweife auf das richtige Maß zu ftellen, 
muß bemerkt terden, daß dieſes bedeutende Seinäh bei welchem es 
Richtet im Namen der Cteditanſtalt übernahm, 43,000,000 Mepen Frucht 
und Hafer gegen Bergütung der Auslagen und einer Provifion von 10 
Ir. en zu Äiefern, im reim fanfmännifcher Form, ohne allen 
ſchriftlichen Wertrag umd ohne Caution, bloß nach mündlichen Ueberein- 
kommen zwiſchen den Fteiherren v. Brud umd Eynatten und Franz Ric- 
ter durchgeführt wurde. Bei diefem Geichäft follen dein Staat 123,000 fl. 
zuviel —2 jein. Außerdem waren ?/, des Getreides ſchlecht und 
unrein. Eine Lieferung von 260,000 Ellen Calicot beſorgten thatſächlich 
andere —— wãhrend Richter nur als Mitteldmann fungirte und 
dafür Procente erhielt. Die 600,000 Ellen Galicot, melde er felbit zu 
liefern übernommen, follen in Breite und Qualität dem Muſter nicht ent- 
fproden haben. Es wurden bei der Ablieferung an veridiedenen Orten 
Anftände erhoben, melde aber Richter durch Intervention des FRE. 
Synatten zu. befeitigen mußte Der Schaden des Werars bei diefem Ge- 
ſchäft wird auf 26,272 fl, berechnet, */, duch Rednktion der Breite umd 
Verminderung der Fadenzahl, 7, durch Unmwendung einer andern als die 
bedumgenen Nr. Schußgarn. Rach Abſchluß des Friedens von Billafrancı 
aufgefordert Nachläffe ın der Quantität oder dem Preis zu gewähren, er- 
Härte Richter ſich dazu außer Stande, veranlafte jedoch die Subeontrahen- 
ten ihm ſolche Nachläffe zuzugeſtehen, unter der Vetſpiegelung, er jei durch 
das Yerar dazu gemöthigt. dlich ift er angeſchuldigt dur Rüddatirung 
einer Xieferumg vom Londoner Wechſeln, angeblih zum Ankauf ven 
Swillih im Auslande, beträchtlichen, unredlichen Gewinn gemadt zu ba- 
ben. Bei dieſem lepterem Gejchäft fcheint Frhr. dv. Bruck direft und in- 
direkt betheiligt geweſen zu jein Die Anklage jagt wörtlih: Es muß hier 
nod bemerkt werden, dab er ald Finanzminifter zur Haltung des Curſes 
fremde Devifen durch die Ereditanftalt kaufen umd verkaufen lieh, wodurch 
das Aerar gleichfalls mit einer Schuld von 21,000 fl. belaftet wurde. 
Diefe Gejcäfte wurden durch den Börjendireftor der Ereditanitalt gemacht. 
Außerdem hatte Frhr. v. Brud auch für jeine Perion einen Conto bei 
der Ereditanftalt, welcher Ende 1859 mit einer Schuld beffelben von 
25,466 fl. ſchloß, wofür Frhr. dv. Bruck zur Ausgleihung laut eines Brie- 
fes am Richter am 24. Januar d. I. eine zweite intabulırte drei Perfo- 
nen gehörige Forderung mit gleichem Betrag der Greditanitalt cediren 
wollte, mit dem Bedeuten, die Hypothek werde mit Rückſicht auf eine erſt 
* bauende Eiſenbahn und die Unentbehrtlichkeit des Grundſtückes zu Eifen- 
huzwecken im Werth fteigen. Wichter hatte es übernommen dieſe An- 
ge bei der Greditanftalt zu derteeten, worin er aber nach feiner 
ngabe duch jeine Verhaftung verhindert wurde, jo dab der Gegenſtaud 
nicht meiter zur Beurtheilung kam, fondern Die Forderung bei der Wer- 
laſſenſchaft des Fthru. dv. Brud angemeldet wurde. Weiteren Auftlärungen 
über diefen und andere Gegenjtände der Unterfuchung 7 ſich Frhr. v. 
Brud durch Eelbftentleibung, nachdem er zuvor nad jeine Papiere ge- 
fihert und mehrere Pakete davon verbrannt hatte. In Folge feiner Zu- 
ftimmung zur Auszahlung der 50,745 fl. wurden dieje angewiejen umd 
von der Greditanftalt erhoben. Dieje ganze Forderung beruht aber bloß 
auf einer liftigen Rũckdatirung. Vieh find die —— Ein nad- 
trãglich angekuͤndigter Anklagepunkt ſcheint eine Bevortheilung zu Gunften 
der Sreditanftalt zu betreffen. i 
* Eingedent des Eprudes: Audiatur et altera — mũſſen wir 
nad dieſer ungünftigen Darſtellung der Richter ſchen Sache mit unjerem 
Urtheile um fo mehr jurũckhalten, als inzwiſchen der Fortgaug des Pro- 
eſſes bereits mehrere der im der Anklage ſeht gravitend erjcheinenden 
unkte auf eine für Richter vortheilhafte Weile aufgeklärt hat. 


Frankreich. 

Die Thãtigkeit im den Geidenfärberein Lyonus iſt im Allgemeinen 
fo grob, daß berſchiedene Etabliffements fi gemöthigt geiehen haben, bie 
Urbeitszeit um einige Stunden zu verlängern, um den Beltellungen nad; 
zulommen. Man Kept hierin eine gute Worbedeutung für den kommenden 
Winter. EGSchl Btg.) 

Straßburg, 8. November. Der „N. P. 3.” wird die beſtimmte 
Nachricht gegeben, daß der „Straßburger Gorrejpondent” (das bonaparti- 
ſtiſche Journal, das Deutihland fran dhren follte) mit Ende dieſes Jahres 
feine Tage beſchließen wird. Die Mitarbeiter, melde ohne Autnahme 
theil® mit polizeiliher Zulaffung, theils fogar mit poligeilicher Weifung un- 
ter angenommenen Ramen dämten fie fi ihrer Namen?) hier lebten, 


beginnen bereits die Stadt zu verlaffen Die Begräbnißfojten trägt das 
franz. Minifterinm des Innern. 
Italien. 

Turin, 5. November. Wir wiſſen, dab der frauzöſiſche Vice · Admital 
neue Juſtruktionen erhalten dat. Wie dieſe Angelegenheit beſptochen wird, 
muß man fcliegen, dab dem Ungeff auf Gaeta, jelbit som Meere aus, 
von franzöfticher Seite kein Hindernib entgegenftchen werde, wenn die Be- 
lagerung der Feſte fih im die Länge ziehen jollte. Die Streitkräfte, die 
mit dem Könige in Gaeta eingeichloffen find, werden auf hödftens noch 
10,000, von Anderen jogar auf nur 6000 Mann angegeben. — Das 
meue italiemiihe Parlament, welches Billor Einanuel in Neapel zu berufen 
gedentt, fol aus 460 Mitgliedern — auf 50,000 Einmw. ein Deputirter 
— beitehen. Die Wahlen werden am 15. Dez. ftattfinden.. Das Mefultat 
der Wahlen in Umbrien und den Macken ift noch immer nicht bekannt. 
— Die hiefige Regierung ſcheint die Bevölkerung der befeeiten Provinzen 
Italiens, die bei allen Feſtlichkeiten die geſchlaſſenen Theater nut mit Be- 
dauern betrachten konnte, dutch einen meuen Bereit ıhrer Borjorge erfreuen 
u wollen. Man ſpricht davon, in allen freien Städten des einigen Ita- 
iens jollen die Theater wieder geöffnet werden, ja, mam babe Mbgeord- 
nete nah Paris geihidt, um franzöflihe Artiſten gu ar 14 

) 


Der Minister Goniorti lieb neulih Hausſuchung bei dem Direktor der 
Ausgrabungen von Bompeji, Dr. Bonucci (alſo niht Dumas?), vornch- 
men und demielben verhaiten. Als Baribaldı dies erfuhr, ſchrieb er fol- 
genden Brief an Conforti: „Bonucet wird augenblicklich freigelaffen, ic 
werde mich als Bürgen für ihn ſtellen. Man jende mir ſoögleich einen 
Bericht, damit ich die Urſachen diejes willkürlichen Wktes erfahre.” 

Ein geoher Berluit für Die neapolitanishe Armee iſt der Tod des Ar- 
tilleriegenerals vom Negri, der in dem Gefechte am 29. Dftober tödtlic 
verrundet worden war. Gr ftarb am Zage darauf in Gegenwart des 
Königs, der ſich im das Feldlaget begeben hatte, um den General noch 
einmal zum jehen. Seine beiden jüngeren Brüder find, mie er, jenem Mo- 
nardhen treu geblieben, während jeim Vater umd ſein älterer Bruder zu 
Garibaldi übergingen. 





Neueſte Rachrichten.| : J 

Kaſſel, 10. November, Der Redakteur Oetker iſt wegen Mira 
beleidung zu fünfmonatlichem Gefängniß und 50 Zhaler Geldſtrafe verur- 
theilt, hat aber gegen dies Urtheil Berufung eingelegt. 

Rad neueften Wiener Briefen ſcheint es feltzuitehen, Daß Herr bon 
Schmerling an die Spige der Gejhäfte für das Innere der nicht - ungari- 
fen Kronländer berufen werde, womit denn der allgemeine Wunſch der 
befonnenen Freunde Defterreihs in Erfüllung geht. Bi. vd. Hübner wird 
fortwährend als zum Bolizeiminifterium defignirt bezeichnet, während Mec- 
feryg Handelöiminiiter würde. Hr. v. Laſſer bliebe Mmiſter ohme Porte- 
fenille. Ws Nachfolger Schmerlings in der Stelle eines Präfidenten des 
Wiener Oberlandesgerichts nennt man dem dermaligen Senatspräfidenten 
beim oberjten Gerichtshof, Yandgrajen von Fürſtenberg. Als fiebenbürgi- 
ſchet Hoftanzler wird Frhr. v. Kemenh genannt. Somit wäre das Mini- 
fterum gebildet, indem ale andern Minifter blieben, mit Ausnahme ®o- 
Judomahi's, der ihon bei Etlah des Diploms um feine er Ltr 
haben joll. (A. 3.) 

Die Madrider „Gorreipondencia‘ meldet aus Rom vom 5. d., daß 
der neapolitaniiche König von der fpaniihen Regierung die Sendung eines 
Generals zur Führung ſeines Heeres oder die Ermächtigung für einem von 
ihm jelbft zu begeichnenden General nachgefucht habe. (Rah der Havas'- 
ſchen Gorreipondenz hat die ſpaniſche Regierung ihre Genehmigung ertheilt.) 
— — — ——— — — — — — — —— —— 

Bermiſchtes. 

— Im Verlage' von Leuckart in Breslauſiſt eine „Reue Schule 
der Geläufigkeit* erichienen, melde 24 Studien für Piano in methodifcher 
Drdnung von Carl u... in 6 Heften (Opus 168) enthält, Dielen 
Studien ift jedenfalls der Vorzug dor der bekannten Schule der Geläufig- 
keit von Eyerny zu geben, da fie noch mehr den Zweck einer alljeitigen 
Ausbildung der Technik fördern und jede Etude zugleich ein frijhes, huͤb · 
fees Mlufititü für ſich ift, das dem Spieler angenehm anregt und ihm 
die ſaure Arbeit verfüßt. Dazu kommt noch die unläugbare Sorgfalt, mit 
welcher der ftreng methodiihe Bang gewahrt if. Die Nrn. 14, 16, 18, 
23 und 24 geben einen Beleg doll ab, SKiavierlehrer, die es müde 

, die trodenen‘ Etudenwerke vom Ejerny ıc. durchjunehmen, werden das 

che Bert gewiß freudig begrüßen. (SA. 3.) 

— In Berlin flarb am 5. d. Mis nad Jahre langen ſchweren Lei- 
den ein Dann, deffen Name auch in meiteren ſtreiſen oft genannt worden 
ift, der Rhetor Julius Schramm. Auf manchem Gymnaſium, auf man- 
chem Edeldof, im mamdyem größern oder Meinern Ort hat Schramm feit 
1848 die fonoren Klänge patriotifcher Dichtungen ertönen laffen und viele 
Freunde gefimden im Lande. Wuc bei den ey die er alljähr- 
ũüch im Winter hier zu halten pflegte — deren Zweck er mar, noch 
ungedrudte Dichtungen namentlih jüngerer Dichter im Publikum bekannt 

machen — fnüpfte Schramm gern an patriotiſch preußiſche Ehren- und 
Geventtage an. In ermfter Begeifterung für die Dichtlunft und dem jelbft- 
gewählten Beruf eines Berkümdigers ihrer Werke war Schramm, voll un 
Gefälligkeit und Hingebung für feine Freunde, durd und durch 


ber Kuftendiche - Eifenbahm follte am 1. Ge 
— und, Inge nit wei drang teen 
en 0 it- 

find, um dem ale welche vor Kuftendiee Zn 2 


Sicherheit zu gewähren. Der ſtarke Getreidehandel, auf welchen die Bahn 
hauptſãchlich angewieſen iſt, wird alſo nad mie vor dem alten unbequemen 
Weg über Sulina einfhlagen. Leider bietet auch dieſer Brg ſehr grobe 
Schwierigkeiten, und die Thatſache, dab der Waſſerſtand auf der Sulina- 
Barre augenblidlih kaum 6 Fuß in beweist deutlih, daß die inter- 
nationale Commifton mit ihren Megulirungsarbeiten entihiedenes Findco 
gemadht hat. Man kommt zu der Aaſicht, dab der vor zivei Jahren ver- 
worfene Plan des Ingenieurs Robiling, durch Erbauung riefiger Dämme 
von der Mündung bit mac Muftichut hinauf das Strombett einzuengen 
und die vielen Arme abpuſchneiden, der einzige iſt, welcher einen fichern 
Crfolg verſpticht. Jadeſſen kann auch diejer Plan nicht zur Ausführung 
gebraht werden, da jeime umgeheuren Koſten in einem jo menichenleeren 
und wenig bebauten] Lande, wie die Donauniederung es jept noch ift, nicht 
teniiren würden. (%.3.) 

— Florenz Die großberzogl. Familie ift befonders beim niederen 
Bolt mieder im erung gebraht. Die Amme des Bringen Karl hatte 
eine Tochtet zu verheiraihen, für melde ihr bei regelmäßigen Zuftänden 
eine Ausiteuer vom Hofe zugelichert geweſen wäre. 5 ift ‚eine gewandte 
Bäuerin, und macht die Reile geradenwegs zur groähergogl. Fanulie nad 
Böhmen, mo fie jehr gut aufgenommen wird, und im alter Meife ihr 
Soõhnchen Karl begrüßt. Während fie ein Mahl verzehrt, laſſen ſich im 
ländliger Sitte um fie herumfipend Die geohherzogl. Wirthe friih darauf 
los vom ihr über Zodcama erzählen. Als fie jo geſchickt auf ihr Anliegen 
wegen der Ausfteuer kommt, autwortete der Großherzog ſchetzend: „Es 
wird etwas. ſchwierig fein, wir find befanntlih ganz abgebrannt; indeſſen 
haben mir ums eime kleine Induitrie geihaffen: ich gehe Kigarrenftünmel 
(eicche) fammeln, und meine Gemahlin ſtrickt Strümpfe, jo daß mir 
ſchon etwa® eripart haben; mir wollen jehen.* Zum Berftändnih deffen 
muß man fi erinuern, dab in fFlorenz in der That wiele Menſchen ihre 
Triſtenz durh Sammeln von Eigarrenftüummeln friſten, und daf der Grof- 
herzog umd die Großherzogia im der erwähnten Beicäftigung auf eimem 
der zahlreichen, oft alles matürliche Zartgefühl verlependen Garicaturblätter 
bargeftellt morden maren. Der Großherzog gab dann ber Amme die 
üblige Ausftener von 300 Seudi für ihre Zochter, Prinz Karl 200 Scudi, 
umd die Großherzogin ein Padet mit Shmudjahen und einen Brief am 
den Kaplan der hieſigen SHofcapelle, der ſich überzeugen mußte, ob der 
Bräutigam au die Braut verdiene, was fih zur allgemeinen Befriedi- 
gung ergab. So erzählt die Sade die Amme, und man kann fih denken, 
wie eifrig fo etwas meiter erzählt wird. Ob das Wort des Großhetzogs 
wahr ift, bleibt gleichgültig : beim Bolt wirft e#. 

— Paris. Auf den Trümmern des Hotels, das einſt Don Manuel 
Rofas und Lola Montes bewohnten, hat fi) der Herzog Karl von Braum- 
ſchweig ein präcdtiges Hotel erbaut. Es liegt zwiſchen den Strafen Bal- 
zac, Beaujou und Bel Reszito. Bekannt it beiomders deſſen wundervolle 
Gitterpforte, die ein ganzes Spftem ven Allarmglofen in Bewegung fept, 
wenn eine ungeweihte Hand es berührt. Der Garten befonders iſt eim 
Jurel, ein wenig ſehr überladen, aber es fanden fi auch, mie gelegent- 
lich eines Prozefied mit der Stadt Paris nachgewieſen wurde, für 48,000 
Fraufen Statuen in demielben, und jogar eim fünjtlicher Feljen mit Waj- 
ierfall für 14,000 Franten. Ein Theil des Parks iſt nämlich vom der 
Stadi Paris für den Boulevard Beaujon in Aniprud genommen. Fü 
diefe 1560 Quadratmetres, etwa 2/, preußiiche Morgen, forderte der Her- 
zog 1,336, 895 #r., Die Stadt bot 140,000 Fr., die Jury gemährte 
360,000 Franfen. (Droit) 

— Aus Bien wird vom 31. Oktober gemeldet: Morgen wird bier 
ein jehhötes und, mit Einfluß der beiden Theater außerhalb, achtes Then- 
ter, das von dem Komifer Zreumann auf dem Franz Joſeph ⸗Quai erbaut 
ift, eröffnet werden. 


— — — — En — — 


Zofalbericht. 

* Barfhau, 13, Rovember.; 

BVorgeftern wurde im Gebäude des Mufikinitituts ald Dankfeft für die 
glũckliche Durhführung des Projektes diefer Unftalt eine Meſſe abgehalten, 
welder das Lehrer · Perſonal und die mit den Rejtanrationgarbeiten beihäf- 
tigten Arbeiter beimohnten. . 

Mehrere unfrer bedeutendften Fabrilanten und Gewerbsmeiſter bereiten 
für die ag Induftrieausftellung Produkte vor, melde der War- 
Ihauer Induftrie Ehre und Unerfennung erwerben werden... Namentlich 
einige Maſchinen · und Wagenfabritanten jparen weder Mühe noch Koften 
um ihren Imduftriegweig in der Hauptſtadt des Kaiſerttichs würdig 
zu repräfentiren. 

ergejtern kam bier eim Unglüdsfall vor, ber für die gegenmärtige 
Jahreszeit zur allgemeinen Warnung dienen kaun. Der Schreiber Anton 
Ehrufcicli, ein an vom ungefähr 30 Jahren, der vom der Glashütte 
Ttabti (Eyehy) im Lutower Kreije hierher gefommen war, hatte in feiner 
Wohnung die Ofenklappe zugemadt, che das Feuer gehörig ausgebrannt 
mar und ſich jchlafen gelegt. Er erwachte nicht mehr: der Koblendunft 
betäubte umd tödtete ihn. 

Der Theaterplag wird in Kurzem eime meue Bierbe gewinnen, indem 
die mohlbefannte Sobolemätifche Wupsandtung in das Blanfihe Palais 
verlegt wird, wo man einen Laden dazu auf das Eleganteſte einrichtet. 

Kbgereift: eng R. Hirihenfeld, €, Mahn, I. Stapf u. Doktor ©. Iani- 
komati n. Wien. KRontroleur der Dampfihifffahrt 3. Krolitomäti n. Krakau. Kifen- 
babn-Beneralinfpeltor St. Wyfocki n. Breslau. Kaufleute M. Schäfer n. Myslomig, 
®. Bol u. Hamburg. 

Engelommen: Dentift U. Elsuer v. Wien 411. Kaufl. C. Fuchs dv. Hamburg, 
#. Heflenland v. Stettin, I. Steiner u. Breslau 414. Kol-Sekretair P. Gardner von 
Paris 414. Hofrath H. Hilfe d. Preußen 1565. Gräfin 8, Potocka d. Baris 398, ga— 
britant I. Schröder dv. Berlin 414. here Graf 8. Zulmsti dv; Wien 414. 

— Spiritus geftern pr. Biadro ZH. 94-97, pr. Barsiec DIE 


M ertibericht. Im dep vergangenen Mode wurde nad Marihou zu Markt 
gebrodt — abgeredmet mas fi in den Epeichern auf Poger befindet — Roggen 
6586, Weizen 8227, Gerfte 2938, Safer 5388, Erbjen 555, Budmeigen 358, Geriten- 
rüge 998, Moggemmebl 1361, Weizenmehl 778, Kortoffein, 3605 Zidheim.; Heu 968, 
Eins 373 Wubren. ‚Die Mittelpreife waren: per Korper Roggen 4 ME. 38 Hop. 
Weizen 6 REr. 65 Rop, Erben 5 ME. 3 Kop, Budererbien 6 NE. — Stop, 
Bohnen 6 RE. — R., Hafer 29. 26 Rop., Eerſit 3 R. 80 2, Budmweien 2 RE. 
88%, Kartoffeln I. 66 KRop, Mehl per Pub: feines Weizenmehl 2 8. 121; R., or- 
dinäres Meizenmehl IR, 41’, X, gebemtelte® Ropgenmehl LÜt. 8 R., Sirfegrüpe pr. Tſch. 
10 RE. 33 Kop., feine Buchmweipengrüpe 16 RE. 48 Aop., Perigerfien 20 Rer. 
50 Kop., ordinäre @erftengrüfe 8 RE. 77', Aop. das Bud Stroh 27 K., Deu 36 8; 
Butter $ MR. 20 8, Eped 48. 608, die Mafter Fichtenhetz 7 ©. 50 Kop. 
Auf dem Viehmarkt im Braga am Preitag waren; Winduieh 995, mworon 723 St. 
Eteppenrafie aus dem Kaiferreiche, jſerntt: Chneise 1428, Külber 307, Ecdöpfe 160 ©, 
woven berfauft wurden 768 Rinder, 300 Schweine. 


| 
i 


. gm. # €. in Szanitc. Ihre Sendung ift jo eben angelommen und mwi.b ums 
viel Freude machen. 


Anferate 
i b Adelheid, geb. Mndert, mid am 8. d. M. Rachm. 
3, 22 beichentt hat und dab fie ſelbſt ſchon wieder 
außer Gefahr zu jeim ſcheint, erlaube ich mir theilnehmenden Freunden hiermit ergebenft 


Dr. Alexander Koch. 





revidirt; unrebidirt: 
1860 1819 
59,748 M&r. 62 R. 33 —— Ds 5 
Güter-Bertehr 57,851 Mer. DOR. 48, T. 1 
eisen Einnahmen 1,835 REr. 08 101 Her 4 R 
Summa: 118,981 RSx. 92 8. a REr. 125, 8. 
innahme die Beit vom 1. Januar bis 81. Dltober: 
— Mo: 1,112,091 R&r. 38V, &. 
1850: 911,960 A&r, 2 8. 
— — — 
mithin pro 1860 mehr: 200,071 REr Au 
Barikan, den 12. Rovember. 
„ der mit der deut 


Einnahme pr. Monat Rovember, 
Aus dem Perfonen-Bertehr 


n und polnijchen Eorrefpondenz vertraut ıR, 





in Ep 
kei 
— a > Oswald Bulla & Eomp., Ezufta Ullts Kr. 415. 
ter mit guien Zeugnißlen kann fefort eintreten bei 
— —R— Bulla & Comp., Ejsfta Mlica Re: 415. 


das ich am hiefigen Plabe eine 

Muftarde:) Fabrik 
er Mofirich vertauje ih das @armier zu 
orie meigen Prem. Gollegen, Inhabern vom 
Selbige ift aus feinem boländifden Senf fa, 
n, Gapern- 
teiscourante je · 


Ein 
Earl 
— en 
Hiermit die ergebene Binzeige, 
Weofirieb: 
etablirt babe. Bor feinem Düffel 
12 8. und empfehle art 
Biet · d u alen. 
eg Sal t Ka fehr kräftig. Feintre Eorten old: Eftragen, 
Earbinem :t. hielene ‚ich auf Beftellung in 24 Stunden umd flehen 


i i Um mefälige Aufträge bittet 
— "SH. Echweiber, Biclanerfirafe Nr. 601a. 


BERSTTSTTIRLELTLLTETET 
— Die chemiſche Producten-Fabrif 


bon 
mann, Kijewsti Scholtze »2 

8 *2 deß dieſelbe zur Bequemlichkeit eines geehrien Pnblitums 

en Gommiffionslager en gros aller unferer Pabrifate und demijder 

grodulte bei Im, Carl Jacobfon, 3imma-Errafe Rr. 947, neben der 

Gentdarnierie-Roferne errichtet het, und wird berjelbe den Merlauf zu Habril- Sr, 


A, preifen- beiorgen und jegliche Ba auf umfere Fabritate in Empfang 
nehmen, 


Fünfbundert Schock Blanche: oder Duan-Birnen, 


frifh vom Wuslande kommen, eig bpult —— —— u 1REr. 
x. Schock vertauft und dem geehtien Publitun ewpfoblen vom ber 
’ Berliner Sruchtbandlung, 
Ptzechod nia-Etrafe Wr. 361—2,, im ehemals Hadzimilicen 
jeht Mamelberg'ichen daufe. 





- bringt 


ae Fe 


| 
Warschau-Wiener-Eisenbahn. 


Die Weinbandlung von F. Springer 
auf der Kreusfirafe Mr. 1881, gegenüber der Echulftrafe, empfiehlt ben geebrien Herr- 
fhaften, Aeflsutaleuren und Kaufleuten ihr reibaltiges Meinlager: meife und rotbe 
Bordeaurweine, Rheinweine, Mofelweine, Ungarweine, Burgunder 
weine, Spanifche Weine, Champagner, Yorterbier doub. bromm Etont,, engl. 
Alloa Ale, India Bale Ale, Arac, Mum, Eognar. 


einen berehrien @eichäftsfreunden und guten Bekannten hiermit die —— 
Anzeige, daß ich mich fernerhin hierſelbſt aufhalten werde und bim ic zu geidhäfllächen 
Dienfleiftungen am biefigen Plape gem bereit. Ich bitte Briefe hierher pr. Aörefie 
John Meih & Comp. an mid zu adreffiren. 
St. Petersburg, im ONober 1860, 
Bernbarb Eobn, 


Yuchalter und Baaren-Agent. 
Das Bierlofal „Unterm Stern‘, 


welches neu reftaurirt und verſchönert ift, empfiehlt fich einem geehrien Vublikum mit 
gutem Bier und ſchmackhaften Speifen. le Conniog und Montag Hafen- 
und Gänfebraten, Eommtag und Domnerftag gut zubereitete Flaki und außer 
anderen ®peifen die fo beliebten und viel ——— theinif, Gomulten, 
wozu Untergeiinelg ein geehries Bublikum ergebenfi einladet. 4. 9. 
Unterzeichweie erbieten in ihrer Dampf⸗Holzſchneide⸗Fabrik mit den 
neneflen vom Autlande — 28 BR per di en Mafcinen den Htrn. Bau- 
unternehmern, Zilchlern und Rahmen-Babritanten zur Yabrifation aller im deren Bade 
bortommenben Arbeiten: als 
alle Battungen Leiften zu Berlleidungen von 1—6“ Breite, 
dos 232*— ven Stuhl⸗, Bett⸗ und Tiſchfuhen, von Stuhl 
2 genten Ilchnen mad dem neueſten Geſchmock ind in ben fanberften 


fins; 

das en aller Arten Kommoden und Zifdplatten, Geſunſe und That · 
ungen; 
das Due auszufhabender Opal: und Rundrahmen' für Bilder und 

Epiegel in dem verjdpiedenften Profilen von 6* bis 44° Durdmeller. 
Diefelben halten außerdem jederzeit ein empfehlensiwerthes Lager aller Fourniere 
und Dichten in Eichen, Eſchen und Ahorn; übernehmen aud von eigenem Holze alle 
‚u fertigenden Mrbeiten nad vorher zu beftimmenden Muſtern unter dem civilften Be- 
dingungen und werben jede Beftellung zum Schneiden von Dickten und Kournieren, von 
majfiven Füßen und dehnen aus Flöden (für Gtubljabrifanten) zur Zufriedenheit der 
Empfänger ausführen. 


Jolles EComp. 


Damp · Holzſchnede ſabtit, Duelns · Strahe Ar. 2375b, 


Berliner Bolzſchuhſtiſte 
in allen Rummern von befter Qualität find ftels vorratheg in ber Fabrik von 
ollcs Kr Eomp,, 
Dampf-Holzfhneidefabrit, Dyielna-Ctrafe Nr. 23756, 
Bei einem dem allgemeinen Geb 18 chenden Worratbe bereits 
rasyelten Farbeholjes aller Gathım, = A u uses = 
Farbebölzern, jowie au von fämmtlichen Wur jeln zum medicinifchen Geb rauch 


unter Buficerung der prompteften und reelfien Bedienung im Gomptoir-der Fabrik an- 
genommen. 
olles æ er 
Dampf-Holsihneidefabrit, Dyielna-Strafe Nr. 28766. 


Kundmachung, 

baf die gal. ftänd, Aredit-Mnftelt vom 1. Ionwar 1861 an, ftatt der bisherigen auf 

Konventionsmänze lautenden, neue auf öflere. Währung lautende Pfandbriefe auslerti 

gen wird, 

Aus Anlaß der mit Allerhöchſtem Patente vom 27. April 1858 (2. R. 8, vom 
Jahre 1858, Ar. 21) im öfterreicifchen Kaiferreiche eingeführten neuen Währung mer- 
den glle Eeſchafte bei der gal fländ. Kreditanftalt auf Grund der Verordnung des Mi- 
nifterlums des Innern vom 28. Iuli 1859 3. 18,282 vom 1. Januat 1861 an, flatt 
der bisherigen auf Ronventionemünge lautenden, neue auf öfter. Währung lautende 
Plandbriefe nusfertigen und zwar wie bisher in fünf Eerien zu 100, 500, 1000, 
5,000 und 10,000 fl. öfterr. =lährung, 

Die anf öftere. Währuug lautenden Bfandbriefe und deren Coubond werden fidh 
son den bieherigen in ihrer äuferen Form unteriheiden; dagegen wird in ihrem inneren 
Meribe ut derjenige Untetſchied obmwalten, welder zwiſchen der öfterreidhifchen Wahruug 
und der Konventionsmünze Rattfindet, d, i. in dem Verhalſniſſe wie 100 zu 105, 

. €eo —* die bisherigen Bfandbriefe nicht aus dem Umlaufe gezogen werden, werden 
die neuen Pfandbriefe geineinſchaftlich mit den bisherigen und obme Unterſchied an dem je- 
un u en &beil nehmen, dagegen wird der Zinefuß und alle am Ancrd- 
nungen der mit Alerböchftem Patente vom 3. Rovember 1841 kundgemacien Statuten der 
gel. ſtand. Kreditanftalt ebenjo gut auf die neuen Pfandbriefe Anwendnung finden; daher 
babe ur im ihrem gegenfeitigen Berthe, aber nicht im ihrem Aourfe ein Umterfdhied Ratt- 

en. 

‚ Um bie Auherfoursbtingung der bitherigen Plandbriefe möglichit zu beiäleunigen wird. 
die Kafle der Eredit-Anftalt fiets bereit ſein, dem fich meldenden Parteien alte Pfand- 
briefe gegen mewe unentgeldlich auszmwechjeln, und zwar gröfere Beträ.c im dem Ber- 
balınip wie. 2000-fl. E-M. zu 2100 fi. of. W., Sleinere dagegen unter gleichzeitiger 

Pe leihung der Differenz ihres gegemfeitigen inneren Werkhes nah dem änged- 
ourft. 





Berlin, den 12, November (pr. Zelegr.) 





Temperatur: Börfenfliimmung: günftig. 
Geftern Mittog —O' R., heute früh — SR. 
Weafjerftand am Teichfelpegel: | 54. Ruſſiſche Huleite „....| — 985%, 
2 Fuß 2 Boll 6te du: | — — 101" 
Edepobligatiomen ........ — 53 
J 4% Volniihe vfaudbtitje. — 5873 
: Polniihe Banknoten ...... — 5 H 
. Kurz Werlhan... vu... — Bi | 
Eovurs:Bericdt. Et. Vererbung 3 ....| _ u 
Lombon. 8 Mt. „nern. — — 
Warfchauer Börfe, am 18. Revember. —* En il 
— — t r r —— — amburg 3 RE Sr — ir 
DE a nn. 70, 
Berlin DM 100 35, M.|1O0 20 100 05 Hoggen pe, LM. — 
Sondon Fit, 1 8iL 665 66 „ pr — 
Parise 2 Me; 800 fr. 79 65 79 50 en. 
Min 2 Mt, 150 AL 74 70 74 25 | Londoner Wechſel 3 Mt...| — 133.0 
Hamburg FMt. SE ME|I1S0 60 150 45 Deſtert. Eredit-Uftien „„...| — 161. 
BYetersburg 1 Monat —— — — London. 
Dioston 1 Monat — — — — J Belreidemartt: unverändert, 
Aufl.Boln. 4% Ecapoblig/ 91 — — — Paris, Mittags. 
Biendbrieie incl, Conpons| 14 5 — — J 3% Kente PETETPERR - — 
Amperiale — — —. Ctedit Mobiliet ....... — 176 | 


Eiſenbahn. tbfabrt: Schnellzug 6 Uhr früh. Verſonenzug 10 Uht 45 Min. 
Borm. @emifhter Zug 5 Uhr Radm. — Entunft: Gewmiſchtet Zug 12 Uhr Mittags, 
Herjomemzug 5 Uhr NRachm. Edinelzug 10 Uhr Abende, 


KR. K. Zonlogifches Kabinet in den Hofimir-@ebünden auf der Kralaner 
Vorſtadt neben dem grafl. Urubliſchen Palaſt. Geöfinet jeden Donnerfiog und Eonn- 
tag von 11 bis 1 Ihr, 


Inlandiſche Kunfiausftellung auf: der Aralawer Berftabt, gegenüber dem 
a des Erafen Unguft Fotocii. Taglich geöffnet von LO Uhr Vorm. bis Radmittage 
t. 


ü übnerbrü ailu iſcher 4 
A 1 7 Te et re 


Tivoli. Dennerſeg, den 15. November, Vorfielung ded Magilers Hmm, Boper- 
Enfang 7 Uhr. 


Drud von weoruder Hindemith, Weine drakowad, w Waraawie dns 1, (13.) Limopada lbtbtr. — Cenzaor, Bades Doneruny, Fecht, 








Warschauer Seitung. 
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Aedaetion und 
Kbonnement: im 


Pot „Ionrnal de Et. Petersbourg? vom 22. Dftober (3. November) 
veröffentlicht felgende Depeſche des Minifters Pürften Gortihatoff an 
den Jürſten Gagarin, rufl. Geihäftsträger m Turin: 

St. Peteröburg, 28. Eeptember (10. Oftober). 

Mein Fürft! Seit die Präliminarien vom Billafranca dem italieniichen 
Kriege ein Ende machten, ward eine Reihe redhtsmidriger Handlungen auf 
der Kalbinfel verübt und fchuf dert jene anerınale Lage, die wir ſich jept 
in ihrem äußerften Gomjequenzen entwideln jeten Sobald dieſe Lage ein- 
trat, bielt die Paiferliche Regierung es gleich für ihre Pflicht, die Aufmert- 
jemkeit der jardimifchen Megierung auf die Werantwortlickeit zu lenken, die 
fie auf fi laden würde, wenn je fih von gefährlichen Trieben binreihen 
ließt. Wir machten ihr freundſchaftliche Vorſtellungen zu der Zeit, mo 
die Revolution auf Sicilien Seitens Piemonts jene moraliihe und mate- 
rielle Unterftügung zu erhalten begann, durch melde allein fie in Stand 
gejept ward, ihre gegemmärtigen Dimenſionen anzunehmen. Unſetts Erad- 
tens ging die Frage über den Kreis bloßer lokaler Berwidelungen hinaus. 
Sie taftete Direft die als Richtſchnur der völferrechtlichen Beziehungen an- 
erfannten Grundfäge an und mar dazu angethan, die Machtvoll- 
kemmenheit der beftehenden Regierungen in ihren tiefiten Grumdfeften zu 
erihüttern. Mit tiefem Bedauern nahmen mir die von dem Grafen Ca- 
our vorgebradhten Berveggründe entgegen, melde ihm nicht erlaubten, 
dieſen Umtritben witkſamere Hinderniſſe emtgegenzufeßen, ımd mir 
nahmen Alt davon, daß er dieſelben von ji mied. Dice kaiſerliche Me- 
guerumg beat die Ueberzeugung, da fie durch dieſe ihre Haltung dem 
Zuriner Hofe ein aufrichtiges Pfand ihres Wunſches gab, in gutem Gin- 
vernehmen mit bejagtem Hofe zu verbleiben; fie glaubt aber auch die Ent- 
ichlüffe zur Genüge angedeutet zu haben, zu welchen ſich Er. Maj. der Kaiſer 
en dem Tage gemöthigt jehen würde, wo die ſardiniſche Regierung ſich 
durch jene PR gegen welche fie fich bis jegt im Gefühle ihrer völ- 
ferrechtlihen Pflichten fträubte, fortreißen ließe. Leider ließen ſich diefe Be- 
ihlüffe nicht länger vertagen. Die ſardiniſche Megierung lieb ihre Truppen 
mitten im tiefen Brieden ohne irgend welche Krienserklärung und ohne ir- 
gend melde Provokation die Grenze des Kirchenſtaates überfchreiten; fie 
Ihlof offenbar einen Handel mit der in Neapel berrihenden Revolution 
ab, und fie janftiomirie die Alte derjelben durch die Anweſenheit piemonte- 
ſiſchet Truppen und bober piemontefiiher Beamten, melde an die Epipe 
der aufftändiichen Truppen geftellt wurden, ohne darım aus dem Dienjte 
des Königs Viktor Emanuel auszuſcheiden. Diejer Reihe von Rechtever- 
Irgungen jchte jie endlich dadurch die Arone auf, dab fie Angefichts Guro- 
pa's ihre Abit verkündete, Gebiete, die Fürſten angehören, melde ſich 
noch in ibren Staaten befinden und dort ihre Autorität gegen die heftigen 
Angriffe der Mevolution vertheidigen, Piemont einzuverleiben, Dieſe Echritte 
der ſardiniſchen Negieruag geftatten uns nicht länger, fie jo zu betrachten, 
als jei fie der Bewegung, melde die Halbinjel duichwühlt hat, fremd. Sie 
ladet die ganze Werantwortlihkeit dafür auf ſich umd jept fich im jchreien- 
den Widerſpruch mit dem Wölferreht. In der angeblichen Rothrorndig- 
feit, die Anarchie zu bekämpfen, liegt feine Rechtfertigung, da die jardini- 
iche Regierung fi mur auf den Pad der Revolution wirft, um ihr Ber- 
mãchtuiß zu ernten, nicht aber, um ihrem Borticritt Einhalt zu thun umd 
ihren Frebeln abzubelfen. Derartige Vorwände find nicht zuläjfig, Es 
bandelt ſich nicht bloß nm italienisde.Intereffen, jondern um ein allen Re- 
gierumgen gemeimfomes Intereffe. Es handelt ſich um jene ewigen Geſetze, 
ohne melde feine geſellſchaftliche Ordnung, fein Friede umd feine Sicher- 
beit im Europa beſtthen können. Se. En der Kaiſer hält es für un 
itatthaft, daß feine Geſandtſchaft noch länger an einem Orte verbleibe, wo 
fie leicht Zeugin von Handlungen fein könnte, die jein Gewiſſen umd feine 
Ueberzeugungen verdammen. Se. 8. Maj. ſieht ſich genötbigt, den Fumt- 
tionen, melde Cie amı fardiniichen Pole verfehen, eim Ende zu madıen. 
Es ift daher der Wille ımjeres erhabenen Gebieters, dab Sie nad Ein- 
fichtnakme tiefer Inftruftionen Ihre Päſſe fordern und nebft dem ganzen 
Sejandtihafts-Perfonal Turin fofort verlafien. Eie werden den Grafen 
Cabour von den Beweggründen diefes entihiedenen Schritte in Kenntnik 
ſchen, ihm dieſe Depeſche vorlefen und ihm Abſchrift Davon hinterlaſſen. 
Gchehmigen Sie xx. Gortſchatoff. 


Warſchau, 1. (13.) Robembet. Die „Gazeta Readowa“ bringt 
die Allerhöchſt beftätigte Trautrorduung wegen Ablebens I. M. der Kat- 
jrin Alerandra Fedorowna gejegneten Audentens. Die tiefe Trauer wird 
auf ein halbes Jahr angelegt und diefed im vier Theile zu ſechs Wochen 
eingetheilt, wotnach ſich die Iranerfleidung abjtuft und verändert. Unter- 
zeichnet iſi das ausführlide Aktenſtück dom Oberceremonienmeiſter Grafen 
Bord. — Eine Verordnung des Adminiftrationsrathes geftattet dem erb- 
lien Ehrenbürger, Kommerzienrath Hermann Epitein, umter den durch das 
Giſeß vorgefchriebenen Beichränfungen im Königreich Polen liegende Güter 
als Eigenthum zu erwerben, ohne die Verpflichtung, auf den erworbenen 
| oder noch zu erwerbenden Gütern jüdiihe Yamilien zum Ackerbau anzujie- 


| 
| 


Mittwoch, in November. 


edition in der Druckerei der Gebrüder 
arfbau monasih 50 Kopeten. vierteljährlich I Rubel 42'/. Kopeten: in ber Pero 
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dein oder Fonds zu ihrer Anfiedelumg an anderen Orken anzuweiſen. Dies 
Recht geht auch auf die Nachtommenſchaft des Privilegirten über. 

‚ad der „Gaz. Policyjna* hat der Adminiftrationdratb des König 
reihs umterm 27. September (9. Oftober) die 750 R. Er. betragende 
Schenkung des Gutsbeligers Ferd. Halemsfi in Swigcka Gtrumiany für 
das Meformatenklojter in Zareba Kofcielne beftätigt. 


* Die neueften Erſcheinungen der polniichen Literatur find folgende: 
Bei Gins in Warſchau ıft die zweite Ausgabe des Werkchens „über 
den Prieſter Kordeeli bei der Bertheidigung von Ezenitohau* eridienen. — 
Tas Berk des verfiorbenen Philoiophen Joſchh Gohuhomwifi „Gedanten 
über die wichtigften Aufgaben des Menſchen“ wird gegenwärtig in Wilna 
(bei Zawadzti) gedrudt, — Der Unger'ſche populärmifienicaftlihe Kalen- 
der auf 1861 ift erjcienen und beim Herausgeber jowie bei U. Schuſter 
auf der Weidenfiraße zu haben. Er enthält wiederum eine größere An- 
zahl Ichrreicher Aufjäpe und mohlgelungener Porfin der beſten Echrift- 
ge und ift auch mit Holzſchnitien illuſtritt. Auch die übrigen Kalen- 
er erſcheinen in diefen Tagen, mworumter der deutſche von Gebrüder 
Hindemith. — Die thätige Buc- umd Verlagshandlung von U. Dzwon · 
toweli und Gomp. hat eine Gallerie moderner Berühmtheiten mit einer 
kurzen Biographie des Kaijers der Franzoſen, Rapolcon IIL, begonnen. 
20 Hefte ſollen 3 RSr. koſten. 

Paris ift eine neue ſchöne Ausgabe des jeltenen Werkes: Beichrei- 
bung der Ukraine (im fiebzehnten Jahrhimdert) von Beauplan, (franzöftich) 
erichienen. 

® Der Chefredafteur des größten biefigen Blaltte, Hr. J. I. Ara- 
ſzeweli, ift von jeiner faft dreimonatlichen Heil wieder zurüdgefehrt. Der 
legte jeiner Reijebriefe, auf die wir unſtte Leſet mehrmals aufmerkiom ge- 
macht haben, ift aus Breslau vom 11. d. Datirt umd behandelt mament- 
lich die mittelalterlihen Erinnerungen und Denkmäler dieſet Etadt. Auch 
über die Univerfität äußert jih der Verfafler, vorzugsweiſe über die Ber- 
tretung der ſlawiſchen Literatur am derjelben duch die Profefjoren Cy- 
bulöfi und Frig — Ueber jeine eigenen Meijebriefe ſagt der Autor zum 
Schluſſe: Dieſe tägliche Arbeit haben wir nicht ohne den Glauben am ib- 
ten Nugen umternonin.en. Ein Tageblatt kann mur durch ſolche Opfer ci- 
ner Araft leben, die morgen vergeſſen wird, aber ſobiel zurüdläßt, wie die 
unaufbörlich fallenden Waſſertropfen. Das ift in jeiner Art jo etwas mie 
der Ban eines mittelalterlichen Gotteshauſes. zu dem das fromme Gefühl 
jeden Bauftein berbeigetragen umd deſſen Baumeijter, Zimmerleute und 
Bildhauer ımbefannt bleiben mußten. Es handelt ſich bier nicht darum, 
daß der Name des Menſchen größer werde, jondern, daß fich die gejunde 
umd ehrliche Wehrbeit body erhebe, an die wir glauben. Zür ſie mag 
der Eine ein Meiſterwerk der Skulptur ſchaffen, der Andere nur einen 
Bauſtein aufrichten; mir laffen ums daran genügen, wenn wir auch nur 
Sand oder Kalk herbeigetragen haben.“ — Nad) umjerer Anficht gebören 
Hrn. Kraſzeweki's Briefe zu dem bedeutemdjten Leiftungen der polnijchen 
Spubliciftik, 


— In Belno im Ezadeker Bezirke ift vom dem dortigen Gutseigenthü- 
mer eine Dampfmühle erbaut morden, die nad der „Bay God; * unge 
fähr 12,000 Korzee Getreide mahlen soll. 

Die im vorigen Jahre abgebronnte Auderfabrit in Buczniew be 
Bgierz ift wieder aufgebaut worden und wird in dieſer Campogne ihrı 
Shätigfeit wieder aufnehmen. 

Bei Radom wurde die landwüthſchaftliche Schule in Weronom am 
30. Dftober durd den Civilgouverntur Grafen Oppermann feierlid er 
öffnet. Die Einſchreibung begann am 1. November. Der Hauptlehre 
ift Profeſſor Budzpäsfi 

In dem Dorfe Ginka, Kreis Stopnica, brannten am 15. Dftober 
die Wirtbihaftsgebäude des Bulomeliichen Hofgutes ab, umd darin 15 
Pferde, melde mehreren zum Guttherrn auf Beſuch gefommenen Gäſten 
gehörten. 

In Petritau gibt jet die Belling ſche Eymmaftifergejelihaft Vor- 
jtellungen. Bon dort will fie nad) Czenſtochau gehen. 

Aus Ploßk meldet die „Bay. Warſz.“ den’am 31. OR. erfolgten 
feierlihen Schlußalt des erjten Schuljahrs der landwirthſchaftlichen Schule 
in Riegloft. 

In Komza jtarb am 4. Nov. der Lehrer am der Kreisſchule, Priefter 
Eimon Nomicki, im Alter von 36 Jahren. 

Die Tampficiffiahrtögefellibait auf dem Dniepr hatte nach dem 
legten Abſchluß 14,158 REr. Reingeminn. 





A s lan >. 


Deutfchland. 


Frankfurt a M., 5. November. Der Senat kaun jest nicht mehr 
im Zweifel fein, worüber die Bürgichaft bei dem lehten Wahlen eigentlih 
abgeſtimmt hat; denn das Programm der neuen geiehgebenden PVerjamm- 
bung lautet: „Die Verfaſſung zeitgemäß —— die Zahl der Re 
gierumgsmitglieder zu mindern, einer beſſern Otganiſation der Bermaltungs- 
amter den Weg zu bahneu, das Wahlſyſtem zu ändern, die ſtaatsbürger · 
liche Gleichheit vollitändig twiederherzuitellen, die Lage der Beamten und 
ihre Verhältniffe zu verbeſſern, Die Gejeßgebung im freibeitlihen Sinn zu 
entwickeln ıc.* 

Münden, 9. November. Die Gegner der Gewerbsreformen wiſſen 
immer Davon zu jprechen, wie die Verhältmiffe der Gejellen keintswegs fo 
ungünftig jeien, ald man glauben machen wolle, und wie diejenigen unter 
ihnen, melde ihrer pecuniären Berhältniffe wegen ein Realtecht nicht er- 
werben können, ja immer noch im Goncejjionirungsigftem Hülfe fünden, 
und jo gewiß ihr Ziel erreichten. Wie es damit faktiich jteht, beweiſt die 
Thatſache, dab ſich um vier erledigte Schneidersconceijionen 24 Gejellen 
bemwarben, unter denen ſich ſolche befanden, die 27, 28, ja fogar 32 (jage 
zweiumddreißig) Jahre auf der Wartbank figen! Wo ſolche Thatſachen 
ſprechen, bedarf es wohl keiner Morte mehr. 

Bien, 8. November. So eben wurde bier Programm nad Statu- 
ten der „erften Wiener Baugejelihaft” ausgegeben, welcht vor kurzen 
die Genehinigung der Behörde erhalten haben. Das ohme derartige Affo- 
ciationen die Stadterweiterung nie oder doch viel zu langſam „eine Wahr- 
beit“ werden könne, iſt eine Anficht, welche ſchwerlich Wideriprudp erfahren 
dürfte. Ein Kapital von 2 Millionen Gulden joll nun durd Aktien von 
500 fl. oder Antheilicheine im Betrag von 50 und 100 fl. aufgebracht, 
dafür Baugründe in den Vorftädten erworben und „Zinshausbauten auf- 
geführt werden, deren innere Eintheilung den localen Bedürfnifen Red. 
nung trägt.* 

ien, 8. November. Alle im Buge befindlichen inneren und äufe- 
ren politiihen Ereigniffe, jo hochwichtig dieſe au jeın mögen, treten hier 
jegt in den Hintergrund vor dem Prozeß Richter, der die allgemeine Auf- 
merfjamteit in hohem Grade auf fih zieht. Die Spannung auf den 
Gang des Prozeſſes iſt jo groß, daß viele der hiejigen Blätter Ertrabeila- 
gen eriheinen Iafen, um nur zeitig genug Die ausführlihen Berichte aus 
dem Getichtsſaal bringem zu können. Seit Eröffnung der Schlußverhand- 
lung ift man bier vielfach der Anficht und erwartet es aud von der Ber- 
theidigung eines der gejchictejten hiefigen Advofaten, des Dr. Berger, daß 
das Urtheil losjprechend, wenigftens wegen Mangel an Beweiſen (ab in- 
stantia), ausfallen werde Gin Theil der biefigen Zeitungen nimmt of- 
fenbar Partei für den ehemaligen Direktor der Greditanitalt. 

Vor einigen Tagen überreichte der Bürgermeifter Frhr. v. Seiler dem 
FIM. Arhrn. dv’ Kempen (früher Chef der Polizei) das Diplom des Ehren- 
bürgerredhts der Stadt Wien, 

Trieft, 5. November. Trieſt erhält ſeit alter Beit ein Iägerbataillon 
Zerritorialmilid. Das Bataillon befteht aus Bauern der Umgebung mit 
Dificieren aus der Stadt. Dieſes Bataillon, welches von der Stadtkaffe 
für jede Dienftleiftung bezablt wird, erhielt umlängit ein neues Dienftregle- 
ment. In Polge deſſen jollte heute die Territorialmiliz ihren Dienjteid 
ablegen. Eine Compagnie (die 6. vom Dorfe Santa Eroce) folgte 
dem Ruf gar sicht, und die andern unvollftändig, und es heißt, daß alle 
den geforderten Eid verweigerten, weßwegen die Mufterung bald aufhören, 
und die Fahne in das Magitratsgebäude zurüdgetragen werden mußte. 
Als Grumd der Mermeigerung wird die Furcht angegeben, melde die 
Bauern haben jollen, als eigentliche Soldaten angejehen, und als jolde 
verwendet zu werden. Man nennt Dfficiere aller Grade, die bei der 
Truppe nichts weniger als beliebt find, und man erjählt vom eimem, der 
mit gejogenem Säbel die Renitenten zum Eide zwingen mollte, und @e- 
fahr lief von ihmen mit Gewehrkolben erjchlagen zu werden. So viel ih 
erfahren Habe, will man die Bauern über das Weſen des neuen Wegle- 
ments beffer unterrichten lajfen. 

Yußerdeutjches Deiterreich. 

Aus Ungarn vernimmt man, dab die merteiten Anordnungen dort 
ſchon viel bejonnener aufgefaßt umd beurtheilt werden. Die meijten berje- 
migen der neu ermannten Obergeipäne, melde, auf ein gegebenes Beijpiel 
des Herrn Koloman Tiſza, Bedenken trugen, die Stellen anzunehmen, ha 
ben ſich nun zu der Anmahıne entichloffen, umd zwar, mie es heikt, im 
Folge einiger ıhmen gemachter Zugeftändniffe, wozu vorzüglich die zugefi- 
herte Miedereinverleibung der Woimodina und des Banats in Ungarn 
gehören foll. ERS j 

Beit, 6. November. Nach den „N. Nacht.“* wird die hieſige Univer- 
fität nad einem heute gefaßten Beſchluß des Senats am 13 d. M. er- 
öffnet. Die Einjchreibungen beginnen am 15. d. M. — Die Graner 
Gonferenz joll am 25. d. M. eröffnet iverden, wenn bis dahin 90 der 
Eingeladenen dort eingetroffen 8 werden. 


u 


Die „Times* vom 6. November verbreitet fih über die „preußiſche 
Politit* in einem Leitartikel, der, wenn and in weniger unhöflichet Form, 
ihre neulichen Süße wiederholt. Es iſt nicht der Mühe werth darauf 
einzugeben, erwähnt fei nur, dab am Schluß deffelben die Leiden der 
Schleswig’Holiteiner bezeichnet werden als „eingebildete Beſchwerden von 
Fremden, melde Preußen ſälſchlich für Deutſche halte, und große Worte 
über fie mache, dabei aber feine Hand rühre, um die Feſſeln zu zerichla- 

en, die jo manches wirklich deutſche Land trage.‘ Trtoß wiederholter 
ügen, ſelbſt in engliſchen Blättern, verweigert die Limes hartnädig jeder 
berichtigenden ‚Begenrede im der Bonner Geſchichte die Aufnahme im ihre 


Spalten, bringt aber dafür mieder die Zuſchrift eines „Reijenden*, der 
über „namenloje Pladereien* der preußiihen Zollbeamten klagt. 

Dem „Globe* zufolge ift die angeblich beabſichtigte, nah Hrn. Moc- 
quard „freumillige*, Demonftration der englifhen Freiwilligen, melde ſich 
zum großen MWerbrüderungsfeit nah Patis begeben mollen, und 
denen vom dem Chef des kaiſerlichen Cabinets im Namen der Zuilerien 
befte Aufnahme zugejagt wurde, eine Barnumiade. Der Redakteur eines 
engliſchen bonapartiitiiyen Blattes hat den Schwindel ausgedadht und an- 
gebsten, das Dffert vt angenommen, und die Raiferlihe Einladung darauf 
ergangen, in der Hoffnung. daß ſich nad dem fplendiden Zuſchaut derjel- 
ben ſchon Gälte finden werden. 

Die ſchwete Erkrankung Bunjens erregt auch im England, wo cr jeine 
zieite Heimash bat, vieljahe Theilnahme. Seine dort befindlichen Söhne 
murden telegraphiih an jein Krankenbett in Bonn beſchieden. Unlängit 
hat der Schlußband der englifchen Ueberjegung (von 6. H. Cottrell) jrines 
großen Werks, „Aeghptens Stellung in der Weltgeihichte”, bei Longman 
die Preffe verlaflen. Die Londoner Yiteratweblätter zollen dieſem Wert 
verdiente Anerkennung; doh kann die „Literaryg Gazeite“ nicht umhin zu 
bemerken: Bunjen mürde, wenn er em Gngländer oder Ftanzoſe wäre, 
jelbjt für dieje ſchwierigen und abſteuſen Unterfuhungen eıne bequemere 
und einfachere Darjtellungsınetgode geiunden haben. 

Sir Charles Napier, der am 6. d. nach mehrtägigem Kranfenla- 
ger in Merchiſtoun - Hall bei Portsmouth ftarb, war auf gleichnamigen 
Gute im der Grafihait Stirling am 6. Dir; 1786 geboren. Er war ein 
Napier durch und Dusch, feurig bis zum Uebermaße, muthia bis zur Zoll- 
fühnheit, anmaßend und zaufiih bis zur Unerträglichkeit, dabei ein guter 
Menſch, ein treuer Kamerad und ftol; auf dem großen Namen der Fami- 
hie, die jo viele tũchtige Söhne gejeugt hatte und die Erfindung der Yoga- 
rithmen für fih in Anfpruh munmt. Mit 13 Jahren war er in dem 
Flottendienſt getreten und hatte die Kämpfe, welhe den Anfang unieres 
Jahrhunderts arakterijicen, an Bord der verihiedeniten Kriegsidiffe mit- 
gemadt. E# waren die großen Tage Reljon’s, ohme daß Napier jedoch das 
Gluck gehabt hätte, eine feiner eniſcheidenden Schlachten mitzumachen. Mit 
dem Frieden mar jeine Unjtellung zu Ende. Vierzehn Jahte lang hatte 
er ungeduldig auf eine neue gewartet, da erhielt er das Commando der 
Galatea“ am der portugiefiihen Küfte umd dadurch die erite Gelegenheit, 
lich einen größeren Namen zu erringen. Unter jeiner führung wurde Don 
Miguel’s Fotte geſchlagen (3. Iuli 1833), wofür er von Don Pedro den 
Zitel eines Viscomte Capo San Picente und dem Oberbefehl über Die 
gelammte portugiefiihe Flotte erhielt. Bald darauf trat er in eugliſche 
Dienfte zuräd und zeichnete fih an der jgrifchen Küſte aus: bei der Er- 
ftürmung von Sidun, bei der Niederlage Ibrahim Paſcha's in den Ber- 
gen von Beirut, und am allerımeiften bei der Eroberung von Acre. Daß 
er, auf einem Eſel reitend, einen breiten Strohhut auf dem Kopfe, einen 
Knittel in der Hand umd gefolgt vom feinem Hunde Paw, die engliihen 
Matrojen zum Stucme führte, ift oft erzählt worden und hat ihn bei jei- 
nen Zandsleuten populärer ald mande jeiner früheren tollfühnen Streiche 
gemadt. Er kam mit beiler Haut davon, murde Ritter des Bathordens 
umd erhielt nach längerer Unthätigkeit 1854 den Befehl über die Baltiſche 
Blotte, um deren Comtmando jih aud der SOjährig: Dumdonald noh be- 
worben hatte. Das er vor Kronftadt nichts ausrichtete, ift bekannt, ebenſo 
fein hejtiger Streit mit Sir James Graham (damald Marineminiiter), 
dem er die Schuld für alle Miperfolge des Feldzuges zuſchob. Zum 
Theil wohl mit Recht. Die etwas renommiſtiſche Aaſprache, die Sit Ehar- 
les bei dem Auslaufen jeiner Flotte an die Mannihaften hielt („weht Die 
Meſſer 2c.*), trug ihm den Spignamen the fighting Charlie (das fedy- 
tende Karlden) ein. Ein Kommando hat cr jeit jener Zeu nicht wieder 
bekommen. (N. P. 3.) 

Franfreich. 


* Im einem lehrreichen Urtikel der ‚„Allg. Ztg.“ über die Beurtheilung 
der Deutichen durd das Ausland lejen wir Folgendes: 

In Frankreich iſt eigentlich jeder dort Geborne überzeugt, daß an den 
deutfchen Grenzen nur eine mildere Art dom Barbarei beginne. Selbft 
jet noch gebärdet ſich ihre Preffe, als ob Deutichland in Civilifation und 
Freiheit tief unter den Wranzojen ſtehe. Der gemein: Mann glaubt bei 
ihnen noch immer, dab unſer Rheinland nad franzöfiicher Glüdjeligkrit 
verlange, dad predigen ihm die Eleinen Departementalblätter, wenn Die 
großen parijer Blätter über dieſes Kapitel ſchweigen mäffen Dem gebilde- 
teren Ftanzoſen aber, der in der Meltliteratur umd auf Reiſen ih etwas 
umgejehen, verfäliht der angeborne nationale Dune nah Ruhm und 
Eroberung das richtige Urtheil. So lange Louis Napoleon Blüd hat, wird 
die franzöfiiche Preſſe in jede Heberei, im jeden Raubfrieg gegen Deutich - 
land einjtinmen, 

Atalien. 

Zurin, 6. November. Die heutige „Militärzeitung“ theilt mit, daß, 
fo wie die Ann’zion des Königreichs beider Sicilien vollzogen ift, die Me- 
gierung ſämmtliche nad dem Geſth dienitpflichtige männliche Jugend des 
Feſtlandes ſowohl, als der Injel Sicilien unter die Waffen rufen wird; 
desgleichen in dem übrigen Theilen des neuen Reiches. Don fünmtlihen 
Eontingenten ſollen dann drei Armeen gebildet werden, cine von Nord-, 
eine von Gentral- und eine vom Unteritallen, mit den betreffenden Gont- 
mando's in Turin, Bologna oder Florenz und Neapel, Zum Andenken 
an die Revolution und ihren Chef Garibaldi fol für alle Zukunft in der 
italienifhen Atmee eine Garibaldi-Brigade beitehen, die das etwas ber- 
edelte Eoftüm der Garibaldiner, nämlich rotge Bloujen und Galabrejer bei- 
behalten joll. Garibaldi jelbit hat den Marjhallstitel und das Gropkrenz 
des Annunciata-Drdensd abgelehnt. 

Rom, 7. November. Geftern iſt die Königin Marie Chriſtine ange- 
kommen. — Heute treffen 700 Soldaten und Offiziere, die dem umber- 


ſchweifenden f. Truppen angehören, als Gefangene bier ein. — Dlorgen 
teiſt General Yamoriciere ab. 

König Franz IL fol fih anfhiden auch Gaeta, diefer leßten Scholle 
feines jo herrlichen väterlichen Erbes, Lebewohl zu jagen, und das Brod 
der Verbannung zu effen. Ob er feinem Obergeneral Befehl ertheilt Gaeta 
zu halten, darüber find die Anfichten getheilt. Diejenigen, welche auf eine 
Tofortige Ucbergabe der SeRung nad der Mbreife des Königs hoffen, be- 
gründen ihre Auſicht mit der Unmöglichkeit der Verteidigung, indem jie 
den Keft der Urmer als völlig demoralirt ausgeben. Diejenigen hinge- 
gen, welche wiſſen wollen, dab Gaeta um jeden Preis und jo lange als 
möglich werde vertheidigt werden, betonen vornehmlich die Wichtigkeit, die 
Gaeta im kommenden Frühjahr haben könne, wenn die Lärmtrommel aufs 
neue dutch Europa ziehe. Die nähiten Tage werden über dieſt Meinungs 
verihiedenheit enticheiden. 

Die Getreuen des königlichen Haujes Bourbon find zahleeiher und 
ftärker, als man geglaubt hat, und fie rühren fih. Dahin gehören, wie 
man der „WUllg. Itg.* aus Neapel vom 30. Dftober ſchreibt, die Vorfälle 
zu Mecadia in der Sapitanata, wo das Bolk die Herrihaft der Bourbo- 
nen wieder audrief, zwei Grumdbefiper ermordete umd den Syndikus und 
den Richter- ſchwer verwundet. In Caramanico und Zorino (Mbruzzo 
Citeriore) wurde am Zage der allgemeinen Abſtimmung auf diejenigen, 
melde zue Urne gingen, geihoilen, wodurch zwei Perſonen getödtet und 
fünf bis ſechs vermunder wurden. Zu 9. Marıa Imbaro und Gaftelnuono 
wurden blutige Auftritte nur durch das rechtzeitige Einjchreiten der Hatio- 
nalgarde verhindert. Auch in der Hauptitadt mußten mehrere Verhaftun- 
gen Berdähtiger vorgenommen werden. „Man jchiet freilih*, bemerkt 
die Gorrejpondenz der „U. 3.*, „die Bauern, die jih für den König zu 
erheben wagen, vor den Kopf. Aber aus dem Blut diejer Bauern wird 
fi ein furdytbarer Rächer erheben. Bis jegt mar die italiemijhe Bewe · 
gung nur von den Städtebervohnern und dem Model gemaht. Dieje bil- 
den in Italien die Signori, melde nebjt den Klöjtern und den Domänen 
alles Land · Cigenthum inne haben. Die Bauern jind blos Pächter und 
Tagelöhner, PBroletarier. Zu ihren Buniten bat die italieniſche Revolution 
noch nicht das geringfte getan, um jie zu freien Eigentgümern des bon 
ihmen im Schweihe ihres Ungefichts bebauten Feldes zu erheben. Über 
diefe Bauern jind des Standes der Uuterdrüdung müde und werden Die 
fociale Ummälzung fordern, ftatt der nur politiihen. Kein Reich, jo mühe- 
und kampflos errungen, wie dieſes italienische, dauert lange; bald wird es 
feine inneren Schäden offenbaren; zum Zheil liegen jie ſchon jegt vor dem 
Augen der Bel? — Die „U. 3." meldet weiter: Aus Eboli wird 
von einer neuen Gontre-Revolution, welde am 21. d. im Balle di Eapo- 
fele verfuht ward, berichtet. Die „Reactionäre* errichteten Barricaden zu 
Palo und Balva, und griffen die Nationalgarde mit Ungeltüm an. Dieje 
bielt jedod den Stob aus, umd eroberte nach mehritundigeın Feuern einen 
Zeil der Pofitionen. Balva jedoch, der Eentralpunft der Bermegung, 
war beim Abgang der Nachtichien noch in den Händen der „Reactionäre.* 
Die Bewegung ward von einem Mönch angeitiftet. 

Ueber den Tod des Signor Mario, Gemahls der enthuſiaſtiſchen Eng- 
länderin White, ſchreibt ein Korrefpondent der „Morningpoit‘: „In den 
neapolitaniihen Abrugen hat der Reaktions zeift zu blutigen Ausihweiiun- 
gen geführt, und Flüdtlinge vor den Dolden der Sanfediiten erzählen hier- 
von gräulie Drtatls. Am Feſte der Madonna del Rojario verfügte ſich 
Herr Mario, Statthalter von Carjoli am See Fucino, mit 15 Naiional- 
garden nah dem benachbarten Drt Pereto, um dort die ſchon früher an- 
erfannte dreifarbige Fahne aufjupflanzen. Vom Hauptprieiter des Dets, 
Don Pincenzo PBenna, murden ſie freundlich empfangen und vollitändiger 
Willfährigkeit verjihert: aber nicht jobald hatte die Abtheilung ihre Flın- 
ten abgelegt, um fich zum Frühſtück zu verfügen, jo wurden ſie dom dem 
VPöbel mit Steinen angegriffen, Hr. Mario felbit getödtet, 7 oder 8 Mann 
verwundet, und Die übrigen zur Flucht genöthigt. Der unglüdlih: Ster- 
bende wurde zulept von den wilden Hunden des Landoolts, das die Bi- 
ftien hetzte, buchitäbli im Stüde gerufen. Als die Kunde von Dielen bar- 
bariſchen Borfall nach Abezzano gelangte, ward eine Kolonne National- 
garden nad dem ſchwer zugänglichen Wareto geſchickt, und drang in den 
Ort eim, deſſen Beroohner fi) ins höhere Gebirg flühteten. Aber der re- 
aftionäre Geiſt it damit nicht gedämpft, umd Das wird auch nicht jo bald 
der Fall jein. 

Neapel, 1. November. Am 23. v. Mts. jtellte der Diktator dem 
Bat. Gavazyi die Kirche „Beju Nuovo* zur Dispofition, damıt jie derjelbe 
für den katholiſchen Gultus ım feiner urſprünglichen Reinheit wieder her- 
ftellen ſolle. Das Dekret ward in aller Form ausgefertigt, umd von dem 
Cultusminiſter gegengezeichnet. Am 28. v. Dis, lieh aber der Comman 
dant der Nationalgarde die Kirch: jchliehen, und Gavazzi den Ginteitt um- 
terjagen. u 3.) 

Neapel, 1. November. Wieder ift, wie bereit! erwähnt, unter bielen 
andern Decreten eines an das Licht der Wolt getreten, mweldes verordnet, 
dab aus den confitcieten boucboniihen Menten die effective Summe von 
6 Mill. Ducati ausgejhieden, und unter alle jene Jadwiduen dieſſeits des 
Faro vertheilt werden jolle, welche als politiſche Opfer des 15. Mai 1848 
und feiner Kolgen zu betrachten wären S:lbjt ein hieſiges Journal, das 
die Decretenfluth kritiſch beleuchtet, macht dabei die Bemerkung: es würde 
fih in Zuſammenſtellung aller bereit vom gegenwärtigen Mmiſterium er- 
laffenen Decrete ergeben, daß Napoleon der Große — mänlıh der Oheim 
— der doch im Ruf eines großen Geſeßgebers geitanden, in zwei Jahren 
nicht jo viele Decrete erlaffen habe als die dietatoriiche Megierung in einem 
Monate. — Dem Sturmantrag der aufrühreriihen Shneidergejellen iſt ent- 
ſprochen worden. Man hat fih mit ihren Meiſtern ins Einvern:hinen 
gejegt, und dieje haben ſich zu einer verhältnißmäsigen Erhöhung des Ar- 
beitslohn® verftanden. 


Schweiz. 

Luzern, 5. November. ‚Diejen Morgen ftarb Major Schumachet, 
Dber-Militär-Infteuftor, fauın 33 Jahre alt. Wenn wahr, was die Kama 
erzählt, fo ift feinem Ende ein höchſt bedauerlicher Vorfall vorangegangen. 
Man jpriht von einer Emeute, die im der Kaſerne ftattgefunden umd im 
Folge deren er ein Opfer geworden. Mehrere Milizem find deshalb gefäng- 
lich eingezogen. (N. 3.3.) 


Ebina. 
Miſſionat Me. Mills jhreibt aus Shanghai über feine Begegnun 
mit dem gegenfaiferlichen Mebellen- Führer Kolgendet: „... — 
fand id mein Haus von einem zahlreihen Haufen von Männern umtingt, 
die ih anfangs für Kaiferlihe Soldaten hielt, aber fpäter als leibhaftige 
langhaarige Mebellen erkannte. Ihr Führer, ein ausnehmend intelligent 
ausjegender Manu, der in Atlas gekleidet war umd drei Arınbänder, eine® 
aus Rephrht, ein anderes aus Gold und eim drittes aus Silber, trug, 
faüpjte ein Gejpräh mit mir an, fragte mid, ob ich den himmliſchen 
Hertſcher anbete, und verſprach, ald er fih hiervon überzeugt hatte, da 
feine Leute weder mich noch ein anderes Mijfionshaus beläjtigen oder be- 
ihädigen jollten; er lebte auch einen Zettel diejes Jahaltes an, indem er 
feinen Auhängern fagte: „Dieſet Mann betet auch den Jeſus an, Ihr 
jollt ihm mie einen Bruder ſchähen.“ Die große Maſſe der Rebellen 
ſchildett Me. Mile als desperat ausjehende, ſchlecht gekleidete und ſchlecht 
bewaffnete Butſchen, Die jedah ihren Führern blind gehorhen. Dir an 
die Wohnung oes Miſſionars geflebte Zettel wurde gewiſſenhaft reſpettict, 
und weder Haus noh Habe beihäpdigt. 
merifa. 
Panama, 9. DOftober. Die Invafion des Erpräidenten Mora in 
Coſtatica hat. einen für ihm und feine Freunde tragiihen Ausgang genom- 
men. Rah einem im Berhältniß zur Streiterzahl ſehr blutigen Kampf, im 
melden von den Zruppen der Regierung ein volles Fänſtheil todt oder 
verwundet auf dem Plage fisl, wurde er bei Punta Atenas geihlagen, 
und mit feinen beiden Freunden, den Generalen Canas und drancibia, 
gefangen genommen. in Keiegsgericht, welchem der Präjident Monteale- 
gre präjidirte, verurtheilte fie noch am demielben Tag zım Zod. Sie wur- 
dem alle drei erjaoffen, und ftarben mit Math. Der alte General Canas 
tauchte ruhig fein Gigarito, als die tödtlihe Salve erfolgte Mora war 
nicht ſogleich todt und mwälzte fich, ſchlecht getroffen, im Blut. Ein Offizier 
trat Hinzu und Seh ihn mit einem Mevolver duch den Kopf. Diefer 
ehemalige Präjisent. der Republik Gojtarica mar Kaufmann und Bejiker 
großer Kafferpflanjungen, einer der reichiten Minner des Landes, im Pri- 
batleben ehrenwerth, aber duch den Mihbrauh der Gewalt, in deren Be- 
fig er ſich seit ſechs Iahren befand, der freiinnigen Parteı und beionders 
den in Goftarica lebenden Eutopäern allmählih vethaßt geworden. Mon- 
tealegre, der Schwager des engliſchen Conſuls, Hatte ihm mit Beiftind der 
Fremden, befonders der deutihen, duch Verſchwörung und Revolution ge- 
ftürjt. Aber Mora hatte mod viele Aahänger im Lande, beſonders unter . 
den Geiftlihen, mit deren, Beiltand er wieder in den Beſiß der Macht zu 
fommen hoffte. Sein Tod befeftigt die Herrihaft der Liberalen und dem 
Emfluß der Eucopäer in Eoitarica. (4. 3.) 





| Meueite Machrichten. 


Wien, 11. November. Aus der „A. 3.* iſt in mehrere Blätter die 
Rachticht übergegangen, das das öjtereeihiih: Cabinet im einer Circular- 
depeiche, die aunahit nur den Negierangen von Rom und Neapel, dann den 
in Wien refidirenden Mepräientanten des GBroßherjogs von Zoscana, des 
Herzogs von Modena, und der Regentin von Parma mitgergeilt worden 


fei, fh über die lehte Monarden-Eonferenz ausgefpeohen habe. — Die 
„Donauzeitung‘ bat Urjahe, dieſe Nahriht für thatſächlich uabegtündet 
zu halten. 


Zriejt, 11. November, Mit der Ue⸗berlandpoſt eingetroffene Nahrid- 
ten melden aus Hongfong vom 23. S:pt., der König von Siam babe 
die preugiihe Geiandtihaft benahrihtigen laffen, dab ec fir erit Emde 
Mirz empfangen könne — Aus Kanton wird unterm 26. Sept. berid- 
tet, dah die chinefiihen Bommiffaiee, die am 30. Auguſt ım Tientiin ein- 
getroffen waren, nad achttägigen Unterhandlungen ectläct Hätten, daß jie 
zue Unterzeihaung von Verträgen nicht bevollmägtigt jeien. Nachdem der 
Verkehe mit ihmen hieraach abgebroden morden, hat die Armee der 
Allurten fih gegen Peking in Rırid gelegt. Lord Elgin war am 8. 
Sept. nah Peking zu abgegangen, mojelbjt enorme Teuppenmaſſen con- 
centrirt jind, 

London, 12, November. Die „Morning Poſt“ von heute berich- 
tet offiziell aus Shangat vom 26. September: Die engliihen Megi- 
menter fehren nad England zurüd. Der Frieden mit China ift unter- 
zeichnet. 

Zurin, 9. November. Die heutige „Opinione* ſchteibt: Viltor 
Emanuel hat fih duch feinen Einzug im Neapel die italieniihe Krone 
thatfählih auf das Haupt gejept, und Italien mus nun eine feiner glän- 
zenden Geſchichte — deren fih keine andere Macht in ſolchem Grade rüh- 
men kann! — und jenen Intereffen entipredhende Stellung einachmen. 
Die päpitlihe Regierung befahl, die Botirung der Annerion in Biterbe 
zu verhindern; Die franzöfifhe Bejapung nahm den Befeyl nicht an, ja, 
jie unterftüpte vielmehr den Wnnerionsaft; Die päpſtlichen Bendarmen 
wollten ji widerſetzen, wurden jedod non den Franzoſen Hiervon abge- 
halten. Dieſer Vorfall verurſachte eine große Mißſtimmung am päpftlihen 
Hofe gegen Franfreih. Nachdem nun Viterbo und andere der päpſtlichen 
Regierung noch unterworfene Städte für die Aunexion geſtimmt, jo gehö- 
ren dieſelben moralifh nicht mehr unter Rom, und dieſe Stellung fann 
nicht lange mehr dauern. Die Opinione meint zum Schluffe, nachdeut 


eine Ausjöhnumg des Papfteik 
wäre es beffer, Frankreich würde jeine Macht von dort abberufen und 
den Papft feinem Schichſal überlafien. 

Kurın, 9. November. Die „Opinione* veröffentlicht, eine ſelegraphi · 
ſche Tepeiche aus Reapel vom geftern, melde meldet, daß dem Aönıge 
VBihior Emanuel ım defien Wogen, bei ſeinem Einzug in Neapel, Garibaldi 
mr Eeite joh, daß alle Mughedet des Diinifteriums folgten und daß dit · 
—7 dem Könige in dem Thronfanle das Plebiscitum feierlich überreichen, 
mobei der Dinifter Gonforti folgende Anrede hielt: „Eire, das neapolita- 
milche Wolf, vereinigt in jeinen Gomitien, hat Cie mit einer unermeßlichen 
Majorität zu feinem Könige proflamirt. Neum Diillionen Italiener verei- 
nigen ſich heute mit dem Provinzen, welche Eie mit jo viel Weisheit re 
gieren, und machen wehr Ihr feierlicjes Verſprechen, daß Stalin den Ia- 
Iiemern gehören müfle.” Ber Aönig  ermwiederte auf dieſe Anſproche mit 
edlen Worten. Es wurde fodonn eine Alte onfgejept über die Vereini- 
guma des Königreiches der beiden Eicilien mit Piemont. 

ailand, 10. November. ie heutige Perſtheranza“ teilt mit, 
daß der König vom Neopel eniſchloſſen jel, jerneren Widerſtand aufzuge- 
ben, und daß er feine Abreife vorbereite. Die Belagerung vom Gatta werde 


indeſſen energiſch fortgeicht. 

Genua, 10. November. Die Proclamation des Königs Biltor Ema · 
nuel jagt u. A: Die allgemeine Abftimmung verleiht mir die jonberäne 
Gewalt über diefe edlen Provinzen. Ich nehme biejen Beſchluß des ma- 
tionalen Willens an, nicht durch Hettſchbegiet getrieben, ſondern durch 
meine Pflicht als Italiener, Alle Parteien mũſſen ſich demüthig beugen 
vor der Mojeftät Italiens, welches Gott aufrictet. 

Genua, 7. November. Gin franzöfiicher Etabsoffzier murde von 
Rom nadı Gaeta abgejhict, um mit Admiral Perjano zu verkehren. Bit- 
tor Emanuel erflärte dem emgliihen Admiral, daß c# nicht möglich fei bie 
Belogerungsoperationen einzuftellen, obwohl er felbft jede Nüdficht für bie 
fönigl. Familie habe. Garta ift gan eingelchlofien. Ein neapolitanijdes 
Corps verjuchte ſich anf päpftlihes Gebiet zu flüchten, aber Perjano lieh 
rechtzeitig eine Brigade in Bondi ausidiffen, und zwang jenes Corps nad) 
Garta zurüdzufehren, 

Rom, 6. November. Die piemontefiiche Regierung bat den römijchen, 
in Sreibeit gefehten Officitren die Verpflichtung auferlegt, innerhalb zwei 
Monaten nicht gegem fie zu dienen. Graf Pepoli hat eıme Zolllinie um 
die sömifdye Gompagna gezogen. Die Lebensmittel werden theuer. 

om, 8. November. 20,000 Diann neapolitaniſcher Truppen mit 36 
Kanonen und 4500 Mann Neiterei find im den Kircenftaat gedrungen. 
Der Gardinol Antonelli bat gegen Diele Gebieteverlepnng proteftirt und 
die jofortige Entwafinung diejer Truppen beſohlen. Dieſe Entwafinung 
wurde auf der Stille in Veleni vom dem jranzöfiihen Commandanten 
mit vieler Einfiht vorgenommen. Die entwaffneten Eolbaten find unter 
Auffiht franz, Offiziere und auf Koſten des BVopfted nad verſchiedenen 
Provinzen abgeführt worden. — Der Gen. Lamorieiere hat eimem zehn- 
monatlichen Urlaub genoswmen, und iſt abgereill. ne 

Neapel, 6. November. Das enghiſche Geſchwader begiebt ſich nad 
Gacta. Die Piemontejiin janden in Gopua eim großes Waflendepot. 
10,000 Mann der Beſathung, welche copitulirten, murden nah Toscana 
gejidt, mo fie ein Lager im Dienfte Viltor Emanuels bilden werden. 

(Scl. 3., md, 4.3, RP. 3) 


&ofalbericht. 
* Warfhau, 14. November. 


die zweiaftige Fomiiche Oper „Brusquino“ cinftudirt. (Gay. Cobdj.) 

Emerit, 74 3, a. Iol. Müller, weil. Oberft der 
Nous Zawadzti, 769. a. 
Hofrath Graf Eaifini von 


, Mafdinift I. Bernhard nad Chemnip- 
Spiritus geftern pr. Siodto DR MH 98%, R, pr. Garmiec 96-97; 8. 






mit Frankreich nicht mehr möglich ift, io | 


Licitationenm. 


Berlonf des Grundftlüdes Ar. 2222 in Warſcheu. Ehüpungemerih 2642 R. 64", 
Kop. Lermin am 19. November im Givilteibunel in Worſcheu. Berfauf der Anfiede- 
lung Rt. 1 in Draino bei zonin. Edäüpungew. 1157 M. 40 Rp. Termin am 22. 
November im Eiviltribunal in Haliih. — Mertouf dreier Orundſtücke in Kolno und 
Carnocin, Areis Lomio. Ehäfungswerib 10,604 R. 20R. Termin om 26, Rovbr. 
ime Tribunal r komia. — Berpachtung der Prüctengeldeinnagme in Oftrolsfa. Va · 
dium 13,670 8. Termin am 27. November in der Goub. meg. zu Ploßt· — Berpad- 
tung der Einnahmen vom der Rarembrüde in Wiersbien auf drei Dahre. Wretium 
1475 R. 337, 8. jJahrl. Kermin am 27, Robbr. im Goun.-Meg erung zu Plopt. — 
Abtrogung eines Eial- und Remifengebäudes im Hof Nr. 2358 in Baba. eımin 
em 15. Kovember im ter Kanzlei des Yominifirations-Aonmiflärd des 4, 5. und 6. 
Stadidezitle. — Reparatur der Kirche und Biorrpebäude im Dubo, Areie Sınbiefjom. 
rasen mr 1423ER, 62R. Zermin am 30. Rovbr. im Rreisomte biefjaow. — 
airchtubau in Ezerniezen defielben Areifed, Unichlagjumme 6360 #. 124 8. Derjelbe 
Zermin. — Berpadtung eines Theiles des Gertenb der Zaubjtummen- und Blinden 
Auftolt auf 129. in Worſchau. Part. 700 R. jührl, Termin om 3, Dez in der Ain- 
fol, — Verlauf von Pühern, Möbel, Pione, Wagen ıc. in Tarneftaln bei Raleljomwu, 
om 21. Rovember f. — Berfauf des Grundſtückes Rr, 528 in Kolifd am 21. Konbr. 
— Vertauf des Gutes Ricenio, lit, B. und €,, am 19. De- 
J Roliih. — Lieferung von Leinwand, Dioufelin, — Brei 
jeem und Parken für den ifrerlitiigen Ftiedhof in Marldan. Bodinm 25 und 55 R. 


- von Brennöl für das }, 
Schloß, den Brühlicden Poloft und das 
Eimer a ER; 67% Zermin am 


im 
Eolec Ei verſchledenen Beträgen, Frabrit. 
— Lie ſerun 


ber in ber 


Badium 3000 R. 


———— — — — — — — — 


Inſerate. 

Cin erfahrener Buchhalter, der feit einer Heihe von Sahren in den größter: 
Fabriten Polens fervitt und die beften Zeugniſſe befist, ſucht von Neujahr ab eine an- 
derweitige Stelung, ſei es in einem Kabrit- oder Handiungshanfe. Mäheres in Der 
Erpedition d. tg. 


Das Bierlofal „Unterm Stern“, 
weldes meu reftourirt und verfdönert if, enpfiebit ih einem geehtien Publitum mit 
gutem Bier und fehmarthaften Speifen. le Eonntog und Wontog Hafen- 
und Gänfebraten, Sountag und Dounerſtag gut zubereitete Flafi und aufer 
anderen Epeijen die fo beliebten und viel conjumirten rheiniſchen Gomulten, 
wozu Unterjeienete ein geehties Publitum ergebenft rinladet, A. A. 

nan:Birnen, 


- Fünfbundert Schock Blanche: oder 
frif vom Anslande angelommen, werden bebufs fdleuniger Räumung zu 1REer. 
sr. Schock verlanft und dem grebrten Publitum empiohlen von der 

Berliner Fruchtbandlun 
Vrzechodnia · Etraßt Ar. H5l-—2,, im ehemals Kadzimillichen 

jept Wawelberg ſchen Haufe. 

Diermit die erpebene Wnzeige, dahı 1 am biefigen Plage eine 

Moftrich: (Muftarbe:) Fabrik 
etablirt babe. Bon feinem Düffeldorfer Moftrich vertaufe id das Garnier ju 
121. und empfehle komentlih dieſe Eorte meinen Hrm. Eollegen, Inhabern von 
Boitiſch· Biet· md Frübftiädelofolen, Scelbige ift aus feinem bollindiidhen Senf fe, 
brieitt und im dolge deflen Sehr kräftig. Peimere Eorten ala Eftragon, Gapern- 
Sardinen . diefere ich of Beftellung in 24 Etnnden und fichen Sreiscourante_ jc- 
derzeit zu Dienſten. Um —J Aufträge bittet ” 

chweitzer, Birlanerfirafe Nr. 601a, 


BOCK-VERKAUF, 


In der Stammschäferei zu Zülzendorf im Nimptscher Kreise 
in Schlesien, eine halbe Meile vom Bahnhofe Gnadenfrei, beginnt der | 
Bock-Verkanf am 17. November. Die Heerde zeich- 
net sich durch edle Wolle, Wollreichthum, starke Natur und voll- 
ständige Gesundheit aus. Graf Sauerma. 








-—— 





Berlin, den 13. November (pr. Zelegr.) | 





Temperatur: »örjenftimmung: matler. 
Mittag —1* 8, beute früh — 3 8. 
Gehen 8 heute früh m on 
Waſſerſtand am MWeichfelpegel: | 51. Ruſſiſcht Anleihe ....- — 
2 Buß 0 Bell bie do. RE — 101% 
Schopobligationen . -.. ...) — £ 
4 olniide Pfandbriefe .| —- BT! 
Volniſche —— — — Be, 
„ Kran Waridau.... ....- — 28 
Evurs:Beridt ei gesbug RL.| — 33 
London 8 Mt ........ — 6.11% 
Warſchauer Börfe, am 14. November, * 
ambutg 2 Mt ....... 
— .. Wien e er il, 
Werlin 2 Mi. 100 Th. M.|100 50 100 35 | oggen pr. LM. 52", 
Sondon St 1 Sft. 566 BE „ pr Fr. 50% 
Boris 2 VNi. 800 Ar. 065 796 dien. 
Wien 2 Mi. 150 AL 74 70 74 70 | Londoner Wehjel 3 Mt. ..] — 133.80 
Hamburg 3 Dit. 300 Me.150 50 150 40 | Defterr. Erevit-Aftien „.... — 178,50 
Beterdburg 1 Monat — _— ondon. 
Moslau 1 Monat — — — | Getreidemartt: belebt. 
Rufi.Poln. 4% Ehapoblig.| BL — — * Paris, Witiogs 
Biondbriefe ind. Eonpond 4 8 — — 3% Mente Easnasanss — — 
Imperiale - — I geit Robüier,......... — 78 


°| 8.8. Zoologifches Rabinet, in den Ro 


r—— 
Diud . w Wärizawie dois 


Eiſenbahn. Abfakrt: Enelljug 6 Ubr früb. Werfonenzug 10 Uhr 45 Min. 
Vorm. Gemifoter Ing 5 Ubr Radm. — Untunft: Semiſchtet Zug 12 Uhr Mittags, 
Ferfonenzug 5 Uhr Nadım. Echnellzug 10 Uhr Abende, 


1 ir-@ebüuden anf der Arakauer 
| Worftadt neben dem grafl. Urmeti'fchen Poalaſt. Geöffnet jeden Donmerflag und Eonm- 


tag von 11 bis 1 ihr. 


| Inländiſche Kunftausſtellung auf_der Arafaner Torftadt, gegenüber dem 
ie des Erofen Muguft Botoeti, Taglich geöffnet von 10 hr Bor. bis Nachmittags 
t, 


! 
| Künftli ühnerbrit ft und In i 
| in * Zuhr * und Eammlung optiſchet Anfichten von A. 


Tivoli. Denneritag, den 15. Robenber, Borfielung des Megiters Hm. Meyer. 
Anfang 7 Uhr. 





— 


2, (14.) Listopada lvl, — (Gen. 


— — 


sr, hocis litırewy Fecht, EZ 





N 262. 


ER ne ann —— — ê — —— — — — — 
Vedacetion und ®xpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewitſcher Straße Nr. 195. 
arfbau monatlich 50 Koveten: vierteljährlich 1 Mubel 42'/. Ropelen; 
in Deutflanb: vierteiiäbrlih 3 Thlt. 26 Egr.; 


Abonnement: in 





St. Petersburg, 25. Oltober (6. November). Tas 
St. Petersbourg* veröffentlicht jelgenden Artikel über das 
der Ruijerin Wlerandra Fedorowna. RR 

Es bat Bott gefallen, I. M. die Kaiferin Alerandra Fedorowna am 

20. Oftober früb 8'/, Uhr aus diefer Welt abzurufen. Dieier Todesfall 
führt ums das Andenken an den Tod des in Gott ruhenden Kaiſers Nıife- 
land Pawlowitſch zurüd, deſſen Liebe und Freude die Kaiferin Alerandra 
Kedoromna mar. Sailer Nikolaus I. gab Rußlaud das Beijpiel eines 
hriftlichen Helden, der fih vor dem Tode mit tiefer und völliger Demuth 
vor dem Willen der Poriehung beugte, die Ihm beinahe plöplich aus die- 
ſer Welt abrief. Der allerdurdlauchtigfte Karfer hatte Seiner erhabenen 
Gemahlin, als fie Bott bat ihr zu erlauben zugleich mit ihm zu fterben, 
geantwortet: „Reim, Du müßt leben, um fie zu tröften.” Gr dachte auf 
| jeimem Sterbebette om die durchlauchtigſie Familit, die er im eine Einheit 
verband, und wollte diefed Bermächtniß feiner geliebten Grmablin 
| überweifen. Pie Kaiferin Alegandra Federomna zeigte, mit welchet Nüb- 
rung fie diefe Pflicht übernahm, und die ihre letzten Wugenblide begleiten- 
den Umftände beweifen, daß fie gemäß der Begeriterung ihres edien Cha 
\rafters, aähnlich wie ihr Gemahl, vor dem Tode die ganze Miide und Er- 
gebung, aber zugleich auch die ganze Macht einer criftlihen Ecele zeigte. 

Seit langer Zeit hatte die angegriffene Geſuudhtit I. Maj. jie bemo- 
gen, fid dem förmlich ausgeiprodenen Willen ihres Arztes zu fügen und 
während des Winters fi der Einmwirtung des rauhen Klimas von Pe- 
tersburg zu entziehen, und das wohlthuende Klima vom Nizza hatte die 
SHoffnumg ermedt, daß ihre zarte Geſundheit ſich kräftigen werde. Aber der 
lehie in Nizza verbrachte Winter hatte dieſen Einfluß nicht geübt, umd die 

Kaiſerin hatte erflärt, da fie micht länger von Rußland entfernt leben, 
iendern inmitten der Ihrigen ihr Ende erwarten wolle Daher weigerte 
ich auch die Kaijerin auf die Pitte ihres erhabentn und vielgeliebten Eob- 
nes einzugehen, als vor nicht langer Zeit der Kaijer, beunruhigt über die 
‚nenere Erklärung det Arztes der Kaijerin, ihr den Wunſch ausjprac, nur 
| noch emmal den Einfluß der Luft an den Küſten des Mittelmeerts zu ver- 
ſuchtn, das fo warm von dem Arzt enıpfohlen mar. Body befürchtete man 

\micht ein fo nahts Ende, umd die legten ſchönen Tage im Monat Exp- 

‚tember zu Peterhof hatten die Kaiferım - Mutter in einem gutem Buftand 
der Geiumdheit gefunden, melden aber bald die rauhen Zeichen der Herbit- 
zeit verfchtwinden wochten. Tie Arankheit machte in wenigen Tagen jo 

‚rafche Rortichritte, dab Se. Di. der Kaiſer ſchleunigſt durch dem Zelcgra- 
phen aus Warſchau zurückgerufen wurde. Lirjenigen, welche die Beründe- 

I rumg in den Hügen Er. Vioj. während der Reiſe geiehen, konnten aus 
diejem Anztichen allein ſchon den Aummer jenes, —2 Herzens ver- 
ſtehen. Gott der Here ließ ibm den Tioſt werden, zit techter Zeit anzu.“ 
langen, um den Ergen feiner erhabenen Mutter zu empfangen, bei wel- 

‚cher der Kaifer die regierende Kaiferin mit bingebender Beſorgniß am dem 
Bette wachend jand, ſtotz dem WBerbor ihres Arztes, mitten im der Nacht 
ihre Zimmer zu verlaflen, im einer Zeit; mo der eigene Zuſtand ihrer Ge- 
ſundheit noch große Eorgfalt erjorderte. DI, AK. HH. die Groffürften 
Konftantin Nifolajemitich und Nikolai Nikolajewitidy mit ıhren Gemablinnen 
und II. AR. SH. die Großfürftinnen Marie Nikolajewna ımd Helme Pa- 
wlowna waren im Wlegander + Palajte bei der erhabenen Kranken verfam- 
melt. Se. K. H. der Großfürſt Michael Nitolajewitich und I. K. H. die 
Grobfürjtin Olga Nifolajemra, begleitet vom Erbprinien von Württeniberg, 
ibrem Gemabl, famen am 18. Tftober aus dem Anslande on. Die Grot- 

‚fürftim Helene Pawlonna fehrte om 21. Oftober nach Petersburg von 

| Sarefoje Sjolo zurüd, mo fie fi bei der Kaiſtrin feit dem Unfang der 

jvorigen Woche befunden hatte. 

| Pie Raiferin-Dintter batte jo dem Troft, um ihr Sterbebeit alle Fa- 
milienalieder verfommelt zu ichen, um ihmen dos Beijpiel eines mahrbait 
hriftlihen Endes zu hinterlaffen. Sie batie jelbit am freitag den 14, 
Dfteber die heil. Commmnion zu empfangen gemünicht; am Dienſtag hatte 
fie zum zweiten Dal darnach das Verlangen geäußert umd nad der bei- 
"an Handlung ſiets die vellfte Heiterkeit der Eeele gezeigt. Am Mitt 
wech gegen 3 Uhr Nadmittags wurde ihr Beichtvater Kaſchanoff gerufen, 
vom Gebete zur heiligen Iungfran bei der erhobenen Aranken zu halten, 

welche von jammtlihen Muügliedern der Kaiferlihen Familie umgeben war. 

Die Kaiferin-Diutter hörte die Gebete mit heiliger Ethebung an; fie jegnete 
darauf ihren wielgeliebten Sohn den Kaiſer, melder bei jener Diuiter nie- 
Drrgeinieet mar, Daranf jedes ihrer Finder ımd Enkel. Darauf wünſchte 

Te die Demen ibres 
umgeben, zu ſthen. Lie Scene mer erbaben und voll Feierlifeit. Se. 

Viej, der Kaiſer, feinen Sohnes Schmerg bemältigend, nonnte feiner biel- 

I gelichten Mutter die Perfonen, melde ſich ihr näheren, und fie flüflerte 

Iibnen Abſchieds unb Danfeewerte zu. ie mwünjdte ſchlicklich daß das 

sanze Dienſtperſonal, bis zu dem miederften Bedienten, vorgelaſſen werde. 

Ulle winden zuin Handkup zugelafien. Die Eterbeftumde nahte. Ein Zo- 
dtetampf ohne Echmerzen ftellte jih ein und lieb der erhebenen Eterben- 
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den das volle Bewußtſein. Sie emtjchlief zwei Echritte vom der Gedächt 
niß-Kapelle der Großfürftin Altzandra Rikolajewna. Schon mehrere Tage 
vorher hatte fie den ihtuten Namen ihrer Tochter genannt, die jo jung 
ihrer Zärtlicfeit eutriffen worden war, ımd Sr. Maj. des Kaiſers Rikolaue 
—— den ſie ſich jetzt wiederzuſehen bereitete. Der Morgen kam. 

ie taiſerliche Familie hatte das Eterbebett umringt. Die zahlreichen An- 
mejenden warteten in einem Nebenzimmer. Unter dem tiefen Schweigen 
des Schmerzes und des Gebetes war Ieder miedergefniet. Einige leichte 
Seufzer waren das Zeichen des Scheidens einer heiftlichen Seele hinüber 
in die Ewigkeit. So war das Ende diefer frommen Fürſtin. 

Rußland iſt der Edelmuth der erhabenen Wittwe des Kaiſers Nilo- 
laus I. und die ungewöhnliche Zartheit ihrer Gefühle, die fo zu jagen ihr 
a Weſen durchdraug, nicht volljtändig befannt. Nur diejenigen, 
melde jie näher kannten, fünnen jagen, daB fich ihre liebende und ſchöne 
Seele niemald verläugnete, und daf fie bit am ihr Lebensende das Be- 
dürjmiß erwies, allen ihr befannten Leiden Linderung zu bringen, ſorgfältig 
ihre Wohlthaten verbergend, die fie den ürmften Familien erzeigte. Hier 
it nicht der Ort davon zu fprehen, bis zu welchem @rade fie dieſe dop- 
pelte chriftlihe Tugend bewahrte. Unzweifelhaft aber ift et, daß ihre 
Seele rein war, und daß fie im der Unerfenmung ihrer zarten Gefühle ge- 
gen ihre Familie umd ihrer Liebe zum Guten, mit Hilfe ihrer chriftlichen 
Demuth den Frieden umd die Ruhe ihrer lehten Tage ſchöpfte, ein YUn- 
denken an ſich zurüdlaffend, das mie verlöjchen wird! 














Warſchau, 2. (14.) November, Das Regierungeblatt enthält eine 
Berordnung des Adminiftrationgrathes, wonah Er. K. K. Maj. die Bitte 
d+8 iftaelitidhen erbl. Ehrenbürgers Adam Epjtein um Befreiung vom der 
Verpflichtung, auf den von ihm frait Privilegs ermorbenen Landgütern, 
25 ıjraelitiiche Aderfoloniften anzufiedeln, Allergmädigft zu berüdfichtigen 
gerubt hat umd es dem Gemannten erlanbt ift, Güter obme jene Berpflich- 
tung zu erwerben; jedech gebt dieſes Recht nur auf die Kinder des Pri- 
dilegirten über, ‘jeire weiteres Nachlemmen aber in geradır Linie ſollen 
nur das Recht haben, die im Erbfall noeh dem Privilegirten an jie ge- 
fallemen Güter zu befipen, ohne mene erwerben zu tönnen. Außerdein 
greifen in der Verwaltung der Güter die durch das. Geich für ijraelitifch e 
Sutsbefiger beftimmten Einjhränfungen Pla . 

Die „Polizeizeitung* zeigt am, daf der Adminiftrationtrath des Aönig- 
reis unterm 80. Eept. (12. Oft.) die vom weil. Wilhelm Liedtte für Die 
evomgelifhe Kirche und für das ewangeliihe Hefpital in Warſchau gemach- 
ton Vermädtniffe von je 150 REr., ſowie unteım 10. (22.) Erpiember 
die Verſchreibung eimer jährlihen Zahlung von 1 NEr. 50 Kop. —— 
ger Fond an die Pfarrinche in Zarti, geſchehen von weil. Mojalte Yı 
hom, geb. Roſit, genehmigt bat. + dam Woto⸗ 

Der Edelewarſcholl des Yubliner Gonvernemente, Fürſt “u 
niecki, ift mach Lowiez abgereift. 

— innen PN 

* In Mariampol trafen om 3. d. M. die prubtlTi. 
fönigl. Hobb,, Karl, Albrecht und Albrecht Eohn, die bis af 


Grenze mit der Eiſenbahn gefahren waren, per Extrapoft ein ’ nem u 
jelbjt vom Adjutanten Er. Turchlaucht des Siatthäalters, as 


Golizin, empfangen und übernadteten im Fojtgebäude. Ant \ 
Iepten die Prinzen ihre Reife nad Zertfoje&jolo fort. — 


Yuslan D. i 
Deutfchland. BBBE. LS2 
Berlin, 11. November. Se. König. Hoheit Der yıind 8 eilei 
auf die Mllerböcftdemjelben unterm 3. d. M. aus Anlaß „pt mt 
der Farjerlichen Echweiter von den Commmmalbehörden übırja par! € eh 
Abrefie folgende Erwicderung crlafien: „Die_immige Zteilmd® er 7 
Dir beim Hintritt der Kaiierin Alerontra Beoderomma, Die pırd 
fter, der Miogifirat und die Etadtvererineten biefiger Reſidenng pic the! 
Echreiben vom 3. d. M, ausgejproden haben, find Dir unert finde d 
gereefen, indem Ich Tarim ermewert die Gefinnung ausgeiproche ze * greffei 
alle Ereigniffe und Geſchickt, welche das angeftammte AönigshaH abene) 
lebendig von den Einwohnern Berlins getheilt werden. Die erb: rei 
Eigenſchaſten der verflärten Kaiferin, die Cie jo wahr aufzeichnear, erfläreh 





din enttiſſin worden; ein Bond, welches frohe mie frübe 
immer jefter gefchlungen hatten. Wie tief Dieine Trauer, 
ift, läft fih darnach cımeflen. Gott wolle Mir To ( 
Kroit, umter fo trüben Eimdrüden die Pflichten Meines ji 

u erfüllen. Empfangen Eie chließlich Vieintu euſticht 
Ihre freien Geſennungin. Berlin, 6 November 1860.* 


Der Unmuth über die nahmwirkende Verfümmerung der Säillirfeit- 
Idee vom vorigen Jahre umd der Triumph, dem die Grgner davongetra- 
gen haben, indem heute noch nicht ein Schritt für das Denkmal getyan 
iſt, zu dem wor eimem Jahre der Grumdjteim gelegt murde, machte ſich 
geftern beinerflich genug. Auf den Grunditein war ein Lorbeerktanz ge- 
sat und am dem Gitter, welches denſelben umgiebt, hingen mehrere 
Kränze mit Infchriften aus Schillers Werken, die fehr eifrig geleien mur- 
den. Eine fiel befonders in die Augen, melde gerade nicht im ——— 
auf den Tag ſtand, nämlich das Citat: „Dank vom Hauſe Habsburg?" 

Ptofeſſor Dr. v. Gräfe bat, wie der „Publ." meldet, die Yugen- 
Operation an Dr. David Strauß bereits glücklich vollzogen. 

Bonn, 10. November. Dieier Tage ift für das Denkmal Arndt's 
ein Beitrag vom 114 Thlr, aus Japan eingegangen. Der (Dr. ?) Gilde- 
weiter in Nangajafi bat Die dort lebenden Ceutiern zur Betheiligung ver» 
anlaßt umd, um dem deutſchen Charakter derielben zu wahren, die Aner · 
bietungen mehrerer Holländer und Engländer abgelehnt. Rur ein Eng- 
länder, John Major, hatte ſich durchaus nicht abweiien laffen, da er in 
erzogen umd jein Water ein perjönlicher Freund Arndt's ge 
weſen ſei. 

In Kaſſel ift auch der General-Staatöprocwator v. Dehn -Rothfelſer 
zum Regierungskommiſſär beim Landtage ernannt worden. 

‘Hannover, 8. Rovember. In Harburg werden jept die am Ein- 
aange des fens errichteten Schangen armirt. Gejtern famen die Ge- 
fdüße per iff von Stade dort an und es ijt bereits cin Detachement 
Artillerie damit beicpäftigt, die Stüde in die Pofitionen zu bringen. 

Münden, 10. November. Nah einer Mittbeilung der „Neuen 
Mlündener Zeitung‘ würde auf der päpſtlichen Nuntiatur dahier den aus 
der jardinischen Kriegsgefangenihaft heimkehtenden päpitlihen Freiwilligen 
ihr Guthaben an Sold x. ausbezahlt. Wie ein Berichterftatter der „Allg. 
tg." von wmehreren Ddiejer armen Leute hörte, welcht in der Hoffnung 
darauf eime weite Reife hieher unternahmen, erhalten eine ſolche Bergün- 
ftigung nur jeme, welche wieder nad) Rom zurüttchren, und gehen alle 
andern vollkonimen leer aus! 

In Münden jtarb am 10. November Dr. &. Th. v. Rudhardt, Vor- 
ftand des K. Reichsarchivs und Univerfitätsprofeiler, nach längeren Lei- 
den, das er ſich im leptem Herbft auf einer Dienſtreiſe zugezogen hatte. 

Wien, 8. November. Es darf nicht verhehlt werden, dab ein bier 
verbreitete® Gerücht von einer Rebiſion der Yandesitatute ſpticht. Auch hört 
man fort und fort von neuen Gombinationen für die Zufaumeniepung des 
des Minifterraths reden. Nicht geringes Aufſehen macht heute ein Attikel 
der (amtlichen) „Agramer Zeitung“ über das Verhältniß Croatiens zu Un- 
garn auf Grund der Dftober-Erlaffe. Werden die in dieſem Aufſaß aus- 
eſprochenen Anſichten maßgebend für den nächſten eroatiich - jlavonijdhen 
Sendiag, jo hat Ungarn wenig Ausfiht auf Wiedervereinigung diejer jo- 
genannten partes annexae mit dem ungariihen Regiment, Diefe Wie- 
dervereinigung ſoll mämlid) verfaffungsmäßig von der Wereinbarung der 
Landtage zu Peit und Mgram abhängen. (NP3) 

In der Racht vom 7. Movember iR in Brünn Graf Leopold Yazanıfy 
geftorben. Bom 6, Iuli 1847 bis im die erite Hälfte des Jaytes 1860, 
wo er auf feine Bitte zeitweilig in den Ruheſtand verjegt wurde, bekleidete 
er den Poſten eined Statthalterd in Mähren. 

Die Befeitigumgsarbeiten an der Tiroliſchen Grenze werden jeit ei- 
niger Zeit mit auferordentliher Beichleunigung fortgejept. An der Befeiti- 
qung bei Deutſchmeß, am Eingang in den Nonsderg 4 B., wird micht 
bloß den ganzen Tag, jondern auch die Nacht bei Fackelſchein gearbeitet. 
Dieſe Befejtigung wird bombenfeit angelegt; fie beierricht die beiden am 
linten und rechten Ufer der Noce vom Nonsberg führenden Straßen und 
fließt den Eingang und Yusgang derfelben fo zu jagen 2% er 

(R. P. 


Mußernentfipet Deiterreich. 

Joſeph Pronay erklärt, die DObergeipanswürde aus Ueberzeugung und 
nad reiflicher Erwägung abzulehnen, da er dem Lande auf dem Yandtage 
befiere Dienſte leiten zu konnen glaubt. 

Seit dem 1. November wird in Urad wieder nah alter Sitte die 
Brückenmauth nur von Jenen gefordert, die weder Adlige find, noch „Bür- 

erbriefe* beſihen. Die „Arader Itg.“ tadelt mit Recht diefe MWiederauf- 
iſchung des alter Feudalismus. 
England. 

London, 10. November. Des Prinzen von Wales 19. Geburts- 
tag wurde gejtern zu Windſor im engen Familienkreiſe gefeiert, Der Prinz 
felber war vergebens erwartet worden, er hat vielleicht doch einen Mbite- 
cher nach Bermuda gemacht. Dafür traf fein jüngerer Bruder, Prinz Al 
fred, nad einer ziemlich bewegten Fahrt vom Gap am Nadınittage bei 
feinen koniglichen Eltern ein. 

Lord — Titel wird nicht mit ſeinem —5 Träger zu Grabe 
gehen. Ein f. Patent verordnet, dab er auf Dir. Wıllam Brougham, 
den Bruder des jehigen Einderlofen Lords, übergehen joll, und zwar „in 
Anbetracht der ausgezrichneten Staatsdienſte unſeres jegr getteuen umd 
vielgeliebten Mattes Henth, Baron Brongham and Baur, vornehmlich im 
der Verbreitung von Kenntniffen, Förderung der Erziehung und Wbjdhaf- 
fung des Stavenhandels jowohl wie der Sklaverei.” 

Kaum war die Kunde vom Tode des Admitals Sir Charles Napier 
nah Devonport gedrungen, jo beichloffen die Matroſen der dort liegenden 
Keiegsichiffe, einen Tag ihrer Löhnung zu opfern, um dem Verjtorbenen 
ein paflendes Denkmal zu ſetzen. ö 

Kürzlich wurde in Woolwich die erfte 100 Pfünder-Aemitrong-Ranone 
probirt; fie bat fi über alle Erwartung bewährt, Bisher waren bloß 
Heinere Gejhüpe diefer Gattung angefertigt worden, und „Mechanics Dia- 
gazine* bringt über die Koften, die fie bisher verurfachten, folgende Notiz: 


Dis Parlament bat zur Herſtellung dieſer Geihäpgattung 2 Milioaen 
Lite, votiet, umd bevor das laufende Verwaltungsjahr zu Ende ift, wird 
dieſe ganze Summe verausgabt. Ftage: wie viele Kanonen haben mir 
dafür erhalten? 20 Hundertpfünder, 25 Bierzigpfünder, 35 Finiuad- 
zwanzigpfünder, 15 derjelben Gattung füt Kanonenboote, 346 Zwölipfün- 
der und 3 Schöpfünder, im Ganzen jomit 451 Stüf. Magenomm:n 
aun, dab von den 2 Millionen Lite, bis jet bloß anderthalb Millionen 
verausjabt, und von diejen anderthalb Millionen eine halbe Million auf 
die Herſtellung der Werkitätten vermendet wurde, betragen die Heritellungs- 
koſten jener 451 Gejhüpe noch immer die Summe von einer Mill fitr., 
d. h. jede Kanone fojtete über 2000 Pfund. (RB. 3) 


Sranfreich. 

Paris. Der „Monde* hat bei aller Roth des heiligen: Stuhls no h 
immer reihen Raum für die deutſchen Proteitanten übrig, Er hofft das, 
nah dem Ürgebniß der Erfurter Zuſammenkunft, die deutihen Pofitiniiten, 
Radicalen, Freimaurer und Yurheraner von ihrer Kegerei adlaffın und in 
den Schooß der katholiſchen Kirche zurückkehren werden. — Rıemals war 
der Belehrungseifer wohl falſcher am Platz wie eben jept, wo Die Patho- 
liihen Staaten offen in dem rechtsloſeſten Formen das Haupt der futho- 
liſchen Kirche angreifen. 

Wie der „N. P. 3.* aus Paris geſchrieben wird, hat der Sailer 
Napoleon perſönlich nicht nur duch Bermittelung des öſterreichiſchen Bor- 
ichafters der Kaijerin vom Deiterreih (die ihrer Geſundheit wegen über 
Ditende nah Madeira reijen” will) einen Balaft in dem jegt Kaiferl. 
franz. Nizza anbieten lajfen. (?) 

Italien. 

Zurin, 5. November. Die beredten Worte des Syndicus womit 
derjelbe die Einwoyner Tucins zur Feier Des glänzenden Reſultats des 
Plebiscits in Neapel umd des Steges am Garigliand einlud, waren auf 
kein fruchtbares Gedreich gefallen, denn die Ilumination glänzte darch die 
fait totale Abweſenheit der Lichter, Nur das Stadthaus, das Palais Ca- 
tiguan ald Sig der Deputirtenfammer, und das Palais. Madama als 
Sp des Senats, traten aus der allgemeinen Dunkelheit heraus Die bie- 
figen Blätter entfhuldigen die Lauheit der Turiner damit, dab die Einla- 
dung des Bürgermeifters zu ſpät befannt wurde; allein dieh dit micht der 
Grund, denn jedermann mußte es jeit mehreren Tagen, dab eine Beleud- 
tung ftattfinden werde. Mein, es it wirklich. buchitäbliche U:berjättigung, 
die ums blafirt macht. Wir haben des Annerionsconfects zu. viel genoifen, 
als daß es umjern Gaumen noch gar abjonderlih kizeln follte. Die Mai- 
länder, die in folden Dingen mehr Neulinge find, laffen.es ſich ſchon bej- 
ler ſchmecken, und verbrennen Unſchlitt und verpuffen Pulver, daß es eine 
Freude ift. Doc; auch. für fie wird Die Periode der Nüchternheu eintreten, 
und mit ıhr ein anderes Gebahren. 

Die Nachtichten über die geitern erfaigte Unnerionsabjtimmung in dem 
Marten. und Umbrien lauten wirklich überihwänglid. Der Enthufiasinus 
kannte feine Gränzen, und ſcheint an manchen Orten ins Lächerliche über- 
geiprungen zu fein. In. Ancona zogen die jungen Leute unter 21 Iahren, 
Die Zumithim micht ſtimmf ihig waren, 600 an der Zahl, zum Palaſt des- 
Fönigl. Commiffärs, und verficherten demjelben duch ihren Sprecher, daß 
Nie bereit feien für Köniz und Baterland ihe Leben zu laſſen. Aber andy 
die Frauen wollten nicht zurüdbleiben und ihrem wageitümen Patriotis- 
mus freien Lauf laffen. Sie jtellten in dem Palaft des Marchtſe Mom 
eiforte eine Wahlurne auf, und bis geitern Nacht waren derem bereits 
3000 dahim gepilgert, und hatten dem Ja ihrer Männer, Väter, Brüder 
igre weibliche Beltätigung ertheilt. Der Klerus nahm an verihiedenen 
Drten lebhaft an der Abſtimmung Theil In Perugia hatte man eine 
Säule mit dem Standbild der Italia errichtet, an deren Sockel die Bild- 
wife & Napoleons, Victor Emanuels, Garibald's und Gavours ange- 
bracht waren. Kanonenihüfie, Blodengeläute, Nationalgefänge, Muſikban · 
den feierten das Ereignis. — Laut den Iournalen aus Neapel joll es im 
der Provinz Ehieti zu “bedeutenden Unruhen gefommen jein, jo daß am 
vielen Drten die Uübſtimmung nicht vorgenommen werden konnte. Zu Ea- 
tamonico follen gegen tauiend Bauern umd dejertirte Soldaten unter An- 
führung des berüchtigten Banditen Golabella ſchrecklich gehaust haben. — 
Der Geiftlihe Calanti und zwei andere Periomen wurden getödtet, und Der 
halbe Det mar geplündert. Nachdem 100 Nationalgarden, 30 Gemdar- 
men und 100 im Spital als Reconvalejcenten befindliche Piemonteien auf 
den Schauplaß des Schredens geeilt waren, entipann fid ein einiländiges 
Gefecht, mober die Bauern 4 Zodte und 5 Verwundete zurüdlieh:n. 

Aus Turin wird gemeldet, daß die ſchwtren Vorfälle in Iſeraia und 
anderen Punkten von Molifa und Terra di Yavoro eben Gegenitand ge- 
richtliher Rachfotſchungen find. Die authentifchen ** welche an 
Drt und Stelle über diefe Gräuel aufgenommen warden, ſollen der Deifent- 


Urhkeit übergeben werden Einſtweilen vernimmt man jhauerlih: Einzel- 


heiten. In Ijernia wurden die ſchwerſten Unthaten begangen. Eine große 
Anzahl Bauern fing zur beftimmten Stunde an, die Wohnungen der wohl- 
habenden Bevölferung zu verheeren. Das Haus eined Deputirten aus dem 
3. 1848 wurde verbrannt; dem Sohne diefed Deputirten würden die Hır- 
gen ausgeftohen, dann wurde er getödtet und jein Leichnam in Stüde 
zerrjfen. In der folgenden Nacht wurden ein angejehener Grundbejiper 
und der Bezirksrichter umgebradt. Auch eim Priejter wurde maffaccirt.— 
Bon Zeugen wurden als die Haupturheber diejer Gräuel Iadividıren an- 
zegeben, welche ſich ſaämmtlich auf einer Mdreffe am den König unterfchrie- 
ben u. ihm darin angezeigt hatten, daß fie verichiedene —— bereits 
bemerfitelligt hätten, und um Waffen und Munition bitten. In Rocca- 
guglielma wurden dem Baron Moſſelli und feinem Bruder nad langen 
Martern die Köpfe abgefhnitten wand dieſe Köpfe zwei Tage lang auf 
Spiehen vor der Hauptwache ausgeftellt. Die Mörder, 38 an der Zahl, 
waren auf Veranitalten des Richters und des Intendanten feitgenommen, 


auf Befehl des Königs wieder in Freiheit geſeht. Die betheiligten Bauern 
erhielten von dem Könige einen regelmäßigen Meinen Sold. 

Mailand, 9. November. ie „Perjeveranga* meldet aus Zurin 
vom 8. d. M.: Montezegglo iſt definitiv zum Gonverneue Siciliens er- 
mannt; es werden daſelbſt Maf Minifterien gegründet: La Fariua für In- 
neres, Gordova für Ainangen, Pılani fie öffentliche Wrbeiten, Padre Dt- 
tadio Lanza für öffentlichen Unterricht, für Jaſtig iſt det Name des Mini- 
fters noch nicht befannt. u 

Bantı ſchlägt die Bildung einer Natioaalarınee vor; diefelb: ſoll aus 
104 Linien-Regimentern, 8 Grenadier-Regimentern, 4 Marıne-Infanterie- 
Regimentern, 54 Bataillons Jiger, 4 Regimentern Genieteuppen, 16 Re 
gimentern etillerie, 3 Regimentern Caballetie, 12 Regimentern Lanciers, 
12 Regimentern Ghevaurlegerd, 2 Regimenteen Hufaren und 2 Regimen 
term berittener Guiden beitehen. 

Genua, 9. Rodembet. Geſtern kamen mit den Dampfern „Fulmi- 
mante*, „Umalfüit, „Ercole* und „Eonte Cavour* über 3000 neapolita- 
niſche Kriegägefangene bier am; heute werden 3000 andere zugleich mit 
dem ſicilianſchen Geſchwader erwartet. Gleichzeitig wurden 1500 päpitlich: 
Kriegsgefangene nah Eivita-Bechia eingeihifft. 

3 find Nachrichten aus Umbrien eingetroffen, welche das Ecgebniß 
der die GEinverleibung betceffenden Abſtimmuag melden. Die Zahl der 
in die Wahlliften eingetragenen Wihler betrug 123,011. Davon jtimm- 
tea 97,040 für wıd 330 gegen Die Eimverleibung. 205 Stimmjettel 
wurden für ungültig erkläct. Ja den Marken wır Folgendes das Er- 
gebniß der Abſtinmung: 133,793 Stimmen für, 1212 Stimmen gegen 
die Einverleibung; 250 nichtige Stimmzettel. j 

Garta. Der König von Neapel hat am 5. d. M. die Geſandten 
Deſterreichs, Preußens, Kuslands und Spaniens empfangen; unmittelbar 
darauf verjammelten jih die Miniiter beim Könige, un) es fol beſchloſſen 
worden fein, daß Kranz IL. im Perjon ein Manıfeft an alle europäiſchen 
Regierungen richten werde. Am 6. Rosember mar eine ſpaniſche Eorvette 
in Gaeta —— deren Capitãn dem Könige ein eigenhändiges Sheei- 
ben der Königin Iiabelle zu übermahen hatte. Im Migemeinen glaubt 
man, dab Franz II. nicht länger Widerjtand leijten werde, beionders des · 
halb, weil es emtidieden zu fein ſcheint, daß ſich der feanzöſiſche Admiral 
dem Angriff: auf Gaeta von der S:e aus nicht länger widerjegen ſoll. — 
Das Privatvermögen, melcdes die fönigliche Familie hätte retten können, 
aber micht retten mollte, beläuft fih auf 17 Mil. Diraten. (RP.3.) 

Dis Bombatdement Capuas begann am 1. Rovember, 4 Uhr 
Nahımittags, und dauerte mit zerſchmetterudet Wicht bis 8 Ujr Abends. 
In der eriten halben. Stunde ſchwiegen die Bourboniften mie betäubt, 
dann faßten ſie üb und begannen ein wohl gemährtes Gegtufeuet. Bon 
8 Uhr Abends bis 1 Ugr Morgens bombardirten die Italiener mit ab- 
mehmender SHeftigkeit; dann ſchwieg das Bombenfpiel bis 4 Uhr, wo es 
wieder begann und crascendo bis 8 Uhr am 2. Rovember fortzeführt 
ward, Uur 8 Uhr 35 Minuten ftedten die Forts von Cipua die wiiße 
Patlamentät · Flagge auf; um 2 Uhr Nach nittage ward die Gapitulation 
unterzeichnet, wodurdh jih die etwas über 9000 Mann — nah Anderen 
11,000 Mann — jtarte Beſazung in Kriege-Sfangenihaft ergab. Die 
Bourboniften erhielten Mbzug mt dem Waffen, jedoh ohne Munition, 
mußten aber in Caſerta das Geweht ſtrecken. Din Offizieren ward erklätt, 
fie ſeien unmärdig, im die italieniſche Armee aufgenommen zu werden; dem 
Bemeinen dagegen wurde die Wahl gelaffen, einzutreten oder in die 
Heimath transportirt zu werden. Bon Caſecta warden die Kriegege- 
fangenen ſchubweiſe, je 600 Mann, auf der Eiſenbahn nah Neapel trans- 
poRirt und in die Kajerne der Grauili auf der Steaße von Portici g:- 
bracht und dort von 3009 Garibaldianern bewacht. Die neapolitaniſche 
Bevölkerung gerieth, als fie von halber Stunde zu halber Stunde ganz: 
Wagenzüge mit Rriegsgefangenen eintreffen ſah, in ein kindiſches Delirimm. 
Shwärm:r warden geworfen, Piitolen wad Flinten abgefeuert u. ſ. w. 

In Capua wurden laut der „Rayione* gefangen genommen 10,500 
Mann, darunter & Generale; im der Peltumy fanden die Piemantefen vor: 
2% bronzene Kanonen, 169 Laffetten, 20,000 Stüd Gewehre, 10,00 
Säbel, 86 Munitionstarcen, 240 M:tees Schiffbrücken, 500 Stuück Pferde 
a a jowie reihe Borsärhe an Munition und Uaiformitüde al- 
ler Urt. 

Neapel, 31. Oktober. Dumas beginnt bereits im feinem Joutnal 
Poſſen zu fpielen, welche feine Abkanft Mar beweiſen. Er behauptet näm- 
lich: Garibaldi jei ein Ftanzoſe. (Wahricheintih nach dem edlen Sap:: 
cujus regio, eius religio: se im Pferdeſtall geboren, ift ein Piero.) 
Die ganze Befreiung Italiens fei alfo ein Werk der Ftanzoſen. Was 
Garibaldi hiegn jagen wird ? 

Die Proflamation, welche Viktor Emanuel bei jeinem Einzuge in Nea- 
pel erließ, lautet wie folgt: 

„Die allgemeine Abſtimmung verleiht mir die fonderäne Macht über 
dieje edlen Provinzen. Ih nehm: diefe feierliche Entjheidung des Nıtio- 
nal-Willens, nicht durch Herriher- Ehrgeiz, fondern durch mein Gemiffen 
als Italiener getrieben, an. Meine Pilihten vergrößern fh, wie ſich die- 
be aller Jaliener vergrößern Mehr als jemals werden eine ernſte 

inmũthigkeit und eine bejtändige Selbitverleugnuag nöthig. Alle Parteien 
mũſſen fih mit Hingebung vor der Majeität Iıaliens neigen, welh: Bott 
‚unterftügt. Hier muͤſſen toir eine Megierung gründen, welde den Volkern 
die Bürgihaften eines freiem ebens und der öffentlichen Meinuag die 
ftrenge Rechtlichkeit gewährt. Ueberall, wo das Geſetz der Gewalt einen 
Bügel anlegt und die len verbirgt, vermag die Regierung eben jo viel 
ür das öffentliche Wohl, als das Volk für die Tuzend. Wir muüffen 
opa zeigen, dab wenn die unmideritchlihe Gewalt der Eteigniſſe Die 
zum hundertjährigen Unglüde Italiens feitgeiepten Verträge bejeitigt habe, 
wir im der vereinigten Nation die Hertſchaft jener unwandelbaren —— 


wieder hetzuſtellen wiſſen ohne welche jede Geſellſchaft krank, jede Aucto 
ritãt beftritten und unjicher iſt. 
Vietor Emanuel.“ 

Gartibaldi hat den ihm vom König verlichenen Marſchallstitel, ſowie 
das Großkeenz des Ananunziata-Ordend abgelehnt. Er ſehnt fih ins Pri- 
datleben jurücdzulehren; doch hat er dem gg | veriprohen bei Beginn 
eines neuen Kriegs am feiner Seite zu fümpfen. Die Freimilligen ermahnt 
er in einem Tagsbefehl unter den Waffen zu bleiben, umd fish mit dem 
ſtehenden Heer zu vereinigen. Es foll der Wunſch des Könige jein, daß 
in der italieuiſchen Aemee für alle Zeiten eine Diviion Far.baldianer mit 
ihrem malerischen Coſtũm verbleibe. 


S und Norwegen. 
Stockholm, 5. November. Die Verordnung, welche den Juden das 
Recht zuerkennt, überall im Meiche feites Cigenthum zu beügen, lautet: 
„Die Mojaiihen Glaubensbekeaner, wilde ShV:dihe Bürger find, follen 
das Recht haben, ſich miederzulaffen und feites Eigentyum zu erwerben 
und zu bejipem überall im Meiche, ſowohl auf dem Bande mie in dem 
Städten. — Im Zıfammenjang damit wollen wir in Gaaden erffären, 
da5 auslãudiſch: Mojaiih: Glaubensbetenner, wild, nah erhaltener Er- 
laubniß, nur bis auf Weiteres im Reid: fih aufhalten, das Recht beſihen 
ſollen, mie bisher, eine von den Städten Stockholm, Gothenburg, Rorr- 
Föpinz und Karlskcona zum Wohnort zu haben.“ Wahdem ſich bereits 
in H:lftiagborg und Gothenburg Sharfihäpen - Vereine gebildet haben, 
geht auch der hiefige Arbeiter - Verein damit um, einen ſolchen Werein zu 
gründen, NP.) 
— — — — — — — — — — 
Neueſte Nachrichten. 

Bien, 13. November. Die heutige „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
in ihrem amtlihen Theile das Statut betreffs der Landesoerteetung Tirols, 
Die Zadl der Landesvertreter ift auf 58 feitzeiept und zwar jollen 14 aus 
dem Brälatenitande, 14 aus dem immatrifulirten begüterten Adel, IL aus 
dem Bärgerftande in den Städten und Marktflecken, 3 aus der Hindels- 
kammer und 14 aus dem Bauernftande hervorgehen. Der Lındeshaupt- 
mann wird vom Kaiſer ernannt — Das amtlih: Blatt enthält ferner 
ein Kaijerlihes Handihreiben vom 10. d, dach welches Geueral Digen- 
feld Drfinitio zum Seiegdmimifter und Feldſeugmeiſtet ernannt wird. — 
Bufolge Kaiferliher Ermihtigumg find jammclihe bisy:r mit ihren eſeh · 
lichen Folgen im Sinne des $ 22 der Preßoronung noh in Kraft belle 
hende ſchrifilichen Berwarnungen der Iouraale aufgehoben worden. 

London, 13. November. Die heutige „Times“ meldet, daß die 
engliih: Gejandtſchaft in Neapel aujgehoben warden jei, und daß am Stelle 
Sır Hudjon’s, der nach Petersburg geht, Bord Elliot Geiandter in Turin 
werden märde, Die Times tadelt die Abberufunz Sir Hudſon's. 

Brüfjel, 12. November. Dir belgiih:e „Woniteur* berichtet, daß 
der König unwohl iſt umd daher morgen die Kammern nicht perſönlich er- 
öffnen wird. 

Paris, 12. November. Die Bank von Frankreich hat den Disconto 
bon 3'/, anf 4%, p&t. erhöht. 

Paris, 13. Noyembder. Declere, Subdireftor im Miniterium des 
Auswärtigen, geht in einigen Wohen nah Berlin, um die Unterhandlun- 
gen wegen eines Handelsverteages zwiſchtn dem Zolloerein und Frankreich 
vorzudeceiten. 

Paris, 13. November. Der „Meſſaget da midi“ meldet aus Gaeta 
don Soantag: Dir König hat di: Vorihläg: zur Räumung der Feſtung 
surüßzewieien. Genetal Bosco iſt amzelommen und übernimmt den Ober- 
befehl. Er Hat no 10,00 Mann auserhalb der Feſtung. Ja lcgterer 
iſt ein preußſſchet General mit einer Miſſion angefommen. 

Zurin, 10. Nov. Ein Beitartifel der heut. „Opinione* erklärt, daß 
Baribaldi die Achtung und Daukbarkeit der Italiener verdient babe, daß 
aber diejelden. gewis Anitand nehmen würden, ihn zum Shöpfer ihres 
Shidjals oder zur Leitung der Staatäpolitif zu berufen. Der troitlofe 
provijorifche Zuftand Sieiliens rähre ber von der politiihen und admini- 
ftrativen Unfähigkeit Garibaldi’s umd feiner Freunde, jo mie von dem 
ſchlecht verh-hlten Hall: gegen das Minifterium Cabout. — Die biefige 
Amntözeitung enthält cin konigliches Dekcet, welchts die neue Grenze zw 
ſchen Deſterteich und Sardinien auf Brund des Züriher Friedens fanktio- 
niet. — Die mobilen tosfanifhen Nationalgardn werden ın ihre Heimath 
entlaſſen. 

Zurin, 12. November. Farini iſt zum General-kientenant (Stellver- 
treter) des Königs für das Königreitt Neapel ernannt worden. Garibaldi 
hat am jeine Waffengefährten einen Abſchied gerichtet, im welchem er die 
Hoffnung ausdrüft, das Shmwert bald wiedet in die Hand nehmen zu 


fönnen. 
(Shl. 3., Ind, 4.3, N #2. 3.) 
— — — ——— — — — —— ———— —— 
2ofalbericht. ! 
* Warfhau, 15. November. 


Die Verwaltung des Hospitals zum Kindlein Jeſus macht bekannt, 
dab in diefer Unitalt ſtets einige Wetten für Berunglüdte bereit gehalten 
werden und daß armen Kranken dafelbjt täglih von 9 bis 11 Ur unent- 
geltlih ärztlicher Math ertheilt wird. 

Der rühmlihit bekannte polmiihe Schriftſtellet Siegmund Kaczlomsti 
und der Pianiſt Emanuel Kania find in diefen Tagen hier angekommen. 

Die Hauptbibliothel des biefinen Rehrbezirks erhielt diefer Tage 1300 
Stũck Shilinge aus der Zeit Ian Kafimrs (1685) zugefdidt, die bei 
ve — an der Eſſenbahn im Auguſtow'ſchen gefunden mor- 

en find. 


Auch der Jaworskiſche Kalender, der die Preſſe bereits verlaſſen bat, 
zeigt mie der Unger'iche das Beftreben, Rutzen umd Vergnügen zu verbin- 
den, durch eine größere Anzahl wiſſenſchaftlicher und beiletriftiicher Arbei- 
ten bekannter polnischer Verfaffer. e 
Seit voraeftern, wo wir früb 5 Brad Kälte hatten, fieht man auf der 
Weichſel Eieſtũcke ſchwimmin, doch ift inzwiſchen die Temperatur wieder 


geftiegen. 


Geftorben: Hoirath Bincenz Ejamoweli, Delonomie-Rommifjär in der frinanı- 
Kommilflen, 65 3. 0. frau Zulieue Gebethuet, geb. Rip, 659. a. am 14. Begräb- 


nik mergen den 16. d, Node. 3 Ubr vom Trauerhaufe Kr. 809 auf der Ealigafle 
‚ang. Gutsbej. Severin Zugojemiez, 689, a, auf der Pryeziner Kolonie, am 9. d. M. 
Angelommen: Graf Ad. Krufowiecli von Alonow 625. @ruf K. Bninsti ans 
Prenfen #14. frau H. @oldihmidt vo. Berlin 2241. Habr. I. Ratanfon a, Preußen 
2244, gür €. Radzimiit m Paris 1347. ‚Saufl,, A. Zauber aus Preußen 414, U 
Makowoli „on Danzig 414. 
Abgereif: Graf &. Irziereti nach Minst. Baumeifter F. Lade nadı Preußen. 
Boler —— Paetitwitz n. Vatie. Pobr. I. Schröder nach Wien und H. Scheönberhen. 
Bretlau. Kaufl. I. Guttmann und D. Löwe nach Deufſchland. 


— Epiritut geſſern pr. Miadro DM. 94 -968*, 8, pr. Garniet 96-97, R, 





n 


Inferate 


Cin erfahrener Buchhalter, der jeit einer Meibe von Iahren im den gröften 
Fobriten Polens fervirt und die beften Zeugniſſe befipt, fucht von Renjahr ab eine an- 
derweitige Etellumg, ſei es in einem Yabrit- ober Handlungshaufe. Mäheres in der 
Erpedition d. Ay. 

Dir Nummern 120, 121 und 122 d, Arg. vom) vorigen Inbre werden wegen des 
darim enthaltenen Wrtiteld über die polnische Echweiz von einem polniſchen Schriftſtellet 
in Reaktor zu leufen gefucht. Wer die benannten Rummern abtreten mörhte, mird ze 
teten, fie in der Eyrpedition d. Blattes mit Angabe des "verlangten" Preifes abgeben zu | 











laſſen. 
a * * * r 1 c * * F £ * * | 
E Die chemifche Produeten⸗Fabrik B 
N JE 


von 
Si DSirfbmann, Kijewsfi & Scholte ir 
> bringt zur Nenmtnik, daß diefelbe zur Bequemlichkeit eines geehrien Bnnblikums Sw) 
I ein Commi fionslager en gros aller unserer Rabrifate und chemiſchet # 

4 Produfte bei Hrn, Carl Jacobfon, Iimma-Etrafe Wr. 947, neben der 
> Gensbarmerie-Aoferne errichtet bat, und wird derſelbe den Vetkauf zu Rabrit- en 
I preifen bejorgen und jegliche Beftellungen auf -unfere Fabrikaſe in Empfang Si 
J2 


nehmen. ö 
KERSFEDR DR ER ERDE IR DR DR LAIEN ER DR ER DER DDR Er 
a Su. a Nur ß, 4 XV nu 2 Aal J 







Die Emaille-Fabrik von Michael Berkopf, Reuftadt, ne 


geuũber dem CufrementtüsNlofter im Kostensht'isen Haufe Wr. 349, empfehlt eiferne | 
emaillirte Küchengefchirre, wie Töpfe, Siegel, Bratpfanmen, Staben u. dergl. au 

den billiigfien aber ieflen Preiien. Auch donnen daſelbſt alte eiferme Küchengeldirre emt- | 
weder renovirt oder gegen sieue umgelauicht werben. Cine complete doppelte Glafur: | 
mühle mit Granitfteimen im beften Buftande ift dafelbft zu verkaufen, 


Erſtes Quartal des Dritten Jahrgangs von „Ueber Land 








Del Eduard Sallberger in Etwtigart etſcheint und ift durch alle Buchbanstumgen unb Peftämter des Ju⸗ md Aı 










‚ Elland wilden zwei Alceren‘*, 


WMqdichten. Reife: und 
| bumoriflifche Eczũhlungen. 


| denzen aus den großen Städten, 


oz: 





und Ilecr“, 
Hlgemeine Muftrirte Beitung, berauägegeben von F. W. Hack länder. 

Hanteı aubı x 

— | Inhalt: F. W. Dachländer’s neuefter Homan: 
\ „Der Wechfel des Lebens”, und H. Zmidr's 
Setreman: „iterfant und Weſterkant“, vo 
- Mittheilunnen über das 
| Meuejte in Hunt, Wiflenfchaft, Handel und Ins 
duſtrie. — Novellen. — Spannende Criminal-Ge 
Sittenbilder. 


—Schachaufgaben. - 


Schilderungen der neueſten Zeitereigniſſe 
mit großen Jllujtrationen. 


Berliner 


in allen Kummer von befler Du 


Malz ehnhſtiſte 


d ſtets vortathig im der Fabrik von 
Joft!s K * 
Dombf · Holzſchneidefadtit, Dzielna · Strabe Wr. 3875b. 


Bei einem dem elſgemeſnen Bebrauce fett Mpinrechenden Sotroſhe bereits ges 
raspelten Farbeholzes aller Gattungen werden Beftellungen zum Haspeln von 
Farbehölzern, ſowie auch ven fämmtlichen Wurzeln zum medieinii—hen Gebrauch 
unter Bufigerung der prompteften umd reelften Bedienung im Comptoit der Fabrik an- 


genommen. 
Jolles K GComp., 
Dempf-Holsfchneidefabrit, Diielna-Etraße Rr. 756. 


Unterzeichnete erbieten in ihrer — Babel mit den 
neueſſen som Auelande eingeführten prattifch zwedmäkigfien Maſchinen den Hrn. Bau- 
umternehntern, Tiſchlern und Rahmen-Habritanten zur Mabrifetion aller in deren Fache 
vortommenden Urbeiten: als 

alle Gattungen Leiften zu Berfleidungen von 1-6" ®reite, 
das Susfümelfen von Stuhl⸗, Wett: und Tifchfüßen, von Stubls 
De Fautenillchnen nad dem neueſſen @eldmast umd in den inuberften 
ne, ' 
——— allet Arten Kommoden und Zifchplatten, Gefimſe und Thoet · 
das Drechfeln auszufchabender Oval: und Rundrahmen für Eilder und 
Epiegel in dem derſchiedenſten Profilen von 6* bis 4'2° Durchmeler. 

Pirfelben halten außerdem jederzeit ein empfehlenewerthes Lager aller Fonrniere 
und Dichten in Eichen, Eſchen und born; übernehmen au von eigenem dolze alle 
zu fertigenden Arbeiten nach vorher zu beftimmenden Muſtern unter den eivilften Be- 
dingungen um’ werden jede Beftellung zum Schneiden von Didten und Fournieren, von 
maffiven Küken und Behnen aus Tlöden (für Stublfabritenten) zur Zufriedenheit der 
Empfänger anshühren. 

Dolles «& Eomy.] 
Dampf-Holzichneidefabrit, Dyielna-Strafe Ar. 2ATbb. 


Hiermit die ergebene Anzeige, da ich am hiefigen Pape eine 
Moftrich: (Muftarde:) Kabrif 
etablirt babe. Bon feinem "Düffeldorfer Moſitrich vertaufe ich ‚das Gnmier zu 
12 fl. und empfehle wamentlich dieſe Eorte meinen Hrn. Eollegen, Inhabern vom 
Baitiſch - Birr- und FKrübftüdslofalen, Selbige ift aus feinen beländiigen Eenf fa, 
brieirt und im Molge defien Sehr Fräftig. einere Eorten als: @ftragen, Gapern- 
Sardinen 1c. liefere ich auf Peftellung in 24 Etunden und fteben Preiscönrante, je- 
derzeit zu Dienten. Um nefälline Uuftrüge bittet 
Schw Ger, Biclaneritrafe Nr. 601. 


ie Weinbandlung von F. Springer 
anf der Sreusftrofe Mr. 1831, gegenüber der Edhulftrnne, empfichlt den grehtten Herr- 
fhoften, Reftaurotenren ımd Kaufleuten ibr teichhältiges Weinlager: weiße und, roibe 
Bordeaurweine, Nbeinweine, Miofelweine, Ungarweine, Burgunder: 
weine, Spanifche Weine, Champagner, Yorierbier deub, bromm Eur, engl. 
Alloa le, India Vale Wle, Arac, Rum, Cognat. 


Fünfbundert Schock Blanche: oder Duan:Birnen, 
friſch vom Autlonde angefommen, werden bebufs fcleuniger Raäumumg zu I Mer. 
gr. Schock verfauft und dem geehrter Publikum empfoblen ton der 
Berliner Fruchtbandlung, 
Vtzechodnie · Ettuke Ar. 951-2, im ehemals Radziwillichen j 
jebt Wawelberg ſchen Haufe. 


Preis pr. Quartal 2 NEr. 25 Kop. 


Sn Warfchan werden Wuftröge anf dicſes Ionrwal angenom- 


men bom; 


der Buchhandlung von M. Friedlein, 


Eenatorenftraße Wr. 460, 


der „Ein 


ä ” e : 2 
AAufritte fo we au von den Buchhandlungen der 


Sm. S. Matanfon, G. Sennewald, ©. 5. 
Merzbach, Gebethbner und Wolf md I. 


Correlpon 





+ 
. — j 5 Jede Woche erihelmt eine Nummer von 16 breiipaltigen Grob s felies Zeiten, 7 F N 
Allgemeine Mufrirke Zeitung Der Tabrgang mtbält über 1000 practvolle Ilkuftrarionen. Kaufmann und Eomp, 
brrandgegeben von 
#_W. Gamländer. Die Iahepiuge erfcheinen won Dftober zu Dftober, Mro, I dr3 beiien vu» 
Dritter Jahtrgaug. Jahrgangs in bereit® am 3. Oftober ausgegeben unb far tehhalb © Fr u > e o 
Erites I nuartal. Abonnements fogleich zu erneuern. Preis pr. Quartal 2 NEr. 23 Kop. 


Son Oktober bie Dezember 1860, 


Jahrzangd zur Ani: aul. 


Berlin, den 14. November (br. Telegr.) | 
Borſenſtimmung: Stille. 





Temperatur: 
Gefteru Mittag + 3* D., heute früh + BR. 












| Br and. 
Waſſer ſtand am Weichſelpegel: | z,. Ruffifche Anleihe 7937, 
..s ..r.r — 
2 Buß, 3 Boll öte do. ou) — luliz ı 
EC chopobligationen ........ - 8 
4", Wolniihe Pfandbriefe..| —  E7'z 
Volniſche Wankuoten „.....| — 0! 
: . Autz, Warihau,. zone.) 0 ch, 
Evurs:Beri ch t ——— u... 9% 
London 3 Mt ec...) = - 
MWarfchauer Börfe, am 15. November. Bars a Mt —— 
Somburg Mi...... .|- - 
ee ee. el 38 v 
Berlin DOM. 100%. R.|100 vo 100 z0 | Hoggen pr. I. M. 321% 
London 3Mt. LER, 667 66h „pr. Sr. 51 
Baris 2 Mt. 300 Ar. Be cn. 
Bien 2 Mt. 150 AL 714 70 74 40 | Lendoner Wechſel 3 ME „| — 133.80 
Hambutg 2 Dt. 300 ME.|152 10 151 80 | Oeſlert. Eredit-Atien ..... — 173.50 
WPetertburg 1 Monat _— u — London. 
Nostau 1 Monat — — — — J Getreidemartt: beiräntt, 
Ruf. sy Ecopoklig.| 81 — — - Varis, Witrogs, 
Siandhriefe inch. Gonpone| 14 85° 14 38 | Ho Diente „22... CEO 
Smperiule — — — — | ereit Viobilier...... ..—17686 


— —— ——— — — — 
Vruct vum weoruder Hindemith, Wwmo urumwwuc, w Warszamiv dnin ©. 115.5 Liriegeda — Hecht, 


au 


seaıglarc des zipris 


Im allen Budtastiunges legen Brobemmmmern Sewit Er 





Eifenkahn. Abfatrt: Ednelzug 6 Uhr früh, Ferfonenzug 10 Ihr 465 Min. 
Torm. Gemmater Bug 5 Uhr Kedm. — Untunft: Gemifdter Jug 12 Uhr Dittage. 
Yerienenzug 5 Uhr Redm. Equellzug 10 Uhr Abende. 


K. K. Zoologifches Kabinet in den Rcfmin@ebiuden auf der Arcfauer 
Vorſiut t metem dem gaaft. Ueuetrjehen Palaſt. Crofwet jeten Dernerſtag und Ecım- 
tog von 11 bis 1 Uber. 


Inläntifche Kunſtausſtelung auf der Arafaner Vorftadt, gegenuber Dem 
Folch dis Crafen Lagafı Yoroch. Rüglic geöffnet ven Ur Term. Tie Nad mittags 
t. 


ünſtliche Hühnerbrütanſtalt und Eomnileng opiider Anßchten von A— 
Farmann of dem Kolenli-Plope. 


Tiroli. Denntiſfleg, den 15. November, Torfiebung det Wogiters Sm. Beer. 
Anfang 7 Ahr, 


- Xarsılaner Seritung. 


NM 263. 


Aedaetion und 


Kbonnement: in 


St. Petersburg, 25. Tftober (5. November). Se. Maj. der 
Kaifer bat mährend Seines Aufenthaltes in Warſchau die in jeder Be- 
jiehumg ausgezeichnete Orbmumg und Ginrichtung in der Stadt In bemer- 
icu gerabt umd thut allen vorgejepten Perfenen Seinen Kaiſerlichen Dank 
dafür fund. Den niederen Graden der Warſchauer Gensdarmen- und 
ag u om verleift Er. Maj per Perfon fünfzig Kopeken Silber. 

Im „Journal de St. Petersbourg* ſchreibt man: Die Warſchauer 
Bufanmenhmft mußte der Gegenftand der verſchiedenſten Erklärungen in 
den ausländiihen Zagesblättern werden. Unter anderem erläutert das 
‚Journal de Franefort“ deren Bedeutung in folgender Weiſe. Rach jeiner 
Unficht verändert diefe hohe Monarhenverfammlumg den Stand der Dinge 
ganz umd gar nicht. „Was Oeſterreich und Rußland betrifft,“ fagt dieſe 
Zeitung, „jo mar dieſe Verföhmung der beiden Kaiſer unzweifelhaft auf- 
richtig und ohne Hintergebanten, aber das konnte nicht der Fall ſein zroi- 
ichen beiden Megierungen, weil die Forderungen des ruſſiſchen Kabinets 
als Bedingun * —E unzweifelhaſt der Art waren, daß das 
öfterreichifche Kabinet nicht daranf eingehen fomnte, ohne die Eicherheit 
feiner Ehre und feiner Intereffen anzutaften*. Bir denken, daß Alle, die 
über die fettgefundenen Greignifie ruhig und leidenſchaftslos urtheilen, 
fi überzeugt haben, daß der Grundgedanke, der den Kaifer Alexander m 
Warſchau leitete, anf der allgemeinen Eimigung beruhte. Die politiſchen 
Verwidelungen des gegemmärtigen Zeitpunties jind augenſcheinlich. Alle 
ertennen deren Bedeutung. Die Gefahr vergrößert ſich noch durch das 
Gefühl des Miptrauens, welches die Anftrengungen mur lähmt, die zu jeder 
Zeit und im jedem Buftande den Gegenfland der Eorge für die Negie- 
tungen bilden, um den gegenwärtigen Echiwierigfeiten zuvorzufommen. Mit. 
bin mußte vor Allem dieſes Hinderniß entfernt werden. Die ruſſiſche Re- 
gierung, mit allen Kabineiten in freundſchaftlichem Verhältniß ftehend, Durdh- 
drungen vom dem Wunſche dem Frieden zu erhalten, liberal genug, um mit 
Fremde jedes Zeichen mahren Portichritts zu begrüßen, aber zugleich fonfer- 
vativ genug, um am der Achtung der Rechte feftzubalten, auferdem voll- 
fommen umintereffirt im Verhäliniß zu dem ſich auf der Halbinjel voll- 
—— Ereigniſſen, befand fich ebendadurch auf dem vortheilhafteſten 

tandpımfte, um Diefes Werk zu unternehmen und die Bedingungen ber 
allgemeinen Einigung vorzfclagen. Es ift leicht zu begreifen, daß fie 
damit ſofort = die Pflicht übernahm, diefes in den mit Kuropa 
gemeinfamen Angelegenheiten zu erproben. 

Bu behaupten, daß fich der Etand der Dinge raich in Folge davon 
verändert, doß die Monarchen Europas zuſammengekommen find umd fich 
gegenfeitig ihre Abfichten und Gedanken mitgetheilt haben, wäre cbemio 
umpraftii, als die mohlthätigen Folgen dieſer Zuſammenkunft deshalb 
leugnen zu wollen, weil ihre Wirkungen ſich nicht fojort, nicht mmmittelbar 
äußerten. Sowohl die erfte, als die zweite Annahme ift von der Wahr- 
heit weit entfernt. le diplomatischen Kombinationen unterliegen dem 
langjamen umd geſetzmäßigen Progeffe der autgltichenden Prüfung Dies 
ift eim aus der Eigenthünmlichfeit der Negierung der menichlichen Angelt . 
genbeiten ſich ergebendes Geſttz. Wir umjrerjeits find aber überzeugt, dap 
dır perfönlice umd durdaus unvermittelte Dieinungsaustaufh der Monar- 
den mur gute Früchte bringen und zur Anmäherung in der Richtung der 
grgemnjeitigen Abſichten der Kabinette beitragen fann. Weshalb veritchen 
wir nicht dem Unterſchied, melden das „Iomm. de Fraucf.“ zwilchen den 
Monarchen und den Megierumgen macht. Die Politif Rußlands geht gera- 
deuwegs von jeinem erlauchteften Monarchen aus, deflen Abſichten mit dem 
Interefien des Landes fo vollftändig übereinftimmen, daB fie die Möglid- 
fait der geringfiemn Abweichung davon nicht zulaſſen. Noch weniger ber- 
fiehen mir, melde Bedeutung das erwähnte Blatt an die Forderungen 
anknüpft, welche nach feiner Dieinung Rußland als Bedingung der Ber- 
bindung oufgeftellt bat umd auf melde das Wiener Kabinet nicht einge- 
ben konnte, olme die Eiherheit feiner Ehre umd jeiner Interefien zu ge- 
fährden. Wir fehen im Drient fein ruſſiſches Intereſſe, welches au der- 
gleichen Forderungen Beranlafjung geben könnte, nnd menn das Blatt 
den Dften im Auge batte, fo miflen wir genz beftimmt, daß dieſe Frage 
von den Grgenjländen der Entiheidungen der Warfdiauer Konferenz ganz- 
lich autgeſchleſſen war. Die. ruffiiche Negierung bat ſchon längſt alle curo- 
paiſchen Diäcdte zu einer allgemeinen Verftändigung im diefer Frage ein- 
geladen, deren unumgängliches Bedürjniß die Ereigniffe felbft hinlänglich 
beftätigt babem. Aber fie glaubte nicht, daß fie ihre Aufgabe der Eini- 
gung lölen fünnte, die fie fi in Warſchau vornahm, wenn fie die jo wich 
tigen Verwickelungen dieſer Frage zu dem auch fo genügend ärgerlichen 
Schwierigkeiten binzufügte, welche Die italicniihe Sache darbietet. 

— Bir habın feiner Zeit nach der „N.BP.B.* über die Gründung eines 
„Evangeliihen Hoſpitals“ im Petersburg Wittheilmngen gebradt. Der 
Verwaltungsrath veröffentlicht jegt einem erften Iabre&bericht; vom anderer 
Site erfährt jenes Blatt, daß Furze Beit vor dem —* Erkrankten der jeht 
verewigten Kaiferin-Mutter dem Hoſpital ſeitens der 
von jährlid 200 Eilber-Aubel bermilligt worden it. Die für die,e Summe 


Freitag, ur 


tion in der Druderei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Strafe Mr. 145. 
arfbau monarlih 50 Kopefen; vierteljährlih 1 Rubel 42'/. Ropeten; im ber Provimg: vierteljährlih 2 Mubel 33 Roveten 
in Deutf&land: vierteliährlih 8 Thlr. 26 Sgt.; Anferate: die Beile 5 Ropeten (10 @r. yon.) 


elben eine Unter*üpumg | des Ctants-Procurators Möller jei bereits erfolgt und Herrn Mörr. 






November. 


1860. 


—— Betten führen auf einer Tafel die Auſſchtift: „Stiftung J M. 
er Kaiſerin Altzandra Feodorowna. 1860.* 

Warſchau, 3. (15.) November. Auch dem iſraclitiſchen Ehrenbür · 
ger Joſeph Epſtenn find dieſelben Privilegien wie dem Adam Epftein (val. 
unfer geftrige® Blatt) durch Wersrdnung des Adminiftrationsrathes derlie- 
hen morden. — Die Direktion der biefigen Münze bringt zur Kenntniß 
aller Berfonen im Königreich, die fi) mit der Bearbeitung oder dem Ber- 
fauf von Gold und Silber oder irgend welcher Maaren ans dieſen Me- 
tallen beicäftigen, daß die Einichreibung in das Probierbudh im Haupt- 
probieramte der MWarfchauer Münze vom 19. Nov. (1. Dez) am big zum 
20. Dez. (1. Ian.) ftattfinden wird. — Das Kuratorium des Warjchaner 
Lebrbezirks fchreibt zwei Familienflipendien zur Bererbung aus. 

” Der „Nuch muzyezun* polemifirt gegen deutfche „Doftoren der Muſik“, 
zu welchen Titel (dem nach ibm die deutſchen Univerfitäten verleihen) u. a, 
namentlich eine gewiſſe Anzahl Thaler oder Gulden nötbig ift; mutatis 
mutandis fünne auch wohl ein Pferd vom Wettrennen bei der Bewerbung 
fiegen. „In Deutſchland herrſcht jeßt großer Schteck unter den Mu 
ſitdirektoren; in Polen können fie ruhig fein." — Zur entſprechenden Mür- 
digung des ganzen Artikels möchte die fünfte Seite umſttä Blattes amı ge- 
eignetiten fein, 

Im Oftoberbeft der „Sandwirthicaftlichen Jahrbücher” theilt Hr. Edm. 
Epgieipnafi ein Projekt zu eimem BVerein mit, der die Hebung der Milch 
wirtbidaft umd vorzugeweiſe die Käfebereitung zur Aufgabe haben foll. 
Neun Güter bei Sobota in der Nähe vom Zomicz ſollen ſich zu diefem 
Imede bereits verbunden haben. 


Die Beförderung einer telegrapbifchen Depeſche von Berlin nah War- 
ihau foftet 2 Thlr. 24 Sgr., von Thorn nach Warſchau 2 Thlr. 6 Ear., 
von Thorn nach Leibitſch (eine Strecke von 1'/, Meilen Länge) 1 Thlr. 6 Er. 
Dieſes erftaunliche Mihverhältniß, ſchreibt man der „B. u. h 8.“ aus Thorn, 
entipringt aus dem Umftande, daß das Zelegraphenamt zu Thorn die Ent- 
fernung von dort nad Warſchau nicht direct, jondern jo berechnet, als 
müffe über Eydtfubnen oder Myslomwip telegraphirt werden. Das Zelegra- 
phenperjonal beruft ſich für dieſe Wunderliofen auf feine Inftruktion, von 
der ibm micht geftattet jei, abzumeichen. Die Handelstammer zu Thorn 
bat ſich deshalb genöthigt gefehen, den Hertn Handeleminifter um Abbilfe 
onzugeben. Bei diejer Veranlaffung bat bie Kammer e# auch beflagt, 
dab Thorn durch feinen Telegraphen Draht mit den polnijchen KHandelt- 
ftädten anf dem linfen MWeichielufer, Niefjjama und Wloclamet, verbunden 
ft, obſchon der Sandelöverfehr mit dieſen Plaͤtzen dieſe Gommumitaton 
dringend wũnſchenswerlh madt. Mit Nüdjicht hierauf iſt der Sande 
minifter erfucht worden, dem beregten Uebelſiand zur Renntnipnabi"t 
fail. zuff. Gouvernenents bringen zu laflen, ſowie im Intereſſe D* 2 yur 
Handels, der preuß. Zelegrapben - Unftalten und des Handelsverfe b*' ausge: 
fhen Preußen und Polen dahin zu wirken, daß entweder auf per wi 
führten Zelegraphen-Linie Shorn-Warihan Niedjama und Boca. — 
genüber Zelegraphen - Stationen, welche durd Boten umd Gitajett waren, 
in fürzefter Friſt erreicht merden können, errichtet, oder die Ki. Gr 
Linie, welche neben der Eifenbahn Thorn -Lowicz anfgeführt wer 
umabhängig vom Bau der Eifenbahn im nächfler Zeit enttoeder go“ 8 
vorläufig auf der Strecke von Thorn bis Wioclawek, aljo 7 welt, et 
hergeſtellt werde. Bei der Wichtigkeit unferes Verkehrs mit den In.a”" 
Srenzplägen und befonders mit Mloclnnet wird ed genügen, das — * 
minifterinm auf das Bedũrfniß aufmerkſam gemacht zu Haben‘ rin" 
Betrifan Im der Bernbardinerlirde wird (im nächſten © Di 
bie innere Reſtauralion begonnen werden, nachdem durch wen *— 
Pſirolonsla 19,000 fl. für die Kirche verſchtieben worden find. o ° 
Wyſztkow am Bug. Pie Piarrlirhe in Nagrodel, die DO, ı 
Jahren dur) den Bliß ſtark beihädigt worden war, iſt mit Aufwca au H 
16,000 fi. poln. tenobirt worden. lit den Wialerarbeitn war n 
Erverin Kraus beihäftigt, der in Krakau Stattlers Schüler genefe rt 
und fih dann in Dresden weiter ausgebildet hat. A = f 
Lowiez, Wie bereits in Konftantinom gefchieht, jo will ud) Die | 
fige Kinderbewahrenftalt ſich mit der Pflege des Maulbeerbaumes zırıDd | 
Seidenwürmer befafien. (Ga; Coda. ) 
——— — — — — — —— — 


Ynslan dD. 
Deutſchland. 


Die Fran Prinzeffin vom Preußen 


Berlin, 13. November. Koblen] nad Berg; 


weit — daß — derſelben von 
den 17. d. M. angeſeßt ift. Ba 
Die Nachricht, * Spruch des Diseiplinarhofes im ber Angeleg 


ft je 
UT ai 
erbeit 
en Verweis zuerkannt worden, ift verfrüht. Te jei 


Die Unterhandlungen zwiſchen London und Berlin über die däniſche 
Angelegenheit, die übrigens ſeit Jahren geführt wurden, find im dieſem 
Augenblicke ſehr lebhaft. 

Es werden 150 Fahnen angefertigt, welche an die neu formitten Me- 
gimenter und Bataillone vertheilt merden ſollen. Diefe Hahnenverleibung 
wird durch den Prinzen-Megenten jelbit erfolgen, und es foll bei diejer 
militãrijchen Peltlichfeit die gefammte Armee duch Deputationen vertreten 
fein. Mit Rüdfiht auf die nöthigen Vorbereitungen dürfte jedoch dieſe 
Verleihung vor dem Januar nicht jtattfinden. 

Der verftorbene General v. Rhaden bezog aud eine Penfion von 
Preußen, deren Betrag den der beiden anderen (vom Gotha und 
Belgien) zuſammengenommen überitieg. 

m 8. d. Mts. wurde von Magdeburg nach Hamburg ein Extra 
sung abgefertigt, der 12 ſechspfündige Kanonen und 4 jiebenpfündige Hau- 
bien, aljo zwei Batterien, ſammtlich vollſtändig armirt, dorthin brachte, 
wo fie nach Brafilien verladen werden jollen. ie brajilianiihe Regie · 
rung bat die genannten Gejhüpe in Preugen anfaufen laffen; ein braftlie 
aniſcher Hauptmann begleitete den Extrazug und mird aud die Ver 
fäffung beforgen. Von Spandau ijt am 8. d, eime dritte Batterie eben- 
dahin abgegangen. 

Preußen bat ſich ſchon wieder in die traurige Nothwendigkeit verjeßt 
geichen, das Anbahnen einer hochwichtigen, gemeinnügigen Maßregel von 
der Hand zu meijen, weil es jid darum handelte, den Bundesiveg zu 
wählen. Wie aus Karlsrude geſchtieben wird, hat namlich der Mi- 
nijter Stabel der preußiſchen Regierung ans Herz gelegt, beim Bunde 
einen Vorſchlag zu machen, betreffend die Einführung einer allgemeinen Gri- 
minal-Progeh- Ordnung für Deutjchland, und es iſt auf diefen Untrag die 
Antwort eingegangen, daß Preußen niemals das Gefebgebungsredht aus den 
Händen geben und dem Bundestage überliefern wird, daß es auf diejem 
Gebiete ebenfalls dic Hand zur freien Vereinbarung unter den Staaten 
reichen wird, aber ohne Wermittelung des Bundes. C. ©.) 

Königsberg, 11. November. Die in Nro, 260 mitgetheilte Nach- 
richt über die Provinzialjtände, von Bewilligung neuer zweitaufend Thaler 
zum Sodel des Kant-Dentmals, war falſch, fie bezieht ſich auf die im 
vorigen Jahre bewilligten 1900 Zhlr. 

taudenz, 11. November. Der preußiſche Landtag hat im feiner 
Sipung am 7. d. bejälojfen, die jegige Dorfihaft Leffen wieder in die 
Rebe der Städte aufzunehmen, und joll die Städteordnung von 1858 
dort gelten. 

Dresden, 8. November. Das den Ständen bereitd zugegangene 
Budget für die nächſte — die Jahre 1861, 1862 und 1863 —— 
— Fmanzperiode bietet zwei ſehr erfreuliche Erſcheinungen dar: die biöhe- 
rigen auferordentlihen Zufchläge zu den direkten Steuern find gänzlich im 
Kegfall gefommen, und die laufenden Staatseinnahmen zeigen trop dieſes 
MWegfalld gegen das jehige Budget ein Mehr vom mehr ald 173,000 
Thlm. Das Budget jelbft ift in Musgabe und Einnahme gleihmäßig in 
der gie von jährlih 10,320,283 Thlrn. abgefchloffen. (4. 3.) 

ien, 11. November. Der bieherige Prager Univerfitäts-Bibliorh:- 
far Dr. Paul Iofeph Safarik ift in Berückſichtigung feines leidenden Ge- 
ſundheits zuſtandes in den Ruheſtand mit dem Beiſaß verfeßt worden, „da- 
mit er feine fermeren Lebenſtage feinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu 
widmen im der Lage ſei.“ An jeine Stelle ift Profeffor Hannsz getreten, 
Der „Wiener Zeitung" zufolge ift die Vertretung der ſardiniſchen Unter- 
thanen im öfterreihiichen Kaiferjtaate, meldye bis jetzt durch die hiefige f. 
ruſſijche Geſandtſchaft beforgt murde, nunmehr von dem Gejandten und 
bebollmãchtigten Minifter des Königs von Schweden und Norwegen über- 
nommen worden. 


* 


Wien, 12. November, Wie die „PB. O. 3.* berichtet, iſt nunmehr 
and gegen den leften der Internirten, den Dichter Iulius Saroſſh, die 
Maßtegel der Internirung aufgehoben umd demſelben die Rückkehr in feine 
Heimarh bewilligt worden. — Die in der Angelegenheit der Iagelloni- 
ſchen Univerfität Berufenen: der Präfes der Belcheten-Gefellichaft und che- 
malige Mector der Unwerſität, Profeffor Dr. Joſeph Mayer, der derzeitige 
Rektor Bartguomäfi, die Decane Dr. Dietl, Profefjor Fierih und Univer- 
fitärs-Bibliorhefar Stronsti, find heute bier angefommen. — Die Ptreß 
burger Iudengemeinde Hatte, mie alljährlich, heute Vormittags die Ehre, 
nach alteın Gebrand Sr. Dlaj. dem Kaifer eim paar Gänſe zu überrei- 
hen. Diefelben waren mit ſchwarzgelben und roth-grün-weiben Bändern 
eziert. Der Gebrauch des Ucberbringens von Et. Drartinsgänfen nüpft 
ſich am die Eroberung Pannoniens durch die Ungarn, wo es Gebot wurde, 
daß die dajelbjt wohnenden Juden dem Könige am Martinsfefttage zwei 
fette Gänie zur Tafel liefern ınußten » 

Wien, 12, November. Wie wir erfahren, hat die Nied.Oeſterreichiſche 
Statthalterei ans der von dem Iournalem amgedeuteten Verabredung bieji- 
ger Bäder zur Erhöhung der Gebädspreiie ſchon Ende v. M. Anlaf ge- 
nommen, Die competenten Behörden zur Erwägung der Frage aufjufordern, 
—— Botgaug nicht ein Einſchreiten auf Grund des Strafgejch:s 
rechtfettigt. 

Die Munzſcheine zu 10 Kreuzern, von welchen ſchon bedeutende Bor- 
räthe in der Hof umd Staatedtuckerei augefertigt wurden, werden deut 
Vernehmen nach ſchon nächſte Woche, doch vorläufig nur im Betrage won 
4 Mill. Gulden, ausgegeben werden. 

Außerdeutſches Deiterreich. 
Veſt, 11. November. Nachdem dic Megierung in Ungarn gegenmwär- 
tig Fein einziges Organ hat, ſollen Sceitte gethan worden fein, um in Peit, 
neben dem Yıntsblatte, binnen fürzefter Zeit ein halbefficielles oder viel- 
mehr „injpirittes* Organ ind Leben treten zu laffen. 
England. 

Sir Moſes Montefiore hat ein Schreiben feiner Glaubensgenoffen aug 
Damaskus vom 23. Septbr. erhalten, worin fie Magen, daß fie im großer 
Gefahr, mißhandelt zu werden, ſchweben, obwohl fie ſich nachweislich an 
den Schaudthaten gegen die Ehriften nicht betheiligt hätten. Sie bitten 
flehentlih um engliſchen Schup. Sir Mofes wendete fih deshalb an Lord 
John Ruffell, worauf diefer ihm ohne Verzug mittheilen ließ, er habe dem 
Gejandten in Gonjtantinopel auf telegraphiihem Wege jofort die Weifung 
ertheilt, die möthigen Schritte zur Beihüpgung der Juden einzuleiten, und 
werde den britiſchen Konjular-Agenten in Beirut und Damaskus ähnliche 
Weiſungen zugehen laffen. 

Belgien. 

Das „Journal de Liege“ meldet, dab I. R. Garibaldi, Sohn des 
Saneascheim Garibaldi auf Gaprera gegenwärtig in Lüttich meilt, wo er 
Waffenbeitellungen macht. 

anfreich. 

General v. Lamoriciere ift in Paris eingetroffen. Zahlreiche de 
erwarteten ihn auf dem Bahnhofe und in ſeinem Hotel (RB3.) 

talien, 

Neapel, 6. November. Die angeichenften Emigrirten, wie Poerio, 
Ecialoja, Baracciolo, Maffari, Spaventa, Piianelli, neini, Bonghi und 
viele andere haben eimen Proteft eingelegt gegen das Dekret, welches ſecht 
Millionen aus der Stantölaffe zu ıhrer Entihädigung bejtimmt. Gari- 
baldi habe jelbft zu mehrerenmalen werdiente Belohnungen ausgejchlagen 
und fomit ein Beiſpiel von Tugend aufgetellt, welchem jie folgen müjlen, 
wenn fie die Achtung des Diktators und des Vaterlandes noch ferner be- 
jigen mollen. (U. 3.) 





Monfieur Bourgeovis. 
Eine Parijer Skizze. 

Monſitur Bourgeois wohnt im einer jener engen, ſchlaugenförmigen 
Gaffen, wie man deren zmwijchen der Rue de Temple und dem Boule- 
vord St. Martin nicht erſt zu juchen braucht; im einer jener Gaſſen, 
in denen der höchſte Gewerbfleiß umd das tieffte Elend Zimmernach · 
barn find. 

Da wohnt er, der erfte Bourgeois, dem wir im diefer Skizze nicht 
mehr aus den Augen laffen wollen, weil wir durch eine getreue Erzählung- 
der Schickſale umferes Helden die ganze Klaffe, der er angehört, zu ſchil- 
dern unternehmen. Der Leſer muß fi Die Mühe nicht verdrießen laffen, 
fi mit uns in das fünfte Stodwerk jenes feuchten, ungefunden Hanjes 
zu begeben. Die Stiege ift zwar ganz abgetreten, dürfte auch ſonſt in 
feiner Beziehung in ein bolländiiches Bauernhaus verjept werden; aber es 
iebt feine bequemen Entdekungsreijen. Faſſen mir denn die ſchwebende 
Mampe, das nicht cben feiner Neuheit wegen glänzende Seil, und treten 
wir ein. 

Der Mann, bei dem wir jeht find, beginnt jorben auf cigne Medh- 
nung zu Hauſe (en chambre) zu arbeiten; das heißt, er hat aufgehört, 
der Diener eined Heren, der Gefelle eines Meifters zu je. Er bat ſich 
zum jelbitändigen Urbeiter hinaufgeſchwungen, ja er nennt ſich jogar, wenn 
ihm der Kamm ſchwillt, einen „petit fabricant*. Er wacht, mie man 
bier zu fagen pflegt, Varticle Paris: Galanterie- und Zoiletten-Begenjtände 
aus allen Stoffen, in allen Größen, zu allen Preifen, aber ſiels ausge- 
zeichnet dur jenen allgemein beliebten franzöſiſchen Fabrilſtempel, wie 
man dem Geſchmack wohl nennen dürfte. Er erzeugt ihrer maſſenweiſe, 
und kann es doch mie dahin bringen, auch mur einen kleinen Probevorrath 
im Haufe zu behalten; foll er da nicht ftolz werben? Er ift es auch, und 
zwar nicht blos aus Zufriedenheit mit den Berhältwiffen, unter melden 
er jept lebt, ſondern vorzugäweile im der Erinnerung der oft mehr ale 
fieben mageren Jahre, die er endlich, ungeſchwächt an Muth und Kraft, 
hinter ſich weiß. Wie fürchterlich bat er a nicht plagen müffen, um fei- 


nem Enticluffe, fjobald als möglih unabhängig zu werden, unter die 
Arme zu greifen, auf die Füße zu helfen! Uber er lieh ıhm keinen Augenblick 
außer Acht und fing — Ende gut, Alles gut — damit an, ji mit einenz 
Mädchen zu vermäblen,Kdas ihm an Vermögen zwar nicht viel mehr al® 
einen rothen Liard zudrachte, aber faft eben fo arbeitjam umd ehrgeizig 
war, als er jelbit. Schön fonnte man fie, beim Lichte gejehen, kaum 
nennen; fie hatte von früher Jugend an zu viel geieflen, um fih geſund 
und kräftig zu emtwideln. Aber jie war ſeht praftiih, die Meine Perion, 
es ging ihr alles von der Hand, und ſie kannte fi auf „den Plage 
von Paris“ fo gut aus, wie im ihrem eigenen Zimmer. Doch was 
jag' ih? Sie hatte ja blos ein Kabinet in dem Haufe, wo fie ald Zaden- 
mädchen diente. 

Er mählte fie zu feiner Franz; — ic follte eigentlich jagen, zu ſeiner 
Affoeise — denn es war borauszujehen, daß er hierourd ein gutes Geſchäft 
machen würde. Die drei kirchlichen Berkündigungen erfolgten an ein umd 
demfelben Sonntage, die Mairie machte, da die Papiere der Brautleute 
in der Ordnung waren, ebenfalls feine Schwierigkeiten, kurz feine gut ge- 
wählte, umſichtige Handlungs-Compagnonin war gar bald etablirt. Unfer 
Ehepaar kannte keine Flitterwochen. Die Liebe hinderte ihn nicht, raſtlos 
w arbeiten, umd ihr Wunſch, jo viel ald möglih um den Mann zu jeim, 
Beifen „bon courage* fie verehrte, hielt ſie nicht ab, früb und ſpät, im 
Sonnenjhein oder Megen, den in den verſchiedenſten Hoteld der Stadt 
wohnenden Gommijfionären, die für die Provinz einfaufen, ihre Waare 
in's Büunmer zu tragen, oder die Munde bei allen Magazinen eines ge- 
wifjen Stadttheile durchzugehen. 

Aber der Tag, am dem das junge Ehepaar ſeine etſten Wechſel für 
die ihm auf Eredit gelieferten Stoffe zu bezahlen hatte, kam trop aller 
Geſchicklichkelt des Mannes, trop aller Unsrmüdlichkeit der rau demn 
doch mod früher, als der, wo fie fich in dem heruhigenden Bewußtſein 
ihrer getviffen Kunden mandmal etwas Ruhe gönnen durften. Da hieß 
es nic erft darauf ausgehen, die Hilfe irgend eines Freundes zu ſuchen, 
dad wäre eim zu großer Zeitverluft geweſen. Gie machten ihrer Berlegen- 


Der „AQB.* wird von der neapolitaniichen Grenze geſchrieben: - Die 
engliſchen Freiwilligen in den Reihen Garibaldi's find eine mahre Plage, 
monde find Räuber im eigentlihen Sinn. Dabei find fie ſchlechte Sol · 
daten, haben feine Ausdauer im Marichiren umd zerftreuen ich plündernd 
auf dem Lande umber. Im einem Dorfe fchladhteten und raubten jie 
mehr al 30 Schweine, 400 Hühner, ohne Anderes, was fie in den Häu- 
fern raubten. Mit diefen Peuten bat und Englaud ein jauberes Geſchenk 
gemadt. Auf Baribaldi wurde inzwiſchen von einem Sicilianer aus deifen 
eigenem Beneralftab ein Mordveriudp gemacht, und zwar mit einem Üe- 
voider, mitten auf dem Pla in Caſeria. Der Thätge ward jogleich feit- 
genommen. 

Spanien. 

Madrid, 23. Oktober. Dem „Conftitutionnel® mird von bier ge- 
fchrieben: Die Vermehrung der Land- und Seemadt ift gegenmärtig eine 
der Fragen, welche die ſpaniſche Regierung zunächſt beſchäftigen. Die Armee 
wird auf wenigitend 200,000 Mann gebradt; große Befeitigungsarbeiten 
find angeordnet, namentlich wird die Miederherftellung des Korte Ijabella 
IL, das den Eingang ded Hafens von Mahon beherricht, mut allem Gifer 
beirichen. — Die Dunizipalmahlen jind beinahe volljtändig beendigt. Sie 
weiſen für die Regierung eine große Majorität jowohl in Madrid, als in 
den Provinzen nad. 


Türfei. 

Pera, 31. Oltober. Die Nachricht vom Abſchluß einer türfiichen An- 
leihe in Paris, die in der vorigen Mache bier verbreitet wurde, und die 
ganz Konftantinopel mit den bejten Hoffnungen erfüllte, hat ſich bis jept 
noch micht bejtätigt. (a. 3.) 

Aus Syrien wird gemeldet, dab das Knimafamat der Drujen von 
Fuad Paſcha men orgamifirt worden ift. Das Land wird dem türfifchen 
Reiche einverleibt und in vier Bezirke eingetheilt, für welche Fuad Paſcha 
bereits die vier Mudits oder Mdininiftratoren eingeſeßt hat. 





Neueſte Machrichten. 


Bien, 13. November. Der F3M. v. Benedek bat jih heute auf 
feinen neuen Poften ald General-Commandeur nad Verona begeben. Bon 
Paris ift der frühere Polizeiminifter v. Hübner bier eingetroffen. 

London, 14. November. Die heutige „Times“ jagt, daß die von 
ihr ſelbſt gebrachte Rachticht, Sir Hudjon jei aus Zurin abberufen, unrich · 
tig fei. die heutige „Moming-Poit* hält die Nachricht vom Abſchluſſe 
des Friedens in China umd von der Zurückleht der Truppen aufredt. 
+“ Paris, 13. November. Nach meiteren mit der Leberlandpoit bier 
eingetroffenen Berichten bat der König von Siam dem Kaifer von Anam 
den Krieg erklärt, 

Brüfjel, 13. November. Bei der heute ftattgehabten Eröffnung der 
Kammer drüdte der Minifter des Innern, Rogier, jein lebhaftes Bedauern 
aus, dab der König außer Stande jei, Die Kammer zu eröffnen. Der 
König habe dies in eimem Schreiben mitgetheilt umd gleidyzeitig erklärt, da 
es ihm angenehm gemwefen fein wũrde, nach den legten Kundgebungen ſich 
im Schooße der Kammern zu befinden. 

Turin, 12. November. Marchefe Sauli, früherer ſardiniſchet Gejand- 
ter zu St. Peteröburg, erhielt von dem Grafen Cabour dem Befehl, ſich 
mit einer twichtigen diplomatischen Miſion nad Berlin zu begeben. Herr 
Aſiengo ging gleichfalls mit einer Miſſion mad Butarejt ab. 

Das Renter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus Rom vom 10. Ro- 
vember, welchen zufolge dem von jeinen Generalen verrathenen, auf päpft- 
liches Gebiet übergetretenen Theile des neapolitaniihen Heeres Seitens 
Sr. Heiligkeit 50,000 und Seitens des Generals Goyon 30,00) Rationen 


beit viel raidher ein Ende Der jeidene Hochzeitsſtagt und die beiten 
Thibettleider der Frau, der feierliche ſahwarje Gehrock ded Gemahls,' die 
mei dünnen goldenen Eheringe, ja ſogar die nicht gerade nothwendigſte 

ett· und andere Wãſche, alles, alles mußte zu „der Zante* wanderu 
— ind Berfapamt nämlid. Sie warfen ſich vor, noch nicht genug ge- 
arbeitet zu haben, jie verkürzten ſich die Zeit des Schlafes, ließen feinen 
Sonn- umd Feiertag mehr gelten, denn es mußte um alles in der Welt 
verhindert erden, dab ihre mißlichen Umſtände befannt würden. Sie 
hatten ja ſchon am einem ihrer jogenannten Handeldfreunde, jenem reichen 
Kaufmann en gros aus der Nachbarſchaft, erfannt, wie die Werlegenbeit 
der arınen Anfaͤnger ſogleich berzlos ausgebeutet wird, Er jelbft hat ihnen 
den Antrag geftellt, fie nicht, wie das der Brauch, nemöhnlich erit nad) 
vierzehn Tagen auszuzahlen. „Das wird für Euch beſſer fein“, fügte der 
großmüthige Wann Hinzu, „von mir follt ihr täglidh Euer Geld bekommen, 
das kömmt Anfängern ſtets ebem recht.“ Und er zahlt aud richtig gleich 
nach Wblieferung der Waare, aber cr fucht ſich jetzt nur die allergelungen- 
ſten Stüde aus umd zieht ihmen überdies zehn Prozent des Preifes ab. 

Was wollten jie dagegen machen? Hätten fie auch andern Kunden 
daffelbe Anſinnen geftellt, jie hätten fie gleich eingebüßt, denn man zahlt 
am parijer Plage nun einmal nit baar. Und menn jelbit das jo müh- 
fam erworbene Geld des marchand en gros nicht genügte, jo mußte der 
Mann wohl au, was er ſonſt nie that, in jenes Weingimmer an der 
Ede der nächſten Strafe treten. Dort läßt ſich's der „pere Salomon* 
ſchmecken, der immer bereit ift, arınen Mrbeitern zu helfen, wie er jelbft 
Iost jo oft er ihnen, auf eine Verſchreibung ihrer als Pfand einge- 
epten Werkjeuge, irgend eine Summe um fünrumdzwanzig Prozent vor- 
ſchießen kann. 

Ja, das waren ſchwere Zeiten, trübe, traurige Lage, aber fie find 
vorüber. Durch Arbeit und Entbebrungen haben fie endlich ein recht run- 
des Sümmmchen vor fi liegen. Das weiß man bald in der Welt, in der 
fie leben und meben, und fiehe da, die erfte Anerkennung, bie erfte Hul- 
Digung, die ihnen zu Theil wird, beſteht in der von verſchie denen Beiten 


verabfolgt worden waren. Bir das Erfte werden die Mannſchaften in den 
verſchie denen Provinzen des Kircheuſtaates vertheilt; fpäter follen fie in ihre 
Heimath zurüdgefhidt werden. 

Laut Berichten aus Reapel vom 10. November mwollte Viktor Ema- 
nuel ji am folgenden Zage nad Sicilien begeben und am 17. d. zurüd- 
fchren. General Lamarmota war mit der Reorganijation des Heerweiens 


beauftragt worden. 
Neapel, 12. November. Garibaldi ift "zum General der Armee er- 

mannt worden. Man erwartet die Uebergabe Gacta's 
Xivorno, 12. November. Große Unzufriedenheit in Palermo: man 
betrachtet dort die Sendung Montezemolo’s, Cotdoba's und Lafatina's als 
die Urfache der nahen Entlaffung Garibaldi's; man fürdtet Unordnungen 
bei ihrer Ankunft. Man eröffnet dort eine Subffription, um dem Diftator 
eine Billa und 3000 Ducati jährliher Rente ald Belohnung zu übergeben. 
Die Subjfription nimmt rafchen Bortgang. 
Echl. 3., Ind, U. 3, NR P. 3) 


2ofalbericht. 

Warſchau, 16. November. 

Ucbermorgen Mittag wird in der Kanzlei des Symagogenaufiichtsrathes, 
Nalerofi Rro. 2257 ab. die Lieferung verjhiedener Gegenitände fün das 
nachſte Jahr durch Werjteigerung vergeben werden. Auf gleichem Wege 
wird am 23. d. M, Mittags im Magiftrat die Lieferung von Tuch, 90 
Lichten, Del, Hafer, Stroh, Heu und anderen Begenitäudenfür die hieſigen 
Beuer- und Nachtwachen vergeben werden. 

Die nãchſte populärmifienicaftliche Vorlefung in der Kaufmannsreffource 
wird morgen Abend um 7 Uhr ftattfinden und von Prof. Jurkiewitz wie · 
der über Geologie gehalten merden. 

Zu dem Bogelhändler im Bialhſtoker Gaſthauſe kam vor einigen Ta- 
gen ein Junge mit einem todten Kanarienvogel. Gr wollte diefen gegen 
einen lebendigen umtauſchen umd begründete jeinen Untrag mit der Beiner- 
fung, daß der Vogel erſt feit Kurzem todt ſei und daß er ihm vor drei 
Monaten von deinjelben Mann gekauft habe. Auch wüuſchte ec zu wiſſen, 
wie viel er auf fein Angebot noch herausbeläme! — Er jdien ſehr ber- 
wundert, ald der Händler auf das Geſchäft nicht einging. 

Schon wieder foll Warſchau von einer gymnaftiic-athletichen Luftfprin- 
ger- und Seiltänger-Bejellihaft, die fih „Braag nnd Comp.“ nennt und 
deren Hauptlünjtler der „Wuftartift, Herr Ican Moeller in den römichen 
Strapaten* (sic!) zu fein fcheint, heimgejuht werden. Nah den Erfah- 
rungen, welche die Geſellſchaften diejer Urt nah Renz bier gemacht haben, 
follte man glauben, daß demjelben der Appetit nah Warſchau vergangen 
täre, umd im Interejfe des deutichen Künftlernamens ſowie aus vielen an- 
dern dringenden Gründen war died gewiß unfer aller lebhafter Wunſch. Lei- 
der ſcheint in Deutihland noh immer eime fehr falſche Anfiht über die 
Empfänglickeit umfres Publitums für derlei Kurzweil und Zajdenentlee- 
mingsimittel zu herrſchen umd einer der Herren „Direftoren‘ und „Compa- 
gnond* nah dem andern die enttäufchenden Erfahrungen durchaus an fei- 
ner eignen Perfon machen zu wollen. 

BGeftorben: Karoline Gtoäsla, geb. Riemirowäta, 533. a. am IL, beerdigt 
am 15. — Karoline Magdalinsta, geb. Gumbticht, 633. a, am 14. 

Angetommen: Graf E. Zalusfi von Zrzefzegang 411. Mufiter A. Brune von 
Bien 414. Ingenieur A. Kling von Wien 4ld. Techniker ©. Weſſeli von Teakau 
1532. Kaufl. F. Bull von Krafau 2783, €. Gottſchald von Leipzig +14, S. Kuynipty 
von Kattowig 414, S. Sternberg von Myslowip 2247. 

Abgereift: Medaniter 8. Eijenreih v. Chemaiß. Schiffstapitain E, Hermann 
Fu 2 Mühlenbe. M. Kırften von Breslau. Kammerhert Graf K. Zatusti nad 
Bien, Kaufl, @. Högen, S. Silbermann n, Breslaı. W. Schönlant und Dolter P. 
Gerti nad Berlin, ; 

— Spiritus geflern pr. Wladto 28. 04 -08*, 8, pr. Gamier 96 IM 'ı 8. 





meiſt ſchriftlich einlaufenden Mittheilung, dab man ihnen vom — —— 
den Büchern „eine Seite öffne‘ und dab man ihnen, größerer ee gamı 
lichkeit halber vorſchlage, gegenjeitig mur alle drei oder ſechs De io aud- 
nach ihrem Belieben, abzurechnen. An diejem Rage it der Mar 
lih als ein Knappe, der endlih nah vielen beſchwerlichen, we 
Kämpfen Pr Ritter geſchlagen worden. Auch fie, jeine geir® atier 
auch fie glaubt ſich witklich im Rang erhöht, jeitdem fir eb 5° 
barn und Nahbarınnen ſchwatz auf weiß zeigen fann, dab " a 
Kredit babe, ot 
Run darf man ſich das Leben ſchon etwas leichter wahr, „€ 
beiter wiſſen ja bereit? was fie zu thun haben, und Das g* ; oe 
geht von jelbit, „mie Rädern“. Monfieur und? Madawe 6 er, ww 
jogar eine beitunmte Eßſtunde, wo fie Niemandem Wırdienz 4° pet ge" 
ben ihre paar Wohnzimmer mit neuen, mit baarbezahitem * 


gr 


3 * * 2 t as 
Montage, ſpazieren. Der Rüden des Mannes iſt freilich € über ers 
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(Bertfepung folgt) 





— In Paris erfheinen 503 Zeitungen, wovon 42 politij 
find. 40 ilufteirte Blätter druden alwögentlih 770,000 DHL? 07 
e_ 


Verwmiſchtes. 

Dresden. Bier Scoptgewinne der Edhillerlstierie find auf folgende 
Nummern gefallen: die Villa bei Eifenady auf Nre. 97,417; der Urigi- 
malbrief von Schiller auf Nıo. 355,972; die Lode von Schiller's Haar 
anf Nıo. 508,432; Iahn’s Haus auf Nre. 371, 192. — Ber erfte @e- 
winn, die Vila, ift in eine Kollektion in Bielefeld gefallen. Eine Ge 
winnlifte, welche jedod nur das Verzeichniß der werthvolleren Gewinnſte 
enthalten wird, ſoll in etwa 14 Tagen ausgegeben werden. Es iſt be- 
rechnet, dab der Abdruck der vollftändigen Gemwinnlifte in nur 10,000 
Eremplaren anderthalb Fahre Zeit und einen Koftemaufwand von 

‚550 Xblr. erforoem mürde, da 1100 Fallen Papier dazu vermendet 
werden müßten. 

— In Betreff des Arndidenlmals haben wir mitzutheilen, daß demnächſt 
ein Entwurf des Generoldireftors Lenné in Hinficht des Etandortes für 
diefed Denlmal veröffentlicht werden wird. ie befannt ftehen fich pwei 
Meinungen in Bezug auf den Ort in Bonn, mo das Denfmol zu errich- 
ten fei, einander genemüber. Die eine Meinung fpricht ſich für den Gar- 
ten des deretwigten Arndt, Die andere für den „alten Zoll’, einem ber 
jhönften, den Rhein beberrihenden dortigen erhöhten Punkte, aus Der 
Entwurf Lenné's (eines gebornen Bonnerd) gibt der lehteren Meinung 
den Vorzug, und ſchlägt für dem „alten Zoll* folde Einrichtungen vor, 
daß derfelbe nur als die fünftlerifche Unterlage für dad Etandbild Armdıs 
erjheint. Im welchem Maß das Denkmal durch einen jolden Standort 
an Grofartigkeit gewinnen würde, liegt jo Mar vor, daß unter den Künft- 
Iren und Aunſttennern Dentichlands darüber ſchwerlich eine abweichende 
Meinung obwalten dürfte. Der Kumfiftimme der Natiom möchte auch wohl 
die ſchließliche Entſcheidung im diefer Angelegenheit gebühren. 

— Baron Marogetti's tolojjale Reiteritatue Richard Löwenherz, deren 
Thonmodell neben der Amazene von Kiß auf der großen Induftrie-int- 
ftellung im Glaspalaft Bernunderung erregte, ift jept don dem Künftler 
jelbft in Bronze gegofien, und auf dem Did Palace-Bard, zwiſchen dem 
Rorlamentshäwiern und der Weitiinjler-Abtei, aufgeftellt. Die „Kimes* 
begrüßt das Merk, defien Autſührung durch eime Priwatſubſtription von 
etwa 3300 Pf. ©t. ermöglicht wurde, als eime würdige Zierde der Haupt- 
fladt, und ftellt es dem deſten Reiterftatuen der früheren Menaiffancezeit 
on die Stite. Morchetti ift befanntlih auch der Echöpfer des Karl Ul- 
bert-Etandbildes in Turin, einer Statue Latour d'Auvergne's, GBortbe's, und 
zulegt einer Idralfigur der Italia für Lord Dufferin, melde beſonders ge- 
priefen mird. (u. 3.) 

— Wien fonfumirt nad der „Gay. Roln.“ jährlid 98,000 Stüd 
Ochſen, 140,000 Et. Kälber, 100,000 Schöpſe, Biegen u. dgl, 100,000 
Schweine, 330,000 Ganſt, Enten und Kapaume, 1,300,000 Paar Hühner 
und Tauben, 6000 Hirſche, Wildichweine ımd Hehe, 180,060 Halen, 
50,000 Faſantn u. dgl., 70,000 Bulhũhner und milde Tauben, 20,000 
Gr. Fiſche, 2,100,000 Eimer Branntwein, ca. 6 Million Eimer Bier, 
1,200,000 Er. Mehl u. |. mw. 

— Der Fabritont de Barry in Offenbach hat eine Mafdine er- 
funden, mit der acht Perfonen in einer Etunde 2000 Gigarren berfertigen 
Tönnen, während bis jept eine Perfon im einer Stunde höchſtens 15 erzeu- 
gen Tonnte. j 
— Stettin. Das erwähnte Gerüdt, dab der Gewinner der einem 

älite des diedmaligen großen Looſes der preußiſchen Lotterie einige 

ge vorher gejtorben fei und die Nachricht eben zu feinem Begräbnig 
eintraf, beftätigt ſich nicht. Der Gewinner lebt, umd es iſt fein Affocie, 
der geitorben. 

— Rad dem „Ruch muzyezuy* ſoll Aueſicht fein, dab Moniufzto's 
Oper „Die Gräfin* in der komiſchen Oper zu Paris aufgeführt werde. 


Anferate. 


ein erfahrener Buchhalter, der feit einer Reihe von Jahren in dem größten 
Fabriten Polens ferbirt und die befien Bengnii beſitzt, fucht von Neujahr ab eine an- 
derweitige Gtellung, fei e8 in einem fabrit- oder Handlungshaufe. Räherts in ber 
Erpedition d. tg. . 

Pie Rummern 120, 121 und 122 d. tg. vom, verigen Jahre werden wegen des 
darin enthaltenen Arntels über die polnische Schweiz von einem polniigen Schriftſtellet 
in Krofau zu daufen gefucht. Wer die benannten NRummern abiretin möchte, wird ae 
beten, jie in der Czpedilicu d. Blattes mit Angabe Des verlangten Preifes abgeben zu 
aſſen. 





Berlin, den 15. Rovember (pr. Telegt.) 
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j Etſchienen bei Otto Epamer in Leipiig 

und in der Buch und Dinfifalienhandlung von E. Wende Ke Eonp,, 
Ernatorenfiraße Nr, 2, vis-a-vis Herrm Dobryez, zu haben: 

Für Ehemiter und Zedniter, Droguiften, Apoibeler, Gonditoren, Teftillatenre, 

PR a Bärker, Erifenfieber, für Fabrifanten, fo 


Zechnifchschemifches 
RECEPT-TASCHENBUCH. 


2 + Band, Zweite neugeotdnete Aufl, 
 Entbaltend in 1540 Recrpien die neweften und müplichften Entdedungen und 
Mitiheilungen aus dem @ebiete der techniſchen Chemie und der @emwerbstunde. Her- 
ausgegeben von Poftor Emil Winckler, Inhaber des polyt, Bureaus und hemijd. 
Laboratoriums in Ofirnbeh, 24 Bogen, Preis: Geheftet nur IR. 5%. Im daner- 
haftem engliſchen Einband 1 8. 40 Acp. 





K=> Für Firniß Fabtilanſen und Padirer. 
Bon demfelben Verfofler etſchien ah in zweiter bermehrier Muflage: 


Firniss- und Lack-Fabrikation. 


Nee einer Anleitung zur Leckirkunſt. Wach den bemührteften Methoden und anf 

Grund eigener Erfohrungen bearbeite, Mit vielen im den Tezt gedructten Abbildun- 
gen. Elrg. geb. Preis 1M. 571%, Stop. . 

Das Keuefte, Bolftäudigfte umd nur wirflid Erprobte in der gefammien Firmip- 

Fabrifation, vermehrt mit Vorſchriften über Bereitung vom Benzin, Photogen · und 

Ehloroformfirmiffen. - . 


Berliner Wolzfchuhftifte 


in allen Nummern von befter Qualität find fretd dorräfbig im der Fabrik von 
ol!:$ omp,, 
Dampf-Holzicmeidefabtit, Dyielnn-Etrabe Ar. 2375. 
Bei einem dem allgemeinen &ebraude fleis entiprecenden Borrathe bereits 
raspelten Farbeholzes aller Gattungen werden Beftellungen zum Maspeln *8 
Sarbehölzern, ſowie auch von ſämmtlichen Wurzeln zum medicintſchen Sebrauch 
unter Zuſicherung der prompteften und reclifien Pedienung im Comptoit der Fabrik an- 


genommen. 
Aolles Eomp. 
Da mypf · Holzſchneſdefabrik, Diielna-Etraße Rt. 29756. 


1 in ihrer Dampf; Holzſchneide⸗ Fabrik, mit den 
unternebmern, Tiſchlern yo See aa Behr an u om 9 
r und Rabmen-Habritanten zur 
vorfommenden Arbeiten: ad ea 
alle Gattungen Leiften zu Perfleidungen von 1—6* Breite, 
das MNusfchweifen von Etubls, Wett: und Tifchfüßen, von Stuhl⸗ 
und Fautenillehnen mac dem neueften Geſchmack und in den fauberften 


effins; 
das — * aller Arten Kommoden und Tijhplatien, Gefimfe und Ehor- 


ungen; 
das Drechfelm auszufhabender Oval: und Mundrahmen für Bilder und 
ESviegel in den verjdiedenfien Profilen von 6” bis 44g‘ Durdimeffer. 
Diejelben halten auferdem jederzeit ein empfehlenswerthes Lager aller Fonrhiere 
und Dicten in Eichen, Eichen umd Ahorn; übernehmen auch von eigenem Holze alle 
zu fertigenden. Arbeiten nad) vorber zu beftimmenden Muftern umter den civilften Be- 
dingungen un’ werben 2 Beftellung zum Edneiden von Dickten und Fournieren, von 
malfiven Füßen und Lehnen aus Flöden (für Etubljabrifenten) zur Bufriedenheit der 
Empfänger ausführen. 











Unterzeichnete erbieten 
neueften bom Wuslande einge 


Dolles ie Comp. 
Dampf-Holzihneidefebrit, Diielna-Strafe 


’ 

Rr. 28766. 
ERERFPERREERRERRREREETRg 
Berliner 


Fruchthandlung, 


Prjechodnia:&trafie Nr. 951, 
im Wamelberg’ihen Haufe, 
-ehemals Radzimill’fhes Palnis, 


empftng 
funb 


Aitrachan- eintrauben 


befier Sotle, und empfiehlt ſolche a Pfund 25 Kop. 


BEDEBEBESBERT 
















Cifenbahn. Ubfakrt: Edmellzug 6 Uhr früh. Perfon 10 Uhr 46 Min. 
Borm. Gemiſchter Bup 5 Uhr ee Antunft: Semifcter ; 1 12 uk Die 
Ferfonenzug 5 Uhr Nachm. Edinellzug 10 Uhr Abends, 


K. K. Zoologifches Kabinet in den Kafimir-Febäuden auf der Rrafauer 


: Worftadt meben dem grafl. Urustifchen Valaſt. Geöffnet jeden Donnerflag und Eonn- 
"dag vom 11 bis 1 Uhr. 


—— — ————— —— — — — — 
Druc von Georüder Hinbeniih. Wolno drukowad, w Warszawio dnin 4. 116,) Listopada 1860. — Cen» or, Bude Fıuurery, Fecht, 


Anländifche Aunftausftellung auf der Aratauer Worftadt, gegenüber dem 
Pt des Grafen Auguſt Potocti. Zäglich geöffnet ven 10 Uhr Norm. bis Nachmittagt 


Künftliche it und Eammlung optifcher Unfichten von A. 


Barmann auf dem Ralewli ⸗Pe 


—— 


Warschauer 


N 264. 


Medaction und 


Kbonnement: in 





- 5. 
Sonnabend, —7— November. 


Zeitung. 


1860 





edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher N ‚ 
arfhau monatlih 50 Ropeten: vierteljährlich 1 Mubel —— in der Provinz: —— — 


in BDeutſchland: vierteljährlich 8 Thlt. 26 Egr., Anſerate: die Beile 5 Kopelen (10 ®r. pom.). 





Warſchau, 4. (16.) November. 


Das Wegierungsblatt enthält die 
von Er. Maj. dem Kaijer amı 13. Iumi in Zarsfoje-Sjolo durchgejehenen 


Vorſchriften über Applikation umd Prüfungen im der gerichtlichen Wbihei- 
iung des Königreichs Poltn.“ — Ge. Maj. der Kaiſer hat dem nad) 
dem Aufſtand 1831 nach Frankreich emigeirten Thomas Swierlowski die 
Nüdkehr in das Königreih Polen zu — geruht. — Die Regierungs- 
kommiffion des Innern bringt einen Ufas des dirigitenden Senats vom 
9. Juli 1859 zur allgemeinen Kenntniß, deſſen Inhalt folgender ift: Se. 
Diaj. der Kaijer hat Allerhöchſt & befehlen geruht, daß die in den abge- 
fonderten Kommandos bei den Schulen des Wülitärverwaltung ſich befin- 
denden ifraelitiihen Kantoniften - Nefruten, melde die ortbodoge Meligion 
nit angenommen haben, auf Bitten ihrer Aeltern umd Verwandten zu 
ibrer Erziehung bis zu ihrem 20. Jahre befreit werden fönnen, unter dem 
Borbehait, dab die Eorge für die Rücktehr dieſer Kantoniſten im dem 
Dienft nach Erreihung des angegebenen Alters der Cwilotiebehörde und 
den Bejchlöhabern der Garnijonsbataillone aufgetragen wird, je mad den 
Gouvernements, im welche die erwähnten Käutomiſten entlaſſen werden. 
Außerdem hat Se. Maj. zu verfügen gerußt: 1) daß die iſtaelitiſchen Kan- 
toniften, die zu ihrer Erzicbumg bis zum 20. Jahr zu ihren eltern und 
Verwandten entlajjen werden, mit Buͤlets verjehen jein müffen, morin be- 
zeichnet ift: a) wohin und auf welchen Termin der Kantonift nach Errei- 
hung jenes Wlters abzuftellen ift, b) daß der Kantonift ohne Wiſſen der 
Polızei und des Garmijonsbatailonstommandanten nit das Recht hat 
feinen Aufenthaltsort zu wechſeln; 2) dab die BVorflände der Militär 
ichulen bei der Freilaſſung der Kantonijten nad obigen Grundlagen gleidy- 
zeitig der Ortepoligeibehörde ſowohl als dem Garnijorsbataillonsfomman- 
danten die Namenslifte ſowie den Termin mittbeilen, zu welchem die Kan- 
tomiften zum Dienft zurüdgeftelt werden müffen. Zugleich damit-jollen den 
Garnifonsbataillonstommandenten alle übrigen ſchriftlichen Nachrichten über 
die befreiten Kantoniften überjendet und dieje u. volljtandig aus der Schul- 
kontrolle geftrichen werden; 3) daß nad} Etreichung de# 20. Yebensjahrs die Kan 
toniften, welche am die betreffenden GBarniionsbataillons abgeliefert werden, 
zu ſolchen Dienften beftimmt werden, mozu jie ſich tanglic zeigen, gemäß der 
Verordnung des Imfpeftoratsdeparteniente. 

In Folge eines Erlaffes der Me —— — des Innern wird den 
Fubrleuten bei polizeilichet Strafe verboten, auf den Poſtſtraßen ihren 
Wagen mehr als vier Pferde in eimer Reihe vorzuipannen. — Die Er- 
öffnung der vierten allgemeinen Berfammlung des landwitthſchaftlichen 
Vereins des Königreichs Polen wurde auf den 21. Februar £. J. feitgeieht. 

* Warjhau, 16. November. Ein betrübender Zrauerjall hat der 
medieimuich-irurgiihen Atademit, der Stadt umd dem Yande einen jchwe- 
ven Verluſt bereitet. Herr Thtophil Lefinski, Upotheker, Profejfor der Che 
mie an der K. K. Akademie umd Mitglied des Diedicinalkomjeils, ift beute 
früh mach einer kurzen, aber ſchweren Krankheit im Alter von exit 39 Jah- 
‚ren verſchieden. Erſt vor Kurzem hatten wir Belegenheit, die hervorragende 
Thätigkeit diejes trejflichen Lehrers mad Gelchrten rühmend zu erwähnen, 
indem er dem legten internationalen Ghemiferfongreb in Karlsruhe beige- 
wohnt hatte und bei der Eröffnung des vierten Jahreskurſus der biefigen 
| Akademie hierüber ſowie überhaupt über den Zuftand und die Philoſophie 
feiner Wiſſenſchaft gründlichen Bericht erftattete. (Bol. Rro. 225 und 
226 d. W. Btg.) Heute fließen wir uns dem allgemeinen Ausdrud des 
Bedauerns am, daß es dieſer ungewöhnlichen Kraft, die in unausgeſeßter 
wiſſenſchaftlicher Zhätigkeit ihren ganzen Xebenszwed erkannte und dem 
Lande dutch ihr Wirken Nugen und Ehre zu ſchaffen von glühendem 
\Eifer bejerlt war, nicht bergomnt fein follte, im ermeitertem Berufs. umd 
Wirfimgäfreife über die kutze Beit der Anfänge hinauszugelangen. Alle 
Anerkennung dem, was der Berjtorbene bereits war, und was er geleitet; 
Hochachtung feinem Streben nach würdigem, wahrhaft edlem Ziele; Ehre 
jeinem Andenken! 

Die „Say. BWarfz,* ſchreibt: „Das preußiſche ftatiftiiche Bureau führt 
unter den Nationalitäten, woraus die Bevölkerung des pteußiſchen Staates 
befteht, die Maſnren ımd die Polen gefondert auf. Dies ijt gerade jo, 
als mern wir jagten: In Berlin wohnen Deutſche, Brandenburger u. |. w.“ 
Wir wiſſen wicht, ob zwiichen den Maſuren von Djtpreufen und den Po- 
len von Poſen gar keine Etammesverfchiedenheit bejtcht und würden für 
Auftlärumg bieriiber dankbar fein. — Daſſelbe Iournal jagt: „Nachdem 
der Gelehrtenlongreß zur Iubiläumsfeier in Berlin verklungen, fommen jebt 
deflen Folgen zum Vorſchein; der Wirth des öffentlichen Lokals, wo Ber- 
Iin die gelehrten Gäſte empfangen, bat eine Rechnung über 700 zerjchla- 
gene Viergläfer eingereicht." Wir glauben verfichern zu fönnen, daß dies 
wohl nicht die einzige Folge des Jubelfeftes war, umd würden deshalb bei 
der Mittheilung bierüber eine vielfeitigere Ausführung gewüuſcht habtn. — 
Nach einer Meldung deffelben Blattes weilen gegenwärtig zwei Lehrer der 
Umiverfität Charkoff bier: Sr. Lawroweli, anf der Rückteiſe aus den meit- 
ſlabiſchtn ändern begriffen, wo er Studien zur Sprache und Literatur ge- 
macht bat, und Dr. Wilh. Laubl, früher Privatdocent der Siftologie am 
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der prager Univerjität, jept für dem Lehrſtuhl der beichreibenden Unatomis 
in Charkoff berufen. 

_° Ueber die Lieferung der Berliner Gzarnitow’jhen Kumftiteingieere 
(Nro. 251 umjerer Zeitung) für den Bau des großen Gildenhaufes in 
Riga erfahren wir folgendes Nähere: Alle Ornamente, wie Conſolen, Fen 
fter- und Thürfüllungen, Edthürmdpen, wurden von der Fabrik geliefert 
fo daß man von Berlin aus von nun am nicht nur Waaren, jondern aud 
Häufer im entferntere Gegenden verfenden wird. Ein wahrhaft fünftleri- 


ſches Werk war für bejagten Bau das für den großen Eingang beftimmte 


koloffale Wappen der Kaufmannsgilde zu Riga, auf einem vou zwei folof- 
jalen Adlern gejdüpten Schilde, ein ed anf den Wellen mit einem 
zwiſchen gelreuzten Schlüffeln ftehenden Kreuze ald Maftipipe. ber nicht 
nur der Bandjtein, jondern auch alle Arten des Marmoörs werden auf 
biefem fünftlihen Wege erzeugt. Namentlich find die bunten Varietäten 
darumter ausgezeichnet, jo dab mur der Kenner die Nachahmung vom ur. 
Iprünglihen Materiale umteriheiden könnte. Dieſe Branche {eignet ſich 
—“ zu Tiſchplatiten, Boden und Wandbekleidungen von Paläſten 
und Kirchen. Uber auch von weißem haben wir eine überrajhende Probe 
in einem Üeliefbilde geichen, das dem Vorftcher der Kauſmannegilde in 
Riga, dm Lemke, den Gründer des Baues, darjtellt umd im dem großen 
Saale des neuen Baues feine Stelle finden jol. Daſſelbe ift nad) eimer 
Photographie vom Wittig mobdellirt und vom der Fabrik in künftlichem 
weißen Diarmor mit einer Schärfe umd Reinheit im den Gonturen, einer 
Feinheit in dem charakteriftiichen Nuancirungen der Gefichtözüge ausgeführt, 
die man ſonſt mur im ächtem carrariichen Materiale hervorzubringen be- 
fähigt war, , 

Konin, 15. November. Die Anlage eines Ueberwinterungshafens 
bei Elamst betreffend macht ſich Hier jept die Meinung geltend, 
daß es bloß ein Lichtungshafen werden Fünne, weil jeder Schiffer mit 
ger Dühe doeh dahin ftrebe, wegen größerer Bequemlichkeit in der 
dähe einer Stadt überwintern zu fönnen, welche Bequemlichkeit ihm das 
Dorf Sltawel in ſeiner jefigen Geſialt micht bietet. Der Stadt Konin 
wird jomit fein Ecaden dadurch etwachſen. Daß aber die Flußſchiff 
fabrtsafjecurang ſich eifrig mit Realiſitung der Idee beichäftigt, er- 
rt — dab auch die „Steltimer Zeitung‘ vor Kurzem den Plan 
mitteilte. 





Ausland. 


Deutſchland. 


Berlin, 14. November. Bon I. Maj. der Königin ift die Summe 
von tauſend Thalern und von Sr. Königl. Hob. dem Prinzen-Regenten 
der Betrag von fünfhundert Thalern dem Megterumgspräfidenten du Big 
nau zu Erfurt zur Verwendung für die Abgebrannten von Morbis über- 
wieſen worden. Am Beifefungstage der verfiorbenen Kaijerin-Mutter vom 
Nubland wird auch bier Trauergottesdienft ftattfinden, dem ſämmtliche hier 
anmwejende höchſte Herrichajten beimohnen werden. 

Der Provinzial-Landtag der Provinz Preußen hat im feiner vorgeitri- 
gen Situng Smacdı fechtftündiger Debatte auf die feitend der Staateregic- 
rung am ihm gerichtete Frage: melde Eifenbahnbauten im Imterejie der 


; Provinz der SProvinzial-Yandtag für vorzugeweiſe wichtig und dringlich 
| eradte, ſich dahım entichieden, daß im erjter Linie der Bau der Königäberg- 


Pillaner und Danzig-Neufabrmwaffer Bahn, in zweiter Linie der Bau der 
—— Grodmoer Bahn als wichtig und dringlich zu bezeichnen 
feien*). Im dritter Linie wird der Bau der Danzig. Gösliner, Thorn- 
Königsberger und Ziljit-Infterburger Bahn, Ietere mit der Abzweigung 
nach Memel und Angerburg, als wichtig und wünſchenswerth hervorgehoben. 

Gerüchtsweife erfährt die „Gore. St.*, daß das Mlinifterium den 
Kammern im nädjten Winter einen Geſetzentwurf vorzulegen die Abſicht 
er den Ban einer direlten Eifenbahn von Straljund nad) Ber 
in beteifft. 

Der aus Eprien zurückgekehrte General von der Gröben joll den Bor- 
ihlag gemacht haben: von den Kindern der in Eprien geſchlachteten Chri- 
jten jo viele im die oberichlefiihen Waiſenhäuſer aufzunehmen, als dieſe 
zu fajlen vermögen. Xeider fiel die Ernte in Oberſchieſien jo gering aus, 
daß für die Einheimifchen vom Seite der Behörden Sorge: getragen wer: 
den muß. (N. 3.) 

Bum Schluß einer Darftellung des Eadiverhältnifies im der Angelcgen- 
heit der Dampiyaht „Fairy* (ji. Nr. 236 umnfrer tg.) und des Kapitäne 
Diacdonald bemerkt die „Preuß. Btg.': „Man weiß bei uns wohl, 
daß England feine Sechertſchaft ſchwerlich wird erhalten können, wenn ce 

*) Letztere Vahn, die ſchon feit Laugeten beabfichtigt if, wärde das Königreid 
Kolen im Auquſtower Areije durchſchneiden und Warſchau die nächte Berbindung mit 
Königsberg eröffnen. Web. d. Mari. tg. 


ihm nicht gelingt auf dem Feitland cin Gegengewicht gm Rivalen zu 
gewinnen, denen feine Sandarınee nicht gewachſen it. Wohin zu diejen 
Ende England jeine Blide richten wird, dieß bleibt natürlich feiner eigenen 
volitiiden Erwägung anheimgeitellt, aber die Macht, zu der es ın Folge 
ſolchet Erwägung ſich bimgezogen fühlt, wird ohne Zweifel eigene Interej- 
jen zu vertherdigen haben, umd jie wird micht umhin fünnen, die Berüd- 
fihtigung und Förderung derjelben ald Bedingung ihrer guten Dienite zu 
fordern. Wenn die leitenden Organe der englichen Preſſe fortiahren joll- 
ten, die Rechte deuticher Lande zu Gunften Dänemarks zu mißachten, md 
den Principien der Nationalität umd der Freiheit gerade da fich entgegen. 
juftellen, mo diejelben mit uralte, geſchichtlichem Recht zufammenfallen, 
to wird dieſe Verkennung deutſcher Intereffen nicht dazu beitragen, die 
Freundſchaft zwiſchen der deutfchen und der brittiichen Nation zu fteigern. 
Icdenfalls aber ift ed im Zeiten erniter europäicher Verwidelungen nicht 
der Blick im die Fremde, ſondern das rüftige Bewußtſein der eigenen Kraft, 
welches einem Staate dad Gefühl fefter Zuverficht gibt. Preußen, in dem 
Wurzeln feiner Eriftenz verflochten mit dem Geift und den Geſchicken der 
—— deutſchen Nation, wird auch in der Einheit mit derſelben die 

tärfe finden, welche jedem Anſpruch der Ereigniſſe gewachſen iſt, und wenn 
es veramlaßt wũrde ſich eimem fremden Staate zu mähern, jo wird es im- 
iner mit dem Bewußtſein geſchehen, daß feine dargebotene Hand nichts ge- 
ringere® gibt, al& fie empfängt.” 

Aus Holftein, 10. November. Neueren Rachtichten zufolge wird 
die nen gewählte holſteiniſche Stände-Berfanmlung im Ianıar f I. ein- 
berufen und derjelben eine neue Gefammtftaats-Berfaffung vorgelegt mer- 
den. Diefer neue Werfuch, auf der Bafis von 1852 zu einer Verftändi- 
gung zu gelangen, hat wenig Ausfiht auf Erfolg. 

Schleswig, 10. November. Nady dem „U. M.“ iſt fder frühere 
Abgeordnete zur Stände-Verfammlung, Rathmann Tbomſen in Hufum, 
welcher befanntlih von den Mahlliften geitrichen war, auf feine dagegen 
erhobene Reelamation wieder in die Wahlliften aufgenommen worden. 

Hamburg, 12. November. Die Verhaftung einer Anzahl Perjonen, 
welche wegen Wuchers ac. erfolgte, macht viel von ſich reden. Die In- 
haftirten bemußten namentlid) die Verlegenbeiten von Handwerkern, um 
ihnen Darlehen zu machen, über melde fie ſich Wechſel ausitellen lichen, 
egen einen Zins von 40, 50, ja 60 Proc. Es find hierüber zahlreiche 
Denmciationen eingegangen, die allein der Sache einen ungewöhnlichen 
Umfang geben. Nebenbei hat es ſich fermer herausgeftellt, dab Einzelne 
der Berhafteten fih auch andere cerimimaliftiihe Vergeben zu Schulden 
fommen ließen; jo joll man bei einer ftattgehabten Hausjuhung eine 
Menge Papiere gefunden haben, die den Inhaber ſchwer compromittiren, 

In Hamburg tagt jet eine auferordentlihe General - Verſammlung 
des deutichen Eifenbahn-Bereind. 

Leipzig, 11. November. Der neue Landtagsabgeordnete für Leipzig, 
Dr. med. # Heiner, der biäherige Fuhrer der Stadtverordneten, hielt 
geftern früh bei der Bekränzung des Schillechaufes zu Gohlis eine Kleine, 
aber fehr energie Anſprache am das zur feier verjammelte Publikum, 
Ebenfo entſchieden war fein Toaft bei der abendlichen Feſttafel mad der 
Feier, welchet der Stadt Leipzig galt. Die bei Zafel veranjtaltete Samm- 
lung für die Schillerftiftungen in Dresden und in Bauerbad) ergaben ein 
bübiches Refultat. Das Feſt war wieder ſehr zahlreich) — 3) 

(Allg. Stg. 

Münden Nah mehreren Correjpondenzen merden die Kammern 
auf den 2. Ianuar berufen merden. 

Aus Oberbayern, 8. November, wird der ug er geihrieben: 
Am 4. d. ereignete ſich ein großes Unglück auf dem Waginger Ser. Adıt- 
undzwanzig Perjonen, meiftens verheiratete Bauersleute beiderlei Geſchlechts, 
beitiegen um 5 Uhr Mbends, vom Iahrmarkt in Waging kommend, troß 
der Abmahnungen des Fährmanns ein Schiff, das nur für zwanzig Per- 
fonen bejtimmt mar. Unter diejer Laft ſenkte ſich das Fahrzeüg gleich 
anfangs bis auf Fingerbreite, umd verſank dann wegen eindringenben 
Waflers, nahden es daum cine kutze Strede zurüdgelegt hatte, gänzlich. 
Nur wenige des Schwimmens kundige Fahrgäſie reitetem fi, die übrigen 
kamen jämmtlih in den Wellen um. Schon am 5. d. M. wurden ſechs 
mãnnliche und zwei weibliche Leichname aufgefiſcht, am 7. d. Drei männ- 
liche Leichen. 

Bien, 11. Robenber. Das große Publikum, das in dem Richter'- 
fhen Prozeß pikante Enthüllungen aus der Praxis eines großen Yieferan- 
ten erwartete, ift nicht wenig erftaunt, von dem großartigen Beſtechungs · 
tefen, das angeblich bei dem Verpflegözweige geberriäht, nur ſehr ſpärliche 
Kunde zu erlangen, fih dafür aber mit intereffanten Erörterungen über 
die Baummollenipinnereien begnügen zu müffen Der Prozeß wurde neuet · 
dings aufgefhoben, um den neuen präfidirenden Rath in den Stand zu 
fegen, fich in dieiem jo verwidelten Rechtsfall zu orientiren. (I. 3.) 

Wien, 13. November. Der Kaifer hat mit Entſchließung vom 7. d. 
M. die Ueberlaffung der vor dem Garolinenthor am fogenannten Waffer- 
glacis in Wien befindlichen Räume in das Eigenthum der Wiener Stadt- 
gemeinde unter der Bedingung bewilligt, dab auf denjelben ein der Refi- 
denz zur Bierde gereichender öffentlicher Garten möglichſt ſchnell angelegt 
und bierbei im&befondere auf die Verſetzung großer Bäume Bedacht ge- 
nommen, jübrigend dieſer Garten zu feiner Zeit für die Bevölkerung ent- 
ogen werde. Zugleich bat der Kaijer die Herftellung einer Brüde über 
*— Donaukanal unter den Weißgerbern (an der Stelle der Ueberfuhr) 
zur Berbindung der Ringſtraße dafelbit mit der rg angeordnet. 

Yußerdeutjches Deiterreih. 

Lemberg, 7. November. er hiefige Magiftrat hat in der zweiten 
Hälfte des borigen Monats den im —** unbefugten“ Bezirk 
wohnhaften Ifracliten die Weiſung zukommen laſſen, binnen einer beſtimm · 
ten Friſt ihre Wohnungen aufzugeben, mithin ins Judenquartier zu über- 


fiedeln. — Die biefige polniihe Iourmaliftit, welche im lehter Zeit einen 
lebhaften Aufſchwung genommen, dürfte in Kürze einen bedeutenden Zu- 
wachs erhalten. Mit dem Beginn des neuen Jahrs joll ein drittes poli- 
tüches Blatt unter dem Zitel „Die Tribüne“ erſcheinen, deſſen Beftchen 
durch einen im Kreiie des biefigen Adels zufammengebradten Fonds geit- 
chert it. — Dem Reichtrath Mitter v. Krainski zu — wurde in Ptze · 
mysl ein großes Gaſtmahl gegeben, an dem viele meiſt dem Adel ange- 
börige Perjonen theilnahmen — Die Arbeiten an der Karl- Ludwigsbahn 
werden immer eiftiger betrieben. Wie die Direetion fundgiebt, wird die 
Bahnitrede Przewotsk · Przemysl mit vier Zwiſchenſtationen and dem 
Ftachtverleht am 14. d. übergeben werden. Gleichzeitig wurden die Ko- 
ſten des Koblentransports ermäßigt. Unmittelbar nad) Eröffnung der Bahn 
in Lemberg wird der Fortbau nach Czernowiß in Angriff genommen wet · 
den. Es mill fid) übrigens auch eime Geſellſchaft bilden, melde die für 
unjere Handelöverhältniffe hochwichtige Eijenbahnverbindung der Moldau 
mit der Bulomwina beritellen mill. 3: 
Benedig, 9. November. Eine Kundmachung der Statthalterei thut 
zu wiffen, daß die Zerritorialabgabe um meitere 15 Neukreuger vom Steuer- 
gulden zur Dedung der Bedürfniffe für 1861 erhöht fei, mit Beibebal- 
tung des Kriegsjufclages. Da aber die. Provinz nod für die beiden Iep- 
ten Jahre mit 600,000 Bulden im Rüdftande fei für Militärbequartie- 
rung u. j. w, jo merden gleich in der nächſten Steuerrate 9%/,, Reukreu- 
zer zu erlegen jein. Daß darüber Klagen erhoben werden, ift natürlich, denn 
die Steuern find hoch; eben fo gewiß ift aber, daß dringende Nothwen- 
digkeit dazu zwingt, umd daß die auferordentlihen Auslagen zumeift von 
ber Provinz getragen werden, die zu Mafregelm auferordentlicher Art 


zwingt. 
England. 

Zondon, 12. November. Das lange Wusbleiben des Prinzen vd. 
Wales wird unmer unerklätlicher. Er iſt jet 20 Zage auf der See, und 
die allgemeinfte Annahme ift, das feinem Geſchwader die Kohlen ausge- 
gangen fein mũſſen. Mehrere Dampfer find ihm deshalb mit Koblenla- 
dungen entgegen gefahren. — Lord Überdeen iſt jo ſchwach und leidend, 
daß jeine Werzte ihn micht vom London weglaſſen. Daß er fi bei der 
nädhften Parlaments - Seffion werde betheiligen können, ift faum mehr 
anzunehmen. 

* Die in Rr. 262 mitgetheilte Berechnung der Koiten der Armitrong- 
Kanone, ift, nad der „U. 3.“, nicht ftihhaltig; denn erſtens ift die An- 
nahıne, daß ſchon anderthalb Millionen verausgabt jind, eine rein tmillfür- 
lie; zweitens hat die Herftellung der Werkitätten fammt ihren Maſchinen 
wahrſcheinlich über eine halbe Million Pfd. Sterling gefoftet, und, drutens, 
ift aus dem Koften der erften Erzeugniffe niemals cin Schluß auf die Her- 
ftellungsfoften der jpätern zu ziehen. In der That lefen wir nunmehr, 
dab Sur Armſtrong die fernere Herftellung zu weniger als 170 Pfd. pro 
Stüc verfpridht. 


ging 

Baris, 11. November. Der Minifter des Innern, Billauft, hat an 
die Präfekten ein Rundſchreiben erlaffen, worin es heißt: „Die perfönli- 
hen Gaben für den heil. Bater find und bleiben frei; aber was die Ver- 
bindungen betrifft, in deren geheime Thätigkeit ſich unter religiöfen Schleier 
allzu leicht politiſche Intriguen ſchleichen können, fo kann die Organifation 
nur mad vorgängiger Erlaubnib der Regierung ftattfinden, umd diefe Er- 
laubniß wurde nicht ertheilt.* 

Paris, 12. November. An Wilſon's Stelle hat bie Afadernie der 
Jafcriften und jhönen Wiffenihaften den Prof. Laſſen in Bonn zum 
forrejpondirenden Mitgliede erwählt, 

Irtalien. 

Zurin. Man arbeitet Tag und Radıt an dem Sißungsſaal für die De- 
putirten des „italieniichen Parlaments‘, welches am 15. Januar eröffnet 
werden foll; der Saal wird in einem Anbau aus Eifen und Glas an das 
bisherige Gebäude der Deputietenfanmer im Palaſt Carignan beitehen, der 
Bau fteht umter der Leitung des Ingenieurs Peyron. Der Saal joll Pläpe 
für 600 Deputirte enthalten, bei welcher Anzahl die Deputirten der Pro- 
vinz Venedig ſchon mitgerechnet find. 

Neapel, 5. November. Mehrere Zeitungen brachten eine Adreſſe, die 
in feanzöfiiher Sprache „von den Fremden‘ der hıefigen Einwohneridaft 
zur Beglüdwünihung an Viktor Emanuel erlaffen worden fein fol. Im 
biefigen deutſchen Kreilen ift an jemer franz. Adreſſe und ihrer Abjendung 
durchaus nicht mitgewirkt worden. Trotzdem, dab umjere politifche An- 
ſchauung über Gegenwart und VBergangenbeit der hiefigen Zuftände, mit 
jehe dünn gelärten Ausnahmen, die der Mehrheit von ganz Europa ift, 
dürfte es doch wohl unfere Pflicht fein, uns ald Fremde in corpore an 
derartigen Demonftrationen gegen die gefallene Regierung nicht zu betheili- 

en. Gegen uns bat jie * fortwährend anſtändig und gaſtfreundlich 
enommen, und dieſes Lob müſſen mir ihr nachrufen. — Geitern vertheilte 
Garibaldi auf dem Schloßplatz die palermitaniſchen Medaillen an die noch 
lebenden Theilnehmer der erften Expedition. Es war ein einfacher, aber 
feierlicher Act, zu welchem ſich ein jehr zahlreiches Publikum der gebildeten 
Stände eingefunden hatte, das den Diktator mit ſtürmiſchem Jubeltuf be- 
gleitete, als er fich nach Beendigung der Feier in die — — 
(Köln. Btg.) 

Die amtliche Zeitung der en in Neapel enthält — 
Garibaldi aus Caſerta vom 29. Dfteber etlaſſene Verordnung: „Für Mi- 
Itär-Invaliden wird ein Haus errichtet, worin alle die duch Wunden, bei 
Bertheidigung des Vaterlandes arbeitsunfähig gewordenen Soldaten Auf . 
nahme finden. Die K. Reſidenz Quiſiſana mird, nachdem fie zu ihrer 
neuen Beſtimmung baulich hergerichtet fein mird, dem befagten Hoſpiz 
ũberwieſen.“ Quiſiſana („bier wird man gejund*) liegt in den Gaitella- 
mara beberrihenden Kaftaniengebölzen. Der Dictator hat ferner, in Er- 


vägung der jefigen Kanbeldzuftände, dem BVerfalltag der Handeldeffecten 
m zehn Zage verlängert, doch darf die legte Friſt nicht über den 31. 
Jecember hinausgehen. 

Unter dem Namen Lord Sarsfield kämpft im den Reihen der Gari- 
aldiner fein anderer ald Lord Seymour, Sohn des Herzogs von Somer- 
st, dermalen erften Lords der Mdmiralität, d. h. Marineminifters, Mit. 
lied des Geheimraths und des Gabinete. 3 

Eine englijche Geſellſchaft hat einen Plan entworfen, Sieilien burd eine 
tifenbahn mit dem Feftlande von Neapel zu verbinden. Eine Röhrenbrüde 
ürde über die Meerenge führen. (?) 

Däanem 


Kopenhagen, 11. November. Es geht bie Nachricht ein, dab im 
Schooße der Regierung Meinungsvericiedenheiten entitanden wären, welche 
u einer Kabinetökrifis führen würden. Der König foll deshalb im heuti- 
‚em Geheimen Staatsrath prafidirt haben, und ſollen die Differenzen in 
‚ochtwichtigen Depeſchen ihren Urfprung haben, welche in diefen Tagen von 
Preußen, Deflerreich umd zwei andern Mächten am bie f. ein- 

(8. &) 


laufen feien. 
Montenegen. - 

Getinje im November. Der junge kaum 19jährige Fürſt Nikanor 
oird ſich mit der 14jährigen Tochter des Genators und Woimoden Mu- 
otits, deſſelben, der vor kurzem erft aus St. Peteröburg zurücgekehrt if, 
vermäblen. Schon als Kind warb Nilanor von feinem Bater Mirko mit 
einer jepigen Braut verlobt, meldye bereits im Alter von drei Jahren nad) 
Jiefiger Sitte in das Haus ihres künftigen Schwiegervaters fanı. Der Fürft 
zat eim jährlihes Einkommen vom mahe am 140,000 Gulden, indem er 
12,000 Gulden von Rußland, ebenfoviel von Franfreih an Subventions- 
jeldern, und etwa 50,000 fl. vom eigenen Land jährlich erhält. Die Hod- 
jeit ift auf dem 11. November feitgeießt; doch dürfte fie wegen der noch) 
jerrfchenden Sandestrauer um dem berflorbenen Fürften Danilo ganz im 
Stillen gefeiert werden. — Die Fürftin Wittwe begiebt fih am 14. d. über 
Korfu nad Paris (U. 3.) 





Neueſte Nachrichten. 

Dresden, 15. November. In der Abgeordneten-Kammer hat heute 
Riedel einen Antrag auf Herftellung einer Ddeutichen Gentralgewalt mit 
weckmãßiger Bolfövertretung bei derjelben eingebracht. 

Trieft, 13. November. Oberftlieutenant Ritter v. Buſchek wurde fei- 
106 Amtes ald Kommandant des Zerritorialmilig-Bataillons enthoben und 
Julius Mauronet an deffen Stelle ernaunt. — Dem Lloyd find alle in 
sen Häfen der Marken früher genoffenen Privilegien betätigt worden. 

ondon, 15. November. Ueber den Prinzen von Wales fehlt noch 
mmer jegliche Nachricht. — Bei einem in der City gejtern jtattgehabten 
Bankett drüdten die Lords Palmerfton und Ruſſell in ihren Reden die 
Syinpathien Englands für Italien aus, 

Paris, 14. November. Die „Preife* theilt mit, dab die Kaiferin 
heute Morgen nad Schottland abgereijt ſei, um fi im ftrengften Inco- 
guite nad) deu Gütern der Herzogin d. Hamilton (geb, Prinzeß von Ba- 
wer Tochter der Großherzogin Stephanie, Couſine der Bonaparle) zu be- 
geben. 
ge Die fchon von vom berein menig glaubliche Nachricht, dag in Gaeta 
ein preufifcher General im bejonderer Miffion angelommen jei, wird in 
der minifteriellen „Preuß. u © ausdrüdlic für unbegründet erklärt. 

Neapel, 12. November. önig Biltor Emanuel bat das Hofpital 
der Freiwilligen befucht, reichliche Unterjtügungen unter fie vertheilt und 
hochherzige Worte am fie gerichtet. — Delete des General - Statthalters 
des Königs im Königreich Neapel jtellen den Math der Statthalterichaft 
feft. Bentimiglia it mit dem Departement des Innern, Pijanelli der 
Iuftiz, Scialoja der Finanzen, Poerio des öffentlichen Unterrichts, d’Ufflito 
der Staatsbauten und de Vicenzi des Handels und WUderbaues betraut. 

Neapel, 14. November. Am 12. d. M. bat ein Zufammenftoß mit 
den Bourboniihen Truppen außerhalb der Feſtung ftattgefunden. Diejel- 
ben verlangen zu capituliren. Die Garnifon vom Gaeta beläuft jih auf 
3000 Mann. In Neapel war General Klapka angefommen. 

(Säl. 3., Ind, U.3, NP. 3.) 





2ofalbericht. 
Warſchau, 17. November. 


&n.Augsb. Gemeinde vom 10. bis 16. Rov. incl 

Getauft: 7 Kinder, 2 männlichen, 5 weiblichen Geldiehts. 

Getraut am 11. Rob. Philipp Schild, Tagelöpner, mit Jungfrau Auna Marie 
Bent, Beide aus Bielonc, 

Geforben: Am 10. d. Karl Neumann, 44 2. a. Um 11. d. Dorothea Briefe, 
65 3. a. Um 14. d. Jullana Gebethnet, 65 3. a, Un demielben Tage Anna Haufe, 
3 Tage a, und Karoline Magdalinsta, 63 J. a. 

An Sonntag hält den Bormittagsgottesdienft in deutſchet Sprache Herr Garnifons- 
prediger Benni, welchet auch in nachſter Woche die kirchlichen Handlungen verrichten 
wird; den Bottesdienft in polmiiher Sprache hält Kerr Paſtor Diio, den Radı- 
mittansgottestenft in deutſchet Sprache Dr. Garnifondprediger Benni. 

Eo-reformirte Gemeinde. Morgen findet der Gottesdienft in polniſche r 
Sprade jtatt. 





Der gegenwärtig bier weilende beliebte Rovellift Siegismund Kaczkoweki 
wurde borgeltern im Luſzezewekiſchen Haufe durch ein literariſches Diner 


fortgejeßt werben, befindet ſich die meue Reffouree auf der Krafauer Bor- 
ftadt, die im Frontbau beinahe vollendet it. 

Im „Kurier* veröffentlicht der Meftaurateur Laſzkiewicz die Speijelarte 
feiner Mittagseffen au einem Gulden polniih (15 Kop.) und die Waſch 
anftalt in dem Aufiihtshaufe der Magdalenerinnen, Eifengaffe 2449, ihren 
Preitcourant. 

Der Preis des Brotes von gebeuteltem Roggenmehl ift für die zweite 
8 laufenden Monats um Kop. pr. Pfund erhöht und auf 3 Kop. 
€ Die Bäderei der Dampfmühle liefert den 3 Pfund- 


: Um 14. d. M. Mußter Yelig Oftromsti, 59 J. a. Eiſenbahnbtam- 
ter Michael Glefjyösti, 31 I. a. Am 15. Jungfrau Natalie Rogusfa. Wittwe Suſ. 


Balte, 71 J. a. Am 16. Theophil Defiästi. (ogl. 0.) 
zur mmen: Graf Yur. Poletyllo von Rafolupy 570. Bart. Baron de Eor- 
din Coll Ulto von Rom 413. Lithegtaph Leob. let von Breufen 1347. Kaufmann 


3. Baifaht vom Perlin 414. Mecaniter A. Samme von Berlin 1293. 

Übgereift: Frau v. Kaletgis mad Petersburg. Buchhdle. I. Zuromeli n. Sem- 
berg. Graf St. Potecli m. —38 Frau dv. Sinielnitoff nad Kijew. Fabritant 2. 
Bervelle nah Breblau. Doktor I. Kränkel nad Paris, Preuß. Kummerzunter Graf 
Adam Grabowsti nad) Poſen. Kaufl. I. Dürr n. Deutjchland, I. Zweigbaum n. Paris, 

— Gpiritus geftern pr. Wiadro 2R. 9493”, 8, pr. Sarier 96-97", & 





Bermifchtes. 


— Gleimwig, 31. Oftober, Unter den in der Schmurgerichtsfipung 
dieſes Monats verhandelten 4 Kindsmorden zeigte beſonders der eine eim 
ſchauerliches Bild. . Die Eltern hatten 3 Iahre hindurch das eigene Kind 
fo fange gemifhandelt und gequält, bis es feinen Geiſt aufgab! 

— Ars London mird berichtet: Der königlichen Familie wurden 
in Windfor durd einen Dir, Williams vier afrikanische Pferde vorgeführt, 
die zu dem kleinſten und jchönften gehören follen, die in England noch ge- 
fehen wurden. Sie find alle von glei dunkelbraumer Farbe, vollfonmen 
ſymmetriſch gebaut und unter 31 Zoll hoch. 

— London. Der Premier, welchet als ein gegen feine Pächter fehr 
humaner @utsherr befannt iſt, befipt in Vorkjhire das Gut Faitburn, wel- 
des er unlängjt nach 27 Iahren zum erjtenmal wieder bejuchte, jo daß 
viele der Injaflen ihm nie gejehen hatten. Natürlich drägten fie ſich Hinzu, 
um ihren berühmten Gutsheren fennen zu lernen, und auch am Gäſien 
aus der —— war fein Mangel. Lord Palmerſton beſichtigte alles 
im Detail, beſuchte die Dorfjhule, die er and eigenen Mitteln erhält u. 
ſ. w. Fairburn bejteht aus eimer einzigen Straße, und inmitten derfelben 
befindet ſich eine miedrige, alte, eiſenbeſchlagene Thür, die den Eingang zu 
einem in Sandftein eingehauenen böhlenartigen Raum bildet. Das ift das 
alte Wachthaus oder Berließ des Orts, doc kann der Roſt an Angeln 
und Vorhãngeſchloß als Beweis gelten, daß es ſchon lange nicht mehr ge- 
braucht wird. Als mum Lord Palmerfton am diefer alten Thür vorüber- 
ging, wandte er fid) am feine Begleiter mit den Morten: „Was ift denn 
das? Es ſieht ſich ja neapolitaniih an.‘ — „Das ift dad Drtsgefäng‘ 
niß*, antwortete man ihm. — „Und men gehört ed denn? — „Em- 
Lordſchaft“, erwiederte der Begleiter. — „Ud jo, mir!” entgegnete Lorb 
Balmerfton jcharf, „num dann mill ic, dab es eingeriffen werde, und zwar 
auf der Stelle.* 

— Der Mebakteur des naturwiffenihaftlihen Volkeblattes „Aus der 
Heimath* ſchreibt: Die Leer werden jih noh der mehrmaligen Rotizen 
über Mondphotographien und namentlich aud) über ftereoffopiihe Mond- 
bilder erinnern. Hierzu trage ich mad, daß der geredhte Zweifel daran, 
ob es überhaupt möglich ſei, ftereoffopifche Mlondbilder zu machen, befei- 
tigt if. Es iſt dies duch die Libration des Mondes bedingt. Während 
der Mond fih einmal um die Erde beivegt, bewegt er Au auch einmal 
um jeine eigene Achſe und erleidet dabei ſowohl in der Richtung 
Nord · Sũd ald in der Weſt. Oſt eine geringe Schwanfnng (Libration), wes. 
halb die Mondfleden eine geringe Verrückung zeigen, wodurch zivei, mit 
Berũckſichtigung diefer Librationd-Berfciedenheit aufgenommene Photogra- 
phien ein ftereoffopifches Bild geben müffen. Dazu fammt noch ?%ol- 
gendes. Der Aſtronom Hanfen in Gotha hat theoretifh gefunden, daß 
der Mond feine volllommene Kugelgeitalt habe, jondern etwas eiförmig 
fei und umjerem Auge, wenn er voll ift, feine eine Spipe zufehrt. Die 
Mondphotographien des Engländers Warren de la Rue, des Sefretairs 
der fönigl. alte. Gejellihaft in London, machen aud) entſchieden den Ein- 
drud, ald ob mam gegen die Spihe eines Ei's ſähe. — Hierbei ſei be- 
merkt, daß et dem ebengenannten Warten de la Rue nicht gelungen fein 
foll, von der Sonnenfinterniß des 18. Juli befriedigende Photopradhien 
zu erlangen, während der römijche Aitromom Seſchi tadellofe Bilder erzielt 
babe. 





Inſerate. 


mn 9 A 
OPPELN-TARNOWITZER, EISENBAHN. 
Die Yieferung der pro 1861 erforderlichen, im mäcften Winter zu bejchafienden 
Bahnſchwellen fol im Wege der Submiffion vergeben werden. j . 
Die eg teilt auf portofreie Anträge die Unterzeichmete mit. 
5. Rovem 36 


Oppeln, den 6 1360, BIER 
Die] Betriebs-Direftion. 


Srenmereibefiper, welde geneigt find, Gpiritus gegen Melafle umgutaujchen; belie- 
ben ihre gefälligen Dff’tten, mie Sie fie Epiritus gegen 100 Pfund elaffe zu gebem 
geneigt find, franfirt der Direktion der Juderfabrit in Muda bei Babianice zi- 
ehen zu lajfen, und das Quantum Melaffe anzugeben, worauf fie refleftiren- 


9 
Die Cmaille-Fabrif von Michael Berfopf, Neuftadt, ge- 


genüber dem Safsamentfi-Klofter im Kojtoweti'fden Haufe Nr. 349, empfiehlt eiſern 
emaillirte Küchen irre, wie Zopfe, Ziegel, Bratpfannen, Grapen ı. dergl, * 
den billigften aber feſten Preifen. Auch tonnen daſelbſt alte eiferne a ae ent— 
weder renanirt oder gegen neue umgetaufcht werden, Eine complette doppelte Glaſut = 
mühle mit @ranitfteinen im beiten Bufaude ift dafelbft zu verlaufen. 


gefeiert, wobei die Tochter des Haufes, die befannte Dichterin Deotima, 
einen gedankenreihen Trinkſpruch improvifirte. 

Die Legung des neuen Trottoird auf der Königftraße hat von der Kra- 
fauer Vorftadt am begonnen und mird in Kurzem beemdigt fein. — Unter 
den Neubauten, am denen die Arbeiten trop des winterlichen Wetters noch 


— — — — — — 
—— —⸗ —ñ —ñ —ñ — —ñ— — — — — — — nn — — — — — — — — — —— — — — — 


Die Weinhbandlung von F. Springer 
onf der Kreugfirahe Nr. 1881, gegenüber der Ecdhulftrabe, empfiehlt ben geehrien Serr- 
(haften, Neftanratenren und Keufleuten ihr reibhaltiges Weinlager: were und rofhe 
Bordbeanurweine, Rheinweine, Mofelweine, Ungarweine, Burgunder: 
weine, © anifche Meine, Champagner, Borterbier doub. brown @iont., engl. 
Aloa We, India Pole Ale, Aroc, Mum, Eognac. 










8 Die cbemifche Producten:Fabrif En 
la von * 
Gi Sirfhbmann, Kijewski« Scholtze 


bringt zut Keynmiß, daß dieſelbe zur Bequemlichkeit eines geehtien Pablilume 

28 ein Commiffionslager en gros aller unſerer Fabritate und demilder 

Produkte bei Om. Carl Jacobfon, Bimna-Strafe Nr. 947, neben ber 

= Gensdarmerie-Kaferne errichtet bat, und wird berielbe den Werfauf zu Mabrit- 

preilen beforgen und jegliche —— auf unſere Kabritate in Empfang 
nehmen, 


3 j 
In der Buh- und Mufitalienhandlung von E. Wende K Epmp., 


Senatorenftrafe Nr. 2, vis-a-vis Herm Dobryecz, 
find nachfolgende Journale zu ie Breifen ſteis vorrätbig: 
er.®. Air. R. 


Aus der Fremde jahtlich 2.40. N, Parifer Moden u. Modell-Itg. jährl. 2 25 
3 


Aus der Ratur 50 Wllgemeine Bufterzeitung 22 
Bazar 3 — Berliner Mufterzeitung 223 
Bud der Welt. Mit Prümie. 4 — Marifer Modelle 223 
Dorfbarbier 1 80 Barnes Panorama pr. Bd, 20 HiL 5 50 
kterummgen 4 — Benelope . 135 
Erinnerungen 3— Beteremann's geogr. Mitiheilungen 4 50 
äbler 1 35 Reichatd's Berliner illuftr.] Blätter 2 25 
wlienjourmal, Uuſtt. 2 — Uebet Land und Meer 9.— 

u re 2 25 Unterhaltungen am häwsl. Heerde 3 — 
rienloube 2 25 Mluftrirte Melt. Mit Prümie. 22% 
dländer's Hausblätter 4 80 Weftermann’s illuftrirte Monaishefte 4 50 
Uuſtr. Familienbuch 4 50 Mluftrirte Zeitung 9I— 
Illuſtt. Panorama 225 Warne's Univerfum pr, Heft — 55 
Rah und 2 25 Wovellen-Zeitung 6 — 


ern 
a hiefert die Buchhandlung alle übrigen im Auslande erideinenden Zeitihrif- 
ten prempt und billig. 
Heute Sonnabend, den 17. November, frifche 


Brat:, Blut: u. Eeberwurſt. 


Unferdem täglich diefelbe zum Brübftüd. — Ilm ne —* bittet 
Bielanerftraße Rr, 608, 


LPIUTENS EHEN TR ———————— 


Geſucht wird als Lehrling für ein Vantgeſchäft ein junger Mann ans or- © 
dentlichem Hauſe, der der polnifchen umd deutichen Eprace volltommen müädtig, S 
und im Mecmen bewandert if. Näheres u erfragen im Gemptoir des Herm i 

5 Stanislaus Leffer, Methttrahe Nr. 491, & 


0 u 


AR RURSTSHTNINIUSRBUERBARANÄRELANAUBTTHEIHTIRLÄFEN 





— 


Fruchlhandlung, 


Prjechodnia-Ztrafie Mr, 9351, 
im Wawelberg ſchen Haufe, 


ehemals Nadzimill’fhes Palais, 
empfin 
2000 fund 


Aſtrachan⸗Weintrauben 


befter Eorte, und empfiehlt folde & Pfund 25 Kop. 


Berliner 


in allen Rummern von beſtet Du 


Molzfehnftifte 
alitä Horte “6 in der Zabrik von 
Dampf-Holsfeneidefabrit, ——— 23750. 


Dei einem dem allgemeinen Gebraude ftets entpredenden Morratbe b 
raspelten Farbeholjes aller Gattungen werden Beftellungen u 
Farbehölzern, ſowie auch von fämmtlichen Aurzelm zum medicinifchen Gebraud 
* Eau der prompteften umd reellften Bedienung im Eomptoir der Fabrit an- 


Dolles & Eomp,, 
Dampf-Holzihneidefabrit, Dielna-Strafe Ar. 2375, 


Unterzeidhmete erbieten fi in ihtet Da oljfchneide: i 
—— — a. hrien en —— ein — *7 
ker au nd rer ahmen-Habritanten zur abrifatien aller in deren Fade 

alle Gattungen Leiften zu Wertleidungen 


bon 1—6* Breite 
das Ausſchwei ie: 
un ntellconen Gas mac, a Elkhfüßen, son Stabi 


ER, nad dem neueſten Gefchmae und in dem fauberfien 


—— aller Arten Aommoden und Tiſchplatten, Gefimfe und Thot— 
auß b 
ESvieg Bee —**8* 
nd —55* i ich ‚em 

zu fertigenden Urbeik ns hen und Whorm; übernehmen auch 
dingungen um’ werden 
majfiden Küßen und Pr 
Empfänger ausführen. 
es & Comp, 


Doll e 
Dampf-Holzfcmeidefabrit, Dyielna-Strape Ar. 33756. 


Erſtes Quartal des Dritten Jahrgangs von „Ueber Land und Acer“, 


Algemeine DMufrirte Zeitung, herausgegeben von F. W. Hackländer. 


24 Ebuard Ballderger ia Etutigert erſchelat und If datch alle Prthantiungen une Pefkänter be? In⸗ unb Mellanbed am Insichen: 


— Inbalt: F. W. Sacdländer’s neucher Roman: 
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—J FF— 
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ers 


denzen aus dem grofen Städten, 





' „Der Wechfel des Lebens”, und H. Smidt'é 
 Serrommm: „Ofterfant und Weſterkant“, ober „El 
Eilamd swifcen zwel Meeren“, — Mittheilungen über das 
Neueſte in Kunſt, Wiſſenſchaft, Handel und mn: 
duſtrie. — Novellen. — Spannende Criminal-Ge— 
Wchichten. — Reife: und Sittenbilber. — Auufltirte 
bumociflifche Erzählungen. — Schachaufgaben. — Eorrefpon 


Schilderungen der neueften Zeitereigniffe 
mit großen Zlluftrationen. 


Preis pr. Quartal 2 Nr. 23 Kop. 





In Warfchau werden Aufträge auf di 
—— fträge auf dieſes Jontnal angenom- 


der Buchhandlung von M. Friedlein, 
Ecnatorenfiraße Mr. 460, 


fo wie auch von den Buchhandlungen der 
Hrn. SH. Matanjon, G. Sennewald, ©, 8. 
Merzbach, Gebetbner und Wolf md 3. 
Kaufmann und Eomp., E. Wende u. Eomp. 





SM 
E 
* * Jett Soqhe erſcheint eine Nummer vor 16 treifpaltigen Orchsfellos Seiten, 
nufricte Beitung Der Jahrgang enthält Über 1000 pradhtvolle Fluftrationen. 
ubpraeben von 
#._W. fjahländer. ing erfcheinen son Oftober ber. Pro, 1 te dritlen 
Dritter Jahrgang. Dein Yercas ana. — und find debhaib tie 
@rites nartal. Abonnements fonleich zu 


Bon Oktober bis Dezember 1860. 


ertieierit, 
u > 7 - TS 


Preis pr. Quartal 2NEr. 25 op. 








Temperatur: 
Geftern Mittag + 5* R., heute ftüh + 1’. 


Börjenftummung; matt, 















Mafferftand am Weichſelpegel: | z1. Ruffiſche Anleihe „.... — 
2 JZuß 8 doll. die do. 1 Gr — 10l'r 
en ausonsen — 5 
4%, Wolniihe Bfandbriefe..| — 87 
* Fe — — — »0. 
.Aur dan - 8 
Evurs Bericht Et Wetabung 3 | 1b 
ondon —X — — 
Warſchauer Börſe, am 17. November, ar 9 * a 
amburg 2 Mt. ....... — 
em lo 
Berlin 2Mt. 10085. R.J101 25 101 10 | Roggen pr. LM. 50% 
Loudon FTiE 1% TO 665 „pr. Rr. 55 
Paris 2 300 Fr. 50 40 80 25 ien. 
Wien 2 Mt. 150 74 70 74 40 | Londoner Bejel 8 Mt..| — 194.30 
Hamburg 2 Rt. SOOME|152 25 151 80 | Defterr. Eredit-Uftien ..... — ‚170.10 
Letersbutg 1 Monat —— — London. | 
Roslau 1 Monat — — — — JRGextridemartt: beichräntt. 
Rauñ.Voln. 4% Schapoblig. 6642v90 — Paris, Nitinge, 
Piandbriefe incl, Eonpons| 14 86° 14 84 | 3". Nente daössdesse — 69.90 
— — — — | grit Mobilier ......... — Tb 





Auiptriale 


— — 


Berlin, den 16. November (pr. Telegt.) 


Drud won eorüder Hinbemltd. Wolno drakomns, w Warsaumio auis 5 (17.) Listopada lißsin — Ceı ser fılalır ces Fechi, 


Eifenbahn. Wbfahrt: Schnellzug 6 Uhr früh, Ferfonenzug 10 Uhr 45 Min. 
Vorm. Wemifchter Bug 5 Uhr Radım. — Ankunft: Gemi 2 i 
Ferfonenzug 5 Uhr Nachm. Edineljug 10 Uhr ee a a ne 


K. 8. Zoologifches Kabinet in den Hafimir-@ebäuden auf der Krakouer 
Sorſtadt meben dem gräfl, Unweti’jcen Palaſt. Geöffnet jeden Porn ’ 
tag von 11 bis Luhe Pen \OAMP. - (iHlnd jeden Kinneclng au Era 

- 


Inlandiſche Kunſtausſtellung anf der Aratoner Borftadt, üb 
PT des Erofen Auguft Potocii. Taglich geöffnet von 10 Uhr Borm. Fi omittose 
13 


Künftliche Hähnerbrütanftalt 


und Samımlun, ti 
Barmann auf dm Ralemti-Rlapr. 0 opiilder Mnfıien von A. 


—. 








arürhauer Seitung. 


NM 265. Montag, . November. 1860. 


a 97 re — 
Aedaetion und Expedition in der Druckerei der Gebrüder Hindemitb, Danielewitfcher Straße Nr. 193. 
Sbonnement: in arfban monatlich 50 Ropeten:; vierteljährlich 1 Mabel 42'/. Kovelen; im der Provinz: merteljähelih 2 Rubel 38 Ropeten 
in Deurfbland: wierieliäbrlih 8 Thlt. 26 Egr.; Anferate: die Beile 5 Kopelen (10 ®r. poin.). 

































Warſchau, 6. (18.) November. Der Generaladjutant Er. Mai. 
Ogarıf ift aus dem Auslande hier angefommen und von bier nad Ct. 
Petersburg abgereift. Der Adeldmarfchall des Gouvernements Warſchau, 
Graf Konrad Walewski, iſt von Radom bier eingetroffen. 

Aus Veranlaſſumg der am 17. (29.) Oktober d. I. erfolgten heiligen 
Taufe Sr. K. H. des Groffürften Paul Alerandromitic wurde heute in 
der orthodoxen Kathedralfiche und im dem andern Kirchen vor der heiligen 
Liturgie ein Danfgottesdienft abgehalten. 


* Barfhau, 18. November. Bon der Hindemith’ihen Bud- 
druckerci iſt diefer Tage der Proſpelt anf das bereit? von ım& ermähnte 
Bert des Hrn. Zenon Rappaport: „Erinnerungen eined Vampyrs in der 
attiſtiſch - literarifchen Welt“ (im polniſcher Sprache) ausgegeben worden, 
Doffelbe wird zwei Bände umfaflen und ift von dem bekannten Beichner, 
Hrn Rap. Tebieki, illuftrirt. Unter andern Gegenitänden aus dem Be- 
reich des Theatere umd der Muſit enthält das Werk die Biographien des 
Kapellmeifters Viktor Kazynefi in Petersburg, des befannten Virmoſen 
Anton von Agtefi und der berühmten Sängerin de fa Grange. Das 
Werk erſcheint in Lieferungen und joll 3 RE. koften. — Mehrere neue 
Kalender auf 1861 haben diejer Tage die biefigen Preffen verlaſſen. Nur 
der des aftronomijchen Dbfervatoriums ift moch micht erichienen. 


* Barfchau, 19. November. Das geftrige Leichenbegängniß des ver- 
ſtotbenen Profeflors Lefinefi (vgl. Nr. 264 d. W. 3.) legte von der All. 
gemeinbeit der Wertbihägung und Hochachtung, die der Veiſchiedene genoß, 
ein vollgiltiges Beugmi ab. Troß des regneriichen Wetters hatten fich eim 
paor taufend Diänner, namentlich des Gelehrten · und de# Dürgerftandes, 
on dem Pryejazd eingefunden. Bas Mebdiemalfonjeil und das Apstheter- 
gremium waren faft durch ihre ſämmtlichen Mitglieder, die K. 8. Afade- 
mie durch ihrem Präfidenten, ihre Profefforem und die volläählige afade- 
mifche Bürgerfhaft vertreten. Die erfte Strede vom Trauerhanje an und 
die lehte am das Grab auf dem katholischen Kinchhofe trugen die Profef- 
foren die Leiche ihres Berufsgenoſſen, dem ganzen übrigem Weg wedhielten 
die Studenten im diefer Ehren- umd Piebeöbezeugung mit einander ab. Am 
Grabe bielt der Domberr Prof. Wyſzynel die firdhliche Mede, worauf 
Prof. Wie docti mit tiefempfundenen, gefühlvollen Worten dem verewigten 
Kollegen einen würdigen Nachruf widmete. 

In der That wird diejer Verluſt von Allen, die Lefinsfi kannten, als 
ein überaus jmerzlider empfunden, und c# dürfte micht leicht fein, für ihn 
beiondeis an der Mfadenie einen vollftändigen Erjag zu finden. 
Eniſchiedene Begabung, Ichrreihe Schule im In- ımd Auslande, 
eiferner Fleiß, ehrenbafter Charakter, aufopfernde Hingebung madı- 
ten Lefinsfi zu emen Manme, der als Gelehrter, Praftifer 
und Lehrer vollftändig den hoben Etandpunft ‚eingenommen hatte, 
melden feine michtige, fruchtbare MWiffenichaft "in unferen Tagen 
erftiegen bat. Und diefer treffliche, ollgeliebte, unfhägbare Mann ift 
feinem Wirfungsfreife mit 39 Iabren dur den Tod entriſſen worden. 
Legten Mittwoch während der Vorleſumg wırde er unwohl, Donnerſtag 
fra folgten im dreiftündigem Zwiſchenraum zwei Schlaganfälle und Frei- 
tag früh 7 Ubr war er eine Leiche. Lefinsti hatte feine Lehrthätigkeit 
an der Akademie ald der erfic eröffnet; er ift and) ale der erfte durch den 
Tod von derfelben abberufen worden. Diöge ſich ein Mann finden, der 
feinen Plap noch jo gut ansfült: nie wird Lejinsk's Werdienit in den 
Schatten der Vergeſſenheit oder auch nur der Verkleinerung geftellt werden 
fonnen, und in vielen Hunderten danfbarer Herzen wird fein Gedächtniß in 
unauslöjglicher Verehrung bewahrt werden. 


— x Es ift eine unverkennbate Thatſache, dab das Ausland immer 
mehr zur Würdigung der deutichen Literatur aelanet. Cinen erfreulichen 
Beleg dafür liefert die im Paris eriheinende ‚Revus Germanique*, 
melde nicht ohne Geſchick bemüht ift, die reichen Schãße deutichen Griftes 
den gebildeten Franzoſen zugänglich zu machen. Sie löft diefe anerken · 
wungswerthe Aufgabe theils durch Ueberſehungen, theils durch eingehende 
Beiprehungen deutſcher Werke. In eimer der neueftcn Nummern diefer 
Monatefhrijt werden die Freunde deutichen Schriftthums jenfeits der Vo- 
gejen mit Ernſt Koffak, gegenwärtig dem unbeftrittenen eherriher des 
deutſchen Feuilletons, befannt gemacht. Us harakteriftiicher Vorzug der 
Schriften dieſes beliebten erg wird die in demjelben ſich fpiegelnde 
Bie derleit und Gewiſſenhaftigkeit ihre Urhebers hetbotgehoben. Die Le · 
fer der ‚Warſchauer Zeitung“ haben wiederhoit Gelegenheit gehabt, den 
—— Big, die anmuthige Vonhommie, aber auch die tauſnifche 

härfe des deutichen Jules Ianin zu bewundern. Sie werden daher ge- 
wiß nicht ohne Theilnahme vernehmen, daß dieſer liebenswürdige Echrift- 
fteller auch im Autlande raſch jene Eympatbien errungen, welche ihm im 
Baterlande jeit einer langen Reihe vom Jahren gehören, 


MM usdlıand. 
Deutſchland. 


Dr. Berthold Auttbach, der den Eommer in Schandau verlebte und 
während der lcpten Zeit in feiner ſchwaãbiſchen Heimath verweilte, iſt im 
Berlin angefommen, um fein Tomicil dajelbit zu nehmen; jeine Familie 
befindet fich bereits ſeit mehreren Wochen dort. 

ie Megierung bat, den „Breslauer Blättern® äufolge, die Reha 
bilitation eime# aus politiihen Gründen im Jahre 1850 im Diseiplinar · 
wege ſeines Amtes een Nichters beicloffen. Der frühere Stadtge- 
richtsrath Pflüder in Breslau, Mitglied der preußiſchen Nationalverfamm- 
lung und der im Jahr 1849 aufgelöften zweiten Kammer, ift zum Mit- 
glied des Kreisgerichts in Bunzlau ermannt. 
Hannover. In allen größeren Städten ift der Schillertag auf's neue feier- 
lid) begangen worden. Die Stadt Harburg hat an den Tag zwei Stiftungen 
geknüpft, ein Echilerftipemdium zur Unterftüpung befähigter armer Anaben, 
um demselben eine wiſſenſchaftliche Ausbildung zu geben, und einen Schiller- 
brunnen, der die Stadt verzieren joll, 

Münden, 13. November. Diefer Tage ift das Refultat der Samm- 
lung des Peterepfennigt aus: der Erzdiöcefe Köln dabier eingetroffen, um 
nad Nom weiter befördert zu werden. Die betreffende Summe weiſt in 

















Villach im Kärnthen, 9. November. Wie man hört, „werben unter 
den 16,000 Proteftanten umjered Kromandes Adreſſen vorbereitet, in wel- 
hen von der Gentralregierumg eine nachtrãgliche Berüdjichligung der pro- 
teftantiidyen Gemeinden bei der Zandesverireiung, eine bejomdere Repräjen- 
tation derjelben auf dem Landtag, verlangt werden ſoll. 


tagswahlen; fie bat vom den Bezirfs- .· und Stcucraͤmen die Verzeichniſſe 
der zur Landſchaft gehörigen Mitglieder jo mie der Gcmeindevorfteher umd 
Gemeindcausihüfie abverlangt. Im Yande jelbit aber gibt ſich eine Ten- 
denz zur Bajfivität fund, ie Gemeinderäthe von Graz und Eilli haben 


Bien, 14. November. Den Sofftaat der Raiferin werden auf Ma— 
deira 30 Perſonen bilden; darumter der Oberjibofmeifter, zwei Aerzte 
(na dem „Band.“ mur einer, umd zwat der Eecundär-Arzt Dr. Kumar), 
der Hofcaplan Haſel, mehreit Hofdomen und die Dienerihaft. Der 


ien, 15. November. Dem Schiffsbauunternthmer Joſcph Tontllo 
in Zrieft ift vom der k. J. Kriegemarine der Bau von 4 Dampflordetten 


Außerdeutſches Oeſterreich. 

Peſt, 12. November. Als ein günftiges Zeichen für das Gelingen 
der Neugeftaltung des Landes wird der Eifer betrachtet, melden die Wür- 
denträger der fatholiichen Kirche in der Sache an dem Tag legen. Dem 
Beifpiele des Landes - Oberhirten raſch folgend, haben der Erlaner Erzbi- 
ſchof und der Veßprimer Biſchof ſich in Hirtenbriefen am die Bewohner 
ihres Eprengeld gewendet umd diefelben zur dankbaren Anerfennung des 
Faiſerlichen Diploms, zu treuer Anhänglichteit an den Monarchen umd zun 
Bandel auf dem Wege ded Geſehes aufgefordert. ' 

Beft, 14. November. Graf Stephan Karolyi nahm aus Wien die 
Ueberzeugumg mit, daß er zum wirklichen Obergeipan des Peſter Comitats 
ernannt werde, Worgeftern erfuhr er, daß ihm mur die Würde eines Ad- 
miniftrators des Comitats zugebacht fei, und lehnte dieſes Amt ab. In Folge 
defien lehnt aud Paul Nyary die Bicegeipanswürde des Peiler Gomitats 
ab, und die beantragte Comitatd-Conferenz wird vertagt. Der Fürft-Pri- 
mas beruft zur Graner Eonferenz aud 5 Pefter Proteftanten, ESchl 3.) 


—— 
Paris, 13. November. Die Unterhandlungen wegen eines Handels- 
bertrageö zwiſchtn dem Bollverein umd Frankreich follen nad) Bollziehung 





der Spezialverträge mit England und Belgien beginnen. Für Belgien 
geht Hr. Lıedts demnähit nad Paris. 

In dem gegen die Verbreitung von Druckſchriften durd die Geiftlid. 

keit gerichteten Rundichreiben des Miniiters des Innern am die Präfekten 
beißt es u. U: Indem die Megierung fih nach Möglichkeit wideriept, daß 
man geiftliche Exlaffe und Brojhüren, Religion und Politik, Entiheidun- 
gen, welhen der Katholit Gehorſam ſchuldet, und Meinumgen, welche der 
‚Bürger beftreiten fan, vermenge — bat fie die Ueberzeugung alles am 
—* Ku zu belajfen, ohne den Rechten oder der perjönlicen FFreibeit 
Sau jdaden. 
. Der „Meffager du Midi“ meldet, daß die Engländer Mailen von Bi- 
beln im Italien vertheilen, und der Proteftantisunus dort außerordentliche 
Hortſchritte macht. Namentlich ſcheint er in Toskana um ſich zu greifen, 
wo die Sympathien für England jehr groß fein jollen. 

Paris, 14. November. Der „Gonjtitutionnel* beſpricht heute dem 
Armee · Bericht Lamoriciere't, wobei er die päpitlihe Verwaltung hart 
tadelt. — Wie die „Patrie* meldet, iſt Piemont mit Organifation jeiner 
Marine beichäftigt und wird bei der italiemiihen Küftenbevölferung die 
Eonjeription zum Seedienft einführen. Zugleich find der Privatindiitrie 
bedeutende Wufträge zum Bau von Kriensiciffen zu Theil geworden und 
bofit man zum Frübjahr eme beträchtliche Seemacht zur Verfügung zu haben. 

Die „Patrie* meldet, man verfihere, dab Depeſchen angelangt jeien, 
tele die am 5. Dktober geſchehene Unterzeichnung des Priedensver- 
trage® in China amzeigen. Der Vertrag ftipuliet, dad ſich die Chineſen 
zur Zahlung einer Entihädigungsiumme, von 120 Mill, Fre. verpflic- 
ten. Dieſe Summe joll in baarem Gelde bezahlt werden. (Der ‚Moni- 
teur® vom 14. d. M. meldet dagegen, die Unterhandlungen ſeien plöß- 
lich wieder ins Stoden gerathen). 

Der Kaiſer bat den Bankier Mires autorifirt, ein Anlehen von 400 
Millionen für die Pforte abzuſchließen. — Diefes Darlehen findet zu dem 
Eourje von 53°, Procent jtatt und wird gegen fichere® Unterpfand inner- 
halb 18 Monate in verihiedenen Naten an die Pforte gezahlt. 

Italien. 

Zurin, 12. November. Die Cavourſche „Opinione* fchreibt: „So 
lange die Kräfte, melde Piemont zur Wahrung feiner Rechte aufitellen 
kann, die Achtung der anderen Mächte nicht für fih haben, muß es unter 
Waffen bleiben, wenn auch Europa im tiefften Frieden wäre. Curopa 
mus, wenn es die Ruhe wünſcht, die alten von der Erfahrung verworfe- 
nen Rechte und alle Spuren der Rechte durch Eroberungen auslöſchen und 
dafür die Nechte der Nationalitäten aufnehmen und befhüpen.? 

— Graf Cavour, ſowie deſſen Stellvertreter Fatini umd La Parina 
in Reapel und Palermo feinen feit entichlofjen zu fein, im Italien dem 
alten Parteien dadutch einen Damm eutgegenzujegen, dab dem neuen Ita- 
lien eine moͤglichſt breite Bafis der bürgerlichen Becheit und hauptſãchlich 
der Prehfreiheit gewährt, der radikalen Partei jedoch möglihit wenig 
Raum in dem neuen Beamten-Perfonale gegönnt werden joll, damit die 
freien Inftitutionen non bejonneneren Händen gehandhabt werden. Schon 
jegt Magen die angeblihen Freunde Garibaldi's, daß fie bei Seite gejdho- 
ben würden, nachdem fie die Kaftanien für die gehorſamen Diener Ga- 
vour's aus der heißen Aſche geholt hätten. 

Rom, 9. November. Es hat heute eine außerordentliche Sigung des 
Gardinalcollegimms ftattgefunden. — Ein geheimes Gomitee bat bier Die 
Stimmen für die Anmerion eingefammelt. Der Bericht des Benerald a- 
moriciere ift nicht im (officiellen) Iournal erſchienen. 


Der König Franz IT. Hat die ganze königliche Familie bei ih: jeine 


(9. ®.) Gemahlin, die Königin Maria, eine geborene Herzogin in Baiern, eben 


19 Jahre alt; jeine Stiefinutter, die Königin Tüereje, eine geborene Erz- 
berjogin nom Deſterteich (Eriherzog Carl's Tochter); feine Brüder: Prinz 
Ludwig Graf zu Zram, Prinz Alphons Graf von Gaferta, Prinz Gartano 
ges Graf von Girgenti, Prinz Pasquale Maria Graf van Bari umd 
Prinz Genaro Graf von Eaftel-Birome (dieſer jüngfte Biuder des Königs 
iſt noch micht vier Jahre alt); feine Schmweitrn: die Prinzeſſinnen Aunun - 
tinta, Immacnlata, Maria delle Bracia umd Luigia; ferner find ın Gaeta 
die Oheime ded Königs: der Prinz Carl von Capua und der Prinz Franz 
de Paula Graf von Zrapani, jo wie des Lepteren Gemahlin, die Erjher- 
zogin Ijabella mit fünf ganz kleinen Rindern. Die konigliche Famille ift 
entihloffen, fi in keinem Falle zu trennen, 


Das Verbot zu predigen, welches gegen P. Gabazzi erlaffen wurde, 
bat feine Urſache darin, dab unter dem Wolke ruchbar getvorden war, wie 
groß die Gewiſſenloſigkeit deſſelben im religiöjen Dingen ie. Das Bolt 
glaubte, daß es eine Entweihung der Kirche ſei, wenn der Vater noch ein- 
mal predigte, und drohte daher, denjelben übel zu empfangen. Gari- 
baldi hatte jhon am Gonforti gefchrieben: „Wenn end Gavazzı langweilt, 
fo jagt ihn in das Caſtel dell” Lovo,* 


„Neapel, 8. November. Der ftrömende Regen, welcher geftern fiel, 
ließ eıme Zeit lang glauben, daß der Einzug des Königs verihoben würde. 
Niemand dachte aber daran, daß derfelbe, wie in der That geſchah, eime 
Stunde früher als angejagt war eintreffen werde. Bıltor Emanuel nahm 
Umgang von allen Grreimonien, und zog mur in einem zweifpännigen Wa 
gen, begleitet von Garibaldi und den beiden Prodictatoren Ballavicine 
und Mordıni, im der Hauptjtadt feiner neuen Provinzen ein. Das Iubel- 
geſchrei des Volkes übertraf alles, was twir bisher won den Nenpolitanern 
zu hören gewohnt waren. Es ſchien, als hätte ſich für dieje Gelegembeit 
eim jeder zwei Fehlen angefhafftl. Der Dom mar von Cingeladenen und 
vom Volle vollgepfropit Der König beitieg mit Garibaldi den Thron. 
Die Geiftlichkeit, melde ſich zahlreich eimgefunden hatte, celebrirte die reli- 
iöfe Feierlichkeit mit großem Pomp. Um auch Diele Partei im Lande 
ür ji zu gewinnen umd zugleich jeine Meligiojität zu zeigen, fehte Wiktor 
Entanuel für den heil Ianuarind die Summe von 20,000 Fe. aus. — 
Nach der kirchlichen Feier empfing der König in dem Thronjaal ſtehend 
mehrere der hohen Körperfbaften; megen ‚der vorgerüdten Zeit mußte die 
Borjtellung der übrigen verſchoben werden. Unterdeſſen fdrie unten vor 
dem Palajt das Volk unermüdlich, biß er fih von dem Balcon aus zeigte. 
Die ihm zur Verfügung geftellte Dienerſchaft entlieh er, und begnügte ſich 
mit den wenigen Bedienten, welche er mit fi) gebtacht. Am Abend war 
eftvorftellung im dem glänzend geſchmückten und erleudpteten Theater ©. 
tlo, deſſen Räume ſämmtlich überfüllt waren. Der Empfang, welcher 
dem König bier zu Theil ward, war eben jo enthuftaftiih mie der aın 
Morgen. Eıne — edichtet von or in Mufit geſeßt von 
Petrella, ward aufgeführt. die Scene ftellte Neapel mit dem rauchenden 
Bein dar, und auf dem Firmament erglängte das Profi Kreuz im 
Transparent. Die Sänger waren ald Garibaldini, Calabrejen u. j. w. 
gelleidet. Da der Regen am Abend nachgelaſſen hatte, fo fand die Be- 
leuchtung in den Hauptitraßen ftatt. (4. 3.) 
Garibaldi bat dieſer Tage dem König das Amneftiedekret für die 
aus der Armee dejertieten und unter feine Fahne getretenen Soldaten zur 
Unterzeichnung überfandt. Der König genehmigte alles. 





Monjieur Bourgepis. 
(Fortfepung von Wr. 263 d. tg.) 

"Suchen wir ibn zehn Iahre ſpäter auf. Man kennt ihm nicht mehr 
als Meinen Pabrifanten, man fennt blos mehr einen „Mannfakturiet“ 
feines Namens, deifen Comptoit jo eben in ein belebteres Wiertel verlegt 
worden it. Monſieur Bonrgeois gehört zu den angefehenen, weil reichen 
Leuten; er ift im einer Zeit, wo nur der Vermögende etwas vermag, eine 
bemerkte, hervorragende Perſönlichkeit. Er hat feinen Werfführer und ſieht 
nur jelten eigenaugig die Redpnungsbicher des Haufes dur, hat er doch 
damit genug zu thun, jeine Kapitalien gut, das beiht, jo ſicher und hoch 
als möglich anzulegen. Er ift beileibe fein Wucherer; er erinnert ſich nur 
lebhaft, wie er als Anfänger ‚„ausgebeutet“ worden it, und ſieht nicht 
ein, warum er feinerfeits nicht an ihnen eben jo... großmüthig handeln 
jollte, al$ es jener marchand en gros an ihm gethan hat. Menn es 
ihon Geldaugsgeben heißt, jo weiß umjer Monftene jeher wohl, wozu er's 
thut, denn er thut nichts ohne Zweck. So hat er erit umlängit einem 
Weinhäudler in der Nähe der Zuilerien eim ſchweres Stud Gold jenden 
müſſen, aber die guten Freunde im der Nationalgarde, die ihn zum Ser · 
geant ernannt, hatten es ſich auf feine Koften jo gut ſchmecken lajjen! Set · 
geaut! das iſt ſchon meht als der mächite Beſte; das jet ihm mit dem 
Offizieren feiner Compagnie in Berührung, und jo fümmt man nad und 
nach im gute Gejellichaft, in die „Ichöne* Welt. Auch „Madame son 
öpouse* thut das Möglichite, um ihre joziale Stellung zu Ehren zu 
bringen; fie geht faft täglich im leichten Seidenzeugen, und der jcpreiende 
Cachemire, im dem fie ſich recht vornehm eimbüllt, hat die vulgären Augen 
der Vorſtadt bereits in der Umgebung der vielfarbigen Auslage unwider · 
ftehlich am fich gezogen. Pie Frau Fieiſchhändlerin und die Frau Gewürz 
bändlerin ermeilen dr manchmal die Aufmerfjamkeit, die regelmäßig erwi · 
derte, einen Abend bei ihr vom Ein- und Verkaufen und ähnlichen umter- 
baltenden —* au —* und des Sonntags Rachmittags wird nicht 
mehr in das Gehölz von Romainville gegangen, jondern in das Wäldchen 
von Bonlogne gefahren. Die melodramatiihen Boulevards-Theater, die 
fe früher ſich nur fo jelten gönnen konnten, werden von dem ftolgen Paare 

en „einen Leuten‘ überlafen, da man denn doch mur, das wird ihnen 


plöplih Mar, im Gymmaje oder in der komiſchen Oper ſich gut und jtan- 
deemãßig unterhalten kann. 


So leben unfere zufriedenen Eheleute denn um jo angenehnter, als ih- 
nen auch ihr einziger Sohn, der mie die meiften jungen Parijer, außer 
dem Haufe erjogen wird, fo viele Fähigkeiten cr auch dazu zu haben 
ſcheint, nicht einmal einen Verdtuß bereiten fann, und fie jogar ihren Aug- 
apfel, ihren „petit chou*, ihre zarte umd verzärtelte Tochter, die nicht an- 
ders ald Mademoijelle Pamela oder Gölina heißen fann, nur den Sonn- 
tag über von dem Penſiouate gelichen erhalten. 


Wenn wir und nah Verlauf von etwa zehn Jahren nach unſerm 
Monfieue Bonrgeois umſehen, dürften mir fchon einige Mühe haben, in 
ihm unjern alten Bekannten herauszufinden. Er lebt zurüdgezogen von al- 
len Geſchäften, als gemadter Wann, von feinen Renten. Er wohnt in der 


Chauffee d’Antin, er befigt im der Gegend von Weudon oder St. Cloud 


ein feines Haus mit ein paar Klaftern Gartengrund, was ihm geftattet, 
von jeinem pe zu fpreden. Madame ſtroßt von koſtbaren mut. 
gegenftänden und Spipen, und der Shaml, dem fie jept nachläſſig umge 
worfen bat, ſtammt diesmal wirklih aus Indien. Sie machen Dans; fie 
geben, tie die ganze elegante parifer Geſellſchaft, ihre Empfangsabende. 

af diefe für ihre früheren Geihäftsfremde cin verichloffenes Paradies 
bleiben, verjteht fich von jelbit, denn jene ſchlichten Bürgersleute find nicht 
würdig, ſich inmitten all der eingeladenen Banquiers, Rentiets und Welt 
männer im großartigiten Sinne des Wortes zu zeigen. Auch zu dem 
fplendiden Ball, den fie alljährlich am Anfange ber Kaften geben, kom- 
men mir Leute, Die durch ihr großes Leben, durch ihre eleganten Manie · 
ten die Haudlente in den Muf bringen können, ftets eine jehr ſchönt Ge- 
fellfhaft — mit deren Mitgliedern mir fpäter Belanntichaft machen wer ⸗ 
den — zu empfangen. So find fie denn glüdlih. Er hat fi vom Ge 
meinen zum Warkdall entporgeſchwungen, und ihr Name ift fogar ſchon 
neben denen altadeliger Damen gedruckt erfcjienen, wenn fie ſich nämlich 
dutch eine aunfpruhsvolle Freigebigkeit zu Bunften der Armen die Ehre er- 
fauft hat, mit ihnen das zu gutem Zwecken beftinmte Almoſen nach dem 
Hohamte einzufanmeln. ademoifelle Pamela endlih wird von allen 
heirathöluftigen Männern, die fie für nod reicher halten, als fie wirklich 


— 


Donaufürftentbümer. | dem Geftänge wieder heraus zu ziehen vermochte, weshalb dieſe Arbeiten 
Belgrad, 11. November. Das Minifterium it ernannt. —** bis verfloffenen Sommer geruht Ein wo ınan im Brunnen eim neues 
hriftitſch Für dos Aeußere; Nicolas Criſtitſch für das Innere; Gronitih | Bohrloh begonnen hat, das jeßt von der Sohle des Brummens aus 17 
ir die Iuftiz; Grabrilomwitih für die Finanzen. Der Senat iſt vollftän- | Ellen tief gebracht ift umd bereits wieder im meiden Kalkiteim ftcht. Rach 
ig erneuert. geognoftfhen Bermuthungen, die ji auf die Annlogie der dort vorherr- 
Ebina. ſchenden Gebirgsformation ſtützen, hat der Brunnen eime unglückliche Sage 
Die „Times* ſpricht die Erwartung aus, daß Peking am 24. be | umd fteht gerade auf dem Kopfe eines vertikal ſeht in die Tiefe fallenden 
eits in Händen der Allürten fein werde, Kalkfelfene, weshalb es jelbft wahrſcheinlich ift, daß man im geringer 
se dem 737 Brunnen in bike Tiefe eg Spur mehr Ar: 
jenem elfen, wohl aber genügendes Waller antreffen möchte, das 
Neueſte Nachrichten. Röhren in dem —— geleitet werden könnte, wodurch dieſer zum 
Kafjel, 16. November. Die zweite Rammer wählte heute unt:e | Waſſerreſervoit gemacht witd, und viel Koſten erſpart wärden. Nach dem 
Ferwahrung zu Gunſten ber Berfoflung von 1831 (43 gegen 5 Stim- | Bohripähnen der eriten Bohrung zu urtheilen, nimmt der Kalkitein im 
en) Rebelthau zum Präfidenten und Bienler zum Wice-Präfidenten. der Tiefe immer mehr dem Charakter des lithographiſchen Steines an. 
Münden, 16. November. Gutem Eeracen nad; wird der Kaifer | Daß er aber nicht im horizontaler Mblagerung vorhanden fein Tann, be- 
on Deiterreich, der die Kaijerin über Münden begleitet, aud zum Befuche | weiſt feine geringe Ausdehnung indem man bei Anlage der Fundamen - 
es Königs von Württemberg nah Stuttgart gehen. _ talmanern der evangeliichen Kirche Spuren von jenem Kalkjelfenn im glei- 
London, 15. November. Laut bier emgelaufenen Berihten aus | chen Rioeam nicht angetroffen hat. 
ae ER —— * Kolo, 12. November. Nachdem ſchon im vorigen Jahre der 
Bei dem geitrigen Feſtmahle der Fleiſchet - Innung belobte Lotd Pal- Beiper von Berödzem, am der Strafe mad Turet. das Unglüd hatte, 
N ar: u Qua © ' r durch eine Feuersbrünſt feine Gutsgebäube im Aſche gelegt zu ſehen, iſt am 
terfton die auswärtige Politit Lord John Ruſſell's und ſprach die Hoff n 
; ; ihm für M 5. d. Mbends zwiſchen I und 10 Uhr wieder feine neu erbaute, au der, 
ung aus, daß derielbe die von ihm für Italien gebegten Wünfche bald 6 ’ 
rfüllt fehen werde. Lord Iohn Muffel vertheidigte das Prinzip der Nice; | CHauflee liegende Schente abgebrannt. Das Heuer joll in der Scheune 
Intervention und die Berechtigung Italiens, chlechte Könige jortzujagen und | ausgekommen jein, dod weiß man mod nicht die Entitchungsmweile. 








ejfere einzufegen. *2 
So eben trifft die Nachticht ein, dab der Prinz von Wales mit den 

Beleitichiffen wohlbehalten in Plymouth eingetroffen iſt; derſelbe reift von '  Bermifchtes. 

ort jofort nach Windſor. — Berlin. Wilche Betrügereien oft mit ben Offerten von Stellen 


Turin, 15. November. Die „Opinione* meldet, dab der König | durch Imferate getrieben werden, zeigte diefer Tage wieder ein Fall Ein 
franz IL dem franzöfiihen General v. Goyon und dem franzöfiihen Bi- | fortgejagter HandInngsfommis hatte in das Imtelligenzblatt eine Anzeige 
eadmiral Le Barbier de Zinan das Großfreuz des Ordens vom heiligen | einrüden lafen, daß im einer großen Fabrik ein Buchhalter mit 500 Thlr. 
anuarius ertheilt hat. Gehalt gefucht mürbe Neununddreihig Perſonen hatten fih unter der an- 

Der „Perfeveranza* dagegen mird aus Turin geichrieben: König |.gegebemm Chiffre gemeldet und erhielten deu Beſuch des induitriöfen In- 
Ftanz IL. wird durch General Ulloa's Bitten umd die offenbaren Sympa- | jerenten, ber einen Brief von einem amgeblichen Fabrikanten Wolff von 
bien des Admirals Zinan zu fortgejeßtem MWiderjtande ermuntert. Potsdam produeiete, mit dem Auftrag, die Bewerber und ihre Berhältniffe 

Zurin, 15. November. Der biefigen amtlichen Zeitung zufolge Ga- | zu notiren umd vom dieſen fich die Iniertionsgebühren ınit 20 Sar. zurüd- 
en die piemontefiihen Truppen neue Pofitionen bei Baeta eingenommen. | zahlen zu laffen. Ale gingen in die Falle umd-zahlten, einer aber reifte 
Die Bejagung des Plapes beftcht aus 48 Bataillonen; doch meldet eine | doch nad Potsdam, um ſich zu erkundigen, und da zeigte es fih, daß In- 
jier eingelaufene Depeſche, zwei unter franzöjisher Flagge iegelnde Han- | ferat und Yuftrag erlogen waren. . 
elddampfer —— mit Truppen an Bord von Gaeta aus in See gegan— — Berlin. Inner häufiger wird der Gebrauch, die Photographie 
en, allen Anſchein nad, um fih nad Eivitavechia zu begeben. den Zwecken der Eriminal-Polizei dienitbar zu machen. Selbſt aus außer- 

Graf Morny ijt mit einer Miſſion des Kaiſers nad Rom abgereift. deutſchen Bändern gelangen jeht durch geſandtſchaftliche Vermittelung am 

(Sdl 3, Ind, 4. 3. RP. 3.) die dieffeitigen Gerichte- und Polizei-Behörden oftmals Photographieen bon 
Perfonen, die der Beilegung eines falfhen Namens, der Flucht aus dene 
Zuchthauſe oder der Verübung eines Verbrechens verdächtig ſind, und mit 





Aus der Provinz. jelten wird auf dieſe Weile die Eatdeckung und Ergreifung des Berbre- 
“5 Konin, 14. November. Neben unſerm Bernbardiner-Klofter wer- | chers herbeigeführt. — 
zen ſeit einigen Monaten in einem waſſerarmen Brunnen wieder Bohrun- — Rad der „Weiti. 3.* ift es der Müller Windel in Herford, DE 


ven nah Waſſer von einem Brunnenmacher aus Poſen angeftellt, die, | der erfte Gewinn in der Schiller-Botterie, dad Gartenhaus in Tiſenach- J 
venn fie auch vielleicht das gewünſchte Reſultat nicht haben, doch für die | gefallen. Bor⸗ 
Wiſſenſchaft jehr nũtzlich ſein werden. Schon vor zwei Jahren hatte das — Die Renz’ihe Gefellihaft giebt gegenwärtig in Chemniß per 
Xlofter dieſe Bohrumgen begonnen, doch war im amiehnlicher Zieje zulegt | ſtellungen. Bei Loiſſet in Berlin trifft mächitend der Feuermann ef me” 


ver Bohrer im meichen Kalkjeljen abgebrochen, ohne daf man ihm mebit | in eimem glühend gemachten eiſernen Käfig umberipaziert tie ein © 
ö— — — ——— —— — ——— ———— —— —— — 0 


ft, hebenswürdig, reizend, geiſtteich gefunden. Der Sohn Charles ... doch — Als er emdlih die Hölle eines Anfängers überſtanden und mer 

mit ihm merden mir und ja jpäter ausführlich befchäftigen. - ihon im Vorhimmel jeines Ehrgeizes gütlich that, ala der Abglarrd age” 
Monfieur Boutgeois ift alio auf feinem Glanzpumfte angelangt; er ift | mühjam erworbenen Fünffrankenſtücke ermunternd auf fein Slanziels 0 Fre, 

einer vom dem Wenigen, welde den aujrcibenden Kampf gegen die „pe- | werk fiel, da murde er auch heiterer, geiprädiger, ohne jedoch uud re 

tites miseres* bes menſchlichen Lebens glücklich durchgefochten, hinter fi | ih im vorfommenden Fällen ſchmuhig umd geigig zu erweifen, oder 1 

jaben. Er ijt ein Mann, der beachtet zu werden verdient. Nun jo mol» | Urbeiter hart, unbarınberzig zu behandeln. ars“ 

em wir denm auch, nachden mir ihn im feinen äußeren Verhältmiſſen ver- Sein Hab gegen die Höheritchenden, d. h. Meicheren, hatte eine pe” 

folgt haben, einen Blif in die Ummandlungen werfen, die im und mit ihm | dere Geſtalt angenommen; er begnügte ſich wiht mehr damit, fie zr# per 

jelbft vorgegangen jimd. meiden, er verſuchte und lernte fie bekämpfen. Ex war. jchlauer, al® te 
ALS der gute Mann noch jene Kämpfe zu bejtchen hatte, aus denen | MWucherer, deſſen er für den Augenblick noch manchmal bedurfte, er muß 


er ald Sieger berborgegangen, war er untuhig, ſchweigſam, von einer Frank» | jeibft den feinen Hecht von Commiſſionät, der ihm feine Waaren ftet® re" 
haften Gewinnſüchtigkeit. Er ſchlug ſich gemaltfam wit dem Wufgebote | ein wahres Bintgeld abdrüdte, zu übervortheilen. Er dantte Gott zrıre 
jeiner unermüdlichſten Thätigkeſt gegen das lauernde Elend. Sein guter | Stillen, daß ihm im feiner Jugend — dur die Vorſorge feiner geich rm — 
Muth und feine Gejundheit waren- die erſten Opfer, Die in dieſem rajtlo- | renen Feinde — leſen und jchreiben gelehrt worden, umd erging bim are 
jen Kampft fielen; aber er dadte umd fühlte nur Arbeit und Gewinn, | kaufte fih einen Baröme, ‚um ſich über Die verjchiedenen Zinfe Deo 
und batte ſich gar bald aus lauter inmerem Unfrieden jo jehr um alle Ge | Geldes Rechenſchaft ablegen zu können, und kaunte bald fein gawm ze® 
mütbsruge gebracht, daß er bald ‚jeden ſeiner glücklicheren Nebenmenjhen | Wechſel. und Handelstecht ſo gut, als irgend eim Befiper der chana ba 
tie einen Konfureenten haßte. Er wollte der ganzen Belt übel, meıl er | du commerce. Er fpefulirte auf die Berlegenbeit Anderer und be vier: - 
ſich eimbildete, jie hätten feinen amderen Zweck im Auge, als den, ihm die | dete ſein Glück durch ihr Unglüd. Zwar dachte er nicht mehr an ar 
Erreichung jeines Wohlitandes, feiner Unabhängigkeit unmöglich zu madhen | ritaden, war aber noch immer auf ein Oppofitionsblatt abonnirt. Do £ 
Wie wäre es möglich, dachte er, daß «# jo ſchwer hielte, mich aus dem jein Schäfchen noch =: im Trockenen hatte, fonnte .er mit dem egae =T 
Proletariate hinaus im die Bourgeoijie hineinzuarbeiten, wenn ‚die Gendar- | wärtigen Zuftand der Dinge unmöglich zufrieden fein. r- 
men, die Michter, die Miniſter, die Kammern und der König jelbft ums So ijt er endlich zu jenem Gute gelangt, in beffen Befitz er bie dig 
armen Teufeln nicht abſichtlich Hinderniffe vor die Füße legten! Sind das | Glüdieligfeit Iegt, zu einer hinreichend beträchtlichen taffe Ger. Sh> Ten: 
Gefehe! Iit das eine Gerechtigkeit! wenn. am, einem jener Tage, mo er bit | ſam und finiter, mie in der erften Beit: feimer Selbitjtändigfeit iſt ET: % 
vier Uhr eimen Wechſel zu bezahlen hatte, während er = um Mittag | mehr; aber anch nicht mehr jo fein, borfichtig,befcheiden, —als- wie im. — 
nicht wußte, nach welcher Seite er ſich wenden ſolite, um die bemöthigte | zweiten Epode. &s ift mit ihm eine auff alende Veränderung vorge  r 
Summe aufzutreiben, wenn am einem jolden Tage ein Aufftand ausge- | gen; er fühlt ſich, er mirft fid in bie Bruſt, glaubt gany ernfthafe x r.- 
brochen wäre, wie tollühn er gejteitten,. wie heldenhaft er gefallen wäre! bob wirklich eine Stimme im Rathe der Klugen., Er wird zudrim Er — 
Glůcklicherweiſe fand er aber immer Mittel, ſich durchzuſchlagen, ohne auf | geihwägig, abſprechend. Laut heraus ſagt er fine Meinung — ei IE. 
einer Barrifade geftanden zu haben. Uber heiter, milder geftimmt zeigte | über das, was man ihm nicht frägt, felbft uber das wovon er nichts kn ”% 
er ſich nie, felbft micht gegen fein, treues Weib, das. mit, ıhım-überhaupt | ſteht. Doch nein, ich thue dem Manne Unrecht; es ift micht jeine — 
nur durch die Kette der Arbeit verbunden war. Rauh und ſchoönungelos nung, die er ſo freigebig zum Beſten giebt, es ift die ſeines Journals, dem,” 
war er gegen Alle, meil auch fein Loos ein hartes, auch er von Rieman- | eine andere hat er mid. Wie könnte es anders fein? er 

dem freundlich behandelt morden mar. (Schluß folgt.) y 


a unter den Linden. Der Monn führt den Namen „Reiner 
sbejt! 
— Darmftadt, 10. November. Den Bildhauer Scholl hat ein Miß 
geſchick betroffen. Er hatte den Auftrag erhalten, für die Etadt Mainz 
eine Schillerſiatue zu mobdelliren, melde am dem heutigen Tage abgeliefert 
werden follte. Dieſelbe war aud ſchon vollendet. Als man num bor 
wenigen Tagen Photographien der Etatue von mehreren Seiten aufnahm 
und Diefelbe zu dem Unde auf eine Stellſcheibe bradte, muß mohl nicht 

nz dic nötbige Vorfict angewendet worden fein, denn das Modell er- 
Be nah und nad Riſſe und — ftürzte mit einem Male über dem ar- 
beitenden Sünftler zufammen, welcher jaft unter feinem Werke begraben 
worden märe. 

— Koburg, 10. November. Die Geſchichte von dem todten Moh- 
renfinde und den Schlangen, die neulich im einem Seller in Koburg auf 
gefunden wurden, hat ſich bereits ganz einfach aufgeklärt. Das todte Diod- 
rentind umd die Meptilin wurden zu nalurwiſſenſchaftlichen Zweden wor 
vielen Jahren von einem feither bereits derjtorbenen Arzte in Umerifa an 
feinen Bruder in Koburg zur Aufberahrung in einen Fäßchen überſchickt. 
Diefeb wurde nun vom defjen Diener bei Reinigung des Kellerö aufge 
Bar und ohne Willen des Herm geöffnet und am das Tageslicht ge- 
bradit. 


— N — — —— — 


2ofalbericht. 
* Warfhau, 19. Rovember. 


In dem Eckzimmer des Hotel d'Europe zunächſt dem Eingang vom 
ESãchſiſchen Plage aus, mo die Perfeusftatue von Canova und nıehrere 
Büder audgeftelt find, hat man nunmehr auch das Medujenhaupt vom 
dem — großen Bildhautt zur Aueſtellung gebracht. Daſſelbe wird 
des Äbends von innen beleuchtet, was nach dem „Kutier“ einen zauber- 
haften Anblid gewähren jell. Eintrittspreis wie befannt 17’. Kop. 

Das landwitthſchaftliche Kommiffionsgefhäft der Plopker ee 
bat bier eine Agentur errichtet und ift dieſelbe läglich früh bis 11 Uhr 
und Nodmittag von 4 bie 7 Uhr für die Klienten des Haufed geöffnet, 
Der Agent ift Herr Alez. Phul und das Eomptoir befindet fi Nr. 413 A. 
am Sãchſiſchen gi 

Im der Neuen Reffonree wird die Wahl des Gomitecd vom 24ten 
bis 30 d. M. ftattfinden. 

Geftorben: Mattkäns Etrin, gem. F. Oberfilieutenant, denn Abibeilungsvorftand 
im Ariegeminiflerium, Mitter vieler Orden, 649, a. — eter Sttztptoweti, Fimmer- 

" moler, 60 9. 0. — Kasper Zdrodoweli, Fianofabrifant, 50 9. a. 

Abgereift: Koufl. €. Fuchs nad London, #. Steiner nad Bredlau, 

Ungelommen: Kürft Em, Zideiwertuntfi von Schytemir 625, Kollegien- 
Aſſeſſor 3. Start von Gredno 625. Gutsb. K. Wydrychiewitz von Opole 613, Bau- 
meifter &. Boehnel und ©. Lange von Lieguiß 1574. Edan’pielerin M. Biehromsta 
von Arofou I. Pürftin F. Gegerin v. Periin 694. Pron 9, Aumatomwsla b. Folen 
1259, Etabsfapitain R. Kolte von Leipzig 414. : 





M artibericht. In der vergangenen Mode wurde nah Marihau zu Markt 
gebradt — abgeredinet mas fi in den Speichern auf Lager befindet —: Wengen 
5416, Weizen 8512, Gerfte 2657, Hofer 5308, Erbſen 670, Buchwei 511, Seen 

üpe 822, Moggenmehl 1536, Weizenmehl 514, Kartoffeln 2416 Aſchetw. Heu 1140, 

trob 405 Auhren. Die Wittelpreije waren: per Korzec Moggen 4 NE. 51 Hop. 
Mein 6 Mer. 75 Kop., Erbien 5 RE. 20 Rp, Budererbien 6 ME. 15 Aep, 
Belmen 6 RE. 45 8, Hafer 20. 29 Hop, Gerſte 5 M. 87 R, Buchmeien 3 NE. 
15 8, Kortoffeln IM. 65 Kop; Mehl per Pud: feines Weizenmehl 2R. 1258, or 
dinäres Meizenmehl 18. 42 8., gebeuteltes Noggenmehl IM. 8,8., Hirlegrüge pr. Te. 
12 Re. 76 Kop., feine Buchweizengrüpe 17 MS. 22 Kop., Berlgerftengrüpe 21 REr. 
89 Kop., erdindre @erfiengrüfe 9 NE. 84 Kon; das Fud Steoh 27 X, Heu 36, 
Butter 8 R. 50 8, Eped 4 9, 60.8, bie Rlafter Fichtenhelz 7 RE. 80 Kop. 

Auf dem Biehmarkt in Praga am Preitog waren: WRindvieh BT6, wobon 674 Et, 
Eteppenrafle aus dein Aniferreiche, ferner: Schweine 955, Aälber 847, Schöpfe 246 ©, 
wovon verkauft wurden 707 Rinder, 700 Schweine, und alle Kälber und Edjöpie. 





Anjerate 


Ein ordentlicher Anabe, der deutſch und polniich ſpricht, Tann fogleich alt 
Lauſburſche eine Erelle finden, In erfragen in der Ezpedition d. BL. 


Sende und täglich, 


DBrat:, Blut: 1. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 


Leberwurſt. 


E. Stoltz, 
Bielanerftrafe Nr. 608. 


Brennereibefiger, melde geneigt find, Epiritus gegen Melofle umutaufen, belie- 
ben ihre gefälligen Offerten, mie viel fie @pintus gegen 100 Pjund Melafle zn geben 
geneigt find, franlirt der Direktion der Zuderfabrit in Ruda bei Babianice zu. 
gehen zu Joflen, und das Quautum Melafle anzugeben, worauf fie refleftiren. 


Sen —— TTS 


2 Geſucht wird als Lehrling für ein Bentgeſchäft ein junger Man aus or- 

dentlichem Haufe, der ber pelmſchen und dentihen Sprache vollteimmem müdtign, 
und im Wedmen beiwandert ift. Käheret zu erfragen im Comptoit des Hetrn 
& Stanislaus Lefjir, Metbftrese Nr. 491. 


BB BI ATI SIT ARE AT AR URS ULE RE na ⸗ BT ATS AT at⸗· ↄ.· AT at⸗ ATE RATTEN 


Berliner Wolzfchubftifte 


in allen Rummern von befter Qualität And Pet? verräthig im der Fabtit vom 


Jolles K Eomp,, 
Dampf-Holzjhneidefabtit, Daielna-Etrape Rr. 28756 


Bei einem dem allgemeinen Gebraucht fteis entfpreihenden Worratbe bereits 
raspelten Farbeholzes aller Battungen werden Peftellumgen zum Kaspe In 5 
Farbe holzetn, fowie auch von fämmtlichen Wurzeln zum medicin iſchen Gebrauch 
unter Zufichetung der prompteften und reellfien Bedienung im Comptoir der Kabrit an- 


genommen, 
volles K Eomp., 
Dampf-Holzichmeidefabrit, Dyielna-Strafe Ar. 23756. 


Unterzeihnete erbieten fih in ihrer Dampf⸗ Hol eide: Fabrik mit ben 
—— rn v- vr ern Den pe Er er den Ören, Bau- 
h , Zilchlern um men-Kabritent ifati i 
nm ang a Kabritanten zur Aabritatien aller in deren dache 
alle Gattungen Leiften zu Vertleidungen von 1—6* Breite, 
dus —*— von Stuhl⸗, Wett: und Tiſchfuüßen, von Stubls 
— Ilehnen nach dem neutſſen Gejchmad und in den fauberfien 
18, 
en aller rien Kemmoden und Tiichplatten, Gefimfe und Thor 
ungen, 
das Drechfeln auszufhabender Oval⸗ ımd Rundrahmen für Bilder und 
,,„Epiegel in den verjdiedenften Profilen von 6” bis 414° Durdimeffer. 
Diefelben halten außerdem jederzeit ein —— Laget aller Fourniere 
und Dickten in Eichen, Eſchen umd Ahorn; übernehmen auch vom eigenem Holze alle 
‚u fertigenden Arbeiten nad vorher zu beftimmenden Muftern umter den civilften Be» 
dingungen um! werden jede Beftellung zum Ecneiden von Didten und Fourmieren, von 
malfiven Füßen und Lehnen aus Flöden (für Stublfabritanten) zur Zufriedenheit der 


Empfänger ausführen. 
Jolles & Eomp., 
Dampf-Holyihmerdefabrit, Dzielna · Straße Ar, 2376b. 


. Kundmachung, 
daß bie gal. ftünd. Arebit-Unfiolt vem 1. Sonwor 1861 an, flott der biskerigen auf 
Keonventienemürze loutenden, neue auf —— — lauſende Pfandbricfe aubſerti 

gen wird. 

Aus Unlaf der mit AMlerhöcften Patente vom 27. April 1858 (L. R. B. dom 
Sabre 1868, Wr. 21) im öſterteichiſchen Kaiferreice eingeführten neuen Mährung wer- 
den alle Geſchafte bei der gal, ftänd. Kreditenftalt anf Grund der Verordnung des Mi- 
nifteriums des Innern vom 28 Juli 1859 8. 18,282 vom 1. Ianner 1861 om, Hat, 
der bitberigen auf Aenventionemünge Jaufenden, neue auf öferr. Miührung laufende 
Vfondtriefe ansjertigen und zwar wie bieher in fünf Eerien zu 100, 500, 1000 
5,000 und 10,000 fl. öfter. Währung, : 

Die auf öfter, Währung lautenden Pfondbriefe und deren Coupons werden ſich 
son den bitberigen in ihrer äuferen Form unterscheiden; degegen wird im ihrem inneren 
Merihe nur derjenige Unterſchled obwalten, welcher zwilchen der öfterreichiichen Währung 
und der Konventionsmün fattfindet, d. i. in dem MWerhältmiffe wie 100 zu 108. 

, €o die bisherigen Prondbriefe nicht ans dem Umlaufe gezogen werden, werden 
die neuen Bandbriefe gemeinichaftlich mit den bisherigen und obme Umterichied an den je 
weiligenf®erlofurgen Thell wehmen, dagegen wird der Bintfuh md alle begüglicen Anerd- 
uungen der mit Mllerhöchftem Patente vom 3. November 1841 Eundgemadten Etatuten der 
gel. Händ. Kreditanftalt ebenfo gut auf die neuen Pfandbriefe Anwendnung finden; dater 
— in ihrem gegenfeitigen Werthe, aber nicht in ihrem Koutſe ein Ünerſchied ftatt- 

‚ Um die Außerloutebringung der bisherigen Piomdbriefe möglichit zu beſchleunlgen wird 
bie Kafie der Eredit-Hnftalt fteis bereit fein, dem ſich meldenden Warteien alte Pfand- 
briefe gegen neue wmentgeldlich auszumechfeln, und zwar größere Beirä,e im dem Ber- 
hältwip wie 2000 fl. E.-M. zu 2100 fl. of. W., fieinere degegen unter gleichjeitige 





Ausgleihung der Differenz ibres gegenjeitigen inneren Meribes mad dem 


Sourie, u 





Berlin, den 16. Rodember. 
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Eifenbahn, Wbfehrt: Edmeljug 6 Uhr früh.” Perfonenzug 10 Uhr 465 Min, 
Borm. Gewiſchter Zug 5 Uhr Rahm. — Unkunft: Gemiſchter Hug 12 Uhr Mittags, 
Perſonenzug 5 Uhr Rahm. Echnellzug 10 Uhr Abends, 


8. 8. Zoologiſches Kabinet in den Rafimir-Bebänden auf der Arafauer 
Vorſtadt neben dem grafl, Urustifcen Paloft. Geöffnet jeden Donnerflop und Eonn- 
tag von 11 bis 1 Ahr. 


ut *8* 


Aunftansftellung auf der Aratauer Vorftadt, gegenüber dem 
Auguft Potocii. Taglich geöffnet vom 10 Uhr Bom. bis Radmitinge 


Künftliche Hühnerbrütanftalt md Sammlung optiſcher Unfihten von A. 
mann auf dem Ralemfi-Blape. 


Vropſtmayer's Menagerie und Albinos auf dem Nalerofi-Plape, Ein- 


tritiäprei® 10 Kop. 


" Dmd von Gebrüder Hinbemith. Weine drukowad, w Wartsawın ann 7, (19,) Lietopada 15607. — Cerzser, Tadı lVırcıomy, Fechs, 








NE 266. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Mebaction und Expeditivn in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewitſcher Strafe Nr. Aus. 

bonnement: in — 50 Kopeten; wierteljährlih i Mubel 42°/, Aobeten; in ber 

in eu 2 





Warſchau, 7. (19.) November. Das Regierungsblatt enthält das 
Allerbochſt beftätigte Geremonial der Ueberführung der Leiche der im Gott 
ruhenden allerdurdlauchtigften Kaijerin Wlerandra Feodorowna gejegueten 
Andenkens, aus dem Wleranderpalaft in Zarsloje Sjeto nad) der Kirche 
des Nikolaus - Militär - Warfenhaufes in Tſchersme am 28. Dftober d. J. 
ſowie die allgemeine Befannimachumg der Herolde über die Ueberführung 
der Allerhöchſten Leiche I. M. aus der zulcpt genannten Kirche im die 
Beter-Pauls-Kathedrale in Et. Petersburg. — Morgen ift der Namens- 
tag Er. K. Hob. des Großfürften Nifolans Rikolajewitſch und allgemeines 
Kaiſ. ruſſ. Ordensfeft. 

Der „Kurier“ meldet: Dieſer Tage wurde in Petersburg die Leiche 
der im Alter von 29 Iahren am 24. Ultober in Heidelberg verftorbenen 
Kran Marie Wernadjta, geb. Schygajeff, der befannten ökonomiſch - poli- 
tıichen Echriftjtellerin, begraben. 

* Die „Ga; Warjz.* befpricht die von A. Nomofielsti bei F. Obryzfo 
in Peteröburg herausgegebene Ucberjegungdes Lewes ſchen Werkes über Göthes 
Reben ımd Merke umd äußert fich bei diejer Gelegenheit über die beiden größten 
deutichen Dichter als Wertreter verjchiedener Geiſtesrichtungen. Götbe er- 
fcheint — anfnüpfend an die befannte Aufftelung Gervinus ald der matio- 
nalere Deutiche, und der Einfluß, dem beide Dichter auf ihr Volk aus- 
geübt haben, läßt ſich nad dem Mecenjenten dahin aufammenfaflen, daß 
Göthe zur Nation ſpricht; ihr feid Deutiche ; Echiller: ihr ſeid vor Allem 
Menſchen. — Pie Ueberjegung ſcheint nach dieſer Recenfion mehr eine 
ungeichidte Umarbeitung genannt merden zu müſſen. Sr. Romofielsfi 
glanbte am vielen Etellen im Einzelnen, ſowie im der genen Anordnung 
das Lrrediche Werk verbefferm zu ſollen, und daraus iſt denn eine Ber- 
böjerung geworden. " 





Y us land. 
Deutichland. 


Berlin, 17. November. Die Zeit, mann der Ban der nenn Dom- 
fire in Berlin in Angriff genommen werden wird, ift noch nicht beſtimmt. 
Dem Vernehmen nad ift mit der Anfertigung eines meuen Banplans ge- 
genmwärtig der Baurath Bürde beauftragt. Das Gotteshaus joll nad) den 
neueren Beſtimmungen in kleineren Dimenfionen ausgeführt werden, als es 
früher beabfichtigt mar. 

Danzig, 14. November. Geftern, am Geburtätage I. Maj der 
Königin, fand bier die Einweihung des evangeliſchen Diakonifjen-Kranten- 
hauſes ftatt. 

Neijfe, 16. November. Der biefige Männer-Gejangverein bat be- 
ihloffen, an dem Haufe, wo vor zwei Jahren Joſtph v. Eichendorf fein 
edles Wirken beſchloß, als Zoll der Lankbarkeit, die ihm die deutichen 
Sänger für feine vielen herzerquidenden Lieder jchulden, eime Gedenttafel 
anzubringen. 

Dresden, 14. November. Das ‚Dr. 3.” theilt dem Bericht der 
Deputation der Zweiten Kammer über den Entwurf des Gewerbe-@ejehes 
mit. In demfelben ift zunächſt die Frage: ob eine allgemeime deutſche 
Gewerbe-Bejepgebung wuͤnſchenswerth und deshalb mit der partifularen 
anzuftehen fei? erörtert, demmächft aber, da vom dem königl. Commiſſarius 
mitgetheilt ward, daß jeder Antrag hierauf (beim Bundestage) von vom- 
herein auf entfchiedenen Widerſpruch ftoßen würde, beantragt worden: „daß 
die Kammer im Verein mit der Erften Kammer die Staatsregierung er- 
inchen wolle, im geeignet erfcheinenden Wege auf eine gemeinfame Ge- 
werbe · Geſthgebung im den deutichen Bumdesftaatın binzumirken.“ Die De- 
putation bat ſich den primeipiellen Sägen des Entwurfs angefchloffen, wo · 
nad 1) Iedermann, ohne Unterfchieb des Geſchlechts, jedes Gewerbe be- 
treiben darf, ohme einen Lehr. oder Bildungtgang nachgeriejen oder einen 
Befähigungs-Nachmeis geliefert zu haben; jedoch hält es die Deputation 
für nũhlich, die Erfüllung des 25. Lebensjahres als Bedingung des Be- 
ainnens eines felbjtändigen Gewerbes feſtzuhalten. 2) Aufhebung der aus- 
ichliehlichen neuen Gewerbs - Berechtigungen, reſp. gegen Entihädigung. 
3) Aufhebung der räumlichen Aueſchließimgs mb Berbietungsrechte der 
—— (Bannrechte); endlich 4) Förderung gewerblicher Genoſſenſchaften, 
ohme Zwang; Beibehaltung der Inuung, obme daß der jelbftändige Ge. 
werbebetrieb vom Beitritt zu einer Innung abhängig if. 

“3 Dredden, 15. November. Die zweſte Kammer hat in ihrer heutigen 
Sipumg den Entwurf eines Gefeges, durch welches die der Staatsregierung 
in $ 6 des Gefched vom 5. Mai 1854 eingeränmte Beingni zur probi- 
ſoriſchen Autſchreſbumg der Stenern umd Abgaben wmobditeirt und erläutert 
wird, angenommen und fodann die Berathung des Gewerbegeſthzes be- 
gonnen, (Er. 3) 

Dredden, 16, November. Pie Zweite Kammer bat in ikrer heuti- 
nem Eifung dem Antrag eimflimmig angenommen, lm Verein mit der 
Erften Kammer die Staatsregierung zu erjuchen, im geeignet ericheinender 
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Beife auf eine gemeinfame Gewerbegeſetzgebung in den deutſchen Yundes- 
ftaaten hinzuwirken. 

Frankfurt, 16. November. Oeſterreich bat im der geftrigen Bun- 
dedtagefigung zur Unzeige gebracht, daß es dem Gothaer Vertrage über 
Heimntheredt und Anſaſſigmachung beitrete; es hatte ſchon früher erklärt, 
daß fein Beitritt erfolgen werde, jobald die noch entgegenſtehende innere 
Geſthgebung anderweitig geregelt jei. Nicht beigetretem iſt jept nur noch 
Liechtenſtein und Holftein. 

In Marbadı, dem Geburtsftädtchen Schillers, iſt am Sonntag 
den 11. Rovember die von Schillerfrtunden in Moelau geſchenkte Schiller- 
glode feſtlich eingeweiht und damit eime entiprechende eier verbunden 
worden. Der bekannte Dichter I. G. Fiſcher aus Etuttgart hielt eine 
ſchwungbolle, patriotifche Rede. 

Stuttgart, 13. November. Der Zuſtand des unglücklichen Dichters 
Simrod, der vor einiger Zeit in die Irrenheil-Anftalt Winnenden gebracht 
wurde, bat ſich jo ſehr verichlimmert, dab nun Smangsmittel angevendet 
erden mußten. Urſache feines Leidens find die drohenden Ereignijie des 
legten Jahres, als deren Folge er Verluſt umjerer Bildung und Civilifa- 
tion fommen und an deren Eile Deipotie und Barbarei treten jah. 

Wien, 14. November. Der Pröfident des f. f. Handelögerihts Dr. 
vb. Raule, welcher als Bevollmäctigter der deutichen Handeldgejehgebungs- 
Eonfereny präfidirt, ift am 14. d. M. mad Nürmberg abgereift, um Die 
Verhandlungen daſelbſt am 19. d. M. wieder zu eröffnen. Es werben 
die erften drei Bücher des Handelsrechts einer legten ganz kurzen Lefung 
unterzogen, während die endgültige Leſung des 2 ſchon zu Ham- 
burg im Auguſt d. I. erfolgte. Die hohe Berfammlung, gebildet aus Der 
bedeutendften Nechtögelchrten aller deutſchen Staaten, tagt nun zum letz- 
tenmal in jemer Stadt, in welcher fie vor vier Jahren ihre mühevolle le- 
gislative Aufgabe begann, und wie es in allen kompetenten Kreijen aner- 
fannt wird, jo glänzend zu löjen mußte. (U.3), 

Die Eruppenbervegungen über Wien nad Italien haben faft gänzlich 
aufgehört. Sie hatten nie jene Dimenfionen angenommen, mit welcher 
mehrere auswärtige Blätter ihre Lejer unterhalten hatten. 8 

Bu den biöherigen Verzichtleiftungen find aud; jene des Obergeſpan 
Grafen Degenfeld und des Adminiftratord vom Kazıncay zu tegiftritehn ch 

Aus Iofephftadt erfährt die „Pr. Mapft.”, dab der bereit® tannte 
Erfindung eimer neuen gezogenen Kanone eigener Konfteuftion_. = ve 
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nung des Geſchuhes ermöglichen und auf eime Schuftveite von 7 ..D 

Schritt berechnet jein. Wie man hört, beichäftigt ficy Der ur, 

Bafis der neu erfundenen Gonftruftion and) mit der Anfertigt! 

weit tragender Gewehre. Endlab r 
nglan», 

Kondon, 14. November. Ft Dundonald’8 feierliche Bag 
bat heute in der Meftminfter-Abtei ftattgefunden. Sir Charles 
Begräbnis fand vorgeftern in dem mahe bei Merchiſt ouim · Hall 
Gatherington ftatt- Acht Matrofen, die viele Jahre laug umter 
dient hatten, trugen den Satg zur lebten Mubeftätte. 

elgien. pt 

Brüffel, 14. November. In der heutigen KRammerfigung eF sen 
bisherige Präfident Orts von 88 Stimmen nit nıchr als 44. ZH iE ec 
Bice-Präfidenten (nachdem Hr. Dolez jede Candidatur Durch ein Shr® 
den Alters-Vorfigenden abgelehnt) wurde der bisherige zweite Vice t er“ 
dent, Herr Wervoort, mit 58 Stimmen, zum zweiten WBice-Präfidert — ⸗* 
treffliche und gefinnungstüchtige Deputirte von Gent, Herr Ernſt 23 — 
peereboom, mit 57 Stimmen erwählt. (FH. 

anfreich. , — 

Paris, 14. November. Ber Kaiſer hält morgen Zagd in Corn p ref, 
und bat dem öfterreichifchen Botſchafier Fürſten Metternih allem zumfe 
den Diplomaten dazu eingeladen. Es heit heute: Perjigny folk ar Ei Bpy,- 
benel's Stelle Mimiiter des Auswärtigen, Graf Walermefi aber Staa fen; 
nifter werden, RB. ; ” 
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Italien. 
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begonnen. — Ein Bataillon der franzöfiihen Derupations-Trn 29 
nah Terracina verlegt werden, um Den bon Gacta verſprengten Ne falt 
litanern den Eintritt in den Kirdienftaat zu vermehren — In apa. 


und den angrenzenden Gemeinden lodert die faum erftidte Reaktion !ernia 
der anf; eimige Bataillone der Brigade Re mußten zu Deren rg 


terdrückung entiendet werden. — Panti gebt am 15. wieder nad Neapel 
ab, um Das Bombardement von Gaeta zu leiten. 

Der König von Neapel wird in Rom täglich- erwartet. 

Eine Korrejpondenz aus Nom jagt, dab die neapolitanif—hen Truppen, 
die ſich auf römiſches Gebiet geflüchtet haben, ımter dem Befehl des Ge- 
nerals Palmieri ftehen. Sie lagern außerhalb der Stadt. Man fährt 
fort, Zebensmittel und Munition nad Gaeta zu ſchicken. Unter den Ich- 
ten Ballen, welche man von Nom fpedirte, befanden fih für den befon- 
deren Gebrauch ded Königs für 100 Ehle. Bonbons. Man hat in Gatta, 
wie die „Nationalitös? melden, cine anti-bourboniftiihe Verſchwötung ent- 
deckt, welche die Ermordung des Königs Ftanz II. und die Gefangen- 
nabme der Prinzen von Geblüt zum Zweck hatte. Zwei Offiziere, ein 
Zergeant und cin Irländer find erichoflen worden. 


Am 11. diefes Monats bat die Beſchießung Gaet a's begonnen. 


Eine Depeſche aus Neapel vom 13. d. meldet, Here von Blaſis jei 
zum Polizeipräfeft ernannt worden. Admital Perſano ift mit dem Ma- 
rine Departement beauftragt. Das jardinifche Wahigejeh iſt publieirt und 
ein Generalrath zur Reorganifation der Südarınee eingeießt worden. Die 
Abreife Viktor Emanuels nah Palermo ift aufgefhaben mworden Man 
fehreibt ans den Marken, dab große Vorbereitungen zur Feier des Un- 
ſchluſſes der Marken und Umbriens an Sardinien getroffen worden. 


Neapel, 14 November. Ein Regiment und zwei Compagnien bour- 
boniſcher Zruppen wurden zu Gefangenen gemacht. 


Die Parifer „Patrie* bringt Rachrichten über die neue Organiſation 
der italieniſchen "Marine. Unter Anderem heißt es da, „dab bedeutende 
Beftellungen bei der Privatinduftrie in Europa nnd Amerifa gemacht wor- 
den ſticn. Sie beſtehen in SKriegsichiffen verichiebener Urt und müflen 
fpäteftend zwiſchen dem 15. Februar und 15. März abgeliefert fein. Mit 
Hülfe diefer neuen Beſtellungen ımd des in Neapel vorgefundenen Mate- 
rials foll das „Königreich Italien“ im Frühjahr eine Flotte befigen, melde 
im Range unmittelbar auf die englijche, die — oͤſiiche und ruſſiſche Flotte 
folpen wird. Diefe Flotte fann durch die Dlatrojen bemannt werden, 
welche im den verichiedenen zum Voraus errichteten Marinecorps einbe- 
griffen find. Während ded Winters jollen dieſe Seetruppen auf drei 
dazu beftimmten Fregatten eingtübt werden.“ 


In Meſſina wurden Unterhandlungen wegen der Gapitulation 
der Citadelle angeknũüpft; der Commandant hat dieſelben jtdoch ‚abgelehnt 
und erklärt, er keune nur dem einen Befehl, ſich bis aufs Aeußerſte zu 
vertheidigen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 16. November. Nach der unverzüglich zu erwat - 
tenden Sanction der in Paris abgeichloffenen Anleihe von 400 Millionen 
Franes fvitend der türfiichen Negierung wird die Sinfenzahlung der ri 
ven Schuld wieder aufgenommen werden. (WEB. 








Neueſte Nachrichten. 


Münden, 17. November. Der König Mar ift geftern Abend zu- 
eb U nn eu ee 


ee SEPP TTTTT ee Bourgeois,. 
(Schluß von Wr. 265 diefer Sig.) 

Sein Bermögen hat ihm jeßt zu einer beneidenswerthen Muße der- 
bolfen; * es fonnte ihm nicht Die vernachläſſigte Erziehung, die man- 
geinde Bildung in den Kauf geben, und während er zuichnitt, leimte, 
feilte, hobelte, hämmerte und polirte, fand er nicht Zeit, bie treiflichen 
Elementarbũcher des veritorbenen Abbe Gaultier, Die alle Schwierigkeiten 
des Selbftunterrichts löjen, in die Hand zu nehmen, geſchweige deun anf · 
merfjam durchzuarbeiten. Die Bildung alſo, Die Kenntniſſe, das Urtheil. 
das ift die Stelle, wo er ſterblich iſt, die er ſorgfältigſt zu verbergen ſucht. 
Es iſt aber aud) wirklid eine fatale Gefchichte, ein arger Uebelſtand für 
unferen Barbenu, da man, um in Paris zu leben, nicht nur über Vielerlei 
geiftreih zu reden, ſondern jogar über Alles, jei es noch fo oberſlãchlich 
zu ſchwaßen wiſſen muß. Der arme Mann, er weiß nur ein Mittel, 
allen Verlegenheiten vorzubeugen, und das beiteht darin, ſich ausſchießlich 
auf Geſprãche über die Tageserſcheinungen einzulaffen, deren einfeitige 
Kenninih er dem allmorgigen Studium feines Journals verdantt. 

Daß dieſes Blatt nicht mehr ein rebolutionätes, brauche ich wohl nicht 
erit zu jagen. Aber unfer Monſieur Bourgeois it nod immer „liberal“, 
denn er liebt den Fortſchritt, wenn er auch nicht weiß, wohin er eigentlich 
führen fol. Das Blatt, das im Beifalle der Mittel. Klaſſe wurzelt, ver- 
dient in Franlreich wie ein Zeichen der Zeit genau in's Auge gefaßt zu 
werden. Man erinnere ſich mur, mas für einen Einfluß der „Eonftitu- 
tionnel® unter der Meitaurafion ausübte; man vergeffe nicht, daß das 

„Siecke* har: der zuli * bis über 40,000 „Abnehmer aus der 


chen 
plöplich zu dem offtziöfen Bhegrrungtörgen. Und da er diefes nicht min- 
der aufmerkſam lieft, jo ſpricht er jeine dynaſtiſchen Gefühle bald mit 
einer Beftimmtbeit aus, welche ſich die dem Kaifer zunächit ftehenden Be- 


Madrid, 14. November. Die Handesinnung von Portorico verlangt 
Freibandel für den Tabak auf der Inſel Cube. 
London, 18, November. Die Kaiferin Eugenie, die jeit dem 14 hier 
weilte, ijt nad Schottland abgereift. 
(Schl. 3. Id, 3, NRP. 3 





Xofalbericht. 
Warſchau, 20. November. 


Leßten Donnerftag wurde der 57 jã jährige Arbeiter Lorenz Bhod, der 
vor dem Haufe Ne. 2329/30 auf der Zamfa-Straße mit Holzfpalten be- 
ihäftigt war, duch einen Holzkiog, aus dem die Mammer heransgenom- 
men worden, fo gefährlih an den Kopf getroffen, daß er anf der Stelle 
den Geift aufgab. 

Der Bankier und Administrator der Tabakseinkünfte, Hr. Leop. Kro- 
nenberg, it nach Berlin abgereiſt. 

Heute Vormittag wurde dat neue Gewölbe des Kaufmanns Hrn. St. 
Rozmanith auf der Neuen Melt — dem bisherigen Yaden ſchräg gegenü- 
ber — mit geiftlihen Segen nad einem folennen Frũhſtück eingeweiht. 

Der berühmte Pianiſt Dreiſchock wird zu Aufang nächſten Monats 
bier erwartet, — Die Ptofeſſoren Lambl und Kawrowäti find nad Chat · 
koff abgereift. 

Beforben: Am 16. Eva Stolzmann, geb. Hafen, 54 3. 0. „Katharina Bie- 
dronsta, 46 I, a. Haspır Idrodowsti, 579. a, Hippolt Störkosfi, weil. d. Kabitaiu. 

Abgereiit: Adelsmarfhall Yo-Rofzjtomst n. Rohnleff. Graf K. Brzezinski nad 
— Part, A. Beyer nah Brünn. Kaufm. J. Leuſaht nach Berlin, Bildhauer 
9. Statiler nad Atakau. Frau I. Wortheim nah Wien. 

Angelommen: Graf M. Grabowsfi von Zukow 6Dl. Bart. I. Epftein von 
Baris 2257, Frau d. Metzhach von Damburg 1778. Gräfin ®. Potocka v. Berlin 
39. Ft St Wuſotti von Rrafau 1404, Kauf. D. Housberg von Düffel- 
dorf, D. Madde von Danzig, M. Sternberg von Hamburg Hit. 

— Spiritus geftern pr. Wiadro ZN. 14—98, 8, pr. Garnier G-D7, N, 





Bermifchtes. 


St. Petersburg, 8. November. Das evangelifhe Hoipital nimmt 
unter jtıllem, anſpruchsloſein Wirken gedeiglihen Fortgang. Wirend des 
erften Jahres fonnte die uriprüngliche Zahl der Betten vom at auf funi- 
chn vermehrt werden. Weibliche Kranke der verfhiedenen chriſtlichen Gon- 
te Stände und Alter wurden 108 aufaenonımen, und zwar nur 
8 gegen eine gerimge Zahlung zum Beſten des Hoſpitals, die nbrigen hun · 
dert umentgeltlich. Dieſe Wohlthätigkeits - Anſtalt um vollſten Sinne des 
Wortes, wo Niemand bejoldet ift, außer der niedern Bedienung, genieht 
das tohlverdiente Zutrauen und die Anerkennung des Publikums. 

Petersburg, 9. November. General Chrulew, einer der tapfern 
Vertheidiger bon Sebaftopol und damals oft und ruhmboll genannt, hat 
ein Yabrık-Unternehmen in s Leben gerufen, worin umetachromothpiſch“ ge- 
malt mird. Die ganze Sache ift eine Erfindung "des Generals, iofl na- 
meutlich die fojtfpielige Porzellanmalerei erjepen md ſcheint etwas Mehnli- 
ches zu jein wie die Buntfarbendrudmanier. 

— London. Der Faufttampf zwiſchen Sahers und Hecnan blieb, 
wie man weiß, unentjchteden. Beide erhielten von den Berwunderern des 
„Preis. Rings‘ eine Nachahntung des Kämpengürtels geſcheukt, die eben fo 
terthuoll, aber micht jo rübmlich mie der wirkliche ift, abgejeben davon, 


amten zum Muſter nehmen könnten. Dana bringt er cs wohl auch noch 
se Verachtung des Handelsftandes, geht des guten Bailpiels wegen 

Bee zur Beichte und Kommumion, und weiß über den Kert: 
Alle die da wicht unbedingt zur Megierung halten, find Spzialiften (Gott 
fei bei uns!) mit einer höchſt verdachtigen, prächtigen "copia vorborum 
zu predigen. 

So lebt er dena allen mohlgeordneten Gemütheen ein Muſter, zu- 
frieden mit feinem Reichthume, reich am Sufriebenheit, beiorgt mod bei 
Beiten die Iepten Gejhäfte, die ihm am Herzen biegen; fauft einen joliden 
Gatten, einen reellen Menſchen, für feine Tochter, etablirt feinen Sohn 
ftandesgemäß und ſtirbt endlich im Folge eines verdorbenen Magens. 
Aber auch Diejen plöplichen Strich duch alle jeine Rechnungen hat der 
klugt Mann vorausgeſehen, er hat ſich ſelhit cin paar Schuh Erde am 
pere Lachaise erſtanden, um ſogat nach dem Tode ſtandesmäßig zu 
bleiben. Et hat die gemanerte Gruft, die er für fih und jeine Familie 
erworben, auf jeine Koften mit einem Marmortempel ſchmücken laſſen, auf 
deſſen Giebel er in höchſt geſchmackvoller Weiſe Concéd A perpätuits* 
anbringen ließ — und ſeine Erben beeilen fich unter dem Namen des 
Berftorbenen die ftereotgpe Grabſchrijt: bon pöre, bon &poux, hon 
eitoyen jepen zu lafjen, das obligate Requiescat in paca nicht zu ber- 
geilen. (®. 3.) 





— London, 11. November, Die ‚Times“ bat ohne Zweifel die größte 
Beitungs- „Druckerei, welche gegenwärtig exiſtitt. Im Sabre 1791, wo fie 
nie aus einem Biau⸗ beitand, zog man ftändlid ouf einer Handpreife 
300, auf blos einer Seite bedruckte Eremplare ab; 1814 baute König 
eine Maſchinct, welche 1800 abzog; 1827 erfand Applegath, von Cowner 
unterjtüßt, eine verbefferte, welche 45000 Eremplare lieferte, und 1328 
eonftewirte derſelbe Applegata seine berühmte verticnle Maichine, welche 
ſtündlich 10,000 Eremplare fertig macht. Das war jedoch noch nicht ge- 
nug! Die Verwaltung hat ſich noch eine Maſchine mit horizontalen Chun 
dern angeichafft, u auf einmal 3 Erenplare abzieht und deren ftünd- 
lih 12,500 liefert. Dieje beiden Koloife werden ducch eine Dampffraft 
von 45 Pferden in Bewegung gejegt und können augenblicklich zum Still- 


dai fie feinen Iahrgebalt bring. Um dem wirklichen Gürtel umd 100 
Pf. St. obendrein ſchlugen ſich unlängit (am 6. November) in der Nähe 
von Vortsmouth die Hd. Tom Paddot und Sam Hurjt. Lchterer, der 
auch unter dein Beinamer „The Stalepbridge infant* bekannt ıft, wurde 
nach fünf Gängen, die nicht mehr als zehn Minuten dauerten, als Sieger 
ausgerufen. er erſte Zeitungsbericht enthielt die unmahrfceinlihe An- 
gabe, daß die Boxerei ohne einen einzigen „fällenden,oder niederichmettern- 
den Hieb“ zu Ende ging. Und doch jollte fie nur zehn Minuten gedauert 
haben! rg binft jegt Die Berichtigung, daß Paddock in London 
auf den Tod liegt, und im beiten all zeitlebens ein Krüppel bleiben 
wird. Das „Kind*, oder der Infant von Staleybridge, hatte ihm im 
legten Bang einen jogenannten ‚Leibſchlag“ verjept, und alle Rippen der 
einen Seite gebrochen, ſowie die Lunge und Leber verleht. — In einer der 
mittleren Grafihaften borten ſich vor ein paar Wochen zwei Leute „um: 
fonft*, d. b. nicht um Geld, jondern um einen Wirthöhausitreit auszujech · 
ten. Es war um 10 Uhr Abends beim ſchönſten Mondſchein auf einer 
Wieſe. Ungefähr zweihundert Zuſchauer bildeten den Ring um fie. Nach 
einigen biutigen Gängen wollte eim Pächter die Kämpfenden trennen, und 
dieſe zeigten die größte Luft Frieden zu ſchließen, aber die Zuſchauet trie- 
ben den Pächter mit Knütteln fort, und zwangen die Borer fortzufahren, 
bis einer richtig ins Gras biß. Der Ueberiebende konnt wegen Todtſchlag 
vor die Geſchwornen. 

— Ein Agent der „Iluftrated London News’ wurde dutch cine 
Bombe vor Capua getödtet. Er ward von den engliichen freiwilligen in 
dem Garten des von ihnen bejeßten Gebäudes beftattet. 

— Weſel, 1. Rob. Brinthoff ift noch immer nicht gefangen. Bei 
einer neulichen Hausjuhung entiprang er, obgleich er jeßt hinkt umd auch 
die eine noch geſunde Hand ſich verletzt bat. 

— Homburg, 2. November. Der hiefigen Kurhaus (Spielbank) At- 
tien-Bejellihaft, droht eim ziemlich bedeutender Verluſt. Die Aachener und 
Müncener Feuervtrſicherungs · Geſellſchaft, bei welchet der an Montag ab- 
gebrannte Iapaniihe Saal nebit ſämmtlichem Mobiliar ıc. für weit Über 
100,000 Gulden verficyert ıwar, verweigert nämlich ganz entſchieden die 
Auszahlung der Brandentichädigung, weil ihe feine Kenntniß gegeben war 
weder vom der eigenen Fabrieirung des Gaſes in den Kurhaus-Bebäulic- 
keiten, noch von der Errichtung des fenergefährlihen Theaters und der an 
den Saal erbauten Bretterbude für Garderobezimmer 22, deren Wände 
mit Stroh ausgefüllt waren, welche zur Verbreitung des Feuers den 
Hauptftoff lieferten. Eine gleiche —— der Auszahlung der Brand- 
entihädigungsfumme geicieht ans demſelben Grunde von Seiten des deut · 
ichen Phönir, bei welchem das ſämmtliche Inventar des Rejtanrateurs des 
Kurhanfet, Schevs, mit 50,000 Gulden verfigert ift. (8. 3.) 

— Der oreleg-Zunnel it mach anderthalbjähriger Arbeit duchichlägig 
zeworden; man hofft die Ausmauerung bis zum April Fünftigen Jahres 
ju vollenden. 

— Wie ein Grazer Blatt meldet, befindet jih im der Stadt Graz 
ein Hauseigenthümer, der nur jolde Parteien in jein Haus anfnimmt, die 
1) feine Kınder haben, die 2) feine Hunde halten, die 3) von Niemanden 
bejucht werben, die 4) täglih um 8 Uht Abends nah Haufe formen. — 
Mebrigens iſt dort fein Portier und es wird auch fein er ver · 
abfolgt. Wer's luſtig iſt, mag binzichen zu dem braven nne! 

— Die Wiener Reweflen achrichten geben Mittyeilungen aus dem Bud- 
jet dir Stadt Wien, das, wie das Blatt jagt, nur durch harte, allmählich 
anwachſende umd niemals abnehmende Stenern gedeckt werden könne und 


— — — — — —— — — —— — 
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dabei die riefigiten Ausgaben für ein Beamtenheer, deſſen Wirkiamteit ſich 
eben nicht im glänzendften Lichte zeige. Für die bloße ſtädtiſche Berwal- 
tung feien nicht weniger als 735,729 Fl. zu zahlen. Davon verichlin 
die Gentralleitung in der Stadt 424,119 AL, während die überall jehr 
ftiefinütterlihe bedachten Worftädte zu ihrer er, nur 44,978 Fi 
erhielten. Dieſe Ziffern repräfentiren die bloßen Gehalte. Die Penſionen, 
Gnadengehalte ıc. betragen 157,786 Fl. für Ranzlei- und Antserforder- 
niffe find 51,599 Fl, ausgewarfen, darunter 60900 Fl. für Wagen! Mit 
den erwähnten 735,729 Fl. jei aber die geſammte Verwaltung bei weite 
nicht befteitten. Bei jeder ftädtiihen Anftalt, bei der Maflerleitung, bei 
den Schladthäniern, beim Sanitätsweien, Marktcommiffariat und Zunen- 
tirungsamt (?) eriheinen immer die Gehalte der Beamte gejondert aufgeführt 
und beteagz der betreffende Auftwand für dieſe Anjtalten 178,211 SL, fo 
dab die Stadt Wien für die bloge Verwaltung in Wirklichkeit nicht weni · 
ger ald 913,480 FL, über 25 pCt. der ordentlihen Ausgaben und. über 
40 p&t. der ordentlihen Einnahmen, zahle, 

— Bien. Unter den neuen literarijhen Produkten erregt die vortreffliche 
Atbeit Feifalils „über die Königinhofer Handſchrift“ (bei Gerold) nicht 
gewõhuliches Aufſehen. Der Verfaffer iſt ein im der altdeutichen, wie im 
der jlaviihen Luteratut gleih bemanderter jüngerer Mann. 

— Caprera, wohin Garibaldi ſich zurüfgezogen bat, iſt eines der 
jogenannten Bueinatiſchen Eilande in der Straße von Bonifacio zwiſchen 
Eorfica und Sardinien, an der Nordoſtküſte der leptern Injel gelegen, und 
nad) Sta. Maddalena das größte diefer Eılande, aber immerhin winzig 

enug, und mur mit wilden Stegen und wenigen Hirtenfamilien bevölkert. 
lſo recht gemacht zum Wufenthalt für einen rubebedürftigen Eincinnatus 
oder Wajhıngton. 

— Aus der Biographie des eben verſtorbenen Admitals Sit Ch. Na- 
pier ſtreicht jeim eigener Blutsverwandter, Sir E. Rapier, unbarınderzig 
gerade das, was ihm am liebjten macherzählt wurde Der Berftorbene ei 
nämlich nicht auf einem Ejel, jondern auf einem ſeht edlen arabiſchen 
Pierde gegen Ibrahim Paſcha in die Schlacht gezogen, babe auch feinen 
Spazierjtot oder Knüttel, ſondern eim tegelrechtes Schwert in der Hand 
gehabt. Schade um dieſen Eingriff in die Matrofenpoeiie! Sie wird ſich 
den Napier zu Ejel jo leicht micht nehmen laſſen. Jener Ritt joll übri- 
gens vor Sidon, 4: in der Schlacht von Boharjef vorgefommen fein. 

— Galap, 14. Oktober. Die lange erwartete Eröffnung der Eiſenbahn 
nad Küftendihe fand aın 4. Dftober ftatt. Die religiöfen Feierlichkeiten 
wurden — mohl zum erjten Mal bei ſolchen Selegengeiten — nad) dem 
Koran vorgenommen. Ein Derwiſch verrichtete das Gebet und beiprengte 
mit dem Blute zweier zu dieſem Ende geopferter Schafe die Eiſenbahnſchienen. 

— Wie ſchon erwähnt, hat der erite König von Siam in Hinter- 
Indien die preußiihe Gejandtihaft, welche gegenwärtig Oſt. Aſien bereift, 
benachrichtigen laffen, daß er fie mit vor Ende März empfangen kann, 
indem er im Januar und Februar zwei nad) den bubbäiftiffien Keligions- 
begriffen jehr wichtige Geremonieen vereichten muß. Erſtens muß er auf 
dem Gipfel des heiligen Pyramidenhaufes in der heiligen Stadt Phra 
Bard eine hohe Phramide oder vergoldete Säule errichten und gemiffe 
buddhiftiiche Meliquien im zwei jteinernen Pagoden aufbewahren, die um- 
längit daſelbſt errichtet wurden. Die heilige Stadt liegt aber ungefähr 
79 Meilen von Bangkok am Fuße eines Gebirges in dichter Wildnis, und 
es muß deshalb Die ttockene Jahreszeit für dieſe Reiſe gewählt werden, 
die der König, vom feiner Familie umd mehreren der höchſten MWürdenträ- 
ger begleitet, antreten wird. Werner muß er das neue weiße Elephanten- 





tand gebracht werden. Um Seber bei der „Zimes* zu werden, muB 
man ein Eramen bejtehen und bemeifen, daf man in einer Stunde min- 
deftend 40 Yınien, jede zu 56 Buchſtaben, oder 2240 Buchſtaben zu ſetzen 
m Stande iſt. Das Tauſend Buchitaben wird mit 11 Penee (10 Sıl- 
sergroichen) bezahlt, jo daß ein Seher es den Tag über wohl bis auf 
+ Ihnler bringen fann. Es giebt deren 124, von melden 50 ausſchließ 
ich für die Annoncen beitimmt find. Ichn beſchäftigen fi im einem 
3immer ad hoc mit Ablegen, und 46 fegen die Sigungsberichte aus dem 
Anterhanfe, und Diefe werden von 5—6 Stenographen verfertigt, welche 
ıle Biertelitunden aus dem Sipungsjaal zur Deuderei zurüdfchren, um 
hte Gopien im Drdmung zu bringen und unmittelbar der Seherei einzu- 
yandigen, Auf diefe Ware iſt es möglich, eine des Naht um 2 Uhr ge- 
yaltene Rede in der Tumes erſcheinen zu laſſen, welde um 7 Uhr des 
Morgens ausgegeben wird. Der geräumige und ſehr gut beleuchtete Re- 
yaftionsjaal it ım der Mitte mir einem großen eichenen Tiſche und rings- 
imber mit Pulten verjehen, auf denen fih die nöthigen Schreibmaterialien 
vefinden. An diefen ſtößt der Speilejaal für die Herren Redakteure umd 
yas Archiv, in melden fich das Verzeichniß aller in der Times jeit ihrer 
Sründung erjhienenen Artikel befindet. Neben dem Archiv bemerkt man 


Revifion derielben umd der Annoncen in befondern Zimmern ftatt. Die 
„Times“ comjumirt wöchentlich nicht weniger als 4,000 Pfund Druder- 
ſchwärzt; das Papier wird im der Druckerei jelbit gewogen, durd eine jehr 
finnreihe Maſchine ang:fenchtet und an Ort und Stelle geſtemoelt, während eim 
Zähler an der Drudmajdine die genaue Ziffer der Rammer angiebt, 
welde im Augenblicke abgezogen mwırd. Die Verwaltung der „Tımes* 
hat keine Abonnements, jondern überläpt ed dem Hauſe Smith am 
Strand, die Zeitung mach dem Ialande, nah Europa und den übrigen 
Welttheilen zu verbreiten, indem jie demſelben täglih 30,009 Erem- 
plave liefert, von denen 16,090 um 6 Uhr Morgens nah allen Richtun- 
gen abgehen. 





— Nah der Ziehung der Allgemeinen deutſchen Rational - Lotterie 
Schillet · Lottetie) in Dresden erſchrint eim gedruckter Auszug aus der e- 
winnliite, der Diejenigen Nummern verzeichnet, auf welche die werthoolleren 
und intereffanteren Gewinngegenitände gefallen find. Dieier Auszug wird 
gratis am die ooie-Verkäufer vertgeilt umd ift dann bei diejen von dem 
Looſe · Inhabera nadhzufchen. Die Berabfolgung der Gewinnſte und Die An- 


ad Zimmer der Gorreftoren, welches unter Anderem Hunderte von Dit- 
ionären aller mözlihen Spraden und über alle erdenklihen Gegenſtände 
nthält. Auch für die 24 Gorreftoren, welche am Tage und in der Nacht 
ur Hälfte mit einander abwechſeln, iſt ein Zimmer referiert, two diejelben 
uf Koſten der Verwaltung bemwirthet werden. Außer dieſen Näumlich- 


nahıne der bezüglihen Looje kann erft von einem noch zu bejtunmenden 
Tage am geſchehen, weil nad der Ziehung erft die Looſenummern IM — 
Verzeichniß der Gewinnite eingetragen werden müffen, und hierzu vorgus 
ſichtlich viele Wochen erforderlich jein wırden. Eeſt von geda ten * 
an, der ſeiner Zeit bekannt gemacht wird, beginnt die ſechsmonatliche Fri 


eiten befindet ſich in einem oberen Stodwerke noch ein kleiner Saal, im | innerhalb welcher die Looſe einzufenden und die Gewinnſte abzufardern find 
velchem man die Megifter, Duittungen und Couverts der Zeitung druckt. Loofe, die vor dieſem Zage eingehen, werden um Haupt-Burzau bit er 
Jeder Mitarbeiter, welcher in London wohnt, führt eine Anzahl Gomverts | dem nicht angenommen, jondern zurüßgefandt. Die Ausloojung 1° ne: 


nit der Adreſſe am die Times bei ſich, und iſt fomit im Stande, von 
edem beliebigen Plage atıs, aus dem Theater, von Nennen, Revnen u ſ. w. 
einen Bericht mit einem expreſſen Boten abzuſchicken und mit der größten 
Schnelligkeit an das Journal gelangen zu laffen. Die fremden Correipon- 
yenten b:dienen ſich rother Couberts, welche franfirt zu jeder Stunde einlaufen 
md fofort mach ihrer Ankunft im der Druderei abgegeben werden. Sowie es 
vejondere Säle zum Sehen der Annoncen und Parlamenteberichte giebt, 
indet au die Annahme von Nachrichten und Mittheilungen, ſowie die 


folgt -befanntlich fo, daß mur eine einzige Loodnummer gezogen mwied. ie 
— eine Loobnummer erhält denjenigen Gegenſtand, welcher In - 
—5———— untet Mr. 1 aufgefuhrt iſt, und bejtimmmt zugleich De 
Gewinnſte für alle übrigen Looje. Es erhält nämlich die nah der ge30- 
genen Nummer folgende Loosnummer den umter Me. 2 des G:mwinnver- 

Jeichniſſes aufgeführten Gegenſtand und jo fort, bis zuleßt der lepte ®:- 

winnjt unter Re. 660,000 derjenigen Loosnummer zujällt, welche jener ge- 

zogenen einen Nummer vorhergeht. 


wcitden ven Bojodhuri empiengen und begrüßen, des feinen gegenmärti- 
gen Aufenthalt Ende Tezember verlofin und im Februar in Pangfot 
eintreffen wird. 

— Ter Polizei Diagifirer eines Heinen preußiſchen Städichens bat un- 
längft — mie die Turmzeitung brrigtet — bei der dortigen Regierung 
petitiomizt, die niedrigen Etadintonern höher bauen zu laflen, indem die 
Tumerei jo überband nehme, daß die dortige tnrneriiche Jugend mit Leid; 
tigkeit über die Etadimanern turme, um Feld und Diehl cinzufhmuggeln 
und fo die Mecije zu umgehen. 

— And dem Leben der Vogelwelt. Eden vor mehreren Iab- 
rem erwähnte ich jolnende Tharfache: Der Poflerpeditor R. in Wunficdel, 
ein großer Liebhaber der Wogelzucht, erhielt durch einen Bauer eine junge 
Kräbe (Corvus corone), die er jo am ſich zu gewöhnen mußte, daß fie 
täglich Ausflüge machte, ohne je auszubleiben. Cie flog auf umfere Etun- 
den weit entfernten Torfneore (Beitelmoot), ſuchte ihre Benoffen und fehrte 
om Ünde des Tages mirder renelmäßig in ihr Quartier zurüd. Ich batte 
öfter Gelegenheit mit dem Genannten Epaziergänge zu machen, und fiche 
da, der Meine „Hans“, wie er genannt wurde, flog öfter mit rothem 
Band um den Halt, mit dem cr geziert war, an und vorüber. Bei dem 
Ruf feines Namens umfreifte er umd mehrmals ganz nahe über dem 
Hanpt, zum Zeichen, dab er ums erkannt, und flog dann jeines Weges 


weiter. 

Einmal kehrte der Gaſt von eimem Ausflug zurüd und jein Ken 
herr hatte eiwad Gebackents vor fi, momit er, wie frühere Thatſachen 
belegten, ſiets viel Ehre einlegte. Diesmal ſchien umfere Krähe gefättigt, 
aber fie nahm doch das Gcbotene, flog auf einen im Hofraum aufgeftell- 
ten Poſtomnibus und verbarg ımter dem Padleder auf dem Dach des 
Wogens den Lrderbiffen, über dem fic noch ſchnell von anderem Geflügel 
gefammelte Federn dedte. Um num eine weitere Probe zu machen, wurde 
ihr zum zweitenmal diefelbe Epeife gereicht und wieder ſuchte fie ein Pläp- 
hen, wo fie es für märmere Tage aufzuiparen gedachte. Sie hadte unten 
am Hinterhaus den Mörtel aus, grub fih eine Oeffnung, ſchob vorfichtig 
das Erhaltene hineim und überdedte es mit Mörtel. Lange blieb die Aräbe 
beimifch, doch war fie mit einemmal verſchwunden, ob freiwillig oder, was 
mwahrfcheinlicher, durch eines Eigen Hand verhindert, fonnten mir mie 


en. 
Gegenwärtig bat nun ebenderfelbe gen eine Doble (Corvus mone- 
dula), die ebenjo ſchnell, wie früher die Arähe, auf den Auf „Hans“ hört 
und folgt, fid) willig am Brummen einfindet, wenn ihr gerufen wird, aber 
forgfältıg wor dem Unblit des Geldes gehütet werden muß. Sie hat in 
dem Poſthureau ded Beamten ſchon öftere Entwwendungen gemadpt, große 
Buldenftüde weggetragen und forgfältig verftedt. Auch fie macht ihre grö- 
heren Ausflüge, kehrt aber Mittags und Abends regelmäßig in ihr Quer- 
tier zurüd. Friedrih Schmidt. 


— Ein neuer Planet (61) it am 14. September von Hertn Ferguſon 
in Waſhington entdedt morden. Er ijt 11. Größe Als man auf der 
Berliner Sternwarte den Planeten (60) aufjuchte, fand man in der Nähe 
deffelben ebenfalls einen nenn Planeten. Man hielt ihn anfangs für 
ideutiſch mit 60), überzeugte ſich jedoch ſpäter von der Nichtidentität 
diefes Planeten mit jenem. Der neue, von Heren Börfter entdedte Planet 
bat das Zeichen (62) erhalten. 

— Den Straßenverkehr in London zu erleichtern, ſchlägt der Inge- 
nieur Barrow den Bau einer gemijchten Eiſenbahn vor. Gemiſcht injo- 
fern, el& fie theilmeife vermittelft großer Tunnelleitungen unter, theils ver · 
mittelft meilenlanger Gitterbrüden über die Häufer weglanfen joll. In einer 
diefonn intereflanten Gegenftande gemwidmeten Btoſchüre weiſt er nad), dab 
mit Hülfe von Gitterbrüden, deren Spannungen an 1000 Fuß betragen, 
die Koften einer Eiienbahn im Innern der Etadt ji auf eim Minimum, 
d. h. auf eine Million Thaler für die Meile, reduciren lichen, während 
eine acwöühnlide Bahn auf Bogen vermöge des Terraind, das angefauft 
werden müßte, auf Das Zwei- und Dreifache zu jtehen käme. 

— Die in Berlin erjogeme, etwa 18jährige Chinefin A-hou ift mit 
ihrer Erzicherm, einer Diafonijfin, von dem dortigen chriſtlichen Frauen- 
Milfions-Berein für China in ihre Heimath abgcordnet worden, um da- 
felbjt im Dienfte der thangtliſchen Miffion als eingeborene Miſſionatin 


thätig zu fein. 


en — — — 


Rem-Borf, 12. Ollober. 
hetes über das hier 


Prinz war von Fith-Aucnue-Hotel aus in einen Magen geſtiegen, um eime 


Die ameritaniigen Blätter enthalten Nä- | 
yaa den Prinzen von Wales verübte Attentat. Der | 


Bahrt durch die Etadt zu machen, al& ſich durdy die vor dem Gaſthofe 


berfammmelte dichte Vollemenge ein Menſch an den Wagen berandrängte, | 


fich fofort in Boxer-Poſitur jepte umd mit der Fauſt einem heftigen Schlag 
genen den Prinzen führte, der dieſen jedoch nicht traf, da id) der Wagen 
in demſelben Wugenblide in Bewegung feßte. Der Ungreifer, ein Matroje 
und geborener Engländer, Namens Diorcan, bediente fi) während feines 
Angriffes eines jchr häßlichen Schimpſwortes gegen dem Prinzen und rief 
ihm dann zu: „Zu mirft nie König von England, und jolteft Du end) 
bumdert Jahre alt werden. Vie Zeit der Könige ift vorbei.” Von eincın 
Poliziſten verhaftet umd vor den Poligeirichter geführt, äußerte er, er babe 
den Kerl, den zu fehen alle vernünftigen Demöktaten von Nem-Bork zu- 
fammenliefen, andy jehen umd ihm zeigen wollen, mas er von den Yrifte- 
traten halte, die engliſchen Demokraten würden nie zugeben, daß der Prinz 
den Thron beitiege, und er für jeine Perfon werde ſchon dafür jorgen, das 
dies micht geſchehe. Eine Waffe hat man bei ihm nicht vorgefunden. 
Dion glaubt, daß er irrfinnig jei. Der Richter ertheilte ihm einen ®er- 
weis und lieh ihn laufen! 





Briefkaften. 


„I € 9“ Ihre Bemerkungen find fehr treffend; wir würden gern dabon für 
des Blatt Gebrauch machen, wern Eie und Ihren Namen nennen wein. a 


aid Inferate 
Die feit vielem Zahren bier allgemein bekannte Alüffigkeit zur völligen Verfilgung 
der Hübneraugen ohne Gebtauch fcharfer Inftrumente, ift ſels in der Sandlung des Kıra. 
Dabrowsmmks, genannt Sklep Bormaitosei, Arafaner Vorſtadt Mr. 385, neben der 
Karmelitenkirdhe zu haben. in Flaſchchen diefes Prüparatt mit Kr. 2. bezeichnet, im 
der gedrudten Fe Flüffigkeit vertheilten Inftruftiom näher beftimmt, ift zugleich ein bor- 
zugliches Mittel gegen mögliche Auswüdie am den Bchen. 





Ein ordentlicher Anabe, der deuiſch und polnisch ſpticht, Mann ſogleich ols 
Laufburſche eine Etelle finden, Bu erfragen ım der —— Bl, ice 


ir 
Die Weinbandlung von F. Springer 
auf der Kreuzfiraße Kr. 1381, gegenüber der Cchulftrafe, empfiehlt den gechrten Hett · 
Tcaften, Meftaurateuren und Haufleuten ihr reibhaltiged Meinloger: weiße und rotbe 
Bordeaurweine, Nheinweine, Mofelweine, Ungarweine, Burgunder: 
weine, Spanifche Weine, Ghampagner, Yorterbier doub. brown Etout., engl. 
Allon Ale, India Pale Ale, Arac, Rum, Cognar, 


Im erlop von 3. Engelhorn in Stattgart erfcheint fo eben: 
ibliothek 


Sandelswiffenfchaften. 


14 Be. in Lieferungen bon — * 6 Bogen. Preis pr. Pieferung 
, 371, Kop. 

Die erfte Lieferung (Wechſelrecht und Wechfeltunde) it jo eben erſchienen 
und werden hierauf, fowie auf die Koriiehung, von allen Buchhandlungen Beftellungen 
angenommen, 

Monatlich werden 2 Lieferungen ausgegeben. 

Die Enbflribenten machen ſich wicht zur Abnahme der vollfändigen Bibliothek ver- 
bindlich und fünnen jederzeit auf ihr Abonnement verzichten. 

Dit der Schlußliefernug erhalten die Abnehmer des ganzen Werlee als Gratie- 


zugabe 
Trougott Bromme’s Erdkarte 
für das Berürfniß de6 Bandes — tworfi 
di r € neu entworfen. 
Ausführliche Projpefte, Gremplare der 1. Lieferg., 
ſowie eine Probe der Erdfarte find in allen Buchhandlungen zur Auſſcht anfgelc,t. 
Iu geneigten empfehlen ſich die Buchhandlungen von 
N. Friedlein, G. Gebetbner und Comp, M. Glücks: 
berq, S. 9. Bear DS. Natanfon, &. Dr 


h Ibrand, 
G. Sennewald, Wende und Comp. in örfchan. 


@r. 80, 
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Berlin, den 19. Rovember. 
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Eifenbahn. Abfahrt: Schnellzug 6 Uhr frü ſ 10 Uhr 46 Mi 
Borm. Gemiſchtet Zug 5 Uhr Rod, J 85* — J 12 hr Mittogt. 
Ferfonenzug 5 Uhr Nachtn. Schnellzug 10 Uhr Abende. 


K. 8. Zoologifches Kabinet in den Kafimir-@ebäuden auf der Arafauer 
Votſſadt neben dem grafl. Urwetitjchen Paloft. Ecöffnet jeden Donnerftog und Eonn- 
tag von 11 bis 1 lihr. 


Imländifche Kunftausſtellung auf der Krakauet Vorftadt, gegenüber dem 
Kr des Grafen Buguft Potocti. Zügtich geöffnet vom 10 Uhr Vorm. did Rachmitlagt 


Künftliche Häühnerbrütanftalt und Sammlung optiid 
—— 2 —— —— und Sammlung opliſchet Auſichten von A. 


Propfimayer's Mienagırie und Albinos oui lewti·P in 
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Warſchau, 3. (20.) November. 


Das Negierungsblatt enthält das 
Allerbochſt bejtä,igte Geremoniale der Cpportation der Leiche I. M. der 





in Eoıt rubhenden Saiferin Wlerandra Feoderowna aus der Kirche in 
Tſcheeme nach der Peter-Pauls-Kathedrale in St. Peteräburg, 

Die BPolizeizeitung zeigt an, daß der Adminijtrationsrath des SKönig- 
reichs untern 20. September (2. Dftober) die Schenlung einer jährlichen 
Ubgabe von 7 R. 50 8. an das Et. Petrus · Hofpital in @rojec, von 
Seiten des Herm Iob. Kafimir Susli, genehmigt bat. 

Der „Kurier“ führt vom den Kumfiwerfen der Berliner Kunftausftellung, 
welche das biefige Publilum näher interejfiren fönnen, außer dem Wanda- 
Bilde Piotromah's und dem Karton Leſſer's (vgl. Nr. 258 unf. Zeitung) 
noch folgende auf: ſechs Bilder von Frau Elifabeth Ierihau - Baumann 
aus Warichau, zwei Bılder (Flößer von der Weichſel) von Etriowsti in 
Danzig, das Klofter Dliva ven Ionas in Berlin und ein Lithographiiches 
Bortrait des Echriftitelers Karl Forſter aus Warſchau von Federt. 

Die „Gazeta Warfjamels* beginnt num and) Berichte aus München. 
Die Hanpıftadt Bayerns ann dem Korreipondenten noch heute wie „eine 
große Schule, eine große Künſtlerwerkſtatt“ erſcheinen, wiewohl der gegen- 
härtig regierende König mehr die Wiffenfhaft als die Kunjt begünftigt. 

In der ‚Gazeta —* giebt Kraſzetweli über die von Zupaüeki 
in Pofen vorbereitete illuftrirte Ausgabe ausgezeichneter polnischer Poeſien, 
zu der A. Zalesfi die Zeichnungen liefert, ein äußerft günftiges Urtheil ab. 
Der Zeichner ſoll fi dem beten Deutſchen umd Franzoſen in diefem Fache 
würdig zur Eeite fielen. Den Kupferſtich beforgt cin bofinungsvoller 
junger Sünftler Zufomsfi aus Polen, dem fein Lehrer Prof. Mandl in 
Berlin eine ganze außergewöhnliche Begabung zugeiprodhen haben fol. — 
Im Feuilleton drudt die gemannte Zeitung jept dem zweiten Theil von Krafze- 
welis „Sittenftudie: Heute und vor 300 Jahren“, umd unter den ausländi- 
ichen Korreipomdenzen finden wir einen Breslauer Brief, der ſich mit der 
Bevölferumgsftatiftit Schleſiens und Poſens beſchäftigt. 

Die „Kronifa* meldet, daß der hieſige Eynagogenvorfland zu Samm 
lungen für die verfolgten Ghriften in Eyrien die Erlaubniß der K. Negie- 
rung erhalten habe. ‘ 

Meteorologiihet. Der Oftober d. I. war ziemlich heiter, troden, 
aber um 2 Grad fälter als gewöhnlich. Die morgendlichen Fröſte ftellten 
ſich heuer ſchon vom ber itte d. M. an cin, und die durchſchnittliche 
Temperatur betrug +4,72 R. während fie im normalen Zuſtand + 6,71 
beträgt. Die größte Wärme, am 20. und 21. Mittags, betrug 130, bie 
größte Kälte war — 2,8° N. am 29, früh, Der erite Sroft in dieſem 
Serbfte war am 10. früh mit — 0,2° R. Die külteften Tage waren der 
13. und der 14. zur Beit des Neumondes umd der 29. und 31. (Boll- 
mond). Die größte Tagestemperaturveränderung * 6,80 R. vom 6. 
auf den 7. Der Barometer hielt ſich namentlich gegen Ende des Monats 
bei Rordoftwind hoch. Die Mittelhöhe des Barometerd betrug in dieſem 
Monat 27'9,96" Par,, mithin 1,14" par. mehr als gewöhnlid. Am höch · 
jten jtieg der Barometer am 3. früh — auf 28° 3,48", am niedrigften 

Jant er am 12. früh — 272, 76°, der größte Wechiel des Baromkter- 
ſtandes betrug 7,04” vom 6. auf den T., am demjelben Tage, wo auch 
| der größte Temperaturwechjel ftattfand. Die mittlere Feuchtigkeit der Luft 
mar 83,4 auf 100, eim Hundertel weniger ald normal Nur in der erjten 
Hälfte des Monats reguete «6, und nit ftarf. Die Haffermenge vom 
Regen beirug 15,59" Yin. Par. Höhe, ein Drittel weniger als gewöhnlid. 
Die Epanmung der atmosphätiſchen Elektricität betrug 18°, dem hödhften 
Grad erreichte diefelbe- am 14. um 10 Uhr Vormittags mit 40", Heitere 
Tage waren 3, halbheiter 14, bewölft 14, Megentage 7, Nebel waren an 
5, Sturmwinde an 4, ftarle Winde an 4 Tagen. Der hertſchende Wind 
mar der Weit, häufig waren aud die Eüd- und Sũdweſiwinde. Auf der 
Sonne zeigten ſich in diefem Monate viele ——— Wegen der 
Trockeuhenn und der Seltenheit des Regens war der Waſſerſtand auf der 
Beichjel den ganzen Monat hindurch niedrig, Der höchſte Waſſerſtand 
betrug bei Watſchau 3° 9" am 12,, der niedrigfte 2' 3” am 31. 





Y us land. 


Deutfchland. 
‚ Nürnberg, 16. Nov, Der König Max ift gefterm nah 3 Uhr im 
| beiten Wohlſein dahier u und fuhr unter dem lebhafteſten Jubel 
der Bevölkerung,» welche den Bahnhof und dem weiten Weg von.da bie 
zur Burg in ununterbrohenen Mafjen füllte, zur alten Kaiferburg. Abends 
beebrte derjelbe eine Feltvorfiellung im umferen ſchön gefdmüdten und be- 
leuchteten Xheater, und wurde beim Grfcheinen im der Loge mit micht 
endenwollendem Jubel jrendigit begrüßt. Tas geräumige Haus mar im 
allen Räumen überfüllt, ebwohl ſchon Tags vorher feine Billets mehr abgege- 
ben murden. Alle Hänfer in den Straßen zwiſchen dem Theater umd der 
tönigl. Burg maren bis in ihre oberſten Giebel glänzend belendptet, und 
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die vor dem Theater und in den Straßen mogende Menjhenmenge be- 
rüßte den geliebten Landesvater mit dem lauteften Jubel. Nach dem 
beater ertönten im den Räumen des alterthünlichen Burghofs die Abend- 
gelänge ber vier biefigen Gefangvereine, melde mit ibeen fchönen umd 
äftigen Stimmen dem König ihre Huldigung darbraditen, was beifällig 
aufgenommeng wurde Heute Morgens befichtigte Se. Maj. verfdiebene 
Zchenstwürbdigfeiten, und nahm am einer in der Eramer-Klett'ihen Fabrik 
aufgeftellten calotiſchen Mafchine megen des von diefer Erfindung zu 
boffenden unberechenbaren Nugens für den Nürnberger Gewerbsbettieb un- 
gemein lebhaften Antheil. Mittags erfolgte unter dem SJubelruf der ver. 
jammelten Boltömenge die Meiterreife nah Münden. (8. 3.) 

Ulm, 15. November. Die Armirung des biefigen Plaßes mit gezo- 
genen Gejchüßen wird, wie wir vernehmen, ſchon mit dem erften Frübjahr 
durch Giatrefen von 50 Stüden preußiſchen Mufters und Wabrifats be- 
innen. Ebenſo ftcht die Ausrüftung mehrerer württembergiichen reitenden 

atterien umd deren Reſerben (22 Seide), nad franzöfiihem Syſtem, 
in naher Ausſicht. (Schw. M.) 

Wien, 14. November. Die verfciedenartigen Miniſtergerüchte wollen 
noch immer fein Ende nehmen. Hr. v. Echmerling, mit welchen im Ich- 
ter Zeit allerdings Verhandlungen ftattfanden, ſcheint feinen Eintritt bon 
Bedingungen. abhängig gemacht zu haben, auf die man einzugehen noch 
nicht am ber Zeit Fb. Der neue Kriegsminifter Graf Degenfeld ent- 
widelt bereit# eine große adminiftrative Ihati feit, die ſich beſonders auf 
Redueirungen im Militärbeamtenftatus und auf Erfparungen richtet. Die 
bisher ziemlich zahlreichen militärischen Echreibebureaug werden auf jehr 
wenige 5 rügeführt, und ihre Localitäten der Geniedireftion zugewieſen; 
die Dütglieder des aufgelöften Adjutantencorps werden im die Megimenter 
eingetheilt. Auch die Gendarmerie wird nody weitere Weränderungen er- 
fahren, und nur fo viel davon beibehalten werden, als der Eicherheits- 
dienft auf den Landftrafen und dem flachen Land erfordert. Dafür foll 
das vor nicht langer Zeit redueirte biefige Polizei-Machtcorps, welches 
durch diefe abermalige Verringerung des Gendarmerie-&tandes neatürlid be- 
deutend mehr Arbeit befommt, um 1200 Mann erhöht werden, 

Wien, 15. November. Wie mir vermehmen, fchreibt die „Morgen- 
Boft*, reift der Dberftaatsanwalt Dr. Guftav Keller heute im Auftrag 
des Leiters des Iuftizminifterinms nad Berlin ab. Wir baben allen 
Grund zu vermuthen, dab diefe Meije mit der Abſicht einer radicalen 
Umgeltaltung der Staatsanwaltihaft nah preußiihem Mufter, womit die 
Umänderung der beftehenden Strafproceßordnung im Sinn  ermeiterter 
Deffentlichkeit nothwendig verbunden wäre, im Bufammenhang ſteht. An 
der Verfaſſung der Landeöftatute wird, wie man dem „BP. LL* schreibt, 
im Staatsmimfterium nad den bisherigen Schablonen rüflig fortgearbeitet, 
unbeirrt von dem Urtheil der öffentlihen Organe. Bisher jollen jene für 
Schleſien umd Niederöfterreich fertig geworben fein. Bei der Feſtſegung 
der Zahl der Deputirien für die Hauptitadt hat man zwiſchen 6 und 9 
geihmwantt, und ſich fchließlih im dem Entwurf für die kleinere Ziffer 
entjchieden. Außerdem ſoll der jeweilige Mektor Magnificus und der erjte 
Pürgermeifter Ei und Stimme im Landtag erhalten. 

ie „Prefie* folgert ans der Verkündigung des Tyroler Statuts, daß 
die Minifterkrifis, wenn fie wirklich beftanden babe, vorüber fei, ımd daß 
es beim Wlten bleiben werde. Das erwähnte Statut wird jelbituerftänd- 
lih von den liberalen Blättern insgeſammt verurtbeilt. 

Die Geichäfte der ungarifchen Hoffanzlei find im ſechs Departements 
vertheilt, deren jedes vom einem Hofrath geleitet wird. Herr v. Bjedenpi 
bat neuerdings das von ihm bereits im Vormärz geführte wichtige Nefe- 
tat über die Landtagsangelegenheiten, das öffentliche Recht und die prote- 
ftantifchen Interefien erhalten. 


Yußerbentjches Defterreich. 

Venedig, 12. November. orgeftern wurde bier dom einem groben 
Theil der in Venedig mohnenden Deutfchen der Iahrestag der Schillerfeier 
in den Mäumen des Gaftno, das den Namen des großen Meifters trägt, 
gefeiert. — Heute hat die Eröffnung der Univerfität in Padua jtattge- 
Tunden. (U. 3.) 

Peſt, 13. November. Baron Bay bezieht als Eu Hoffansler 
8400 fl. Gehalt, 8400 fl. Functionszulagen, 7350 fl. rgänzungszula- 
gen und 2100 fl. Ünartiergeld, in Summa 26,250 fl, — Die biefige 
ifraelitijche Cultusgemeinde bat — wie dem „Wand,“ mitgetheilt wird — 
die Verfügung getroffen, daß die ungariiche Sprache in ihren öffentlichen 
Schulen als Unterrichtöiprache eingeführt werde, und daß die Gebete, melde 
bisher in ihren Eynagogen in deutſcher Sprache vorgefragen worden find, 
nunmehr ungarifch geiprochen werden jollen. Dieje Verfügungen beabfid- 
tigt der Cultusvoritand , mittelft Circularſchreiben den anderen Ecmeinden 
mitzutheilen. 

In Kralan fand in den letzten Tagen die Echlußverhandlung gegen 
dem 23jährigen Joſeph Eykulsti aus Tarnow flatt; derfelbe war des At- 
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teniat® auf das Leben bes Pater —— a angefiagt und (?) wurde zu 
20jähriger ſchwerer Kerkerftrafe Shmei; 


Genf, 14. November. Das Bablergebnib it auch dießmal wieder, 
und zwar in allem drei Wahlkreiſen, zu Gunften der radicalen Parteı aus- 
gefallen. — Sonnabend, 10. November, feierte der bier im Auſchluß an das 
Ehillerfeit gegründete gejellige Verein „Germania* jein erſtjähtiges Stif- 
et in den eleganten Räumen dee „Hotel ded Bergues“. Etwa 150 

Demſche, darumter ein jchöner Damenkreit, hatte fich zu der feier det · 
einige, welche eim Concert und einen Ball umfabte. Zags darauf begieng 
and der biefige deutſche Wrbeiterbildungsverein ein Erinnerungsfeit der 
vorjährigen Schillerfeier, bei welcher ſich diejer Verein jo lebhaft betheiligt 
hatte. Auch dieſes Feſt wurde von patriotiichem Geiſt getragen, mie denn 
mehr und mehr die matiomale Richtung bei dem zahlreichen Arbeitern in 
der Schweiz zum Durchbtuch zu kommen ſcheint. 

England. 

Die „Arıny and Navy Gazette* jagt: „Leiter beſtätigen unjere Pri- 
vatbriefe die Gerüchte über den detorgamifirten Zuftand der britijchen Le · 
gion umd über das unehtenhafte Betragen einiger ihrer Mitglieder, wi 
ihr Baterland in den Augen der Nenpolitaner jhänden, während ihre Ca 
meraden fi durch Tapferkeit und Bingebung im Feld auszeichnen. '&- 
neral Garibaldi zog mehr feine Preumdetparteilichkeit als dos Interefle die- 
jes Korps zu Natbe, als er einen feiner mutbigiten und treueften Waffen - 
gefährten, der aber ſicherlich keiner der beften Dfficiere ift, mit dem Com · 
mando eines Korps Engländer betraute, welche im Feld wie im Quartier 
eine Flügere Behandlung erheifchen.“ 

talien. 

Neapel. Am 7. November wurde in der St. Lorenzolirche ein Te- 
deum abgehalten, welches der Biſchof von Ariane, Fra Michela — 
Caputo, celebrirte. Er ſprach auch das Gebet „für Bapit md König.“ 

Die Feſte, Iwelche beim Einzug des Königs hätten ftattfinden follen, find 
auf den 17. oder 18. verihoben. — General Türr und andere Offiziere 
Garibaldi's haben ihre Entlaffung gegeben. — Bor feiner Abreiſe unter- 

zeichnete Garibaldi aud ein Dekret, wodurch Mlerander Dumas die Er- 
— erhielt, in der Eigenſchaft eines Honorardirektors des Muſeums 
noch ein Iahr den k. Palaſt von Chiatamone zu bewohnen. + 

Neapel, 9. November. Garibaldi verließ heute Morgen halb 5 Uhr 
das Hötel D’Inghilterrn, umd begab ſich an Bord des „Wafhington.* 
Dort blieb er, bis es vollfommen Tag geworden, und ging dann auf den 
„Hannibal*, um ſich von dem engliſchen Admiral Mundy zu verabicie- 
den. Nachdem er eine halbe Stunde verweilt, kehrte er auf den „Wa- 
fhington* zurüd, und verließ kurz vor 9 Uhr die Rhede von Neapel. Es 
war alles derſucht worden ihm zurüdzuhalten; doch vergeben. Er mies 

jede Belohnung zurüd, welche Viktor Emanuel ihm antrug; die einzige 
coration, welche zu tragen er ſich bereit erklärte, iſt der tern, melden 
die Freiwilligen der erften Eppedition ihm überreichten. Bei Gelegenheit 
der Unterzeichnung des Plebiscits zentſpann ſich zwiſchen Garibaldı und 
Pallabicino noch ein heftiger Streit, welcher zu einem volljtändigen Bruch 


Aus dem Leben eines deutjchen Subaltern: 
Beamteten. 


Der allgemeinen Regel gemäß, wonach vom Menſchen immer nur das 
Schlechte, mie aber das Gute berichtet werden muß, beginne ich ſogleich mit 
den Fehlern des Subaltern-Beainteten: 

E hat er eine vorgefeßte Behörde, 

2. ift er umdanfbar gegen diejelbe, 

3. bat er einen geringen Gehalt, und 

4. hätte er etwas Anderes werden follem. 

Dieſe vier Fehler beftimmen jeinen Lebenslauf und bringen die Ba- 
riationen in demfelben hervor. 


Die Beichäftigung des Beamteten beficht hauptſächlich darin, täglich 


eine Dienge — auf die er nicht die mindeſten Anſprůch hat, 
und eine *— aben, die er nicht vertreten mag, zufammenzuftellen. 
SIedenfalld in Betreff der Einnahmen ein ſehr undan bares Geſchaft. Da 


er ſich mum täglich ınit Zahlen abgiebt, jo wird man es gerechtfertigt fin- 
den, wenn er auch mur mit einer Zahl verglichen wird. Der Beamiete ift 
meiner Meimung nad eine 10, Arbeiten muß er wie Einer, Zulage be- 
kommt er gleich O, und die Zähne fann er an die Wand hängen. einen 
Borgejehten egenüber iſt ee 0 a lgennn ; Mill er ja einmal Einer 
werden, jo acht er gewöhnlich in die Brüche. 

Emig ſchreit er über feinen Meinen Gehalt und darin liegt die Undanf- 
barkeit gegen feine Behörde. 

Diefer Heine Gehalt if ihm im der beften Abſicht vom der Welt gege- 
ben. 1. fann er dabei micht die? werden; 2. kann er fih nie den Magen 
verderben und hat daher auch feine Eoftipieligen Badereijen nothwendig, 
und 3, erweckt ihm dieſer eine Gehalt die Theilnahme jeiner fünmtlichen 
Nebenmenſchen. 

Sehen mir einen Beamten in ein Wirthshaus treten, das viel von 
Handiwerfern :c. beſucht wird, jo bemerken wir, dab faft alle diefe Leute 
mit einer Aufmerkſamkeit, mit einer liebevollen Rüdficht ihm entgegenfom- 
men, die wirklich rührend if. Der Grund dafür läßt jich eben mur darin 
finden, daß fie alle Theil an ihm nehmen oder eigentlich, wenn man es rich · 
tiger ausdrüden will, Theil an ihm haben. Denn es find gewöhnlich al- 
les feine Gläubiger, die ihm feim Fleiner Gehalt verfhafft bat, und die 
mit ängftliherer Sorgfalt um feine Bejumdheit bejorgt find, als dies die 
befte Eebensverficherungs-Beielligaft zu thun im Stande if. Die Theil- 
nahme geht fogar je weit, daß er, wenn er auch micht gerade betveint, 


eng dem beiden führte. Der Diktator begab fih darauf in einem ein- 
achen Miethwagen an der Seite Mordini’s in den Palaſi. Bei feiner 
Übreije war Garibaldi von Menotti, Baſſo, Gusmatols, Forfecanti und 
Manuele begleitet, Sein Entichluh wird die Auflöfung des „füditalien- 
ſchen Heeres“ umausbleiblih zur Folge haben. Wenige Freitilige nie 
erden: noch bei den Fahnen verbleiben wollen. Denn der Name Gari- 
baldi’8 allein war eö, welcher ſie zuſammenhielt — P. Gavazji, welder 
das neue Regiment bereit jo bitter empfinden mußte, ift wieder freige- 
a worden. Seinen Enthufiasinus wird er ſchwerlich in’ feinem Gefäng 
—— haben. 

„Malta Times“ meldet: Es ift vor kurzem abermals ein 
Mordverjud gegen Garibaldi vereitelt worden. Ein in feinen Stab_auf- 

genoinmener neapolitaniſcher Offizier jeuerte in des Generals eigener Stube 
» ein Piftol auf ihn ab. Der Schuß wurde durch einen andern zufällig an- 

weienden Offizier noch rechtzeitig abgerwandt, und die Kugel flog gegem die 
Dede der Stube. Garibaldi befahl, ohne vom Stuhl ar — dem 
Offizier dem Degen abzunehinen umd ihm fofort laufen zu laffen. Der 
Mörder geftand, daß er dem General ſchon feit zwei Monaten’ nach dem 
Leben trachte. Ein ähnlicher Mordverfuh war gegen General Coſenz ge- 

macht worden. 


Afrika. 

Am 12. Auguſt ging von Bhydab, dem großen Hafenplap' des Kö- 
migreich® Dahomey, eim großer Schraubendampfer mit nicht weniget als 
1200 Regern unbeläftigt ab; bei der Einfchiffung ſchlug ein Canoe in der 
Brandung um, und 18 der unglüdlichen Geichöpfe, Die im Stetten’ liegen, 
ertranfen elendiglic. Dieſes Stlavenſchiff hatte den Weg von an 
(Cuba) nah Whydah in 18 Tagen zurüdgelegt. Den größten Theil die- 
jer Stlaven hatte der jegige König von Dahomey — Badahung heikt 
Se. Majeftit — auf feinen lehten Sflavenjagden — ; 
ſeit dem de feines Thronvorfahrs Gezo im vorigen Jahr hat derſelbe 
bereits 14 Kriegäzüge zur Beifhaffung von Sklaven amgeftellt. Gleichzei 
tig gingen in der Hauptſtadt Dahomep die Anftalten zu dem (ſchon er- 
—— großen Menſchenopfer vor ſich; fo dab die Vortſtellnugen der 
Mifjionäre und der brittiichen Megierung nichts gefruchtet zu haben ſchei 
nen. Zaufende von Menſchen follten als Opfer biuten. Uebrigens ift der 
König von Dahomey ein ganz lopaler Potentat im feiner Art; denn er 
hat dem fremden Kaufleuten im Lagos bedeuten laffen: fie möchten fi an- 
ſchicken Abbeokuta zu räumen, weil er im der nächſten teodenen 2* 
diefen Ort zu plündern vorhabe. (& 3.) 


Sandelönachrichten. 
Danzig, 18. November. Die Erhöhung des Bankzinsjuhes in Eng- 
land m faum 14 Tagen von 4 auf 6 Prozent, verbunden mit cnormen 
Getreide-Iufuhren aller Art aus Amerika und allen erportitenden Ländern 
Europas verfehlte nicht einen großen Druck auf den Getreide · Handel da · 
[eo auszuüben, jo daß jänmtliche Märkte im vereinigten Königreich; ſich 
——— Bewegung bei ganzlich fehlender Unternehmingsluft be- 
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Fa ſeht ſtatk befeufzt fterben wird, und dies — er alle® ſeinet 
tellum; 
Es ir Leute, die man häufig jagen hört, „ih babe das ganze Jahr 
feine Freude”. Damit dies der Beamtete nicht fagen kann, jo find ihm 4 
Freudentage“ — bei den Beamten auch Eimpfängniktage genannt — ge 
eben. Dies find nämlich die Quartalserften, an denen: er Geld empfängt. 
d diefe Tage nur im Beamtenleben gezählt werden fonnen, jo läßt ſich 
ſeht leicht eflane weshalb die Beamteten länger ald gewöhnliche Men- 
ſchen leben müffen. Einen diefer Quattalstage will ich’ num zu beichreiben 
verſuchtn. 
Die Nacht vorher iſt gewöhnlich eine ſchlechte. 
Wirte Traumbilder jtören den Schlaf des Gerechten. Sämmiliche 
Gläubiger nieen ihm auf der Bruft und züden alle unbezahlten Rednun- 
gen, ſogar Klageformmlare mad) feinem Herzen. Mechjend umd ſſohnend 
verſpticht der —** alles Mögliche, gerade mie im wachen Buftande. 
Er betäubt fie mit Medendarten, gerade wie im machen Zuftande. Endlich 
verlaffen fie den Schaupla ihrer Thaten. Die Scenerie änder ſich. Eiu 
lieblicheres Bild umſchwebt ihn. Er bat das große Loos gewonnen umd 
ift eben im Begriff, in nidt ganz gewählten Ausdrücken feinen Austritt 
aus dem Amte anzuzeigen — da wird er durch die Worte feiner Gattin: 
‚Guten Morgen, lieber Mann, du mußt ind Bureau gehen“ aus ellen 
gaien An dieſem Tage findet er immer etwas Ab- 


feinen Himmeln 
rübes in dem Tone, der zit dieſem guten Morgen ver, 


nungsjätvereh, 
wendet wird. 
Eben nöpt er noch den letzten Knopf der Unausipredhlihen zu, de 
wird die Schlafitubenthür mit * aufgeriſſen und hereimftärzen 5 Kin 
der mit den Foltertworten: Guten en, Papa, was kaufen! Freude 
und Erwartung ſtrahlt auf ihren —— Bei näherer Beſicht gung 
ergiebt fih, daß die Kinder zur Feier des Tages mit den Landesfarben 
Bin» find. Das gebt 5 zu. Während —* 2 Monate fammtlihe 
—* bei Beomienfamnilicnlebens mit umendlicher Sorgfalt verdeckt wer · 
iſt es Aufgabe der Hausfrau, fie am dieſem Tage mit Raffinirtbeit‘ 
er — Die Kleinen find hübſch jauber — en und mit reinen 
—— verſehen worden. Um num die defekten Stellen ihrer Duntels 
mbüllungen ins rechte Dicht zu jehen, hat die biedere Hausftau das meiht 
Hemde durch ſammtliche vorhandene Löcher gezogen And den lieben Hin- 
dern dadurd ganz das Anfehen von mitelaltenfeen Biguen gegeben. In! 
dieſem Augenblick geht eß dem Hausbatet, wie einem Menfhen, deſſen 
Augen durch die in einem Spiegel aufgefangenen Sonnenſtrahlen geblendet 
worden, fo blümramt wird ihm zu Meute, und mit ängſtlichen Wliden 
folgt er dem etwas zu ungeftümen Bewegungen feiner Kleinen, die ihm im- 


Es ift nit unwahrſcheinlich, daß die Bank von England binnen fur- 
ent mod) zu meiterer Erhöhumg ihres, Binsfuhes wird Zuflucht mehren 
rũſſen, um dem ſtarken Geldabfluffe — namentli nach Fraulteich — 
Einhalt zu gebieten, was jedenfalls auf dem Getreibehandel nachtheilig 
siefen muß. Es ift daher allen Kaufleuten, die im’ Laufe des Winters 
Betreideeinläufe zu machen beabfichtigen, die aröste Vorſicht anzuempfeh- 
em, indem die Brei heute ihren niedrigften Standpmft mod nicht er- 
eicht haben. 

Rach dem Iehten Berichte von hier maren die Preiſe für Weigen im 
nfange d. M. feſt und wurde namentlich fir alte ſchwere Waare der 
rüber gemeldete Preis gern und willig bezahlt: Die Stimmung änderte 
ich jedoch jeit dem —* mo die erfte Nachricht: von der Erhöhung bes 
Sconto- Sapet ab Linden bier eintrafl und if ſeitdem diefer Artikel um! 
(5 bis 25 55 

Roggen im guter Qualität mit 59 Sgt per Schffl. pr. 125 Pfund 
ezahlt. 

—*2 und Erbſen 25 bis 30 fl: niedriger als vor 8 Tagen. 

Hafer ohne Handel. 

Unfere Börfe hält ſich ohme jede Kaufluft umd find ſelbſt zu bedemtend 
rebucirten Preifen mir ſeht Meine Umfäpe gemadt. Die Stimmung für 
iammtlihe Getreidegattungen iſt ohne Leben! 





Neue ſite Nachrichten. 


Münden, 18. November. II. MM. der Kalſer und die Kaiſerin 
Bot Deiterreich trafen geiterm bier eim und reiften heute’ nach Wartberg. 

Wien, 19. November. Die Zuriner- „Dpitione‘ meldet aus Neapel 
bom 12,: In der Zoledoftrafe hat vor dem Königtpalaft ein’ Volkskrawall 
ftattgefunden. Das Bolt verlangte: die: Zurückberufung Garibaldi's und 
Demolitung des Caſtells An der Porta Capuana kam es zwiſchen dem 
Molke und den Piemonteſen zu einem Kampfe Es blieben mehrere Todte 
und Verwundete, auch fanden zahlreiche ——— ftatt. 

Der „Eipero* meldet die bevorfichemde: Abberufung des Admitals 
Barbier de Zinan. 

Turin, 15. November. Die heutige „Opinione” meldet: Gialdini or- 
ganifirt mobile Colonnen, um die in einigen Provinzen Neapel wieder 
auflodernde Reaction zu umterdrüden. Die Reaftion im der Provinz Te- 
vamo twird durch die Beiapung der Feſtung von Givitella del Fromo un- 
terftügt. Der piemontefiihe Belagerungs-Gommandant forderte dieſelbe 
vergebens zur Webergabe auf, und ſcheint wegen Mangel an Mımition 
und Belagerungsgeigüs abziehen u möüffen. — Eialdint telegraphirt aus 
Mola di Gacta, dab am 12, d. M. die aufer Gatta lagernden Reapoli- 
taner die piemontefiihen Linien angriffen, wobei jie an 1500 Gef e 
verloren umd ſich im die Feitung zurüdzichen mußten, während die Pie- 
monteſen den Belagerungstreis enger ihloffen durch Befehung der Orte: 
Borge St. Agata, Monte Tortone, Monte Erta, Monte Lombone und 
die —— An 15. werben fie Pontecorvo beſezen. Die Belage- 
rungsarbeiten find vorgejchritten. f 


Zurin, 16. November. Die Iourmale publieiren einen Tagesbefehl 
des Königs, welcher erflärt, daß fi die Armee Garibaldi'# um das Wa- 
terland mohl verdient gemacht hat, und daf die Regierung deren Reorga- 
nifation beflimmen wird. Die Gazette von Turin verfichert, ein geheimes 
Comitet habe in Rom die der Unnerion günftigen Boten der Bevölferung 
eingejammelt. Aus Nenpel meldet man, daß König Viktor Emanuel im 
einem Briefe an Fatini eine Summe von 200,000 res. für den’ Primät- 
Unterricht bewilligt hat. 

Mailand, 17. Rovember. Die heutige ‚Perſeberanza“ meldet aus 
Turin, 16. d.: In Rom werden im Geheimen die Stimmen für die An 
negion gefammelt, um Viktor Emammel vorgelegt zu werden: Eine Com- 
miſſion zur Organifirung des Garlbaldiſchen Fa beftcht aus Dellk Rocta 
als Präfidenten umd den Generalen: Bella Movere, Micotti, Eiigia, Gtr- 
tori, Coſenz und Medici — Das Gerücht, GCialdini märe in Terracina 
eingefallen, wird widerlegt. — Ein königliches Dekret verorduet, daß die 
Freiwilligen Garibaldi s melde fortdienen wollen, fi auf zwei Iahte en-- 
gagiren müffen, die Offiziere mit ſechsmonatlicher Bage- Abfertigung ans-- 
treten: können. Dan jagt; dab 28,000 Rationalgarden im Saditalien 
mobil gemacht werden. — Die Ankunft der Königin Marie Chriftine im 
Rom bat dajelbft lebhaften Cindruck gemachtz man mulhmaßt die Ab- 
BEN Papftes auf einem portugiefilchen Schiffe, jobald Franz IL Gaeta 
ber 


Einem Zelegramme ber „Morning Poſt“ aus Paris zufolge ift der 
englifc-franzöfiiche Handelövertrag am 16. d. M. nummehr zu Ende ge- 
bracht und unterzeichnet worden. 

Laut Berichten aus Gaeta vom 13, d. M,, die in Marieille einge- 
troffen jind, ſchlugen ſich die nenpolitaniiden Truppen noch immer tapfer. 
Dod hatten vier Generale ihren Abſchied eingereicht, umd der König hatte 
den General Bertolini abgeiept 

Neapel, 13. Rovember. Farini umterdrüdt die Agitationen unter den 
Sazzaroni. Ein Haufen jtimmte am Abende dei 12. den Ruf an: „Es 
Iebe Garibaldil Es lebe die Diktatur! Nieder mit Farinih“ Linientruppen 
zerftreuten bie —— Der König hat befohlen, die Niederrei- 
bung des Forts ©. Elmo einzuitellen, daſſelbe vielmehr wieder auszubefferm 
und zu bewaffnen. Die Nationalgarde iſt vom den Poſten, melde fie inne 
hatte, entfernt umd durch piemonteſiſche Sinientruppen erjept worden. Das 
nenpolitanische Minifterium bat tem: Departements für dem Krieg, die 

arine und die auswärtigen Angelegenheiten. Die Geſchäfte, welche diefe 
Departements betreffen, find der Gentralregierung. vorbehalten. 

Madrid. Die Königin befindet‘ ſich, mad einem biefigen Blatte, int 
Zuftande guter Hoffnung. 

Aus New-Bork vom 7, November wird gemeldet: Lincoln (der re- 
publitaniihe Candidet) ift zum Präfidenten, lin zum Bice-Präfidentem 
ewählt worden. In Rew-Bork betrug die Majorität für Lincoln 10,000 
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mer eine Vergrößerung der bereits vorhandenen Puffen fürchten laffen! 
Die Stimmung begimmt in Folge diefer ſtummen Bitte am! feinen Beld- 
beutel merklich trüber zu werden. Er verlangt das Frühſtück, und ber- 
ein tritt mit Bephirihritt Minna. „Guten Morgen, Here Sekretär", grüßt 
fie, umd auf ihrem Geficht find fo deutlich die 5 Thlt. Lohn ausgedrüdt, 
dab es mur moch eines Waſſerzeichens bedarf, und ber Fünfthalerſchein 
tann im Die Melt geſchickt werden. Nachdem er den eriten Schlud Kaffee 
in den Mund genommen hat, beginnt die Rrau: „Sich mal, lieber Dann, 
wie die Schuhe qut gehalten haben’, und zeigt ihm dabei ein paar Schuhe, 
die nur noch im dem bidften Gummiſchuhen getragen werben: fünmen.. Das 
mar das trübe Ahnumgäichtvere des guten Morgen. Er geht; die Stuben- 
thür öffnend, fieht er im Entree ein Kunftfabinet vor ſich; d. h. ſämmt · 
liche Leihname der in der Wirthſchaft dutch drei Monate zerbrodenen 
Zeller, Taſſen ze. find jo Fünftlich aufgeltellt, dab das Entree einem Alter- 
thums-Gabinet tãuſchend ähnlich ficht. Voller Muth ſchlägt er noch meh- 
rere Scherben in Scherben, reißt. die Entreethür auf und ein Suten 
Morgen, Herr Sekretär" ertönt. Es iſt der Hauswirth. Der Mann fieht 
heute unendlich freundlich aus; aber es liegt in diefer Freundlichkeit etwas 
jo Intereffirtes, eine jo höhniſche Hinterlift,. dah man et dem Beamteten 
wicht verdenfen fan, wenn er die ganze Beratung, die ein Menſch aus- 
udrüden im Stande ift, ihm zu Theil werden läßt. Im immer trüberer 

timmung tritt der Beamtele auf die Straße. „Guten Morgen, Herr 
Erkretär*,. lijpelt der ſtaufmann und dabei reibt ſich dieſe aufgeweichte 
Eorinthe fo fidel die Hände, als wenn er bereits den fauer verdienten 
Lohn des Unglücklichen zwiſchen feinen Syrupfingern hätte. Selbft der 
Bäder und Fleiſcher nehmen es heute einmal wahr und jehen höflich aus. 
Guten Morgen, Herr Sekretär“, ſchreit der Schhufterjunge, mit einem Pad 
Fettel unterm Arm, daß eim Rothſchild davon erſchtecken würde. Der Bube 
bekommt immer 1 Sgr., wenn er ein Paar Stiefeln bringt, und es bat 
fi) dadurch ein vertrauliches Verhältniß zwiſchen dem Sekretär und ibm 
eingefhlichen. Er fühlt fi) daher veranlaßt, dem „guten Morgen Herr 
Sefretär® noch gutmüthig frenndlih, als wenn er ihm eine befondere 
Ueberraihung machen will, beizufügen: „ich fomme od) nachher zu ihnen.“ 
Die Stimmung wird noch trüber. Außerdem begegnet er am diefem Zage 
einer Mafle vom Leuten, deren Pflicht es jonit 4 bis um 12 Uhr Mit- 
tags zu Ichlafen, die es aber heute ihrer Gefundheit reſp. ihrer Gelbbörfe 
wegen für zuträglicher halten, zeitig aufzuftehen. Es find dies frühere Lei- 
denägefährten, die bereit8 dem höchſten Gipfel des Glüds erreicht haben, 
d. h. jie können im irgend einem beliebigen 5. Stockwerke irgend eimes be- 
liebigen Hauſes ihre nicht allzu große Benfion berzehren, ohne dom einer 
amtlhen Berfügung beunruhigt zu werden. 


Alle grüßen ihm höflich, mitleidsvoll, bedauernd, begleitet ihm am dieſem 
Tage die Gattin, um aus ganz erflärlihen Gründen glei einen Theil- des 
Geldes in Empfang zu nehmen, jo wundert fie ſich über die Menge böf- 
licher umd äuperft anftändiger Bekannten ihres Mannes umd wird ftolz 
Stolz iſt aber auch das Einzige, was fie zur Schau tragen fann; denn 
die Goldſachen, die fie etwa leichtfinniger MWeife dem Gatten. zugebradht, 
find icon längft zur Unterftüpung beiljamer Inftitute, 4 B. — Piand- 
bäufer — verwendet. 

Endlich kommt er in's Bureau. — Mit der trübften aller Stimmungen 
ergreift er die Feder, ſchreibt jeine Duittung umd erhält ſein Geld. Num 
ericheint ein gewichtiger Augenblid. Aus dem unterjten Fache feines Schreib- 
tiiches holt er eimem Zettel hervor, auf dem ſämmtliche Theilnehmer amt 
Geichäfte, rejp. feine Gläubiger, verzeichmet find. Er betrachtet ihm lange, 
er füngt am zu rechnen, die trübe Stummung wird zur Wuth nnd mit der 
dickſten Feder, die er befipt, fängt er auf dem Zettel zu flreihen an, daß 
fidj in wenig Augenbliden das Schlachtfeld mit L:ichen bededt. Nur We 
nige bleiben übrig umd dieſe haben michts Emfigeres zu thun, als die Amts- 
ftunden zum Abholen ihres Zeibuts zu benußen. — So viel hat er doch 
heraus geredhitet; daß er fich eimen meuen Rod kaufen kann; denn nach 
dem ftillen Wunfche feiner Vorgeſetzten foll der Beamtete immer anflän- 
dig — — damit er ſtets ein auſtändiges Pfandobjett anfzuwet- 
en bat. 

Die Amtsitunden- find beendigt und unſet wandelndes Leihinſtitut 
giebt ſich auf den Weg nach Hauſe. Die Wellen feiner Stimmung h 
fi .. etwas beruhigt: Da begegnet er eimem freunde, ber mit 
Slüd hat, Beamteter zu fein. Wie geht's. — Schleht. — Wed ir 
* Beamteten Magt aber auch immer; ihr ſeid doch —— pur 
ihr habt eim gewiſſes Einkommen. Wie mit einem —*ꝛ* find 
diefe Worte alle zärtlichen Gefühle, die er je für dieſen inc Wine he 
zen gehabt hat, vernichtet. Mit Verachtung läht er ſo “are —* 
und ſchmerzůch berührt von dem Mangelhaften in der ia daebung, 
doch eigene in einem jolden Augenbiidte den Todtſchl E 
erreicht er jeime Häuslichkeit und befhliept dem denfwürdig 
feiner Familie. 


Tag im Kreife 
(ed. 3.) 


emeldet: Ein barmlofer Poilifter, der am 21 
feines Weges ging, ſah Die Den Ind * la 
Straßeneden drängen. Neugierig gemacht, trat er näher, ende . Den 
Anfclagzettel mit dem Kailerlihen Manifeit, überſah jedod nee alte * 
ſchef dad „m“ und fagte lopfſchütlelnd: „im Maifeſt bei Der Alten? 





— Aus Wien wird 
b. M. zı früher Stunde 


be- 
ben 
"pas 
ott- 
© ir + 
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pie 
erlauben jollte, 


2okalbericht. 

— 2 Warſchau, 21. NRobember. 

* Bei der geſtern cröffneten Ziehung der zweiten Klaſſe der trſien Abthei- 
dung der Allerhechſt geſiaticten Berlojung der @üter Szymanow und Exrofi, 
melde Bichung im Gegenwart delegirter Perionen von Stiten ber Regie- 
zung und der Vürgerjcait, nämlich der Herren Karl Malez und Iohann 
Bauer, flaitiand, fielen folgende bedeutendere Gewinne: REt. 6000 auf 
Nr. 9777 im Hauptlomptoir in Et. Petersburg, NEr. 2000 auf Ar. 
2477 bei Oſtechiewiez in Radom, MEr. 1000 auf Ar. 17373, REr. 
500 auf. Nr. 7492, & NEr. 300 auf Am. 3765, 10,398, 23,247 im 
— * in St. Petersburg, RSr. 300 auf Nr. 18,073 bei Wahr- 
baftig in Bizete · Litcweli, à REr. 115 auf Ar. 1615 bei Bedler im 
Warſchau und auf Am. 2163, 10,207, 15,458 und 22,484 im Haupt- 
comptoir in St. Petersburg. 

Auf der Kumftousftellung find folgende Bilder zugelommen: Malcize- 
weh: zwei Portraits und eine Mohrin, Raturfiudie; op. Horwig: Pilgrim; 
Zegap: Diutter Gottet; ferner die Diormorbüfte des Grafen Ircnäus 
Balueli. Der p" Ade le marſchall — hat zwei Bilder zu Mohort, 
von Suchodoleti und Brodomöti, angefauft. 

a u orben: Widelina Arcelemsla ned Antonina Zuſztiewicz, 70 3. a. am 19, 
0! 


tuzdowoeli, 35 9. 0. am 18, 

Abgereift: Erof A. Kelethllo nah Raloluph. Graf Etan, Potorli m, Keiers 

**8 er &. Edhwarzer n. Preußen. Koufl. 8. Blumenfeld n. Aratauyy. A, Erepin 

nach Brüflel. , 
Bngelommer: Graf 8. Zarzentli vom Lamberg 398, 

Wien. Kobrifant 8. Priefen vom Potid 570, Medeniter A. Mitte von Potedam 617, 

Kaufl. 8. Ugoſtini, F Kapret und LE, Eerafini von Aöln 1892, 9, Bufzet v. Ungarn 

2800, M. Etnub ven Gleiwiß 564. 

— Gpiritus geſtern pr. Wiadto 28. MIR, pr. Barmiec 96—97 &. 


Bermijchtes. 

— Lat Bromberger Wohenblatt berichtet aus Schönlanfe vom 
12.0. M.: Die Tochter emes Juftigbeamten in Berlin beabfichtigte, ſich 
mit einem fehr reichen - jüdifchen Kaufmann zu verheirathen und wollte, 
um dies zu ermöglichen, vom Ghriftenthum zum Iudenthum überteeten. 
Mobriheiniih um Mufichen zu vermeiden, hat man der jungen Dame 
den Bath gegeben den Abfall vom Ehriftenthum im eimer Meineren ımd 
unbefonnten Etadt vorzunehmen. So ift denn ihre Wahl auf Schön 
lante gefallen, ımd aud in der That vorgeſtern in der hiefigen Synagoge 

‚ihr Webertritt zum Iudenthum erfolgt. 

— Während von verſchiedenen Gebirgegegenden Europa’s über flarke 
Edhneefälle berichtet wird, hören mir dur den Dampfer „Golombo*, daß 
er bei der Iehten Fahrt durch das Mothe Meer eine fabelhafte Hige aus- 

ftehen hatte. Drei Paffagiere, darunter eine junge Dame, erlagen den 
Em gen derjelben und 16 Andere wären ebenfalls umgefommen, 
hätte der Gapitän nicht jein Fahrzeng nah Suez zurüdgeführt umb dabei 
jo labirt, daß der Paſſagierſolon dem fühlenden Nordwinde ausgejept 
blieb. u durch dieſen Fall, ſoll jebt auf den Dampfern des Rothen 
Meeres ein Fücher-Apparat zur Kühlung der Kabinen angebradt werden, 
"den die Dampfmalchine in Thätigkeit fehen wird. 
Kopenhagen, 2. Rovbr. ie „Nat.-3tg.” berichtet: Am leh · 
ten Dienftag follte auf Holfteinborg die Bermählung des dänifhen Ge- 
“jandin am Patiſer Hofe, Grafen Moltke-Hoidfeldt, mit Fräulein Sart- 
mann, der reihiten Erbin in Dänemark, begangen werden. Die Bäfte 
waren verjammelt, die Braut im Hochzeiteſchmuck, als ftatt des Bräuti- 
ame em Brief erfcheint, worin er ſein Eheverjprechen zurüdnahm. Als 
“Grund wird angegeben, daß ihm jede Nupniehung des Wermögens feiner 
Braut verweigert morden war. 

— Der Specialcorreſpondent der „Zimes*, welcher den Bewegungen 
des Prinzen von Wales ald Reife-Hiftoriograp gefolgt ift, macht d. d. 
Waſhington, 6. Oktober, eime nicht ſehr ſchmeichelhafte Schilderung von 
dieſer politiichen Hauptftadt der Union, im welchet der Prinz ſich, vom 
Rrafidenten und den übrigen hödften Stantsbehörden mil allen Ehren 





Nufiter 8, Lada von. 
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empfangen, drei Tage anfhielt — melde Zeit, dieſem Correfpondenten | 
äufolge, vollfommen ausreicht, um alles dort Echensmürdige Imnen zu | 
Ionen. Es jehlt nicht an Pradtgebäuden, worunter das Capitol. bervor- | 
tagt, aber dieſe find teils im ſchlechtem Sthl erbaut, theils umvollendet, | 
mas befonderd von drin jonjt impofanten Gapitol gilt, umd die große 
armfelige Häufermaffe der Etadt bildet zu Diefen marmornen Paläſten 
einen trübfeligen Contraft., Namentlich tom Potomac aus betrachtet joll | 
Wajbington gar feinen Eindrud madhen; die umauegebante Kuppel des 

Capitols fieht ons mie ein Löſchhut (extinguisher), das day, | 





Denlmal mie eim Seuchtifurm u. ſ. m. Im Begleitung des Präf- | 
dentem fuhr der Prinz den Etrom abwärts, um den im Staat 

a Ani a Mount Bernon, die ehemalige Wohnung Wafbingtons, 
zu bejuchen. Er gewann dort ben Eindrud, dab auch Republicaner fi 
undankbar fein fünmen; denn dieſe beilige Stätte, wo der Vater ded Ba- 
terlande®, vielleicht der reinfte Charakter der neueren Geſchichte, lebte und 
ftarb, und welche angeblid auf Staatskoſten in ihrem ehemaligen Zuftand 
erhalten wird, ift durd alle Räume ded Haufes im traurigiten Verfall, 
und die Reliquien Waſhingtons, die Zimmergeräthſchaften, Er 
u. ſ. w. gleichen einer Rumpellammer vol Duft und Schimmel. 

aber hängt der Parijer Baſullenſchlüſſel, dem einft Lafayette feinem gro- 
fen Freund verehrt, an feiner Etelle. Cine alte Ibmupige Negerim fuhrt 
für einige Cents dem Fremden herum, und bittet um — dab 
das Haus jo übel beftellt je Ebenſo vermachläffigt ift aber auch das 
in der Nähe gelegene Grab Waſhinglons und jener „Martha*, wohin 
man durch ein Wäldchen gelangt. Es ift von wildem Geftrüpp fah ganz 
überwucert, das Gruftgemölbe, umter weld ein die beiden Marmerjarko- 
phage ftchen, umd diefe jelbft find mit den Namen der Beſuchet vollge- 
Hledet, und jelbjt Stüde davon ald Andenken abgeihlogen. Der Prem 
von Wales pflanzte eim junges Gaftanienbäumchen neben dem Grab, au 
welchtm im großen Bucpfiaben der einfahe Name „Maihington* fieht 
Dieje Boumyflanzung durd einen engliſchen Kronpringen im Jahr 1560 
haben Chatham und Burke im I. 1778 ſich wicht träumen lafien. 





» 


Anfjerate. 


€s wird ein deutſcher Mgent gefucht, der das Gejhäft mit den Auderfabriten 
genau fenmt umd Zeit hat, defielbe zu beireiben. Mdrefien D. Y. find an Gern 
Heinrich Hübner in Leipzig franco einzuſenden. 


—€—— — — — — — — — — — —ñ —ñ — 
Unterzeichnete erbieten fi in ihrer DampisHoljfchneide-Fabrit ‚mit den 
neueften vom Autlande eingeführten prattijd zwedtmähipften Mafginen den Hrm. Bau- 
unternebmern, Tuſchlern und Rabmen-Kabrifanten zur Kabrifation aller in deren Foche 

1. 6 eng — 1 Breite 

[) attungen SR mju Verkleidungen vom I—6“ Breite, 
dns Aus ſchweiſen —* Stuhl⸗, Rett: und Zifchfüßen, von Stuhl⸗ 
Pe Fautenillchnen nad dem neueſten Ecſchmact umd in den jauberfien 
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das Ausfchaben offer Arten Kommoden und Zifchplatten, Befimje und Thet · 


füllungen; 
dos Drechfelu auszujhabender Ovals und Rundrahmen für Bilder und 
Epiegel in dem derſchledenſten Profilen von 6” bis 4',° Durchmeſſer. 
Diefelben halten auferdem jederzeit an empfehlensmweribes Lager aller Fourniere 
und Dick ten in Eichen, Eichen und Ahorn; übernehmen aud von eigemem Holze alle 
zw fertigemden Krbeiten nad vorher zu befiimmenden Muftern unter den cipilften Be- 
dingungen un‘ werden jede Beftellung zum Edneiden won Dieten und Fournieren, dom 
maffiven Füßen und Lehnen aus Flöden (für Stuhlfabrikanten) zur Bufriedenheit der 
Empfänger ausführen, 


Jolles & Eomp., 
Dampf-Holzichmerdeiabrit, Dyielna-Strafe Mr. 2766. 
Bei einem dem allgemeinen Gebrande ftets entſprechenden Borrathe bereits ger 
raspelten Farbeholjes aller Gattungen werden Beflellungen zum Maspeln von 


Sarbebölzern, jomie aud von fämmtlichen ARurzelm zum medicinikhen Gebrauch 
unter Zuſichetung der promptefiem und reellften Bedienung im Comptoit der Habrit an- 


genonmen. 
Jolles K: Eomp., _ 
Dampf-Holzihneidefabrit, Dzielna · Straht Ar. 28756. 


Das Etobliffement von G. F. Geil & Comp. in Gent (Belgien) zur Anfertigung aller Arten Begenfiände aus Marmor mit Benukung der Dampftraft 


Marbrerie ei Ncierie a la Vapeur, 


welchee einen ehrennofen Huf genieht, empfiehlt fi den Darm. Archnelten, Mourermeiftern, Tiſchlern, Bauherren ic. für die Lırferurg von Kaminen (mit Metoll-Aubebör), 
Nonumenten, Bon, Urmen, Treppen, Etufen, Zifd- und Penferplatien,; Mafdhtiihen, Barquetböden und überbaupt ollen Mormor-Pabrifaten, 
Kür weitere Ertundigungen bittet man, fi dirett an das Etablifiement von G. F. Grill & Comp. in Gent zu menden. 





Berlin, den 20, Rovember. 
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9, +21.) Listogada !rti.— Cer 


Eifenbahn. Mbfahrt: Saellzug 6 Uhr früb. 
Vorm. Gemiſchtet Bug 5 Uhr Radım. — Untunft: Gemiſchtet Zug 12 
Verſonenzug 5 Uhr Rachm. Schnelizug 10 Uhr Abends, 


10 Uhr 45 Mi 
Berfonenzug — 


A. 8. Zoologiſches Kabinet im den Kofimir-@ebäuden auf der Kretauer 
zu. Pub gröfl. Urmeti’fcen Palaſt. Geöffnet jeden Donnerfiog und Een 
og von is r. 


nlänbi: Aunftansftellun der Arolauer Borfiadt, enüber dem 
zu dee ur Auguft Fotorti. Zögki —* von 10 Uhr Kom. ie Rodımittngt 
t 


Die Künftliche Hühnerbrütanftalt von A. Barmann auf dem Ralenti- 
Plope. ift von heute an im Mirkfamfeit. Gintrittspreis 17%, Kop. am 


Fropfimaner’s Menagerie und Albinos ouf dem Nolenti-Plape,  Eir- 
trittspreis 10 und 5 Stop. 





or, tadıa Kinrony, Feckt, 


Warsıhaner Zeitung, 


Ne 268. Donnerflag, —e- 


Aedaetion und 
bonnement: i 
in Drutfälanb: 





Warfhan, 9. (21.) November. Tas Regierungsblatt bringt eine 
Ausjührumgeverordnung des Abminifirationdrathed zu den neuen Vorſchrif 
ten uber die Vorbereitung umd Prüfungen im gerichtlichen Staatedienit. 

Die „Gar Policyina* meldet die Abreife des biefigen kaiſ. öſtert. Ge- 
neraltonfuls —3* von Lederer nad Wien und des Direftord der hieſigen 
Oberzolltanımer, Etantsraths rofimoff, nad —— 

Bie ‚Bazeta Eodzienma* beipricht die Krafauer „Bibliotefa Polsfa* 
von K. I. Tirowski, deren letzte Hefte einige Porfien von Andreas und 
Peter Zbhlitoweli und ein Werkchen ded Generals der podoliſchen Land- 
ſchaften Fürſten Adam GEjartoryefi u. d. 8. „Gedanken über polniſche 
Schriften, mit Bemerkungen über die Art der jchriftlihen Behandlung ver- 
idiedner Gegenftände* enthalten. 

Die „Bay. Warſz“ enthält eime Korrefpondenz aus Wloßlawel, worin 
die umterm 10. d. M. durch motariellen Uft nad; vorausgegangenem Got- 
tesdienft erfolgte förmliche Konftituirung des dortigen landmwirtbichaftlichen 
Kemmijſionegeſchäftes gemeldet wird. Bis zu jenem Zermin hatten 109 
Utionäre 449 Aktion & 100 REr. eingezahlt, worunter 51 Theilmehmer 
aus dem Arcife Wloplamel mit 334 Aktien, 30 Aftionäre aus dem Kreife 
air wit 46, 28 aus Leczhea mit 69 ſich betbeiligt hatten. 

er „Kurjer Warſzaweti“ enthält Neuigkeiten dom Hofe in Et. Pe- 
teräburg, wornach Der meue ſpaniſche Gejandte Herzog von Dffuna mit 
feinem Adjutanten, umd der großh. ſächſ. Oberhefmeifter Barem v. Beau- 
lieu-Marconnay am 30. Oft. (11. Nov.) die Ehre hatten, Sr. Maj. dem 
Kaifer vorgeftellt zu werden. 








AH us land. 
Deutichland. 


Berlin, 16. November. Um Tag der hicſigen Iubiläumsfeier gieng 
dem Meftor der Univerfität, Bödh, die Summe von 2000 Thalern von 
eimem biefigen reihen Kaufmann zu, mit einem Echreiben, in welchem 
dieje 2000 Thaler zu einer Ekiftiung beftimmt wurden, welche den Namen 
Bedhſuiftung führen, und aus der am 15. Dftober jeden Jahres zwei 
jũdiſche Eiudenten die Binfen mit je 50 Zhalern als Stipendium erhalten 
jollten. Als Bedingung war ferner aufgeftelt, daB der Name des Gebers 
berichwiegen bleibe. Der alte ehrmürdige Rektor hielt Ichtere Bedingung 
nicht für geredt. Er begab ſich Deshalb zu dem Cinjender diejes Geldes, 
umd mußte Diefem zu bewegen, daß die Stiftung den Namen Bödh-Rei- 
chenheum · Etiftung erbalten jole Ber Einiender des Geldes war nämlich 
der Gommereiomiotb Leonor Neihenheim Tuch wurde beftimmt, daß nicht 
zwei jüdifche Etudenten, ſondern eim chriſtlicher und ein jüdifher Student 
mit dem Eripendium bedacht werden ſollien. Die Genehmigumg der 
Etiftung ift bereits ollerbödften Orts nochgeſucht worden. «Berl. Bl.) 

Berlin, 17. November. Heute Mittag fand in Beranlaffung der 
beutigen feierlihen Beifegung der hechſeligen Kaiferin-Mutter von Rußland 
eine rg in der Kapelle des ruſſiſchen Geſandtſchafts - Hotels 
ftatt, die der Bejandiichafts-Beiftlihe Erredinsfi abhielt; die Gefänge mur- 
den von einer Abibeilung des fünigl. Tomdors ausgeführt. Mit Er. fal. 
Hoh. dem Prinzen-Negenten nahmen an dieſer Trauerftierlichkeit viele 
Prinzen und andere hohe Serrfhaften Theil. 

ie „Preuß. Ztg.“ bemerkt bezüglich einiger neueren Brofdüren: „Weit 
entfernt, berechtigten und praftifchen Reformbeftrebungen entgegenzutreten, 
wollen wir nur daran erinnern, daß alle Reformprojekte in Deutjhland da- 
von autgehen müflen, den realen Diedtverhältniffen Rechnung zu tragen, 
und daß eine politifche Literatur, melde im nationalen Intereffe wirlen 
will, nicht die Aufgabe bat, durch imaginäre Speculation rein in der Luft 
ftebende Befammiftantsgebilde zu conftrunren, fonbern dahin mitzuftreben, daß 
einer wirklichen und in ſich fejtgegründeten Macht, wie Preußen es ift, das 
Mab det Einfluffes im deutichen Gemeinweſen überall eingeräumt werde, 
welches ihren Leiftungen und Oyfern entſpricht.“ 

Berlin, 18. November. Die Theilnahme an den vorigen Mitiwod 
Tattgehabtın Ecwerberathewahlen mar bier mehr ald winzig. Bon den 
12,284 ceingeladenen Wählern find, wie das ‚Comm.Bl.“ euthentifch mit- 
theilt — 209 zur Wahl erfcienen,‘ was rumd 2’, p&t. ausmacht! 

Frofefjer von Keulbady wird nod in diefem Winter den Ichten Gar- 
ton zu den Wondgemälden im Treppenhanfe des neuen Mufenms: „Die 
Rıformatien® vollenden und im Diärz zur Ausführung bier eintreffen. 

Als Enriofum möge angeführt werden, da zur Miedereinrichtung des 
Fubodens dee alt Gommertlofal benupten Erereicrhaufes 16 Buhren Lehm 
| gehörten umd die zu Schaden gelemmenen Birrfeidel cin Quantum von 

10 Ceninern Glas barftellten. R 

Breslam Dir Schleſiſche Previnziol-Landiaog hat beſchloſſen, Aller- 
bödften Ortes die Gewährung einer Binfen-Garantie für das zum Pau 
einer Eiſenbahn em rechten Oderufer erforderliche Aktien - Kapital zu be- 
antragen. 








vierteljährlich 8 Thir. 26 Spr.; Anferate: die Beile 5 Ropelen (10 ®r. pom.). 


November. 


1860. 


edition in der Druderei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafe Mr. 195. 
arſcaau mowatlid 50 Ropeten: vierteljährlih 1 Mubel 42'/, Kopeten, im ber Provinz: vierteljährlich 2 Rubel 38 Ropeten 





Einer der Hauptgewinne der Edjiller-Lotterie, Schiller's Haarjode, iſt 
nah Poſen gefallen, der Originalbrief von Schiller an eine Geſellſchaft 


nah Fürth. 
Königsberg, 17. November. Der Polizei-Präfident Maurach hat 
dem Minifer Borfiellung über die Imedmäßigkeit eines Shupmänner-In- 


ftituts mach berliner Art für Königsberg gemadt; mamentlih würden da— 
durch auch die wiederholt vorgelommenen Differenzen zwiſchen Polizeiprä— 
fidium und Gendarmerie-Gommando vermieden werden. Der Miniſter iſt 
auf die Vorſchläge eingegangen. Wir werden denmad jehr bald bien 
Gonjtabler haben. 

Köln, 14. November. Gommerzienrath ya, hat wieder ein Ka- 
pital von 100,000 Thlr. zur Errichtung einer Kunftichule in Köln geftiitet- 
Die Meinung, dab Köln die polptedmilde Schule erhalte, ſcheint ſich nicht 
zu verwirklichen; Aachen hat jeßt die beſte Ausjicht. 

Hannover, 16. Robember. Im dem Augenblick, mo ſogar Deller- 
reich dadurch eine Art Anmeftie für Preßbergehen ertheilt, daß es alle bis- 
berigen Verwarnungen für mwirtungslos erklärt, wird hier der Druder der 
„Beitung für Norddeutſchl.“ mit einer Verwarnung heimgeſucht, bie eine 
ganze Reihe von Artikeln diefes Blattes zum Anlaß nimmt Wenn die 

Beitung für Norbdeutfchland" micht feit der erften Verwarnung ihres 
Bruders an eine andere Firma gekommen märe, jo würde fie jeht ſchon 
in bedenklicher Lage fein; denn die Unterdrüdung der Officin würde in 
dieſem Falle dem Blatte ſelbſt die größten Schwierigkeiten er: 5 | 

(R. 3tg) | 

Dresden, 17. November. Im ber heutigen Sißung der Zweiten | 
Kammer wurde der von dem Übgeordneten Redel eingebrachte Antrag | 
auf Echaffung einer deutichen Gentralgewalt mit Bolfsvertretung von dem 
Antragfteller mündlih motibirt. Derſelbe jagte: Man folle nicht Er 


ten, doß er über dem geftellten Untrag viel jchöne Worte jagen werde, 
and) jei es micht feine Abſicht, dadurd die Regierung in Verlegenheit zu 
jepen, nur deuticher Sinn habe ihm zur Stellung des Antrags veranlaßt. 
enn au die Zuftände in Sachſen zur Befriedigung gereichten, 10 Et 
dies doch nicht in allen Staaten der Fall und auch nicht in Betreff unle- 
res großen Vaterlandes überhaupt. Im vorigen Jahre ſei die bittere Tr 
fahrung gemacht, daß Deutſchland, als große Gefahren drohten, nicht Per 
ig dogeftanden, umd daß ſein höchſtes gefepgebendes Organ nicht d 
acht gezeigt, die deutſchen Megierumgen zu vereinigen umd dem Aland 
Reipelt einzuflögen. Ein großer Theil des Volles, ja das giepenäßig 
DOrgon eimer Megierung halte die Bumdesverfammlung wicht jür zit Rech 
beſichend. uf dem Londiage von 1850 habe die Regierung jelbI Nie 
mit dem damals beſchloſſenen Antrage wegen Errihtung einer wolföver 
tretung in einem Bundesjtante einverftanden erklärt umd gejaat, daß aı 
den Bundestag micht zu denfen ſei. Auf dem folgenden Lamdtage Te Di 
Sache durd den Abg. Dehmichen wicder angeregt, aber die Kammer bab 
von einer Wiederholung des Antrags abgejchn. Epäter feien derartig, 
Anträge für umpraktifch erflärt und endlich bei den entftehenden Gefahrer 
für ungeitgemäß gehalten. Ießt ſtehe eine Gefahr nicht vor der Thür und 
e8 fei deshalb wohl Zeit, darauf zurüczulommen. Es ſcheint, bie Negie- 
rung babe dieſe Angelegenheit aus ihrem Geſichtekteiſe ganz verloren, moͤch⸗ 
ten die Gründe dafür im der Ejchenheimer Gaſſe oder jonft wo zu ſuchen 
fein; die Megierumg aber werde, wenn fie den Wünſchen nachfommie, nicht 
in Verlegenheit gerathen und nicht allein ftehen. Die Mehrheit des deut- 
ſchen Volkes wunſche ein einiges Deutſchland und ein kräftiges Megierungs- 
organ mit Vollsbertretung. Die Regierungen möchten ſich dieſen Wun- 
ſchen geneigt zeigen, in Auerkenntniß Deffen, daß vom Volke Opfer bereit- 
willig gebracht würden. Wenn die Verwickelungen des vorigen Jahree 
eine andere Wendung genommen hälten, toiirden einzelne Dynaftien gr 
bern Gefahren — t gemmejen fein. Die Wegierungen —— — 
Alles thum, um eine Einigung Drutiglands herbeiguführen we — 
kräftig mach außen aufzutreten und im Immerm Guted au — —2* 
gierumgen möchten bedenken, daf much die Völter gt mer Seine A 
rungen Pflichten gegen fie hätten. Er wünfche, deß ne Theil werden lai 
figten heile umd dem Antrage ihre Unterfiägeng an Auzlaffung ül 
Etaatöminifter dv, Beuft: Es fei nit jeine bjiht, it äter Gelegent 
den eben motivirten Antrag zu geben, Dazu werde ur Antragitel 
darbieten; nur im Bezug anf die Umterftiigungdrede Dap die $ 
wolle ex fofort einige thatſachtiche Berichtigumgen a 50761 beichlo 
gierumgen ji mit dem erwähnten, auf Dem Landtag * dürfe m 
nen Antrage einderftanden erklärt, jei allerdings richtig, n act in t 
dabei nicht überfehen, daß fie erklärte, eime Bolfövertreiung 2 or 
Einne, wie er in dem Frankfurter Parlament ſich andgedrüdl, habe 
habın zu Fönnen. Richt einen Bımdesftaot mit Volfsvertretung 
Regierumg derimter zu verfichen ausdrücklich erflärt, fondern de 9 
mieſſene Vertretung der Kammern der Einzelſtgaten bei,der oberften 
börde eines Ctontenbundes für gemeinfane Öefepgebung, und in Die 
Nichtumg habe die Regierung zugejogt, bei einer NHepifion der Bundesv 


fafjung wirken zu wollen. Aus den Erklärungen, melde auf dem folgen- 
den Landtage die Finanz Deputation der Zweiten Kammer gegeben habe, 
gebe hervor, dab die Regierung der Deputation. die Protofolle der Dresde- 
ner Konferenzen vorgelent, aus denen die Deputation, wie im Berichte be- 
merkt, erjehen, daß Die Regierung nichts unterlaffen habe, um ihre Zuſage 
zu erfüllen. (Der Staatsminifter verlieft die beteeffende Stelle des Depu- 
tat.omöberichts.) Auf dem Landtage von 1857/58 babe miederum die 
Regierung diefelbe Anſicht geäußert, Wenn der Herr Untragiteller mit 
den Worten, dab geiepmäßige Organe einer Regierung die Rechtsbeftän- 
digkeit der Bımdesverfammlung angezweifelt hätten, auf Berhandlungen 
babe hindeuten wollen, welche im preufijhen Abgeordnetenhaufe ftattgefun- 
den, jo fei dagegen zu bemerten, daß wohl Mitglieder jened Hauſes ſich 
in diefem Sinne ausgeiprochen, dab aber fein Rammerbefhluß der Urt erfolgt 
vi, und daß die k. preußiiche Negierung am folgenden Zage ihre gegen- 
igeilige Anſicht erflärte., Weiter auf die Rede des Herrn Untragitellers 
einzugeben, fönne er im Hinblid auf die jpätern Verhandlungen über den 
Antrag heute unterlaſſen. Abg. Riedel: Er könne die Erklärungen der 
Regierung, auf melde er hingedeutet, nachweiſen. Bezüglih der preußi- 
hen Kammerverhandlungen. habe er nur andeuten wollen, daß die Majo- 
rität der Redner fi im dem bemerkten Sinne ausgejproden. Der An- 
trag wurde fodann der dritten Deputation zur Berihterftattung übermwie- 
fen. — Hierauf ging mam zur fpeciellen Berathung des Bewerbegejehes 
über. Dieſelbe rüdte heute bis zu $ 3 des Geſetzentwurfs vor und murde 
$ 3, welcher das Prineip der Gewerbefreiheit ausipricht, nach dem Depu- 
tationsvorihlage mit der Abänderung, daß die Erfüllung des 24. Bebens- 
jahres (der Entwurf hatte das Bolljährigkeitsalter des 21. aufgeftellt) als 
Erforderniß des felbitändigen Gemwerbebetriebes feitgejept werde, mit 49 ge- 
gen 22 Stimmen von der Kammer angenommen. (Dr. 3.) 
Kafjel, 16. November. Die Zweite Kammer |mird feine Incompe- 
tenzerflärung abgeben. Sie bat dies heute Nadmittag zum fait accom- 
pli gemacht, indem fie zur Wahl der Präſidentſchaft ſchritt. Präfident 
wurde durch Ddiefelbe der Dberpoftmeifter Nebelthau, WBicepräfident der 
Abg. Ziegler. (Vgl. Nr. 265 u. dt) Man mählte unter Vorbehalt, 
daß aus dem u Akt kein Berziht auf das alte a 
wecht gedeutet werden fole. Wie verlautet, hat die Mitgliedichaft der 
Zweiten Kammer beſchloſſen, zunächſt den Kurfüchten in einem Geſuche um 
Rehabilitirumg der Verfaffung von 1831 anzugehen. Auch im dem Her- 
renhaus jind heute die Wahlen vorgenommen umd zwar wurde Obervor- 
fteher v. Mildling zum Präfidenten, Freiherr v. Waip zum Bicepräfiden- 
ten ernannt. (Dr. 3.) 
Raftatt, 13. November. In Folge der zahlreichen, wohl abfichtlic 
verbreiteten falſchen Gerüchte über die Haltung des öfterreichiichen Theile 
der biefigen Garnifon (ed follten ganze Zrupps dejertirt fein) hat der ba- 
diſche Gouverneur von Gayling einen Zagesbefehl erlaffen, worin er dieſe 
Gerüchte Ligen jtraft und die tadelloje Führung der gefammten Befapung 


bezeugt. 

8 Bien, 17. November. Die Abreife des ſtaiſers und der Kaiſerin er- 
folgte heute Morgens 7 Uhr von Penzing aus. Auf dem feitlih geſchmück. 
ten Bahnhofe waren die Minijter und hohen Staatsbeamten verjammelt. 
Geitern Abend haben fi zum Abſchiede ſämmtliche Erzherzoge und Erz- 
berzoginnen im kaiſerlichen Luſtſchloſſe zu Schönbrunn verfammelt. Erzher- 
zog Ferdinand Mar und Frau Erzberzogim Charlotte werden die MWinter- 
wongte bier verweilen und haben die Appartements, welche früher der 
Kaifer bewohnte, bezogen. Geſtern Nachmittags 4 Uhr haben der Kaijer 
und die Kaijerin die Kaifergruft bei den Gapuzinern bejuht und daſelbſt 
ihre Andacht am Sarge ihrer Tochter, der Erzherzogin Sophie, verrichtet, 

„Auf auferordentlihen Wege“ gebt der „Defterr. Itg.“ aus London 
die derbürgte Mittheilung zu, „dab das Gabinet von St. James den bit- 
berigen Gejandtidaftspoften in Mien zu einem Botichafterpoften erhoben 


hat.“ Wie diefed Blatt vom gutunterrichteter S:ite erfährt, wire auch be- 
reits die betreffende Wahl für diefen Poiten getroffen, und Lord Bioon- 
ñeld, bisher Geſaudter in Berlin, zum Botſchaftet ın Wien ernannt, wih- 
reud Lord Loftus ald Gejandter nah Berlin verſeht wird, wo derjelbe be- 
Lanntlid bereits früher mehrere Jahre lang als Geſandtet fimgirt hatte.— 
Mehrere Blätter melden heute übereinitimmend, dab die Regierung die 
Abſicht bat, vor den Wahlen gm Landtage die Brmeinderäthe und Vor · 
—* nah den Normen des Gemeindegeſeßes vom Jahre 1849 erneuern 
au lajjen. ! 

Bor der Ubreife bat die Kaiferin noh für die Wiener Armen 2000 
BL 5* 

Bon Seiten des Tiroler Adels iſt bereits eine Kundgebung über das 
jüngft veröffentlichte Ständeftatut erfolgt; der ftändiihe Landesausihus 
— — am 15. em Te Deum fingen und das Theater feſtlich be- 

en. 

Am Montag wird die Schlußverhandlung im Projeß Rihter wieder 
fortgeießt. Den Borfih wird Landesgetichtärath Winter führen, da die 
angegeiffene Gejundheit des Vice - Bräfidenten Schwarz eine Betheiligung 
an diejer Berihteipung nicht geftattet. 

Trieft, 11. November. Die vorjährige Shiflerfeiee gab and bier 
Veranlaffung zur Gründung eines Schillervereind, welcher die Elite der 
biefigen deutſchen Gfellihıft an Geift und Stellung zu einem compafteren 
Ganzen ald bisher vereinigen jollte. Und in der That fand dieſet Bot _ 
ſchlag jo warmen Anklang unter den zahleeihn hier lebenden Deutſchen, 
melde ſich längit nad einem VBereinigungspuntt jehnten, dab bald über 
400 Mitglieder ſich zu jährlichen Beiträgen von 2) fl. verpfliheten, nnd 
der Verein in ganz umerwartet glängender Weiſe in's Leben gerufen wer— 
den konnte. Geſtern nun, am Schillertag, feierte der Verein zugleih dem 
Jahrestag feiner Begründung, Mit großer Befriedigung mag das Di- 
rektatium auf die geiftigen Grnüſſe zuräckblicken, melde es den Mitgliedern 
im Laufe des verfloffenen Iagres geboten hat. Concerte, Vorlejungen, 
Bälle, Spazierfahrten zur See vereinigten mindeftens ein- bis zweimal 
jeden Monat die meiſten biefigen deutihen Familien, und niemals vorher 
war in Zrieft das deutſche Element zu folhenm Bewußtſein erwacht und 
eritarft wie feit der Gründung des Shillervereind, Was Zrieft am tüdhti- 
gen deutſchen Kräften aufzuweiſen hat, ſchloß fih an, und wereinigte ſich 
zum Zweck muſikaliſchet Unterhaltung und geiftigen Austauſches, und man 
merkte jett erſt, daß das hieſige germaniſche Element eine nicht zu vet · 
ſchmãhende geiftige umd auch phyſiſche Madhır repräfentirt. (9. 3.) 

YAußerdeutiches ‚Defterreich. 
Benedig, 8. November. Der Grzberzog Albrecht hat das Gom- 
mando des achten Armee-Corps bereit3 übernommen. — Geitern und vor- 
eitern hat die Ueberjiedlung der Akten der Ober-Boft- Direktion in Berona 
attgefunden, mit dem heutigen Tage tritt Gier die neue Pojtdireltion ins 
Leben, — Geſtern iſt Nefteoy hier angelommen. Man will jeine An- 
weſenheit mit der Errichtung eines deutſchen Theaterd hier in Zujammen- 


bang bringen. (?) 

Verona, 14. November. Heute ie it FIM. Ritter v. Benedel bier 

eingetroffen. Der Jubel unter den * war außerordentlich groß. 
nd, 

London, 16. November. Der Prinz von Wales ift geftern Abend 
im Sälofie von Windfor eingetroffen. Der Priny-Gemahl hatte ihm am 
Bahndof erwartet. Die Seefahrt des Prinzen über den Occan war jehr 
langweilig und ftürmiih geweſen. Das Geſchwader hatte vorzugsweife 
mit hartnädigen Nordoitwinden zu künpfen. Der Hero, das fahrzeug, 
auf dem fid der Prinz befand, war nur mit Kohlen auf 6 Lage verjehen, 
und die Atladne mußte ihn häufig in's Shlepptan nehmen; einmal bug- 
firte fie ihm 200 Meilen weit, als die Stlüstaue (?) riſſen. Diejer Unfall 
wiederholte ſich im Folge des milden Wetters mehrmals, jo daß der 


——— — — —— ———— ——— — — — — 


Eine privatliterariſche Geſellſchaft in Berlin. 

Der berühmte Peuilletonift Koſſak jchreibt: Das Leben eines Jour- 
naliften im einer großen Stadt „läßt ſich nicht ganz unpaffend mit dem 
troftlojen Zuftande eines umgebändigten Roſſes vergleihen, das von Stall- 
meiftert Händen zu abfoluter Folgiamkeit herangebildet werden ſoll. Ein 
ſolches Roß fteht angebunden vor feiner Raufe voller Heu und Hafer, be- 
gierig au freffen umd zu faufen, allein fobald ed zu einem oder dem an- 
dern Miene macht, rührt eim jeitwärts im Verborgenen jipender Unhold 
den unglücklichen Saul mit einer Nuthe am, daß er zuſammenſchaudert und 
von den fortlaufenden Störungen endlih in einen träumetiſch weichen Zu- 
ftand verfällt, im dem er Miles mit ſich machen läßt, was mit Gandare, 
Peitihe und Sporen zufammenhängt Auch der Tag ded JIournaliften 
verfliebt unter der unaufhörlich amgemwandten Ruthe der prebbedürftigen 
Beſucher, wenn aber der Abend berankomınt, der die Feſſeln aller Weſen 
föjen foll, erreichen jeine Leiden ihren Höhenpunkt; er ift von 6 Uhr an 
der Leibeigene der Theater, Goncerte und Gejellihaften. Das Schickſal 
wirft ihm unbarmberzig hin umd ber, heute darf er fih in einem bequemen 
Lehnſtuhl der Oper dehnen, morgen jpielen Azteken um jeine Knice, heute 
fpeift er am Tiſche eines Banquierd alle die guten Sachen, wie fie Leute, 
die nicht nur jollen, jondern auch haben, auftiſchen, morgen — doch id 
darf dem Laufe der Ereigniffe nicht unkünſtleriſcher Weile vorgreifen. Bir 
die Preffe ſich um Alles befümmert, und Alle fih um die Preffe befüm- 
mern, bedürfen ihrer unglaublich viele Perfonen und laden unverholen ihre 
Vertreter zu ſich eim. war auch ich ſchon jeit geraumer Zeit von 
einem mich gelegentlich im dem Theater aufgreifenden Ehepaare bartnädıq 
eingeladen worden, eine jeiner Abendgefellihaften zu bejuchen. Als lieb. 
reizende Lockung fügte die Gemahlin jtets hinzu, daß es bei ihr ſehr lite- 
rariſch zuginge, und daß fie viele „folder Leute“ bei ſich ſehe. Lange 
batte ich ımit Zähigkeit widerftanden, allein jeder noch fo feite Platz muß 
ſich einmal ergeben, alle meine Nedensarten waren zulept abgeſchaitten, mein 


Muth war gefunten, die Bedinyungen veriprachen ehremvoll zu werden ; ich gab 
mid) endlich gefangen und berſprach der nächſten Einladung zu folgen Zwar 
verhehlte ich mir micht, daß die Folgen dieſes Beſuches die Bekauntſchaften 
von wenigſtens zwölf lyriſchen Dichtern uad Dichterinnen fein würden, 
die fümmtlih papierne Lorbeerkränze aus meinen Händen erivarteten, 
allein zugleich fagte ih mir, daß cin Kritiker mie etwas bei dem Lobe 
ſchlechtet Gedichte wagt, da fein Menih fih duch eigene Lektüte von dem 
Gegentheil zu überzeugen pflegt, uad ein teiviales Sprichwort ohnehin die 
Regel vorschreibt, über die Todten uut Gutes zu jagen. An dem beftimm- 
ten Tage trat ich die Reife in die entfernte Stadtgegend an, wo die privatlitz- 
rariſche Geſellſchaft ftattfinden follte. Vier bellerleuchtete Fenſtet verriethen- mir 
in einer Steaßenzome, ‚mo mad acht Uhr alle Familien um eine Lampe 
in der warmen Sinterftube fihen, daß ich mi am Octe des Feſtes be- 
finde. Das Viergeſtirn der Biteratur ſchimmerte mir in diefer lichtarmen 
Sphäre der Deleinihränfung und der Brennmaterialerfparung freundlich 
entgegen, und in erhobener Stimmung z0g id im Dem großen ftillen, im 
modernen Papiermahs-Style erbauten Haufe die unheimlich laut fallende 
Glocke. Ein offenbar in Chillivröe geftedter, für den Abend zur Bidie- 
nung geliehener Dffizierburihe öffnete mir mit dem allerliebjten naiven 
Appell, der diefe im der „Bildumgsihule des Volles“ erzogenen, nicht 
durch Kakaientyum und Zrintgeldfiiherei verwäteten Iünglinge auszeichnet. 
Im feurigen Dienfteifer zog er mie mit dem Oberrod auch den rad aus, 
drüdte dann, in der eigenen Verlegenheit, den Jerthum raſch wieder gut 
zu machen, meinen Hut mit den Kneen gegen die Wand, trat mir zmei- 
mal auf die Hühneraugen und hing dann erft die Sachen an den Nagel. 

Wahrſcheinlich wãten alle dieſe Mebereilungen nicht vorgelommen, wenn 
ich ihn durch eigene Thätigkeit unterſtüßzt und gehemmt hätte, allein meine 
Blicke waren vom erſten Nigenblide an duch ein Phänomen gefeffelt, das 
allen bisherigen Beobachtungen zu fremd war, um nicht auf meine Gei— 
iteöfräfte Beichlag zu legen. Das kleine, nach dem Hofe hinausgehende 


Säleppverfuch aufgegeben werden mußte. Die Fahrt zoz ſich daduch fo 
im die Yinge, dab die Bemannung bald auf ſchmale Kot geiept worden 
wäre, und dab der Vorrath von feiſchem Fleiih ausgegangen war. Schon 
mar das Geſchwader vorige Woche der engliſchen Küft: auf 200 oder 
250 Meilen nahe gelommen, als es in hoͤchſt umianfter Weiſe wieder auf 
den Ocean zurüdgemworfen wurde. Der Hero und die Wriadne blieben 
jedoch auf der ganzen Reife einander nahe, während jie von dem dritten 
—J The Flying Fish, getrennt wurden. 

Lord Derby bat ſich zwar von feinem fepten Unmohljein vollitindig 
erholt, foll aber micht weiter gefonnen fein, die Mühen der Hauptführer- 
haft feiner Partei zu übernehmen. Mer jeine Stelle in einem jolden 
—X übernimmt, wũrde wãhtend der nächſten Tage wohl in Hughenden- 
Manor, dem im Budinghamjhire gelegenen Landſiße Disraelis, entſchieden 
werden, da fi eben von dem führern der conjerbativen Partei Lord 
Stanley, Lord John Manners, Lord Malmesburg und der Marquis of 
Salisbury daſelbſt zu Gafte befinden. 

Franfreich. 

!Die Kaiferin reift unter einem angenommenen Namen und die Pariier 
Blätter find dabin bedeutet worden, daß fie vom diejer Incognito-Reije 
micht zu ſprechen hätten. Die ‚Preſſe“ hatte am 14. Abends die Nachricht 
von der Abreiſe der Kaiſerin gebracht; raſch erichienen minifterielle Send- 
boten in allen Iournal-Redafnionen mit dem Befchl, die Mittheilung der 
Preſſe“ wicht nachzudtrucken. (Nach einer anderen Mittheilung deffelben 
Blattes füllt es auf, daß die geiftlihe Umgebung der Kaijerin nicht zur 
Begleitung gehört.) 2 

Man ſpticht viel von der wahrſcheinlichen Abreife des Prinzen Napo- 
leon nah Italien. Die Prinzeſſin Clotilde fol ihn bis nah Zurin 
begleiten und dort bleiben, während ihr Gemahl ſich nach Neapel zum 
Schwiegervater begeben würde. Dieſes Reſſeptoſelt macht in der Diplo- 
matie ein gewiſſes Aufiehen. 

Baris, 17. November. Der heutige „Conititutionmel* ſchreibt: „Un- 
ter dem Zitel: „lEmpereur Pape” *) it joeben eine Brojdüre erſchienen, 
welche unbemerkt vorübergehen würde, wenn fich der Parteigeiit nicht der 
Eleinlihften Borwände bemächtigte, um die Gewiſſen zu beumenhigen. Wir 
würden jelbit nicht erſtaunt ein, wenn ſich Iournale fünden, meld: ge- 
meigt wären, diefen Einfall als eine Thatſache von einiger Bedeutung hin · 
umehmen. Das beſte Mittel, diefes Manöver zu bereiten, ift, ed zu ent- 
üllen. Nichts iſt gewiß tormiger ernithaft, ald der Gedanke, eine Ratio- 
malfichhe zu gründen und 1860 »ie Givilconftitution der Beiltlihket zu er- 
neuern. As der erfte Conſul, welcher mit der ganzen Macht ſeines Ge- 
nied gegen die revolutionären Thorheiten reagirte, in Frankreich das Un- 
fehen der Kirche miederheritellte, gründete er in jeinem Goncordat ein 
umvergänglices Werl. Bu dem grögten Ruhme des Namens Bonaparte 
gehört gerade das, die Eivilgewalt mit der Mutorität des Katholicismus, 
deſſen —— in Rom ift, verföhnt zu haben. Diejenigen, welche 
verſuchen sollten, diefe Situation zu alteriren, wären nicht Männer ihrer 
Zeit. Man könnte jagen, daß fie 70 Jahre lang geihlafen haben müßten, 
allem Fortichritte und allen beiliamen Bejtrebungen fremd, melde ſich 
glüdlicher Weiſe aus der franz Nevolution ergeben haben. Weit entfernt, 
der Sache zu dienen, welcher fie ergeben zu fein behaupten, würden fie 
nichts thun, als fie durch die Leidenihaften eines andern Beitalterd zu 
eompromittiren. Wir leben in einer Epoche, wo man allerlei mit einer 
Freiheit ſchreibt, melde, beiläufig geiagt, duch fih jelbit gegen die banale 
Anklage proteftiet, die das gegenwärtige Megiment ald die Kundgebungen 
des G:dankens beeinträhhtigend darzuitellen Ärebt Bor einigen Tagen be- 
hauptete ein legitimiſtiſcher Schriftjteller, Deſterreich repräjentirte in Eutopa 
die Eivilifation, umd das größte Unglüd, welches dem Papſtthum hätte 


) Der Kaiſer · Papft. 





eſtũlpt, 
—8 der geharniſchten Männer des Prinzen. Augenſcheinlich itand ich 
an der Schwelle einer übertwiegend militairiich-Literartichen Geſellſchaft. — 
Beim Einteitt wimmelte es denn auch von jungen liebenswürdigen Lieute- 
nants, mit denen mich der Wirth der Reihe nad befannt machte. Ja 
Bolge deſſen jah ih mich alsbald in anziehende Geſpräche über die Eigen- 
ſchaften einer Menge von Garnifonsitädten der preusiih:n Monarchie ver- 
twidelt, die erſt dutch das übliche Theeanerbieten unterbroden wurden. — 
Eine lange Erfahrung bat mid) gelehrt, dap man, was das Verhältniß 
des Thees zum Magen anlanzt, Ichteren fait überall für unteines Gr- 
ſchitt anficht, das lauwarmen Malers zu feiner NMeinigung bedarf; aber 
ich befenne, noch niemals eine jo tückiſche kleine Rumflaſche erlebt zu ba- 
ben. Troß ihrer winzigen Natur klemmte fie ihren Propfen jo feit an ſich, 
wie eine große Holfteiner Auiter die Schaalen, und da es vorläufig noch 
keine Rumflaſchenmeſſer mie Auſternmeſſer giebt, und außerdem bei Bere 
festen Berfuhen das ganze Theebrett in Gefahr gerieth, ſtanden wir Alle, 
felbjt meine jüngsten Kriegsgefährten mit eingeichloffen, von ferneren Ber- 
ſuchen ab, die „Wideripenitige* in eine „bezägmte* zu verwandeln. Wenn 
u dieſem Geichäfte ein Kraftaufwand nöthig war, jo forderte die Verfü- 
u des Thee s, vermöge der Unſcheinbatkeit der Zuderiplitter, fo viele 
Beit, dab jene nur ungenügend, gleih der Verproviantirun; mit weniger 
„altdeutihern? als „alten? Napfluhen erfolgen konnte Nah Ueberwin- 
dung diefer Waſſer · und Landplagen wurde ih in das eigentfihe Haupt: 
zimmer bugfirt und mehreren Perfonen vorgeftellt, die ihre Orden in gro- 
per officieller Figur im Knopfloch oder auf der Bruft trugen und ſich um- 
fereinander bald „Herr Präfdent*, bald „Herr General” titulicten, mir 
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zuftoßen können, wäre das, nicht öfterreichiich zu fein. Heute iſt es ein 
demofratiiher Schriftiteller, welchet Frankreich von der Kirche trennen 
möchte. Bon beiden Seiten iſt es fajt eine gleiche Keckheit Wir haben 
Vertrauen genug zu dem geſunden öffentlihen Sinne, um zu glauben, 
da5 er dieje Paradogieen zu wärdigen weiß, Die Regierung, welche die 
ſtärkſte Stüpe des Papittgums geweſen it, verwirft, mir find deflen ge- 
wi, mit derjelben Energie diejenigen, welche die Religion mit einer Partei 
vergeichreiftern wollen, als Diejenigen, melde Frankreich von der Kirche 
trennen wollen. Die Brojdhüre, von melder man etwas Geſchrei ma- 
hen mill, mürde alfo Iediglih ein Widerfinn jein, wäre fie niht vor 
Allen die leichtfinnige Utopie eines abenteuerlichen Geiſtes.“ 
talien. 


Iu Rom war am 13. November ein bourbamiftiiher General einge- 
troffen; dem Vernehmen mac erjucht Franz IE. den heiligen Water, wie- 
derum 7000 Mann feiner Truppen auf päpftlihes Gebiet aufzunehmen. 
Die franzöflihe Bejapung bemimmt fih gegen die Bourboniften äufßerft 
großmũthig. Auch die Italiener, melde zu Gacta in Gefangenſchaft wa · 
ren, ſind aus dem Plage entlaſſen worden und am 15. November im 
Keapel eingetroffen. viel fteht nad allen obigen Angaben feit, daß 
König Franz alles, mas nicht unumgänglich zur —— der Feſtung 
nöthig iſt, dem Papite zuſchickt; über ſeine weiteren Plane aber lauten die 
Anſichten auch jetzt noch dutchaus widerſprechend, zumal dieſe Mafregeln 
ſowohl als —5 der rg wie als Vorbereitungen zum verlän- 
gerten äußerjten Widerſtande fih deuten laſſen. Das der Uebergang der 
eriten 36,000 Mann bourboniiher Truppen auf römiiches Gebiet nicht 
Folge eines „Verrathes der Generale” war, wie legitimiftische Blätter be- 
baupteten, erhellt aus der Berleihung des Iamuarins + Ordens an Gene- 
ral Goyon zur Genüge; denn General Gohon war es ja eben, der Df- 
fjiere nad) Es eina geihidt hatte, um die Bourbonilten in Empfang 
u * König Ftanz ſchmeichelt ih mod immer der franzöfiichen 

eihülfe. 

Man hat über die Garibaldi von Seiten des Königs Biltor Emanuel 
—— Beweiſe der Anerkennung für ſeine ungewöhnlichen Dienſte ge- 

rıtten. Der Zuriner Gorrejpondent der „Independance Belge“ erklärt 
ih in Stand gefeht, Gewiſſes darüber mitzutheilen. Danach hat der 
König demfelben angeboten: 1) den Brad des „Genzrald der Armee, 
des höchſten Ranges auf der militäriichen Stufenleiter im Piemont: 2) 
das große Halsband des Unuunciaden Ordens; 3) den Beſit eines könig 
lichen Schloſſes, das er ſich jelber ausjuhen jollte; 4) eine Dotation für 
feinen jüngften Sohn; 5) den Grad eines Ordonnanz-Dffizierd bei Seiner 
Mojeität für feinen jüngften Sohn; 6) eine Uusitener für feine Tochter. 
Barıbaldi hat alles abgelehnt (?) und er wird wahrſcheinlich auch den 
Rationaldant ablchnen, den ihm das italieniihe Parlament nah Er- 
Öffnung der Seffion vofiren will. So der Gewährsmann der „Inde- 
pendance.* 

Rad) der „Patrie* wird fih Franz IL bis aufs äußerfte in Gaeta ver- 
theidigen. Gr behält mur die zur Bejepung der Feſtung nöthige Truppen- 
zahl bei ih. Die Gejandten der fremden Mächte bleiben bei dem K- 
nige; fie werden ſich an Bord ihrer betreffenden Kriegsſchiffe zurüdzichen. 
Wie die „Vatrie* ferner meldet, hat Viktor Emanuel Garibaldi einen Ur- 
laub bis zum 15. Februar bemilligt. 

Mazzini hält ſich noch immer in Neapel auf und geht jept damit 
um, dort eine neue Beitung zu geünden. 

Die ſchwediſche Kammer der Adeligen hat mittels eines ihrer Mitglie- 
der am Herrn Vegezzi einen Brief im italienischer Sproche gerichtet, um 
ihm die Sendung von 6 gezogenen Kanonen und 7500 Franken alt Er- 
gebniß der eröffneten Subjtription für Italien anzuzeigen. 








diente um den Staat, mit unausgefüllten Kaopfloch in der Mitte deeorir- 


ter Helden daftcht. Ih ſchlich mich, ohme mit mehreren alten zahnloſen 
Damen, die nichts Getingeres ald Ereellenzen fein durften, eine Unterhal- 
tung anknüpfen, in die Lientenantshalle zurüd und erquidte mein Ge— 
müth an der Ftiſche und dankbaren Undefangenheit, mit der dieſe blühen- 
den Jünglinge literarijhe Anmerkungen aufnahmen, die meine Beicheiden- 
heit als nicht unterftügt von der Gunſt des Augenblicks beurtheilen mußte 
Schon war ih im beiten Zuge, ein ‚Löwe“, „Mann im Monde‘, „Gele 
beität“ oder jonit etwas zu werden, als eim officiöfes oder Halb offieielles 
Geräuih im Hauptialon entweder die Ankunft der wichtigſten Perſon, oder 
den Beginn des Ereigniffes des Abends ankündigte. Veptered war der 
Fall; der amtliche Worlejer der privatliterariichen Geſellſchaft hatte ſich ein- 
gefunden. Man erkannte ihn, wie an den ſchwarzen Pappdedeln die Kü- 
Ker, wenn fie mit Hochzeils · oder Taufzeugen Fechtübungen unternehmen, 
an einem dünnen, rothen Maroguinumjhlag, hinter welhen Shanddekel 
er mehreren Aaſehens wegen das borzulejende Manufcript oder «Buch zu 
halten und geiellihafts- oder hoffähig zu machen pflegte. 
(Schluß folgt.) 





— Auf dem Hauptbilde des neueſten Londoner ‚Punch“ zieht Viktor 
Emanuel den „Stiefel* Italien an. Er it mit dem rechten Bein drim, 
aber der Fuß bleibt, — wie das oft bei neuer Shuitzrarbeit votlommt — 
dor dem etwas engen Fustheil ſtecken. Garibaldi, der vor dem Könige 
als Schuhmachermeiſter kaiet umd ziehen hilft, fagt: Will er niht an, — 
uun, jo nehmen Sie noch etwas — powder (Pulver). 


Menefte Nachrichten. 
Bern, 19. November. Im offiiellen Kreifen will man wiſſen, da 
der Papft, falld er Nom verlaffen follte, nah Luzern gehen werde. — 
Dem franzöfiihen Gefandten bei der Eidgenoffenihaft, Marquis de Zur- 
ot, ift fein Urlaub um vier Wochen verlängert worden. — Gejtern wurde 
Bier der Candidat der radicalen Partei, Ringel, in den Nationalrath ge- 
ur 1 durch dieſe Nahmahl hat ſich die Aftiond-Partei im Nationalrath 


ärtt. 
London, 19. November. Die königliche Yacht „Viktoria and Albert“ 
3 geſtern nach Antwerpen abgeſegelt, um die Kaiſerin won Oeſterreich an 
ord aufzunehmen und nad Diadeira zu bringen. — Die ‚Times“ räth 
heute Oeſierreich abermals den Berkauf Benetiend als einziges Rettungs- 
mittel gegen den drohenden Untergang an. 
Der „Espero* meldet, dab die Abberufung des franzöfiichen Admirals 
Le Barbier de Zinanz bevorftehe. — Turin, 18. November. Rach einer 
Depeſche aus Neapel foll eine franzöfiich-fardinishe Militär-Commmiffion un- 
ter Borfig der Generale Goyon und Gialdini die Angelegenheit ber auf 
rõmiſches Gebiet übergetretenen Bourbonifhen Truppen regeln. — Paris, 
19. November. Rad eimer abgejchlofjenen Gonvention werden diejenigen 
Renpolitaner auf römischen Gebiete, die anderen Staaten angehören, in 


: imat tl den. 
ihre Heimath entlaffen werden (Shl. 3, Ind, 4. 3, N. $. 3) 





Lokalbericht. 

»Barſchau, 22. November. 

Bei der geftern beendigten Ziehumg der zweiten Klaſſe der erften Mb- 
theilung der Allerhöcft gehatteten VBerloofung der Güter Szymanow und 
Serofi, fielen rg bedeutendere Gewinne: 3000 R&r. auf Ar. 6561, 
500 NEr. auf Ar. 7274, 115 REr. auf Nm. 2109, 2898, 19,678 im 

tomptoir in St. Peteröburg, 2373 im Erpeditionstomptoir in War- 
au ımd auf 12,492 bei Horomit im Qublin. 

Hente Mittag hielt der Adjumft der hiefigen Sternwarte, Bar Adam 
Brasmomwäti, welcher zum Lehrer der Phnfit an der K. K. medicinifch-di- 
rurgifhen Afademie beftimmt worden ift, in der alademiſchen Aula vor 
einem zahlreichen Auditorium feine Antritisrede. Der neue Profeſſot befipt, 


| wie er dem größeren Publitum bereits im vorigen Winter bei den Wor- 
Iefungen in der Kaufmannsreffource bewieſen hat, einen Maren Vortrag 
und gehört zu dem Kreife biefiger Gelehrten, der meulich durch den Tod 
Lefinsti’s einen fo beflagenswerthen Verlujt erlitt. Hr. Prasmemsfi bat 
im verflofienen Eommer den Beobachtungen der Eonnenfinfterniß am 18. 
JZuli in Spanien aus Auftrag der 2. Regierung beigewohnt und gilt für 
eime bedeutende wiſſenſchaftliche Kraft, ald melde er nunmehr am der Ala- 
demie einen erwünjdten weiteren Wirkungsfreis als bisher gefunden hat. 
Das Mufitinftitut wird nunmehr feine Wirkſamteit eröffnen, nachdem 
durch die Ernennung des früheren Rektors der Piariften in Arafau, P. Ia- 
fubowäfi, zum Lehrer der Religion und Berwaltungemitglied, fein Perfonal 
vervollitändigt worden ift. 
Der Adminiftrator der Tabakseinfünfte des Königreichs, Bankier Leop. 
Kronenberg, ift von Berlin zurücgefchrt. Der Babrikentommiffär im der 
—— slommiffion des Innern, Kollegienrath I. Belza, der Aelteſte der 
biefigen Kauſmannſchaft F#. Schlenker und der Babrikbefiper H. Schlöſſer 
bon Dzorkow find nad Lod⸗ abgereift. 

Seſtorben: Afm. Eomelius Rucinsti, 39 9, a. am 20, d. 

Abgereift: Kiünft Cigm. Madzimill nah Paris. PBaumftr. F. Vöhndel und G. 
Zange nad Preußen, Bauraıb 8. Untuh nad) Berlin. Part. 2. Epftein nach Parit. 
Kaufl. S. Brüner, C. Gottfdald u. Leipzigä 9. Ganglof n. Paris, 4. Hainsdorf, U. 
Pfau, U. Tauber nad Breslau, 

Ungelommen: Gutsb, 8. und 4. Bronitomsti vo. Inchlin und Konin 625. 
2. und &. ea Mr MWrenom und Araijewice 625. S. umd 2. Pruſzhueti aus dem 
Goud. Grodne 625. Graf ®. Evfpkiewic, von Wilma 414. Vreuß. Kammerjunfer Graf 
ad. Grabomweti von Aaliſch 412, Mafdinenbaumeifter W. Gotthard vom Breslau 414. 
den 2. Iſſleiber von Krakau 484. Kaufl. 8. Epifer von Berlin 414, U, Eelbiger vd. 

born 556. Merpte L. Voloneli von Paris 414, Ed. Schiller von Oppeln 584. 
— Epiritus geftern pr. Wiadro 2M. 91-954, 8, pr. Gamiec 99961, R. 


Anferate 
Es wird ein deutfcher Agent gejucht, der das Geihäft mit den Auderfabrifem 
— fennt und Zeit bat, daſſelde zu betrriben, - Adreſſen D. Y. find an Here 
einrih Hübner in Leipzig franco einzufenden. 


Heute umd täglid, Fri 
Brat-, Blut: u. Leberwurſt. 
Um zablreigen Seſuch bittet E. Stolk 


Bielanerftrafe Rr. 508. 


Diittelpreie der landwirtbichaftlichen Produfte auf den legten Märften-ber bedeutenderen Städte des 
Königreichs Pol 


onigrei en, 
1 (Rah der polnifhen Landwirthichaftlichen Zeitung.“) 
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Berlin, den 21, Rovember. 
Börfenftimmung: matter. 
| ®r. Gld. 
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Eifenbahn. Abfahrt: Schnellzug 6 Uhr früh. Perfonenzug 10 Uhr 45 Min, 
Borm. Gemifcter Zug 5 Uhr Radım. — Antunft: Gemiſchter Zug 12 Uhr Mittags, 
Perfonenzug 5 Uhr Rodm. Schnellzug 10 Uhr Abends, 


8. 8. Zoologifhes Kabinett in den Kafimir-@ebänden auf der Rrafauer 


i | Torftadt meben dem gräfl. Urustitfpen Paleft. Geöffnet jeden Donnerflag und Eonn- 


fog von 11 bis 1 Uhr. 


n Inländiſche Aunftausftellung auf der Iratower Vorftadt, gegenüber dem 
** des Grafen Auguft Potocii. Täglich geöffnet von 10 Uht Vorm. bit Rodmittoge, 


Saal des Wohtthätigteits-Wereint. Morgen geelegiſche u. aftroncmiide 
Borfiellungen von D, Zoner. nf. 7 Uhr. 


Die Künftliche Hühnerbrütanfialt von U, Barmann auf dem Ralmti- 
Plope. ift von heute an in Wirffomteit. Eintrittepreis 17% Nop, & 


. Propflmaner's Mienagırie und Albinos ouf dem Ralewli-Plat⸗· · Ei 
trittepreis 10 amd 5 Stop. 


- nn — — — — —— 
10. 122.) Lietvpaa ⏑⏑— Consor, ieden Eunrowy, Hecht. 
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Re. 269. 


Hedaction und 


Kbonnement: in 


Freitag, un 


in der Drucerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Straße Mr. 195. 
arfhau momatlih 50 Kopeten; nierteljährlih 1 Mubel 42'/, Ropefen; im ber Provinz:; re 2 Rubel 35 Kopeten 








arhauer Seit, 


1560. 


November. 


in Beut ſchland: vierteliährlih 8 Thlt. 26 Egr.; Anferate: die Zeile 5 Kobeten (10 @r. paut.). 


Warſchau, 10, (22.) November. Bas Regierungsblatt meldet, daß 
Se. Wiajeftät der Kalfer dem Kollegienaffefjior Medardbus Wojnilowicz im 
Gnabenmwege eine Benfion don 500 NEr. verliehen hat. — Aus Peters 
burg meldet das Blatt, dab die Beifepung der Leiche Ihrer Maj. der 
in Gott rubenden Kaiferin Mlegandra Feödorowna auf Allerhöchſten Be- 
fehl auf Eonnabend, den 5. (17.) November feſtgeſeßt worden iſt. — 
Die Königin von Epanien hat die Gemahlin des Minifters-Beigeordneten 
der auswärtigen Angelegenheiten, I. M. Zolftoj, zur Darie-Luife-Ordens- 
dame ermannt. 

Die Polizeizeitung meldet die Abreiſe des General-Lientemants Ba- 
botopfoj, Dujonr-Generals der erften Armee, nach Nizza. { 

ie „Rronifa* berichtet aus Pultust über die — der dortigen 

Filiale des Plopfer landwitthſchaftlichen Kommiſſionsgeſchäftes und über 
einen Unglüdtfall in der Pfarrei Branfzezpf, mo drei Perfonen von einem 
tollen Wolfe gebiffen wurden und eine an dem Bifle ftarb. 

Die übrigen Blätter berichten über die geftrige Vorleſung des Prof. 
Dr. Ezotalsfi in der Kaufmannsreffouree umd über das Diner zu Ehren 
des Schriftſtellers Eigm. Kacztoweli im der Neuen Reſſourte. Leßteres 
war vom 140 Perſonen, erftere vom 645 beſucht. 

Die „Gar. Codz* enthält anferdem mod zwei Korrefpondenzen aus 
Deutfchlamd, vom denen die eine die Icpten Begebniſſe in den fleinen Stan- 
ten, die andere die öfterreichiichen Winanzzuftände behandelt. 

* Die national-öfonomifche Literatur ift neuerdings durch ein überaus 
treffliche® Buch bereichert worden: Die Nationalöfonomie oder Allgemeine 
Wirtbihaftslchre. Für Gebildete aller Etände, imsbefomdere fir den 
Kaufınann, ſowie zum Gebrauch in Akademien, Handeld- und Realfchulen 
gemein fablich dargeftellt von Dr. Albert €. K. Schäffle, Profeffor der 
Staatswiflenichaften (menm wir micht irren: im Zübingen). Leipzig, Dito 
Cpamer 1861. Preis 1 Thaler. — Dieſes Werkchen bildet dem zehnten 
Band der von dem rühmlichft befannten Verleger herausgegebenen Kauf 
mänmifchen Bibliorhet umd reiht fich nicht blos dem bither erſchienenen Bän- 
den derjelben würdig am, fomderm ift umferes Dafürhaltend eine ſowohl im 
Bezug auf ihre vorſugeweiſe praftiihe Beftimmung ald in wiflenihaftli- 
her gufeı betrachtet höchſt bedeutende Leiſtung des durch feine literari- 
ſche Wiriſamkeit, namentlich auf publiciſtiſcheni Gebiete, zu den erften Ber» 

treterm feines Faces zählenden Verfoffere. Derielbe hätte der in dem 
Vorworte, allerdings zunächſt nur Fachgenoſſen gegenüber, vorgebradhten 
entihuldigenden Grläuterumgen nicht bedurft, um bei jedem einfichtigen 
Lejer gr die gewandie, wiſſenſchaftlich und praktiſch zugleich befriedigende 
Loͤſung feiner ſchwittigen Aufgabe die u nerfennung zu ern · 
ten. Zwiſchen der —— — ethode Mofcher's, welchen das 
Bert ‚in acdtumgsvoller Verebrumg für feine autgezeichneten Verdienfte 
um die Boltswirthichaftelebre und im befonderer Tanlbarkeit für die aus 
feinen Werken gemennene Förderung“ zugeeigmet ift, und der pbilojophi- 
fehen L. Eteins, deſſen ſchatfſinniges Eyftem bisher immer mod zu menig 
gewürdigt wurde, ift ſowohl im dem weſentlich felbjtändigen Grundanſchauun- 
gen des Verfaſſers als in den ragen, worin er fi auf die Ergebniffe 
der älteren Forſchumgen ftüßt, eime fo glüdliche, goldene Mitte gehalten, 
daß wir dem gelehrten Uutor mit gleicher Dankbarkeit wie Rocher umd 
Etein zu den Männern mahren Kortiähritte zählen müffen, melde die 
wiflenjhaftlihe Begründung der Quellen der allgemeinen Wohlfahrt mert- 
lich erweitert, vertieft und beieftigt umd ſich dadurch um die Humanität 
ein großes Verdienft errumgen haben. Im unſtem Buche erfreut und er- 
hebt namentlich der in biöher jeltenem Grade durchgeführte ftete Hinweis 
anf den Bufommenhang der wirthſchaftlichen mit der — Ent · 
wictlung und allem böberen Bielen des dlonomiſchen Lebens. Die Glie- 
dermg des Werkes ift in Kürze folgende: 

Nach einem Ueberblick über das Gefammtgebiet wird im erflen Buche, 
welches Äh mit den allgemeinen Grundverhältmiſſen befcäftigt, zunächft 
die Büterlehre — die Grumdelemente der Wirthſchaft, Gut, Bedürfniß, 
Kapital, Arbeit, Werkzeuge und Maſchinen, die Ordnung der Arbeit oder 
Arbeitätheiling umd Ürbeitsvereinigung, Produktion, Eng und Erhaltung, 
die Produftiwität der derfchiedenen Arbeitsgattungen, Konſumtien und He 
produltion — jodann die Lehre vom Werth (Gebraudd- und Tauſchwerth), 
Maß und Gewicht, Geld, Preis, ferner die Emwirkung des Preiſts (Mer- 
fee) euf den Bang der Meproduftion oder die Lehre vom fogemannten 
mtürligen Werth und vom Webrrichuffe (Lehre von der Grundrente), end- 
Ki die mirtbichaftlihe Gefittumg, der Lupus und die Bevölkerung behan- 
telt. Ans der Bergleihung diefer Anordnung mit —— Roſchers in 
feinen Grundlagen“ wird die konſtquente Eelbjtändigkeit Schäffle's gemü- 
gend eiwieſen, und wir nehmen feinen Anſtand, zur Einführung im die 
Rirtbihaftslehre dem Letzteren als den —— Führer au empfehlen, 
während das reiche Detailmaterial des Erfteren dem tiefer Eindringenden 
vortrefflih zu Statten kommt, . 

Im zweiten Buche wird die Gliederung des wirklichen Wirtbicaftäle- 
bens dargeftellt, indem vom der Eingelwirthihart am fi) der Uebergang 


zur Unternehmung janmmmt der Vertheilung des Unternehmungstinlomment 
und den verichiedenen Formen der Unternehmung gemacht und dann die 
Wirthſchaftetklaſſen, die Theilung und Gegenfeitigkeit der Unternehmungen, 
das Privat- und das Gemeinintereffe gründlich erörtert werden. In den 
beiden lezizn Abtheilungen wird dem verfchiedenen Zweigen der Wirthſchaft, 
der Berg, Korft- und dwirthichaft, dem Gewerbfleiß, dem Handel, dem 
Güter- und Werthumlauf, dem Verkehr und den Krankheitserſcheinungen ſei⸗ 
ner Störung, den Krifen, ſowie ferner den Beichränkungen und der Frei- 
heit ber Wirthſchaft, den Organen der wirthſchaftlichen Imterefien und den 

auptfornen des Gemeinweſens in ihrem Verhältniß zur Dekonomie ibre 
* angewieſen und zuletzt das gemeinfame Berufsleben der Völker be- 
trachtet. 

Hieran reiht ſich als Auhang eine kurze Darſtellung, welche die wich · 
tigſten Lehren der Finanzwiſſenſchaft zum Gegenſtande hat. Dies find na- 
mentlih die Staatseinnahmen und Ausgaben und die Lehte vom der Bilanz. 
Einige ftatiftiiche Beilagen follen zur Iluftration der ſchwierigeren Partien Die- 
nen umd find zu diefom Zwecke jehr pajlend ausgemäblt. Kurz, das ganze 
Buch ift, wenn man die durch dem gegebenen Specialzweck bedingten Ein- 
Ihränfungen berüdfichtigt, als ein in Anordnung und Durchführung wohl · 

elungenes Lehrbuch einer fo unendlich einflußreichen und hochwichtigen Wij- 
Fnfiheft warm zu empfehlen. 

Wir laffen als Probe die zwei erſten Paragraphen der Einleitung 

[olgen, tele zugleich zur Bevorwortung einiger Artitel dienen jollen, in 
enen wir die Brumdbegriffe der Nationalökonomie nah dem heutigen 
Standpunkt diefer Wiſſenſchaft darftellen werden. 

Nenn mir unfer Daſein überbliden, jo bemerken wir, daß der Menſch 
mit einer File von Bedürfnifien himeingeftellt it in das Naturleben dei 
jenigen Körpers im Weltall, welcher Erde heißt. Er ift darauf angewie · 
fen, jeme Bebürfniffe aus diefer Natur zu befriedigen. Er muß Epeife, 
Trank, Kleider z. der Natur abzwingen, um die Bedürfniffe feines Kör- 
pers zu flillen, er muß aus dem Ehooke der Natur die Mittel bervor- 
bringen, um die Familie zu ernähren, um Denjenigen Unterhalt zu gemwäb- 
ten, welche durch Pflege der Religion, Wiffenihaft, Kunſt u. j. mw. dem 
Bedürfen des Mienjchengeiftes Genüge ſchaffen, mit Einem Wort, der 
Mensch ift zum Zweck der Befriedigung feiner Bedürfniffe anf einen man- 
nigfaltigen Kampf angewieſen, welcher im Ginzelnen und im Ganzen 
darauf ausgeht, die Dinge und Kräfte, Sachtn und Perfonen außer ihm 
der Befriedigung feiner Bedürfniffe, d. h. der höchſten Erfüllung des gei- 
Rigfinnlichen Lebenszweckes dienftbar zu machen 

Er zwingt die im Boden maltenden Kräfte, für die Erzeugung bon 
Korn zur Etillung des Himgers zu wirken, er unterwirft das Werd und 
achtet es, damit «# ihm Laſien trage, er erlegt den wilden Etter im ber 
Steppe Eübdamerita’s, um ſich aus deffen, weiterer Arbeits ⸗ Einwirkung 
imterworfenen Haut jeine Schuhe zu jchmeiden, er erbohrt den im vormelt- 
licher Zeit tief verfenften, unterirdifch verfoblten Mald, um in der Etein- 
fohlenjenerung gegen Wintersfälte ſich zu ſchüten er bringt das ftarre 
Eijen in Fluß und überwindet deſſen natürliche Babigkeit, um es im fried- 
lichen Hanımer oder im der kriegeriſchen Kanone jeinem Willen fügſam zu 
machen, er nimmt das Echaf unter die Scheere, um jeine eigenen Blößen 
mit Bollftoffen zu dicktn, er ſchirrt die Naturkeaft der Schwere in das 
Mühlred, die Elaftieität des Dampfes unter die Triebjtange der Yocomo- 
tive, die Erpanfivfraft der Gaſe im die Jägerflinte, die munderfame Kraft 
der Eleftricrät in den Draht, um ſich das Korn mablen, bei einer Reiſe 
bon Drt zu Drt fi tragen, das Wild jich erlegen, den Blip als Brief- 
boten ſich dienen zu yr Bald dienend, bald herrſchend, bald in freier 
Gegenleiftung arbeitet hierbei der eine Menſch für die Zwecke des andern 
oder für die Erfüllung der gemeinjamen Bebürfniffe und Zwecke. Im um 
endlichet em vereinzelt und verbunden, machen die Menichen 
ihre ik man über Die Aufentwelt geltend. Und diefe gekaltenvolle, wech · 
felreige Unterwerfung der Außenwelt, der Sachen und der Perjonen, zum 
wirfliden Dieuſt für menſchliche Bedürfnifje und für den menſchlichen Le- 
benszweck melden die Bedürfnißbefriedigung dient, iſt es, was wir dem 
allgemeiniten Sinne nach Wirtbichaft nennen. (fort. folgt.) 





YYus land. 


Deutjchland. 


Berlin, 19. Robember. Zu dem Petitionen, melde bier für ben 
nädjften Landtag vorbereitet werden, gehört and eine Bitte um Beförde- 
eng des Nationalvereind. Die Angelegenheit gebt vom einer Anzahl von 
Wahlmännern aus und findet eine lebhafte Berheiligung. 

Berlin, 20. November. Der neapoliteni'he General Grof d'Aragena, 
der fich in auferordentliher Miffion des Königs von Neapel nah Et. Pe- 
teräburg begeben hatte, ift von dort hier eingetroffen und wird einige Tage 
bier verweilen. 


In Betreff der von Angermünde nad Straljund zu bauenden Eijen- 
bahn mird beitätigt, daß eine Gejepvorlage darüber in der beboritehenden 
Seſſion dem Landtage vorgelegt merden joll. Die betreffende Bahn foll 
nad) der „R. 3.* von Angermünde über Prenzlau, Pajewalt, Anklam, 
Greifswald nah Straljund führen und zwei Zmeigbahnen, nah Wolgait 
und Stettin erhalten. Ihre Länge beträgt 30 Meilen und die Anlagelo- 
ften find auf 12 Mill Thlr. veranjclagt. 

Wir erwähnten ſchon neulich, daß hier eine Erklärung zu Gunſten der 
obligatorijhen Cibilehe kolportirt werde. Das Altenſtück iſt jept veröffent- 
licht. Die Civilehe wird darin für eim verfaffungsmäßiges Recht ded ge- 
fammten preußiihen Volkes und der Erlah des in der Verfaffung vorbe- 
nos Gefehes für die unabweisbare Pflicht der Iegislatoriihen Gewal · 
t.n erflärt. 

Königsberg, 15. November. Im Provinzial-Bandtage rief eine von 
H. Riefen in Elbing überreichte Petition, daß „der Landtag die Deffent- 
Ischteit feiner Sigungen bei der Stantö-Regierung beantragen wolle”, eine 
lebhafte Debatte hervor. Gegen die von dem Landtagsausidhuffe bean- 
tragte metivirte Tagesordnung erhob ſich Herr von Gimpjon-Bzorgenburg, 
indem er die tmbedingte Deffentlicpleit verlangte. Sein Untrag m.uırde 
auch bei namentlicher Abftimmung mit 51 gegen 36 Stimmen angenom- 
men. — Yus Memel wird das Falliffement des bedeutenden dertigen 
Holzerporthaufes, Moir und Comp. gemeldet; die Paffiomaffe beträgt mehr 
als 600,000 Thlr. 

Dresden, 19. November. Die Erfte Kammer hat heute den Ent- 
wurf einer Militärfteafprocehordnung in Berathung genommen und den- 
jelben eimftinmig angenommen Die Verhandlungen bewegten ſich nur 
über die Frage wegen Zufammenfepung des Sprucpkriegägerichts. Die Ma- 
jorität der Deputation empfahl die Annahıne der Regierungsvorlage, wo · 
nad) daffelbe aus Militärs beftehen fol, während die Minorität das juri- 
ſtiſche Element darin vorhertſchend wiſſen wollte. Die Kamer enlſchied fich 
für die Regierumgsvorlage. 

Kaffel, 17. November. In der geſtern Nachmittag ftattgefundenen 
vertraulihen Sigung der Zweilen Kammer forderte der Landtagstommiffar, 
General-Staatsprofurator d, Dehn-Rothfelier, das ältefte Mitglied der Ver- 
fammlung auf, der Gefhäftsordnung gemäß als Aiterspräfident die Wahl 
des Präfidiums zu leiten. Dem PVernehmen nad, nahm Rübfam aus 
Fulda dieſen Plap ein und eröffnete die Sipung mit den Worten: „Meine 
Herren, die Geihäftsordnung weiſt mir die Xeitung der heute borzuneh- 
menden Wahl des Präfidiums und Sekretariats zu Ich bin in der Mb- 
fiht hergegangen, meinem Baterlande die beſchwotenen verfaffungsmäßigen 
Rechte, begründet durch die Verfaffung von 1831, zu erhalten, und werde 
nur mit diejem Rechtsvorbehalte die heutigen Wahlen vornehmen, und for- 
dere alle anweſenden Herren auf, die meine Gefinnungen theilen, fi zu 
erheben.“ Bon dem 47 anweſenden Mitgliedern (Neumüller aus Marburg 
ift durch Krankheit noch verhindert) traten #1 bei. 


Sranffurt a M, 15. November. Dem Vernehmen nach hat der 
Minfterialbeamte, welder in Sachen bes franzöfiic-deurichen Zollvertrags 
von Paris nach Berlin gefandt worden, hinfichtlih der von Seiten der 
Bollvereinsftaaten vorläufig zu erfennen gegebenen Wünſche, beziehungsmeije 
Bedingungen, fo bedeutende Zufiherungen des Entgegentommens feiner Re- 
gierung überbringen fünnen, dab das Gelingen der Unterhandlungen als 
im hoben Grade wahrjcheinlid betrachtet werden darf. Es war vorher der 
Verſuch gemacht worden, ob es micht möglich fei, durch partifulare Con- 
cejfionen die Intereffen Preußens von demen des übrigen Zollvereins zu 
trennen; nachdem aber die dahin gerichteten Anftrengungen am der ent- 
ihiedenen Erklärung der preußischen Regierung geiceitert waren, Daß 
die umerläßlihe Grundlage jeder Berhandlung die Anerkennung der voll- 
ftändigen Solidarität aller Vereins - Staaten fei, bat man in Paris ein 

elentt. 
- Wiesbaden, 17. November. Der Herzog und die Herzogin find 
heute aus Dänemark wieder hierher zurüdgekehrt. 


Speyer, 14. November. Se. Maj. der König Mar hat mährend 
feines mehr ald vierwöcentlihen Aufenthalts im der falz mehrfach Gele · 
enheit gefunden die Wünſche und Bedürfniſſe der Bevölkerung der Pialz 
ennen zu lermen, und in Anerkennung berem guter, treuer und anhängli- 
cher Scan vor feiner Abreije eine Summe von 35,000 fl. zu Unter- 
ftügungen beſtimmt. f. 3.) 

Münden, 16. November. Es wird verſichert, daß fidh unter den 
Vorlagen für den nächſten bayriſchen Landtag ein proteftantiihes Chegeſeß 
befinde. r Hauptzweck diejer Vorlage märe, die Ehefcheidungsgründe 
des preußifchen Landrechts, das in einem großen Theile des nn bon 
Bayern Geltung bat, jchriftgemäß zu revidiren. Auf dieſein Wege hofft 
man dem Widerftreben der Geiſtlichen, welche die Anerkennung des bejte- 
benden Rechts mit ihrem Gewiſſen nicht vereinigen können, für die Zukunft 
vorqubengen. Bon der Eivilche, gegen die ſich noch kürzlich der Präſident 
des Ober - Conſiſtoriums im eimer eregetiihen Schrift über die biblifchen 
Scheidungegründe erklärt hat, ift nicht Die Rede. (RB.3.) 

Münden, 17. November. Bei der vorgeitern im Saale de# joge- 
nannten Elyſiums abgehaltenen Generalverfammlung der Nidhtcorpsftuden- 
ten der biefigen Univerfität, wozu fi ca. 400 Mitglieder einfanden, wurde 
der Schluß der vom dem cand. jur. Bucher gehaltenen Eröffnungdrebe, 
mweldye den lebhaften Wunſch kundgab, dab das Schwarz Noth-Gold das 
einzige Banner aller deutſchen Studentenihaften bilden möchte, mit gro- 
hem, faum enden mwollendem Beifall und Ddonnernden Hochs begrüßt. — 
Die Commijfion zur — der gezogenen Kanonen bat das preuß 
Epftem angenommen, und es ſollen mun zunächſt ſechs Weldbatterien mit 
gezogenen Geſchũhen aus Gußftahl ausgerüjtet werden. 


Aus Prag wird dem „Wanderer“ gemeldet: Die an fih jo harın- 
loje Studentenwallfahrt am Wilerheiligentage bat für die dabei Betheilig- 
ten ſchlinme Folgen. Secht bis zehn Studiremde, theils Techniker, theils 
Univerfitätshörer, wurden bereits zur Polizei vorgeladen, und wie man 
bört, werden abermals Cinige aus der Stadt verwieſen. Unter der Stn- 
dentenſchaft hertſcht deshalb Aufregung. 

Wien, 18. November, . Diejer Inge haben im Filial - Krankenhaus 
der Vorſtadt Wieden, das dem barmherjigen Schweitern übergeben worden 
ift, die behördlichen Unterfuhungen and Erhebungen begonnen, welche duch 
eine von ſammtlichen Secumdärärzten des Spital gegen die Klofterfrauen 
erhobene Beſchwerde veranlaßt wurden. Die Uerzte behaupten, daß durch 
die von den Schweſtern eingeführte Hausordnung und Sparjamfeit die 
Piige der Kranken Schaden leide, 

ie neuen Münziceine find bereit® im Staatefhuldengebäude depo- 
nirt, doch verlautet, daß diejelben vorläufig gar nicht ausgegeben werdem, 
da die Ausgabe von Papiergeld von Seite des Staates erſt der Zuftimmung 
des Reichörathes bedürfe. 
Die „Wiener Btg.* theilt eine neue Eircnlarnote ded Hardinald Ante- 
nelli an das diplomatiſche Corps mit. 
Bien, 19. November. Die durch die Erkrankung des Bicepräjidenten 
Dr. Schwarz, unterbrecdhenen Schlußberhandlungen im Prozeß Richter find 
heute nach 9 Uhr Vormittags unter dem Vorſig des Landesgerichtätathes 
Winter wieder aufgenommen worden. Nachdem die drei Ungellagten vor- 
gerufen und auf ihren Sipen waren, eröffnete der Worfipende die Ber- 
handlung damit, daf er e# im Intereffe der Zeiterjparung für zweddien- 
lid halte, die unter jeinem Vorgänger gewonnenen Refultate derart zu 
teaffumiren, dab die Protokolle der frühern Verhandlungstage zur Berle 
jung gebracht würden. 

Außerdeutſches ‚Deiterreich. 

Die Forderungen der Serben, als jerbijhe Nation auf dem unge- 
riſchen Landtage vertreten zu jein umd über die Integrität Ungarns im 
ferbijher Nationalverjammlung zu beraten, finden maghariſcherſeits feine 
günftige Beurtheilung. 
Berona, 12. November. Nachdem bei Borgoforte die drei Forts 
Rochetta, Dugale und Romanove beendigt find, wird weiter zur Rechten, 
zwiihen Romanove und Borgoforte, ein anderes in Angriff genommen. 
Auch das Bertheidigungsiyiten des Littorale von Venedig wurde beemdigt 
und vom Erzherzog Marimilian imipieirt. Diefe Arbeiten dehnen ſich von 
bein Geftade della Maeftra bis zur Bay von Friaul — eine Strede 
von 110 Silometres aus. Die fehs Häfen Brondolo, Chioggia, Mala- 
mocco, ©. Andrea, ©. Erasmo und Dre - Porti jind mit ſehr 
ſtarken Werken verfehen, die größtentheils erft jeit 2 Jahren ausgeführt 
murden; die Eingänge derjelben werden von Kreuzfeuern vertheidigt, welche 
den Durdgang eines Kriegsihiffs abjolut unmöglich machen. Im den 
Lagumen befinden fd) gegenwärtig 16 Forts, die mit ſchwimmenden Bat- 
terieen unter einander in Verbindung ſtehen. Diefe Forts könnten nur 
bon Meer ber angegriffen werden; fie fordern eine Landung und regel- 
mäßige Belagerung mit ungeheuren militäriſchen Dlitteln, eine bedeutende 
Blotte und eın mächtiges «Heer. Die Befeftigungsarbeiten bejhränten ſich 
aber nit auf Venetien allein; ed wurden auch an der Etihmündung, am 
Po, an der Brenta und dem Zagliamento dergleichen ausgeführt, weil 
man glaubte, daf ſchon im fürzefter Zeit Venedig von den Italienern an- 
gegriffen werden würde. Begenmärtig wird aud der Canal von Morlacca 
befeftigt, der das croatifhe und ungariſche Bitterale in jeiner ganzen Aus · 
dehnung umfaßt. 
Wie der „Pr.’ aus Berona berichtet wird, hat der Urinee-Conman- 
dant FIM. v. Benedek bald nad) feiner Ankunft in Verona folgenden, 
vom 14. November datirten „Armeebefehl Nro. J.“ etlaſſen: „Das Ber- 
trauen Sr. Maj. des Kaijers, unjeres Allerhöchiten Kriegsherrn, hat mid) 
zur Führung des Wrmee- und Landes-General-Eommando's berufen, das 
ih, heute hier angelangt, fojort übernehme. Der eifrigen Thätigkeit und 
gründlichen Sachkenntniß meines Herrn Borgängerd — des nunmehrigen 
Kriegsininifters FIM. Grafen Degenfeld — danke id) die vortreffliche 
Durgbildung und Kriegstüdhtigkeit der vom beiten Geifte bejeelten, meinen 
Befehlen nunmehr unterftehenden Truppen, und fo trete ih mit feiter Bu- 
verfiht an die Spihe dieſes namhaften Theiles der altberühmten öfter- 
reichifchen Urmee, unter deren Fahnen ich in der Schule unjeres unver- 
geblichen Feldmarſchalls Nadepky erzogen und berangereift, duch meines 
Raifers Gnade und vom Kriegdglüde getragen, emporgejtiegen bin, der 
Armee, mit welcher ic durch 38 Jahre Freud umd Leid getheilt, und im 
deren Reihen ih Zaufende von mir perfönlic; bekannten und liebgeworde · 
nen Kameraden und tapferen Waffengefährten zähle Ich werde es nicht 
vergeflen, daß mehrere Generale der nun von mir befehligten Urmee noch 
vor Jahreöfrift meine im Range älteren Kameraden waren, und es erfüllt 
mich mit erhebendem Stolz, dag mein erl. Divifionär aus dem italieni- 
ſchen Feldzuge von 1849, Se. faif. Hoheit der tapfere Erzherzog Albrecht, 
fi mit edler Selbjtverläugnung mir unterftell. An der Armee, wie an 
mir, ihrem Führer, iſt es, ſich dieſer und chreaden SHochherzigkeit würdig 
u zeigen. In vollem Mafe erkenne ich die große Verantwortung des 
mir allergnädigft übertragenen Commando's; aber id) ergreife es ohne 
Bözern, im Bewußtſein meiner moraliſchen Kraft und meines * Willens, 
in bingebender Treue für unſern Kaiſer und Kriegäheren, und im beiligen 
Gefühle unferer Soldatenehre. Ich übernehme das Commando und will 
es führen ftreng und mwohlwollend, feit und recht! im Glück ohne Leber- 
muth, im Unglüd ruhig und unverzagt. Ieder von und erfülle mit Freu⸗ 
digkeit und WDieniteötreue die Pflichten feiner Charge und Stellung. Id 
techne und vertraue auf jedes Einzelnen gehorjamite, und wo e# die Um- 
ftände bedingen, auch ſelbſtſtändig verantwortlide Mitwirfung zut Grrrei- 
Hung des großen Zweckes Der Obforge für den Soldaten, der Schonung 


ꝛes friedlichen Bürgers gelte unjer emiiges Streben; aber über alles ſei 
ne heilig Die Ehre der Armee. Ih baue im großen Ernft der Zukunft 
uf die Diseiplin und zähle auf die Tapferkeit der Truppen, anf meinen redlichen 
Willen, auf mein altes Soldatenglüd und auf Bottes Segen. So wollen 
vir als des Kaiſert treue und brave Soldaten leben und — kemmt es 
um Kampfe — fiegen oder chrenhait fallen! Es lebe der Kaiſer!“ 4 


(England. 


Loudon, 17. November, Mr. Cloß -Rowſell veröffentliht ein von 
M. Mocquard an ihn gerichtetes Schreiben des Inhalts, daß Kaifer Ra- 
oleon ihm bedeute, das Freimilligen-Ercurfiond-Unternegfmen lieber ruhen 
u laſſen, da die engliiche Vreffe diefem Wusflug, der — wie ©. Mai. 
erftanden hatte — einen bloßen Privatcharakter haben follte, me ganz 
dere Bedeutung beizulegen verjucht fei. 


Belgien. 


Brüffel, 17. November. Herr Orts bat die auf ihm gefallene Wahl 
um Präfidenten der Repräjentanten-Rammer abgelehnt. 


italien. 

Zurim, 15. Rodember. Graf Eavour ift noh immer leidend, doch 
äht er ſich dadurch nicht abhalten, die dringenditen Geſchäfte zu beforgen. 
dinfichtlich der Truppenfendungen nah Neapel fheint vorläufig ein Still- 
tand eingetreten zu fein. Die ſardiuiſchen Truppen, welche ſich gegenmär- 
ig im Reapolitaniihen befinden, belaufen jih auf 60,000 Mann, während 
ie Armee Baribaldı'* 18 bis 20,000 Mann zählt. (8.3.) 

Rom, 13. November. amoriciere it nicht aus päpſtlichem Dienfte 
ntlajfen, jondern zut Dispofition geftell. Man kann Hier nod immer 
icht von dem Erſtaunen über die Entwaffnung von 30,000 Reapolitanern 
uf päpſtlichem Gebiet zurüdlommen. Sie waren durch die vielen Heine- 
en umd größeren Scharmüßel vor umd mad der Eroberung Capua's jo 
änzlih entmuthigt und im Rückſicht auf die Disciplin fo demoralifirt, 
aß der Ober - General die größte Mühe hatte, fie zu vermögen, fi) lie- 
ver auf püpftliches Gebiet zu werien, als ſich den — * er · 

ben. 


e . 8.) 
Mailand‘, 12. November. Ein —— Projeß iſt bei der hie · 
igen Prätur in Verhandlung. Bor mehreren Tagen nämlich fand im ei- 
ser der Souterraind des biefigen Domes ein Gottesdienft für dem Kaijer 
yon Deiterreich umd den Papit fat. Der Mefje wohnten nebſt vielen 
Beiftlichen aucd mehrere bier lebende Edelleute, darumter jogar einige im 
fterreichijcher Rämmerer-Uniform, bei. Die piemonteſiſche Dolize erhielt 
on der Sache Wind, drang in die Ktirche ein, unterbrach die bereits be» 
onnene Funktion umd verbaftele 3 celebricende Priefter umd 17 andere 
erjonen, darumter natürlich die Kaiſ. Känmerer. "Die Anklage lautet auf 
ichts weniger als auf Hochvertath. (Baterl.) 
Neapel, 13. November. Am 9. wurden die Deputationen der 18 
jrößten ficilianijhen Städte vom König empfangen. Der Marcheſe Zor- 
earja aut Palerıno führte für alle das Wort und verſicherte den König 
jer warmen Singebung des ficilianiihen Volkes für ihm und das einige 
stalien, für das es Gut und Blut einzufegen bereit ſei. Zugleich bat er 
hu, die Injel ſobald als möglich mit feiner Gegenwart zu beglüden, 
Neapel, 9. November. Das erſte Deeret Farini's, welches er als 
Statthalter der neapolitaniichen Provinzen erlich, war ein Haftbefehl gegen 
Ricotera, auf melden jofort ein gleicher gegen Mayzini erlaffen murde. 
Beide blieben ohne Reſultat; fie geben jedoch —* davon, welche 
Rüdfichtelofigkeit gegen Garibaldi man zu beobachten geſonnen iſt. Be- 
eitb ——— die ſardiniſchen Truppen den Garnifonsdienft, wel 
her bisher von der Nationalgarde verſehen wurde, jedoch derſelben ſeht 


äftig fiel. 

a Garibaldi an feiner Peljeninfel landete, war er erftaunt, wo jonit 
ackte, unbebaute Felſenklippen ragten*), Begetation zu finden und überall 
Spuren neuer Anpflanzungen zu gewahren, Anlagen in ſchönſter Ordnung, 
Alleen umd Gebüſch in Menge, Ift das mein Beifeneilaud? jol Gari- 
yaldi gerufen haben. Doch die höchſte Ueberrajhung fam noch. Als er 
n die Nähe jeiner Behaujung kam, fand er ftatt des beſcheidenen Häus- 
hens ein prächtiges Landhaus umd in dem Hauptjaale ein großes Portrait 
— dad feines Föniglihen Freundes Viktor Emanuel, der ſich das Ber- 
mügen gemaht hatte, Giuſeppe Garibaldi dieje Meine, doch rührende 
leberrafhung zu bereiten. (?) 

Nach dem „Journal des Deb.* hatte Garibaldi am 7, d. M. feinen 
Abjchied am die Armee zu druden gegeben. Am Morgen hatte er bie 
Beröffentlihung desielben hinausgefhoben, weil er immer noch hoffte blei- 
en zu können. Er hatte den Grad eines Armeegenerald zurückgewieſen, 
nd der König hatte ihm das Großband der Annimeiata gar micht ange- 
oten, weil er mußte, dab GBaribaldi diefe Föniglihe Unincailleriervaare, 
sie er fie nennt, nicht liebt. Bon der Audienz beim König zurüdgelom- 
ıen, ſchtieb er einen Brief an denjelben, worin er, wie der Korrefpondent 
es „I. d. Deb.“ zu miffen glaubt, von Viltor Emanuel die Statıhalter- 
haft über Neapel mit Civil- und Militärvollmadht verlangte, und gleid- 
tig im indirefter Weiſe die Entfernung von Fanti und Farini beantragte. 
Rordini überbrachte dieſes Ultimatum des Diktator. Inzwiſchen fand 
me Voltsdemonftration bei Garibaldi ftatt, der zmwei- ober dreimal auf 
em Balkon eridien, jedod fein Wort an die verjammelte Menge richtete. 
degen 7 Uhr bradte Zürr die Antwort des Sönigs, und Garibaldi zog 
ch in ein Nebenzimmer er um fie zu lefen. Der König foll geant- 
vortet haben: es fei umnöthig geroejen ihn nad Neapel zu berufen, wenn 
ie Diftatur fortbeftehen jolle. Er ſei als onftitutioneller König gelom- 


) Rach Rilter's geographiſchem Rericon ift Eaprera keineswegs unftuchtbat. 


men, um bie konſtitutionelle Regierung einzuführen, nicht um ein Aus- 
nahındregiment fortbeftehen zu lan. Gr hi bereit alle Bänihe Gari- 
baldi's zu erfüllen, nur könne er die Vorrechte umd Die Ehre der Krone 
nicht verlegen. Dabei wiederholte er das bereits mündlich gegebene Ber- 
foren, dab es Garibaldi unbenommen bleiben ſolle unter feinem aus- 
ſchließlichen Vefehl unabhängig vom Kriegsminifterinm ein Corps mit ro- 
then Hemden zu bilden ©. Kurz der König fchrieb ihm ald Bruder, als 
Freund, aber immer als conititutioneller König, der ein bereits feftitchen- 
det Programın auszufüllen hat. Es ift wohl möglich, dab er bereut Fa- 
rini mitgebracht zu — aber alles das war vorher ſchon in Zurin aus 
gemacht. Hr. v. Gavour wollte Farini lot werden, und fchidte ihn, um ihm 
außer Eurs zu bringen, nah Neapel, wo ihn die Schwierigkeiten ber Re- 
gierung jeher bald unpopulär gemaht haben werden. 

Livoruo, 15. November. Victor Emanuel hat die Preimilligen, melde 
bon Zürr und Belebri fommandirt waren, die Meoue palfiren laffen Er 
fprad) warme Worte der Anerkennung zu ihnen, und machte ihnen SHoff- 
nungen für die Bufunft. 





Meueite Nachrichten. 


Dresden, 20. November. In der heutigen Sipung der Zweiten 
Kammer wurde von dem Wice-Präfidenten Demichen - Choren ein Antr 
auf Reform des Wahlgeſeßes eimgebrad:. Der Entwurf will die fünf 
Vertreter des Handelitandes, melde jet im der Zweiten Kammer ihrem 
Plah haben, der Erſten Kammer eimverleiben und für die Zweite Kammer 
indirefte Wahl auf Grundlage eines Dreiklaffenigitems feiticgen. Der Ruf 
nach einer Wahlreform mar ſchon vor dem Zujammentritt des Landtages 
von liberaler Seite vernommen worden. Außerdem hat der Abg. Gehe dem 
Antrag geitelt, elf Männern, denen der Landtag von 1856 das Recht der 
VBählbarkeit entzogen hatte, weil fie fi weigerten, in die reaftivirten Kam- 
mern einzutreten, Dajjelbe wiederzugeben. 

Karlarube, 20. November. Geſtern Abend ift der Großherzog nach 
Stuttgart abgereift, um Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterteich einen Beſuch 
abzujtatten. 

Münden, 21. November. Die Reue „Münd. 3ig.“ enthält eine 
Mittheilung aus Neapel, nad melder im ber Provinz Abrapo ulteriore 
bie Reaction um ſich griff. In den Diftricten Aquila, Adezzano und Ci- 
*5 Ducale hat General Pimelli den Belagerungszuſtand verfündigen 
müffen. 

Bien, 20, November. Die heutige Mailänder ‚Perſeverauza? theilt 
mit, daß am 14. d. zu Neapel neuerdings eine Demonitration zu Gunſten 
Branz II. jtattgefunden habe. Zaufende der Bevölkerung des ärmſten 
Stadttheild hätten unter dem Rufe: „Es lebe Franz IL!” die Straßen 
dutchzogen; fie hätten Die piemontefiihen Fahnen berabgeriffen und bour- 
boniſche aufgepflauzt. Beim Bahndofe fei die Voitsmaffe von der Ratie- 
nalgarde umringt, größtentheild gefejfelt und eingekerkert worden. 


Bien, 20. November. Der Kaifer hat den ordentlichen 


berg, Brünn, Djen und Graz, mern fie nebſt tadellojen Sitten, 
für ihren Jahrgang — Lehtgegenſtänden durchaus 
claſſen — die Militär-Befreiung mad $ 20 des SHeeredttd 
Geſeßes bis „zur definitiven Megelung der Militär-Befreuumgen 1 


und öffent- 
Then Schülern der höheren tedifchen Qehranftalten zu Wien, Brad, "in 


beroilligt. s ent“ 
Paris, 20. Rovember. Die heutige ‚Patrie“ ver do 

reich ein Obfervationscorps in Siebenbürgen” bilde. ven ne en 
Mailand, 19. November. Die heute „Berfeverangn‘ mel iEL-_ ut 


Turin vom 18. d. M.: Hier circuliet das Gerücht, König Franz an® 
abfichtige, jih mach Rom zum Bapfte zu begeben, fobald et p 


*⸗ 


Widerſtand in Gaeta unmöglich wird. De von ihm 

vita · Vecchia expedirten Truppen follen in Rom zur feiner und des 

Serfügung dienen. Biltor Emanuel wird bald nach Sicilien ® 7 
ne 


montejen zur Räumung von Zerracina aufgefordert Habe. 
(SL 3, Ind, U. 3, R. P- 


Zofalbericht. 
* Barfhau, 23. November. - 
Bir machen umfere Lefer auf die Anzeigen der Herren Soner 


[4 


mann und Probftmayer aufmerfjam, welche für bie Unterhaltung des 


blitums duch ihre Woritellungen und Kabinette zu forgen 
Herr Boner 


edeutende Truppenmacht ift bereit dahin abgefendet morbeit- = 
Aus Rom wird vom 17. d. gemeldet, dab General Goyon bie 
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ibt heute jeine Borftellungen auf dem Gep bertrũhbt 


8 iet 
Geologie; diefelben find mit einem erflärenden. Vortrage in e_ der 
Sprache verbunden. Polmifcher 
Geftorben: Sufanne Syymansta, geb, Syotaisfa, 40 I. a. 
Abgereif: Schaufpielerinnen 4. Hofmann, U. Kawecka und W. . 
Kratau. uf. «. Bud nad Paris, $. Bleib nah Berlin, #- — nag 
Ungetommen: Graf Stephan Zamspsli von Matawies 472. Kauft eftin, 


von Berlin 634, 3. Guttmanı aus Preußen 2475, M. Heusler d. Wien 603 = Dal 
; hl 


von Bramberg 556. 
— Spiritus geflern pr. Wiadro 2R. 9L— 94 R., Vpt. Garnite 95—96 g - 
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Juſerate. 

Für eine Knaben-Benfion in einer gröberen Vrodinzialſtadt wird ein franzöfifcher 
Behrer und Gouberneut, der jeine Eprade vollfommen richtig fpricht umd fchreibt, 
auferden wenighens eine Kumft ober Wiflenfhaft zu lehren im Etande, dabei Armder- 
freund und zuperläffigen Charakters if, Sofort zu emgagiren geſucht. Gehalt außer 
freier Etatiom 400 NEr,, bei tüchtigen eiftungen fpäter mehr. Steifeipefen werden 
vergütet. Die Stadt bietet auch Gelegenheit zu lohnenden Privatftumden. Auskunft 
eriheilt die Medaltion d. BI: 


Die Weinbandlung von F. Springer 
auf der Aremfirebe Mr. 1881, gegenüber der Echulftrafe, empfiehlt dem geebrien Berr- 
fchaften, Meftaurateuren und Hauflenten ihr reichhaltiges MWeinlager: weiße und rotbe 
Bordeaurweine, Nheinweine, Mofelweine, Ungarmweine, Burgunder: 
weine, Epanifche Weine, Champagner, Porierbier doub. browu Gtout., engl. 
«loan le, India Yale Ale, Arac, Run, Cognar. 


Heute und täglich, 


Brat:, Blut: 1. Keberwurft 


Un zahlreichen Bejudh bittet 
— E. Stoltz, 


Bielanerſtraße Ar: 608. 


Die feit vielen Iabten bier allgemein bekannte Plüffigfeit zur völligen Bertilgung 
der Hühmerangen ohne Gebtauch ſchatſet Inftrumente, ift ſets in der Handlung des Hrn. 
Dahrowsmki, gewannt Fklep Bormaitodei, Aralaner Vorſtadt Wr. 385, neben ber 
arinelitentitche zu haben. Lin Aläfdiben dieſes Prüparats mit Ar. 2. bezeichnet, in 
der gedrudten zur Plüffigleit vertbeilten Inftruttion näher beftimmt, ift zugleich ein vor- 
——— gegen mögliche Auswüchſe an den Zehen. 

Die aille: Fa von Micha erfopf, Nenftadt, ge- 
genüber dem Saframenttfi-Alofter im Koploweti'fhen Haufe Kr. 349, empfiehlt eiferne 
emaillirte Küchengefchirre, wie Zöpfe, Ziegel, Bratpfannen, Grapen u. dergl. 
den billigften aber feften Breijen. Auch können dajelbft alte eiferne Küchengeſchitre ent- 
weder reñodirt oder gegen nene umgetaufcht werden. Eine completie doppelte Glafurs 
miühle mit Granitfteinen im beiten Zuftande ift dafelbft zu verkaufen. 

Erit Mitte Mai d, 9. eribeint unter der Medaltion des Buchändlers Metes 
micner in Berlin ein höchſt gemeinnügiges Blatt, betitelt: 





Bacanzen:kifte für Stellefuchende 
des Handels, Lehrfache, der Land · Du ru wie überhaupt aller höheren 


Toflelbe wird wödentlid mindeflens ein Mal, nad Mofgabe des Etoffes auch 
öfter, om alle fi direft bei oben genanntem Serausgeber ammeldenden Abonnenten 
france umd direkt zur Vo verfandt und koſſet pr. Monat 1 Thlt. Br. €, für Rupland 
2 REr. prämmmerando, das Abennement fletd vom Tage der Beftellung ab gerechnet. 

Den Herrn Brinzipalen wird durch dies Wlatt Gelegenheit geboten, wenn fie die 
ihen vaconten Etellen (melde fofort gratis in das Blatt aufgenommen werden) der 
Kedattien anzeigen, binlängliche Bewerbungen ohne Hoften enigegenzunehmen; «4 ift 
daher zu erworten, daf das Unternehmen von diefer Eeite immer mehr wnterftüßt mirb. 


Berliner Wolziehubftifte 
im allen Rummern bon befter Qualitũ * > 46 in * Zabrit von 
Dampf · Holzſchutideſabrit, Dyielna-Strofe Rr. 2875b, 
in i Dampf: HolzfchneidesFabri 
str enger ats — Raldinen den ge 
en-Habritanten zur Habrilation aller im deren Fade 


Unteryei 
en bom 
umtersehmern, Tiſchlern und Ra 
vorkommenden Arbeiten: ald 
alle Gattungen Leiſten zu Berkleid: von 1—6" Breite, 
dat Auskimei en von &tubls, ett⸗ und Tifchfüßen, von Stuhl: 
und Fauteuillehnen nach dem neueſten Geſchmack imd in den fauberften 
Deifins; 
dos Aus ſchaben aller Arten Kommoden und Zifthplatten, @efimfe und Thor- 


fü en; 

daß Drechfein ouszufhabender Oval: und Rundrahmen für Bilder und 

Epiegel in den veriiedenfien Profilen von 6* bis 414° Durchme ſſer. 
Dielelben halten außerdem jederzeit ein empfeblenewerthes Laget aller Fourmiere 
und Dickten in Eiden, Eichen und Ahorn, übernehmen auch vom eigenem Holze alle 
zu fertigenden Arbeiten nad borber zu beflimmenden Mufern unter dem civilften Be- 
dingungen und werden jede Ds zum Edneiben von Didten und Fournieren, von 
*2* Füßen und Lehnen ans Klocen (für Stuhlfabtikanten) zur Zufriedenheit der 


Empfänger ausführen. 
Nolles & Eomp,, 
Dampf-Holyidmeidefabrit, Dyielna-Strape Ar. 2975b, 


Bei einem dem allgemeinen Gebraude fteis emtiprechenden Borrathe bereits ges 
zaspelten rarbebolzes aller Gattungen werden Beftellungen zum Maspeln von 
Farbehölgern, jowie aud von fänmmtlichen Wurzeln zum medieiniiden Gebrauch 
unter Zufyerung der ‚prompfeften und reellften Pedienung im Eompteir der Fabrik an- 
genommen. 

olles «« Eomp., 
Dimpf-Holgfäneidefabrit, Dyielna-Etrape Ar. 28756. 


Artiftiiches Inſtitut 
kiechliche Wildhaner-Arbeiten 


v 
Mayer kfEomp. in München (Bayern). 
(Mit Königl, Privilegium). . 
Augeſichts des großartigen Aufihwungs, melden die Aunft in allen ihren Zweigen 
in Deutidland genommen und nomentlid im der Hauptfadt Bayerns die befte Pilamg- 
ſchule gefunden bat, bildete ſich im dieſer neuen Metropole der Aumft vor einem Jahre 
unter bober geiſtlichet Protettion ein Verein vom Nünflern, melde ihre Kräfte aus 
Schließlich der chriſtlichen Aumft umd befonders der Lirchlichen Bildhauerei in ıhrem 
en Umfange gewidmet haben, Dielen Aünftlervereim repräfentirt das oben erwähnte 
Inſtitut, defien fünftlerifher Ruf in Deuticland wohl begründet ıfl, indem dur das 
vereinte Wirken vieler Aräfle nicht nur im jedem gweigt der Bildhauerei wahrhaft Ge- 
diegenes geſchaffen wird, jondern aud mühige Preife geftellt werden fünuen, da das 
Inftitut mit beträchtlihen Monde gegründet Die Hauptjmweige feiner Thätigleit find: 
Bildhauerei im figurlichen Fache: 
Ale kuchtichen Statuen und Keliefbilder, ausgeführt im allen entſprechenden Arten 
von Hol; Etein, Metall, Eement und Cups. 
Zut die am bäufigften verlangten Etatuen find eigene Originale angefertigt, welche 
in Eteincompofition copirt und pelonders dam empfoblen werden können, wenn be- 
Ihräntte @eldmittel eine Anſcha ffung gediegener Originalwerle nicht geftatten. Kataloge 
mit den Zeichnungen derjelben werden gratis überfendet. 
Bildhauere i im ornamentalen und monumentalen 
Bade in — Sand · und Kallhein, Mormor, Metall (Bronze, Eifen, Zinf). 
R h.. tarbau und Ausführung der ganzen Sirchen: 
ine tung 
aramente und beilige Gefäße. 
aß⸗, Deevrations: und Delmalerei, 
5 Stylgerechte Neitauration aller Pirchlichen Runfts 
werte, 


a Eopi ligiö fiwerfe, Erwers 
bung u Eee 3 . 


Gypoͤguß von Statuetten für religiöfe Zimmer: 
decoration. 


Auf Munfh werden’ Kotaloge umd Photsgrnphien über die neueften Aunfimerte det 
Infituls überjendet und alle verlangten, Auffblüffe bereitwilligft ertheilt. Uuch über- 
nimmt das Inftitut die Vergollung und den Transport aller feiner Eendungen bis nm 
den Beftimmungsort und garontirt in diefem Malle für deren unverlepten Empfang. — 
Bei dem gefammten bodmwürdigen Tathelifhen Alerus offenbart ſich ein edler Eifer für 
die Wiederbelebung der chriftlichen Runft, und die Leiter des Inftitutes find überzeugt, 
aud in dem bodım. SKerus des YAuslandes die nämlichen ge — verehren zu 
bürfen, werhalb fie demfelben ehrerbietigft den MWirtungstreis des artiftifhen Inftitnts 
für duchliche Bildhauerei * Münden hermit zur Kenntniß bringen, im der Hoffnung, 
daß Iepteres auch im Auslomde viele geiftliche Gönner durch die Gediegenbeit feiner Lei- 


lungen erwerben merde, wie dies bereits in den meillen ändern Europa’s der Fall ift. 
* 


Sm Werlag von J. Engelborn in Stuttgart erfheint fo eben: 


ibliothek 
Dandelswilienihaften, 


14 Boe. in Lieferungen, von durchſchnittlich 6 Bogen. Gr. 8°, Preis pr, Sieferung 
37, Kop. 

Die erfte Lieferung (MRechfelrecht und Wechfeltunde) if io eben erfdienen 
md werden hierauf, fowie auf die Mortjepung, ven allen Buchhandlungen Beltellungen 
angenommen. 

Monatlicdy werden 2 Bieferungen ausgepeben. 

Die Eubitribenten maden fi wicht jur Abnahme der vollfiändigen Biblioibet ver- 
bindlid und fünmen jederzeit auf ihr Abonnement verzichten, 

Dit der Ehlufliefernng erbalten die Abnehmer des ganzen Werles als @ratie- 


zugabe 
Zrougott Bromme's @rdfarte 
in Mercator's Profeftion 
für das Bedürfniß des Handelsftandes neu entworfen. 
Ausführliche Profpefte, Exemplare der 1. Lieferg., 
fowie eine Probe der Erdfarte find in allen Buchhandlungen zur Unſicht aufgelegi 
Zu geneigten Aufträgen empfehlen ſich die Buchhandlungen von 


N. Friedlein, ©. Gebetbner und Senn. M. Glücks⸗ 

berg, &. 9. Bee. 9. Natanfon, S. Orgelbrand, 

G. Sonnewald, E. Wende und Eomp. in Warfchan. 
&s wird ein deutſcher Agent geluct, der das Beidäit mit den Buderfabriten 


enon fennt und Beit bat, dafleibe zu betreiben. Adreſſen D. Y. find an Serm 
einrih Hübner in Leipzig france einzufenben. 





Berlin, den 22 Rovember, 














valaſt des Grafen Auguſt Potocti. Zäg 
' 4 Uhr, 


@ifenbahn. Abfahrt: Schnellzug 6 Uhr früh. Perfonenzug 10 Uhr 45 Min, 
Borm. Gemiſchter Zug 5 Uhr Kadım. — Anfumft: @emifchter Bng 12 Uhr Mittags. 
SBerfonenzug 5 Uhr Rahm, Schnellzug 10 Uhr Abends, 


K. 8. Zoologiſches Kabinet in den Kofıimir@ebänden auf der Ktakauer 
Borfodt neben dem grafl. Urustifchen Palaſt. Geöffnet jeden Donnerflog und Eonn- 
tag von 11 bis 1 Uhr. 


In land iſche — ————— der Kratauer Botſtadt, gegenüber dem 
ĩ 


geöffnet von 10 Ihr Vorm. bis Rodmitiogs 


Saal des Wohlthätigkeits-Vereins. Heute geologifhe Borfiellung von 


| D. Zomer. Anf. 7 ihr. 


| 
| 


Temperatur: Börjenftimmung: 
Geftern Mittag — 10 R., heute früh — 4 R. 
’ j ) Br. lt. 
Waſſer ſtaud am 2Beichfelpegel: Ste Wuffifche Anleihe „sis Eu 923, 
6 Buß 4 Boll be bo. — 1013, 
Schopobligatisnen. ...... — 52, 
4%, Polnithe Bfandbriefe „| — 87 
Bolniide Bankuoten ,..... —- 81 
\ ; [Run Werlihou... .....1- 89% 
SoursBericht ©. Petersburg 3 M.....| — 93°, 
gonden 8 ME „2.2... — 618), 
MWarfchauer Börfe, am 23. November. FIAT Tui | I; 
Hamburg ? Mit. ........ — 1493 
Br. en. Hin 2 Mt. . J — 2", 
Berlin 2Mt. 100 Th. M.|lvU 50 100 35 | Roöggen pr. LM. 501, 
Sonden Bit. 1 Ef. 665 66 „ pr. fir. 401, 
Patis 20. 30 Fr. Bw 705 ien. 
rien 2 Mt 150 AL 74 10 73 80 | Londener Medfel 3 Mt. ..| — 135.10 | 
Hamburg 2 Wit. BOOMEI151 50 151 35 | Deſtett. Eredit-Aftien ,.... — 173.40 
Peiertburg ] Monat -— _- London. 
Mor lau 1 Monat — — Getreidemartt: beihrüntt, 
Nufioln. 4% Edogoblig.| 50 — — Paris, Mittags, 
Siondbriefe imel. Eonpons! 14 87 14 55 | 3% Rente —.... an. — 70,10 
Imperiale | — — — _ I Wedit Robilier. ......... — 107 


— — — — — —— — — 
Drad vun Gebrüder Hiudemlth. Walno drukowat, w Warszawie dnıa 11. (23.) Listopada lou0r. 


Plage, iſt bereits in Mirffamteit, 


Die Künftliche Hibnerbrütanftalt von A. Barmann auf dem Ralmti- 
Eintrittspreis 17%, Stop. 


Propfimaper's Menagerie und Albinos auf dem Nalewti-lapr,  Ein- 


fritiepreis 10 umd 5b Kop. 





— Conzior Eudı Husumzs, Kecht, 





MV. 


Medaction und 
Kbonnement: im arfbau 
in Deutf: 


arsclang 


12. 
Sonnabend, —T November. 
edition in der Druckerei der Gebrüder 


Zeitung, 


1860 





Warfhau, 11. (23.) November. Das Regierungsblatt meldet, daß 
im Pllerhöchften Etlaſſen an die Militärverwaltung vom 14. und 21. Aug. 


d. >. die Dienftesautichließung & den Kommiflariatsbeamten Undric- 
wicz wegen Beruntreuung vom Geldern mad gegen dem Magazinauficher 
Eolomienoff wegen Proviantverlufle ausgeſptochen worden iſt. — Aus 
Petersburg enthält das Blatt eine Anzahl von Ernennungen zu Dr- 
densrittern. f ee 
Die „Bozeta Polichjua“ fündigt die Ankunft des Blügelabjutanten 
Er. Kaif. Mojeftät, Oberften Slepzoff, aus Et. Peteröburg an und mel- 
det, da bier Die Nadjricht eingetroffen ift, im Zawicho ſt jeı die Weid- 
ſel am 8. 420.) Nachmittags bit zur Höhe von 6 Zub 11 Zoll, am 9. 
(21.) Vormittags bis zu 9 Zuß gefliegen und man erwarte wegen drei- 
tägigen wit Schnerfal umtermijchten Regens nod weiteres Eteigen des 
Waflerftandet. 2 FOREN . j 
Die „Baz. Codz“ beipriht das frangöfüiche wiſſenſchaftliche und in- 
duftricle Aatzbudp von L. Ziguier, und die phyfifaliihe Vorlefung Proz- 
mowetre. Im Feuilleton beendigt die Zeitung Kraſgewelrs „Sirtenftubie* 
und Mindigt für den nächſten Monat eine neue Erzählung deffelben Autors 
ud. %. Kopei 
Die ‚@a;. } 
momwetit. Bei dem gefchichtlichen Ueberblid über jeine Wiſſenſchaft wür- 
digte der neue Brofchor namentlich and die Berdienfte der auf damals 
polnifhem Gebiete geborenen Gelchrien Kopernit und Johann Eiolet (Bi- 
uellio). Lepterer wurde der Water der heutigen Optik genannt, und bei 
diefer Gelegembeit rief der Medner begeiftert aus: „Co, meine Dame gt · 
ben im funfjehnten und ſechzthnten Jahrhundert die Werke unjerer Yandölcute 
anderen in der Wiſſcuſchaft voran, mie ewige Denfmäler der Aufklärung des 
Foltes, in deſſen Echooße fie entftonden!’ — Zum Schlufſe jeiner Rede richtete 
Hert Prosmomwili folgende Worte on die afademifhe Jugend: „Im diefer 
Wohnung der Biffenicaft mochen Eie die letzten Echritte, bei denen Sie von 
Erfahreneren in der Wiffenihaft geleitet werden; aber im vo im werden 
Sie mit eigmem Kräften arbeiten; heute unfre Echüler, werden Sie morgen 
unfere Kollegen und Mitarbeiter und wieder einen Zag jpäter mur mehr 
unſere Raciolger jeim, höher als. mir in ber Wiſſenſchaft daſtehend, wenn 
Sie umjer Wiffen durch Ihre Arbeiten bereichern.“ — Im Feuilleton bringt 
das Blatt den Schluß det Dramas von Korzeniomsfi, weldies derjelbe 
diefen Sommer über in Willanow ſchrieb. 
Die ‚Kronita enthält Leine Original» Artifel von allgemeiner Be- 


deutung. j 
Dir „Aurjer” meldet aus Poſen den Tod des vielgenannten Abgeord- 
neten Guftav — 


* Dos inhaltreichfte hieſige Blatt, dem bir ſeit dem vorigen Jahre 
fo mande frudtbringende Antegung zu verdanken hatten, die „Baz. Codz.“ 
veröffentlicht in ihrer Ar. 308 einen vom Voh (Vog, auch jüdlicen Bug 
enannt) datirten, gegen einen Verfechter der Anduftrie gerichteten Artikel 
Plgenden Indalts: 

‚Kann man behaupten, daß die Entwidlung aller Wölfer auf demjel- 
| ben Wege erfolgen mu? Wird für die ſlaviſchen Völker der Weg pafien, 
auf melden der Weiten vorgefchritten iſt? und endlich: Soll jeine (de# 
 Reftme) Kivilifotion das Ziel fein, nad dem wir ftreben müſſen? 
Selbſt wenn «8 fo fein müßte: bemühen wir und nicht, diefe Eivili- 
fation zu beſchleunigen! Denn werfen wir einen Blid auf diefen Weiten, 
in deffen Rufftapfen wir treten jollen — mas finden wir dort? Glänzende 
Gtwander, melde die Fäulniß und ig og bededen; aber wo find bie 
Bomilienbande, die Nationaltugenden, die Brüberlichkeit, Die Geneigtheit 
| zur Aufopferung? Ich will nicht fo weit gehem zu behaupten, daß fie zur 
glei mit dem Dampf davon geflogen find. 

Bliden wir auf die Statiſtit der Verbrechen: die Galgen feiern nicht, 
die @uillotinen voften nicht, ganze Länder find bevölkert und die Gefäng- 
niffe übervölfert mit Werbrechern, mährend man unterdeffen bei ung, in 
einem Bande, wo, wie Micelet jagt, weder Polizei nch Gensdarınen 
waren, die Wuſtencien in voller Sicherheit durchteiſen fonnte, Ich wider- 
iprehe Den nicht, dab die Imduflrie und am raſcheſten nad europäischer 
Art ceipilifiren würde, aber id behaupte, daß die negative Seite diejer Ci. 
vilifotion auf unferen Gefilden zuerft angenommen werben würde; die na- 
| tionalen Kennzeichen mürden wir bis auf die Epur verlieren und damit 
arch die Tugenden: — alljngroße Opfer für dem ſchimmernden Flitter! 
| Verdrängen wir alfo die Induftrie nicht um ihrer jelbft willen, jondern 
eben wegen der Givilifation, die fie nach ſich zieht; verachten mir nicht 
die Cittlichleit unſcres Voltes umd geben wir ihm Feine Mittel die Hami- 
‚ lienbonde zu zerreißen, denn das ift die Grundlage unſerts Dajeind; um- 
terwerfen wir und weht ſchlechten Eitten, jondern ſuchen wir fie vielmehr 
‚auözurolten! ’ N: . 

Ich dann es micht-werfieben, tvenm man behauptet, daß mir micht Die 
Verfittlichet („Moralifatoren*) der Mafien fein fünnen, während dies ge- 





uſßzek“ an. 
Kar verbreitet ·ſich ausführlich über den Vortrag Praz- |, 





&s giebt nur eine Civiliſation, und die Wege, die zu ihe führen, ſin 
im Ganzen und Großen für alle Völker. diefelben. Dazu {gehört zumäch 
die Entwidelung aller geiftigen, fittlihen, und materiellen, alfo namentlu 
auch der witthſchaftlichen Kräfte. Melde Rolle die Imduftrie bei den def 
teren zu ſpitlen berufen ift, darüber fann vernünftiger Weije kein Zweif 
jein, auch in Ländern nicht, welche das Glüd haben, den größten The 
ihrer Bewohner dich den Ackerbau beicäftigen- zu fünmen. "Wenn ali 
irgend cin Wolf zur Cibiliſation gelangen wil, jo muß auch feine Indi 
ſtrie zur größten, feinen Berhältniffen angemefienen Entjaltung gebrad 
werden, und wer hierzu amı wirkfamften beiträgt, iſt fein Feind, ſender 
ein Wohlthäter der Nation. . Daß das Fannſienleben durch die Induftri 
zerjtört werde, läßt ſich nicht behanpten; das Muſterland der Imduftri 
braudt im Bamilienleben den Vergleich mit feinem Lande zu ſcheuen. 

Der Brieffteller „vom Bog* hat im Weiten nur Muflöfung, Fäulni 
umd Berichung gefunden; Familienbande, Wolts en, Brübderlichkeit 
Aufopferung ipricht er ihm ab. Mit demſelben te -fönnte er and 
leugnen, daß Die Weichſel im die Oſtſee fließt, aber er rechnet offenbar au 
einen mehr als leichtgläubigen Leſerkreis und glaubt, derjelbe werde nad 
der Entjdiebemheit ſeines Ausſpruchs deſſen Inhalt nicht zu prüfen wagen 
Ver den Engländern Familientreue, den Deutſchen Nationaltugenden, deı 
Sranzofen Brüderlikeit, den Italienern Aufopierungsfäbigkeit abipric 
der — ja der muß wohl nie. „vom Bog“ weggelommen jein umd nie ciı 
Blatt der mittleren oder der neuen Gejcichte umgewendet haben. E 
wundert umd nur, wie er doch eine Zeitung, gelefen haben kann, denn oj 
fenbar lieöt er wenigſtens das Blatt, im welchem er gegen eimen Mitte 
der Imduftrie feinen jchriftftellerifchen — unternimmt. 

‚ „ Pie Statiftif der Verbrechen fenmt der Schriſtſteller „vom Bog* eben 
jald nur dem Namen nad. Hätte er $ B. das Jahrbuch der officielleı 
Etatifti des Königreihs Polen, den „Kalendarz wydawany przez Ob 
serwatoryum Astronomiczne* (1857 ff.) einer aufinerlſamen Durchſich 
gewürdigt und würde er mit dem gewiß micht ſchwarzmalenden LUngabeı 
defjelben die entſprechenden Tabellen eines mit Polen ungefähr gleihbevölter 
ten weitlichen Landes, wie Bayern oder Belgien, vergleichen, jo würde e 
dad gerade Gegentheil feiner in die Luft gefeßten Behauptungen in de 
Mirklicpkeit bewährt umd erwiefen finden. Gr würde jogar wahrnehmen 
daß auch hierzulande die vorzugsweiſe induſttiellen Bevöl aan wi 
E Statiftil der Kennzeichen der Aufklärung das größte, fo zu der dei 

erbrechens das Hleinfte Kontingent ftellen. Wenn er dabei tropdem be 
hauptet, daß die umgünjtigen Seiten der Givilifation bier zuerſt angenom 
men würden, jo wollen wir darüber nicht ftreiten, doch N. es Klar, daj 
— dieſem Falle die Givilifation und der Weſten die Schuld nicht trageı 
önnen, 

Es iſt eine hohe und jchöne Miiſion zur Sittigung des Volkes beizu 
tragen, aber dazu gehört vor, Allem, da man von Borustheilen und Be 
fangenbeiten frei umd in den Grunblehren der Moral und der Volkswirt) 
ſchaft bewandert je. Tann wird man auch den Eintaufch der Produft 
des Auslands gegen umfere Erzeugniffe oder unſer Geld micht mehr blos 
für, eine bellagenewerthe Abhängigkeit halten, der man vor Allem zu ent 
gen ſuchen müſſe. Eine höhere Weisheit bat c# fo eingerichtet, daß di 

ölfer ebenjo wie die einzelnen Menſchen auf ihre gegenfeitigen Dienjt 
umd Leiftungen angewieſen find, und wie dee Menſch erjt im der Geſell 
ihaft zum ächten Gatlumgeweſen wird, jo kann ein gebildetes Val 
auch nur dann auf diefen Namen Auſpruch machen, wenn cs ai 
andern im Verbindung, Verkeht und Wechſelwitlung tritt. — Di 
Engländer verlieren dadurch nichts am wahrer Unabhängigkeit, daß ji 
Robitoffe aus Indien oder Amerika und Induftrieprodufte aus Fraut 
reich und Belgien beziehen, und der Often Europa’s zählt genug gerechtig 


feitäliebende und einfichtävolle Männer, ale daß er die wirklichen Vortheile 
bejtreiten follte, Die er weſtlicher wohnenden Völkern verdanft. 

Here. Cheftedalteutr der „Bag. Codz.“ bat den Aufſaß „vom 
Bog* mit der Bemerkung bevorwortet, daß er nicht zugeben könne, da 
der Berfaffer vollftändig Recht babe, doch hat er den Urtikel aufge · 
nommen. Wir wagen es auszuſptechen, dab der werehrte Dichter mach 
unferer Ueberzengung im der Lıberalität, mit der er fein geſchäßtes Blatt 
dein Austauſche der Meinungen öffnet, im dem vorliegenden Malle zu 
toeit gegangen ift. Denn die Medefreiheit ift micht für diejenigen, deren Yuf- 
ſtelluagen — für Sap mit der Wirklichkeit der Dinge in ſchneidendem 
Widerſpruch jteben. 


Schäffle's Nationalölonomie (Fottſ.) Die Rothwendigkeit, 
daß der Menſch der Außenwelt für feine perſönlichen Zwecke bedarf, iſt 
cine gegebene; ſein Weſen iſt nicht bloß ein geiftig-fttliches, ſondern auch 
ein finmliches, fein höheres Leben entfaltet ſich erſt auf der Grundlage des 
finnlichen, der Geiſt ift bineingetvoben in dem Körper, wie die Schönheit 
ın die Blume, und er wird darand micht entbunden mährend der irdiſchen 
Veriode feines Daſeins. So iſt denn fein untrennbar ſinnlich - geiitiges 
Leben angemwiefen auf Bethätigung in und Befriedigung aus der Auben- 
welt. Wis vorhanden. müffen wir bies annehmen: umd daran die Aus · 
gangspunkte unferer Lehre knũpfen. Allerdings fragt ſich der Menſch, ob 
feine. Entwidelung nicht auc ohne Anftrengung erfolgen Fönne; ja das 
Inmerfte unfere® Gemüthes wiegt ſich ſehnſuchtevoll im den Traum eines 
Bujtandes, wo die Natur vom lort beim Menfchen, ihrem Seren, ſich zu 
Füßen legt, ihm alle Mühe und Anfteengung zur Befriedigung feines Be- 
dürfen® erfparen würde. Die heilige Urkunde. unferer Religion weiſt im 
Paradies auf eimen folhen Buftand hin. Aber der Menſch ift aus dem 
Paradies vertrieben und „im Schweiße feines Ungefictes joll er fein Brod 
effen.” &o tie er geiftig und förperlich jeßt-geartet ift, ift ihm jeme Noth- 
wendigkeit des mühevollen Ringens mit und in der Natur zum Vortheil, 
die Anmweifung auf die anitrengungsvolle Arbeit zum Segen geworden. 
Seine finnlich gebundenen geiftigen Anlagen kommen erft in dem Kampfe 
mit der Außenwelt zur Entwidelung; die fortſchreiteude Unterwerfung der 
Natur half ihm erft allmählich) zu einem Dafein, in welchem er aud fein 
innered geiſtiges Leben zu immer höherer Stufe und. größerer Freiheit ent- 
falten Fonnte. Der malayiihe Wilde der Südfeeinfel, welchem die Ba- 
nane ihre Brodfrucht jo zu fagen in den Mund reicht, lebt wahrlich nicht 
im Baradi:jeszuftand; er ift mild, frißt jeinen Nebenmenfchen, betet einen 
Holjflop an, fröhnt vichiſch viehifhem Sinnengenuß, ſchießt feinen Pfeil 
nad) der verfiniterten Sonne, weil er fie von einem böjen Thier angefref- 
jen glaubt, mißhandelt Weib und Finder, Furzer lebt im thierifcher, ftatt 
im paradieſiſcher Unfchuld. Dagegen haben die Völker, welche, anf den 
Kampf mit den Elementen amgerviefen, kärglicher von der Natur bedacht 
waren, die Keime der Kultur für ſich befruchtet und fie im Welthandel 
von Sand zu Land getragen, es im mehr oder weniger hohem Grade zur 
Harmonic vielfältigen und feinen Ginmengenuffes mit menſchenwürdigem 
Geiftetleben in Religion, Kunft und Wiſſenſchaft gebracht und zur Wie · 
dererhebung des Menſchengeſchlechtes durch Verbreitung der @efittung bei- 
getragen; die Phönizier und Griechen, welche von der Kargheit ihres Kü- 
jtenlandes im die weite See getrieben wurden, im ‚alter Beit, in der neueren 
die Völker der nordeuropäiihen Bome: Deutiche, Holländer, Rordftanzoſen 
und Engländer find hierfür allbefannte Beifpiele. 

Nehmen mir alfo, ohne über die irdiiche Menichenbeftimmmmg, dieſes 
„Bud; mit fieben Siegen‘, zu grübelm, den Menjchen, wie er mit feiner 
gegebenen ſinnlich · geiſtigen Anlage, als Einzelner und ale Geſellſchaftswe · 
ſen, auf der jehigen Erde mit ihrem Inbegriff wirklichen natürlihen Da- 


feind bie äußeren Mittel feiner finnlichen Exiſtenz und feiner fittlidh-geilti- 
gen Entwidelung ſchafft. — als Herrn und König der Schöpfung oder 
als ſchweißbeladenen Kärrner-für ſeiae Bebürfniffe, wie man’ dies nun an- 
nehmen will, — jo haben wir alsdann das gegebene Gebiet des Wirth- 
ihaftslchene. 

Die zwei großen Vorausjepungen der Wirthichaftslehre find daher die 
Biffenjhaften vom Menſchen und diejenigen von der äußeren Ratur, d.h. 
von der wirthſchaftlich handeln jollenden Verfönlichkeit und von dem toirtb- 
ſchaftlich zu behandelnden Gegenftande. Das Verhalten der Raturwiſſen- 
ſchaft zu der und ihre Wichtigkeit für die Wirthſchaftslehte iſt ſo klat, daß 
dies kaum einer audbrüdlichen Bezeichnung bedarf. Der Menſch weiß die 
Natur umfomehr ſich dienftbar zu wachen, je uch er ihre Ordnung fennt. 
Schon der Wilde auf der niederen wirthſchaftlichen Entwidelungsftufe des 
Sägervolfes muß die Natur des Tieres belauſcht haben und fennen, wenn 
er glücklich in der Beute ſein till. Um zu färben md zu bleichen, um 
den Dampf in der Maſchine als Zugthier einzujtellen, um den Damıpf- 
hammer bon 200 Eentnern für die Arinſtrong jche Gefhüpanfertigung durch 
Fingerdrud jo zu leiten, daß er 4 oder daß er 200 Schläge pr. Minute 
thut, Eiſen · Luppen von vielen Gentnern wie von etlichen Bfunden glei 
gefällig knetet — gebört ein tiefer Einblick im die innerften Beiep des 
verborgenen Waltens der Natur. Die Wortfchritte des menschlichen Wirth- 
Ihaftslebens find daher immer umd werden immer vom dem Fottſchritie 
und der Verbreitung uaturwiſſenſchaftlichet Erkenntniffe bedingt ſein. Die 

Anwendung diefer Wahrheit auf dem dkonomiſchen Fottſchrũt des letzten 
Menfhenakters ergiebt fi von felbft. Die andere Morausfehung der 
Wirthſchaftslehre ift die Keuntniß der mienjhliden Perfönlichkeit, mad zwar 
nicht blos die Miffenihaft vom Menſchen als Einzelnen oder ald Bat- 
tung&begriff, fondern auch vom den Vereinigungen und Gemeineinrichtungen 
(Bamile, Gemeinde, Verein, Staat, Kirche, Schule u. f. m.), vermoͤge 
welcher das ganze Menſchengeſchlecht ſeine Beftimmung lebendig vollgieht; 
denn auch dieſe Vereinigungen find ald Urſache und Birtung, als Mittel 
und ald Zweck vom umfafendften Einfluß auf das’ Wirthſchaftsleben; und 
auch fie folgen gewiſſen natürlichen, unwandelbaten Lebensgefeßen,, nicht 
dem Zufall und der Willkũt. XESqluß folt.) 





Uus land. 
Deutjchland. 

Bon dänifcher Seite werden einzelne Theile der auguſtenburgiſchen Be- 
fißungen auf Alfen zum Verkauf geftellt: Park und Vorwerke des Schloj- 
jes Auguftenburg, jo wie Schloß Grauenjtein mit den dazır gehörigen Be- 
ſihungen. Wie die „KR. 3.* Hört, hat der Herzog vom Auguſtenburg 
dur Wermittelung des preußifchen Geſandten im Kopenhagen dagegen 
Verwahrung einlegen laffen. Hierbei iſt zu erinnern, dab der Herzog feine 
Befigungen in leswig der däuiſchen Regierung gegen Bahlung einer 
Summe abgetreten bat, die ratenweiſe ausgezahlt wird, und erft im Jahre 
1865 volljtändig berichtigt fein wird. Die Mevenüen der Beſitzungen 
follten bis dahin, der Abmachung mach, zum Pfande des Kaufgeldes dir- 
nen, mas natürlich illuſoriſch wird, wenn fie Vorher bereit® veräußert twer- 
dem. Bis it bat Dänemark übrigens die ihm obliegenden Zahlungen 
pünftlih vera —R 

Wien, 20. November. Die Münzſcheine von 10 Kreugern ſollen 
nun nah Maßgabe des Bedürfniffes für den Kleinverkehr vom 22. ®. an 
aufgegeben werden; die Geſammtſumme darf 12 Millionen Gulden nicht 
überfdreiten und die Einziehung foll fogleih nah Aufhören des Bedürf- 
niffes erfolgen. Die kaiferliche Verordnung bezeichnet diefe Maßregel als 
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Eine privatliterarifche Geſellſchaft in Berlin. 
i Schlaf von Mr. 269 dieſer tg.) 

Beim Anblick dieſes bleichen und mageren, aber pathetiſchen Mannes 
der bei wohlgeftuptem Smebelbarte und heftig rotirenden Mugen den Vor- 
lefer von Profejfion nicht verbergen konnte, entitand cine lebhafte Bere» 
gung. die mir zum Theil am äußerſte Ricdergefchlagenheit zu grenzen ſchien. 
Die vorhandenen Stühle waren von Prüfidenten und Generalen oder von 
den Präfidentinnen und Generalinnen bejeht, und es war gegründete Aus- 
fiht vorhanden, die Vorlefung ſtehenden Fußes — Nebenbei tru- 
gen die wenigen Eiviliften ihee Schwerter an der Hüfte. Aber auch wenn 
wir gewollt hätten, wäre ein Niederlegen der Waffen und Ablegen der 
Hüte unmöglich getvefen. Die Fenfterniihen ftanden voller Etageren mit 
beängftigend Meinen Pomadenbüdhschen, in denen Bwergpflanzgen darbten; 
die fonftigen Möbel waren, um Plaß zu gewinnen, jo nahe an die Wand 
gerückt md fo dicht mit Nippes bededt, daß Niemand ſich getraufe, ihnen 
zu nahe zu fommen, ımb die Hochebene des Ofens beſtrich eim riefiger 
Gipsadler bid an den Nand mit feinen Flügeln. Wir bieten einander 
noch befünmert am, als die liebenswürdige junge Wirthin ein zum Gr- 
ſchrecken Meines Tiſchchen mit zwei Stearinkergen mitten in den Mitterfanl 
ftellte umd den Vorlefer durch eime Berneigung und demüthiges Ricder- 
ſchlagen der Augen eimind, an's Werk zu gehen. t entftand für mic 
toieder Die Frage, mie wohl diefer Mhapjode feine Beine zwiſchen denen 
des hölzernen Bierfüßlers durchſchieben würde, allein er kannte augenichein- 
lich das Tiſchchen und löfte das Problem im Sinne des genialen Colum- 
bus, indem er ed, wie Chiton den jun Adilles, zärtlich zwiſchen fein? 
Knice nahm. Hierauf Mappte er, gleich dem Alligatoren nach den Berid- 
ten der Reifenden, mehrmals heftig mit den Kinnladen zufammen, als ob 
er die Stärke der Mudfelbänder erproben wollte, und begann das Helden- 
gedicht, demm eim ſolches war es zu meinem Entjegen — j 

Der modernen gemütheläppiihen Schule angehörig; jpielte ed im 
Reiche der Ungezieferromantit und behandelte Leben, Leiden und Thaten 
eines Holzkäfers, forwie feine unglũckliche Liebe zu einer fpröden Bremfe. 
&8 kamen darin Heimchen, Libellen, Zag- und Nachtſchmetterlinge, ein 


| Chor von Kleidermotten und zivei ergrante Wespen vor; bald handelte das 
Gedicht in dem Holze eined morihen Wäſchekaſtens, bald’unter dem ro- 
then Zelte des Himmels am grünen Bade zwiſchen blauen, Bräfern, bald 
in einem Paar alter Pelzftiefeln, bald auf dem weißen Arme einer zarten 
Schönen als ſchwarzes hüpfendes Pünktchen, bald auf holländiſchem Käſe 
unter. einer Glasglocke, welche die Heldin des Gedichtes, die ſpröde Bremfe, 
im ſchnöder Kerkerhaft hielt. Faſt alle landesüblihen Infeeten kamen darin 
als äußerit gartfühlende, im regelrechten Vergmaaßen ſprechende Perſönlich 
feiten vor, und geberdeten fich jo lyriſch zudringlich, daß ich über den Ef- 
fett nachſann, welcher entftehen mußte, wenn ein. feindlicher Menjchendä- 
mon plöglid) unter die Geſellſchaft mit perſiſchem Iniectenpulver gerickhe. 
Der Vorlefer las und las, er verihlang Stangen und Kapitel, mie das 
eiferne fenerfejte Pferd eines Gourierzuges in Nacht begrabene. Dämme 
und Brüden, Tungel und Nebenitationen. Unter eintönigem , Stentordon- 
ner ging es meiter, ald ob jeine Lungen auf Bombardementsprobe paten- 
tirt worden wären, , weiter mit achthündert Pferdekraft. Mir ſchwindelte 
der Kopf, mir zitterten die müden Beine umter dem Leibe; da machte er 
eine Pauſe: die Kunſtpauſe der falten Speife. Nie mwilrde eine Erfriſchung 
innerlich freubiger, äußerlich mit größerer Gleihgültigkeit empfangen. Wir 
ahnten wie König Ankäos von Samos nicht, daß zwiſchen dem Mande 
der Schüffel und der Lippe noh eine weite Kluft gähnt. Die Speile 
war eine nahe Anverwandte der Pleinen Rumflafhe; fie trennte ſich nicht 
gern don dem Stammverbande. Hatte man mit Mühe ein Stüd von 
der Maffe abgearbeitet, jo blieb e8 am Löffel hängen, hatte man es bon 
dieſem endlich emdlich losgeſchũttelt, jo klebte es am dem Glastellerchen, 
dann ftedfte der Löffel feſt und zuleßt verkleiſterte die zähe Subftany die 
Zähne. Keiner af fie ungeftraft, als der Vorlefer, der ihre Gefahren als 
Intimus des Hauſes kannte und fie in großen ganzen Biſſen verſchlang 
Nun begann eine Epifode des Bedihtes „Obrtwurms Erwachen,” id 
aber ſchmiegte mich leiſe in das erfte Zimmer zurüd und fuchte bei eini- 
gen Albums Troſt. Wie erjchrat ich jedoch, als ich die vergoldeten Ein- 
bände aufidlug, und Stammbücder der Mutter, Broß- und Urgroßmutter, 
Predigten, Kochbücher und verſchollene Kinderſchtiften voll trodener Blu- 


eine probiforifhe,, deren „verfaffungsmäßige Behandlung der nächſten 
Berfammlung des geſammten Meichsrathes vorbehalten wird, 

Wien, 20. Rovember. Die Deputation der Jagelloniſchen aiver- 
fitat im Krakau wurde vorgeitern vom dem Staatsminijter Grafen von 
Goluchowoti empfangen Die Mitglieder derjelben, melde heut nad 
Kralau zurücreiien, haben zwei aus ihrer Mitte gewählt, die in Wien 
verbleiben, 338 ſchwebende Sptachen und WBermögensfrage diejer Uni- 

luß zu bringen. 

u an der" Börfe, die mit guten Nachrichten ir zu fehn 
pflegen, verſichern, es ſei eine volle Muneſtie für politische Vergehen im 
Anzuge. — Die Unterfuhung im Wiedener Spitale hat geftern durch die 
fhon erwähnte. Commiſſion ihre Fortſezun a —— Rad dem allge- 
meinen Eindrude dürften ſich ſchon zwei Schlüffe folgern lajfen: 1) das 
die Oekonomie mit der Wartung ohne Nachtheil der Anftalt und des 
Staats ſich nicht vereinbaren laffe, und 2) dab fogar bie Wartung und 
Pflege, wie fie bisher von den Schweftern gehandhabt wurde, nicht fort- 
beftehen fann. Künjtigen Donnerftag tritt die Commiſſion wieder zufam- 
men, um die etwaigen Gntgegmungen der Comgregation zu vernehmen, wo · 
bei wohl zu erwarten, daf die 3 wieder zugegen jein werden. 


Turin, 18. November. Die heutige Dpinion® beichreibt Gaeta als ein 
zweites Gibraltar und macht Italien aufnerfjam, dab die Eroberung | 
nad großen Opfern an Blut umd Zeit gejchehen ünne. Die Belagerung 
werde übrigens die politiiche und militärifche Reorganifirung Süd-Italiens 
nicht aufhalten. 

Die Zuriner Blätter wundern fi, dab Garibaldi's Mame in ber Pro- 
Hamation des Könige gar nit vorkommt, obgleih Viktor Emanuel ohne 
Baribaldi Neapel und Palermo nie als König geiehen hätte. „Die fait 
firengen Worte des Königs‘, fagt die „Bazjetta di- Torino“, „waren nö · 
thig, denn wir haben jeßt mehr als je Selbftverläugnung und Bürgertu- 
gend möthig, und zu Neapel hat die fremde und einheimiihe Tyranneı tit · 
fe e Spuren der Corruption zueüggelafien ald anderwärt.. Bur Seite 

ochherziger Beitrebungen und bewundernstwürdiger Beifpiele individueller 
Dpfer Hader man dort den ſchmutzigſten Egoismus, die Schmeichelei, Er- 
Ihlaffung, Wohldienerei, Unbeftändigfeit, Habgier und alle die Yafter der 
Sklaberei, ohne daß das Volk weiß, wie bermorjen es ift: Nur durch eine 
ar Sur fann bier abgeholfen werden.“ 

Die Freiwilligen von Marfala, Calatafimi und Palermo habem be- 
hie Garibaldt einen Stern in Diamanten mit der Infhrift: „Die 

end ihrem Führer“, zu Schenken. 

Die berüchtigte Procamation des Generale Cialdini wird mod) übericof- 
fen dur eine Proflamation des Gouverneurs der Provinz Teramo (de 
Virgilu), welche die Zuriner „Opinione* mittheilt und deren furchtbare 
Strenge ihr auch durdy die ſcheußlichſten Exceſſe der Reaction nicht ent- 
ſchuldbat ſcheint. Der Gouverneur befiehlt kraft der ihm (mie allen. Gou- 
berneurs) derliehenen ausnahmsweiſen und unbejcränften Vollmacht: Alle 
Gemeinden, in demen ſich reactiomaire umd räuberiſche Bewegungen gezeigt 
haben oder zeigen follten, werden in Belagerungszuitandverjegt, in allen 
diefen Gemeinden eine allgemeine Entwafnung vorgenommen, Jeder, der 
diefem Befehl nicht volltändig in der beftimmten —44 (von vierundjtwan- 
zig Stunden) entfpricht, mit der ganzen Strenge der Militär F e beitraft, 
— — auseinandergetricben, „dig mit den mn im der 
Hand ergriffenen Reactiomäre fühlt.” „Die ar und Berführten, 
die bei der Ankunft der. nationalen : Truppen die Waffen niederlegen und 
fi ergeben, werden begmadigt, dagegen den Führern umd Anftiftern fein 
Quartier gegeben, falls fie ſich micht auf Gnade und Ungnade und- ohne 
den mindelten Widerfland nn ee in diejen Hall wird ihuen das Leben 


men entdedte! mar entbedtet dh batte bie Aräflihfte Sndiäkreion begangen; Die „Ih beiiehe ihm. hatte die jträflichfte Indiskeetion —— dieſe Al. 
bums waren nut Scheinalbums, der Bühertih ein Schenbüdertic, Das | 
Gang unnahbar für die Eingemeihten; eim roher Fremdling hatte es ent- 
weiht, das zarte Vertrauen der Haudfran getäufht, den Schleier der Iis 
eküfter — Wahnſinn oder Tod mußte mein Roos fein. Zerſchmettert 
He ih vor Schreden dem Hut fallen, knickte, als einige junge Krieger ſich 
nach mir umjahen, das junge Dafein eines "der überall wuchernden Cac- 
tus, und drüdte in der Tile, ihn und dem Hut auizuheben, fait den Zrü- 
ıncau durch eine retroipective Gebehrde ein. Seitdem rührte ih mich micht mehr 
und dachte in der Stellung eines Obelisfen darüber nad, mie weni; 3* ein 
Literat von Fach in eine privatliterariſche Geſellſchaft tauge. Viele Stun 
den mögen jo verſtrichen ſein; ich weiß mur, daß ich den Wächter in we⸗ 
nigen wadhmitternächtlichen Lauten pfeifen hörte, und dann dem Muf: zu 
N — zu Tiſch! vernahm. Unter Schmwertergeflicc, Rauſchen ſeidenet 
Kleider und dem Kniſtern der Trefſen und Drden, verfügten wir uns in 
ir eietlichem Zuge in-den Speiſeſaal, eine dürftig erleuchtete chemalige Schlaf- 
ube, die nad) Ausräumung der Betten mit einem gededten Snfcifen be- 
fhlagen worden war. Als die Rampen und beiden Borlejerlihter. aus 
dem anderen Zimmer berbeigebraht worden waren, befferte ſich die Be- 
leuchtung, nicht jo die Temperatur. Im der fünftlihen. ige des dunſten · 
den Dfend ſchwebte die hartnädige Kälte eines ſeit Wochen miht gebeig- 
ten Bimmere Mer mollte, konnte im diefem zufälligen Umftande eine 
Allegorie der mit cin wenig Wahrheit vergoldeten Lüge unjerd Iahrhun- 
dertẽ erbliden. Die .trodenen Kalbs- und Schöpfenbraten, die fauren 
Gutken und die rehbergig dünnen Sandtorten maren feine Lilge, ebenfo- 
wenig die Bahnftoppelm meiner Rahbarin, der verwittweten u Gh. 
Kriegeräthin und der Wolfsappetit des Efferd zur Rechten, eines Herrn 
Appellationsgerihts-Präfidenten. Nie hatte ich bei der männlichen und 
meiblihen Büreaufratie diejen ſchwãrmeriſchen Hang zu dem lieben Altäg- 
lichkeiten des Ziiches —— nie ſelber weniger gegeflen. Der 
Wirth, die nötdigende Lıebenswürdigkeit, die um die Tafel jpringemde 
Aufopferung felber, ließ mir keine Muße, meine verwirrten Gedanken umd 
geförten Weberzeugungen zu opfern. „Sie trinten ja nit? „Warum 


geſchenkt. Die PVerbreiter vom,allarımirenden Gerüchten, fowie die, melde 
direft oder imdireft Zwiettacht und Anarchie befördern, werben als Meat- 
tionäre angejehen, verhaftet und militäriſch nnd mit fummariihem Wer- 
fahren beiteaft.” „Das if,“ jagt jelbit das minifteriele Tutinet Blatt, 
„der Terroridinus in feiner Sheuplehften Geitalt, und es märe ein ſchlim · 
ieh Beihen, wenn ber Regierung die Kraft mangelte, diefen Gouverneur 
ungefänmt vom Plap zur jagen.* 

Pater Bed, General —* Jeſuſtenotdens, Hat einen Proteſt gegen die 
Aufhebung der Sefuitenklöfter in Italien erhoben Ju Folge des italien- 
ihen Unabhängigkeitsfampfes murden laut dem römiſchen Berichterftatter 
der „Independance* aufgehoben an Sejuitenklöftern: 3 in der Lombardei, 
6 im Modenefiihen, IL in den Marken und Umbrien, 19 auf dem mea- 
— Feſtlande und 15 auf 

Rom, 13. November. Inden Cavour erflärte, „daß in Rom Raum 
ar g fei für den König Italiens ımd für das Oberhaupt der katholiſchen 

e*, bat er unter anderen Anerbietungen, die Beftreitung des Gultus 
betreffend, aud die gemacht: daß die Cardimäle als folde in dem Reiche 
Italien die bleibende Scnatörwürde haben follen, und daß ihre Einkünfte 
$ pistti) von 2000 auf 10,000 Scudi follen erhöht werden. Was von 

erten des päpftliden Gabinett darauf ermidert worden ift, kann ich Ih- 
| Rönsigen mittheilen. Für jeßt iſt keine Ausſicht auf eine friedliche Bet · 
ãudigu 

&s nie nicht abzufehen, daß Pius IX.änoch "lange munter den jehigen 
Unftänden in Mom bleiben fann. Er für feine Perſon umd felbft die Re. 
gierung kana Geldmittel finden, und für das Dringlichfte iſt bereit® geſotgt, 
aber Die Lage der Benölferung wird nachgerade unerträglich, feitdem der 
Vettet des Kaifers, Marquis d. Pepofi, einen Gteuercordon um das Pa- 
trimonium gelegt und die Bufuhren aus Umbrien und den Marken gewif- 


fermaßen abgeſchnitten hat. 

Aus Reapel wird vom 9. d. gemeldet: Das preußiihe Transport- 
ſchiff „Ida“, meldes bisher zum Schuge der deutichen Einwohner Rea- 
en zucüdtgeblieben mar, hat uns gran berlaffen, nachdem die „Loreley“ 


ereitö feit längerer Zeit fih nad) Konftantinopel begeben. P 


Meueſte Nachrichten. 

Rom, 21. November, " Die vermittwete Königin von Neapel ift mit 
isren Kindern hier eingetroffen. Die junge Königin ift im Garta geblie- 
ben. Die Franzoſen werden Zerracina bejeßen. Turin, 21. November. 
Sicherem Vernehmen nah wird feine Anleihe contrahirt werden. Rad) 
hier eingetroffenen Nachrichten aus Neapel bezeigte die dortige Geiſtlichkeit 
dem * Bitter, Emanuel ihre Ehrfurcht. ailand, 20. November. 
Der „Perleveranza* zufolge ftellen ſich täglich viele Freimillige zur Ber- 
fügung des Königs Fran; IL 

Büleburg, 21. November. Der regierende Fürft zu Schaumburg. 
Lippe, Georg helm, Mn heute geftorben. Er mar 1784 geboren umd 
gelangte fhon 1807 zur R Dem 

Hamburg, 22. Novem I der geftrigen Sigung der Bürgerfchaft 
wurden die rät des Senats, betreffend die Herabjegung ber Thorfperre 
* die Hälfte u. f. mw, verworfen und die gänzlıhe Aufhebung der Thor- 
ar zu Neujahr —8 bei namentlicher Abitimmung mit 127 gegen 45 

timmen befähloffen. Sicherem Vernehmen nad tritt von Reujahe der neue 
Senat zuſammen. 

Paris, 20, November. In Neapel dauern bie Unruhen fort; 7 Pro- 
binzen find in Belagerungkzuſtand erflärt. Nah dem „Bans* find 5 

ovinzen wegen antianncrioniſtiſcher Bewegungen in Viagerungeu. 
ſtand erklärt 

(Schl. 3, Ind, u. 3. N. P. 3.) 
teinfen Sie mit?" „Er jhnedi Iynen hoffenilih?" „Ih beziehe ihm 
direct!” Sprach's, traut und ſchwenkte die Flaſche, deren einzig paſſendes 
Etiquet ein Todtenkopf und zwei gekreuzte Gebe: geweſen wäre, Beſſe 
ten Chteau Lamort hatte ih noch nitgends getruaken. Und doch fehie- 
nen nur die Wenigſten meiner Anſicht zu fein! es emtwidelte ſich ſogat 
eine gewiſſe Wrinlauns, ein der Sorte entiprehender anſäuerlicher Galgen- 
humor, dad maß ich hinguſetzen, daß die alten Damen, denn junge ma- 
ten außer der Frau Wirthin feine zugegen, dem geringen Zudergehalt der 
rãthſelhaften Feuchte ſiatk nachhalfen. 
Die Heiterkeit | ward univerſell, der Worlejer aniodine in einem 
teunten Toaſt auf „Died gaſtliche Haus," „dies edle Paar," ih. 
—— Hrauen und Jungfrauen“ und ein ftilles Glas wurd: dem im 
die Heimath auf Memonte gegangenen Dichter ' der „Holzkäferiade" ge- 
widmet. Dann würde es EN, dann ſchlug ed im der Werne etwas auf dem 
Thucne, dann drüngten wir und complimentirend hinaus, warfen. Pidel- 
hauben um, erlebten noh einen Kampf des Hausihläfeld mit dem 
Schluſſelloch, gaben dem Sieger ein Zrinfgeld und ſtanden im Freien. 

a fühlte id, mie ſich ein Arm duch den meinen jhlang; er ge- 
hörte — Kollegen, mit dem ich ſeit einiget Zeit etwas geſpaunt wat, 
da ich feine lyriſche Küferfammlung getadelt-Hatte. Alles jei dergeifen,” 
fagte der liebenswärdige junge Mann, — „Sie hatten Recht — einmal 
und mie wieder; Holgkifer wird aus Berjehen todigehobelt. Ohrwacm iſt 
am gebrohenen Herzen geilorben umd Bremje in eim Kijchlofter bei Lim- 
burg gegangen — verwänfdhte Nomantit und verwänihte grobe Kojt — 
Sie haben auch nichts gegeilen; ich habe es wohl bemerkt — der Tag 
bricht an — frũhſtücken wir alſo — hier iſt eine vorteejflice Trüffelwurſt. 
meine Icpte Reſerve — Brod habe ich oben bei Seite praktigirt.“ 

Bir gingen [ümeigend buch die öden Strafen und aßen. „Halt,“ 
fagte mein Begleiter, „wenn Sie einen Artilel darüber ſchreiben follten, jo 
vergeſſen Sie ja mit anzugeben, dab alle Präfidenten und Generäle, 
die m! gejehen haben, jhon jeit länger als einen Menjhenalter penfio- 
nirt find 


2ofalbericht! . 
Warſchau, 24. November. 


Ev..Ungsb. Bemeinde vom 17. bis 28, Nov, inc, 
@etauft: 12 Rinder, 7 männlichen, 5 weiblichen Gheichlechte. 
@®etraut:: Joh Karl Lu Gahlert, Bergelder, mit Iumgfraiı Prlerentine Eu- 
fanne Klemm. Branz Satoweti, Bronzirer, mit Imgfrom Emilie Rind. Sob. Carl 
Zulinsti, Schnhmachermeiſtet, mit Jungfrau Thetla Hranzista_Gtabeus) Hemm Lange, 
Schloſſer im Arfenel, mit Igfr. Matianne Zapetta. ie 
\ eſtorben: Eirfenne Wolfe, Mittwe eincs Majors ber p 
«aoroline at, 29 a. Karl Thomas 12.6 M. 


gotleddienft in beutfcher Ebracht 
Eb.-reformirte Bemeinde 


Sprache ftatt. 





Mujitalifhes. Unfre diesjährige mufitalifhe Winter-Saifon ſcheint 
auf eine glänzende Weiſe eröffnet werden zu follen, denn mie wir aus 
dem öffentlichen Blätter erichem, wird im Kurzem eimer der ausgezeichnei- 

en Pianiften ‘der Gegenwart, Alegander Dreiichod, zu Kongerten in Bar- 

u erwartet. Nach dem Entbufiadinus zu urtheilen, mit welchem über- 
enftimmend ſämmtliche "Berichte aus dem erften Städten Europas das 
Birtuoſenthum des Künfflers als ein nach allen Richtungen bin pollende- 
te8 anerfennem, lãßt fi) ganz Außerordentliche erwarten, 

Heben fabelhaftefter Bravour wird befonders die Sauberkeit und Klar- 
heit des Spiels hervorgehoben, ſowie die linfe Hand auf ftaımenerregende 
Weiſe ausgebildet fein fol. _ 

Auch als Komponift hat Dreiſchock einen nicht unbedeutenden Auf imd 
gehört der befferen Salon-Richtung an. . 

“ Einer biogroppif—hen Skizze entnehiten mir, daß Breiihod 1818 zu 
Zad in Böhmen geboren, in Prag durch den berühmten Tomaſchek gebil- 
det wurde und ſchon im Jahre 1838 jeine erfte Kumftreife durch Deutich- 
land antrat. Seitdem errang bderjelbe aud in Frankreich, England, Hol- 
land, Ungarn umd in neuefter Zeit in Schweden und Dänemark die glän- 

diten Erfolge. Meiftens Icht Dreiſchoct in Prag, ſich viel mit Der Mus- 
ildung falentvoller Schüler beſchäftigend. " 

Fa merkwürdig genug in Warfhau ſchon jeit Jahren Fein Pianift 
von, europäifchem Aufe (Haus von Bronjatt und Karl Taufig waren die 
legten) fih bat hören laſſen, jo wird unzweifelhaft das Auftreten eines 
Kunftlerd mie Dreiſchock ſehr willlommen und von dem günfligiien Ne- 
fultate begleitet ſein T.T. 

— Der hiefige Opernfänger Wlad. Miller erhielt bei feinem neulichen 
Aufenthalt in Berlin das Anerbieten, Mitglied der dortigen italienischen 
Oper zu werden, nahm doſſelbe jedoh nit on. Er ift jept in Parie. 
Ueberhaupt find viele Künftler des biefigen Theater wie der Direktor ſelbſt 
verteiſt. Mehrere fe in Krakau, u. a. Krolikoweli, der dort im „Nar- 
ciß von Brachvogl mit großem Erfolge gaflirte. Bon neuen Werken, die 
einftudirt werden fönnten, hört man bier nichts, nur für die Oper bereitet 
man Moniuſzko's neue per vor. Bei diefer Gelegenheit fei erwähnt, da 
auch die Brockhaus ſche Zeitſchrift „Unfre Zeit* in eimem ihrer neueften 
Heite fi über Moniuſzko mit verdirnter WUnerfennung äußert. 

Heute ſell in den Willanewer Wäldern große Iagd jlattfinden. Der 
Gute hert iſt belanntlich wieder hier, ficht aber mac) jener Ichten Krankheit 
nod immer etwas leidend aus, 

Geftorben; Franz Hoztomeli, 63 3. a. 

Abgereift: Port. Et, Reitern nad RAowro. U, Zodert und 8. Schlöſſer nad 
Euprasl. Pbotograph A. Voher mad Paris. Echanfpielerin M. Piedronsta m. ftrafan. 
Koufl. E. Kofioweti oh Preußen, €. Maufner noch Düfleldorf, M. Etaub ın, @lei- 
wis, &. Boleufin nah Breslau. J 

Angelommen: Graf S. Sketzewoli von Poſen 414, Dampfſchifffahrts . Routto · 
lenr ©. Arolitomsti von Krakau 2948, Fadrit. R. Hitſchenſeld von Wien 1599, Kaufl. 
H. Brandfietter vom Arofau 2247, 9. Eisner von Trieſt 414, 9. u von Beipzig 
9, U Arehmann von Eteitim 414. Bogelhändler L. Rohrmann v, berg 608. 


— Spiritus geſſern pr. Wiadro 2M. 9I—B4R,Ypr. Sarniet 95—96 . 





] Anferate, 

Bir eine Anaben-Penfion in eiwer größeren Provinzialftabt wird ein Franze 
Lehrer ind Gouverneur,‘ der feine Eprade vollfommen richtig fpricht und Fahreibt, 
suserdem: wenigſtens eine Aunft oder Wiſſenſchaft zu lehren iin! Stande, dabei Ahader- 
freund und zuperläffigen, Eharatters it. kofort zu engagirem; geſucht. Gehalt auter 
freier Station OO MEr,, . bei, türhtigen Leiftungen - fpäter  niehr,. . Heifefpefen,. werden 
bergütet. Die Etadt bietet auch Gelegenheit zu tohmenden Pribalftunden, Wudfunft 
erteilt die Redaktion’ d. MI: 


Sum Berfauf! 
Eine mene Drebbant für Echloffer oder Dresheler, eine Moifmafhine, eine Edilag- 
majdine, zwei Dublirmaſchtnen, eine fünfföpfige 'Etrete, 1md. mehrere 1000 Bun 
Bnummpollen-Höpänge & Matte. —8B 
duard Engel's Spinnerei in Turek. 
» Mein umter Hr. 27% obnmeit dem Maibhmufe im der. belebieften Eträße gelegenes 
Haus, mit Parlerre und einem Stodwert daun fofort vermietbet und don Henjahr oder 
1. april f, I. bezogem werden. Darauf Reſlectiteude erſuche id), ſich an mich feibft zu 


menden. — Lodz, m Novembet 1860, 
Heinrich Vorwerk. 


Berliner Molzfehubftifte 
in allen Nummern von befter Qualitä do ſtets vorrätig in der Habrit von 
lic & Gomp,, 
Dampf-Holgicneidefabrit, Diielna-Ctraße Ar, 29755, 
‚Unterzeidntete erbieten fih in a D ei 
—— = rend =. = va ———— den ee 
J — an en inter ahmen-Kabritanten- zur Yabritation aller in deren Pace 
von 1—6" Breite, 


| alle Gattungen Leiſten zu "don 
ett⸗ und Tifchfüßen, vou rn 
en 





Derklei 
dos Ausfchweifen bon Stuhls, 
= Fautenillehnen uad dem meneften Geſchmac umd in den faub 


8, 
Bu aller Arten Kommoden und Zijchplatten, Befimfe und Thor 
gen, 
das Drechfelm autzufchabender Oval: und Mundrahmen für Bi 
© Gpiegel im bem —— —* von 6" bie ee ee * 
Dirfelben halten aufierdem jederzeit ein empfehlensweribes Lager aler Fourniere 
und Dickten in Eichen, Eſchen und Ahorn; übernehmen amd von eigenen Holze alle 
zu fertigenden Arbeiten nad vorher zu beftimmenden Muftern unter den cidilſten Be- 
—— — jede eye sun Fe Didten und Kournieren, von 
und De ü if i i 
ee { : : fabrifanten) zur Iufriedenbeit der 
s olles K Eomp. 
Dampf-Heljfehneidefabrit, Dpielna-Etrafe Kr. 23754, 


Bei einem dem allgemeinen Gebraucht ſtets eniipredenden Bo berei 
raspelten Farbeholzes aller Gattungen werden Peftellungen u Hasven Pt 
Farbebölzerm, jowie aud von fämmtlichen Wurzein zum mebicimiichen Gebrauch 
unter Auficheruug der prompteften umd reeüften Bedienung im Gomptoir' der Fabrit an- 


. Jolles & Comp. 
Dampf-dolzfchneiefabrit, Djielna-Straße Kr. 23756. 
Die Omaille:Fabrif von Michael Berkopf, Neuſtadt, ge- 
genüber dem Safromentfi-Klofter im Aoztowöhfchen Haufe Wr. 349, empfiehlt eiferne 
smaillirte Küchengefchirre, wie Töpfe, Ziegel, Pratpfanmen, @rapen ıı, ken zu 
> he er ** Preiſen. Auch ran huge alte eiſerne Aũchengeſchitre ent. 
re zenopirl oder gegen neue umgelaujcht werben. ine complette d A 
mühle mit Oranitfteinen it beiten Iuftande ift dafelbft A  Blefne 
Ceit Mitte Mai d. I. eriheint unter der Redaktion des Buchhändiers 
meper iu Berlin ein höchſt gemeinnüpi ed Blatt, betitelt: * re 
Vaecanzen⸗Liſte für, Stellefuchende 
d ed Sandelt-, Lebriacht, der Fand» = orſiwirthſchaft, wie überhaupt aller höheren 
i eruft zweige. 
Doffelbe wird wöchentlich mirdeftens rin Wal, nach Mofigabe des Etoffes auch 
Öfter,. am alle-fic Direkt: bei oben gemonntem Seransgeber anmeldenven Mhonnenter 
Itanco und direkt zur Poſt verjandt und koſtet pr. Monat 1 Thle, Pr. C., für Stukland 
2 Ber. pranumerendo, das Abonnement ſiets vom Tage der Beftellung ab gerechnet. 
Den Kern Prinzipalen wird durd dies Blatt @elegenbeit geboten, wenn fie-die 
ihnen bacanten Etellen (melde fofort gratis in das Watt onfgenemmen werden)‘ der 
Redaktion anzeigen, binlänglihe Bewerbungen or Roften entgegenzunehmen; es ift 
daber zu erwarten, daß das Unternehmen von diefer Ceite immer mehr unterftüht wird, 
Die Weinbandlung von F. Springer — 
anf der Kreuzſtraße Kr. 1331, gegenüber der Ehulfiraße, empfiehlt den geebrien Herr- 
Iaften, Meftanratenren und Aauflenten ihr reihbaltiged Meinlager: weiße md rothe 
eg ee R en, nn, ugerwoine, Burgunder: 
n er, Yorler do i 
«los An Pale Be, Woc, — 8— — 


Berlin, den 23 Rodember. 
Börfenfti 


atur: 


Zemper : matter. 
Gehen Mittag —1® M., heute früh + I'M. 


Waſſerſtand am ZBeichfelpegel: st Rufe rlahe 5% 
lo 0, 














Eifenbahn. Wbfahrt: Schuellzug 6 da Berjoneniug 10 Uhr 45 Min, 
Borm, Gemiſchter Zug 5 Uhr Radım. — u 1: Gemi [ i 
Berfonenzug ji br Rad. —— 10 Uhr A io Si —— 


5 Bub 7 Boll Besen — 101,1 8. 8. Zoologiſches Kabinet in den Rofimir-Bebäuden auf der Rrafauer 
Echepobligationen.. ...... - 09, | Torftadt neben dem gräfl, Umeti” laft. j ud € 
6, Sotnide Pfondbriefe | — 87% | tag wen 11 bi L über u el ra al ara al 
Fe — — 6589 
Evurs:Bericht. | fin Bas... | - 20, —— 
ch ©. Peterebutg EM... — 98, Anländi Kunftausftellung auf der Arafauer Vorftadt, gegenüber dem 
Warfchauer Mörfe, am 24. Rovember, —— — ae 5* des Orofen Anguſt Potori. Taglich geöffnet von 10 Uhr Vorm. bis Rodmittogs 
— * oa! . [v6 W keits mellu 
J ien ee 724 aa 0 ätigtei ul 
Berlin DM 10085. R|T0D CH 10050 | Rognen pr. LM. 51 a a Feuapsrhätigteisökieneind. Genie afmnentjce Borfelung san 
Londen — ——— 6 Ah, „pn 34 
Le 2.18 . 0 — 8 en. 
Bi 2m. 150 AL 78127, 72 90 | Londoner Weciel 3 Mt. ..| — 135,50 | Die Künftliche Hühnerbrütanftalt von A. Barmann auf dem Ralewti- 
—— A 3OOMEIIHI 50 161 95 | Defterr. Eredit-Aftien „....; — 179.20 | Plape, ıft bereits im Mirkfomfeit. intrittspreis 17, Kop. 
u — — —— — es 
lan onat -— — — martt: 1--285, ib. r | A 
Ruf.Boln. 4% Ehapobtig] MY — — Paris, Mitte Propfimaner's Menagerie und Albinos anf dem Nalewti · Plaß · Ein 
Wiaudbriefe int. le ⏑⏑ tritipreit 10 und 5 -Rop. ’ 
Smperiale — — — — J Credit Mobillet 020204... — — 


— — 


— — ——— —— —— 
Drau von Georüder Hindemith. Wolno Warrzawis dnin 12, 124) Listopada 16er. € enzor, Bades Honcrom;, Fechs, 














Montag, 8. 


271. 


Webdaction und 


Kbonnement: in 


Warſchau, 13. (26.) November. Die geflrige „Bay. Rzadowa“ 
meldıt, dab Se. Maj. der Kaiſer im Wege bejonderer Gnade dem 1854 
wegen politiſchen Vergthens nad Eibirien geichidten Joſ. Branz Galecki 
and dem Lublimer Gonvernement die Heimlehr in das Königreich und dem 
Wiedereintriüt in die mad Allerhöchſtem Ulas vom 17. (29.) April 
1857 den begmadigten politiſchen Verbrechern verlichenen Rechte Allergnä - 
digſt geitattet hat. — ferner zeigt das amtliche Blatt mehrere Ernennungen 
und Urlaubsertheilungen an. — Endlich enthält es ein Allerhöchſtes Hand- 
ichreiben Er. Maſ. des Kaiſers am den Sriegdgonvermeur von Wioslau, 
Generoladjutant Zutihoff, worin Ee. Moj. für die von den Bewohnern 
der altın —— auegeſprochtnen Gefühle tiefen Bedauerns über das 
betrübende Ableben 3. M. der Kaiferin- Mutter Seinen herzlichen Dant 
ausipridht. 

Die heutige „Gay Polichjna“ zeigt an, daf der Geheimrath Bady- 
metjeff, Hofmeifter Er. 8. M, von Paris bier angelommen und der Ge- 
nerallientemamt Echepjeleff, Befehlehaber der vierten Infanteriedivijion, in’s 
Kaiferreich abgereift. ift. 

In einen flüchtigen Ueberblid über die neueſten Ericheinungen der pol- 
—* Literatur beklagt ſich die ‚Gaz. Codz.“ auf's Reue über dem 

einer eingehenden gründlichen Kriti. Eine Ausnahme  bier- 
von bilden die Mecenfionen von F. 9. L, unter welchen Buchſtaben ſich 
der Name des gelehrten Prof. Dr. Leweftam verbirgt. 
| Die „Ga; Warfſz.“ drudt „Karpatheneindrüde" der Dichterin Deo- 
iyma. Eine Berliner Korrefpondenz behandelt dem preußiich-engliichen 
| Beitungsftet und das preußiiche Herrenhaus mit Bezug anf die neuen 
Ernennungen. 


Schäffle's Nationaldlonomie (Schluß) Auf den erften 
Blick erjheinen die Wiſſenſchaften vom natürlichen Weſten der menſchlichen 
Perfönlichkeit für fi — ziemlich ferne feitab zu liegen vom Wege der 
Wirthſchaftolehre. Umd wirklich bat die legtere bis jeßt vielfach verjäumt, 
ihre Verwandtſchaft und Eimbeit mit jenen Wiſſenſchaften, ihre Grenze 
egen diefelben gemau zu begreifen, was wieder zu dem Vorwurfe geführt 
bet. daf Die Berbioftslehre gemein finnlich, materialiftiich u. ſ. mw. jei, 
dab fie micht auf dem innerſten geiltigen Unellpunft der Wirthſchaft, der 
im Weſen der menſchlichen Perjönlichkeit Fi zurüdjugehen vermöge. In 
Bahrheit aber geht überall die wirkliche Wirthſchaft ans dem inneren Le . 
ben der Perſönlichteit hervor und führt als Mittel menichlicher Entwide- 
lung auf diefelbe zurüd; demm ihre Aufgabe ift es nicht, Güter um ihrer 
jelbit willen anzubäufen, Dammon zu jammeln „für die Motten und den 
Roſt“, jondern dem Menichen die äußeren Mittel jeiner irdiſchen Entjal- 
tung zu bringen. Sie empfängt Triebfraft und Ziel von dem Weſen umd 
Lebensjwed des Menſchen als Individuums und als Gejellichaftsgliedes. 
Die Biffenihaft vom dem Gejepen des Wirthichaftslehens verachtet alio 
weder das höhere geiflige Erin und Eollen des Menſchen jelbft, noch die 
Wiffenihaften davon, fie dient jemem mmd muß mit dieſen im Gin- 
Hong fein. Wenige Beifpiele gemügen dits darzuthun. 3. B. das Be 
dürjniß, meldet, indem c6 dem Menſchen auf die Natur bintreibt, der 
Uuellpunft aller Wirthſchaft und der Eporn zu allem Fortſchritt derjelben 
If, wird, jobald «6 über den Ratarinftintt, über Die Befriedigung der noth · 
‚wendigiien Bedürfnifie hinausgeht, im der geheimen Werfftätte des unend- 
‚lid ng innerlich perfünlichen Lebens erzeugt umd immer neu 
gefaltet. Die Richtung der Religionsanihauung, des Aunftfinns, des ſilt 
ichen Wollens, aller höheren und edleren Triebe beſtinnnt jenes innerliche 
Leben und daber in allın Theilen die DORHRRR, fie bedingt Eriftenz 
und Untergang ganzer großer Erwerbezweige (4. B. die Shritfet-Produftion 
und Koniumtion); der mohammebaniihe Glaube an das Fatum bält die 
Maſſe der —— in Armuth, wogegen ein lebendiges Bewußt · 
fein ſitlicher Eelbfivereniwortlickeit bei den chriſtlichen Konſeſſionen zur 
hetthchſten wirthſchaftlichen Entfaltung beigetragen hat. Große begeiſternde 
Religlonslehret . B., welche die Herzen ihrer Zeugenoſſtn vertdelten, ihnen 
nene höhere und edlett Gefühle eimimpften, große Etaotsmänner, Dichter 
und Denker haben immer auch eine völlige Ummälzung und weiteren Auf- 
ſchwung im die wirthſchaſtlichen Berhäliniſſe ihrer Zeitperioden und Natio- 
nen gebracht. Je köher, edler und allgemeiner das fittlihe Fühlen umd 
geiſtige Tenlen, das geſellſchaſtliche und politiſche Etreben iſt, deflo höher 
Saft arch die witthſchaſiliche Blüthe und Gejumdheit, und ebenſo läßt ſich 
das Umgefchrte jagen. Wie der einzelne Dienih am ſich ein unjceid- 
barts, goſtig · ſiun ſichte Weſen iſt, fo ift auch das wirthſchaftliche und das geiſtige 
Leben der Menſchheit anf allen Punkten verſchlungen, hebt, trägt und er; 
niedrig ſich gegenfeitig- } . 

Tie Ratmmiflenikaften einerfeits md die moraliich-politiichen Wiflen- 
| ichaften andererfeits find aber bei aber Wichtigleit und troß ihrer Ber- 
wandiſchaft mit der Wirhſchaftelehre micht There, ſondern mır Borand- 
ſchungen der Icpteren. Der Wirthſchaftelehrer muß die Erkenntniß der 
Filonze, des Thieret, der Elemente, ded Gejepes der Schwere dem Bo- 





edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Stra 
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tanifer, Boologen, Chemiter und Phnfiter, er muß die Erkenntniß der rei 
nen Griftesbewegung im Denken dem Logiler, die Kenntniß des Verhal 
tens des Menſchen zum göttlichen Urgrund faller Dinge dem Gottesgelehr: 
ten und Philojopben, die Lehre vom Staat dem Btaatsgelehrten, die Ber: 
breitung und Pflege dieſer Kenntniß der Literatur, Schule umd Kirche 
—— — ſein eigenes Gebiet ift überall da, mo der Menſch im thä 
tiger Beziehung zur Außentwelt ftcht, mit dem Zwecke, bie Befriedigung 
feiner Bedürfniffe au verwirklichen, umd es hört da auf, mo die menſchlich 
Perſonlichkeit und die Welt äußerer Mittel vom der 'thatfächlichen, wechſel 
feitigen Beziehung auf einander, jei es durch Komfumtiom, oder durch dis 
Uebermocht äuferer Umſtände, fich mieder löfen. Für den Molksmirtk 
kommt daher 5 B. die geiftige Anlage des Einzelnen und der Völker in 
Betracht als geifige Arbeitäkraft, d. 4 in ihrer Fähigkeit, die Außenmweli 
dem menfchlichen Bedürfniß zu unterwerfen, die Dentkraft als Arbeitsplan 
anbdererjeits fommt 3. B. das Meer ald Hambelöweg ober Fiſchereiplat 
der Fluß als Triebktaft oder mit Bezug anf Bewäflerung und Feldbe— 
frudtung u. j. w., umter den Sehmintel des Voltewirihes. Der Iepterı 
fept aljo die Raturwiſſenſchaften und die moralifd-politiichen Wiflenihaf- 
ten überall voraus, wie dieſe anf die Wirthſchafislehte ſich ftügen müfjen 
Es ift nicht ohne Bedeutung, da der Mann, welcher die Rationalöfono- 
mie als Wiffenfhajt in der zweiten Hälfte des vorigen Iahrhumderts be- 
gründet hat, Adam Emith, Lehrer der Moral (Eittemichte) an der ichot- 
tijhen Univerfität Glasgow geweſen ift. 

Hiermit fließen wir dieſe Probe aus dem trejflihen Werke. Bei fer 
neren Mittheilungen ans dem Gebiete der Rationalöfonomie werden mir 
dem Berfaffer noch öfter begegnen. 





Hus Lan Dd>. 
Deutfchland. 


Berlin, 21. November. Gejtern fand vor dem königl. Kammerge- 
richt die Verhandlung im zweiter Inftanz gegen den Boligeidireftor Etieber 
und Polizei-Lieut. Tichh ftatt, Die Verhandlung dauerte bis in die jpäte Abend- 
Br Der Untrag des Oberftanttanmwalts lautete gegen Stieber auf ein 

ahr Gefängniß und ein Jahr —* zu Öffentlichen Aemtern, gegen 
Zichy auf zwei Monate Gefangniß. Die Verkündigung des Urtheild wird 
———— ſtattfinden. 

* Berlin, 22. November. Die Wahlen zu den Etadtverordneten find 
noch nicht beendigt, haben aber bis jeßt eim übermwiegendes Hejultat im 
Einne der Fortſchrittspartei ergeben; auch der befannte ehemalige Präji- 
dent der Rationalverjammlung, von Untuh, ift gemählt. 

Pofen. Ber Regierungs-PVice-Präfident Freiherr v. Mirbach it durch 
Allerhoöchſte Eabinetsordre vom 19. d. M. umter Anerkennung feiner Ber- 
dienfle im einſtweiligen Ruheſtand verjegt. 

Aus Holftein geben der „Spenerſchen Zeitung‘ von zuverläſſiger 
Hand folgende Nachrichten zu, melde übrigens jdon früher mitgetheilte 
wiederholen: Blixen · Finecke werde Miniſter - Präfident werden, die Gräfin 
Darner zur Herzogin machen und das Herzogthum Schleswig in PDäne- 
mark incorporiren — Im Schleswigſchen agitirt man, jolde Ständemit- 
er zu erlangen, welche Ach zur Incorporation geneigt zeigen, umd war 

ot man deß kein Hehl, ſondern ftellt es ald das Mittel dar, alle Frei⸗ 
beit zu erlangen und jo viel Deutſch zu lernen, als man will, ſelbſt in 
den Schulen. Die jungen Leute beim Zoll und bei der Poft werden ojfi- 
ciell og Here ſich jogleich zum Refewwe-Offizier-Dienft zu melden, und 
fei zur Ausbildung dazu in Kopenhagen eine Schule vorhanden. Es mird 
ihnen dabei gejagt, wer ſich meigere, diejer Aufforderung zu folgen, habe 
feine Aubſicht = Avancement. 

Dresden, 21. Rovember. In der heutigem Sißung der Zweiten 
Kammer wurde der Untrag des frühern Staatsminifterd Abg. Dr, Braun: 
„Die Kammer möge im Verein mit der Erften Kannner die Etaatöregie- 
rung erfuchen, in geeignet ericheimender Weiſe auf eine gemeinjame „Feei- 
zügigkeitögejepgebung in den deutſchen Vundesſtaaten binzumirken*, einftim- 
mig angenommen. 

Weimar, 20. November. In diefen Tagen ift unter dem in Eijenad 
garnijonirenden Militär die jogenannte äghptiſche YUugenfrankheit, die jrü- 
ber in Gotha jo ganz außergewöhnlich auftrat, ausgebrochen, jo daß, zn 
größere Anjtedung zu verhüten, eine Dislofation der Mannihaften hat vor- 
genommen werden müſſen. — Am Eonntag fand bier eine Verſammlung 
von Gewerbireibenden aus allen Städten Thüringens flat. Es wurde be- 
ſchloſſen, im nädjten Jahre eine Gewerbe-Auejtelung abzuhalten. 

pen ke a. M., 20. Noveniber. Unjere Stadt und insbefondere 
die jüdifche Gemeinde hat wieder einem jdimerzlihen Verluſt erlitten durch 
den Tod des ald Belchrien und Pädagogen auch in meiteren Kreijen body- 
geadhteten Dr. I. M. Ioft. Derjelbe war 1793 in Bernburg geboren. 


Münden, 13. November. Die „Deutihe A. 3.* ſchreibt: Sehr 
peinlihes Aufichen erregt die Angelegenheit des Fürſten Ladwig dv. Det- 
tingen-Wallerftein (befannt als dairıiher Staatsınann und Landtagsmit- 
ie Seit Jahren waren feine mißlihen WVermögenso:rhältnijfe bekannt. 

or einer Woche jhon mußte man, daß in Folge einer Unterjuhung, die 
der Staatsanwalt wegen vier Verbrechen des Betrugs gegen ihn eingelei- 
tet hatte, die Berweilung in die öffentliche Sipung des Bezirkägerichts be- 
hloffen jei, ımd daß mur der Protejt des Fürfen, der als Glied einer 
andes hertlichen Familie privilegieten Gerichtsſtand beanipruchte, die Ver- 
andiuag verzögere. Heute erfährt man, daß er für immer abgereiſt jei. 

Münden, 20. November. Der König hat dur Franz v. Kobell 
eine Sammlung oberbayerijcher Lieder mit Singweifen herausgeben, und 
durch Ramberg illufteiren laffen. 

Wien, 20. November. Die Frage der Stadterweiterung ift durch die 
oppofitiomelle Stellung, in welcher ſich die Gemeindevertretung bezüglid ei- 
iger wicht unweſentlicher Punkte gegemüber der Staatsverwaltung befindet, 
wieder in den Bordergrund getreten. Die Commune hat eıne Anzahl von 
Beihwerdepunkten über Berfügungen des Miniſteriums durch weldhe fie ſich 
in ihren Rechten. beeinträchtigt findet, in einem Majeftätsgefuch zujammen- 
gefaßt und motioirt, welches vor kurzer Zeit an hödjiter Stelle überreicht 
morden iſt. Die Regierung hat zur Förderung der Bauluft den auf den 
Stndterweiterungsgründen au führenden Privatbauten eine mehrjährige 
Sıeuerfreiheit bewilligt. Bon den landesfürftlihen Steuern hängen die 
Gemeindeiteuern ab, da leßtere bei uns einen Procentualjag der erjteren 
bilven. Durd die Befreiung von den landesfürftlihen war aljo aud die 
Freiheit von den Sommumal-Steuern ausgeſprochen, und darin fieht die 
Gemeinde einen Eingriff in ihre Rechte. Sie beſchwert ſich über denjelben 
um jo mehr, ald ihr durch die Stadterweiterung für Straßenanlage, Pila- 
fterung, öffentliche Gärten, Ganalifirung, Bafferleitung, neue Laſten er- 
wachſen, die Millionen —* Zweitens vindicirt fie ſich das Eigen- 
thum gewiffer Gründe am Glacis, die iht vom dem Kaifer Iojeph IL. un- 
ter onerofem Zitel in's Eigenthum übertragen wurden. Drittens bittet fie, 
daß das neue Stadthaus auf einen paffenderen Ort übertragen werde, als 
im genehmigten Stadterweiterungsplan dafür amgemwiejen it. Das find 
die wichtigften der acht Punkte, auf melde das Majeftätsgefuch rad 
tet iſt ) 

Wien, 22. November. Se. Maj. der Kaifer iſt geftern Nachmittags 
von Stuttgart nah Wien zurüdgelommen. — Ihre Maj. die Kaiſerin 
bat fich, einem Telegramm aus Antwerpen zufolge, geftern früh um 9 Uhr 
auf der „Victoria and Albert” eingeſchifft. Prinz Ylerander von Heilen, 
f. £. öftere, Feldmarſchall · Lieutenant, iſt gejtern Abend won jeiner Reiſe 
aus Weterdburg und Deutichland eingetroffen. 

erdeutiches —2 

Peſt, 20. November. Aus dem verſchiedenſten Theilen des Landes 
erhalten wir Mittheilungen über die erſten Reorganiſitungsverſucht; aus 
“allen leudnet hervor, daß man freudig am die Arbeit geht, um „die ſchwere 
Zeit der Noth* im eine günftigere umzugeftalten. 

Die „Preib. Zig.“ verſichert zur —— des Gerũchts, der Car · 
dinal Fürft-Primas von Ungarn habe einen Schlaganfall erlitien und liege 
in Folge deffen frank darnieder, daß das Gerücht völlig unmahr ift und 
Se. Eminenz fih des beiten Wohlfeind erfreut. . 

Pet, 20. November, Die Ausfihten für die Gonferenzen in Gran 
baben ſich verihlimmert; es wird fogar bezweifelt, daß jie im Laufe die- 
ſes Jahres werden ftattfinden fönnen. 

Venedig, 22. November. Die geftern Abend am Mlartusplag ab- 
gehaltene Tombola ift ohme jede Störung der Ordnung umd Ruhe vorüber- 


gegangen. 

England. 

London, 21. November. „Daily News“ theilen mit, daß ein Artikel 
des englifch · franzöfiihen Handelsvertragd die Einfuhr von auſtraliſchet 
Wolle und von Hanf aus dem Großbritannifchen Indien auf engliſchen 
Schiffen ohme Differenzialzölle geftatte. — Dem Vernehmen nad) wird die 
Bank von Franfreih 2 Mill. Pd. St. in Gold gegen dem gleihen Br- 
trag in Silber liefern. (BITB. 

Die unlängft, wie es hieß, auf den Tod erkrankte Madame Dudevant, 
George Sand, ift wieder volltommen gemejen. Über die Dame iſt im lep- 
ter Zeit übermäßig ftart geworden; was manchem Verehrer derjelben die 
— verderben dürfte, wie jener Gotthe ſchen Aurelia der dicke 

amlet. 

Ein iriſches Blatt „The Iriſhman“ parodirt und publicirt eine Note, 
wie fie der ſpaniſche Minifter ded Auswärtigen (wenn Graf O’Donnell 
ein Lord John Muffell wäre) an den ſpaniſchen Geſandten in Paris ge- 
richtet haben würde, wenn Marihall Mac Mahon, im Auftrage Louis 
Napoleons, Irland erobert hätte. Dieſe hübſch erfundene Note jchließt 
fih Sap für Sap an das Ruffel'ihe Machwerk an. 

Frankreich. 

Aus Paris, 20. November, kommt die Nachricht von der nahe bevor- 
ftehenden Abreife des Prinzen Napoleon mit der Prinzeß Elotilde, feiner @r- 
mahlin, nad) Italien. 

An demfelben Tage maren ſämmtliche Pfarrer der Diöcefe von Paris 
im erzbiſchöflichen Palaſte verfammelt, um unter dem Borjige ihres Erz. 
biidhofs, des Cardinals Morlot, über die zweckmäßigſten Mabregeln in Be- 
treff des Peterd-Pfennigs zu berathen. 

Seit einigen Tagen fprah man im diplomatiſchen Korps wieder jehr 
ftarf von dem Rüdtritt Thouvenel's, und die Erklärungen, die man dari- 
ber gab, berührten fämmtlih die geradezu unerträglich gewordene Lage 
diefed Minifterd, Er hatte in Webereinftimmung mit einem Theil feiner 
Eollegen den Kaifer nad) und nach zu jener Reihe von Mafregeln beftimmt, 
welche die Welt noch an einen Weberreft vom Gonferbatismus in der aus- 
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wãttigen Politik Frankeeichs glauben laſſen konaten. Hierhin gehören die 
Rãckberufung des Hertn von Talleyrand aus Turin, die Vertreibung der 
Piemonteſen aus dem Pattimonium, die Befehle an den Admital le Bar- 
bier de Tinan, den Flottenangeiff gegen Gaeta zu verhindern u. |. m. 
Thsuvenel’s Austritt alleım wäre nun jhon ſehr bezeichnend geweſen, aber 
das Gerũcht ift feit geitern in einem weil widhägeren, nämlid in dem einer 
vollitändigen Auflöfung des jehigen Minifteriums, untergegangen. In dem 
jüngiten Miniſterrathe jei es zu jo ermiten Erörterungen über die Politik 
der Zukunft gelommen, daß mindeitens das Ausiheiden der größeren Hälfte 
der Mwmiſtet für wahrſcheinlich gehalten wird. Bleiben mirde nur Bil- 
lault, der zum Iuftizminifter beftimmt fei, terner Rouland, Chaffeloup-Rau- 
bat, der Marinenumifter werden würde, und Mouber, der bei dem progtej- 
fiven Ideen immer voraus if. Die fpecifiih-bonapartiftifhe Färbung 
wũrtde das neue Cabinet durch Perfigny im auswärtigen Amte und durd) 
Baity im Minijterium des Innern erhalten. Marſchall Baillant würde 
wieder Kriegsminiſter und Walmwsli für Perfiguy nad London gehen. 

Paris, 22. November. Nach bier eingetroffenen Berichten aus Lon- 
don vom geftigen Tage hat die Türkiſche Bank Mafregeln zur Einlöfung 
der Kaimes in Conitantinopel getroffen. 

Der taiſerliche Prinz erhält jegt ebenfalls feine Leibwache. Diejelbe 
wird aus den 14 Jahre alten Enfants de troupes der Grenadier- Regi- 
enter gebildet und von den jüngiten Dffigieren Der Armee befehligt mer- 
den. Sie erhalten den Namen: Pupilles de la garde. 

Die „Patrie* jpricht jehr viel von der ungemeinen Feſtigkeit Gaeta's 
Die Angriffsiront von der Landſeite betrage mur 700 Meter, und jei durch 
300 Kanonen in bombenfeften Batterien dertheldigt. Der König hat einen 
Flügel feines Palaftes, wohin er ſich mit jeiner Familie zurüdjiehen wird, 
bombenfeft machen laſſen. 

Viktor Hugo foll imcognito im Paris fein. Die Amucſtie ſchütt ihn, 
= der Verfaſſer der Chaͤtiments mill von ihr offiziell keinen Gebrauch 
machen. 

Gorrefpondenzen aus Paris beftätigen die Nachricht vom der Miſſion 
Morny’s an den Papft. 

In Angers gab es vorgeftern eine Manifeftation zu Ehren des Ge- 
nerald Bamoriciere, Im Folge der Verbreitung des (falihen) Gerüchts, 
daß am jenem Zage der General eintreffen werde, hatten ſich mehrere Tau - 
fend Perjonen, unter denen man die Bifchöfe von Angers und Nantes 
nebjt ihrem Klerus bemerkte, am und in der Nähe des Bahnhofes cinge- 
funden. Statt des Generals jtiegen zwei päpitliche Freiwillige aus dem 
Bagen, Ebdelleute aus Angers. Bei ihrem Anblide wollte der Ruf: Vive 
Pie IX.! vive Lamoriciere! fein Ende nehmen. 


Italien. 

Turin, 16, November. Endlich ift über die Ueberreſte der Garibaldi'- 
hen Armee durch ein königliches Decret —* worden. Daſſelbe iſt vom 
12. d. M datirt, erklärt, dab die don dem General Garibaldi komman 
dirten Truppen ſich um das Vaterland und den König verdient gemacht 
haben, und verfügt des weiteren: dab eine aus Oberoffuieren beider Ar · 
meen zuſammengeſehzte Commiſſion dem König bie paſſenden Vorſchläge 
u —* bat; daß für die durch im ſtrieg erhaltene Wunden zum Ma 
itärdienſt untanglich gemachten Offiziere, Unterofftziere, Corpotale und Sol- 
daten Die Benfionsgeiehe zur Anwendung fommen, wie fie in den alten 
Provinzen des Königreichs Geltung haben; daß dem Unteroffizieren, Cor- 
poralen und Soldaten, die in dem Schooß ihrer Familie zurückzukehren 
wůnſchen, der Abjchied berilligt, ihnen auf dem Meer und den Eifenbahnen 
der Transport unentgeltlich ertheilt, und außerdem ein dreimonatlicher Sold 
andbezahlt werde. Die Freiwilligen, welche unter den Waffen bleiben wollen, 
müffen fich au weiterem zweijährigen Dienft verpflichten. Den Offizieren, 
die ihre Entlaffung zu nehmen wünſchen, ift als Meifegelderfag eine jehe- 
monatlihe Soldzahlnng ausgeworfen. — Die Reiniqungslommiffion für 
die Garibaldi'jgen Offiziere it aus den Generalen Medici, Cofenz, Bitio, 
Sirtori, Cialdini und della Rocca zufammengefebt. (U. 3.) 

Turin, 17. November. Der Kriegs und Juſtiz-Miniſter find nad 
Neapel abgereift umd werden bald von Deputationen der beiden Kammern 
gefolgt werden, die dem König Viktor Emanuel die Abitimmungen bezüg- 
lic der Annexion zu überbringen haben. Der Iuftiz-Minifter geht nad) 
Reapel, um meue gerichtliche Einrichtungen dajelbft gi treffen. (8. 3.) 

ie „Ital. Gorreip.*, melde wiederholt die Ankunft vom entlaffenen 
Garibaldiſchen Freiwilligen in Genua meldet, it der Meinung, dab böd- 
ſtens 4000 Mann von der ganzen Armee des ehemaligen Diktators fort- 
dienen würden. An das patriotiihe Gomitee in Genua bat Garibaldi 
von Eaprera aus ein Schreiben gerichtet, in welchem ce über feinen Rüd- 
tritt die beruhigendften Erklärungen giebt. 

Die „Perfeveranga’ meldet aus Turin vom 20.d. M.: Das Gerücht, 
dab die piemontefifche Ftegatte Marie Adelaide von franzöfiichen Kriegs- 
ſchiffen befhoffen wurde, weil fie fih an den eindfeligkeiten gegen Gaeta 
betheiligte, bedarf noch der Beftätigung. Der Angriff auf die Eitadelle 
von Meſſina wird im einigen Zagen ftattfinden. 

Der Tommandant der Eitadelle Mejfina’s theilte der Beſatzung 
mit, daß es um die Kriegskaſſe des Königs ſehr ſchlecht ſtehe. Sogleich 
aben alle, vom Chef bis zum unterften Soldaten, was fie an Geld und 
Roftbarteiten bejaßen, und braten jomit die Summe von 14,000 Ducati 
zufammen. Der König, gerührt vom diefem Beweiſe der Liebe und Erge- 
benbeit, verlieh durch Betret vom 2. laufenden Monats jünmtlihen Sol- 
daten und Unteroffizieren die filberne Medaille; die Offiziere wurden mit 
Orden befchentt. 

Der „Patrie* zufolge, ift die römifh-neapolitanifche Grenze durch eine 
nad Terracina bin „verlegte franzöjlihe Garnifon befept. — Dem Ber- 
nehmen nad foll das ſardiniſche Parlament aufgelöft und ftatt deffen eim 


einheitliches italienisches Parlament berufen werden mit Vertretern aus dem 
ehemaligen päpitl. Gebieten und aus Neapel und Gikilien. (HR.) 
Zurin, 21, November. Die „Opinione* erklärt, daß Garibaldi das 
Generalgouvernement beider Sicilien für ein Jahr von Victot Emanuel 
für fi verlangt und nur, weil abſchlägig beichieden, ſich nad Gaprera zu- 
rüdgezogen babe. (ZEB.) 
enua, 20. November. Palasieimo und Zürr find vom Neapel bier 
angelommen. Die an den Grenzen aufgeitellten Zruppen werden am 24. 
d. ihre Winterquartiere * Die neapolitaniſchen Generale Gerale 
umd Runyiante wurden mit dem Range eines Generallieutenants im die 
fardinifhe Armee aufgenommen. (T6B. 
Neapel, 9. November. Bemerkenswerth it eine Scene, melde neu- 
lich bei Gelegenheit der Untunft des Königs ftattfand, umd die fo recht 
dazu angetban ift, zu zeigen, melde Verehrung der Befreiet Süd-Italiens 
umter der hiefigen Bevölterung befipt. Wis der König aus dem Dome 
beraustrat umd fi zum Wagen begab, der einige Schritt umter der Treppe 
hielt, folgte ihm Garibaldi anf dem Fuße. Da man jedoch allgemein 
glaubte, dieſet wolle nun Reapel verlajfen, drängte ſich eine ihm beinahe er- 
drüdende Menſchenmenge an ihn, um dem gejeierten Patrioten noch ein- 
mal ihre Huldigung darzubringen. Die Einen erfaßten jeine Hände, Die 
Anderen feine Kleider umd füßten fie, und mollten nicht aufhören mit ih- 
zen „Eoviva Garibaldi!* und mit ihren Beifallabezeigungen aller Art. — 
Der König ſaß mittlerweile ſchon im Wagen umd wartete auf feinen Ge- 
weral, umd ald diejer endlid zu bitten anfing, man möge ihm body gehen 
laſſen, erfaßten ihn einige Männer und trugen ihn zu dem Bagen bin. Bie 
derholter Jubel folgte den beiden Helden des Tages, aber unſchwer bürfte 
es zu fagen fein, wer bei dieſet Gelegenheit dem größten umd beiten Theil 
davon getragen. a HM 
König Viktor Emanuel hat am 16. Rovember dem greifen ſicilianiſchen 
Batrioten Muggiero Gettimo, der 1848 Haupt ber prouiiorifhen Wegie- 
rung wat, den Annımciaten-Orden verliehen. Ruggiero Settimo lebte ſeit 
1848 auf Malta. — Echl 3tg.) 
Neapel, 13. Rovember. Die Stellungen, melde die piemontefiigen 
Truppen vor Gaeta einnehmen, find äußerft vortheilhaft. Sie find Herren 
der meiften Höhen, melde Gaeta von der Bandjeite aus umgeben, und von 
welchen aus fie die Feſtung mit einem Hagel vom Geſchofſen überfchütten 
tönnen. Doh mollen die piemontefiihen Generale die Uebergabe nicht 
erwarten, fondern ſich duch einen Sturm im ur. Stadt jepen. @r- 
neral Salyano wollte die Capitulation von zwei Drittheilen der Bejapung 
in Vorſchlag bringen. Da man jedoch hieraus zu erfehen glaubte, dak 
ed im der Geung an Lebensmitteln mangle, jo wies man den Antrag 
zurüd, betrieb jedoh die Belagerungsarbeiten ımit doppelten Lie. — 
(Allg. Stg. 
Mi Einen Proteft gegen die Annexionsabſtimmung hat der k. neapolitani- 
ſche Minifter des Auswärtigen Caſella von Gaeta aus erlaffen, worin be- 
fonders auf die „Schamlofigkeit* hingewieſen wird, über den Thron beider 
Sicilien ald angeblich) erledigt zu verfügen, während der König Ftanz fi 
noch im Lande behauptet. x . 
Spanien. z 
Ans Gibraltar ift die Nachricht eingelaufen, daß eine brafilianifche 
Sorvettte, die mit vielen Gadetten an Bord eine eig Je gemacht 
hatte, auf dem Wege von Marfeille nad) Liſſabon beim Cap Spartel an 
der Berberfülte zu — gegangen jei, daß 35 Perſonen ertrunken und 
115 in ſehr Mäglihem Zuſtaude dutch die britiſche 


gerettet worden. „ 
Do entbümer. 

Belgrad, 19. November. - Der Invejtiturberat iſt in Gegenwart des 
Paſcha · Gouperneurs, der Conſuln und der Wärdenträger des Fürſtenthums 
vorgeleſen worden. Der Fürft hat geantwortet, dab er nad der doppelten 
Tradition der Dynaſtie regieren, dab er der oberherrlichen Macht Treue 
bewahren, aber auch eiferjuchtig darüber wachen werde, daß die Rechte des 
ferbiichen Volles umverlept bleiben. 


ampffregatte „Argus“ 
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Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 24. November. Das Eckenntniß des Kammergerichts in 
dem Proceß gegen den SPolizei-Direftor Stieber und Eriminal-Gommilfar 
Tichy hat die Freifprehung beider Angeklagten in erfter Initanz ledig 
ũch beftätigt. 
London, 24. November. Aus China ift folgende vom 1. Oktober 
datirte officielle Mittheilung eungetroffen: - 
Die tartariihe Eavallerie it geihlagen worden. Die Heere der Allür- 
ten ftehen vor Peling. Die Chineſen haben die Unterhandlungen wieder 
begonnen, aber nicht als Bittende. 
Paris, 24. November. Sicherem Bernehmen nah ift Graf Walew 

si am Stelle des Hertn Fould zum Staatsinimijter ernannt worden. 


London, 21. November. Das Meuterihe Bureau hat den biefigen 
Blättern die Nahricht zugehen laffen, dab der Kaijer Napoleon heute ge- 
en Mitternacht in Portland eintreffen und jih von da jofort auf der Ei- 
enbahn nad) London begeben werde «Sehr unwahrſcheinlich und fonft 
rgends gemeldet.) 
J Aus Rom wird vom 23. gemeldet, daß alle fremden Geſandten aus 
Gaeta in Rom angefommen find. 

Die „Times* bringt eine Depefhe aus Neapel vom 22. d. M, Der 
König Franz IL. hatte am vorhergegenden Tage einen Blutſturz; ein aus 
Gacta auslaufender Dampfer holte 


Aerzte, und ein Muiſterwechſel hatte 
ftattgefunden. Sl B 3.) 


( „Ind, AB, RB. 


Zofalbericht. 
* Barfhau, 26. November. 


Mit Einwilligung der hinterlaffenen Familie des verftorbenen Profeſſors 
zb. Lefinsfi wird Hr. Aihenbrenner deffen lithographirtes Bortrait beraus- 
geben. Daſſelbe iſt nad eimer Photographie von Sjzachowicz angefertigt 
und empfiehlt ſich den zahlreichen Verehrern des verewigten Gelehrten 
ducch feine große Aehnlichkeit umd würdige Ausführung als ein willtom- 
menes Andenken. 

Rach dem Thaumetter der legten Tage und dem Megenguffe in der 
—— Nacht iſt der Schate auf den Strafen wieder vollitändig 

mwunden. Die Weichiel iſt bedentend geitiegen. 

In dem Gymmafiolgebäude am Wieranderplape gegenũber dem Drei 
Kreuzen werden jeit geitern jeden Sonntag in den Stunden von 10—1 Uhr 
Einlagen in die hiefige Sparkaffe angenommen. 

Im näditen wird mach dem Wiederbeginm der Theaterdot ⸗ 
ftellungen im Medontenjanle ein großes Konzert unter Betheiligung aller 
Injtrumental- umd Bofalkeäfte der biefigen Bühne zu Guniten des hoch · 
berdienten und beliebten. Muſilditekltors Moniufjto ftattfinden. e 

Geftorben: Kemens Danielsti, Beamter, 38 I.-a. 

Abgereift: Obetit 8. Bontemps nad Plopt, Mafhiniit I. Fark u, Ingenieur 
A. Kling ad Wien. Zahnarzt 8. Mehlgarten nad) Dresden. Klafftſicatot F. Stein 
nad Preußen. Lehret E. Starjhendel nad Dresden, Kaufmann I. Zaubmurzel nad 
Preußen. Medaniter Ph. Zrottner nah Darmitadt. Wart. St. Destur nad Berlin, 
Konditer Fr. Stallbaum nah Breslau. Student ®. Selig nad Berlin. Bogelhändler 
%. Biedero nah Breslau. 

Angelommen: Staatsrat K. Cytowsti von Brirse-Bitemsti 601. 
€. Faaſhawe vom Koßt 414. Graf WI. Ieriersfi von Wien 625. 
x. Erufius von Rattomip 603. Fabtikant 3. und Kaufmann 9. Herfyet von Brüffel 
600. Graf 9. Zyfjtiewiezg von Paris 414. Gutsb. St. Sonnenberg von Kadzimowice 
585. Komditor 8. Bifier aus Ungarn 649, Bogelhänpler E Lauterbah von Herzberg 
603. Part. C. Mitteltent von Pojen 608. Für W. und A,sRadyiwil von Paris 
618, Bawinfpektor H. Rampoldt von Breslau 414. 


@utsbefiger 
Eifenbagubeamter 





Bermifchtes. 

— Der neue Jahrgang des Gothaifhen genealogiſchen Hoflalenders, 
deffen Erſcheinen fich in diefem Jahre um etwas verzögert hat, liegt num- 
mehr in der Ausgabe für-1861 vor. In dem vorliegenden neuen Jahr- 

ang find die genealogiſchen Nachrichten, das Perfonal der obern Staats- 
ehörden umd das diplomsatifche Gorps im Zert oder in den Rachträgen 
bis gegen das Ende des Oktobers berichtigt, und auch die ſtatiſtiſchen 
Rahrichten zeigen das Bemühen, das Neueite zu bringen Es findet ſich 


in legterer Hinficht gerade bei dem größeren enropäifchen Staaten manches 
wohl noch nicht allgemein Bekannte aufgeführt; fo find 3. B. unter er 
ga- 


land* dem erft im legten Jahrgang mitgeteilten jüngften officiellen 
ben über Größe und Bevölkerung: die neueſten Berehnungen des Areals 
aller Theile des ruifiichen Reicht duch den Direktor der Sternwarte zu 
Moskau, Herrn Schweizer, hinzugefügt, die, weſentlich von erfteren abivei- 
chend, dennoch als die Auverläfigern anerkannt find. Nah ihnen enthält 
das europäifche Rußland 97,235 D.-M. flatt der früheren Angabe von 
96,180, das afiatiihe 270,540 D.-M. ftatt 392,556; die amerikanischen 
Befigungen betragen 24,298 ſtatt 17,500 und das ganze Reich umfaßt 
293,074 QM. jtatt 353,236. Bei dem Artikel Dejterreih. müffen dem 
Lefer die Mittgeilungen aus dem neueſten umfaſſenden Genjus in Bezug 
auf die gegenwärtigen politischen Veränderungen des Kaileritaats milltom- 
men fein, zumal die kirchlichen und nationalen Verhältniffe befonders her- 
vorgehoben find. Nach Abzug des abgetretenen Theild der Lombardei be- 
fanden jih unter35,040,810 Einwohnern 23,966,005 lateinifhe, 3,526,951 
griehifhe, 9737 armenijhe Katholiten, 2,928,125 nicht umirte Griechen, 
3513 nicht unirte Armenier, 3,182,616 Protejtanten, 1,050,036 Siraeli- 
ten u. f. w. Nach der Rationalität teilten ſich die Einwohner in 7,889,925 
Deutiche, 14,822,546 Slawen, 5,628,807 Romanen, 4,947,134 Magya- 
ren, 1,217,617 gehörten verfchiedenen andern Stämmen an. Die Ueber- 
fichten der öjterreichiichen Armee und Flotte zeigen deren Stand bis zur 
Mitte dieſes Jahres an, fo mie ferner im Bezug auf die Finanzen die 
BVeröffentlihungen des Finanzininiteriums während der Berathungen des 
verftäckten Reihstags im Mefentlihen mitgeteilt find. Bei dem Artikel 
Preuben dürfte mamentlih die detaillierte Weberficht über die Stärke des 
Heers mad der neuen Organijation Beachtung finden; daffelbe beträgt im 
Frieden 212,649 Mann, im Stiege 622,866 Mann; Die zum Seiege 
ausgebildete Mannjhaft aber beläuft ſich bei 19jährıger Dienftzeit in Linie 
und Landwehr und unter Unrehnung von 25 p&t. Abgang während die- 
fer Zeit auf 855,000 Mann, fo dab nah Stellung der Arınee auf dem 
Kriegsfuß noch beinahe 250,000 Mann zur Berfügung ſtehen. Die öfter- 
reichiſche Armee erjcheint auf dem Kriegsjub nur wenig jtärker, männlich 
632,013 Mann, während die franzöfiihe 760,951 Mann beträgt. Was 
Frankreich betrifft, jo erfehen wir, daß es auf Grundlage des Genjus vom 
1356 geyenwärtig (nad der Annexation von Savoyen und Nizza) eine 
Bevölkerung von 36,746,432 Einwohnern und einen Flähenraum vom 
10,034 D.-M. befipt, gegen 36,030,364 Einwohner und 9,743 D-M. 
vor jenem Greigniß. 

— Nah dem Brüffeler „Nord* erzählt Alexander Dumas in ſeinem 
„Independente* Folgendes von dem Könige von Sardinien: „Biktor Eina- 
nuel ijt ein Mann von 40 — 42 Jahren, frei, offen, rüftig, nüchtern, zei- 
tig aufitehend, ein tüchtiger g= macht in den Bergen Zouren, melde 
den behendeiten Gebirgsmann herausfordern, und es iſt fehr felten, daß, 
auch menn er nicht auf die Jagd geht, ihm die Sonne nicht jhon mun- 
ter findet. Des Morgens iht er beim Frühſtück etwa nur ein Stückchen 
Brot und eine Schnitte Speck oder Käſe, gleih einem Landmanne; da- 
gegen läßt er ſich's beim Mittagefjen ſchmecken, welches ohne alle Eti- 


fette, ohne Hof und ohne Kammerhetten flattfindet. —— Tage 
allgemeinen Empfangs im Palais, öffnen fi die Flügelth um 11 | 
Uhr Vormittags, und bit 3 Uhr Nachmittags hat jedermann Zutritt. — 
Berlangt jemand eine Privataudien, jo muß er jchriftlic eimkommmen, 
umd einen oder zwei Sage darauf erhält er die Audienz. wobei zu 
bemerken ift, daß König Bitter Emanuel alle feine Briee jelbft ent- 
fiegelt. Eines Tages traf er auf jeinen Iagden einen Bauer, welder, 
nachdem er ihm mit zwei Schüffen zwei Rebhühner hatte tödtem jehen, auf 
ihm zutrat umd fagte: Sie ſchießen Nicht übel; nicht wahr? ant- 
mortete der König. — Da merden Sie auch mohl im Stande fein, wich 
von eimem Fuchſe zu befreien, der mir die Hühmer wegftißt. — Das ilt 
mir gerade recht. — Wenn Eie das zu Stande bringen, gebe ic Ihnen 
zwei Dintte (zwei Mutte find 18 Grani). — Abgemacht, jagte der Kömig. 
— Abgemadt, erwiederte ber Bauer. — Aljo morgen früh fomme ich 
mit memem Humde md befreie Sie von Ihrem Fuchſe. — Die Hand dar- 
auf! — Der König gab dem Bauer bie Hand und fam am folgenden 
"Morgen mit Hamden und ſchoß den Fude. — Prächtigl — Sie haben 
Ihre zwei Mutte verloren. — Da find fie. — Der König nahm fie und 
rief aus: Meiner Treu‘. Das ift das erfte Geld, welches ich mir Derdiene. 
— Am folgenden Tage lieh er der Frau des Bauern für die zwei 
— eim Kleid, ein Haltband und ein Paar Ohrringe zum Geſchenk 
em. 





Briefkaiten. 
Den Hrm. Abonnenten in Kolo und Miodowet, Mir bitten um Entiänlbigung; 
der Zehlet fol nicht wieder vorlommen. 
Mittheilungen, melde die „Warfhauer Zeitung” beireflen, find nur am bie 
„Reaktion der Morfchauer Zeitung“ zu adreffiren. 





Inserate 
Eine große Auswahl 


Harzer Karnarienhähne, 


ausgezeichnet feine. Echlager, Glud-, Roller, Hoblpfeifer- und Fachligalſchlaget, welche 
auch bei Licht ſchlagen, Meben zum Verkauf im Qublimer Hotel, Bielanerftrafe Kr. 601»., 
Binemer Ar. 4. Louis Nohrmann, 

aus Herzberg ine Sary. 


Die Weinbandlung von $. Springer 
anf der Ateugfirafe Mr. 1881, gegenüber der Ehulftrahe, empfiehlt dem geebrien Herr 
fdaften, Refanratenren und Kaufleuten ihr reichhaltiges Meinloper: weiße md rohe 
Bordeaugweine, Nheinweine, Mofelweine, Ungarmweine, Burgunder: 
weine, Epanifche eine, Champagner, Yorterbier doub. brown &tout., engl. 
Wllda “le, India Pale le, rar, Num, Eognar. 

Unterzeichmeie erbietem, fih im ihrer DampfsHolsfchmeidesyabrit mit den 
neueften vom Auslaude eingeführten prattiſch anetmäßngften Maſchinen den Hrm. Bau- 
unternehmen, Tiſchlern md Habmen-Kabritanten zur Kabrilation aller in deren Facht 
vorlommenden Arbeiten: nis 

ale Gattungen Leiften zu Verkleidungen von 1-6“ Breite, 
des Ausſchweifen von Stuhl⸗, Wett: und Tifchfühen, von Stuhl: 
md Fautenillchnen wach dem neueften Geſchinact umd in ben ſauberſſen 
: 


dns Ausſchaben aller Arten Kommoden und Ziicplatten, Gefimfe und Thor 
fülungen; 
das Drechfeln anszufhabender Oval: und Rundrahmen für Bilder und 
@piegel in den verfchiedenften Profilen von 5* bis 414° Durdimefler. 
Dieielben halten außerdem jederzeit ein eimpfeblemsmweribes Laget aller Fourniere 
ud Dickten in Eichen, Ehen und Ahorn, übernehmen and bon eigenem KHolje alle 
zu fertigenden Urbeiten nad vorher zu beftimmenden Muftern umter dem civilften Be 


din ungen und werden jede Peftellung zum Edmeiden von Dickten und Foutnieten, won 
en ı Wühen und 2 aus Eden. (für Etublinbritanten) zur —— der 
Empfänger anführen. 


les ee Eomp., 
Dampf-Holzichneidefabrit, Dyieina-Etrape Ar. 23756, 

In der Buch umd Dinfifalienhandlung von &. ee Eomp., 
Senntorenfiraße Nr. 2, vis-A-ris Herm Dobryez, ift zu haben: 
aro-Kaleı 
+ y ’ 
Figaro-Kalender 
für das Jahr 1861. 


efırirt von Raufberger, Reinhardt n 4. Wien. Breis 40 Aop. 


Artiftiiches Juſtitut 
kirchliche Bildhaner-Arbeiten ee 


Mayer Ki Eomp. in München (Bayern). 
(Mit Aönigl Privilegiam 
. I Fran des großartigen Aufihwunge, melden die Aunft in allen ihren 
in Deuiſchland genommen und namentlid; im der et Banerns die befte Plan 
ſchule den bat, bildete ſich in dieſer neuen Metropole der Aunft vor eimm Zahre 
ober geiftlicher Proteftion ein Verein von Aünftlern, melde ihre Aräjie aus- 
ſchlle hlich der chriſtiichen Aunft uud bejouders der kirchlichen Bildhauerei in ihrem 
— Umfange gewidmet haben, Dieſen Aunfflerverein repräfentirt das oben erwähnte 
Ritut, deflen tünftlerifcher, Muf. im Deutſchland wohl begründet ıfl, indem dur das 
detelute Wirlen vieler Arüfle nicht mar in jedem Berge der Bildhauerei wahrhaft @e- 
— 
mjtitut mit beträdtlichen Fouds gegründet if. Die Hauptzweige ſeinet Thätigleit And 
Bildhauerei im fi helichen Fache: 
Alle duchlichen Etotuen und Heliefbilder, ausgeführt in allen entipredienden Arten 
ven Koh, Stein, Metall, Comment und Gyps. r 
.  „bür die am bänfigften verlangten Etatuen find eigene Originale angefertigt, welche 
in Eteincompofition copitt und brjomders dann empfohlen werden fünnen, wenn be- 
Ihränkte Geldmittel eine Unfchaflung gediegener Origimolwerte nicht geftatten. Kataloge 
mit den Zeichnungen derfelben werden gratis überfendet. —* 
Bildhauerei im ornamentalen und monumentalen 
Bade in get Eand- und Kolfftein, Marmor, Metall (Bronze, Chen, Zink). s 
—— arbau und Ausfü 4 der ganzen Sirchen- 
Enti 8: ol 


aramente und heilige Gefäße. 

, ons: und Delmalerei. ig 

un tpigerechte Neftauration aller. Firchlichen Kunft 
Aufnahme von Eopien religiöjer Kunſtwerke, Erwer⸗ 


bung und &bgabe alter Origimalwerke und Eopien 


Gypsgug von Statuetten für religiöfe Zimmer: 
Auf PRunfd werden] Kat 


Pa 


decoration. 

* und Photegrapbien über die neneften Aunſiwwerle des 
'Snftituts überjendet und alle verlangten, ufſchluſſe bereitwilligft ertbeilt, uch über- 
nimmt das Suftitut die Betzollung und den Transport aller feiner Eendungen bis an 
den Beflimmungsert und garantirt in *5 Halle für deren unberlezten Empfang. — 
Dei dem gefammten hochwürdigen Tarholifhen Alerus oMenbart fi ein edler Eifer. für 
die Wiederbelebung der chriſtlichen Kunft, und die Deiter des Anftitutes find überzeugt, 
auch is dem hoc, Sierus des Muslandes die nämlichen Gefinnungen verehrem zu 
dürfen, weshalb fie demfelben ehrerbietigft den Mirkungetreis des artiftifchen Inftitnts 

für duchliche Bildhauerei p Münden biermit_ zur Kenninif bringen, in der Hoffnun 
daß lepieres aud im Autlande viele geiftliche @onner durch die Gediegenheit feiner Det» 
fungen erwerben werde, wie dies bercit® im den meiften Landern Europa’s der Hall iſt. 
Bei einem dem a einen Gebraude ſteis enfipredenden Borrathe bereite gen 
raßpelten Ferbehoies aller Gattungen werden Beftellungen zum Naspeln von 
n, jowie aud) bom Wurzeln zum medieinifhen Sebrauch 
unter Bufigerung der prompteften und reeüften Bedienung im Eomptoir der Habrit an- 
genommen. 


Jolles & Eomp,, 
Dampf-Holsfdmeidefabrit, Drielna-Etrafe Mr. 2875b, 

Die Emaille: Fabrik von Michael Berfopf, Neuftadt, ge- 
genüber Dem Eaframentti-Alofter im Koztowati'ihen Haufe Nr. 349, empfiehlt eifene 
emaillirte Küchengefchirre, wie Töpfe, Ziegel, Braipfannen, Grapen u. dergl. zu 
den billipften aber feften Breifen. Auch Finnen dafelbft alte eiferne Aüdhengefchirre ent 
weder remabirt oder genen neue umgetauscdht werden. Eine complette doppelte Glafur+ 
müble mit Granitfteinen im beiten Zuftande ift dafelbft zu verkaufen. 


Zum Berfauf! 


Eine newe Drebbant für Echloſſet oder Drechelet, eine Wolffmaſchine, eine Eihlag- 
ma ſchine, zwei Dublitmafdimen, ‚eine fünilöpfige Eirede, und mehrere 1000 Pfund 


Baunmmollen-Abgange BWotte. 
Eduard Engel’s Spinnerei in Turek. 


Wein unter Rr. 279 obnweit dem Maibbaufe in der belebieflen @trafe gelegenes 
Haus, mit Parterre umd einem Stockwert faun jojort vermieihet und vom Neujahr oder 
1. april }, J. bezogen werden. Doranf Meflectirende erfuche ich, fi am mid) felbft zu 


wenden. — Godz, im_Movember 1860. . 
Heinrich Worwert. 


Berliner WBolzfchnäftifte 


in allen Summen ven befter äh; d feld vormälbıg in der Wabrit vom 
Jolts & — 
Dampf-Holzihneidefabrit, Dzielna · Sira he Nr. 2375b, 








Berlin, den 24 Nodember. 
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Medaction und ® 
"bonnement: in 
in Deut ſchland: 


Warſchan, 14. (26) November. Se. Maj. der Kaiſer hat dem 
fra tijcen Ehrenbürger Iſaak Zabludoweli, Kaufmann erfter Gilde im 
Biuigitof, das erbliche Ehrembürgerrecht zu verleihen gerubt. — Nach dem 
heutigen Regierungsblatte hat Er. Dioj. der Aaijer im befondern Gna- 
denivege dem aus dem Ploßker Gouvernement gebürtigen Alczander Czaki, 
weldyer wegen politiichen Werbrediens 1834 nad Sibirien geſchickt worden 
war, die Ruͤdkeht in das Königreih Polen zu geftatten geruht. — Die 

eroldie des Königreichs führt eine Anzahl von Perfonen auf, melde in 

olge der vom der gemonnten Behörde: gemachten Borftellung durch Ent- 
ſcheidung der Allgemeinen Berfammlung der Warſchauer Departements des 
Tirigirenden Senats zom 22. November wis erblicher Adel, weldyer dieſen 
Etand vor Verkündigung des Adelegeſthzes erhalten, amerfannt worden 
find. — Durch Allerhöchſten Ufas vom 24. September am die allerbeilig- 
fte Synode ift ausgeiproden worden: daß der Geburtstag Er. K. H. det 
Groffürften Paul Alegandrowitih am 21. Sept. und deſſen Namenstag 
am 29, Jumi zu feiern iſt. — Die Rachweiſung der am 12. November d. 
3. verlooften Gertififnte Kit. A. ift von der Bank veröffentlicht worden. 

Die Poliztiztitung theilt eime Auzahl von Unglüdsjällen aus der 
Provinz mit. U. a. ift der preufiice Krämer Franj Maracz am 27. v. 
M. auf der Eiienbabn-Etation Efiermiewice, ald er in dem bereits in Be- 
wegung befindlichen Zug einfteigen wollte, vom demfelben überfahren und 
fo getödtet worden. Im einigen Gegenden kam wieder der Ball vor, daß 
Kinder dem Serdfeuer zu nahe kamen, und vom den Flammen ergriffen 
verbramnten. 

Die „Gay Cody,’ enihält eine Korrefpondenz aus KodZ über die dor- 
tige Banfiliale. Wir kommen auf die Sache zurüd. 

Die „Bar. Warſz.“ beiprict dem verftorbenen Maler Gierdziejemäfi 
Er war mit Fe Zalent begabt, hatte aber in jüngern Jahren die für 
fein Foch nöthige klaſſiſche Bldung vernachläſſigt und ſuchte diefelbe zu 
ſpat und unruhig in Dresden und Rom nachzuholen. 

Der „Kurj. Warſz.“ enthält Reuigfeiten vom Hof in St. Peteröburg, 
wornach am 31. u. (12. d) M. der meue ol. bayerische Gejandte Frer- 
here v. Perglas die Ehre hatte Er. Maj. jein Beglaubigungsſchreiben zu 
überreichen. Auch der metlenburgiicde General Baron von Hopfgarten umd 
der oldenburgiihe Oberſt Graf Wedel hatten die Ehre Er. Di. vorgejtellt 
zu werden. — Aus Warſchau meldet das Blatt die Abteiſe des Schrift 
jtellers Kaezloweli nach Galizien. 

* In ÜUngelegenbeiten des meulichen Ausfall des ‚Ruch muzyeany* 
(vgl. Ar. 263. 1. Btg.) iſt uns folgendes Schreiben jugegangen: 

Wiewohl Sie mir Recht eine Erwiderung auf den im „Ruch mugy- 
cup‘ Wr, 46 gebrachten Wrtikel unter der Aufſchrijt „Tytuly i godnosci 
muzyköw* in die fünfte Seite Ihres Blatted verweilen, will ich doch im 
Interefie der Sache hoffen, dab Eie nachſtehenden Worten ein Pläßchen 
nod dor derjelben gönnen werden. Bir willen Laune, Wi und Sa— 
ipre wohl zu unterſcheiden und gut angebradyt auc zu würdigen; im 
Bezug auf Ichteres Prädikat ift jedoch der „R. M.“ ebem nicht immer 


@in Genieftreich. 
Bild and. dem deutfchen Etudenteukben. Rod der Ratut gezeichuet 
von Ferd. Secherling. 

Geniefireih md dummer Etreich grenzen jo hart an einander, 
daß oft die Meinfte Kleinigkeit im Etande ıft, ons dem genialjten Streich 
einen dummen Eireich zu machen und umgekehrt. 

Die Zeitungen beridjteten und vor einigen Jahren von einer Dame, bie 
bei einem plößlich entftandenen Feuer dadurch ihr Leben reitete, daß jie 





fi, ihre Arinelime ald Fallſchirm benugend, aus dem Fenſter ihres jchon 


vom Feuer ergrifienem Bimmierd ftürgte. Gewiß ein Genieftreidh, fügt em 
Blatt hinzu. Dion könnte eher jagen: ein Streich des gütigen Edyidjals, 
geführt zur Ehrenreitung der Arinoline, die, nachdem ſie ſchon jo viele 
Menſcheuleben gefährdet, doch nun auch eimmal eines reiten jollte. Mären 
aber zufäliger Weiſe die Fittiche dieſes modernen Schußeugels minder 
fräftig gebeut oder ſchadhaft gemeien und hätte dadurch die Dame bei 
ihrem Fahnen Kluge den Hals oder jenft etwas gebrochen — dann hätte 
fiher das Urtheil der Welt gelautet: Welch dummer Streich! 

Et hängt alfo. eigentlich nur vom Erfolge eines fühnen Streichet ab, 
ob die Melt ihn zu den Genie, eder dunmen Streichen zählen mird. 

68 giebt Menſchen, Die eim gang bejonderes Zalımt zum @enieftreid- 
wochen haben. Dahin gehören vor Allem die dentſchen Studenten. Mer 
eine Brit long mmter jenem Völlchen gelebt bat, wird ſich davon jicher 
überzeugt haben. Ich erinmere mich eines ſolchen &tudenten-Geniejireiches, 
der zu feiner Beit in der kleinen Univerfitätsftadt B. viel von ſich ſprechen 
mochte id wohl werth ſein dürfte, bier: wiedererzählt zu werden. 

Frei innmtere Akadennter, deren Sohl zu ibtem Haben durd) ein ttwat 
ar munteres eben in eime entfdieden ſchitfe Etellung gerafhen mar, fahten 
den Entichluh, durch einem fühnen Etreich ibre Bermögeneverhältniſſe zu 
verbefiern. Man bradte auf verjcicdenen Wegen eine für Etubenten 
ziemlich bedeutende Eunme Geldes zuſammen. Düt diefem Kapital mollte 


Dienftag. —- November. 


spedition in der Druckerei der Gebrüder Dindemitb, Danielewiticher Strafie Mr. 4195. = 
arfbau monarid 50 Kopeken viertejäbrlih 1 Mubel 427. Ropeten, 
viertellährlich 3 Ablt. 26 Egr.; 
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glüdlih. Es ſei uns daher erlaubt, einige Einwendungen, quasi Berichti- 
gungen zu machen, im der Vorausichung, Daß befagter Artikel aufer ge- 
wõhnlichem Spaße doch auch etwas Ernjt enthalte. 

Daß nicht jxde® Dr. vor dem Namen eines Tonkünſtlers „Doftor der 
Diufit* bedeute, follte wohl dem „MR. Di.* bekannt jein. Gottjried We- 
ber, einer der angejebeniten muſikaliſchen Theoretifer und Komponiſten, 
war Dr. der Rechte. Th. Kullaf und U. B. Marz ſowie Franz Liſzt 
find (wenn wir nicht irren) Doktoren der Philofophie ıc. Irrig ift ferner, 
daß nur deutſche Akademien diefen Titel ertbeilen. J. Haydn erhielt ihm 
von Der Univerfität An Drford ald üußeres Beichen der Anerkennung und 
Würdigung jeines Wiſſene, jeines Genied und jeiner Verdienfte. Diozart 
würde ihn gewiß erhalten haben, wäte ihm ein längeres Leben beichieden 
geweſen, umd hätte ihn auch gewiß verdient, mit nur von einer deutichen 
oder englifchen, fondern von allen Akademien der gebildeten Welt. Ob 
2. Spohr, Fr. Schneider, Mozewius, ©. Löwe u. a. m. nichts weiter ge- 
wußt und gelaunt haben als die vier fompofitoriichen Rechnungkarten umd 
das äfthetiihe Einmaleins, wollen mirfdabingejtellt fein laſſen. Etwas 
Kopftechnen umd eine tüchtige Hand zum Niederichrgiben ihrer wundervol- 
len Gedanken und Empfindungen in mielodiſcher und harmonischer Korm 
wird ihnen der „N. M.“ doch wohl nicht abiprehen wollen. Der Erſte 
der angeführten Tonſther hat mande Opern und Konzerte, viele Eympho- 
nien und Quartette und noch mehr der herrlichſten Votalkompoſitionen ge- 
fhrieben, von demen eine jede imöbejondere für eine Konkursdisputation 
gelten Tann, und hat dabei wenig Opponenten, dagegen aber viel Dant 
und Beifall unter den Zuhörern geſunden. Mozemins bat ſich diefen Eh- 
rentitel, und zwar ohme fein Zuthun oder Einwirken, erſt nad fünfzigjähri- 
gem Wirken, treuer und gewifienhafter Pflihterfüllung als Mufitlehrer und 
Dirigent der Breslauer Eingafademie erworben. 

ehr verbinden würde und der „A. M.“, wenn er und darüber auf- 
flären oder den Nachweis liefern mollte, wie viele Thaler oder Gulden ein 
Jeder der ‚angezogenen Meifter bezahlt habe. Mas den übrigen Theil des 
befagten Artikels ambetrifft, find mir gern einverfianden mit der dort aus 
geſprochenen Entrüfiung über den Unfug, mie er mit der bezeichneten Ti— 
tellud,;t gerieben wird, jei es in Deutſchland oder in irgend einem andern 
Lande. Doc grämen wir ums micht zu jehr über den Schaden, welcher 
dadurch angerichtet wird, denn — die Vögel erkennt man an den federn, 
und nicht jeder ift cin Soc, der ein langes Meſſer oder ein: weiße Zipfel- 
müe trägt. . J.C.H. 





Y us Lan D. 
Deutjchland. 


Berlin, 23. November. Der Dichter ©. zu Putlig ift aus Repin 
bier angefommen, um der bevorjichenden Aufführung jeines neuen Zrauer- 


ſpitles: Don Iuan d’Anjtria, oder: der Sohn des Kaifers, beisumohnen. 





men im einem nahegelegenen Badeorte Fortuna's Huld am grünen Tiſch 
verfuchen. Nur einen Abend wollte man jpielen und an jenem Ubende 
Ulles risfiren. Ein dritter Theil des Gewinnes follte einem gemeinnügigen 
Unternehmen als Fond dienen, zwei Drittel zu gleihen Haten unter die 
drei Unternehmer vertheilt werden. Der Berluft follte alle Theile gleichinä- 
big treffen. Begleitet vom den feurigſten Wünſchen ihrer Berbindungsbrü- 
der jegelten die drei Glüdsjäger ab. Man langte Abends jpät in M. an. 
Eofort wurden die Borbereitungen zum Feldzuge getroffen. Die Ned 
nung im Hotel wurde incl. —X für den kommenden Tag berichtigt. 
Eben ausreihındes Geld zur Rückreiſe wurde den Händen des gemüthli- 
hen Wirthes überliefert umd ibm dabei das feierliche Ehrenmort abge- 
nommen, im ale eines unglüdlicen Ansganges der Erpedition feinen 
Groſchen zu weiteren Verſuchen herauszugeben. Ben nad) übrig bleiben- 
den Bleinen Reſt ded Kapitals theilte man unter fi) und machte ſich mis 
ihm auf den Weg zur Vank. Wohl klopfte unfern drei Helden, die noch 
vor feinem blonfen Stahl gezittert hatten, das Herz, als fie, angekommen 
an Ort und Etelle, den Klang des edleren Metalles aus der Ferne hörten; 
wohl glänzten ihre Augen heller, als fie auf den verbängnißvollen grünen 
Tiſche Die lieblich bligenden goldenen und jilbernen Berge erblidten, doch 
— Etudenten befigen viel Etol; — hüteten fie fih wohl, ihre Aufregung 
auch nur im Mindeſten zu verraten. Gleichgültig und den Spielliſch an- 
ſcheinend Tau eincd Blickes würdigend jpazierten jie, ihre kleinen bunten 
Gommiersnrügchen unter dem Ar, dutch den Salon. Ein Dupendmal ma- 
den jie die Yänge deffelben, da ſonderte ſich Ciner von dem Häufchen ab; 
die Andern jipten ihre Promenade fort, Nac ein paar Minuten fpazier- 
tem wieder drei Iünglinge mit lächelnden, forglojen Mienen, de bunten 
Kappchen unter dem Arm, kin und ber. Einer war ſchon wm jeinen Au— 
the erleichtert. Pie Anderen hatten wohl bemerkt, wie der Diann mit 
dem langen Rechen in dır Hand umd der foloffalen filbernen Brille auf 
der großen, rothen Raſe (der ungemüthlihe Burſch) den dritten Theil ihres 
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Danzig, 22. November. Der Wirklihe Admiralitätsrath Jalobs ift 
aus Berlin bier eingetroffen, um die Verwaltung der-fönigl. Marine · Werft 
au infpieiren. — Geſtern Nachmittag verſchied am Nervenichlage der hie- 
tige föniglihe Conftitorialraty Dr, Bresler im fait vollendeten 63. Le . 
bensjahre. 

m 17. Wahldiſtrikt des Herzogtgums Schleswig (Ditangeln) find, 
mie die Plensburger däniſch gefinnte, alfo im dieſem Punkt gewiß nicht 
eg Zeitung meldet, über 1000 Grundbejik:r von den Wahlliſten 
geftrichen. 

Büdeburg, 21. November. Der verftorbene Fürit Georg Wilhelm 
mar der älteftregierende unter den Monarchen‘, da er ſchon 1787 zur Re- 
ar rung fam und feit 1807 jelbjtändig regierte. Er war ein großer Bön- 
nee des Bauernſtandes. Man rühmt ihm mad, daß er während feiner 
langen Regierung auch nicht einen Bauerhof in feinem gelegneten Ländchen 
hat FH Grunde gehen lafen. 

aldin, 22. Rovember. Der Broßbering bon Medienburg Schwe · 
rin will die Güftrom-Stettiner Eijenbahn bis Straßburg jelbjt bauen. Die 
Forderung der Regierung geht dahın, daß die Schweriner Stände 750,000 
Thaler, die Streliger 250,000 Thlr. beoilligen. Den Oberbau übernimmt 
der Großherzog jelbft, der Unterbau ſoll durch eime engliſche Geſellſchaft 
ausgeführt werden. Die Stimmung am Landtage ijt günitig. Die Steuer- 
reform iſt fo proponirt, wie die Kandeldftädte jie wünſchen. Die Stim- 
mung für die Vorlagen betreffs Zollverein und Berfaffungsreform it noch 
nicht beftimmbar. 

Hannover, 21. November. Stit geſtern find die Vorftände der 
ſammtlichen 8. Polizei - Direktionen im Lande bier zu einer Conferenz vber- 
ſammelt. Man verfichert, dab die Verhandlungen mit einer Berichterjtat- 
tung über die politiihe Stimmung im Lande ıumd über die Beteiligung 
am Nationalverein begonnen haben. 

Braunfhmeig, 39. November. In einer zahlreich befuchten Zufam- 
menfunft der hiefigen Mitglieder des Nationalvereind wurde heute eine 
Adteſſe am die im Dezember zufammentretende Landesabgeordneten - Wer- 
ſammlung, die dentfäe Frage im Sinne der Beftrebumgen des Vereins 
betreffend, vorgelegt und unterfchrieben, und wird noch langere Zeit auß- 
liegen, um auch Nicht. Mitgliedern Gelegenheit zur Betheiligung zu bieten. 
Zu gleicher Zeit wurde Re Antrag eines Antveienden beſchloſſen, duch ei- 
nen furzen Zuruf dem heſſiſchen Volke die lebhaften Synpathien der 
Braunihmeiger an deifen Verfaſſungs · Beſtrebungen auszudrüden, Zu die 
fen Behufe außgelegte Bogen wurden mit Unterfchriften gefüllt. 

Aut Hrifen, 16. November. Gegen die 109 Offenbacher Bürger, 
welche Fürs. zuſammen dem Nationalverein beigetreten find, hat eine 
erichtliche Unterſuchung begonnen. Ieden Tag finden Dupende von Ver- 


bören ftatt. 

Kaffel, 22. November. Die Sefätigung der Präfidentenwablen ift 
geſtern erfolgt; dagegen ſcheint über Zeit, Ort und Weiſe der Kammerer- 
Öffnung wos nichts VeRgefe t zu fein, 

Aus zuverläffiger Quelle wird die „N. P. 3.” davon unterrichtet, daß 
Simrock in feinem freundlichen Zimmer zu Winnenthal, der wohlbe- 
fannten Anftalt für heilbare Irren, die unter der vortrefflichen Leitung des 
geitvollen und liebenstwürdigen Ober - Meditinalrathes Dr. v. Zeller ſchon 
manchem Kranken, mit Gottes Hülfe, die dauernde Geſundheit wieder ge- 
geben bat, am 14. November d. I, in freiefter Bewegung an der zweiten 
Ausgabe feines Parcival arbeitete. Seine wiſſenſchafiliche und dichteriiche 
Kraft ift ungeſchwächt, umd ſeit zwei Monaten wächſt die Hoffnung auf 
volle Genejung. 

Weinsberg, 20. November. Der Durchbruch des Tunnels zwiſchen 
Heilbronn und Weinsberg ift erfolgt und damit ein gemaltiges Sat ge- 


lungen. 
Dünen, 19. November. Wie ernſtlich aan in Frankreich für die 








verſammelte. Woseinanderjegungen waren deßhalb unnöthig., Nummer 
zwei und drei rückten von ziver vericicdenen Seiten auf den Kampfplaß 
vor. Nummer Eins machte es fih auf einem Sofa bequem und beobach- 
tete aus der Ferne das Schlachtfeld. Die Nummern der Meferve blieben 
lange. Nummer Eins beftellte fih Mein. Unbegreiflicher Leichtſinn! 

Plöglich ertönte der Auf Dernier jeu! Die Bank war geſchloſſen. 
Epieler und Spielerinnen zogen fich vom Felde ihres Muhmes oder ihrer 
Niederlage zurüd. Sechs Augen ſuchten jih. Ein Blid genügte. Num- 
mer zwei und drei hatten gewonnen. Nun war es für umiere drei Sel- 
den fein Leichtes mehr, vornehme Gleihgültigkeit zu erheucheln. 

„Meine Taſchen reifen,“ flüfterte der Eine mit, vor Freude bebender 
Stimme. 

Champagner!“ rief der Andere jubelnd. 

Dandes unge ruhte mit Wohlgefallen auf den jugendlichen und von 
übermüthiger Freude verflürten Geſichtern. 

Ich eile über die folgenden Scenen etwas jchneller hinweg, um zum 
eigentlichen Snotenpunft meiner Geſchichte zu gelangen. Wan verbrachte 
dem Reit der Nat damit zu deliberiren, mas man mit dieſer „under 
ihämten* Maffe Geldes beginnen jolle. 

Die aufgehende Sonne 9 die munteren Geſellen noch wacker hinter 
fbäumenden Gläfern fingend und jubelnd, 

Das find goldene Jahre, mo ug’ und Mund, Herz und Geift nim- 
mer ermatten! Sie find nun ach! Euch lieben Freunden und mir längft 
entſchwunden, begraben in dem Strom der Zeiten! Die muntere Schaar 
der Brüder, mit denen wir dort an den Ufern des heerlihen Stromes ge- 
—— etrunken und genoffen, ift in aller Welt zerſtteut. Wir haben 

ndern im | und ad! vielleicht leben mir dort nur noch in der 
Erinnerung und dem Contobuche eines hartnädigen Gläubigers! Vielleicht 
auch, was Gott verhüten möge! ift Einer von Euch ſchon o fehr Alltays- 


Geſammlyermõgens zu dem großen Haufen Silbers und Goldes vor ſich 





Ausrũſtung des Heeres thätig it, dürfte unter Anderm auch cin Inierat 
in biegen Blättern datthun, wonach einige Hundert Schuhmachergeiellen 
bei U Godillot fils aine in Paris gegen 4 bis 4%, Franken täglichen 
Berdienit fofortige Acbeit finden Auch etwaige Votſchüſſe für die Be- 
a der Meife werden zugeficert. 

Münden, 22. November. Sicherm Vernehmen nad it der Auttag 
des Kriegsminijteriums auf Anihaffung gezogener Kanonen aus der Guß. 
itahlfabrif von Krupp in Eſſen allechöditen Orts genehmigt worden, und 
hat Diefelbe jo raſch zn geichehen. daß bereits im naͤchſten Frühling eim 
Theil unjerer Beidariiliete mit den neuen Geihüßen verſehen fein wird 

Bien, 20. November. Der Projei Richter droht ſich in die Länge 
zu ziehen, und ift der Stand der Dinge auch heute nicht um einen Schritt 
weiter gefördert worden. Die Fragen des Vorſißenden beichränken ſich 
noch immer auf die Gallicotlieferung, in welcher man durhaus einen Be- 
trug herausfinden will. Hru v. Brentano's Brief giebt über einen andern 
Theil der Anklage Andeutungen, welche erit dann ım ihrem vollen Umfang 
gewürdigt werden dürften, wenn derjelbe al& Zeuge erſcheint, und iſt die 
Borladung - des Hra. dv. Brentano von Seite des Gerichts bereits erfolgt. 
Hr. Stameg Meyer, deſſen Zeugenladung früger gleichfalls beſchloſſen war, 
it auf fein Anſuchen von dieſer Bit entgoben worden. Derſelbe 
hat einen Preßptozeß gegen die „Od. Bolt" anhängig gemacht, im 
deffen Folge Hr. Kuranda heute bereits vom Unterfuchungsrichter: vernom- 
nen wurde. 

Bien, 21. November. Im Prozeh Richter danert das Zeugenberhöt 
fort. Heute wurde aud) die Baronin v. Eynatten vernommen; fie iſt im 
einer Unterfuhung über eine Schuld von 3000 Fi. neuerdings zu Drei 
Monaten Haft verurtpeilt geweſka, nah Abbüsung von drei Wohen aber 
freigelajfen worden. 

Aus vollitändig unterriteter Duelle kann die „Ar. Poftz.“ verfichern, 
daß in Siebenbürgen weder ein Obfervations-, noch überhaupt irgend 
ein Corps gebildet oder auch mur im der Bildung begriffen if. 

Prag. Die „Prager Btg.* enthält de ger tz: „In mehreren 
Blättern kommen Meldungen vor über die hier erfolgten Beitrafungen 
und Ausweiſungen von Studierenden ans Anlaß der am Allerjeelemabend 
am Wolſchauer Friedhof den Gräbern ‚mehrerer tſchechiſchen Gelehrten 
dargebradten Huldigung. Wir haben hierüber ndigungen einge- 
zogen, und erfahren, dab aus diefem Anlaß gar feine, aud mit einmal 
—— — —— noch viel weniger eine Aburtheilung ftattge- 

en bat. 


j England. 
Eigenthümlih und ächt —* iſt ein Rückblick des „New-Bork 
— auf die Auweſenheit des engliſchen Kronprinzen in Amerita, wel 
er, anßer ihren internationalen Vortheilen, auch überfchlägt, wiebiel Geld 
diejelbe in Umſatz gebracht haben dürfte. Die Reifeausgaben des Prinzen 
in der Union ſchäht das Blatt auf etwa 100,000 Dollars; das iſt aber 
wenig im Vergleich zu dem Werdienft, welchen die Empfangsfeicrlihfeiten 
u. ſ. mw. in deu verichiedenen Städten dem Handel und Gewerb zugewen · 
det haben. Da iſt z B. Eincinnati, mit Einichlub des Balls, zu 100,000, 
Waſhington, mit Enfhlu das Gabinetödiners, zu 50,000, Bolton zu 
400,000, und Nemw-Vork vollends zu 750,000 Doll. angejegt. Die ge— 
fammte Geldveraudgabung in Sol: diefer Primgenreife in der Union und 
Canada wird auf 3,595,000 berechnet. 
anfreich. 

Die beigifhen Blätter liefern Beiträge zur Geſchichte des lepten Bör- 
fenmanövers. Br. v. Rothſchild fand die Zeit amgemeffen, um fih von 
feinen dreiprocentigen zu befreien, welche die Bank um die Eurje zu halien 
faufen mußte, gleichzeitig zog er und andere alle Konds zurüd, die jie der 
Bank anvertraut hatten. Herr d. Germiny, der Banfgouverneur, hatte in 
Folge deffen und aus Vorficht große Summen aus der Bank von Eng- 











menfch geworden, daß die Erinnerung am jene herrlichen Tage bei ihm nur 
noh eine Art vornehmer Beihämung hervorruft. Ich bedaure den armen 
Burſchen, und wäre er auch in Gold eingefoßt! 

Beim Frübftüd herrſchte in dem Meinen Kreiſe eine etwas gedrüdte 
Stimmung. Wan batte fih nämlich bei der Abreije von B. aegenfeitig 
das Ehrenwort gegeben, nur einen Abend im A. zu bleiben, einerlei o 
man getvonnen oder derloren habe. Dan kennt den unheilvollen Einfluß 
des Geldes, Der Bejip von Viel reizt nad mehr. Unjere jungen freunde, 
die ſich geftern gar nicht fallen fomnten über den Beſiß einer fo großen 
Summe hatten über Nacht jeder bei ſich ermogen, dab 800 Täler. eigentlich 
noch bitter wenig und dab «8 ſchade umd thöricht fei, die gute Gelegenheit 
ihren Gewinn zu verbeppeln oder verdreifachen, jo leihtfinnig aufjuopfern. 
Das lag ihnen allen fhwer auf dem Herzen, aber Keiner wagte es, den 
Vorſchlag zum Bleiben zu machen. Das iumglüdjelige Ehrenmort! 

Schweigend und mit der größten Langſamkeit traf man die Vorberei- 
tungen zur Abreife. 

’ Schon jah man im Wagen, um zue Eijenbahn zu fahren, da begann 
iner: 

Leute, wenn ihr noch bier bleiben wollt, jo gebe ich Cuch Hiermit Euer 
mir verpfändetes Ehrenmort zurüd,.* 

„Allein bleiben wir wicht. Rımm deshalb auch dein Ehrenwort wieder 
zurück und eutſchtide für uns Alle.* . 

Der Kutſcher erhielt Befehl umzukehren. 

Um die Mittagsitunde deſſelben Zages hätte ein müſſiger Beobachter 
drei Iünglinge beinerfen fönnen, die in buntem Studentenſchmuck leuchteuden 
Antligzes die breiten Stiegen des ——— zu A hinanhüpften. Wäre 
derſelbe noch eine Viertelſtunde im der Nähe des Hauſes geblieben, jo hätte 
er dieſelben jungen Leute wieder jehen fünnen, wie fie langſam und eim 
eigenthümliches Lächeln auf ihren Lippen das Haus, verliehen. Er hätte 
auch, wenn er anders nur ein wenig Phpjiognomiler geweſen wäre, nicht 


land gezogen, was die Erhöhung des Disconto’s derfelben zur Folge hatte, 
welchet die franzöſiſche Banf folgen mußte. Hr. Ijank Pereire wurde durch 
die in Folge deſſen eintretende Baiffe auf die unangenehmite Weile über- 
rafht, da er & la ge gefpielt hatte. Derjelbe beichwerte fih bei Louis 
Nopolron, und dieſer foll dem Laijerl. Bankgouverneur einen fo ſcharfen 
Verweis für feine re Vorficht ertheilt haben, daß der Gouberneut 
daran gedacht feine Emtlaffung zu nehmen. 

Paris. Schon wiederholt ift vom der Abnahme der Bevölkerung die 
Rede geweſen, die ſich feit mehreren Jahten in Ftankteich bemerflic macht. 
Aus der offiziellen Statiftit geht in der That hervor, daf von 86 De- 

ttements 54 am Bevölkerung verloren, mährend 4 ungefähr ftationär 
lieben. Im erfter Reihe der 28 Departements, deren Benölferungszahl 
zunahm, fteht das Beine-Departement, deffen Bevölkerung von 1,422,065 
auf 1,727,410 ftieg, nämlich von der porlepten bis zur Ichten Zählung. 


Atalien. 

Turin, 16. November. Die „Opinione* befpricht die Finanzlage des 
Staates. Das Ausgabebudget für 1861 werde ſich wahrſcheinlich auf 550 
Millionen belaufen; Her, Marine und öffentlihe Schuld verſchlingen bei- 
nahe alle Einnahmen. 

Turin, 20. Roveinber. Graf Melana, Träger einer Miffion der 
englifchen in nah Italien, wird bier erwartet. Die Miffion, 
melde General Uloa von franz IL empfieng, wird ſich wicht auf den 
franzöfifhen Hof allein befchränten, jondern auch auf Wien, Berlin und 
St. Peteräburg ausgedehnt werben. 

Turin, 22. November. General Goyon foll erflärt haben, daß er 
das den neapolitaniihen Truppen in Terracina abgenommene Kriegsmate- 
rial weder dem Könige franz IT. zurücgeben, noch der Regierung Viktor 
Emanuels, melde er nicht anerfenne, ausliefern würde. 

Mailand, 19. November. In der Nacht vom 14. auf den 15. d. 

d im Seminar von Bedonia 16 Seminariften mit ihrem Präfelten er- 

it. Man vermutbet, daß dieſes durch den Gebraud von Kohlenpfannen 
zur Erwärmung des Schlafzimmers verurfaht wurde. Der Staatsanwalt 
dv. Borgomaro begab fich ſogleich am Ort und Stelle, um die Sache zu 
unterfuchen. — Ein Haus in Brejcia erhielt jo eben den Auftrag für den 
15. Dezember 56,000 Bomben zu liefern; im Arſenal von Turin wird 
alle Boden cine Batterie gegoffen. — 

Rom, 18. November. Der Papit hat die Geſellſchaft, die ſich in 
Rom gebildet hatte, um dem Peterepfennig zu fammeln, zu einer Erzbru- 
derfhaft erhoben umd fie mit Privilegien und geiftlichen Wohlthaten berei- 
chert, indem er fie ermädhtigte, andere Bruderihaften oder Vereine der fa- 
tholiſchen Welt, die ſich demjelben Zweck widmen, am ſich zu jchliehen und 
ihnen diefelben Privilegien mitzutheilen. Zweck dieſer Erzbrudericaft, die 
nun Mittelpunkt der frommen Stiftung geworden, ift: dem h. Stuhle mit 
Gebeten und frommen Merten zu helfen. 

Der Papit hat 1000 Scudi für dad Monument gegeben, das man in 
der Bafılica von St. Iohann zum Lateran zu Ehren der für die Verthei- 
digung des päpftlichen Stuhles Gefallenen errichtet. — König Franz IL 
wollte noch weitere 7000 Mann in dem Sichenftaat ſchicken, allein die 
päpftlihe Regierung verbat ſich dieſe neue Laſt. 

Zu Gaeta befinden ſich bei dem Könige Franz IL jeine Gemahlin, 
die Königin Maria, jeine drei ältejten Halbbrüder, die Grafen von Zrani, 
Gajerta umd Girgenti, umd endlich ein Oheim, der Graf von Zrapani. 
Die Trennung der Föniglichen Familie wird als ein Zeichen des alleräu- 
Ferften Widerjtandes, den der König zu leiten beſchloſſen, aufgefaßt. 

Neapel, 17. November, Viktor Emanuel wird eine allgemeine Am- 
neſtie für alle jeit 1848 begamgenen politiiden Bergehen erlaffen. In 
Diefer Umneftie mird auch Joſtph Mazzini begriffen ſein.  Lchteres ift 
der ausdrüdliche Wunſch GBaribaldi's. 
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lange im Zweifel über die Bedeutung * feinen Lächelns, und des be- 
fheidenen Müdjuges jein können. Der abiheulihe Mann mit der großen 
rothan Naſe hatte den armen Jungen all’ ihr Geld wieder abgenommen. 

Ih will den Leber nicht ermüden mit Scenen, die ji von nun an 
ſtets wiederholten. Ueberipringen twir einen deitraum von 8 Tagen,‘ wäh · 
rend melden unjere jungen Breunde all’ ihr Geld, verſchledene Port- und 
Brivatvorihüffe und alle mur irgend entbehtlichen Equipirungs-Begenjlände, 
den gemeiniamen Meijefoffer mit eingerechnet, verloren. Die Iünglinge ent- 
widelten einen wahren Ecarijinn un fteten Auffinden neuer Mittel zur 
Bereicherung der Bank und wmetteiferten mit einander in rührender Auf · 
opferungs-Bereitwilligkeit. 

Am neunten Abend nad ihrer Abreife von B. finden wir jie auf ih- 
rer Stube in ernfter Berathung neben einem Meinen Fäüchen des Stoffes, 
ohne melden Studenten nicht vegetiren, vielmeniger alio denken können. 
Ihre Mittel waren nun im der That vollitändig erihöpft, nachdem fie an 
demſelben Nachmittage eine Brille und zwei paar Tragbänder dem ſchon 
- oft erwähnten ungemüthliden alten Butſchen mit der umlieblichen Nafe ge- 
opfert hatten. An eine noc weitere Vereinfahung ihrer Toilette mar nicht 
zu denfen; fie wären dadurch ſchon mit den Gejepen des Anitandes und 
der Schidlichteit in Colliſion gerathen. 

Das Alles aber hätte ihren froben Much noch nicht gebeugt, wäre 
nicht ein anderer höchſt fataler Umſtand binzugetreten, der felbit ihrem 
ſich der glücklichſten Entwidelung erfreuenden afademiihen Leichtfinn etwas 
—2 mar. Ihr Wirth nämlich, gewiß eines der würdigſten Epem- 
plare diefet Menſchengattung, hatte ihnen kurz vorher fo jhomend und höf- 
lich als möglich erflärt, daß er das embliche Ende von der Geſchichte nicht 
vorauszufehen verinöge; daß er ferner bei dem ſchon fo hohen Betrag ih- 
xer Rechnung und in weiterer Erwägung, daß ihre Eh- und Trinkluſt in 
gleichem Shit wit der fteten Abnahme ihrer Zahlungsfähigkeit zumehne, 
ebenfalls nicht vorherzufehen vermöge, bis zu welcher Höhe ſchließlich die 


Spanien. 

Madrid, 19, November. Hente mird im Fönigl. Palaft die Ber- 
lobung des Infanten Don Sehaftian und der Infantin Chriſtine jtatthe- 
ben. — Die „Gazeta* meldet, dab der dege von Dſſuna den 
Drden des goldenen Vließes und General Buftillo den Grafentitel erhielt. 

Madrid, 20. November. Bejtern haben Ihte Majeftäten dem Dlar- 
ſchall O Donnell einen ſeht reihen Degen zum Geſchenk gemacht. — Dlar- 
quis Miraflores ift zum Geſandten in Rom ernannt. Auf Bortorico wird 
eine Akademie der medieinishen, phyfifalifchen und Naturwiſſenſchaften er- 
richtet. — Die Stantsbehörde und die Aerzte, welche den angeklagten At- 
tentäter mehrere Tage lang unterfucht haben, jtimmen darin überein, daß 
er an Beijtesjtörung leide. 


ei. 
Nah Nachrichten aus Konjtantinopel vom 23, d. Mte. ijt die 
Roatififation der in Paris abgeſchloſſenen tütkiſchen Anleiht bereits um- 


terwegs. — 


Amerika. 

Aus Teras. Der „Habarto Expteß“ vom 5. Dftober enthält fol- 
gende merkwürdige Mittheilung: Am 2. d. M. Morgens fand man bier 
adıtbare Bürger diefer Grafihaft, ſammtlich Mitglieder des Grafihaftsge- 
tichts, auf dem Marktplage diefer Stadt aufgehängt. 





; 2 2ofalbericht. 
* Barfhau, 27. November, 


Am 4. Dezember jollen im biefigen Eivilteibunal ‚die Kolonien Nr. 4 
und 21 auf dem ſächſiſchen Werder verfauft werden, ebenſo die Kolonie 
Kr. 3106,, in Groß Wola. — Am 10, Dezember jollen im biejigen Poft- 
amt fünf Wagen a 100 R5r, verkauft werden — Am 21. Dezember 
wird im Cwilttibunal dad Geundſtück Ne. 162 und 163 auf der Zau- 
bengaffe in der Reuſtadt emdgiltig verkauft werden, ebenjo Tags vorher 
das Grundſtũck Nr. 658 auf der Leſche. Schägungswerth des eritern 27,000, 
des Iehtern 15,000 RB. 

Herr Guerra hat am Sonnabend im Arſenal einen Reitantereichtskur- 
ſus eröffnet. 

Bei der am Sonnabend ftattgehabten Jagd in den Willanower Wäl- 
dern wurden 75 Hafen, 75 Faſanen und 1 Fuchs erlegt. 

Die Ziehung der fünften Klaffe der 96. Klaffenlot:erie wird am 4. De- 
zember beginnen. 

Lepten Sonnabend Vormittag um “.12 Uhr ftürzte auf der Befipung 
Nr. 1191 an der Ede der Harten- und der Herrenſtraßze, mo der Eıgen- 
tgümer Hr. Rogusfi eine Badeanitalt und ein Wohnhaus erbaut, die Wöl- 
bung des Sonterraind ein und erihlug vier Maurergejellen, die man jpä- 
ter als Leichen herausgrub. 

Beftorben: Bincony SHulk, Beamter, 33 I. a. am 23. Ignaz Bierdziejensti, 
Malet, 34 I. a. am 24, — Ag ies Yalewic, geb. Mayr, 64 3. a, am 25. ig 

UAngelommen: ke 3. Baby von Preidary 608. Wahr. I. Ducati von 
Iunsbrud 542. Kaufmann I. Freund von Breslau 534. Fabt A. Haud von Preu- 
ben 584. Baron 9. von Wufhwig von Breslau 414. Kauf. D, Spira v. Hrakıu 
. Kauf. M. Staub von Moslomwip Hu Frau J. Ehielemann v. Berlin 415; 
Beneral a. D. 8. Tutno von Boten 634. Kaufm. S, Bılenfin von Breslau 414. 

Abgereiſte Gatsb. R. und A. Btonikoweti nah Zychlin. Schanipieler A. Brandt 
nach Peeußen. Mech uiker A. Dettmer nad Stettin. Kaufmann &. Kuznißti nad 
Moslowis. Kaufm. S. Lipſchüz nah Breslau, Graf M. Botoctien. Deunchland. 


Marktbericht. Im der vergangenen Wocht wurde nach Wirſchau zu Markt 
ebragt — — mis ſich Im den Speichern auf Lager befindet — Roggen 
245, Weizen 3188, Gerſte 2731, Hafer 5407, Erbſen 644, Buchweizen 487, Beriten- 
wüge 1022, Roggenmehl 1108, Weizenmehl 723, Kartoffeln 3184 Zichetw.; Yen 1122, 
trob 425 uhren. Die Bkittelpreife waren: per Kotzet Roggen. 4 R5.07 Kom, 

Weizen 5 Rör 50 Kop., Erbien 5 RS. 26 Kop, Eutin RB. 43 Hop, 
Bohnen 6 RS. 43 8, Hafer 2. 27 Kop, Getſte 4 R 58, Buchweizen 8 RS, 








erftere Feigen und bis zu welchet Untiefe die leptere fallen werde; daß er 
alfo in Erwägung und gehöriger Würdigung alles deſſen wirklich außer 
Stande jei, ferneren Kredit zu gewähren. Auf diefe artıge Erklärung war 
es wirklich ſchwer eine befriedigende Antwort zu finden, zumal da der ge- 
fällige Wirth zum Beleg feiner legten Behauptung das corpus delicti, 
einen bis zum Rande befcriebenen Bogen Papier, vorlegte Die armen 
Butſchen jahen den Bettet mit melanholihen, verlegenen Blicken an, un- 
gefähr jo, mie ein seine Künitlerprobe machen jollender armer Muſiker 
das ihm vorgelegte Mufifitäd, welches er micht zu fpielen oder fingen ber- 
mag. Da man indeffen dod Etwas jagen mußte, jo gab nad, einigen 
Bedenken Einer folgende trojtreihe Antwort: 

Theuerſter Here Wirth] Berubigen Sie fih und feien Sie nicht böſe 
auf und; unſere Geſchichte, deren Ende fie nicht vorausjuiehen vermögen, 
ift jept Fatih am Ende angelangt und wir mollen uns auch, um Ihnen, 
lieber Freund, feinen weiteren Kummer mehr zu mahen, vom jegt an im 
Eifen und Zeinten jo jehr einfchränten als nur irgend möglich.* 

Es war den armen Jungen damit wirklich herzlich Ernit. Der gut- 
müthige Wirth jhien gerährt, ob von dem großen Mangel an Ausſicht, 
die Bezahlung feiner Rechnung noch zu erleben oder von dem Endlich 
naiven Troſt jeiner Schuldner — kann mur der milfen, der Herz und Kie- 
ten erforiht. Benug, er empfahl ſich mit unverfennbaren Zeichen inniger 
Rührung. (Schluß folzt.) 


— Ealiforniihe Blätter gedenken eines fonderbaren Verkehrs zwiſchen 
San Francisco und Hongkong. Die Auswanderungsgejeligaften in leht- 
genanntem Drte hatten fi, mie es fcheint, verpflichtet, die Leichen der im 
Salıfornien fterbenden ausgerwanderten Chineſen nah ihrer Heimath zurück . 
zubeingen, und demgemäß maren vor Kurzem unter anderen Frahtgegen- 
ftänden 200 Kiften voll Ejinejenleihen von ©. Francisco nah Hongkong 
expedirt worden. 





15 &, 
” dinäret 
12 ME. 79 Aop. feine Buchmeizengrüpe 16 . 281, Aop. ra 23 K6r. 
— Aop., ordinäre Berfiengrüpe I ME. 84 Aop.; das Bud Stroh 27 8, Deu B6 K., 
Putier 8 R. 70 4. Eped 4 ©. 60 R., die Klofter Hictenhel, 7 ME, 50 Kop. 
Lei dem Vichmorkt in Eroga com freitog woren: Binduieh 750, woben 600 Er. 
@ieppenrofle aus dein Raiferreiche, 
- wesen verfauft wurden 663 Rinder, 750 Echweine, und alle Kälber und Echöpfe. 
— Gpiritus, geflern pr. Wiadro 2M. 9I— BER, pr. Garnier 6-96 &. 


Bermifchtes. 

— Ratibor, 22. November. Am 15, d. M. ift im der biefigen 
Eirafonftalt ein Verbreder geflorben, melder 50 Jahre ohne eine Unter 
brehung feftgehalten mar. Bei feiner Verurtheilung zu lebenslänglicher 
er und Ablieferung in das Zuchthaus im Jahre 1810 hatte er einge- 

enden, 160 Tiebflähle und 4 Etrafenraube verübt zu haben. Er flarb 

im fehtundoctzigfion Lebintjchre tcumüthig und F Empfang der bei- 
Ugen Sakramente. Ein folder Buchthaus - Iubilar dürfte eine Eclten- 
beit fein. (NP3.) 

— Beutben D. ©, 21. November. Auf !der bier nahegelegenen 
Minerva-Galmei-®rube verunglüdten am 17. d. M. vier Urbeiter, imdem 
ihnen durch bereinbrehende Sandmaſſen und Waffer der Rückweg von ih- 

"rem Ürbeitspumkte zum Schachte veripent war, Am 19. und 20. d. M. 
iR cs gelungen, die PVerunglüdten wiederum wohlbehalten zu Zage zu 
bringen, nachdem einer 53 Stunden, die drei Abrigen 77 Ctumden im 
Finftern bei verdorbener Luft dem Tode durch Erftidung und Hunger aus- 
geiept geweſen find. 

— Aus Wien mird gefdrieben: Mit der Bierenthaltiamkeit der 
Beiener wird es Ernſt. Der pajfive Widerftand gegen die Ausbeutung 
durch die monopolifirten Braumeifter iſt cbem fo zäh als allgemein. Die 
feüher überfüllten Bierhäuſer ſind feit Wochen leer, jelbit jene, deren 
Wirthe mit den Bierpreijen ſeit dem 1. November nicht aufgeſchlagen ‚ha- 
ben. Was früher zweifelhaft ſchien, ift jeht fait ficher: die. Brauer wer- 
den der hartmädigen Enthaltſamkeit gegenüber den Kürgeren 45 Tas 
Bublitum ift übrigens im Recht, wenn es fich weigert, die Maß Bier um 
40 Ar. (8 Ser.) zu zahlen. 

— Köln, 22. November, Mad, Ecoffig - Godefroy (Käthchen Renz) 
bot audy au einem Givilprojeh Veranlaffung gegeben. Die „Köln. Btg.* 
ſchteibt darüber: „Kätbchen Renz war von ihrer Kindheit am bei ihrem 
Dheim, dem Direftor Ernft Renz, und nahm ſchon als Kind Antheil an 
‚den Produftionen der Kunftreiter-Beiellidaft. Im Iahre 1854 wurde das 
Berhaͤltuiß der heranwachſenden Mädchens zu ihren Obeim, der ihre Er- 
-ziehung und Ausbildung geleitet hatte, konträktiſch geordnet, und zwar 
durch emen bierfelbft zwiſchen dem Vater der Käthchen, Ehriftien Rena, ımb 
dem Dbeim, Ernjt Renz, abgeſchloſſenen notaricllen Vertrag. Lepterer über- 
nahm hiernach die fernere | Fred umd Ausbildung feiner Nichte, und 
es wurde eine fünfjährige, mit dem 1. Januar 1860 ablanfende Lehrzeit 
vereinbart. Die Kontrahenten mahmen jedoch in Ausficht,: dab Käthchen 
Denz auch nach Ablauf ihrer Lehrzeit noch bei ihrem beim verbleiben 
und gegen ein monatliches Honorar von 500 Franks in defien Geſellſchaſt 
mitsontım follte, mobei feftgefcgt wurde, daß, wenn Die junge Künſtlerin 
ihren Dbeim und beziehumgsmeiie die Geſellſchaft deſſelben vor dem Eim 
tritte ihrer Grofjährigkeit verlafien wolle, eine ſechemongatliche Kündigung 
vorhergehen müfje. —— wurde feftgefeyzt. daß, wenn Käthchen Men; vor 
dem Eintritt ihrer Großjährigkeit ihren Oheim ohne vorherige Kündigum 
verlafjen würde, ihr Bater dem Direktor Renz eine Gonventional-Etrafe 
von zwei Tanjend Thalern zu gablen babe. Da nım, mie befannt, fäth- 
Ken ihren Obeim im Juli d. I. plößlich verlaffen, fo Magt derielbe bei 
dem Kölner Landgerichte auf Auflöſung des Vertrages und auf Zahlung 

“jener 2000 Thlt. Zu bemerken iſt, dab Chr. Nenz, fobeld er die Flucht 
Liner Toter erfahren hatte, nach Chriftienia eilte, um diefelbe zur Nüd- 
Behr zu ihrem Oheim zu bewegen. Die junge, jept 19jährige Yrau Go- 
defron-Nenz meigerte ſich deifen und murde vom den Behörden zu Chriſtia- 
nia in Schuß genommen, weil jie den norwegiſchen Londetgejegen gemäß 
kuchlich und bürgerlich getraut umd bierdurd) die rechtmäßige Ehegattin des 
Herrn Godeftoh geworden war, 

— In Berlin it der ſchreckliche Hall der Erftihung eines vierjähri- 
gen Anabın umd eines zweijahrigen Mädchens dadurch herbeigejührt wor · 
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auſe ũberlaſſen geblieben. Die Mut- 
ter war ausgegangen, um @eidälte in der Stadt zu before bei ihrer | 
Heimkehr fand fie im ihrer Wohnung beide Kinder, die allein zu Haufe | 
geblieben, vom Raudh erſtickt. Die Betiftelle, worin der Knabe tobt lag, 
war im Verkohlen begriffen, feine zweijährige Schweſter lag entjeelt «uf | 
dem Fußboden⸗ Muthmaflich haben die Kinder wit einer Partie Schwe- | 
felbölger, die fie auf der Kommode gefunden, geipielt, und auf diefe Weiſe 
das Bett angezündet, in deffen Nähe foger die Dielen verfohlt waren. 

— London, 21. November. Die Pneumatic - Dispatd) - Companh · 
Geſellſchaft zur Beförderung von Briefen und Padcten innerhalb Londons F 
bermittelft Lufidrucks in umterirdifhen Röhrenleiiungen hat in Birmingham # 


mehrere Experimente im Großen anitelen lafien, die jo befriedigend aus- F 


gefallen find, daß fie demnächſt mit der Legung der Röhren in der Haupt- · 
ſtadt den Anfang machen will. Vorerſt auf emer Strede von etwas über | 
einer engl. Meile Das Iuftdichte Leitungsrohr wird 2, Fuß Durd- 
mefjer haben. — Ein anderes Projekt zur Erleichterung des Perjonenver- 
fchte im London wird im der kommenden Erfjion dem Parlamente zur 
Genehmigung vorgelegt werden: eine unterirdiihe Nöhren-Eifenbahn, tie 
fie bieher bei breiten Brüdenpaffagen gebraucht wurde, die ſich mit ber 
Seit dunch die bewölkeriftenQnartiere der Hauptſtadt verjmeigen ſoll. WBor- 
erft jol eim Verſuch im Kleinen gemacht und zu diefeom Imwede ein Mktien- 
fapital von 200,000 F. aufgenommen werden. — Eine der ſchwitrigſten 
Zauderarbeiten, die je * wurden, war die im En von Galle 
borgenemmene, um das dajelkit bekannilich verjuntene Gold und Eilber 
beraufzubolen. Tas Metall war nämlich im einem aus Eiſen amgefertig- 
ten Behälter des untern Schifferaumes verſchloſſen. Die Taucher mußten 
demnach Die Eiſenwände muter Waſſer durdpfeilen, und hatten, bevor 
fie jo meit waren, ſich erft dur cine 9 Auf tiefe Sandlage durchzu. 
arbeiten, in die das verjunfene Schiff eingebettet war. - Bu biefem Opera · 
tionen war Heinkes Tauchtrapparat verwendet worden. Ihm ift zu danken, 
daf der ganze verſunkene Schatz — an 300,000 Ltr. — glüdlih geho 
ben werden fonnte. 

: Wien, 18. November. Der Echadjipieler Harwig aus Breslau, der 
über die erſten EC chadfünftler Europa's und Amerika's glänzende Siege er- 
tungen, —— hier ein großes Schachturnier zu beranſtalten. Der be 
fannte Cafetier Schwatz am Pürgerjpitalplag bat dem berühmten Schach · 
Ipicler zwei Zimmer zur Verfüg geftellt. Die erſten Schachſpieler der 
Nefidenz lönnen ihre Kräfte an Harwig erproben. Bei dieſen Zurnieren 
wird Hamwip umter andern auch bier Garn zugleich ipielen, ‚ohne die 
Breiter gi hhem. Er wird im dem zweiten Zimmer ſich befinden und vom 
da aus die Züge feiner Figuren leiten, während im erften die gewiegteften 
Spieler ihre Partien jelbft führen. Dieſes — Kampfipiel wird 
ſchon im nädjter Zeit beginnen. Vorerft wird Dr. Konrad Bayer aus DI- 
müß mit ihm einen Kampf wagen. 





Anferate 


Todes: Anzeige. 
Nacı langem Leiden entichlief am 21. d, M. um 12 Uhr Nachts 
unſer ihturer Gatte und Vater Carl Gottlieb Trenkler im 
Alter von 59 Jahren Statt jeder befonderen Rachricht widmen 


wir allen Freunden, Befannten und Verwandten, um ftille Theilnahme 


bittend, tiejbetrübt Diefe Anzeige. 
Die Sinterbliebenen. 
Lodä, den 25. November 1860. ö 








300 Stud = = 
Darzer SKarnaricnhähne, 
Reben zum Verkauf im Leipziger Hotel, Biclanerfirafe Ar, 603., Zimmer Kr. 9, 
Eduard Lauterbach, 
aus Herzberg am Sarı. 
Tie Babrıf von U. Thielemann und Cohn, Czysta Ulica 
Mr. 315, empfiblt ſich mit allen Arien eiſerner, meifingeer und hermeliſch fließende 
Dfentbüren, cygliſcher amd sheiniicher eiferner tremeportabler Aüchen, Jämmtlidhes Eiſen 
zeug zu englifdien Küchen; Kod- und Helzöfen und alled Nüchengerätt, 





Berlin, den 26 Rovember. 
Börfenftimmung: 


Temperatur: behauptet, 


Seſtern Mittag -+7* R., heute früh + 3°N. 





| Br. Gld. 





Wafierfiand am Weichfelvegel: | 51 Auifihe Anleihe „....| —  Ddih 

5 Bub 1 — F J | — 108, 
r gobligationen ........1— 88 

4% Kolnithe Blandbriefe .| — 8715 

j Feng — — 59, 
⸗ i I an.... — 803 

GCours-Bericht De eng € Mi ne 1 vos, 
j London 8 DIE ....... — — 
Warſchauer Borſe, am 27. Rodenden a 71113 | —— 

dambutg 2 Mt. ...... — — 4 

0000 — 

Berlin 20 100 Th. R ED TOT 65T Moggen dr. LM. 501, 

London 5De. 1 Lt. 670 GEedd + „pr Br LI 

Boris 2Wi. 300 fr. 80 25 53 10 Rich. 

Bin 2 Ur. 150 Fi, 7200 7245 f Londoner Werfel RL ..| — 1837.30 
mburg 2ER SURLI152 10 151 50 | Deferr. Credit Aktien ..... — 176,50 | 
ter&burg.‘ 1 Monat — — London. 

Aroblun 1 Dionat — — Getreidemarlt; ; 

Bufl.son, 4" Ehapoblig.] 91 02° - Paris, Vitlogs, 

Mtonbhriefe incl. Eorpons} 14937, 14979.J 3 Beute... caclien een. — 70.60 

Imperiale — — — — | endit Mobilier.......... — 760 


Bore. Gemijhter Zug 5 Uber Nachm. — Ankunft: Gemiſchtet 
| Ferjonenzug 5 Uhr Nachm. Schnellzug 10 Uhr Abeudeé. 


| ‚Bamer. 


Eifenbahn. Wbfabrt: Schnellzug 6 Uhr früh. Werfonenyug 10 Uhr 45 Min, 
ug 12 Ihr Wittage. 


K. 8. Zovlogifches Kabinet in dem Kafimir-Weböuben auf en Realaner 


' Borftadt neben dem grafl, Urmeti’fchen Palaft.. Geöffnet jeden Dennerflag und Eonn- 
‚ tag von IL bis Lübr. 


Amländifche Kunflonsfiellung auf der Krakautt Votftadt, gepemüber dem 


 Falofı des Erofen Ungufi Potocii. Taglich gesfinet von 10 Uhr Bor. bis Nadimittags 


Uhr. 
Saal des Wohlthätigkeite-Vereins. Deine optifche Botflellung von D. 
—VV 7 Ahr. 


Die Klnftliche Hübmerbrütanfialt von A. Barmann auf dem Nalen 
Plage, ıft bereits im Michiomfeit. Gkntriitspreis, 10 und 5 Nop, , 


Fropfimaser’s Menagerie und Albinos auf dem WMotenli-Plak, - Ei 


trittäpreis 10 Rop. Sinder bie Halfte. i. 








Warschauer 


MÆ 273. 


Mittwoh, — 





Seit. 


November 1860 





Kedaction und 
Abonnement: in 


Warſchau, 15. (27.) November. Die „Go, Nigdowa* veröffent- 
tar das Ullerhöchſt beitätigle Gesemoniale der Beilkjung der Leiche I. M 
der in Gott rubenden Kailerin Mlegandra Feodorowna und die allgemeine 
Kümdmahung über dieſt N durch die Herolde am Zage vor der- 
felben, dem 4. (16.) d. 

Die „Gay. Polic.* zeigt die Mbreije des Alügeladjutanten Er. 8. M., 
Dberft Elepgofi, nach Petersburg an und ſetzt das ** gg Ber- 

ichniß der „noichtigeren Ercigniſſe im Aönigreihe” fort. Unter dieſem 
Tuel begreift das Blatt die, Nocrichten über eine Reihe von Unglüdsfäl- 
len, Zödtungen, Selbſtmord. Eo hat am 9. v. M. eim Bogt, Ramens 
Lorenz Parada oder Iamrejh, im Artiham bei Kalom, im Lentſchiger 
Kreife, im Zuſtand der Trunkenheit einen Baucın Thomas Ejemwezpf er- 
Ihlagen. — In Wyſokic, Artid Arasnyfiom, wurde am 6. dv. M., ber 
Hoftnecht Andr. Rubaj, der bei einer im Gang befindlichen Dreſchmaſchine 
das Korn zurichtete, dur Schuld eigner Unvorfichtigkeit vom Triebwerk er- 
griffen und jofort getödtet. 

Auch die „Gazeta Codzienna“ mibmet dem verfiorbenen Maler 
Gierdzit jcwoͤli einen Nachtuß BDerfelbe ift von H. 
verfaßt, bedauert das frühe Ende diejed reichen, durch großen Mangel an 
Selbſtheherrſchung leidenden Zalentes und fprict den Wunſch aus, daf 
die beften der zahlreichen Efiggen des geiftvollen Zeichners gejammelt umd 
lithographirt werden möchten. — Ferner überzengen mir ums aus dem 
vorliegenden Blatte, daß die Eitte der großen europäifchen Blätter, im 
Ralle bedeutender Begebniffe Epeciallorreipondenten nad ber betreffenden 
Gegend zu ſchicken, vom der „Bay Gobz* bei Gelegenheit des Beufäre- 
Äemzuges durch die Provinzen der Ulraine und Seelen ebenfalls in 
Anmendung gebradt wurde. Die Berichte dieſes Sparanczographen fom- 
men allerdings etwas Ipät, doch ſcheinen fie [häpbares Diaterial zur Phy- 
fioguemit jemer Provinzen geben zu wollen. Bis ip find Briefe aus 
Uſcdug, Ehptomir und Beröhtſcheff mitgetheilt. eber Ießtere Stadt 
fagt ber Referent: 

„Ber Berdytſcheff nicht gefehem hat, der kann feinen Begriff davon 
haben, was eime aroße Zudenſtadt im der ganzen Bedentung dieſes Mor- 
tes ift; denn es ift ummöglic; fi diefe Menge von Häuſern vorzuftellen, 
bon Hütten, Buben, Edoppen, Lehmbütten, unregelmäßigen, angeünm- 
ten, angeflidten Anbauten, die bald hoc, bald niedrig, bald in den Bo- 
| den eimgefunten, die einen am die andern angelehnt, angelicht, angehäuft 
| find, und die ſcheinbat jeder Windhauch ummerfen, der — da 
einäfchern muß. Und doch verbergen fich unter diefem Kehricht ungeheure 
Reichthũmer, umter dieſen vermoderien Dächern befinden fi) Waarenlager, 
die mit denen von Paris um den Vortang fireiten können, in Diefen elenden 
* wohnten Kaufltute, welche heute nad; Millionen rechnen und im 

aläften mohnen!* 

Die „Ga og meldet die ———— Filials des Plogler 
landwitthſchafilichen Kommijſionegeſchäftes in der Stadt Ploüel. Das 
neue Hause wird von dem geweſenen Erbherrn von Cwitlinek, Romuald 


m Deut ſcaland: vierieljahtlich 8 Thit. 26 &y 





Sönfernte: die Beile 5 Ropeten (10 ®r. nom. 





Ef. (arbel ?), 


n in der Druderei der Gebrüb indem - 
ee aan — er Geben 8 ‚Sinbe itb, Danielewitfcher Straße Mr. 19%. 
It. ; 


in der Prowiny: vierteljährlid) 2 Rubel 38 Rapeten 
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Lempicki, geleitet. Auch bier gehört außer dem Geiteidthaudel der Detai 
verfauf vom allerlei Produkten zum Wirktungsfreife der Aktionäre. 

Der 2. Warſz.“ meldet aus Petersburg, dab am 1. (13.) d. V 
felgenbe deutiche Dffigiere die Ehre hatten Er. Maj. dem Kaifer vorg 
le t zu werden: Prinz Bernhard von Eolms - Braunfelt, hannöveriichı 

deneral der Gavallerie, Baron Pehſo, Oberft, und Baron Bod-Wülfinger 
Lieutenant in derjelben Armee; am 2, (14) General Breidbadh-Burrei 
heim, naffauifder Kammerherr. 





HA us lanD. 
Deutfcbland. 


Berlin, 22. November. Die Frau Prinzeffin von Preußen, meld 
geitern Abend 10 Uhr bier eintraf, wurde auf dem Potsdamer Bahnhi 
von dem Prinz-Megenten, dem Prinzen und der Frau Prinzeffin Friedrit 
Wilhelm und dem Fürften von Hohenzollern empfangen. — Ueber bi 
Eröffnung der von Eydtkuhnen nad —* BVetersbur Nihtenden Eifenbah 
wird jept bier verhandelt, Bekannllich jollte v Kon am 1. d. M. cı 
folgen, wurde aber verfchoben, und fie. wird früheftens in etwa 5 Mon 
ten ftattfinden, denn an dem großen Zunnel in Kotono wird nur langfar 
gebaut, eben fo auf der Strede Kommo:Bilna und BWilna-Dünaburg. 

Berliner Blätter bringen über die —— —* tiebe 
und Zichy folgende Bemerfung: Die meht als drei Stunden während 
Rede des Dberftaattanwalts madıte einen tiefen Eindrud. Sie gab ein 
lebendige —— jener zehnjährigen Reaktionsperiode umſereẽ Staat 
die ihr treueſtes Abbild in dem Verhalten der Berliner Polizei unter Hri 
v. Hindeldey umd feinen Drgamen gefunden bat, umb deren Ausläuft 
noch in die Ieten Jahre hineinreihen. Die Rede wurde von einigen ir 
tereffanten Zwiſchenfällen umnterbroden. Als der Oberftantsanmwalt nad 
twiet, dab auf des Molizeidireftors Stieber Geheiß politiſch Berdächtig 
um Troß der gefeplihen Beftimmung oft 8 bis 14 Tage, ja fogar ſech 
Wochen ohne Berhör gefangen — worden, rief ein ältlichet & 
aus dem Zuſchauerraum mit lauter Etimme: „Ich act Wochen, Hr. Stir 
ber!? Die Behauptung des Dberftanttanmwalts, daß er ſowohl für fir 
felbft erkläre, als = zu erflären ermächtigt fei, daß die Ausfage de 

m, Etieber, die willlütlichen poligeilihen Berhaftungen feien im früher 

eit ſtets mit Genehmigung und Willen der Staateanwaliſchaft und de 
Juftizminifters erfolgt, auf einer Unmahrheit berube, machte die größi 
Senfation. 

Wie der „Elberf. tg.” von bier gemeldet wird, iſt es d 
Ubfiht umferer Regierung, binnen kurzem beim Bundestag die Bun 
beserecution gegen Tänemark zu beantragen, da es ſich troß der Mahnu 

en aus Branffurt bisher in der Mißachtung der ftändifchen Rechte Ho 
Reine zur Beftftelung des Finanzetats nicht hat beirren laffen. 
Berlin, 24. Ropember. Frofeffor Dahlmann in Benn hat bei G 





@in Genieftreich. 
Bild ans dem deutſchen Etudentenl ben. Rad der Ratur gezeichnet 
bon Ferd. Secherling. 
(Edluß von Ar. 272 d. Big.) 

Rach längerer Debatte gingen folgende Beſchlüſſe durch: 

1) Geipielt folle micht werden; 

2) Em Abgeordneter folle zum Wirthe gefandt werden, um bei ihm 
eine Anleihe von 5 Thle. Pr. our. zu erheben. 

3) Dit diefem Gelde jolle Eimer (der ſich * ſelbſt erboten batte,) 
nad der benachbarten Stadt D. reifen, und dort bei dem Direklor eine# 
öffentlichen Inftitutes, einem Freund feiner Familie, eine hinreichende Summe 

pumpen d. i. borgen ſuchen, um davon bie Wirtherechnung umd die 
Heimtreiſe beftreiten zu Rönnen. 

4) Die beiden Uebrigen follten bis zur volfländigen Befriedigung des 
2* als Pfand, * Betlaugen in ihren Zimmern eingeihloffen, ver- 
bfeit 


5) Der Wirth folle dagegen die Berpflihtung übernehmen, die zurüd- 
gelafienen Pfäuder in dem Statns quo ante erhalten d. bh. fie nicht ver- 
hungern oder verdurften zu lajfen. 

6) Der auf Reifen Geſchickte folle ſich feiner Miſſion jo ſchleunig als 
möglich entledigen und dann an Ort und Etelle zuückkehren. 

Gewiß ganz, vernünftige und chrenmwerthe Beſchlüſſel 

Es glüdte der Beredjamkeit des Abgeordneten, den guimilligen Haus. 
herrn zur, Annahme alter Bunkte zu bewegen. Rach Beendigung dieier dringen- 
den efhäitsongelegenheit wurde der Abend und die RNacht bei fröblid)em 
Sang und BläferMang wie gewöhnlich verbradt. 

Mir tilen wieder über zwei Tage. Der Geſandte war abgereijt. Wie · 

doc num zum Ichten Diale führen wir den freundlichen Leer auf das 


bchen, mo die beiden Zurüdgebliebenen nun wirklich in melandoliidyer 
nmung der Rückehr ihres ttruen Bruders entgegenhartten. Der Stoff 


zur Heiterkeit war ſchon ſeit geraumer Zeit ausgegangen. Cie hatien zn 
wicht nöthig mit Leonore zu fingen: 

‚Biſt untren, Wilhelm, oder todt? ar. 
benm fie mußten, daß ihr Kamerad ihmen nicht umtreu war umd ſicher y 
rüdtehren werde, doc blieb er lange aus. Man erwartete ihn ſchon zu 
Morgen zurüd und nım mar der Abend bereingebrodhen. War das ed 
böfes oder guted Zeichen? Man verbrachte lange Zeit damit, ‚alle mögl 
Ken Kombinationen über diefen Punkt anzuftellen. 

Bom vielen Sprechen war dem Armen endlich die Kehle troden, bei 
vielen Denken und Kombiniren das Herz ſchwer geworden. Sie wandelt 
lange ſchweigend im Zimmer auf und ab. Bei jedem Geräuſch bielten | 
an umd lauſchten. Gr fam nicht. 

„Sollte er uns wirklich im Stich laffen?* 

‚Unmöglid!* 

„Aber? — 

Da polterte etwas die Treppe herauf. . 

Da ift er“, riefen Beide zur Thüre fpringend, Gr war e#, 

Studenten jparen ihre Küffe und Umarmungen nur für die ſchöne 
ia des menſchlichen Geſchlechtes auf. Diesmal fonnte man bier ei 

usnahme davon beobachten. 

Der Hereinftürmende ftürgte fich ohne eim Wort zu reden auf jeil 
Freunde und prefite fie ungeftüm zu wiederholten Malen am fich. 

‚Run? Wie? Haft du — riefen die Ungeduldigen. 

Statt aller Antwort möpfte ſich der treue Fremd dem Rod auf ur 
nun fam ein großer, lederner Beutel zum Vorſchein, den er auf dem He 
jen trug. 

‚Wat, der Direftor? — 

‚Hol ihn der Kufut! Rein, der himmliſche, brave Mann mit der Hi 

ben, dicken Naſe! Hier Jungens! Himmeldonnerwetter!! Damit ſchütte 








legenheit feines 5Ojährigen Doctorjubiläums den Rothen Wdler-Orden drit- 
ter Kaffe erhalten 

Dr. David Strauß, der jich belauntlich Hier in der dv. Graefe'ich en 
Klinit hat operiren 54 wird nicht nach Heidelberg, ſondern nach ſeiner 


Heimath — 

—— — Se. K on ne haben das 
Bronce-Meta für die dem großen un von Trier auf 
— Prachtbau, der alten Motelbrüde bier, zu errichtende große Statue 

ewilligt 

Darmſtadt, 22. November. Geſtern wurde Advocat Meß auf 
Veraulaſſung des Miniſteriums wegen feiner Wirkſamkeit für den Ratio- 
nalverein im eime vierte Unterjudung genommen. Die Anklage eht auf 

„Aufforder ar Ungehotſam gegen die Obrigkeit 1.” Den thatjädhli- 
hen Anhalt 1 en Reden bilden, welche Mep in Oberrad und im Wolfseck 
zu Frauffurt gehalten habe. 

Münden, 21. Robember. Die Nachricht, daß der Fürſt Ludwig 
v. Dettingen · Wallerſtein fih von hier entfernt habe, wird von der „Büdd. 
Btg.* als ımbegründet bezeichnet. 

Wien, 23. November. Rad ber „D. Big.” fol die Eentralfanzlei 
des Kriegemunifterinme ans Anlaß eines in der ‚Militär.- tg.’ abgedrud- 
ten Artikelt, welcher die ſchlechte Beſchuhung eines Mannes während bes 
Marfches mit feiner Truppe bervorhob, gegen die Medaftion des — 
ten Blattes im Sinne des $ 300 wegen Aufwiegelung klagbar anfgetre- 
ten fein. — Aus mehreren Bändern der Monarchie gehen und Na Huhn 
ten über den beften Stand der Winterſaaten zu daher zu 
chen Hoffnungen berechtigt. Nur die Beingarten, heißt es, —— bie 
von eine Ausnahme, da, um in’ der Sprade des Winzers zu reden, „im 
heurigen Iabre in vielen Gegenden das Holz ſchlecht gezeitigt* ift. 

(Brojeh-Bichter.) Die Sigung wurde fait ausſchließlich durch die Ver- 
nehmung militärischer Zeugen ausgefüllt. Alle haben’ 8 theils jogar in 
einer für Richter höchſt rühınliben Weife, über die Lieferungen ausgefpro- 
den und. befundet, daß die von ber Greditanjtalt wie vom Direktor für 
das Yrmee ‚Obereoummando ausgeführten Liefernugen nicht entfernt den 
Charafter einer Benachteiligung des Yerard angenommen haben, fondern 
im Gegentheil als zum Theil höchſt bortbeilban bom fiäcaliihen Stand- 
punft angejehen werden müjlen. Unleugbar haben die heute erfolgten Er- 
flärungen der vernommenen Zeugen einen dem Angeklagten ungroeideutig 
günftigca Eindruck hinterlaffen. 

Dberft Georgi war hente im der age dem Gerichtshof die beften Auf- 

ſchlüſſe über die Lieferungen zu geben, und was er über Kichters Befra- 
gen jante, war fo überzeugend, dab dem Verteidiger des Angeklagten 
nah dieſen — ſicherlich leichter zu Muthe geworden fein 
mag, um jo mehr, da alle geftrigen und heutigen Beugenausfagen & 
eignet find, die Anklage auf ein ſehr beicheidened Maß zu reduciren. 
Eöhne des Fteihertn von Bruck, welche den Gerich coerhandiumgen täg- 
lid beimwoyuen, mögen insbefondere beute die Ueberzeugung geihöpft ba- 
ben, daß Das Andenken ihres Vaters durch diefen Prozeß nicht getrübt 
iverden wird. 

Die „Wiener Ztg.* macht in einer Kundmachung befannt, daß nach 
Anordnung bed Kaifers das Hofoperntheater vom nächſten Frühling ange- 
fongen ‚einem Privatunternehiner zu überlaffen je Diefe Heberlaffun 
hätte vom 1. April 1861 bis Ende März 1866 zu dauern, jedod au 
dann zu erlöfchen, wenn das projeftite neue Opernhaus in Wien bor 
Ende Wär; 1866 eröffnet werden jollte, Außerdem würde für getoiffe 
Fälle ſowohl dem Unternehmer al aud der oberften Hoftheater-Direftion 
en Kündigungsredt zuſtehen. Die Vorftellungen ſind auf Opern und 
Ballets beihräntt. Die ausdrũckliche Verpflichtung des Unternehmers ita- 
lieuiſche Opern vorzuführen iſt wũnſchenswetth, mird aber nicht unbedingt 
verlangt. Die aus dem Staatöſchaß zu leiftende Iahresfubvention wird , 


er. den Inhalt des Beutels auf den Tiſch ein Haufen Bold, Silber und 
Ihwere Banfbillets. 

Sprachlos umd jaft erſchrocken blidten die Beiden auf die aufgehäuften 
ES chäpe; fie nahmen einige Stüde in die Hand, mie um ſich zu überzen- 
gen, ob das Ganze nicht am Cude cine optiſche Täuſchung fei. Dann gab 
nam fi endlich an's Zählen, Aber zum Zählen einer Summe von 10,000 
Thlr. in allen möglichen Beldiorten gehört. die Ruhe und Geduld einet 
——— Wo ſollten aber unſere vor Freude trunkenen Mufenföhne 

pt Ruhe und Geduld hernehmen? Man land. deshalb bald von biefen 
—— Geſchaͤfte ab, um im Zimmer ._ zu tanzen. 

Glaube nicht, freundliche Leſerin, gemeigter eier, dab unfere deutſchen 
Studenten auf den Befih des Geldes jo fehr erpicht jind; fie find es viel. 
leicht weniger, als jede andere Wenfchentla, aber das unbehinderte Der 
mögen, all die Ideen umd frommen Wunſche, die fid in ihren heißen, um- 
ruhigen Köpfen freuzen, gleich auch verförpern zu können, das ift wohl im 
Stande, ihnen im erften Augenblick den Kopf etwas zu verdrehen. Un 
fere drei Helden mußten wirklich nicht, was fie num zuerſt Beginnen jollten. 
Alle ſchriern durcheinander und Feiner hörte auf den Andern. Die Idee, 
einen jolennen Feſtabend zu arrangiren, drang zuerſt dutch. Man läu- 
tete Sturm. Der Wirth eilte eridhroden herbei. In milden Uebermuth 
ke ihn einer am Kragen und ſchleppte ihn vor den Tiſch 

‚Hier, alter Burj, Krone alter Wirthe, nimm Dir davon 100 Thl 
ff ums dafür ein frugales Abendbrod und einen Tropfen zu frin- 
m Benn da unten noch ein paar ehrliche Kerle jipen, die mehr Durit 
= Geld haben, fo gieb ihnen auf umfere Rechnung, mas fie verlangen. 
Sie ſollen und aber bier oben in Ruhe lajfen. Werm Sie, Herr Birth, aber 
aben, fo follen Sie ums bier herzlich willlommen jein.* 
Iſts jo recht, Leute? 
„Schafft das Geld vom Tiſch und er mas Edleres darauf! Rhein. 
wein, ein Faß echten Rheinwein, edler th1** 


Gegenitand der zu überreihenden Dfferte fein. Der Unternehmer wird 
eine Caution im —— der Hälfte der Subvention, jedoch nicht umter 
60,000 fl. öfter. W. 
Prag, 22. Novem * * beantragt, es möge das bürger- 
liche Geſchbuch das Pr im und außer Gtreitjahen, das 
Etrafgefepbuch, die Strafprogehordnumg und die politische Gefepfunde auf 
der Prager Univerfität im czechiſchet Sprache erklärt umd die ölterreichifche 
Rechtsgeſchichte mit befonderer Rüdficht auf Böhmen, Mähren und Schle- 
fien in czechiſcher Eprade borgetragen werben. 
Der „U Btg.* ſchreibt man aus Tirol, 17. November: Alſo 14 
Adelige, 14 Prälaten und chen fo viele Brge und Bauern follen die 
künftige Vertretung umjered Landes bilden! ie bitter die Enttäufhung 
arüber iſt, läßt ſich nicht wiedergeben. . Hatte man von der gegenwärtigen 
Regierung auch wenig eriwartet — das was uns in dein neuen Landes · 
geboten wird, bleibt weit unter dem beſcheidenen Mas aller 
nımgen. Zirol, das in allen Stürmen treu bewährte Tirol, erhält nuhts 
für all feine Trene und Aufopferung als eim Statut vom gleicher Werth- 
tofigfeit, mie jened dom 2. 1816, mit einer Vertretung, welche feit De- 
tennien — Zielpunkt des allgemeinen Hohns und Spotts geweien! Wenn 
wir nie zu beuttheilen vermochten, welche vernünftigen Gruͤnde die Leiter 
unſeres Staatsſchiffes dazu bejtimmmt haben fönnen, an morſche Fäden aus 
der Rüjffammer langft vergangener Zeiten anzuenüpfen, Ara wir 
noch weniger den Muth, weichet Dazu gehört urit foldpen Tauwerk hinaus 
in die offene See und den gemaltigen Gtürmen entgegen zu fahren, die 
von allen Meltgegenden drohend über der müden Yuftria zujanmenziehen. 
Der Bürger und Bauer, und ganz indbefondere der Ichtere, waren es, 
welche der tiroliichen Seihichte jeit Jahrhunderten ihre eigenthümliche Fär 
bung gaben, und zwar nicht, weil eine ftändiihe Vertretung am der Spiße 
des Landes geitanden, ſondern troßdem, dab uns eime ſolche beicheert ge- 
weſen. Wer anderes behauptet, Tennt entweder uniere Geſchichte nicht, oder 
er faͤlſcht fie. Anſtatt die Leiftungen dieſes fogenannten dritten und vierten 
Standes zu mürdigen umd ihmen die , gebührende Anerkennung ihrer wohl- 
erworbenen Bedeutung dur Eintäumung einer entſprechenden politifchen 
Stellung zu Theil — zu laſſen, ftellt fie das neue Statut auf gleiche 
Linie mit eig thatſãchlich bebeutimgslojen Adel und mit dem Stlerus. 
Bon allen Theilen Tirols erhält das genännte Blatt ähnliche lagen. 
&o jagt ein Schreiben: „Das Bolt empfängt dieſe Guadengabe mit 
Er nicht mit dem "Schwei en’ der Zuflimmiung, jondern mit jenem 
—* von welchem Boſſuet daß es eine Lehre für Könige fein 
8 iſt bezeichnend genug, daß ber offizielle „Ziroler Bote‘, welcher 
er ftets, wenn auch nur eine Stimme krähte, von allgemeinem Jubel 
ſprach, diesinal gar nichts davon redet; es iſt bejeicpnend genug, daß Die 
10 loyale und der Regierung gegenüber jo zahm: „Shüpenzeitung‘ das 
Landesftatut ohme ein Wort des Beiſatzes einfach abdrudt, und Die foge- 
nannten Feftlicgkeiten, welche die Statthalterei veranftaltete, mit‘ - feiner 


Sylbe ermähnt. 
England. 
Er Ebm. Bulver Lytton befindet fi gegenwärtig in Corfu und ar- 
beitet am eimem neuem Roman. Er bat Ha von feinem Beiden ganz 
erholt. 


Aus Plymouth wird beriditet, daß die königliche Yacht ‚Bictoria 
aud Ailbert* am 23. früh mit ber Kaiferin von Deiterreich am Bord da- 
felbft angekommen ift, mo fie Kohlen einnahm, und am 24. die Fahrt mad) 
ar fortjepte. 
Die Kaiſerin Eugenie beſuchte Holhrood » Palace, jenen oftgenannten 
—* der durch die Schickſale Maria Stuart's berühmt geworden ift. — 
ch machte fie einen Aueflug nach Melroſe » Abbey, und von dort mad 
rs Behr Ben sin erh een dem einftigen Bejipthume Sir Walter Scotte. 


T 


„Unjer Ferffter ſoll illuminitt werden und die Sum Shot hob Berka: ani den Ah dar Baıten Geld, Gabe map ı _ Uefir Beffir TH [ fl unb ſoll uns 
drunten ein Abendſtãndchen vorjpielen. Die ganze Stadt foll wiſſen, daß 
«8 und auf ein paar lumpige hundert Thaler nit ankommt.“ 

Es würde ums zu weit führen, dent Frendentauſch der Ueberglücklichen 
weiter zu folgen umd all’ die Vorſchläge, Entmürfe und Pläne, die mum 
gemacht murden, mitzuteilen. Erſt machden die wilde Luſt fi ein wenig 
ausgetobt und nachdem man dem Helden des leßten glücklichen Feldzuges 
mit vollen Mömern ein donnerndes Hoch gebracht halle, bat man denjel- 


ben fein Abenteuer zu erzählen. 

„Sungens‘, begann er, „ed war ge eich mein Entſchluß, als ihr mic 
mit meiner Sendun beehrtet, mit den Meitteln, die ich zuſammen zu brin · 
en hoffte, unier Glück am grünen Tiſch noch einmal zu verjuchen. Hätte 
% euch das vorher geiagt), fo hättet ihr mich ſichet des badenfojeften 
Leihtfinns angeflagt und mir euer Vertranen entzogen. Es koftete mic 
in D. unfäglice Mühe, dem alten zähen Burſchen etwas Geld ansjupreflen, 
doch — ih feſt entichloffen, meinen Borfap auszuführen, koſte es was 
e8 w 
> eau beihalb alle Grobheiten, Die ich im reichlichem Maße empfing, 
demüthig ein und half, damit die Sache rajder zu Ende kommen jolk, 
dem Mien wacker auf meinen grengenlojen Leichtfinm jhimpfen. (Endlich 
gab er mir 20 Thlr. mit der ſchmeichelhaften Anmerkung, dab er nur dem 
unglüdüihen Vater eines jo ungerathenen Sohnes zu Liebe etwas für mich 
thun wolle. Ich ſah nicht auf die Miene, die er babei machte, —— 
richtete mein Augenmerk nur auf die ndedende langerfehnte 
lation, die unjere Rettung herbeiführen follte. 20 Thl. ® Shi! der alte Far 
Wirklich, Leute, es giebt heut zu Tage eine Maſſe von. Individuen, 
* die· unfterbliche Seele nicht werth find, melde ihnen ber liebe Gott 
in feiner übergroßfen Güte umd Barmherzigkeit gegeben hat; fie haben 
keinen Begriff von der Bedeutung des Lebens! 
Nachdem ih mid im dem rührendften Ausdrüden bei dem Alten br 





anfreich. | 
Bari, 23. November Der „Moniteur‘ veröffentlicht einen Vertrag 
et Regelung vom Fragen begiglich der Un von Sapohen unt Nizga. 
autreich wird tdinien 4%, Millionen ſardimſche Rente naihlaflen. 


8 Ausjuhrverbot für Mineralien und Eiſen ift aufgehoben. Die 
fuhr wird zolkfrei fein. 

Das „Sournal ded Debats“ giebt eine Ueberfid,. der _lepten Berhand- 
lungen über die Catwickluug der deutſchen Bundesktiegäverfafung und be- 
reitet feine Qejer darauf vor, „dab menn der Bundestag emblih eine Ent- 
fheidung gefällt habe, ſich Preupen fünf bis ſecht Wochen zur Prüfung 
der Entiheidung und dann vollftändige Wreiheit der Aktion ausbedingen 
würde, um — nichts zu thun,” 

Es ift unmahr, daß die Kaiſerin den ‚non ihren, Schwefter und Mutter 
bewohnten Palaſt niederreiben läßt. Der Junge t., Baron v. Rothſchild 
hat fih als Käufer des ſchönen Hotel d’Alba gemeldet. 

In Frankreich bezahit man doppelt jo viel Steuern als in Preußen 
und dreimal jo viel als im Defterreidh, umd man wundert fi) fait, moher 
diefe größere Steuerfraft von Frankteich komme, um fo mehr als dieß 
früber, d. 5. vor der großen Mevolution, ein  ärmeres Sand als Deutjch- 
land war, wie fich jeder leicht überzeugen fann, ber die häuslichen Sitten 
und Bewohnbeiten der Bauern und Bürger beider Länder: zu beobachten 
Gelegenheit hat. Aber trop ber furchtbaren Zerſtörung von Gapital umd 
Kräften aller Urt im der großen Mebolution, trog der langen Siriege, u 
der theuern, im vielen Dingen Läftigen und hemmenden Verwaltung i 

ich ein reiches Land geworden. Der Grund tiegt einzig und allein 
darin, daß die Mevolutiom ihut fit —* Zahren freie Cultur des Yan- 
des ohue Hinderniife im Wertauf durch Majorate und in dem Aubau 
durch Zehnten, Grundlaften, Iagd- und Weideberechtigungen u. j. w., fet- 
ner freie Induitrie gegeben bat, die jeden erlaubt vom’ jeinen Kräften Ge- 
branch zu machen, mo- umd mie er will, ohnt an ein Handwerk oder einen 
Ort gebannt zu jein, ohne dab eine Zunft es ihm verbieten könnte, umd 
ohne dab er eine Erlanbmih der Polizei bedürfte, außer jo weit er die Si- 
cherheit feiner Rachbatn durch Fener oder andere Gefahr bedrohen würde. 
Die Folgen diefer Freiheit der Urbeit Tiegen am Zage, und fen Deipo- 
tiemus hat gewagt feine Hände, am fe zu legen, wie er and mit den po- 


litiſchen Rechten und Preiheiten verfahren fein ınag. Man hat in Deutid- 


land angefangen, das Land von jeinen altem Feſſeln zu befeeien, noch um- 
vollitändig; aber ich zweifle nicht, Daß feit zwölf Iahren der Aderbau und 
Landbeſih in Deutſchland die wohlthätigen Folgen dieſer größeren freiheit 
empfunden hat. [0.0.5 55 
italien. 


Mailand, 22. November: Bon den 46,000 in das römijſche 
biet geflüchteten Renpolitanern lieben fit 500 im: piemontefifhe Dienfte 
aufnehmen, die übrigen verlangten in ihre Heimath gebracht zu werden. 

Genua, 21. November. Nah dem „Eorriere mercantile” ſpricht 
man bon der nãchſt bevorftchenden definitiven —— des Marine- 
Miniſteriums mit gleichzeitiger Eintheilung Italiens in eine · Departe- 
ments und Einführung der Marine-Inftription. Die Piemonteien mollen 
nãchſtes Frühjahr bei dem Angriffe auf Venetien mit einer möglichft gro- 
Stemacht auftreten. : _ 

Der „Verjeveranga* wird aus Teramo (Königreih Neapel) vom 11. 
d. M. gemeldet, daß die Piemonteſen wegen Mangel an großen Bejdäs- 
zen die Belagerung von Eivitella dei Frouto aufgeben mußten, 

GSeueral Sialdın, der die Bauern, - welche ihrem Könige und ihrem 
Eide treu blieben, - mit Flintenihüffen traktirt;- bat 35 Weiber im Fuori 
Grotta prügeln- und einiperrem laffen, (?). weil fie dem rechten! Könige ein 
— und fich beim dem: Aufſtaude gegen die — vg 

. ( 3) : 

Neapel, 16. November. r 





dautt und ihm einem Schuldſchein amsgeftellt hatte, kaufte ich mir. einen 
großen ſtarken Tabaksbeutel 
wanderte fofort auf die Baul 
‚ Eine innere Stimme fagte es mie lant umd deutlich, dab icy heute ge- 
winnen müfje. Ich fpielte fo lange bis mic ein Wurf verloren ging, da 
ſtrich ich meinen Gewinn ein und nahm höflich Abſchied zum großen Berdruß 
unferes rotbnaftgen Freunde: Ih mei wohl, dab mein Gang zur 
Bank wohl noh verhängnißvoller war ald Fridolin's Bang zum Gifen- 
hammer, denn hätten- die böſen Snechte- dem guten Fridolin 
ur Probe jhon einmal ein wenig gen jo hätte er ſichet nicht den 
men Streich gemacht, noch ein hinzugthen, und aus Schiller's 
ſchönet Ballade märe nichts geworden. Ihr erkennt aber aus meinem 
dummen Streihe die weiſe Moral: daß auf Erden kein Streich fo unber 
beſſerlich dumm ift, der micht mit Gottes Hülfe zu einem Genieftreich 
werben fönne!* F 4 





— Die bekannte Anekdote, dab man in Potsdam fein Pierd ver- 
kaufen fonne, meil dort das Blodenipiel alle Viertelftunden fein „Ueb’ 
immer Treu und Medlichfeit* anſtimme, Hat eimen Pendant gefunden, in- 
dem man in Sagam bei dem Morgenftändchen die gleiche Melodie nicht 
fpielen laffen darf, odne dem Gericht zu verfallen, natürlich unter gewiſſen 
Nebenumftänden! Ein Gutsbefiger im Sagan, der im Coneurs gerathen, 
hatte dem zum Concuröverwalter beſtellten Juſtizralh E. mehrfach vorge- 
toorfen, er habe die Maffe abfichtlich veruntreut, auch fih durch Geldaner- 
bietungen beſtechen laſſen, und mar deshalb auch beftraft worden. Darauf 
ließ der GButsbefiger- am Geburtätage des Juſtijraths dieſem vom Gtabt- 
muſikus dor dem Haufe ein Ständen bringen, das fi aber auf die Me- 
lodie Ueb' immer Zreu 20. beichnänten mußte. Wegen diefer muiilali- 
ſchen Demonftration wurde Anklage gegen dem Gutedeſiher erhoben, indem 
die Staats · Anwaltſchaft darin eime ironiſche Amts- und Ehrenbeleidigung 


er 


König Franz ſagte diefer Tage zur einem - 


Hate Rahınitkıg langte ich Yier an und 


vorher dort‘) 


miniſtet. 


Diplomaten, der ihn bereden wollte fi zu_ergeben: König von Rechts- 
wegen, werde ich and ale ſolcher kämpfen und flerben; mein Plap iſt 
ee Mauern der Feſtung; da wird mich Villor Emannel finden, wenn 
er mit feinem Neffen unterhanbeln will 


anien. 

Madrid, 21. November. Der Congreß bat die Dotation der Infan- 
tin Chriſtina Concepeion mit einer Majorität von 186 gegen 15 Stimmen 
angenommen. Rad einer jehr febhaften Discufion ielt fih ein Theil 
* — der — Die ui den Cortes biploma- 
tiihe Documente, Kom um —* end, borgelegt. 


Nachtichen and Waſhiugton vom 10. d. M. melden: die auf eine 
Trennung der Union 2 Agitation im Süden danerte fort, mahım 
zu umd erregte ermftliche Beſ 9 e. Die. feparatitiih gefinnten Bürger 
von Charledton in Süd - Earolina hatten fih im Maffen verfarmmelt, tum 
eine fofortige Trennung zw Begehren. In Waihingfon ‘hatte ein Minifter- 
rath ftattgefunden. (8 Bängt das damit zufammen, daß der nett ermählte 
Präfident der Union, Lincoln, ein Republikaner, d. h. ein Gegnet der Stla- 
berei ft; die im Süden ihren-Sip hat.) -- — 





Neueſte Nachrichten. 

Paris, 25. November. Der bentige „Momiteur* enthält folgendes 
kaijerlihe Dekret: Indem Bir. den großen Staatslörpern eine größere und 
direftere Theilnahme am der allgemeinen Politit: Unſeret Regierung ge- 
währen umd denjelben einen eugenfälligen Beweis Unſeres Vertrauens ge- 
ben wollen, beftunmen Wir: Der Senat und die Kammer folen in jedem 
Jahre auf Unjere Thromerde eine Adteſſe votisem; dieſe Adreſſe joll in Ge- 
genwart von Regierungsfommiffarien ditutirt werden umd follen Lehtere 
über die innere und äußere Politit jede Erläuterumg geben. ‘ Um der Le- 
— den Ausdrud ihrer Meinung bei Abfaſſung der Geſetze und bei 

usſbung des“ Amendenenterehts zu erleichtern, iſt das Menlentent geätt- 
dert worden. Es find Mapregeln für ſchnelle —— getroffen. 
worden. Während der Seffion werden die Miniſter ohne Portefeuille mit 
dem Präftdenten und den Mitgliedern des Staatsratht die Beichesborla- 
gen veriheidigen. 

Der „Monit-ur‘ meldet ferner: Das Miniſterium des Laiferl. Hauſes 
wird mit dein Amte des Großmartſchalls des Palaftes verbunden. Die Mi- 
wijterien: für. die Kolowien und, für. Algerien find: aufgehoben... Das Mini- 
ſtetium bet Kolonien wird mit dem der Marine vereinigt. — Ghaffeloup- 
Zaubat ift zum Marineminifter, Admiral Hamelin zum Großfanzler der 
Ehreniegton, der- von 


‚yam Generalgomvermene von Algt · 
rien ernannt worden. Bon dem Miniiterium des öffentlichen Unterrihts 


ſollen alle diejenigen Diane Aeierant und dem Staatsminifterium übertra- 
öffent 


gen werden, welche den a Unterricht oder die fpeciellen Etabliffe- 
ments der Univerfität nicht ditelt berühren. (Nach eimer teleyr. Depeche 
des „Rord" ſtehen noch folgende Veränderungen in Ausfiht: Billault würde 
Delangle im, Minifterium,der Iuftiz erjegen; Perſignh würde zum Mini 
fter des Innern ernannt und Mague im Minifterium der Finanzen durqh 
—* erjegt.' Thouvenel behält das Pottefeuille der auswaͤttigen Angele 
genheiten 
Brüjfel, 24 November. Der Hof erflärt die Nachricht, als ſei die 
Heczogin don Brabant: beim. Empfang der Kaiferin von Deiterreid vor 
derſelben niedergefaiet, nach einer Interpellatian in der Kammer für falſch 
. Zurin, 22. November:  Poerio ut zum Minifter ohne Portefeuilit 
erniannt- worden. 
König Victor Emamıel hat in Neapel die Deputationen aus Umt 
bien umd den Marken empfangen, melde ihm das offizielle Reſultat de- 
dortigen -Mbftimmung ‚über die Annegion überbradhten. 

— — — 
des Zuftiy Martha erbfilte. Das Gericht erſter Juſtanz ſprach zwar dem 
Hugeflagten von der Beleidigung in Beziehung auf das Amt frei, verur- 
teilte ihm aber wegen öffentlicher Beleidigung zu zwei Monaten Gifäng- 
ih, imden es im dem Ständen einen Bezug auf die früheren Vorgänge 
annahm. Die Mppellation des Angeklagten, dab es auch die Melodie des 
Papagenofiedes aus der Zauberflöte wäre, half nichts, Die zweite Inſta 
tar gleichfalls der Anſicht, daß es auch mufitaliihe Injurien giebt, um 
aud das f. Dbertribunal hat dieſet Tage die Nichtigkeitsgeſchwerde zurüd- 


— Ju den Hamburger Blätter war neulich zu lejen: „Ein in gutem 
Menomme jichendes Hotel mit 12 Logir-, 2- Gajl- und einem Bıllard- 
Dimmer it großern Garten und Kegelbahn iſt Altersſchwacht halber preis- 
würdig Mit einer Unzahlung von #- bis 5000 Thlt. zu verkaufen umd 


‚einem Jeden als eint ſichere Criſtenz zu empfehlen.“ 


— Die „N. B. 3.* behauptet! An Humor fehlte es dem König Fer- 
dinand nicht, wenn Humor der Scherz über eigenes Unglück iſt. Er wußte 
wohl, dab allgemeine Untrene und Unredlickeit ihn umzgab: aber der 
Stoff, um andere Leute zus finden? Als an „einem Ball ciner jeiner 
Würdenträger auf ihm zulam, jagte der König zu feiner Wingebitng: „Die 
Hände = Igre Taſchen, meine Herren! fiche da kommt. der Finanz · 


— Shilles Demetrius“, fortgeführt vom Profeſſot Gruppe, ift bei 
ber öffentlichen Borlefung im. Berliner „Verein zur Hebung des Dra- 
ma's“ mit vielem Beifall aufgenommen worden, 

— Aus London wird gemeldet: Ban Mrs. Gtote's (der Bemahlin des 
berũhmten Geſchichtſchreibers) Buch⸗? „a memoir of Ary Scheffler” iſt, 
faum daß ed derfamdt wurde, ſchon die zweite Auflage erihienen. (WBer- 
lag don Murray). Die Werfafferin hatte, mie Wenige, Gelegenheit, 
Scheffer's Beziehungen‘ jun Haufe Orleans und zu den heroorragenditen 
Bolititerm der dreißiger Jahre zu kennen. 


Turin, 23. November. Die „Opimione? rechnet in dem bevorfichen- 
dın Kampfe um Benctien. blos auf die Finanzen und die Marine Ita- 
liens, und gefteht zu, das Ar — ſei vorläufig dem öflerrei- 
chiſchen noch nicht —— Nur große Belbmittel, welche Italien auf- 
bringen fann und wird, -umd bie Hertſchaſt im a driatifchen Merre werden 
Stalien den Sieg veiſhaffen 

Die Mimicipalität von Aucona hat eine Eubjkription für den Bau 
eines Kriegöfcjified eröffnet, , welches die Marten der löniglichen Marine 
zum Andenken an die UAnnezion anbieten wollen. 

Rom, 24. November. Man meldet aus Garta, daß der päpftliche 
Nuntins, ſewie die Geſandten dreier Großmächte dem großen Cordon des 
heil, Januarius erhalten haben. 

Rochtichten and Neapel vom 23. melden, daß der Rath der Gene- 
ral · Statthalterſchaft in folgender Urt modificirt if. Es find ernannt: 
Bentimiglia für die Pirektion der Douane; d'Afflilio, Rath jür das In- 
nere; Eilvio Epavente, Tireltion * an 

1. 3, Id, 13, R 9%. 3) 


* 





—2kalbericht. 
© Barldan, 28. Robember. 
Seſtorben: Eon Meimann, geb, Molslo, 18 9. a. am 26. 


Abgereifi: Guteb, M. viane ers 2 ” @t. Eonnenberg n. Radzimowice. 


Meftdirektor dFucht und —— ori r mach Wien, Bauinipettor 9. 
a ne retlau. Barmeifier.®. Biefe uach tatkau. Aaufm. &. Melnowsti 
na u. 


Abgereift: Generalmajor a. D. Dapiboff von MWoslau 414. Guisbefiger A 
©. Arüger von Mryyglod 684. @usbef. 2. Eivers I GSoenlewice 686. Fabritdirettor 
8. Buffet und Graveur RM. Mufius von Wien 6 Aauſm. F. Joel von Steltin 
414. Faber. B. Rücker von Wien 625. Dberft €. — von Paris 814. Bildhauer 
O. Etattler von Aralau 446, 

Spiritus, gefterm pr. Wiadro 28, IHRE pr. Eatniet 95— 96 R. 





Anferatre 
Mein umter Ar. 279 ohnweit dem Ralhhauſe im der beiebiefien Etra gelegenes 
Haus, mit Parterre und einem Ctodwert fonn fofort vermiethet und bon 'eujahr oder 
1. April f. 3. begogen werben. * Reflectirende erſuche ich, ſich am mich ſelbſt zu 
wenden. — Lodz, im Robember 1860 
Heinrich Vorwerk. 


Eine große Auswahl 


Harzer Karnarienha ihne, 


ausgezeihnet feine Echlager, Gluck· Moller-, Hohlpfeiftt· und chlaget, mel 
= bei . ſchlagen, ſtehen zum Berfäuf im .. otel, —— Mr. ar 
immer Rr. 4 


aus Ö ey im er von 
In der Bud- um d —— von ©. 5* Eomp., 


Ernatorenftraße Si. * vis-A-vis Herrn Dobrycz, iſt pi 
Jugend, beion für 


«ls ein pradivoles Fefigefchent für ‚Des Anaben, jo 
wie als ‚treffliches Hülfemittel zur Belebun ographifhen Unterrichts verdient Die 
vollſſe Empfehlung der von Mn then dt berantgegebene 


deratlas 


der Länder: und Völkerkunde, 
66 große ee ” mebr als 600 wbbildumgen im einer eleganten Mappe. 
Leipzig Dörffling & Krante. Preis 6 Rör. 
Rebit einem Bande Erläuterungen im gr. Oxtav, Preis 70 Kop. 
In gefämadvollfier Anordnung und t Ba «usfübrung ift bier ulm, 
wos jedes Land befonders Thatatlerifitſches am Maturerzeugniflen, Boudertmälern, 
Bollafıten . aufmeift und fo eine volfändige Geographie in Bildern gebeten. 


Einem —A— Fublifm die ergebene u ng u vom 1. Dezember d. 
ob, in meiner Meflauration, Trompeietfirafe Rr. 638, im — 0. 


ellagh von 4 bis 3 Uhr Wachmitinge Mitt rl R. "15 Or. verabreicht werden a 


Indem id für die Güle der Epeifen und Getränfe ſowohl, wie ‚für fdleunige Bebie- 
nung guiftche, halte ich mich meimen verebrien Cähen aufs Beſte empfohlen. 
Kuguft Scholz: 


um 
Eine neue Prebbant für Ehlofier oder Drei eine Volffmaſchine 100 Bi . 
maſch ine, amei Du —* eine fünflöpfige Sttede, und mehrere 1 


® Den-Wbga 
duarb Engel’3 Spinnerei in Zuref. 


Die in ung bon ger 
. der Kıeuifirope Ar. 1881, gegemüber der € empfiehlt den geehrien Hert · 
ſchaften, Reftaurateuren und Hau en ihr reichhaltiges —— weıbe imd rothe 
*—2 Rheinweine, Moſelweine, Ungar Burgunder⸗ 
ne, Champagner, Borterbier doub. Un Gtout., engl. 





weine, ifche 
«lea die, ndia Pole We, Atac, Rum, Eognac. 
Sie. Rabrif von ielemann un ica 


sta 
Kr. 415, empfirhlt fi mit ollen Orten eiferner, melfingner * Terme (6 Thliekende 
Ofenthüren, englifcer und rheinifder eiferner Hentperabler Aüchen, — Eiſen 
zeug zu engliſchen Küchen; Koch · und Heigöfen und alles Küdengeräth. 


Wiitielyeeife der Iandwirtbichaftlichen ———— auf ne Bol legten Märften ber bedeutenderen Erädte des 


(Rad der * ————— — 


J Preis des Varſchauet Korzec: 
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Kbonnement: in 


ſchredenbericht aus Podolien. eferent uber 
die Wertilgung daflelbe mit, was wir bereits in Wro. 212 berichtet haben. 
— In einer Yondoner Korrejponden; wird die Antwort anf die Wbout’fche 
Broſchũre „Preußen 1860* beſprochen und demuach dıe Einigung Deutid- 
lands unter den Hohenzollern in Ausficht geitellt. 


Die ‚Gar Warſz“ enthält einen „Brief eines Neijenden‘, ber 
namentlich über Dresden und Berlin einige Bemerkungen — welcht 
abe und dem Fortſchungetriebe des Reiſenden 


von der Beobadtungs 
Zeugniß ablegen. il erhaupt erfreut das Beſtreben, die Buftände 
und Eigenthuümlichkeiten andrer Völker zu verftehen, den auinterfja- 
ii — der polniſchen Zeitſchriften häufiger, als das Vorurtheil glau- 
en mi 

Der ‚Kur. Warſ,“ bringt Nachrichten über neue Sonntags und 
unentgeltlibe Schulen in den weſtlichen Goubernements des Raiſerreichs 
umd jchließt ſich bei diefer Gelegenheit dem Gebrauiche der Quellenangabe 
on, indem er den „Kurjer Milensfit nennt, ein beiläufig bemerkt im neuerer 
—* a vielgelejened umd von den polnijden Zeitumgen vielfoch benüß- 
te8 tt. 


Die kaufmänniihe Rechtekunde 


Corpus juris für Kaufleute. 
Von Robert 


mit vorzüglicher Berũckſichtigung des deutihen Wechſelrechts 
Sicher. Leipzig. Verlag von Dito Epamer 1861. 


L. Mit den ſich progreifio fteigernden Anforderungen an den innern 
Fond des gebildeten Kaufmanns hält die Entwidlung der demſelben ge- 
botenen geiftigen Hilfsmittel erfrenlicher Meife gleichen Schritt. Roch beut- 
zutage feblt es zwar nicht an hartnädigen Berächtern kaufmänniſcher Theo- 
rien, melde des Dichters Work: „grün iſt mur des Lebens goldner Bann“ 
den Yüngern ded Kaufmannsitandes wicht genug einprägen zu fünnen qlau- 
ben. Wenn es mum aber auch umbeitritten ift, daß die lebendige Ausü- 
bung dad Meifte für den Kaufmann thun müſſe, jo ſteht es doch ebenjo 
feit, daß derſelbe eine nur höchſt eimieitige und lücenhafte Ausbildung er- 
langte, wenn nicht ſeinen praftifchen Mabrnchmumgen eine umfaſſende 
theoretijche Vorſchule zu Grunde gelegt würde. 

Vielleicht von feinem Zweige u A Wiſſens gilt das Gejagte 
in dem Mate, wie von dem dest kaufmänniſchen Rechts, umd doch fchemt 
ums die Wichtigkeit deſſelben bisher feine genügende Würdigung erfahren 
zu haben. Wer aber die Fülle des hierauf Bezug babenden Stoffs mit 
den im gewöhnlichen gefcäftlihen Leben allmählich erlangbaren Erfahrun- 
gen vergleicht, der wird es micht gewagt finden, wenn mir behaupten, dab 
ein reich bemegtes Lıben zumeilen nicht binreihen dürfte, auf praftifchem 
Wege zu all den Mefultaten zu gelangen, welche theoretiich in verhälmiß- 
mäfig furzer Zeit erlangt werden. Natürlich finden dieſe auf theotttiſchem 
Wege angeeigneten Kenntniffe erft im der Pratis ihre Werarbeitung und 
ihren Abſchluß. 

Das obenbenannte Merk, welches deu fiebenten Band von Otto 
Spamer's kaufmänniſcher Bibliothek bildet, übertrifit wohl an Vollftändig- 
feit die meiften ähnlichen Handbücher und kann auch praftiichen Kaufleuten, 
namentlich für Bmeifelfälle, beftens empfoblen werden, mas fein reicher In- 
balt bezeugen mag. Es zerfällt in zwei Hauptabſchnitte: das Handelörcdht 
und das deutſche Bedsieiregt. Ienes beitcht aus) folgenden LUnterabthei- 
lungen. 

ns Dede zum Handel, kanfmänniiche Rechte, kaufmänniſche Verpflih- 
tungen, das Dandlungeperfonal, die Handelsgefellihaften, die Handelsmät- 
fer, die Büterbeftätiger, die Vörien, die Banken, die Meſſen und Märkte, 
die Sandeldfammern, die Handelsminifterien, die Handelsgeſchäfte im All. 
gemeinen, das Tanfhgeihäft, das Haufgeicäft, die Zahlung unter Kauf- 

° jeuten, das kaufmänniſche Darlehen, der Effectenhandel, das Commilfions- 

5 aeihäit, das Ftachtgeſchäft, das ES piditionsgricäft, das Fabrikgeſchäft, der 
Vnch handel, das Verfiherumgsgeitäft, der Sechandel und die Setverſicht 
rune. Dem Mechfelrechte folgen ald Anhaug die allgemeine deutſche 

Kl Medielorbnumg, Formmlare zu verſchiedenen kanfmäuniſchen Mufiäten, ſowie 
ein Hnsjng aus der neuen öſterreichiſchen Gewerbe · Ordnung. 

Gründlichkeit, Klarheit, Vielfeitigkeit find entidyiedene Vorzüge dieſes Buches. 
Die Beſchtidenheit, mit welcher der Berfaffer „wohlgemeinten Winfen umd Be- 

richtigungen dankbar entgegenzuſchen“ erklärt, hebt umjer Bedenken, ihm 
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vermeiden follen, Gegenftände zu erörtern, die nur der Kaufmann zu be- 
handeln verfteht. Dadurch aber, daf er oft, feine Sphäre verlafiend, in 
das Gebiet der kaufmänniſchen Erfahrungen übergeht, geräth er zumeilen 
in umzeitige Ausführlicfeiten und mitunter auch in Irrthümer. So iſt das 
Gapitel vom „Rartor“ (eine Bezeichnung, melde beiläufig bemerkt, menig- 
ſtens in den bedeutenditen deutſchen Handelsitädten, nie im dem vom Mer- 
fafjer bineingelegten Sinne gebraucht wird) viel zu mweitläufig behandelt. 
Der darin ($ 66 ©, 30) enthaltene Grumdjap: „Ausgenommen von der 
Procura find auf jeden Fall Bürgicaftserflärungen und Ertheilungen 
von Ereditbriefen, welche nicht zur Handlung gehören, jondern als rein 
perfönliche Aete zu betrachten find“, miderftreitet geradezu der Praris, 

In Paragraph 382 Seite: 133 heißt es, nachdem von der Verpflich- 
tung des Commiffionärs geſprochen worden, dem Committenten, eintretenden 

alles, einen niedrigern ald den limitirten Einfaufspreis zu  berednen : 

„Sreilih wird dieſe Verpflichtung in Prari wohl jelten in Ausführung 
fommen und der Commiljionär immer den Kimitopreis berechnen.“ Der 
Here Verfaſſer zeigt durch dieſe Meuberung, dab er don dem Saufmanns- 
ftande wie ein pejlimiftiiher Laie denkt. . Wir, und mit uns wohl jeder 
praktiihe Kaufmann, können ans täglicher Erfahrung Belege beibringen, 
welche die angeführte Aeuferung als durchaus unftatthaft — lafjen- 

Bas jollen wir aber aber erft dazu fagen, wenn in $ 298 ©. & = 
bemerkt wird: „Daß der Kaufmann gerade die Waare nah NT una 
preifung liefere, it nicht Handelsgebrauch. Es liegt in der en 
noch fein Berſprechen und „„jeder Verkäufer lobt jeim Waate mgciben 
der Herr Berfaffer ein Lehrbuch für Arämer oder Trödler DR fein; allem 
wollen, dann mürde eine folde Bemerkung vielleicht guläſſig Kam vari- 
ein jeder Kaufmann, der auf dieſen Namen Anjpru® 
wird jolde Grumdjäge entjchieden vermwerfen. b 

Endlih möchten mir bei einer wohl nicht lange aus 
Auflage eine Sichtung der Mujteraufjähe empfehlen, derett 
ter etwas veraltet find. Unter anderen glauben wir nit nn fi 
zu dürfen, dab wir uns des Lächelms nicht ermehren to, ;nfe® m and“ 
dem Bertrage zwiſchen einem Kaufmanne und jeinem Geh it pi ‘ 
nahme der 
drüdt fanden. 
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Düfieldorf, 23. November. Ter Siefigen Zeitung yo 
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Vernehmen nach iſt der Liertenant v. Minckwitz, welcher in vor; —* Der 
nejfe dem Stenographen Herzog auf biefiger Petersitraße Dei Diter 
biebe in den Kopf beibragite, vom Oberkriegsgericht in. Dresden Zabel 
Jahre Feftungsarreft zweiten Grades verurtheilt worden.“ Einem; 
Grauffurt, 24. November. Die ſchweren Creeſſe, welche = / 
zelnen Soldaten des bier flationirten 8, böherſchen Bataillons in d N ein.! 
ſerne defielben am . 22, September 1. 3. ‚gegen einige hielige Ein er fa 
begangen worden find, haben cine Unterſuchung zur Holge gennn Orr e; 
nunmehr zum Abſchluß gebradt it. Ia der fundgegebenen —8 ’ Dir 
verlegten Rechtsgefühhl Sühne und Genugthuung zu verſchoffen bu Sr 
königl. bayerſche Regierung den Commandanten des Batnıllong —* &r 
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Bien, 24. November. In einem vor Kurzem ftattgehabten Minijter- 
rathe ift der Beichjuß gefaht worden, den Betrebungen derjenigen Partei 
in Ungarn, melde die Yandtagsgejepe vom I. 1848 als Vajis der Con- 
füituirung des Königreichs anerkannt wiſſen will, entgegenzuteeten. Die Wlif- 
ſtimmung in Ungarn ift durch dieſe Nachricht nicht wenig gefteigert wor- 
den, und da diefe Partei die ungeheure Diajorität der Bevölkerung bilder, 
fo darf man fi auf harte Känıpfe gefaßt machen. Dies iſt auch die Ur- 
jache. warum man die Eröffnung der Graner Gonferenz zu vorzögerm jucht. 
Baron Vay begiebt ſich nah Ungarn, um den Obergeipanen perſönlich die 
Inftrultionen zu überbringen. Es iſt jehr wahrſcheinlich, daß dann wieder 
mehrere Obergejpane es ablehnen werden, die ihnen übertragene Miſſion 
zu übernehmen, da viele derfelben uur unter der Bedingung angenommen 
haben, dab die Yandtagsgejepe vom I. 1848 die Bajis der Organijation 
des Königreichs bilden. ESchl. 3.) 

Bien, 25. November. Die Aıntszeitung bebt folgende Stelle aus 
Lamoriciere'$ Kriegsberiht aus: „Eine vollfommen genügend cermächtigte 
Perſon fchreibt mir aus Trieft vom 11: Dejterreihiihe Schiffe werden 
füdlih von Ancona kreujzen und die Blokade verhindern.* Dieſe Stelle 
fei dahin zu berichtigen: fragliche Nachticht könue nur von einer ſchlecht 
unterrichteten Verſon herrũhren. 

Wien, 25. November. Die von dem Oberſt Baron Leuk conjtruir- 
ter Schiefwollgefhüge werden gegenwärtig auf dem Steinfelde bei Wic- 
ner Nenſtadt einer commiffionellen Prüfung unterzogen. Wan dieſelben 
den an fie geitellten Anforderungen: volltommen Genüge leiten, wie dies 
aller Wahrſcheimnlichkeit nach der Fall jein dürfte, jo hebt, nady der Am · 
fit der „Mil-3tg.”, unſerem Attillerieweſen durch die Emführung der 
Schitßwolle und eines Ddiejem Präparat angepaßten Geſchüßſyſtems in 
vielleicht kutzet Zeit eine gäuzliche Umgeſtaltung bevor. 


Außerdeutſches Defterreich. 

Peſt, 23. November. Die „PO -3ta.” vom 22. November enthält 
eine Erklärung det beiden Umiwerfitäts - Profefloren Dr. Brühl und Dr. 
Peters, im welcher diefelben gegen die Ansichliegung der deutihen Sprade 
als Lchripradye im pbarmacentiichen Facht Verwahrung einlegen, ſowie fie 
überhaupt erflären, dab fie, nachdem nunmehr die deutihe Sprache an der 
Peſter Umiverfität elimimirt fei, ihre Ehre und einen Erfolg ihrer wiſſen · 
ſchafthehen Beſtrebungen nur im einer anderortigen Verwendung gemahrt 


ſehen !cunien, 
England. 

Yondon. 24. November. Das eonjervative Wochenblatt „The Pre“ 
jagt: Das Baupt der coniervativen Partei, der Graf Derby erfrent fich 
wieder dei beſten Gejundheitszuſtandes, uad die Eröffnung des Parlaments 
wird ılm wieder an der Spige der Oppoſition finden, 

Dir. Bas, Unterhansmitglied für den Bucgflecken Derby (als Braner 
des beräibmten „pale ale* befannt und deshalb auch , Bier · Baß“ geheißen) 
madıte bi cimem Öffentlichen Diner in Derby einige intereffante Bemerkun · 
gen über Die zeitvergendende Redewuth im Unterhanfe Er jagte: Am 
Ende it c8 cine verhältnißmäßig Meine Anzahl von Medenden, welche die 
Zeit des Hauſes verbrauchen. Wenn ich Ihnen jage, dak während der ver 
gengenen Seſſſon 10,473 Reden gehalten morden find, können Sie ſich 
wundern, dab fo wenig wirkliches Geſchäft erledigt mnede® Die Schuld 
davon Fegt weder an den iniftern, noch an den Führern und großen 
Gapacitäten des Hauſes. Während Yord Stanley, nme ſeinem eminenten 
Zalent und Wiſſen, nut neun Mal das Wort nahm, hat mandes andere 
Privat - Diitglied wenigſtens 200 Mal im der vergangenen Seſſion ge- 
iprodien. 

Zir James Brooke, dee „Nadihah von Sarüwak“ (auf der Injel 
Vorn:o), der jeit Jahr umd Tag io leidend war, daß man um jein Yeben 
forgte, hat fich, volllommen toiederhergejtellt, Diefer Tage in Southampton 
nach jeiner fernen Colonie cingejhifft. Er wird dort mancherlei zu 
ordnen baben. 

In dem „Liverpool Mercury“ vom 5. November findet jih eine an die 
Herausgeber diefes Blattes gerichtete Zuſchtift von einer Anzahl Deuticher, 
namentlich preußiſcher Unterthanen, die in Liverpool ihren Wohnfis haben, 
worin Dieje auf eine fehr energuiche Weile auf die Schmähungen antwor- 
ten, welche auf Anlaß der befannten Vorfälle in Bonn, von der engliichen 
Preffe gegen Deutſchland umd indbejondere gegen Preußen geichleudert 
worden find. Nachdem die Zuſchrift zuerſt hervorgehoben, wie parteiiich 
mehrere Blätter jene Vorfälle zu Bonn dargeftellt, und wie der Zweck 
aller Augriffe und Schmähungen einzig und allein der geweſen fei, eine 
Allianz zwischen Deutſchland und England zu verhindern, werden die 
engliihen Zuftände einer jharfen Kritit unterzogen und namentlich die gro- 
ben Mängel der engliichen Geſeßt und die parteiiſche Anwendung der letz 
teren beleuchtet, \ 

Das Gerücht von der Ankunft des Kaiſers Napoleon in England be- 
rubte, wie ſich ſeitdem herausgeftellt hat, auf der Mehnlichkeit eines fran- 
zöjiihen Paſſagiers mit dem Kaifer. 


an r 

Paris, 23. November, Der „Moniteur* zeigt an, daß von der durch 
den Zod des Prinzen Jerome disponibel gewordenen Summe von eimer 
Million Prants 300,000 Franks zur Vermehrung der Dotation der Prin- 
zeſſin Mathilde verwendet werden jollen, die übrigen 700,000 France aber 
an den Staatöjchag zurädfallen.. 

Die „Opinion nationale” ijt wegen ihres erwähnten Artikels über den 
angeblich vom Defterreich aufgeftellten Kriegsfal zu taufend Franken Strafe 
berurtheilt worden. 

Am 19. hatten ſich 50 frangöfiiche Ebelleute in Marjeille einge 
föift Sie begeben ſich nad Eivitadechia und von da nah Rom, um 
in die päpftliche Armee einzutreten. 


Italien. 

Turin, 20. November. Es ſcheint, das man fi in Paris ein wenig 
uecgiebiger zeigt, und dab es dann Piemont freigeitellt werden wird, 
Gaeta vom Hafen aus zu beſchiezen. — Die Piemontefen ſtehen im We- 
griff, 30 Moͤrſet auf dein Monte Secco aufjuftellen, welcher wicht weiter 
als emen Kilometer (9. deutſche Meile)*von der Feſtung entfernt it, und 
von wo man aljo hofft, dem Aufenthalt des Königs Franz erreichen zu 
fünnen. General Menabrea, Direktor des Genie's, zieht die Annäberungs- 
linien, welche die piemonteſiſchen Truppen im die Lage verſchen jollen, Das 
Feuer gegen die Feſtung von anderen Seiten zu eröffnen. wird Diele 
Arbeit einige Zeit ın Auſpriſch nehmen, da man einige Meilen weit Die 
für die Syanztörbe möthige Erde muß holen geben. 

Die „Verjeveranga* meldet aus Turin vom 22. d.: Diein Abend 
teijen die Deputationen nad) Neapel ab, dem Könige das Vertrauensvotum 
des Parlaments und Senats zu überreichen. Nach ihrem Empfange wird 
der König nad Palermo abgehen. — Wie dajjelbe Blatt meldet, beitebt 
Napoleon auf jeiner Forderung: Der Papit jolle der wellihen Hertſchaft 
entfagen und den Schuß feiner geiftlihen Herrihait dem Könige von Ita- 
lien anvertrauen; da der Papit dieſe Forderung entſchieden zutückweiſt, 
glaubt man, eim euergiſches Auftreten jeitens Fraukteichs fei bevorftchend, 
um mach Ddefinitiver Beilegung der römiſchen Ftage das franzöflihe Be- 
jaßungetorps abberufen zu fünnen. (TEB. 

Neapel, 17. November. Eine für die ätmeren Klaffen berechnete 
Maßregel iſt Die ſo chem verfügte Unihebung der ſtädtiſchen Schlacht- 
und Mahlfteuer. Ebenjo erwartet man in den nächſten Tagen ein De- 
feet, — das in den alten Staaten gültige Preßgeſeß auch in Neapel 
einführt. 

Ftanz IL. bat laut einem von der Gorreipondance Rullier beröffentlich- 
ten Tagesbefehl beichloffen, die Siege jeiner Armee durch eim Ehrenzss- 
hen zu verewigen, welches die Inſchrift: „September- und Dftober - Eaın- 
pagne 1860*, umd auf der Rückſeite: Sta. Maria, Cajazjo, Zrifisco, St. 
Angelo u. j. w. u. ſ. w.*, führen und welchts am blaurothen Bande ge- 
tragen werden joll. 

Van theilte vor einigen Tagen mit, dab in Neapel eine poetiſche 
Beſchreibung von dem Paradiefe cızeulice, welches Wıltor Emanuel für jei- 
nen Freund zu Caprera geihaffen habe. Der wahre Stand der Dinge ſoll 
ein anderer em: ſtatt blühender Gärten und eleganter Yandhäujer fand 
nämlıh der Erdiftator an jeiner Thüre ein Edift angebeftet, welches ihn 
mit Gonfisfation jeiner wenigen Mobilien bedrohte, wenn er nicht aliogleich 
die gebührenden Steuern bezahle! (2) 

Der meapolitanische Gorrefpondent des „Souenal des Débats“ giebt 
folgendes Nähere über die jüngite Kundgebung der Vorſtadt von Reapel, 
Borgo San - Antonio: „Ein Geiftlier von San Giovanni a Meduccio 
durchzog am 15. November, gefolgt von Lazzaroni und Weibern, im Borgo 
San Antonio die Straßen Diejes Staditheiles mit dem Rufe: „Es lebe 
Viktor Emanuel, der ein Dekret crlaffen hat, welches Stanz II. wieder 
auf den Thron ſeßt!““ Das Volk machte ſich num daran, die dreifarbi- 
gen Fahnen berunterzureiien, Die weiße Fahne mit dem bourboniſchen 
Bappen aufzuhiffen und die Lampen, die zu dem neapolitanifhen Muni- 
eipal · Feite bejtummt waren, zu gerträmmern. Die Rationalgarde veritand 
jedoch teinen Spaß. Un die fünfzig Weiber und chen jo viele Lazzaroni 
wurden gefangen genommen und auch der Prieiter, der Anfangs ent- 
wiſcht war, eingeholt und ins Gefängnis gebracht.“ Muh der „Auf- 
ftand* in Fuori-Groita bei Neapel hatte dieielbe Tendenz und daſſelbe 
fläglidye Ende. 

Garibaldı hatte, wie die „Opinione* jegt erflärt, ala Preis für fein 
Bleiben in Neapel ın der That verlangt, dab ihn Viktor Cmanuel zu jei- 
nem General» Statthalter mir unumſchtänltet Gewalt auj ein Jahr er- 
nenne, 


. Ebina. 

Mit der Ueberlandpoft eingetroffene Nachrichten melden aus Shanghai 
vom 4. Dftober Näheres über die Operationen der Alliierten. Das fieg- 
reiche Zreffen mit der tartaciſchen Meiterei, deren Zahl ih auf 25,000 
Mann belief, hatte am 18. September unmeit Chaugkiobau ftattgefanden. 
Der Feind verlor 2000 Mann und 50 Stanonen. Es wurden dagegen 
der Conſul Parker, der Secretär Lord Elgin's, der Corteſpondent der 
Times“ und mehrere Offiziere zu Geiangenen gemacht. In einem zmei- 
ten Treffen, das am 21. September bei Tungchow geliefert worden, wur- 
den 30,000 Zartaren zerjprengt. Es ging das Gerücht, daß der Sailer 
von China mad der Zartarei geflohen je. Sankolinfin wollte ver 
Peling einen legten Kampf verjuchen. 





Techniſches. 

— Das Cotain. Im einer Anzeige, welche die Beitungen kützlich 
über die Entdetung einer meinen orgamjchen Salzbaje in der berühmten 
Gocapflange des peruaniihen Hochlandes braten, war bereits bemerkt, 
daß dieje Entdedung im Wöhlet ſchen Laboratorium in Göttingen gemacht 
wurde Möhler und Niemann verdanken wir jept Die Kenntnis eines 
neuen Alkaloide, über deſſen mediciniſche Wirkungen wır hoffentlich bald 
näheres erfahren werden. Die Daritellung des Cocains in genügender 
Menge hat noch mande Schwierigkeiten. Dr. Scherzer, welchet die Co · 
cablãter zuerſt verjandte, hat im feinem raſtloſen Eifer ſich wiederholt an 
feine Bekannten in Lima gewendet, um dur ihre ——— 
Quautitãten vom Cotablãttern zu erhalten. Die nach der Entdedung des 
Morphins und Codeins im Opium, des Chinins und Enchonins in der 
Chinarinde, des Strychnins in der nux vomica umd äbnlider organijchen 
Baſen vorherrigende Anfiht: dab die Wirkungen, welche eine Urzneipflanze 
auf dem tbieriichen Organismus ausübe, in allen Fällen vom ihr eigen- 


thümlihen ſlickſtoffhaltigen Körpern abhänge, üt befamntlid in meuefter 
Beit bedeutend modifisirt worden. Man weiß jeht, daß die Alkaloide nicht 
in allen Fällen die Pilanzentheile, aus denen jie ausgeſchieden worden, er- 
fepen fönnen, fie alfo micht ganz ans dem Arzueiſchahe verdrängen werden, 
da man ſeitdein Öfter die eigentlichen Träget der Wirkjamfet in befondern 
organiihen Säuren, in fiditofffreien indifferenten Verbindungen und Im 
ätherifhen Delen kennen gelernt bat. Gleichwohl läßt jih von dem Kocain 
eine ungewöhnlide phhiologiſche Witlung mit einiger Wahrſcheinlichteit 
vermuthen, da doch die imeiſten der dis jcht emtdedten ocganiſchen Baſen 
die Wirkungen der Piflanzentheile, aus welchen ſie dargeſtellt worden, ım 
conrentrirtem Zuſtande zeigen Ob übrigens die unreinliche Art des Go- 
cagenuffes in Peru und Bolivia (bekanntlich fauen Die Indianer Die Go- 
cablätter zugleich mit gebranntem, gepmlvertem Kalt), oder deſſen ihädliche 
Wirkung bei unmäßigen Genus (nad) Pöppig), oder irgend eine andere 
Urfache deifen Wanderung nah andern Ländern hinderte, ıjt noch immer 
nicht aufgeklärt. Wenn die erregende Wirkung des Cocagenuſſes wirklid) 
fo außerordentlicher Art iſt, wenn fie die menſchliche Arbeutatraft auf Tage 
und Wochen wirklich bis ins unglaubliche zu Iteigern vermag, wie wir be- 
fonders nah Dr. Zihudi's ausführlien Schilderungen glauben müffen, jo 
ericheint es und doch ganz räthielhaft, warum die Sitte des Cecalauens 
wicht auch wenigſtens theilweiſe auf die Spanier übergegangen iſt, und 
warum nicht mur die Conquiſtadoren dieſes Retzutitſel dberſchinahten, jon- 
dern ſelbſt eim ſehr großer Theil der arbeitenden indianiſchen Bevölkerung 
Sudamerika's dem Cocagennß keinen Geſchmack abgewonnen hat. Im Ber- 
leich zur bekannten Verbreſtungsgeſchichte anderer ähnlichen narkotiſchen 
—33 deren ſtimulirende Wirkung uvviderjtehliche Propagauda machte, 
trop religiöier oder obtigkeitlichet Verbote, iſt Die ziemlich enge Yokalıfirung 
des Cotagenuſſes eine umerklärbare Thatſache. Bibra’s Schäpung der 
Gocakauer auf 10 Millionen ift ſicher ſehr übertrieben. In Ecuador, Neu- 
Granada und Venezuela ift das Cocokauen bei der Maffe der Bevölferung 
eben jo unbefannt wie in Gentralamerifa und Vierico. Selbſt ein großer 
Theil der Andeöprovinzen ded alten Incareiches, jheint den Genuß dieſes 
Reizmittels nie gekannt zu haben. Im Quito, der Mefidenz des lepten Sai- 
fers der Inca - Dynaſtie, ift das Cocafauen eben jo unbekannt wie in Eu 
enca, Riobamba, Tarunga ꝛc, obwohl das dortige Högenklima der Eultur 
der Coca eben jo günftig wäre wie in Cuzto und am Titicaca · Sec. Ery- 
throxylon Coca L. wädft wild in den Umgebungen des Chimbotazo und 
felbft in der Provinz Imbabura, wo wahrſcheinlich in der Nähe des Aequa- 
tors ihr nördlichftet Vorkommen if. 





Neueſte Nachrichten. 

Poſen, 26. November. Geſtera fand unter jehr großer Theilnahıne 
die Erportation der Leiche des Landtagsabgeordneten Gujtan Potworowski 
ſtatt. Auch der Erzbiſchof und viele katholiſche Geiſtliche folgten, obgleid) 
der Berſtorbene reformirtet Coufeſſion war. 

Wien, 27. November, Die „Wiener Zeitung‘ meldet, dab der 
Statthalter von Mähren, Graf Forgach, zum Statthalter von Böhmen, 
und der Weißerburger Obergeipan, Graf Johann Eziraky, zum Judex 
euriae Ungarns ernannt worden sei, 

Dresden, 26. November. Die Frau Aronpringeifin erkrankte geitern 
unter heftigen Fiebererſcheinuungen an dem bier graſſitenden Majern. 

Paris, 27. November, Der „Monitene* meldet die Ernennung des 
Grafen Berfigny (bisher Geſandtet in London) zum Mlinifter des Innern, 
des Hertu Forcade Laroquette (bisher General-Direktor der Zölle und der 
indireeten Steuern) zum Finanzmimiter und der Herren Billault und Ma- 
gue (der erſte bisher Minifter des Innern, der zweite Finanzminiſtet) zu 
Miniſtern ohne Portefeuille. . 

Paris, 26. November, Der „Monmitene‘ meldet, daß eine jörmlicdhe 
Scheidung des Cultusminiſteriums vom Unterrichtämmmifterium nicht jtattfin- 


Bermijchtes. 

— London. „Wohin it all das Geld gekommen?" Diefes interejfante 
Mäthjel, das eben jeht wieder imjere Finanzwelt beſchäftigt, verfucht der 
Economiſt zu beantworten, erklärt jedoh von vornherein, das ihm die Lö- 
jung mur theilwetie gelingen dürfte, Er ichreibt im mejentlihen: Es if 
eine anfallende Thatſache, daß die franzöſiſche und die englische Bank zu- 
jamımnen. jeit November des vorigen Jahres um 10,400,000 Bi. St. Dte- 
tall äcıner geworden find. Ihe Metallvorrath belief ſich nämlich am 16. 
November 1859 auf 40,197,660 Pf. St, und war am 15. November 
dieſes Jahres auf 2%,797,378 Pf. St. zuſammengeſchmolzen. Wohin find 
dieſe Millisnen gegangen? Wer bar ſie entführt? Wer verwendet ſie? 
Man jagt: die Operationen in Syrien und China verſchlingen viel Me- 
tal Kein Zweifel, aber lange micht jo viel, um dem großen Abfluß ur 
annähernd zu erfläcen. Daſſelbe gilt von der zweiten Erflärungsmeije : 
Frankreich ſowohl wie England mußten viel Metall außer Landes jhiken, 
um wegen der ſchlechten Ernte Getteide anzukaufen. Die richtige Löſung 
des Wirbjeld zu finden müſſen wir weiter zurüdgreifen. Wan erinnere 
ih, daß wir ım Sommer 1858 das Gegentheil von dem erlebt haben, 


was uns heute in Staunen veriegt. Damals hereidte ein wahrer Metall- . 


überflaß in England ſowohl wie in Franfreih. Dir Mtetallvorraig war 
in dee Bank von England vom November 1857 bis zum darauffolgenden 
Jun von 6,454,000 Bf. St. auf 17,935,00) Pf. St, umd in Der 
franzöiihen Bank gleichzeitig von 79, Million auf mehr denn 20 Mil. 
Pr. St. geitiegen. War das Gold damals etwa von Amerika zu uns 
berübergefloffen? Rein; denn auch in den Nem-Horker Bankın war der 
Vorrat; von 14,321,000 anf 33,387,000 Dollars geiliegen. Dazumal 
erklärten wir uns dieſe auffallende Erjheinung aus der Stockung der Gr- 
ihäfte, die der Kriſis von 1857 gefolgt war, zumal- aus dem ſchlechten 
Stand des Detailgeihäfts, das immer mehr Metallgeld brauht als das 
große Geſchäft, weldyes mit Wechieln und Cheques operict. Aehnliches er- 
leben wir ja faſt jährlig wm die Ermtezeit. Es wird da mie Metall. 
namentlich Silber, zur Aus —* der Erntelöhne gebraucht; allmählich 
wird es von den Arbeitern behufs kleiner Einkäufe ausgegeben, hegt lüm- 
gere oder fürzere Zeit in den Schubläden der Detailhändler, und fließt 
exſt allmählid in die Caſſen der Bankinſtiture zurüd, aus demen es Fam. 
Der jetzige Abfluß des Metalls läßt ſich auf diefelben Bedingungen zu- 
rütführen, nur ift die Sachlage eine andere. Damals ſtockten alle Detail- 
geſchaſte, heute blühen ſie ım allen Zweigen, und daher kommt cd, dab 
die grogen Baukkaſſen ſich leeren. Roch wollen wir eine andere belehrende 
Thatjache hervorheben: der Metallvorrath in der Parifer und in der bie- 
figen Bank jteht noch immer nicht fo niedrig mie im Sommer 1857, wo 
jene blos 11,390,000 Pi. St. dieje blos 9,533,000 Pf. St, beſaß. Aber 
das haben wir wahrſcheinlich nur dem ſtatken Zuflüflen aus Galifornien 
und Aujtralien zu danken. Das cine ift Mar: daß Metallabflug und Zu- 
fluß denjelben Grumdbedingungen entſpechen. Sehr veridieden ift nur die 
Methode, mit welcher die Pariier Banf und die Bank von England ge- 
gen die Schwierigkeiten anfampfen. 
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Zvfaibericht. 

Wart ſchan, 29. November. z 

Im der Anftalt zu St. Martha hat für den fommenden Monat Frau 
Marie Rawiez die tägliche Aufficht zu übernehmen jih bereit erklärt. 

Der cite Theil der für den Schulgebtauch beftimmten polnishen 
Spradhlehre, welche im Verlage des Warſchauer Lehtbezirks ericheint, iſt 
bei Herrn Wi. Iſtomin anf der Keafauer Voritadt à 20 Kop. zu haben. 

Der „Kurier“ meldet, dab im ,Sächſiſchen Hotel’ dieſer Tage die Waf- 
jerkeitung vollendet worden, und Daß der Preis des Bairifhiiers um 4 


Grojhen pr. Flaſche aufgeihlagen it. In den Bierſchenken wird das 
Seidel nunmehr fat: zu 7 und 8 mis 8 und 9 Geoſchen bezahlt. Als 
Urfache wird des höhere Preis des Hopfens angegebru. . 

Rad) dem Nufbören des Schneefalld un) der Abnahme der Regen- 
güffe üt die Weichſel wieder etwas gefallen. B A 

Geſtern fand in der Kauimannsreſſourte die dritte Vorlejung über Be- 
jundeitslchre von Hrn. Brof. Dr. Szotalsti unter zahlreichen Beſuche ftatt. 

In der Drucerei von Joſeph Tomaſzewski, Birlaneritrape Rro. 600 
iſt u Wandfalender auf 1861 für den Buteaugebrauch erichienen. 

Angelommen: Graf L. Brabomsti von Riedriwien 625. arı. 3. Atudt von 
Bromberg 584. Welsmarihal 8. Davıvof von Paris +14. Kaufl- I- — — 
Breslau 414. 9. Hdenſchel vom Poſen 2241. P. Pantanali vom Benedi — * 
R —— N a er a  eneraimajor a. D⸗ 

o . . . Io R . 

N. —* A Barit. Doftor E. Schiller nad) Oppeln. ra’ Stebhan damyeti 


den wird, 

London, 26. November. Das Reuterjhe Bureau bringt Nachtichten 
aus China, welchen zufolze fih das Hauptquartier des Verbündeten Er- 
‚peditionscorps am 23, September 8 Wegitunden von Peking befand. Lord 
Elgin hatte als vorläufige Bedingung zur Einleitung vom fFriedensunter- 
bandlungen die Auslieferung der chinefiiherfeits gemachten Gefangenen ver- 
langt. Der Bruder des Kaiſers von China war der Haupt-riedensunter- 
händler. — Diejelbe Quelle bringt Nachtichten aus Java vom 14. Dftober, 
welchen zufolge die holländischen Truppen in Banjermajjing dreimal von 
den Injurgenten zurũckgeworfen worden waren. 

Die Kaiferin von Dejterreich verließ am 25. früh Plymouth bei 
günftigem Winde. Sie war während ihres Aufenthaltes in Pinmouth jehr 
leidend geweſen. 

Die „Perfeveranga‘ meldet aus Turin vom 24 d. M.: Richt nur_ 


pPer r v nnd Prof. A. Wagen. Barik, ir EI RR. 
die Waffen, jondern auch die Pferde der in das päpftlihe Gebiet geflüch Spiritus getern pr. Wiadto 2X. 83-21, R., pr. Barniet 

—— Per gg —5 —— bis nach —— — 

en Händen der franzöſiſchen Decupationsarme. Es wird verſichert, da 

die franzöfiiche Flotte jo lange vor Gaeta bleibe, als ſih König Franz IL Lieitationmen. ae 
im diefer Feſtung befindet. Bezüglich der Eitadelle von Mefjina wurde im Verkauf des Grundftüdes Rr. 352; in Wilkewyſzti, Kr. Ralvarıa, holy für 


Badium 150R2r. — Lieferung von MEENUN Bun 
die Gowv.-Regierung Radom auf 1361, Termin am 4. Dezember in Der den übrigen 


Grfängnifien des Königreichs. Zermin 1 ASt 
mauerung des Mirdhhofes in Eöfice, Kreis Biala. Aufchlagsjumm: 2033 . 

cmin 4. —— im Kreisamte Biola. — Verkauf des Befiprechtes der Ss 
tolonie Re. 8 in 


einen Kriegsrath beichloffen, deren Eroberumg erſt nach dem falle Gaeta's 
einzuleiten. 

Man meldet aus Neapel vom 24. November, dab die Marfeiller 
Depeſche, nach welcher Unruhen in den beiden Sieilien mit Gewalt hät- 
ten umterbrüdt werden müjfen, vollitändig falih if. Aus Gaeta entwi- 
ſchen viele Leute und flüchten nach Puzzuoli und Baſae. Nach einem Ge- 
rücht iſt Franz IL frank, 

j — yet Der * har . gegen ri Ko- 
nigin wurde von aller verbrecheriſchen Schu igefprochen und zu lebens- 
längliher Haft (als irrfinnig?) verurtheüt. — Sie Kabylen J Melilla 
haben dem Sultan von Marokko den Gehorſam verweigert. 


—— — — — — — 


Briefkaſten. 
. Fr D. in G. Für Ihre jreundlicht Einjend b danfend animarten 
wir eh india * —— Theile er Be ne 


Inſerate. 


Die Weinhandlung von F. Sprin 

enf der Krtugſtraßt Nr. 1381, gegenübet der Echuſſtaße empfichlt den geehrten Serr- 
f&often, Meflanrateuren und — ibr reihbaltiges Meinlager: weike"und rothe 
Bordeaurweine, Nheinweine, Mofelweine, Ungarweine, Burgunder 
weine, Eyanifche Weine, Champagner, Worterbier doub. brown tout, engl. 
Alec Ele, India Pole Ale, Arac, Rum, Cognac. 


Berliner Volzſehnhſtilfte 


in ollen Rummern von befter Ounlität find Pets voträthig in der dabrit bon 
(5 K Gomp,, 
Dampf-Holzfhneidefahr.?, Dyielna-Straße Wr. 23756. 


Bei einem dem allgemeinen Hebraude lets entſprechenden Borrnthe bereits ger 
raßpelten Farbeholzes aller Gattungen werben Beftelungen zum Naspeln von 
Farbehölzern, jowie aud von fämmtlichen Wurzeln zum medicinifgen Gebrauch 
unter Zufiderumg der pronptefien und reellen Redienung im Eomptois der Habrit an- 


j Aplled & Gomp., 
Pampf-Holzihmeidefabrit, Diielma-Etrabe Nr. W75b, 


Die Emaille:Fabrif von Michael Berfopf, Neuftadt, ge- 
genüber dem Catramentli-Klefter im Aozlomelt'fdien Sanfe Nr. 349, empfiehlt eiferne 
emaillirte Küchengefchirre, wie Töpfe, Tiegel, Bratpfannen, @ropen u, dergl zu 
den billigften aber feften Kreiien. Auch fönnen dafelbit alte eiferne Hüchengefcirre ent- 
weder renopirt oder gegen neue ummgetaufct werden. Cine complete boppelte Glafur: 
mühle mit Gramitfieinen im beiten Buflande ft daſelbſt zu verfaufen, 

lintergeidmele erbieten fih in ihrer, Dampfsgrolzfehmeidesigabrit mit den 
nenefen vom Auelande eingeführten prattiſch zwedmäßigften Dajhinen den Hrrm. Ban- 
unternebmern, Tiſchlern und Rahmen · Fabtitanſen zur, hnbrifatien aller im deren Fache 
a Gattungen Geiften zu Bertledungen bon 1-6“ Breite 

alle 1 eiften zu eidungen bon 1-6“ h 

Das Austehwri u von Stuhl⸗, Wett: und Tiſchfuüßen, von Stubl: 
und Raptenillchnen nah dem weuehen Geſchmäct und in den fauberften 
Deifns; 

"das — eller Arten Aommoden und Zifchplatten, Gefimfe und Thor- 


ungen; —— 
das Drech aussuihabender Oval⸗ und Rundrahmen für Bilder und 
en —— Vtofilen von 6" bis 483° Durchmeſſet. 

Diefelben halten außerdem jederzeit ein empfehlentwerthes Lager aller Fourniere 
und Dickten in Eichen, Ejhen und Ahern, übernehmen auch vom eigenem Holze alle 
u fertigenden Arbeiten nach vorher zu befiimmenden Muftern unter Den elbilllen Be- 
Gin ungen umd werden jede Beftellung zum Schneiden von Didten und Fournieren, von 
mojjiven Füßen umd Lehuen aus Flöden (für Etubljabritanten) zur Zufriedenheit der 


Empfänger ausführen. e 
Alles! Eomp., 
Dampf-Holgihneiefabrit, Diielnn-Straße Mr, 28756, 


* 


„Große Erwartungen‘, 


noch nicht veröffentlichte Rovelle von €. Didens (Boz), erfgeint von Nenjabr am 
£ ausfchlieslid im 


Illuſtrirten Familien-Jouruale. 





So eben etſchien bei Otto Spamer in Leipzig und iſt 
in der Bucd- und Winfifalienbandlung von EE. Wende & Eoırp., 
E cnotorenfirafe Mr, 9, vis-a-vis Herrn Dobryez, zu haben: 
Des tecebnifchschemifchen 


Recept⸗Taſchenbuches 


- 

- 

Zweiter Band. 

Entholtend in 1696 Mecepten die meueften und müplichften Entdeclungen und Mitthei- 
lungen aus dem Gebiete der lechniſchen Chemie und der Gewerbatunde. SHeransge,eben 
von Poeter Emil Winkler, Inhaber des polytechniſchen Bureaus und chemiſchen Ya- 
boratoriums in Offenbad. 25 Bogen, Preis: geheitet nue 1 REr. 5%. Im dauer 
baftem engliihen Einband I MEr. 40 Kop. ———— 

Ein Beßhher des erken Bandes des Receptbudes ſchteibt hierũber an den Berleger: 
Fur mich ift ſchon ein einziges der Mecepte, monadı ic lange getradhtet, die Aus- 
abe eines Thalers wert. Ce lohnt ſich desbalb die Anſchaffung des Buches reichlich 
ür Iedermenn, wenn fich unter den 1500 Reerpten auch mur eim brauchbares gefun- 
den. Das Ruch bietet eime Fülle praftiihen Inhalts, ed kann eine wahre Fundgrube 

des Erwerbs für Taufende von ‚Gewerbslenten fen.“ 


Eine Eendung 


Damenhut⸗Geſtelle 


"werden zu den bifligften Preiſen in der chemſchen Waſchauftalt, Niecola-Etrafe Nr. 614 
im au des Om. Stenz verkauft. m. Ehwarz. 


Einem hochgeehrten Publifum die ergebene a daß vom 1. Deyember d. ®, 
ab, in meiner Meftauration, ZTrompeterftrafe Kr. 698, im Satnechſchen Hanje, 
altäglid von Ibis 8 Uhr Redimittioge Wittage a 1 fl. 15 ®r. verabreicht werben. 
Inden ich für die Güie der Epeifen und Getränfe ſewohl, wie für ſchleunige Vedie - 
nung guiftebe, balte ich mich meinen verehrten @äften auf's Belte empfohlen. 
Huguft Scholz: 


a _ 1ER 
Harzer Karnarienhähne, 


fteben zum Vertauf im Leipziger Hotel, Pielanerftraße Nr. 603., Zimmer Ar, 9, 
Eduard Lauterbach, 
aus Herzberg am Hatz. 


Artiſtiſches Inſtitut 
kirchliche Bildhaner-2 rbeiten 


Mayer Eomp. in München (Bayern). 
(Mit Konigl. Brivilegum) 

Angefihtd des großartigen Auffchwungs, welchen die Aumſt in allen ihren Zweigen 
in Deut land genommen und nementlich in der Hauptſtadt Payerns die befle Pflanz- 
ſchule gefinden bat, bildete ſich in dieſet neuen Metropole der Aunft vor einem Jahre 
unter bober geiftlicher Protection ein Verein von Aünfllerm, melde ihre Aräite aus · 
ſchließlich der chriſtlichen Aunft und befonders der litchlichen Bildhauerei in ıhrem garnt- 

t Umfonge gewidmet haben. Dielen Aünftlerverein repräfentirt das oben erwähnte 
nftitut, deſſen künftlerifher, Ruf tr Denticdlaond wohl begründet ıft, indem durch das 
bereinte Mirfen vieler Arafte nicht wur im jedem Zweige der Bildhauerei wahrhaft Ge- 
diegenes gneichoffen wird, ſondern auch mähige Wreife gefellt werden können, da das 
Inſtitut mit beträchtlichen Fende gegründet ift. Die Hanptzweige feiner Thaͤtigkeit find: 

Bildhauerei im fiqurlichen Fache: 

Alle kirchlichen Etatuen und Beltefbilder, owegeführt in allen entiprehenden Arten 
von Holz, Stein, Metall, Cement und Gips. 

„Für die am bäufigften verlongten Etatuen find eigene Originale angefertigt, welche 
in Stkeincompofition copirt und belonders dann empfohlen werden fönner, wenn be- 
ſchrantie Geldmittel eine Anſchaffung gediegener Originalwerfe nicht geftatten, Kataloge 
mit den Zeigwungen derſelben werden gratid überjemdet. 
Bildhauerei im ornamentalen und monumentalen 
Zache in je Eand- und Kallftein, Marmor, Metall (Bronze, Eifen, Zint). i 
Mi f tarbau und Uusfübrung der ganzen Kirchen: 
richtung. 
aramente und heilige Gefäße. 
afi:, Decorations: und Delmalerei. 


tylgerechte Reftauration aller Ffirchlichen Runft: 


t. 
Aufnabme von Eopien religiöfer Runfttwerfe, Erwer— 
bung und Abgabe olter Origimolmerfe und Eopten derfelben. er ‚ 
. Gupeguß von Statuetten für religiöfe Zimmer: 
coration, 

“uf Wunſch werden! Kataloge und Shotsgrophien über die neueſten Kunftmerle des 
Inftituts überfendet und alle verlangten Kufihlüffe bereitwilligft ertbeil. Auch über- 
nimmt das Inftitut die Werzollung und den Transport aller feiner Sendungen bid ar 
den Beſtimmungtort und garantirt in dieſem Rolle für deren umverlehten Empfang. — 
Bei dem gefammten hodbwärdigen fatholiichen Alerus offenbart fid ein edler Eifer für 
die Wiederbelebung der chriftlichen Aumft, uud Die Leiter des Imjtitutes find überzeugt, 
and in dem hoch. Kıerus ded Auelaudes die nämlichen Gefinnungen verehren zu 
dürfen, weshalb fie demfelben ebrerbietigft den Wirlungskreis des artiftiichen Inftiinte 
für tudlie Bildhauerei zu Münden Inermit zur Kenninik bringen, in der Hoffnung, 
dab lehteres auch im Anelande viele geihliche Fönner durch die Gediegenheit feiner Der 
lungen ermerben werde, wie died bereits im dem meijten Läudetn Europa’s der Fall ift 
gern en Sans 


Bei Otto Wigand, Berlapsbuhhändler in Leipzig, ift erichienen und ift in 
allen Buchhandlungen zu haben: 


Wörterbuch der dentfchen Sprache. 


Mit Belegen von Luther bis auf die Gegenwart. 


Son 
Dr. Daniel Sanders, 
torrefpondirendem Mitglied der ar das Studium der neueren Epraden 
n Berlin. 
1, Bd, gr. 4. 138 Bogen = 3192 Spalten, 
Freie broch. 8 Thlt. 20 Kar, auch in 13 Lieferungen a 20 Nor. 

Rachdem diefer I. Band in der kurzen Zeit von 20 Monaten vollendet worden, ift 
die fihere Gewähr für eine jo ſchnelle Beendigung des — wie fie für ein äbn® 
liches Material noch kaum da mar, gegeben. Die Kritit bat ſich aller Orten wiederholt 
fo günftig für ein Werk auegeſprochen, weldes zum Diale den Schatz der deut- 
ſchen Eprode vellfändig aufſchließt, daß weitere Unpreilungen beinahe über üffig find, 
Das deutiche Bolt erhält zum erften Mole ein wirklich erihäpfendes Mörterbuc Feiner 
Epradie. Drud und Papier find dtsch des billigen Preiſes ausgezeichnet. Die erſte 
Lieſetung mit auslühtihem Brofpelt hegen im jeder Buchhandlung zur Einſicht bereit, 
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Berlin, den 28. Rovember: 















Temperatur: Börfenfiimmung: gedrückt, 
Deſtern Dittog 40 MR., beute früh + Ss. 
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17. 42%,) Lirtopads JEW 


. @i n. Wbfahrt: Schnellzug 6 Ubr früh. Werfonenug 10 Uhr 45 Min. 
Borm, Gewiſchter Bug > Uhr Rodım. — Ankunft: Gemifhter Zug 12 Uhr Mittags. 
Perlonenzug 5 Ihr Nachm. Schnellzug 10 Uhr Abends, 


K. 8. Zoologifches Kabinet in den KoflmirGebäuben auf der Srafauer 
BVorftadt neben dem grafl. Urueti’fcpen Palaſt. Geöffnet jeden Donneritag ımd Eonn- 
tag von II bis 1 Uhr, 


Intändifche Sumftansftellun ouf der Arafauer Borftadt, genemüher dem 
— des Grafen Auguit Polocii. Taglich geöffnet von 10 Uhr Borm. bis Rachmittags 
4 Uhr, 


Saal des Wohlthätisfeitd:Mereins. Sente neoloniihe Worftellung von D’ 
geuet. Auf. 7 Uhr, E 


Die Künfiliche Hühnerbrütanftalt von A. Barmann auf dem Kalt 
Blnfe, ıft bereits in Mirkfomfeit, - Eimtrittäyreit 10 und 5 Kop. 


PBropfimaner’s Menagerie und Albinos auf dem Walttiklagr Ei 
tritiöpreis 10 Stop. Kinder die Hälfte, 


— — 


*.⸗Oer; ———— Uunerowr, Fecht, 


arsclaner Zeitung, 


‚ . 18, 
*44275. Freitag. a0.” November. 860. 
Mebaction und edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Strafe Mr. 195. 


Mbonnement: in Warſchau monarlih 50 Kopeten: vierteljährlich 1 Mubel 42'/, Kopeten; in ber Provinz: vierteljährlich 2 Mubel 35 Kopeten 
tm Deutf&land: vierteiläbrlib 9 Thlr. 26 Sgt. Anſerate: die Zeile 5 Rovefen (10 @®r. poin.), 











Warſchau, 17. (29) Robember. Die „Bay. Rzad.“ meldet: Ee. ne ungen grsa Brauereien, fo wie die vereinzelt Dafichenden, aber da- 
Ma; der Kaiſer bat in Meberemjtimmung mit dem Untrage Er. Durdhl. | durch mar um fo imterefjanteren Etablifjements, wie die Gasanftalt, die 
des Hürften - Statthalter dem aus dem Königreiche gebürtigen Kajetan | Bampfınüblenanlagen der Bank, die neue Tabakefabrif, die cheumche Pro- 
Chomiczeweti, welcher wegen politiſchen Bergehens 1862 mad Eibirien ge- | duftenfabrif,, Die ya ber Herren Evans, op umd Mau, jomie 
ſchickt worden ift, im . beſonderer landesfürftlicher Gnade die Nüdkchr | die der Bank und die Werkflätten der Dampficifffaßftögejellihaft, die Wet- 
in das Königreich unter Zulaſſung zu dem, begmadigten politiſchen Verbre- | terihe Papiertapetenjabrit, ‚die Henniger'iche Reufierfabrit, die Sirichen- 
dern auf Grund des Allerhöchſten Ufas vom 17, (29.) Aptil 1857 ver- | jeld/ihe Fabrik vom Schwejelhölzchen und Stiefckwichſe, die Minter'ſche 
| Tiehenen Rechten, zu geitatten gerubt. — Durch einen Ukas an den Ad- | Babrif, die Mineralmafleranftalt im Sächfiihen Und im Srafinskijicden 
| miniftrationdratb des Kömigreihs merden auf defien YUntrag verihiedenen | Garten u. j. m. bier im Warſchau, die Waflerheilamftalt in Mierzbuo, die 
| ausgebienten Beamten ſowie mehreren Bitten von Etaatedienern unter | Oſterloff ſche Champagnerfahrit in Grochow, die Puth ſthe Ziegelei in Mio- 
| den gewöhnlichen Bedingungen Emeritalpenfionen und Zulagen zu demjel- kotow, die Fajancefabrit mM Solo, die Bandfabrit in Kaliſch, die Gichorien- 
ben verlichen. — Aus Petersburg, nom 2. (14.) November meldet das | jabrik in Wlochame, u. dgl. m., — fie alle jollten. ihre. Beſchreibung fin- 
Blatt, dab Er. Maj. der Anıfer wegen des Ablebens I. Maj, der Kaiſe | dem, damit Jedermann erführe, wie es mit der Itbifiie im Lande aud- 
rin Alerandra Feodorowna Allerhöchſt zu bejehlen geruht hat: Die öffent | ficht und damit den Männern, melde fi mm die Sebring derſelben Ber- 
lichen Bergnügungen haben aufzuhören umd die Theater fund zu jchließen | diente erworben haben, der Tank der allgemeinen Anerkennung wicht vor · 
| für dem Zeitraum won ſechs Wochen vom Zage der Aulegung der Krauer | emthalten bliebe. i 
Jan, d. h. vom 20. Dftober (1. November) bis zum 1. (18.) Dezember. Bir regem hiermit die Sache aufs Neue an, und legem den berufenen 
— I. 8. 9. die Großfürftin Katharina Michalowna und Er. Grofb. H. | Fachmännern den dringenden Wunſch ans Her, daß es ihnen gefallen 
der Großherzog Geotg von Diellenburg. Etrelip find am 1, (18.) Nov. | möge, umjere gutem Mbfichten did ihre Unterjtügung verwirklichen zu bel- 
Abends aus dem Auslande mach Petersburg zurüdgelommen. — Die Te | fen. Wie mir jeden zur öffentlichen Beſprechung geeigneten Stoff ftets 
legraphenverwaltung hat befannt gemacht: 1) daß auf der men errichteten | gerne annehmen und ibm im umferem Blaättchen zur Sprache zu bringen 
Zelegrapbenlinie von Warſchau am die preußifche Grenze bei Thorn zwei oe jo erklären mir uns mamentlich für alle.in die augedeutefe Rich 
Stationen, in Plopk und Lubitid, eröffnet worden find, woſelbſt Depejihen | tung eimjchlagenden Mittbeilungen im Boraus zum wärmſten Danfe ver- 
der inneren Korrejpondenz im ruſſiſchet, denticher umd franzöſiſcher Sprashe | pflichtet. Indem mir dies miederfereiben, glauben wir unſern Leſern be- 
angenommen werden; 2) daß die ruſſiſchen Zelegraphenlinien mit den ſchwe | zes auf einige Mrtikel über mehrere der michtigften umd mufterhajteften 
dijhen bei Zornen im Finnland verbunden morden find umd die Berbin- | Fabriken gegründete Hoffnung machen zu können. Möchten wir uns darin 
dung über * —— mit er er 20. Dt. (1. er nicht tänfchen | 
den andern ruj n Etotionem am 1. (13.).Nop. eröffnet mird umd i rn: . * TREE 
deh in Cinbret und Mytgra Lcsgrapten item für Inte Bar | mp Zohs Sie jr ifrbohn fin anehnlier Einen der cher Tape 
tefpomdenz im ruſſiſcher, deutſcher und framzöfiher Spracht errichtet wor- liegen blieb. J auf der —8 von Nowa- Solna war er jo reich⸗ 


>" De „Oap Bolt meldet Die Antunft des Cuffragenbigheis der Zu | 1} | fin Boca gain eg nern? ren 


* ie im vorlehten Sommer bei Erdarbeiten bebufs der Aufſuchung von 
—— * — 2 — kn das Blatt einige | Zramioblen beim Porfe Sitawa unferng Lod? eim Arbeiter unter einftür- 


i 5 Pi zenden Erdmaßen verumglüdte, weil jene Arbeiten nicht unter der Leitung 
PR Kong a Die era ng eg ner = von Sacverjtändigen ausgeführt wurden, fo haben Brummemarbeiten anı 
h Pi Re ee alif indie 2 7 ine en en ng unfern Roma Eolna wieder ein gleiches Opfer verlangt. Bon 
m Se Smilie: alla Aa gion A ‘ bei ollerb icht die | einem Brummenmacher war nämlich hier eim Brummen im ſeht geringer Di- 
—— fäge ertlaärt. Die Religion ſpielt hierbei allerdings nicht Die | ntenfion bis — Tiefe von 30 Ellen im trocktnen feinen Sande von, 
® i — Bohlen angelegt. Rachdem man ſich aber überzeugt hatte, daß auf diefer 
wer ee ggg ine \ Höhe vielleicht mit der doppelten und dreifachen Tiefe Waffer mod micht 
9 x e B 8 zu bekommen märe, batte man den Plan fortzuarbeiten aufgegeben, und 
werköbetriebes im Nacbarland erblicht das Blatt ımit Recht, ein Viuſier für | yolte das in dem Brunnen verbauete Dolg mieder herausholen. Durdy 
die per @x. Wei. dem ‚Helier non ein. Gen Unvorfichtigfeit verloren jedoch die obern Bein ihre Spannung, bra- 
—— — Pen‘ a a En Becakı bei , Gen zufammen umd der tiefer ftehende Arbeiter wurde vom nadhjturzenden 
Rertiinst gefunden — 4 * de ft. ©e Moi. dat a Sande jo übericättet und im der Tiefe begraben, daß am Mettung umd 
fehlen * den Stein im Daufeum des Berginflituns —— und | —5* ein rege tobten Körpers * denken iſt, zumal 
mm. Butim mit Dant ein Geſchent im Werth vom 1200 REr. zu über der -runnen Di t am dem Kruge jelbft niedergebradit war. 
er — Ferner Fündigt das genammte Blatt für fommendes Reujahe Der „Kurier vom Odeſſa“ meldet, daß in dem erſten Tagen d. M im 
dad Erſchtinen einer homöopathiſchen Zeitung in Petereburg an. Diejelbe wor von Semwajtopol bei einem bejtigen Sturm zwei ameritamiiche 
wird unter der Redaktion von Dr. Gering ım Verlage der bemöopathi- | Dampf-Schiffe geicheitert find. Die Auswanderung der Tartaren hat mod 
ſchen — zweimal im Monat ausgegeben werden und in Pe- | wicht — — Be an 20, größtentheils türliſche Schiff 
teröburg jährlich 4 R. 50 8. keiten. im en, um die Audwanderer aufzunehmen. ‚ 
61 & verſchiedenen Städten des weſtlichen Nublands find Die Bulehe 
der Bünfte ermächtigt worden, für jeden Lehrling, der micht leſen famı 


: , . A — inzurehen. 
von deſſen Meifter eine wöchentliche Strafe von 25 Kop. nr s God} 


| — 



















* In unferm im Dläry dv. I. ausgegebenen SProfpelte haben mir es 
Ihren als umjere Rbficht erklärt, von den berfchiedenen induſtriellen Anla- 
em ded Landes mäheren Bericht zu erftatten. Wir gingen dabei vom der 
oransjegung aus, dab die zahlreichen wiſſenſchaftlich gebildeten Männer, 
welche die größeren Fabrifen leiten, die Gelegenheit, ſich um die gerechte 
Würdigung ihrer Induftriegiweige imd um die Wißbegierde ımd das praf. 
tiiche Bedurfnib des Publilums danktutwerthe Berdienfte zu erwerben, ge- 
wiß nicht unbenußt faffen würden. Leider aber ift dieſe Hoffnung bis 
jept mur erit ın jehr geringem Maaße in Erfüllung gegangen, und außer 
einigen furzen Urtikctin über die Epinmereien und Webereien in Eobdz, 
über die Kabrifanlagen in Larki und Pilien, über die Saline in Giedoci- 
um Aber die chemuſche Bimgerbereitungsonftalt und einige andre hiefige 
Gtabliffem.nt®, waren wir nad nicht in der Lage, dem von fo Dielen un- 
ierer Vefer getbeitten Wunſche nah unmfaffenderen Darſtellungen auf die- 
em Gebiete nachzulommett. FE N 
Den Freunden unſtet Cache und des Landes bietet fih Bier ein rei- 
ches Feld zur Thätigkeit dar. Die Bergwerk und Hüttenanlagen, melde 
mantentlich im füdmeftlihen Polen vom folder Ausdehnung und Beden- 
tung find, (Dabrowa, Euche dniow, Oſtrowiec e.) die Epinnereien, Webe- 
rein md Särbereien des fonenannten Kabrikbiftrifts, (Kodz, Dzorkow, To- 
waſzow, Zgierz, Opatowek, Kali) die über das ganze Yand verjireuten 
Glaebütten, Papierfabriken, Viühlen, Zuderfiedereien, die in Warſchau zu 
jo hober Entwikehung gedichenen Zifchlereien, Gerbereien, Seifenfiebereien, 


Mus lan >». 


Deutjchlaud. 


. - S 
In der Stadt Schleswig ift munmehr auch den übrigen IM — 
nitioneſacht Angellagten ihr Urtheil. verfündet worden. Diejelbenr h [ 8 
zem wohl mehr als 300 ®Berfonen, mußten, da das Gerichtslota Hai 
groß genug war um dieſe Menidenmenge zu faſſen, fih in Den bö 
bansfaal begeben, um ihr Urtbeil zu vernehmen, umd find, wie ınan SO 
—— correftionell zu Geldfirafen, zwiſchen 40 und 2 Thalern ſchwat 
nd, verurtheilt worden. f A 
Pofen, 25. November. Einer der einflußreichiten Männer im Groß 
berzogtbum Poſen, der Landſchafts Rath und Landtags - Abgeorduete Guſtau 
von Potworowoti, iſt hier im Bazar [mie bereits gemeldet] a: 23. d. 
geſtorbtn. Er wurde bald. mad) feiner Ankunft bier un Hotel von einen 
Schlagfluß berübıt, deſſen tödtlicher Ausgang ungeachtet aller Bemühungen 
der Aerzte nicht verhindert werden konnte. Der Berewigte mar nad 
jeder cbensrichtung Hin cin edler Charakter und ihm begleitete das allge— 


LT — — — —— — 





meine Vertrauen. in unbegrenzter Wohlthätigkeitsfinn, der einen großen 
Theil der Rebenũen jeines bedeutenden Vermögens den Nothleidenden dar- 
brachte, zeichnete ihn vor allem Anderen aus. Die ihm zugehörig geweſene 
Hertſchaft Gola liegt bei Liſſa, und nach diejer Stadt tft jeime Weiche zur Be- 
jtattung auf dem evangeliihen riedhofe heute Nachmittag 3 Uhr egpor- 
tirt worden. Die Potworomafi jind Mitglieder der calvinid-reformırten 
Kache. Seit langen Jahren haben wir cınen jo nroßartigen Xeichen-Gon- 
dukt im Poſen nicht wahrgenommen, als am heutigen Tage. Man ſchäßt 
die Gefanmtzahl der Begleitenden auf mehr als 10,000 Menjchen. Den 
Zug eröffnete der Mettungsverein, dem folgten jämmtlihe Gilden und Ge- 
werte, jo wie die Böglinge aller biefigen Unterricts-Anjtalten für Knaben. 
Die Mehrzahl dei landbegüterten Adels reibte fih an. Den Sarg trugen 
die polnischen Abgeordneten bis vor das Berliner Thor, Der Leiche folg- 
ton der Erzbifchof von Przyluski, die Geiftlicpkeir der evangelichen Pern- 
Kirhe umd die katholiſchen Prieſter uajerer Stadt, viele höhere Beamte 
und Mitglieder der Gommumal - Verwaltung, jo wie die Kaufınann- 
ſchaft ꝛe. Im großen Bazar-Saale hielt der Conſiſtorialrath Gebel in 
deuticher Sprache und im Barterreflur noch ein calvimijher Prieſter aus 
Volen in polmiiher Sprache Firdliche Reden. Mls der Gonduft auf der 
Hreslauer Chauſſee amlangte, war bereits die Racht eingebroden. Sie 
wurde rings um den Sarg durch die Stodlaternen des Rettungsvereins 
und zahlreihe Kerzen erhellt. Gin Sängerchot begrüßte den Bererigten 
nunmehr dur ein Lied und der Landſchafterath von Stablewäti ſprach 
om Sarge die lepten Worte. Zum Leichentransport bis Liſſa auf der 
Kandftraße waren jänımtlihe Bauern von den Gütern des Herrn v. Pot. 
moromsfi nach Poſen berbeigefommen. Derjelbe binterläßt eine Winwe 
und vier Kinder. (Sch. 3.) 

Ueber den Gebrauch der deutjchen und polniſchen Sprade bei dem 
Unterrihte an höheren Lehranftalten der Provinz Pojen bat der Unter- 
rihtsminifter beſtinumt, daß auch in den beiden unteren Klafjen die deutſche 
Sprache ald Unterrichtsſptache beibehalten, dagegen aber auch die polnifche 
Sprache bei dem Unterricht. in ausgedehnten Maße derarm amgemendet 
werde, daß alle Schüler zum klaren Verſtändniß des Borgetragenen ge- 
langen können. Soll dies aber erreicht werden, jo fünnen in diefen Klafjen 
mc jolche Lehrer umterrichten, welche der deutſchen und polniichen Sprache 
jo mächtig find, das fie ſich darin flar und forreft ausdrüden können. Im 
den beiden oberen Klaffen bleibt die deutſche die Unterrihtsiprade; falls 
jedoch auch in Diejen Klaſſen zur richtigen Auffaſſung des Bortrags für 
die polnischen Schüler in einzelnen Fällen die Anwendung des Polniſchen 
nöthig ſein jollte, sit zut Sicherung eines genügenden Erfolgs des Unter- 
richts dieſe Hilfe nicht zu verfagen. Auch mu der Dirigent einer von 
Schulern überwiegend polniiher Nationalität beſuchten Zehranjtalt der poln. 
Sprache fundig jem. 

Aus Medlenburg, 24. November. Gin allerhöchſtes Reikeipt für 
Schwerin verordnet Folgendes: „1) Die Deffentlichkeit der Bürgeraus- 
ihuß-Zipungen jol fortan aufgehoben jein. 2) Der Vorſißende deifelben 
ſoll in eine Strafe von 100 Thalern genommen werden, menu er wieder 
Anträge oder Berathungen von Gegenitänden zuläßt, die jih auf allgemeine 
Landes-Angelegenheiten bezichen. 3) Eine gleiche Strafe teifft aud den 
Antragfteller. 4) Iedes Bürgeransihufnitglied, das an einer jolden Be- 
rathung theilnimmt, verfällt in eine Strafe von 10—25 Zhulern.* 

Malchin, 22. November. In der heutigen Sıpung des Landtags 
ift mach heftigen Debatten ein vermittelnder Antrag wegen Berfaffungsre- 
form dom Seh era Schalbutg · Herzberg und Genoſſen mit großer 
Majoritãt abgelebnt, dagegen cin Antrag von Dewig-Milgow, wonach alle 
Anträge auf Berfajfungsänderung für dieien Yandtag ruhen jollen, in der 
ritterſchaftlichen Verſammlung ımit 132 Stimmen gegen 1 angenommen, 
Darauf erfolgte ein Protejt von. 20 und einigen, bürgerlichen Gutsbefipern 
und Mitteilung deffelben ans Plenum. 

Didenburg, 24. November. Der Landtag des Großherzogthums 
ift auf den 6. Dezember einberufen, Die Dauer des Yandtags it wegen 
der ungewöhnlich großen Mengt der Vorlagen auf drei Monate beitimnt. 

Dresden, 26. November. Die zweite Kammer bejdhäftigte ſich (edig- 

- lich mit Fortſeßzung der jpeciellen Debatte des Gemerbegeicp‘s, wobei die 
Diehrbeit den Erpropriationszwang ganz in Wegfall zu bringen beſchloß. 

Luxemburg, 19. November. Die Regierung bat im einer der Iep- 
tan Sigungen ein neues Wahlgeſeh vorgelegt, und zwar direkte Wabl mit 
einem Genjus von 30 Fr., dem niedrigiten, dem die octrogirte Verfaffung 
bei direkter Wahl erlaubt. 

Stuttgart, 26. November. Die Nachricht von dem am 24. d. M. 
au Mergentheim erfolgten Ableben deö Herzogs Friedrich Paul Wilhelm 
von Württemberg, des berühmten Zouriften, weldersfih um die Wiſſen ⸗ 
ihaft im Allgemeinen und um die naturriffenihaftlihen Sammlungen 
Württembergs insbefondere jehr verdient gemacht hat, wird in dem weite 
jten Kreiſen mit Theilnahme vernommen werden. 

Wien, 24. November. . Die „A. 3.* jchreibt über den Richter ſchen 
Prozeß: Nur die Anzeichen allgemeiner Gorruption, verſchuldeten Nothitan- 
des der Armee, Millionen —— Unterſchleife, und ähnlicher Cardi⸗ 
nalverbrechen mehr hätten die Einleitung und Durchführung eines Mon 
itreprocejjes, dem ein General und ein Minifter gleich beim Beginn zum 
Opfer fielen und der hervorragende Kreiie der Armee und des Kaufmann 
itandes in den Schlamm gemeinfter Conjecturen herabzog, rechtfertigen 
können. Dieje Anzeichen find aber nicht zu finden. Die Baronin Cynat- 
ten geitand, daß fie die lügneriſche Ausſage machte: dem Richter ihr eige- 
nes Geld in einem höhern Betrag zum Ankauf von Nordbahnactien gege- 
ben zu haben, weil ihr Gemahl fie dazu anmwies; und auf ihr Erſuchen 
{ogte Nichter diefelbe Lüge. Als es zur eidlichen Vernehmung kam, fagte 

ichter die Wahrheit, daß General Eynatten ihm 20,000 fl. zum YAnfauf 
der Effecten übergab, und den Mehrbetrag ſchuldig blieb. ie Baronin 
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befannte Hierauf, daß nie von einem Geſchent Richters an ihren Gemahl 
die Rede, und beftätigt jomit die protofollariih und teſtamentarijch ge- 
machte Ungabe des unglücklichen Generals, der die Geldannahıne von an- 
dern Lieferanten mit Namen umd Ziffern einbekannte. Wichtiger jedoch 
find die Ausjagen des Generalkriegstommiffirs Hoftath Eder-Kraus, eines 
fehzigjährigen Mannes. Zrop aller Quer und Kreuzftagen war nichts 
grabiteudes gegen den Ungellagten von irgendwelcher Bedeutung zu ent- 
nehmen, In all diejen und ähnlichen Yusiagen anderer Zeugen findet 
man, obwohl jie als volllommen entſcheidend betrachtet werden, nicht den 
Schwerpunft der Serihtsverhandlung dieſer Tage, jondern in dem Begeh- 
ren der Staatsanwaliſchaft, die von ihr felbft als Belaſtungszeugen vorge- 
tufenen Herren micht zu beiden. Die Uusfagen find freilich nicht im Sinn 
und zu Gunften der Unklageihrift, die Belaitungszeugen verwandelten ſich 
in Entlajtungszeugen, und der Boden, auf melden die Unklage jich erhebt, 
iſt tief erjcgüttert. (4 3.) 
Außerdeutſches Deiterreich. 
_ 2emberg, 19. November. In Sambor wird dem Könige Iohann 
Sobiest und hier dem bekannten polniichen Scheiftiteller J. NKaminstki 
em Denlmal errichtet. Kaminski hat ſich um Die Hebung der biefigen 
Bühne — deren Leiter er längere Zeit wat — jehr verdient gemacht und 
ich hauptſächlich durd feine ımeifterhafte Weberjegung der Sdcller'ſchen 
Dramen einen Ruf erworben, - (Det. 3.) 
. Gattaro, 16. November. Am 8. d. M. wurde in Getinje die Ber- 
mäblung des Furſten Nikolaus L mit Milena Petrobtka Wuloticova, der 
er des montenegrinihen Senators, Wojwoden und Chefs der Garde, 
. 


Butotic, vollzogen. 
j Franfreich. 

Paris, 24. November. Die Erhaltung des Friedens, das Einfchla- 
gen einer liberalen, um Innern produktiven, der öffentlichen Meinung und 
der Discuſſion Raum gebenden Politik ift zur —— zahlteichet 
Oppofitionswahlen und zur Bildung einer neuen Kammer, auf weiche Die 
Regierung ſich verlaffen umd mit welder fie ſieben Jahre fang zuſammen · 
leben kann, unbedingt nothwendig. Es iſt charatteriſtijch, daß die Goncei- 
ſionen an Die Liberalen gerade unter den Bonapartiſten, melde im Innern 
bis zur Pöbelhaftigkeit jervil umd mach aufen revolutionäre find, melde den 
Austuhrhandel mit der Freiheit und die Landkarteninduſtrie fortiehen 
wollen, kurz unter den Wnnerioniften und Chauvins, Den geringiten An- 
Nang finden Sie verlangen, dab der Kaiſer für das Bolt md das Pro- 
letatiat im Sinne des caſariſtiſchen Socalismus etwas thne, aber die 
Diktatur beibehalte, und die liberalen Schwäper nicht auffommen laffe, 
weil er nur mit der Diktatur das große Wert des Neapoleonismus voll- 
bringen fann. Die Peſſimiſten fehen in den Gonceflionen nichts als die 
Einleitung zu dem großen Kampfe mit England. (A. 3.) 

Die „Independance Belge* ſpricht von einem eigenhändigen Briefe 
der Kaiſerm an den Papit, worin ſie alle Verantwortung ablehnt und ge- 
gen die Gramont'ſche Politit proteftir. — Zu der berüchtigten Brofchüre 
le Pape et l’Empereur erfheint abermals eine meue Folge „Constitu- 
tion civile du clerge.* (Bürgerlihe Berfaffung der Beiltlidkeit.) 

Die „Etoile belye* führt die Meile der Kaiſerin auf ein micht gebalt-- 
nes Verſptechen, die Haltung gegen den Bapjt zu modificiren, zurüd. Die 
Grafin Diorny joll im Begriff jeim katholiſch zu merden, und cbrmfalls 
ãhnliche Verſprechen von ihrem Gemahl erhalten haben. Hr. Achilleus 
Fould joll angeblich zurüctreten, weil er die Herſogin von Alda nicht auf 
Staatsfojten beerdigen laſſen wollte Hrn. Bacciochi fol die Ungnade 
der Kaiferin noch fühlbarer mitgetheilt worden fein. 

Der „Moniteur* v. 25. enthält folgende Mutheilung: „Wir find glüdlich, 
eine merkliche Beſſeruug um Gefumdheitszuitande der Kaifern melden zu 
fonnen. J. M. ıft troß ihres entidiedenen Wunſches, das Incognito zur 
bewahren, überall erfannt umd mit den Gefühlen der adtungsvolliten Syın- 
parhie aufgenommen worden. In Edinburgh hat der Lord Provoſt ihr 
eine Wdrefje überreicht, und cim ſchottiſches Meyiment ift vor dem Sotel, 
wo fie logirte, in Parade vorbeigezogen, während die Militärmuſik das 
Xıed der Königin Hortenje ſpielte und die von allen Seiten berbeigeftrömte 
Dienihenmenge ihre Hurrahs vernchmen lieh.” 

Die Protejtanten als ſolche betheiligen ſich am dem religidjen Streite, 
indem fie Broſchüren veröffentlicyen, im melden fie die Katholiken einladen, 
zur peoteitantischen Confeſſion überzutreten. Sie gehen dabei von der fal- 
Ihen Anjiht aus, dab die fatholiichen Wegner Roms im Frankreich ſich 
überhaupt religtöje Gefühle bewahrt haben. 

Atalien. 

Zurin, 21. November. Die Ueberreite derjenigen Neavolitaner, welche 
fid) ın den Jahren 1848 und 1849 bei Curtatone, Montanara, Zrevifo, 
zu Meſtre und Venedig geichlagen, überreihten dem Könige Viktor Eına- 
nuel die Fahne, welche fie in jenen Kämpfen geführt hatten. Dieje Fahne 
war nämlich nach der Uebergabe vom Venedig im Stüdchen geichuitten 
und unter die Truppen vertheilt worden, welche ſchwören mußten, dieſe 
Trümmer der Fahne zujammenzufehen, wenn Italien frei jein werde. Sie 
haben nun ihren Schwur gehalten. (8. 3.) 

Neapel, 17. November. Wir haben jhen von den Veränderungen 
geſprochen, die in dem Beirath der Statthalterihaft von Neapel beichlojfen 
jeien. König Viktor Emanıel hat VBentimiglia die Leitung des Zollweſens, 
d Ajflitta die des Innern und Silvio Spavento die der Polizei übertragen. 
Die Megierung auf Sicilien ift ganz in demfelben Geiite, mie die in Nca- 
pel, eingerichtet. Es find die gemäßigt- liberalen Unitarier, die „Doctri- 
närs*, welche jept am Ruder ſtehen. — Der Canonicus Speranza, Bru- 
der des Biihofs von Bergamo, wurde zu drei Monaten Confinirung in 
Treviglio und 600 Franken Geldbuße verurtheilt, weil er öffentlih_„die 
heilige Iungfrau gebeten habe, den Ujurpator der Büter des heiligen Stub- 
les duch ein Wunder zu flürgen.* 


Nachrichten aus Neapel zufolge bejorgt die Regierung. "daß fie jämmt- ihlenniger Vornahme neuer Gemeinderathswahlen in den dentſchen SKeon- 


liche neapolitaniihen Provinzen in Kriegsjujtaud werde erklären müffen, 
um der Anarchie Herr zu werden. Bejondere Schwierigkeiten jür die innere 
Drganifation findet die Statthalterihaft in dem gänzlich verdorbenen Br- 
amtenitande. Sie beabfichtigt, einen Theil deffelben in die alten Provinzen 
zu verſeßen. 

Bilior Emanuel ift den reaktionären Auftritten gegenüber ſeht duldſam 
und nachſichtig, weil er die Schreier und ihre treibenden Federn dod noch 
für ſich zu gewinnen bofft Sie iſt mun eben eim wanfelmüthiges, verän- 
derlicyes, treuloſes Weib, dieſt Italia, ein Kind, das nicht zu Verſtaud 
fommt Da verläßt fie ihren legitimen Gatten, und trägt auf Scheidung 
on; dann läßt fie fid ganz ſchamlos ihrem neuen Geliebten antragen, und 
verbindet ſich mit ihm duch Procura. Roh nicht genug, jie fann jeine 
Ankunft gar micht erwarten, ſchickt 1,303,064 Stoßieufzer an ihn ab, bis 
er ſich entichlieft und fühn dem Rubicon überichreitet. Nun aber fängt fie 
ion, nachdem fie ihm noch nicht einmal geieben, wieder mit ihren Wun- 
derlichkeiten an, umd ſchickt dem auf den Flügeln der Yiebe herbeicilenden 
Bräutigam eine Deputation entgegen, welche ihm Halt zuruft, weil die 
Gebieterin ſeines Herzens nod nicht mit ihrer Toilette fertig je. ben 
figt fie, die freilich nicht mehr in der Blüthe der Schönheit jtchende Dame, 
am Pußtiſch, bat bereits ſtatk roth aufgelegt, umd ift eben daran nod) 
einige Meine Mängel und Defette zu verbergen, um ihm im Glanz einer 
erborgten Schönbert entgegenzuleuchten; aber — ſchon ftürmt er unange- 
meldet zue Thüre herein. Thränen fließen nun reichlich, und nur wit Mühe 
unterdrüdt fie ihren Unmuth; aber fie thut es, um ihm jpäter deito mehr 
Luft zu machen. Was belien nun alle Verficherungen des Ermählten, daß 
er nur auf Befehl der Gottheit fie im Boudeir überrajdht, weil ihm das 
Drafel „faites vite, vite!* zugerufen habe. Run und nimmernche kann 
fie ihm das verzeihen, er hat das Weib tief verlept, da wo jie am jterb- 
lichſten ift, er hat jie geſehen, wie er jie micht hätte jchen jollen, im ihrer 
ganzen proſaiſchen Nadtheit. Vier Tage heuchelt fie ihm Lebe, umd lü- 
chelt ihm boldielig an, damit der Dolch, der für ihm geſchliffen, deſto fiche- 
zer treffen jollte. Und fiche, am fünjten bat jie ſich böje Motten erfauft 
unter Gefindel allerlei Glaubens in wunderlichen Trachten und Hemden, 
und fie ziehen in den Etraßen wmber, und rufen: jteinget ihm, oder auf 
italienifh: abbasso Vittorio Emmanuele, abbasso! Viva Garibaldi, 
vogliamo Garibaldi nostro Rol jo aud noch zur Schledhtigkeit den gi 
fügen. (A. 3.) 


Madrid, 13. November, Bereits im vollem Betrieb befindliche 
Bahnen find der große Schienenweg von Madrid nad Wlicante und Ba- 
lencia, die Bahn von Saragojfa nach Iadraque, die von Cadiz nah Se- 
villa und von da mach Cordova, die von Barcelona nad) Kerida und 
Mataro, und die von Alar nad Valladolid. Der baldigen Vollendung 
fchreiten rüftig entgegen: die große Bahn, welche, zur Berbindung zweiet 
Dieere — des atlaniiſchen mit dem muttellandiichen — beitimmt, fi von 
Bilbao (dem Hafen am Deran) durd das Innere von Spanien über 
Saragojja nad) Lerida zieht, woſelbſt fie ſich an die vom Dart bereits bie 
Barcelona (dem Hafen am wmittellindiihen Meer) beftchende anſchließt. 
Als eine Bahn aber, melde Frankreich umd, durch die von deſſen Deut- 
ſchen Gränzen an bis Bayonne reihenden Schienenmwege, auch Deutſchland 
Spanien bedeutend näher rüdt, mithin al® eine Hauptbahn im volljten 
Sinne des Wortes, darf wohl gewiß die Bahn bezeichnet werden, welche 
fi von Madrid aus über Burgos, Vitoria und Pampeluna bis an die 
franzöfiiche Gränze etſtreckt, und deren Endpunkt dajelbit Bayonne ift. 


Amerika. 

Ueber eine furchtbare Kataſtropht in Callao berichtet ein Rew Yotket 
Blatt des mäheren: In Gallao ereignete ſich ein fücchterliches Unglück 
Die peruaniſche Fregatte „Callao*, cın jhönes Schiff von 44 Kanonen, 
follte auf die dortige Irodenwerfte gebracht werden, um reparirt zu werden. 
Der Präfident, der Kriegsminiſter umd eine große Menfchenmenge hatten 
fich am Dock verſammelt oder fahen von Booten aus der Operation zu. 
In Folge eines unrichtigen Verfahrens ſchlug das Schiff, als es ſich eben 
aus dem Waſſer zu heben begann, um, füllte ſich taſch mit Waller und 
verſant. Die Werfte wurde jertümmert. Die Scene war über alle Be— 
ſchreibung ſchreclich. Der Hafen war mit Männern, Frauen, Vermwunde- 
ten und Sterbenden, welche im berjzerreißenden Töuen um Hülfe riefen, 
engefült; es geſchah alles mögliche, namentlih von Seite der Maunſchaft 
des engliſchen Schiffes „Bolconda*, um Rettung zu bringen. Bon denen, 
welde im Wugenblid der SKataftrophe unter dem Verdecke des Schiffes 
waren, wurde niemand gerettet. Die Zahl der Umgelommenen muß we- 
nigſtens 150 betragen, die Verwundeten ungerechnet. Das Schiff ift ganz 
verloren; die Werfte wird ebenfalls aufgegeben werden ımülfen. 


3 
Meueite Machrichten. 

Berlin, 28, November. Ludwig KRellſtab iſt Heute Nacht plöplich am 
Schlagfluſſe geſtorben. un EIER 

Dresden, 28. November. Die Zweite Kammer beantragte in der 
Debatte über das Gewerbegeſeß: Die Regierung möge mit allen Mitteln 
auf zweimäßtge Einrichtung des Beginnes der Leipziger Dftermeffe hin- 
wiclen. Der Negierungs-Commiffar erklärte, daß die Regierung damit ein- 
verſtanden ſei. 
Kaſſel, 28. November. Morgen Mittag wird der Miniſter des In- 
nern, Bollınar, den Landtag eröffnen. 

Bien, 29. November. Die „Wiener Zeitung“ meldet die Ernennung 
bon 18 Dbergeipanen (zum Theil zum Erjap. der Mblehnungen). — Das 
Blatt enthält ferner eine "Verordnung des Staatsminijterums, beireffs 


ländern auf Grundlage des Bimeindegeieges von Jahre 1849. — Ge— 
legentlih einer dem Syathınarer Dbergeipan Grafen Karolyi bei jeiner 
Durchteiſe im Debteczin am 26. d. M. gebrachten Fackelmuſik find be- 
dauerliche Exceſſe vorgefallen, melde das Einſchtenen des Militärs und 
20 bis 30 PVerhajtungen zur Bolge hatten. 

Paris, 28. Moveınber. Der „Moniteur* ım:ldet die Ernennung des 
Grafen Flahault zum Beiandten in London. 

Zurin,.26. November. Die „Opinione* meldet, daß das Projekt 
Parini’s, den Stadt in Regionen einyutheilen, von Minifterrath erörtert 
und im Prinzip angenommen worden jei umd nächſtens dem Staatsrath 
vorgelegt werden würde. Daffelbe Iournal fagt, dab Die Erjegung des 
Titels König von Sardinien duch den eines Königs von Italien nicht aus 


diplomatiſchen Erwägungen, jondern aus Achtung vor dem Parlament, 


melden das Mmiſterlum das Recht der Proklamirung dieſes neuen Titels 
vorbehalten will, hinausgeſchoben mird. 

Die „Perjeveranza' meldet aus Turin vom 25. d. M: Die Bie- 
montejen bejegten definitiv Zerracina. In der Stadt jelbit liegen 2 Ba- 
taillons Infanterie, eine Escadton Cavallerie, eine halbe Batterie und zwi- 
Ihen dem Hafen und der Stadt etwa 10,000 Mann Piemonteſen. — 
Deimjelben Blatte wird aus Neapel vom 22. d. Monats gemeldet: Ge- 
neral Bosco habe den Gardinal Antonelli beſucht, welchet verſicherte, 
.. Piemonteſen noch vor Ablauf von 20 Zagen in Rom einziehen 
werden. 

Nah den neutſten Nahrihten and Neapel find daſelbſt abermals 
Baribaldianıfhe Kundgebungen erfolgt. Ia’ Apulien uad den Abtuzſen 
haufen bewaffnete aufftändiihe Banden, melde die Städte Magliano, 
Gelano und Zagliansyza ausgeplündert haben. — 30,000 Piemoatefen be- 
rennen Gaeta. — Konig Franz IL. bat ein Rundſchreiben an die nad 
Rom abgereiiten fremden Gejandten erlaffen, worin er erfläct, daß er die- 
jelben nach wie vor als bei jeiner Perſon beglaubigt erachte — Victor 
Emanuel unterhält Einverftändniffe mit Baeta. (?) 

(Sc. 3., Ind, AB, RP. 3) 


Ziterarifches. 

Demetrius Schillers Fragment, für die Bühne bzach:itet und 
fortgeführt, nebſt einer litcrar-biftoriihen Abhandlung von DO. F. Gruppe. 
Berlin. Verlag von U. Bad. 

Demetrius, diejer von Schiller hinterlaffene Zorjo, ift in der Geſchichte 
der dramatischen Poeſie eben jo berühmt, wie der Herkules-Zorio in Va- 
titan es in der Skulptur iſt. Mit Recht. Denn das Schiller ſche Beug- 
ſtũck erſcheint wie die Verheißung eines großartigen Meifteritüds, vielleicht 
des höchſten, das der Dichter, wenn er das begonnene Werk hätte vollenden 
können, im Gebiete der hiſtoriſchen Tragödie geihaffen hätte. Es weht 
darin, wie in „Wilhelm Tell’, der urjprünglihe Geiſt der Geſchichte, das 
Wohl und Wehe der Nationen nüpft fih an den tragifhen Helden; es 
find nicht Meinliche Gonflifte, aus denen der dramatiſche Zuſammenſtoß er- 
folgt — es find die großen Intereffen zweier Völker, die einander be- 
fänpfen. Die großartige Anlage des Ganzen jpringt ſchon aus der In- 
troduktion im die Augen, aus der Scene des „ürmevollen Reichstags“ 
zu Krakau. 

Um jo mäber liegt der Wunſch, dieſen mächtigen Zorjo für vie deut- 
ſche Bühne ergänzt zu jehen. Profeifor Gruppe hat dies neuerdings um- 
ternommen; jeine jegt im Buchhandel veröffentlichte Fottſehung des Deine- 
trius erſchien zuerit als gedrudtes Manujkript für Bühnen. Ihr glängender 
Vorzug iſt die Reinheit, womit darin die großartige Coneeption Schiller“ s 
feftgehalten wird; aus dem Reichthum der von dem Dichter hinterlaffenern 
Andeutumgen ift der, ungeachtet der anſcheinenden Maffenhaftigt:it, doch 
einfache tragiihe Kern des Stoffes mit feinen Sinn berausgefühlt und 
meiter entfaltet worden. Es ift befannt, mie ernite Studien Gruppe über 
das griechiihe Drama und gerade von Seiten der Gompofition gemacht 
hat; jeine gründliche Senntaip der klaſſiſchen Zragiker bewahrte ihn vor al- 
ler Abirtung im das Komödienhafte umd vor der Sucht, fich etwa, mie 
F. v. Maltız in feiner Demetrins-Fortjegung, duch einen Phrajen-Shwall 
dem eben jo eigen- wie großartigen Redeſchwung Schillers nähern zu wol- 
len. In dem Dialog, den Gruppe zue Ergänzung des Feagmentes binzu- 
nedichtet hat, bekundet ſich Diejelbe edle, klare Einfachheit, Die tm Weiter- 
bau der Tragödie auf dem Fundamente Schiller's. hertſcht. (RP. 3.) 
a E 





Bermifchtes. 


— Eine hubſche Lektion von Seiten pgeußiſchet Soldaten bat jüngk 
ein maferweifed Bürſchlein in Leerte —— Die zwölf — =. 
Kaiſer · Ftanz · Regiment, melde nad dem Rhein commandirt —— ker 
die Rektuten des 4. Garde-Grenadier-Regiments auszubilden , en wechieln 
dem Eiſenbahnzuge in Leerte an, wo bie Paflagiere Die ag fein aus- 
müffen. Ein junger Menid von 16—18 Jahren, üußerlih ganz und fagte 
fedend, trat hier an dem Waggon, in dem die Gefreiten jaßen, wohl fegr 
im fpöttiider Beziehung auf die Feldmüpen: „Ihr König muß Pre 
arım fein, dab gr Ihnen feine Schirme an die lügen machen labt. icht 
Augenbliclich antwortete einer der Gefreiten: „Das gejdieht darum MI", 
damit wir Preußen jedem dreiſt und frei in's Auge ſchauen fönnen.” — 
Diefe prompte Antwort des Preußen in der Müpe ohne Schirm fand bei 
den Umftehenden jo viel Beifall, dab der junge Menſch ſich uoch mehr 
darüber ärgerte umd vom dem verfuchten Spotte zu einem Schimpfworte 
überging. Da fuhr eben fo jchmell wie vorhin die treffende Untwort aus 
dem Munde, jept ded Gefreiten Arm aus dem Waggon, japte das Büridh- 
lein, zog ihn mit eimem Ruck in den Waggon hinein und fragte: „Was 


meinen Sie, wenn wir Prenfen Cie jo lange hier fefthieltem, ‚bis Sie uns 

Allen Ehirme an die Müten genäht?" — Icpt legte fih das Bürſchlein, 

das gar nicht mitfahren wollte, auf's Bitten, verficherte, es wäre gat nicht 

fo gemeint geweſen, fchrie, als die Signalpjeife zur Abfahrt ertönte, aus 

vollem Halfe und wurde dann mit einer nahdrüdlihen Ermahnung, Tünf- 

‚ Fig ja micht mehr auf die Preußen zu ſchimpfen, wieder eben jo geſchwind 
zum Waggon hinaus auf dem Perron trandportirt. . 

— ——— 20. Robember. Em Bug echter Humanität verdient Er- 
wähnung, da er ein Beiſpiel ift, wie oft man ſich durch Theilmahmlofig- 
keit gegen fremde Noth um die reinfte Herzenöfreude bringen kann. Ein 

err, auf dem Wege zum Weberbauer'ſchen Lokal, wurde geftern vom 
anem etwa A4jährigen, jehe dürftig, aber fauber gelleideten Amaben mit 
den Worten angeredet: „Ach lieber Herr, brauchen Sie keinen Etiefelpu- 
Her?* Das efienbergigr, —— eſen dei Knaben gefiel dem Hertu 
fo, daß er, obgleich feines Stiefelpupers bedürftig, denſelben doch nicht ab- 
wies umd auf fein Befragen von ihm erfuhr, daß er aus Niflatdorf bei 
Strehlen ber fei, dajelbft feinen Dienft habe und ſich in Breslau ein Un- 
terfonmmen ſuchen wolle. Das Alles konnte er durch ein ſorgfältig in 'Pa- 
pier eingepadtes Atteft der Dorfbehörde beweiſen. Er hatte den Weg 
aus jener Heimath im der Nacht zu Buß zurüdgelegt, war ohne einen 
Pfennig Geld umd ohme zu betteln dın ganzen Vormittag in der Stadt 
umbergewwandert, ohne für den oft wiederholten Untrag feiner Stiefelpuper- 
diente auch nur cim williges Ohr zu finden. Der freundliche Herr nahm 
den Knaben mit zu MWeberbauer, hieß ihm daſelbſt zu eſſen geben, fellte 
ihn den anmweienden Gäften vor, aus derem Mitte ſich ein Kaufmann fand, 
der ihm jofort als Lehrling im fein Geichäft aufnahın. Die Dankbarkeit 
des Ueberglüclichen gegen feine beiden Mohlthäter gab eine rührende Scene. 

— Die bisher unbenupt gebliebenen Echlangenhäute haben ihre praf- 
tiſche Verwendung gefunden. Hr. Julius Gloquet in Paris hat aus jol- 
der Haut ein paar Stiefel gemacht, melde die Akademie mit großer Gr- 
nugthuumg aufnahm. fedod ift dies nicht der erfte Verſuch, denm ſchon 
auf der Ausftelung 1855 will man ein paar Damenjhuhe aus Sclan- 
genleder geſehen ‚haben. (Gaz. Cod;.) 

— Im Dorfe Borkoluby, Goud. Mobyleff, Kreis Bychoiw, brannte 
am 14. Sept. d. I, die Pfarrfirde ab. Die Urfache dieſes Brandes ift 
noch unbefannt, dorhkjagt man, daß der Ortswächtet um Mitternacht in 
der Kirche eine Meine, lammme bemerkte, welche leicht hätte gelöicht wer- 
den fünnen, aber da er Dachte, Dies feien die Geifter der Berftorbenen, Die 
fich zum Gebete verfammelt hatten, lief er voll Schreden nad) Haufe und 
fagte Niemandem ein Wort von dem im der Kirche — — 

(Bo; Cody. 

— Der in Berlin und auch außtrhalb wohlbefannte „Imdian Herb 
Doltor* Louis Druder, der fidele MWeinhändler, bat feinem Yeben in dem 
Pr des Mifjifippi ein Ende gemacht, wie aus emem Briefe des un- 

lücklichen Mannes an einen feiner Bekannten hervorgeht, auf deſſen 

Adrefie die Worte von zuverläffiger Hand vorgemerkt find, daß Druder's 
Hut und Stof von einem Watchman am 16, Oktober Abends am Lan- 
dımgsboote der Carondolet Ferry gefumden wurden. 

— Im Berliner Circus wird Mitte Dezember Kaäthchen Renz (Ma- 
dame Schoſſig · Godeftoh) ein Debüt eröffnen. . 





xofalbericht. 
* Barfhau, 30. November. 


Der Magiftrat hat folgenden Perſonen Komjenfe zu Fabriken und 
Handwerken verlichen: Kr. franz Boramäli, Haus Nr. 921, Fabrif von 
vergoldeten Waaren, Fr. Iojephine Witlormsfa Nr. 1063 und Fr. Ma- 
rionna Piottoweta Ar. 440 Fabrik künstlicher Blumen umd Blätter, Hm. 
Herm. Kahnus Nr. 2258 Fabril von Seiden- und Baummwollenwaaren, 
Hm. Beref Kradnobrod Nr. 1812 Pojamentirerei, Hm. Abraham Koral, 
2197, Glajerei; Hrn. Mathias Poloſineli, 2849, Frau Agnes Sandmann, 
1503, Sm. BI. Kapicli, 897, Hrn. Frieder. Riedel, 1387. Hrn. Elias 
Großgluck 2566 und Hrn. Kaſ. Karadtıemicg, 1590, Fleiſcherei 

Die Blätter veröffentlichen die Lifte der Beiträge zum Bau der neuen 
fatholijchen Kirche auf dem Grzybow. 

Im Tivoli dauern die Boritellimgen des Magikers Hm. Roher fort; 
die nädjite findet Sonntags jtatt. 


| ingelfommen: Gutöbef. I. Godefrop vom Aborom 695. Woronom 3. Brondt 

von Paris 544. Kaufm. U. Bıasli und Part. R. Caffius von Bleimip 1574. Port, 
A. Bayr von Prünn 971. Beronin vom Bfannzeller von Mien 2230. Haufleute-®. 
Eimon und 8. Tomini von Berlin 414 umd 500. 

, Mbgereift: Kath ©. Furmann mad Odeſſa. Gutsbel, L. Eiesera nad Boinie- 
wice. Graf Ad Graboweli nad Preuhen. Wabrit. 8. Stiller nadı Breslau. Kaufl, 
I. Eisner nach Trieſt, M. Heister nach Prag. M. Staub nad Preußen, ‘ 

Spirirus geftern pr. Wiadro ZM. 89-844, 8, pr. Garuite 91,03 N, 





Liceitationen.. 


Verkauf der Habrit Moleniynom bei Iychlin, im Otlower Bezirf, Ehäpungsw 
141,513 8. 73 8. Xermin om 6. Dezember im Eiviltribung! Markhai. — verteuf de 
®utes Mory lit. ®. und C. Berirt Warſchau. Echöpumgswerth 5253 8. 108, Kern 
min om 7. Dezember im Giviltribumal in Warfhau. — Berkauf der Mühle Boremba, 
Bezirk Lipuo, bei —8 a. d. Prewenz, Edäpumgewerib 22464 R, TOR. Lermiu 
am 20. Pezember ım Cibil Tribunal in —* — Verkauf des Gues Tlugojow bei 
Radom. diacheninhalt 320 Morgen Aderiand. ‚Termin em 20. Deiember im Civil 
Eribimal in Modom. — Verkauf deb Gute Pagewiec fammt dem Etädihen Debno, 
Piarrei Ratom, Berirt Etofjom, Kreis Candomir, Plähemmbolt 68 Hufen. Termin am 
20. Dezember im Civil-Eribumel in Radom. — Berkanf des Gutes Ezarmolas, Wezirt 
Koyienice (dem Kürften Wl. Iablonemsti gehörig), Termin am 20. Dezember im Givihr 
gribunal in Madem. — Werfauf der Güter Bujald Mitofje lit. €, umd Borycho 
zb. 8, im Bezirte Wegrom, amı 29. Degember im Giviktribumat zu Siedice. — Nerkou 
des Gutes Lubocza, Kamerun ıc., Bezirt Hama, Gchäpungswerlh 43,386-M. 40 8. 
Termin 5. Degemiber im Coiltribunal in Warſchau. ) 





' 


Inserate 


auf der Kreugfirahe ir. 1381, gegenüber der Ehulftrafe, empfiehlt dem gechrten Sem 
Iaften, Mefteurateuren und Aouflenten ihr reichhaltiges Beine t: Ir roibe 
Borbeaurweine, Rheinweine, Diofelmeine, Ungariweine, Burgunder 
weine, Epanifche eine, Champagner, Vorterbier doub. brown tout, engl, 
le, India Pale Mile, Arac, Mm, Cognac. € 
—— — m mn — ——— — — 
‚Einem eehrten Pubkifum die ergebene Wnzeige, dak vom 1. Dezember b. 3, 
ab, in meiner Meflauration, Trompeterftroße Kr. 688., im Sarmech ſchen Smie, 
elltäglih von 1 bis 3 Ubr Radmitiage Wiittage A 1 fl. 15 @r. verabreicht werben. 
Inden ich für die @ürie der Epeifen und Getränte fewohl, wie für fäleunige Bedier 
wong gufftebe, halte ih mich meinen verehrten @äften auf's Beſie au bu 


——  ——— — en _ 
Damenhut-Seftele 


werben e den billigften Preijen in der chemiſchen Waſchanſtalt, Riecnla-Etrafe Rr. 614 
im Haufe des Hrn. Etenz verfauft. mM. Schwarz. 


Eine einzelne Perfom juht Rbobmung bei einer anftöndigen fiillen Kamilie. — 
Abrefien werden in der Eypedition d. tg. erbeten, 

Einem boben Adel umd geebrten Yublitum beebre ich mich hiermit ergebenft angı- 
Aeigen, dab ich hiererts eine Niederlage von langwichfe aus der —* dabrit 
VWorſchau errichtet habe. Diefelbe verleiht dem Leder Geſchmeldigleit nud einen vor 
5* ſchwarzen Glanz und verfaufe ich diefelbe im gebheten 1md Tieimeren Barthien 
in meiner 





ndlung auf der Reuftadt Nr. 274, 

a 3, im November. Guftav Hoffmann. 
Mr. 1394. arfchall-Etrafie. Mr. 1391. 
Der erfie Tromsport des beliebten im Lithanen vetfertigteen Kimburger Käſe, 
in diejem Jahre von ausgezeichneter Dnalität, ift angelangt ımd wird einem verehrten 
Publitum billigit empfohlen. — Dafelbft find aud gute Heller zu wermietben. , 

H 





Eine große Auswahl 


Harzer Karnaricnhähne, 


ausgezeichnet feine Echläger, @lud-, Noller-, Sohlpfeifer- und Radıtigollfchläger, melde, 
auch bei Licht ſchlagen, ftehen zum Verkauf im Yubliner Hotel, Bielonerftrafe Rr, 601. 
Bimmer Wr. 4, Louis Nohrmann, 
aus Heraberg im Sara. 
Die feit vielen Iahren hier allgemein bekannte Mlüffigfeit zur völligen Wertil 
ber Hülmerougen ohne Gebrauch feharfer Inftrumente, vi * in 9* om 
Dabrowmki, genannt Aklep Boxmaitodei, Aralauer Morftadt Ar. 885, neben der 
Karmelitentirhe zu haben. Ein Flaſchchen diejes Bräpnrats mit Ar. 2 bezeichnet, im 
der gedrudten zur Flüfſigkeit vertbeilten Inftruftion näher beftimmt, ift zugleich ein vor 
wüglihes Mittel gegen mögliche Auswücle an den Zehen. 
Die Fobrit von U. Thielemann und Cohn, Czyste Ulen 
Ar. 415, empfirhlt fid mit allen Arten eiferner, meifingner und bermetiich fichließende 
Dfentbüren, eygliſcher und rbeinifcher eiferner traneportabler Küchen, fümmtlihes Cifen 
zeug zu englifhen Aüden; Rod. und Heizöfen und alles Küchengeräth. 








Eovours:Bericbt. Berlin, den 29 Rovember. 











* d. Repmber Börfenftimmung: fefler. ‚ Temperatur: Geſtern Mittag + 4° M., beufe früh + 2°M. 
Märfchauer Börfe, . . 
— Pr. Old, Wafferftand am EBeichfelvegel: 6 duß 10 Zoll, 

. F bie Ruffifche Mnleibe ....- — 924, Eiſenbahn. Abfahrt: Ednelljug 6 Uhr früh. Werfonenzug 10 Uhr 45. Bin 
—* Bu ae R. gi n u 7 ste * | RR Fe — a Borm. Semiſchtet Bug 5 Uhr Radm. — Untmft: Gemifchter . 12 Wr — 
Dee 2DIt. 30 Ar | 80 70 8055| gu Sohn * Mandbriefe 2 ea ss Perjonenzug 5 Uhr Rodım. Edmelzug 10 hr Abende, 

Wien 2. Mt. 150 ML 7245 72 — | golnifche Banknoten - 8 1 s.H N es i : . 
Hamburg 2 Wit. BOOME.I15I — 152 40 | Yu Waridun 00.00" = H » K. Zoplogifches Kabinet in den Kafimir-@ebäuden auf der Rrafnuer 
3 Warfdiam.... vuu..: a8) Borfladi neben dem grafl. Urueti'ihen Balafı. 
me Ion. oe Et. Beratung 3 ML... _ u | — —— ——— — Eammı 
— —— ul rn Ban 2 PT ET, * = er | Inländiſche Kunftausftellung auf der Kralauer Vorſtadt, gegenüber dem: 
- — EN u ML...... * = Fr N niet des Grafen Auguft Fotorki. —X geöffnet von 10 Uhr Sorm. bie Radımitt (772 
— Saal des ZWohlthaͤtigkeits · Ver 
„pr fir. 49 aal de e ein te ; ni 
ae ar “= ien. Boner. Mnf. 7 lihr. 6. Heute geologifche Borflellung von Ti 
Gonfod 2.22.22...  FBörtenfimmung: gnftiger. f 
Getreitemartt: Londoner Wedel 3 Wir — 189.50 Die Künftliche Hihnerbrütanftalt von U. Barman iv: 
Samburg . De A 105.50 I Blape, ıft bereits im mer Eintrittepreis 10. und 5 Non. — — 
Paris, Wittage. J——— — 5550 
2 Renie. euren — 704 Hi [ N . j = 11.7 . Propfimaner’d Mena erie und Albinos auf de Bl * } 
Eredit Mobilier . — 116 SHE Bietulinneh — 4 — Ph tritiepreis 10 Rap. Ainder die Yalfte, — — — 
Dehterreichiice Eiienb.-Hctien]| — 510 | Defterr. Credit · Attien ..... — 174 


Dtuc vın webrüder Dindemlih, Weine 


18. (80,) Lietopada 15602. — Cer:or, Lada Demorows. Hecht, 


Digitized by Googl 


Warsrlaner Seit, 


276. Somabend, Femme 1860. 





Medaction und edition in ber Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafie Mr. 105. | 
Kboantement: in arfebau monatlich 50 Kopeten. vierteljährlih 1 Rubel 42'/. Ropeten; im der Peoving: vierieljährlih 2 Mubel 34 Kobeten 
in Deut ſchlande viertelſädtlich A Thlt. 26 Sgt. Anferate: die Belle 5 Toveten (10 Br. pom.). | 





ss —— — am — — ——— 





Mit dem heutigen Tage beginnt hier in Warſchau ein neues Abonnement auf die Warſchauer Zeitung und laden 
wir dad Publikum zu recht zahlreicher Betheiligung an demielben ein. . 
Außer in unferer —— kann man in Warſchau auch bei folgenden Herren abonniren und die Zeitung abholen laſſen: 
A. Schufter, Weidenſtraße Nr. 473 - Nozmanith, Neue Welt Nr 1314. 







Wende & Comp, Senatorenftraße Ar. 497. Bilsfi, Praga Nr. 404. 
Totz, Methſtraße Nr. 489. Bpfiensti, Sächſiſcher Platz Nr 413. 
Stapf, Przejazd Nr. 644. Varyczko, Fretaftraße Nr. 266—67. 
Betcher, Krakauer Vorftadt Nr. 404. Wiszuowski, Marihallftraße Nr. 1397. 
Nutſch, Neue Welt Nr. 1752. Szadurski, Leiche Nr. 671 c. 
Grabowsfi, Grenzſtraße Nr. 767. Achcik, Marihallitrafe Nr. 1068 a. 
Stalinsfi, Neue Welt Nr. 1274—5 Dabrowsfi, Marihallftrafe Nr. 1376. 
, Stebler, Neue Welt Nr. 42. 
En ET — 
Warſchau, 18. (30.) November. Die „Ga; Rzadowa“ meldet F 
aus St. ren 3 am 3. (15.) d. M. der töna. ipaniiche Ge- a — 


ſandte Herzog von Oſſuna von Er. Kaiſ. Hoh. dem Großfütſten Thron- 
folger * en wurdt. — Auch enthält das Blatt ein Allerhöchſtes Berlin, 24. November. Das „Preuß. Wocenblatt* empfichlt im 
Handjdreiben Sr. Maj. des Kaifers om den Generalintendanten der Pa- | der kurheſſiſchen Sache einen „Weg zur Verföhnung* Bei der befann- 
laftabtheılung und für Zarskoje-Sjolo, General der Artillerie Bacparzewsti, | ten Stellung diejes Blattes, bemerkt die „Kat. -dtg.*, iſt es nicht unmahr- 
wodurd demjelben zum Zeichen des Dankes Er. Miaj. die Kaiſerliche Na- | ſcheinlich, daß diefer Weg identiſch ift mit demjenigen, für meldyen der 
menschiffre an den Schleifen werlichen wird. gg u in u ——— = Kurfürften —— 
Die „Car. Pol.“ meldet: Der Cibilgouverneur von Auguſtow, Wirkl. Und, mie mehrfa ang deutet worden iſt. au diejenige einiger einflußrei- 
Etoatirarh Baron Ferien, ift von Eumalfi, Generalmajor Ilinsfi von den Abgeordneten zu gewinnen ſucht. Dem Vorſchlag des „Preuf. Wo⸗ 
Zamosc bier augelommen, der Generalodjutant Er. K. Di. und Ürtillerie- iger log * — —* mn ——— gr vr 
def der eriten Armee Merchtlewiez uud der Generalmajor Scheidemann * eiben. bie Die on ‘e 5 u 1831 erfolgt iſt. Dieje 
jmd nach Neugeorgiewel, der Generalmajor Tarafontoff nach Kamieniec | evifion wäre jofort vom der gegenwärtigen Kammer vorzunehmen, obwohl 
Podolski und der —* der Etadt Marian, Birfl. Etantsrath | NE mit legitimitt if, ſondern nur als Rotablenverſammlung. melde ihre 
Andrault nach Paris abgereist. Gutachten und Rathſchlãge abgäbe, zu betrachten wäre. Sit das Nebi- 
$ , 2 fionswert beendet, jo würde nachträglich im Jutertſſe der Nechtscontinuität 
Die „Gay Warjz* berichtet ans Poſen über Potworowäfi und aus | eine Kammer nad dem Wahlgeſetz vom 1831 oder 1849 berufen, um je 
Teſchen über die Spradzuftände im öſterreichiſchen Schleſien. nen Compromif, der ihr als untrennbares Ganzes vorgelegt würde, ent- 
Die „Gaz Eodz;* beipridt die trejflichen „Dlittheilungen aus J. 


A weder zu verwerfen oder zu janclioniren. 
Perthes geograpbiicher Unftalt* und dem im legten Seite enthaltenen Auf- Berlin, 27. November. Um den it in d im: Rofen 
ſatz Muhrys über Bertheilung des Negens auf der Erdfugel. ana‘ er Sprahkrek in ber Peveinz Woke 


auf geſetzlichem Wege zu jchließen, beabſichtigt die Staatsregierung, einen 
Der „Kurier* bat für dem dritten dramatiſchen Konkurs bereits ſechs Gejepentwurf wegen Gebrauchs der polniichen Sprache in der Provinz Po- 
Luftipiele eingeliefert erhalten. h 


jen im der bevorjtchenden Landtagejigung vorzulegen. 

* Im Monat Dezember find in die Kreiskaſſen einzuzahlen: Der Ea- Bofen, 27. November. Bad Gut Ottorowo (Kreis Samter), den 
non vom den verfauften Gütern, die Beit- und Erbpachten, die bäuerlichen | Braufe-Brudzewätiicen Erben gehörig und etwa 10,000 Morgen grof, 
Binfen, die Zinfen von Ecagfapitalien, von den nachpreußiſchen Güterm | ift unlängit für den Preis von 400,0C0 Thlem. von der Fran Herjogin- 
umd von Legaten. Mutter von Sadjen-Altenburg, umd zwar wie man jagt, für den Prinzen 
Morig von Altenburg, Major & la suite der preußiichen race «beim 
Garde-Hufaren-Regiment), gekauft worden. 

ELEND RIESE ——— —ñ— —— —r— ———— — —— — — — — — 
vollkommen zur Erteichung des Zwecktt, zu welchtm mir fie uns dienſtbar 

Ein paar Worte über Kunſt und Künftler. machen wollen. Blumen taugen nicht für den Kochtopf. 
Bon Ferdinand Secherling. Sch wollte indefjen meine gute Sache nicht jo ganz ohne Schwertſtreich 

Fürchte mit, freundliche Leferim, gemeigter Leſer, daß ich Dich bier | verloren geben umd entwidelte deshalb mit aller mir zu Gebote jtchenden 
mit einer langen, gelehtien Abhandlung über diefes wichtige Thema unter | Beredfamkeit noch einmal die Gründe, aus melden ich entjchlofien jei, 
halten mil. Meine Abſicht ift viel beſcheidener. Ih mill mir einen er- | mich dem Studium der Muſik zu’ widmen. 
gößlichen, auf diejen @egenfland bezüglichen Dialog miedererzählen, mie ihn „Halt*, warf mein Bater ein, „ipare deine Mühe, du fennjt meine Mei- 
einjt im einer gemütblichen Stunde im Kreiſe lieber Freunde einer meiner | nung über diefen Punkt. Alles Schöne, was dir deine jugendlic-Iebhafte 
Univerfitätsfreunde, Robert R—, jeßt einer der tüchtigften und gefuchteften | Einbildungsfroft vom einer —— Aünftlercarriere vorſpiegelt, iſt blauer 
Advbokaten am — ——— zu K. zum Beßten gab. Dunſt, eitler Flitter. Die Rofen und Lorbeeren, die du auf ihrem Blu— 

Ic lafie meinen Freund Robert ſprechen. — menpfad zu finden mähnejt, werden ſich als Icere Mchren, al& taube Go!d- 

Nah Berndigimg meiner Gymnafialftudien wurde eine Familien-Be- | nüfje erweiſen. Blutige Thränen würde ich um dic) meinen, lieber Cohn, 
rathung onberaumt zur Erledigung der wichtigen Frage: Was num weiter? | menm ich dich einft unter jenen Haufen von Hungerleidern und Ianımerge- 
Mein guter Water, welcher dem Etaate lange Iahre hindurch als tüchtiger | falten erbliden müßte, denen bie Aunft jo unverfennbare Etempel auine- 
Iurift trem gedient hatte, äußerte ſchon früher öfters den Wunſch, daß ich | brüdt hat, daß man fie jhon auf 20 Schritte erkennt und ihnen aus dem 
derjelben Fahne folgen möchte, umter weldyer er alt geworden; dech molle | Wege geht. Port jagen fie, lebendige Blasphemien anf alle Künite, bei- 
er mir volle Freiheit in der Wahl meines Berufes lafien. mathlos im der Welt herum, machen Eoirees und alle Bade, Vergnü- 

Ic war in arger Werlegenkeit. Im Etillen hatte ich mir fchom lange | guugs- und Erholungsörter unſicher und ungemüthlich; da fingen, jodeln, 
"einen Beruf erforen, dem ich mit leidenſchaftlicher Liebe onbing Es war | blajen, flöten, deflamiren, Himpern, geigen, tromperen und polatumen fie 

dies die Muſik. Ich mußte aber zum voraus, daß die volle Freiheit, | den, Leuten, das; Geld aus der Taſche. Da fieht man fie mit gejoge- 
weldge man mir in Betreff meiner Auswahl zugeftonden hatte, ſich micht | nem Hute und krummem Rüden bon Haus zu Haus wandern, zu aller- 
auch auf die fhönen Künſie erftreden werde. Nicht als ob mein Vater | gnädigften Protektoren, Aritiferm und Wecenjenten, um unterthänigit zu ih- 
ein Werächter derfelben giweſen wäre; mar er es doch jelbit, meldher mir | rem Aunfiproduftionen einzuladen. Ta verkaufen jie für ein paar Groichen 
zuerſt Luft und Liebe zur Muſit eingeflößt, umd mich vom meiner frübejten | einem Jedin das Recht, fie jpäter nach Belieben zu befritteln, zu beladen, 
Kindheit am von dem beiten Lehrern im derjelben hatte unterrichten laffen. | auszupfeifen oder auf hundert andere Arten feine Laune über fie ungehm- 
Er pflegte zu jagen: die Aünfte dienen zur Verſchönerung und Beredlung | dert ergehen zu laffen. : 
unfered Lebens, ımd desbalb ‚follen mir fie ſchätzen, heben und pflegen; Unjer Schiller ſpricht von Eclaven, die auch umfer ihren Ketten frei 
ein entidirdener Mikeriff ift es aber diefelben zu imſerem Broderwerb be- | bleiben; das Umgefchrte läßt ji von einem Küuſtler ſagtn: er bleibt 
nüßen zu nılien. Ihr eigentlicher edler, jhöner Bmwed gebt dadurch gänz- | auch unter dem Lorbeerfrung ein Eclave, nicht ven einem Herren, jondern 
licdy für uns verloren, mad nin im dem wenigſten Jällen dienen fie uns ! vom vielen Tauſenden, umter derem ſiählernet Diodtruthe er abwechſend 





— — — — — — —. 


Bromberg, 25. November, An der Stelle des Herrn von Mitbach 
foll, wie aus Poſen mitgetheilt wird, DOber-Regierungsraty Schubring von 
bier als Präſident berufin werden. In Pojen will man willen, daß noch 
einige andere Dienftentlaffungen bevorftchen. 

Koblenz, 26. November. Die großartigen Befipungen eines der äl- 
teften deutihen, bey. Rheinſchen Wdelsgejcledgter in hiefiger Umgegend 
ſowohl als im hieſiget Stadt felbjt werden nad einer in dem öffentlichen 
Anzeiger des biefigen WUmtsblattes jüngit erlaflenen Anzeige des königli- 
chen ‚iriebensgerichtes hierſelbſt im Monat Dlärz im Zmangsmege auf 
Anſtehen der Gläubiger öffentlich fubhaftirt werden. Es find Diejes Die 
bedeutenden Befigungen des in Münden mohnhaften Grafen Hugo Phi- 
pp Waldbott-Bafjenheim, Schiwiegeriohmes des Fuͤrſten Dettingen-WBaller- 
iteim. Unter den zur Subhajtation kommenden Immobilien befindet ſich 
das ihöne Stammſchloß der Familie im dem benachbarten Dite Bajlen- 
beim, jo wie der große Adelsfip derſelden in hiefigee Stadt, der Bajien- 
beimer Hof an der Mojelbrüde, 

In Holftein find die Wahlen für die jtädriichen und die ländlichen 
Difteifte, wie für die Geiſtlichteit, nahezu vollendet; Diejenigen für Präla- 
ten und Ritterihaft ſowie für die größten Grundbefigr iind noch rüdjtän- 
Dig, werden jedoch noch vor Schlus diejes Monats vollzogen jein. Die 
pohtiihe Phyiognomie der künftigen Ständeverjammlung dürfte fich von 
derjenigen des lepten Landtags micht weſentlich wuterichgiden. Die geringe 
Theilnahme rührt theilweiſe hauptjähli von dem Mangel am pohitiſchen 
G:yenjägen im Lande her, da ſich mur felten cine gründliche Verſchiedenheit 
der Annchten in Bezug auf die Landecrechte zeigt. - u 

Schleswig, 25. November. Nach den Banb. Rachr.* iſt vor ein 
gen Tagen der Kaufmann Lange in Edernförde „plöplih verhaftet umd 
nad einer dänischen Feſtung abgeführt worden. 

Aus Gälesmig-Holftein, 21. November, jhreibt man der „Bojf: 
Btg.*: „Im Laufe des vergangenen Sommers denuncitte das „Kopen- 
bagener Dagbladet* den Propjt Thieß in Kappeln, weil derjelbe ſich des 
Verbrechens ſchuldig gemaht habe auf der Kanzel bei einer Predigt in 
der Schleswigiichen Doinkirche die Arndtiihen Worte: „So weit die deut- 
ide Zunge Alngt, umd Gott im Himmel Lieder jingt,* & eitiren. Dag · 
bladet forderte defhalb die Entfernung bes genannten ſtlichen aus fei- 
nem Amt Diefem Verlangen ift die Regierung nunmehr, umd zwar in 
einem Augenblid, wo diefe Mafregel eine ganz befondere Wirkung thun 
wird, thatãchlich nachgekommen. 

Hamburg, 26. November. Der Nachricht der „Wejer-eitung“, der 
Vertrag zwiiben Hannover. und Hamburg über Brüde und Eiſenbahn jei 
bereits aogeinlaffen, wird hier widerfprodhen. j 

Schwerin, 21. November. Im Landtag kam ein Antrag des Butd- 
befipers Dethloff auf Reformirung des Oberkitchturathes mad den Brund- 
fügen des evangeliichen Glaubens auf Undeingen des Untragitellers zur 
Kochen Berhandlung (ohne erſt im das Comitee gegeben zu werden), 
wurde jedoch mit ILL gegen 90 Stimmen abgelehnt. Win immerhin be- 
achtenswerthes Mefultat, mern man auch davon abjehen will, daß meh · 
tere gegen den Antrag Stinmmende wohl mur mit der Motivirung ded- 
jelben nicht einverftanden waren. (Der Antragiteller hatte ſich des ent- 
faffenen Profeſſors Banngarten jehe thätig mıt Wort und Särift ange 
nommen.) 2 

Hannover, 23, November. Gleich nach dem Tode des Würften von 
Lippe-Schaumburg wurde eim Bevollmächtigter der Krone Hannover nad 
Büdeburg entjandt, um Gränzitreitigkeiten im Betreff des Steinhuder Sees 
zu ſchlichten. Dieſe Pi range beftehen jeit langer Zeit; den Augenblick, 
wo der mene Fürſt ald Erbe des feinen Ahnen von Seiten Hannovers ver- 
liehenen Lehnd zu beftätigen ift, hielt man für einen ſolchen die Sache 


auszugleichen. Pr. 3.) 
Hannover, 27. November. Man verjihert, daß c& jeht entichieden 





Frechen, frapfüsen, winſeln oder lächeln muß. Seine ganze Exiſtenz hängt 
an dem ſchwachen Fäden von taufend Zufälligkeiten; die geringjte Urjadye 
kann Diejelbe erftjüttern oder zertrümmetn. Der Genuß cines ruhigen, be- 
haglichtn Lebens, eines jorgenjreien ehrenvollen Alters und alles deſſen, 
was ein jeder Biedermann als leptes Ziel ſeines Schaffens umd Sorgens 
eritrebt, wird von ihm nur jelten erreicht. Mehr noch: es bildet im den 
meiſten Fällen nicht einmal den Gegenjtand jeiner Beitrebungen. Statt 
defjen jehen wir ihn vor Allen bemüht, jich durch eim recht tolles, lũder · 
liches Leben vor andern, gewöhnlichen Menſchen auszuzeichnen und fo viel 
oder wenig jeder auch die Berechtigung zu dem Namen eines Künftlers, 
den er ſich beiheiben aufflebt, in ji tragen mag: in dem ſchönen Ötre 
ben, ihr Küuftlertalent auch nebenbei durch einen grenzenlos leichtfinnigen 
und loderen Lebensmandel vor der ganzen Welt unverfennbar zu ervei- 
jen — darin kommen ſich fait Alle wieder gleich oder vielmehr: ſucht es 
Einer dem Anderen zuvorzuthun, und auch darin kommen jich Alle wieder 
gleich, dab das Ende ihrer Laufbahn gewöhnlich dajfelbe it namlich: felbit- 
berichuldetes Glend, Atmuth, Noth und ein frühes Grab.“ 

Sie zeichnen und da, emtgegnete ic, mit etwas jharfen Zügen eine 
gewiſſe Klaffe von Menſchen, melden der Ramt Künftler nicht gebührt, 
die ſich dieſen Titel entweder frech ſelbſt anmaßen, oder welche die Melt 
gutusithig jo nennt, um ihnen feinen jcimpfliheren Namen geben zu 
müffen. Diefe will ich wir auch fiher nicht zum Borbilde nehmen, Die 
wahre Kunſt fann den Menſchen nie ermiedrigen, fie erhebt, und veredelt 
vielmehr Ieden, welcher fie richtig erfannt hat umd ſich ihr mit ganzer, 
warmer Seele bingibt. Wäre es micht thöricht, des Regens fruchtbare 
Birfung am jchmugigen fothigen Drten zu ſuchen, da er doch draußen 
auf Feld und Flur reihen Gegen verbreitet und dem fruchtbaren Boden 
herrliche Blumen und Blüthen entlodi! - Auch die Kunft bedarf eines ge- 
funden Bodens; in gemeinen Seelen wird ſie nie Blüthen treiben. 

Aber gehen Sie, lieber Vater, auch nicht ein wenig umebrlich in Ihrer 


In Temesvar fand am 24. d. M. in Bezug auf die Einverleib:ng 
Banates in Ungarn die erite Beratyung im der Wohnung des faif, 


fei, dab Hannover feine eigene Feſtung erhalten werde. Man gedenft Ber- 
den am der Wejer zum MWaffın- und Sanmelplag zu erheben. 
Darmſtadt, 26. November. Dur ein Edikt werden die von 1832 
—1848 beftandenen Provinzial-Behörden unter näheren Rormirumgen der- 
geitellt. Den Kreisämtern der Kreije Darmſtadt, Gießen und? Many ıver- 
den eumulatw noch befondere Geſchäfte zugewieſen, wofe fie die Benen- 
nung Provinzial Direktionen führen. 

Meiningen, 25. November. Heute Nahmittag fand hier umter 
allgemeiner Theilnahme das Begräbuib des Ober » Kammerherrn Oberiten 
und Staatsminiſtets a. D. Freihertn d, Speßhardt ſtatt. Der Her og und 
der Erbptinz folgten zu Fuhe dem Sarge. 

‚Münden, 24. Rodvember. Der Fürft Ladwig v. Dettingen- Waller- 
ftein läßt in dem Xoralblättern erklären, daß er nicht von hier abgereift jei, 
jondern dab er jeine Ehre vertheidigen und wicht duch die Flucht ſich 
jelbjt den Schein eines Schuldigen beilegen werde. 

Am 21. November fand bei dem Wandesgerichte in Imnäbrud die 
Sählußverhandlung gegen einen Pfarrer aus Wäljgtirol ftatt, weldher we- 
gen politischer Wentriebe verhaftet worden war; der geiſtliche Here warde 
zu drei Monaten ſchwetem Serker derurtheilt. 

Yuperdeutjches ‚Defterreich. 

Veit, 26. November. Wir „Prot. lap.* meldet, hat Karl Ruyımany, 
der Superintendent der durch das September - Patent ins Beben gerufe- 
nen Prefburger Superintenden,, jeinen Poſten und gleichzeitig au Un- 
garn verlajfen. 


Gommiffars, FML Grafen Mensdorff, ftatt. Es waren Geiftlihe aller 
Belenntniffe, Gutsbefiper, Bemeinde-Repräientanten und Vertreter des Han- 
delöjtandes anmejend. Der Ejanader Biſchof ſprach zuerſt und für die 
Einverleibung des Banates in Ungarn, weichem Votum fi die übrigen 
Anmeienden anſchloſſen, die Romanen und Serben unter der Bedingung, 
dab die Sprache der ſämmtlichen Nationalitäten in Ungarn und im Banate 
gewahrt werde, 


end: England, 

Die Dffiziere des Geſchwadert, auf welchem der Prinz von Wales feine 
Heimfahrt mad England machte — d. b. der zwel Schiffe „Dero* und 
„Wriadne”;.das dritte „Flying Fiſh“, das fo meit zurücblieb, if vergej- 
jen — find alle um einen Grad avancirt worden. 


en. 

Brüjjel, 24. November. Die Kammer der Abgeordneten ſchritt ge- 
fern zur Wahl des Präfidenten und der Bicepräfidenten. Hr. Berooort 
wurde wit 55 Stimmen unter 92 zum Präfidenten ermäblt; 
Ndenten wählte man die HH. Vandenperreboom mit 83 umd 
58 Stimmen. 


u Viceprä- 
oreau mit 


Paris, 25. Novemb reg chobene Uebert 
‚Paris, 25. November. mehrtfach aufgeihobene Uebertt der 
Ace Rapoleon's J nach St. Denis dürfte, wie der „Progras Done 
jagt, num cher vorgenominen werden, als man denft. Wie legten Arbeiten 
in der alten Kitche werden mit außerordentlicher Thätigkeit betrieben. — 
Der „Courier du Dimanche“ wie das „Pays“ zeigen die Verſchmelzung 
der beiden Donau-Fürſtenthümer in einen Staat unter dem Hojpodariate 
des Fürſten Kuſa als bevorjtchend an. . 

Der Erzbiſchof von Befangon hat die Broſchüre Empereur et Pape, 
worin einer franzöfifchen Nationalticche unter aiferlicher Pflege das Wort 
geredet wird, für wichtig genug gehalten, um darauf zu antworten: Seine 
* iſt eine kräftige Protejtation gegen die Projekte der Gegner der 

icdhe. 


Der geweſene Staats - Minifter Fould joll die Abſicht Haben, ſich 
gänzlid, ins Privatleben zurüdzuziehen. Zum Wenigſten joll er jept auch 
—— —— 
Polemit zu Werke? Alle ihre gewichtigen Streiche, ihr beißendet Spot! 
trafen Bis jet mie den Stand, den Sie bei mir verdächtigen wollen, 
jondern immer nur die Perſonen, Die ſich ihm gewidmet umd im ihm 
untergegangen jind, daſſelbt, was ihnen ſicher auch auf jedem andern 
Lebenswege paſſitt wäre. Sie halten ſich nur an ſolche Individuen, im 
denen die Rumit nihts Gutes zu Wege bringen fonnte; haben wir 
aber micht Beijpiele genug von Männern, weldyen fie den Weg zu der 
ehrenvolliten Stellung unter den Menſchen gebahnt, denen fie Ehre und 
Reihthum eingebracht, deren Namen fie unjterblid gemacht hat?! 

„Sa, jo macht's die liebe Iugend*, ipöttelte mein Water, „da hat fie ftets 
eine ſtattliche Sammlung ſchön klingender Phraien in Bereitihaft, mit de- 
nen jie, wie mit einer nniderfalmebieie, alle Schäden fueiren will! So 
drehſt du mie auch jet aus diefer wohlfeilen Waate eine Pille zurecht, 
die ich nolens volens verſchlucken jol. Du mengit Wahres, Halbmahres 
und Unwahres jo geſchickt durcheinandet, dan selbit der tüchtigite Dinlektı- 
fer um eine Matwort in Verlegenheit jein mürde Wenn du übrigens 
ihließlich noch von den Männern iprihit, welche auf dieſet Bahn Ehre, 
Ruhm und Meichtgum errungen haben, jo will ih das der Sad: nad 
wohl zugeben, daB ihnen aber dazu, nicht ihe Kunitgenie allein verholfen 
bat, jondern taujend Nebenumjtände und glückliche Zufälligkeiten, das be- 
weiſt uns wohl binlänglih der Umitand, dab grade Die geößten und ge- 
nialiten Künſtler ſich mit ihrer Kunſt kein Brod verdienen fonnten und 
ſeht häufig bis zu ihrem Zode mit der bitterjten Roth zu fünpfen hatten. 

b ihmen dafür die Monumente, Lobreden, Gedächtntfeierlichleiten und 
Feftmahle, womit die dankbare Nachwelt oder auch ihre kunſtoerſtändige 
Beitgenoffenihaft ibe Andenken feiert, einigen Erfa bieten — magit du 
jelbjt enticheiden. Aber auch das, worauf dan ein befonderes Gewicht zu le · 
gen ſcheinſt — die chrenvolle Stellung des Künjtlers — kann ich dir nicht 
einmal zugeben. Die größte Ehre beftcht meiner Unfiht nah darin, ſich 
durch eigenen Fleiß und redliche Thätigkeit zu einet Stellung emporzuar- 


feine Entlafjıng ale Senator und Mitglied des Geheimen Rathes einge- | Geitern Abend fand zum erften Male ein folenned Diner in ben prädti- 


reicht babım. ’ 
Italien. 

Turin, 24. November. Die beutige „Opinione* fchreibt: Frankreich 
und England haben Rranz IL wiederholt gerathen, Gatta zu verlaffen ; 
man glaubt, dab dieſer Rath Gehör finden werde (?); falls nicht, ſoll die 
franzöfifbe Flotte die Gemäfler von Gaeta verlaffen. In Rom wird ein 
Palaſt zur Aufnahme Franz II. vorbereitet; die päpftlihe Regierung wird 
mittel® einer Cirenlarmote das den bourboniichen Truppen gemährte Aſyl 
techtiertigen. j 

Das Parier „Pays“ theilt mit, dab die finanziellen Schwierigkeiten 
der ſardiniſchen Megierung außerordentliche Abhülfe erheiihen. Man babe 
anfänglid ein Anlehen von 150 Millionen in Neapel emittiren wollen, fei 
jedoch auf die Boritellungen Farins davon abgekommen. Man habe ſich 
endlich dafür entidieden, für 100 Millionen res. Schagbons in Turin zu 
emittiren. 

Das Reuter'ſche Burcau bringt Nachrichten aus Rom vom 24. d. M. 
Denjelben zufolge mißbilligt die Mehrheit der Gardinäle die von dem 
Staatsireretär Kardinal Autonelli 'befolgte Bolttit, Zwiſchen diefen und 
dem Grafen Merode beſteht ein großer Zwieſpalt. Der ſpaniſche Geſandte 
it ın Gaöta geblieben, während die übrigen Mitglieder des diplomatiſchen 
Corps ſich nah Nom begeben haben. Se. Heiligkeit it unzufrieden mit 
der Abreiſe ſeines Nuncius umd wird einen anderen Vertreter nad) Gaëta 
ſchiden. Füt den Fall, das der König Ftanj IL Gasta verläßt, wird 
er in Kom erwartet. 

In der Stadt Viterbo ift es zu einer abermaligen Botirung für den 
Anſchluß an Sardinien gelommen, und das unter Auftritten, melche dem 
Biſchof umd Cardinal Pianerti räthliger ericyeinen lieben, die Stadt zu ver- 
laflen und nad) Rom au kommen. Dem Kardinal folgte auch der Eivilgou- 
verneut der Provinz. Die Pranzojen blieben auch bei diejen Vorgängen 
unthätig. 

Die „Times* bat zuerft gemeldet, König Franz babe einen Blutiturz 
gehabt; auch im Neapel war am 24. November das Gerücht verbreitet, 
der König liege in Gaeta krank darnieder. Indeß fehlt bis jegt jede mä- 
here Begründung diejed Gerüchte, mie denn überhaupt aus Gacta in leh- 
ter Zeit wenig Zuverläffiges verlautet. Den balbofficiellen Pariier Blit- 
tern zufolge iſt der König rang jedoch volltommen wohl und bejucht 
jeden Tag die Feſtungswerke in Gejellihait der Königin. In Paris glanbt 
man nicht, daß Gaeta jehr bald capituliren wird, da die franzöſiſche Flotte 
Befehl erhalten bat, im dortigen Hafen zu überwintern. Es liegen gegen- 
wärtig 5 Sriegsiciffe vor Anker auf der Rhede von Gaeta: cin frangd- 
füiher Avifo, ein engliſches Linienſchiff, ein preußiſches umd zwei ſpauiſche 
Kriegtfahrzeuge. Außerdem liegen drei italieniiche Schiffe im einiger Ent- 
fernung vor dem Hafen. 

Der römische Fürſt Chigi, deffen Tochter mit dem reihen Marcheje 
Galeazzo di Bagno verlobt fein fol, habe, heißt es, die im Venetianiſchen 
game Güter des Herzogs von Modena um die Summe von 2 Mil. 

ire gekauft, 

Neapel, 16. November. Wegen der Unzufriedenheit bei beiden Ar- 
meen (der Baribaldiihen jowohl, wie auch der Piemontefiihen), und um, 
wie einige Blätter behaupten, die tapiern Kämpfer der italieniſchen Frei- 
beit auf jegliche Weiſe zu ehren, find bereits dem Könige Vorichläge ge- 
madht worden, ob er micht den Zagesbefehl dahin umändern wolle, dad 
die garibaldiihen und italienischen Freiwilligen ein vom den regulären 
Truppen getrennte® Corps bilden jollten, mit ihrer eigenen Anciennität 
umd eigenem Avancement, und es wird ſich wohl in den nächſten Zagen 
entſcheiden, ob dies die höchſte Billigung des König-Ehrenmannes gefun- 
den. Es mürde jedenfalls zweckmäßig jein, da doch niemals zwiſchen bei- 
den jo verjciedenen Zruppenförpern cine Einigung ftattfinden wütde. — 








beiten, von wo herab man für das Wohl und den Nusen der Menſchheit 
kräftig wirken fann. Mer diefe Yebensanfgabe mit den geringften Mitteln 
am umfaſſendſteu löft, hat, glaube ich, dem meijten Aniprud auf den Dant 
und die Achtung der Mit- und Nachwelt. Es ift aber leicht einzuſehen, 
daß grade der Hünftlerftand am allerwenigiten Mittel und Wege bietet in 
diefem Sinne zu wirken. Die Früchte des Künſtlergenies haben feinen praf- 
tiſchen Werth und üben auch in ihrer reichten Fülle nur auf einen fehr 
———— ihrer Mitmenſchen mittelbar einen wohlthätigen Einfluß aus. 
Eelöft diejer bejhpräntte Einfluß läßt fich auch mur bei wenigen Kunjtheroen 
in einer greifenden Weiſe nachweiſen.“ : 

Breilih, wenn Sie die Sache aus diejem rein praktiſchen Gefihtspunfte 
betrachten, dann hat ein ehrlicher Schuhmachermeiftet eine viel höhere Be- 
deutung im Leben, als ein Beethoven oder Raphael, denn die Produkte 
jenes find aller Welt im gleicher Weife nütlich, während die Schöpfungen 
Diejer cd nur eimem geringen Theile der Menſchen werden können. 

„Und wenn ich mum geradezu behauptete, dab ein rechtſchaffener Hand- 
werker im Allgemeinen ein viel beſſeres und tauglicheres Glied im der Kette 
der ſocialen Verhältniſſe bilder als der Künjtler, was willſt du mir. entge- 
—— Schöne Worte, aber auch weiter nichts. Seine hohe Bedeutung! 
Klingt ganz ſchön! Nur ſchade, daß im dem meiſten Fällen jeine Bedeutung 
für uns andere Menſchen etwas zu hoch iſt, dab er ftets im jeimer über- 
iwdiihen Dunjtiphäre ſchwebend, jeine Bedeutung für ums beinahe ganz 
verliert oder aud nut dann einmal gmädig zu und herniederfteigt, wenn 
feine Taſchen leer find. 

‚ Kurz, fpielen wir micht mit Worten und jdönen Nedendarten. Schen 
wir nicht darauf, was der Künftler fein umd gelten fönnte, jondern mas 
er heut zu Zage wirklich iſt umd gilt, umd da fehen mir ihm demm felbft 
meift auf dem beften Wege die Kunftl ich fpreche bier hauptſächlich von 
der, melde du dir erforen) zu dein allerniedrigften Handwerk herabzuziehen, 
um fie möglihft ergiebig für feinen Geldbeutel zu machen. 








—— ——— —— — — — — — — — — — — ———— J — —— — — — —— 


gen Räumen des königlichen Palais ſtatt, wozu die Vorſtände der Behör- 
den und Nationalgarde geladen waren, denen es in diejen bisher unbe- 
fannten Räumen wohl behagt haben mag. Am Mbend mar im dem zu 
einem großen Saale umgemwandelten Theater S. Carlo ein Concert, wo 
von 500 Mitwirkenden die Hymne auf den Re invitto gefungen und 
dann getanzt wurde. Auch der Köniz erſchien und foll den Applaus der 
Menge ſeht glüdlih aufgenommen haben — vielleicht im der großen 
Tauſchung befangen, dab die hier AUnmejenden, welche ihren Eintritt mit 
einem Piaſter bezahlt hatten, mit dem Volke gleiche Geſinnungen theilten. 
Morgen und übermorgen finden die aufgeihobenen Weite ftatt und es 
wäre für die große Menge, welche bei denjelben überdies jehr kärglich be- 
dacht ıft, zu mwünidhen, dab das Wetter ſich beſſere. (RP.3.) 
Neapel, 16. November. Der Hafen von Ancona ift beftimmt das 
Arfenal Italiens für das adriatijche Meer zu werden, und mird daher auch 
zugleich der Hauptort des Küjtengebiets des Kirchenſtaats und eines Theile 
des neapolitanijden Litorald jein. So wie dieſe Organijation veröffent- 
licht fein wird, was gegen Ende des laufenden Monats geihehen fol, wird 
unverzüglich zur Aushebung von Matrojen an den neugewonnenen Küften- 
gebieten geſchritten werden. Die größten Etabliffeınents Europa’s und 
Amerika's haben wichtige Aufträge auf Rechnung des neuen italienifchen 
Staats erhalten. Der Bau einer großen Anzahl Schiffe ward jomit im 
Aceord gegeben. Die Aufträge müſſen jo jchnell ald möglich effectwirt 
fein. Man will mit einem Schlag die Marine Italiens zur vierten Euro- 
pa's maden. ß (2. 3. 
Die ın Palermo gebildete und am 19. im Kraft tretende Megierung- 
üft, den „Debats* zufolge, folgendermaßen zuſammengeſcht: Montezemolo 
wird Statthalter des Königs. Als R:gierungsräthe mit Mınifterjunttionen 
werden ihn beigegeben: Lafarina für das Iamere, Cordova für dıe Finan- 
zen, Naeli für die Iuftiz und Piſani für- die öffentlichen Arbeiten und 
den Unterriht. Lafarina wird augenjheinlih die Seele diefer neuen Me- 
gerung fein. Er ift ein Mann von jeltener Intelligenz; und von großer, 
Zhätigfeit, welcher in der italieniihen Bewegung eine jehr wichtige Rolle 
ſpielt. Außerdem ijt es ein rechtſchaffener Home. Dean bat ihm mur 
etwas vorzumerfen, nämlich, daß er ein Sicilianer ift und im diejec Eigen- 
ſchaft nicht ga von den Leidenſchaften befreit iſt, welche auf dieier Injel 
bereichen. Cordova war Finanzminiſter in Sicilien im Jahre 1848. Er 
ılt für einen ausgezeichneten Staats ⸗Oeconom, aber es mangelt ihn an 
hätigkeit. Raöli iſt ein Beamter, welcher niemals Sicilien verlaffen hat. 
Er hat ſchon Untheil an dem zahlreichen Minifterien genommen, die ſich 
feit 6 Monaten in Sicilien folgen. Pijani ift ein ausgezeichneter Schrift- 
fteller, aber wenig befannt auf. dem Gebiet der Politik, 
Amerif 






Schen wir num fhließlih einmal zu, melde Ausſichten dir dein Mu- 
ſifſtudium bietet, Es ftchen die zwei streng ſich ſcheidende Wege offen. 
Entweder ſchlãgſt du dich zu dem großen Haufen derer, die, um mich eines 
faufmännisgen Ausdruckes zu bedienen, in Muſik mahen, mie man 
in Modeartifeln, Kurzwaaren ꝛc. macht, oder du hältjt dich zu den We— 
nigen, die zu ſtolz find, aus ihrer Kunſt ein fo gemeines Geſchäft zu ma- 
hen. Im erjteren Falle haft du allerdings einige Ausfiht zu Geld und 
Ehren zu gelangen, nota bene: wenn du gehörig dazu gewaffnet bijt, um 
mit jenen Geſchafteleuten rivalifiren zu fünnen. Dazu gehört mehr als du 
glaubft. Im zweiten Falle haft du alle Ausjicht, zum Märtyrer deiner 
Kunft zu mwerden.* 

Damit hob mein Vater die Sigung auf. 

Mögen meine freumdlichen Leſer jelbit enticheiden, ob der Mann fo 
ganz Unredt hatte. 





Augsburg Das biefige „Tagblatt“ enthält folgenden Wrtikel: 
Freunde der Imdufteie, der Technit und des Fortichrittes glauben wir auf 
die in unferm meuen Krankenhaus im ihrer Vollendung begriffene Wajd- 
anjtalt aufmerkſam machen zu müſſen. Diejelbe it mit nur mit allen 
Hülfsmitteln der heutigen Technik ausgerüjtet, jondern fie dürfte auch im 
eonfejfioneller Beziehung den ftrengiten Auforderungen entſprechen. Im 
leptgenannter Richtung glauben wir nur anführen zu jollen, daß ;. B. die 
ſchmußige Wãſche beider Eonfeffionen in geſonderien Dampfcplindern ge- 
börig gelocht, vom gröbiten Schmuße befreit, umd in gefonderten Trögen 
eingefeift wird. Die eingejeifte Wäſche wird ſodann im ein paritätiiches 
Waſchrad gebracht, gewaſchen, und bierauf in einem ebenfalld paritätiichen 
centeifugalen Trockenappatat vom Waſſer befreit. Hierauf wird die Wäſche 
in die betreffenden katholiſchen und proteftantifhen Trodenzmmer gebracht, 
und, vollends getrodnet, den betreffenden Confeſſionen entiprechend tmeiter 
behandelt.“ (1) . 


reit# im einem verföhnlichen Tome. Lincoln, und das dürfte für das meue 
Regiment vom der größten Wichtigkeit fein, ift ald ein fireng rechtlicher 
Mann befannt, der mamentlich im die zeitherige verrottete Fiuanz. umd 
Bramtenwirtihaft Ordnung bringen umd fie mit fräftiger Hand erhal- 
tem wird. 

— — — — — — — — — 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 29. November. Ber Oberftaattanwalt Schwart it — 
durch Verfügung vom 28. d. M. — vom 1. Dezember ab zur Ditpo- 
fition geftellt. 

iWien, 29. November. Die „Wien. Btg.” meldet, daß der öfterreicht- 
jche Gejandte in London, Graf Apponpi, zum Botichafter dajelbit uud der 
außerordentliche Reichsrath Graf Yeopold Woltenftein zum Landeshaupt- 
mann vom Zirol ernammt worden fein. 

Paris, 29. November. Der „Monitenr* meldet aus Zotcana bom 
27. d., daf eima 40 Freiwillige fi Aquapendentes im Kirchenſtaate be- 
mächtigt, die dortigen päpitlichen Gendarmen entwaffnet und 19 derſelben 
zu Gefangenen gemadt haben. 

Bern, 27. November. Der Bundesrat bat ausführlihe Beſchlüfſe 
über Anträge bei der Bundes-Verfammlung, bezüglich beträdhtlicher Waffen- 
anjhaffungen für die eidgenöfftiche Armee, gefaht. 

Zurin, 27. November. Dan ſpricht von der Flucht des Königs 
Franz IL. aus Gaeta.(?) — Das Amisblatt decretirt die Eintheilung der 
Krienswmarine in eine jüdliche, nordliche und adriatiiche. 

tailand, 28. November, Die „Perjeveranza* theilt mit, daB in 

ii Unruhen ausgebrochen ſeien. Villamaring ift bereits nad Zurin 
abgtrei 

"Real, 26. November. Ber tag entgegnete den Deputirten des 
Ernats und der Kammer, dab der gute Erfolg der italieniſchen Bewe 
durch die Eintracht und Tapferkeit der Italiener verbürgt wird; er sung 
die gegemmärtigen groben Schwierigkeiten zu überwinden und freut ſich, 
daß die Diplomatie, Anfangs feindlich, jept wohlwollend dem italienifcgen 
Brincip jei. (2) 

Nach Nachrichten aus Neapel vom 27. November ift die Reije des 
Königs Vittor Emanuel nach Sicilien des ſchlechten Wetterd wegen auf- 
gejhoben worden. Dre General - Conſulta iſt zum 2, Dezember einbe- 
rufen. 

Genernl Pincli ift in Avezzano eingezogen. Der Diſtrikt ift beruhigt. 
Der Erzbiſchof von Neapel wurde in Neapel erwartet. 
(Ed. 3., Ind, 4 3, N. P. 3.) 
—— — — — — — — 


Lokalbericht. 


* Warjhau, 1. Dezember. 
En.-Augsb. Gemeinde vom 24. bis 30. Nov, incl. 


Getauft: 4 Kinder, 2 männligen, 2 weibligen Geihledts. 
Getraus: Ferdinand Königer, Arbeiter, mit Jungfreu Zuſtine Ebriftine Heine- 
monn. 


reg Filbelm Carl -Aübler, Mecnniter, mit Jungfrau Caroline Henriette 
Sentel Sulins Hufe, Schiffer, mit Yonifa Ruf, geb. Henrich. Adam Johann Ehwarp, 
gondwirth im Kopetet, mit Karoline Dei, geb. Buchheig. 

Geftorben: Theodor Aaliih, 5 I. Emil Oscar Sommer, 4 M. 16 T. Emf 

Adolf Rieger, IM. Emilia Wonda Gebhardt, ILFAM. Etanisl Aug. Gillner, 
3 3. 6 M. Gottlieb Geiger, 60 3. Zulius Sander, Maurer, 31 9. Eduard Wein, 
Maurer, 48 I. Amalie Laſch, 7 W. Mojalie Arabl, 13 * u. Wilh. Anders, 
22 Dito und Richard Luebect, 4 T. Bertha Görting, 1 3 . 
Anı Sonntag hält den Vormittagegottesdienft in ie Spule Hr. Gatniſons · 
prediger Benni, weichet auch im müdhjter Mode die lirchlichen Handlungen verrichten 
wird; den Gottesdienft in velniſchtt Eprade bält Herr Paftor Otto, den Radmit- 
togsgottesdienft" in deutfcher Eprade Hr. Gormilowsprediger Benni, 

Eo-reformirte Gemeinde Morgen finder ver Gottesbienft im polmifcer 


Epradıe art. 


Die Weichſel fteigt bedeutend. 
borgeftern Abend bereits 7 Fuß. 

Im Dezember ift im die Stadtkaſſen die zweite Rate von den Probi- 
fionen der legirten Kapitalien einzuzablen. 

Die biefigem Blätter melden, dab Hr. I. Lotto, der rühmlichſt bekannte 
Violiniſt, vor feiner Abreiie ins Ausland in einigen Wochen bier noch 
ein Konzert geben werde. Ueberhaupt ſcheinen mir wiederum einer lebhaf- 
ten 1 ————————— — Saiſon entgegenzugehen. 





In Neu-Alezandria war der Waſſerſtand 


ESTER UST TEE TEE TIEREN 
Warſchauer Börfe, om 1. Dezember. 
— — — 6ſ— — —— 


Berlin, den 30 Rovember. 
Börfenftimmung: fefter, 











Br. om. be 

— ze m h 
Berlin 2Mt. 100 25. R.,1ol 10 101 = & * *8 — Be en 3* 
Londen FM. 1 Eft. 6.72 6870| Eiopobligetiomen .. ..] — 82% 
Faris 2Mt, 300 Pr. | 70 80 5 Weine Pandbriefe .| — 2. 

Wien 2Mr. 150 91 3; 7290 7245 volniſche Banknoten „..... — 9 
Hamburg 2 Mt. 300 MEIL52 TO 15230 | ya Marihau zu. vunnn- — 8812 
Beiersburg 1 Konat mei Bere 8 Wu...) — 98h; 

MRosiau l Monat an — London 3 Mt. — — 

Auſ voln. 4% Schapoblig. Pit; Pl’, Be nn u — 

Bfandbriefe inc. Eompons| 14927, 14 90 | Yamburg 2 Mt... —— 
Imperiale — — Wien 2 Mt, — 70 

Roggen pr. L 0 
„ pr Ir. 49 
London, 30. Nov. Wien. 
ol 2. ame — 9314 | Börienftimmung: . 

Getreidemarkt: Sondoner Wechſel 3 Mi. — 138,30 
Damburg . — 104.50 
Paris, Mittogs, Farib . — 54.50 
Di ÜHE ———— eeranen — 70.30] Wotional- Anleihe . — 120 
Edit Mobiliet ä — 759] 5pCi. Metolligues — 65.20 
O eſtetreichiſcht Eifenb.-4 Ketien 5il f Delterr. Ereoie-Altien „.... — 173,80 


Dre von dereüder adınkomd, # Warszuwio dein 
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- Am 11. d. M. Mittogs wird auf dem Rathhanſe die öffentlihe Ber- 
fteigerung zur Initandhaltung der Dächer, Möhren u. ſ. m. auf den Ne- 
bengebäuden des Rathhauſes gegen die Daniclewitiher Strafe abgehal- 
ten werden. 

Am 13. d. M. Mittags wird im Palafte der Finanzlommiſſion auf | 
der Riemergafle dur Einreichung verfiegelter Deklarationen cine Verftei- 5 
eu von Holz aus den im Auguſtower Gounernement am Njemen ge- 
egenen Forſien vom Balinka, Pomorze und Huücza ftatifinden. 

An der SIerufalemer Armee von der Weicziel bis zur Neuen Welt 

—* in dem letzten Tagen zwiſchtn den alten italienijdhen Bappein, in derr 
Entfernung -von je zwölf bis fünfzehn Schritt, neue Bäume gepflanzt mor- 
den. Wahrjdeinlih wird man auf foldye Weiſe die jeit mehreren Jahren 
immer mehr abfterbenden alten Alleebäume gänzlich erſthen. 
Am Iepten Eonnabend ereignete ſich auf einem Neubau in der Herren- 
Straße das Unglüd, daß durd den Einfturz des Kellergewölbes 4 Menichen 
um’s Leben famen. Unter diefen bejand jih der Maurer Wein, welcher 
eine Frau mit fieben Kindern binterläßt. — Die Ftau dieſes Maurers 
ift erft am Dienftag vor dem Unglüdsfalle mit 4 Kindern hier angefom- 
men, und fteht verlaffen umd ohne die mötbigen Mittel zur Rüdreife nad) 
dem Großherzogihum Bojen, trauernd am Grabe ihres Mannıs. 


F aunemn: Karoline Motufjeweto, am 29. Rod. frau Magd. Frante, geb. Nöt- 
et, 

Ungefommen: @uttbef. 8. Meisflog von Otzyte 625. Bahr. 

Paris Ar 5 Ergielsti von Pofen 414. Fürft . Drucki-tubech von Parıt 463. 
Kollegien-Affeflor &. Hignet von Arafan 612. Bankier ®. Iolles von Berlin 2822. 
Kaufm, ®. Dodonbaum von Arafau 1412. Bereiter I. Reioman von Paris 476. 
Kaufm, 2. Rıufeld von Berlin 2257. Jugenieur W. Perks von Berlin 2779, Kaufm. 
D. Reuter von Dresden 414. Bart. 9. Teplip vom Dresden 726. Gräfin Koffatometa 
von Berlin umd Fürftin A. Uruſoff von Dresten 414. 
Übgereift: PFürftin M. umd A. Radziwill nad Kowno. Bart, 3. Bierzunski 
nad) Breslau. Kauf. $. Henfcel nach Polen. Pabritant . daut nah Preußen. 
Kaufm. ®. Loth nad Patis. Baron Muſchwig nad Breslau. 

Spiritus gehen pr. Wiadro 28. 75,—50R, pr. Garnier 90-91); A. 


D. Beer von 





ar ren 


g von F. Springer 

auf der Kreusfirafe Ar. 1381, ung 8, Eulitrafe, empfieblt den geehrien Herr · 
ſchaften, Reſtaurateuten und Rauflenten ihr reichbaltiges Meinloger: weiße und rotbe g 
orbeaugmweint, Kheinweine, Wrofelweine, Ungarweine, Burgunder: 
weine, eine, Champagner, Yorterbier 38* brown Etout., engl. 
Alloa die, ale Ale, Arac, Rum, m, Gogmat. 


300 &tüd 


Harzer Kanarienhähne, 


Birlanerftrafe Ar. 608, Zimmer Rr. 9. 
Eduard Lauterbach, 
aus Serzberg am datz 


ERERRRRALLLRARRRLRRRARE 
NM. WOLFRAM, B; | 


Pre Nr. 1063, dem — Eifenmage in gegenüber, IR 
> empfiehlt ſich mit allen Ge enfländen zur Husftattung Towohi neuge: 
&% borner wie älterer Kinder beiderlei Gefchlechts von der Kopf: 
_t bis zur | ußbetleitung; Zauftleidern, Anzügen verjdiedener Art, jo wie 
& Betten, Voͤſche und Dattozgen für Kinder und allen dahin einfhlagenden 
Arnteln. Beftellungen aus eigenen oder dazu gelieferten Zeugtu. werden bin- 
& nen ſechs bis bierundzmanzig Stunden pünftid ausgeführt und alle Sachen 
— > ap nach den neueften Muftern gut umd zu billigen Preifen, mie ': 
iliger feine Hausfrau jelbft herſtellen kann, geliefert. 


NEESESTETETTETTEESTEENSN zu 


Eine Eendung | 


Damenhut:Geitelle 


werben zu dem billig ge Wreifen in der chemiſchen Waſchanſtalt, Rierola-Etrafie Nr. 614 
m Banje des Hm. Etenz verlauft. m. Ehwar 


Die Fabrit von U. Thielemann und Cohn, Czysta Uliea 
Mr. 415, empfirbit ſich mit allen Arten eiferner, meifmgner und herwmetiſch ſchliebende 
Dfentgüren, englifer und rheinifher eilerner trentportabler Aüden, ſammtlichts @ifen 
zeng zu englifden Aüden; Köch · und Heizöfen umd alles Rücengerätb. 


* 


1 


Pr) 


Die 


bla 





fliehen zum Berfauf im Leipziget Hotel, 








Zemperatur: Geflem Mittag + 40, henie früh + IR. | 
Bafferftand am NWeichfelpegel: 8 Buß 6 Boll. 


Eifenbahn. Wbfahrt: Edmelljug 6 Uhr früh. Werfonenzug 20 Uhr 45 Min | 
Borm. Gemifcter Zug 5 Uhr Radım. — Ankunft: @emifchter Zug 12 Uhr Mittuge. | 
Perfomenzug 5 Uhr Radım. Edinellzug za Uhr Abende, 


K. K. Zonlogifches Kabinet in den Kofimir-@ebänden auf der Arakaner 
Borfadt neben dem grafl. Urmetifcen Palaft. Geöfinet jeden Ponnerflag und Eonn- 
tag vom li bis 1 Uhr, 


Anländifche Kunftansftellung auf der Krafauer Vorſtadt, gegenüber dem „| 
Ar des Grafen Auguft Potocli. Zäglich geöffnet vom LO Uhr Borm. bie Radıtitinge A, 

Saal des Wohlthätigkeits Wereins. Heute Darfiellung ber —— 
unferer Erde bon D. Zoner. Anf. 7 Uhr. Wiorgen unmiderruflid lebte Borftellung.. 


Die Künftliche Hübnerbrütanftalt von U. Barmann auf dem Rekmtir 
Wlape; ıft bereits in Mirkfomteit. Eintrittepreis 10 und 5 op. 


Propfimaner's Menagerie und Albinos auf dem Nalemtiplagr, kin 
trittspreis 10 Aop. Ainder die Sale. 


* er ut —— 
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Forums Fecht, 





— 


Jarschauer Zeitimm 


8277. Montag · | 1860. 


m — — — — — — nn — —— ———— 
Mebaction und ®xpebition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewitſcher Straß e tr. — 
Koonnement: im Barfbau monatiih 50 Koveten: vierteljäßtlih I Mubel 42’. Ropefen; im der Propinz: vierteljährlich 2 Hubert — 2 Ropefen 
in Deut ſchlande vierteliährlib 2 Thir. 26 Ggr.; Amferate: die Beile 5 Kopeten (10 ®r. vom.). 











Mit dem 1. d. M. hat hier in Warſchau ein neues Abonnement auf die Warfchaner Zeitung beg o rınen und laden 
wir das Publikum zu recht zahlreicher Betheiligung an demielben ein. _ 
Außer in unferer Erpedition kann man in Warfchau auch bei folgenden Herren abonniren ımd die Zeitung, ab Holen lafien: 


A. Schufter, Weidenſtraße Nr. 473 ‚ Nojmanith, Neue Welt Nr 131.4. 

Wende & Gomp, Senatorenftrafe Nr. 497. Bilski, Praga Nr. 404. 

Tytz, Methſtraße Nr. 489. Byfiensti, Sächſiſcher Plag Nr 413. 
Stapf, Przejazd Nr. 644. Paryczko, Fretaftrafe Nr. 256 — 67. 
Betcher, Kratauer Borftadt Ar. 404. Wiszuowski, Marſchallſtraße Nr. 138 7- 
Autſch, Neue Welt Nr. 1752. Szadursfi, Leiche Nr. 671 c. 

Grabowsti, —— Nr..767. Acheit, Marihallittafe Nr. 1068 a. . 
Stalinsfi, Neue Welt Nr. 1274—5. Daybrowsfi, Marſchallſtraße Nr. 137 6- 


Stebler, Neue Welt Nr. 42. 
— — — — — — —— — 


Warſchau, 19. Nobember (1. Dezember). Die ‚Gaz. Rzad.“ | jeinen Namen in weiten Leſertreiſen befannt gemadit bat. 2. Rellſtab war, 
bringt Nadridten aus dem Lande am Xeref. bevor er die Schriftſtellerei ald Lebenäberuf mwäbhlte Kientenarmt in der Ur- 

Die „Go; Godz* enthält eimen Brief des Hauptredakteurs worin | tillerie umd bat als Iüngling den Feldzug Don 1815 nitgermracht. Er war 
ausgeiproden ift, daß die Gegner der Arbeit umd der Induſtrie dies zu- | 1799 geboren. XP3.) 
meit aus Vorurtheil und Leidenjhaft find. Mit Rüdfiht auf dem meulichen Berlin, 30. November. Die „Br. Btg.* meldet, daß DEE Polizeid- 
Artifel „vom Bog“ rent und dieſes Zugefländnig. — In einem zweiten | reltor Stieber zur Diepoſition geftelle ıft. — 





Aufſahe deſſelben Blattes wird die Klage über den ... an Bücher | Aus Bonn meldet die „Kt 3." unter Den 28. Nonember : Ein janjter 
faufenden auf ihre einzig mahre Quelle, die geringe Zahl der wahrhaft | Zod hat heute früh um 5%, Uhr den langen qualvollen Leider Bunſem s 
Gebildeten, zutũckgefũhrt. ein Ende gemadt. Geboren war der Waͤrti Sch. Nach Freibert Chri 


ſtian Karl Joſias vd. Bunſen am 25. Au 79] ; im Für- 
WBarſchau, 20. November (2. Dezember), Die „az. Rzadowa“ ftenthum Waided. Exine diplomatische Mon 5 rg Pr or 
iſt heute ald am Sonntag night ericienen. nach jener im Jahre 1816 erfolgten Antunft im Kom wo er zmit Rie- 
Die „Gay Pol.“ meldet die Rückkeht der Generale Merchelewicz und | huht in mähere Verbindung trat. 1818 mard Bunjen Sejandt fchyaitsSe- 
Scheidemann von Rowogtorgiewek und die Abreiſe des Geheimtaths Bad- | cretär in Nom umd übernahm im Srübjabhre 1824, nah dem DL ırs jcheiden 
metjeff nach Moskau. i 3 te j Nıebube's, die von ihm bis dahin interimmiftiich vermwalteteten Be Fach üfte Der 
Tie „Goz. Codz* emthält unter anderm eine Korsejpondenz /aus | Geſandtſchaft. Seine Wirkjamkeit in Mom Datierte bis zum Sabre 1838 
Deutjchland, die ſich mit dem Beſuche des öſterreichiſchen Kaijers am | Daun folgte feine diplomatiice Thätigkett im der Schweiz und ira CE nglant 
mürttembergifcen Hoſe beihäftig. Altona, 25. November, Die Kaufleute Th. Neinde, J CE. Ten 
Die „Gag. Warj;.* beipridt die Beränderungen, melde dur die | per und Go. Korengen, die alle drei ſchleswig - holſteiniſch gefizezı rt Tin 
er u a Banernjrage in der Landwirthichaft hervorgerufen mer- | jind bier zu Abgeordmten in die holfteimijche Ctändeverfammlungg ey ewät 
13 siten. * worden. 
Der ‚Aurj. Warſz.“ theilt ein neues Gedicht Sytoklomla's mit. ‚Dresden, 28, November. Die Krankheit der Frau Arorzy> zimgel 
Betaunimadhung der Bank von Bolen Laut Anzeige vom 20, Auguft (Dajern) nimmt ihren normalen Berlanf umd iR im Ubnejmerm en en 
(1. September) 1057 Rt, 23,318 veröffentlichte die Bank von Polen, daf, da fie einige der heutigen Sißung der Bmeiten SRanımer ftellten der Ag Fax zı gut 
ufere Keunzeichen ihrer grünen Cim-Mubeliheine abzuändern fur zweemäßig halte, jre | und Genoſſen einen Antrag auf Wiedervorlegung des dem ont ge LE 
vom 3. (15.) Eepiember 1857 am, flait der grünen, neue beilumpfarbige Gim-Mubel- | 185051 vorgelegt geweſenen Gejeentmouris wegen Abänderung Dem. ”% 
Kine im Maut Sehe, gleihgeitig aber and, daß Die bitberigen grünen mad und nach | jafjumgenchmde umd der Wahl Der Manıdtageabgrordneten.z 
Da nm aan Diet von mebr denn 3 Sahten die Zahl der im Vertkehr verblei- | Veißen, 29. November, Die Eröffnung der Imeigban Hi Eycr | 
beuden grünen —— — ge bat, ie — die Vant bier- | heute Mittag ſtattgefunden. Etd 
mit, um die Einithuug derfelben ſchleunigtt zu bewirken, auf Grund einer bom Md- Kajijel, 29. November, Bei der heute Nattgehabten Etöff ⁊xx mx zug i 
miniftrafiongroib des Römigreihs unterm 20. Eeptember (2, Oftober) l. I. 8r. 21,319 p ĩ ini t 
ihr erben se fe Kenninik, da die pe Sin-Bubelideine Zweiten Kammer legten 39 Abgrorbnete u ihrer Beeidigung a Pı 
wur bis Ende Februar 1861 in allem Etantskaffen angenommen werden, nah diefem | tet cm Die Eröffnungsrede verfprach die Vorlage einer neuem => < Tdafı 
Termine aber, und zwar bis zu der feiner Zeit feftzuiependen Friſt, dieſelben ausiclieklidh | ordnung, welche Die Einbringung anderieitiger Anträge auf Berfca Tlung 
nur die Vant von Polen annehmen und amwechſein werde. änderungen geftattet; die Mede verhieß ſodann Vorlage des = udge 


Die Inhaber genannter grüner Ein-Aubelideine werben hierntit davon in Kenmiß +- E > in - 
geieht, um etwaigen Unkoſten zu emigeben, die, wadı Ablauf des zur Annahme für die | Tur Die Sahre 1861—63 nebjt Propofitionen für Erhöhungen der hal 


Stoatstaſſen oben anberaumten Zeitpunftee, dns direlfe Einfciden genannter Willens ohne Erhöhung der Abgaben. Es murben ferner „der Nochweis der taatı 





un die Bank nach ſich ziehen fünnte. ausgaben für die Jahre 1855 — 57, Propofitionen ‚wegen Erbauzı zz £7 ein 
Warſchau, den 18. (30.) 2 — Eiſenbahn über Bebra nach Fulda und Dame, gen Des Kaff 
re ’ ST: ler Leihauns, ein Erpropriationsgefeb und proviforiiche Geſttze >23 
D dent, Wirt, Et ? ” vw ’ & . 2 etre 
* = arte ame 6 N Frage | Drganijation der Gerichte, der Brzirksräthe, der Preſſe, der Kaffer: a 


ſo wie ein Mekrutinmgeßejep im uefiht geftellt. — Der Ptäfi De N 
belthau ſprach demmädjit jenen Dank aus und erklärte, bei dr We rfa fin 
vom Jahre 1831 feitftchen zu wollen. j 
Kajjel, 30. November. Im der geftrigen geheimen Sipung Der a6 
Deutſchland. geordneten · Aanmet wurde der Auntrag auf Emttichung emer Petit dx» — 
Berlin, 28. Rob. Als Nachfolger Egwatas wird das Vitglied der Staats. | den Kurfürften um Herſtilung Der Verfaſſung von 1331 einem zum z genfie: 
An waltichaft beim Ober-Zribunal, Ober-Staate-Anmwalt Hartmann, and | drigen Aueſchuſſe übermiejen. 9 
Mitglied des Abgtotdnetenhauſes, gemannt. (Der „Kölnfhen Zeitung” Nürnberg, 27. November. Beute flarb hier der Command 
twird von hier gefchrieben, daß das Kammergericht eine Beſchwerde gegen 3. Arınec-Divifion, Generol-Lientenant Ftht. v. Harold, 70 Jahr Qsur oder 


r — — — — — — — — ——— — 


Aus lanud. 


den DOber-Stont-Knwalt Schwarck bei dem Fuftiz-Minifter Abergeben hatte, . Fa Köni PIE 
weil er die Würde der Yuftiz verlept habe.) - Münden, 28. Rovember, Der Hann bat an feinem Gek 


* ern und f arg 
Ludwig Nelftch hatte ſchon im den Irkten Iahren einen Echlaganfall, sr) en —— Dr. Fr 
bom dem cr nach längerer Scankheit wieder bergeitellt wurde. Heute Mor- —— De —** Görtinaen, dann an Dr. Guftav Areita © frath 
gen fand man ihm todt im Bette. Die „Wofiiihe Ztg.” verliert im ihm | 1 un Fu de be in Wien. 8 taz 2eip- 
einen ihrer älteften Mitarbeiter; er war jeit länger als 25 Jahren bei der | 318 und Friedri Hebb . 1, der Genetal. Diret _, 
Redaktion derfelben ıhätig, beichäftigte ſich jedoch im der lehten Beit mer Bien, 28. November. rg ne ireftor der ülerreicg, =. 
noch mit der Kritik über die Ericeimungen des Tages. Unter feinen bifto- | franzöfiichen Etaats-Eıfenbahtt, ba hen nach feinen vor Str iſch⸗ 


— 
tiſchen Romanen iſt es beſonders der unter dem Titel: „1812°, welchet — 


— ———————————— 


abgelaufenen Bertrag mit der Geſellſchaft bis zum Jahre 1865 wicd« 





nenert. Er erhält für dieſe Zrit 400,000 Franke; Gehalt und eine Zan- 


tieme. 
Yupßerdeutfches DO ch. j 

Agram, 27, November. Die Banalconferenz wurde geitern durch 
den Dan eröffnet, Es wurde beſchloſſen, eine Deputation, beitchend aus 
ſechs Mitgliedern der Gonferenz, ſollte ſich nach Wien begeben und der 
Krone folgende Bitten vorlegen: „1) Es möge ald Vermittler zwiſchen der 
Krone und der froatifch - flamonifch - dalınatiniihen Nation eine befondere 
ptobiſoriſcht Hoftanzlei errichtet werden, welche fowohl vom Staatsmimijte- 
rim, als auch, jo lange auf dem Landtage das Verhältnik dieſet König- 
reiche zu Ungarn nicht feitgeitellt ift, von der umgariichen Hoffanzlei unab- 
hängig fein fol. Die (froatiihe) Hoflanzlei alleın fol mit dem vereinten 
"önigreihe (Sroatien-Slamonien-Dalmatien) zn walten und zu jchalten 
unben. — 2) Pie Militärgrenze und Dalmatien jollen ſchon jept zum 
kroatiſch · ſlawoniſchen Landtage berufen merden.* 

Der Kämmerer Graf Stephan Karolyi iſt zum Admiuiſtratot der Ober- 
gejpans- Würde der geſehlich vereinten Comitate Peſt, Pilis nad Solth 
ernannt worden. j 

Aus einer Mittheilung der „Kronftädter Beitung* erfahren wir, daß 
Reiherath K. Maager eine Verfammlung mehrerer ſiebenbütgiſch ſächſiſchet 
Bolts und Vaterlandefreunde zu einer Beſprechung der jogenannten bren- 
nenden Tagesftagen nach Kronſtadt anf dem 11. November zuſammen ; 
berief, welche zahlreich beſucht war und die baldige Wiedetherſtellung der 
aAltjachſiſchen Munieipalverfaffung, natürlich mit Berückſichtigung des Um- 
itandes, daß alle Bewohner des Landes jeit dem I. 1848 ohne Unter- 
red der Nation umd Meligiom ſich gleicher Rechte erfreuen und gleiche 
serpflichtumgen haben, für dringend nothivendig erfannte. 


@nglanbd. . 

Der Herjog von Norfolk iſt am 25., 45 I. alt geftorben, von den 
Katholiken ald eine ihrer Hauptftüßen verehrt. Der älteite Sohn, Henry, 
der die Patrie erbt, iſt faum 13 Jahre alt. j 

Prinz Alfted bat die Fregatte Euryalus verlaffen, um den Dienſt auf 
einem Linienjhiffe fenmen zu lernen, und begiebt ſich im Januar auf dem 
Et. Georges nad) Weſtindien ımd Rordamerifa. 


Frankreich. 

Barie, 26. November, Der Kaijer beabjihtigt, den gejeßgebenden 
Körper aufzulöfen, um fi) von der Nation jeine äußere und innere Poli- 
ut beitätigen zu laflen; bevor er ſich aber zu dieſein wichtigen Schritt ent- 
jaylırit, werden, mie mau hört, die Präfekten über die vorhandene 
*ısjicht anf einen günftigen Erfolg dieſer Maßregel ihre Meinung abzu- 
geben haben. Auch Hat er eine Commiſſion ernannt, weldye die Prebfrage 
in Frankreich zu ſtuditen und die Erleichterungen anzugeben bat, die der 
Preſſe ohme Gefahr für die Dynaſtie gewährt werden könnten. — Bon 
Neujahr ab wird Ftankteich aud feine „Blaubüher* haben, und zwar 
werden fie als Archives diplomatiques jährlich in vier Bänden bei Amhot 
erſcheinen. J 

Das ‚Joutnal des Debats“, das ſelbſtverſtändlich der piewonteſiſch 
Uſurpation den ſchlitßlichen Sieg prophezeit, giebt als Urſache der allge- 
meinen Unzufriedenheit vornehmlich die roffheit umd Kälte der Pieımon- 
tcjen an, durch welche felbft Die höheren Geſellſchaſtoklaſſen verlept würden; 
ferner den Undank des piemontejiigen Kabinets gegen die Garibaldianer, 
die gänzlid) überjehen würden, während ınan die Greaturen der Regierung 
und Emigranten, die vom Renpolitaner nur den Namen hätten, wit deu 
höchſten Metern und Würden überhäuft jehe; endlich die plößlich entjtan- 
dene Theucrung umd den Umftand, dab ſich Biltor Emanuel nie ohne 
zahlreiche Bedeckung ſehen laffe. 

Paris. Außer dem jhon bekannten neuen Emennungen iſt nod zu 


erwähnen, dab Benedetti politiſcher Direktor im Departement des YAusmwär- 
tigen, Herbet Dirigent der Gonjulats- und Handelsabtbeilnng in denfelben 
Departement umd der Geutralſekretait des Staatsminifteriumg, Marchand, 
zu Staatsräthen ernannt worden find. Chair d’Eitange foll Ausfiht haben, 
dritter Minifter ohne Portefenille zu werden. 

Der Kaijer, der jept auf act Zage nah Compiegne abgereift ift, 
foll doch daran denken, einen Abſtechet nach London, bez. Windjor zu mıa- 
en. Die Kaiferin Eugenie fol nämlih auf der Nückehr von ihren „&e- 
ſundheits · Auefluge nach Schoitland ein paar Tage am engliihen Hofe 
berweilen, und Louis Napoleon will fie dort abholen. 

Rach einer Friſt von vierundfünjzig Iahren it der Wirderherftellungs- 
bau der Kathedrale von St. Denis jept vollendet und darf in Bezug auf 
die Meitauration als ein Mufterbau angeführt werden. Rapoleon L faßte 
den Entidluß, die alte Grabkirche der Könige Frankreichs, melde der be- 
rühmte Abt Suger im der Mitte des 12. Iabrhunderts baute, als feine 
Brabjtätte mwiederherftellen zu laſſen. Der Bau murde mit manchen Un- 
terbrechumgen unter den Bourbons und Drlean® fortgefegt und jept erſt 
_ Napoleon III. zur Vollendung gebracht. Die Küche wird ganz feei- 
gelegt. 

Eine Brojcüre: „Erzherzog Maximilian, Kaifer von Deutſchland“, fell 
binnen Kurzem bei Dentu erjdeinen. 

Von Thiers Geſchichte des franzöfifhen Kaiferreihd (Napoleon L) wird 
am 5. Dezember der 18. Bd. ausgegeben. Das Werk fol bekanntlich 20 
Bände umfaflen. 

„Der „Monde* findet es angemeffen, wieder die proteftantiichen Grumd- 
befiger in Irland anzugreifen. Bejonders erregt Lord Plunkett feinen Zorn, 
der feinen Pädtern kͤndigt. wenn deren Kinder niht die bon ihm gegrün- 
deten Schulen bejuchen. (Der Beſuch ift unentgeltlih und Religionsunter- 
richt wird darin nicht ertheilt.) Jedenfalls hat Lord Plunkett das Geſetz 
auf feiner Geite. 


Schweiz. 

Genf, 25. November. Gegenwärtig find franzöſiſche Ingenieure mit 
der Aufnahme einer Bahnlinie am linken Ufer deb Genfer Sees, in der 
Richtung der fogemannten Simplonftraße, beſchäftigt. Die Bahn mürde 
das Genfer Territorium nicht berühren, und bei Fellegarte in die Genf- 
Lyoner Eijenbahn einmünden. — Hier in Genf iſt eine Aftiengefellichaft 
in der Bildung begriffen, melde einen bedeutenden Theil des mod übrigen 
Beltungsterrains, die jogenannten Zranjcheen des Plainpalais, erwerben und 
mehrere mene Stadtviertel errichten mürde. 


Atalien. 

‚ Zurin, 24. November, Die Rüftungen werden mit einem Tifer be- 
trieben, won dein ınan fich ſchwer eine Vorstellung macht. Alle halbwegs 
verfügbaren öffentlichen Gebäude werden in Waffenſchaneden umgewandelt, 
in welhen Zag und Nacht gearbeitet wird. Man glaubt bie zum Fe— 
bruar die alten Waffen, melde noch im Heere gebraucht werden, gegen 
nee umtauſchen zu können. Der Regierung it die Nachricht zugegan- 
gen, daß auf Unordnung des Generals Fanti 30,000 meapolitanifch e 
Soldaten nad) und nach in Genua ausgefhifft und unter die verfchiede- 
nen italienijhen Regimenter vertheilt werden ſollen. Das Spitem der 
Truppen-Berihmelzung ift für die Atmee mie für die Flotte angenommen 
worden. (8. 3.) 

Zurin, 26. November. Der Gontre- Adutiral Orazio di Negro ift 
zum General-Direftor der neapolitaniihen Marine ernannt worden. 

Aus Diailand wird der „Allg. Itg.“ unterm 23. Rovember herich 
tet, Garibaldi befinde fi micht ın Caprera, ſondern jei feit einigen Tagen 
in Mailand im Haufe des Syndicus Bereita aumefend, jedoch für Ieder- 
mann unjichtbar, und jeit feiner Anweſenheit feien die Sißungen des ve- 





Breslauer Briefe. V. 
Bon Fr. Freiftädter. 

Die Bänme ftchen entlaubt, der Himmel bat ein graugs, ichnee- md 
regenichweres Dach über die ſchleſiſche Hauptſtadt ausgeipannt und die vom 
Sommeransfluge nad dieje oder jenem Idhll zurüdgefehrten Wander- 
vögel ſihen behaglih, wenn aud nicht immer gemüthlich, um den Thee · 
oder Kaffeetiich herum, mm ihre oft micht weniger als intereffanten Erleb- 
niffe zur allgemeineren Kunde zu bringen und ſich mebenbei mit Einem 
umd dem Undern befannt zu machen, was während der Abweſenheit vor- 
gefallen und wert ift, daß man davon Kenntniß nehme, wm vorlommen- 
denfals Rede und Autwort geben zu fünnen. 

Es iſt Winter, mern auch nicht nad dem Stalender, umd er, fo mie 
tie mäher und näher rüdende Weihnachtszeit geben umjerer ohnehin ge- 
rauſchvollen Stadt ein im hoben Grade lebendiges, wenn auch nicht Jeden 
angenehm berührendes Ausſehen. 

Mit den Winterfonzerten, deren ums täglich mehrere zu Gebote jtehen, 
wird die Zeit der kurzen Tage umd langen Abende gewiſſermaßen ausge» 
läutet und es Dauert dann gar nicht lange, jo laden an den Strafen- 
een bumte Bettel mit fingerlangen Buchſtaben zu einem Ball ein. Bres- 
las Garneval beſchtäutt ſich nicht auf die Spanne Zeit von Neujahr bis 
Faſtnacht; man tanzt, fobald es irgend angeht, und hört erft auf, wenn auf 
Mitiaften die geftrenge Polizei Halt ruft, womit jedoch die Vergnügungen 
in geichlojienen Kreiſen durchans noch nicht ihr Ende erreichen. 

Da nun der Menſch, mie bekannt, wit dem Brobe eben jo wenig, wie 
nit dein Zanze allein zufrieden ift, jo bemüht fi die Speeulation, Ab · 
wecjlung in Fine Vergnügungen zu bringen, umd auf dieſe Weije dürfen 
wir uns drun rũhmen, dab für mmire Unterhaltung aufs ausreichendſte ge- 
ſotgt iſt. Die Bierlofale, deren Anzahl hiet Legion genannt werden nu, 
find zwar auch zu Eommmerszeit nicht leer, im Winter aber vollgepropft, 
und mehrere — bieten neben dem leiblichen Genuß von bairiſch 


Bier, Anadwürfien umd dergleichen, auch nach einen älthetiihen in Form 


‘von aller Hand —— mit welchen verfleibete Throler, Har 


jennymphen und andere fahrende Kuuftjünger das Publikum in rofenfarbnne 
Stimmung zu verfegen fuchen. 

Den Schauluſtigen bietet eine Gejellihaft, die der Sage nad in den 
amerifanischen Feliengebirgen zu Haufe ift, durch Zrapeziprünge a la Löo- 
tard und Schwindel erregende Balancirfünfte, eine andere durch die Pro- 
duftionen des Kautſchudkindes hinreichende Gelegenheit, die Abendſtunden 
audzufüllen, und wer mehr verlangt, als bloßes Schen und ab und zu 
eine Bänfehaut, der findet, wenn er nicht zu fehr verwöhnt, oder überfät- 
tigt iſt, wohl in unfrem Theater feine Rechnung. Ungleich mehr ald die 
frühere, forget hier die gegenwärtige Direktion, ſpeciell deren artiftiicher Di- 
teftor, für mwürdige Vertretung des Inftituts durch zweckmäßig gewähltes 
Repertoire, geihmadvolle Ausftattung und — fo viel es ſich überhaupt 
thum läßt — für die zur Darftellung nothwendigen Kräfte. Sie bietet in 
der Oper ſowohl als auch im Schaufpiel alle Rovitäten von Bedeutung 
und giebt, was fehr anzuerkennen ift, jungen Talenten willig Gelegenheit 
auf dein dramatijchen Felde ſich die Sporen zu verdienen. Weilen umd 
Niffel haben bier ihre Eritlinge zur Aufführung gebradt und fi dadurch 
in der dramatiihen Welt nicht mur bekannt gemacht, fondern auch den 
Weg zit andern Bühnen angebahnt. Daß eine Direltion, melde Icdiglich 
auf die tägliche Cinnahme angewieſen iſt, ſich nach dem freilich nicht be- 
fonders geläuterten Geſchmack des Publikums richtet, das der Hauptfaktot 
der Eriftenz des Inftituts ift, darf billigerweiſe micht getadelt werden, und 
es verdient jedenfalls Anerkennung wenn neben jogenannten Caſſenſtücken 
auch die Echöpfungen unfrer Glajfifer die mohlverdiente Berückſichtigung 


nden. 

Schiller's Geburtstag ging zwar im diefem Jahre nicht jo glänzend in 
Scene, mie im vorigen, wo er das Gepräge eines ächten Volffeftes trug, 
doch wurde er in geichloffenen Seifen vielfach gebührend gefeiert, und 


netianiſchen Mevolutions-Gomitee's in Permanenz erklärt. Auch Tütt weilt 
in Mailand. . 

Das venetianifhe Auswanderungs-Gomitee in Florenz mählte Gari- 
baldi zum Chrempräfidenten. Die Comitee's in Zurin, Mailand und e- 
una haben dajfelbe gethan. 

Genua, 23. Rovember. Ein Alt der Brutalität wurde vorgejtern 
von Seiten der Polizei an dem Oberſten Zambiandi begangen. Derjelbe 
versuchte befanntlich mit etlichen hundert Freiwilligen eine Invafion in dem 


1800 Mann verabſchiedet umd heute nach Genua eingeſchifft; eine gleiche 
Anzahl fol morgen nah Genua zur See geben. General Sirtori erınahmt 
durch Tagesbefehl die Offiziere und Soldaten der Südarmee, ſich nicht am 
Kundgebungen zu betheiligen. 

In Palerıno beabfihtigte der Magiftrat, bei Gelegenheit der Fichte, 
Cabout eine Statue zu errichten ; Icpte Nacht wurde fie umgeſtützt und 
ertrümmert. Zwei piemontejlihen Carabinieri warden ermordet, mehrere 
Soldaten meuchlings verwundet. Es hertſcht große Erbitterung gegen Die 


Kirhenftaat — eim Unternehmen, welches ihm in die Kerker von ©. An- | Piemontejen auf Sicilien. 


drea brachte, während Fauti und Gialdimi, melde einige Tage darauf an 
der Spißt von 60,000 Mann dajjelbe verjuchten, Orden und Würden er- 
bielten. Bambiandi, ohne Urtheil und Prozeh jeit Monaten im Stfäng- 
mis ſchmachtend, jollte num aus umbelannten Urſachen in einen andern Ker- 
fer gebracht werden. Augenzeugen erzählten, dab der Oberit, da er ſich 
meigerte den bereititehenden Karren zu bejteigen, von den Bolizeifoldaten 
auf die rohefte Weife gefchlagen umd blutend ım die Kutſche geworfen wotr · 
dem fei, ohne dab cım Commiſſät oder Vorgeſehter dem empötenden 
Treiben Einhalt gethan hätte. u. 

Genua, 28. November. Auf der biefigen Werfte haben die Arbeiten 
zum Ban zweier neuen Fregatien bereits begonnen. Der Biſchof von Lo 
retto hat den Klerus der dortigen Santa Caſa erfommunieiet, weil ber- 
felbe den König von Sardinien empfangen hatte. iu 

Neapel, 17. November. Es wurde bereits berichtet, mie bie tebo- 
futionäre Regierung mit dem Privatgut des Königs Franz IL nach Wiu- 
Für gefaltet hat; man kann noch binzufügen, daß ſelbſt die Mugift der 
Königin Marie, melde bei der f. Bank hinterlegt war, rüdfihtelos cinge- 
ſteckt wurde. Bilder und andere werthvolle Grgenftänte im Privatbefip dee 
Königs wurden entwendet umd verkauft; der junge König ficht ſich auf der 
andern Seite ohme Mittel, feine wenigen Geiteuen regelmäßig zu bejolden, 

eſchweige denn zu belohnen. — Indeſſen läßt der eg a dahıer ein 
jedeftal auf dem Plap der Garita errichten, auf das 9 . * 
geieht wird. . 

Reapel, 19. November. Am 15. d. war großer Gmpfang im Pa- 
laft. Der König war umgemein leutielig gegen alle. In einen längeren 
Geipräc mit eimen der anmejenden Herren jell er über den unglüclichen 
Buftand, im welchem er diefProvinzen getroffen, befonders über die Gräuel 
der „Reoktion* zu NMernia, ſich ansgejproden haben. Er äuferte ſich im 
übrigen ſeht lobend über die Armee Ftanz II, bejonders über die Artille- 
tie; der meapolitanifde Soldat merde, wie er hienad) ‚allen Grund babe 
au hoffen, der Sache Italiens, in dem Kampf, mwelder nädhjtens gegen den 
Ausländer entbrennen werde, große Dienfte leiften! a3) 

Nach Nachrichten ans - Neapel vom 29. November hat die Garnijon 
von Baeta einen Ausfall gemacht, um ſich der Poſitionen in den Bor- 
ftädten zu bemädhtigen; fie ift aber zurückgeſchlagen morden und hat be- 
deutende Berlufte erlitten. 

Neapel, 20. November. Geflern Abend mar abermals große Be- 
leuchtung der ganzen Stadt und insbefondere‘ der großartigen Triumphbogen 
umd Transparente, die zu Ehren Viktor Emannel's errichtet find. Ciue 
ungeheure Wienihenmenge bewegte ſich durd die Straßen, und befonders 
bot die Toledo einen ftattlidien Anblit dar. In ihrer ganzen Musdehnung 
ftehen überiebensgroße Gypsfiguren, die, der Canova ſchen Hebe nachgebil⸗ 
det, in der einen Hand einen goldenen Kranz, im der anderen eine Drei- 
farbige Fahne tragen, worauf je der Rame eimer italieniſchen Siadi ange- 
bradıt ilt. Der Motive des vor dem fäniglihen Palaft errichteten Yanpt- 
Transparentek find Rom umd Venedig. Trauernde Gejtalten, zerbrechende 
Fefleln und wölferbefreiende Genien umgeben das riejengroße Bilduiß Des 
Königs von Italien, der mit feinem Sireitroß über feindliche Leichen und 
Waffen hinwegſchreitet. 

Neapel, 27. November. Won den Baribaldiiihen Corps wurden 


neben dem Theater, welches demjelben im „Tell* eine Feſtvorſtellung 
widmete, nahmen ganz befonders die öffentlichen Unterrichtsanitalten durd) 
Reden und Belänge, Preievertheilungen u. j. w. an ihm Antheil. Einen 
Reiz mehr gewann im dieſem Jahre der feftlihe Tag für uns durch die 
Anweſenheit Desjenigen, der im vergangenen Jahre in Warſchau das An- 
denken am einen der größten Dichter Deutſchlands in einer Rede auf fo 
fchöne und wũrdige Weiſe gefeiert hatte. Krafgewäti weilte an diefem, 
fo mie an Dem vorhergehenden Tage in Breslaus Mauern zur großen 
Freude des Echreibers diejer Zeilen, dem mad langem vergeblihem Har- 
ten endlich das Glück zu Theil wurde, die perſönliche Bekanniſchaft eines 
Mannes zu macen, im melden Polen mit Recht eines feiner hervorra- 
gendften Zalente ehrt. Ueber jeimen Aufenthalt bei uns hat ſich Kraſzeweki 
in einem Briefe ausgeſprochen, welchen Nro. 300 der „Bazeta Codzienna“ 
brachte und der ebenfomohl Zeugniß dafür ablegt, daß unjre Stadt aller- 
dings manches Sehentwerthe im fich birgt, wie er aud für das fharfe und 
eübte Auge des Beſchauers ſpricht. Das Diretorium unjeres Theaters 
bite fi aufs WAngenchmite davon berührt, Kraſzeweli unter der Babl 
Derjenigen zu ſehen, melde der zu Ehren Schiller's veranftalteten Feftvar- 
ftellung beimohnten. — 

Das Sprüchwort, der Prophet gelte nichts im Vaterlande, bat ſich 
zwar leider! ſchon vielfach bemahrbeitet, aber demungtachtet werden ab 
umd zu Verjuche gemacht, dafjelbe einmal Lügen zu ftrafen. Ein GErpe- 
riment diefer Art unternimmt; gegemmärtig Carl von Holtei, Scle- 
fier vom Scheitel bis’ zut Zehe, den es aus dem jteyerihen Bergen nad) 
der Heimath trieb, um Vaterland und Landslente noch einmal zu fehen. 
Gleichwie Boz hieft er, der Vorlefer par-egeellence, feine eigenen Schöpfungen 
dor und macht damit, mie ſich leicht denfen läßt, überall Glück. Zu ver- 
wundern ift mur, daß er jeinen Mundgang nicht in Breslan begann, wo 
er der Preumde jo viele zählt, und vom jeder Stadt eine fpecielle Einla- 
dmg zum Kommen beanfprudt. Sollte denn ein Mann wie Holtei nicht 


hielt nur Etlaubniß, bis zum mäciten Morgen zu 





Neueſte Machrichten. 


Bien, 1. Dezember, Die „Wiener Zeitung” enthält das Ueberein- 
fommen zwiſchen Defterreih, Frantreih und Sardinien betteffs Durdfüh- 
rung der Theilung der Metiva ımd Paſſiva des lombardiihen Monte. 
Das Paſſivum beträgt 99 Millionen, von ‚denen 2, auf Defterreih, 7, 
auf Sardimien übermwiefen worden jind. Das Aktwum beläuft fih auf 
9%, Millionen. — Unf der an der dalmatiſchen Küſte belegenen Iufel 
Leſina wollte geftern das aus Ancona kommende fardinifhe Dampf-Kano- 
nenboot „Gonfienza® angeblich des ſchlechten Wetters wegen vor Anker 
gehen. Daffelbe wurde vom Plaßkommandanten —— und cr- 
leiben. 

Zurin, 30. November. Die Hanfeftädte haben mit Sardinien um- 
term 20. September eine Convention zur Eiweiterung der Handelsbezüge 
abgeſchloſſen, die jegt ratifieirt wirrde. Dem Vernehmen mad beziehen ſich 
die Betinnmungen diejer Handelsfonvention auf den geſammten fardinifchen 
Yändercompler. 

Die „Perjeveranza* meldet aus Molo di Gaeta von 25., daß die 
Piemontejen in Folge einer eingelaufenen franzöſiſchen Note und auf Auf - 
forderung Gohon's Zerracina geräumt haben. 

Die Turner „Opinione* berichtet aus Gaeta vom 25. d., daß zahl- 
reiche Familien aus dieſem Drte auf die Jaſel Iſchia flüchten. Die . 
monteſen machten häufige Angrıffe auf Bacta und unterhielten ein ſehr 


energiiches Bombardeinent. 
(Shi. 3., Ind, U3,R %. 3) 





Handelönachrichten. 


Danzig, 28. Noveniber. Das gelinde umd regneriiche Wetter hat 
die unterwegs befindlich geweſenen Zufuhten fait alle hieher gebracht, in- 
deſſen iſt die Hoffnung, fie zu realıfiren, nicht in Erfüllung gegangen. — 
Schon die brieflichen Rachtichten vom Londoner Freitags Markte, - die wir 
Montag erhielten, hatten nicht nur die gemeldete Steigerung von 1—2 f. 
für Weizen als eine irtthümlicht bezeichnet, ſondern die Tendenz im 
Allgemeinen als eine flaue geſchildert. Unſere Börfe war daher im zurüd- 
haltender Stimmung und wiewohl fi bin und mieber etwas Kaufluft 
zeigte, ſchien man doch’ fein redytes Vertrauen zu haben, zumal die durch 
die Jahreszeit bedingten, größeren Koften an Ftacht und Aſſecuranz, die 
Chancen nah dem Wuslande immer geringer mahen. Die telegraphifche 
Depeche vom Londoner Montags-Markte die eine Erniedrigung von 4 f. 
für engl. und 1—2 f. für fremden Weizen berichtete, hat geftern bei ums 
vollends die gute Meinung vorläufig verſcheucht, jede Unternehmungsluſt 
zurüdgefchredt umd bei dem wenigen bewirken Verkäufen eine Reduktiom 
von fl. 15—20 pr. Laſt hervorgebracht. — Inhaber find jedoch zum gro- 
fen Theil nicht geneigt, dieſer Reduktion ſich zu unterwerfen und es wird 
daher von dem jegt eingetroffenen Bufuhren ein nicht unbeträchtlihes Quan- 
tam zu Boden gehen. — Roggen in matter Haltung, Preiſe weichend, 
füe ſaawert Gewichte nicht über 57 Sgr., leichtere 54—55 Spr. pr. 125 Pfd. 
zu bedingen. Auf effektive Lieferung, 6 Wochen nach offener Schifffahrt, 

zu 
wiſſen, dab er als Gaſt im ganzen Gchlefierlande überall willlommen 
iſt umd unter jedem Dache mit offenen Armen empfangen wird? 

Die Zeit der Blüthe des fahrenden Birtuojenthums liegt zwar längft 
ihon hinter-uns, deſſen ungeachtet kann das wahre Talent bei uns immer 
noch auf rege Theilnahme rechnen. Diefe Erfahrung macht im Augenblid 
der Pianiit Ulerander Drehyſchock, der bier concertirt und der ohne 
Zweifel cin zahlreihes Publikum anloden würde, wenn er nicht einen Tha- 
ler Entree verlangte, zu deſſen Opfer die Breslauer fih nur in ganz be- 
fonderen Fällen entſchließen. Das Prineip der „Billigkeit" bat bei uns 
bereits che tiefe Wurzeln geſchlagen und die Grfahrung lehrt, daß 
alle Diejenigen, die ed nicht aus dem Augen jehen, ihre Rechnung da- 
bei finden. . 

Die ſchwankenden Zeitverhältniffe haben in lehter Zeit zwar durchaus 
feine günstige Aenderung erfahren, doch wie an Alles, jo fheint man ſich 
auch an fie gewöhnt zu haben. Sie ſchrecken nicht mehr, wenigſtens nicht 
in den Grade, mie früher; und je mehr die Furcht vor dem Gejpenfte 
ſchwindet, defto mehr zeigt die Speeulation Muth uad Luſt zu neuen Un- 
ternehmungen. Deutlih bemerken wir dieß bei den Neubauten, die hier 
maſſenweiſe gleich Pilzen aus der Erde emporicdieken und unjerm Breslau 
mit jedem Zage einen größeren Umfang geben. Die früheren Stadtgren- 
zen jind längit überfhritten; man baut ins Feld hinaus, menigftens nad 
einer Seite hin, und kaum ift eine Straße fertig, jo fieht man ſich auch 
ihon nad dem Plage um, mohin man eine neue ftellen könnte. 
der regen Bauluſt jcheint dem Bedürfnik noch immer nicht Genüge geleiftet 
zu fein, denn die Zahl der leeren Bohnungen ift eine im Verhältniß nur 
geringe umd der Preis der Miethen cher höher, ald vordem. Daß unter 
ſolchen Umftänden jedes Fleckchen Boden in der Stadt benußt wird, umb 
demzufolge aud die Gärten immer mehr verſchwinden, derſteht ſich vom 
felbjt, fowie es aud) feinem Zweifel unterliegt, daß, bei der Yage Breslans, 
der Gejundheitszuitand dadurch kein befferer werden fanı. 


im Frübjahr rädften Ialıcs find 25 Loft à fl. 345 verlauſt, ein Freie, 
der heute vech im einzelnen Fällen zu erreichen fein dinfte Erbſen find 
in rüdgärgiger Bewegung für ollerfinfte Kech nit über fl. 385; abfal- 
lendere Cralitäten fl. 360-373 zu bedingen. — Gerfte cbinfalls in 
lufllofer Erin mung md medender Tendenz. 2: ehne Umjop. 

Bu dır oben ergeführten Netuftien ren fl. 18-20 pr. Leſt, fond 
Fh heute mehr HAaufinft für Weizen und gingen c. 100 koft ım. An- 
dere Getreide unverändert. 





Xofalbericht. 

Barſchau, 3. Dezember. . - 

Das Reſultat der am 30. November beendigten Mablen in der Neuem 
Reffouee ift jolgended: Direktor ift and für das fommende Jahr Herr 
I. Amiartomsti, Aſſeſſoren deſſelben die Herren Ant. Etaleweli und F. 

ehrdlinger, ſenſtige Gomitee » Mitglieder die Herren: K. Hauboldt, & 
u Sul. Hermann, Johann Strohmeyer, A. Kropinnufi und F. 
atecki. 

Wir baben am Sonnabend vom der büljäbebürftigen Lage der binter- 
lafienen Romilie deö am 24. v. M. verunglüdten Daurerd Bein ge- 
iproden. Dit Bezug darauf find und vom wohlthätigen Händen folgende 
Gaben übergeben morden: von Hin. B. 1 R., von Hrn. M. 1 R., von 

m. — Fucht 3 N, von Hm. X. Schl. 1 R. von Hin ©, 
IM. " 


Ferner wurden beim Brchbinder Meichert Königeſtraße 1076 von 4. 
NR. Kop. 30. 4. Ed. Kop. 20. P. und R. R. Hop. 60. Koncordia 
REt. 3 W. B. Hop. "0, für denfelbın Zweck niedergelegt. 

Geftorben: Sulins Roihtehl, Student, 25 9. a. u. Frau 9, I. Ktethlew, geb 
Götmenn, 53 9. 0. om 30. d. M i 

Angelommen: Etabelcpitoin Edmarzenberg von Mom 414. Haufl, E. Arren- 
tel vom Leipzig, M. Hürth von Frag 414, I. Zonbmwurzel von Berkin 1779, WR. Haus 
mann von Panzig 414, &. Misucweli von Breslon 1387. F R 

ö Wogereif: Grof 2. Grobomefi nad Riedrzwica. @ref K. Toſztitwicz m, Aljem. 
Alm. Aders noch Bretlau, Fr. Oberſtl. E. Andre nach Preußen. Bart. #. Bayer n. 
Brünn. Pabr, I. Beder nach Ferlin, E. Beamter Th, Cruſtus nah Aaſtowin. Ma- 
fchiniften I. Sollmonn und A, Dover neh Bien, Kanfmonn 4, Arehmonn m. Stettin. 
Wechsniter 2. Peterfen nad Kattomig. Kauſmann S. Eimon nad Berlin. Ranfleute 
a. Flo noch Wien, I. Vaſch noch Berlin, 9. Boll nad Atakau, 9. Schmidt nad 
Frenfen, Bierbrouer A. und Ar. Benifh nah Bretlau. 





Marktbericht. Im der vergangenen Wode wurde nad Warſchau zu Mertt 
gebradit — abgereimet was fi ım den Epeidern anf Poger befindet =: Roeggen 
6643, Meigen 84397, Gerfie 2452, Safer 5145, Erbien 947, Buchweizen 746, @erken- 

übe 1150, Roggenmebl 1427, Weizenmehl 866, Nartofleln 1653 Zielm; Heu 1874, 
Erb 548 Fuhten. Die Mittelpreiie waren: per Aorzec Roggen 4 NE. 6211, Rop.. 
Weizen 6 Her. 61 Kop, Erbin 5 ME. 18 Rop, Auditerbien 6 RS, 23 Stop, 
Bohnen 6 RE. 46 8, Safer 2R. 13 Hop, Gerfe 3 R. 98 8, Buchweizen 3 RE. 
1%, Kartoffeln 1.85 Rop; Wiehl per Pud: feines —*957 28.124, K, er- 
dinäres Weizenmehl 1. 4448. gebeutelies Moggenmehl IR. I0R., Hirfegrüpe pr. Lid. 
12 Re. 79 Hop, feine Buhweizengrüpe 15 RE, 25 Hop, Perlgerflengrüge 22 REr. 
14 Kop., ordinäre Gerftengrüfe PRE, 591, Kop.; dos Pud erh 27 8, Heu IC K.; 
Butter 3 R. 70 8, Epet 4 R. COR,; die Alafter Fichtenholz 7 NE. 30 Hop. " 

Auf dem Viebmarkt in Praga am Freitag waren: Windeich 596, mern 373 Er, 
Eteppenralie aus dem Kaiferreiche, ferwer: Echweine 1020, Aalbet 420, wonen verfauft 
wurden 451 Rinder, 720 Echweine, und alle Kälber, 

Fleiſchtaxe für Monat Dez, Rindfleisch I. Gattung 9'r$., II. Gattung T Kop. 
IN. Gattung 5%; 8, beites 14 Hop, Schweinefleiſch 6-7, 8. Holbfleiih I. Gat- 
tung 10 &,, ı1, @attung 7 Aop. Echöpfenfleiih I. Gatiung 3,8, 11. Gattung 5’, Ron. 
Aoſcheres Kindfleiih 12 4. Adlbfleiſch 181, 8, Schöpfenfleiſch 12 Aop. per Pfund, 

Brottage Zeinſte Weizenfemmel 8 K., Ziihbrot 37 K, Noggenbrot 3 #, 
Ehrotbrot 2 R. pr. Pfd. 





Anferate 


Tie Rabrif von A. Thielemann und Cohn, Czysta Ulica 
Mr. 415, empfirblt fih mit allen Mieten eilermer, meifingner und bermetiich fchließende 
‚ englifher umd rheimifcher eifermer trantportabler Küchen, fämmilitis Eifen 

aeg u englifhen Küchen; Koch · und Heigöfen umd alles Aüdrengerätb, 


— — — — — ——— — —r — — — — 


BL Anzeige. 
Die unlerjeidnete Direttion beeitt fi dem geehrten Fublitum amzuzeigen, daß fie 


für die bevorfiebenden Feierta 
eu Saupfniederlage von Mebl und Produkten der 
ampjmüble in Tenezynek, Marfchalliirafe Mr. 1394 
sit verfchiedenen aufgezeidweten Gottnrgen vom Diehl verfehen hat, welches ohnt Rüd- 
ſcht auf die fteigenden @etreidepreife den Aäufern in größeren Partieen, fomie denjeni- 
gen, welde ons der Wiederloge auf eigene Aeſten abhelen loffen, zu folgenden Fıeifen 


verfouft wird: 
Vehl Ar. (00 pr. Eud zu 2 MEr. 25 Hop, 
Diehl Mr. 00 pr. Pud zu 2 REr. 20, Kop. 

dierbei mecht Die Direftion ned befannt, daß, um den Münden des Fublituns 
nod;uten,men, jever Cod von unferem Webl nicht allein mit einer Flembe, ſondern 
and mit einem die Gattung ongebenden Anbritzeichen verfehen ift.- 

Eurdlich wird mech ermähnt, dab oben eımähnter Riederlage täglich pr. Ciſeubahn 
die durch gi en befannte Vreßbrfe zugcſendet wird. 
e Direftion der Dampfmühle in Teuczynek 
bei firafan. 

Unterzeichnete erbieten ib in ihrer Dampfssyolzfchmeiderzabrit mit dem 
neueften vom Wuslande eingeführten praftifch a ln ben dtru. Ba 
unternebmern, Ziſchlern und Rehmen · Fabtilanſen zur Kabrifation eMer im deren Bade 
borkonmenden Arbeiten: als 

ee Gattungen Leiſten zu Berfleidungen von 1-6” Breite, 
dos Binsphmeitn von Stuhl⸗, Wett: und Zifchfüßen, von Stuhl⸗ 
und Fauteuillehnen nad dem meueften Gejchmad und in den fauberften 


Deifins; 
"dos Ausfchaben aller Arten Kommoden und Tiſchblatten, @efinfe und Thor 


ungen; 
das Drechfelm auspihabender Oval⸗ und Rundrahmen für Bilder und 

, piegel in den verichiedenften Profilen vom 6“ bis dis’ Dur ER 
Dieielben halten außetdem jederzeit eım empfebhlentmerthes Lager aller Fout nier e 
und Dichten in Eihen, Eſchen und Aborn; übernehmen auch von eigenem Holze alle 
ru fertigemden Wrbeiten mach vorher zn beflimmenden Wuftern unter den ciniliten Be- 
dingungen um? werben jede Beitellung zum Ecmeiden von Didten und Kournieren, vom 
majfiven Aihen und Lehntu aus Llöden (für Eruhlfabrilanten) zur Zufriedenheit der 


Empfänger ausführen. 
Jolles Eomp., 
Dompf-Holzidmeidefabrit, Dzielna · Straße Xt. 76h, 


Berliner Volzſcehnhſtiſte 
in allen Kummern von befter Dwalität find ftet vorräthig im der ZFabrik von 
d —E de omp., 
Dampf-Holzineidefabi.t, Diielna-&trabe Wr. 23756, 
Bei einem dem allgemeinen Gebrauche ſteis emtipiedenden Vortothe bereits ges 
raspelten Farbeholjes aller Gattungen werden Beltelungen zum Maspeln vom 
rbebölzern, jowie aud von fämmtlichen Wurzeln zum medicimfcen Gebrauch 
unter Bufiderung der prompteflen umd reelliten Bedienung im Komptoir der Rabrit an- 


genommen. 
’ Dolles «ie Gomp,, 
Dampi-Holzihneiveiabrit, Djielna-Straße Wr. 28756. 


— — nn — — — — — — — — —— 

Die Emaille-Fabrik von Michael Berkopf, Reuſtadt, ge- 
gewüber dem Eatromentti-alofler im Koptowmeti'igen Haufe Nr. 349, empfiehlt un nd 
ımaillirte Küchengefchirre, wie Töpfe, Tiegel, Bratpfannen, Prupen u. dergl. zu 
den bifligften aber ieften Sttiſen. Auch können dafelbft alte eiferme Rühengefrirre ent- 
weder renovirt oder gegen neue umgetaujdt werden. Eine complette doppelte Glaſur⸗ 
mühle mit Granitfteinen im beften Zuftande iſt dafelbit zu verkaufen. 


Eine Eendun 


Damenhut Geſtelle 


werben zu den billigſten Preiſen in der demifhen, Waſchanſtalt, Riecala-Etrofe Nt. 014 
m dauſe des Im. Etenz verfouft. mM. Ehmarı. 


Die Weinbandlung von F. Springer 
auf der Kreugfirofe Kr. 1881, gegemüber der Schulſſtaßt, empfiehlt den gechrten Serr- 
Ibaften, Reflaurateuren und Acnflenten ibr teichhaltiges Meininger: weiße und rothe 
Borbdeaugweine, Rheinweine, Mofelweine, Ungarweine, Burgunder: 
weine, nifche AReine, Champagner, Forterbier donb. brown Stont,, engl. 
Allea We, India Pale We, Arac, Rum, Cognat. 


Dos Erabliffement von G. F. Geil & Comp. in Gent (Belgien) zur Anfertigung aller Arten @cgenkönde aus Marmor mit Fenusung der Dompftraft 


Marbrerie ei Seierie a la Vapeur, 


welchet einen ehrennollen Kuf gewieht, empfichle ſch den Herm, Wrdıtelten, Mentermeifletn, Tiſchlern, Penberren ır, 


ör die Pirferueg von Aaminen (mit Metall-Iubehör), 


Monumenten, Bofen, men, Tieppen, Einjen, Tiſch- und Fenkerplatten, Woſchliſchen, Farquetböten und überbaupt allen WarmerRabrifaten. 
Hür meitere Erkundigusgen bittet mon, fih dire an das Etabliffement von G. F. Geil & Comp, in Gent ja wenden. 




















Telegraphiſcher Evurs:Bericht. 

Berlin, den 1. Deyember ; matt. 2onden, 1. Der Temperatur: Geflem Mittag — GR, beuie früh — 5°. 
Br. Sonfels IEREREREE _ 9 Wafferftand am ABeichfelpegel: 7 Bub 3 ol. 
etreidemarlt: 
Bte Ruiffche Mnleihe „....| — | ‚ 
2 oe) — Par * Eiſenbahn. Mbfohrt: Schnellzug 6 Uhr früh. VPerſonenzug 10 Uhr 45 Min. 
ha he tionen -„un...] :% a ..| 70 40 | Tomi, Kantate: Fri Uhr —— shaft: Semifhter Aug 12 Uhr Mittage. 
8 —26 Pfandhriefe..| — Eredit Mobilier —55— = MN Ferfonenzug 5 Uhr Rachm. Eduelzug 10 Uhr Abends. 

zn. —— ne] Defterr. Eifenb.-Melien.. — 78; 
re aa Su — — — PR 8 Beeloifhet —— —— 3 der 5* 

4 MEET .,| = 617 ] 'adt neben dem grofl. Urueti" eöffnet jeden Donnerfiag und Eonn- 
Sans 2 ai, Eee — Tan, | Warfehaner Mörfe, am 3. Teyamber. | 1ag van 11 die Kühe, ! 
—* yon — Benz = - dr am. nländifche Runftausftellung auf der Aratauer Vorftadt, gegenüber dem 
Roggen pr. LM. 49', Berlin 2 Mit. 100 3. R.livl 25 101 10 A des Grafen Muguft Potorli. Täglich geöffnet von 10 Nhr Morm, bis Radmiltags 


672 
50 55 
72 80 


670 
80 40 
12 60 


Kondon IM 12 
Paris 2Mt. 300 Fr. 
Wien 2 Mt. 150 


„ pr. Pr. 499, 
Wien. 
Förienftinmung: 
Londoner Wechſel 3 Mt. . 
Ddambucgg 
Vaniieee4 
National· Anleihe... 
hret Metalliques 
Defiste credit · Attien 


sure. — — —— 





tuet tum Vedrũder Hindemitt, Wene Jranowue, w Warzun u dus 21 Linsjada 3, 


Die Künftliche Hähnerbrütanftalt von U. Barmann auf dem Ralefi- 
Pepe, iſt bereits in Wırfjemteit. Gintrittepreie 10 und 5,Kop. 

Vropfimaner'd Mehagerie und Albinos cuf dem Kolenti-Plap. Kine 
irittöpreis 10 Aop. Kinder die dalſie. 


— — — — — 
Undma) Jet — Genzondico rum), Bechs. 





Dienftag, 


208. 


BEE EURE EI. EE EEE U EISEN.) VEREHERERE-SASRLHEL PEREEE: — 
Kebaction und — 
Kbonnement: in arſchau mensilich 50 Kodeten nierteljährlich 1 Mubel 42'/, Kopelen, im ber 


in Deutidland: 


Beim Serannahen des Meujabr-Quartals erfuchen wir die geehrten auswärtigen Abo zsrienten unjeres 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ift, ibre Begteffungen bei den 
ibnen zunächft gelegenen Poftämtern baldigit bewirken zu wollen. In Lodz fann wan au 
Nedaction und Expedition der FBarjeh u suerdeitung. 


im HHötel de Pologne abonniren. 





St. Peteräburg, 11. (24) November. Se. M. der Kaijer hat 
folgendes SHandicreiben an J. M. die Kaiſerin Maria Alcrandromna 
gerichtet: „Kaiferliche Maojeftät! Umjere in Gott ruhende erhabene Wintter 
batte mährend der Zeit Urt häufigen Leiden der Fürſorge Ew. Kaiſerl. 
Maj. die zahlreichen und in gleicher Weiſe Beider Herzen nabeftehenden 
Anfialten der. Katjerin Marie anvertraut. wo Bir die jterblidye 
Hülle Unferer umvergeblichen Dintter zur Iepten Ruheſtätte geleitet, min- 
{hen Wr, daf ihre fie beirauermden Erziehunge- und Wohlthätigkeits-An- 
ftaltın, melde 32 Jahre lang unter ihrer milden umd teilen Fürſorge 
geftanden haben, nicht länger ohme Beſchutzerin bleiben, und vertrauen da- 
ber diefelben Em. Maj. an, mit allen Rechien, melde der Kaijerin Alcrandra 

Feodorowna, gnefegneten Andenkene, zugeſtanden haben. Wir find jet 
überzeugt, daß Ihr unmittelbarer Schuß für die genannten Auſtalten das 
boffnungevollſte Unterpfand für das weitere Gedeihen derjilben zum Wohle 
Ruplands fein wird, umd dab Eie im der Fürſorge für die jtets wachſende 
Ramilie der zu Erziehenden und zu Pflegenden neue Nahrung für Ihre 
chriſtliche Thätigkeit und die höchſte Erquickung für das Wiutterherz finden 
werden. Umnfere nielgeliebte Mutter wird vom Himmel aus die Mühen 
Em. Diajeftät um die Anflalten jegnen, melde fie jo ſehr und jo innig 
geliebt hat. St. Petersburg, den 7. November 1860. 

| Auf dem Original von Er. K. Maj. eigenhändig unterzeichnet: 
„UHlerander.“ 


Das „Iournal de Et. Petersbourg* ſchreibt? „Die Beerdigung der 
ſterblichen Weberrefte Ihrer gottieligen Majeftät der Karierin Mlerandra 
Reodoromna bat am Eonnabend den 5. (17.) November jtattgefunden. 
Dos veröffentlichte Geremoniale, deijen Anordnungen genau andgefübrt 
wurdtn, machte eine Beichreibimg diefer feierlichen und traurigen Geremonie 
unnötbig. Die Anbäufumg der gedrängten Maffen, die ans allım Stän- 
den der Geſellſchaft zufammengejcht waren, und die vom erſten Tage der 
| Ausſtallung der Leiche der erhabeniten Aaijerin in der Kathedralkirche ſich 
| maujhöchlh an dem Binbebrette der-tbenren Weberreite ſammellten, zeigte 
zur Genüge, weiche Gefühle der Achtung und Liebe das Volk gegen die 
| Yintter jenes Monarchen nährt. Jeht ift die irdiſche Trennung vollftän- 
‚dig erfüllt. Aber der Zod mird die himmlijchen Bande nicht trennen, 


| melde die Erlen mit einander verbinden. Tas Andenken am die Kaiferin | 


| Wlerandıa Peoderomme; melde -hiemieden cin Engel des Mitgefühls md 
| der Liebe war, verförpert als Gattin, Mutter ımd Fürftim, wird noch lange 





Zudwig Rellftab, 
Warſchau, den 1. Dezember, 

Geftern brachte wir Ihre Zeitung die für wich erfchütternde Nachricht 
von dem Tode Ludwig Rellitab's. er Berftorbene, der während langer 
Jahre eime jo bedeutende Rolle im der Berliner Joumaliſtik gejpielt bat, 
und zu Deutſchland's beliebteften Romanjchriftſtellern gebört, hat wohl An- 
ſptuch anf einen ehremvollen Nachtuf auch in Ihrem Blatte; erlauben Sie 
mir alfo, indem ich, im Betracht des nahen verwandtihaftlichen Verhält- 
mified, im dem ich zu dem Dahingeidiedenen ftand, und der vielen Wohl- 
tbeten, die er mir in meinen Stinder- und Jünglingsjahren erwieſen, damit 
zugleich eine Pflicht der Pietät erfülle, Ihnen beifolgenden kurzen Nefrolog 
zum Drude zu überjenden. Fehlen mir zwar beftimmmtere Daten und lei- 
tendes Diaterial, um demjelben die gewünſchte Bollitändigteit zu verlei- 
hen, jo famm ich menigitens für die Wahrheit defjen, mas id) erwähne, 
burgen, 

Tas Haus der Eltern Ludwig Rellſtab's war eins der wohlhabendſten, 
kunfifinnigiten und gaftfreieften in Berlin. Der Vater mar Befiper einer 
Buch u. Miufifelienhandiumg dajelbit, zu einer Zeit, als es deren nur zwei 
in dem ganzen funftfinnigen Eprecathen gab, und hatte zugleich eine Leihbi- 
bliotbet, die erfte in Berlin gegründet, die aber cher ein wiffenichaftliches 
Inftitut, als cine Leihbibliothek im bentigen inne war. Gediegene Werfe 
fülten ihre Wände und Mitterromane von Spieß oder pariſer Eittenbilder 
a la Paul de Kock hätte man dort vergebens geſucht. Jene Verbildungt- 
inftitute für Kaunnerzofen und Unterterfioner find erft eine Errungenſchaft 
der höheren Eivilifatton Ipäterer Jahre. In jeinem Haufe auf der a 

\ ftrafe war ein eigens dazu gebauter Enal für Konzerte amd Theater. Die 
| geiftreichfte Welt Berlin’, die vorzüglichjten einbeimifchen und durchreifenden 
Birtuofen und Künſilet verkehrten im diefem Haufe. Im folder Umgebung 


Movenber. 
4. Dezember. 


Warschaner Seit. 















— 
— 


860. 


Provinz: vierteljägrud 2 Drı= Dei 33 Konten, 


in allen Herzen fortieben. Ihr Name mird jich moch lange auf allen 
Lippen mit den heifeften Gebeten verbinden !* ! 


Warſchau, 21. November (3. Dezember), Mırber den orftehen- 
den Artikeln enthält das officelle Blatt * et. Peteräbug — 
Meldung, daß am 26. Oktober (7. November) der 
trofiano, Graf von Aragon, Adjutant des Königs beider 
M. dem König in außerordentliher Miſſion gejandt, die 
Er. Maj. dem Kaifer in Audienz empfangen au werden. 
der Graf inzwiſchen über Berlin zurüfgereift.) — Durch 
— eo — * 02 —— wurde Dem 9; 

aclatv- Eufzegerefi, Direktor der Abtheilunn fü dufirie 
iernmgsfommijjion ded Innern des Rönigreihe Bolm, n Baron Edward 

aſtawiecti, Mitglied der Heraldie des Königreidge, Vince Fa Zyiztierwict, 
Attahe des Statthalters, und Kader Bufkomet:, Mitglied des allgemeimen 
Auffichtöratbes der Woblthätigeitsanftalten Des Königreich zurıd dit Kon 
feils für fttli verwahrlofte Rinder — Die Würde nom SEerrzumerbereen, 
dem Friedensrihter Grafen Karl Jezierski, Dem Lieutenant a. Grafen 
Sigmund Wielopolefi umd dem jüngeren Gehilim des Harz jeiSchtärs 
der allgemeinen Berfammlung der Warfchauer Drpartements Des dirgiren- 
den Senats Grafen Moderih Potocki, die Mürde von Far za zrerjuntern 
des Hofes Er. K. 8. Majeftät verlichen. — Ber Aninifiratiorierath des 
Königreichs hat im feiner Eifung am 11. (23,) November Derz Friefter. 
Prälaten, Dietropolitanfuftoese und Megent des St. Iohbann-e rrıinars = 
Warihau, Beneditt Wyfzynsfi zum Präfaten Scholaftitus des — ara 
Metropolitanfapiteld, den Priefter Matthäus Narufzervicz, Drerropltüi, 
domberrn und Poraldefan von Barfchau, Propft der Et. Niere ur Derfir fte 
gum Prälaten Aufios des befagten Wletropolitanfapitels, und? Dez *Pr!l J 
JZacentius Kondtacki, Ehrtendomherrn von KEéchzyca, Vicedecan vore tajet Br 
Propft der Piarrei Wawrzyſzew, zum Domhertn diefeds Marooy>o Titart 
piteld ernannt. . 5 i S 

Die „Polizeizeitung“ meldet Die Abreiſe des Genralmjr® zo 
folge Er. &. M., Gecewicz, in das Bonvernement Cherfon. Hugo ment 
richtet das Blatt wieder über mehrere Unglüdsfälle md Feie brün! 
morumter die in Falſjewo, Kreit Wioctawet, im Trojanomie, Preis Or 
ezno, in Opinogöra, Ar. Przafnyſz, rımd in Laßztow, Ar. Kalifep_ die £ 
dentendften waren und bei dem Brande in Trahany, Ar. Kalvca ca, 
Frau und fünf Kinder das Leben verloren. 


eit 






konnte es nicht fehlen, daß die geiſtigen Gaben des jungen Lud 14xð* # 2, 
— As Kin 


un 


— 
melden Schlapfwinkel ıman ihm Farm mit Gewalt hervorbinger® fonnute 
Das für Preupen verhängnikvolle_IJabr 1806 änderte auch Vieles in Der 


Entrwerrpung 
größ- 
* ne — Ber— 
ger und Bernhard Klein zum en Muſiker und Klavierwirtır e fen er 

Dern er 
tax Is Die 
als Der: 





berübinten Hifarenregiment Des Oberften * Colomb, Blühers SRXdern 
als Freiwilliger einſchteiben ließ. Seine Eltern mußten aber zu F oe L, 
großen Kummer die Sache vüdkgang!e zu machen, indem ed g F inet 
Alter noch nicht Hatte, und noch im Ipaten Jahren traten ibn Die — 
ame 


wenn das Geipräh auf diefe glor-n 


des Ingrimms im die Augen, 
daran gedachte, mie fein farıran 


Kriegejahre far, namentlich wenn er Eichen 


Jahr älterer Vetter Wilhelm Hacring (Willibald Alerie), mit dee amel 
mer in einer freumdigaftlien Mivaltät lebte, im diefer Beziehung in m 
glüdliher war als er. Denno aber wurde num aus feiner Mei pi wiel 
Hufland nichts aruchr, und der Gedanke Militär zu werden beberricht e Tuad) 
ganze Einbildungstfraft. Am Borabend der Schlacht von Grof - — Feine 
ftarb jein Bater plößlich amı Sclagfluffe und nun war fein Salten = mm 


Nach Erlangung Dis geſehüchen Wlters trat er in die Garde-Artillerie _ yedr- 
Ir; 


Die „Ga; Eod;* theilt die Inftruktion für das landſchaftliche Kom- 
miffionsgeihält in Blockawet (Pirma: Dambati, Graf Starbef, Stubicki 
und Komp.) mit und enthält einen Bericht aus Schytomir über die dorti- 

en Berathungen vom Gutsbefigeen wegen Feititellung des Statuts ciner 
Kredit ejellihaft für die Gonvernements Kijew, Wolbynien umd Podolien. 
Die Mitglieder treten der Gejellichaft mit ihrem Vermögen bei und ijt ale 
Minimum der Grundhypothek 100 Morgen und als Minimum des er- 
theilten Anlehens 1000 RSr. angenommen worden. Din Berfammlun- 
en präfidirt Hr. Benon Holowinsti. Zugleich wird dort beim Adeldmar- 
—X Dükuliez über die Gründung eines landwirthſchaftlichen Vereins für 
Wolhymnien berathen. 

Der „Goz Warfz* berichtet der bekannte Schriftfteller Wlegander 
Groza ebenfalls aus Schytomit über die dortigen Adelsverfammlungen. 
Bon den Magnaten betheiligte ſich aud der taube Fürſt Roman Sangn- 
ſzto an den Berathungen. Man theilt ihm alles Wichtige ſchriftlich mit, 
worauf er ſchriftlich oder mũndlich erwidert. — Das Feuilleton der Bei- 
tung begann vor einigen Tagen mit der hiſtoriſchen Erzählung Nicolo de 
Lapi, von Maſſims d’Uzeglio, überjept von Korzeniomäfı 

Die „Kronifa* enthält einen Rechenſchaftäbericht des Direktors des hie- 
‚figen Diufitinitituts, Hrn. Ap. v. Agtöfi Mer vielgenannte Meiſter ruft 
nochmals die Entitehungsgeiicte der Auſtalt in das Gedächtniß zurüd, 
beipricht jodann die Urſachen der verzögerten eg © des Injtitute, 
als melde er namentlich die meit über den urſprünglichen Anſchlag ausge- 
dehnte Mejtauratien des Gebäudes manıhaft macht und dankt zulcht den 
verfhiedenen Ständen und Streifen, welche ihm bei der Duchführung feiner 
patriotiichen und fünftleriihen Idee unterftüpt baden. Um Neujahr wird 
vie Thätigkeit der neuen Lehranitalt beginnen. 

Der „Kurjer* meldet, dab im Folge des Ublebens J. M. der Kaije- 
rin Ulegandra Feodorowna das —— I Di.“ den Na- 
men „Ravaliergardenregunent* und S. M. der Kailer den Tuel als Chef 
deffelben angenommen habe. — ferner kündigt das Blatt an, dab dom 
Nenjahe ab von Warſchau über Plonsf nah Plock Perjonempojten kur- 
firen werden. . BR . 

4 (Tchniihes: Die Ericjon’jhe und Lenoir'jde Maidine.) 
Die Zeitungen und techniſchen Zeitſchriften find jept voll von den Beſchrei. 
bungen zweier Majdinen, von denen jede einzelne ſich die Aufgabe gejtellt 
bat, die jept- in der Induftrie jo‘ allgemein gebräuchlichen Deusiunlkiun 
zu erſchen und zu verdrängen, ra em 

Wir nennen zunächſt die jogemannte caloriide Maſchine, nach 
ihrem Grfinder auch wohl Ericſon'ſche Maſchine gemanut. Ber 
Schwede Eriefon hat ſich ſchon jeit langer Zeit bemüht, die Ausdehnung 
der Muft durch Die Wärme umd die dadurch hervorgebrachte Spannfraft 
ftatt des Baſſetdampfs zum Betriebe von Majdinen zu verwenden. Cs 
gelang ihn and, derartige Maſchinen darzuitellen, umd ex machte vor 
etlichen Jahren feine Verſuche im großartigen Maaßſtabe, indem er in 
Nord-Amerika ein großes Seeſchiff mit riefigen Maſchmen jeiner Conjtru- 
ction verſah. Diejes Schiff machte feiner Zeit umgeheures Aufſehu, und 
aller Augen waren auf die meue Erfindung gerichtet. Die angeitellten 
Probefabrten ergaben aber bald, daß die Maſchine für den praftiicdhen 
Gebrauh noch nicht reif ſei. Dbgleih im Prinzip ganz richtig und in 
der Conſtruction äuferft jinnreich, ftellten ſich doch beim praktiſchen Be- 
triebe eine ſalche Menge techniſcher und mechaniider Schwierigkeiten ber- 
aus, dab man die Verjuche als mihlungen betrachtete und die Sache iwie- 
der fallen lieh. Mehrere Iahre hindurch fortgefepte Bemühungen haben 
num aber endlich dod zu dem Befultat geführt, dab man jept calorijch: 
Maſchinen nad einem verbefferten Syſtem baut, die allen Ünforderungen 
der Praxis entjprehen follen. In Magdeburg ftellt man jept vorzugs- 
tweije Maſchinen ber von Eleineren Dimenfionen und 1 bis + Pferdefrüfte 
jtark, die fi) beſonders für dem kleinen Beroerbebetrieb eiguenjjollen. Was 


diefe Maſchinen ganz bejonders empfiehlt, ift, da man man fie ohne 
große Umſtände überall aufitellen kann, und namentlich nicht nöthig hat 
große Schornfteine zu bauen und Dampfkeſſel einzumauern. Ia mehreren 
Buchdruckereien im Leipzig fol die Maſchine zur vollen Zufriedenheit zum 
Betriebe der Preffen angewendet jein. 

. So anerfennenswerty nun aber auch die angebradhten Verbeiferungen 
fein mögen und fo dankenswerth das Beitreben it, den Dampf durch 
andere Zriebfräfte zu eriegen, jo geben Sachverſtändige dennoch der Ma- 
ſchine auch in diefer verbejjerten Form noch Peine Lebensdauer, und baltem 
dafür, dab ſie noch weit emtfernt fei, auch mur zum Theil die jept ge- 
bräuhlige Dampfinajdine eriepen zu können. Ihre Kraftäuherungen jind 
im Verhaltuiß viel zu ſchwach, und fie erforderm viel zu häufige und koft- 
fpielige Reparaturen. Anuch wacht fie während ihres Ganges cin io ftar- 
kes umd unangenehmes, klapperndes umd ziſchendes Geräuſch, dab die Rach - 
batſchaft davon auf's höchſte beläjtigt wird 

Der zweite Rwal der Dampfmaäſchine iſt die in Paris conſtruitte foge- 
nannte Nemoir'ihe Gasmaſchiut. Diele ift in ibser Gonitruftion einer 
liegenden Dampfmaſchine ähnlich, nur daß fie ftatt mit hochgejuanntem 
Dampf wit einem Gemiih aus Wafferftoffgas und atmosphäft ?r But, 
fogenanntem Suallgas, geſpeiſt wird. Statt des Waſſerſtoffgaſes wende 
man aud das gewöhnliche aus Steinfohlen erhaltene veuchtgas an. Das 
Gasgenuſch wird in den Cplinder unter den Kolben geleitet, und mad 
Abfperrung der Baszuführung durh einen elektrischen Funken entzündet. 
Darch die jtattfindende esplodirende Werbrennung des Gaſes wird dies 
ausgedehnt, umd durch die entitchende Spannung der Kolben vorwärts ge- 
trieben. Auf der andern Seite des Kolbens wiederholt ſich daſſelbe Spiel 
und da für die Ableitung der ausgenupten Cafe geiorgt iſt, jo wird der 
Kolben durd die abwechſelnd über umd unter Demfelben Hervorgebrachten 
Erplojionen in dem Eylinder hin- umd herbewegt. Die Kolbenftange über- 
trägt die Bewegung durch einen Keummzapfen auf eine Schmwungradwele, 
mie bei einer Dampfmafgine, 

Auch die Lenoit'ſche Gasmaſchine einpfichlt ſich vorzugsmeiie dadurdy, - 
daß jie weder Dampfteffel noch jonftige Feuerungsanlagen erfordert, und 
überall in größeren Städten, wo Gasleitungen find, mit Lachtigkeit aufge- 
tellt werden kann. Außerdem berechnen die Erfinder, daf ſie bei —* 

roftänferung wie eine Dampfmaſchine nur die ga ja water günitigen 
Verhältneffen (bei billigen Gaspreijen) mur eim Viertel foviel mie legtere 
zu betreiben foften würde. 

‚In Paris haben die Erfinder bereits eine Maſchine von ſechs Pferde- 
fräften erbaut und in Betrieb gejept und gehen damit um, jeßt ein: Ma- 
ſchine von 20 Pferdekräften zu bauen. Alerdinge, wenn alle‘ Angaben, 
die die Erfinder über die Leijtungen ihrer Maſchiue mitteilen, begründer 
find, jo wäre über die Dampfmaſchinen ohne Zweifel der Stab gebrocen ; 
überall würden fie durch die jo viel billigere und gefahrloſere Watmaſchine 
erjcht twerden — — aber, da lefen wir gerad: in ingters polptechnifhen 
Journal, zweites Oftoberheft ©. 155 mie folgt: 

«Das unter der Redaktion des Herrn Dr. 9. Schwarz eriheinende 

 ftober d. J. 
jolgende Correſpoudenz aus Paris: 


„Breslauer Gewerbeblatt” enthält im Mro. 21 vom 20. 

„Die Lemoijde Maſchine ift eine von den’ vielen Schwindeleien, die 
anf biefigem Plap Leider zu oft vermittelit Zeuungsgtſcheei bei miht ae- 
nügend mit dieſen Sachen vertrauten Perfonen Anklang finden. Die Er- 
finder verweigern «8, mitteljt eines Kraftmeſſers von Prony oder irgemd 
emes Dynamometers die wirkliche Kraft ihrer Maſchine meſſen zu laſſen, 
welche bisher nur eine Heime Drehbanf (— der Kraft eines Hundes oder 
eined Eiphörnhens) treibt; von Nupeffekt ijt mod nichts gezeigt ‚worden. 
Die Leite jagen, fie babe ſechs Pferdefräfte, indeffen iſt nur wahr, Das 
die Abmeſſung des Cplinders mit der einer Dampfmafhine von 6 Pferde- 
fräften übereinftummt; es handelt ſich bier aber um gany etwas Anderes 


gade ein. Der Korſiſche Cãſat war aber ſchon geftürjt, und jo ſah er 
denn jeimen jehmlichiten Munich, aud zu den ruhmbektänzten Bertbeidigern 
des Vaterlandes zu gehören, nicht michr im Erfüllung gehen. Indeſſen 
war wenigſtens die ganze Jugend der Meinung, der —* fönne nicht 
lange dauern. Krieg war jo ſeht der normale Zuſtand in Europa gewe . 
jen, daß es ſchien, dauerhafter Ftieden ſei eine Unmöglichkeit. Als aber nad 
einigen Jahren alle Hoffaung auf Krieg ſchwand, nahm Rellſtab, des 
langweiligen Garnifonelebehs müde, ald Premierlieutenant den Abjchied. 

Sept teitt eime Periode feines Lebens ein, wo ich im der chronologiihen 
Neihenfolge nicht ganz ſicher bin, die einzelnen Momente aber jind. faktijch. 
Er ging mad) Heidelberg und ftudirte dort Philoſophie, wozu ihm das 
Meine Erbiheil, welches ihm jein Vater hinterlaffen, die Dlittel gab; Echrte 
dann nach Berlin zurüd und gründete ein bumoriftiihes Iournal „Berlin 
und Uthen“, deffen muſikaliſche Kritiken und beigender eleganter Wih zu- 
erft die Aufmerkſamkeit auf ihn lenften. Da trat die Sonntag in der ita- 
lieniichen Oper des Königſtädtiſchen Theaters aui, und Nelitab gehörte zu 
den erſten, die öffentlich Die ganze Größe ihrer Begabung zur Anerkennung 
zu beingen mußten. Ws aber cine gewiſſe Goterie der hohen Geſellſchafi 
in Berlin ſich durch ihr unfinniges Wergöttern der Sonntag lächetlich 
machte, ſchrieb er eine ſatyriſche Novelle auf dieſe Verhältniſſe unter dem 
Titel „Henriette, die jhöne Sängerin, von Freimund Zuſchauer.“ Unter 
Undern war der damalige eugliſche Gejandte in Berlin, der ſich unter je 
nen Sonntag-Anbetern namentlich bervorgeihan hatte, darin hart mitge- 
nommen, umd dieſer beſchwerte ſich darüber beim Könige Als nun Karl 
von Holtei als der vermeintliche Verfaſſer verhaftet wurde, ſah ſich Rell- 
ſtab gemöthigt aus ſeinem Incognito: berauszutreten, und wurde auf ein 
Sabre Feſtung verurtheilt, welches er in Spandau abſaß, wo er jedoch aufs 
humanſte behandelt wurde, auf Ehtenwort im Feſtungstayon frei. herum- 
ipazieren, ſich ein Klavier, Bücher und alle gewünſchten Bequemlichkeiten 
auſchaffen durfte. Im diefer Einjamfeit ſchtieb er fein. berühmt gemordenes 


Ber „1812*, einen biftorifhen Noman, der eine Aufnahme fand, die zu 
jener Zeit fait ohne Gleichen war, der im die meiſten ſchen 
chen überfet wurde und, irren wir nicht, zehn Auflagen erlebt bat. Bei 
feiner Entlaffung aus Spandau wurde ihm von der literarichen Welt 
Berlin’s ein feierlihes Empfangsdiner gegeben, umd es war wohl auch 
damals, daß er die Stellung bei der Redaktion der Voſſ. tg. erhielt, Die 
er bi zu feinem Tode in der Naht vom 27. zum 28. November d. I. 
inne hatte, 

Bekannt ift auch fein Prozeß mit dem Gencral-Muikdireftor Spontini, 
der ihn noch einmal ein halbes Jahr anf die Hausvoigtei bradte. - Spon- 
tini nämlich, eiferfüdhtig auf den cemporfteigenden Stern Karl Maria von 
Webers, bielt deſſen Opern gefliffentlih fern vom Mepertoite-der Berliner 
Bühne, und Relljtab, darüber empört, ftellte ihm einft im Foher, als der 
Direktor ſich grade zum Dirigiren in den Saal begeben wollte, heftig dar- 
über zu Rede, worauf Spontini gegen ihn einen Prozeß wegen öffentlicher 
Beleidigung im Amte anhängig machte. Rellſtab gab daranf in franzöft- 
ſcher und deutſcher Sprache feine Broihüre „Mellitab und Spontini* ber- 
ans. Den Prozeh natürlich mußte er verlieren, aber das Publitum hatte 
er ganz auf jeirer Seite, und als Spontini, nachdem die Sache ruchbar 
geworden mar, zum erſten Male wieder im Opernhauſe zum Dirigiren fei- 
ner Veſtalin erjhien, wurde er vom Publikum derartig empfangn, dab cr 
2“ Dirigentenpit verlaffen mußte, und feit jener Zeit Berlin gänzlich ver- 


€ * 

Von uun an! herrſchte Rellſtab faſt unumſchränkt auf dem Dreifuß 
der mnſikaliſchen Kritik in Berlin, und mag feine Hettſchaft manchmal et- 
was abſolutiſtiſch geweſen jein, jo bat er doch mie anders, wie nach tiefiter 
innerer Weberzeugung geurtheilt, wohl die und da einen armen bedärftigen 
wenngleich mittelmäßigen Künjtler qelobt, aber nie einen wahren Künjtler 
aus umedeln Berveggrümden getadelt, und fich mie gejchent, wo der erſte 
Eindruf vom einem folhen ihn unangenehm berührt hatte, nachher fein frei- 


ld Dampf. Aus rein phyſitaliſchem Grunde läßt ſich auch weiter keicht 
erweifen, dab die Maschine feinen Nußeffelt geben kann; dieß würde in- 
effen für den jeigen Zweck zu weitlänftig fein. Es thut mit recht leid, 
'hmen dieſe techniſch trautige Nachricht geben zu müffen.“ 





YuslanmDdD. 
Deutiebland. 

Damburg, 25. November. Der Bürgerjchaft iſt geftern der Entwurf 
um Budget für 1861 zugeftellt, wonach Tinnahme und Ausgabe ſich ba- 
ancirend auf 10,250,287 Met. our. veraniclagt find, mworunter 2,108,787 
rk. our. tramfitirende Emnahmen und Ausgabeu. 

Aus Tirol, 27. November. Vot einigen Tagen wurde die Looſung 
ür dem Militärdienft beendet. Demmäcit jol die Yoojung für den Mus: 
ug in —— beginnen. Man bört vielfältig Bürger und 
Bun ausfpredhen: es ſei ſchon recht, fie miteden die Hälfte der Yandes- 
dertheidigung gern übernehmen, die andere follen Klerus nad Adel, welche 
ja auf dem Landtag die Hälfte Stimmen hätten, tragen. 

Wien, 27. November, Sämtliche Subeontrahenten Richters bei 
der von ihm übernommenen Galicolieferung haben ihre Ausjagen dahin 
abgegeben: daß jie feinen Schaden durd die Aufhebung der Berträge 
erlitten, wie es im Protofoll des Unterjuchungegerichts angegeben wurde. 

Wien, 30. November. Die Schlußverbandlung im Strafprojeh ge- 
gen Perugia, Priefter und Liebmann wird mit nächſtem Dienitag bier be- 
ginnen und im großen Saale Vormittags von 9 bis 2 Uhr ftattfinden, 
twährend der Projeh Richter, falls dieſer nicht bis Dienitag beendet wer · 
den follte, in den Nachmittagsitunden von 4 Uhr am jortgeiegt werden 


dürfte. 
Außerdeutſches Oeſterreich. Den 

Peit, 29. November. Der f. Hoilanzler Baron Bay wird einige 
Tage bier verteilen. Er überbringt die Vbergeipane-Initruftiomen gie 
Drganifation der Gomitate. Dieſe — 5 nehmen, wie dem „Hır- 
möf* mitgerheilt wird, als Bafis die vor dem I. 1848 beftandenen Nor- 
men an umd enthalten zwanzig Punkte. Generalverfammlungen werden 
in den Eomitaten nicht abgehalten; ihre Funktionen werden durch Die vom 
Dbergefpan berufenen Gomttatsansichäffe geübt. Dieſe wählen die Comi- 
tatsbeamten, melde aus dein Vicegeipan, den Obernotären, Stahlrihtern, 
und den Geſchwornen beitehen. ie Zahl der Mitjlieder des Comitats- 
ausichuffes it zwiſchen 50 und 400 beftimumt, im Werhältnik der Uusdeh- 
mung und der Bevölkerung det Comitais. Die Wirkjamkeit der Dberge- 
fpane_erjtredt ſich nach der alten Einrihtung blos auf die Verwaltung ; 
den Finanzbehörden gegenüber haben fie dem Wirkungokteis der gegenmär- 
tigen omitatsverftände. Die Gomitatögeribte bleiben in dem — Zu · 
ftande fo lange, bit der Judex Curias die hierauf bezüglichen Votſchlãge 
unterbreitet hat. Bei der Wahl der Stublrichter ift datauf Ruckſicht zu 
nehmen, dab die zu Wühlenden die bisher Gibliche Gerichtsordnung ken- 
nen, En in ihren Amtshandiumgen hängen fie vom den Gomitatsgerid- 
ten ob, 

Der Hoftanzler Baron Bay bat heute zahlreiche Beſache entgegenge- 
nommen, und feinerfeits Franz Deat einen Beſuch abgeftattet. Zugleich 
wird berichtet, dab der Termin für die wiederholt aufgejhobene Graner 
Eonjerenz auf den 15. Dezember feitgejegt iſt (B> LU) 

Preßburg, 28. November. Seit Sonntag berriht bier viel We- 
ben. Der landwitthſchaftliche Verein hat ſich hier verfammelt, viele Tau—- 
fende Ungarn find berbeigeiteönt; doc iſt ım den Sipungen des Comitats- 
haufes von Landwitthſchaft wenig die Mede; es handelt ſich um Politi- 
idee. Graf ZihH sen. hat die Herrihaft Magendorf dem Bereine ge- 
ſchentt, um dort eine Mufterwirtbichaft zu errichten. (ODP.) 


mũthiges pater peccavi zu_jprehen, wie jein Verhalten zu Chopin genug- 
fam  bemeift, dejjen "jo abweichende mußtaliſche Richtung ihrer Freindat · 
tigfeit wegen zuerft einen ungünſtigen Eindruck anf ibn gemacht hatte, dei- 
fen hohe Begabung er aber jpäterhim, fein erſtes Urtheil fteimũthig zurüd- 
nehmend, fo bereitwillig und begeiitert anerfannte. 

So mandem unbekannten Talent hat er zu Namen und Wohlſtand 
verbolfen, manches großen Namens europätfchen Muf zuerit gegründet. , Ich 
erwãhne in diefer Beziehung nur Jennh ind, deren ganze Größe er nach 
ihrem etſten Auftreten in Meperberrs „Feldlager in Schlefien* gleih er- 
kannte umd verfündigte. Bill ih zwar gan; und gar nicht damit behaup- 
ten, Jenny Find würde ihrem Ruf nicht auch ohne Rellitab erlangt haben, 
fo iſt es doch ganz entichieden wahr, daß nach Mellitabs begeifterter Steitit 
der Ruf derjenigen gemacht war, die bisher mur in Stedholm und von 
Mieyerbeer gefannt, der in feiner befannten Manier ihre großen Gaben un- 
ter Schloß und Riegel gehalten hatte, damit fie zuerſt jeiner neuen Oper 
zum Siege verheljen möchte. Schluß fol t) 





Literariſches aus Deutſchland. 
ur ‚Von Fr. von der Beil. 

Im Verhältmiß, mie ſich die Tage verkürzen. umd die Abende länger 
werden, mehrt ſich auch, menigitens bei einem Theile umferer Bevölkerung, 
die Luſt zum Leſen und unfere Verleger laffen es ſich nach Kräften ange 
legen fein, dem wachſenden Bedürfnip Rechnung zu tragen. Um dem 
Geſchmad der Lejewelt, im großen Ganzen genommen, zu befriedigen, rich · 
ten fie ige Augenwmert vorzugemeiie auf Unterhaltungslectüre und bier fehlt 
es in der hat niht an reicher Auswahl, wenn auch von demjenigen, was 
geboten wird, Manches wohl beffer umgedruckt umd ungelejen bliebe. Wir 
zehnen Hierzu vornehmlich die jhlüpfrigen Phantajieftüde, die in dem Ba- 





London, 29. Robemb — u »- 

ondom, 29. November. Fall alle fi 

— erſten —— > in Se Berk) ar = ie 
adon ermotnten Grafen Rlahanilt. FR a f- 

leman* willlommen. Man heißt ifm = la 


Der „beigiihe Monite } —— 1860 
elgiſche Moniteut“ veröffentlicht eine Lab we rate von 7 
verglichen mit der von 1859, Gacıs gebt — de ganze Ernte 
in Getreide im Jaht 1859 10,938,069 Sectofifer um» int Jahr 10 
14,890,585 betragen hat, was für 1860 eine Mehrdiffer ati don 4,052,511 


Hertoliter ergiebt. 
anfreich. 


Paris, 28. November. Die Frage Megen'per Au FI Sſung des geichge- 
benden Körpers fteht Je boran auf der — dr i ehcahl 
der Minifter ift der Auftöſung yünftig, nur Herr vom oruy ſoll ſich ge 
gen dieſe Maßregel erklärt haben. 


Man vertheilte heut in den Redaktionsbureaut einer Brief des Prin- 


en Murat (& la Don Juan von Spanien) au irge „einen  anonyinen 
—— in melden er ſich allerdings für die Eiade afiens, zugle 
aber and) für das Förderativſyftem audipricht, Wobei” bittetn Aagti 
fen auf Viktor Emanuel nicht fehlt. Prinz et t die allgemeinen 
Wahlen in Reapel der Gorruption und Gewaltthatt an, cifert 


einige emergifhe Mafregeln, beionderd gegen die Wrorfarmiring des Bela 
gerungsjuftandes, von Geiten der fardinichen Befehls habet. und verji- 
Gert, daß jo lange ſich dieſer Zuftand micht beffere, „„C* Sulhauer bei- 
ben und ſich auf gute Wüniche beihrägfen werde. Ecr ſchließt mit den 
Borten: „Wenn Italien die reikeit und GBrage erodert haben ıird, 
werden. die theuerften Wanſche meines Waters, jo mie Die meinigem er 


füllt jein. REES, 
Paris, 29. November. Der „Moniteut* meldet, daß die alür- 
ten Trupp:u in China 60,000 Mann Fataren Unter dem Bach — 


Oberbefehlshabers 5 Meilen vor Peling gefchla ben- 
des Katjers traf im Lager der Allirten eim, en Frieben zu unter- 


zeichnen. 

Rour, 24. Rovember. 3 Tess f aus Gut 

. vu, vember. Zu Ende verganye » traf sa 

ein langer Zug Packwagen im drei Alhelungen ein * 500 Year 
und größere Emdallagen mit Eiferten der -könıglicen Familie di erbrachten. 
Dabeı waren jelbit die Handwäglein und amderes Zimmer - pielyeng der 
jüngeren Prinzen und Brinzejjinnen wicht bergeffm Nach folchen Einlei- 
tungen kam Die Königin Mutter mebit ihren Dre jüngiten Rinderrt Dot vier 
Zagen hier am. Der Heilige Vater ließ ihr feine eigene Wohrrusre g im apo- 
au pr Peiafl — - —— —95* Pr 
.. Neape m 10. November hielt Der Söni Marsfelde 
über 12,900 Mann Nationalgarde und mehrete ee ZZ nfanterie, 
Eovallerie umd Artillerie eine Revue ab. Die Rationalgarde, beitchend 
aus dem Kern der hiefigen Bärgerihaft, empfing ihm mit entiyaz FE a tihewe 
Zurufe. Bei der Rüdlche des Königs ım die Stadt waren ale Srrabent, 
die er paffirem follte feſtlich geihmüdt, Die Halbe Bevölkerung sm>o@gte aut 
und ab, und alle Balconı waren, jo viele Zaufend ihrer find, srrit amen 
gefällt. Der König wählte jedoh zum Erſtaunen und jur EruERina ſchurt 
Aller nicht die Toledoftraße, um nacy dem Palaft zu gelangerz, fonder 
juhr durch das Yazzaromi-Biertel am Meere vorbei. Mbends mc r allf 
meine Beleuchtung wller-Steafen und großes Feuerwert auf E Eimt 
u. en. re <seT. 3) 

General Fergola, der Commandant der Gitadelle in Meffi ze a, D 

neuerlich erklärt fich bis auf den legte Mann zu verthzidigen. 

Spanien. — 

Madrid, 27. Novembet. Borgeſtern bat au der Birke ine =.ufa' 
bel an der Seine vom Stapel laufen und leider bei uns in Deir Vchla 
nicht jhmell genug überjept werden können. Wan warnt war F riwä 
rend und von allen Seiten vor dem Giſte, weldes uns der weſt L Hp  Naı 
bar über den Rhein zumirft, alleim was hilfts? Die Seren m men 11 
berjepungsfabriten kennen ihr Publikum zu genau, um jih durck) Ie 
hen Dahnmorte ſchtecken zu laffem und pflügen mit aller Rufe Te u 5Ee, 
weiter, das fo ergiebige Eindten Ifefert. . 

Mit dem Ebengejagten ſoll jedoch keineswegs Alles mit Deszm Bann 
Muse belegt werden, was uns Frankreich ſchickt wir finden aramter auc 
manches recht Gediegen: ımd mernnem bier unter Anderm Paul ® e Zou 
vencel's ——— der Gerſchchte der Schöpfung, vor > enen-i 


ur 
Ä Urt i 
bat, einerjeits dem gebildeten Laien mit einer ratione rg —— 


wo 


De 
aß von Belehrung b * 
Schaßß rung bietet und ım —— 


Vorgeſchrutenen einen reichen Luce 


Anſchauung entividelt. - i , 
Dürfen wir nad) dem, mas une zur Kenntnißnahme vorgele 
fägließen, fo hat Iouveneel'8 Werk meniger die Abſicht, eine ſy eram.. 
Auf;jäglung und Beidreibung der wichtigeten Thiete umd Planger.  - alijcye 

ben, wie wir €$ bei den meijte maturgeihichtlihen Werten gewög 
fondern es ift gemiffermaßen nur die Einleitung und Vorbereitung 


ipeeiellen Studium der Natur. _ Diefen Zweck erreicht daſſelbe in 3 


der E/mere 


in ausgezeichneter Weile; es iſt uns fein zweites diejer Urt bekar hat 
jo dürfen wır wohl behaupten, es werde Jeden, der überhaupt S ĩ unD 
ernftg Lettite hart, nicht nur vollkommen befriedigen, fordern ihm auch rn für 
geringen Genuß gewähren. 2 zuicht 


wenfunft der Nationolötonomen ftattgefunden. ” Die Debatten find jehr 
lebhaft geweien. Die Freihändler haben die Abjicht, ſich am die Cortes 
1 menden, um Sandelefreibeiten zu verlangen. — Die Grenzfrage des 
ebieted von Ceuta ıft dem Friebensvertrage gemäß definitiv geregelt. Der 
Deputirten-Gongreß bat die Dotation für den Injanten Don Erbaftian 
nad) lebhafter Discuffion votirt. | “ 
Donaufürftentbümer. 

Erajomwa, 20. Rovember. Geſtern ward unſere Stadt vom einer 
Meinen Revolte heimgeſucht, mobei von Eeiten des Volkes 15 Dann ge- 
tödtet und bei 17 veroumdet wurden; vom Militär find 5 Mann gr 
len. Der Befehl des Ofirmuitor’s zum Feuern war — wie es heißt — 
ein voreiliger, umd man jagt ſogar, dab er eigenhändig den erften Schuß 
gethan. Das Militär. jowohl als der DOfiemuitor find im Stadthauſe jeit 
eftern früh blodirt, umd wird der heutige Tag noch mehr gefürdtet, Die 

eranlaffung diefer blutigen Auftitte war eine „Erwerbfteuer*, melde von 
der. Kammer genehmigt wurde, bei der Ausführung jedoch auf Echwierig- 
feiten ftößt. Die Steuer ift nämlich am und für ji zu hoch gehalten; 
während für den Grundbefig die Steuer von 5 p&t. auf 3 pCt. ermäßigt 
wurde, wälzte man die ganze Etenerlaft auf Handel umd Gewerbe. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 21. November. Die Bevölkerung” von Bosnien 
bat cine Inipeftion ähnlich der vom Großvezier veranftalteten verlangt. — 
Der Divan mwird einen auferordentlihen Commiſſar jenden. Die Siorte 
ſchidt Lebensmittel und Arzemein nah Syrien 

General Stein (Fethad Paſcha), von Geburt ein Wiener, ıft am 20. 
Rovember in Konjtantinopel im Kerker geitorben. 

Beirmt, 14. November. Abermals find zahlreiche Ehrijten aus Da- 
mascus ausgewandert. Das Erpeditionscorps ift größtentheils hierher zu 
rüdgefehrt. Syrien ift ruhig. 





2ofalbericht. 

Warſchau, 4. ber. j 

Vorgeſtern Mittags fand die Einweihung und Eröffnung der zehnten 
Kinderbemahranftalt itatt, melde der hiefige Wohlifätigkeitsverein im Hauje 
Rro. 3074 auf der Wolar Strafe errichtet bat — für die zahlreiche 
arme Bevölferung jenes Stadttheild eime neue Wohlthat des feinem Zwecke 
mit Eifer nadftrebenden Bereind. — Im vorigen Monat wurden bei ber 
Polizei, 62 Diebftähle amgemeldet und von ihr entdedt, melde zufammen | 
eimen Verluft ven 6993 RSr. 95 Kop. zur Folge hatten. Davon wurde 
für den Werth von 3664 R. 50: 8. herausgebracht. (Sa; Pol) 

Am 14.:d. wird die erite Vorftellung des Liebhabertheaterd im Eanle 
des Wobhlthätigkeitsvereind gegeben werden. Cs wird das Luitipiel , Rowh 


Das Etablifjement von G. 8. Geill & Comp. in Gent (Belgien) zur 


Zeatr* aufgeführt. Am 17. wird daſſelbe dort wiederholt. — Heute 
beginnt die Ziehung der fünften Klafle der Verloojung der Güter Szyma- 
nom und Gerofi, wobel unter andern der Haupigewinn bon 5L,000 
Thlr. gezogen werden joll. — Bon gejtern an dverfauft der Bäder Wla- 
finefi im feinen Läden auch Roggenbrot vom jogenanntem gebeuteltem Mehl. 
„Kur. Warjz) 

Auf der Aunftansftellung find * neue Bilder eingeliefert wor- 
den: Koftrzemsti, Rebhühnetjagd; „Schafhauſen“ und die „Jungfrau“. 
arwei Landſchaften von einem Lilettanten, —— Garten in Morhein, 
Frau Julie Care, Dilettantin: eine Landihajt, Rowakowéti: Mutter Got- 
tes, Glebocki: vier Zeichnungen. 

Weitere Gaben für die unglückliche Wein ſche Kamilie: Bon Herrn 
Karl Ed. 5 R., Hm. Dir. .3R, {m BıR gm BIıR, 
Frau MLR. k 

Geforben am 30, Hovember: Ftau Joh. Alemann, geb. Aropiwnicta, 63 3. a. 
Elonitlous Yubelsti, 36 I. a. Prau Anna ägierejundte, geb. Pöglmann, 73 3. a. 
Emerit Anyuftin Pregomsti, 62 2. a. 

‚Ungetommen: Whühlenbei. I. Feig von Oppeln 584. Heufl. JFichtenholz v 
Paris 584, A, Granzella von frankfurt a. M. 500, A. Hodeet vom Breslon 603, U. 
sig don Berlim 414, Th. Rieimann von Breslau 414, I, Eceggia von Leipzig 5UC- 
Karificater %. Etein von Berlin 414. Baron A. v. Zeiten von Berlin 414. 8grau 

kertheim ven Bien 966. Atzt K. Zagorsii von Wenedig 634, 

Abgereift: Melsmaricell W. Davidoff neh Aijew. Koll-Mfleflor 3. Start n. 
Grodno. Bantier M. Roſen nad Berlin. Kabr. €. Echulß nad Preußen. Kaufl. 2. 
Beer ned Königsberg, I. Horowig_nad Ungarn. Koll-Afiefior W. Mojemsti 
na ers. 

Spiritus geflern pr, Wiadto 2R. 7I-EOR., pr. Gamier 83,—90 K. 


— — — — — — — — — —— — 


Inſerate. 
Die ſeit vielen Zahren bier allgemein befannte Flüſſigkeit völligen Wertil 
der Hühneraugen ohne Gebraud) (der Inftrumente, * —* in 8 —— 
Dabrowemih, tnannt Sklep Rormaitosei, Arafnuer Borſtadt Ar. 385, neben der 
—— zu ea —— re mit Kr. 2. bezeichnet, im: 
T gedru r Hlüffigkeit vertheilten Iuftruktion mi ) i * 
zügliches gRittel" gegen mögliche Auswühle an den sn IE 





Zu verfaufen: 


Brockhaus Fleines 
Converſationslexiecon. 


4 Bor, in Lericom-AKormat, 
Keuefte Auflage. 
Her. in der Erpeditiom diefer Zeitung. 


- — — 
Anfertigung aller Arten Gegenſtände aus Marmor mit Benußing der Dampftraft 


Gebunden für 5 


Marbrerie et Scierie a IaVapeur, 


welches einen ebremnoDen Mut genieht, emipfeblt Fb den Hırm. Mrditelten, Monrermeißtern 


Fifchlem, Panberren te, für die Lieſerurg von Aaminen (mit Metall Aubehöry, 


Monumenten, Bofen, Urmen, Treppen, Erufen, Tiſch- und Perikerplatten; Welbtiihen, Forqueiböden und überbaupt allen Marmor-Kabrifoten. 


Für weitere Ertundigungen bittet man, ſich direlt an das Etabliflement von G. F. Geill & Comp. in Gent zu wenden. 









Einen heben Adel und geehrtes Publikum erinube ich mir bei der 


oufmerkiam zu maden 


den englifehen Küchen nothigen Eifenwaaren. 
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Defterr, Ctedit· Aknien „.... 
pe diuc vun Weoräder Hindemith. Welnc orukımad, w Warmamn ann 22 


en 


DIL 


von G. Tbielemann, Eleftoral:Strafe Mr. 790. 


jeht eintrelenden rauben Jabreszeit auf mein in der Eleftoral-Strafe Wr. 790 auf 
dem erften Hofe befindliches gut afortirtes Yoger aller Arten einfachſtet wie elegantefier eilerner transportabler 


Heiz-, Roch-, Brat- und Backofen 


@leib;eitig empfehle ich «och meine bis jept anerfannt als befte und praftijchfte 


eifernen hermetiſch fehlichenden Ofenthüren, 


felbige audy mit ganz eleganter malfiver melfingener Sorthür mid Yeiften verjehen, jowie überbaupt alle Arten meffingner, wie .eiferner Ofeniküren und aller zu 


| Borftadt neben dem graft. Irusti’fcen Palaſt. @e 
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Femperatur: Gehiern Mittag — 69 R, heuie früh — gr B. 
Waſſerſtand am Weichſelpegel: 6 Fuß 2 30l. 


Eifenbabn. Abfahrt: Edinellzug 6 Uhr früh. BVerfomenzug 10 Uhr 45 Min, 
Borm. &emijchter Zug 5 Uhr Radm. — Ankunft: Gemifchter Aug 12 ihr Mittage. 
Perfonenzug 5 Uhr Nadm. Echnellzug 10 Uhr Abende, 


HK. K. Zoologifches Kabinet in den Kafimir-Bebäuden auf der Arafauer 
t jeden Donnerflag und Eonz- 
tag von 11 bis 1 Uhr. 


Snländifche Aunftausftellung auf der Arafauer Borftadt, gegenüber dem 
X des Grafen Auguft Potocti. Zägſlich geöffnet von 10 Uhr Borm. bis Nachtittagt 

t. 

Die Künftliche Hühnerbrütanftalt von A. Barmann auf dem Ralenti- 
BDlape, ıft bereite in Mirtfamteit. Eintrittepreis 10 und 5 Kop. 

Propfimayer’s Menagerie und Albinos auf den Nalewti-Plnpr, Ein- 
trittspreis 10 Aop. Kinder die Halfte, 


Listopada 14, Grodon) later — Con:vor, unden kiinrows, Kecht. 








Jarsrhaner * 


WHITE 


279. Ding, ann 1860. 
Webaction und @xpebition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewiticber Strap = „Mr. 305. 
n 


Khonnement: i 





arſchau monerlih 50 Ropeten; wierteljährlih 1 Mubel 42%/. Kopeten, im Der Prawinz: bierteljährlih 2 Mube 
in Deutfeblend: vierteiiähridb 8 Eblr. 26 Egr.; 






Anfernte: die Seile 5 Kovelen 410 ®r. poun.). 
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J | 
Beim SHerannaben des Menjabr-Quartald erjuchen wir die geebrten auswärtigen Abora ar nten unſeres 


Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollſtändiger Exemplare gelegen iſt, ihre Betteflarrigeu 


ihnen zunäch ft gelegenen Poftämtern baldigſt bewirken 
im Höicl de P’elogne abomniren. 


Barfhau, 22. November (4. Dezember), Tas amtlide Blatt bringt 
den Anfang des Statuts für dem hier zu begründenden Verein zur Be- 
förderumg Der ſchönen Künjte im Königreich Polen. Daraus erjchen wir, 
daß dieſe Geſellſchaft, ald Bereinigung der Künjtler und Kunftfreunde, die 
Pflege der jhönen Aünfte im Lande, die Unterftügung und YAmeiferumg der 
Küntkler, insbefondere der aus der hiefigen Kunſtſchule austretenden JIu- 
gend, zum Zwecke hat und zur Etteichuug desſelben folgende Mittel ge- 
brauchen wird: die Unterhaltung einer immerwährenden Ausitellung won 
nenen Originaltunfiwerfen jeder Art von Aünfllern jeder Nationalität; dem 
alljährlihen Anfauf einer gewiſſen Anzahl andgeftelter Werke, die ſodann 
umter den Mitgliedern verloft werden; die alljährliche Veranftaltung der 
Ausgabe einer Zeichnung oder einer andern Meproduftion Des paflendften 
Ausjtellimgsgegenftandes und die Mae Vertheilung der Eremplare 
unter olle Dlitglieder; im Laufe der Zeit und mit der Vermehrung der 
Fonds die Gründung einer Sammlung meuer —— * ſowie von 
Jeitfhriften über moderne Aunft; die Ausichreibung von Konfurfen und 
Bertbeilung von Preijen für Aumjtwerke, die nad ben Konfursbedingyugen 
ausgeführt worden find; die Unterhaltung don Verbindungen mit Kunjt- 
bereinen im Kaiſerreich und im Muslande zur gegenjeitigen Unterjtügung 
im fünftlerfher und wiſſenſchaftlicher Hinſicht; ſowie endlich alle andern von 
der Regierung gebilligten Mittel zur Erreichung des oben angegebenen 
Zwecks. Der Verein ſteht unter der Kemnimib des Kurators des MWar- 
ſchauer Lehrbezirts, welcher zugleich Prüies des Vereins ijt. Die Mitglieder 
zerfallen im drei Alaſſen: Wirflice, ordentliche und Ehrenmitglieder und 
fonnen hierzu Perfonen jedes Standes und Beleuntniffes und jeder Natio- 
nalität, zu dem ordentL und Ehrenmitgliedern aud Damen gehören. Um 
wirkliches Mitglied zu werden, muß man von drei wirt. Mitgliedern 
ſchriftlich vorgeftellt und jedann mit Stimmenmehrheit aufgenommen wor · 
den fein; hierauf hat man den. jährlichen Beitrag drei Jahre hintereinan- 
der zu entrichten. Um ordentliches Mitglied zu werden, zahlt man dem 
Jahresbeitrag. Ehrenmitglieder werden vom Somitee ermählt. Alle Miü- 
glieder habem freien Eintritt im die Kımjtausftellung für ſich mebft Frau 
umd Kindern, nehmen (auber den Ehrenmitgliedern) am der Berlojung Theil, 
erhalten alljährlich die Prämie und können den Verjammlungen beitvohnen; 
die Wirfliden Mitglieder haben auferdem Stimmredht, lönnen wählen und 
gewählt werben und au das Komitee Unträge jtellen. Yepteres Recht ha- 
ben aud) die Ehrenmitglieder. — Dies find die wichtigſten Beſtimmungen 
de# bis jeßt veröffentlichten Theild der Statuten. 

Auberdem meldet die „Baz Rzgd.*, das durch Allerhöchſten Befehl am 
die ———— 9. (21. November) der Oberpolizeimeiſter der 
Stadt Barihau, Generalmajor Unitihloff nah Et. Petersburg und 
Moskau, den Gouvernements Piko und Niichegorod, ſowie zur Kur in's 
Ausland nah deutſchen und füdfranzöfifchen Bädern auf acht Monate, 
unter Belaſſung in der Gavallerie, beurlaubt und zum funktionirenden 
Oberpofizeimeifter bon Warihau der Commandant des Genädarmenregi- 
—— 7* Trepoff unter Zuzählung zur Kavallerie der Armee ernannt 
worden iſt. 

Die Bolizeizeitung meldet, dah in der Stadt Tomaſzow in Mafo- 
bien, Kreis Mama, eime mene katholiſche Pfarrkirche erbaut werden foll 
und zur Uebernahme des Baues am 16. (28.) d. M. im Areisamte zu 
Rama — um 2 Ubr eine Berſteigerumg in minus von der 
Summe 15,287 R. 29 8. an ftattfinden wird. Diele Nachricht wird für 
Unternehmer vou großem Interejle jein. 
Die „&oz Cod;,* enthält Unmeijungen über die zwedmäfigfte Vet · 
tilgung der Wanderbeufchreden, Die mit den bereits früher angegebenen 
im Wejentliden übereimflimmen. Außerdem enthält jie Korrefpondenzen 
aus Leichen im öfter. Echlefien, ans Paris und Turin. Das Feuilleton 
bringt Bilder aus dem Leben des berühmten Stanislans Zölkieweli 

„ ‚Eine Mittheilung aus Rom in der „Gas Warfj;* mürdigt die neue 

ſten Wrbeiten des gelehrten Priefters Themet. 
Der „Kurjer” meldet, daß im „Iommal de Et. Petersbourg“ der 
Alerböchft tatıfisirte Haudels · und Eciffjahrtsvertrag zwiſchen Rußland 
und Veferreih vom 2. (14.) Eeptember d. I. veröffentlicht worden ift. 
j Dir Preietoutant der Beiinngen und periodiſchen Schrijten, die bei 

der hitſigen Poftamts-Beitungs-Erpedition beſtellt umd durch dieſelbe be- 
zogen werden konnen, it für 1861 focben crſchicnen. Derſelbe enthält 
zunäkft die Angabe der Bedingungen und Vorſchriſten, wie diejelben bier 
für die Pränumetation gelten, und gibt dann das Verzeichniß der Journale, 


bei den 


zu wollen. In Lodz fann man aub bei Bm. eng 
Redaction und Erpedition der Warfpamıer Zeitung: 


Beitihriften und Bücher. Daraus eriehen wir pap im, Waridau außer 
den fieben täglihen Zeitungen noch eilf — Schriften erieinen, | 
nämlid die Biblistela Warijamsta, die CzYtelnia Nie dzielnn, der Stmistef, 
die Afiega Ewiate, das Magazyn Mod, der Yamiigfnit efigejno-Mo- 
ralnp, der Panigtnit Zowarzpfiwa Klarsliego, dir Moss — 
Ataſawego, der Ruh Muzhezuh, der Thgodnit Kelarefi und det .w für 
Iluftrowanyg. Außerdem fönnen 106 namentlich aufgeführt: ug ed 
Beike, Originale und Meberfeungen, dutch Die Poft bezogen „werben, be 
im Ausland erjcheinenden Beitichriften im polnijcher Sprache find fin], h iA 
ſechs erlaubt: der Czas mit jeinen Monatsbeilagen, die and) pie ann 
abomnirt werben können, die Lemberger polnijhe Zeitung,, er 
DOgniflo, der Wiener Boflep und der Arafauer Tpgodnif. — 7 
Blättern find meungig zu beziehen, worunter folgende palitifehe 
die Allgemeine Zeitung (pr. Uuartal 6 M. 221, g) pie 
(4. 87), die Donziger (4. 47), das Dresdener Imırnal C#- 
Reue Preußiige Zeitung (5. 881), die Preußifce ib. 32 Ya. 
Etaatsangeiger (3. 48), die Eilefilde Ztg. Co. 321/,), die Zaient 
(6. 87), die Zricfter (5. 25',), die frafauer (6. 60). (Regpfere joll, jo- 
viel wir wifien, mit Ende dieſes Jahres eingehen.) As einzige ® oumal 
in italienifher Eptache ift ber DOffervatore Xrieftino genanut. grande 
Zeitſchriften find zujammen 92 aufgeführt; bierunter find arzıcdı emige 
ſchweiget und beigiiche Blätter ſowie da8 „SIouruol re Francfort“ ‚nbe- 
griffen. Engliſche Blätter find 27 angegeben, darımter der im Park 1T- 
icheinende — Meſſengttr. AB einziges hebräiſche Flatt bildet 
der zu Lpel in Ofipreugen erjgeinende Hamagid den Schius des Benin, 
niffee, Die Gefammtzahl der auslämdiichen Blätter, welhe cz za gelb! 
iind, beiträgt 219, wobon weit mehr als die Hälfte anf die wiFfe naja 


ener tg. 


lichen, techniſchen u. f mw. entfällt. 





AH us lan >. 


Deutfebland. 

Berlin, 1. Deztubetr. Heute ie hat das Bgäbrripp | 
Schriftftellers Ludwig Relitab ftattgefumden. Line zahlreiche Verf ze x nılıı 
hatte jich dazu im —— eingeftellt; darunter der General sr € oe ndı 
der Königl. Egaufpiele, Kammerherr m. Hülſen, der General Maa rır-D 
ctor Mieyerbeer, Hofraty Schneider, viele —— ber hiefigen Ger tum: 
Rıdaktionen, der Theater ımd der Wufit-Infitute, und zahlreidye 3> crfi 
liche Freunde des Verjtorbenen aus allen Ständen. Be ae 

Es find mehrere Anzeichen eines innigeren Verſtandniſſes iſch 
Frankreich und England vorhanden, twelches ſich auch in den DI = Fıch 
des engiſchen Gabinets äufert, Die Echwierigkeiten, welche mem Mr 
gleihung im der Cchiweizer und Savoyer Brage überhaupt vo) e za Large 
ftehen, möglichft zu bejeitigen. Mamıentlid auf die Erledigung Der FTdmwe 
zer Frage foll der Kaiier der Wranzofen ein ganz bejondere® > ewid 
legen, um von Seiten der Schweiz bei der Turdfühtung jeine & xrı Emür 

efihert zu fein, zumal fonft Die Aufftellung eines großen Tanz 5 Fijche 
Yrmer-Gorpt zur Dedung gegen Die Schweizet für den Ball Fiesg erijgı 
Unternehmungen Frankreichs erforderlich fein würde. NR.PB.3.) 

(Q3.) Ser Frosch Stieber in Berltu nimmt in der Preffe WMirmzier 
fionen an, die ein näheres Eingehem_ darauf wohl redhtfertigen. Polizez 
Suftiz haben fi dabei reblih bemüht ih gegenfeitig fhmarz zu zu m 
Der Polipeidireftor Stieber und der Criminalfommifjarius Zihy ft a aadeı 
im Mai diefed Jahrs vor dem Stabtgericht zu Berlin ımter der Spy, Diane 
des Mißbrauchs der Amtegewalt- Die damalige Verhandlung betray ß 
ende drei Bälle: 1) Der Criminalfommuijarius Tihy follte vor eg 

abren den Schneidermeifter Wyſopki, welchet jpäter wegen gegen Die — 
lung Gebrüder Gerſon verübter U nterjchlagungen verurtheut vorde x 

unter Mißbrauch feiner Amtsgervalt genötigt haben, der gedachten > ft, 
lung eine Entihädigung von 500 Thlm zu berſprechen. Der PP en 
reftor Etieber joll dieje amtstwibrige —— ſeines Untergebenen — 
det haben. 2) Suͤeber joll vor eiwa fünf Jahren den Commiſſionär ul- 
berg und den Etallmeiiter Kürftenberg, welche angejchuldigt waren 

Betrug gegen das Banlitthaus Schragow auf die Höhe von 3000 « 

verfudht zu Haben, unter Mißbrauch feiner Amtsgewält genöthigt habe 
fraglide Summe, wenigſtens theilweit, beranszugeben. 3) Eticber ſou = 
lich in gleicher Meife vor etiwa fünf Fahren den ehemaligen Runting DE Tr D- 


en 


ner dom Polizeipröfidium gemötbigt haben, eine Summe von 175 TB In | 
n, 





berbeizufchaffen, welche derjelbe dem Theatirdireftor Wallner, nad deifen 
Angabe, unteridlagen Das Stadtgericht hatte wegen theilweiler Unglaub- 
wũrdigkeit der Zeugenausfagen die beiden Angeſchuldigten freigejprochen. 
Damals theilte Stieber die jtärkiten und ko:upromittirendften Entyullungen 
über das ganze Polizeijyftem uster dem Dlanteuffel-Hindeldey'ihen Megı- 
ment mit, md erbob auch gegen dem Injlizininiiter dv. Simons und den 
Oberſtaate anwalt Schwarck ald Mitſchuldige des Syſtenis Auſchuldigungen 
der ſtärkſten Art. Stieber erklärte bei diejer erſten Berhandlung unter an- 
dern: „Die Iuftiz ſelbſt hat ſich damals nicht immer ftreng an die beje 
beiden Geſetze gehalten. Die Staatsanwaltidaft it zB. jolange Sr. 
v. ner lebte, Hr ausdrüdlicher zen - Bm ** 
bei führuug der Gefangenen gang übergangen worden. herrſchte 
in Berlin viele Jahre lang der dem Weirp völlig widerſptechende Zuſtand, 
daß die Gefangenen von der Polizei ſofort jur gerichtlichen Haft eingeliefert, 
uud vom Unserjuhumgsrihter mit Umgehung des Staatsanwalis vernom- 
nen wurden. FE Bälle vorgefommen, wo der Iuftizinimifter' jelüft mit 
autdrũclichem Bormiffen des Oberſtaalſandalts Schwarck politijch ver- 
dãchtige Perſonen hat machen, ja monatelang in Polieihaft halten 
laflen, ohne daß eim vichterlicher Befehl ‚vorlag: oder and nur eingeholt 
wurde, ohne dab diefe Perfonen vom Richter vernommen wurden. an 
bat dieſe Perfonen wieder entlaffen, ohne eimmal eine Anklage oder Un- 
ierſuchung gegen ſolche zu begründen. Wenn ſich die Juftiz ſelbſt damals 
nicht fo Arena om bie fpericllen Geiche gehalten bat, kann man dann die 
Poliget mit folder Strenge richten wollen?“ Die Staatsbehörde hat ge- 
aen das freilprechende Urtheit des Stadtgerichts Berufung ‚ergriffen, und 
it am 20. November diejer Proztß in zweiter Inftanz vor- dem Sammer 
gericht verhandelt worden; der Oberftantsanmalt hat die Zwiſchenzeit zu 
den eingebendften Nachforſchungen benußt, um der Polizei die Dorgebrad- 
ten Auſchuldigungen zuräczufchlendern, um die Inftigbehördei dom jeder 
Mitihuld zu reinigen. Die Bebentung dieſes Progefies liegt in den Mit. 
theilumgen des Oberftaatsanmwalte, die das gewiſſenloſe Willfiirregiment der 
——— Poliztiverwaltung im der ſchonungsloſeſten Weiſe bloßlegen 
tieber hat dagegen in feiner neueſten Erklärung einen Gegtuſchlag gegen 
den Staatsanwalt Schmward ſowohl ald gegen den Juftijmmiſter geführt, 
der noch nicht pariet iſt. Mir theilen hier Das weſentliche aus den beider- 
feitigen Vorträgen mit. Obetſtaattanwalt Schwart erörterte zunächſt die 
Entjtehung des Prozeſſee. Den Anjtoh zu demjelben hätten die vielfachen 
Verlegungen des 6 s zum Schuß der perſönlichen Freiheit durch die 
Berliner Polizei gegeben, Namentlich ſei die feitgeftellte Friſt in Betreff 
der Bernehmung der Berhafteten nicht innegehalten, die Polizei habe die 
Staatsanmaltihaft ſtets übergangen, und die Werbafteten ohne meiteres 
dem Unterfuchungsrichter überwmiefen, ein Antrag der Staatanwaltihaft auf 
Verhaftung iri weder ertvartet noch gefordert worden, Darüber babe er 
bei der Poligei alsbald beſchwert, und Brfolgung der in dem aige- 
ührten Gejeg vorgefchriebenen Pormen verlangt. Darauf babe er aber 
unterm 5. Dezember 1853 ein langathmiges Schreiben der Polizei erhal- 
ten, welches ein fürnlicher Proteſt gegen die vom ihm ausgejprochenen An- 
figten geweſen jei.. Die a engen dom Gejeh fei damit 
gerechtfertigt worden, daß in Berlin ein anderes re durch die Mo- 
falverhältnjie ganz unmöglich gemadt je. Die Sache fei jo anfgrfaßt 
worden, daß die Staatsauwaltichaft gleichſam em mandatum ec 
der hieftgen Polizei ertheilt habe, unmittelbar an den Unterjuchungsrichter 
zu berichten umd mit hm zu verkehren. Der Gencralpolizeidireftor o. Hin- 
deldey habe ihn dann förmlich verklagt, wonad; er mit Hinckeldeh ein per- 
ſonlichts Gefprädh gebalten, in welchem Hindeldey ihm _geftanden habe, er 
verstehe eigentlich bon der Sache nichts, aber Stieber habe ihm gejagt, es 
ſei in Berlin unmöglid das Geſeß zu beobachten. Er (Oberjtaatsanwalt) 


Ludwig Rellitab. 
(Schluß vos Ar. 975 dieſet Seilung.) 


Erſt ſeit die. allernenejte Mufitrichtung mit Robert Schumann, Wagner, 
Berlioz ze. beginnt, fing feine Kritit am beſtritten zu werden, denn diefer 
Richtung fonnte er feinen rechten Geſchmack abgewinnen, und feit der Zeit 
haben dann allerdings neuere Namen den feinigen vom Publikum ctwas 
vergeſſen laſſen, dod behielt er immer noch viele Verehrer, blieb fein Lob 
noch immer entſche:dend, wenn auch fein Tadel nicht immer zuchr getheilt 
wigde. 

Aber nicht allein der muſikaliſche Theil der Zeitung war fein Wirkungs- 
kreis, auch literariſche und andere Kunjtkeititen waren fein Bad; weiter ge 
hörten dazu die franzöfiſchen Nachrichten, und vor 1848 hatte er einen 
groben Einfluß auf die ganze politifche Richtung der Zeitung, die damals 
mit der Speneriden das einzige bedeutendere pohtiihe Blatt Berlin’s 
war. Im diefer Zeit war er der Hauptfahnenträger eines vernünftigen i- 
beralismus, und jein Einfluß, jo weit die Verhältniffe in. Preußen dies 
möglich machten, bedeutend. Preufen als conftitutionellen Staat zu ſehen 
war jein Ideal, cine Verfaſſung ähnlid der franzöfishen Charte von 1830 
fein Wunſch. Sein politisches Glaubensbefenntnib aus jener Zeit hat er 
in jeinem Roman „Ulgier und Paris“ niedergelegt, der an —— dem 
Zahre „1812* nichts nachgiebt, wenn er auch nmicht fo allgemein befannt 
geworden als jener. In diejem Sinne begeifterte er fi dann aud für 
alles, was eine Hebung der Induftcie bewirken konnte, und wirkte, nicht 
nur durch's Worlk in jenem Matte, ſondern auch durch die That, indem 
er jein Vermögen und feine ſchon durch die aufreibende Arbeit eines Zei- 
tungs-Meceufenten jo beanfprudjte Zeit dem widmete, mit dem Gifer eines 
Agitators für die Erbamung des großen ——* das ſich heute 
über ganz Prenfen erftrch. Er war Direktor der Berlin-Potsdamer und 
fpäter der Anhaltbahn und Mitglied des Verwaltungsrathes der nieder 
ſchleſiſch · matliſchen Eiſenbahn. Seine Tätigkeit war unermüdlih und dem 


habe nun feine Vejtrebungen nicht aufgegeben, umd auf 
jei dann im März 1854 ceine-Gonferenz von fieben Beamten der Jaftiz 
und der Polizei zu Stande gekommen, morumter jih au der Stadtge- 
riätspräfident Schröder befand. Stieber habe in Diejer Conferenz das Gr- 
ſeß über die perſonliche Freiheit. „ein dummes Geſetz! genannt. v. Bin- 
Eeldeg Yabe eingelenft, umd cs fıi dann eine Einigung zu Stande gelom- 
men, wonach das Geſeß bis auf eine kleine Modififation beobachtet wer- 
den follte. Er mühe den Ungellagten Stieber „Lünen Rain“. menwser 
behauptet habe, daß bis zu Hinteldey's Tod das frühere »gefeßrmibtige 
fahren bei — —— on fortgedauert habe Alerdings 
jeien jene Wlodiftfationen wieder abgeſchaft wor a it i i 
Kae ——— boeſchaf ‚aber erjt im vorigen 
Kiel, 29. November. des von Preußen umteritü 
des Herzogs von Auguſtenbur — * den Werfauf a pen au . 
Npungen bat Die daniſche Wegierung die öffentliche Auktion eines Theile 
jener Güter doch abhalten faffen. Worgeitern mwiürdeh der Haupthof Gra- 
denftein; "jo, wie Fiſchbet beide zuerſt in mehteren’ Paterllen md fodann 
im Ganzen verfauft. Der. Höchfbietende war «ber» Conſul Säjiller and 
—— ng 205.098 * Am bei, * hai die Regierung 
noch eine Frift von ſechs Wochen zur i 
—— ſ dem ; pprobation des Angebots 


Kajjel, 23. November. Mehreren deutj ätt i ie- 
ben: der Vermittlungévorſchlag des Preuß. Boambiuis über ie Kent 
—— har feinen Anklang gefimden. „Beſſer nichts als Awes 


Bien, 29. Movember. Im der Item Bankfigung bat d Reiter 
des AinanzMinifteriume, vo. Plener, * —** —E— 
— Mn n —— — der Abſicht der gegeuwätigen 

any Verwaltung liege, Reihsichagiceine oder Vagli i 
F nt | ihapigeine oder Vaglien, weder bier noch 

er itter ©. Benedet (Beneral-Goudern i 
dat einen Mrmeebefehl erlaffen, mad melden den Oi 
Militärbeamten —* untet ſagt wird, in die Zeitungen zu correfponditen oder 
mit verrãtheriſchen — zu verkehten. 


ngland, 

Sondon, 29. Rovember. Die Kaiferin der Franzoſen brachte ‘den 
vorgeftrigen Tag im Glasgow’ zu und empfing eime Adrefj: der Stadtbe- 
hörden, die fie im geläu gem Engliſch dankend ermid.rte, die Hoffnung 
angjpechend, daß die *2* Englands und Frankteichs eine dausende 
fein möge. Gin Abſtechet zut Königlichen Familie nad Osborne ſcheint 
bejchlojiene Sacht. Engliihe Blätter berichten mod: Kaiferin Eugenie be- 
ge fi gegen Iedermann auf's Litbens würdigſte und hat fih im Ror- 
den viel Freunde gemacht. Auch eine Reiſt · Anckdote iſt bereits. in Um- 
lauf. In Perth nämlich begegnete fie einem alten Imaliden, der je ht 
eidend ansjah und mehrere Medaillen auf der Bruft trug. Bis reichte 
ihm eine kleine Gabe, und als Einer ihrer Ungebum ‚darüber die Be- 
merfung machte, daß fie wahrſcheinlich nicht gewußt habe, daf der Be- 
ihenkte ein Veteran von Waterloo fei, foll die Kaijerim eriidert haben: 
„Drfto mehr Thrilnahme verdient der Mann; den er hat gegen einen 
un Feind tt 

er portugieftiche Befandte am biefigen Hofe, Graf Labtadio, bat i 
Auftrage feines Königs am die Witte des RE Sir Charles 
ein Berleidsihreiben twrgen des Todes ihres Gemahls gerichtet (er war in 
Portugal Graf dv. Cap St. Bincent), und ihr angelündigt, daf die por- 
iugie ſiſche Sriegäflotte um ihn dreitägige Trauer angelegt hat. 

Seit geſtern wird die neue Bronzemũnzt ausgegeben, die bejtimmg ift 
die ſchweren Kupferpences zu eriepen, welche bisher die Taſchen durhlo her: 


feine Autegung 


berũhmteſten Roryphäm der Gegtuwart, einem Emil Giratdin, Thiers ftand 
et im dieſet Beziehung in nichts nad. Selten ſtand er vor ein, zwei Uhr 
in der Nacht vom Schreibtiihe auf, und des Morgens um 7 fand man 
ihn ſchon wieder an der Arbeit, Bei der umgeheuren Maſſe laufender 
Ürbeit fand er noch Zeit ſich einer reichen ſchriſtſtelleriſchen Thätigfeit zu 
widmen, und unter jeinen vielem Novellen befinden fic einige, die zu dem 
Ihönften Blüthen der meueren Literatur im diefer Beziehung gehören, jo 

BD. „die Artilleriften‘, „die Strandbewohner*, „die Venetianer“, ‚Sloira.* 

eine Neijen, deren er gewöhnlich alle Jahr zur Erholumg cine bedeuten- 
dere machte, lieferten ihm den Stoff zu höchſt intereffanten Reijebefchrei- 
bangen, in denen ev mebft entzüdenden Naturichilderungen gediegene Hodh- 
intereffante Metheile über politische Werhältniffe, Kunſt und ünilet in der 
Fremde, micderiegte, 

Haben wir bisher don feiner Thätigkeit als öffentlicher Charakter ge- 
ipoden, jo erlaube man uns nun no einige Worte über den innerem 
Menjchen zu jagen. (im Herz ſo edel mie wenige haben fir Freunde 
in ihm verloren. Selten habe ich einen Menſchen gekannt, der fo ftrenge 
catonijche —3* über Ehre, Pflicht, Gewiffen hatte ald er, während 
doch anderirfeits eine Natur jo weich war, dab er von feinem wahren 
Unglüd, keiner edlen That hören fonnte, ohne daß ihm die Thränen in die 
Angen traten. 

Diefelbe motaliſche Strenge, die der Mofitab feiner eigenen Hanbdfumn- 
gen war, verlangte er aber auch von allen, die von ihm abhingen, und 
das machte den Umgang mit ihm fie ſolche micht leicht, indem jeine bu- 
pochondre Lebensanſchauung bei der geringiten ihm als leihtinnig erfchei- 
menden Handlung gleich die düjterften Conjequenzen z0g, "mwährend feine 
etwas dietatoriihe Natur felten eine freie Aeußerung etirug. Sein Wer- 
dammumgsurtheil war oft zu ſchnell fertig, aber jo tiefgefühlt war feine 
Theilnabme, daß mad den hefligſten entrüftefen quousque tandem ger 
wõhnlich die Meaction feiner Gefühle im einer milden Wehmuth auftrat, 
two er den verloren Beglaubten mit Thränen in den Mugen beſchwor ſich 
felbit vom Rande des Verderbeus zu retten. Die Ereigniffe von 1848 


en. Es find gefällig geprägte Stücke, die mm 27, Meiner umd um bie 
älfte leichter ald die alten Mupfermünzen find: Penny, Salbpenny- und 
Biertelpenndjtüdt. ———— 
Lord Canning, Gencral-Gonverneur don Indien, hat fh,” bei einen 
Sifenbahn-Banfett in Bengalen, folgendermasgen über den englifiden Cha- 
after gränfert: „Es mußt michts, im Mbrede ftellen oder verhehlen zu wol- 
en (demm es iſt weltbefannt), dad mir Engländer, mit all. unjeren großen 
tationalen Charakterzügen, ald Wolf nichts Gewinuendes oder Aniprechen- 
sed haben. Wir beleidigen Alles durch unier Selbftgefühl, umferen Hoch 
nuth. Kein Volk, gleichbiel in welchet Sage es ſich befinde, wird c# ge 
zuldig ertragen, bon jeimen Hertſchern jo behandelt zu werden, ald wären 
eine Söhne weniger ald Memichen, weniger mit Vernunft begabt, weniger 
iner rechten Geftnuumg fähig, als diejfuigen, von denen fie behettſcht mer; 
em. Wenn wir, als Npdividuen oder als Gefamuntfeit, dies 35 
— wenn wir die Herzen derjenigen, über die uns die —— geſe 
jat, zu gewinnen vernachläſſigen, werden mir ewig mit uuſeten LUnjtven- 
zungen jcpeitern und das nicht erfüllen, was wir umjere Duijion nennen.* 
t ’ 


Am 38, November mar die Feſtung Gaeta von der Meerjeite noch 
ticht bombardirt, was aud der —— —— —— möglich fein 
ird. Bei achthundert Fenerjhlünde großen Kalibers, md. bee 
—F Tragweite, decken die Meerjeite aus bombenfeſten Bellen" „Aber 
vom der Landieite aus. hatten die Pirmontejen angefangen Bomben in die 
Stadt zu werfen. Nur dur Wurfgeichoß ijt derielben beizulommen, jt- 
doch für einen kdaum nennenswertien Theil, nänilich was jene Hänjer an- 
belangt, die punächſt dem Landthor liegen. Ein bober Berg ımıt jenfred- 
jer Felſenwwand nach aufen bin, ans der bei gmeitaufend — aus 
anterirdiſchen Höhlen lugen, während die Oberflähe mit Mörſerbatterien 
pollgefpit erſheint, dürfte dem Feind vorderhaud eine wicht lösbare Auf - 
zabe bilden. An Kriegsmumition fehlt es den Belagerten keineswegs 

So lange die franzöfiiche Flotie das Bonrbardement zur See verhin- 
dert, ift Beine Gefahr für den König vorhanden, umd wird fich der ſchwer ⸗ 
bedrängte Monarch mod halten können. Aus Paris joll eine Note 
'ingegangen fein, daß man einzig umd alleim um die Höniglige Familie 
u Schüßen, das Bombarbement u See verhindere. Im den Ichten Za- 
gen ri wiederum das 15. Jägerbataillon mit ſämmtlichen Offizieren 
zu den Pirmontejen übgegangen. . 

Wie „I Popolo d’Itolia* meldet, find in Zeramo nicht weniger als 
125 Anhänger des Königs Franz erihofien worden. In Wquila befahl 
der piemontejiihe Kommoendant Pinelli, man. follte das Pulver jparen und 
diejenigen, die jich mit den Waffen im der Hand für die Sache des redit- 
mäßigen Sönigs erhoben hatten, aufhängen. Der Befehl wurde voll 

5 er 


jogen. 

Die Befapung von Meffina hält ſich jehr gut. Alle Soldaten und 
Unteroffiziere, deren Dienfizeit zu Ende war, haben auf ihren Abſchied 
perzichtet und ſind im der Feſtung geblieben Da die Kriegskaſſe erihöpft 
it, hat«die ganze Mannfchaft, vom. Chef‘ bis zum Achten Soldaten, ihre 
Unterftügung angeboten md - 14,000 Ducati aufgebragt. Man ficht, 
was das Beijpiel der Treue des Führers vermag. 


Griechenland. 

Athen, 20. Rovember. Es wird gemeldet, daf bei der Wahl zum 
Präfidenten der Kanwıer der Candidat der Oppofition, Zaimis, eine Ma- 
jerität vom 15 Stimmen erhalten habe; in folge deijen hatte das Minis 
jterium feine Demiffton eingereicht. . j * y? 


. en. 2 . —X ’. 
Kalfutta, 22. Oktober Die Berichte melden, aus allen Provinzen 


und 1849, die jeine Hoffnungen auf eine ruhige geiepliche Entwidiung con- 
ftitutionellen Lebens zerftörten, vergrößerten nur jcine von einem Unterleibs · 





leiden hervorgernfene Hppochondrie. Alles Beſtehende ſchien ihm dem Un- 


tergange entgegenzugehen, Deepotiemus oder Anarchie, Die er beide gleich 
itar? haßte, die umvermeidliche Folge; er ſah im Geiſte die Gejellichaft ſich 
auflöjen, die Nacht der Barbareı hereinbrehen. Roch ermiter, ſtrenget 
wurden feine Grumdjähe, noch düflerer feine Lrbendanfihten, noch ſchroffet 
fein Verhalten zu jeinen nächſten Umgebungen. (Natürlich traten dieſe An- 
fichten in Gollifton mit demen der Zeit, und aljo and mit denen. des Me 
daktionscomitee'$ der Voſſiſchen Z:itung, die fi jo peſſimiſtiſchen Anſichten 
nicht bingeben konnte. Seit jener Zeit zog er fi 
der Zeitung gänzlich zurüd) Wer ihn nur aus Privatgeicllichaften, aus 
den geiftreichen Girkeln, in denen er verkehrte, gefaunt, konnte dies alles 
freilich nicht abnen. ° Geiſtig aufgeregt vergab er wie alle Hypochonder 
feine düfteren Träume, man ſah nit Die liebenswürdige Seite. jeiner Na- 
tur, er war heiter, geiſtreich, glückkich im Finden jchlagender Wortfpiele, 
und jo einfach wie er gewöhnlich lebte, liebte er im ſolchtu Streifen den 
edeln Rebenjaft mit Maaß, grade fo meit er hihſt eine yehobenere Stum- 
mung bervorzurufen. Bewundernswerth muß jedem, der ihm genau gekannt, 
der harte innere Kampf fein, den er unbedingt zwiſchen der Weiche jeines 
herrlichen Gemütbes und, der Steenge feiner moraliidgen Grundjäpe 
fimpfen wuhte. Obne den edlen Regungen feines Herzens genug zu thun, 
fonnte er nicht leben, wo es ihm aber mit dem, was er ſich und den Saı- 
migen ſchuldig zu ſein glaubte, ſich micht zu verteagen ſchien, mußte er der 
weichtu Hingebung feines Gemüthes mit eijermem Willen entgegenzutreten, 
und wo er meinte, daß jeine Wohlthaten auf umfruchtbaren Boden fielen, 
— denn jein Privatleben war eine ununterbrochene Reihe derielben, eine 
fiete Aufopferung für Under, um fo edler, da jelten Iemand anders von 
Diefen Handlungen mußte — da rib er ſich gewaltſam los, indem cr jagte: 
ich bin es meinem Gewiſſen ſchuldig das Meinige nicht unnüp zu verichleu- 
dern, die gute That würde jo zum Verbrechen. Dann war er in feinen 
Vorwürfen hart, bitter, miederjchmetternd, aber in ſolche Entrüftung mupte 





vom poltifchen. Tgeil |. 


Baud zweien den beiden Völkern nut enger icdliepemt 


das Vorhttrſchen volllommener Mühe. Die Einer r 9 
feuer, vom wwelcher Perfonen, welche lange —J—— — J 
Schlimmes propdejeieten, findet git gends Widerft amp a — 

heit der Sache zu manchen Irrihümern Beranlah x. ER ‚niche noch be- 


* ung ge — 
ſeitigt werden müſſen, che die Maſchinerie Der ge ihren cbrmem 
Gang gehen kann a — WE 


* Neueſte Nach richten. 
Paris, B. Dezember. Der „Moniteur“ enthält e 1 © Note über dem. 
cuthuſiaſtijſchen Einpfang der Kaiſerin in En —— D eilt mit, daß Die 
Kauferim der Königin von England am 8. Dezember re T  Shlob BWindjor 
einen Beſuch abjtatten: werde. Der: Momiteur fommt - Sr, dem Sähluffe, 
daf die. Kundgebumgen vom Sympathie feıtens der ke das 
mw nz 
Vericht des Seinepräfehten Hausmann über Das Buoget von Paris ſpricht 
ſich ffir. Die Beibehaltung des Oftrois aus. — sah 
Loudon, 2: Dejember. Das Remer'ſche Bureaiıs: Bringt Radıridten 
aus Rew York vom 21. November. Man bielt eine SIT irrüfterkeifis in olge 
der Srerjfsnägelüfte' des Südens jür wahrfcheinlih, Die gedrüdkte Stim- 
mung a den finanziellen :Kreiiem dauerte Fort. Der zuafittftige Präfident, 
Herr Lincoln, hatte eine verföhnliche Rede gehalten, — 
Die „Berfeveranga* meldet as Turin Dom Ho. November: Man 
glaubt, dap die Auflöjung der Wahlkammer gegen Mitte Dezember ftatt- 
Naden und dab. das nene Parlament gegen Ende Zanızae einberufen werde. 
Piemont jcloß mit England einen Vertrag bezügtidg Des literariſchen Ei 


—— ab. in dent 
urin, 30. Rovensber. Die italienifche rã mpft die in 
Schreiben des Pringen Mutat (vom 25. d.). ——— Enſchuldigungen 
bezüglich ‚der gegenwärtigen Regierung von Meapel ee 
Neapel, 27. November. Yarini bat dem Befehl aba 
lngerungsitand über die Abtuzgen zu verhängen, General 
fentlicht daher einen Etlaß, nah mwelhsnm Feder erichoffert werden joll, 
welchet ohne CErlaubniß Waffen tragen oder der dir Bauern 8*8 
oder die italiemifcpe Fahne in ultiten würde, Der royaliftfifiche "Dberft De 
lagrange hatte bereits den Belagerungsitand im den Abrırzze at derfündet 
und jept. dort den Krieg fort — General Sirfori hat eine — * 
veröffentlicht, wilche zum Z3wick hat, den Strasendemaittariorrere Ci Se 
zu machen; die Profiamation erinnert die Breimilligen daran, Daß di Kö 


beobachtet werden müßten. Nitärvorigrften gebe, Dir ſteeng 


i November hat Der e1bit Tngs 
tieftern und Zazjaroni —2 dee tel 
find verhaftet mb spe Die Ruhe 


November Abende mreldet, ME 


chickt, den Br- 
Flaneti veröf- 


König B. Emanuel habe am 1. nad Palermo "abrei Eommil- 
jion fardinifcher Offiziere, welche beiden’ —— —— har eingfept 


— mn ———— —— 
er ſich hineinteden, wm ſich zu ſolch errr Schritte zu zivingen, bei Dean fen 

3 blutete, und oft. trat noch am Schluſſe die Thräne cht memm Fr hHliche 
Theln ahme in jein Auge. Sein Entjchlun blieb aber unerihütterkickp _ denn 
die —— hatte ihm diltirt, die Gefühle durften kin aich t SW PReifter 
werden. .. + ‚ En a, i 


. Natur 
Trerxe er 
ter dem 


harte Siün war ganz gebtohen _ md Die wehmüthige Milde ſeirn e x- 
i leuchteit beider. Tiefe Bramer-mupte- alle erfüllen, Die 
jerne Billeustcaft gelanpt, die nun eine Ruine war, geilürg um 

Einfluffe kötpetlicher Leiden. . 

Mit Wehanıth und inniger Wtebe' empfing er alle, die fih ihırı ' 
tem, umd beim Mbichiede deutete er Darauf Hin, mie dis wohl d 
Mat fein — = — a jo a ken — —— 
ließ jegt auch den Jüngften freintathig außern, und berihtigt it 
lan Wort. Im Bollgenup Feiner geiftigen Fähigkeiten war = = = 
und auch bis zulept, aber jeine garmze, Natur, jeine Anſichten ſchie gg n 
dert, die innere Kraft war hin, Die Strenge war einer fajt being fg 
Wehmuth gewwihen; er made überall den Eindrud, als nehme er „4 
lem was er gelebt, von Menſchen uab Gegenitänden Abſchied, als 
er nicht -wiffen, ob es nicht das — So wandelten 199; 
zufamenen im reigenden Part von Blende am Heiligen-Ser bei Ro 
und den. wehmütnig poetihen Medeflub, mit dem er jeine freude 
ihöne Natur, und feine Anfichten Über Menicenieben und Menzy 
damals zu wir ausjprad, werden mir eine unauslöſchliche Grinserizg  Ttlo0& 
ben. Während ich dies jdreibe, tragen fie ihm zu Grabe. SE  Blei- 

Sanft ruhe feine Mjche ! 
Rudolf van Barern_ 


— — — 


__ rüber“ 
as Tepe 
722 urDe, 
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Kemmern im Parlament verlefen umb mit dem Rufe „Es lebe der König“ ı Anjerate 





begrüßt. Molltommene Ruhe. | Autograpbijche 
(Cd. 3., Ind, 4.3, R $. 3) 
— Ragueneaun-Preſſen. 
Lokalbericht. aid Men er ange en gar her Ir“ m jenen gr 
: id od nung © f e t fe ervie en, au 
Warſchau, 5. Dezember. Iedem Parker Ohne Bedhrudsitn Sof been Eeiten, In —* das Orioinal wie 


Der Herausgeber der „Pamigtnifi Wampita“ gibt ſich die Ehre die | gewöhnlich, nicht verkehrt, jhreibt, und auf diefe Weiſe fehnell und wohlfei Eirculare, 
Herten Yränmmeranten diejed Werkes daranf aufıwerfjam zu ımaden, dab | Zabellen, PreitsEourante, Pläne, Eroquis, Mufifftüce, Worektorten ıc. vermehren kann. 
egen Erleguma der Woranebrjahlung bei den dazu beauftragten Perfonen | uf der Parifer Austellung vom Anifer belobt und mit der Medeille belohnt. dür 
—*8 die mut dem Ciegel umd der Unleſchrit der Druderei vom | Außland und Polen zu haben 6b Koffmahn & Com 
Gebrüder — und jeimer eigenen verjehen find, übergeben werden, | Kün’geftrafe Mr. 1068, dem f. f Eifenmagain Yale. 
um alle Wlibverftändnifle bei der — * des Werlkes zu bermei- — gen = 
Br erjter Theil die Prefie im gr sn en : — R eue 6 öſe ver 

eir Zoner bat von dem für das polgtechmifce Juſtitut in Komdon be- » :2) f 

ihäjtintn Ingenieur Collins ein Eremplar des vom Longbottom erfundenen | fm aguencan BPi ner: —* ver en 4 
und bıs jept mur dort gezeigten fogenannten lebenden ‚Phantajlops oder yder Seife zm copieren, weit worgujiehem. In eiver eleganten verfäliehhaten Eda- 
Vhufiojfops bezogen, meldes Inftrument Körper mit allen matürlichen | tule mit allem Zubehör zu haben bei 
Farben ımd — vergrößert am der Wand darſiellt, und wird Ed. Aoſſmahn K Comp, 
daffelbe in Kurzem mm Saale ded Tivoli zeigen, mofelbft er jeime wegen Aönigeftrafe Wr. 1068, dem r. f. Eifenmagazin gegenüber. 
der ae ng ni ———— im 2 
feitöverein daſtlbſt unterbrochenen Borftellungen von ber fommmenden - R 
on den Winter hindurch fortzuichen gedenkl Wichtig für alle BEER, intereffant für Jeder: 

Heute früh ift das Eis anf der Weichſel oberhalb der Brüde zum 
Eitehen gelommen. Bei Otto Wigand, Verlogebughändler in Reippig, ift erſchtenen und im 

Unſere geſitige Nachricht über die Lotterie war irrtümlich; nicht die | a lem Buchhandlungen zu haben: in Warjhan vorräthig in der Bırhhandlung von 
Berlojung der Güter Eyyimanow ı. ſondern die Klafienlotterie hat bie Friedlein, Eenatorenftrafe Ar. 460. 


Rt 
Ä die Alaffenlttrie Ä 
a Re Chemie Des praftifchen 





4951, 6696, 14,428 17,820, 500 NEr.; 2967, 4029, 6732, 10,822, Re en: 
17,527, 18,547, 19,241 200 REr.; 1628, 2070, 2496, 5557, 5657, | usa : * 
6985, 7240, 7279, 8187, 8894, 9089, 07, 9784, 9984, 10,176, dehren der Chemie in uk Darkellung er 
13,053, 13,576, 15,164, 15,247, 16,626, 16,695, 16,980, 18,101 u. | wirthfdof, jomie auf Die Barpänge ım menfdlihen Aorsen KehR. eier Antune ae 
19,860 100 REr. Anftelung der einfachen cemifden Berfuche. 
Weitere Gaben für die lüdlihe Wein ſche Bamilie: Bon Herrn „don RB. Baer. 
Fr. 18. 65 Aop, Hm. W. 1 von Hm. T. &, be %....... 2 Dde. ge. 8. 1508, mit 988 Holjfdn. Brofh. 7 Nör. 


2 Rgr. 40 Kon. PA Reben tin EM — Feen! aller — Borgänge des füg- 
. ‚ . . en gel owohl in der Mater b d ied r fi igen 
Rerner wurden beim Buchbinder Herrin Meicert, Rönigsftraße 1076, | bis in den Mleinften Haushalt Bas, kat es PS 4 Bett m en — 
von W. aus Wielitli 1 MEr., Kauſim W. 1 NSr. für denſelben Iweck macht, alle Boturtheſe, jeden Aberglauben und den Schlendtien verzuntmweile zu be · 
niedergelegt. | eig — iR ” Werk nicht wur 1 —* Pesiehung * reg in 
Geftorben: Frau Joſefata Mescief, geb. Budzunslo, 539.0. , Rit. Eyezecinsli eöiR 0ncp unierpültenD, da eb iwird menig Wiegen geden, Die Dageibe niit mil ei- 
ein #. —— ee Rlorentine Marya hometa, * dlopotewota. Ignaz Kenn, | „mem Rupen lejen, der ſis foger in Thaler und Groſchen überfepen lüpt. 
Interprocurator, 43 3. a. 
Ungetommen: Herbert Eomg Hall, Major, von London 414. Kauft, G. Kf- J 
mann von Wogdeburg 414, S. Trümet von Leſpzig 1447, I. Braf von Danzig 608, Zu verfaufen: 


PD. Freund ven Opptin 414, 4. Kempner von Breslon 414, F. Pappenheim ven Ber- 2» ck ff 2 a 
7 ie ya rockhaus kleines 
Abge Ar Be nel — Pe > Pr * 
neberg mc üflelberf. t. H. Sons hı rm. Guftbeſ. I Ru niter & ſi t 1 
Ey und Majdinifien %. Acıwen wıd €. Cdmidt wo Berkn. % onver A ions f cp, 
E piritus gefiern pr. Wiadto 29. 684 — 68 K., pr. Barrier B6— 871, 9. 208 in Legiton · Formai 
Meueite Unflage. 
Gebunden für 5 mer. in ber Expedition dieſet Beitung 
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R DE DRS RR MR DE DR: 
= Fabrik eiferner GOeken und Küchen 


von G. Thielemann, Elektoral-Straße Mr. 790. I 
Einen Gehen Adel md geehries Pubtſtum erlaube ich mir bei der jept eintretenden ranben DIahreszeit auf mein in der Elektoral Straße Rr. 790 auf ,x 









dem erften Hofe befindfices gut aflortiries Lager aller Arten einfachſter wie eltgantejter eiferner trantporiabler N 
Weiz-, Koch⸗, Brat- und Backöfen SE 

aufmerkjam zu machen, Bleichzeitig pw ich noch meine bis jeßt anerfammt als befte und praktiſchſte * RR 
eifernen bermetiich fcbliehenden Dfenthüren, > 


felbige auch mit ganz elegamier malfiver meifingener Borthür mit Veiflen veriehen, jowie überhaupt alle Arten meffingner, wie eiferner Ofeniküren und allet zu 
dem engliſchen Küchen nöthigen ‚Eifenmanren. — 


Telegraphiſcher Cours-Bericht. 
Berlin, den 4, Degember ; gejchäftslos, ——— 4Dez. 
v 


Temperatur: Geſtern Mittag — 59 R, heute früh — I'M. 


Eomfold .. 2.22... _ 10h i .; 
\ Br. GM. | Getreidemartt: A WBafferftand am Meichfelpegel: 4 Bub 3 Boll. 














abe Mgiae Weihe». |, =: or“ | Eifenbahn. Abfahrt: Erknelljug 6 Uhr früh. Werfonenzug 10 Uhr 46 Min: 
58* BR Do 2 re ul I | | Bor. Gemifcter Ang 5 Uhr Rahm. — Unfunit: Gemifdter Zug 12 Uhr Mittags, 
A .. 8 —J u... — 1* 
4%, Bolmice Pfandbriefe * Bu Gredit Mebilier a Zi Perjonenzug 5 Uhr Nachm. ESchnellzug 10 Uhr Abends, 
er — = te Denerr. Eifenb.-Actien — 586 ;j K. 8. Zoologiſches Kabinet in den Kofimir-@ehäuden auf der Arafauer 
© Petersbug sea...) 8 n umsisssnliunisteniunibienssinhieeenhäsheninhditenn en er Uruetifchen Palaſt. Geöffrtet jeden Donnerftag und Eomn- 
— „geh | tag don i 

ee ——— = Ne MWarfchauer Börfe, am 5, Pezember. | 

emburg :: _ 149 nläudifche Kunftausſtellung auf der Arafauer Borftadt, gegenüber dem 
um ke DIOR 60.) - 5 Balaft des Grafen Auguſt Potocii. Zäglic geöffnet von 10 Uhr Born. bis Nadmitiags 
Roggen sr. Li. 50 Bern 29%. 10034. 9.[TOL 26 TO 10 | ka 

„ pr. Ar. 49%, ondon 8Mt. 1% 672 670) Die Künftliche Hühnerbrütanftalt 48 takofin 
Wien. Korie 2Mt. 300 fr. | 80 55 80 5 Hübnerbrätanftalt von U. Barmann auf dem Rakm 

Porienfimmung: flotonär, Wien 2Me 150 & 172 * — — | Plage, (8 bereite in Mühen, Einiitiägeei 10 ud 5.30, 

vendonet Hediiel 3 Mt. | — 140.— | Hamburg 2Mt. 300 Mt.|152 25 152 10 | ‚ ; ’ 

Sambug 2 0. | — 106. — 1 Monat See | un ag mg Menagreie und Albinos auf dem Rolewti-Vlahe.  Ein- 

Barit Ze de te — 55.70 — Monai — an ap. Ainder Die CRM 

National-Unleibe . — 76.20) Kufl.Poln, 4% Schaßobli 51, Diy,— f 

öpet Dietalliques 1 —  es.80l Brondbriefe ind. en 14921, 14 90 | Zivslhi. BDiorgen Donzerftug Verſtelung des Mogifers Mober. Auf. 7 Uhr. 
Deſtert. Eredit-Altien ..... — 171.70] Imperiale , — —2 


Diuc vun Georüder Hırbımıd, More erbaut, m Aırziswe onın ZU. Listegace ‚F, Grideia) 7 1, io PR rc hen 





Warsıllamr Seitungg 


Donneritag, 


N 20. 


Hedactivn und @rpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Lira 
Kdeonnrment: in Pönrfhan menarlich 50 Ronefen: wiertejäbrlih 1 Aubel 47'/. Ropeten; 
vierteliäßthich 8 Tbir. 26 Bar.; Anferate; die Betle 5 Ropelen (10 @r. poam.). 


in Deutſchland: 





‚eim Herannaben des Neujahr-Ouartals erjuchen wir die geebrten auswärtigen Uporszzenten unjeres 
Blattes, denen an dem rechtjeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ift, ibre Beſte 


ihnen zunächft gelegenen Poſtämtern baldigft bewirken 
im Hiötel de K’ologne abonniren. 





Warſchau, 23, November (5. Dezember), Die ‚Gaz. Rigd.* fährt 
mit der Veröffentlichung des Status für den Aumjiverein ſott. Das Ke- 
mitee wird, außer dem Kurator als Präjes, aus zwölf gewählten Witglie- 
dern, zur Hälfte Künftlerm, zur andern Kunftfreunden, ferner aus dem Di- 
teftor der Abtbeilung jür Künfte und Gewerbe in ber NRegierungt koumiſ · 
fion des Innern und aus dem Direktor der Kunſtſchule beſtehen. Das Ko 
mitee mählt aus ſeinen Mugliedern den Kaffirer; ferner wird eim Eefretär, 
ein Kuftos der Ausjtellung und ein Schreiber angeftellt. Sie Verpflihtun- 
gen aller dieſer Beamten find im Statut mäher angegeben. — Yus Pe · 
teröburg meldet das Blatt, dab die aus Anlaß des Ichten betrübenden 
Trauerfalleh dahin gefandten deutichen Dffiziere von Er. Maj. dem Kai- 
jer am 9. (21.) November im Abjciedeaudienz empfangen wurden, und 
daß Er. Wiaj. unterm 26. Oft. (7. Nov.) den Generallieutenant Gutro- 
fiano, Erofen ven Wragon, F ntapolitaniſchen Adjutanten, zum Nüter des 
St. Unnenordens I, Kl. zu ernennen gerubt bat. 

Die „Gay Pol.“ meldet die Abreıje des Euffraganbiidofs P. Bara- 
sanomesfi nah Yublin und die Ankunft der Fütſtin Urujoff aus Et. Pe 
teröburg. 

Die „Sa; ECodz* enthält mehrere in- und ansländiihe Korreiponden- 
jen, Unter erjteren befinder ji eine aus Lublin, melde u. a. meldet, 
dab ein Kodzer Babrifant, Hr. Rudolf Schwarz, daſelbſt ein Geſchäft in 
Seidenwaaren u. bgl., und zwei „Wappeninhaber*, d. i. Edelleute, Die 
Herren Piotromäti und Laſzkiewicj, eine Fabrik von Lichtern und Seife 
gegründer haben umd legtere jelbjt, der eine als Kabrifant, der andere als 
Berfäufer, betreiben. Gewiß cin anerfennenswerthes Beijpiel vom allmählı- 
chen Schwinden der Standesvorurtheile. ' 

Die „Ga; Warſz.“ beſchäftigt ſich in eimem Artikel aus Big cock 
mit der Diineralienansbente jener Grgend, in einer londoner Korreipondenz 
nit den anerifanijchen Angelegenheiten. 

Die „Kronifa" ift gefterm m dem Veſiß des früheren Redalteuts der 
„Saz. Eodzienna*, Hm. Alexander Niewiaromsti, übergegangen, — Bir 
werden aljo. wohl bald .mit dem Blatte eine bedeutende Veranderung vor- 
geben jehen, da der neue Inhaber jedenfalls von nun am jeine jüprifijtelle- 
rifche Thätigkeit zumeiſt auf feine Zeitung comcenteiren wird. 

Der „Kurjer Warizameli* theilt mit, daß auf der Petersburger land- 
wirthſchaftlichen und Indufteic-Ausftelung u. a. auch die Herren Karl und 
Alexander Teuler jowie Hr. Ludwig Schwede aus Warſchau für ihre 
überaus jhönen Eajfiane und deren Ladierung namentlich) in rother Narbe, 
die Meine goldene Medaille erhalten haben. Herr Geheimrath Senator 
Fundullej und Graf M. Branicki haben für ausgejtellten Nübenzuder, der 
Fürſt von Warſchan Graf Paskiewitih von Eriman für ein vorzüglid) 
ſchönes Mollvlich die grofe filberne Diedaille, der Wirkt. taatsrath ie» 
chanoweli jür feinen römiſchen umd Portland-Cement die kleine goldene 
Medaille erhalten. 
es EEE — — — ——— —— — — 


A slan>. 


Deutjchland. 


Berlin (Der Prozeß Etieber. Schluß.) Der Oberftantsanwalt 
gebt dann näber auf die Urt und Weile, ein wie das Gefep zum Schuß der 
perfönlichen Freiheit vom der Verliner Polizei verlegt worden je. Die 
Bolizei habe Berhaftungen vorgenommen, und fid) dann erft nach Wer- 
dachtegründen umgefehen; es jeien in diefer Beziehung Dinge vorgefon- 
men, welche man erlcht haben mülfe, um fie zu glauben. Stieber jelbjt 
babe im den frühen Verhandlungen «klärt, daß politiſch Verdächtige 
wodhen-, ja monatelang ſich in Haft befunden hätten; wenn er aber be- 
bauptet babe, daß dieß mit Vorwiſſen des Iuftizminifiers geichehen, jo jei 
er ermächtigt duß für eine grobe Unmabrheit zu erklären. Im Iabr 
156 babe das Kanimergeridt eine Iufammenftellung derjenigen Fülle 
end dem Beitramm vom Juli 1855 bis Juli 1856 veranlafit, in denen 
jeitens der Polizei die Vorführung der Berhafteten innerhalb der beftimm- 
ten Reift nicht erfolgt je. Es ſelen hiebei 387 Fälle der Art conilatiıt 
worden, darımter 90 mit, Mcberichreitung um 3 bis 4 Wochen, ein Fall 
um mehr als vier Wochen. Auf jeine Vorftelung habe der Polizeipräfi- 
dent dv, Zedlih, an dem er ſich nach Hindeldey's Tod gewendit, anerkannt, 
daß Unorduumngen in der Ünmwendung des Geſeßes vorfämen, und Abhülie 
verſprochen. Diele Abhülfe fei aber keineswegs erfolgt, wenn auch man- 
chte vermieden worden ei, was früher vorgekommen. Thatjächlich babe 


»4. 
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a en 
Mr. 1m. 


=3 Ropeten 


in der Provinz: bierteljäbriih a Aub et 







gfasngen bei den 
zu wollen. In Lodz fann man aub Bei Hru. Engel 
Nebaction und Erpedition dr Warfhaurer Zeitung. 





die Polizei num jo verjahren, da jie die 24fundpige Feift, melde das 
Gejep vorjchreibe, auf eine 4Bjtündige — Gabe, inden fie den 
Zog der Verhaftung nicht mitgerechnet. Dieß je Thescrie geweſen (damit 
babe jie geglaubt gar micht gegen das Gejeß zu verjroßem); In Det vun 
jeiem aber dennoch fortdauernd Verhaftungen Von Jamgerer Dauer vorge 
fommen. Leider habe die Staatäanwaliſchaſt au nicht ihre Fri I 
than, jondern der Staatsanwalt Nörmner jei amit jeiment Freund Steber 
durch Dict und Dünn gegangen. Ter Oberftaatsanmwalt formt sr 
jpredien auf den Gewaltitreich gegen dem „Prinzen von 2 r (be 
jem Mann habe man Kopf- nud Bartbaare abgejdnitten, Ace 
ale dann auf Stiebers fpeeiellen Befehl zur ſchwirſen Strä 
gehalten worden. Zulcgt habe man ihn nur der Annahıre 
Namens umd Zitels beiduldigt, aber auch Bier jei der B 
lungen. Rad 1OOtägiger Hajt und Vishandlung ji Yo 
über die Grüne jpedirt worden. Der Staatsanwalt Nr 
diejemm Vorfall Kenntnip gebabt, und dazu geichwirgen, ja jo Dr 
bolfen. Er, der Oberjtantsanmalt, Habe ſich dann an der >WLinmijler des 
Innern gewendet, umd bei diefem hätten jeine Beihwerbess eine befjere 
Aufnahme gefunden. Der Dliniiter babe angeordnet, dag bei allen vor- 
läufigen polizeilichen Verhaftungen eine jchriftlice Verfügummg  erziögeierligt 
Yale num zmar gethan, zulege zzrit ltho- 


—— 2 * habe die b 
grophirten Defreten, die jih als miht genügend berausitellten. Er habe 
num ſchließlich den Weg der Anklage gegen bie Band betrefem, weiße 
ſich derartiger ‚Gejepesverlepungen ihuldig gemadt, und der Far ftizimmilter 


habe diejes Verfahren gebilligt. Er habe, da die Anklagen merzgerı ht 


widriger Verhaftung fich jehr ſchwer begründen liefen, fich auf 23Glle b° 
Ichränten müfſtn, wo ein Zwang aufgeiibt worden. Dieb jei iz Den DO! 
liegenden Fallen geſchehen — mas Der Medner ausführlich zur Be vũnde 
ſucht. Der Wertbeidiger de Angeklagten Zidy, Rechtsanwal t —ehwat 


juchte auszuführen, dab Ticht, wenn cine Praris in der om DE erjtaat 
anwalt geidjilderten Weiſe geherriht Habe, lediglich im Geiſte DieJexm Spral 
‚gehandelt babe. Er glaube, dab wohl das Syſtein zu vurtpeilen |! 
‚ dab aber die Perjomen aus die ſenn Prozeß frei hervorgehen az gr en, 
| über ſie nirgends ein zureichender Berweis geführt je. Wubrrdeszz aus 
der Vertheidiger beſondets zu Gunſtenn des Zichy den Cinwand Dex 23 
jührung geltend. Der Augeklagte Stieber ergreift hierauf das W «> art. 
jucht zunächit anszuführen, daß die ganze Xppellation gar nicht z=x «ter 
begründet sei, weil weder neue erbeblide Thatſachen noch irg e Twel— 
weſentliche Bedenken gegen die Entjcheidung des Stadtgerichte ua Ep. 
jen jeiem. Er behaupiet -dann, Daß der Oberjlaatsanwalt Erw a = .d m, 
perſonlichem Haß gegen ihn erfüllt jei, und dab die Bejnedigruze A dieſe 
daſſes anf Die vorliegende Unterjuchung gewirtt habe. Ts Ba. 5 
chwarck in jeinem beutigen Bortrag binreigend zu erternen geben 3 
der Ueberzeugung, daß die vorliegende zu feinen ger Ir Den de 
Grumd abgebe eimas gegen ihm zur. erreichen, habe Hr. EdwarceP ine: 
umerhörten Weg eingeihlagen: er Gabe ſich periönlih mit der Wer E recher 
und Saunerwelt und aud mit einzelnen enfländigen Perjonen im SPI..him 
dung geießt, umd dieſe jürmlid zu Denunciationen gegen Stibr Pprovocir! 
Die ganze Gaumerwelt habe jich zu Intriguen gegen die Crunise a Ipolıze 
orgamfirt; die Rollen der Anfläger und Srugen jeien ſhſtematiſch 
worden, und 6 babe fidh förmlich eim Comptoit für Denunciatiora 
Art gebildet. Drei Zubjette, welche zum Auswurf der Menichheit 
feien ın der Stadt angeblid) zur Unierſtüßung des Hrn. Sdwarck 
gejogen, und bitten die Zeugem Förmlid iaſtruirt. Die Zeugen feie 
Gerichtöboten zue jofortigen Bernehurung aus Ihren Wohnungen ira 
! olt worden, man babe eigeite 
| dieie Unterjuchung druden laſſen 
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ein jörmlicher revolutionärer Zuftand eingeltcten, in allen Verbrecher ey jei 
babe man Hrn. Schward leben laffın. Nicht auf der Strafe, R Zr eripent 
Varricaden, babe man diejen ‚rewolutionaren Kampf gekäuipft, onden en 
den Gerihteihranfen; nicht mit Steinmwärfen jei man gegen die ®7 an 


jondern uit Dieineiden, und nicht ung. tener 
ſondern unter der Fabhne der Oberſte = 
dieſen Kampf zu kämpfen fich = 
je völlig ſdußlos dageflanden, ma ız 
N haar welches den Zweck 

njten Saumpfteden planmifig zu ver? 
Sanwaltidaft zu unteren. a , 
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ie Icon 


der Polizei zu Felde gezogen, 
rotben Fahne des Yufruhrs, 

ſchaft habe die Verbricherwelt 
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Zweck gedungen worden. Es ſei offenbar ein Kampf zwiſchen dem Ober- 
taatsanwalt und dem Chef des Poligeipräfidiums entitanden. Er, Stie- 
ber, fei ein Opfer dieſes Kampfes geworden, welcher die allgemeine Sicher- 
heit in der Stadt volljtändig ruinire. Man habe jogar die Gewinnſucht 
der Gaunerwelt gegen ihm aufgeltachelt, um Ausſagen von derielben gegen 
ihn zu erlangen. Dan habe die Gauner darauf verwieſen, dab, wenn er, 
Stiebe, toegen Erprefjung verurtgeilt würde, er allen Schaden eriehen 
müffe. Am Schluß feiner Vertheidigung geht Stieber auf diejenigen Vor- 
würfe eim, melde Schwarck gegen die Stellung der Polizei unter dem 
vorigen Miniſterium erhoben hatte. Wllerdings jeien ji die Polizeibeain- 
1.1 über die Grängen ihrer Rechte und Pflichten damals nicht völlig flar 
newejen; das jei Schuld der hiſtotiſchen Vergältniffe, namentlich aber der 
Auftiz ſelbſt. Es liege auf der Hand, daß alle dieje Zujtände darauf hin- 
ısirken mußten, vom oben herunter eine Suprematie der Polizei, zumal 
wenn fie tüchtig und energiſch mar, hervorzurufen. Die Oberjtaatsanmwalt- 
ſchaft fei üherdieß ein neues Inftitut geivejen, für welches alle Erfahrung 
gefehlt hatte; die Werfaffung jei mod jung geweſen und oft geändert mwor- 
den, und das Hindeldey-Regiment jei ans einem Belagerungsjuftand her 
auögebildet. Keimedmegs fei die Witthſchaft der Polyzei aber jo toll ge- 
weſen, als Hr. Schward dieſelbe geſchildert. Derſelbe entiwerfe ein grauen- 
volles Bild, und wolle jih gegen die Zumuthung vermahren, dab er Trä- 
ger dieſes Syſtems geweſen ſei Erijtirten damals nicht die Gerichtshöfe, 
welche er anrufen konnte? Aber der Oberftantsanwalt habe ſich dem Sy- 
item gefügt wie er (der Angeklagte); wenn der Juſtizbeamte hierzu ge- 
jungen geweſen fei, jo fönne dem Vingeklagten, ald crecutivem Polizeibe- 
amten, der zum blinden Geborjam verpflichtet war, hieraus um fo weniger 
ein Vorwurf gemacht werden. Wenn die Sache jo arg geweſen wäre, jo 
hätte Hr. Schward jo viel Ebrgefühl haben follen lieber feinen Abſchied 
zu nehmen, jobald ihm die Mittel fehlten fein Amt ehrenhaft zu erfüllen zc. 
Der Präfident umterbricht den Üngeklagten mit der Bemerkung: dab er 
ſich von der vorliegenden Anklage vollitändig entferne, und daß er ihn er- 
fuchen nũſſe ſich nut auf dieſe zu verantworten. Im Folge deſſen ver- 
ichtete Stieder auf das Wort, um dann nachträglich eine „motbgedrungene 
eflärumg* in das Publikum zu fchleudern, die auf Staatsanwalt 
Schwarck und den Juſtizminiſter einen großen Theil der Schuld mbladet, 
bei welcher aber Stieber doch der Schuldige zu bleiben fcheint, wenn man 
ihn and) freigeiprohen hat. Der Strafantrag des Oberſtaatsanwalts lau- 
tete gegen den Ungellagten Zichy auf zwei Monate, gegen den Direktor 
Stieber auf ein Iahr Gefängniß und Unfähigkeit zu öffentlichen Aemtern 
während der Dauer eines Jahres. Das Urtheil des Kammergerichts be- 
ftätıgte das erſtgerichtliche Urtheil, und lautet auf Fteiſprechuug. Das 
Kammergericht erklärte im den Urtheilsgründen, auf eine Prüfung der ge- 
fammten vom Oberſtaatsanwalt zur rörterung gebraten Praris der 
Srininalpolijei babe der Gerichtähof nicht einzugehen; die unter Anklage 
geftellten Fälle feien jedod nicht geeignet eine Verurtheilung der Angeflag- 
ten zu rechtfertigen. Wegen der Mißbräuche mühe es der DOberftaatsan- 
waltihaft überlajien bleiben meue Anklage zu Jerhebtn. (Berl. BL.) 


In Königsberg fand am 1. d. Mts. die Erjagwahl für den Abg. 
Dr. Simion jtatt, deſſen Mandat durch jeine Ernennung zum Bicepräft- 
denten bei dem Appellationsgeticht zu Frankfurt a. D. len war, Dr, 
Simjon wurde mit großer Majorität wiedergewählt. 

Aus Düffeldorf wird berichtet, dab der Wirkliche Geheime Math 
und Abgeordnete Freiherr Heintich von Arnim gefähtlich erktankt iſt. 


Aus Bonn wird gemeldet, dab Prof. Dahlmann in Folge eines ein- 
getretenen Schlagfluffes bedenklich erkraukt ift. 


Weißenfels. Die Garnifon witd nad der „Pr. 3.° nicht wegver · 
legt werden. 

Leipzig, 1. Dezember. Gefterm früh fand man an den Eden ein 
Posgırill gegen den König angeihlagen, mie dies auch bereits die Woche 
vorher in Dredden der Fall geweſen. Das Pasquill wurde von Amtswe · 
gen jofort abgeriffen. j 
Kajiel, 30, November. Ja der geitrigen geheimen Sigung der zmei- 
ten Kammer stellte und begründete Bicepräfident Ziegler einen felbitändi- 
gem Autrag, dahım gehend: „Die hohe Verſammlung wolle zunächſt eine 
allerunterthänigite Adreife an Seine fönigl. Hoh. den Kurfürkten beiclie- 
sen, in welcher die Gejinnungen und Wanſche des Landes offen dargelegt 
und Allerhöchitdieielben gebeten merden, das bis ins Jahr 1850 in aner- 
fannter Walſamkeit beitandene Verfaſſungstecht des Kurſtaates wieder her- 
zujtellen und daran etwa vorzunehmende Abanderungen mit der auf Brund 
dieies Verfaflungsrechtes alsbald zu berufenden Landesuertretung ' bercin- 
baren zu Laien.” Die Inbetrahtnahme des Untrags wurde vom anme- 
ienden zweiten Landtagtlommiſſat, Unterjtaatsprocurator Spoht, befimpit. 
Es erfolgte jedod mit 39 gegen 6 Stimmen die Ermwählung eines Aus- 
ſchuſſes von 12 Mitgliedern zur Begutachtung defjelben. 

In Heidelberg liegt, mie im mehreren preußiſchen Städten, eine 
Adteſſe am die kurheſſiſchen Abgeordneten auf, und erhält zahlreihe Unter- 
ſchriften. 

Münden, 26. November, Der „Jſar -Itg.“ wird geichrieben: „Zwir 
ihen Bayern und Preußen Icheint fich jegt ein jehe freundliches Verhältniß 
angebahnt zu haben. Ia der Ungelegenger der gezogenen Kanoaen benahm 
ſich Preußen zuvorfomumend, Wie es ſcheint, bereitet jich zwijchen den Mu— 
telitaaten und Preußen und Deiterreich in den meiſten Birndesiragen eine 
größere Uebereiaſtimmung als jeither vor, was denn allerdings nicht stark 
genug gewünjcgt werden fann.* 


Münden, 1. Dezember. Heute jtarb der Minifterialdireftor im Han- 
delaminijteriun Karl v. Bever, im 62, Lebensjahr. 


Wien, 2. Dezember. Der bisherige Statthalter in Kain, Graf von 
Ehorinsty, ift zum Statthalter in Mähren und Schleiten, der Finanibaf- 
rath in Großwardein, Johann Keßlerffy, zum Präſidenten der ungarlihen 
Finanzlandesdireftion ernannt und der Bildhauer und Erzgiezet Anton 
Fernforn ald Ritter des Leopoldordens in dem Ruterſtand des öjterreichi- 
ſchen Kailerjiaates erhoben worden. 

Die Ftau Herzogin-Regentin von Parma bat ihre bei den auswärti- 
gen Höfen noch aerreditirten Vertreter auf die Hälfte der bie it ausge» 
tworfenen jährlihen Bezüge berabgeieht; dagegen jollen der rohherjog 
von Toscana und der Herzog von Modena entſchloſſen fein, die bis jept 
mit großen Unfoften umterhaltenen Gejandtihaften, deren Nuplofigkeit auf 
der flachtn Hand liegt, mit Ende dieſes Jahres gänzlich eingehen zu 
laſſen. Zu Diefem Zeitpunkt ſoll es auch den auf öfterreihiihern Gebiete 
noch befindlichen modeneſiſchen Truppen freigeftellt werden, entweder nad 
der Heimath zurüdzufehren, oder förmlich ſich in die venetianiih:n MRegi- 
menter einreiben zu laſſen. Lauter Symptome, die ziemlich deuilich zu er- 
fennen geben, das die- Fürſten jelbft jeder Hoffnung auf eine Rejtaura- 
tion, felbit im alle eines von Defterreih glücklich geführten Krieges, ent- 
jagt haben. 





Briefe aus Brjese:Litewsi. 
I 


Dem Verſprechen, über meinen Anöflug in die biefige Gegend Mltthei- 
fungen einzujenden, welche im Feuilleton einigen Stoff zur Unterhaltung 
darbieten follen, tann ich erft jet nachkommen, da mich bester nothwendi. 
gere Geſchäfte davon abbielten. Wenn in Holge deſſen manden Stellen 
der Berichte der Vorwurf der Verſpätung gemacht werden kann, m'rd dies 
bei den befeheidenen Anſprüchen derjelben wohl zu entichuldigen ſein. Viel 
Grojes und Wichtiges ift natürlicher Weite über eine Meile von Warſchau 
nach Brzesc - Litewol nicht zu jagen; da jedoh auch die unbedentendite 
Erkurfion vor unjern Augen nene oder wenigitens ungewöhnte Bilder ent- 
faltet, jo giebt es auch immer etwas zu erzählen und mo es an Material 
feblt, um ernite und bedentungevolle Gegenitände zu beiprechen, da mag 
die humoriſtiſche Seite des einen ober andern Bildes Erſaß leiten, was 
im Worbeigehen wohl auch einmal mitanzuhören it. Maunches habe ich 
doch gejeben oder erfahren, was, mir wohl einer ernſteren Aufmetkſamkeit 
würdig ſcheint und mich hoffen läht, der Leſet werde dem hierauf Bezüg- 
lichen auch ſeinerſeits mit Interefie folgen. SHiemit verknüpfe ich noch die 
Bemerkung, daß nach meiner Anficht nicht blos Landittiche, Die den Sten- 
pel einer höhern Aultur, einer vollitändigeren Entwidlung des bürgerlichen 
Lebens, des Verkehrs und feiner Mittel tragen, die bevölferter und reicher 
find, fich Dazu eigen, die Blicke des denfenden Menſchen auf ſich zu zie- 
hen, fondern dab dies and bezüglich berdenigen, und zwar oft in mod bö- 
herem Grade der Hall iſt, melde dieſe Blüthe erſt noch aus der Hand der 
Zukunft erwarten und bei deren Dirdiwanderung wir und hiebon auf je- 
den Schritte überzeugen. 

Ich beabfidhtigte, die Heine Meife am 9. September anzutreten und 
aing den Tag vorher auf die Poſt, um mich einſchreiben zu faffen. Da 
aber alle Pläge fchon auf eine ganze Woche vergeben waren und ih ken 
Freund bin von Eptrapofttonren auf offenen Britichten, die auf jeder Sta- 
tion gewechſelt werden und wobei man für böherm Preis noch obendrein 
allen Yaımen der Witterung ausgejegt iſt, fo entſchloß ich mich zur Ab · 
fahrt am 16, Wie ich öfter das Unglüd habe, nicht allzupünktlich zu 
fein, wäre ich beinahe zu Spät gefommen. Ver Poftillon hatte auf feinem 


Bauberhorne ſchon zweimal das bedeutungsichwere Zeichen gegeben umd 
blies im Uugenblide meines Erſcheinens zum Drittenmale im wahrhaft 
Herz und Obren zerreigender Weiſe. Ich wurde daher Juon allen Eeiten, 
insbrjondere von meinen mit dem Gepäcke voransgefandten treuen Diener 
Thomas und dem Poſtkondukteure mit den lebhafteiten Zurufen empfan- 
gen, was im äußerſt ſchmeichtlhaft vorkam, ba ſich in der Regtl Niemand 
viel um mich b>fümmert, obbeiagten trenen Diener nicht ausgenommen. — 
Nah meinem Einfteigen war die Karcte voll, und mer gleich mir auf fei- 
nen Plaß acht Fage warten muhte, fonnte wohl auf die Meinung ver- 
falten, der Verkehr zwiihen Warichan und Brzess müſſe ein fehr Iebhof- 
ter jein. Diefe Anficht hätte aber unterwegs ihre vollitändige Widerlegung 
gefunden. Ih kam nämlich am Zielpunkt meiner Wünſche ganz allein 
am, nachdem der legte Meiiegefährte ın Bıata zurücgeblieben war. Der 
erjte Abtrünnige hatte und ſchon in Minsk verlaifen, die übrigen ſich un- 
terwegs an verichiedenen Orten verloren. — — 

Der Weg zwiſchen Warſchau und Brzesc-Litewsfi hat manche Aanchın- 
liäjfeit. Wlan paſſitt die freundlichen Städte Mine, Siedlce, Me dzyrzecz 
nad Bioka, Fährt durch wohlbeſtellte Gefilde und ſchöne Wilder, welde 
legteren ſich imebefoadere durch die bier ſeht zahlteich auftretende Trauer- 
birfe, die ſtrichweiſt ganze Waldpatthiten bildet, auszeihnen. Auch zur 
Allee der Yanditrabe findet ıman dieſen lichenswürdigen Zierbaum vermen- 
det und weichgeſtimmte oder poetiiche Geimüther könnten durd feine 
ſchweigenden Demonftrationen leicht zu wehmütgigen Gedanken hingelenkt 
werden, 

Beim erften Strahl der Morgenjonne langten wir in Siedler an. IH 
hatte die Stadt einige Jahre nicht mehr gejehen und bemerkte Daher mit 
großer PVefriedigung, daß von dem ſchweren Brandunglüde, welches fie im 
Jahre 1854 traf, mur mehr wenig Zeichen übtig geblieben find. Wiel- 
mehr erheben ſich jeht an den Stellen früherer balbverfallener Holzbuden 
faubere, gemanerte, oder wenigſtens beffere hölzerne Häuſer umd die gepfla- 
fterten Straßen machen einen ganz angenehmen, wohnlichen Eindruck An 
der vor Kurzem etablirten Gräflih Potockihen Dampfmühle in Miedzy- 
tjee fuhren mir leider vorüber, ohne daß es mir möglich mar, fie zu be- 
ſichtigen. Die Anlage ſoll, ſowohl was das Aeußere, als die inneren Ein- 


richtungen betrifft, eben jo bübih als zweckmäßig fen. 


Außerdeutſches Deiterreich. 

Die Iuriften in Pet bereiten eine Depntation an den Hoflanzler vor, 
um die Befreiung ihres nach den Dftober - Erläffen ins Heer eingereibten 
Kollegen Franz Abada zu erwirken. Kempelen Gynla, Bruder des Me- 
dakteurs des Szegedi Hirado, der am jelben Tage, wo der genannte Re- 
dakteur nach Ivjepbitadt internirt wurde, im ren au jeimem Regiment 
nach Verona abgeführt wurde, ift auf Beichl des KIM. Mitter d. Bene 
def vom ferneren Mılitärdienit befreit worden. 

In Esik-Szereda (Sichenbütgen) bat, wie man dem „I. tan.“ 
fgreibt, ein Yandmann, der nur drei Stud Hormvieb befipt und damit 
Zaun im Stande ift, feine zahlreiche Familie zu erhalten, einem Anbern 
feinen eigenen Sohn für zehn Gulden verkauft, um die Steuer zahlen zu 
können. Das ——— zog den Verkaͤufer zwar zue Rechenſchaft, aber 
der Arme jagte: Meine Herren, ich habe dem Preis, dem ich für meinen 
Sohn erbalten, ſogleich in's Steneramt getragen, und Davon weder für 
wich, noch jür meine Familie auch nur einen Kreuzer ausgegeben. 

Der Judex Curiae, Graf Sziraly, bat jih in einer zu Stublwei- 
ßenburg abgebaltenen Verſammlung für die Geiege von 1848 andge- 
ſprochen. Was der Landtag verordnet und der König fanftionirt, beſige 


Geiehesfraft. “ 

Gran, 28. November. Die Gerüchte, die bisher über die Graner 
Gonierenz cirfulieten, haben nun ihr Ende erceicht. Die Yılte der Miıt- 
glieder it, heute, mut der Genehmigung Sr. Maj., hier angelangt. 

gras 

Paris, 28, November. Dre Auflöiung des gefchgebenden Körpers ijt 
zuverläffig. Einige behäupten, er werde noch cinmal zufammenfommen, um 
eine Danfadrefle zu votiren, und jelbjt jeine Auflöjung zu verlangen. An- 
dere wollen willen, es werden ſpäteſtens ım Januar die allgemenen De- 
putirtenmwablen ‚ausgeicrieben, ımd im Februar eine mene Kammer unter 
veränderten Verhältniffen eröffnet werden. - Iedenjall$ jtellt die Regierung 
keine Kandidaten bei den nächſten Wahlen mehr auf, damıt die Katholiken 
und die Pegitimiften ohne ihr offenbar:s Zuthun dabei durchfallen fonnen, 
und das Land ji unabhängig und aus eigenem Auttiebe gegen jene Op- 


pofition erkläre. (Allg. 3tg-) 
Italien. 


Turin, 28. November. Em Ungriff auf Meſſina ift im Werke 
Nabe an 25,000 Mann von den beiten Truppen find bersits in Sicilien 
ausgeſchifft worden. Cs it dem Marſchall Fergola, der die Citadelle von 
Diefüna befept halt, wahrſcheinlich ſchon die Aufforderung zugegangen, bin- 
nen 24 Stunden den Plab zu ränınen. Berweigert er diefes, ſo wird 
zum Sturm übergegangen. — Dem Könige Ftanz IL find vom General 
della Rocca günitige Bedingungen im all der Uebergabe von Gatta ge- 
macht worden: den Soldaten würde frrigeftelt werden, wit allen militai- 
riſchen Ehren aus der Stadt zu ziehen und über Sich jelbit zu verfügen. 
Die Gerüchte von der Gapitulation dieſes Platzes finden aber wenig Glau- 
ben. Franz IT. ift bis jept hinreichend mit Geld verjehen; denn die Trup- 
pen erhalten pünktliche Bezahlung und Belötigung. Es ermeilt ſich als 
unrichtig, dab fünf Generale den König Franz IL verlaffen haben. Ge- 
meral Bial mwenigitens ift noch immer Befehlshaber von Gaeta. Die Sol 
daten zeigen ſich entichloflener, als die Difiziere, melden ihre Zulunft Be— 
forgnis einflößt. R. 3.) 

Rom, 20. November. Dieter Tage berief der Papſt eine außer- 
ordentliche Eongregation der Gardinäle. Erfimdianngen hierüber melden 
einftimmig, dap man zu dem ummwidersufliden Entſchluß gekommen jei: 








Abends 5 Uhr mach einer Fahrt von 22 Ztumden hielt die Equipage 
auf dem Poſthofe vom Vrarsc-Kırewäl. Mach 5 Minuten war ich ım 
Warſchauer Hotel dajelbit und fordert: von einer hinreichend armjeligen 
Figur, die ſich als dienitbarer Gert des Hauſtsé präientirte, Die beite Num- 
mer, wovon ich mie nach dem äußeren Uniehen des ftattlihen Gebäudes 
etwas ganz elegantes versprechen zu dürfen glaubte Das Zimmer, mwel- 
es mic hierauf angewieſen wurde, war geräumig, zur Noth meublirt, die 
Wände taprzirt, vor den Fenſtern jogar Gardinen. Doch jah ich weder 
Kommode noch Kleiderichrant umd Waſchtiſch. Diele drei wichtigen Gegenitände 
bat ıch mir zwar Sofort and, konnte aber nur die Kommode auftreiben, an 
welcher jedoch der Schlüfjel fehlte, den, wie ich hörte, cin Gaſt erſt vor 
8 Wochen mitgenommen hatte, jo dab fie mir umficher und daber nuplos 
erſchien, was mir um jo unangenchmer war, als auch die Schlöffer an den 
Thüren nichts weniger als beruhigende Eigenſchaften zeigten, vielmehr dent- 
lich auf die Bergänglichkeit alles Menſchenweckes hinwiefen. Auch Die 
Reinlichkeit ließ viel zu wünſchen übrig. namentlich fahen die Thüren an 
den Stellen, wo fie der Berührung durch Menſchenhände am meiſten aus- 

ejeht find, keineswegs anzichend, dafür aber deſto mehr anklchend aus, 

5 dab ich ihnen nicht nahe zu fommmen wagte, ohme mich zubor mit Hand. 
ſchuhen zu bewaffnen. Ich machte bei Gelegenheit den Eigenthümer des 
Hotels daranf aufmerkjam, wie hübſch es doch wäre, derartigen Lebelitän- 
den abzıchelfen, er demonjtirte mir aber eingehend, welde Schiwierigleiten 
dem Anfrechtbalten der Ordnung entgegeuſtehen und mie ſchnell diejelbe 
nah jeder Reitauration immer wieder verihwinde. Der Mann mag wohl 
fo Unrecht nicht haben. 

Anſtoßend an mein Zimmer befindet ſich die Kokalität des Mejtaura- 
teurs, ich hatte es daher bequem, wenn id in den Speifefaal eintreten 
wollte. Diejes geſchah denn auch bald, da mein Appetit naterwegs ſchlecht 
berüdjidtigt worden war und ich mich ermüdet und zum Schlafe geneigt 
fühlte. Der jeher geräumige Saal ift hübſch meublirt, auch anſtändig ge- 
balten, das Abendeſſen war micht übel und der Preis mähig, die Bedie- 
nung aber langreilig, und Gefellihaft gar nicht vorhanden, ſo daß es mir 
in dem meiten jtillen Manme beinahe etwas unheimlich wurde. Ich been- 
dete daher meine Mahlzeit jo jchmell ald möglich, wın mich in mein Schlaf- 
zunmer zurüdzuzichen und zur Ruhe zu begeben. Als ih am andern 
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jo lange in Rom zu verbleiben, ald die framgöliiche Garniſon anweſend 
fein wird, Mom aber zu verlaffen bei dem Einmarih der piemontefii hen 
me. (9. 3.) 
Auch die Bergveite Givitella del Tronto in den Abruzzen hält fich noch 
Ein kleines Häuflern Soldaten tropt dort dem hunger umd der Verführung. 
Der Commandant der Veſte tvar ſchon zu Anfang Dftobers gemillt, zu 
fapıtuliren. Die Garnifon warf aber ihn umd die kapitulationsfüdhtigen 
Offiziere aus der Gitadelle, und hält ſich feither, nur von einem einzigen 
Subalternoffizier kommandirt 
Neapel, 20. November. Geſtern Abend hat )denm nun endlich we ⸗ 
gen eingetretenen beſſetn Wetters die Beleuchtung ftattfinden können, 
welche zu ſehtn ſich gewiß beinahe die ganze Bevölkerung Neapels auf 
den Beinen befand. Sie konnte jedoh nicht io ausfallen, wie man ge- 
hofft, indem die einzelnen Sachen zuviel vom Regen gelitten baben. 
(Allg. tg.) 
Neapel, 22. November. Heute um 11 Uhr wurde der f. General- 
Commiffär der Marken im feierliher Audienz von dem König empfangen. 
Der Köng war von dem Generalflatthalter und feinen Räthen, den Mi- 
niftern, dem Stab, dem Staatsrath,. den oberiten Gerichte- und Rechnunge- 
räthen ze. smgeben. Der £. Commiſſät äußerte bei Hebergabe der Wahl- 
verbandlungen: daß die Provinz der Marken zwar Mein, aber doch ein 
fojtdarer Edelftein im der Krone Sr. Majeftät jei, und daß die Mardhe- 
janen ſich als thätige Würger und tapfere Soldaten Italiens und Wictor 
Emannels_würdig zeigen werden. Der König dankte, und jagte, dab fein 
ganzes Een dem Vaterland umd, der nationalen Sache gewidmet jei. Er 
wünjcte alle die neuen Länder zu, beſuchen, welche fh mit ihm vereinigen 
wollten, um die italieniiche Nation zu bilden. Der Siegelbewahrer las 
hierauf den At der Abitimmung und die & Genehmigung, morin gejagt 
wird, dab der König das Bolt der Marken annehme, welches jo ebem 
einen Beweis feiner Bildung und Tugend abgelegt-habe, da es erklärte 
in einen einzigen umd groben Staat einverleibt werden zu wollen, um die 
italieniſche Nation zu bilden. Der Alt wurde ſodann vom König unter- 
ſchrieben, hierauf vom königlichen Kommijlär, von der Deputation, von 
den, Minifteen und Präjidenten ꝛc. Hierauf legte der königliche Kom- 
uriffär die Adreſſen der Ftauen und Unmündigen der Städte in den Mar- 
fen vor, welche der König „mit ganz beionderm Wohlgefallen* entgegen- 
nah. Hietauf wurden die fönglihen Kommiſſäte zur königlihen Tafel 
geladen. (U 8. 
In Palermo ift am 1. d. M. Viktor Emanuel endlich) angefommen, 
Die Begeifterung war ungeheuer; das Volk wollte‘ die Pierde des fönigli- 
en Bagens ausipannen. Man ſchätzt die Zahl der Leute, die aus allen 
Theilen Siciliens zur Begrüßung berbeigefommen waren, auf mehr als 
400,000, Bevor der König im Palajt abitieg, beſuchte er die Kathe- 
drale und wurde dort feierlichſt vom Erzbiihofe empfangen. Der Kö- 
nig empfing darauf die Behörden umd die jtädtiichen Deputationen Si- 
ciliens 





Meueſte Nachrichten. 

Wien, 3. Dezember. Am 2. Abends durchzogen einige Pöbelhaufen 
in Pet mehrere Straßen der innern Stadt und der Leopoldſtadt und ber- 
übten Exceſſe bei einigen Tabaktrafiken. Beim Herannahen der Militär- 
Patrowllen zerjtecuten ſich die Ercedenten. ‚Um 9 Uhr hetrſchte vollfom- 
mene Nuhe. 


Morgen, um dem Diener zu trafen, in den Meitaurationsjanl eingetreten 
war, Fand ich zu größter Ueberraſchung ein zerlumptes und ſchmutziges In- 
dividmm auf dem Sopha, welches mir Abends vorher gedient hatte, halb 
entkleidet ausgeſtrecct, im janfteiten Schlummer und laut ſchnarchend. Heime 
diverfen unwilltührlichen Bewegungen während der Nacht hatten das be- 
jagte Dleuble, namentlih deſſen Tags zuvor nad völlig reinen weißen 
Uederzug in einen Zuſtand vericht, der ebem nicht mehr einladend gefun- 


den werden konnte. Der endlich entdeckte und erwedte Famulus bedeutete 
mie, er jei Died der vor Kurzem in den Dienit getretene Koch, der ſich 
feiner Gewohnheit gemäß geitern Wbends gehörig betrunken und dann jeine 
Shlafitelle wicht meht gefunden habe. Weir kam dies ſeht ungehörig vor 
und es beihlih mic ein umüberwindliher Ekel, als man eine halbe 
Stunde darnach meinen Kaffee auf den Tiſch var demielben Sopha itellte. 
Ber hieß mich aber auch ſchon um 8 Uht Morgens meine Naje in den 
Speifejaal ſtecken! Während ich frühftüdte, wurde, wahrſcheinlich um meine 
bereits lautgewordenen Bedentlichkeiten über Hausordnung zu beſchwichtigen, 
mein Zimmer ausgekehtt und ich erſchrack fötmlich über das Reſultat Die- 
jer noch nicht einmal erjhöpfenden Arbeit, bei welcher ich wider Willen 
den Diener — es üjt der nehmliche Bucſche, der auch in der Reſtantation 
bedient — noch überrafchte. Bor meiner Ankunft war das Lokal frei und 
der Reinigung Ddeffelben jtand kein Hinderniß im Wege. 

Nachdem dieje Arbeit glüdlih vollendet war, machte ih flüchtig Zoi- 
lette — viel Biererei hat ein Fremder hier nicht nothig — ſchlos die Shüre 
jo gut es ging und unternahm meinen eriten Spaziergang duch dic Stadt, 
wovon im nächſten Briefe mehr. . 





— Aus Paris ihreibt man, daß es den Bühnen an guten Nopitä- 
ten durchaus fehlt. Bon einer Komödie E Angier's: „Los Effeontes*, 
erwartet man Unterhaltung, weil darin Porträts bekannter Perſönlichkeiten 
vorkommen follen. In dem untergeordneten Theatern amüſirt ſich das Volk 
an den ausfhmweifenditen materielliten Speklakelſtücken. Selbſt das Vaude · 
ville iſt tief geſuuken; Geiſt, Wig und Grayie find den Verfaſſern abhan- 
den gefoinmen, fie reden jegt eine Sptache, die dem feinen Geſchmack ge- 
rade zu ins Geſicht ſchlãgi. 


[Wien,’4. Dezember. Die benfige „Wiener Zeitung” jagt in ihrem 
amtlichen Theile, fie jei zu der Erklärung ermächtigt, daß die Gerüchte 
über Unterhandlungen wegen Abtretung Venetiens gegen Geld - Entidädi- 

g grumdlos feien, mie überhaupt ven Unterhandlungen megen Berfauf 
eines Kronlandes ſelbſtverſtändlich feine Mede jein fönne. 

Zrieft, 3. Dezember. Ber Erzherzog Ferdinand May übernimmt 
dad Commando eines Uebungsgeichmaders. 

Turin, 3, Dezember. Die englische Flotte hat den König von Ear- 
dimien bei feiner Ucherfahrt nad Eicilien jalutirt. Aus Gacta wird vom 
1. d. gemeldet, da; General Boeco am 29. v. M. das Thal vom Ajtra- 
lina refognoscirt, aber fein Merk dajelbft vorgefunden habe. Aus Nom 
wird vom 1. d, gemeldet, dab der Ariegeminifter Merode nach der Ueber- 
rumpglung von Aquapendente (durch Frciſchaaten aus Toscana) 700 Viann, 
worunter 200 Zuaven nad) der Provinz Viterbo geſchickt habe, In derjel- 
ben Provinz zogen nod Banden umber. 

Neapel, 1. Dezember. Heute werden die Herren Montegemolo, Gor- 
dova und Lafarina nah Palermo abreifen. Das ſardiniſche Preßgeſeß ut 
mit menigen Diodififationen in Neapel verfündet worden. Die reaftionä- 
ren Bervegungen in der Provinz Avellino murden mit leichter Mühe nn- 


terdrüdt. 
Echl. 3., Imd., A. 83. R. P. 3) 





LRokalbericht. 

Barſchau, 6. Dezember, 

Am 16. d. M. wird das große Konzert zu Gunſten Moniuſzko's im 
großen Medoutenfanl des Theatergebändes flattfinden. Das Programm 

efteht ans folgenden Nummern: 3, Quvertüre. 2. Ballade vem grauen 
Florian, a. d. Oper Rokiczana, Zert von I. Korzeniometi, gef. von Km. 
Troſchel mit Chor. 3. An dem Niemen, Sonett von Mickiewicz, gef. vom 
en. Biolfomeh, 4. Der Patia, Tert v. I. Cherinefi, gei. v. Hrn. Tobteti 
. Duett aus Motiven Dioniuizfo's, von den Brüdern Wieniawski, für 
Piano ımd Violine, ausgeführt von den Herren Kania und Votto. 6. Der 
Dorffänger, Idyll im vier Yiedern von Wlad. Syrokomla, gefungen von 
m. Köhler. 7. Nachtigall, Lied von Lenattowicz, gefimgen vd. Hrn. Do- 
ireti. 8, Lied und Gebet der Pilger aus der mptbologiihen Kantate 
Milda, Tert von I. I. Kraſztweti, Ehorgejang. Pie Eompofitionen find 
mit der bezeichneten Ansnchme ſämmtlich von dem Hm. Bentficiaten. — 
Billets find im den Buchhandlungen der Herren Sennewald und Gebethner 
und Comp. à 1R. 50 8. md IR. zu haben. 

Wir haben bereits ermübnt, daß das Sobolewekl'ſche Ka in 
das Blant'ſche Palais verlegt werden ſollte. Worgeftern ift die Einweihung 
des neuen Lokals erfolgt. 

An 30. 0. M. it cine Schweſter des berühmten Schauſpielers Dami- 
jon, Frau Fraucieka Rofenield, Gattin eines biefigen Arztes, geftorben. 

Dem Bernehmen nad iſt eines der älteften, doch ſeit längerer Beit ge- 
ihlofienen WVergnügumgslofale unjerer Stadt, der fog. „Koral* (ander- 
mwärts Naugball geichrieben), von dem als Wirth rühmlid) bekannten Hrn. 
€. Reinhold in Pacht genommen worden, welcher dafjelbe geihmadvoll 
einrichten läßt, um es zu Bällen, Konzerten u. |. m. benugen zu fönnen. 
Zur bevorftchenden Einweihung des Lokals gedenft Herr Weinhold ein 
Konzert zu veranftalten, dejien Reineinnabme der unglüdlihen Wein’ichen 
Ramilie zu Gute fommen joll — gewiß eine anerfenmenewertbe Wbficht, 
welche das Unternehmen dem Publikum am beiten empfehlen dürfte. 

Weitere Gaben für die unglüdliche Wein'ſche Familie: Von rau 
Winwe IB. 1 REr, von emem ungenennt bleiben wollenden Dien- 
ſchenfreund in Kodz 5 REr. Ferner ging beim Buchbinder Herrn Rei- 
chert, Königeſtraße 1076, eim Brief, unterz M. B. mit 2 NEr.; beim 
Klenpmermeifter Hrn. Kuthe, Harte Etrabe Nr. 1222, von Herren: Köck 
30 op, Sauer 15, 8. N. 30, Hänfel 30, Fer 30, Müller 30, Krügen 
15, Altanefy 30, Pogaihly 5, 8... 5, Gundermann 30, Both 15, 
Theifing 65, Nanden 30 Kop. ein. 

Für die Wulwe des Zimmtergefellen Geiger, welcher ebenfalls bei dem 
Unglüdejell am 24. v. Di. netödtet wurde, it aut Anregung des Nelte- 
ften der Innung der Herren Zimmermeifter, Hrn. Kahl, am 2. d, unter 
den beirefienden Gemerbsgenofien eine Sammlung veranftaltet worden, 
welde 22 Er. einbrachte. 

Geftorben: Br. Sojram Eiepanoff em 9, 
Funt, 94 3. a. om 4. Dei. 

Augetommen: on! g. Ieziersli von Mintt 61%. Gutebef. M. v. Edjafnagel 
von Betohtſcheff 644. Fürft M. Moroniecti von Alinti 585. Wort. G. Fould ven 
Sonden 613. Irau W. Krauſe von Danzig 500. Etanterath F. Mitliewich v. Paris 
1402. Fran 3. Efhoppe von Verlin 1855, Aaufl. $. Aallow und S. Eimund von 
Berlin 414. 5. Stytzumeti von Baris 1245, 

Abgererit: Zinſt €. Tſcheiwertyntli mad Schytenut. Jürſt U. TruchLubech 
nach @roone. Graf 8. Plater neh Ace. 
®. Bedne weli und 9. Meind nod Breslau, H. Gegielsti nech Posen, M. Kürtb mod 
Bien, E. Yıreles nach Yınıterg, U. Stückgold nad Paris. 

E yırsıms gehen pr. Mrrudro 28. bih,— us, pr Gamie BU 87", X. 


Braun Marianne Elawinsko, geb. 





\Inferate 
Die feit vielen Zahren bier aligemein bekannte Flüffigfeit zur völligen Mertilgung 
der Hübmeraugen obme Eebtauch fharfer Inftrnmente, ıft ftets in der Sandlımg des Ara, 
Dabrowsmkäi, genannt Sklep Rormaitosi, Krakautt Vorſtadt Nr. 365, neben der 
Karmelitentirhe zu baben. Gin Jlaſchchen diefch Präparate mit Wr. 2, bezeichnet,» in 
der gedrudten pt Klüffigteit vertbeilten Inftruftion mäher beftimmt, iſt zugleich tin vor 
zäglices Mittel gegen möglide Auswüchſe an den Zehen. 


Des Eroblihement non 





Graf 9. Etarzensli nad Klulow. Aaufl. 


jeill & Comp. m Gent (Pelgien) jur Anferigung eer Arten Pegenkönte ans Warmer mit Benuhung der Dampftraft 


Marbrerie et Scierie a la Vapeur, 


Kon dem önigl, Beridtsamt im Bezirksgericht zu Dresden, ift zur Husmittelung ber 
unbetannten Erben und Gläubiger des am 7, Dezember 7358 dafelbft verftorbenen 
faiferi, ruffiſchen Ooftathz Doctor Bhilipp v. Aıncel, von deilen hinterlaflenem 
mögen nadı Abgang des bon ihm ernannten Tceftemientserben und in Ermangelung 
anderer erbberechtigter Perſonen der werte Theil mit 1590 Thlt. B Rgr. 2 Pi. gröühten- 
tbeild in @toatspapieren zur Deckung der Anjprüde etwaiger unbefannter Inteftaterben 
im Gerichtsdepofito verblichen it, die Eröffnung des Ediekalprecefles beidloflen worden u. 
werden die Erben des Werftorbenen oder wer jonft am deſſen Berlafienichefter Aniprüde 
su baben wermeint, geladen, in dem auf den 18. März 1561 anberaumten Anmeldungs- 
und reip, Siquidetionstermine im Berichtsomte des nemannten fünigliden Berirlögeridis 
entweder in Perlon oder dutch gebörig legitimirte Bevollmädtigte zu erfheinen, ihre 
Aniprüce gehörig anzubringen und zu beiteinigeit, 


Bairiſch Bier 


im Rau'fhen, ehem. Drege'iden Haufe auf der Küblen Galſe. 

Rach mehrwöcentfiher Unterbreurg wird das nen reftaurizte und mit Mas beieuhtete 
Lokal am Eonnabend, den 3. d. M,, dem gechrien Publikum wieder geöffnet. Der 
Adminiftrotor empfiehlt ſich mit gutem abgelogerten Pier ans der Brauerei des Sr. 
Herm. Dung. Die Rüde fteht unter einem tüctigen Aoch und wird allen Muforde- 
rungen zu genügen im Etande jein, der Kellet iſt gut verjeben und für Billarblieb- 
baber find neue Billards aufgeftellt, . KR. Schiller. 


Einladung zur Pränumeration 


ouf die 


„Bitice - Zeitung” 


in Stettin. 


Die 
Oſtſee-Jeitung mit den Börfennachrichten der Oſtſee 
enthält die neueften Radridten anf dem @ebiete des Handels, der Induftrie, des 
Aderbauet und der Schifffahrt, ſewie and der Bolttif, I bon jeder politi- 
ſchen Parteifärbung tampft fie, unterfügt vom tüchtigen Aröften, für die Beförderung 
emwerbe. Bei der durd die Eifen- 


des allgemeinen MWoblftandee, des Handels und der 
bahnlımen immer inniger werdenden Sandelsverbindung mit dem Königreich Polen wer 
den die ag ruige Börfen- und Geſchafte herichte der Ofier-deitung aus dem genen 
Beten jür den Wotſchauet und den poluiſchen Handelefand überhaupt von Immer 
gröherem Interefle. 

Das Bıott erſcheint täglich zwei Dal und werden Abennementt darauf bei den 
törigliden Peſtämtetn zmm Breite ven 5 MEr. 25°, Kop pr. Ovartal enigegm- 
nenomment, 

&teitin, den 1. Dezember 1860. A , FR . 
Die Grpediticn der Dfijee-Zeitung und Börfen: 
Machrichten der Oſifee 


Zu verfaufen: 


Brockhaus Fleines 
Converſationslexicon. 


Bde. in Lerſcon · Formal 
Renefte Auflare, 
Gebunden für 5 Mer, im der Erpeoitiom diefer Zeitung, 








— — 


Wichtig für alle Induſtriellen, intere ſſant für Jeder⸗ 
mann. 





Bei Otto Migand, Veilagebudbandlet in Leipzig, if erſchienen und im 
In Srdkondiengen zu haben: im Sarſchen vorrüfbig im der Fıdhendlang von 


N. Friedlein, Ecnatorenftrafe Nr. 460. 


Die Chemie des prafti 
3 Beben, — 


Fopulüre Darſtellung 
der Lehten Ser Chemie in ihrer Anwendung auf die Bewerte, die Yand- und Haus · 
wirtbfhaft, fowie anf die Vorgänge im menſchlichen Körper, mebjt einer Anleitung jur 
Anfteßung der einfochiten chennſchen Verſuche 
Bon W. Riner. 
-2 Bde. gr. 8. 150 P9, mit 885 Holgidın. Broid. 7 Mer. 

Meben einer Maren leicht fohliben Darftelung aller diemiichen Vorgänge des täg- 
lichen Lebens iowobl in der Natur als auch bei den veridirdenen cabrifatiendimeigen 
bis im dem Hleinften Haut halt bifem, hat ch ſich der Berfofler zur Banptaufgabe ge- 
madıt, alle Borurtbeite, jeden Aberglauben und den Edlendrian vorzugewene zu be- 
fümpfen. Dadurch ift das Wert mit wur im jeder Vezichung belebrend, fondern in 
vieler auch unterhaltend, ja es wird wenig Menſchen a die daſſelbe nicht mit ei⸗ 
nem Rußen leſen, der ſich ſogar in Thaler und @rofden überjepen Loft, 


Die Weinbandlung von $. Springer 
anf der Areuzfiraße Wr. 1881, gegenüber der Ehulfirafe, empfiehlt den geebrien dert · 
f haften, Reſauroteuren und Kaufleuten ibr teihbaltiges Meinlager: meihe umd rotbe 
Borbea ine, Rheinweine, Mofelweine, Ungarweine, Rurgunders 
weine, Spanifche Weine, Champagner, Yorterbier doub. bromm Etont., engl, 
«lose le, India Wale le, Arac, Am, Cognac. 
— —— — — ñ — 


Die Emaille-Fabrik von Michael Berkopf, Neuitadt, ge 
genüber dem Eatroment ietlofter im Aozlowehi'ften Haufe Nr. 49, empfiehlt eiferne 
cmaillirte Küchengefchirre, wie Töpfe, Ziegel, Bratpfnnmen, @rapen u. 4 zu 
den billigfien aber jeſſen Kreifen. Auch fünmen dejelbft alte eiferme Nüchengefdrirre ent- 
Meder tennopirt oder gegen neue umgt tauſcht werden, Eine complete doppelte Glafur: 


mühle mit Graniffteinen im beften Zuſtande ift dafelbft iu vertaufen. 


Die Jahrik von A. Thielemann und Sohn, Czysta Uliea- 
Kr. 415, empfirhlt ſich mit allen Arten eijerner, meifingner und bermesiich Ihliefende 
Tfenibüren, engliider und ıbeiniidher eilermer framtyortubler Küchen, fünmslides Tiſen 
zeng zu englifden Rüden; Aodı- umd deizöfen und alles Küchergerätt. 





meiceh einen ehrenzofen Ruf gewicht, empfiehlt ſch den Hırm. Archttelten, Dourermeiftern, Tiſchlern, Vauherien ıc. tür die Yieferung vom Leminen (mit Metall-Bubehör),. 


Denimenten, Bofen, Iren, Treppen, Eruien, Tiſch · und Penf.erplatten; Maihtifcen, 


Fargueitöten und überbaupt allen Marmorfabrifaten. 


Yür weitere Erfumdigungen bittet mer, fih direlt om das Etoblfement von G. F. Geil & Comp. in Gent zu wenden. 
= - - - \— —— 
Drud von Gebrüder Hindemith. Wolno deukowad, w Warssawie dn’a 24 Listopada (6, Grudoia) Cersor, Kaden Honorowy Fecht. 





Freitag— 


arsılaaner Seit. 


25. Rovember. 
7. Degember. 





1860. 


Anſerate: bir Belle 5 Ropeten (10 Gr. nom.) 







































Barihau, 24. November (6. Dezember). 





feitgejept. 


Iabreseinnagmen 10 p&t. abgejogen und 


gejchlagen. 


verleiht. 


Die „Say. Policyjna* meldet die Nüdtunft des hochw. @eneraljupe- 


tintendenten der ebangeliſchen Kirdre im Königreihe, Paitor Iulins Ludwig, 
aus Baris, 


Die „Gaz Eod;,” enthält mehrere ſeht beachtenswerthe Artikel. In 
einem jpricht fie ſich für die allgemeine Errichtung vou YArmen- und Kran- 
fenhäujern in allen Gemeinden aus, morin fie meben ber Wörderung der 
allgemeinen Aufklärung die beſte Abhilfe gen die Bettelei umd Entjittli- 
dung erblidt, umd führt einige rühmliche Beifpiele folder Gründungen in 
a A Beit an. — Im einem zweiten Aufjape tritt fie für die von Dlan- 
hen angefochtenen Kleinfinderbewabranftalten in die Schtanken und meist 
deren großen Rupen namentlich aud für die ländliche Arbeiterbebölkerung 
nad. Es wäre mur zu wünſchetn, daß dieje heilſamen Auſtalten meht 
Verbreitung fänden; bis jeht bejichen im ganzen Königteiche erft 19 in 
Törfern, in den Städten find fie etwas häufiger, in Warſchau allein be- 






Briefe aus Brzese-Litewski. 
1 


I 

Die Etadt Brzesé Litewsfi zählt bekanntlich eirca 18,000— 20,000 
Einmohner, wovon, wie man mir verfichert, eitwa 2000 chrifilichen Konfei- 
fiowen angehören, die übrigen Jiraeliten jind. Jin Hinblide auf eine fo 
bedeutende Einwohnerzahl erwartete ich wie billig eine entjprechende Leb 
bajtigfeit auf den Strafen, jand mid aber für dem Augenblid getäufcht. 
Es war der Reujahretag der Juden und da fich dieſelben an ihren Haupt- 
fefttagen wenig außerhalb ihrer vier Pfähle jehen laffen, wenn nicht etiwa 
anf dem Ziege zur Synagoge, fand ich die Stadt jo ſtille, wie ausgejtor- 
ben. Die Hauptfiraße ift etwa eine Werft lang und von jo außerordent- 
licher Breite, daß dadurch der Eindrud der Berödimg noch erhöht wurde 
Dian ſieht wenig aus Ziegeln gebaute, ‚vielmehr meiltentheils hölzerne 
Hüufer, Die einen wie die andern find durchweg nenen Datums, indem 
auf der Stelle des ehemaligen Brztäée jeht die Feſtung gleichen Namens, 
von welcher in einem ſpäteren Briefe die Rede jein foll, ſteht, und die 
Boing Stadt, um zum Feſtungebau Plaß zu machen, anderthalb Merft 
davon men amgelegt wurde. Die Anlage ift regelmäßig, die Strafen durd- 
ſchutiden fich größtentheils im rechten Winkel, find verhältwißnäßig zahl 
‚reich und bilden daher Heine Wierede, unter denen mir feines auffich, das 
vollftändig ausgebaut wäre Bie hölzernen Häuſer beftehen größtentheils 
nut aus einem Erdgtſchoſſe, und man ficht, wie man and jucen mag, 
‚feine -Bruppe, fein Hans, ja nicht einmal eine Thüre oder cin Penfter, 
wodutch Das Muge, fei e8 and muf dorübergehend, angezogen merden 
fönnte, Der Eindrud der Langweiligkeit begleitet uns daher auf jedem 
Schritte. DObgleid bier vor 30 Jahren noch fein Hans geitanden hat, 
ficht eim großer Theil der Häufer schen jo baufällig aus, daß man beinahe 
Anftand nehmen Tönnte, einzutreten. Ber geſchinackwidtige Anſirich mit 
intenfiv blauer, grüner oder gelber Farbe bildet natürlich ein jehr zmeifel- 


Im weiteren Verlauf der 
Eapungen firr den Kımfiverein erfahren wir, doß alljährlich eine ordentliche 
allgemeine Verſammlung der Mitglieder im Monat Februar ftatifinden 
foll, die fidy mit den Wahlen des Komitees und der Abhör des Rechen 
ſchaftsberichtes befaffen wird. Der Jahresbeitrag zur Kaffe ift auf 5 RSr. 
Die Regierung unterflüßt den Verein mit jährlih 800 NEr, 
zum Anlauf der Verlojungsgegenftände, 450 R. Er. zur Beſoldung des 
Schretärs und 400 REr. für Kanzleiloften und zur Bejoldung des Echrei- 
bere. Nah Deckung der etatsmäßigen Ausgaben werben vom Weit der 
u dem Fonds für Anlegung 
der Sammlungen und Ertbeilung von Belohnungen für Konfursarbeiten 
Ueber die Ausftelungsfrift ift u. a. beftimmt, daß fein Werk 
weniger als einen Monat ımd länger als ein Jahr ausgeftellt bleiben 
jol. — Außer diefen Statuten mthält die Gaz Rzad.“ noch einen Pe- 
teröburger Artikel. welder dem Schmerze über den Verluſt der erhabe- 
nen gottjeligen Kaiferin Mlerandra Feodoromma, einen beredten MAusdrud 


haftes Entihädigungsmittel für die augenfällige Unfolidität der Konftrut- 


ſchiffbat gemaht und in einigen Etädten ſollen Speicher erbaut werben. 
In Eiedlce ift der Buchhändler Bintoftocki geitorben, ' 

Det „Gaz. Warfj.” meldet man aus vielen Gegenden, wo die land- 
wirthſchafilſchen Kommiſſtonsgeſchaͤfte ihre Thätigkeit begonnen haben, von 
der Burüchaltung der Epehulanten und Sommiffionäre der Warjchauer 
Häufer vom Einfaufe der Landesprodufte. Viele haben ihr Glüd jenjeits 
des Bug verfucht, zugleich aber die Betreidefpeicher in dem Hafenſtädten 
an jenem Fluſſe gemiethet, jo daß die Gutebefiper vom — (pol- 
niſchen) Ufer iht Getreide im Rrübjahr unmittelbar in die Boote erden 
verlaben müffen. Die Preije halten fi gut, der allgemeine Kredit ift ge- 
Riegen und die Transaktionen gehen leichter als früher vor ſich. 

Die „Kronifa* zeigt den am 3. flattgehabten Eigenthumsübergang an 
und enthält ſich wie gewöhnlich aller Originalartikel. 

Der „Kurier“ bringt die Ermenming neuer Oberpoligeimeifter in Peters- 
burg und Moskau umd einige firhliche Nachrichten. 

Die Blätter enthalten außerdem eine Anzeige des Kommifjionsgeihäj- 
ics der Landwirthe am Riemen in Ulerota, 73 Mariampol, morin die 
—— Briederici im Auguſtow, Dabtoweli in Kalvaria und Goſcicti in 

önigäberg als bevollmächtigte Agenten bezeichnet werden. Einzelne Gr- 
ihäfte werden auch Hrn. Ah Modkiemiez in Watſchau und K. Brocock 
in Suwalli übertragen, in Giekgudpizki wird im Laufe d. M. cbenjalls 
eine Agentur errichtet werden. Die Birma des Gefchäftes heift: „Webrübder 
Garvronsfi, Efarjynsfi u. Comp. 

In Of iafo w, BWielmer Kreiſes, ift von dortigen Butsbefißern ein 
Berfaufsgeihäft von Colonialmaaren und BWirtbichaftsgegenitänden begrün- 
det worden. — Am 16, d. M. findet in Lomæ a iebhabertheoter zum 
Beſten einer dort zu ertichtenden Kinderbewohranitalt ftatt. (K. 3.) 


* Der 1846 verftorbene Pofener Arzt Karl Marcinfomäti findet im 
zwei biefigen Blättern — der „Gaz, God;* und dem „Tyg IU.” — ie 
viele Jahre nach feinem Tode nunmehr die chrendfte Unertemmung So 
viel wir wifien, ging Mareinfowst's Hauptſtreben — außer jei.cm großen 
Voblthätigfeitseifer — vorzugeweiſe dahin, die Rothwendigkeit der wiſſen 
ſchaftlichen Bildung moglichſt zum Berußtjein zu bringen und demgemãß 
für deren Verbreitung und Vertiefung unter feinen Landeleuten zu wirken. 


5 (EZehnifhes.) Die ſich firts von Beit zu Zeit wiederholenden 
Unfälle der Erftidung vom Perfonen durch Koblendumft, die dutch zu Tr 








tionen und den gänzlichen Mangel alles Schönen, oder auch nur geral 
gen, welches wir am menſchlichen Wohnumgen jo ungerne veriniffen. In de 
Hauptftrafe fieht man noch bier und da das Beitreben der Hanscigentd 2- 
mer, eitwas auf das Aeußere zu verwenden, aber and hier fehlte die Sie 
bigkeit, um mur einigermaßen befriedigende Reiultate herbeizuführen.  ° 
ufen haben bier noch feinen Tempel. Hr 
Bei meinem Umberftreifen ftieß ich auf die neuerbaute ober viele * 
nod im Bau begriffene Synagoge, ein Gebäude vom nicht umbedeuten 4. 
Dimenfionen, welches ſchon von weiten die Aırmerffamteit auf fid ie? 
Sein Aeußerts zeigt bei achteckigter Grundform Anflinge am das Arabif 11 
dabei aber eine jolde Schmerfälligkeit in Maffen umd Gliedern, daß (Dr 
wohl Niemand das Prädikat der Schönheit beijulegen geneigt fein wirt? 
mas um fo mehr zu bedanern ift, ais bier mit Mecht Anjpruch auf mi?” 
numentale Erſcheinimg gemacht wird. Die jeinergeitige Wirkung des Sr 
nerm läßt fi noch micht bemeffen, da nichts zu jeben ıjt, als augerüfl® 
twie denn dem Wernehmen nach mod nicht einmal der Entwurf hiefür FH 
definitiver Weiſe feftgefept murde. Gegenwärtig geſchieht nichts amı Wei” 
terbau, indem es borläufig an Mitteln fehlt, doch unterliegt es feiner 
Bmeifel, dab das Merk, welches feine Entjtehung lediglich freitilligen Bei- 
trägen verdankt, im Kurzem weiter gefördert merden wird. Die bis jegt 
daranf- verwendete Summe beläuft ſich auf nahen 25,000 MEr., was für 
die Gemeinde gewiß ganz ehrenvoll ericheint.' Wie aber auch der Bau zur 
Ende geführt werden möge, joviel nınf anerfannt werden, daf er an Be- 
dentjantfeit die dem gleichen Anltus dienenden Gebäude Warſchaus in er- 
beblicher Weiſe übertrifft. 
Die Epnagoge hatte ich gefunden, aber noch feine dhriftliche Kirche. 
Da id eine ſoiche aber beim Hereimfohren mad) der Etadt von der Yand- 
firaße aus bemerkt hatte, jo erfumdigte ich mich darnach und jichte fie auf. 
Es ift ein eben nicht ſonderlich bedentungsvolles Gebäude mit zwei Thürn- 












bes Schließen der Ofentöhren herbei geführt werden, mahnen gebieteriſch, 
fih nah Mitteln umzuſehen, durch melde dieſen Unfällen wirkſam verzu- 
beugen if. Das Beitreben, mit dem vom Jahr zu Jahr theurer werden- 
den Beenn refp. Heizmaterial regt iparfam umzugehen, veranlaßt nur zu 
leicht dazu, beim Herabbtennen des Holzes die ganze koſtbare Wärme der 
Kohlengluth nutzbat machen zu wollen, umd zu dem Behufe die Ofenklappe 
au ıchließen. Außerdem betrachtet man ſeht bäufig als Kennzeichen, daß 
dies ohne Gefahr geſchehen fann, dem Zeitpunkt, wenn fi aus dem nie- 
dergebrannten Holze keine Flammen mehr entwideln. Dieſes Kriterium 
ift aber ein jehr trügerijches, denn es bürgt nur dafür, dab ſich aus den 
Kohlen nun micht mehr die jo umangenehn nach Rauch riechenden und 
bänfig bei jchlecht ziehenden Defen die Zimmer verpeftenden Dämpfe ent- 
wich, die aber mweit weniger gefährlich find, eben weil fie ſich jehr bald 
dur den Dampf umd ben üblen Geruch bemerfbar machen, und gebiete- 
riſch fordern die Dimmer au lüften umd für ihre Entfernung Sorge zu tra- 
gen. Viel gefährlicher Dagegen find die fich gerade aus dem in voller 
Gluth befindenden Kohlen entwidelnden Gaſe, namentlih bei geftörtem 
Luftzutriti, wie dies immer der Hall ift, wenn die Dfenklappe geichloffen 
wird. Dann entwidelt fih au aus den ohne Flamme brennenden Koh. 
len das betäubende Kohlenorgdgas, welches um jo gefährlicher iſt, weil e# 
farblos und faft geruchlos iſt, und deshalb den Inhaber des Zimmers, 
in dem es ſich verbreitet, nicht vor der vorhandenen Gefahr warnt. Nod) 
ber .. Wochen haben wir bier einen folhen Erftidungsfall zu befla- 
gen gehabt. — 

Diefer Gefahr nun, durch“ Kohlendunſt zu eritiden, ohne deshalb die 
fo gejuchte Wärme aus dem Dfen verloren gehen zu laffen, iſt bis jept 
nur durch eim Mittel zu begegnen, und zwar dadurch, dak man die bis 
jet gebräuchlichen Schieber oder Klappen in den Dfenröhren ganz befei- 
tigt oder doch niemals ſchließt, umd ftatt deffen, um die Luftftromung im 
Dfen unterbrechen und die Wärme zufammen halten zu können, die Dfen- 
thür fo einrichtet, daß fie ganz luftdicht ſchließt. Solde hermeriich 
Auftdicht) schliebenden Dfenthüren find bereits vielfady verbreitet und 
faft im jeder größeren Eiſenhandlung zu haben, und wenn auch ihr Preis 
bei der erften Auſchaffung ein höherer ift, als der der gewöhnlichen Dfen- 
thüren, jo jollte man fich doch dadurch von ihrer Verwendung nit ab- 
balten lafien. Man macht ja jept die größten Unftrengungen, um mur 
die Defen recht elegant nnd weiß mie Porzellan a Natürlich 
muß für ſolche Eleganz auch eim höherer Preis gezahlt werden und man 
bezahlt ihm gem; jollte man da nit aud gern für Die größere Sicher 
beit einige Rubel opfern? Durchaus nicht zu entbehren find diefe Ofenthü- 
ren bei den Defem, welche mit Steinkohlen geheigt werden follen, denn 
Die Steinkohlen hauchen immer mad der Verbrennung, jelbit wenn 
man fie) vollitändig hat ausbrennen laffen, beim Schließen des Dfenrohrs 
einen wiberlihen Dunft aus, 





A us land. 


Deutichland. 


Berlin, 3. Dezember. Der Iuftizminifter Simons hatte geftern 
eine Uudienz bei dem Priny-Megenten, in welcher er einen längeren Bor- 
trag gehalten haben fol. 

Die „Preuß. Zig.“ bringt einen Aufſaß über die Folgen des Stie- 
ber'jchen Projtſſes, worin u. a. Folgendes ausgeſprochen ift: Es lag ſchon 
längft in der Abſicht der Staatsregierung, dem bisherigen Polizeidirektot 
Stieber im diefer feiner Stellung micht zu belaſſen. Der gegenmärtige 
Minifter des Janern hatte ſich der Anſicht wicht verfchloffen, dab Herr 
Stieber zu den Beamten gehöre, die zu tief in das Spitem einer früheren 
Periode verflochten geweſen jeien, als daß fortan eime erjpriehlihe Wirt- 


jamfeit im Staatsdienſte von ihmen erwartet merden dürfte. Herr Stiche! 
hat ji der Diepoſitiousſtellung unterworfen. Was die Verwaltung der 
Bolizei zu Berlin betrifft, jo muß daran erinnert erden, dab im der 
Rede des Ober · Staattanwalts Schwarck fein einziger beitimmter Fall von 
Gejepmwidrigkeiten Seitens der SPolizei-Behörde aus dem Beitraum vom 
November 1858 bis heute angeführt if. Daraus läßt ih doch zumadit 
wohl folgern, daß die von der vorgejeßten Inſtanz an die Polizei ergan- 
gene Weijung, auf allen Gebieten ihres Reflorts ein vollkommen gefepliches 
Verfahren einzuhalten, keineswegs ohme Wirkung geweſen ift. Der gegen- 
wärtige Borjtand der Berliner Polizei-VBermaltung ift der Geſchwidrigkeit 
geziehen worden. Die Menierung bat erllärt, daß fie den behaupteten 
Zhatbejtand, joweit er nicht bereits ihrer Cognition unterliegt, dutch eine 
genaue, in ermitefter Weiſe eingehende Unterſuchung, die auch keinesweges 
auf Einzelheiten beichränft werden mird, feititellen werde, und daf fie micht 
gemeimt ift, ſchuldbare Vergehen ihrer Beamten, auf weldhem ‚Mege die- 
jelben auch zu ihrer Kenntwi gekommen fein mögen, ungeſttaft zu laffen. 

Hannover, 3. Dezember. Der Commandeur der eriten Infanterie- 
Divifion, General-Lieutenant Jacobi, ift zum General der Infanterie er- 
nannt morden. «(Er mar bekanntlich unlängjt übergangen worden und 
hatte deshalb jeinen Abſchied nachgejucht.) j 

Darmftadt, 30. November. Co eben wurde Hofgerichteadvocat 
Meg wegen Theilnahme an dem Nationalverein durch das großh. Stadtgericht 
Darmftadt zum zweitenmal verurtheilt, und zwar diefmal zu zwölf * 
Gefängniß. 

Dresden, 4. Dezember. In der Sißung der zweiten Kammer brach 

ten der Abgeordnete Cchorius aus Leipzig und 25 Genoffen einen Antrag 
in Betreff der kutheſſiſchen Angelegenhe cin, dahin lautend: Die Negie- 
zung des Königreihs Sachſens möge ihren Bejandten beim Bunbestage 
dahın inſtruiren, daß er fid) für die kurheſſiſche Berfaffung aus dem Iahre 
1831 ausjprede, — Die heutige „Conſtit. Itg.“ enthält die Motivirung 
diejes Antrages. 
Wien, 3. Dezember. Die croatiſch - ſlavoniſche Deputation ift nad 
einer zweimaligen Borbefprehung, melde der Ban Sofejevic a. h. Drts 
ya bon Sr. Majeftät geftern in einer bejomderen Audienz empfangen 
worden, 

Baron Hübner, der frühere Polizeiminifter, melder mod Hier meilt, 
wurde in den legten Tagen von Sr. Maj. im einer bejonderen Audienz 
empfangen. 

Die man der „Pr.* aus Spital in Oberfürnthen jchreibt, kam es 
dajelbit am 25. v. M. bei einer Zanzunterhaltung im einem Dorfe des 
Gericptsbezirfes Spital zu eimem bedauerlichen, vom den traurigiten Folgen 
begleiteten Militär · Ereeß, welchen übrigens der Uebermuth der Eiviliften 


jelbft veranlaßte. 
Außerdeutſches Defterreich. 

Peſt, 2. Dezember. „Sürgeny* heißt das geftern bier mit der erjlen 
Nummer audgegebene gouvernementale Blatt im ungariſcher Sprade, in 
das ſich der bisherige Budapefti Hirlap verwandelt hat, imdem er gleich- 
zeitig eime äußere umd innere Umgeftaltung annahm. 

Wie man dem „Peiter Zloyd* berichtet, haben die Kapenmufiten im 
Begleitung von Penftergertrümmerungen auch in Gtuhlweißenburg ihren 
Anfang genommen. Derartige Demonftrationen fanden ſchon zweimal, am 
26. und 27. b. M. ſtatt. Unter andern geſchah Dies bisher dem Gomi- 
tats · Chef, dem Gerichts-Bice-Präfidenten, dem Steuer-Devifor, einigen Dom- 
herren, einem Notar, dem Bürgermeiiter umd dem Gtadtrichter. 

Wie die T. Lapok ſchreiben, hat die königliche Statthalterei in Ofen 
den in Beit-Dfen angefefjenen deutichen, mähriſchen und böhmiſchen Leh - 
term eröffnet, daß fie, falls fie bis kommenden 1. Dftober ſich die ungarı- 
Ihe Sprade nicht dermaßen eigen gemacht, um in derfelben Unterricht er- 
theilen zu fünnen — ihre Stelle verlieren. 





den an der Front, jteht am einem äußerjten Punkte der Stadt in beträdt- 
lichtt Entfernung von der Hauptſtraße und den wenigen öffentlichen Ge · 
bäuden, anipruchslos ebenjo durch feine äußere und innere Crſcheinung, wie 
durch feine örtliche Lage, Unbefriedigt fehrte ich nad der Hauptitrape zu- 
rüd. An derfelben befinden fih: die Bolt, das Ariminalgeriht mit den 
Gefängniffen, die Bureaus des Stadtgerichtes, des Landgerichtes, 2 der. bier 
eriltirenden 3 Upothefen, dann einige Hotels, darunter ein Hotel d'Europe, 
dad aber aufer dem Namen nicht Die entferntefte Aehnlichkeit mit dem 
gleihnamigen ausgezeichneten Inftitute in Warſchau bat, die einzige Kon- 
ditorei umd der einzige chrijtlihe Wein · und Kolonialiwaarenhändler polni- 
ſchet Nationalität, emdlih der Bazar. Der Leptere iſt unftreitig der mei- 
ften Aufmerkfamkeit wert. Er hat eine Yänge von circa 200 Fuß bei 150 
Fuß Breite, umſchließt einen fehr geräumigen Hof und bat ringsum gegen 
300 Kaufläden an feinen 4 Außenjeiten und im Ir Dieje find ohne 
Ausnahme ale in ifraelitiihen Händen. Die hieſigen chriſtlichen Kauf- 
mannsgeihäfte find überhaupt leicht zu zählen Daher erhielt ich auch bei 
der eriten Rachfrage über Ddiefen Gegenitand jofort genügenden Auficluf. 
Es bejteht nämlich die erwähnte Wein- und Kolonialmaarenhandlung, 
welche als Nebengeichäft ein Zuchlager aus der Fabrik der Herren Moes 
und Böttcher in Biatyftot führt, und einige ruſſiſche Handlungen mit Pel- 
zen, Thee, Leder, dann auch Zuder ı Wie mir von vielen Seiten ver- 
fichert wurde, befand ſich der polniſche Kaufmann in der eriten Zeit nach 
Eröffnung jeines Geichäftes im einer ſehr ſchwierigen Lage, indem der mehr- 
feitige, leidenschaftlich gegen ihn auftretende Brodneid, welcher hier in noch 
tiefer gehenden Bereggründen, als dies jonft täglid) borfommt, wurzelte, 
nichts umverjucht ließ, um das junge Gefchäft zu lähmen, oder gänzlich zu 
ruiniren; doch bat er ſich gehalten und ſoll bereits, nachdem er die feind- 
lien Batterien glüdlic zum Schweigen gebracht, jo feit ftehen, daß er 
wegen feiner Zukunft unbeforgt fein fann. 

Wie der Handel, fo find auch die Gewerbe hier fait ausſchließlich durch 


Juden repräfentirt: Als bemerkenswerthe Ausnahmen find anzuführen: 
—— chriſtliche Tiſchlet, ein Schneider, ein Schuhmacher, ein Bäder, ein 

tellmachet. Unlängit bat fi ein Wagenfabrifant etabliert, der jehr tüdh- 
tig fein fol. Für alle amderen Gewerbe, ald Maurer, Bimmerleute, 
Schiniede, Schloſſer, Glafer, Maler ꝛc. ja jogar Müller, findet fih feine 
hriftlihe Hand. Da der Jude felten ein Handwerk gründlich erlernt und 
geroiffenhaft ausübt, fo ift feine Arbeit auch im der Hegel nicht viel werth 
und derjenige, welcher darauf angewieſen ift, herzlich zu bedauern, Daraus 
folgt nicht etwa, daß die Preife mit der Qualität der Produkte gleichen 
Schritt halten, vielmehr wird nicht felten für die erbärmlichiten Arbeit-n 
ein Lohn —— ja ertrogt, den man anderwärts für die beſten Reiftun- 
gen als übertrieben verweigern würde. 

Ueber diejed Kapitel ift natürlicher Weiſe noch viel zu fagen; da id) 
aber zur Beit mach nicht inforimirt bin, fo behalte ich mir nor, jpäter wie- 
der darauf zurückgekommen umd mich über die kommerzielle und gewerbliche 
Thätigkeit des biefigen Plapes, feine Hilfsmittel und Gebrehen eingehen- 
der ausjufprehen. Möge mir für jet der Leſer abermals auf die Stra- 
ben folgen, mo ſich mod immer eimiger Stoff zu Bemerkungen fin- 
den wird. 

Die hiefigen Straßen jind nicht gepflaitert umd bei naſſer Witterung 
muß an vielen Stellen kaum durchzukommen jein. MPflaftertreter find fo 

ut wie gar nicht vorhanden, da die Autübemg Dieied Faches auf erhebliche 

Schwierigkeiten ftoßen würde. Während der Sommermonate brennt feine 
Laterne und man kann fi) daher vorftellen, daß die Einwohner zeitweife 
eine vorherrjhende Neigung für zurüdgezogene Lebensweile im eigenen 
häuslichen Kreife und eine ganz befondere Berehrung für den Bollmond 
hegen müffen. 

An verjhiedenen Straßeneden bemerkte ich leere Tiſche, hinter toelchen 
ein Geſchãftsfreund oder eine Geſchäftsfreundin in hartender Haltung zu 
fehen war. Auf Befragen erhielt ich dem Beſcheid, daß diefe Beute Wedhs- 


England. 

Nachdem allen gefeplihen Formalitäten bezüglih der Wusftelung bes 
Iahres 1862 Genüge geleiftet ift, umd die Lords Granville und Ehandos, 
in Gemeinfhaft mit den Herren Thomas Baring, Wentworth Dilke und 
Thomas Foirbaim eingewilligt haben, ald Garanten vor dem Geſthe zu 
fungiren, werden in den nächſten Tagen die officellen Einladimgen zur 
Betheiligung verfandt werden. 

In Ereter ift ein Schullehrer, Namens Hafer, der einen fiebenjähri- 
gen Bögling todigeprügelt hat, wegen Zodtihlag vor die Geſchwornen ge- 
wiefen. im ähmlidyer Foll ijt diefen Sommer in Eaftbeurne, Suffeg, vor- 


gekommen. 
Frankreich. 

Paris, 2. Derember. Perſiguh wird am 4. Dezember feine Ab · 
ſchiede · Audienz in London haben und am 5. Dezember ın Paris eintreffen. 
— General Flahault, der neu ernannte franzöfiiche Geſandte in England, 
wird fih am 15. Dezember nad London begeben. 

Näcftes Iahr wird Paris amerilaniſche Soldaten zu fehen befom- 
nen. Das Bataillon der Stadtwache von Baltimore ift nämlich um die 
Erlaubniß eingefonmen, der framzöfifchen Ben met Sad und Bad 
eimen Beſuch abzuftatten. Der Karfer hat ıhım num auch die Ermächtigung 
ertheilt, in Uniform und bewaffnet mac Frankreich zu fommen. 


Italien. 

Der „Eorr. Habas“ wird ans Rom vom 27, Rovpember geſchrieben: 
„Der heilige Vater bat eine Vertranensperfon nach Gaeta geihiet, um 
dem Könige zur Seite zu ftehen. Der f. ruijiiche Gefchäftsträger, der fich 
mit den anderen Vevollmächtigren nah Rom zurüdgegogen hatte, ift nad 
Gacta zurüdgefehrt.“ 

Der Peterspfenmig geht im Mom im letzter Zeit reichlicher ald früher 
ein, und das „Biornale di Roma” berechnet, dab dieſe Baben bereits an 
2 Mil Thaler eingebracht haben. 

Wie die „Natiomalitös" berichten, herrſcht in Gaeta ein jeltfamer 
Praud, den Muth der Gemeinen anzufeuerm Wer ſich nämlich auszeich- 
net, darf fih zur „Belohnung“ verheirathen und feine Frau mit ins 
Quartier nehmen. Unter den mewerdings gemachten bourboniichen Gefan- 
geuen hatte eine bedeutende Anzahl Soldaten Weib und Kind oder rauen- 
ze im gefegneten Umftänden bei fi, und es war, jeht der Bericht 

Natiomalites hinzu, „berzzerreißend, tie diefe Weiber auf dem Stroh 
ohne Hülfe, ohme Wãſche in die umentbehrlihften Gegenftände niederfa- 
men" Die ſardiniſche Regierung hat jept befondere Maßtegeln 
und die Meiber und Kinder der bourboniihen Gefangenen dem 
zum beiligen Kreuz am Sazzaoplaß in Reapel zur ige überwiejen. 

Dem Eonftitutionnel wird aus Neapel, 26. November, geichrieben, 
daß König Franz m aller Abläugnumgen eine Brufttrankheit habe, deren 


a 


loſter 


Symptome fo beunruhigend ſeien, daß eine mebieinifhe Berũhmtheit aus 


Neapel berufen worden; man behaupte in dieſem Augenblick, ſein Leben 
ei ernſtlich bedroht. In den Militär-Spitälern zu Neapel wüthen die 
lattern. Die Petitionsfucdt der Reapolitaner ift jo ſtatt, daß von ben 
25,000 Bittichriften, die bei König Biltor Emanuel eingereicht wurden, 
über 10,000 Stũck Geſuche um Unterftügung enthielten. j 

Die zu umgefähe drei Vierteln aus tichen beftehende „ungarijche 
2egion* ift jept auf beinahe 700 Mann angewachſen. 

Neapel, 23. November, Die ‚reactionären® Demonftrationen im 
— dauern fort, jelbft die Hanptftadt bleibt nicht frei davon; vor 
acht Tagen kam es bei Fuori Brotta zwiſchtn Ratiomalgarden und „Reac- 
tionären* zum Handgemtuge. Es murden Zruppen an Ort und Ötelle 

efendet, fanden aber mur mod Weiber, die fie unter dem Rufe: Biva 
needco 11! empfingen; 35 derjelben murden hierauf in das Gefängniß 
abgeführt. (U.3.) 


Die Parifer „Patrie” —* einige Augaben über die Eutwickel— 
der neuen italiemijchen Marine. follen, nad) franzöfifhen Muſter, drei 
Marine-Pröfefturen in Genua, Neapel und Ancona gebildet werden. Au 
ferdem foll die Bai von Spezzia nach einem weit großartigeren Plane, 
als der vor drei Jahren angenommene ift, in einen Kriegähafen mit Ar- 
fenal verwandelt werden. Dem neuen Plane zufolge joll im Hinter 
diefer Bai, in die Ebene von San Vito hinein, ein ungehentes fin, 
das 100 Linienfhiffe faſſen kann, ausgegraben werden. Das Baſſin felbft, 
die Magazine, Fabriken und Arſenale, die es umgeben, follen jänmtlich 
außerhalb der feindlichen Schußweite liegen. 

Donaufürjtentbümer. 
Am 9. v. Mes, ift in Iaffy mit großer FFeierlichkeit im Beifei 
—— dem Prãſidium des Fürften Sch eine neue Uniwerfität erö 
morden. 








Meuefte Nachrichten. 

Malhin, 3, Dezember. Die Landſchaft erklärte ſich heute dahin, 
daß jie jede Beroilligung für die projectirte Eiſenbahn vom -einer vorgän- 
gigen Reform im Steuer- und Zollweſen abhängig made. In Folge die- 
jer Erklärung wurde die Verhandlung über die Eijenbahn-Angelegenheit 
abgebrochen, nachdem die Ritterfhaft noch die Erklärung ihrer Bereitiillig- 
feit zur Unterftüpung des Eijenbahn-Unternehmens abgegeben hatte. 

afjel, 5. Dezember. Der Berfaflungsausfhuß der Zweiten Ram- 
mer bat einftimmig folgende Anträge geftellt: 1) Die Berfammlung könne 
ſich nicht ald rechtmäßige —— anſehen und auf die Landtags 
geihäfte nicht eingehen. 2) Eine BVorftellung an dem Rurfüriten zu rid- 
ten, morin die Gejinnung und die Wünjce des Landes offen dargelegt 
umd Allerhöchſtderſelbe gebeten werden, das bis 1850 in anerkannter Wirt- 
ſamkeit bejtandene Verfajjungsrecht alsbald mieder herzuftellen, die etwa 
vorzunehmenden Abänderungen aber mit einer auf Grund des Wahlge- 
ſetzes von 1849 berufenen Landesvertretung zu bereinbaren. 
Aarls ruhe, 4 Dezember. Allen wegen Hodverraths und Aufruhrs 
in ben Jahren 1848 und 1849 bis zu 12 jähriger Zuchthausſtrafe Verur- 
theilten ift die Strafe erlaffen und die Rückkeht in das Heimathland ge- 
währt morben. 

Cattaro, 4. Dezember. Der Fürſt von Montenegro bat jeine Garde 
aufammenberufen umd geäußert, fie merde bald Gelegenheit finden, ihre 
Xgpferfeit, von welchet das künftige Glüd Montenegros abhänge, zu 
zeigen. 

London, 4. Dezember. Die Kaiferin Eugenie von Frankreich hat 
heute der Königin von England auf Schleb Windfor einen zweiftündigen 
Beſuch abgeftattet und ift um 32 Uhr von dort nach London abgereift. 
Die * wohnt wieder, mie vor ihrer Reiſe nah Schottland, in Mi- 
art’ el. . 

Paris, 3. Degember. Die Infurrection in den Mb wird im- 
mer mehr und mehr förmlich organifir. General Cialdini jucht den Bu- 
zug neapolitanifcher Truppen & den Aufſtãndiſchen abzuidneiden. 

Paris, 4 Dezember, er heutige „Moniteur* veröffentlicht ein De- 
feet, durch welches Baroche, Präfident des Stantsrathes, mit Deinifter- 
tang dem Zitel eined Minifters ohne Portefeuille annehmen wird, 

Bern, 4. Dezember, Geftern wurde der frühere Gejandte der Eidge- 
noſſeuſchaft bei den Höfen von Berlin und St. Petersbutg, Dapples, mit 
56 Stimmen zum Präfidenten des Rationaltaths gewählt. Eſcher erhielt 
13 Stimmen. Bicepräfident Oberft Latout. 

Zurin, 3. Dezember. Die „Opinione* jagt, daß Perfans gegen die 
framzöfifcpe Flotte das Feuer nicht eröffnen fonnte und daß Italien für 
die dur den Admiral Barbier de Zinan erlittenen Beleidigungen eine @r- 
nugthuung von Napoleon erwartet. 





let und auf jedes Verlangen bereit jeien, gegen billiges Entgelt für grobe 
Bapierforten Kleingeld zu verabreichen Dre Gelegenheit kam mir eben 
recht, da ic ein 50 Rubelſtück umzuwechſeln hatte, umd ich zögerte nicht, 
den Handel zu realifiren. Es wurde für den Umtauſch meines Bankzettels 
in Fuͤnf · Drei-, umd Einrubelicheine der Betrag von 15 Kop. gefordert und 
bewilligt; nachdem ich aber auch Sceidemünge begehrte, für dieſe 5 Kop. 
vom Nubel in Anjprudy genommen. 

Obſchon ich das Progentchen etwas hoch fand, entſchloß ich mich doch 
ohne langes Bedenken, mich im die Sache zu fügen, um dem ftets wieder- 
Zehrenden Berlegenheiten bei Meinen Eintäuten zu entgehen, da man mir 
nirgends Heft geben fonnte, foger wenn es ſich mur mm Beträge vom fehr 

eringer Bedeutung handelte, und ich muß geftchen, daß ich mich den 

echelern noch ſehr verpflichtet fühlte und mit viel ftolzerem Bewußtſein 
von dem Augenblicke an im jeden Laden eintrat, wo ich etwas zu faufen 
gedachte, jeildem ich meine Börfe mit klingender Scheidemünge gefpidt 
wußte. Meine wahre Herzensfreude hatte ich dann an den ftrahlenden 
Bliden der Kaufleute bei dem Aublicke diefes Talismans und glanbe mic 
nicht zu tãuſchen, wenn ich die Ueberzeugung auäfprehe, daß ſelbſt der 
Breit für die Waaren durch dieſes Baubermittel fühlbar ermäßigt wurde, 

Daß man wohl daran thut, mit derartigen Wechſelgeſchäften trop ber 
Deffentlichkeit, auf feimer Hut zu fein, dabon unterrichtete mich eine fei- 
netivegẽ allzuerbaulice Scene, die ſich bei biefer Gelegenheit vor meinen 
Augen zutrug: Ein fimpler Landwirth trat am deu Wechſlertiſch mit einem 
Bankzettel in der Hand umd der Forderung, ihm diefe 50 REr. im klei— 
mere Papiere umzutaufchen. Der Wechſler entfaltete das Dargebotene mit 
der jofortigen Bemerkung, daß es nicht mehr und micht weniger, ald ein 
einfachet ruffiicher Mubel fei, wovon fi denn aud Jedermann augen- 
fhernlih überzeugen konnte. Der Befiher murde bleich vor Schreden, er- 
ählte, wie er vor einer Wiertelfiunde ein paar hübſche Kühe verfauft umd 

afür eim richtiges 50 Rubelſtück erhalten habe. Damit fei er banm an 


einen eben ſolchen Tiſch, binter dem eine Ftau bediente, getreten, um fidh 
Kleingeldforten F verſchaffen. Die Fran hätte jedoch die betreffende Summe 
nicht gehabt, fi mit dem 50 R.-Zettel aber entfernt, um anderwärts zu 
wechſein, indem fie. bat, ein paar Minuten zu warten und ihren Mann him- 
ter dem Tiſche zurückließ. Sie Lehrte jedod wieder mit der Entihuldigung, 
für dem Augenblick die Summe nicht auftreiben zu können, bat den Ge— 
nannten, entweder etwas fpäter zu kommen oder gleichwohl anderwärts 
—— zu laſſen, womit fie ihm fein Geldſtück — wie er glaubte — 
zurüdgab. j 

Kroftlod über die erfahrene, ihm ohne Zweifel fehr empfindliche Tãuſchung, 
die er in allerdings umbegreifliher Einfalt erft jept gewahr wurde, aber 
immer noch in derHoffnung, daß ein Mißverſtaͤndniß obwalten könne, eilte 
er nun an ben Ort, vom dem er ebem herkam, zurüd, fand aber dem Tiſch 
ſammt Wechtler verſchwunden. So viel erfuhr ich mod, che ih den Schau— 
plaß diefes betrübenden Aufteitts verlieh, Was aus dem armen Zeufel 
und feinem Gelde weiter geworden, iſt mir bis jept unbefannt geblieben, 
doch dürfte wohl — von ein, daß, wenn er aud die Leute, die er 
fuchte, twieder zu erfragen das Glück hat, ihm die Bemweisführung in feiner 
fhlimmen Sade wohl ziemlich ſchwer fallen wird. Wer weiß auch, ob er 
nicht ſchon andermwärts um fein hubſches Papieren geprellt wurde. 


* Die Leipziger „Illuſtrirte Beitung* enthält einen Vorſchlag des Wehr 
rerö Keyl im Woen’chen, die .. Eintheilung des Iahres ren 
mafen abjuändern. Das gemö nlihe Iahr befteht = aus 52 ochen. 
Reujahr füllt ſtets auf einen Sonntag, Oftetn auf den 1. Aptil. Beih- 
nachten auf den 24. Dez — beides Sonntage. Jedes Quartal beginnt zmit 
eınem Sonntag; jeder erite Monat des Quartals hat 31, alle übrigen 
Monate haben 30 Tage. Die überkdäffigen Tage bilden alle fünf ober 
ichs Jahre eine volle Schaltwodge, die dem Dezember zugegäplt wird, Dee um 
diefem Falle ftatt 30 37 Zage zählt 





Aus Molo di Barta vom 29. November wird gemeldet: Geflern 
hat das Feuer aus der Feſtung aus gezogenen Kanonen ſehr lebhaft be- 
nonnen; die Schußweite diefer Geſchühe reichte bis auf 4100 Meter. 
Franz II. ſcheint beften Muthes, er läßt neue Medaillen zur Decorirung 


feiner Difiziere prägen. 
Edi. 3., Ind, 8.3, RN:WP. 3.) 





Xofalbericht. 

" Barfhau, 7. Dezember. 

In Folge einer Unvorfichtigkeit beim Umbrechen der lehten Eeite um- 
ſtes Blattes wurde gefterm der Aursbericht zerflört, jo dab wir, um Die 
Ausgabe des Blattes nicht zu ſehr zu verzögern, daffelbe ohne Kurs cr- 
ſcheinen ließen. 

In den beiden öffentlihen Gärten im Iunern umferer Stadt find im 

Dionat Reupflanzumgen von Bänmen vorgenommen und die zarteren 

äume gegen den Froſt geihüßt worden. Auf dem Plaßze vor ber 

evangeliihen Kirche zunächit der Königftraße find ebenfalls ein paar Mei- 

ben Bäume gepflanzt worden. Dieſe fortichreitende Verſchönerumgen der 
Stadt find dankbar anzuerkennen. 

Das lithographifhe Porträt des feligen Prof. Th. Lefinsfi vom Aichen- 
brenner ift erichienen. Es ift überans gut gelungen und wird den zahl- 
teihen Freunden des Verswigten gewih ald Andenken höchſt erwünjcht fein. 

Weitere Gaben für die ımglüdliche Wein'ſche Bamilie: Won Hra. 
©! 1 REr, % F 50 Kop, A. M. 1 REr. 50 Hop, 4.9.3 R. 
3.4 1 Mer. 

Bei der vorgeſtern fortgefepten Ziehung der fünften Klaffe der 96ten 
Klaffen - Lotterie fielen folgende Gewinne auf Ar. 12,672 15,000 NEr. 
auf Nr. 15,309 500 REr, auf Nm. 71, 1336, 9593, 16,868 und 
18,995 200 REr., auf Nm. 1292, 3796, 4534, 4721, 4825, 6466, 
7739, 8151, 9388, 10,844, 11,757, 11,972, 13,044, 13,979, 14,518, 
15,397, 15,571, 15,943, 16,069, 16,135, 17341, 16,600, 17,233, 
17,550, 15,926, 18,540 und 19,537 100 REr. 

Dei Ber geftern fortgeſthten Ziehung fielen folgende höhere Gewinne: 
auf Nr. 4640 2500 NEr., Nr. 7375 1000 Ar, Nın. 823, 7584 . 
14,023 500 R&r., Nr. 1455, 1620, 5318, 6943, 7203, 8642, 12,180, 
13,954, 14,920, 16,399 u. 19,973 200 NEe., Nr. 906, 1498, 2318, 
2819, 4013, 4206, 7771, 9839, 10,257, 11,364, 11,882, 12,614, 
13,202, 13,834 u. 19,597 100 N&r. ' 

Geftorben: From Marie Pofturzunete, geb. Ibierzhowste, 54 I. a. amd... 
Fr. A. Alöden am Und. M 

Angelommen: Etaböfapitain U. Tet⸗tnikeff v. Eharfom 414. 
Graf Niewusti von Arafau 414. Mufiter 9. Ehojnack von Paris 686. 
%. Etambert vou Prag 603. Kaufl. 4. Ploh dan Breslau 414. 
Atatau 1103. Fabr. 3. Etaff von Erfurt 1815. 

Abgereift: Koll-Aflefior K. Areiberg noch Betersburg. Bart. 8. v. Dabromsti 
nad; Berlin. Müblenbei. I, Feig nah ZTarnomwig. Kaufl. 3. Baer nach Dleiwig, € 


= nad) Leipziga B. Epitern nach Lemberg, %. Epringer nad Pofen, M. Wernit nad) 
resden. 


ES piritns geftern pr. Wiadto 2M. 52°, 8, pr. @amier 82’, f. 


2 ö. Aammerhert 
Koupellmeifter 
3. Schaumet von 





Inſerate. 


Die feit vielen Jahren bier allgemein befannte Flüffigleit zur völligen Vertilgung 
der Hühmeramgen obme Gebrauch fcharjer Inftrnmente, if ftets in der Handlung des Hrn. 
Dabrowmii, genannt rklop Boammitoscl, Aratauer Morfiadt Mr. 285, neben der 
Rourmelitenfirche zu haben. ‚Ein Zlaſchchen diefes Prüparats mit Mr. 2. bezeichnet, im 
ber nedrucksen — Blüffigteit vertbeilten Inſtruknon mäher beſtimmt, iſt zugleſch ein vor- 
önlichen Mittel gegen mögliche Auswüchſe an den Zehen. 


Die Weinbandlung von $. Springer 
auf der Rıeuzfirabe Mr. 1891, gegenüber der Edhulitraße, empfiehlt den geehrten Herr- 
ſchaften, Reftaurateuren umd Kaufleuten ibr reicdihnltiges Weinlager: werfe und rothe 
Bordeaurweine, Rheinweine, Mofelweine, Ungarweine, Burgunder: 
weine, Spanifcye Weine, Champagner, Borterbier donb, bremm Etont,, engl. 
Alon “tr, India Pole le, Arar, Rum, Cognar. 







{ u erfopf, Neuitadt, ge- 
genüber dem Eafranent Aloſtet im Koztoweh'ichen je Rr. 349, empfiehlt eiferne 
emaillirte Küchengefchirre, wie Töpfe, Tiegel, Bratpfannen, @rapen u, vergl. zu 
den billigiten aber feften reifen. Auch können dafelbit alte eiferne Nühengeldirre ent- 
weder renovirt oder gegem meue umgetauſcht werden. Eine completie doppelte Glafur: 
müble mit Granitfieinen ins beften Zuſtande ift daſelbſt zu verkaufen, 


Zelegrapbifcher Cours: Bericht, 6. Dezember. 
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Bairiſch Bier 


im Rau’fden, ehem. Dregt'ſchen Haufe auf der Kühlen Bafie. 
Koh mehrwödentliher Unterbrediurg wird das men reftaurirte und mit Gab beleuchtt te 
Lokal am Sonnabend, den 8. d. M, dem geebrien Publikum wieder geöffnet. Der 
Adminiſtratot empfieblt ſich mit gutem abgelagerten Bier aus der Prauerei des Hrm. 
Herm Jung. Die Küde fteht unter einem tüchtigen Koh und wird allen Anforde- 
rungen zu genügen im Etande fein, der Keller ift gut berieben umd für Billardlieb- 
baber find neue Billards aufgeflelt. KR. Schiller. 


@inladung * Prännmeration 
auf Di 


„Bitfee - Zeitung” 


. in Stettin 


Die 
Ditfee:Zeitung mit den Börfennachrichten der Oſtſee 

enthält die meueiten Nachrichten anf dem Gebiete des Handels, der Anduftrie, des 
Aderbaues und der Ebifffahrt, ſawir auch der Bolitik. frei von jeder politi- 
ſchen Parzeifärbung Tümpft fie, unterfüpt vom tüchtigen Aräften, für die Beförderung 
des allgemeinen Wohlftandes, des Handels und der Gewerbe, Bei der dur die Eifen- 
babnlınten immer imniger werdenden Handelsrerbindung mit dem Aünigreich Polen wer- 
den die zuberläffigen Wörfen- und Geſchafteberichte der D’ftfee-ieitung mus dem gangen 
Meften für den Marjdeuer und den polnifden Sapdelsftand überhaupt von immer 
größerem Interefie. 

Das Bıatt erideint täglich zwei Mal und werden Abonnements darauf bei den 
tönigligen efämtern zum Preife von 5 REr. 261, Kom pr. Qnartal entgegen- 
genommen, 

Stettin, den 1. Dezember 1860. 


Die Erpediticn der Oſiſee⸗ ng und ® 
” Machrichten der Ditrer. 


Avertifjement. 

Dem Leiſerlich ruffiiden Offiziercorpe empfehlen unſert Fobril 
ſämmtlicher Militair:Effeften, 
befonders maden auf unjer Zaner ruſſiſcher delmbüſche für Generale von 660 Thir. 
aufmerkjom und bitten bei Beitellung dieler mm amnähernde Ungabe des Mreiies, 

Mohr Ar Speier, 


örſen⸗ 





Niederlage Soflieferanien Er. Majeftät des Micderlage 
F in A Königs der Kiederlande. „, in 
Eöln a. Nbein, Fabrit fämmtlicher Unitorms: Königsb. i. Pr., 
Brüdenftrape Ar. 6. Gegenftände. Schmiedeftraße Nr. 2 
Berlin, Große Friedrichſtraße Nr. 172, 
= Autograpbifche 
Ragueneau-Preſſen. 


Neu erfundener einſadet commpendiöler trepbarer Apparat, um Jedes Schrift- 
ftüd oder Zeichnung ohme Vermittelung Anderer leicht felbit zu verpielfaltigen, auf 
jedem Wopier ohne Bucdruderlettern auf beiden Seiten, indem man das Original wie 

ewõhnlich, nicht verfebet, fehreibt, und auf diefe Meife ſchnell und wehlfeil Circulare, 
abellen, Preits&owrante, Pläne, Ercqnis, Muftfftüce, Adreftorten ıc, vermebren kann, 
Auf der Parifer Ausſtelung vom Korfer belobt und mit der Medaille belehnt. Für 

Ausland und Polen zu haben bei 
Ed. Koffmahn & Comp, 


Höngeftrafe Re. 1068, dem Ef. Eifenmagazin gegenüber. 


Neue compendiöfe tragbare 
reflen, 





w 
Ragueneau Copier⸗P 
ollem Lisher Borbandenen und Empioblenen, vom Priefe auf dem Gomtor umd auf 
der Beile zu copieren, weit vorzuziehen. In einer eleganten verfchliehbaren Eda- 
tulle mit ellem Zubehör zu haben bei 
Ed Kofimabn & Comp, 
Künigeftrape Mr. 1065, dem r. f, Eifenmagazin gegenüber. 





Zu verfaufen: 


Brockhaus Fleines 
Converſationslexicon. 


4 Bder in Lexicon · Fotmal 
eueſte Auflage 
Gebunden für 5 NEr. in der Erpedition dieſer Zeitung. 


Temperatur: Geflern Mittag + 2 R., beute früb + 1° M. 
Maflerfiand am MWeichfelpegel: 3 Ruh 9 Joll. 


Eifenbehn. Abfahrt: Echnelnug 6 Uhr früh. Verſonenzug 10 Uhr 45 Rin. 
Borm. Gemiſchiet Aug 5 Uht Rahm. — Ankunft: Gemijcter Zug 12 Uhr Mittage, 
Berfonenzug 5 Uhr Rachm. Schnellzug 10 hr Abende, 


MR. 8. Zoologiſches Rabiner in den Sofimjr-Gebänden auf der Arofnner 
Bo tſtadt meben dem gräfl. Urusfifgen Palaſt. Gebffnet jeven Donnerflag und Eoan- 
tag von 11 bis 1 Uhr. 


Inländiſche Kunſtaus ſtellung auf der Arakaner Borftadt. gegemüher dr 
er! * Grafen Auguſt Potocti. Tägſich geöffnet von 10 Uhr —* bie Rodmit- 
tag T. 


Die Künftlibe Hühnerbrütanftait von A. Barmann auf den i» 
Plage ift bereits in Wirffamteit. Gintrittspreis 10 und 5 Hop. en 


Bropftmayers Menagerie und Mibinos auf dem 


j Ralewli · Pla Lin⸗ 
tei ttepreis 10 Aop. Kinder die Hälfte. rupe. CM 


- n ——— 
Drud von Gebrüder Hindemitg, Wolns'drukomad, w Warsgawie 7 #5, Listojada (7. Greduin) Ceosor, Kadca Honorowr Feeht. 


Harerhanvr -oitng 


Höchſt intereffantes Werk über die Schöpfung 


vowäthig in der Buchhandlumg veon 4 
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'afe Mr. 193. 


und ihre Myſterien, 


* 





* ’ N 1 fd e 
E. Wende S Comp. in Warſchau. Kube 38 Bone 
—“ — en — — 7 ” * a ” * = = 
=: & 28 berufe widmen mil, g 
5‘ In 8 mird in der Aula d 
3 . 58 3 der Wirkt. Mlitglied 
I: SE. iuſzto eine Depeſche aı 
a; ä E A die gefterm dort zu 
; = € iſcht. 
— e 58 er 16jährige Sohn d 
: r 16jährige 
8 # eigne Undorfichtigkeit ir 
Ned — czeinber Mittags gir 
— ge 9 
e 2 zhzowli bei Chodecz 
= T y um bemfelben das Mi 
s 5 i Kinder, einen Knabe 
= a3 a, im die Wiege gefe! 
= 5 gt ihrer Abweſenhe 
2 3 5 : Roblen auf dem Heert 
S ’S gefangen; im der Ang 
* >» als die Mutter mas 
m u on Ta Niemand we 
= ' — 8 Winmern der Kinde 
= N : Eine populäre Darſtellung = 
4 ber —ñ i i 
—— — c » v,e 
> Geſchichle der Schöpfung = d. 
7 18 und den = 
9 Urzuſtaudes unſeres Weltlörbers ibt di Zta.“ 
“om fo wie ber verſchiedenen Eutwidelungs- Perioden feiner Oberfläche, | Di er — ‚Preuß, Sig. 
— ſeiner Begetannon ib feiner Bewehner bis auf bie Jebtzeil ] — pr - Bezug auf den i 
— — — feine verantwortliche Er 
De Mefultate der Forfchung und Wiffenfchaft. = den G ü 
ni S n Gegenſtand bezüg 
= Ten = + Thatbeftandes. mit der 
= m Gedãchtnißfeier zu mid 
S —8 endanten ». * dir 
= = er Bol, Ober-Vürger 
— — 9, Profeſſor Magnus 
= — * Taubert veremigt 
— er Mittagsſtunde zu be. 
— Beteiligung einzuladen. 
‚ 53— 
> B 3 : Herftellung eines Dent: 
FE, t werden. 
= a8 t angenommen, daß der 
#3 m angeboten habe, und 
= ! ie 1ommen werden. 
ä Sur Regierung drei Batte- 
= i * taſtlianiſchen Offizier in 
; 57 Trog dem Bähneknirjchen 
= $ — E the an den Yandjtragen 
=: °5 on Meilen Eijenkahnen 
=: S * familien bereingebroden 
55 cien rieſenhaft bermehrt. 
2 £ 23 ir in Selbjtverblendung 
= 3 yo aa a5 h über das meiſtentheils 
Si; Pen nen nicht jehen mwollen, 
— a3 Induftrie einen lohnen- 





Preis jeder Yieferung 5 Syr. 


2 winppio yumwine ww zoo gitichzeung ım Sewegmg gelegt Iuer- 
den, md die ihm, wie er meint, ſeinen Verdienſt entziehen Der Fuhr⸗ 
mann, der müblam jeine abgemagerten Pferde auf der Landſtraße wor ſich 
bertreibr, Amiricht auch jeht ned mit den Bühnen und ftößt einen ftillen 
luch amd, wenn er fieht, tie mit der Schnelle und der Leichtigkeit des 
Windes das Dawpftoß die größten Laſten dahinichleppt. 

Tiefer Imieipolt iſt borfoanden; und wenn er ſich anch jept nicht mehr 
im Begehen ſelchtt Erceſſe änfert, wie wir fie oben ermähnt haben, wer 
wollte ihn deebolb längnen? Und dennech muß umjere Zeit anf dır begon- 
zen Bahn ferticreiten, muß im der möglichften Entwickelung der Induftrie 
das Heil der Zukunft erbliden. Es wäre ein vergeblicer Verſuch, dem 
Rode der Zeit im die Eprichen fallen zu wollen, um es zum Stehen zu 





BEE Vreizehnte Driginal-Auflage. 


Erſcheint im 12 Lieferungen. — Ein Mehr wird gratis geliefert, 
18 Xr, Rhein, 


eht find, ein menjchen- 
wir blind fein für die 
e Kivilijation und dem 


Ei 


sahr, daß die Entwide- 
nen Gewetbemann 1md 
betreibt, einen großen 


u werden min unt 
der Fabrikation Zah 


qus Sahr ein neue Erfindungen gemacht werden, um die Fabtikate beyie 
und billiger berzuftellen, mo jeden Augenblick neue Artikel auftreten, von Dere 
Anfertigung man rüber nichte gewußt bat, da muß auch der Handivert) 
und Gewerbemann immer von dem Neuejten, was c# auf induftriellen 
Gebiet giebt, umterrichtet fein, damit er dem Strome folgen und das fi 
ihm Paffende ſich augwählen lönne. Da darf er nit mchr gleidgültig 31 
ſchauen und denken: jo machte es mein Water und fo werde ic; es ca i 
mochen. Mer an dieſein Grundſaß ſeſthaͤlt, der kann ſich nicht wunde ri 
wenn er ſich trop Fleiß und Arbeiſanteit dech von feinen Fachgenoſſen ib € 
bolt ſieht umd fein Geſchäft in Verfall gerät. Hier wird c& dringers D 
Nothivendigkeit für den Gewerbemonn, immer das Reuefte zu wifer 
was 18 auf dem Gebiete der Techmt und Indnftrie giebt, md Da 





S 


iR belannt, mein ungeheure Senſation Das erſte Etſcheinen dieſes Werles erregte, jelbit auper 
halb Deutſchlande, wo augenblitd verſchledene Ueberfegungen erſcheigen. (Won der deutſchen Original-Yus- 
gabe wurden allein 50,000, von ber frangöſiſchen Ueberjehung 10,000 Ggemplare abneiett.) 

Trod diefed in der Literatur beifpiellojen Ubjates ift wieber eine mewe, jet ſhon — 

BE die dreizehute Auflage EU OO 

nothwendig. Die Ausgabe verjelden wird in 12 Lieferungen A 8 &gr- (18 Kt. 

Jedem wahrhaft Gebilveten, der nicht jrumpf über die Wunbertverke der Schöpfung linfreitet, fom 
bern ben Drang hat, fie zu erfennen un zu verfiehen, können wir nicht angelegentliih genug bie Yertüre 
diejed merkwürdigen Buches empfehlen, dad eine Welt der Bunder vor unferen erftaumten Augen entlüllt 
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NM 282. 


Nedaetion und ——— in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewitſcher Straße Mr. 195. 
n 


Montag, 





Warſchau, 26. November (8. Dezember). Das gefirige NRegierungs- 
blatt bringt den Schluß der Statuten des Kunſtbereins. Pie intereflante- 
ften Peftimmumgen diefes Theils dürften folgende fein: Der Werein ſoll 
alljährlich foviel Kunſtwerle zu der Verlooſung onfaufen, daß auf 50Xoofe 
eines gewinnt, und die Aünjtler, melde ıhre Werke drei Jahte long im 
Vereine zur Ausftellung bringen, jollen gebeten werden, zur Vermehrung 
der Sammlungen ihr eigenes Porträt zu ſchenken. Bas Statut ift vom 
Admimftrationsraih om 18. (30.) Oft. genebmigt worden. — Aus Pe 
ter@burg meldet das Blatt, daß Er. K. H. der Prinzregent von Preußen 
zwei Beamten ded Minſteriums des Heußeren, den Wirkl. Etaatsräthen 
Baron Iomini ımd Hamburger, die Infignien des rothen Adlerordend, dem 
erfigenonnten mit dem Eterm, verliehen hat, und daß der Generaladjutant 
General der Kavallerie Graf Aprozin, welcher I. DM. der gottieligen Kai- 
ferin Diutter attapirt war, im gleicher Eigenſchaft bei I. M. der Kaiferin 
Diaria Alezandrowna ernannt murde. 

Tie „Gar. Pol.“ meldet die Abreife des Eivilgouvernenrs don Yugu- 
ftow, Wull. Etaateraths Baron Ferſen, nah Suwalt. 

Die „Gay Codz“ zeigt an, daß fie fünftig Feine „Landwirthichaftliche 
Zeitung” mehr beilegen wird. Nachdem fpeeiele Beitichriften für die Land- 
wirthidait mwirfen, Halt man jolde Beigaben zu dem Joumal für unnd- 
thig. Doch wird der Redakteur der „Baz. Moin’, Hr. Ad. Diieczynshi, 
an der „Gar. Cody." als Mitarbeiter für Landwirthſchaft thätig bleiben. 
— Im Feuilleton ſpottet Arafzemsti über die vielen „großen Männer‘ 
unjrer Zeit, om demen nichts groß iſt als ihre Einbildung. 

Die „Bar Warjj* zwingt und, das im Nr. 274 über ihre „Briefe 
eines Neijenden* auegeſprochene Urtheil zu modificiren. Es ift merkfmür- 
dia, mie eim jo geiftvoller Mann, wie Hr. Ludwig ——— umnzweifel · 
haft iſt, ſich fo derirren fan, wie im diefem Briefe aus Tepliß. 

Heute ijt wegen des Feiertage mur die „Bay. Pol.* ericienem, fie mel- 
det die Mbreife des Gerteralientemants v. Hanien nad) Zelchom. 

Warſchau, 27. Nevember (9. Dezember). Die „Baz. Pol.“ mel- 
det die Nüdkchr des Generallieutenants Hanſen von Zelechow umd die 
Ankunft des nenernannten funetionirenden Oberpolizeimeifters der Stadt 
Watſchau, Oberft Trepoff, von Kijgw. Der Kammerberr Er. Kaif. Maj. 
Staate raih Kaizezemöti,: Abtheilungebdireftor in der Kommiſſion des In- 
nerm, ift wit feiner Tochter, der Schriftftellern „Deotyma*, nad Deutich- 
land -abgereift, i Ye . 

In der „Gaz. Cody.” ſpricht ſich Araijemsfi über einen jungen Dichter 
Leonhard Eominski ungemein lobend auf. 

Der „Kurjer Warfjamsh“ meldet, daß geftern im Hofe des Etadt- 
ichlofjes vor Er. Durchl. dem Fürften-Etatthalter eine Parade, fodann ein 
Gottesdienft der Et. Georgeordentritter ftattfand, woran 172 Perjonen 
theilnahmen. — Der Admimiftrationsratb bat die Schenkung von 330 
RSt. von Eriten des Hm. E.V. Wojndlowicz mit der Beitunmung zur 
Anſammlung eines Bonds zu einem Stipendium für einen Jögling des 


Briedrih Georg Biechs Deutſche Gewerbezeitung. Organ 

für die Gefammt-Äntereffen der Imduftrie und des Gewerbeſtandes. 

£ Unter diefenm Zitel erſcheint (gegemmärtig in der Verlagsbuchhand 
fung der Gebr. Barnidı) im Leipzig eine Beitichrift, welche ſich die Auf- 
gabe geſtellt bat, im gleicher Weiſe den Interefien der Induftrie und des 
Bewerbeftandes zu dienen. Es ift dies eine ſchwere umd viel umfaflende 
Aufgabe, und auch noch gegemmärtig giebt es Diele, Die derem Löfung ge- 
radezu für unmöglich erklären werden, deshalb für mmöglich, meil fie die 
Entwidelung und das Aufblühen der großen Iuduftrie-Unftalten für 
unvereinbar halten mit dem Gedtihen der Gewerbe und mamentlic; des 
Hleinen Handwerks. Echmeicheln wir und nicht; wir find noch nicht ganz 
hinaus über die Beiten, wo die Handwerker und Urbeiter in fanatiichem 
Eifer mit Gewalt eimdrangen im die Fabriken und Manufaklurtn und mit 
rohen Händen die Mafchinem zerftörten, weil fie der feiten Meinung waren, 
dicſe entzögen ihmen die Arbeit und den Veidienſt. Ter hungetude We - 
ber, der met allır feiner Araftanfirengung kaum ſoviel erwerben kann, um 
ſich umd jene Familie aufs notbdüritigite zu ernähren, ficht noch heut mit 
ftillem Ingeimm auf bie flattlihe Anlage, im welcher durch Die Kraft des 
Doempfes hunderte von Webſſühlen gleichzeitig in Bewegung gefrht ter- 
dem, umd die ibm, mie er meint, feinen WBerdienft entziehen. Ber Fuhr 
mann, der mühlam feine abgemagerten Pferde auf der Landfirafe bor ſich 
bertreibt, knirſcht much jet mod mit den Bühnen und ftößt einen ftillen 
ln and, winn er fieht, wie mit der Schnelle und der Leichtigfeit des 

Kindes das Dampfroß die größten Laſten dabinichleppt. 

Diefer Zwieipelt if vorkenden; und wenn er Sid auch jtht nicht mebr 
im Begehtn folder Exceſſt änfert, mie wir fie oben erwähnt haben, mer 
wollte ıbm drebelb längnen? Und-denncdh wuß umfere Zeit anf der begon- 
nen Bohn fertidreiten, muß im der möglichſten Entwickelung der Induftrie 
das Heil der Zukunft erbliden. Es wäre cin vergeblicher Verfucd, dem 
Rade der Zeit in die Epeichen fallen zu mellen, mm «# zum Etehen zu 














Jarschauer Zeitung. 


. Mobember. 
10, Dezember. 


arfhau monatlid 50 Ropeten: vierteliährlib 1 Mmbel 42%, Kopeten; im Der 
in Deutf&land: viertelläbrlib A Tbir. 26 Sgt. Anſerate: die Beile 5 Ropelen (10 ®r. poın.). 


hat der Polizei-Präfident b. Zedlig im diefen Tagen in Bezug auf den in 
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Provinz: vierteljährtih 2 Mubel 38 Kopeten 


Kindlein-Jefus-Epitald, der fi dem ärztlichen Berufe widmen will, ge- 
nehmint. — Am Tonnerdtag den 13, d, Mittags mird in der Aula der 
Kaif. K. medic. Cfademie die erfte Berfommlung der Wirkl. Mitglieder 
des Aunfivereins ftattfinden. — Heute hat Moniufzto eine Depeſche aus 
Bilna erhalten, melde demjelben für feine Halka, die geflerm dort zum 
erjten Male aufgeführt wurde, dankend beglückwünſcht. 

x. Aus Aujavien Am 20. v. M. kam der 16jährige Sohn des 
Müllers Krüger m Wigstamice bei Komal durch eigne Unvorfichtigkeit ins 
Getriebe, und murde jofort zeraneticht. — Am 1. Dezember Mittags ging 
die Frau des Koloniften Johann Meißner aus Krzyzönfi bei Chodecz zu 
ihrem in dem nahen Walde arbeitenden Mann, um demfelben das Mit- 
tagbrod zu bringen, nachdem fie vorher ihre zivei finder, einen Anaben F 
von 3 Jahren und ein Mädchen von 1%, Jahren, in die Wiege geiegt 
umd darauf die Wohnung verihloflen hatte. Mährend ihrer Abweſenheil 
war der Anabe aus der Wiege gekrochen, batte die Kohlen auf dem Heerde 
auseinander gejharrt, wobei jein Kleidchen Feuer gefangen; im der Ungft 
war er wieder in die Wiege zurückgekrochen, ımd als die Mutter nad) 
Haufe fan, fand fie ihre Kleinen bereits im Sterben. Da Niemand mei- 
ter das Häuschen bemohnte, jo hatte man auch das Wimmern der finder 
nicht gehört. 


nn —— — — 


Ausland. 
Deutfchland. 
Berlin, 5. Dezember, Wie wir bören, ſchreibt die „Preuß. 3tg.", 


der Schwardſchen Rede angegebenen Thetbeftand feine verantwortliche Er- 
Mlärumg borgelent umd yugleid die jümmtlihen auf den Gegenitand bezüg- 
Ichen Aktenſtücke eingereicht. Der Vergleich des Thatbeftandes. mit den 
Alten wird gegenwärtig vollzogen. 

Dem Andenken —— tllſtab's eine ehrtude Gedächtnißfeier zu wid- 
wen, haben ſich umter Worfig der General-Intendanten v. Hũlſen die 
Herren Geh. Math Profefior Voöckh, Hofmufifhändler Bod, Ober-Bürger-B 
meifter Krausnid, Kammergerichts-Affejfor Leſſing, Profeffor Magnus, 
General-Winfitdireftor Meyerbeer und Hof-Sapellmeifter Taubert dereimigt. 
Es wird beabfichtigt, dieſe Feier Sonntags in der Mittagsitunde zu be- 

eben uud die biefigen Rünftlerifchen Kräfte zur Betheiligung einzuladen. 
Der Ertrag diefer Veranſtaltung foll als Beitrag zur Herftellung eines Dent- 
ſteins auf der Grabftätte des Verewigten verwendet werden. 

In der diplomatijchen Welt wird allgemein angenommen, daß der 
Juftigminifter Anfangs diefer Woche feine Demilfion angeboten habe, tmd 
e6 gilt für ſehr wahrſcheinlich, daß fie werde angenommen erden, 
Bekanntlich hatte Brafilien von der preußiſchen Megierung drei Batte- 
rieen alter Geihüge gefauft, Die bier vom einem brafilianiichen Offizier in 


bringen oder gar im feinem Panfe zuriczulnten. Troh dem Zähneknirſ— 
der Fuhtlente und den Verwünihungen der Wirthe .. Su —— 
find im Verlaufe bon zwanzig Jahren taujende vom Meilen Eijenkabnen 
gebaut; J. dem Elend, welches über viele Meberfamilien bereingebrochen 
if, haben ſich die Mafchinenipinnereien und Webereien tiefenhaft vermehrt. 
Und wie fönnte ec auch anders fein? Eollen wir im Selbftverblendung 
die Mugen ſchließen und im fraftlojem Gejammer über das meiftentbeild 
noch felbjtverjhuldete Elend Einzelmer die Millionen nicht ſehen wollen, 
welche durch die fortgefchrittenene Entteidelung der Imduftrie einen lohnen- 
den Erwerb gefunden haben und in den Stand gefeht find, ein menjchen- 
mwürdiged Leben zu führen? Dürfen und können twir blind fein für die 
enormen Dienfte, welche die Imduftrie gerade der Civilijation und dem 
Kortichritte im allgemeinen geleijtet bat ? 

Aber nichtsdeſtoweniger ift es umd bleibt es wahr, daß die Entwidt- 
Img der großen Indnjlrie-Anftalten auf den kleinen Gewerbemann tmd 
den Hondwerker, der ſein Gefhäft selbfiitändig betreibt, einen großen 
Truck ondüben. Und bier ift «#, mo geholfen merden min amd 
Eottlob auch geholfen werden fon Wo in der Wabrifation Jahr 
aus Jahr ein nene Erfindungen gemacht werden, um die Fabrifate beyfer 
und billiger berzuftellen, mo jeden Augenblid neue Artikel auftreten, von Deren 
Anfertigung man früher nichte gewußt bat, da muß aud der Handiwerterge 
und Gewerbimenn immer von dem MWeuejten, was c& auf induftrielleruie 
Gebiet giebt, unterrichtet fein, damit er dem Etrome folgen und das Türke 
ihm Paflende ſich ansmählen lönne. Ta darf er nicht mehr gleibaultig Zur 
ichanen umd denken: fo machte es meim Water umd jo werde ic; es maıch 
machen. 





— 








* 
Wer an diejem Grumdiag jeſthält, der Fann fi) nicht wund e ra. 
wenn er fich troß Fleih und Arbeitſamteit doch von feinen Fachgenoſſen Über Ar 
bolt fieht umd fein Gefchäit im Verfall geräth. Hier mird ce dringers De Bin 
Nothiwendigteit für den Gewerbemann, immer das Neuefte zu wife et, Bil 
was cd auf dem Gebiete der Technik und Imdnfirie giebt, und pvosE 


Enpfang genommen umd nad Brafilien übergeleitet wurden. Iept ift die 
Nachricht eingegangen, daß das Schiff, auf melden die Geſchütze verladen 
waren, auf hoher See mit aller Mannfhaft zu Grunde gegangen iſt. 


Gegen den General-Gonful et joll nun nad ſechzehnmonat · 


licher Vorunterſuchung Anklage beſchloſſen fein. 

der Vorunterſuchung jede Aueſage abgelthnt. 
Am 1. März v. I. hatten * 226 jüdiihe Synagogengemeinden an 

das Staatdminijterium mit der Bitte um Abbülfe verichiedener Beichhtver- 


Der Ungeflagte hatte im 


den gewandt. Der erft unterm 13. v. DM. ergangene Bejcheid iſt für dieſel- 
ben meift günftig ausgefallen. 
Aus Frankfurt a. D. mird der „R. P. 3.” mitgetheilt, daf der 


— Bıce-Präfident des Appellationsgerichte Dr. Sunfon ſchleunigſt 

nad Berlin berufen worden ſei, umd zwar, bebufs Uebernahme des durch 
* Rücktritt des Simons erledigten Zuſtizminiſteriums. Auch bier 
in Berlin hört ſie dieſe Nachricht beftätigen, jedoch nt dem Zuſaß, daß 
die erfirebte Verftändigung mit dem Hrn. Simſon im Staatsminijterium 
nicht zu Stande gelommen fei. 

Bonn, 5. Dezember. Dablınann ift heute früh ſanft und ſchmerzlos 
verihieden. Auf Genefung zu hoffen, war unmöglich; der Tod war ein 
einfaches Erſticken und der der Fobeblampf mwährte nur wenige Minuten. 

Lübed, 3, Dezember. Der Senat hat den Scmator Dr. Brehmer 
zum vorfipeaden Bürgermeifter für die nächſten beiden Jahre erwählt. 

Dresden, 5. Dezember. Gejtern Abend 78 hier der Gropmeijter 
dr großen Sandesloge von Sachſen, Dr. F. L. Meifner, plöplid am 


E hlagfluß. 
au Wiesbaden jtarb am 2. Dezember Dr. theol. Karl Heinrid) 
Jürgens. Im Jahre 1848 war er nad) einander Dlitglied des Worpar- 


laments, des Fünfziger-Ansfchuffes und der Rationalverfammlung in Frant. 
futt. Im leßteter gehörte er anfänglich zu der Bagern’fchen, jpäter aber 
aber zur Großdeutſchen Partei. Seine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit auf dem 
politiichen Gebiete dennzeichnete ein ganz bejonderer Preußenhaß. 

Tübingen, 3. Dezember. Cine der erſten Zierden der Umiverjität 
umd der gejammten deutichen theologiichen Wiſſenſchaft, das Haupt der jo- 
genannten Zübinger kritiſchen Schule, Ferd. Ehrift v. Bauer, Dr. und Prof. 
der Theologie, ift geſtern Abend geftorben. 

In Ulm ift am 83, der ae biefer Bundeefeſtung, der baye- 
tiihe Generalinejor Kaver eng geitorben. 

Kehl, 1. Degember. e Arbeiten am der großen Nheinbrüde nahen 
ihrer Vollendung. Bis Mitte Ianuar wird fie ven der Locomolive be, 
nupt merden fünzen. 

Wien, 5. Desemiber. Nach einem Telegramm der öiterreichijchen Gr 
andtihaft aus X Sijfabon war die Kaiferin von Dejterreich im beiten Wohl. 
ein am 29. November auf Madeira gelandet, 

Wien, 4. Drjember. Bor dem biefigen Landesgeriht in Strafſachen 
wurde heute die Schlußberhandlung im dem Prozeß, betreffend die Unter 
fchleife_bei dem Ochjen-Lieferungen für die öͤſterreichiſche Armee im vorjäh- 
ww Kriege, eröffnet. 

Das Gerüht, dv. Schmerling werde im das Miniſterium treten, läuft 
iM wieder um Gin anderes behauptet, Frhr. v. Bad) werde von jeinem 
otichafterpojten in Nom zurüdtreten umd Died die Einleitung zu Ver- 
bandlungen über eine Reform des Goncordats fein. 
Außerdeutjches Deiterreich. 

Beh, A. Dezember. Bürgermeifter Nottenbiller richtet eine Procla- 
mation „An jeine Mitbürger‘. Ieder möge in "feiner Umgebung auf die 
Belänftigung der Leidenihaft hinmirken, indem er zum ruhigen Abwarten 
der Mejultate ermahnt. Jeder jei cin Wächter der Sicherheit von Perſon 
und Eigenthum. 

Wie der „Hirnöf* meldet, wird für Pest eine proviioriiche Stadt- 
hauptmannigaft etablirt, welche für die Auftechthaltung der ee me und 


FFä—————— eimer Zeitſchrift, die dies Neueſte bringt, wird zur Pflicht der 
elbiterhaltung. 

Die oben angeführte, „I. G. Wiecks Deutfche Gewerbezeitung*, bat 
den Zweck, das Reueſte, mas es auf dem Gebiete der Induſitie giebt, in 
Marer anſchaulicher Weiſe für den Gewerbsmann zu bringen, und wir 
müffen eingeftchen, daß ihr dies volljtändiger gelungen it, als mancher 
andern vielverbreiteten polytechnifchen Zeitichrift. Hier finden mir micht 
bogenlange trodene Beichreibungen von neuerfundenen complicitlen Majci- 
nen, die vieleicht mie gebaut worden find umd nie gebaut werden fünnen. 
Aber dafür finden mir genaue Angaben und Beichreibungen, mit Abbil- 
dungen erläutert, von Maſchinen umd Fabrifationsarten, die ſich in der 
Proris jhon das Bürgerrecht erworben haben. Stoffproben von gefärb- 
ten und gedrudten Geweben find häufig Dem Blatte beigefügt, und geben 
die Möglichkeit, die Leitungen auf dieſem Felde zu beurtheilen. Auch grö- 
here Abhandlungen von allgemeinem Jatreſſe finden in dem Blatte Plap; 
jo enthält das Auguft- und Septemberbeft einen vorzüglichen Artikel über 
den gegenwärtigen Stand der Baunmwoll-Spinnerei vom FFabrit-Direktor 
Karl Werner, der für jeden, welcher auch micht direft mit Diefem Imdufteie- 
zweige etwas zu thun bat, von größten Intereife ift. Ebendafelbit finden 
wit Beſchreibungen von Maſchinen gu Vereitung des für die Landwirth- 
ſchaft heut zu Tage fo wichtigen Anochenmehls, einer Schrotmühle zum 
Zerquetſchen des Getreides für die Pierdefütterung, einer Feilmaſchine und 
dergleichen intereffante Gegenftände. Beigefügte Stoffproben mit audge- 
führten Näthen veranſchaulichen die Leiftungeu einet Nähmajchime, kurz, 
der Inhalt diefer Hefte ift eim reicher und gut gewählter zu nennen, der 
mehr auf den Gewerbeſtand als die — Induftrie-Etabliffements Rüd- 
ſich nimmt. 

Aber nicht blog die Unkenntiniß der meuejten Erfahrungen auf dem 
Gebiete der Induſtrie iſt es, welche dem Meinen Handwerker fo nachtheilig 
wird und dem größeren Stabliffements, welche ſich dieſe Kenntniß viel leid, 


öffentlichen Sicherheit zu jorgen bat, Zur Bekleidung diefes Amtes wurde 
der allgemein geachtete Advocat ler. Thaiez angegangen 

Wie der „Hirmöl* berichtet, hat die ftudirende — von Peſt den 
Beſchluß gefaht, durch ein ernſtes, würdiges Benehmen die geieplihen An- 
ordnungen des jtädtifchen Municipumns zu unterftüpen, umd gegen jede 
Störung der öffentlihen Ruhe und Ordnung, die, nur vom audichreiten- 
den Pöbel begangen, dennoch der Jugend zugefehrieben wird, energiih zu 


protejtiren. 
England. 

Zondon, 3. Dezember. Aus Nermport kommt die traurige Nachricht, 
daß in dem ım der Nähe der Stadt gelegenen —— = —* am 
Sonnabend ein furdtbares Unglück geſchehen ıjt. fo lautet 
der Bericht, mar am Sonnabend früh mit gehühernder — unterjucht 
worden, worauf gegen 200 Bergleute einfuhren. Um 9 Uhr vernahın 
man cine furdtbare Epploſion, die weithin gehört wurde, und bald er- 
langte man die Gewißheit, daß micht weit vom tiefiten Punkte des Berg- 
werte cine Gasentzundung flattgefunden haben mühe (das fhlagende 
Better). Bald gelang ed, eine Communication berzuftellen, und um 11 
Uhr brachte man 11, bis 4 Uhr Nachmittag 51 Leihen zu Tage Es 
ſteht zu befürchten, daß bier 120 Menſchenlebtn zu Grumde gingen Das 
Bergwerk ijt arg beichädigt. 

Im Gemeimderathe der City ſoll im dem nächſten Zagen von Mr. 
NRichardſon der — geſtellt werden, Gatibaldi das Ehrenbürgerrecht der 
Yondoner Cith zu verleihen. Geht der Antrag durch, jo würde damit eine 
Einladung an ihm, nad London zu fommen, verfnüpft werden 

Herr A. Dandolo, der im Parlament des Jahres 1858 dem Vorſchlag 
ber Bereinigung der Sieben Inſen mit Griechenland gemacht, hat einen Brie 
an Lord John Ruſſel gerichtet, im welchem er jich auf die im der erwähn · 
ten Note aufgeitellten Srinzipien beruft, demzufolge die Ionier laut umd 
offen erfläsen, daß fie dem britischen Protektorat entjagen, indem fie ihm 
zugleich ihren Dank für Alles, was es bis heute für fie gethan bat, aus- 
druden und mit freudigem Herzen auf ihre Unabhängigkeit Verzicht leiſten, 
um ſich mit Yeib und Seele mit ihrem Mutterlande, dem freien Griedhen- 
land, zu vereinigen und ſich unter die Aegide feines dielgeliebten Könige 
zu begeben. Die Antwort liegt in der ſtärkeren Befejtigung Korfu’s jeitens 
der Engländer. 

Franfreich. z 

Paris, 4. Dezember, Die Weigerung des Hanſes Rothſchild, die 
fälligen Coupons der rõmiſchen Staateſchuld auszuzahlen, jelbit bis zur 
Höge der Summe, welde es aus Mom erhalten bat, ift der „Scandal* 
des Taget. Man verfihert, die römiſche Regierung jei dem Herrn Roth · 
ſchild die Antwort auf die Ftage ſchuldig geblieben, ob fie einmwillige, dat 
ausdrũcklich erklärt werde, dem Reit der Summe zu liefen jei Sache Pie- 
monts, welches ſich eines emtiprebenden Theiles der Staaten, aljo der 
Eintünfte des Papites bemächtigt habe, und man fchlieht daraus, dab die 
römische Regierung fürchte, man wiirde eine folde Erklärung für eine An- 
erfennung der piemonteſiſchen Räubereien halten. Ein katholiſches Wlatt 
bemerkt bei diejer Gelegenheit: „Unjere Ehre ijt verpflichtet. Es iſt uns 
allerdings nicht geitattet, und zuwafjociiren, um dem heiligen Water zu Hilfe zu 
fommen; aber Monſeigneut Dupanloup hat die Initiative der Spenden- 
büchſen in dem Kirchen für den Peterspfennig ergriffen, und dieſes Beiſpiel 
bat Früchte getragen. Der Erzbiihof von Paris bat dieſelbe Einrichtung 
vorgejchrieben, und es iſt jet an uns, Geld in die Kirchen für den Papfi 
zu tragen, welcher jo arm geworden ift, daf die Juden feine Eignatur 
proteiticen.* 

Paris, 5. Dezember. Der „Monitenr* bringt die Ernennung des 
Marſchalls Vaillant, Mitglied dei‘ Geheimen Raths, Großmarjhalls des 
Balaftes, zum Wünifter des faiferlihen Haujet. Seine neuen Befuguiffe 
werden jpäterhin bejtimmt werden. Perfigug bat ım einem zu bc Da 


ter verſchaffen fönnen, einen fo entichiedenen Vorſprung verſchafft; viel 
mebr ift es die Anſammlung und dadurch die Macht des Kapitals, melde 
den großen Fabrikanten zu Gebote fteht, und fte in den Stand jekt, Han- 
deld- und Geichäftstriien zu überjtehen, die den Handwerker ohne Kapital 
und ohne Gredit zu Boden drüden. Dies iſt der zweite wunde led, an 
dem umfere jepigem gewerblichen Verhältniſſe darnieder liegen. In jedem 
Geichäfte kommen Stodungen vor; die gefertigte Waare läßt ſich micht zu 
jeder Zeit gleich günftig abfegen, und derjenige, der fie aus Mangel an 
Kapital denmoch verkaufen muß, um nur jein Leben zu friſten, muß Dice 
häufig dann mit jo großen Verluſten thun, dab dadurch das Fundament 
feines Geſchaftes geümdlich untergraben wird. Desgleichen find auch Die 
zum Betriebe eines Bejchäftes unentbehrlichen Nobitofe nicht immer gleich 
vortheilhaft einzuanfen, und der Fabrikant ift jedenfalls im Vortheil, dem 
feine Wermögensverhältnifje geitatten, die günftigiten Conjunktuten 


bemu In der Wegel haben die größeren Anlagen dieſe 
Möglichkeit, wen nicht Dur eigenes Kapital, jo doch durch die 
Benngung der Banken und größeren Geldinjtitute. Hier iſt mum 


der fleine Fabrikant entſchieden im Nachtheil. Er ann fih mit 
feinem, wenn auch kleinent, oder gerade deshalb, weil Eleimem, Geldbedarf 
an feine Bank oder ein derartiged größeres Eredit-Inftitut wenden, fondern 
mus im Falle einer Krifis feine Waare verfchleudern, oder dem günftigen 
Beitpumft zum Ankauf feiner Rohſtoffe verfäumen, oder aber, was häufi 
noch ſchlimmet ift, dem Gelddarleiger jovicl Binjen zahlen, daß dad 
fein eigener Verdienft auf Null reducirt wird. Beide Fülle können auf 
den geregelten Gejchäftsbetrieb des Meinen Habrikanten und Handwerkers 
nur den ungünftigiien Einfluß ausüben, und bier ift es, wo wirkſame Hilfe 
geichafft werden muß. Died hat man auch im Deutichland längft einge- 
Bee und an vielen Drten j.g. Vorjhußpereime gegründet, welche zum 
weck haben, dem Meinen Kabrifanten und Gewerbömann im Falle einer 
* Geld zu billigem Zindfuße vorzuftreden. Die ſolidariſche Berant- 


anberaumten Minifterrath; feine Funktionen als Minifter des Innern auge- 
treten; * die neu ernannten Minifter ohne Pottefeuille: Billauit, 
Magne und Baroche. 

Der Aaijer Napoleon hat num, nachdem er ſich durch feine liberalere 
Politik die öffentliche Meinung im Sande gewonnen hat (?), den ganzen 
Polizelopparat abgeſchafft, der ihm umfing, jo oft er fih aus dem Palaft 
entfernte. Er begab fich geftern im die große Oper, ohne vorher die Po- 
ligei-Präfektur davon zu benachrichtigen, und ertheilte Befehl, daß die Miu- 
micipalgarde ſo mie die Hundertgarden aus den Bogengängen wegblieben, 
wo jie ſonſt jede Bewegung arglojer Theaterbeſuchet überwacht umd jogar 
geftört haben. 

Paris, 6, Dezember. Der heutige „Monitenr* veröffentlicht ein 
Citculat des Minifters des Innern, Grafen Perſignh, am die Prüfecten, 
in melden es heißt: Der Wet vom 24. November bereite die ruhige 
Ausübung der Freiheit vor, deren Entwidelung der Thron Napoleons 
Idüpen werde (⁊7. Dat Eireular empfiehlt den Präferten, nichts zu ver- 
uadhläijigen, um das Werk der Berjöhnung zwiſchen den Parteien zu 
vollenden. (B.2.8.) 

italien. 

EZurin, 3. Dezember. Generaiftatthalter Brignon wurde zum Gom- 
mandanten für icilien ernannt. 

Ein Cittular des Minifterd des Innern am die Gonverneuts und In- 
erg joll die Zuſammentunft der Wahlkörper für den 23. Dezember 
eftichen. 

— erklärte der Conſulta, der Zweck derſelben ſei die Vorbereitung 
der Geſehe umd adminiftrative Erhebungen; er ſchlug die Communalgeſehe 
und Geſiße der öffentlichen Sicherheit Morditaliens vor, beantragte eine 
Perjonalreform zur Prüfung und fündigte das ſchleunige Beginnen der dj- 
fentlihen und Eifenbahnarbeiten an. 

Die Generalitatthalterfhaft bat die Dispofitionen des Generals Pinelli 
bei der Proflamation des Belagerungszuftandes widerrufen. 

In einem von Viktor Emanuel in Balcemo erlaffenen Manifeft vom 
1. Dezember heipt es: Zief gerührt beirete ich dieſe Injel, wo einer meiner 
Ahnen, ald Worbedeutung der gegenwärtigen Schickſale Italiens, berrichte. 
Große Thaten murden ım kurzet Zeit vollbracht, große Thaten bleiben 
noch zu vollbringen; aber ich boffe mit Gottes Hilfe und der der italieni- 
hen Wölter das großberzige Werk zu vollenden. Der übrige Theil des 
Manifeites beipricht die fünffige Regierungsferim Siciliens zum Schupe der 
Religion, ger, der Landwirthſchaft umd Marine umd fordert ſchließlich 
zur intradht auf, 

Dian vermuthet, ber bring von Garignan werde im einigen Monaten 
zum General-Statthalter Neapeld ernannt werden. 

Die Stadt Turin bat eim Anlehen von 400 Millionen Franken 
auf ——— bon 500 $ zu 4 Prozent abgeſchloſſen Diefer Berrag 
ſoll gr eiterumg und Verſchöntrung der Stadt verwandt werden. 
erteni bat eim Schreiben an Bianchi Giovini veröffentlicht, worin er 
über den finanziellen Theil der Garibaldi ſchen Erpedition Aufſchlũſſe giebt. 
Buerft erklärt er, daß er niemals auf eigene Fauſt, fondern ſtets unter Zu · 
ardun ehremmerther umd competenter Männer gehandelt habe. Durch 

ertani’d Hand gingen fiber 6 Millionen Lire, wovon Sicilien nach md 
nah 5 Mill, die National-Subjkription etwa 1 Mil. und der Staatéſchat 
von Neapel 200,000 Lire bergab. Mit diefem Gelde hat Bertani 20,000 
Freitvillige expebirt, diefelben während ihres Aufenthaltes in Genua beföftigt 
u. f. mw; cr bat 60,000 Stũck Gewehre, 2 Mill: Batronen, 5 Dampf- 
ſchiffe und eime Anzahl Kanonen bezahlt; doch hat er noch anſehnlichen 
Verpflichtungen zu begegnen. Eine eingehende Rechnungsablage foll dem- 
nädjt erfolgen. 

Die Reaktion tritt im dem Provinzen immer offener auf. Parini 
richtete deshalb ein Schreiben am das Kriegsminiſterium, worin er zu um 


wortlichkeit ſammtlicher Theilnehmet an ſolchem Verein verſchafft ihm ei- 
nen Tredit, den der einzelne micht leicht erwerben kaun, und die Erfahrung 
bat bereits gelehrt, daß fich ſolche Bereine, wenn fie auf vernünftigen 
wirthſchaftlichen und faufwänniichen Grundjäpen bafirt find, der fegene- 
reichiten Wirkjamfeit erfrenten. WAijociatiom it jept das Stichwort des 
Heimen Gewerbebetriebe. Nur durch Affociation zu gemeinichaftlicen und 
gemeinmüplichen Zwecken fann dem Handwerk und dem fleinen Gewerde · 
betrieb die Fähigkeit gegebem werben, gegen die große Induftrie mit Er- 
folg in die Schranken zu treten. j 
Auch bei und im Polen ift die Wichtigkeit und Wirkſamkeit einer ſolchen 
Affocietion und jolidariihen Berantwertlikeit längft gebührend anerkannt, 
und die im neuerer Zeit im allen Boubernements zahlreich entftandenen 
Commiffionsgefhäfte der Landwirthe verfolgen alle daffelbe Ziel, 
nãmlich den Bedürfenden zur Zeit der Noth Darlehen zu billigen Zinſen 
tt gewähren umd dabei die Bermitielung zum bortheilbaften bfaß der 
aaren jo wie Beſchaffuug der Rohproducte zu entſprechenden Preiſen zu 
übernehmen. Die fegendreice Wirkjamkeit joldyer Vereine lann bei ver- 
ftändiger Führung nicht ansbleiben. Na ähmlihen Grundjägen haben 
ſich in dem verfciedenften Städten Denticlands bereits Vereine zur Un- 
terftügung des Handwerks gebildet, und die genaue ſtenntniß vom den Et · 
folgen diefer Wereime ift für jeden Gewerbtreibenden vom der größten Wich- 
tigkeit. Auch hierin fommt die oben gemannte „Dentjche Gewerbezeitung“ 
den Bebürfniffen der Beit auf wirkſamſte entgegen, indem fie eine befon- 
dere Beilage unter dem Titel „die Innung der Zukunft, Drgam der 
deutſchen Vorfchußvereine" ausſchliehlich der ausführlichen Beiprehung der 
Vereinsangelegenheiten widmet. Es ift bier von feiner Aufftiſchung der 
alten Zumft- oder Innungs-Berbindungen der Handwerker die Rede, jon- 
dern von dem der heutigen Beit entiprechenden Mfociationen zu gemein- 
ſchaftlichem Beiten. Pür jeden Menicenfreumd muß ed wünjdensmerth 
fein, diefe Grumdfäpe immer mehr anerkaunt und angemendet zu fehen, 


Im — — — — — — — — — — 


ei Abfendung mobiler Colounen in bie aufgeftandenen Orte er- 
mahnt. 


In Piſa iſt der neapolitaniſche Prinz ven Sytacus an einem Schlag- 
fluß — 

„Bas die Erklärung des Standrechtes im dem Abruzzen betrifft“, fo iſt 
dieſelbe hauptjädlih auf das Räuber und ———— kennt 
das unter der weihen Fahne der Bourbonen communiftiiche, ſchmuggleriſche 
und mwegelageriihe Privatgeſchafte auszuführen fuch. 

Die Leiter der Gatibaldi ſchen Comitee's, deren Zahl fih auf nahe au 
40 beläuft, haben ſich neuerdings in Genua verfammelt und den Beihluß 
gefaßt, Die Comiter's jollten unter dem Namen: „Comitee für die Verpro- 
viantirung*, fortbeftehen umd wie bisher, ſich mit der Sammlung von Geld 
und Waffen und die Anmerbung’don jungen Leuten für das künftige Früh- 
jahr befajfen — Der Gultweminifter hat den Cardinal Riario-Sforza 
im Namen des Königs eingeladen, auf feinem eribifchöflichen Sip nah 
Neapel zurüdzufchren. Der Tardinal hat in ehr böflicher Weile geantwor · 
tet, er werde der Aufforderung nachkommen. 

Die der Stärke Beſatzung von Gaeta wird in der neueften Marfeiller De- 
peihe wiedet auf 21,000 Dann angegeben, wovon jedod ein Theil als 
in der Umgebung des Plapes ftchend bezeichnet und hinzugefügt wird, 
diefe Truppen follten zum Theil heimgejhict werden; fie werden alsdann 
vorausjiätlih Die Banden in den Abruzjen verftärken jollen. Der Mittel- 
puntt diejer bourboniſchen Streitfeäfte iſt Monte Bellano, wo nach dem 
Pahs“ umd der „Patrie* bereits 7000 Mann unter Oberft de la 
Grange beifammmen find, welche die große Steahe von Aquila nach Neapel 
behertſchen. Die Correipondanee Havas dagegen hat Nachrichten, wonach 
dies alles mur Schein ıft umd die bourboniſchen Streitkräfte in den Ab- 
ge fig auf „Banden von Räubern befchränken, welche zu Raub und 

rd den Bürgerkrieg benußen*, 

Nah der „Opinione* joll die piemonteſiſche Megierung das Haus 
Rothjchild in Paris beauftragt haben, die am 1. December fälligen In- 
tereffen der päpftlihen Staatsſ duld, zu deren Deckung von Rom noch feine 
Gelder angelangt jeien, ohne Weiteres auszuzahlen und die diesfällige Aus- 
gabe dem piemonteſiſchen Staate in Rechnung zu fegen. 

achtichten aus Neapel vom 1. Dezember zufolge it Sr. v. Bille- 
marina mit der Leitung der auswärtigen Ungelegenheiten betraut morden. 
Es hat großes Auffehen erregt, dab die emglüche Flotte den König PVictor 
Emanuel auf feiner Fahrt nad Sieilien falrtirt hat. Man glaubt, daß 
eın Theil Diefer Flotte den König fogar bis mach Palernio begleitet habe. 
Die Icpten Zufammenrottungen find durch die Nationalgarde von Neapel 
jerftreut worden. Die Stadt ijt ruhig, aber die Truppen find fonjignirt. 
Der Eiſen bahndienſt iſt wegen der vom den Fteiwilligen zu Caſetta ange- 
Rıfteten Ruheſtörungen umterbrohen. Die Nachricht von der Krankheit Des 
— Ftanz IL ıjt umgegrändet. 

u Neapel bat am 4. d. die Inauguration der Eonjulta ftattgefun- 
den. Die bei diefer Gelegenheit von der abgegebenen Erklärungen 
hatten eine günftige Wirkung bervorgebradht. Poerio mar zum Vieepräft- 
denten ernannt worden. Der neapolitaniiche Adel hatte zu Ehren der De- 
putation des ſardiniſchen Parlaments einen Ball veranitaltet. In Reapel 
berrjhie Ruht. Von vier jarbinifhen Batterien war das euer auf Gaeta 
* — 

eapel, 5. Dezember. Der König Victor Emanuel hat Palermo 
verlaffen und ift hierher zurücgefehrt. . wr 


Schweiz. 


Bern, 1. Dezember, Der zwiſchen der Einwohner und Bärger- 
gemeinde der Stadt Neuenburg obſchwebende grosartige Prozes, betreffend 
das Vermächtniß Purrh, ift heute vom dein eidgenöfjtihen Bundesgericht 
zu Gunften der erjteren entſchieden worden. (Schl. 319.) 


und jo fönnen mir im Intereffe des Handiverks felbft der „Deutihen @e- 
werbezeitung* nur eime recht zahlreiche Verbreitung wünfchen! > j 





* Die muſikaliſchen Unterhaltungen werden nach Ablauf der Randestrauer 
gegen Ende diefer Woche mieder ihren Anfang nehmen Im Schiweizer- 
thal wird wieder die Fuchs ſche Kapelle ſpielen und am der Mbendunte:- 
haltung am Sonnabend wird namentlich der durch feine Neiitungen als 
Drcheftermitglied und ald Komponiit rühmlic bekannte Hr. Konrad Siede 
hervorragenden Untgeil nehmen Wir hören, dak in dieſer Soitee u. a. 
die Ouvertüre zur Athalie von Mendelſohn, das E-moll Konzert für 
Piano und ein Goncertino für Klarinett von E. M, v. Weber, leßteres 


"vorgetragen vom Hertn Obſt, ferner zwei neue Gompojitionen von Deren 


Siede, eine Schottiihe Duvertüre und eine Symphonie in C-Dur, jowie 
auch ein Schulhoff ſches Rocturno zum Bortrag gelangen jellen. Rad 
der längeren Unterbrehung der muſikaliſchen Aufführungen glauben mir, 
im Falie günftiger Witterung, dem jo gewählten Programın eine zahlreiche 
Buhörerihaft veripredhen zu dürfen. 





In Potsdam murde vor einigen Tagen ein Fuhrmann von feinen 
Pferde, welches er unmenſchlich behandelt hatte, im Stalle getödtet. Das 
müthende Thiet rib dem Unglüdlihen mit den Zähnen ganje Stücken 
Fleifh von dem Leibe umd zerftampfte ihn mit den Füßen Auf das Be- 
fchrei des Mannes drangen einige Offiziere in den Stall, aber Riem ca rad 
wagte den rajenden Thiere zu mahe zu kommen. Che man ein Getas e Br 
herbeigeholt Hatte, um das müthende Thier zu erfchiehen, war der Maren 
tod. Das gereizte Thiet wicherte auf und murd: dann ganz rufig zemed 


gelaflen. 


Giftern haben ſich der Rational- und Etänderath konftituirt. Land- 
amman Eidler, Altereyräfident, eröffnet die Seſſion dieſtr Verfammlung | 
mit einer paſtiotiſchen Mede, melde die Zubörer zur Eintracht ermahnte. 
Die Herren Blume und Herrmann find zu Präfidenten und Vicrpräfidenten 
des Etänderathö ermählt worden. (Tel) 

Spanien. 

Madrid, 3. Dezember. Ribero bat im Kongreß einen Antrag ge- 
ſtellt, der alle, die legelt Wirfjemkeit der Parteien hemmenden Acte der 
Behörden für eine Beeinträchtigung des Rebräſcutativſhſteme erklärt. Dir 
Kongreh bat dieſen Antrag im Rolge der Ertlärung des Wiinifters des 
Innern, daß die Pemofratie in Spanitn feine Irgale Exiſtenz —* ber- 

en. (. D.,) 





Lokalbericht. 

Warſchau, 10. Dezember. 

Eo.-Uugsb, Gemeinde vom 1, bis 8. Dez imel 

Setauft: 5 Kinder, 3 männlichen, 2 weiblichen Geidlechte. 

Geftorben: Julius Auguſt Rothlehl, Eludent der Medicin, 23 I, Earl Adolph 
Sibrufe 143, Cork Iobann Felger 39, Iokamn Wottlicb Arant 32. 4 M,, Franz 
Böhm: 24 Et, Carl EAweier, Arbeiter, 609, Bruno Entl Michael Kempf 9 Wochen, 
Alegander inkler 3 I, 1 M., Marie Prenf, Kaufmannswittise, 43 3., Jacob Etopit, 
Zhierarzt, 413, Ichenn Not, Diener, 37 I, Ama Eujanme Poberftein, rau eines 
Mülerneeifters, 519, 

En.-reformirte Gemeinde. Geforben: Megander Heinrich Eoldhirſch, 29 2. 
Witwe €. Eifenberg 48 3. £ e 


Auf der rare find neuzugelommen ein 
ſzewel und Zienowicz bei Chocim von Kofjak, 

Tas Liebhabertheater im Mohlthätigkeitsverein wird am 14, und 17. 
d. DM. ſpieltn. Die Preije der Billets find 5 als früher angejcpt, 
nämlich zu 3 RSr. — 1 NEr. 50 Kop, — IM. 75 Kop. Kur im 
der erjten Reihe foftet ein Pop 5 Her. wie früher, 

Tas Epital zum Aindlein Jeſus läßt im dieſem Monate wieder im 
— einin emärmtn Saal zum Nachtlaget für Arme bereit 
allen, - 

Der Mogiftrat hat Herrn Karl Oswald Bulle, Haus Nr. 415, einen 
Konjens zur Fabrikation bittrer Branntweme nach franzöfiicher Art verlie- 
ben, — Gefterm früh "4 Uhr brach im der Befipung Nr. 1551 auf der 
Hopfengafie, Im Aron Walfiih gehörig, ein Brand aus, der einen Schn- 
dem von ca. 6000 HEr..anridtete. Der Eigenthümer giebt an, auch für 
4500 NEr. Fopier, das er auf Loger hatte, dabei verloren zu haben. 


(Ga; Pol) 
Bei der am Freitag jortgefehten Biehung der füniten Klaſſe der döten 
Klaſſen - Lotterie fielen folgende Gewinne: auf Ar. 1935 1000 N. Er. 
6612 1000 NEr., 11,324 1000 RE&r, 3740, 12,500, 15,294, 17,092 
500 REr.; 1327, 4478, 8773, 9112, 9556, 12,056, 13,843, 14,250, 
14,300, 16,281, 18,735, 19,964 200 NEr.; 196, 1091, 1543, 2413, 
3256, 3609, 4479, 4766, 5120, 8952, 9628, 10,157, 10,530, 10,733, 
10,873, 10,963, 11,868, 12,008, 12,459, 12,602, 13,972, 15,084, 
15,518, 17,117, 18,289, 19,665 100 REr. 


„ Beitere Gaben für die unglüdlihe Wein ſche Familie: Von wohl. 
thãtigen Menjhenfreumdinnen durh Dr. I. RE B. 1 Rer. 30 


r..4 pP. 
Kop: Berner gingen bei Htu. H. Authe, Harte Etrafe Nr. 1922 von Hm. 
Summ 1 REr, Den. 


1 rauf 30 K., von einer Abendgeſellſchaft TO Kop. 
für denjelben Zweck ein. Mech , 


Geforben: Kaſimit Migsyneti, 76 9. a. am 5. Fran Thella Möller, geb. 
Voneberger, 639.0 om 5. Sengften Emilie Eichorzeweta, 253.0. Frau Agnes 
Sefrzensin, geb, Ambienefa,- 65 9. 0. om 7. Freu Cliſabeth Auminsta am 8. 


Ungelommen: Fürſt V. Eopieha von Paris 613. Water I. Koflat v. Eincipre 
ala. Grof I. Leduchowefi von Zaffarzemw 625. Kapitain . Audrejet non Konben 
535. Sumelier S. Fowet ous der Schweiz 585. Kaufl. I. Hotwiß aus Ungatu 1309. 
M. Emijer von Myelowig 584, Ing. 3. Brad von Bondon 4766. Rapitaiı IM. Brieger 
vom Ürerden 414. Futft A. Obolenefi von Presben 414. Bart 9. Bieczuntti von 
Bretlau 1847. Fabritant €. Rau von Wretlau 660, Kauf. P. Bloch 2247, M, Berts 
2779, M. Culemovm von Berlin 564, &. frlatau von Yonden dl, Krimimalrichter ®- 
Peteret von Gleiwiß 414. 


Abgereift: Zürſt M, Weorsniechi nad Eliuli. Bildbauer 3. Cenglet nach Wien, 
Kauf. D. Freund, W. Itig, ©, Meutter nad) Deutihland, 9. Sirkhband mad Breslau, 
©. Porterwicz nad Berlin, 4. Martometi nad Danzig, #. Ioel nad; Etettin, U. Bloch, 
2. Rielmann mad Breslau, Frau A. Korezfi nadı — Doctor H. Meifiner n, Leip⸗ 
sig, Habritbefiper M. Mau und Bart. K. Baitie mad) Aredlau, Kfm. M. d. Schafnogel 
und Anwalt D, Zielinsti nad Paris, 


] genommen hat. 


Portrait von Meke- | Rd 8 Dezember. 


Neueſte Machrichten. 

Berlin, 8. Depember. Nach einer Erklärung der Preußiſchen Bei- 
tung“ fteht eine Ernennung des Dr. Eimjon zum Iuftipminifter nicht 
zu erwarten, 

Kaffel, 5, Dezember. Wegen Aufnahme eines Artikels der „Weier- 
Beitung” in die „Heſſiſche — wurde dem früher ſchon ber- 
warnten Druder der Ichterm das Geſchäft geſchloſſen. Bei dem hieſigen 
Gemeindevertreterwahlen wurde Friedrich Detker, der Redakteut der „Hef- 
ſiſchen Morgenzeitung”, im alen ſechs Abtheilungen mit der größeften Etim- 
menmehrheit gewählt. i 

Bien, 7. Dezember. Im Abendblatt des ‚Wanderer‘ wird aus 
äuverläpfiger Quelle gemeldet, dab Herr von Echmerling geftern anftatt 
Soluhomwst's zum Staatsminifter ernannt worden ift und den Poften an- 


‚Bien, 7. Dezember. Nach einer ve Depeche in der „Wiener 
Beitung* ift auf den Marſchall O'Ponnell (in Madrid), als er geftern 
den Senat verlieh, geſchoſſen worden. Pie Kugel ftreifte den Marjcall 
am KRücken. Der Wiörder, der irrſinnig jein jo, wurde verhaftet. 

Paris, 6. Dezember. Das Haus Rothſchild macht befannt, daß es 
die Zins Coupons der römiſchen Anleihe bezahlen werde. 

Wie dem Reuterfchen Barca aus Paris gemeldet wird, haben dort 
die Unterhandlungen des beabfihtigten Lelgiid-franzöfifben Handelöver- 
frages einen günftigen Fortgang. Nach Beendigung derfelben jollen be- 
erlin Unterhandlungen mit dem Zolverein eröffnet werden. 
Der „Moniteur" enthält ein Eitcular des 

fen Perfigny in Betreff des Prehgefe Taffelbe prüft die engliihe 

Gefepgebung, welde die Discuffion der Verwaltungkakte der Megierung ge- 
ftattet, Angriffe gegen den Staat und die Dopnaftie aber unterjagt. Per- 
figny erklärt: Wenn die Parteien und Cchrifeheler, den Willen des fran- 
zöfichen Volkes achtend, im folder MWeife Die Rreibeit wollen, jo werde 
das Geſth über die Verwarnung zum todten Vuchſtaben. Man fünne 
Mipbräuce der Vermaltungsafte diecutiren, Ungerechtigkeiten aufdeden; 
feft jtehe, daß Angriffe uam Einst und Dynaſtie nicht zu zu geflatten feien. 

Paris, 6. Dezember. Die „Patrie* meldet, daß ein Dektet mit dem 

Befehl einer Auchebung von 150,000 Mann in Eübditalien erwartet wird. 
Es handelt ſich um die Verabſchiedung der engliſchen Legſon aus Beran- 
lafjung eines Zerwürfniſſes zwiſchen diefer Legion und der Bevölferung von 
Gaferta. j . i 
Barit, 6, Dezember. Den Berichten der heutigen Blätter zufolge 
mürde der Aufftond in dem Abruzzen immer allgemeiner, und finden be- 
reits 10,000 Infurgenten unter den Waffen. Die Stadt Neapel fi don 
Truppen entblößt, m den Aufitand zu unterdrüden. , j 

Ein Telegramm aus Marjeille vom 7. d. meldet, daß im Caſerla 
einem Wufftande der Königlichen und eines Theiles der Einwohner eine 
fürchterliche Gegenfundgebung gefolgt. Die ganze Garibaldijche Are ift 
berbeigeeilt, um Die — zu erdrüden. Au hundett Perfonen find 
verhaftet, mehrere erſchoſſen worden. Auch die Stadt Averſa hat ſich ge- 
gen die Garibaldiner erhoben; Icptere blieben aber Sieger, Bei der Un- 
funft des Erzbiihofs in Neapel haben ſich widerſprechende Kundgebungen 

ftattgefnnden, indem die Einen dem Papft, die Andern Baribaldı cin Di- 
vot bradten. Die Xufrührer, welche umzingelt wurden, haben den _Ber- 
ſuch gemodt, den Palaft anzuzinden. Die Nubeftörungen haben 18 Etum- 
dem gemährt. Der Erzbiſchof war mit der dreifarbigen Fahne in der Hand 
auf dem Balcon erſchienen. j 5 

Bern, 7. Dezember. Die Bundesberſammlung hat ſämmtliche Bun · 
destãthe wiedergewählt. Zum Bundespräfidenten iſt Anucſel, zum Vice · 
präjidenten Siacwpfli gewählt worden. j 

Gonftantinopel, 7. Dezember. Den Vertretern der Pforte bei den 
europäifcen Höfen find über die gümftigen Rejultate der Erpebditiondreife 
des Großveziers und über die von ihm bewirlien Reformen offizielle Do- 


t tgetheilt worden. 
cumente mitgethe (Shl. 3, Ind, 4.3, R. $. 3.) 


Die Weinbandlung von F. Springer 
auf der Kıewfiraße Nr. 1331, gegenüber der Ehulftroße, empfichlt den peehrien Herr- 
ſchaften, Meftauratenren und Kaufleuten ihr reichhaluüges Weinloger: weife und rofhe 
Borbenurweine, Nheinweine, Mofelweine, Ungarweine, Burgunders 
weine, a Are Seine, Champagner, Forterbier donb, brown Etout, engl. 
Alloa Kle, India Pole le, Arec, Run, Cognat. 


fonntlid in 





Telegrapbifcher Eours:-Bericht, 8. Dezember. 











ırlin. Börlenft, leblos. London. 
a Eonlod . . . . » — 91, 
Mr, Bl Wetreidemearft: 
Ste Ruffiſche Anleihe . . m, | 
Ste Hufflde Anleihe . . 101 Paris 
Schahobligalionen . >. 2, apCt. Wente . . . — (9.10 
ner, Koiniſche Pfandbriefe BE Goenit Mobilier- . . — 750 
Volniihe % anfnoteı R 55 Drfterr. Giienb,-Hetien — 508 








Autz Korfhau . . 
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116111146174 


St. Peſeisburg 3 Woche | —* 

Loudon 8 Vonat . . . ET ur ur Börfe, om 10, Dezember. 
Paris 2Mmeat ,„ . . » | Tr, ⸗ In er 
Damburg 2 Wand. . . 140%, 
Kim ? Monat , a 0 De 





Koggen pr... M. 493, 
"„ Arubj. 49', 
Wien. 


Jerlin 2 Mt, 190 Th. 8.] 101 25 101174 
Kendon 5 Mt. 1ER, s 73 6 72 
Boris. 2 Wr. 300 Ar. 055 5040 
Shen 2 Mt. 150 AL 23 72 — 
Somburg 2, Mi. 300 AL! 162 70 152 40 
Feicreburg 1 Monat nz — 
Moskau I Monat 
KB. 4 pet Echczobligat. 
Pfandbriefe incl, Konpons 
Smperiale 


Dorkerftimmung: unberindert, 
Yondener Werhjel 3 Monat 


14 021, 18,90 


91: Pill | 


Temperatur: Geſtein Miting + 40 9, heute früh + 2° 9. 
Waſſerſtand am Meichfelpegel: 3 Zuß 3 3of. 


Eiſenbahn. Abfehri: Echnellzug 6 ltr früh. Ferfonengug 10 Uhr 45 Min. 
Sorm. Cemilter Ing 5 Uhr Mom. — Bnfunft: Ecmiſchtet ug 12 Uhr Mittage. 
Ferfonenzug 5 Uht Kodm. Schrellzug 10 Uhr Abende, 


K. K. Zoolegiſchas Kabinet in den Aafmir-Gekäuden auf der Sirafauer- 
Forftadt neben dem gräfl, Urmetiiden Palaſt. Geöffnet jeden Tonmerftag und Eonn- 
tog ven 11- bie 1 Ahr, 


Jmländiſche Aunfiauefielung auf der Aratoner Borfledt. gepemüber den 
Bolcht » Erofen Kugeft Potockte Täglich geöffnet von 10 Uhr Bor, bis Nacdmit- 
tage & lihr. 


Die Künftlihe Hübnerbrütenfinit von ©. Barmınrn ons dem Rolerofi- 
Floge ifi bereite in Witfſamlcit. Eintrittöpreis 30 und & Kup, 
Propfimaners Menegerie und Albinos cuf tum Reltiti-Plehe. Ciu- 
ititiexteie 16 Bop, Kinder die Sälfte, - 





Warschauer 3 


29. November. 
11. 


N. 283. 


Mebaction und 


Kbonnement: in 


Dienjtag. 





rn? 


Beim Herannahen des Neujahr: Quartals erfuchen wir die geebrten auswärtigen Ubonnenten unjeres 


Srituug. © 


1860. 


Dezember. 


@xpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafe Mr. ti. 
—— * menarih 50 Kopefen. wierteiäbrlib 1 Mubel 42'/, Kopeten, 
in Deut ſchtand: vierteliährlich * Thle. 26 Egr,; Ancſerate: die Beile 5 Kopelen 110 @r. pomn 


in ber Prowing: vierichährlih 2 Rubel 38 Kopeten 


—— — — — 


— — 


Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollitändiger @remplare gelegen ift, ibre Bejtellungen bei den 
ibnen zunächit gelegenen Poftämtern baldigjt bewirfen zu wollen. In Lodz kann man auch bei Hrn. Engel 
Medaction und Expedition der Warjchauer Zeitung. 


im Hiöicl de K’ologne abonniren. 











LWarſchau, 28. November (10. Dezember). Die „Ba Mad.‘ ent- | Frau Kronpringejfin, die früher an den Majern erkrankt war, befindet ſich 


bält zmei Allerhöchfte Diplome an die Bebeimräthe Adam Eesti, präfidi- 
renden Generaldireftor in der Megierungsfommiljion der finanzen, und 
Paul Muchanoff, präfidirenden Generaldireftor im der Reg, - Commiſſſon 
der immern umd Der geiftl. Angelegenheiten des Hömigreih® und Aurator des 
Warſchautt Lehrbezirls Erfierer wird zur Belohnung jeiner „fortdauernd 
nügligen Thätigfeit in der Erfüllung feiner mühjamen und wichtigen Pflich · 
ten*, leßzterer „zum Zeichen der Allerhöchſten Befriedigung für teine aus- 
arzeichnelen Werdienfte, jeinen langjährigen mufterhaft eifrigen Dienit und 
jeine unermũdlichen wabrhajt nüglihen Arbeiten im der Hübrung der zwei 
wichtigen ihm anvertranten Aemiet“, zum Rittet des K. H. Wegen Udler- 
ordens ernannt. . , i 

Die „Boz Warfj.” beſchäftigt fih im einer Korrejpondenz aus Paris 
mit dem Imfen Rheinufer. Der Wriefiteller glaubt, es jei vielleicht kein 
zu tbeneres Opfer für die dentiche Einheit, die Napoleon IIL, jemen On- 
Pet ähnlich, berzuftellen geneigt fein fünnte. — Im einem anderen Vrtikel 
mird ven der belletriftiihen Thätigkeit des Grafen Stan. Grabomsfi 
m Deutſchland Veranlaffımg genommen, die Zukunſt der Philoſophie 
den Deutfchen ab- und den Slawen zuzuſprechen. 

Die Konfumtionseinnabmen im Bultust merden am 21. Dezember 
im der hiefigen Finanzkommiſſion für die nächſten zwei Jahre verpachtet. 
Diejelben find zu 15,310 REr. veranjhlagt. — In der Hiefigen Gouver- 
nementeregierung findet am 3. Zanuat eine Lieitatiom zur Plafterung der 
Hanptitraben in Babianice flatt. Koſtenanſchlag 4655 NEr. 71 Kop. 

In Janow in Fodladien wud am 21. Dezember die Lieferung ver- 
ichtebener Bebürfniffe des fait. Geftüted an die Wenigſtnehmenden ver- 
neben. 
Aus dem Thiergarten bei Skierniemwice follm 130 Stüd Damm- 
hitſche und 250 Stu Faſantn todt oder lebendig verfauft werden. Ge- 


icheffen joll ein Bot 7", RSxr, eine Hindn > REr, cin Faſan 1',. 


REr often; für lebendige Thiere wird noch Fanggeld berechnet. Dian 
hat ſich mit Beſtellungen an die Verwaltung des —*w Lowicz 
im Euffomwice zu menden. 


\ Im Bublin follen die Hänfer Nr. 315, 335, 338, 339, 341 am | 
20. Dezember verfauit werden; in Kalıfd am 16. Januar Das Haus 


Ar. 523; in Keczyca am 22, Ian. Wr. 2 nud 3. 

In Nieciecza, Kreis Siedler, foll eine Kirche erbaut werden. 
ſtenanſchlag 7119 REr. 63 Hop. Dritter Termin am 31. Dezember. 
| Tas Gut Sutfomice im Vezirf Igietz foll am 3. Januat verkauft 
\merden. Es ift gegen 900 Morgen groß. Gleicherweiſe werden im Ploß- 


ſo · 





Ber Warſchau, am 22. Januar. 

' 8n. Kobz,8, Dezember. Im einer der biefigen Meinen, in der Ult 
ſiadt gelenenen PFärbereien brady heute feuer aus. Troß der Rähe des 
großen Teidjed und der großen Xhätigfeit unferer Polizei - Verwaltung ge- 
jung es doch nicht, die Gebäude zu teilten, weil Me ganz ben Holz ausge 
führt woren; wahl aber iſt an Maſchinen, Utenfilien und Waaren-Worrä- 
|then wenig verloren gegangen, indem, mäbrend das Gebäude im Dad 
brannte, der Chef unſerer ftädtiichen Werwaltung, ſich felbit großer Gefahr 
'ausjehend, mit größter Umſicht die Meitungsarbeiten leitete. 


| 


1 





YuslaonmDdD. 
Deutjchland, 

| Berlin, 5. Pegember. Wie die „Pr. Ztg.* hört, ift der geh. Fi- 
Inanz- und Oberregierumgsrath Rothe in Diarienwerder zum Bicepräfiden- 
ten bei der Regierung in Poſen ernonmmt. — Hr. Schwaick bat eine ihm 
pen Kuftizmeimifter angebotene Unmaltfielle in Breslau ansgejhlagen und 
[wird zumädhit privatifirem Bon liberaler Eeite bemüht man ſich sam einen 

Sig im Abgetordnetenhauſe für ibn. SR F 
Sannober, 7. Deztiubet. Gelegentlich der Streitigkeiten mit Schaum · 
byrg Appe über die Hoheilerechte anf dem Steinhuder rer erinnert die 
8.9.” daran, daß Kenuover ſaſt mit allen jeinen Nachbatn wegen 
Srenyegulisumg „in Zwieſpalt iſt 
Dresden, 8. Tczemött. Der Kronprinz iſt im der vergaugenen Nacht 
nad) mehrtägigem heftigen Satarrbficber am den Majern erfranft. Die 


tijchen die Güter Sikorz und Stebrua mit Zubehör am 29. Dezember | 


v ft; das Gut Pickup im Czersker Bezirk am 23. Ianırar, Wiazeruna, | Ai 
a 3 ’ * die andern 170 als verloren zu bettachten. Dean es hat ſich herausge · 


— — — — 








| 


don in der Reconvalescenz 

Aus Dresden wird von glaubwürdiger Seite mitgetbeilt, daß das 
Gomitee der Exhiller- Lotterie jept mit der ſchrifilichen Anfertigung der 
Geminnlifte und der Beilegung der Gewinne unter den Augen des Polizei- 
Pireetoriums bejäftigt ijt. Nach deren Beendigung, welche vor Februar 
1861 nicht zu erwarten iſt, erfolgt die Verabreichung der Gewinne der 
Reihe nad, jo daß aljo diejemigen, welche niedrige Nummern haben, jchon 
in ein paar Monaten in Beiig ihrer Gewinne jeim tönmen, während die 
hoben Rummern fid) noch mit einiger Geduld rüjten mögen, da jie wohl 
vor Mitte künftigen Iahres kaum ıhre Gewinne erhalten dürften. ' 

Iena, 5. Tezember. Der Katfer vom Oeſterteich hat det kaiſerl. Yro- 
poldiniſch· Catoliniſchen Akademie der Naturwiſſenſchaften, melde jegt ihren 
Sig in Iena Sat, eine Unterftägimg vom 2000 Fl. zugehen laffen. 

Bien, 6. Dezember. e Bankdirefiion hat dein Finanzuuniſterium 
erklärt, Daß es ihr fernerhin micht mehr möglich jei, der Megierung bei der 
Beftreitung der laufenden Ausgaben behnflich zu fein. 

Innsbrud, 4. Dezember. Als Zeichen der Zeit erwähnt die „A, 
daß dem Redakteur der „Bopener Zeitung,“ weil er Darin einen Aufſag 
gegen das Yandesjtatut abdrudte, vom vielen Bürgern durch einen Fackel⸗ 
zug eine Huldigung dargebracht wurde. Dieje Nachticht verurſachte im 
ganzen Lande großts Auffehen umd allgemeine Freude, 


' Außerdeutſches Defterreich. 

Pet. Bei dem hiefigen k. f. Landesgericht koumt am 19. Dezem- 
ber em höchſt wichtiger- Prozeß zur Schlußberhaudlung. Der Angeklagte 
iſt Herr Eduard Gaal von Gyula, welcher beſchuldigt ıjt, als Direltor der 
Jantovices ſchen frommen Stiftung die Summe von 85,000 dl. an Gapi- 
tal und Interefjen unterihlagen zu haben. ’ 

Nad dem Mi. Eajto Haben Fürſt Ejterhazy uhd Graf Leopold Na- 
dasdy ſich gemeigert, dem Obergeſpanscid abzulegen, und find als Erb- 
Dbergejpäne des Oedenburger und Komorner Comitats von der Ablegung 
dejielben enibunden worden. 

Der ctoatiſch · ladoniſchen Deputation fol drm „Wand.“ zufolge allerh. 
Orts die beamjpruchte Miedervereinigung Dalmatıens mit Groatien und 
Slavonien unter. dem Zitel eines Dreieimigen Königreichs zugefagt worden | 
jein, umd zwar unter einen Ban, der den Zitel eines Ban von Croatien, 
Slavonıen und Dalmatien führen würde. 

England. 

Die Berichte über die jurchtbare Erplofion in Newport (Monmouthibire) 
waren leider wicht übertrieben, Seitdem find wirder 50 Leichen ans Ta- 
gesligt geſchafft worden. Nur 30 Perfonen find gerettet, und wohl jind 


. 


ftellt, dab ein Zheil des Bergwerks im fi) zuſammengeſtürzt iſt, jo dap ec» 
Tage lang dauern wird, bis man den Schutt wegräumen fann, um zu den 
lebendig Begrabenen oder Erſchlagenen durdzudrıngen. 

Franfreich. 

Paris, 5. Dezember. Man erinnert fi, dab vor zehn Jahren, wäh- 
rend Hr. Garlier Poligeipräfelt war, die Hauptitraßen won Paris der Pfla- 
flerfteine enttleidet und mafadamifirt worden. In dem heute durch den 
‚Moniteur* veröffentlichten Budgetbericht des Seinepräfeften mird- beit 
Macadam feierlich der Prozeb gemadt: die Inftandhaltung abjorbirt ja- 
belhajte Summen und die Mafle der Fußgänger Mlagt über den Staub 
im Eommer, über dem Koth im Winter, Herr Hausmann meint, man 
dürfe ſolche Magen nicht unberüfichtigt lafien. (Sch. Stg.) 

Paris, 6, Dez. Man ſpricht beute nur vom dem Verbrechen, das ın dei 
vorigen Racht am der Perſon des Herrn Pernjot, Kanımer-Präfidenten bet 
biefigen Appellhofte, verübt worden ift. Er hatte fid) vor einigen Zageı 
a jein Landgut bei Chavtier im der Nähe vom Troyes begeben, und, wi 
c# heikt, dort eine bedeutende Summe Geldes, den Mictbzins jeiner Päd 
ter, einfaifirt.  Gejtern Abend hatte er in Zroyes einen Blog eriter She] 
der Eifenbahn nad Paris genomuten, und als der Zug bier eintraf, fan 
man de in feinem Blule jhminmend todt im Dem Wagen Seine Bri 
kafche, feine Wörfe umd feine Uhr wartn verſchwunden. Was nıazz b 
jet in Berng auf diejes gräblicht Creiguiß erfahren hat, beihränft N 
auf die Autſage der Eiſendahnbeamlen, das ſich am einer der Mirelfter 2 
nen ein Mann in dem Wagen gefept Hat,-in dem ſich Hr. Boinjor be fa 
und daf er in der Nähe von Not aus dem Wagen gefprungen und 2 


— 


ſchwunden iſt. — Die Sipungen des Appellhofes waren heute dieſes Mor- 
des wegen jufpendirt. 


. Italien. 

Ein Beichl des fardimiichen Kriegsminifterd giebt den verichiedenen Ür- 
mee-&ommandanten die Erlaubnib, ale Soldaten der Wltersllaffe 1830, 
1831 und 1832 auf 3 Monate zu beurlauben, ingleihen den Divifions- 
Commandanten, einer gemiffen Unzahl der übrigen ltereflaffen Urlaub auf 
unbeftimmte Zeit zu ertheilen. Alle Beutlaubten müffen am 1. März zu 
ihren Corps ohme Weiteres einrücen, 

Nad der „Bazetta di Venezia" wäre dem PBapite eine Givillifte von 
1 Million vom König Viltor Emanuel angeboten, mon dann noch 10 
"Mil. zömiiche Thaler Gehalt für 36 Gardinäle kommen jollen ; dem Bapite 
witd fermer freie Communikation mit den italienischen Viichöfen yugelichert, 
12 behält aut die Wahl der Biichöfe, welche keines Grequaturs bedürjen 
voll, wie die Verwaltung der Sırdpengüter im päpftlihen Händen bleibt. 
Der Gemährömann der Gazetta di Venezia fügt aber ausprüdlich hinzu, 
der Papjt werde in keinem Halle Goncejfionen machen und weder dDucch 
Gefängniß noch durch Exil ſich zwingen lafjen. — Wir haben gemeldet, da 
Vietot Emanuel bei feinem Beſuche in Loreto vom dem Sapitel und einem 
Theile der Pfarrgeiftlickeitfem CTingange zur Santa Caſa empfangen ward. 
Det Biſchof vom. Loreto bat nun ein vom 14. Rovember datirtes Nund- 
Idreiben an diejenigen erlaffen, welche bei diejer Gelegenheit zugegen wa- 
zen, wotin er ihnen mittheilt, daß fie die große Eykommunikation verwirkt 
baben, welde jur Folge bat, daß fie des aktiven und paifiven Bebrauches 
der Sacramente beraubt find. 

Neapel, 28. November. Die Erbitterung zwiſchen den Garibaldia- 
nern md den pitmonteſiſchen Truppen ift auf das Hödite geſtiegen. Häu- 
fige Duelle, ernite Streitigkeiten in den Cafes, Raufercien ın den Wirkht- 
haͤuſern und Collifionen auf den öffentlihen Bläpen fallen vor, (U3.) 

Der Gouverneur von Kapitana bat fraft jeiner unbegreniten Ge- 
walt den Gemeinden, in denen die ‚Realtion“ ausbrach, auberordentliche 
Steuetn auferlegt: in St. Marco 6000 Ducati, in Yagnano 10,000 Dur. 
Die Steuern wurden zur Hälfte dem Klerus und zur Hälfte den Bürgern 
auferlegt. 

In Sorrento wird auf einemjder prächtigen Punkte am der Küſte 
ein Invaliden-Hotel für die Garibaldijche Armee eingerichtet und ſchon ım 
der nächſten Woche von dem zum ferneren Kriegedienjte untauglich gemwor- 
denen Üffizieren und Gemeinen bezogen werden. — Ein anonymer lng- 
länder bar an allen Etrafeneden cin Plackt anſchlagen laffen, worin er 
das neopolitanifche Volk mit dem eindriuglichſten Worten ermahnt, doch von 
der Brutalität gegen die Thiere abzulajien Sämmiliche Journale druden 
—* Mahntuf nay und begleiten ıhm mit gleich eindtinglich ermahnenden 

em ‚en. 

Aus Neapel vom 1. Dezember_wird geichrieben: In Santa Maria 
bei Gapıra haben vor cinigen Zagen ernite Unruhen flattgefunden. Die 
dort ganifonirende engliihe Kegiom, welche ſich ſeit ihrem Hierjein eher durch 
alles Andere, als durch ũbergroße Sittſamkeit ausgezeichnet hat, gerieth mit 
italieniihen Soldaten GBaribaldı's in Streit, mobei ed zum beiderjeitigen 
Gebrauch der blanken Waffen fam. Won beiden Barteien murden mehrere 
verwundet, und eim Engländer blieb todt auf dem Plage. Die Legion 
tourde fofort nach Salerno verlegt. 

Die „Mailänder Zeitung‘ enthält folgendes Proelam Garibaldi’3 aus 
Eaprera, 27. November: Rictor Emamuel ift für Italien unerläßlich; ter 
Italien will, muß ſich um ihm ſchaaren. Ich beachte es nicht, ob das Mi- 


nifterium Cavour oder Cottaneo Heike, obmohl Leßteres vorzuziehen, ich 
wũnſche nur dringend und alle Italiener müffen es mit mir fordern, daß 
Biltor Emanuel ih am 1. Mir; 1861 an der Epige von 500,000 Sol- 


daten befinde. 
ö Schweden und 
Erodholm, 1. Dezember. Auch bier, wie in anderen ſchwediſchen 
Städten, bilden ſich jet Ober iint pen Gompegeien und Milizencorps 
nad) engliihrm Muiter. Ser in Stodholm haben nicht weniger ale 7000 
erjonen ſich einzeichmen laffen, in Gothenburg marihiren bereits zwei 
mpagnieen auf dem Epercirfelde, und ım vieler anderen Städten finden 
Bırfammenfünfte ftatt. 


ri 


rkei. 

Conſtautinobel, 1. Dejember. Der franzöſiſche Geſandte beſteht 
noch immer auf Fortdauer der franzöfifhen Occupation Sytiens. SBetitio- 
nen werden zu diejem Zweckt von franzöfijhen Agenten unter den Ehrijten 
von Beirut und Damascus im Umlauf gefept. Der gricchſche und der 
arureniſche Patriarch find von Sultan decbtitt worden. Wechſeltouts 
niedrig. Die Häfen des Wiowfchen Meeres jind durch Eis geihloflen. In 
Galata gedrüdte Stimmung. 

Amerika. 

Nachtichten aus New -Fork vom 23.Fvorinen Monats melden, daß 
500 Mann aus Kanſas an dem Hüften des Mıffonei im der Abſicht, die 
Sklaven zu befreien, angefommen jeien und daß General Barney Ddiejel- 
ben befämpfe. — Die Banken von Philadelphia, Baltimore, Baibington 
und Norjolt haben die Baarzahlungen julpendiet, die von Charleston nur 
theilweiſe. 

—— — —ñ — EEE 
Meneite Machrichten. 


Kajjel, 5. Dezember. Die Zweite Kammer hat die Anträge des Ver- 

[fang Busftnfiet mit 37 gegen 7 Stimmen zum Beichlub erhoben. Die 

erordnung, wodurch die Auflöjung ausgeſprochen wird, ift ſofort verfün- 
det worden. A j 

Bien, 7. Dezember. Wie der „Fottſchritt“ erfährt, ift auf einem in 
den Iepten Tagen abgehaltenen Mimiſterrathe das von Herrn von Schmer- 
ling fur die innere Entwidelung Deiterreihs entworfene Programm ange- 
nommen worden. Demzufolge ıft aud der Eintritt des Herrn v. Schmer- 
ling ins Gabinet zu ermarten.! 

Zrieit, 6. De mbet. Ans Konjtantinopel meldet man, daß auf der 
Donau zahlreiche Schiffe mit Munition tmeggenommen wurden. Der vom 
der Sinanzfommtijjion unterjehriebene türkiiche Finanzausweis ift an Mires 
in Paris geihidt worden. Die blutigen Epeefie in Arajowa find von den 

pen des Fürften Kuſa unterdrüdt worden. 

Paris, 9. Dezember. Nash den leßten Nachrichten aus Neapel, find 
die reaftionären Kundgebungen unterbrüdt. 

L2ondon, 9. Dezember. Hier eimgetroffene Berichte aus Nemw-Bork, 
die bie zum 27. v. Mes. zeichen, melden, daß der GBoubernene von Süd- 
Earolına eine WProclamation erlafien babe, in welcher er ausipricht, daß 
diejer Staat, wenn er Seitens anderer Staaten keine Unterjtäßung fünde, 
ſich allein von der Union trennen werde, 

„ 2ondon, 8. Dezember. Der Dampfer „Perfia" ift mit 520,000 
Citr, an Contanten nach Amerika abgegangen. — Die Verlobung der 
Prinzefiin Alice mit dem Prinzen von Helen bat ftattgejunden. 

Nach officiellen Berichten aus China find zwei Thore von Peling im 





Briefe aus Brzese-Litewski. 
IL 


Dem Wedhilertiihe hatte ich kaum den Rüden zugemendet, als ich mich 
von einer Schaar ericredend ausjehender Bettler umtingt fab, die mir 
durch die unzweideutigſten Zeichen zu erkennen gaben, daß fie Die entſchie · 
deniten fommmmiitiichen Abſichten begten. Gemwöhnt zwar am die fließende 
Beredſamkent unſeret Warſchauer Streaßenbeitler, wurde ich doch förmlich) 
verbläfft über Die Zungenfertigkeit der ſcheußlichen Meprüfentanten des bie- 
figen Proletartates, wie aud bald micht minder empört über ihre Budring- 
lichkeit umd Frechheit. — Wer giebt nicht gerne zumeilen Armen etmas von 
ſeinem Weberfluffe oder andy jelbit dann, menn eben fein Ueberfluß zu 
verfchenken it! Wenn aber der UArme solche Geſtalten annimmt, die au« 
geniceinlih mehr Maſke als Wahrheit find und den Bettel unverfennbar 
als Gewerbe umd mit folder Unverſchämtheit ausübt, dann muß ſich Zorn 
und Abſcheu aud des mitleidvolliten Herzens bemächtigen. Ih gab den- 
jenigen etwas, die ich am nächſten am mic gedrängt hatten, im der Er- 
wattung, daß es dabei jein Bewenden haben werde, und verdoppelte meine 
Schritte, um jo ſchuell wie. möglich von dammen zu kommen. Die Hilisbe- 
dürftigen aber thaten daſſelbe und es bildete ſich hinter mir ein Schweif, 
daß ich mir vorfam mie ein Komet, und es erfcholl ein Lärm bon Brannt- 
meinjtimmmen, daß ich glaubte, das milde Seer im Fteiſchũtz ſei mir auf dem 
Naden. Ich flüchtete mich in die Komditorei des Hertn Franz Rindu, de- 
ren Thüre offen ftand, hoffend, dab das Chor der Mache ji verlaufen 
werde, fand mic aber völlig getäufcht. Der Tumult ward vor der Thüre 
fortgeſtht umd die Konditorei glidy fofort einer belagerten Feſtung. Neben- 
bei metteiferte Der vom dem Belagernden ausjtromende Ddeur mit dem 
Wohlgerüdyen des Ottes, fo daß es bald ſchwierig wurde, durch YUnwen- 
dung des Geruchtorgants darüber zu urtheilen, wo ich mich eigentlich be- 
finde. Ein Weibsbild von —— Ausichen hatte ji nachge · 
drängt und machte Miene, mich am e zu fallen, da wurde dem Hertu 
des Lolals die Sache zu toll und er entſchloß ſich zur Intervention, indem 
er jeinen mündlichen Erklärungen aud noch auf andere Weije den erfor- 
berlihen Rachdruck zu geben drohte. Die Gtazie zog ſich mum zwar, je- 
doch zögernd und remonftrirend zurüd, umd «& entjlrömten ihrem Honig- 


munde die zueerjüßeiten Medensarten, Die fie mit der Bemerfung noch 
verihärfte, daß fie nicht gekounnen fei, zu ftehlen, jomdern mur zu bitten, 


"was jedem feei ſtehe. Hierauf folgten einige Flücht oder dergleichen, und 


die Gewitterwolfe zog vorüber. Im Gefühle emes aus dem Wafler Ge- 
zogenen jrug ic meinen Befreier, weswegen er denn in ähnlichen Fällen 
ſolches Geſindel nicht durch feinen Hausknecht zur Thüre hinaustrpediren 
lafie, und erhielt hierauf zur Antwort, daß eine derartige „Ueberiturumg* 
leiqt zu großen Verdrießlicpkeiten führen könnte. Das Weibſtück jei amar' 
eine befannte Kanaille, doch habe er nicht Pie geringfte Luft, ihr gegenũber 
in 2 einen Rechtshandel verricelt zu werden. 

le ich wieder auf die Strafe trat, führen nor der Konditarei mit der 
Eile von Betteenuern 6—B Britichkenführer an, alle der Meinnng. ich 
werde mich jojort einieem, ıım irgend wohin zu kutſchiten. Ieder rühmte 
die Bortrefflichkeit jeiner Equipage, der Eine wies auf die Drudfedern fet- 
nes Koreens, der andere auf den mit Leder bezogenen Sih, der Dritte 
auf jein edles Mob, und fo grob war der Gifer, c& eimander zubotzuthun, 
daß ſich die Fuhtwerle verwickelten und ſogat die Pferde eine jeind ſelige 
Haltung anzunehmen dtohten. Ic hatte Noth und Mühe, den dienſtfet. 
tigen Einfpännern begteiſlich zu machen, daB ich mich nicht in der Lage 
befinde, von ihren fteundlichen Anerbietungen Gebtauch zu machen, da ic) 
nm eim paar Schritte weit zu gehen habe, und die ſchmußigſten umter ih- 
nen begleiteten mich obmgeachtet dieſet Erklärung noch auf einer qutem 
Sitecke. Der legte Diefer Getteuen rief mir, bevow er umlenfte, mod im 
Zone des ernſtlichſten Vorwurſes zu; ob ich etwa noch behaupten molle, 
der zurücgelegte Weg ſei mur ein paar Schritte, und micht viel beffer ge- 
than hätte, zu jahren. Bann meinte er, ich könnte ihm mohl Ent- 
Ihädiguag für jeinen Zeitderluſt etwas auf Schnaps geben ır. Da auch 
hieraus nichts wurde, verſchwand er endlich, brummte aber noch, fo weit ich 
ihn hören fonnie, vetnehmlich über Unrecht u. j. w. 

Nicht menig fühlte ih mich dadurch ũberraſcht, nad kaum zweimal vier- 
undzwanzigftändigen Aufenthalte dahier von gänzlid unbefannten Seiten 
im deutſchet Sprache angeredet zu werden, da ich doch weiß, daß ihnen 
das Polnifhe umd Ruſſiſche ebenſo geläufig ift. Das Mäthjel if imdeffen 
leicht zu löjen: ich bin eim Fremder, mod dazu einer, der ſich viel auf 
den Straßen zeigt umd da umd dort mad) irgend etwas frägt. — Hier 


der Gewalt der Allürten. Zwei gefangene Engländer iind ausgeliefert 
worden, zei amdere im Folge der ſchlechten Behandlung geſtorben. Bon 
jweien der Gefangenen weiß man nichts. Das Palais, welches der Kaiſer 
bewohnt Hatte, iſt genommen md geplündert warden. Der Kalſer jelbit 
befindet ſich auf der Flucht nach der Tattarei. Die Allütten werden den 
Winter hindutch in Peking und Nantfin zubringen. 


(Sal. 3, Ind, WIB, N %. 3) 


xufalbericht. 

* Barihbau, 11. Dezember. 

Geſtern entriß der mmerbittlihe Ted Frau Doiephine Guttmann, geb. 
ofen, der treuen Liebe ihrer Familie und begegnet dieſe Trauerbotſchaft 
in dem weiten Sreifen der Verwandten und freunde, welche Gelegenheit 
hatten, die Veremigte im ihrem häuslichen Walten keunen und verehren zu 
lernen, der auftichtigſten Theilnahme. 

— An 13, Dezember Mittags wird auf dem Magiftrat die Lieferung 
von Hola, Achtern, Stroh zc. für die hieſige Feuerwache auf kommendes 
Jahr an die Wenigſtnehmenden vergeben werden, . 

Am 17. Dezember wird die Lieferung von Lebensmitteln für das bie- 
fige Taubftummeninftitut für 1861, am 20. d. die von Talglichtern für 
den Maniftrat auf 1861-63 vergeben, am 19. die Reinigung der Kloa- 
fen am Salzımagazin auf Sole — 65%, RSt. Prämie. 

An 28. d, M. Mittags wird auf dem hiejigen Magiftrate Die Liefe- 
rung von Granitflieben für die Vürgerfteige in Warſchau auf drei Jahre 
verpachtet werden. Als Dlarimalpreis wird 47 K. Sr. für einen Ouadrat- 
juß ruſſiſch Maaß angenommen, zu weldhen Preiſe im diefenm Jahre ſolche 
Steine aud den Bricen bei Steählen in Schleſien für das Trottoit auf 
der Weidengaſſe geliefert worden find. 

Der Berkanf det Grundſtũcks Re. 2733 auf der Brauergajje iſt auf 
den 19, Dezember, der von Rr. 2732 auf den 3, Zannat, der des Brund- 
Rüde Nr. 708 und 709 auf der Weiche auf den 15. Ian, Nr. 70°c. auf 
der Zollgaffe auf den 17. Innuar anberaumt. 

Durh Herrn Reſtautattur C. Stolz find für die unglückliche Wein ſche 
Familie folgende Beiträge eingegangen: Si. 1R, REIN DB. 
S.1R, HD 9 60 Kop, EB. 50 Hop, RK. SL. ı N 

Angefommen: Kürft St. Lubomirsti von Ehytomir 61%. Graf M. Potoeli v. 
Prasfa 5ld, Dberfil, Th. Meyen von Dentihland 518. Graf W. Poracli a. Galizien 
393. Maufl, B. Bednawsti aus Breuhen 497. 9. Mohmann von Wien 414. Part, 
B. Buſchet ans Defterreih 1607. 93. Stern von Bolen 2945. 

Abgereift: Dberfilieutenamt Göbdtichel nadı Petersburg. Mafiter K. Lada nad 
Qublin, Denpfmühlendireftor A. Lälfig nach Berlin. Kaufl. 8. Dmmshomsti nah vo - 
ien, &. Epich mad‘ Berlin. Sekretait I. Letche nach Rom. 

M arkibericht. Im der vergangenen Woche wurde mach Warjchau zu Markt 
gebracht — abgerechnet mas ſſch im den Spelchern auf Laget befindet —: Roggen 
5320, Weizen 2110, Gerite 2875, Safer 3379, Erbjen 420, Buchweizen 260, Gerften- 
gr 919, Jegenme 1152, Weizenmehl 650, Kartoffela 3120 twa Heu 920, 

troh 850 Fahten. Die Mitrelpreife mare: per Korzer Keggen 4 RS. 1211, Kop.. 
Beisen 6 REr. 50 Mop, Grbien 5 ME. 2 Kob, Zucktetbſen GME. 15 op, 
Bohnen 6 RE. 441, 8, Hafer 2R. 131, Kop., Geriie 3 R. 31 8, Buchwetzen 2 RS. 
32%, Kartoffeln IM. 53 Hop, Mehl per Bud: feines Weizenmehl 2 R. 12,8, er 
dinäres Weizenmehl 1 R.44 8, gebentelies Noggenmehl IM. 109, Hirfegrüge pr, Tſch. 
1288, 54%, Kop,, feine Buchweizengrüge 15 RE.23', Kop., Berigeriiengrüge 22 REr. 
36 Kop., ordinäre Gerftengrübe 9 he 35 8op; das Bud em TR, Heu 36 ft, 
Butter 3 8. 70 ., Epet IR. SON, die Alafter Michtenhol, 7 RE. 80 Kop. 

Auf dem Biehmattt in Praga am Arreitag waren: Mindeich 391, mwonon 375 St. 
Steppenraffe aus dem Kaiferreiche, ferner: Schweine 995, Rülder 599, wovon vertauft 
wurden 741 Minder, 620 Schweine, und alle Hälber. 

Spirirus geftern pr. Wiadto IR, ST, —0 K., pr. Gatuiec IT, TE, 8, 
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sa Bermifchtes. A 2 5 

— Die „Leipziger Zig“ erzählt folgenden Vorfall, der fih auf der 
franzöſiſchen Südbahn zwiſchen Avignon und Segola zummg: Der Ma- 
ſchinenführer Sentis bemerkte von der Locomotive aus .cım dreijähriges 
Kind auf der Bahn Den Zug noch rechtzeitig aufzuhalten, mar unnög- 
lid, da ſchwang jih Sentis auf den Voriprung der Locomotide, hielt ſich 
mit der einen Hand an die jene umgebtude GBelünderftange und ergriff 
mit der anderen das Kind in dem Augenblicke, als es Die Rider zu jer- 
malmen drohten; darauf ſchwang er ih mit demjelben wieder hinauf auf 
feinen Standort. Seine Obern liegen es nicht an der gebühr Uner · 
keunung fehlen. 

— Einer jungen Dame in Berlin begegnete neulich der Unfall, daf 
fie beim WUusjteigen aus dem Wagen mit dem rechten Fuße im ihrer Gei- 
noline hängen blieb und in Folge deſſen zu Boden ftürzte. Sie beſchä - 
digte fi Dabei fo ſchwet am Fuß, daß ıhr diefer abgenammmen tperden 
mußte. Am 3. d. ſtatb fie an dem Folgen der Amputation. 

— Bien, 25. November, In der geftrigen Situng des Gewerhbe · 
bereins theilte Dombaumeiſter Ernft die Erfahrungen mit, melde er beim 
Abtragen der Thremipige der Stephanäfiche gemacht bat. Dieſe laufen 
darauf hinaus, daß der Zuftand dieſes ehrmärdigen Baudenkmals ein viel 
gejährlicherer gnemefen, als er vermuthet und feiner Zeit ausgeſptochen 
wurde. Sein alter Stein murde mehr in jeiner urſprünglichen Form ge- 
junden, und jeit einem halben Iahr fand eine nicht unbedeutende Nai- 
gung des, Thurms ſtatt. Nur ber diefer Lockerung mar es möglich in 
dem Zeitraum vom 19. Inlı bis Ende Dftobers 21 Klafter abzutragen, 
Mit dem Beginn des nächſten Frühjahrs werden die Arbeiten wieder auf- 
— und die Stemmaſſe nod- 7 Klaftet tief demolnt. Der Aufſ . 
au im der frühern Höhe des Thutms wird 5 bis 6 Jahre in Anipruch 
nehmen (auferordenttiche Beitverhättniffe abgerechnet) und einen Koftenauf- 
wand von c. 3,000,000 fl. veruriachen, 

London. Der erſte Lord der engliihen Admicalität, Herzog d. So- 
merjet, hat mit andern Admiralitätslords nenlic eine von einem Amerilaner 
bier angelegte Bootfabrif beſucht, umd ſich überzeugt, daß derſelbt bermit- 
telit äußerft finnreih gebauter Majchiuen einen 36 Fuß langen Kutter 
binnen 10 Stunden fig und fertig machen kann. Die gleiche Arbeit nahm 
bis jegt im dem Regierungswerften volle acht Tage in Anjpruc. 





Inſerat e. 
Neue eompendiöſe tragbare 


Ragueneau Gopier⸗Preſſen 


allem bisper sorhandenen und Cmpfohlenen, wir Briefe auf dem Gamtoir und 4 
der Meije zu copieren, weit vorzuziehen. Im einer eleganten verjhlichbaren Scha- 
tulle mit allem Zubehör zu haben bei 
Ed Koffmahn «« Eomp, 
Königeftraße Re. 1053, dem c. f. Eifenmagazin gegenüber, 





Die Emaille Fabrif von Michael Berfopf, Neuitadt, ge- 
genäber dem Satramenttiättofter im Anytowsfijden-Hauie Re. 349, empfiehlt eiferwe 
emaillirte Küche: irre, wie Töpfe, Ziegel, Bratpfannen, Wrapen u. dergl zu 
ben billigften aber feften Sreifen. Auch fönnen dajelbit alſe eiferme Küdiemgeihiere ent- 
weder rendairt oder gegem neue umgerauſcht werden. Eine completle doppelte Glaſur⸗ 
müble mit Sranitfteinen im beiten Zuftande iſt dafelbit zu verkaufen. 





muß es alio Gelegenheit geben, eim Geſchäft zu machen, und meine Perjon 
erfreut fih der Ehre, die Aufmerkiamkeit aller derjenigen auf fich au sie 
gen, die das folge Bewußtſein in der Bruft tragen, Geichäfteleute zu fein, 
Dan hat die Nationalität, der ich angehöre, ausfindig gemacht und weiß 
ich ‚danach zu richten. Das Schlimmſte dabei ift nur, dab ich demohngeach · 
tet doch im der Regel nicht im Stande bin, mit dem guten Leutchen nich 
hme Dolmeticher zu veritändigen, da fie eim Deutſch fprechen, im welchts ich 
mich troß der in Warſchau gemachten gründlichen Boritudien durchaus micht zu 
inden vermag. In ſolchen Fällen merje ich mich dann gemöhnlidy der pol- 
aiſchen Sprache, obgleich ich eben keinen Profeffor derſelben abgeben würde, 
n die Arıne; wenn aber auch dieſes Hilfsmittel micht mehr andreicht und 
ch im der That die Unterhaltung weiter zu führen wünſche, laſſe ich wohl 
pm, daß ein Vermittler gerufen wird So geſchah es denn ſchon mehr als 
nntal, dab ich einem ſolchen mit den Morten vorgejtellt wurde: „Lim 
yo mal bar, Abram, no fann deu Hert Lebe milcht verſtahn, er jprecht 
o schlecht datſch.“ Cine ſolche Beſchämumg hätte ich doch im der Ftemde 
ucht erwartet! — Geſtern um die Mittagsſtunde hatte ich bei einem Belz- 
yändler ncch krimmſchen Schafpeljen aefragt und mar zu dieſem Behute 
n feinen Verfaufsladen eingetreten. Die verlangte Waare mar nicht vor- 
yanden, follte aber bis heute anfommen. Der Mann war allein in ſeinem 
Zaden, die Nachftage geichah alio ohne Zeugen. Heute mm fpaziere ich am 
inem ganz andern Punkte der Stadt, da tritt mir eim Unterhändlet mit 
ver Nachricht entgegen, «8 jeien „icheine frimdlie Baranlı“ angelommen 
md er fei bereit, meich zu dem Kaufmann zu führen. Peine Waare und 
yauz billig. Das nenn ih doch Geſchäftägeiſt. — So viel aber ift mir 
lar, daß ich in Brjrsc-Litemäli feinen Schritt mehr zu machen im Stande 
im, von dem nicht jofort dic halbe Einwohnerihaft Kenntnih bat, wenn jie 
ich anders dafür intereffit. Einer zudringlichen Kauffrau bemerkte ich, daß 
& nicht mit Geld verjegen je. „Schadt niſcht“, war ihre Antwort, „wird 
ver Hert Lebe bezahle, wenn der Hert wird habe Geld.” — Alſo auch 
Kredit. Ob ber wohl meit gehen würde? 





Bunſen. 
Der am 25. Auguſt 1791 im Waldeck ſchen geborne Bunſen, ben 
ver König von Preußen zu fo hohen Poften berufen, umd dem zulept der 


Freiherreuſtand umd die Migliedſchaft des Hettenhauſes p Theil gewor · 
den waren (er war auch wirklicher geheime Ralh und Mitglied der Ala- 
demie der Wiffenichaften), mar einer der ausgejeichnetiten Männer Deutjch- 
lands, wenn auch eine wahrhafte Biographie dieſes im vielbewegtem Leben 
und Forihen gejhäftigen Gelehrten eine überaus jchtoierige und jept mod) 
nicht zu ſchreibende jein dürfte Urſprünglich dent Lehrerftande angehörig, 
murbe er im 27iten Yebensjahre Gejandticartsietretic in Rom unter Nie- 
buht. Wir konnen bier ebenfalls nur kurz erwähnen, daß er jpäter als 
preußifher Minifterrefident in Moin lebte — fein Hans war für alle 
deutiden Gelehrten gaſtfrei eröffnet — daß er dad 1832 von dem Groß- 
mächten dem Papit vorgelegte Memorandam über Reformen im Sirchen- 
ſtaat abgeiast bat, und 1838 wegen des Confliets über die gemiſchten 
in Rom nicht webe-verbleiben kannte. Auf längere Zeit nach Eng- 
land beurlaubt, eine Weile Gejandter bei der jhweizerichen Eidgenojfen- 
ichaft, ernannte ibn ſein hoher Gönner Ftiedtich Wihelm IV. kutz nach 
jeinem Regierungsanteitt zum Gejandten am englichen Hof. Daß Mitter 
Bunfen in England großes Anjeben 1 ift befannt. --- Später war er 
Abgeordneter — im deutſchen lament, über das er ſchrieb, 
obme jelbit jich binbegeben zu können; eifrig vertrat er Schleswig · Holſteins 
Rechte, und exit die Meimnungsverſchie denheit über die orientalische Frage 
bemirkte feine Mbberufung im Frühjahr 1854 Bon da ab lebte er un- 
ter mannigfachen Lörperlichen Leiden, doh immer ſchriftſtelleriſch thäti 
und namentlich in die firhlichen ragen der Zeit eingreifend, vorzugs weiſe 
in Heidelberg, und jpäter im Bonn, wo ihm vor einigen Tagen der Tod 
ereilt hat. ömifche Topographie, Bistum Jeruſalem, Kirhe der Zukunft, 
evangelifcped Befangbudh, Aegypten in der Weltgeſchichte Zeichen der Zeit, 
Bibelüberfepung, find jo einige Hauptpunkte feiner wifſenſchaftlichen Viel 
feitigfeit. 


“ Wir haben jeinerzeit erwähnt, daß am 30. April d. 3. im 
Oberfirufe bei Kanth im Schlefien ein Knabe ohne Gliedmaßen (fogen. 
Charlemagne II.) geboren wurde, deſſen arme eltern in Folge deſſen auf 
Ancegung des Dr. Stadthagen in Kanth mit reihlichen Liebetgaben re 
dacht murden. Rum ſchreibt der genannte Arzt in der „SchL 3.”, Daij 
der Knabe am 25. November plöplich geftorben ift. 





Naturwiffenfchaftliche Section der „Maler. Feier: 
unden“ 


Reich owtgeflattete Echriften aus dem @ebicte, der Ratnswilienidioften. 


Co eben erſchien kei ODtto Spamer in Beipyig im zweiter zum Theil gänz- 
lich “umgeorbeiteter Aufloge nud it dur alle Buchandinngen des In- und Uusiandes 
zu bezieben, vortürbig in Marichau in der Sachhaudluug von 
MN. Friedlein, Ecmatorenitraße Nr, 460. 


Das Buch der Geologie. 


Maturgeicidste der Erde in allgemein verftändlicher Darftslung. Imei‘e neu bearbeitete 
Auflage. 2 Pre. Mit 250 du den Tegt gedrudien Mbbildungen. 12 Buntarudtafeln 
u, f. m. Seder Band gehefter 1 MEr. 5 Rop. PVollitändig in eleganiem engl. Einband 


1 RSr. 70 Kop. 

Ludwigs „Buch der Geologie“ ift nicht blos eine neue Auflage; es iß ein gamz 
neues Wert — neu in Bezug auf feibfifändige Korgung und für bie iſenſchaft 
wichtige Refultate, — neu im der Korm und Darfiellung des Stofſe — men endlich 
Durch eine Menge hinzugetemmener Abbildungen von fünftlerifhem Merth: Bachmänner 
wie Poich werden gleich ſehr ‚befriedigt ſein durch dem reichen Iubalt des Buches. 

3 Broiefor Doctor MR. Milltomm: 


Die Wunder des Mikroſkops 


oder Die Welt im Fleinften Naume. 
weite verbeilerte und ſeht vermehrte Auflage. im Band mit mehr als 1000 Abbil- 
dangen. Gebeftet 1 NEr. 50 Kop. I eleg. engl. Einband 1 REt. 50 Hop. 
4. Dostor Otto Ule: 


| 
Die Wunder des Sternenhimmels. . | 
Ein Ausflug in den Himmelsraum. 
Für Gebildete aller Stände und alle freunde der Natur. Mit 200 Abbildungen, 
einer Gterntarte ı. Bolftändig: «leg. brod. 1 NEr. 60. Kop. In engliihem Einb, 
2 RES, 10 Kop. 





Avertiſſement. 

Dem Kaiferlih tuſichen Dffiiercorpe empfchlen unfere Karrif 
fämmtliber Militair:Effeften, 
beionders machen auf unfer Loger ruſſiſchet Helmbüfde für Generale von 6-50 ihr. 

uufmerfjom und bitten bei Beftellung diefer um annäbernde Ungabe des Preifen, 
Mohr Ar Speier, 
Niederlage Hoflieferanten St. WMajeltät des Niederlage 
R im E Nönigs der Kiederlande. “il 3 
Eöln a. Rhein, Fabrit fämmtlicher Uniforms- Königsb. i. Pr., 
PBrüdenfiroße Ar.H. enjtände. Echmiebehruße Ar. 2. 
Berlin, Große Friedrichſtraße Ar. 172. 


YHutograpbifche 


Raguencau⸗ Preſſen. 


Neu erfundener einioder tembendidſet tragbarer Apparat, um „jedes Edirifi- 
Rd oder Zeichnung ohne Bermittelung Anderer leicht felbft zu werwielfältigen, auf 
jedem Popier ohne Buchdincketletiern auf beiten Seiten, imdem man dat Original wie 
gemöhnktds, micht verfehrt, ſcteibt, und ouf dieje Weiſe ſchnell und mohljeil Kireulare, 
Zobelien, Preitsourante, Pläne, Eroauis, Mufitſtücte. Aöreflarten ze. vermehren kann. 
Auf der Borifer Ansfielung vom Aurjer belobt und mit der Medaille belohnt. Für 
Ausland und Polen zu haben bei 
Ed. Kofimahn K Comp, 


Nön geſtteke Ar. 1068, dem f. T. Eifenmeagazin gegenüber. 


Fabrik hermetiſch ſchließen- 
der Ofenthüren 


von 
G. Tbielemann, Eleftoral:Etraße Mr. 790. 
Peruerebinend auf den im der deurichen Warſchauer Zeitung“ vom 7. Dezember 
d. 3 ımmr Fechniſches“ fiebenden Arhitel, den bis jet im biefiger Stadt und Prowinz 
noch auf die allerungmedmähigfie Urt eingerichteten Serſchluß der Kachelöfen betrefieud, 
weldıer leider, mie erft vor Kurzem geicheben, zu den größten Gefahren Veranlaſſung 
geben kann, glaube id, unterſtũht durch eigene langjährige Erfahrung im Auslande und 
durd DE einltimmige Urtbeil der hiefigen ımd auswärtigen Hrrn. Bauräthe, meine, jene 
Gefehren belettigenden und dabei noch die allergräfte Erſpatniß im Brenmmaterinl erjiei- 
en den 
hermetiſch ſchlieſenden Ofenthüren 
empfehlen zu dürfen, von welchen ich bei großer Susionbl und joliden Preifen ftets 
Loger von ver einfadhften bis zur eleganteften Sorte vorrätbig halte. 
5. Tbiclemann, 
Elettoral-Etruie Ar. 790, 1, Hof. 


Arrtiftiſches Inſtitut 
kiürchliche Gildhaner-Arbeiten 


don 
Mahyer K Comp. in München (Bayern). 
(Mit Aönigl. Wrieilegium.) 
Augtſichts des großartigen Aufidwungs, welden die Aunft in allen ihren ämeigen 
in Deutidland genommen und namentlidh in der Paupiftadt Bayerıs die beite Pflaiz · 
ſchule ge bunt, bildete fi in dieſet menen Metropole der Aunft bor einem Jahrzehnt 
unter bober geiftlicher Broteftion ein Berein von Anftlern, melde ihre Aräfte ausidlieh- 
lich der. chtinlichtu Kımft und befonders der Tirdlicdien Bildbanerei in ihrem ganzen Um- 
fange gewidmet baben. Dieſen Aünfterverein reprüfeutirt Das oben erwähnte J ftitut, 
defien fünftlerijher Auf in Deutſchland wohl begründet ift, indem dutch das vereinte 
Wirken vieler Kräfte nicht nur in jedem Zweige der Bildbauerei wahrhaft Gediegenes 
geſchaffen wird, jondern auch mäßige Preiſe geftellt werden können, da das Inftitur mit 
beträditliden Fonds gegründet A Die Hanptimweire jeiner Thatigleit find: 
Bildhauerei im figürlichen Fache 
Ale Eirhligen Statuen und Keliefbilder, ausgeführt in allen entfpredenden Arten 
von Holz, Stein, Metall, Gement und Bub. 
, Für die am häufigften verlangten Statuen find eigene Originale angefertigt, weiche 
in Eteineompofltion copirt umd brienders dann enıpiohlen werden fünnen, wenn be- 
ſchrantie Geidmittel eine Unſchaffung gediegener Otiginalwerte nicht geftatten, Kataloge 
mit den eyuugen derſelben werden gratie überjender. 
Bildhauerei im prnamentalen und monumentalen 
Bade in Holz, Eand- und Halkitein, Marmor, Betell (Bronze, Eifen, Sin), 
u m tarban und Ausführung der ganzen Kirchen 
inrichtuug. 
Paramente und beilige Gefäße. 
afi:, Decvrations: und Delmalerei. 


u thigerechte Reitauration aller Firchlichen Kunft: 


Aufnahme von Eopien religiöfer Runftwerfe, Erwer⸗ 
bung und Abgabe aller Originaliwerte und Eopien derſelben. 

4 Gypsguß von Statuetten für religiöje Zimmer: 
coration. 

Auf Wunſch werden Kataloge und Photsgrapbien über die meweften Kunſtwerle des 
Aftituts überfendet und alle valangien Ruffhlüffe bereitmiliigft erfheilt. Auch über- 
nimmt das Inftitwt die Berzollung umd den Transport aller feiner Eendungen bis an 
den Beftimmungsort und garanfirt in diefem falle für deren unverletes Empfang. — 
Bei dem gelaninten hodwirdigen katholiſchen Klerus offenbart Ad ein edler Gifer für 
die Miedernelebnig der driftlichen Runft, nnd die Leiter des Inftituten find überzeugt, 
and) im dem hochn. Alerus des Muslandes die nümdichen Gefiunumgen verchren zu dür- 
fen, weshalb fie demfelben ebrerbietigit-den Birkungstreis des arhjtsicden Zuſtitute für 
firhliche Pildhanerei zu Würden hiermit zur Kemntmik bringen, in der Hoflnung, daß 
lepferes auch im Auslande viel» geiktlide Gönner durch die Bed egenheit jener Kerltum- 
geu erwerben werde, wie dies bereits im den meillen Yindern Europa’s det Fall if. 


Cinladung zur Pränumeration 


auf Die 


 „Bitiee - Zeitung” 


in S t ettin. 
Die 
Ditfee:Zeitnung mit den Börfennachrichten der Oſtſee 


entbält die meueften Nacridten auf dem Gebiete des Hamdels, der Imduftrie, des 
Aderbanes md der Ebifffabet, ſowie and der Politif, frei bon jeder politi- 
ichen Parteifürbung fünnpft fie, unterffigt von tüchtigen Aräften, für bie Meförderung 
des allgemeinen Wohlſtandee, des Handels und der Gewerbe, Bei der durch die Eifen- 
babnlinien immer inniper werdenden Sandeltverbindung mit dem Nönigreich Polen wer- 
den die zuverläffigen Borſen · und Ecſchäſtoberichte der Dftlee-seitung aus dem gangen 
Welten für den Warfdianer und den polnifcen Handeleftand überhaupt von Imme- 
größerem Änterefie, 

Das Pıntt erikeint tüglid zwei Mel md werden Abonnenseni® darauf bei den 
föniglidien Poſtämtettu zum reife von 5REr 357, op. pr. Quartal entgegen- 
genommen. 

@tettin, deu 1. Dezember 1860, J J 

Die Expeditirn der Dftjeerjeitung und Börſen⸗ 
Machrichten der Ditiee. 


Die Weinbaudlung von F. Springer 
anf der Arenzfinpe Ne. 1381, gegenüber der Schulſtraße, empfiehlt den geehrien Herr 
ſchaften, Reftanratenren und —5* ihr reid haltiges Weinloger: welße und rotbe 
Bordeauxwrine, Rheinweine, Moſelweine, Ungarweine, Burgunder 
weine, Spanifche Weine, Champagner, Porterbier deub. brown Stout, engl. 
Alon &le, India Pole le, Arat, Rum, Cognac. 





— — — — — — — —— — — — — — 


Telegraphiſcher Cours⸗Bericht, 10. Dezember. 

















Berlin. Börfenft. jet: Sonden. 
Goniols . .. | — 92%, 
Ot. O old Getreidemarkt: 
Ste Ruſſiſche Anleihe — 44 
öde KAulfiie Anleihe — wi Paris. 
Echahobligauenen Er — Bi Spet Meute. u. — 68,9 
+pGt. Bolnifche Pfandbriefe | — But) Gaedit Mobilier . _ m 
$olniihe‘” antnoten — 8684 Oeſtert Eiſenb.·Aetien — 51% 
Mirz Wurfdau 20.» 80%, ag a 
@t. Bertraburg 3 Wochen — 4 Prise 
Xondon 3. Monat .. — — Warſchauer Börfe, om 11, Dezember. 
Vazid Zune 5 .. | a 
Hamburg ? Momt. » « — m 
sen 2 Monat s —F — m Dt. ei. 
Roggen pr. I. M. 49", | Berlin 2 Mt, 190 Th. R. 101 4D 101 95 
pr. Arubj. 497, - - endeu 3 Mi. Leit, un 672 
Wien Patid 2 Mt. 300 Ar, 0 55 8040 
Rzentinmumg: günftiger. Bien 2 Kt. 150 Hl. 7125 72 — 
Köndoner Wedel 3 Mont | — 159,50) Hamburg 2 De. 300 ME) 152 65 162 40 
Damburg" 2 non, +ii,8 —46. 661) Beterabung „1. Monat — — — 
B —— — 355301 Mogfau 1 Motınt — —— 
Ranoua⸗· Anleihe... — 7710 R. P. pet. EchatobſigattJ 914— 6816 
een Wetellinnes .. — 66.10] Plandbriefe inei. Goupousf 14 94 14 92 
Defterreihijche Credil · Altier — 172. 01 Impetiale — — 


Temperatur: Geſtern Mittag + 30 R, heute fruh + 3° M. 
Waſſerſtand am Weichſelpegel: 3 Buß 7. Joll. 


Eifenbabn. Ubfahrt: Schnellzug 6 Ubr jrüb. Perſeneuzug 10 Ubr 46 Min. 
Borm. Vemifcter Zug 5 Uhr Nahm. — Untunft:. Gemiſchter Zug 12 Uhr Mittaga, 
Ferfonenzug 3 Uhr Rachm. Schnellzug 10 Uhr Abends. 


A. K. Zoslogiſches Kabinet in ven Kofimir-@ebüuden auf Der Aralaner 
Vorftadt neben dem gräfl. Uruslifhen Polok, Geöffuet jeden Donnerfiog und Souu - 
fag von I1 bis I Ilbr.» 


Snländifhe Aunflausftellung auf. der Krafoner Borfmdt. gegenüber dem 
— 8* Grafen Auguft Potock. Täglich geöffnet vom 10 Uhr Vorm. bid Wadımite 
tags k F 


Die Künftlihe Hühnerbrütenftalt vor U, Parmanı auf dem Rolewti- 
Plope ift bereits in Mirfjamteit. Eintrittspreis I0 mid 5 Rop. 


Propitmayers Menagerie und Albinos .auf dem Ralewli⸗Plaße. Ein- 


trittöpreis 10 Kop. Kinder die Hälfte, 


Drud von Gebräder Kindemith. Wolno driikowat, w Warssamie dnia 29, Listopada (11. Grudnia) Censor, Hadca louorowy Wecht. 





Mittwoch), 


N 284. 


Kbonnement: in 
in Deutf&land: 








Beim 


im Käo.ci de @’ologne abonniren. 


Warſchau, 23. November (11. Dezember). Rad der „Ba; Rap.‘ 
bat auf Allerböhfien Befehl Er. Maj. des sauer der Miniiter des Kai · 
ferlihen Hofes dem Seneralvormund der Kaiſ. Philanthropiſchen @eiell- 
haft, dem bochebrmürdigiten Dietropoliten Nider, fiebentaufend REr. ein- 
aebändiat, wm diejelben ım Petereburg an Arme für Gebete für Die Seele 
der gottieligen Kailerin Wlcrandra Feodorowna zu vertheilen, und im der 
Verwaltung der Geſellſchaft find die entipredenden Anorduungen getroffen 
worden, um dieſen Allerhöchſten Wunſch in Ausführung zu bringen.— Se. 
Keil. Hob. der Großfürft Michael Nitolajewitih hat nach jeiner Rückeht 
aus dem Ausland am 19. (31.) TChober mit Allethöchſter Erlaubmiß die 
Pflichten Pi Generalvorftandes der militärischen Bildungtanftalten über- 
nommen. 

Eine Wiener Korreipondenz“ der „Ga; Eod;.* beipricht Die Lage Deiler- 
reiche, 

Die Blätter beiprechen außerdem die geftrige Vorleſung des Hrn. Prof. 
Szotaleti über Erwärmung und Beleuchtung der Wohnungen. Diesmal 
mar die Reſſeuree nur von 200 Perſonen befucht. 

Petersburg Vom 9. (21.) April bis zum 1. (13.) November fa- 
men im biefigen Hafen 19,572 Ediffe an, die für 35,247,514 REr. La- 
dung führten. 

In Moskau mar am 12. (24) v. M. Er. K. Hoh. Prinz Albredt 
von Preußen angelommen. 

Odeiia. Hier iſt ein Gebethaus für faraitifhe Inden eröffnet mwor- 
den. Solche haben ſich angeblid in der Arım ichen dreihundert Jahre vor 
unjerer Zeitrechnung angeliedelt. 

Im Wolhyyniſchen GBouvernement hat, man im Dorfe Moifedamy 
am Horhnfluße verihiedene Mammuthknochen gefunden, 

An den Etädten Homel und Spiran, jowie am Hafen von Wot- 
neienst find Telegrapbenitationen eröffnet morden. 


* Zur „Kanfmänmiicden Rechtstunde“. Herr RM. Fiſcher, Notar in 
Gera, beehrt uns mit einem auf umjere nenlihe Beſptechung jenes 
„Corpus juris für Kaufleute* (vgl. Nro. 274) bezüglihen Schreiben. 
Indem mir demielben umjere Epalten öffnen, müffen wir zugleich der je- 
dem unbefangenen Leſet wohl ummillfürlid ſich anfdrängenden Bemerkung 
Raum geben, daß ſich die Unfichten unjered Referenten zu denen des Hrn. 





Die Glasfabrif Ezechy. 
Von L. Schiller. 

Vor 23 Jahren war der Plap, auf dem ſich die hieſige jept im voller 
Wirkſamkeit blübende Fabrik befindet, ein dichter, aus verichedenem Ge 
hölz befichender Wald. Erjt im Jahre 1538 entjtand unjer Ort; es find 
eljo von jemer Zeit mod viele am Leben, die ſich bandgreiflidh von den 
Segnungen des Gewerbfleißes überzeugen fönnten. rüber war das Gut 
Tıabti, zu weichem Czechy gehört, eim tlender Weiler, dejien ganze Baulid- 
keiten vier elende Hütten und deifen Bevölferung eben jo viele arıne 
Paucrnfomilen andmachten. Die wirthſchaftliche Cultut ftand auf der nied- 
rigften Einfe, und da der Boden ohmedies von ſchlechter Beſchaffenheit iſt, 
jo gelang es dem damaligen Beſißet nicht irgend eimen erheblichen Ertrag 
von feinem Gute zit erzwingen. 

Wie fieht ed aber jebt bier aus? — Verſchwunden find die altın 
morjhen Hütten und das Elend, weldes in denjelben haufte. Saubere 
neue Häuſer bergen arbeitiome und wohlhabende Menſchen in fih und 
itatt der ehemaligen bier Hütten zählt man jept 14 hölzerne Häufer, die 
ment von Schleifern bewohnt find, im Dorfe Tigbki, in Czechh aber 18 
gemanerte Wohnhäuſet. Die gefammte Einmohnerzebl beträgt 1050. 

Schon der Name des Ortes „die Tſchechen“ zeugt davon, daB dieſer 
im irgend welcher Bezichung zu Böhmen ftehen muß. Und jo ift es mirk- 
lich. Der Gründer deffelben, weil. Hr. Ianaz Hordliezka, war aus Böhmen 
gebürtig, md zum Andenken an jein Vaterland gab er der neuen Un- 
lage jenen Namen. Aus feiner Heimath hatte er auch die eriten Glad- 
macher und Schleifer im jeine frühere Fabrik in Barsjgca, Kreis Stanis- 
lamom, bernjen. Tod waren Diefe mit eigentlihe „Stodböhmen" oder 
Slabtn fondern „Zandböhnen* oder Deutſche. ke 

Anfangs umd ziemlich lange wor im der biefigen Hütte mur cin Dien 
für Hoblglas in Thätigkeit, umd die Schleifer bejorgten ıhre Arbeit in ihren 
eigenen Wohnungen auf befondern Werkftätten, und ſpäter in einer Pferde. 


Warschau S 


30. November. 
19. Dezember. 
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Serannaben des Meujabr:Quartals erfuchen wir die geebrten auswärtigen Abonnenten unjeres 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen iſt, ibre Beitellungen bei den 
ibnen zunächſt gelegenen Poftämtern baldigit bewirfen zu wollen, In Lodz fann man auch bei Hrn. Engel 
MNedaction und Erpedition der Warfchauer Zeitung. 





Fiſchet eben wie die eines praftiichen Kaufmanns zu denem eines Mechte- 
gelehrten verhalten. (Bir fügen zu jedem Mbjag der Entgegnung unfere 
furze jchlichlihe Meinung in Parentheje bei.) Hr. Fiſchet jchreibt: 


Gera, 5. Dezember. Tie Rro. 274 Ihrer Zeitung dom 17/29. v. 
M. bringt eine jehr dankbar amjuerkennende und von mir aufgenommene 
Kritif meiner „Kaufmänmiichen Nectötunde. Die Offenheit, mit welcher 
der Herr Recenſent fich über meine Arbeit ausgeiproden bat, giebt mir 
Beranlaffung Einiges demfelben zu entgegnem, umd ich bin überzeugt, daß 
Sie diejen Keen nicht minder freundliche Aufnahme in den Spalten Ihrer 
Zeitung vergönnen. 

Der Ausdrud „Faktor“ it eine, namentlich in der Rechtsipracke 
eingebürgerte und im den meilten Gejegbücdern angenommene allgemeine 
Bezeichnung für die vericiedenen Vertreter des Principal. Dieje Bezeich- 
nung iſt ſehr alt und hat jich eine beſſere k 3. noch nicht finden laſſen. 
Thöl (Handelsrecht 1 B. ©. 85) jagt: „Es giebt fein Wort, das, mıe 
das römifche institor, allgemein alle Arten der Gemwerböverwalter um⸗ 
jaßt, auch fein allgemeines, um den kaufmänniſchen Inftitor zu bezeichnen”, 
Selbſt die Nürnberger Conferenz hat ſich durch Theilung der Begrifie im 
Procuriſten umd Handlungebevollmäctigte" helfen müflen. Daher finder 
fih dieſtt Ausdtuck in Tat allen Handelsrechtsbüchern (Thöl, Pöbls, 
Brinfmann u. j. m.), und Jeder, der nur ein Lehrbuch des Handelsrechte 
gelefen, kennt dieſe Bezeichnungsart, weiß aber and, mie jeder Sandels- 
rechtslehtet nicht minder, daß die Wrazis dieſen Ausdtuck im einem andern 
Sinne nimmt umd, gebraucht, der Theoretifer aber fich deffelben in obigem 
Sinne nicht cuiſchlagen fann, jobald nit ein emtipredendercs gefunden 
wird, (Baruu ſich aljo nicht jo helfen, z. ®. wie die Nürnberger Kon- 
ferenz;? Iedenfalls führt der „Faktor“ im praftiichen Leben, wofür wir 
jchreiben, blos irre.) + 

Das von der Pefugnig eines ſolchen Faktors Bürgid;aftserklärungen 
und Ertheilungen von Ereditbriefen, welde nicht zur Handlung d. b. 
zum Betrieb des ihm übertragenen Gejchäfts, gehören, ift jo jelbitredend, (?) 
daß man ſich wundern muß, die Wahrheit diejes Sapes nur beanitandet 
zu Anden; denn ſicher wird ein Lam Bürgihaftserflärungen für einen 
mit dem Geſchaͤft ım feiner Verbindung jtehenden Areund des Faftors 
oder Gredicbriefe des Falktors für deiien auf der Univerfität befindlichen 








Schleifmühle, Deſen gearbeitet, und 
zwar wird auf zweien Hohlglas gemacht und auf einem, der erſt 3 Iabre 
eriftirt, wird prädjtiges Zafelglas bereitet. Die Schleifer jimd jeit 10 
Jahren in einer Schleifmühle beichäftigt, die von einer Dampfmaschine von 
5 Pferdefräjten bewegt wird. Die jährliche Produktion der hiefigen Anlage 
beträgt ungefähr 78,000 Hüttenihod Glas, 

Die Leitungen der Fabrik Czechh können als vortrefflid bezeichnet 
werden, jo daß fie im Königreiche Polen wohl nicht ihres Gleichen baben 
und dem Auslande wenig nachſtehen dürfte. Areilih mas die Arbeiten 
der hiefigen Echleifer und Maler anbetrifft, jo müſſen wir geftehen, daß, 
wenn es auch am Fähigkeiten micht fehlt, ihnen bei dem vereinfachten Ge. 
ihmade unjerer Zeit die Gelegenheit zur Auszeichnung faft ganz benom- 
men und ihre Werdienjt im Bergleich zu früheren Zeiten jehr geſchmälert 
ift. Daß es in Trabti an tüchtigen Kräften nicht fehlt, bemeiit ſchon ber 
Umjtand, dab dieſe Fabrik auf der Induftrie-Ausftelung 1857 den Preis 
errungen und den Eigentküntern zwei goldene Diedaillen eingebracht hat. 

Es würde uns zu meit führen, wenn mir ums bei Eimzelnheiten auf- 
halten wollten, doch jei im Allgemeinen erwähnt, dab es vorzugsweiſe einer 
energiihen Verwaltung und der zwecmäßigſten Verwendung bedeutender 
Kapıtalien auf meit hergeholte Nobftoffe und verbejjerte Ginrichtungen zu 
danken ift, daß die Fabtik in jo gedeihlihem Zuftande erhalten umd ihre 
jo hervorragende &tellung gewahrt wird. 

Der Hauptabfag des hiefigen Fabrikates geichieht nah Warſchau, mwo- 
von Czechh 50°), Werft, mworumter 49 Werſi Chauffee, entfernt vit; doch 
hat die Hütte auch Filialniedetlagen in Yublin und in Ezenjtodau. 

Ron dem eriten hiefigen Anfiedlerm, die, wie erwähnt, aus der Hütte in 
Batczaca verpflanzte Höhen waren, And gegenwärtig mur noch zwei 
Schleifer bier. Die Bevölkerung ijt nunmehr aus drei veridhiedenen Be- 
jtandtheilen zuſammengeſeßt, namlich aus eingebornen National-PBolen, aus 
polonifirten Nachkommen von Deutſchen und endiih aus echten Deutſchen. 














Sohn in Prori nicht gutbeißen! (Diejer Pal ift etwas gefucht, doc würde | gilt mod immer für fehr wahrſcheinlich Herr vd. Beruuth aus Poſen be- 


der „Faktot“ das Recht dazu nach unferer Meinung wohl haben.) 

Henn jodann in meiner Mechtsfunde $ 382 gejagt wird, daß die Wer- 
pflibtung des Commifjionärs, dem Gommeittenten nur den reell niedrigern, 
nicht dem höheren Limitopreis zu berechnen, im Prarı wohl jelten in Wus- 
führung komme, und der Kerr Mecenfent eine folde, den Kaufmannsitand 
amgrblich erniedrigende Aeuferung umitatthaft findet, jo vetweiſen wir den- 
felben beijpiel@meife auf die Motive zu dem preuß. Entwurf eines Han 
delsgeſeßzbbuche S. 156, wo es heißt: „der Mandatar (Commilltonär) darf 
das ibm ertheilte Mandat nicht dazu gebraucen, um ſich durch daffelbe 
ohne Einwilligung des Mandanten Nugen zu verihaffen. Die Anſicht 
ver Handelswelt ſtimmt hiermit allerdinge micht überein. Der Eommil- 
somär berechnet nicht Selten feinem Auftraggeber den geftellten Preis, 
ohne Rüdfiht darauf, ob er billiger cimgefauft hatte." Es foll damit 
auch Reinestvegs am ſich ein zur Entriftung Unlaß gebender Tadel ausge - 
ptochen werden; demm bekanntlich ift jener Saß ſogat oft gemug juriſtiſch 
hefteitten morden, und daher ift die Beltimmung in fait alle Gefepbücher 
ausdrüdlich übergegangen. (Unjer Referent hatte ſich nur gegen Seren 
Riders Aeußerung verwahrt, daß der Kommijjionär „immer den Lumito- 
preis berechnen werde.) 

Diefelbe Bewandtuiß bat es mit der Anpreiiung der Waare dur 
den Verkäufer. Darin liegt jutiſtiſch feine Garantie der Wahrbdeit oder 
zu: Verpflichtung ihrer Vertretung. (Vgl Zhöl, 1. B. ©. 340 Pöhls 
©. 165). Das Recht bat alle Fälle zu, umfaſſen, und das Bud) ift 
fir Groß. wie für Kleinhändlet verfaßt. Daß aber im Derailbandel die 
Anpreifung der Waare oft genug über den wahren Werth erfolgt, iſt be- 
fannt genug. Es liegt auch in der bloßen „Unpreifung‘ nichts Vetfäng · 
lied, wenn fie nicht im Form ausdrüdliger Barantıc erfolgt oder gar 
eine abfihtlihe Täuſchung enthält. (Da tropdenm Die Anficht, der Kauf- 
mann brauche jeine Waare nicht nach jeiner Anpreijung zu liefern, den 
Kaufmannitand moraliſch zu bebem nicht geeignet iſt, bedarf feiner weiteren 
Ausführung.) 

Endlich find die gegebemen Formulate zwar nicht nad rein faufmänni- 
ſchtt Ductut gegeben, ſondern tbeilweile mit etwas juriftiiher Färbung 
berieben. Dies mag dem Herrn Mecenienten zu der Meuferung vetanlaßt 
haben, das diejelben etwas „veraltet“ feien, imjojern der juriſtiſche Styl 
eine Ätrengere umd ftabilere Form befipt, ald Die kaufmänniſche Ductur. 
Richte deſtoweniger scheint die Uebernahme der Verpflichtung Sriten eines 
Sandlungsgebilfen „ebrlich” au fein, nicht überflüjfig; dann jind Treu umd 
Hlaube, Verſchwiegenheit und Gehorfam, Fleiß und Achtſamken jänmtlic 
überfläjfig und der ganze Vertrag umnöthig, denn alles ift jelbftwerftändlich mit 
Ansnahme ganz ipecieller Beftinmungen. (Ueber den Iepten Punkt ba- 
ben mir feine abweichende Meinung geäußert; bezüglich der „Ehrlisgteit* 
bleiben wir bei unjerer Aufftellung, dab diefe Verpflichtung jehr überflüfiig 
ift, denm im Falle der Umehrlichkeit füme der Betreffende nicht blos mit jeı- 
nem Principal, fondern fofort aud mit der Iuftiz in Konflikt, was bei den 
andern ven Herrn Fiſchet angeführten Verpflichtungen im gleichen Falle 
nicht ftattfände.) 

Im Uebrigen ift auf das fpeciell kaufmänniſche Gebiet mur eingegangen 
worden, mo es zum nothwendigen Verftändniß der aufgeftellten Rectiäge 
gebört, wenn man mit dieſen nicht eine trodene Codifikation bezwecken wollte. 
(Auſicht des Hrn. Verfajlers.) 

Sohactungsvoll®k. x. 





YYus land. 
Deutſchland. 


Berlin, 7. Dezember, Der Rücktrut des Juſtizminiſters Simons 


Die erfte und zweite Gruppe bildet unter den Glasmachern, Die letztere 
unter den Schleifern die Mehrzahl. Jedoch fei bemerft, dab am Zafelofen 
lauter Deutſche, aus Bayern qebürtig, beichäftigt find. Natürlich find bier 
ander den genannten aud Maler, Rormitcher, Schmelzer und andere e- 
werlet vorhanden. Alle jind ſeht vortheilbait geftellt, jo daß z. B. ein 
Glasıraher 79-90 Gulden wöchentlich verdient. 

Tem Charakter der Eingebornen wie der Süddeutichen entſprechend 
find die biefigen Einwohner ein muntetes Wölfen, welches freilich auch 
zumeilen leider etwas zu munter wird, umd ſich namentlich nicht durch Spar- 
jamfeit auszeichnet. Boch it bierim ein Streben zum Beſſern nicht zu ver- 
leuntu 

Zum Schluſſe wollen wir die hieſige Privatſchule nicht mit Schweigen 
übergeben. In derjelben erhält die Ortöjugend den nöthigen Unterricht in 
der Religion, im der polnischen, deutichen und ruffiihen Sprade umd im 
Mechnen. Für die Lehrburihen it eine Sonntagdicule eingeführt. Die 
Schule wird von den Mitteln der Einwohne und durch eine gewiſſe Un 
terftügung von Seiten der Fabrikeigenthümet erhalten. 

Die ganze Anlage nebit dem Gute Trabki und Zubehör fteht in dem 
Befike der Familie Hordliczka. 

* Indem mir umferem geehrten Mitarbeiter Für diefe Skizze einer der 
onägezeichnetften Wabrifen des Landes, gewiß zugleich im Namen der ge 
neigen Kejer, unjern berzlihen Danf ansipreden, entnehmen wir der vor 
Kurzem ericienenen Beſchteibung der biefigen Induftrienneftelung im 3. 
1857 (Opis Wystawy wyroböw rekodzielniezych i plodöw rolniczych, 
odb. w W. 1857 r. Warszawa, S. Orgelbrand, 1860) noch folgende 
Einzelmbeiten über die Habrif, 

Der Bericht Füßt zuerft der Technik und Kunſt der damals ausgejtell- 
ten berrliden Vaſen mit den Portraits und dem Chifften Ihrer Majeftä- 
ten die wärmſte Anerkennung zu Theil werden und fährt jodann fort: 

Unter den Ktryſtallgläſern der Herren Hordliezta (der Bericht ſchreibt 


hält die meiſten Chancen für den Nachfolger des Juſtizminiſters 

Bei dem gegenwärtig ſchwtbenden Streite zwiſchen Jaſtij und Polizei 
wird es interejlant jein, über die Stellung Aleranders von Humboldt zu 
dem Syſtem umd der Pragis des Herrn von Hinfeldey etwas zu erfahren. 
Die größte europäiice Berühmtheit wurde polszeilih überwacht. Humboldt 
war athin Damals ein — Objervat. „Ich bin mährend der Ichten Jahre,” 
hörte man ihm jagen, „ſelbſt eine mißliebige Verfon geworden, und würde 
längjt als Kevolutionär und Wutor des gattlojen „Kosmos ausgewieſen 
fein, verhinderte Dies nicht meine Stellung beim Könige. Den Pietiſten 
und Areuyjeitungsmännern bin ich ein Gräwel; nichts würde ihnen lieber 
ſem, als daß ich ſchon unter der Etde vermoderte.“ — Ju einem Briefe 
dom 23. September 1852 aus Potsdam jhreibt Humboldt am einen jun- 
gen Scüpling: „Alle Briefe am much werden aufgebrochen, auf dem Wege, 
umd auch bier, jeıt Iabren.* 

Der Monatsausieis der preußiſchen Bank bringt feine Veränderungen , 
welde darauf hinweiſen, Daß Ddiejelbe von den Galamitäteu der großen 
Veldbanken irgendwie im Mitleidenichaft gezogen worden wäre. Der Me- 
tallbeftand hat ſich jogar um 926,000 Thaler vermehrt. (Gejanmtbejtand 
77,914,000 Thaler.) Der Rotenumlauf bat nur 3,208,000 Thaler abge 
nommen. Das Portefeuille verringerte ji um 924,000 Thlr, Lombard 
um 216,000 Thle. Die Depofiten betragen 234,000 Thlr. mehr, die 
Guthaben der Staatskaffe, Injtitute umd Privaten find wm 2%, Mil Zpir. 
gewachſen. 

DPamburg, 6. Dezember. Im der geſtrigen Sihung beendigte Die 
Butgerſchaft die Debatte über den Antrag des Sttuctausſchuſſes auf Mb- 
ſchaffung der Aeciſe. Die Diecuifion der Stewerjrage ijt jür jept erledigt, 
ohme zu emem Reſultat geführt zu haben. 

. Hannover, 5. Dezember. Der Iujtigminiiter bat ein Meifript an 
die Obergerichte erlafien, in dem erlärt wird, dab Die Präfidenten der 
Sdwutgetichte nicht das Recht hätten, den Wahrſpruch der Geſchwornen 
irgend einer Krink zu unterziehen, 

Chemmip, 2. Dezember. Seit dem 25. November it das biefige 
Altientheatet unter Direltor Ahrendt eröffnet morden, und ſchon hat der 
Legtere auf Die Herbeigiehung berühmter Bälte Bedacht genom Derr 
Damijon befindet ſich bier zu einem fürzern Gaitipielegfius. J. 3.) 

Münden, 6. Dezember. Geſtern wutde Dr. A. Ringler nun auch 
von König Mar empfangen, mm das vaterländiſche Zraneripiel „Philipp 
Palm*, das bereits anf einigen Bühnen mit dem glüdüdhiten Erfolg ge- 
geben worden ift, huldreichſt entgegenzunehmen. Se. Maj. ging ım geijtrei- 
her Unterhaltung auf die bemerfenswerthejten Einzelheiten der ergteiftuden 
Handlung ein, und legte überhaupt eine hohe Theitnahme für ale Schö- 
pfungen der deutichen Whufe an den Tag. (4. 3.) 

Wien, 6. Dezember. In einer mehr ald jedhsitündigen Mede hat der 
Staatsanwalt heute alle Punkte der Anklage gegen Richter aufrechterhalten, 
und die jtrafbare Handlung der beiden Angtklagten in jedem einzelnen 
Fall morivirt. Mit der Deviſengeſchichte beginnend, nimmt der Staats- 
anmalt von allen entlaitenden Zeugenausfagen Uıngang, und fommt nad 
längerer Rede £ dem Schluß, dab bier ein jtrafbarer Betrugsfall vorliegt. 
In derjelben Weiſe wird die Trandaltion mit Frhrn. von 3 erörtert, 
worauf dann der Staatsanwalt zu dem Beziehungen Richters mit Frhen. 
b. Eynatten übergebt, und micht blos die Anklage megen Verleitung zum 
Mißbtauch der Antsgewalt aufrecht erhält, jondern aud aus der ftattge- 
babten Beitehung die Schlußfolgerung zieht, dab der Angeklagte durch Ey- 
nattens Proteltion die Lieferungen monopoliſirt und ſowodl zum Schaden 
des Merars als auch der Privaten ausgebeutet habe. Da die Zeit zu weit vor · 
geihritten war, jo behielt ſich Der Vettheidiget des Angeklagten vor, erſt 
morgen zu replicieen, umd darf man von dem großen Zalınt des Dr, Ber- 





„Hordliezto*) nabınen die Ziihpyramiden von meißem und Mubinglas- 
eine bedeutende Stelle ein. Die Garnituren von Tiſchglas zeichneten fi 
durch ihren Geibmad in Façon und Ausſchnut aus. Ebenſo haben die 
Herren H. im Ießter Zeit auch auf die Weise und Meinheit der Kryjtall- 
glasmasje ihre Bemühungen gerichtet und da fie diefelbe nicht mit dem 
etwas cricnartigen weihen Sande det Inlandes erreichen fünnen, jo führen 
fie aus Böhmen und Norwegen Schönen weißen Quarz ein. Auf ſolche 
Weiſe haben fie. es joweit gebracht, dab ihre beiten Produfte in Bezug 
auf Weihe und Durchſichtigkeit den ädıten böhmiſchen nicht nachſtehen. 

Anh die Erbaltung und Einführung von Rubinglas in Polen trägt 
zum guten Mufe der Fabrik ber Die Herren 9. mußten viele Proben 
und theure Forſchungen amitellen, um auf eigene praftiihe Kenntniffe und 
auf die wiſſenſchaftlichen Angaben gejtüpt, ſelbſtändig die fihere und un- 
fehlbate Verfahrungsart zu finden, wilche ſie gegemmärtig zur Erzeugung 
bon Rubinglas anwenden. 

Achntihe Schwierigkeiten begleitete and die Einführung des jogenann- 
ten venetianiſchen Glaſes vitrotilato, welches auf der Cinſchmelzung ver- 
fhiedenfarbiger dünmer Glasröhren ın die Oberfläche autgeblajener Geräthe 
beruht, umd viel Geſchmack in der Anordnung und den Farben die- 
ke — ſowie vor Allem eine gewiſſt Geſchicklichleit des Arbeiters 
erfordert. 

Die von den Herren H. eingeführten Verbefferungen im Bau der Hüt- 
tenöfen zum Schmelzen der Glasnaffe haben eine bedeutende Eriparnik an 
Brennholz herbeigeführt. Diefer Umſtand geht unſte Forſtwirthſchaft näher 
an. Ein alter Ofen verbrauchte auf den Tag 5 Kubifklafter Holz, während 
ein verbejlerter in derjelben Zeit nur 3 Slafter konſumirt. (Der Bericht 
ſchildert die Menderung der Defen im Einzelnen.) Eine der erften Glasfa- 
brifen in Böhmen hat jogar die Herren 9. um Mittheilungen über ihre 
—— erſucht und vom denſelben ſolche natürlich auch bereitwillig 
erhalten. 


er ertvarten, dab c& ihm gelingen witd die Sachlage in eimer mildern | keatie wie Graf Keglebich, Sjapary u. |. w und dem angefehenften Haus- 


uffaſſung Darzuftellen. (4. 3.) 

Wien, 7. Dezember. Sicherem Vernehmen nach joll die ungatiſche 
SHojfanzlei von Wien nad Peit übertragen, und jell Dadurch wahrſchein · 
lich das von der Majorität der Bevölkerung geforderte ungarifde verant- 
wottliche Miniſterium eriegt werden. Es fehl übrigens nicht an Leuten, 
welche befürdhten, daß ſich die Hofkanzlet, wenn fie einmal in Peſt amtirt, 
nur zu bald im ein unabhängiges ungatiſches Minifterum verwandeln 
twerbde, womit die Theilung des Reiches in zwei Hälften ausgeiproden fein 
würde. Gefterm hatte Mitter v. Schmerling die Ehre, von Sr. Majcftät 
in einer beionderen Mudienz empfangen zu werden, welche vier Stunden 
wãhrte. 

Aus Brigem erfährt man ganz zuverläſſig, daß der im Stifte Neuftift 
internirte ehemalige Biſchof von Großwardein, Ladisl. Barcn von Beer, 
wie chedem ſich dort aufhalte umd ſomit nicht in Broßwardein angelommen 
fein fonnte. Es war cine Namensverwedölung. — In Trient flarb am 3. 
d. M. Abends 9 Uhr der Fürſtbiſchof Ich. Nep. v. Zichiderer im Sıten 
Sabre feines Alters. 

Yußerdeutjches ‚Deiterreich. 

Bezüglid) der Gramer Gonferenz, melde am 17. d. M. eröffnet wer- 
dem wird, find, wie mir bereits gemeldet haben, die Einladungen an die 
Mitglieder ergangen. Wie: der „Hortichritt* werfichert, beläuft ſich die Zahl 
der Eingeladenen auf 98. Bürgerlidye Namen zählt die Liſte 25, von welden 
8 auf Peit fallen; unter dem Iepteren befinden jich die Herren Fuchs, Frie · 
drich Fröblich und ein landesberühmter Künitler im ungarihen Goftüm, 
der Schneidermeifter Toth. Die Duden ſind dur Hin. Schoofberger, 
Vorstand des ifraelitiihen Handelsgreminms in Weit, vertreten. en 

Belt, 6. Dezember. Augenblicklich giebt es in Peſt, wie der Deiterrei- 
chiſchen Zeitung gemeldet wird, mur einen Begenitand, welchet Das allge- 
meine Intereffe in Anſpruch nimmt, Das ift die Neorganijation des ftädti- 
ſchen Magiftrats. Machdem bereits geftern in den Vormittags. und Nad- 
mittagsftunden Vorberathungen gehalten worden, zu welchen, wie wir be- 
reits meldeten, 175 der angejebeniten Bürger eingeladen waren, wurde 
hente Vormittag die General-Eonferenz abgehalten. Um 10 Uhr began- 
nen die Berathungen und um 12 Uhr war man nach heftigen Debatten 
zu folgenden Beſchlüſſen gekommen: . j 

1) Die Befegartifel von 1548 dienen ald Baſis. 2) Die 1848 ge- 
wählten Repräfentanten treten wieder ihre Functionen am, die nothwendi 

en Ergänzungen werden vom Schnerromitee, das jept uur mehr aus 7 
itgliedern beitebt, vorgenommen. 3) Die Magiftratsbeamten danfen ab 
und werden bis zur allgemeinen Wahl durch die Mepräfentanten entweder 
auf ihrem Poiten belaffen oder proviforiih erjegt. 4) Die Iuriediction 
wird in der Weiſe reftitwirt, wie fie 1848 beitanden. 

Diefe Beichlüffe werden der Statthalterei unterbreitet werden. Mit 
denfelben dürite Ruhe und Ordnung, bejonders aber cin Sparjamkeitsiy- 
ftem miederfehren, mas um jo nothmwendiger iſt. da Die Stadt im Laufe 
der lepten zehn Jahre in eimer mie geichenen Weiſe jid in Schulden ge- 
ftürzt hat. In der geiterm Mbend um 5 Uhr abgehaltenen Beratung 
wurde von dem Bürgermeiiter der Antrag geftellt, es möge aus der Mitte 
der Vürgericaft bis zur Reſtituſtung der Gerichtsbarkeit, unter der Ober- 
leitung des Bürgermeifters und des proviſoriſchen eriten Stadthanptmanns, 
eine Urt vom Gonitabler aufgeſtellt, zugleich aber beim Zavernicus bean- 
tragt werden, daß don dem Augenblick an, mo dieſe Sicherheitöbehörde ım 
Wirkſamkeit tritt, die Polizeiorgane ihre Thätigkeit einitellen, und das FR. f. 
Militair angerieien werde, nur dann itgendwo einzuſchteiten, wenn es 
vom ftädtiihen Oberbürgermeiſter dazu aufgefordert werden follte, 

Bon 7. melder man, dah die Führer der Bürgerweht bereits gewählt find. 
Diefelben gehören zu den angejebenten Bürgern der Stadt. Unter dieſen 
freiwilligen Gonitablern befinden ſich nebſt Dlitgliedern der höchſten Wrifto- 


bejigern, auch die befanntejten Schriftfteller, wie Baron Kenöny, Iofai, 
Birgil Szilägyi u. j. w. 
italien. 

Die Zuriner Blätter veröffentlihen einen Proteft, welchen das Cabinet 
des Königs ange er aus Gaeta vom 12. November gegen die „Revo- 
lution in beiden Sieilien“ gerichtet hat. Im dieſein Altenſtũck erflärt der 
Miniſter Gafella, König Franz habe hetoiſche Anitrengungen der Beftän- 
digkeit umd Energie gemacht, „welde alt ein ewiges Denkmal in der Br- 
jchichte daftehen werden.” Der Minifter ſchreibt alles Unheil „dem WBerrath 
und der Widerfpentigkeit* zu, Die bis an den Hof und in den Minifter- 
rath gedrungen, und behauptet, Alles habe bereits dafür geiproden, „daß 
die ſiegteiche Rüdkehr des legitimen Königs in feine Hauptftadt bevoritehe, 
als cin anderer meineidiger Monarch in feine ‚Staaten eingefallen jei, um 
Europa zu zeigen, mer der eigentliche Urheber der Revolution gemejen.* 
Die piemontefiige Armee habe „eine Reihe ſtrategiſchet Nüdzüge gemacht 
und feinen einzigen enticheidenden Sieg etfochten“ Die legte Hoffnung 
des Königs fei gemein, dab man zu der Idee eines eutopäiſchen Kon- 
gteſſes kommen würde, der den brutalen Bewaltibätigfeiten. welche Die 
beiligften und edeljten Geſehze umſtützten, ein Ende machen würde: „Denn 
neuen Prinzip der Volksjonveränetät müffe man als Gegengewicht das alte 
Mölferrecht, das die Frucht der Weisheit und Moral der Jahrhunderte ift, 
entgegenftellen.“ · 

Neapel, 4 Dezember. Geſtern Abend wurde das duch Befehl der 
Autoritäten geſchloſſen geweſene Zeatro Nuovo von dem Publikum geöffnet 
und illummitt. Cs murde eine Homme ıP Ehren der GBaribaldianer ge- 
jungen, worauf jih die Menge, ohne Unotdnung, zetſtreute. Geſtern 
wurde eine boutboaiſche Bervegung in Eivita di Penne (in den Abrugjen) 
von Truppen und Nationalgarde unterdrüdt. 





Neueſte Machrichten. 


Berlin, 10. Dezember. Der Iuftizwiniftee Simons hat bereits eine 
Privatwohnung gemiethet. 

Kajjel, 10. Dezember. Die erite Kammer iſt heute vertagt worden. 

Wien, 9. Dezember. Der Eintritt Schmerlings ins Mimifterium ift 
nah der „D. D. P.“ Thatſache. 

Kondon, 3. Dezember. Wie das torpitiihe Wochenblatt The Preis 
meldet, wird das Parlament am 5. Februar eröffnet werden. 

Wie das Meuter'jhe Bureau meldet, hat der König Franz IL eine 
Anleihe in Wien abgeihloffen. Die Zahl der auf römiſchem Gebiete ich 
— neapolitanijchen Truppen iſt auf 8000 Mann zuſammenge- 
ihmolzen. 

Demjelben Bureau zufolge werden Unitrengungen gemacht, um ein 
Einverftändnik zwiſchen England und Frankteich in ber fpriihen Frage 
herbeizuführen. Eine längere Fortdauet der jranzöfiihen Drrupation Sy- 
riens wird jedoch nicht jtattfinden, ohne dab vorher eine neue, in Paris 
ftattzuhabende Gonferenz ihre Zuſtimmung gegeben hat. 

Madrid, 8. Dezember, Die Gorrefpondencia ftellt die Organijation 
von 13 Bataillons Freiwilliger in Gatalonien in Abrede. Die Bejagung 
von Tetuan wird von Truppen aus Spanien abgelöft werden.. 

Kondon, 10. Dezember. Die „Times“ theilt mit, daß Lord Napier, 
bieheriger auberordentliher Geſandter in den iederlanden, als 
Geſandtet nach Petersburg gehen werde. — Ferner tagt die „Zines*, daß 
Azeglio nadı dem Falle Gartas jeine Beglanbigungsicreiben als Beiandter 
des Königreichs Italien bier übergeben werde. 

Zurın, 8. Dezember. König Viktor Emanuel wird 14 Zage in 
Reapel bleiben. Zu Raäthen des Statthalters in Sicilien jind ernannt; 
Sa Parina, Direftor des Innern; Cordova, der Finanzen; Scala, der 


—r — — — — —— — — — —— — — — — —— — — 


Der Idte des Fottſchritts tren richteten die thätigen Hütteneigenthümer 
1857 Defen zur Fabtitation von Scheibenglas beiter Battung ein und be- 
tiefen zu Diefem Iweck ſogat geſchickte Meifter ans Deutſchland. Dieie 
Defen hefern nunmehr Yageriheiben der beiten Sorten und dabei erhabene 
Szeiben nach belgiiher Art, die bisher ausſchlicülich aus dem Auslande 
bezogen werden mußten, gegenwärtig aber zu um eim Deittel niedrigeren 
Breiten in Cjechh verfertigt merden. 

Hierbei ift auch zu erwähnen, daß die IHerren H., foviel bekannt if, 
die eriten waren, melde umlängit im Yande die Fabrıfation vom Glas mit 
Glauberfalz oder Schwefelſoda eingeführt haben. Das mit diejem Wate- 
eial bereitete Glas kommt billiger zu ſtehen; doch iſt es Schade, daß ım- 
fee emiichen Produktenfabrifen, in denen ſolches Salz bei der Verſetti 
zung der Solpeterjäure abfällt, dies Produkt nicht gehörig frei von Ciien- 
theilen befigen, welche der Warblofigkeit der Glasmaſſe Eintrag thun. Die 
Reinigung Diejed Salzes fünnte in den Warſchauet chemiichen Fabriken 
leicht ausgeführt werden, wenn eine ge Rachfrage darnad einen fräf- 
tigeren Sporn dazu bilden würde. Doch hört man, daß Die betreffenden 
Fabrifen bereits Unitrengungen machen, die zu dem erfehnten Ziele zu füh- 
rem gerignet find. * 

in ſchlagender Beweis von der immerwährend fottjchreitenden Vet ⸗ 
oolllonmmnung der Fabrik iſt für Jeden, welcher die Glashütte in Trabki 
befücht, die ſchöne mechanijche Schleiferei, Die im Jahre 1849 angelegt, 
egenwärtig 56 Schleiferwerkitätten enthält, welche dur eine Dampfma- 
Ihine von 8 Pferdefraft in Bewegung gefept werden. Diefe Maſchinc 
treibt zugleich eime Säge zum SHolzicneiden und die zum Zerftoßen des 
Quatzes umd anderer Robmaterialien beftimmten Stampfen. Diefer ganze 
Wedanismus foftete den Unternehmern 12,500 RSr. 

Die Hütte wurde 1822 von weil. Hra. Ign. Hordliczta und Comp. 
m Barczgca zen und wegen Holznangeld im jener Gegend hieher 
verlegt. 1853 ging fie nach dem Zode des erſten Belipers in die Hände 


jriner Neffen und Gompagnons, der Brüder Herren Wilh. und Edw. 
Hordliezta, über, Das Unlagefapital der Hütte beträgt ungefähre 55,000 
Rör, das umlaufende ber. Betriebsfapital geren 60,000 R. Sr, Die 
Defen und Darren verbrauchen mit der Daupfmaſchine jährlih ungefähr 
2000 Kubifklafter oder, die Kubikklafter zu 2 R. Sr. 70 Kop. gerechnet, 
für 5400 RSt. Holz, Die Fabritk verarbeitet jährlih 10,000 Bud Kie- 
jelerde, 3000 Pud Sottafche, Der Werth ihrer jährlihen Produktion 
beträgt 35 bis 40,000 RSt. (Dieje Angaben find von 1857, jept wäre 
wohl bedeittend mehr anzugeben.) 

Zum Schluffe erwähnen wir noch, daß für Kranke, Witwen und Wai- 
jem ein Rejervefonds bejteht, der bereits gegen 2000 Mr. beſigt, und 
das jedem Mrbeiter bei der Auszahlung am Sonnabend jtets ein Groſchen 
vom Gulden für jeine Sparkaffe abgezogen mırd. Ueberhaupt it Die 
Sorgfalt der Eigentümer für die Wohlfahrt ihrer Arbeiter verdienterma- 
hen ehrend anzuerkennen. 





— Man meldet, daß ein kaum Sjühriges Mädchen, welches fich eim 
noch brennendes Zũudhölzchen im den Fuß getreten hatie, einige Wochen 
fpäter im Folge der Bergiitung dur die noch nicht ganz verfohlten Zeile 
des Phosphors veritarb. Ein trauriger Pendant zu dieſein beflagenswerthen 
Ereigniß iſt der folgende Vorfall, der und verbirgt wird. In einem bol- 
ländiichen Städten feierte vor etwa 14 Tagen ein Ehepaar jeine goldene 
goarit der auch eime werheirathete Tochter und deren Gatte beimohnten. 

ach dem Feſtmahle zündete der Jubelbräutigam eine Eigarre an und bei 
dieſet Gelegenheit iprang dem alten Herrn ein Stück glimmenden Phos- 
phors in das Beficht und drang in eine ganz unbedeutende Schnittwunde 
ein. Diefe entzündete fi, der Brand ergriff das Untlip und binnen vıer 
Stunden war der Unglüdlice eine Leiche. Der Schwiegerjohn war mach> 
einer mahen Stadt zum Arzte greilt, ſtützte anf dem Wege mit dem PferDe 
und fand dabei den Tod. 


öffentlichen Arbeiten; Front, ded öffıntlihen Unterrichts — Eine aus dem 
Lager vor Gacta serpidirte Depeiche meldet, dab am Abend dis 6. De- 
zember Verſuche mu den Hanenen Govalli gegen die Feſſung gemacht 
worden find. Pie erzengte Wirfung wer jhredlid. 

Eine om 4. ın der Wucht von Boccadafle neftrandete amerilaniſche 
Kriegerorverte wurde durch die jordiniiche Marine Hort gemadt und nad) 
Genna remorguirt, 

Die „‚Kerfeneranza” meldet ans Neapel vom 5. d.: Tie Genjulta be- 
ficht ans drei Erftionen: Geicpgebung, Admwiſttation, öffentlicher Unter- 
richt ſammt dem Mohltkätigleittanftalten. — Tafjelbe Blatt meldet ferner: 
Die von Neapel zurüdgetebrten Deputirten und Ermatoren ſchildern den 
Zuſtond daielbft als einen ſehr bedenklichen und ſchwitrigen. 

Für Eiid-Italien jind große Militär Commandos, nad Art der fran- 
zöfiſchen, orgamifirt worden. Zu Sanptorten derjelben find Neapel umd 
Paltimo beſtiumt, mu den Unter-Befehlebaberihaften Aquila, Reggio 
und Dicifine. Die greßen MilnarEnmmandos werden Marſchällen der 
Arwite übertragen. 

Die grautnhaften Menſchenopftt in Dabomey in Mittelaftita für den 
verftorbenen Aönig fird troß aller Einſprache Englands geſchehen und ha- 
bem alle bekannten Ecdjilderungen ihrer Schtecken weit binter fich gelaſſen. 
Tauſende find geopfert. Ein Ariegsihıff jah allein aus einem Dampfichiff 
1500 Sclaven ausihiffen, ahnte aber leider nichts davon, daß fie bei jenem 
granfanen Opfer ihren Zod finden follten. Engländer und andere Euro- 
pãtt find gefangen, wahrſchtinlich meil fie nicht Zeugen von den Menicen- 
opfern fein oder an dem Gebräucen des gonz fanatischen heidniſchen Aber- 
glaubens nicht Theil nehmen wollten, 

(Scdl. 3., Ind, RIP, N. P. 3.) 


Lokalbericht. 

* Borihau, 11. Dezembet. 

Der Diagiftrat fordert Diejenigen, welche im kommenden Jahre Bau- 
ten umternehmen wollen, zur baldigiten Einreihung ihrer Eitnationspläne 
nad; der gefeglihen Beitimmungen auf. 

Am 28. Dezember Mittags, wird auf dem Magiftrat die Erbauung von 
Plofterzolhäuschen am Mosfauer und am Petersburger Schlage — Ko- 
finanihlag 1770 R. &r. 71 8. — an die Wenigftinehmenden vergeben 
werden. Gleichzeitig findet auch die Kıeitation für Befeftigung der Gitter 
an dım Fenflern des Poliztiarteſtes flatt, woher 651 MEr. 74 8. veran- 
ſchlagt find, endlich auch die Licitation zur Pflafterung der Kralauer Vor- 
ſtadt und der Reuen Welt, die auf 8243 R. 23'/, K. berechnet if. 

Bei der vorgeftern fortgejrhten Bichung der fünften Klafſe der 96. Klai- 
ſſen · Yotterie fielen folgende Gewinne: auf Nr. 11,008 50,000 R. Er. 
auf = Tg — REr., auf Nm. 2040. 1400, 1.61 umd 
19,533 1000 r., auf Arm. 420 und 16,970 500 r., auf Rem. 
8171, 14,246, 10,095, 16,639 und 19,306 200 REr., auf Am 328, Die Weinbandlung von F. Springer 


— aß 7 auf der Artuzfiraße Mr. 1881, gegenüber der Schulſſtaße, emp den geebrien Serr- 
1183, 2083, 2767, 2816, 3702, 3821, 4261, 7857, 11,697, 12,882, f&often, —* und PR euten ihr reichhaltiges Mernlager: weihe und roibe 


Ungelommen: Bart. I. Liebert von Bioto 556, Part, E. Jachert d. Golice 
608, Robritant I. Beer von Berlin 2849, frran 4, Aotchzti von Hrafau 1994, 9. M. 
Mojeweti ven Iermiolem 366, Acll.-Afiefior Ehnihlin von Wien 414, Kaufl. 8. Me- 
rentti von Leipzig 414, F. Epringer von Polen 1931, €. Zeitelbaum ans Unger 585, 
2. Imeigbaum von Paris 590, 

Abgereift: Anpitein 4, Andrejeff ins Haiferreich, Etanttratb I. Rojalomeh nad 
Metersburg, Graf I, Leduchowoeli nah Zalfarzem, @utshel. R. Monifer nah Eumalfi, 
Kabritbei. 9. Hau nach Breslau, Kaufl. H. Natanfon nad Peiersburg, Pb. Sloch nach 
Preslou, 9. Winger nadı Königsberg. 

Spiritus geftern pr. Wiadro 2R. 37,417, 8, pr Bernie T7,—TI ER, 





Inferate 


Einen gechrten? Publilum empfieblt Umterzeichneter Sein volftändig affertirtes und 
reichhaltiges Yager_aller Eorten 


fefferfuchen, 


mworwmter Aarlebader, Berliner, Chofoladen, weise Kürnbergerpädden, weißes u. braunes 

Berliner Eteinpflafter, Thotner und franzöfiice, als die beiten gemannt werden. Außer 

dem empfehle ich meine Judernüfle und verichiedene Gattungen auter Chofelade: 
Ibert Ebeitädt, 

Froſchſtraße (Zabia) Ar. 950, 





Neue Welt Ar. 34. F 0x al. Keue Welt Rr. 34. 
Zur Eröffnung und Einweihung der ganz mew rejtaurieten Wofalitäten ladet auf 
Sonnabend, den 35., und Sonntag, den 16. d. M, ganz ergebenit ein 
@. Weinhold. 


Sonnabend, den 15.4 Dezember; 


Große mufifalifchbe Unterhaltung 
unter Direktion dee Hm. Auhne, 
zum Beiten der unglüdliden Weinmſchen Aansilie, unter gütiger Ritwirkung eines 
Männerchors. 
Die näheren Arrangements der Einweihung werden fpätere Annoncen und In- 
Ichlagezettel anzeigen, 


Marjchallfirafe — Pr. 1391. — Marichalliirafie. 


Ein Zramsport biesjähriger ausgezeichneler T 
=; 


ungarifcher Wallnuſſe 3 


”. 
ift angelangt und wird einem verebrien Publitum zum bew. räebenden + 
Meibractsiefte zu mochitehenden reifen aufs Angelegentlihfte em **3* 
pioblen. Keinfte @attung pr. 60 ®t. 24 Gr, die andere Gattung pr. 3 
60 ©t. 22, Br. M 


fchöne 
Haſelnü ſſe 








Die ſeit vielen Jahren bier allgemein belannte Flüſſigleit zur völligen Vertilgung 
der Hübneraugen ohne Gebrauch ſcharfer Juſtrumente, iſt ftets in der Sandlung des Hru. 
Dabrowmikh, genannt Sklep Roxmaitoki, Arafaner Vorftadt Mr. 385, neben der 
Kormelitenfirdze zu haben. im Flaſchchen deſes Brüparats mit Ar. 2. bezeichnet, im 
ber nedrudten zur Flüſſigkeit vertbeilten Inftruftion näber beſtimmt, ift zugleich ein vor 
züglicher Mittel genen mögliche Auewüchſe an den Zehen. 


der: biesj 





13,619, 14,684, 15,008, 16,817, 18,096 und 18,956 100 REr. Bordeausweine, Rheinweine, Mofelweine, Ungarweine, Wurgunders 
Seftorben: Frau Karoline Döppler, geb. Boddin, 48 I. a, am 9. rau Diym- | weine, Spanifche Weine, Champagner, Korterbier doub. bromm Etout., engl. 
Ben \ IN > * en I an En — EN — RE A 
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N ® ® .. Az 
Fabrik eiſerner Gelen und Küchen 5 

von G. Thielemann, Eleftoral:Strafie Mr. 790. N 


Einen heben Adel und gechrtes Vnblitm erlaube ich mir bei der jekt eintretenden rauhen Sabretzeit auf mein in der Eletoral-Etrafe Ar. 790 auf , 
dem erfien Hoft befindliches gut nflortirtes Laget aller Arten einfadhfter mie elegantefter eiferner tantporlabler } 


Weiz-, Koch-, Wrat- und Backöfen 


aufmerlfem zu mochtn. Sleichztitig empfehle ih «och meine bie jet anerkannt ol® befte und prattijchfte 


eifernen hermetiſch ſchließenden Dfenthuren, 


u —— 
& 2) felbige auch mit ganz eleganter maifiner meffingener Woribür mit Yeiften verjehen, forie überheupt alle Arten meifingner, wie eiferner Tfentkiiren und aller zu > 





den engliihen Küchen nöthigen Eifenmwaarer. 
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Zelegrapbifcher Eours:Bericht, 11. Dezember. Temperatur: Geflern Mittog + 40 R, heute früh — 10 ft. 
a ee ee Waſſerſtand am Meichfelpegei: 4 Fuß 1 Zoll. 
Coniol . » » + » | —_ 93, 





Eifenbebn. Abfahrt: Schnellzug 6 br früh, Werfonenzug 10 Uhr 45 Min. 
Sorm. Gemiſchtet Aug 5 Uhr Rachm. — Untunft; Gemiichter Jug 12 hr Mittags. 
Ferfonenzug 5 Uhr Kodm, Edmelliug 10 Ihr Abends, 





Br. @ld. G@etreidemartt: 
Die Rulfiſche Anleihe 


ste Rufiſche Anleihe w01', Paris. F 
Schaßobligativnen .. Be pe ee...) — 68.90 KR. 8. Zoologiſches Kabiner in den KafimirGebauden auf der Arafauer 
pCt. Yolnijde Pfandbrieſe 86°, CGedit Mobiler .. | — m Korftadt neben dem gräfl. Utueli'ſchen Palaſt. Geöffnet jeden Donnerflag und Soun . 


N 


Volniſche * anfmoten 53, Defterr, Eijenb-Hchien | — 510 tag von 11 bis 1 Uhr. 


Kur, Barihau 
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Et. Petersburg 3 Boden sat, — Inlandiſche Kunftaus ſteuung auf der Arafauer Votſtadt. gegenüher dem 
London 3 Monat BITTE Warſchauer Börſe, om 12. Dezember] Palafı des Grafen Auguit Potorfi. Zäglid geöffnet von 10 Uhr Vorm, bis Radmit- 
Baris 2Monat . . 181%, tags 4 Uhr. 
Hamburg 2 Monat. 149%, Pr. ol. - 
Wien 2 Bonat. . . » 9% j - - Die Künftlihe Hühnerbrütanftalt von &. Parmann anf dem Ralemti- 
Roggen vr... M. 491, | Berlin 2 Dit. 190 Ch, ,| 101 55 101474) Plage ift bereits im Wirffamfeit, Eintrittspreis 10 und 5 Hop. 

" pr. Arubj. 401, Kondom 3 Mt. I üft ET 6 78 

Wien. Paris 2 Mt. 300 Fr. &0 55 60 70 Propftmogers Menagerie und Albinos auf dem Kalcwiiplape. Ein- 

Börkenftimmung : geichäfteles. Bien 2 Mt. 150 A. 7245 72 — | trittepreis 10 op. Ainder die Hälfte, 
Londoner Werpel 3 Monat — dep Samburg 2 tee Mt) 168 — 152 70 
Hamburg » » 2... — 105,50] Petersburg 1 Monat —— — Theater 
1 — — 55.79] Diostau 1 Sonat — — — 
Rational · Unleihe. — TIN.P pCt, Ehagobligar| 91.— 91— Morgen m großen Ihrater: Halka. , . 
5p&t. Detalligue® . — 64.80] Pandbriefe inc. Coupons] 14 95 14 927,|  Mebermorgen im kleinen Theater: Stelan z Pokucia. — Sluby pa 
Defterreihiiche Credit · Aktie — 172,80] Imperiale —— -— — Inieiiskie, " 


Drud von Gebräder Sindemith, Wolso drukonss, w Warssawie doia 0, Listopada (12, Grudnia) Ceosor, Baden Honorowy Feeht. 
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Hedaction und 


Chonnement: in 


Donnerfag, 


erfihbau manolih 50 Anpefen 


in Deutfdlanb: 








im Hötel de Pologne abonniren. 


Warſchau, 30, November (12. Digember), Die „Bay. Rzad.“ mel- 
bet aus Peteroburg einige Ordendverleihungen ımd Ernennungen. Die 
ji eren Erfretäre bei den Geſandtſchaften im Brüffel und Berlin, Ko- 
rn und Baron Megendorf, find zu Kammerjuntern des K. Hofes er- 
nannt, der Dberhofmeilter Graf Schumaloff I. M. der Kaiſerin beige 
geben worden. 

Der Magiftrat der Stadt Warſchau zeigt in der „Baz. Pol.” am, 
daß das dem Staaterath Bollmann ertheilte Patent auf die Einführung 
von Drfen jeiner Erfindung de Biegelbrennerei zc. nad Ablauf der be- 
ftunmten Friſt, ohne daß die Einführung erfolgte, für unverbindlich erflärt 
worden ift. — Heute mar St. Andreadordensfrit. — Aus Bamidoft 
wird gemeldet, dab fich dort am 28. November (10. Dezember) Nachts 
bei eimen Wafferftand von 8 Fuß 5 Zoll dag Eis theilmeife im Berne- 
sung geleel bat. : 

ie „Gay Cody.” beſpricht das meuefte Merk der durch ihre Mrbeiten 
über deutiche Philoſophie befannten Frau Eleonore Ziemigeka. Es führt 
den Fitel „Poriastfi ludowe'“. Im einer Korrefpomdenz ans Lemberg wird 
die Umkehr zur polniſchen Sprache in den Schulen behandelt, 

Die „Baz. Bari; enthält einen jehr intereffanten Urtikel über bie 
polnischen Staatsfinangen im früheren Zeiten, nad einer Sfigge des Für 
ſten Thaddãus Lubommefi. Es zeigt fi, dab König Johann der III. 
(Sobiedfi) in feinen erflen Regierumgsjahren wenig über 4, fpäter 7'/, 
Mill Gulden poln, jährlich Einkünfte hatte. Die Thätigkeit der Regierung 
wurde durch die ungemügenden Finanzen fehr häufig gtlähmt. Vie Mitter 
wollten micht zahlen, und die Bauern konnten nicht jo viel feiften afs 
man verlangte. — Aus demjelben Blatte erjehen mir, daß die früher von 
uns erwähnten Ueberfegungen aus dem Polnischen des Hm. Prof, Aug 
Woycke im Kaliſch nunmehr bei Nicolai in Berlin erſchienen find. Außer 
der „Entzückung“ von Lenattowiez, die beſonders erſchien, find ver. 
ſchiedne Urberfegungen im den „Proben neuerer polniſcher Lyrik und Epik“ 
vereinigt. ⸗ 

Ra dem „Surjer” ſinden am 16. d. in Komza und in Zelech ow 

Liebhabertheater zu Gunften mohlthätiger Anftalten flat. Die Reffonree 
m Kaliſch wird am 31. d. und 19. umd 20, k. M. Bälle geben. 
- Die Brimdftürfe Nr. 48 und 154 im Zgierz und Pr. 990"m 
Wioctamer jolen am 20. d., bez. am 23. f. M. verkauft werden. Am 
3. k. M. wird in der. Winanzfommiffien Holz aus den Porften von 
Kozienice und Noma-Alegandria verjteigert werden. 


In Kielce fol am 19. Dez, das Gut Eofa, Bez Oltuſz — 9525 
ASt. — in Siedlee am 29. Dez. die beiden Güter Domafjommica und 
Woͤlka Domaſzeweka ſammt Spofibor, im Kipiltribumal Kaliid am 
12. Iannar die Güter Laſztow — Werth 39,032 RSt. 95ER — 
Bietupiee — 25,147 RSEr. 758 — ud Ztorfomy — 20,654 REr. 
3 K — berlauft werben. 

Das Sur Budzanowo Boroclie bei Miochamel, 28 Hufen groß, joll 
am 18, Febr. im Warſchauer Eiviltribunal verfauft werden. 


Y. Wie wir aus zuoerläffiger Ouelle erfahren, ift die alterthümliche 
(Dominikaner?) Kirche in Warka, melde nnlängft noch Gegenfiand der Be- 
in einer biefigen Beitung mar, vor Kurzem für den Preis vom 
280 Rör. auf den Abbruch verfauft umd berjelbe auch bereits jo weit 
bolljogen worden, daß von diefem im biftoriicher, arhäologijcher und ardhi- 
teltonischer Hinſicht wertvollen Monumente nur eine Mauer ftehen geblie- 
beu ift, Wir halten diefe Thatjache für jo beflagenewertb, daß wir An- 
fand nehmen würden, der uns hierüber zugefommenen Düttheilung Blay- 
ben beisumefjer, wenn fic nicht, mie 83 authentiſch wãre. Die Kirche 
fammte aus eimer früheren Periode des Mittelalters und gehörte über- 
haupt zu dem geſchichtlichen Denkmälern, deren Unzahl im Königreiche Po- 
len nice allzugtoß iſt und denen dethalb eine mm jo höhere. Bedeutung 
gras. Der Verluft iſt umerjeplih und kann alle er en nur mit 
etrübniß erfüllen, die vom gerechter Hochachtung für die Geſchichte durdh- 
drungen find und mit Liebe und Intereffe an- jolden Zeugen vergangener 
Jahrhunderte hängen. 
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Beim Serannaben des Neujabr:Quartals erjuchen wir Die geebrten auswärtigen Abonnenten unferes 
Blattes, denen an dem rechtjeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ift, ihre Beitellungen bei den 
ihnen zunäch ft gelegenen Poftämtern baldigit beivirfen zu wollen. In Lodz kann man auch bei Hrn. Engej 
Nedaction und Expedition der. Warfchauer Zeitung. 





die betreffende Nachricht der NR. P. 3. ſammt allem, mas daram ge- 
Mmüpft iſt, Tediglih auf Erfind beruht. 

Der vormalige Medieinalratd von Pohhammer, der bekanntlich wegen 
Entwendumg einer Eigarrenipige zu drei Monaten Gefängnip und einjähri- 
em Verluſt der Ehrentechte vechtäfräftig verurtheilt worden mar, iſt dabin 


| — worden, dab ihm bie Gefangnißſtrafe und der Verluſt der Ehren- 
re 


te erlaffen umd der Adel belaffen it; dagegen bleibt ihm bie ärztliche 

. im preußtihen Staat umterjagt. 
erlin, 10, Dezember. In der Ehefache ift äußeren Wernehmen 
nad ein wichtiger kitchlicher Etlaß ergangen. IPB.) 

Der berliner Privatdocent Dr. med. Auguft Müller hat den Ruf er- 
halten umd, wie verlautet, — die erledigte Profeſſur der Anato- 
mie an der Univerfität zu Königsberg als Nachfolger des Profeflors 
Rathke zu übernehmen. 

Die „Voſſ. Zig.“ jcjreibt: Nicht blos Mitglieder der Berliner Advoca- 
fr, ſondern auch eine Anzahl Beamte der Stantsanmwaltichaft des hieſigen 
Siadtgerichts begaben ſich am Iepten Eonntag zu dem Ober-Staatsan- 
malt J. D. Echtard, im deinjelben die Fortdauet ihrer Verehrung zu 
berficern. Herr Echmatd erfreute ſich im feiner Stellung der entihiedenen 
Sympathie der feiner Oberleitimg Untergebenen, einer Eympathie, welche 
durch die neneflen Vorgänge feinesiwegs gemindert worden if, 

Königsberg, 5. Dezember. Die cben beendeten Stadtverordneten 
Bahlen im den größeren Städten, umferer Provinz find durchgehende 
im Sinne der Portiritts - Partei ausgefallen, jo zu Danzig, Thorn, 
Gumbinnen, Infterburg, Zilfit m. a. O. Die Betheligung an den Wahl 
Ulten war eine viel vegere als früher. 

Elbing, 7. Dezember. Heute fand eine vom den Herren von forden- 
bed, F. W. Härtel, Dr, Rüttmer, Philipps und Jakob Rieſen berufene 
Berfammdung jtatt, um über zwei Adreſſen, betreffend die obligatorische 
Civilehe umd die kurheſſiſche Sache, zu berathen. Die Mdreflen wurden 
angenommen. 

Stettin, 8. Dezember. Der Kriegäninifter v. Roon hat vor cimi- 
gen Tagen die Feſtungewerke von Etettin elmer eingehenden Befichtigung 
unterworfen. Es handelte ſich dabei, mie bie „Elberf. Big.” mimmt, um 
projeftirte @rmeiterung ımb WBerftärtung der Befeftigungen unſres Plabes, 
welche wiederum wit der theilweiſe ſchon bemerkftelligten Befejtigung der 
pommerjchen und preußiſchen Stüften im Bufammenbange fteht. 

gembure, T. —— Wie vorauszuſehen war, will der Senat 
die Einmahme ans’ der Thorſperte nicht eher aufgeben, als bis die Rürger- 
fhaft einen Erfah für diefelbe bewilligt hat. 

Rach einer der „Medlenb. Ztg.“ aus Malin zugegangenen Mit- 
teilung bat in der Sipimg vom 8. die Mitterihaft, nachdem jie mit 87 
gegen 85 Stimmen eine Etandeserflänng in der Steuerreformftage abzu- 
geben beſchloſſen, ſich mit eimer Majorität vom 3 Stimmen (89 gegen 36) 
für die Annahme des Haupt-Committeeberichtes erklärt, d. h. dafür, den 
Grenzzoll im Princip als den Weg anzuerkennen, auf welchem die Reform 
bes Steuer · und Zollweſens zu beichaffen fei, wobei alle weiteren Mobdali- 
täten der fländifchen Beſchlußnahme vorbehalten bleiben. 

Didenburg, 7.’ Dezember. ‚Heute wurde der Landtag durch den 
Minifter v. Röſſing eröffnet. - Zum Präfidenten ward der Abg. Oberge- 
richts · Anwalt Niebont zu Varel, zum DVieepräfldenten der Abg. Appella- 
fiontrath Dannenberg zn Oldenburg gemählt. 

Hannober, 7. Dezember. Dinch General-Refeript ift den ſämmt ⸗ 
fihen Iuftigbehörden des Landes eröffnet worden, daß die Reauifitionen 
auswãrtiger Berichte in Straffahen behufs Bengenvernehmung als Iu- 
fligpertwaltimgefachen anzujehen feien, daher denn auch die Entſcheidung 
darüber, ob die betreffende Zeugenbernehmung zuläffig fei, nicht den Ge- 
richten, jondern der oberften Suftizbehörde (dem Juſtigminiſterium) zuftche. 

Bien, 8. Dezember. Die „Oftd. B.* ſchreibt: Der Eintritt des Mit- 
terd von Echmerling (feiner Beit bekanntlich deutſcher Neichsjuftigninifter, 
dann öfterreichiicher Iuftigminifter, jezt Dberlandetgerichts - Präfident)" in 
das Minifterium ijt ſeit heute eime vollendete Thatjacde, Doch if feine 
definitive Ernennung zum Staatöminifter noch nicht erfolgt. Gtaf Gohn— 
chowoti hat, fo viel wir wermehmen, feine Entlaftumg noch nicht eingereicht. 

Der vom Kriegsminifter FIM. Grafen Degenfeld, dem Kaiſer zur 
Prüfung vorgelegte Entwurf zur Organifitung des Kriegsminifteriums bat 
der „Det. 3. zufolge bercits die Sanktion erhalten, und diefelbe dürfte 
eheftend Aumdgemadt werden. Die neulich gemeldete Ereirung eines 
Kriegäminifter · Stellvertreterpoftend beftätigt fi, und zwar jollen zmei 


Kriegeminifter- Stellvertreter ermannt werden, als melde die Feldmarſchall 
Lientenants Baron Mertens und Joſeph Ritter von Schmerling bezeichnet 
werden. 
Die „Wiener Zeitung‘ veröffentlicht eime vom Bürgermeifter Dr. 
Seiler ausgehende Kundmachung, betreffend die Einzeihnung der Wahl- 
berechtigten zu dem auf Grundlage der provijorifchen Gemeinde - Ordnung 
bon 6. März 1850 vorzumehmenden neuen Wahlen des Gemeinderaths 
der Stadt Wien. Diefelbe beginnt danach in jedem der acht Wahlbe- 
zirfe am 10. Dezember und wird 14 Zage bindurd bis einfcließlih 23. 
d. jortgefeßt. 
Stainz, 4 Dezember. Die Beinfteuer bat in der Umgebung von 
Stainz feit ibrer Einführung große Unzufriedenheit hervorgerufen, die end- 
ti im der Gemeinde Zrog zum Ansbruh fam. Ein Beamter machte da- 
velbft in Begleitung von 12 Gendarmen den Verſuch, die Steuer auf dem 
Weg der Epetution einzutreiben, und ed am zwiſchen den Gendarmen und 
den mit Drefchflegeln und Senfen bemwaffneten Bauern von Ttog und 
Sreisborf zu einem Bufammenftoß, wobei ein Bauer tödtlih und act bie 
zehn mehr oder weniger ſchwer verwundet wurden. Ebenjo wurde eim-@en- 
darın ſchwer und mehrere Mann leichter bermoumbdet. 
ußerdeutfches Defterreich. j 
Brepburg, 5. Dezember. In der Eipimg des ergänzten Eomitats- 
Ausicuffes wurde der einftummige Beſchluß gefaht, ber k. a dof · 
tanziei durch eine Repräfentation zu bedeuten, dab das Preßburger Comi- 
e Juſtruktion für die Obergejpäne nicht 


tat die von der Hoflanzlei erla 
erfelben, durch welche die weſentlichſten 


onmehme, umd auf Grundlage 
Rechte der Comitate alterirt würden, die Wahl der Gomitatsbeamten nicht 
sornehmen werde. Ferner folle die y Wim Hoflanzlei gebeten werden, 
den Landtag mit Bugrumdelegung des Wahlgeſeßes von 1848 baldigft zu 
berufen und die Verordnungen der Inftruftion, melde den Comitatsredhten 
twiderjireiten, aufzuheben. 
4 Die „Pet-Ofener Zeitung“ ſchreibt: Da. die ernannten Obergeſpaue 
ihre amtlihe Wirkjamkeit überall ehemöglichſt anzutreten beauftragt wurden 
md die Gomitatsbehörden einzurichten beginnen, jo werden bon den Ge- 
bäuden der Gomitate, Städte und andern Gemeinden die kaiſerlichen Adler 
entfernt und mit dem früher gebräuchlichen Wappen vertaufcht. An f. Mi- 
litär- und Merarialgebäuden jedod werden. die kaiſerlichen Adler auch fer. 
ner beibehalten. 


England, 

London, 6. Dezember. Lord John Muffel empfing geftern eine 
ahl- und einflußreihe Deputation, die feinen Beiltand gegen die in. meue 
jter Beit in Spanien —— Proteftantenverfolgungen aurief. 

London, 8. Dezember. Die Kalſerin der u blieb a 
in London, und hatte im Laufe des Tages einen Theil der Eity befich- 

tige — Ei fällt auf, fo fchreibt das „Court Iournal‘, daß der franzö- 
fiße Gefandte während des Beſuchs der Kaiferin Eugenie in Windjor 
nicht zugegen ivar, obgleich er Tags vorher fih in amtlicher Eigenſchaft 
im loß befunden hatte, und obgleich die en den Beſuch nit in- 
cognito abftattete, vielmehr mit allen üblichen Förmlichkeiten und Geremo- 
nieen empfangen witrde. x 

Geftern wurde die Wahl zwiſchen Profeifor Mas Müller und Pro: 
feſſor Manier Wilioms um die Sanskeit-Profeffur entſchieden, und zwar 
mit einer bedeutenden Majorität zu Gunften ded Leßteren. Man behaup- 
tet, dab die offene, ziemlich plumpe Parteinahme der Times für M 
Müller diefem in den Augen der Wähler mejentlih geichadet habe. 

Es ift ſeit acht Tagen, als ſeien der grünen Infel die Tage Daniel 
D’Eonnel’s zurüdgelehrt. Der Ryf nad „Repeal” — * Union 


zwiſchen England und Irland) geht wieder durch's Land, Ob er ernuſt 


gemeint ift, muß die Zukuft Ichren Die ganze Bewegung entwidelt ſich 
unter der Aegide der befannten Lord John Ruſſell ſche Note, die wie ein 
Banner voraufgetragen mir. 


anfreich. 

Paris, 7. Dezember. Die Kaijerin blieb deshalb jo kurze Zeit in Wind- 
for, weil im dem mäcften Tagen der Herzog dom Nemours und feine Fa- 
milie auf dem Schlofje zum Beſuche erwartet werden — Die Gerüchte 
Dur - Auflöfung des gejeßgebenden ;Körpers gewinnen, an Blaub- 
würdigfei 

‚ Der Sinn des Eirculard des Grafen Perſignh läßt fi nach ber 
+ Beitung in wenigen Worten zufammenfaffen: Die gegenwärtige Geich- 
ebung giebt dem Minifter des Innern eine diserettonäre Gewalt über die 
gespreffe, und ımit dieſer dideretiomären Gewalt wird e# fein Verbleiben 
haben. Sie ift eine mothmendige Baffe gegem die Parteien, welche die 
conftituirenden GBejepe des Staates nicht anerkennen. 
Italien. 

Zurin, 4. Dezember. Die Wahlen find auf den 25. Dezember an- 
heraumt, und die Eröffnung des neuen Parlaments wird am 15. 

1861, nad dem Wunſche des Grafen Gavour, als an dem Jahrestage 
der bentwürdigen Rammer-Eröffnung von 1859, erfolgen können. 





Meüefte Machrichten. 

Berlin, 11. Dezember. Die „Kreupzeitung* meldet: Der Juftizmi- 
nifter Simons hat feine Entlaffung eingereicht. Wir hören, daß die Aller- 
hödjite Drdre im Betreff der Aunahme der Entlaffung bereits unterzeichnet 
und Herm Simons der Charakter als wirklichet Geheimerath mit dem 
Prädicat Epeelleny verlichen worden iſt. Die Unterhandlungen in Betreff 
des Nachfolgers find beendet. Ziemlich gewiß wird Herr von Bernuth als 
folder bezeichnet. 

Bien, 10. Dezember. Die „Deſterreichiſche Beitung* enthält ein Ze- 
legramm aus Pet, nad welchem die Comitats-Congregation, heute begen- 
nen hat. Karolyi und Ayary ſprachen für die Gejepe von 1848. } 

Nah demjelben Blatte ift die Minifterkrifis ald beendet zu betrachten. 
Schmetling ift definitiv zum Etaatsninifter, Plener definitiv zum Finanz- 
minifter, ernannt. Der erftere joll am Minifterrath bereits geitern Theil ge- 
nommen haben. Goluchowskis weitere age ift unbekannt. 

Rad hier eingetroffenen Nachrichten der Ucberlandpojt wäre Peking 
ohme Schwertſtreich bejept warden. 

Zrieft, 10. Dezember, Mit der Ueberlandpoft heute -eingetroffene 
Nachrichten melden, daß die preuß. Gefandtihaft in Jeddo eingetroffen ſei, 
der Abſchluß eimed Vertrages aber ——*— begeaue. 

Wien, 11. Dezember. Die bentige „Wiener Zeitung” meldet, daß 
ber Gehemrath Baron Kemeny dutch Kaiferlihe Entihließung vom 9. d. 
zum probiforifhen Präjidenten der fiebenbürgiihen Hoffanylei ernannt wor- 
den .jei. 

Sonden, 11. —— Die heutigen „Daily. News", jagen: Der 
Kaifer ‚Rapoleon werde dem Könige Hranz feinen Schuß entziehen, meil 
dies nur dazu diene, ben Bürgerkrieg zu verlängern, Baeta werde von der 
See aus bombardirt werden. u 

Paris, 11. Degember. Der heutige „Moniteur bringt, ein Delret, 
welches alle Berwarnumgen aufhebt, die bis heute den Iournalen ertheilt 
morden jind. Ferner dementiert der „Moniteur‘ die in dem Joutnalen von 
Herrn Mires —— Behauptung, dab ein Finanzinipeftor die Mifjion 
erhalten habe, inGonjtantinopel das Einzichen der Einnahmen der neuen 
Anleige zu überwachen. 


Bern, 10. Dezember. Der Nationalrath bewilligte ohne Diekuſſion 





Briefe aus Brzese⸗Litewski. 
IV 


Berichtigung. Der Konbitoreibefiger, von dem im vorigen Briefe 
die Rede war, heißt Ruedi, 

Bei meinen Wanderungen durch die Stadt war e# mir aufgefallen, 
etlichen Leihenbegängniffen zu begegnen, die ſich in kurzen —328 
folgten. Auf desfallſige Eckundigungen wurde mir die Autwort, dab der 
gegenwärtige Gefundheitszuftand der Stadt fehr ‘betrübend und nament- 
li das Scharlachfieber, zu dem ſich in ſeht vielem Fällen Halsentzündung 
der bödartigiten Form gejell, unter: dem Kindern. jpredliche Verheerungen 
antichte, fo daß wöchentlich. gegen. hundert Sterbefälle vorkommen follen.— 
Die Krankheit mwüthet bereits -feit einigen Wochen. und es läßt ſich daher 
denfen, wie viele Familien im Schmerz und Trauer veriept wurden. Ber 
die Art umd Meile beobachte, bemerkte ‚mir einer der Befragten, wie jo 
viele arme Leute bier leben, wird: ed ganz begreiflih finden, daß unter ib- 
nen Epidenieen zahlreiche Opfer fordern. Zwei bis drei Familien in einer 
fümmerlichen Wohnung beifammten, die Belleiduug mangelhaft, bejonders 
die der Kinder, vom Werhüten von Erkältungen, Beachten der erften 
Krankheitserfheinungen, rechtzeitiger Hilfe und. jorgfältiger Pflege feine Rede. 
Die jepige Krankheit verjhont aber cbemjowenig - die, Häuſer der Bemittel- 
teren md Intelligenteren als das Stübden der Armen, und die allge- 
meine Stimmung ift daher eine jehr qebrüdte. 

Aber nicht nur die meuſchliche Geſellſchaft, aud eines der müplichiten 
Hausthiere liefert gegenwärtig im der Stadt und Umgegend dem Zobe 
im- betrübendften Maaßſtabe zahlreiche Beute. Eine Rindviehſeuche, die 
ſchon feit vielen Jahren bier mehr oder minder ſtark haust umd immer 
Mt ganz erlöfchen will, der. Miljbrand, greift aufs neue heftig um ſich 
umd richtet auferordentlichen Schaden an. Die Unmiffenheit ſowohl als 
die Gewiſſenloſigkeit trägt das Ihrige zur Verfchleppung des Uebels reich. 
ih bei, deſſen Hemmmmg - fi ohmedied Schwierigkeiten genug in dem 
Weg jtellen würden. , In Bolge der Seuche gefallenes Vich wird vor« 


jhriftsmäßig an eutlegenen Orten vergraben. Die Gewiunſucht aber, Die 
fein and. noch jo nothmendiges Gebot achtet, - werleitet in zahlreichen Fällen 
zut Wiederausgrabung, um. das Fell zu verwerthen — In, fogar. das 
Fleiſch ſchwer -erfrankter umd gejchlachteter oder, der Seuche bereits unter- 
Vegener Rinder wird, wenn es nicht anders geht, fo zum halben reife, 
verkauft und — genoſſen, troß der fehärfiten ‚polizeilichen Berbote. : Den 
größten Unfug treiben, in diejer Hinfiht die hauſitenden Händler, und ich 
mar, jelbjt Zeuge, wie der rau eined Haufe, im welchem ich eben zu 
Gaft war, Fleichftüde zum Kaufe angeboten wurden, deren ‚abnorıte Ei- 
genfhaften feinen Bmeifcl über- die Todesart, welher das Thier anheim 
gefallen tvar, julieben. Die Dame ertaunte dies auf den erſten Blick und 
dachte, die Händlerin der Polizei abyulichern, die denn auch im Be- 
wußtfein ihrer Steafbarkeit bis über die Ohren erröthete, ihre inficirte 
Waate ſchleumgſt zuſammenpackte und jich entfernte Mittlerweile aber 
hatten die Diemjtleute Zeit genug gehabt, die Fleiſchſtücke zu beſehen md 
zu betaſten. Geftern war ich wieder in demjelben Haufe und: erfuhr denm, 
daf die liebe Kuh, die für den Hausbedarf gehalten wird, erkrankt und 
nad) der Erklärung des Thierarztes ohme Mettung verloren jei. Kann man 
ſich darüber wundern? Jedem it es doch befannt, melde ſchädlichen Wir- 
kungen der Genuß folhen Fleiſches auf die Gejundheit des Menichen aus- 
zuüben vermag. 

Bei’ Tifche traf ich heute einen Militärarzt, und da die jüngfterhälte- 
nen Eindrüde in mir noch jehr lebhaft nachwirkten, lenkte ich das Ge 
fprädy auf den Gegenftand derjelben. Seine Aeußerungen hierüber’ beitä- 
tigten- leider das Geſagte. Bei einem Gläshen Wein nahm aber die Un- 
terhaftung bald eime ſolche Wendung, daß die trüben Gedanken allmählich 
in den Hintergrumd gedrängt: wurden und endlich, einer bei der Muhlgeit 
mwilltommeneren Stimmung das Feld räumen mußten. Der Urzt gab 
über ſeine · und feiner Fachgenoffen Sage unter den Hiefigen Verhäſtniſſen 
Erzählungen zum Bejten, die durch ihren Jaunigen Jahalt wohl zur Mlit- 
theilumg geeignet fein dürften, und da ich font keinen Grund ſehe, fie zu 
verſchweigen, mögen fie bier folgen. 


1,198,000 


red. für die Bewaffnung der Infanterie der eid jenöſſiſche n 
Armee und 


t das eidgenöffiihe Maffendepot. 
(Schl. 3., Ind, BIP, 8 2:3) 





Eufalbericht. 

® Barfhau, 13. Deyember 

Den edlen Frauen und Jungfranem umferer Stadt, melde: jtetd ſo germe 
zu Werten der dyriftlihen Liebe bereit find, brimgen- wir Die. Bitle des ebau · 
gelifchen Hofpital® zur Kemntnib, dieſe wohtihätige Anſtalt mit Eharpie ımd 
alter Leinwand gütigit wnterftüßens zu; elle. Wir ſinde übergengt, b 
die fleifigen Hände der verehrten. Damem beiiallen Beichaftigumge für: die- 
ee, Feſte die Wunden und die Kranken micht‘ leer werdem aus: 

en laffen. 

m Geftern Mittag faud das Begräbnißi der verftorbenen Frau Joſephine 
-Suttmanm, geb, ofen, ſtatt. Die Feierlichkeit / legte durch das außerordent 
lich zahlreiche Trauergtfolge einen Beweis vom der Theilunahme ab; melden 
dieſer Kodesjall in weiten Sreiien erregte, ſowie vom der Achtung, melde 
der Entichlafenen gezollt murde und im der zugleich die übrrlebende Fami ˖ 
bie in unfrer Stadt allgemein fteht. 

Bir theilen umfern Leſern das Programm der übermorgen im Schwei⸗ 

hal ftattfindenden Mbendunterhaltung mit: 1) Marde jolenne vom €. 

iede. 2) Diwerture jun Athalia, v. F. Dicndelsiohn Bartholdy. 3) Gon- 
<ertino für Clarinette von C. WM. von Weber, vorgetragen ven Hrn. Dbft. 
4) Duverture im jchottiihen Style von C. Siede 5) F-moll-Goncert für 
Piano vorgetragen von Herrn E. S. 5) Sinfonie C-dur von C Siede, 
a) Allegro ma mom troppo; b) Mdagie con eipreffione, c) Mienmetto, 
d) Finale. Umfang 6 Uhr. intrittspreis 30° Kop. 

Bei Gelegenheit der neuen Dekoration der Säle des Schloſſes in Za- 
zienfi ift einer biefigen Fabrik eine wohlderdiente Auszeichnung zu Theil ge. 
worden. Der Hauptjaal des Erdgeſchoſſes nämlich, deffen Möbelftoffe feit 
König Stanislans Auguft nicht blos ans der Mode gekommen jind, jondern 
natürlich auch durch die Zeit jehr gelitten hatten, iſt jept mit herrlichem Seiden- 
damaft aus der durch ihre trefflichen Leiſtungen feit verhältnismäßig kurzem 
Beftehen fi auszeichnenden Seidenfabrit vom Woromsfi ausgeichlagen ipor- 
den. Der Stoff — karmoiſin mit grauen Blumen — iſt derjelbe, welchet 
auf der hieſigen Indujtrieausftellung vor drei Jahten die alkgemeinite Anj- 
merkjamteit erregte umd, wie Kemiieritnerfiihermii ſteht er jelbſt hıntdr Spomer 
Fabrikat nicht zurüd, Den Freunden der inländischen Iadwitrie wird dieje 

icht gewiß non hohem Intereſſe fein. . 

Besten Sonnabend ließ ſich bier im der Kapelle der „literariſchen Erz- 
brüderiaft ein Sohn des frangöjiihen Minifters und Bankiers Fould mit 
Fräulein Valerie Simonin, einer muſikaliſchen Künſtlerin, traum. Da be- 
tauutlich Adventszeit if, jo mußte vorher eine beiondere Erlaubnip von 
Seiten des Konfiftorimmms eingeholt werden. Die Trauung volljog Pater 
Biernaeki im franzöjiiher Sprahe. So meldet die „&. Kody" 

Bei-den am 14. und am 17; Übends 8 Uhr ftattfindenden-Vor- 
Stellungen des Liebhabertheaters im MWohltgätigkeitsverein wird u. a. auch 
eine e aus der Jungfrau von Orleans aufgeführt werden. 

Das Grundftüd Wr. 1142 ſoll am 21. d, im Gipilteibunal ver- 
TU — Die Licitation beginnt mit der Summe von 5988 Rör. 

0 p. 

Weitere Gaben für bie unglückliche Wein'ſche Familie: Won Hra. 
J. v. Q 3Rhdrt. Br vr de v 

Engelommen: Dberi Baron Ed. Dellinghaufen a. dem Ralferreih 114, Shaw 
fpieler I. Krohtowsti von Krakau 474, Generalmajor a. D. B. Stumlansti a. Deutid- 


land 414. lehrer H. Starfhedel won Dresden 1539, Kaufl. F. Stocthaus von Düffel- 
dorf 634, A. Wolfheim von Danıig 414, Ing. A. Dingle: von Wien 414. 


| daß diefelbe dem gee 


Abgereifk: Fürft St. Yubomirsfi nach Paris, Arau 3. Paplonsta nah Italien. 
Kauft. 3. Ehantrill nad London, M. Engel nach Aaſchau, E, Fräntel nah Leipzig, W. 
Lobbede nad Krakau, 9. Ollendorf nad Polen. 

Spiritus geflern pr. Wiadto 2ER. 37,458, pr. Garnier 771,80 8, 





Brieffaften. 

„Mehrere Meüfiffteunde” Sehe gern wären wir Ihrem Wunſche fofort nadqelom- 
mei, mer wit sicht genötbigt wären, bei jeder Finfendung, die für das Blatt: benupt 
werden joll, uns-über den, Kane des 'affers ‚vorber Gewißheit au werihaffen: Dem 
Fublihum- gegenüber braucht der Rome nicht gemannıt zu werden; die KRedattion aber 
muß-iher fenmen; 





nferate 
Die Gonbitorei von #. Wisuowsfi 


der Danpeafttahe Re. 585 im Molmihchen ' it die erpeb | 
= en beten Yublitum mit De ih 27— 


dienen bereit if, als 

Marachinv:Eor e . 
mit Darahino.Effenz gefüllt, auferordentlidy deiieat, {immer friſch und daber Bkr- 
padapg und Zranspo.t jehr bequem. Dieje Urt von orte, obgleich zu einem ſeht ſo⸗ 
liden Preife — von I RBr. 50 8. bis 4 MEr. pr Stüd — hat eine befomdere Eigen- 
ſchaft im Betreff des Bebädes, defiew Güte und Geſchmack momit fie. and wirtlich rüß- 
mend empfohlen werden kann, 

BVictoria:Torte. 

Ein Gebäd auf engliihe Urt nah höherer Eonditor-Wihenihaft angefertigt, mei 
ches auber feinem angenehmen uud einladsnden Aeußern Alles enthält; was nur irgend 
Angerehmites im Geſchmact erfunden werden fan, Der Preis pr. Stud von 3-OR. 

isnowski 


Marfcballiraße — Pr. 1391. — Maricballiiraie. 


Ein Transport diesjähriger Ja wegejeichneler 


ER . ee: 
2: ungarischer Wallnuffe =7 
BE en TE 
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Fabrik hermetiſch ſchließen⸗ 
Ba der Ofenthüren — 


von 
G. Tbielemann, Gleftoral:Strafe Mr. 790 

Be zugne hmend auf den: in der deutihen „Warjhaner Zeitung" vom: 7. Deyember 
d. 2. umter „Techniſches“ stehenden Arlitel, deu bis, jept in hieſiget Staat und Wrosinz 
noch auf die allerungwedtäsigfte Met eingeridzketem, Berſchluß der Tachelsſen betreffend, 
welcher leider, wie erit wor Kürgers gelhehen, zu dem greühten'Befahren Weranlaffung 
geben kann, glaube ich unterſtüht dutch "eigene langjährige Erfahrung im Yuslande und 
durch das einſtimmige Wetheil dee hiefigen und auswärtigen Herrn, Bauräthe, meine, jene 
Gefahren beieitigenden und dabei noch die allergrößte Erfparnik im Brennmaterial erpiel- 
enden 

bermetiich schließenden Ofenthüren 
empfehlen zu dürfen, von melden id, bei großer Auswaähl und ſeliden Breifem ſteis 
Lager von der einfachſten bis zur eleganteften: Sorte vorcätbig halte. 
G. Tbielemann, 
Eleltoral-Strahe Xt. 790, 1. Sof. 

Die feit vielen Jahren hier allgemein bekannte Alüffigleit ar pöfligen Wertilgung 
ber Hühnerangen ohne Gebtauch jdrarfer Zuſtrumente ıft Meta in der Handlung des Ha. 
Dapbrovenki, genannf Sklep Basıhültosel,' Arafaner Worfladt Nr, 385, meben ber 
Kätnielitentiche zu haben. | Ev Flaſchchen dieied Mrdinarats mi Rec 2: begeichnet; "In 


der-gedrudten zur Hläffigteit vertheilten Infteubtisn müheribeitinmt, iſt zugleich ein vor 
yüglihes Mittel gegen möglihe Auswühle an den Beben. 





Täßt, werden Patienten und Wrjt duch Berininderung der Duantitäten be- | 


trogen. 

Bern biefe kleinlichen Täufhungen bei den Bemittelteren wegfallen, 
fo haben dieſe zum Erjag dafür andere, die erwähnten volltommen auf- 
twiegende Berhaltungsmarinen. 
zu, daß fie bei einem Wrzte verbleiben und den Erfolg jeiner Anordnun- 
gen vertranensvoll abwarten. Vielmehr Hat jeder zu gemärtigen, daß 
wenn 3. B. die vom ihm des Morgens verordnete Arzuei bis Mittag 
keine etſichtliche Beſſerung zur Folge hat, ohne Umitinde ein zweiter Heil- 


Tünftler gerufen wird, der aber von dem Bejuche und dem Worfchriften des 
Spibe erfährt -Wericjreibt er nun auch ganz das nämlich ; 


erften feine 
Medikament, aber zufälliger Weiſe mit einem Sprup don andrer Farbe, 
fo muß es dach als völlig unbeftceitbar etſcheinen, daß die beiden Werzte 
den Fall von verſchiedenen Geſichtspunkten aus bettachten und behandeln, 
und vorläufig fnüpfen fih alle Hoffnungen auf die Einficht des fpäter zu 


Rath gezogenen, um fo mehr, als jeine Drakeliprühe noch im feiicherem ' 


Andenken jtchen. Zeit mum gar noch einige Linderung ein, mas unter 


Beforgniffe und Zweifel: lafjen es ſelten 


| grund vorhanden wäre. 


An fhlimmiten ergeht es denjenigen, die ſich auf die Ehre eines Haus- 


‚| arztes gegen feites Honorar einlajjen, was von Beiten bemittelterer Fami ⸗ 


lien wohl zumeilen angeboten mwird.. Da nimmt danı dad Krankjein kein 
Ende, und der Unglädliche ijt zu feiner Stunde des Tages oder der Macht 
mehr vor den Jammerboten fiher, die ihm Runde von irgend einem ein- 
gebildeten Erfranfungsfalle bringen. - Unter ſolchen Verhältniffen iſt dann 
der Ehirurg umjer eimziger Meittungsengel. Mit dem. hat die gmädige 
Herrfhaft keinen Kontraft und muß daher nicht nur baar bezahlen, jon- 
dera ſich mod) obendtein dieſer oder jener von uns verordneten Behand- 
fung unterziehen, deren es befanntlich einige giebt, Die immer mehr oder 
minder läjtig fallen, ja fogar jehr unangenehm werden können. Derartige 
Keen, ein paarmal wiederholt, dämpfen die Luft, krank zu werden, be- 
trãchtlich und nehmen uns nicht das; Mindefte von dem Rımbıs der Ge- 
lehtſamkeit. Was aber unũberwindlich iſt und bleibt, das find die tau- 
fend Aengſtlichkeiten und Bedenflichkeiten, die unendlichen EEnwendungen 
und Fragen, mit denen der Arzt beſtürmt wird umd worüber Antwort und 
MRecheuſchaft zu geben nicht felten weit außerhalb der Schranfen der medi- 
ziniihen Wiſſenſchaft liegt. 
(Boztiehung jelgt ) 


RC Die ersten Aumm 


-r 


een des Nenen Jahrgam 


— 
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Der BAZAR "dis utigite weh yakti ſte und billigfte Hamilie ng, -bat-bdie 
Aufgabe, durch MbbtTdung ur Befcreibuin die Selbn. Anfertigung aller Gienenflände, 
weide irgend in dad Bereich weiblicher Dandarbeiten gehören und gewöhnlich zu teuren 
Tresen in den Läden getauft werben, ftetd nach ber dert Kenber meneften Mode zu Ichrem = 


Ari den jährlich ‚exjchermenden 48 Heften werden über 2000 Abbildungen der modernften 


dosdarbeiten und Toll enkände, mebit genauer Wirleit oSelbitaUnfertiguän 
geben; I ereunS dee Erieinal-Muber neh a Ag m 
Peri-Stirkeret, äkelmufer, Modeubilder und jübrlih über 25 ME 0 Scmittmafter, 
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. Wo es gewünscht wird, «ind wir bereit die ers 





— — 


Monallich erſcheinen vier Nummern und 


Xvaert·nenek OUT 
püiehlt sichz- Die, Buchhandinng 


fucht für das hiefige esangelifde Hos- 
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Zu Bestellungen ern 





Eine Aufſeherin über die Küche wird ge 
pital. Das Nahert beim Intendanten deflelben, j 
Aut die im Verlsg von 9, Engelhorn in Stuttgart erfeinende: 


Bibliothek 


der 
anhelswiffenfchaften. 
Bierzehn Bünde, int @nnjeit "ungefähr 80 Bieferang Pad Pihtchfeßnittlich 6 Bogen. 
@r. #9. pr. Sieferung 35 Hop, 

Ku in allen Buchhandlungen Beſtellungent angenommen. 
Aisproigette,- Efemplare der erften Lieferungen, ſowie eine Probe der 
e die Wbnebwier des angenf Terteo (Erdfarte) find in allen Buchhand 

Nufgelegt. 

du. geneigten Aufttögen empfehlen ſich die Buchhandlungen 

@. ende und Eomp., ©. Gebetbner und Eomp., M. 
Gtücsbera, H. Natanfon, S. Dr (brand, ©. Senne 
de wald, M. Friedlein in Warſchau. 


rer Buchhanding ven RM. Brieblein, Eenatorenftrafe Mr. 460; 
find vorräthig‘ 

Sennetvald, Sehr und Mutterbuch der geſammten Beinen und Tiſchzeug · 
Weberet,' 2afl. Bollftändig. Freia 3 Mer. 67 Hop, 

Deutfche Manterzeitung für Pärberei, Druderei, Bleiperri ic. Medi- 
girk nom Meidet, Ichrgang 1857 md 1855. Preis pr. Jahrg. I REr. IR. 
Archiv für Wagenbauer, Herausgegeben van. I, Neuß. 

Griechen, 1, Deft. Breit 2 MS. 10 Aop. 
Album für Wagenbauer. Mufterfammlang der neueſten Wagenzrid- 
nungen, "Berlin. Nonas, Mibrlih 4 Hefte, Preis pr. Iahrg. 4 NEr. 65 Kop. 


Geſammten 


werben ſertwa 
Anstührli 

Grotiezugabe‘ 

lungen zut 


Berlin. 
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ds Idb) sind ans Berlin Heuteberät hacken. ES 
















bie gefamtnte DamensWarderobe, Leibmäf Se und Minber-Garberobe „urtfallend, 
—— Scaitimnfter, in Original" e: inet, Mid in Mbbldieng Mrd 
tefte Hand’ im Stande tft) Wonma 


bung fo Mar und japfih, 'daf aud bie unge ! 
gutfigenbes umd modernes Aeibungsrtäd yuaufhnelden und at fertige? R 
Der unterhaktende Theil des BAZAR lichert ufrirte vellen, ch Am 
welblich in Geſchnad entiprehende Notizen, Mnftlpieren für Piameiorie nd lnchar 
Aüthiel, Nöfeliprung-Sinfasbeu, WALh eu. eine Pille von Notizen nud en, 
wirtbidaft und die Foilerte end, — Abomerments könnten ſederzen angtmieldet 
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(cn Nummern dur Dnrehsient wu übersenden. 7 77 TITEL 

heirägt der aeringe Abonnements- Preis... ou man 
75 Ropeken. — 
von @, ende und Gomp., Eenotorenftrofe Rain: Ho 





An der Bud ımd Mufitalienhandlung von E. XBende a Gonip,, 
Senatorenftrade Nr.2, visch-vis Herru Döbryez,oift-zu Haben: 


DolzZabellen 


ui 

u leichter Berechnung. der vierfanttg bebautzjen Bolten, Schithohzet und EC chueideblöde, 
Towie der Rumobälzer. ‚Sum. Gebraud für, Beltenbaner, Aubrleute und) Möper nom - 
hen. praftiicen ‚Holghändler. — Dauerbaft gebunden; Preis 30 Hop... Hz 

— Dos nämlice Wert ift and in polnischer Eprate' zu ‚gleichen Prei N 
Einem er Publikum enipfieblt, Unterpeiäneter fein Yonflindig sMortirteg 
reithbaftiges Pager aller Eorten u vs Ron 


feffertfuchen, 


wortinier Harlobader, Berliner, Ebotoladen;' weiße Nürsbergerpärden, weihegin, 

Berliner Eteinpflafter, Thorner und franzöfiche, ala die beten genannt megden. ; 

dem empfehle id meine Andernüffe und, werfciedene —— aer Ebolalade; 
Albert Eheitädt, 


Arofeftraße (Zabin) Rt. PU. 
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Veeuegens wird wieder kutz dor dem Weihnochtefeſte ein größer Andrang: in Mi 
nem Sertauftlotale ftattfinden, ter daher mit Mube und Hi be jeine Kintähfe, 
mir zu maden wünfdt, den bitte ich ſo Höflichft ale ergebehft, mir redht bald’ bei 
gır- wollen. Sämtliche @egenftände find bereits "onfgeftelit · und Für Fung mad 
diesmal Ihöwe Sachen vorhanden. Wreife wie inamer sehe bill | 


E. Grobnert, 


Ede d. Eenatoren- und Danielowitiber-Ötrape Hr. 46 


Die Weinbandlung von $. Springer un usn 
auf der Artuzſtaͤße Kr. 1991, gegenüber der Ehuifttube, empfiehlt den geehrte‘ Ger 
idaften, Neftaurateuren wud-Roufienten ibr reichhaltigen Meinloger: weiherund; gelbe 
Bordeaurweine, Nheinweine, Mofelweine, Ungarweine, — 
weine, Spanifche Meine, Champagner, Porterbitt doude bromm Etout, | dl 


vr 





«la Ale, India Pale le, Arac, Aum, Eogıat. 






Telegrapbifcher Gpurs:Bericht, 12. Dezember, Zemperatur: Geftern Mitiog + 40 8, heute früh + 1° M, ber 
Berlin. Börfenit flau. — —— | A Wafterftand am MBeichfelpegel: % Muß 6 Boll, ni 
nfols . m } GÄi 
Br. Gl. Geireidemarkt: | * Eifenbabn.. Abfahrt: Schtellzug 6, Uhr früh, Ferſenenzug 10 Uhr Aa Mic 
* u u. !orm. Gemildhter Aug 5 lhr Ram — Ankunft: Gemiſchter Zug: 42.1 
bie Rnihikhe Anleihe _ Miu | f —* 0% 9 42 Uhr Rittages 
Gte Muffilche Mnleibe — 01), Paris. Vertemenng 3 ur tn 
Edaguhligat — u i — 68,80 N * 5 
—— Bfondbricfe = * a Wobilier — “Rs #8. Zoologifdes Kabiner in den NHofimir-Gebäuden cuf der Atotauet 
Folnifce % anlnoten - By, Drflerr Eifenb.-Metlen — ms vn bon 1 via a Viral fen; ala; MRAHRDEN DARIN; Vnnwoo — 
Kurz Warſchau — 28 99 
Et. Betersburg 3 Wochen — vs88 — J Inland iſch 
—A ie r 8 e Kunſtaus ſtellung auf der Atataber Borktadt. gegenttker 
Banden » Monat . — Warſchauer Mörfe, am 18. Dezember] Balait des Grafen Huguft Potecti Taglich geöffnet von 10 Nibr —28 — 
Paris 2Manat , — — 
Samburg ? Monat . - * Mr el 5 5 
Bien 2 Dionat 3 ; — 16, * Die Kü n = an ea 
Di nftliche Sühnerbrutanftalt von 8, Yarmanı —* 
Roggen pt.l M. 48⸗ Berlin 2 Mt. 100 Th. R.101 85 101 70 | ab *9 * A auf, Dim; Walgipfie 
* sch 10 v Ba sale 1.08 — 7 Blapc ift bereite in irtſämteit. Gintrittepreis TO und 5 Sop. 2 
Wien. Patis 2 Mir» 300 Ft. 80 35 30 70 Sropfimaders i i anf d 3 
— re u 45* — a und AuUbinos auf dem Kaleoti-Plapk ı Ein 
Londoner Wechſel 3 Monat — 139.50] Samburs 2 Mt. 300 mt] 158 — 159 70 — cs 
Hamıbıira 105.60} Betersburg 1. Wonat — — 
Barıs ; 55.60] Mostau , I Monat EL EA . _ Theater. ‘ 
Rational Ankife . — 1-18. 8. 4 p€t, Ecopobligat| AY— N- gene im groß un: Halka a 
bptt. Metalliques .. — 64.908 Piandbriefe Inch, Gonpons] 14 95 14 92", torgen im Meinen Theater: Stefan Ä ca — 8 
Defterrerpiche Ctedit· Altien — 171,50) Imperiale — nieüsie ie ey Staby Die 


- . 1 — — — — — — — — — — — — — 
Drud von Gebtader Hindemith. Wolso drükowad, w Warszawie dnia 1. (18.) Grudnia Cenzor, Rades Honorowy Feeht. 
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Mebactivu und 


Kbonnement: ın 





im Hötel de Pologne abonniren. 


Barihan, J. ne, Dezember. Die „Gaz R;gd.” enthält außer der 
(vom umd bereits mitgetbeilten) Ernennung des Oberſten Trepoff umd der 
Beurlaubung des Generalmajors Anitihlof noch eine Tankjagung an Ic$- 
teren von Seiten des Stattbalters Er. Moj. des Kaiſers im Königreidhe 
Polen, für die mufterhofte vierjährige Erfüllung der Pflichten eines Ober- 
polizeimeifterd der Etodt Warſchau — Der Eivilgouvernenr von Efateri- 
noſtaw, Birfl. Etaatsrath Graf Alczxauders Eivers, wurde Allergnädigſt 
zum Aammerherrn des Hofes Er. K. M. ernannt. — Am 7, November 
wurde auf der Verſammlung der freien öfonomijchen Gejellihaft der Ge- 
neraladjutent Hürft Vittot Wafiltſchytoff mit Stimmenmehrheit zum Prü- 
ſes erwaͤhlt. 

Die übrigen Blätter enthalten heute nichts, was ums für unfre Leſer 
befonders bemerfendwerih erichiene. . 





A us lan >. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Dezember. Bas hieſige diplomaliſche Eorps wird un- 
andgefept vom Dieben heimgeſucht. Binnen kurzer Zeit find Diebflähle, 
ja Einbrüche berübt worden bei den Geſandiſchaftoͤſelretären Bayerns, Nuß · 
lands, Eordiniens umd bei dem Frankreihs gar zweimal. Tas leßte mal 
(ver einigen Zagım zwiſchen 3 und 4 Uhr Kadmittags) bat man Herrn 
von Belcaftel Geld und jeine Orden genommen, Briefidaften zerriffen umd 
zerichmitten u. |. w. Don den Dieben ift feine Epur aufgefunden. 

Bon der preußifch-ruffiichen Grenze wird der „B.- u. 9.3. über eine 
ſeht daunlent werthe Unordnung berichtet, durch die der Herr Handelentini- 
ſtet den Beſchwerden des dieffeitigen Handelsjtandes in den Grenzorten 
über den Telegrapbenverfchr mit Nufland Abhülfe verihafft bat. Sowohl 
dir wmifiihe ald auch die öfterreichiiche Telegraphenbehörde hat es bie her 
nech unterlofien, die Entjernungstabellen für die a der neu amge- 
legten Zelegiopbenlinie von Thorn nah Leibitſch zur Berechnung der Ge- 
bübren bieder mitzutheilen. In Bolge defien kam eine Depeſche von Thorn 
mod Warſchau und Lerbitſch fat jo thewer zu ftchen, wie von Berlin dort- 
bin. Auf Befehl des Minifters ift nunmehr, bis die Verhälimiſſe feitens 
der jenjeitigen Behörden geregelt fein merden, tin interimiftijcher ermäfigter 
Tarij aufgeſtellt worden, der einfimeilen unter Beredinung der direkten 
Entfernung zur Anwendung fonmt Hiervon abgejeben, ift über den 
Grenz-Telegrephen-Wertchr mit Mußland cine neuere Uebereinlunft zwiſchen 
den —*88 Behörden zum Abſchluß gekeommen. In Gemäßbeit der- 
jelben find die Grenzpunfte Mpslomig und Granica dem Grenpunfte Leibitſch. 
weicher von Thorn im der erflım Some liegt, zugeichlagen morden, jo daß 
die Depeihen nad Rufland über jedem diefer Grenzpunfte gleich niedrig 
bemeflen werden umd von Thorn jpeciell bis zu denjelben 12 Egr. be- 
tragen. Eine einſache Depeſche nah Plock, gleihviel ob über Thorn (Lei- 
bir), Myelowiß oder Gramica inftradirt, foftet nach dem neuen Tarif 
nur 24 Egr., bisber 2 Thli, eine foldhe nah Wartſchau unter denjelben 
Beringungen 1 Xhlr. 6 Egr., bither 2 Thlr. 12 Sgr, und dem entipre- 
hend crmöfigen ſich die Ecbühren nah jämmtlichen Zelegraphenftationen 
Ruflands, 

Hamburg, 9. Dezember. Im ihrer geftrigen Eigung bat die Bür- 
gerſchaft ihr bisheriges Burcau (Dr. Bersmann, Edgar Röß und Dr. Hie- 
fer) auf ein Zahr wieder erwählt. Die Vürgerſchaft hat die Penfionirung 
des derzeitigen Direktors der Gelchrtemidule Dr. Kaft mit 2000 Thr. be- 
willigt. 

Bansste Tie Wiederlehr des Schiller ſchen Geburiglags im vori- 
gen Monat hatte das Gute, dof dem Bonds für das zu errichtende Edhil- 
terdenfmal eine Enmme vom mehr als 5000 Zhlm. zugtwieſen werden 
konnte ald Ueberſchuß aus dem Ertrag des hödft glänzend —— 
Bozark, dem man zu dieſem Behuf im großen Eoal der Tonhalle ſeitens 
fe Edhillervereing veronftaltet hatte. Zu gleicher Beit begannen die Vor ⸗ 
Iefengen im „Berein zur Rortbildung angehender Kaufleute‘, melde er- 
wänfchten Beifall finden, jo mie die PVorlefimgen des „Athenäums*, de- 
ren Einnahmen der Volfebiblioihek zugewieſen werben follen. Beide Im- 
fitute find ebenfalls Reſullate der Regſamkeit des Echillervereine, der fich 
bei und mirffamer ermweift als im vielem andern großen Etüdten des Ba- 
terlandes. 

Kafiel, 9. Tegember. Die cıfle Kammer hielt vor ihrer Bertagung 
eine vertrauliche Eſhung und mählte cine Gommiffion, gemäß dım $ 128 
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Beim Serannaben des Neujahr-Quartals erfuchen wir die geebrten auswärtigen Abonnenten 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollfiändiger Eremplare gelegen ift, ihre Beftellungen bei den 
ibnen zunächft gelegenen Poftämtern baldigit bewirken zu wollen. In Lodz kaun man auch bei Hrn. Engel 
Nedaction und Expedition der Warfchauer Zeitung. 
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ion in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafe Mr. 195. 
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der Verf. - Urk,, welche Ramens der Kammer rückſichtlich der über Die 
ha Urt. entfiandenen Zweifel jid) an die Bunndesverfammlung zu men- 
en bat. 

Branfjurt, 10. Dezember, Im der heute jtattgehabten großen 
Rathefipung wurde Senator dv. Bünderode zum älteren, und Senator 
Siebert zum jüngeren Bürgermeifter für das Jahr 1861 ermählt. 

Aus dem Rheingau, 8. Dezember. Die Mitglieder des Rüdeshei- 
mer Nationalvereind hatten geftern eime Anzahl patriotiiher Dlänner aus 
unferem Gau um ſich verjammelt (darımter mehrere Abgeordnete der 
naffauijhen Zweiten Kammer), um eine Adreſſe am die Zweite kurheſn 
ſche Kammer zu emtiverfen, Die noch geftern an den Präfidenten Nebelthau 


abging. 

Wien, 9. Dezember. Pie von Herm dv. Echmerling geftellten Haupt- 
bedingungen folen Rebiſion des Concordats und @leihjtellung aller Eon- 
feffionen fein Wuberdem knüpft man an Echmerling’s Eintritt in das 
DMinifterium noch die age daß bie bisher veröffentlichten Landes- 
ftatute für Titol u. ſ. w. zurüdgenommen oder abgeändert werden, und 
daß die nichtungariſchen Kronländer zufammen eine conftitutiomelle Reics- 


Verfaſſung erhalten. 
ien, 50. Dezember. Am 8. d. hielt der Wertheidiger Richters 
Dr. Berger, feine Bertheidigungerede. Nicht blos der Gerichtsſaal jelbft, 
—— auch die beiden anſtoßenden Zimmer maren Kopf an Kopf mit 
ubörern gefüllt. Biele hervorragende Perfönlichkeiten aus der Bramten- 
umd finanziellen Welt (unter Anderen Minifter v. Plener, Reichsrath Graj 
Hartig, Baron Rothſchild u. j. m.) maren zugegen. 

Dr. Berger ging ın jeinem glänzenden Plaſdoher für dın Ungellagten 
Richtet, nachdem er die Vorfragen abgetban hatte, auf das Eercaliengt- 
ihäft über, das dem Aerar die größten Vortbeile gewährte, ohne daß Nid)- 
ter den mindeſten Nugen davon hatte; bei der Lieferung von 4 Millionen 
Ellen Galico beziffert ſich der etwaige Gewinn Richters auf 20,060 bie 
30,000 fl, am Zwilchgeſchaft jowie en andern Transaktionen des Miiliti- 
rärars oder des Finanzmmifters hatte Richter feinen perjönlicen Untheil 
Die Anihafjung der Tevijm am 7. Juli ift durd) eine Urkunde des Ri 
nanzminifteriums legitimirt, und der Konto für dafjelbe ift eine offene Ned)- 
* zwiſchen demſelben und der Greditanftalt. Tas ‚CTadtau“ an Frhtn 
v. Epnatten ift ein anfrechiftehender Schuldpoſten, den Richter jede Stunde 
einfordern fann, und das Belemntnik des mit ganz erceptionellen Boll. 
machten verjehenen Generals, mündlich umd jchriftlih, dab er von Nichte 
fein Gefchen? erhalten bat, umd in keinem firäflichen Verhältniß zu ihm 
fand, ift hier ausschlaggebend. Mit voller Ironie frug der Bertheidiger: 
wie es denn komme, daß von einigen und fimfzig Zeugen, welche die Staats 
bebörde zur Belaftung vorrufen lieh, auch nicht einer gegen den Angeſchul— 
digten ſich ausſprach, und der Staatsanwalt fich aenöthigt jah auf die 
Borunteriuchumgsakten zurücdzugreifen, um feine Wntlage zu motiviren‘ 
Selbſt die Eublontrahenten, welche man als Chor der Rache im dieſet 
Drama einihob, erflärten femen Schaden zu haben, den aber das Unter 
fuchungsprotofoll oftrogirte. Schlagend mar ber Rachweis dab der Kon 
traft wegen des Ealico erft im Sommer des lawfenden Jahts vom Ur 
mee-Oberfommando ratifieirt wurde, mähtend die Ermimalunterjuchung be 
reits Monate vorher die Verlegung diejes Contracts und den Betrug dei 
Militärarars fonftatirt haben wollte. Auf die Bemerkung, daß die Geld 
berlegenheiten des Frhr. v. Eynatten befannt gerejen feien, teplieirte de 
Bertheidiger mit Schärfe, daß dies die Poligeidireftionen von Wien, Iuns 
bruck und Berona vorher hätten erniren müffen, che er am die Epihe dei 

ArmerOberfommando's mit ganz aufergemöhnligen Vollmachten geftell 
wurde; Private wie Michter, denen feine ſolchen Polizei-Imformationen 
Gebot ftehen konnten, mußten ibm das ımbedimgtejte Vertrauen zuerfen 
nen. Nod; pifanter war die Meuferumg darüber, ob Brud bevollmädtig 
war 20,000 Pf. Et. kaufen zu lajfen? Wenn em Minifter die Verant 
wortuug auf jih nehmen konnte ftatt 500 Mill. Nationalanleite noch 11. 
Mill. zu emittiren, fo dimfte ihm der Direktor der Ereditanjtalt ermächtig 
| m für das Milttärärar 20,000 Pf. Et. anlaufen zu laffen. Di 
, Begiwerfung ſprach Dr. Berger von dem Bemühen die Fädenzahl des Go 
lico, die Breite, dem Schwund des Etoffed, die Bleiche und ahmliche gan 
—— Rebendinge im den Bereich diefed Prozeſſes zu ziehen; di 
technische Conrmiffion des Armee-Oberfommando’s bat ihre Befunde abge 
geben, und diefe haben nicht die gerimgfte Gontraftverlegumg dee Lieferum 
tem denuncitt. Ein Hauptumftand ıft hiebei, daß gar nicht der Frht. bo 
Epnatten, jondern der General Iacobs die Ealicolieferungen befürwortet 


und die Waarenübernagine bemwilligte, und eine Begünftigung Richters durch 
Epnatten gar nicht mehr ftatthaben konnte. Bei jedem einzelnen Punkt 
errvicd die Vertheidigung, daß der Anklagebehörde gänzlich der Beweis des 
Thatbeſtandes abgehe, umd fie immer wieder auf das Feld der Verdächti- 
ung flüdhte, die ebem fein Beweis üt; aus diefem Grunde mußte fie dem 
Ehasaktır des Angeihuldigten jhwarz in ſchwarz malen, um menigitens 
den Schein der Verdädjtigung zu retten. „Was bleibt aber nach diefer 
wahren Daritellung der — und der Perſonen“, ſagte der Verthei 
diger gegen das Ende, „von all den Anſchuldigungen übrig? — Richts! 
Es murde ein Ehrenmann aus dem glängendften Kreife herausgeriſſen 
und zur Hat gebradt, wo er acht Monate lang alle Qualen der Unter- 
suchung erlitt.” Hierbei eritidte die Stumme des Bertheidigers, und es 
ourde das Schluchzen des hinter ihm fipenden Richter verneymbar. Der 
‘Bräfident des Gerichtshofes, Here Landesgerichtörath Winter, ſprach dem 
Vertheidiger cinige Morte der Ermunterung zu, und er möge Den tiefer- 
sriffenen Angellagten im Auge behalten. Dr. Berger hatte faum Faſſung 
zum Scluffe zu gelangen. & ſchlos beiläufig: Zwei Staatsmänner find 
ald Opfer dieſes Sroceiied gefallen, der hohe Gerichtshof werde nicht ein 
drittes ſchuldloſes hinzufügen. Nicht das Schickſal eines bewährten Patrio- 
ten und allgeihäpten Imduftriellen fei alleim zu beachten, fondern auch der 
Ruf Deſterteichs umd feiner Adminiftratiobeamten. Deiterreich geht neuen 
und ſchweren Kämpfen entgegen, und muß zeigen, daß es micht vom ber 
Gorruption angefreffen jei, wie feine Feinde es darſtellen wollen. Mit 
brehender Stimme lieb er fi unter Zuruf des Auditoriums auf feinen 
Siß nieder. — Hierauf ergriff Dr. Wiedenfeld das Wort für den ange- 
klagten Fabrifsdireftor Krumbholz; Berger jprah auch für den mitange- 
flagten Bayer, der einem Schneidermeifter ein Creditloos verſprochen haben 
fol. Der Staatsanwält begiunt Montags feine Replit. 

Prag, 9. Dezember. Graf Forgach, der neue Statthalter Böhmens 
(ein gebormer Ungar, bisher Statthalter in Mähren), ift geitern Adend 
bier eingetroffen umd bat eine Proflamation erlaffen, der wir Folgendes 
entnehmen: . . * 

Die Berwaltung zu beleben, ihre Organe im reger energiſchet Thätig- 
feit-zu erhalten, jedes gemeinnügige Streben und dadurch die Entfaltung 
der reichen Kräfte des Landes zu fördern, jedem Stande, jeder Sprade 
gleiches Recht und gleichen Schuß zu fichern, der freien Bewegung bie zu, 
den Marken des Geſeßes und der —* den Boden zu ebmen, letztere 
aber unbedingt umd mit feſter Hamd aufrecht zu erhalten, dies find die lei- 
tenden Gedanken, die zur Richtſchuur meines Handelns dienen werden. 
Auf dieſer Bahn hoffe ich dem Vertrauen umd der Mitwirkung jedes 
dem Kaifer und jeinem Baterlande * ergebenen Böhmen zu begegnen. 


Peit, 9. — Heute Morgen find in Folge vorgekommener 
Steuerverweigerung in ſammtliche Linienämter militärifhe Beſaßungen ge · 
legt worden, denen ein jtädtifcher —— beigegeben worden iſt. 

and. 

London, 8, Dezeinber. Auf dem gejtern erwähnten Repeal-Meeting 
(für Auflöfung der Union Irlands mit England), das in der großen Mo- 
tunde zu Dublin ftattfand, fprah auch Mr. Mac Sek, der katholiſche 
Erzbiſchof von Zuam. „Er wünſche der Bervegung allen Erfolg, mipbil- 
lige cs aber, daß fie auf einen jo jchlüpfrigen Boden geftellt werde, mie 
die Erklärungen der engliſchen Minifter gegen andere Völker. Den Vor. 
murf der Ineonjequenz halten diefe Herren mie gefürchtet, Behauptung ihrer 
Gewalt jei ihr einziges Biel, Erfolg ihre einzige Rechtfertigung; und cy- 
niſch würden fie erflären, daß die Rationalitätötheorie im Allgemeinen für 
alle Völker gut fei, aber für — nicht 


ankreich. * 
Paris, 8. Dezember. Ueber die — des Prãſidenten Poin- 
fot erhalten wir im „Droit* einige meue Einzelheiten, Poinfot hatte die 


legten Tage nicht, wie es hieß, zu Tropes zugebracht, fondern auf feinem 
kleinen Landgute in Chaource; er hatte auch fein’Pactgeld aufgenommen, 
jondern nur das wenige Geld, das er von Paris mitgebracht, bei ſich 
Aus der Leihenbefihtigung erhellt, dab auf Poinſot drei Piſtolenſchuͤffe 
abgefenert worden; eine Kugel traf ihm im der Rähe des Herzens, drang 
aber nicht ein, ſondern verurſachte nur eine Starke Quetſchung auf der Herz. 
gegend, Die zweite drang duch die linfe Schläfe ins Siem, die dritte drang 
duch die Stirn über dem rechten Auge in den Schädel. Die erftgenannnte 
Kugel ward in Poinfor's Kleidern wiedergefunden, die zweite im Schäbdel, 
und Kugel-Bruchitüde fanden ſich aud in den Schädel-Bruchftäden; ob 
dieje dritte Kugel aus gehadtem Blei beitand, iſt noh unentſchieden. Die 
Kugeln jind klein umd vom dem Galiber der jogenannten Taſchenpuffer; 
man vermutget, der Mörder jei im Beſitze eines Mevolvers geweſen. Die 
ihmarz-feidene Eravate Poinſot's zeigte Spuren einer heftigen Zuſammen . 
preffung, und der Ermordete, der zwiſchen den beiden Bänken lisgend ge- 
funden ward, ſcheint an der Gurgel ergriffen morden zu fein, Damit er 
nicht jchreien Fonnte. Zwölf Queiſchungen am Kopfe ſcheinen von Pifto- 
lentolbenjhlägen berzurühren. 

Parıs, 11. Dezember, Die den Iournalen bis auf dem heutigen 
Tag erteilten Verwarnungen find aljo aufgehoben worden. In dem Be- 
richte des Grafen Perfigny heißt es: Biele Iourmale haben bereits zwei 
Berwarnungen erhalten. Jene Mafregel giebt den Iournalen ihre Unab- 
bängigfeit zurüd. Bergeffen der Vergangenheit wird ein neues Pfand der 
großmithigen Politit jein, welcht die Verföhnung und Cinigkeit aller In- 
telligenz des Landes bezwede. Er habe die Preffe aufgefordert, ſich eimer 
ausgedehnten Freiheit der Discuſſion zu bedienen. Gegen diejenigen, welche 
den Staat angreifen würden, werde fein Gewiffen um fo freier und er um 
fo ftärfer jein, als der Kaijer das Geſchehene auslöſchen und den Schrift- 
ftellern Gelegenheit geben wolle, ihren Patriotisimus zu zeigen. 

Italien. 

Zurin, 6. Dezember. Um Die Liebe der Neapolitaner zu königlichem 
Glanze zu befriedigen, denft man ernſtlich daran, den Prinzen von Ga- 
rignan als Statthalter dort Hof halten zu laſſen. Man jagt, daß der 
Bring, jobald der König nach Zurin zurüdgefchet fein wird, nah dem 
ſũdlichen Italien abreijen werde. — Die Sendung des Herrn Ghislieti 
nad Rom ift gänzlich erfolglos geblieben. Der Heilige Water vermeigerte 
aufs Entſchiedenſte jelbit die Verhandlung über den Gegenftand, der von 
dem gejandten Dffigier im Namen Piemonts angeregt wurde. — Bon 
Gaprera kommt mir eime neuete und fichere Nachricht von dem Leben 
Garibaldi's dajelbft zu. Der Nationalheld hat Riemanden um fih, als 
feine Tochter, feinen Sohn, feinen Freund und Landsmann Deideri und 
feinen Sekretär Baſſo. Von jeinen Wodjutanten umd Kriegsgenoſſen ift 
feiner bei ihm. 

Farini arbeitet eine Lifte angeichener Neapolitaner, die zu Senatoren 
vorgeichlagen werden jollen, aus; daffelbe thut Montezemolo für Sicilien. 
Für die Marken und Umbrien ijt die Lifte ſchon fertig. 

Am 28.0. M. hat General Bosco mit ungefährt 1500 Mann Jägern 
und Infanterie unter dem beftigiten euer des Plapes einen Ausfall ge- 

en dem rechten Flügel der Piemontefen gemacht und ſich nad kutzem 
ampf wieder in die Beftung zurũckge zogen. 

Die „Opinione* vom 8, meldet: Ber Ankunft des ——— 
in Neapel verlangte ein vor deſſen Fenſtern ſich ſammelnder Volkshaufe 
unter tumultuariſchem Schreien und Geberden, es ſolle die piemonteſiſche 
Fahne ausgehängt werden. Der Catdinal hielt es gegen ſeine Würde 
und für eine Se eit, ſich eine ſolche Demonftration vom Pöbel abtrogen 
u laffen und gab dem Tumulte nicht nad. Die Aufregung des Volks. 

aufens wuchs, und erſt nad) Dazwiſchenkunft des Generals der National 
garde, der einerſeits den Gardinal zur Aushängung der Rationalfahn- 
überredete, andererjeits das Bolt beſchwichtigte, endete der Aların. Dee 





8 aus Brzese⸗Litewski. 
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(Schluß von Rr. 235 d. tg.) 

Noch ſchautigere Thatſachen — fuhr der Erzähler nach kurzer Unter- 
bredung fort — treten im der medizinalpolizeilihen Prarıs auf. Unter 
den Juden der niedrigeren Klaſſen . B, bejomders umter demjenigen, die 
in einer Stube oder einem Haufe beijammen wohnen, kommen bei der 
unausgejepten Berührung, namentlich der rauen, jehr häufig über wich 
tige und unwichtige Fragen erhebliche Meinungsverihiedenheiten vor, die 
natürlich äußerjt leicht zu heftigen Auftritten, und endlich zu vollftändigem 
Briedensbruche führen, der um jo verhängnipvoller werden muß, je meht 
ſich die ftreitenden Parteien durch den gegenſeitigen Erguß unbergleichlichet 
und unnachahmbarer Zungenfertigkeit erhitzt und zum Ausbrucht thatſach. 
licher Beweisführung angeregt haben. Nun wiſſen die Leutchen aber recht 
gut, daß Körperverlegungen jehr bedenlliche Folgen nach ſich ziehen können, 
indem mit der Polizei im diejem Punkte micht zu fpaffen ıft, und hüten 
ſich daher hievor auf das Sorgfältigite, wie ſeht aud) die Gemüther auf- 
geregt fein mögen umd mie heiß der Durjt nah Made brennt. Gemöhn- 
li giebt es aber feine Ausſicht auf Wiederherſtellung des Hausfriedens, 
fo lange nicht eine der wüthenden Parteien vollitändig befiegt und gründ- 
lich gedemüthigt, ſonach ihrerjeits zum Bekenntniſſe des Unredhtes und zur 
Abbitte gezwungen wird, was bei derartigen Kriegen wur durch eine ge- 
börige Tracht Prügel bewerkitelligt werden dann. die Richtigkeit die- 
ſes Sapes ſich ſchon in zahlreichen vorgeſchichtlichen Fällen bis zur Evi- 
den; berausgejtellt hatte, ım Laufe der Zeit aber der gefürdhtete Poligei- 
vorjtand zu allen erweisbaren Raufhändeln immer ernitere Miene machte, 
fo trat natürlih das Bedũtfniß eines Auskunftsmitteld im kritiſchere Fällen 
immer mehr im den Vordergrund und cs kam nad dem alten Sprich 
worte „Noth macht erfinderiich* ein Verfahren zur Geltung, meldes dem 


gZwecke eben jo volllommen entjpriht, ald es der Umſicht feiner Grfinder 
Ehre macht, den Gerihtsarzt aber im dem meiften Fällen in Verlegenheit 
bringt. Der Kampf — denn im folder muß mothwendiger Weſſe der 
Prügelei vorausgehen — beſchränkt ſich nämlich jo lange auf gemiffe ge- 
genfeitige Kraftmeilungen, die man im der Turnkunſt mi dem Ausdrucke 
„Ringen“ bezeichnet, bis es dem einen Theile der Bladiatoren gelingt, dem 
anderen, ohne ihm erheblich zu beſchädigen, was auch im heſtigſten Kampfe 
leitende Rückſicht bleibt, auf ein Bett, eine Bank, oder auch die blanke 
Diele binzuftreten, mit dien wollenen Deden, Untertöcken oder dergleichen 
zu bededen und dann jolange tapfer darauf loszudreihen, bis den Ueber- 
mundenen dieſe Liebfojungen zu die kommen umd diejelben unter Thränen 
der Wehmuth und heiligen Betheurungen künftiger Eintracht und Arieb- 
fertigfeit um Pardon bitten. Nun folgt noch eine oder die andere Drein- 
abe, bis ſich der Zorn allmählih abkühlt und der Mugenblid zur 
inftellung der Feindſeligleiten und Loslaſſung der Gezüchtigten gefom- 
men jheint. 

Eine Weile werden nun dieſe noch bewacht umd ihnen der Verkehr 
mit der Außenwelt abgeichnitten. Bei der erſten Gelegenheit aber entflie- 
hen fie ihrer Haft, und num geht es geraden Weges zum Richter, der ſich 
dann vor allen Audern veranlaßt ficgt, behufs der Ermittlung des That- 
beitandes die Kläger der ärztlichen Unterfuhung zu unterwerfen. Da aber 
die Delinquenten während der quäftionirten Erefution auch noh außer den 
erwähnten Vorjihtsmaßregeln ſich wohl gehütet hatten, ihre Streiche nad 
dem Kopf oder anderen knochenteichen Theilen des Körpers zu richten, viel- 
mehr die zu dieſem edeln Zwecke weit geeigmeteren elaſtiſchen Parthieen 
wählten, jo werden dadurch dem Rachweiſe örperliher Mishandiung ent- 
ihiedene Schwierigkeiten bereitet. Wie genau man auh den Körper der 
Geguälten eraminwen mag, man wird — berftcht ih in dem meiſten 
Fällen, aud nur mad vorhergehenden Bädern oder ſonſtigen gründli- 
hen Wafhungen — nichts entdeden, als etwa eine leichte Möthung und 


Gardinal erflärte der Regierung, dak es nicht jeine Abſicht war, ſich feind- 
lich zu bewerftbätigen, dab er gewiß, unter Anerkennung der weltlichen 
Herrihaft des Papftes, beitragen werde, Neapel zu reconftituiren. 

Es wird beabfidtigt, die italienijhe Armee in zwei große Körper zu 
tbeilen; einen mit der Benennung: Armet des Südens, mit dem Haupt- 
quartier in Neapel, unter Commando della Rocca's. den anderen:. Armee 
des Nordens, mit dem Hauptquartier zu Mailand, unter dem Commando 
Gialdini's. Die Meierve diefer beiden Armeen joll. unter den Befehl 
Lamarmora's geftellt merden, dem au die Organifation der neuen 
Regimenter ambertrant wurde. Die Zahl des ganzen Heeres fol 
fid auf 300,000 Mann ‚belaufen. In Piacenza mird ein vollftändi- 
ges Regiment Pontonnierd mit Magazinen und Equipagen aufgeftellt, um 
alle Punkte des Po bit Eajalmaggiore von dort aus verfehen zu fünnen. 
— De Gonnaz erklärt in eimem offenen Schreiben, dab, wenn er Be- 
fehl gehabt hätte, Terracina (im SKirhenitaat) wirklich zu bejehen, er jich 
duch Gohon's Drohungen nicht hätte abhalten laſſen; ferner, daß der 
frangöfiiche General mie gewagt babe, ihm zum Rückmatſch aus dem päpit- 
fihen Gebiet oder zur Niederlegung der Waffen aufzufordern. Einem 
Gerühte zufolge hätte eim ſardiniſches Geichmader Beiehl erhalten, nad) 
Gacta zu gehen und den Plaß zu blofiren. 





Sandelönachrichten. 

Danzig, 3. Dezember. Auf etwas beilere Nachrichten für Weizen 
aus dem Innern Englands zeigte fih in der zweiten Hälfte diefer Woche 
etwas mehr Begehr für dieſen Artikel und find die geitern bezahlten 
Preiſe 5 bis 10 fl. höher als Anfangs der Wache anzunehmen. Die 
Nachrichten don geitern aus London lanten: Weizen engl. unverändert, 
fremder beſchtänkt, Inhaber feit, Frübjahrsgetreide bejtändig, Mus Am- 
fterdbam: Mother Weizen 5, Roggen 3 fl. niedriger, Für Roggen hat 
Dir rege Nachfrage, die fait den ganzen Herbit beftand, beinahe gänzlich 
nachgelaſſen ınd haben im dieſet Woche Umſähe auf Frühjahrslieferung 
* nicht ſtattgefunden, da es dafür am Refleciauten mangelte; effektive 

ieferung April und Mai f. I. wird auf 340 fl. pr. Laſt pr- 125pfünd. 
ausgeboten, während micht über 330 fl. zu machen iſt. Der Roco-Breis 
ift für gute Mittelmaare je nach Qualität von 320 fl. bis 330 fl. pr. 
Laſt pr. 125pfündigen. Mit Erbjen bleibt «6 anhaltend jehr Hau; 
Futter- von 300 bi6 330 fl. Koch · vom 336 bis 375 fl. pr. Laſt zu no- 
tiren. Für Gerfte und Hafer fehlt auch faft gänzlich der Begehr und 
haben darin Umſähe von Belang nicht ftattgefunden. Die heutige Bö rje 
war für alle Getreidearten unverändert. 





Neueſte Nachrichten. 

Dresden, 11. Dezember. Die zweite Kammer bat in ihrer heutigen 
Sipumg das Gewerbegeieh, welches vom Jahre 1862 ab volle Gemwerbe- 
freiheit bringt, bei der Schlußabftimmung mit allen gegen eine Stimme 
angenommen, 

Wien, 12. Dezember, Die „Wien. Btg.* meldet, dab der bisherige 
Chef der militärifhen Gentralfanzlei, Feldmarjhall-Lieutenannt v. Schmer- 
ling, und der General - Verpflegungsinipeetor, Feldmarfhall- Lieutenant 
Mertens, zu Stellvertretern des Kriegsiminifters ernannt worden find, und 
daß dem Grafen Emmerih Mito das Praidium der Statthalterei Sie- 
benbürgens provijoriich übertragen worden iſt 

London, 11. Dezember. Die Königin PVictoria ftattete geitern 
pn Ben Eugenie, melde morgen mahriheinfih abreift, einen Be- 
uch ab. 


Paris, 11. Dezember. Der heutige „Moniteur* bringt die Ernen- 
nung Bacciodi’s zum Dber-Intendanten der kaiſerlichen Theater. 


Brüfjel, 11. Dezember. Heute Nacht ftarb Mafui, der Beneral-Di- 
ektor des belgiihen Eisenbahn, Poit- und Zelegraphenmejens. 

Das Menterihe Zelerapbenbureau bringt die Proteſtation Sardiniens 
gegen die Sequefteirung der Kirhengüter ım Kanton Teſſin. Piemont ge- 
fteht der Schweiz das Recht zu, ihr Gebiet der Gerichtsbarkeit des Bi- 
ſchofs zu entziehen, aber es faun das Spitem nicht zulaffen, mad welchem 
der Bundesrath die Kirchengüter behandelt, weil es nicht verträglich mit 
den quten Beziehungen zwiſchen Sardinien und der Schweiz fei, die Kir- 
chengũter zu jequeitriren, ohne Sardinien vorher davon in Kenntniß zu 
jehen. Die kirchliche Eigemichaft derjelben entkeäfte ihr Eigenthumstecht in 
feiner Weife. Die Schweig habe nicht mehr Berechtigung, das Eigen- - 
tum des Biſchofs mit Beſchlag zu belegen, als das Eigenſhum anderer Un- 
terthanen des Könige, Piemont verlangt, dab die Beſchlagnahme aufgehe- 
ben werde. 

Neapel, 9. Dezember. Der König Viktor Emanuel bat auf die 
Nachricht des. Todes vom Grafen von Syrafus, Hoftrauer anbefohlen und 
die Abſchließung einer Anleihe von 25 Mil. Lire auf Rechnung der Ge- 
meinden genehmigt, welche durch den Staat garantiert werden joll. 

(Sl. 3., Ind, BIB, RN $. 3) 
— —— —— — —— — — — — — — 
Vermiſchtes. 

— In Berlin bat die Rivalität der beiden italieniſchen Operntrup- 
pen heiße Parteitämpfe im Publitum erregt, die dem Frieden der Beiell- 
ſchaft flören. Für jet haben die Italiener unter Lorini im PViktoriathea- 
ter gejiegt, mamentlih duch Mad. Lagrange's Hilfe, deren Norma als 
beroumdernswerthe dramatiſche Lerftung gerühmt witd. Die Merelli'iche 
Truppe befigt mur die Zrebelli, umd die jungen fangesbefliffenen Damen 
haben den Trebellismus als vollftiändigen Kultus angenommen, fie bermö 
gen aber Nichts gegen die Mannihaften, melde von der Artot und La- 
grange gefeflelt werden Die Zrebelli fingt fühl; um für das Publikum 
eine neue Zugkraft zu gewinnen, bat 2 Merelli einen Tenor, Luſi aus 
Madrid, verſchtieben. Uebrigens fol die Gancurren; der Theater durch 
ein zehnted Theater auf dem Köpnider Felde gefteigert werden. — Im 
Hoftheater ift das neue Trauerſpiel von ©. zu Putli: ‚Don Yuan 
d Auftria* gegeben und günflig aufgenommen morben. 


—e,—— — — — — — — — — — 


Eokalbericht. 

Warſchau, 14. Dezember. 

Die Bäckerei der Dampfmühle verkauft im dieſem Monate den drei- 
pfündigen Laib-Brod zu 8", Kop. 

In das Programm des Moniuſzko ſchen Konzertes ift noch deſſen Po- 
fonaife, vierftimmiger Gefang mit Zert von V. Pol, aufgenommen worden. 

Einige polniſche Blätter melden, daß die Buhhandlung von &. Gr- 
beihmer und Comp. feit geiterm die Firma „&. Gebethner und R. Wolff“ 
ührt 


ührt. 

. Am; k. M. mird im biefigen Civiltribumal eine Befipumg in Pr- 
wajti und am 4 das Grimdftüd Neo. 1514 auf der Goldgaſſe ver- 
tauft werden. 

Sonntag Nahmittag wird Hr. Mufildireftor Unton Kuhne mit feiner 
neu fompletirten Kapelle die Reihe der jodann an allen Sonn- und Feier- 
tagen ftattfindenden mufifaliihen ‚Unterhaltungen im Ohm'ſchen Lokal vor 
dem Wolaer Schlage beginnen. Wir zweifeln nit daran, dab das Pu- 
blitum der beliebten Kapell» feine Gunft erhalten werde. 

Geftorben: rau Thekla Niewiadomsta, geb, Schill, 67 I. a. u. Frau Juliaue 
Vogel, geb. Radig (in Aomotow), am 12, 

Angelommen: Doktor I. Blatteis vom Krakau 534, Pabriktomiflär I. Hoffmann 
d. Breslau Ald, Magiſtrathatath F. Lipochy von Kaſchau 1611, Sänger I. Wohlfahrt 
und W. Wigend aus Hamburg bl, Kaufleute I. Chachanowicz. D. Ariedländer, I. 
Prriedmann 414, I. Berk 584, 9. Pirfhband 1818, R. Kohn 1247, 3. Schmidt 459 
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Anſchwellung der betreffenden Stellen, wie auch allenfalld nebenbei feines 
Ortes Beweiſe über den Reichthum der Ratur, die dem Auge des For- 
ſchers auf jedem Schritte einen Blick in ihre geheime Merkftätte geftattet 
und ihm lebende umd empfindende Weſen vorführt, wo er nur Naht umd 
Graufen anzutreffen erwartete Da es fih aber für diesmal nicht um, 
naturmwiffenihaftlige Unterjuhungen, jondern ganz einfah um ſolche han- 
delt, auf deren Etgebniß hin Die Beicheinigung über richtig und baar er- 
baltene Schmiere bafirt werden joll, und biefür Bein ſicherer Anhaltspunkt 
borgefunden werden kann, jo ficht fih der Arzt, troß jeimer im Dem ımei- 
ſten Fällen feititehenden moralijdhen Ueberzeugung von der vollitändigen redht- 
lichen Begründung der Klagen, doch nicht in die Möglichkeit verjept, ein 
denjelben entipredhendes, enticheidendes Zeugniß auszuftellen. Unbeſchreib · 
lich ift aber dann der Jammer der im ihrem Mechte Gekränkten, die ſich 
im volliten Bewußtſein der erlittenen Pein und Schmach, ja im noch leb · 
haft nachwirkenden Gefühle des Schmerzes nicht davon überzeugen kün- 
nen, wie der Urzt die vorgebrachten Beweiſe noch als ungenügend zu er- 
Hären und feine Mitwirfung zur gejeglihen Beftrafung des abſcheulichen 
Attentats zu verweigern im Stande ii. Man dankt jeinem lieben Bott, 
wenn es endlih gelungen st, ſich des Geheuls und Zähneklapperns zu 
entledigen und nimmt wohl, wenn fein anderes Mittel mehr zum Ziele zu 
führen verfpricht, unter der Zuſage, alles Moͤgliche zu thun, noch ein Rı- 
beiden in Empfang, wonach die Leutchen gemächlich wieder Muth und 
Hoffaung faſſen umd ım Gotted Namen abziehen. 

.? Schr ungern erhob ih mid dieſesmal von der Mittandtafel, in mel- 
Ger mich der Zufall im jo angeuchme Geſellſchaft gebraht hatte, herzlich 
erheitert duch Die vorgetragenen G:ihihten, obihon iht Inhalt auch ieine 
bedauerlihen Seiten hat. Die Art des Vortrages fpielt doch bei jeder 
Erzählung eine wichtige Rolle! 





(Muſikaliſches) Dur die geftern mit der Warſchauer Lichlings- 
Oper 2 7 erfolgte Wirdereröffnung der Theatervorſtellungen ift auf 
moirdige Weiſe nah der Teauerjeit, welche dee edlen Maſika ein längeres 
Stillſchweigen auferlegte, der neue Anfang zu den mannigfachſten Kunſt · 
Genäffen in Opern und Konzerten gemächt. Die erſte Strömung des 
duch die lange Hemmniß mit verdoppelter Kraft bereinbrehenden Zon- 
meered bringt und zuvörderſt eine Mbendunterhaltung, welche von dein 
Flötiften und Komponilten Hrn. Konrad Siede im Shmweizertgale für 
morgen Abend veranitaltet und deren Programm wohl; geeignet ift Die 
Neugierde der Kunſtfteunde zu erregen. Beſouders fejfeln uns in demiel- 
ben außer zwei großartigen Ocheiter-Rompofitionen (eine Duverture im 
ſchottiſchen Siyl und eine Symphonie in C-dur), duch deren Auffährung 
Hr. Siede Zeugniß von feiner Shaffensbefihigung auf einem jedenfalls 
jehr achtungswerthen muſikaliſchen G:biete abzulegen gedenkt, noch das Debüt 
eine® jungen vielverjprehenden polniihen Zalentes, des Hrn. Ernit Swie · 
zawsti, welcher mit dem Vortrag des äußerst ſchwierigen Weber'ſchen 
Konzertftüds in F-moll für Piano zum erjtenmale vor der Deffentlid- 
feit aufteeten wird. Beide Herren haben fih da, der eine als Komponift 
größerer Orcheſter · Werle, der andere als Erefutant, eine ſchwierige Aufgabe 
geitellt, deren glückliche Löſung wir ihnen von ganzem Herzen wänſchen, 
ſowie dab es ihnen am freundlicher Aufmunterung von Seiten der in 
Folge der langen Entbehrung ſich mahriheinlih zahlteich verjammeln- 
den Zuhörer nicht mangelm möge. T.T. 
Man it in Paris mit den Vorbereitungen zu einer allgemeinen 
archãologiſchen Runitansitellung beihäftigt, welche um Jadıktriepalaite itatt- 
finden fol. Ganz Frankreich wird. zu dieſer Ausitellung beiſteuern, jo daß 
diefelbe, in Bezug auf die Menge der ausgeitellten G:genitinde jomohl, 
als auf ihren arhiologiihen und Kunſtwerth, die großartigſte und bedeutendite 
zu werden veripricht, welche bis dayın in irgend einem Laade Eutopa's 
beranitaltet worden iſt. 


fänmtlih von Pretlou, 2. Sabernal von Barmen 608, H. Räbel von Oppeln 414, 4. | 
Ecmidt won Leipzig 414, B. rag 1 von Danzig 619, . . 
Abgereift: Generalmajor a. D. 3. Saledi, Generalmnjer P. Ratof, Graf Et. 
Bumoysti nach Paris, Grubeninjpetor R. Neuich und Ariminalrihter 5. Weteret nad) 
Sleiwih, Kaufleute 8. Kap nad Gleimig, 9. Kaltow mad Berlin, 2. Moßmann nad) 
Bien, G. Ringmann nad Prenken. 
Spiritus geftern pr. Wiadto 2M. 40,488, pr. Gamiee 7B',— BL R. 





Anjerate , 
Die Weinhbandlung von F. Springer 
auf der Arewsfiraße Ar. 1031, gegenüber der Schulſſtaße, empfiehlt den neehrten Hert- 
fbaften, Reftaurateuren und Rouflenien ihr reidhaltiges Meinloger: welße und rothe 
orbeaurmweine, Mheinweine, Wiofelweine, Ungarweine, Burgunders 
weine, Epanifche Weine, Champagner, Forterbier doub. brown Etout., engl 
Alloa Ale, India Pale Ale, Arac, Rum, Coguac. 


Sweibundert —_ _ — 
Harzer Kanarienhahne, 
audı gute Weibchen zur Hede ſtehen no zum Berfanf im 


eipziger Hotel, Bielaner 
Etrafe Kr. 603, Zimmer Ne. 9. Ed. Lauterbach co. Gerzberg am Harz. 


— — Emn⸗ große Auswahl „, 
Harzer Kanarienvogel, 


welcht ſich vor anderen Kamorierhähnen durch ihren anhaltenden amd ehönen Gefang, 
wie aud in Berfciedenheit der Köne ausze.duen und fogar bei Licht fingen, werden r 
Höhft billigen Preifen, und zwar Kr. 1 dREr, Ar. 2 I REr, Ar. 3 2 Nr. SOR. 
und Mr. 4 2MEr. nur mod) furze Zeit m Bubliner Hotel, Bielanerftrafe Ar. 601 A. 
Bimmer Rr. 4, verfauft. Louis Nohrmann. 


= Neue Melt Wr. 34. Æoxal. Neue nn Nr. 34. 


Sonnabend, den 15, und Eonntag, den 16. Dezember;* . 
Eröffnung und Einweihung der ganz neu rejlaurirten 
Sofalitäten, wozu mit der Bitig um edit zahlreichen Beruc einladet, da namentlid 

am Sonnabend, den 15. Dezember: 
Große mufitalifche Unterhaltung 
zum Beften der unglüdliden Wein'ſchen Famille ſtattftudet. 
Bas Aüde und Keller anbelangt, glaube ich mich higt zu ſehen, da namentlich 
bie | durch einen venommirten Rod) vertreten iR. * 
ie Be ienung thut ihre Echuldigfeit, das aus der Brauerei des Hrm. Jung 
entnommene bairiſche Bier möglichft recht prompt am bie geehrten @äfte zu berabreichen. 
Eelbit Beleuchtung des Lokales, jowie des langen Ganges werden gefhmadwol ar- 
rangirt jein. 
, Ai aut offortirtes Meinlager ſſeht ebenfalls au @ebote, namentlich mas Ingarweine 
anbelangt, dürfte ich denfelben jebr empfehlen. 
Achtuugtboll 
E. Weinhold. 


Sontag, denT16. Dezembet: Beginn des 


Ehriſtmarktes Breslau 


mit Ausſtellung eines 


großen Rieſen⸗Ehriſtbaumes 


— Näberes fpäter, — 


TOPDSLLSE 





SSEIEN 


DMERDEI 


Artiftiiched JInſtitut 
kirchlichhe Bildänner-Arbeiten 


von 
Mayer & Eomp. in München (Bayern). 
Mit Aönigl Privilegium.) 

Ungefichts des grofartigen Aufſchwunge, welchen die Kunſt in allen ihren Zweigen 
im Deutdland genommen und namentlich in der Oaubtſtadt Bayerns die beſte Pflanz- 
ſchule gefunden hat, bildete ſich im Dieler neuen Metropole der Kunft vor einem Zahtzehni 
unter Daher geiftliher Protetion ein Verein vom Künftlern, melde ihre Kräfıe ausiglich- 
li der chriſtlichen Aumft und befonders der kirchlichen Pildbauerei im ihrem sangen Um · 
fange gewidmet haben. Diefen Aünftlerverein repräfentirt dns oben erwähnte Zuſtitut 
defiem Kinfileriicher Muf in Deuticland wohl begründet. if, indem dur das vereinte 
Dirten vieler Arüfte nicht mur ım jedem sweige der Bildhauerei wahrhaft Gediegenes 
geſchaſfen wird, fondern auch mäßige Preije peftellt werden können, da das Inftitut mit 
betrüchtlichen — gegründet it. Die Hauptzmeise feiner Thätigteit find: 

Bildhauerei im figürlichen Fache 

Abe Kirkligen Statuen und Meliefbilder, ausgeführt in allen entipredenden Arten 
von Holz, Gtein, Metall, Cement und @yps, 

Sur die am häufigften verlangten Etatuen find eigene Originale angefertigt, welde 
in Eteincompofition <opirt und bejonders dann empfohlen werden fünnen, wenn be- 
ihräntte Geldmittel eine Anihefiung gediegener Originalmwerke nicht geftatten. Kataloge 
mit den Zeignungen derfelben werden gratis überjendet, 

bauerei im ornamentalen und monumentalen 
Bade in Holz, Eand- und Kaltfein, Marmor, Metall gun Eifen, Bint). 
: uutarben und Ausführung der ganzen Sirchen- 
inrichtung, 
Paramente und heilige Gefäße. 
afi:, Decorations: und Delmalerei. 


— thlgerechte Reſtauration aller kirchlichen Runſt⸗ 


Aufnahme von Eopien religiöſer Runſtwerke, Erwer— 
bung und Abgabe alter Otiginalwerte und Copien derſelben. 


Eyvpoguũ von Statuetten für religiöſe Zimmer— 


nn. 
Auf Wunſch werben Antaloge und Pbot biem über die neueften Aunſtwerle des 
Jaftituts überjendet und alle verlangten Auficlüfle bereitwilligſt ertheil. Auch üben 
nimmt das Inflitut die Verzollung und den Trausport aller feiner Eendungen bis an 
den Beftimmungsort und garantiert in diefem Yale für deren unverlepten Empfang. — 
Ber dem gefammten bokmwirdigen tatholifchen Klerus offenbart fih ein edler Eifer für 
die Micderbeiebnung der —* Aunſt, und die Leiter des Inſtituice find überzeugt, 
auch in dem bodmw. Alerus des WUuslandes die nämlichen Geſinnungen ve zu Dim 
fe weshalb fie demſelben ehrerbietight den Wirtungstreis des artiftifcgen Iuftituts für 
liche Bildhauerei zu Münden hiermit je Aenntnik Einen, in der Hoffnung, do 
lepteres aud im Auslande viele geiflihe Cönmer durd die Ged’egenbeit jerner keiftum- 
gen erwerben werde, mwie dies bereits in dem meiſſen Händern Europa’s ber Fall if. -i 


Bones Lofal, Marjcballiirafe Mr. 1379. 
Jeden Eonnabend und Eonntag im brillant erleuchteten Eaale: 
Mufifalifibe Unterbaltung 
der Kamilie Wenzel aus Berlin, 
Für gute Epeijen und Getränte ift befiens geforgt und ladet — erge benſ ein 
Bone 





Eine Auffcherim über die Küce wird geſucht für das biefige evangelifche Dos 











pita. Das Wäbere beim Intendanten deffelben. 
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- FBabrik eiſerner Beten und Küchen 
— * = . > 
€r von G. Tbielemann, Eleftoral:Strafe Mr. 790. % 
— Einen hehen Adel und grebries Pnblitum etlaube ich mir bei. der jept eintretenden rauben Be. auf mein in der @leftoral.Etrafe Ar. 790 auf — 1 
&)) dem erften Hofe befindlices gut affortirtes Lager aller Arten einfacfter mie elegantefter eijerner trantportabler Be) > 
FT Briz-, Boch-, Brat- und Baeköſen NE 
— 


eiſernen hermetiſch ſch 


ceuimerfirn zu machen. Gleichzeitig empfebie ſch od meine bis jept ar erfannt als beſte und praltifcite 


ließenden Dfenthüren, 


felbige auch mit ganz eleganter maffiver meifingener Vorthür mit Leiften verichen, fewie überhaupt ale Arten meffinguer, wie eilermer Ofenihüren und aller zu 
den englifchen Auchen nothigen Eifenweoren, 








Telegrapbifcher Eours: Bericht, 13. Dezember. 





Zemperatur: Geſtern Mittog + 40 M., heute früh — 8% M. 

Waflerfiand am Meichfelprgel: 5 Hub 4 Boll 

Eiſenbahn. Abfohrt: Edinellyug 6 Ubt früß. Perjonenzug 10 Uhr 45 Min. 
Lorm. Ecwiſchtet Ing 5 Ihr Radım. — Anlunft: @emiichter Zug 12 Uhr Mittags, 
Perjonenzug 5 Uhr Rad. Schnellzug 10 Uhr Abends, 

K. K. Zoologiſches Mabinet in ben Kafımir-Gebärden auf der Arolauer 
Borfladt neben dem gräfl. Urneti'ſchen Paloſt. @cöffnet jeden Donnerftag und Eoum 


us ſtedung auf der Arakauer Borfladt, 
Polaft des Grafen Auguſt Hotocli. 


über dem 
Züglih geöffnet von 10 Uhr Borm, bis Radmit 


übhnerbrütanftait von 4. Barmann auf dern Ralemfix 
amteit. Eintrittspreis 10 und 5 flop 


Bropfimogers Wenagerie und Mıbincs cnf dem Ralmti-Plope Gin 
tritiepreid 10 Aop. Kinder die Hälfte, 


Xbeater. 
Heute im Meinen Theater: Odludki i poeta — Sluby pa- 


zlin. Börfenft. flau. London. 
* nal Conſola... — 1, 
Br. Gl, Eetteidemartt:; 
ne Nufſſche Ser ns _— 0: 
Sie Buffilche Anleihe — 101°, Paris, 
Ehopobhigationen . » . | — B2taf BpEt. Diente . . . — 63,20 
Ant. Solmifde Pondbriefe | — 86 Ciedit Mobilier . . _ m 
Folniihe 9 omlnoten — 53h Tefterr. Eijenb.-Bchien — 510 tag von 11 bis 1 Uhr. 
Kur Boridau . .» - » — öl, 
Et. Felereburg 3 Moden — u Inlãndiſche Kun 
London 3 Monet . . — E15] Warſchauer Wöärfe, om 14. Dezember, 
Poris 2Meonat , . . . — 78 tags 4 Uhr. 
Kumburg 2 Monat, . . — 11, Pr oO. 
Wien 2 Bonat . . . . — 0, — — Die Künftlie 
Noggen pr. I. M. 50 Berlin 2 Mt. 10038. R.| 101 70 101477,| @ tape ift bereits im 
„ tr. Rrübj. 501, London 3 Mt. 1ER, 675 674 
im. Foris 2 Mt. 300 Ar. 50 70 80 55 
Borionitimmung: floneft. Wien 2 Mt. 150 Bl. 7170 7155 
Londoner Kedjel 3 Monat | — 140.50] Homburg 2 Mt. 300 Mt.| 153 — 15% 70 
Sanıburg re — 106,— | Beiertburg 1 Monat - nn — 
Bad . 2.2.0. — 55.59] Moelau 1 Bienat —— — 
KRationol-Anleibe Far: — 7650] 8.82. 4 pEt, Ebapobligat.] .- 91,— |. 
srE€t. Metoligues , . . — 64.50] $iandbrieie incl. —— 14 95 14 99, niehskie. 
Oeerteichiſce Eredit-Attien | — 170.— | Imperiale - —— 


Diorgen im großen Theater: List 2elazny. 


Drud von Gebräber Hindemiih, Wolne drikowad, w Warssawie daia 2, (14.) Gradnia Cenzor, Hadca Honorony Feeiht. 



















































Warschaner Spitumg. 


3 287. Sonnabend, — Decembet. 1860. 


—— — — — — — — EEE" ————— ——————— —— — — — — —— —— — — — 
Hedaction und edition in der Drucderei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitjcher Straße Pr. 195. 
Kbonnement: in arfhau monatlıh 50 Kopelen;, wierteljäßrli 1 Mubel 42'/. Kopelen, in der Provinz: vierieljährli 2 Mubel 28 Ropeten 

in Deutf&lanb: vierteliäbrlih 3 Ahlt. 26 Egr., Amferate: die Beile 5 Ropeten (10 @r. nom.) 





Beim Serannaben des Meujabr:Quartals erjuchen wir Die geebrten auswärtigen Abonnenten umferes 
Blattes, denen an dem rechtjeitigen Empfang vollfiändiger Eremplare gelegen ift, ibre Beftellungen bei den 
ibnen junächft gelegenen Poſtämtern baldigjt bewirken zu wollen. In Lodz fann man auch bei Hrn. Engel 
im Hötel de Pologne abonniren. Nebdaction und Expedition der Warjchauer Zeitung. 
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Warſchau, 2. (44) Deztmbetr. Tas Rigierungeblatt emthält jol- | eins und der Verſammlung hingewieſen wurde, ſchrut man zu der Wahl 
genden Ausjug aus dem SBrotofoll des Staateſekretariats des Königreichs | des Gomitees, Im daffelbe wurden gewählt, von Künftlern: Alfred Schuppe 
solen: (mit 159 &timmen), Joſ. Simmlet (155), Ianuary Suhodolefi (129), 

Von Gottes Gnaden Wir Alerander II. Kaiier und Selbftberricher | Rafael Hadziewicz (117), Iul. Koffat (105), Konft. Hegel (85); von 
aller Reuben, König von Polen, Groffürft vom Finnland ıc. ıc. ıc. Aunftfreunden: Baron Ed. Naftamieefi (151), Juſtinian Karnidi (139), 

Naddem Kir das im Reichſtathe geprüfte Statut über die ländli- | Graf Stan. Zamopäfi (136), Leon Dembowsti (131), I. I. Kraſzewski 
den Gemeindegerichte im Königreihe Folen beftätigt haben und wünſchen, (88), Alex. Praezdziedi (74). Im Die Necdhnungsdelegation wurden die 
daß Unsere Unterthanen im dieſem Königreiche nicht mur in dem Dörfern, Herren Karl Bayer, Alex. Leffer und Jak. Lerwindfi gewählt. In der heu— 
fondern auch in den Städten umverzüglid die im diefem Statut verliehenen | tigen Gomiteefiung wurde Baron Raſtawiecki zum Ficepräfet ermählt. 
Erleichterungen benupen fönnen, melde das gerichtliche Etkenntniß über Ein Aufruf des Oſſolinskiſchen Notionalinftituts im Lemberg fordert 
Sachen geringeren Werthes beireffen, jo befehlen Wir: die Wirkjamkeit | zur Betheiligung am der im dieſem Winter dort zu veranftaltenden Austel- 
des Etatuts über die ländlichen Gemeindegerichte auf alle ımmittelbaren | polnischer Aiterthümer auf. 


umd Privarftäbte auszudehnen, unter den in folgenden Artitiin enthaltenen Auf das Projekt vom Gutsbefigerm der Gouvernements Kijew. Podo- 
Abänderungen: lien und Wolbynien betreffö der rindung eines landwirthichaftlichen Ver · 

1) In kleineren Privatftädten wird bad Amt eines Gemeinderichters, eins für dieſe drei Provinzen im Kijem ıft nach dem ‚Kurjer Wilenski 
dem Gigenthümer derjelben übertragen- werden. von Seiten des Minifters der Etaatsgüter der Beiceid erfolgt, dab jedes 


2) In feineren unmittelbaren Städten ſoll - Gemeinderichter einer | Gouvernement für fi eimen landwirthſchaftlichen Verein bilden fünne umd 

bon den der Rachbarſchaft angehörigen ländlichen Bemeinderichtern beftimmt | wurde der von Kijew jofort organifirif 

werden. * Pie londomer amtlihe „Gazette“ vom 6. fündigt die Ernennung des 
3) In Gouvernements-, Areis- umd anderen größeren ummittelbaren | Tberfilieutenants E. Stanton zum Generalfonful in Warſchau an. 

und Privatjtädien werden befondere Gemeindegerichte errichtet. Zum @e- 

meinderichter wird im dieſen Städten einer unter den Ortseinmwohnern be- 

flimmt —— — . Y us lan D. 
4) Wenn in irgendeiner der im vorhergehenden Artilel 3. beftimmten 

Siãdie feine Perionen vorhanden mären, die die möthige Qualifikation zur Dentichland. . — 

Führung des Amtes eines Gemeinderichters beſihen, jo beſtinnnt die de Berlin, 12. Dezember. Ueber die Reſultate der commiſſariſchen 

gierumgsfommiffien der Iuftiz zum Richter einer jolchen Gemeinde eines | Berarhung, welche in der dorigen Mode im Ainanzminıterium in Bezug 

von den Mitgliedern des Kreisgericht® oder and) eine andre Perſon anf die Orundftenerftage ftattgefunden hat, verlautet, daß Kerr v. Patow 
5) Im der Etadt Warigau wird, unobbängig von dem ftädtiichen | In der Materie zwar feſt bei ſeinen früheren Anfichten verhartt, in der 

Belizeigericht, ein aus einigen Abtbeilungen gebildeted Gemeindegericht, dem Form der Ausführumg aber der conjerwativen Partei möglichſte Konceifio- 





Dröbedürfnip entiprechend, errichtet werden. nen entgegen fragen will. Namentlich joll den Kreistagen eine jehr her- 
6) An den Eifungen eines Stadigerichtes nehmen Beiſttzer Theil, die | Dortretende Birfjamfeit eingeräumt merden, indem dieſen die Subreparti- 
aus den Einwohnern der Stadt beitimmt werden. i tion der den einzelnen Kreiſen anfzulegenden Eontingente überlaffen mird. 
7) In Civilangelegenbeiten, deren Grgenitand 15 Rer. nicht überichrei- Dan theilt der .R. P. 3.* ale verbürgt mit, dab ins öfterreichiiche 


tet, erloflen die Etadtgerichte endgiltige Urtheile. Kabinet in dem allerlepten Tagen durch feimen Geſchäftsträger in Kopen- 
8) Die Einzeldurdührung obiger Vorſchtijten in Bezug auf die Errid- bagen mündlih noch einmal die eindrimglihften Borjiellungen — mit 
tung von Ctodigerichten, entiprehend ihrer Diöglihkeit umd dem Ortebe- ausdrüdliher Hinweifung auf eim andernfalls kaum mehr zu vermeidendes 
dũrfnif, wird der Regierungslommiſſion ber Juf nad Einvernehmen mit ereeufines Vorgehen Des Bundes — iR wi a auf eine entgegenfonmende 
der Mrgierumgefom mijfien der inmern umd geiftlichen Angelegenheiten über | Erledigung der Serzogthümerfrage hat machen laſſen. Die danijhe Unt- 
tragen. wort darauf hat, unter Anerkennung der jeberzeit betbätigten wohlmollen- 
Unferem Ctatihalter im Königteiche Polen überlaflen Wir et, für die den Gefinnung der Kaiſerlichen Regterung, in der Sache jelbft ſich einfach 
Ctodigerichte eim beionderes, jomohl dem im dem Statut über die ländli- | auf die früheren Tuelgſſungen Däncmarls bezogen. | 
Ken Öemeindegerichte enthaltenen Borfehriftim ald- much dem obem amgedeu- | , . Tas „Pr. Volfeblati* meldet: Der Staatsanwalt z D. Nörner hat 
teten Grumdfägen angepaftes Ctatut zu veröffentlichen. Die Beftimmung | bei der Stanteanmwalticaft des hiefigen —*— Siadigtrichts die Einlei- 
des Zeitpenfter, im meeldem die Stotute über die ländlichen fomohl als | fung der Eriminal » Unterfuhung gegen dem bet · Staatsanwalt Scqhwarl 
auch die ſtadtiſchen Eemeindegerichte n Ausführung gebracht werden follen, | Megen öffentlicher Verleumdung beantragt, indem er das Vergehen in 
fo wie bie Ertheilumg der im dieſem Veireff möthigen vorübergehenden Ror- mehreren Acußttungen, die Schwatt bei der Verhandlung des Stieber ſchen 


ſchriften bleibe dem Atminifirationsrarhe des Aönigreiches überlaffen. Procejfes im zweiter Inflanz gegen ihm vorgebracht hatte, namentlich in 
In Bareloje-Zjolo am 24. Mai 1860, denjenigen, melde auf das Verjabren des taatsanmwalts Nörner gegen 
(Untz) „Alexander.“ ben jogenannten Prinzen vom Armenien Bezug hatten, für vorliegend er- 

Durch den Kaiſer und König, achte te. Der Staatsanwalt beim biefigen Stadtgericht, Graf zur Kippe, 

Ter Dinifter Staotsjelretär, im Vertretung der Dimifter - Beigeordnete hat jedoch die Einleitung der Unterfuhtng „wegen mangelnden öffentlichen 
W. Platonoff. Interefies* abgelehnt. Auf die Beſchwerde. die Hr. Nörmer über Diele 

. Verfügung bei der Ober-Etaatsanwaltihaft einreichte, hat er vom dem 

Tie „Polizeizeitung‘ meldet einiges Lokale, mas mir unten bringen. interimiftiihen Ober-Staattanwalt Hrn. v. Schelling einen zurüdweienden, 


Tie „Eoz. Codz.“ bringt u. a. einen intereſſanten Wrtifel über dem | durch denjelben Grund motivirten Beſcheid erhalten, in welchem ihm zus 
Nichtnſchafte bericht des Allgemeinen Aufſichtsrathes der Wohlthätigkeits . glei) anheimgeftelt wird, gegen Hm. Schwark die Eivilflage wegen Ver- 
anftalten im Königreihe für das vergangene Jahr. Der Bericht emtbält | leumdung einzuleiten. 
vorzugeweiſe eine Etotiftif der Hofpitäler, deren zu Ende vd. I. in Polen Königreid; Sachſen, Hannover, Vahern, Württemberg, Großherzogthum 
63 beftanden, ımd meift ein erfrenliches Bedeihen dieier Unflalten nad. Paden mub Heſſen find gegenwärtig mit gezogenen Gejhüpen preußl- 

Fie „az Warſze“ meldet, daß cm 28. d. M. im Torf Etaro- | fchen Models verfehen, oder merden fie doch erhalten; jo dak von dem 
NRypin im Lipnotr Kreiie dc) das Kemmüſſienegeſchäft der Plocker Land | Artillerie führenden dentichen Staaten nur noch Raſſau, Braunſchweig, 
mwirthe eime Niederlage von Kolonial-Waaren, Iuder, Thee, Litern, Eifen | Holftein, Kurheſſen, Medlenburg und Didenburg damit im Rüdjtande find. 
u. f. m. vrrrier der Rontrolle der Geſtllichaft cröffnet wird. Daß die üttauiſche Sprache bei der Bepölferung von Oſtpreußen 

Ter „Kur. Warſz.“ berichtet am ensfükrlicjten über die gefirige erfte | immer mehr om Zerraim verliert, ijt eine Thatſache. Die Dienſtleiſtung 
Berjon.miung der Wuklichen Mitglieder des nenbegründeten Aumftvereind | der männlichen Jugend im SHeere, der nothwendige Verkehr mit den 
für das Königreich Polen. Dieſelbe fand umter dem Worfige ihres Präfet, | Deutſchen im Handel u. 9. verbreiten die Acmmtm der deutſchen Sprache 
Er. Exc. des Geheimraths Muchanoff, ftatt, umd mar von 170 Witglie- | jehr. Hierzu fommt eim immer mehr bervortretender Mangel an ceiniger- 
dern befucht. Noch eimer Anrede des Präjes, worin auf den Zwec des Ver | mafen tüchtigen, der littauiſchen Sprache kundigen Echulamts.- Bräparan- 


— — — — 





den. — Der Baptismus behauptet nicht allein im dem größeren Städten: 
Königäberg, Memel umd Tilſit, fondern auch in mehreren kleinen Drten 
eine fefte Stellung und verbreitet von dort aus ſich auch auf dem Lande, 
Die ipecielle Seelſorge mit welcher der Baptisınus feine — rg be- 
macht, witkt auf mande Leute als ein befonders mächtiges Motiv zum 
Uebertritt. (R. P. 3.) 

Aus der Provinz Sadhfen. Unruhe in kirchlichen Kreiſen erregen 
die Vorgänge in Quedlinburg, wo bie ſammlichen Mitglieder der Ge- 
meinde-Rirchenräthe aller fieben Parochieen der Stadt ohme ıhre Weiftlichen 
zufamutengetreten find umd über wichtige Gegenftände des kirchlichen Ge- 
neimbelebens fürmliche Beichlüffe gefaßt haben. 

Wie es heißt, ift Profeffer Conſt. Stöckhatdt zu Chemnig als Direl- 
tor des landwirthſchaftlichen Inftituts in Jena er worden und bat den 
Ruf angenommen Derſelbe dürfte indeß vor Ditern f. J. jein neues 
Amt nit autreten. 

Karlsruhe, 7. Dezember. Unter den durch das meuejte Regierungs- 
blatt vertũndeien Gntjchliefumgen befindet fi die Verleihung des Mitter- 
kreuzes vom Zähringer Löwen. Orden an Guſtad Freitag, deſſen „Habier* 
bot wenigen Wochen bier trefflich in Scene gejeßt worden find. 

Wien, 10. Dezember. Heute replicirte der Staatsanwalt und darauf 
die Vertheidigung. Der Andrang zum Gerichtsſaale war jo groß, dab 
bei den Eingangäthüren doppelte Wachen aufgeftellt werden mußten. &o 
fam es, daß die Polizeifoldaten dem auf freiem Fuß befindlichen Ange 
Magten Bayer den Eintritt nicht gejtatten wollten, fo daß dieſer fich im jei- 
ner Eigeuſchaft bei dieſein Procefje nennen mußte, um auf die Un- 
tlagebant gelangen zu können! Das Urtheil des Gerichtöhofes joll am 
Donnerftag Bormittag gefprochen werden. 

Die „Oftd. P.* ſchreibt: im einer der leten Minifter-Sipungen wurde 
der Beſchluß gefaßt, die Landeöftatute nicht mehr einzeln zu publiciren, 
fondern, wenn fe. insgejammt fertig find, gleichzeitig die Publication aller 
eintreten zu laffen. In dieſem Wugenblide befindet fi das Statut für 
Rieder-Defterreih in Berathung. Für die Stadt Wien follen zwölf bis 
fünfzehn Vertreter am Landtage beantragt jein. 

Wien, 11. Dezember. Herr von Schmerling hat bie Reviſion des 
Goncordats, umd zwar durch den verftärkten Reichsrath, dringend verlangt. 
Lepterer foll jedody nah dem Programm Schmerlings nicht aus 100, 
jondern aus 300 Mitgliedern beftehen, melde von den Bandtagen nicht 
blos in Vorſchlag gebradt, fondern wirklich ernannt werden jollen. . Die 
Wahlen zu den Landtagen aber follen nicht auf Grundlage des ftändi- 
ſchen Princips, jondern auf Grundlage eines Steuercenfus borgenom- 
nen werden. 

Die Wiedereinführung der Strafprozeßordnung vom Jahr 1850 fteht 
um fo weniger zu bezteifeln, da diefe dad Wert Schmerlings ift. Hervor- 
gehoben verdient noch zu werden, dab er auch im Givilprojeh das münd- 
liche Verfahren einzuführen die Abſicht hat. 

Aus Trieft wird der „Preffe* vom 6. Dezember geichrieben, dab 
noch mährend des Schwebens des Marine-Unterihleif-Progeffes ſchon eine 
weite Unterfuhung gegen einige Angehörige der Marine eingeleitet üit, 
bie mit der Verſenkung der Wopddempfer im Kanal von Venedig im 
innigften Zuſammenhange fteht. 


Aufierdeutſches Defterreich. 
Beth, 9. Dezember. Der Tavernikus Majläth hat an die Dberge- 


fpäne eine Berfügung erlaffen über die Ausführung und Befolgung des 
Kaſſerlichen Befehls, nah welchem zur Aufrechthaltung der Eontinuität der 
adminiftrativen umd judiciellen Ordnung alle in Ungarn beitehenden Be- 
börden, Memter umd Gerichtsbarkeitem verpflichtet find, ihre Funktionen fo 
lange fortzufeßen, bis die meue in's Beben zu rufende Megierung und e- 
aislative geichaffen fein wird umd demgemäß die meuen Organe ht Wirken 
werden beginnen Fönnen. Zum Schluffe ermahnt er dringend zur Auf - 
————— Ordnung, die allein die friedliche und geicpliche Umgeital- 
tung im Sinne der Freiheit fihern könne. 

Die Parteien in a laffen ſich folgendermaßen bezeichnen: Die 
Altconfervativen, deren Wünjhen das Kaiferlihe Diplom — wollen 
mit Zugrundelegung der alten Verfaſſung und mit Berüdfihtigung des 
feitdem Entftandenem eine meue Schöpfung herſtellen; Déak und feine 
Breunde erkennen alle Beſchlüſſe als giltig an, welche der im November 
1847 eröffnete ungarifdhe Landtag bis zum 3. Oktober 1848 gefaßt hat; 
bie darüber hinausgehenden Radikalen betrachten Fals beitchendes Gejep 
alles dasjenige, mas der Landtag bis zu jeimer Auflöjung im Auguſi 
1849 berhle en bat. 


England. 


London, 10. Dezember. Der vielfach amgegriffene Oberſt Veard 
bon der britiich-garibaldiichen Legion in Italien bertheidigt ſich in 
den Blättern. Er lehnt mande Vorwürfe von ſich ab, aber feinen von 
der Legion. 

Man hat nun Peking und wird in England des Beſiges nicht froh. 
Mit Ausnahme der „Boit* befennen alle Londoner Blätter mehr oder 
weniger eine gewiſſe Berlegenheit. Die „Daily-Rerms* fchreiben: „Wonad 
Biele fo lange geſchrieen, und was viele Andere gefürchtet haben, ift ge- 
fommen. Bir And in Peling eingerüdt; die& war immer möglid, fogar 
leicht; aber wie kommen wir wieder hinaus? Das ift die praftiiche Frage 
für England — eine Einkommen, Thee-, Zuder-, Papierſteuer · Fragt. 
Bir haben Peking — wir können jagen, wir haben China genommen, 
Uber mir brauchen Peking nicht, umd wir find nicht im Stande, China 
zu halten Wir wollten eine Regierung vorfinden, um mit ihr einen halt- 
baren Bertrag zu ſchließen, und die einzige Regierung, die es dort gab, 
murde ſcheu umd lief davon. Was können wir jept mit China anfangen ? 
Es ift Riemand da, fi mit und zu ſchlagen, Niemand mit ums Frieden 
zu fließen — wenn nicht etwa die Mebellen die Büte haben mollen, 
dieje Pflicht zu übernehmen. Bis Icmand diefe Güte hat, fönnen wir nicht 
fort, ohne uns lächerlich zu machen. Wir haben unferen Feind verloren, 
und wenn wir ihm nicht finden können, müflen wir ihn erfinden. Gchon 
u « man uns an, daß die Zruppen in Peking und Zientfin überwin- 
tern jollen. So viel bleibt gewiß, dab wir in einen ſauberen Pfuhl ge- 
rathen find.” 

Die Lon dboner Judbengemeinde bat, in einer diejer Tage abgehaltenen 
Verfammlung, die Bildung eines bejondern jübifchen freimiligen Schüpen- 
corps beichloffen. Die a bereit# begonnen, und joll recht gut 
von ftatten gehen — Auf allen Punkten des Landes mehren ſich, troß 
en — Beſuchs der Kaiſerin Eugenie, dieſe Freiwilligencorps fort- 
während. 

Hr. Bright hielt unlängft in Birmingham, bei der Jahresberſamm- 
lung einer Frechold Land Society* eine lange Rede — gegen den gro- 
ben Grumdbefig Englands — gegen Fibeiconmmiffe, gegen das Erbrecht 





Zur Gefchichte und Altertbumsfunde einiger Orte, 
3 en im Lentſchitzer reife. ’ 


Vorbemerkung Die bier mitgetheilten Nachrichten jind theils aus 
E;ymanowäl's Krölestwo Polskie, theild aus Wiadomosc o objawieniu 
sig S. Antoniego w Eagiewnikach i o 2yciu X. Rafala Chyliüskiego, 
theils mündlichen MUeberlieferungen und dem eigenen Wugenjchein ent- 
nommen. 


Mo Menſchen gelebt und gewirkt, die Gottheit geahnt und verehrt und 
ihren Leib der Erde ald Staub wiedergegeben haben, mo Menichen ald 
Völkerſchaften in geordneten Staaten neben einander gemohnt, die durch 
innere Reibungen oder durd Kriege nad außen blutige Kämpfe zu bejte- 
hen hatten, da giebt es auch eine Gefchichte und Denkmäler der Vorzeit, 
Spuren und Trümmer eines verſchwundenen Lebens, die tie vergilbte 
Bergamente in emem Album in die Iehtzeit bereinragen. Alle Ränder 
Europa's, auch viele im amderen Erdtbeilen haben daher ihre gejchichtlichen 
Dentmäler aufzumeifen. 

Wie Deutihland fo hat auch Polen von den verheerenden Einfällen 
fremder Völkerftämmte wiel erlitten, weil feine Grenzen nicht durch matür- 
liches Bollwerk, durch breite Ströme oder Gebirge, geihüpt waren. Wir 
erinnern an den Einfall der Tartaren und die Kriege mit den Türken, an 
die Kämpfe mit dem deutſchen Nitterordben und an die Sriege mit den 
Schweden. 

Daber trägt auch das Land duch feine Gefchichte die Spuren ver- 
ſchwundener Zeiten umd befigt feine zahlreichen Dentmäler der Vorzeit. Wir 
wollen num verfuchen im einem feiner Kreiſe einige derjelben aufzu- 
übren. 

R Die früheften Spuren der Zandesbevölferung entdecken wir in alten 
heidniſchen und zwar jlaviichen Gräbern. Gs wird eime mie zu löſende 
Aufgabe bleiben, in denjenigen Ländern, durch die der Strom der Voller 
manderung drang, am der form after heidniſcher Gräber den Vollsſtamm 
zu erfennen. Im Allgemeinen pflegt man daher nach Beobachtungen in 
allen jlaviichen Ländern, die Gräber, in denen die Leichname nah Vet 
brennung der Körper in Aſchenkrügen beigefeßt wurden, flaviiche Gräber 


zu nennen. Borzüglich waren es die Mefte der edlern Theile, des Kopfet, 
der Bruft und des Ruͤckens, die in die Urnen gelegt wurden. Auch war 
es Eitte, als Zeichen der Beſchäftigung des Todten dem Priefter fein bron- 
zeues oder fteinernes Opfermefler *), dem Krieger feine Streitagt, dem Jä · 
g feinen Wurfipeer oder die Bade eines Hirſchgeweihes und einem edeln 

eibe die Heftel ihres Gewandes (fibula) oder Glaskorallen, die fie am 
Halſe trug, mit im dem Aſchenktug zu geben. Findet man bisweilen in 
oder meben den größern Urmen nöch Eleine im der Größe und Form einer 
DObertaffe, doch leer umd mit einem Stein verdeckt, jo hatte fie die liebende 
Hand der Zrauernden, mit einigen Thränen gefüllt, als Zeichen der Pietät 
beigejeßt, umd dieſe nennt man Thränenurnen. 

Die gewöhnliche Form diefer Gräber ift, dab man zwei Spatenftihe 
tief eim viereckiges Loc) geub, Died wenn man Steinplatten hatte, damit 
auslegte, die Urne bineinftellte und mit der übrigen Aſche umgab, den 
Steintaften mit einer Steinplatte, audy die Urme mit einer flachen Schaalt 
bedeckte, und dann Alles mit Erde überſchüttete. 

Der Begräbnifplag war aber immer aud der Ort, wo die Gottheit 
berehrt wurde, und lag mo möglich auf eimer Eleinen Anhöhe. Man fın- 
det jedoch noch eime andere Begräbnißmethobe auf ebener Erde, wo ein 
—5* aſchiger Erde oder Sand aufgeworfen iſt und viele Aſchenkrüge 
im reife um den Fuß des Berges geleht und mit Erde überdedt, na 
außen aber noch mit einem Kranz von großen Siefel- und Feldfteinen um- 
ftellt find. Much dieje Gräber nennt man ſlaviſche Gräber. Die in ım- 
jerem Kreiſe geöffneten gehören der erftern Urt an, — polniſch Zalnica ge- 
nannt, — und ſolche hat man im Lentſchiter Kreife an verihiedenen Stel- 
len entdedt. 

So bat man deren vor mehreren Jahren hinter Parzeczew bei Ga- 
joͤwla gefunden. Da fie fait mie vereinzelt ftehen, jo würde man da, wo 
der Zufall die erften finden ließ, gewiß mehr entdeden, mollte man ab- 
ſichtliche Nachgrabungen darnach anftellen. Sowohl nah Größe ald nad 
Sorm umd Schönheit findet man die Urmen jehr verihieden. Die Maffe 


*) Die Dpfermeler waren btonzene oder fteinerne, von lrgrünftein, Utſhonſchiefer, 
Horm- und Feuerſtein, weil Rot am Stahl oder Eifen als ein Zeichen vom Mihfallen 
der Gottheit betrachtet wurde, 


- 


Bertaufs von Brund und 


ded Erftgebornen, umd gegem die geſehlichen Schwierigkeiten des Kaufs und | Gemahl aber und der Graf von Zrani, des Königs Brüder, find nach ei- 


Boden. Geime Polemik enthielt nichts neues 
umd wie gewöhnlich wies er auf Amerifa und Frankreich als Beiipiele ci- 
ner mufterhaft demokratiſchen Bodenvertheilung. 
Belgien. 

Brüfjel, 7. Dezember. Won moblverbürgter Seite erfährt das 
ge. 3", daß König Leopold vor einem, vor wenigen Tagen gehaltenen 

iniftereomfeil ſich gegen jede fernere Stenerberminderung, mie Abihaffung 
des Barriörenzolles, Poſtreform x. ze, ausgeiprochen hat. „Die Lage ift 
böcit ernft (joll fi der Monardy ausgedrüdt haben), und mir Dürfen 
um feinen Preis in einer Zeit unfere Hulfsquellen vermindern, wo vielleicht 
bald die Aufrechterhaltung unierer Unabhängigkeit und die —— 
unſeres Territoriums die — Opfer erheiſchen können“ Der König 
fol ferner anf’d Dringendſte die Jaſtandſezung der Waffen der Armet 
fo mie die Meform umd die Vermehrung des Wrtilleriemejend beirieben 
wiſſen wollen. » 


Paris, 10. Dezember. Die „Patrie* dementirt die Nachricht, das 
Defterreich an die Pforte Vorftellungen in Betreff der Donaufürftenthüimer 
erichtet habe. Daflelbe Blatt berichtet über Die im diejen Yändern ftatt- 
ndender Wgitationen. In Jaſſy find der Metropolitan und der Dlinifter 
des Innern verhaftet worden. a 


Schweiz. ) . 

Bern, 8. Degember. Gegen alle Erwartung hat die ſouberäne Bun- 
detverjammlung ihre Executive, den Bundesrath, mieder aus denielben 
Perſonen beftellt, wie bisher, nämlich Futtet mit 138 Stunmen, Stämpfli 
mit 131, Snüjel mit 159, Fornerod mit 77, Näff mit 88, Frey-Herofee 
mit 36, Pioda mi 88. It auch mamentlih der Rationaltath (Iweite 
Kammer) entjdieden mehr für Stämpfli, mährend der Ständerath (Erfte 
Kammer) mehr am Eſcher hält, jo befteht außer diefen beiden Fraktionen 
ber geipaltenen Radicalen ein Häuflein von Conſerbativen, das bei der nu · 
merijchen @leichheit jener feindlichen Brüder den Ausſchlag en 5 

( . 


Italien. 

Turin, 7. Dezember. Es ıft gewiß, daß die römische Frage I 
ftand diplomatiſcher Verhandlungen ik die vorläufig zwiſchen den drei Öa- 
bimeten von London, Paris und Turin flattfindem Der Kaiſer der Fran 
zeſen will das unklare Berhältnib zwiſchen jeimer Negierung und dem heil, 
Stuble aufgehoben willen. a 

Zurin, 9. Dezember. Die „Opinione‘ meldet: Das Amtsblatt für 
Umbrien enthält ein Dekret des General-Sammiffärs Pepoli vom 29. v, M,, 
laut welchem alle beweglichen und umbemweglichen Güter der Gefellichaft der 
Jeſuiten im der Provinz Wieti zur Unterftüpung der Elementarichulen ver- 
wendet werden jollen. 

Die „Perfeveranga* meldet: Ein großer Theil der piemontefiihen Trup- 
pen vor Gacta wird verwendet, um die unaufhötlichen Angriffe zahlreicher 
bewaffneter Banden abzumehren, melde troß der piemont, Wachtjamfeit 
in vollem Einklang ınd der Feſtung operiren. — Bor Baeta wurden 24 
Stũck 80-Pfünder Gavalli aufgeitellt; ihre Tragweite ift jo groß, daß fie 
außerhalb der Schußweite der Feſtung gehen können. Die Berprovianti- 
rımg Gacta's geſchieht von Civitavechia aus mittelit franzöſiſcher Mercan- 
tilſchiffe. Die a divinis wegen liberalee Demonftrationen fuspendirten 
BVriefter erhalten feine Staatepenſion. 

Die Gemahlin des Grafen Zrapani it in Rom eingetroffen. Ihr 





it Thon, der an der Luft oder am Feuer mur wenig gehärtet it. Zu be- 
aerken ift aber, daß dieſe Köpfe mod) nicht auf der Drebicheibe, ſondern 
aus freier Hand mit einem Spane angefertigt find, So viel und’ bekannt 
ift, find jene Urmen nur mit Aſche gell geweſen. 

Ueberhaupt trägt das Dorf Gaſoͤwka in den Ueberreſten von Zeichen, 
Schleuſen und Dämmen die Spuren frühern jtärtern Unbaues im alten 
Beiten. Auch iſt dort eim jehr großer ziemlid regulär eiförmig gebilbeter 
extatiſchet Granitblod noch der Erwähnung werth. Es laufen mämlich zwei 
Reihen dicht meben einander geiepter Böcher, den Löchern zum Gteinipren- 
gen ähnlich, doch micht fo tief, fic ziemlich durchkreuzend über den Stein, 
und zwiſchen eimigen diefer Löchet ift auch durd eine in den Stein gegra- 
bene Furche eine Verbindung zu sehen. Haben dieſe Löcher wirklich nur 
den Ime des Sprengens gehabt, jo hat er circa 30 Löchern miderftan- 
den, denn nicht der MHeinfte Sprung oder Riß ift am ihm zu bemerken: 
Die Volksporfie, die jo germ alle dergleichen ins Wunderbare fallenden 
Dinge zu ihrem Gegenftand mwählt, hat aus am dieſen Stein die Sage 
geknüpft, der Herr Chriftus jei mit dem Eſel über dieſen Stein geritten, 
amd diefe Löcher feien des Ejels Fußſtapfen. 

Eine zweite Stelle, an der man dor Jahren alte Aſchenkrüge gefunden 
Hat, ift umfern Ozorlow bei Bietorom. In einem der Krüge war eine 
bron —— fibula befindlich. Man Hat aber keine weitere Nahgrabungen 
angelte 

aft zu gleicher Zeit fand man auch nicht meit davon zu Lußmierſz 
(Lesmierz?) bei Rodung eines alten ftarfen Baumitammes im — 
ein altes Schwert, das man, weil es von gutem Stahl geweſen, leider zu 
anderm Gebrauche umarbeitete. 

Eine dritte Stelle iſt bei Zale am der Bzuta. Schon der Name Zale 
„Klage, Trauer‘, deutet auf einen alten Begräbnißort. Als man bier 
weiter nachſuchen wollte, geriet man auf eine Menge großer Steine, 
—* die Arbeit jo erſchwerten, daß der Beſitzer von weiterem Forſchen 
Eine vierte Stelle iſt hinter Hodz an der Straße nach Sieradz, wo in 
der Gegend von Charzew auf dem Felde vor einem Jahre mehrere Ajchen- 
früge ausgegraben wurden. 

Eine Mate Stelle ift zwiſchen Nowa Solna und Stofi bei Kodz. An 


nem kurzen Aufenthalt wieder nach Gaeta zurückgekehrt. Die Königin will 
ihren Gemabl nicht verlajjen. 

Der Ausfall aus Gaeta am 27. November ward durdı die beiden 
Berner Oberſtlieute nanis Migy umd Steiger umter dem General Bosco 
ausgeführt mit 220 Mann der Fremdenlegion und 220 Reapo litanern. — 
Unter den vielen Verwundeten und Zodten war auch Migy; aber ber 
Verluſt der Piemontefen war bedeutender, teil es gelang, fie durch einem 
Sheinrüdzug unter die Kanonen der Feftung zu loden. hr als Regen 
umd Fieber * den Belagerern die Bauern der Umgegend zu, welche, 
am Zage die friedlichften Leute, ſich bei Nacht zu Guerillabanden bereini- 
gen und jeden vereinzelten Piemonteien niedermachen. 

Bie aus Neapel gemeldet, nacht im dieſer Stadt eine Petition die 
Runde, in welcher verlangt wird: „Die Entjegung des Grnerald Runciante 
und aller bourbonifh gefinnten Staatöbeamten, ferner einen anderen Statt- 
halter als Farint, Zurhkberufung Garibaldi'8 und Ausführung der geo- 
ben Ürbeiten von allgemeiner Nüplichkeit, wie fie von dem Dictator decre · 
firt worden waren.” 

Der bourboniſche Minifter Caſella bat unter dem 27. November ein 
neues Schreiben erlafien, diesmal zur Rahaktung für die italienische Han- 
deldmarine. Bier ſardiniſche Schiffe nämlıh, die Kohlen und Getreide ge- 
laden hatten, mußten bei Heftigem Sturm im Hafen von Gaeta Schuß 
ſuchen. König Franz geigte fih indeffen gen und bat diejelben, 
obwohl die Belagerten die Ladung wohl gebrauchen —— frei gegeben. 
Das Schreiben des Minifters führt nun aus, daß man dies nicht als ei- 
nen At der Schwäche oder des Verzichts auf die bisher aufrecht erhalte 
nen Rechte deuten folle, 5 mürde im Gegentheil vom 27, November au 


jedes Schiff unter jardinisher Flagge, das ſich in den Gewäſſern von 


Gaeta zeigen würde, von den bourbonifchen Kriegsihiffen aufgebraht und 
nad Kriegerecht behandelt werden. — Die bourbonijhe Marine zählt noch 
eine Fregatte und vier Meinere Fahrzeuge. 

In Reapel ift am 2, Dezember ein Dectet etſchienen, wodutch, um 
alle Zweifel über die Geltung der unter Garibaldi's Dictatur veröffentlid- 
ten Erlaffe zu heben, befohlen wird, dab alle Urtheile, die von dem durch 
die Gouverneure ernannten Wichtern gefällt wurden, gültig find und Boll- 
zug haben. — Der Straßenbettel ift in Neapel durch Etlaß des Polizei- 
Präfelten jet ftreng verboten; die arbeitdunfähigen Bettler finden im Ur- 
menhauſe Aufnahme. 

Die fo wichtige wie ſchwierige Organifirung der Gendarmerie im Rea- 
politanifchen ift feit Unfang Dezember vollbrahte Sade; die neue Mann- 
ſchaft, die großentheild aus erprobten Nord-Italienern befteht, wird auf den 
Gebirgsftraßen die möthige Sicherheit ſchaffen, die in Iepter Zeit jo fÄhmerz- 


lich vermißt wurde. 
Schweden und Morwegen. 

Stockholin, 5. Dezember. Die vom Reihstage angenommenen Fird- 
lichen Gefege werden jegt veröffentlicht. Das eine Gerrit die Veränderung 
in den bisherigen Behtnmungen über die fremden Glaubensbefenner und 
deren Meligionsübungen, das andere die Modifikation der biöher geltenden 
Geſehe über die Verantwortlickeit derjenigen, welche von der lutheriſchen 
Staatäfirhe zu Irelehrem übertretem oder Diejelben berbreiten. (NB3.) 

merifa. 

Nemw-Bort, 24. November. Lincoln und Hamlin, der neue Präft- 
dent und PVicrpräfident, hatten in Chicago am 22. ihre erfte Zuſammen · 
kunft und hielten am darauf folgenden Zage ein ever, bei dem an 3000 
| 
dem Rande eines alten, jetzt trodenen Flußbettes, das ehzdem der Sage 
nad) von dem Ner durchfloffen wurde, teifft man auf einer kleinen Anhöhe 
auf einem Acker gleichfalls viele Bruhftäd: von Urmen, die beim Roden 
ded Waldes von den eriten Koloniſten wahrſcheinlich gefunden, zerichlagen 
und nicht weiter beachtet wurden. Auch erzählt die Sage von einem Dorf, 
das bier geftanden habe, wo man beim Roden Degen, Löffel und Wehu- 
lies gefunden hat. ‚ 

Wenn jpäterhin der Boden duch Forſtkultuten und tieferes Pflügen 
mehr durchſucht werden wird, wird man bejonders auf Anhöhen jedenjalls 
mehr finden. Wuffallemd iſt es, daß man fo oft ſtatt der ganzen Zöpfe 
nur zerjteewet liegende Sherben mehrere Fuß tief unter der Erde mit Kno- 
hen von Schweinen und Humden vermiſcht, im afdiger Erde auffindet, und 
man mird dadurch zu dem Blauben gedrängt, daß die Kochgeräthe der 
Alten jenen Aſchenurnen in Form und Maffe oft gan gleih waren umd 
manchmal zu Aichenkrügen dienen mußten. Diefe Unmahme wird um jo 
wahrſcheinlicher, weil die Mildtöpfe zum Wbrahmen der Milch in Polen 
dur den ſpih zulaufenden Fuß noch jept die Form der gewöhnlichen 
Aihenkrüge haben. 

Eine jechite durch Mefte des Alterthums intereifante Stelle iſt bei Bo- 
ömwet am der Bzura. Hier it im einem großen Bruce dit am Fluſſe eim 
künftlih aufgeworjener großer Erdhügel, an defien Fuße die Spuren eines 
Ballgrabens nod erkennbar find. Offenbar mar Dies eine im grauer 
Borzeit errichtete Burg (castellum) oder Verihanzung, wie man derem 
aud in andern Gegenden Polens an der Warte und in den von Slaven 
bewohnten Gegenden Deutihlands gehabt hat. Wo die Ratur nicht hohe 
fteile Berge zur Erbauung feiter Schlöffer darbot, hatte man große Mo- 
räfte zu feiten Zufluchtsſtatten benupt. Dan hatte mit Verwendung der 
zerftreut umhet liegenden Branitblöde mit Baumſtämmen bis zur Mitte 
des Morafted eine Brüde gebaut und auf diefen Stein- und Erdmaffen 
un weitern Bau —— wobei man zum Fundament ſich vieler 

aumſtãämme in horizontaler Lage als Poſten bediente, wie dies im So- 
—— bei dem alten Schloſſe bei Slawek am der Wartde zu ie- 
en iſt. 
(Fortfegung folgt.) 


Perſonen zugegen wartn. — Tre Ealifonim meltit die Peſt rom 10. 
November, dab euch ort Lincolns Wahl gegen Douglas durdgegangen 
ji — Hiefine wongrliide Geiftlicht haben aufgefordert, Beiträge für 
des Purber- Dınfmal im Worms zu fpenden, umd der Aufruf, dem gro- 
fin Hefermater ein Fihrliches Undenfen zu fliften, findet auch bier 
Beifall. 
ee nee) 

Meueite Machrichten. 


* Bremen, 12. Tezember. Her Engelbert Klugliſt, vom Hauſe I. F. 
W. Iten u. Comp, ift heute zum Senator ermählt worden. 
Malchin, 11. Dezember. Beide Etände bewilligten heute die bran- 
tragte Yandestülfe von 750,000 Thlr. zum Vau der Eiſenbahn. Die Wahl 
der Richtung ſt der Regitrung anbeimgegeben. . j 
Wien, 13. Dezember, Vormirtoge. In der Procchjodhe wider Nich · 
ter und Genoſſen ift jo eben das Uriheil gefält worden. Rithter iſt des 
Verbrechens der Verleitung zum Mißbrauche der Amtegewalt durch Befte- 
dung det Ginerals Eynatten ſchuldig erkannt, beirefis des Bevijengeigäjts 
aber wegen Mangel an Beweiſen freigeiprochen umd bezüglich —— 
Vutlagepunkte für ſchuldlos erklärt. Krumbholz und Baier find ſchutdlos 
erflärt worden. Der Etaattanwalt bat bezüglich der Losipredungen Beru- 
fung angemeldet, wird ſich aber erft binnen 24 Etunden erklären, ob er 
diefelbe duftecht erhalten werde. Hinfictlih des Straſmoßes hat er feinem 
Anttag geftellt, oem Angeklagten aber zu befomderer Berüdjigtigung em- 
pfohlen. Der Vertheidiger Richters, Berger, beantragte mit Müd- 
ficht anf die ausgeftandene Unterjuhungshaft jojortige Preilofjung des An- 


ellegten 
e Rıien, 13. Dezemiber, Abende. Die über Richter verhängte Strafe 
ift einmonatlichet, durch zwei Faſttage verſchärſtes Grfängmib umd Erlegung 
des Epnetten gejchenften Betrages zum Armenfonds Wiens. J 
Aus Paris wird gemeldet: Der Eingangezol auf Mehl und Hüljen- 
früchte ift mm 25 Gentimes für 100 Kilogramm herabgejegt worden. 
Mailand, 11. Dezember. Die „Perjeveranza” erzahlt and Neapel 
pem 9. d. M.: In der Gemeinde Gerbinara überfielen etwa 2000 bewaff- 
nete Bauer die Nationalgarde, emtwaffneten diefelbe, ſchlugen die Büſte 
Kittor Emanuels herab, zerriffen die Trieolore und pflanzten das Bildniß 
®ranz II. umd bourboniide Bahnen anf. — Wegen der im Teatro Nuoro 
vorgefallenen Temonftrationen verlangte der Polizeipräfeet von Neapel feine 
Entlaffung- 
Hoc) Nachrichten aus Palermo, vom 7. d., bat der Staatsrath die 
Auftechtballung verſchit dener * bis zum Zuſammentritt des italieni- 
ihen Parlaments gefordert. — Aus Gaeta wird vom 5. d. gemeldet, 
daß das Pombardement verdoppelt worden jei, daß bie Hohllugeln meh · 
reıe Gebäude und darunter das Hoſpital erreicht haben, aber der Plat 
des Feuer kräftig erwicdere. Die Königin durchſchreitet die Batterien. — 
Luc Neapel mird umter dem 8, d. verfichert, doß Frankreich und England 
den König Franz angefordert hätten, die unnũhe Bertheidigung — 
ben. Der im Vienſte Garibald's beſindlich geweſene General Dun, ein 
Engländer, ift von Freiwilligen ermordet worden. — Berichte aus Nom 
vom 8. melden, daß Oberſt Maſi Orvieto geräumt habe, und, daß die 
Franzoſen diefen Plat beiehen werden. Die päpftlihen Anwerbungen 
dauern fort. Scchezehn Piihöfe in den Marken haben gegen die Piemon- 
tefriegen Eommiifläre proteftirt. — Uns Perugia wird vom 7. d. gemel- 
det, daß das (Wiemontefliche) Dekret, welches die religiöfen Eorporationen 
unterdrüdt, mehrere, melde ſich wohl verdient gemacht haben, hiervon 


ausenehme. 

Echl. 3, Ind, WIB, N. P. 3) 
nn Te Er — — — — — — —— — 
Lofalbericht. 

Warſchau, 15. Dezember. 

Ev.-Angtb. Gemeinde vom 9. bis 14. Dez. ind. 

®etauft: 8 Kinder, 2 männlichen, — veeibliden @eichlechtt, 

Gefiorben: Snna Haroline Döpler, Ftau eines hiefigen Bürgers, 45 3, Amalie 
Vietoria Echulz, 3 M., Vöttcher Priedrid Kducrd Erummnld, 45 I, Zohanna Toro 
tea Kilienibal, eine hieſige Bürgerswittwe, 67°, Inlione Kogel, eine Bürgertwittwe, 
67 5, Eleonore Kedlid, 12 Etunden, Martin Vincen; Niedel, 6 I, 5 M. alt, 

Am Eonmiog hau Den Bormittegtgotiesdient im deutſchet Eprade Hr. General. 
Euperiniendent kudwig, welcher auch in nachſter Woche die Urchlichen Haudlungen ver- 
rim wird; den Gorterdienft in Polniicher Eprade hält Herr Paflor Dito, den 
Kadmittegegotteedienit in deutfiher Eprade Hr. Garmifomsprediger Beum. 

En.zefermirie Gemeinde Getauit: 8 Ainder männlicen Geſchlechts. 

Conntog halt ven Gottesdienft in polmifcher Eprade Hr. Hülfeprediger Diehl. 


Zelegrapbifcher Eours: Bericht, 14. Dezember. 
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Drug von Gebräder Hindemith, Wolno drukowad, w Warssawie dnia 3. (15.) Gruduia Cenzur, 
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Die Polizeizeitung meldet, daß am 18. und 25. v. ſowie am 2. und 
8. d. M. die Jahresprüfungen in den ——— ftattgefun- 
den haben, und gibt das Verzeichniß der prämirten Ecüler. — Borge- 
item Abends 10 Uhr ſchnitt fich der Pächter Ignaz Bobrowäli aus dem 
Dpatow'ihen, ein junger Mann von 27 Jahren, in der Wohnung eines 
Treumdet auf der Heuen Welt 1245 a. mit dem Raſitmeſſer die Kehle 
ab und erbenfte ſich bieranf mit dem Handtuch an der Alınke. — Der 
Magiſtrat der Etadt Warihau hat Hrn. Diorig Hillel Hopienblum, Haus- 
Nr. 2247 a., einen Konfens zum Handel mit Kolonialwaaten ausg. Ge - 
tränfe, eitheilt. . 

Nah der „az Codz.“ werden außer morgen aud) am den beiden jol- 
genden Eonntagen Konzerte bekannter Vutuoſen ftattfinden. Um 23. 
d. Di. nämlich wird Hr. Lotto und am 30, Hr. Dreiſchock fonzertiren. 

Die Bank von Polen het jocben die hiefige große Tampijmühle ſammt 
den zu derjelben gebörigen Anlagen zum Verkauf ausgeichrieben. Behufs 
Verhandlungen über din Ankauf hat man ſich bis zum 13. .Webruar zu 
melden. 


Geforten: Kureline Bogdanefa, geb. Mofitowöta, 693. a. Marie Biegandka, 
geb. Nomwacte. Martin Kalineweti, 43 J. alf? 


Angetommen: GEraf Mur. Foterti ven Moetorzem 613, Baron Kudelf Trestom 
von Chodew 414, Cenntemitghied I, Marinomia von Velgrod 625, Kolatinlieutenant 
%. Siein v, Kertenfein von Wien 625, Part. Er, L. und 9. Wolansti von Brom- 
berg 625, Peomtier Tb. Zachetowoli von Paris 1355, Aaufl. . aſchleuoſi d. Breslau, 
3247, %. Fronmarn von Prestem 1002, H. ep von Ererlan a4, F. Degen von 
Berlin 224), Dentift U. Elsner pen Pretlau 411. 

Abgereift: Qutebej. I. Scmpel noch Zenewite, A. Artger mod Rzucow. Obetſt 
Th. Veyen roh Rottau, Kcllegeru-Bflefor D. Schoſchtin noch Berertburg Buchhdlt. 
I Aupensti noeh Kein, Eifer 8. Franz mod Ehen, Zteu Ih Prihmann nady 
Frenfen, Aeufl. @. Lipfius nech Feipzig, WB Perle nad Preupen. 

Eyısirus gefiorm ar. Breite 2. 40, — 48ER, pr. Worniec TEN, EI 8. 
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aften. 

Die häufigen anonymen Briefe, mit denen wir leider behelligt werben, 
fangen au unjere Geduld zu erichöpfen. Doch mollen mir dem geftrigen 
Einjender gegenüber tropdem ums nod einmal verftändlich zu maden und 
die an uns gerichteten Fragen beantworten ſuchen. Ter Inbalt jeder Bei- 
tung hängt zubörderft von der Zeit umd ihren Ereignifien und jodann ven 
den Überzeugungen und Abſichten der Redaltion ab. Im erfterer Bezie- 
bung läßt ſich für die Zukunft keine ſichere Bufage geben; mir wiſſen blos, 
daß 3. B. im mächiten Quartale die preußilden, ttalienifchen, englifchen 
u. j. wm. Ubgeorbnetenhäufer ſehr interefjanten Verhandlungen entgegengehen. 
In Betreff unjerer Beftrebungen aber fünmen wir dem Fragenfteller mır 
entworken, dab wir gerade in der leften Zeit auf Dem durch Ueberzeugung 
und Verhälimiſſe ums vorgezeichmeten Wege vorwärts gekommen zu ſein 
glauben und daher nad Kraften darauf bebarren werden. So ſchmerzlich 
cs uns aljo aud ift, unſtte Abfichten umd Leiſſungen verfannt zur jehen, 
jo effen ſprechen mir aus, daß man feine anderewohin gerichteten von uns 
E erwarten bat, umd überlaflen es dem Belichen eines Soden, ob er umire 
itung halten will oder nicht. 





Berichtigung und Bitte. 

Tas gefttige Fruilleten begramt mit einem finnftörenden Drudfehler, der dur die 
un Deurlide Schtift des geehrten Einfenders — beilaufig bemerkt die Danfigfie Quelle 
folder Eırrota — veranlopt wurde: e8 muß ndmlid kat „Ihonzigere" „Shnurrigere* 
T hetjachen beißen. Ber diefer Eelegtuheit bitten wir die geneigten Leſer, Die zumeilen 
ü berjehenen Fehler mir der Eile umferer Mrkeit entichuldigen. zu wollen, es Tomnen 
ſolche in jeber Zeitung vor. 





Juſerate. 


Eine Auffcherin über die Aüche wird geſucht für das hieſige evangeliſche Hoe - 
pitol. Pas Rahere beim Intendanten defielben, 
: Tie Weinbandlung von 5. Springer 
auf der Kreuzſttaße Ar. 1851, gegenüber der Schulſitaße, empfiehlt den geehrten Herr- 
ſchaften, Neßautoituten und Kaufleuten ihr reichholtiges Weinläger: weſße und rohe 
Bordeauxweine, Rheinweine, Moſelweine, Ungarweine, Surgunder-⸗ 
weine, Spauiſche Weine, Champagner, vPorſerbiet doub. bromm Etout., engl. 
«don *le, India Pole Ule, Arac, Rum, Cognac. 


Bones Lofal, Marjchallitraße Mr. 1379. 
Sedin E onnabend und Sonmtog im brillant erleuchteten Enale: 
Mufifaliibe Unterbaltung 
2 der Familie Wenzel aus Berlin. 
Bür gute Speiſen und @eträ@fe ift beflene geforgt und ladet up ergebenft eim 
ene. 


Temperatur: Geftern Mittog — 30 R,, heute früh — 40 R. 
Wafferftand am Meichfelpegel: 5 Fuß 7 Zoll. 


Gifenbabn. Abfohrt: Echnellzug 6 Ubr früh, Perfonenzug 10 Uhr 45 Min, 
Lorm. Gemifchter Bug 5 Uhr Nadım. — Kelle Gemifchter Zu au - Mittag, 
Perfonenzug 5 Ihr Rechm. Edmellyug 10 Uhr Abends, 


K. K. Zeolegifhes Mabiner in den Kajimir@ebärden ouf der Arofaner 


Vorftadt neben dem gröfl. Urstſchen Palaft. Ö © 
——— ae id ” oft. Geöffner jeden TDonuerflog und Coun- 


Inländiſche 
Palaf des Etafen 
togs 4 Uhr. 


Die Künftlihe Hühnerbrütanftatt von 4 i 
Plope iſt bereits im 28* Prien 0 med — RE TONER: 


Fropiimabert Menogerie und i t R ie ö 
teitiepreis 10 Sep. Ainder — Albinos auf dem Ralewtki⸗Plahe. Ein 


Kunflausftrllung auf der Arafauer Votftadt. gegenübet dem 
Yuguft Potock. Sigi geöffnet von 10 Uhr — bis Nachmit 


Theater. 
—* im großem Theater: List zelazny. 
iorgen im großen Theater: Korsarz (Ballet), 
Diorgen im fleinen Theater: Zies pana Poirier,. Sto za sto; 


Radca Honorowy Fecht, 


Beilage zur Warfchauer Zeitung Ur. 287, 





Inferate, 
Die Eomditorei von N. Wisnotwsfi 


om der Langeuſtraße Kr. 595 im Polniiden Hotel macht biermit Die ergebeme Anzeige, 
das dirfelbe dem geerbrien Publikum mit Torten vom befomderer Güte zu jeder Zeit zu 


dienen bereit if, ab 
Marachino:Tore 


mit Waradino.Eflenz gefüllt, außerordenilich delicat, f immer friſch und daber zu Ber 

padung und Zranspo.t ſeht bequem. Dieſe Ari von Zorte, obgleidy zu einem jeht fo 

liven vreiſe von I Hör. 508. bie 4 NEr. pr. Stüd — hat eine befondere Eigen- 

ſchaft in Wetref| des Gedackes, deſſen Güte und Geſchmact, wonit fie auch wirklich rüh- 

nıend empfohlen werden kanu. : — 
Vietoria⸗Torte. 

Ein Gebact auf eagliſche Art nad höherer Eomditor-Wihlenjhaft augefertigt, wel- 
ches aber jeinem angenehmen mu» einladenden Aeußern Alles enthält, was nur irgend 
Ungenchmftes im Geſchmack erfunden werden kann. Der Preis pr. Stuct von & -UN. 

Wisnowski. 


"Marjcballitraße — Fr. 1391. — MR aricballitrafie. 


Ein Zransport diesjähriger Jauege zeichnelet 


3 


>. J = 
A797 * 
ungariſcher Wallnuſſe 
Kr * 
37 iſt angelangt und wird einem verehrten vVubliklum zum beveriiehenden ; * 


2 Weihriachtoeſte aufs Angelegentlichſte empfohlen. 


Fabrik hermetiſch ſchließen⸗ 
der Ofenthuren 


von . 
&. Tbielemann, @leftoral:Strafe Mr. 790. 
Bezugnehmend auf den im der Deurihen „Warjbauer Zeitung“ vom 7. Deyember 
d. 3. untır Techniſches“ ftehenden Artitei, den bis jept in biefiger Etast und Provinz 
noch auf die allerunzwertmärigfte Art eingerichteten Verſchluß Der Kachelöfen betreffend, 
weicher keider, wie erft vor Kurzem geidegen, zu den größten Gefahren Weranlafjung 
geben kann, glaube ich, unterftupt duech eigene langjährige Erfahrung im Auslaude und 
durd das einfkimmige Urtbeil der hiefigen und ausmärtigen Hrtu. Bauräthe, meine, jene 
Gefahren befeitigenden und dabei no die allergrößte Erjparık im Brennmaterial erjiel- 


* ermetiſch fchließenden Dfentbüren 

empfehlen zu dürfen, vom melden ich bei an Ra Preifen fiets 

vaget von der eiufachſten bis zur elegantejien & — 
Eieftoral-Btraße Xt. 790, 1. bof. 

En vente! Suite & la chimie de Berzelius,. Trait de 
Chimie organique par M. Charles Gerhardt. Paris, chez Fir- 
min fröres. 18531. 3 vol. 3Rsr. In der Expedition der 
„Warschauer Zeitung. ‘* 
ucer in B 


2 : roden, 
forwie weißen Meblzuder und arine (meife und gelbe), trodene oder Brehbefe, 
pfund · und lothweile, homoopaihiſchen (Wefundheits-) Kaffee, englifhen und franzöfligen 


WBbein⸗Moſtrich 





in @läfern: —* Gefaße: 
zanzöfi Mo - pr. Stũct yr. Dußend pr. Gorniee. 
Aug PAR.» e at c Hop. 586r. bufop T7MEr 20 Kop-. 
De Barjovie (Marjjawsfa) 50 Hop. 5REr. — Kop. HREr — Hop. 
Sans pareil 45 Xop IREr 60 Kop. 5REr — Kop- 
Yuz berbes fines 40 Rop ANEr — Kopp AREr — Rop 
Düpleldorf, Eftragon, Ravigote Kr, 1 35 Hop. 3er. 60 Aop. 3NEr. 60 Xp, 
Echalotit, Cotnichon, Sardines Kr. 2 30 Hop, INEr — Kop. IREr. — Rop. 
Undeis es, Eitrones u, Champignon 
.. ar Kop. DRS. 40 Kop. 2REr. 40 Rop 
In Eteintrügen: Düfeldorfer Ar. 4 22), Kop. 2HEr 10 Kop. 1REr 30 fop 
Englifhen und Eareptaer, präparirt 877, Kop. BREr. 60 Kop. 
Englifen in Blaſen pr. Pfd. 50, 60, 75 Kop., in Originalpadeten pr. Wiertelpfund 


30— 5b) Kop., ſowie alle Sorten Cümereien, Byrardower Wetreidefäde ꝛc. empfiehlt die 
Samenhandlung von 
Dr. Franz Betzhold, 


Senatorenfiraße Rr. 471 (3U) nebem der großen Meflource 


Schaafvieb:Berkauf. 

Im der Eshurial-Regretti-Stammihäferei zu Bülgendorf im Nimpticer 8 eife der 
Provinz Schleſſen, welde 1355 durd den Autauf ver Eliten zum Kritien gegründet 
worden ift, ftegen ebenio edle als reichwollige Böcke und 150 
bochedle junge Mutterſchaafe zun Bertauf. Diefe werden jeht vom 
vorzũglichen Boden gededt und Tönnen bald oder nad der Schut abgenommen werdan. 
Graf von Sauerma. 


Ein junger Deutfcher, der auch polniſch fpricht, ſucht eine Stelle ala Schreiber 
oder Wagazinier, Auffeber und vergl. Die beften Zeugniſſe adhtbarer Brinzipale über 
feine Redlichteit und Arbeitſamleit ftehen ihm zur Seite und können folde in der &p- 
pebition diejer Zeitung eingejehen werden. 








m Schaafvich:Berfauf. 

Das Dominium Muppersdorf im Strehlener Kreife, zwei uud eine halbe Meile vog 
Ohlau in der Provinz Echlefien, bat 250 edle und wollreiche jung 
Mutterjchaafe zu verfanfen, Dieje werden im Januar von jebr guſen Böden 
gedett und Tonnen buld oder mach der Schut ab geben werden. 

—— Graf von Sauerma. 

Ein Kandwirsh aus Ehlefien, 34 Jahre alt, verheiramet, in allen Brancıen 
der Laudwitthſchaft und aud der Yorftverwaitung erfahren, wirufdpt die Direktion‘ over 
Snipeftion eines gröferen @uter-Eompleges zu übernehmen, Grjallige Offerten zu ver. 


mitteln erflärt fit) gem bereit 
Br. Alexander Koch, 
Obojna-Errape Hr. 2766 DD». 
Unzeige. 
Die unterzeichnete Direktion beeilt fig dem geehrten Publikum anzuzeigen, daß fie 
, für die bevorjtebenden Feiertage 
ihre Sauptniederlage von Mehl und Produften der 
Dampfmüble in Tenezynek, Marjchallitrafe Mr. 1394 
mut verjhiedenen ausgezeichneten Gattungen von Mehl veriehen bat, welches ohne Küd- 
fiht auf vie fteigenden @etreidepreife den Käufern in größeren Partieen, ſowie denjemi- 


gen, welde aus der Niederlage auf eigene Koften abholen lafjeı, zw folgenden YPresien 
verkauft wird: 





Mebl Ar. 000 pr. Bud zu 2 Nör. 25 Kop. 
Mehl Kr. OD pr. Bud zu 2 AEr. 20, Kop. 

Hierbei macht die,Direltion noch betannt, dap, um den Wünfden des Publitums 
nadıjufemmen, jeder Ed von unferem Webl nicht Killer mit einer Plombe, jondern 
auch mit einem die Gattung angebenden Fabrilzeichen verliehen ift.- 

Ludlich wird ned erwahnt, daß oben erwähnter Niederlage täglich pr. Eijenbalm 
die durch ihre Borzüglicpteit befannte Peepefe zugeiendet, wird. 
Die tion der Dampfmüble in Tenejpuuef 


bei Krafau. 
Menue compendiöfe tragbare 


Ragueneau Copier-Preſſen, 


allem bisher Borhandenen und Empfoblenen, um Briefe auf dem Comtoir und auf 
der Keiſe zu copieren, weit vorzuziehen. Im einer eleganten verjdliehbaren Scha. 
tulle mit allem Zubehör zu haben bei 

Ed. Kofimabn K Comp, 


Königsftrabe Kr. 1068, dem t. k. Eifenmagazin gegenüber, 





Bon dem künigl. Getichtsamt im Bezirksgericht zu Dresden, ift zur Ausmittelung der 
unbetannten Erben und Gläubiger des am 7. Dezember 18359 Dajelbyt verftorbemen 
taiſetl. ruſſiſchen Hofraths Doctor Philipp v. Kincel, von deſſen hinterlaflenem 
Vermögen nach Abgang des von ihm ernannten Zeftamentserben und in Ermangelung 
anderer erbberechtigter Berjonen der vierte Theil mit 1530 Thlt. 8 Ngr. 2 Bf. größten. 
theils in Stantöpapieren zur Dedung der Aufprüde etwaiger unbelannter Inteftaterben 
im @erichtdepofito verblieben ift, die Eröffnung des Edictalprocefies beſchloſſen worden ı. 
werden die Erben des Werftorbenen oder wer fonft an deſſen Werlaflenjhaften Anjprüce 
zu baben vermeint, geladen, ın dem auf den 13. März 1851 anberaumten Anmeldungs- 
und rejp. Liquidationstermine im Werihtsamte des genannten königlichen Bezirtsgerichts 
entweder in Berfon oder dur gehörig legitimirte Bevollmädhtigte zu erfheinen, ihre 
Unfprüde gehörig anzubringen und zu bejdeinigen. 





Bun nid sähe: Offene ———— 
em Kaiſerlich ru n iercorps empfe unfere Kabri 
fämmtlicber Militair:@ffeften, 


befonders machen auf unfer Lager ruifiicher Helmbüfhe für Generale von 6—60 Thlt. 
aufmertjam und bitten bei Beitellung dieſer um amnähernde Angabe des Preiſes 


Mohr Kr Speier, 
Niederlage Hoflieferanten Er. Majeftät des Miederlage 
in Königs der Niederlande, de 
Eöln a. Mbein, Fabrit fümmtlicher Uniforms: Königsb. i. Pr., 
Brüdenftrafe Ar. 6. ände Schmie deſttaße Nr?2. 


Gegenftände. 
Berlin, Große Friedrichſtraße Nr. 172. 


der Bucd- und Mufitalienhandlung bon & Eomp,, 
Senatorenftrafe Nr, 2, vis-a-vis Deren Dobrpez, ift zu haben: 
Auf die im Verlag von 9. Engelhorn in Stuttgart erſcheineude: 


. der ‚ 

Gefammten Banhelswiflenfchaften. 
Biergehn Bünde, im Ganzen ungefähr 50 Lieferungen bon dutchſchnittlich & Bogen. 
Gr. 8%, pr. Lieferung 35 Kop, 

werden fertwährend in allen Buchhandlungen Beitellungen angenommen, & 
Ausführliche Profpekte, Eremplare der erften Lieferungen, fowie eine Probe der 
Bratiszugabe für die Mbnehmer des ganzen; Merted (Erdfarte) find in allen Buchhaud 
lungen zur * et 108 — 
u geneigten Aufträgen empfehlen ſich die Buchhandlungen:; 
E. Wende und Eomp., G. Gebet und Eomp. M. 


Glücksber . Natanfon, &. Orgelbrand, G. & e 
> d, M. Frieblein in arichan, — 





In 





DER BAZAR. 


Ylluftrirte Damen:Zeitung für 1861. 


So eben find die erfien Nummern deö neuen Jahrgangs eingetroffen und werden neue Mbonnenten Ei reichhaltige Damen · Journal angenommen in der Buch · 
3— 


handlung von 


reis pr. Jahr 3 NSr. 
iedlein, Senatorenftraße Nr. 460, 


ah 


- 
2 


Die ersten 


NE Nummern des NENEN J 


— 











Der BAZAR, bie uuulichſte, zehbaltigße und biffigfte Familiemzeitung, bat bie 
Aufgabe, durch Abbildung und Beichreibmug die Selbt- Anfertigung aller Gepenftände, 
welde irgenh in baB Ükereih weiblicher Handarbeiten gebören und gemöbnlich am theuten 


Preifen in ben Läden gelauft werben, ftet# nach ber berrichenden nen Mode zu Ichren. — 


In den jährlich erfheinenden 48 Heften werden über 2000 Abbildungen der modernften | 


dandarbeiten und Tolfettengegenftände, nebit genauer Anleitung zur Selbft-Unfertigung 
gegeben; ſewie: Parifer und 


Peri-Sticerei, 


€ 


Monatlich erfheinen vier Aummern und 


RCF Vierteljährlih NUY AR 
Die Buchhandlung von ©, 


Zu Bestellungen empfiehlt sich: 
@inladung * Pränumeration 
Diftfer Zeitung 


n S et tan 
e 

1Oſtſee⸗Zeitung mit den Börfenn« 
enthält die neueflen Nachrichten auf dem Gebiete ded de i Dr 
Aderbaues und der Schifffahrt, ſewie and der Politif. frei vom jeder politi- 
fäyen Parteifärbung kämpft fie, unterfügt von tüchtigen Arüften, für die Weförderung 
de® allgemeinen Woblftandeh, des Handels md der Gemerbe. Bei der durch Die Gifen- 
balmlınten immer inner werdenden Dandelsverbindung mit dem Königreich Polen wet · 
dengdie zuverläffigen Botſen · und Geſchafteberichte der Oftiee-deitung and dem ganzen 
Wetten fur den Warſchauet und den pulnifchen Sandeleitand überhanpt von Immer 
gröferem Interefie. h 

Das Watt erſcheint ſaglich zwci Mel und werden Abonnements darauf bei den 
königlichen Pefämterm zum reife von 5 MEr. 23'; Rop. pr. Duartal enigegen- 
genommen, 

Stettin, den 1. Dezember 1860. m 

Die Expedition der Oſtſee Zeitung und Börſen⸗ 
Machrichten der Ditjee. 


chten der Oſtſee 


andele, der Anduftrie, des 





Autograpbii: 


Ragueneau-Preſſen. 


Neun erfundener einfachet compendidſer traguarer Apparat, um FJedes Schrift- 
füd oder Zeichnung ehne Vermittelung Anderer leicht ſelbſt zn verwielfältigen, auf 
jedem Papier ohne Buchdruderlettern auf beiden Eriten, indem man das Original mie 
ewöhnlidh, micht verkehrt, ſchteibt, und auf diefe Weiſe ſchnell und wohlfeil Eircnlare, 
Fobellen, Freits@ourante, Yläne, Croquio, Mufifftüe, Mörchfarten ıc. vermehren taun. 
Auf der Parifer Musftelung vorm Kaiſet belobt umd mit der Medaille belohnt, Kür 
Rupland und Polen zu haben bei 

Ed. Koffmahn K Eomp., 


Aön geftrahe Wr. 1063, dem & 1, Eifenmagayin gegenüber. 





TED N * 9 — 
PEPPER DDR 
© Fabrik ei Be 

3. 

& abrik eiſerner Geken und 
— von G. Thielemann, Elektoral⸗Straße Mr. 700. 

* * Einen heben Adel und gtehrtes Publilum etlaude ich mir bei der jeyt eintretenden rauben Jahreszeit auf mein im der CEleklotal Straße Wr, 790 auf — 
GER dem erfien Hofe befindlihes gut aflortıried Lager aller Arten einfacher wie elegantefter eiferner franfportabier FE 
— eiz⸗, Boch-, Brat- und Backöſen EZ 

ẽ A anfmerkfam zu machen. Gleichzeitig empfehle ip so) meine bis jept anerfanmt als befte umd praftifchfte bes 





den engliſchen Küchen möthigen Eiienmanren, 


BRR 
6 


RUN URN 
5 9) 2 


Fr 
6 








rgungs) 


— —— 


erliner Original⸗Muſtet Ur Welß Stickerci, Aunt- und | 
üheluupsr, Medenbllder uud jährlich Über 26 bis W Sıhmittmnfer, | 
Wo en gewünscht wird, rind wir bereit die ersten Nummern zur Durebsicht zu übersenden. 





eifernen hermetiſch ſchließenden Dfenthüren, 


felbige audı mit ganz eleganter maffiver meifingener Borthür mit Leiften verfehem, fowie überbanpt alle Arien mefi 





SET sind aus Berlin bente bereitseingetroffen. 








| die gefammte Damen-@nrberobe, Leibwälhe und Kinder⸗Garderobe umfaflend. 

| modernen Ehnittmufter, in Origimals&röse gezeichnet, find im Abbildung und Bei 

| bung fo Mar und ſaßlich, daß aud bie umgelibteite Hanb im Stande it, darue cin 

| gutiigenbes und mebernes Meibungsftit amzufchmeiben und anzufertigen, ' 

Der unterbaltende Theil ed HAZAL liefert: Hlnftrirte Novellen, — 

weiblichen Geſchmnac entſprechende Notizen, Muſilpiecen ijüı Vianoferte und Geſang, 
Hätbjel, Roſſelſprung⸗ Auſgaden, AMNdeln. eine külle bon Nothzeu und — — 
wirthſchaft und die Toilette betteffend. — Abenneme aile tonnen jeberzeit angeneldet 










heträgt der geringe Abontements- Preis 
** 


ende und Comp., Ecnalotenſtrobe Rt.2. 


Einem geehrien Publifum empfiehlt Unterzeichneter fein vollftaudig aflortiries umd 
reichhaltiges Laget aller Sorten 


fefferfuchen, 


worunter Karltbader, Perliner, Choloinden, weihe Nürnbergerpärdden, weißes u. braumes 
Berliner Steinpfinfter, Thorner und franzoͤſiſche, als die beften gemammt werden. Wußer- 
dem empfehle ich melme öndernüfle und a Gattungen guter Chotolade. 


— 


Froicsftraße (Zabia) Kr. 950. 


Hoxal. = 


Commabend, den 1#., und Sonning, den 16, Dezember; 
Gröffuung und Einweihung der ganz neu reftaurirten 


Lotalitäten, wozu mit der Bitte nm recht zahlreichen Beſuch einladet, da namentug 





Bene Welt Mr. 34. 


„m Eonnabend, den Id. © er! 
Grofe umſikaliſche Niterhaltung 
zum Beſten der unglüdlicen Wein'ihen Familie ſtalffiudet 
Mas Küce und Keller anbelangt, glaube ich mich beruhrgt am —* da namentli⸗ 


die erflete dutch einen tenonultten od vertreten if, 
Die Beitenung thut ihre Cchuldigteit, das ans der Branerei des drrn. Sung 
entnommaene bairifde Bier möglicft recht prompt an die geehrten @äfte zu berabreichen, 
Eelbft Beltuchtung des Lofaled, fuwie des Ipngen Ganges werden deſchmadboll ar 


rangirt fein. 
ger fieht ebenfan zu Gebote, namentlid mas Ungartweine 


Ein gut afforlirted Weinlo 
anbelangt, dürfte ich deuſelben fchr empfehlen. 
Adytargevoll 
E. Weinhold, 
Eontag, ben„iG, Deyember: Beginn des 


EhHriftmarftes :. Breslau 


mit: Anstellung eines 


großen Rieſen⸗Chriſtbaumes 


KRüberes ſpalet. — 














Pngner, wie eiierwer Ofeniküren und aller zu 


= 


N 





’ 





NM 288. 


Medaction und 


Cbonnement: in 





— 


Montag. — 7 December. 


arsılaner Seituung. 


1860. 





WBarſchau, 4. (16) Dezember. Tas geſttige Regierungsblatt ent- 
bält eine Bekanntmachung der Heraldie des Königreiche, wodurch eine An 
zahl von Familien als erbadelig anerfannt wird. 

In eimem größerem Artikel der „„Goz Codz.“ jpricht ſich Krafzemäfi 
\über die focben bei Michael Glũckeberg erſchienene polniſche Literaturge- 
ſchichte von I. Barloſzewicz ſehr günftig aus. Die heutige Nummer be- 
ipricht das neue Werk Deotyimas „Polska w piesni” (Polen im Liede, 
d. h. poetiſche Geſchichte Polent). 

Die Etrede der — 5—— Eiſenbahn von Oſtrow nah Düna- 
burg ift am 15. (27.) v. eröffnet worden. 

Ein 25. März f. I. werden in der Londihaftstanzlei zu Kalifc die 
Sandgüter Walichnowy, Bezirt Wielun, Pamlomwel, Bez Kaliſch, umd 
Mokröto, Bez Wielun, öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

Der evang. Paftor in I tom, Bez, Sochaczew, hat eine Baumſchule 
auf einer 10 en großen Fläche angelegt. 
| Die meufte 3äblung der Bevölkerung des Kaiferreichd hat diejelbe auf 
68,931,728 Seelen (movon 33,655,884 männlihen Geſchlechts) feft- 
geftellt. 


ö (Bur Landes-Imbduftrie) Wenn mir die Entwidelung der 
Induftrie ber neueren Beit im Allgemeinen mähtr betrachten, fo finden wir 
bald, daß fie fi zum größten Theil auf die Entwidelung der Mafdinen- 
Technit, des Maſchinenbaucs ftügt, ja wir glauben nicht zu meit zu geben, 
wenn mir behaupten, daß fie dadurd vollfiändig bedingt, damit identiſch 
ift. Imduftrielle Etabliffements gründen heißt in jehiger Zeit nichts ande- 
res, ald Unlagen errichten, in denen die Arbeiten des Menſchen durch die 
verſchiedenartigſten Maſchinen vertichtet merden, ımd im denen man bie 
Naturkräfte des Feuers umd des Waſſers zum Betriebe diefer Maſchinen 
benußt. Die Hand und der Verſtand des Menſchen mird in dieſtn Un- 
legen nur mod in Anfprud; genommen, um Maſchinen regelrecht zu _be- 
dienen, und die Nobmaterialien zu ibrer Verarbeitung herbeizuſchaffen, 
alles Uebrige machen die Maſchinen, und mir nennen die Anlagen die 
volllommenften und am hödjften entwidelten, in denen die Handarbeit am 
mwenigften der Maſchintnarbtit nachzuhelfen bat. Bliden wir, wohin mir 
mollen: wir finden dieſe Angobe beftätigt. Betrachten wir z. B. die Er- 
— der Gewebe. Mit Maſchmen wird die rohe Baummole aufge 
odert, gereinigt und zum Verſpinnen vorbereitet. Durch Maſchinen mird 
die zarte Fafer zu einem Faden zufammengedreht, von folder Feinheit, 
mie ihm die er der geichicdteften Epinnerin nicht liefern könnte Das 
Waſchen, Bleichen, Färben und Zrodnen, alles geicieht umter Beihülfe 
des Dampfes und mechanifcher Vorrichtungen. Burd die Erfindung des 
berühmten Jacquard'ſchen Webftubls ftelt die Maſchine fait ohne Zuthun 
des Webers das complicirtefte Damaſtgewebe dar, umd felbft die geſchickte 
Hand der flinfen Rätberin if jept micht mehr —*1 um aus dem ſe 
geiertigten Gewebe das ſchmucke Kleidungsftüd herzuſtellen, ſeit die Räh 
maſchine fo weit vervollfommmet iſt, daß mit ihrer gif mit weit größerer 
Geſchwindigkeit und Eauberfeit die Operation des Rähens der Kleidungt · 
ftüde outgeführt werden kann. Iſt das Kleidungsftüd fertig, fo hört wor- 
| Hug die Einwirkung der Maſchine auf dafjelbe auf. Der Menſch muß 
daſſelbe „auftragen* umd in Lumpen verwandeln; der Menſch au muß 
die Lumpen wieder fammeln. Auch das Eortiren der Rumpen ift mod 
| eime Arbeit, die ansichliehlic der menſchlichen Hand und dem menſchlichen 
ı Verftand zugemuthet wird; aber welch primitive Arbeit! Dann tritt mie- 
der die Herrihaft der Mafchine ein. Im dem Papierfabrifen werden bie 
Qumpen durd Mafchinenkraft gereinigt, und im fogen. Holländer zum zar- 
“en Brei zerriffen und gerichnitten. Der Brei flieht ummittelbar auf die 
'„Bapiermafhine ohne Ende*, und nach Berlauf einiger Minuten 
widelt er fi als taufend Ellen langer Bapierftreifen vom der lehten Walze 
ab, worauf die Maſchine felbft ihm gleich in Etüde von der Größe eines 
apierbogend zerichneidet umd dieſe Bogen fauber ——— Bu · 
en und Ballen. Aber auch bier braucht die Wirkſamkeit der Maſchine 
nicht aufzuhören; die Buchdruder-Ecnellprefie fommt am die Reihe. Die 
hunderte vom Ellen lange Rolle Papier wird, mie fie ift, auf eine andere 
Maſchine gelegt. Hier mird fie befeuchtet und bedrudt, jo daß nach Ver—⸗ 
lauf mieder einiger Minuten wir die veränderten Lumpen in der Geftalt 
einer Zeitung oder eimed Brndbogens vor den Augen haben, und begierig 
Belehrung oder Unterhaltung im ihnen fuchen und finden. (Forti. f.) 

















HH us land. 


Deutfchland. 

Koburg, 9. Dezember. Bei Gelegenheit ihrer Durdpreife durch Ko- 
burg wurden heute die Natiomalvereins - Vorftände, Hofgerichts- Advofat 
Meß aus Parmftadt umd Herr von Bennigfen aus Hannover, bon dem 
Herzoge zu Tafel geladen, nachdem ſie faum im Koburg eingetroffen 
maren 


Karleruhe, 12. Dezember. Bei dem Stadtamtögeriht zu Mann- 
beim bat fich der flüchtig geweſent, zu 20 Jahren Zuchthaus verurtbeilte 
Schullehrer Stay, 1849 Mitglied des probiforiichen rg und der 
fonftituirenden Berfammlung, gel, in der Hoffnung auf Begnadigung. 
— Die meiften Etübte des Großbergogtfums, und zwar ſowohl Staats- 
bebörden, als Bemeinderäthe, Handelöfammern, Gewerbevereine und Bunftoor- 
fände haben ſich für Erlaffung eines Gemwerbegefepes auf Grumdlage der 
Gewerbefreiheit ausgeſprochen. 

Bien, 12. Dezember. Der kürzlich in St. Petersburg publicirte 
ruſfiſch · oſtert. — vertrag hat der Deſter. 8.“ zufolge aus dem Grunde 
eine längere Verzögerung des Abfchluffes erfahren, weil die ‚Stellung der 
Iracliten im beiden Weichen eine verſchiedene ift. Da der Vertrag auf 
dem Primcip der Gegenſeitigkeit beruht, mußte die Sache der Art feftge- 
ftellt werden, daß, wie es $ 13, Rr. 4 heißt, „die Befchrä en, melde 
in eimem der contrahirenden Staaten für die ifraelitiihen Unterthanen 
deſſelben beftehen, bei Ausübung des beireffenden Vertrages auch auf die 
Iracliten des anderen Staates Untwendung finden dürften.” — Die ſechs 
achn Städte deö Bipjer Gomitates haben an dem Kaijer die Bitte gerichtet, 
ed möge ihre Autonomie im Sinne ihres Privilegiums wieder hergeftellt 
werden; im Betreff ihrer nachträglichen Bereinigung mit dem Gemitat 
fünne nur die Seichgebung: entſcheiden. 

Es wird nun bekannt, daß das Landesgericht nach dem Antrage des 
Referenten die Anklage oigen Richter gar nicht erheben wollte, Allein die 
Staatsanmwaltihaft legte Berufung gegen diejen Beſchluß des Landesge- 
richtes ein, umd das Ober-Landesgericht, deſſen Präfidium der jept viel 
Be Hr. d. Edimerling inne bat, beſchloß, den Prozeß durchzuführen. 

er Bertheidiger jpielte darauf mit den Worten an, daß fich wilden die 
Bahrbeit und das Recht anonyme Elemente eingedrängt hätten. 

In dem fogenannten Unterjcleiföproceffe [Perugia-Prifter] ift heute 
—— 2 Ubr der Urtbeilsjpruch erfolgt. Derſelbe lautet für alle 
drei Augeklagte (Prifter, Perugia und Liebmann) auf gänglicht ee 
Hung von dem ihnen zur Laft gelegten Verbrechen. 

‚ WS Fünftiger Handels - Minifter wird Baron Anton Doblhoff - Dier 
(im Jahre 1848 Minifter und ſodann Gefandter im Hang) vielfach ge- 


nannt. 
Außerbeutjches Defterreich. 

Pet, 11. Degember. Die Eomitatslommiffion hat heute eine Adreſſe 
an ben Hoflanzler zu richten beſchloſſen. In derfelben wird beantragt, den 
Landtag nach dem —— von 1848 baldigft eimzuberufen, dos Preÿ⸗ 
Ber von 1848 herzuftellen, die Einhebung der Steuerrüdftände im Ungarn 

is nad Eröffnung des Landtages einzuftellen und in dem Gomitaten nur 
durch gemählte Michter richten zu laſſen. 


Frankreich. 

Paris, 11. Dezember. Ein vom „Moniteur* veröffentlichtes Dekret 
bejtimmt, daß der Generol-Bouverneur von Algerien zugleich Oberbefehlö- 
haber der gefommten Land- und Seemacht dafelbt ift. Als Unter-Bouver- 
neur wird der Divifionsgeneral den Gemeralgouverneur in defien Abweſen 
heit vertreten. Das Juftizwefen, der öffentliche Unterricht umd der Eultus 
werden befonderen Minifterien, wie im Frankreich, überwiefen. Der Gene- 
ralgouverneur ermennt die umteren Beamten des öffentlichen Unterrichts md 
bes Cultus. Die Alte der höheren Berwaltung jind dem Kaifer vorbehal- 
ten. Der Generalgonverneur ſchlägt das jährliche Budget vor, das dem 
oberen Roth unterbreitet wird. Reben dem Generalgouverneur ift ein fon- 
fultativer Rath eingejept. i 

Dem Bernehmen nad fteht die Greirung vom vier großen Direktionen 
im Minifterium des Innern bevor. La Bueronniere winde mit der Di- 
teflion der Prefangelegenbeiten, Boitelle mit Direktion der öffentlichen ©i- 
herheit, Saint Marfault mit der der politischen Angelegenheiten und Thi 
baut, gegenwärtig Präfeft des Loire - Departements, mit der der Handels‘ 


angelegenheiten betraut werden. — Fürſt San Gantaldo, der Gefchäftäträ- 
ger Garibaldis, reift nächftens nad) Neapel ab. 

Aus Vienne erfährt man Näheres über das Unglüd, meldes ſich 
am 9. dort ereigmet hat. Zu einer religiöjen Geremonie (Einweihung einer 
Statue der Iumgfrau Maria) hatten fich mehrere Bifhöfe und alle Nota- 
bilitäten auf das Champ de Mars begeben, wo eine Eſtrade errichtet wor- 
den war. Diefe brady während ber eier aujanımen. Der Erzbiichof Fran- 
zoni vom Zurin, fo wie die Biihöfe von Valence und Vivierd wurden ge- 
faͤhrlich verlegt, debgleichen mehrere Beiftlihe und der Unterpräfelt Mar- 
quis von Eaftellan. 

Belgien. 


EeBrüffel, 10. Dezember. ter dem heutigen Datum bringt der 
Moniteur“ die f. Genehmigung zur Begründung einer anonhmen Gejell- 
ſchaft für Gommunalkredit, deren Zweck und Aufgabe es jem wird, den 
belgischen Gemeinden die Aufnahme von Anleihen und deren Amortifation 
durch bloße ag de Arne einer Reihe von Jahren zu ermöglichen. 
Bu Berwaltern dieſes Inftituts find die ‚Herren v. Broudere, Orts, Bi- 
ihofsheim, Sreglinger und Gillen ernannt worden. 


Schweiz. 
Rũſtow ift wieder in Zürich — Er iſt nicht in ſardiniſchen 
Kriegsdienſt getreten, wie irrthümlich berichtet ward. 


Italien. 


In Umbrien und den Marken haben die Biihöfe die Piarrgeiftlichen, 
welche ſich in Maſſe der dreifarbigen Fahne angeichlofien, a divinis fus- 
pendirt. Der jardiniihe Commijfar Balerio hat hierauf jedem jo betroffenen 
Priefter einen Monatsgehalt von 60 Lire bemilligt. Die bourboniihen Sol · 
daten, welche auf römifches Gebiet gegangen und fi in Gohon's Schuß 
begeben hatten, find zum größten —* ind Neapolitaniſche zurüdgekehrt. 
Sie haben, mie aus Rom, 4. Dezember, der „Independance Belge* mit- 
getheilt wird, „bejondere Inftruftionen erhalten; fie follen fih zu Hanie 

t Verfügung gewiſſer Anhänger der Sache Franz IL und der Agenten 
Helln, die, jie am geheimen Zeichen erkennen.” Das Geld, welches die Sol- 
daten erhielten, fol „aus ſpaniſcher Ducle* berrühren. Bekanntlich befindet 
fi) Marie Epriftine in Mom.” s 

Dan jhreibt von der Infel Sardinien: „Baribaldi lebt auf feinem 
Eiland ın völliger Zurũckgezogenheit. Er beſchäftigt ſich mit der Abfaſſung 
feiner Diemsiren und der Erzählung feines legten Feldzuges, wozu er ci- 
genhändig die Schlahtpläne und Zruppen-Aufitelungen zeichnet. Man hat 
bierbei Gelegenheit, das außerordentliche Gedächtniß des Generals zu be- 
wundern. Er erinnert fih nämlich bei dem Entionef der Pläne an Die 
Heinften Einzelheiten des betreffenden Terrain. Iedes Haus, jeder Fußpfad 
oder Baum ift ihm inzfeifcher Erinnerung. 


* 


Kopenhagen, 10. Dezember. Es handelt ſich bei den divergirenden 
Anfichten, die ſich zwiſchen dem Minifterium und der Majorität des Fol- 
fethingd fundgegeben haben, darum, ob der Dorausfihtlice Verluft, der 

ch bei dem Ban einer Jũtiſchen Querbahn ergeben wird, vou der Kaffe 
los des —* oder von der Kaſſe des Geſammtſtaats getragen 
werden fol. Das Minifterium iſt der erfteren, das Polkething der lepte- 
ren Anſicht. Die Querbahn durch Iütland wurde gebaut, weil man, aus 
blindem Haf gegen Deutſchland und um die Gravitation nad) dem Süden 
hin nicht zu vermehren, eine vernünftige, rentable, durch den Vortheil aller 
Landestheile gebotene Längenbahn nicht bauen mollte. 

n 


Peking wurde am 13. Dftober von den Allitten beſeßt. Um 6. 
lagerte Die britifche Sreresabtheilugg ungefähr eine Meile von dem nordöjt- 


lien Thore der Hauptitadt des himmlichtn Reiches Die Franzojen da” 
gegen ge den faiferlihen Sommerpalaft Buan-ming-Buen an, der nur von 
300 Cunuchen und 40 Mann Soldaten bewacht war, von welch lehßteren 
blos 20 Gewehre hatten. Diefe Befapung leitete ſchwachen Widerftand, 
morauf die Franzojen vom Palaft Bejip nahmen und denielben plünder- 
ten. Bas man nicht ald gute Beute haiälanıı fonnte, wurde zerftört. 
— Um gleichen Abend erging an die chineſiſchen Behörden die Aufforde- 
tung, Die Gefangenen frei zu laffen. Im der That kehrten die Herten 
Parkers und Loch zurüd, itän Underfon und Herr v. Normann waren 
jedbod im Folge der ihnen von den Zartaren zugefügten Mishandlungen 
eitorben, und der Aufenthalt des Gapitäns Brabangon, ſowie des Times- 
orreipondenten it unbefannt. — Am 12. Dktober waren alle Borberei- 
tungen zu dem Augriff auf Peling getroffen ; die Ehimefen liefen es aber 
nit dazu fommen und übergaben die Stadt. Die Beſaßung derfelben 
wird auf 60- bis 70,000 Mann angefhlagen. Der Kaijer joll ſich mit 
13 Weibern nach feinem Palaft Zehn! in die Zartarei geflüchtet haben. 
Die tartarijche Armee ift gänzlich unſichtbat geworden und wahrſcheinlich 
mit dem Kaifer in die Zartarei marſchirt. Dan hofft, ed werde unter 
materiellen Garantien tim Webereintommen zu Stande kommen, ehe die 
Truppen Peking verlaffen müfen, um Winterquartiere in Tfenkfin zu be 
nehen, wie der engliihe Oberbefehlshaber es für nothwendig hält. 





Meueite Machrichten. 

Berlin, 15. Dezember. Die Ernennung Bernuths zum Iuftigmimi- 
fer ift ſichtr und ſteht deren WVollziehung bevor, 

Hamburg, 13. Dezember. Die Bürgerihaft hat die Anträge des 
Senats: Beibehaltung der Thorſpert · Abgabe für die während der Dimkel- 
beit die Thore paffirenden Hagen und anderen Fahrzeuge, ſowie Dedungs- 
mittel für die Aufhebung der Thorfperre für Fußgänger, in namentlicher 
Abſtimmung mit 135 Hegen 23 Stimmen abgelehnt, ſich jedo bereit er- 
—— bei Feſtſtellung des Budgets die etwa nöthigen Deckungen zu be 
willigen. 

arlöruhe, 13. Dezember. Geſtern find die Parijer Bevollmächtigten 
der Rheinufet · Staaten zur Unterzeihnung einer Convention, duch melde 
die Kheinzölle bedeutend ermäßigt werden, zufammengetreten. 

Wien, 13, Dezember. eit geitern geht daß Gerücht, der ungarifche 
Hoftanzler Baron Bay babe feine Stelle niedergelegt, Graf Sceczen (Mi- 
nifter ohme Portefeuille) werde daffelbe thun. Frhr. v. Eötwös iſt hier eim- 
auch Deaf, wie man miffen will, vermuthlih ald Nachfolger 

erufen, 

Wien, 14. Dezember. Graf ,Goluhomäti hat ſich heute Mittag vom 
den Beamten feines Minifteriums verabſchiedet. Hr. d. Schmerliny über- 
nimmt morgen das Staatsminifterium. — Im Prozeß Richter hat Berger 
heute Die a angemeldet. 

Wien, 15. Dezember. Die „Wiener Zeitung“ publicirt vier kaiſerl 
Handidreiben vom 13. d. M. Durch das erjte wird Graf Goluchowski 
des Staatäminifterpoftend enthoben. Das zweite enthält die Ernennung 
des Ritters v. Schmerling zum Staatsminijter (Minifter des Ianern für 
die nihtungariihen Sronländer), das dritte die des Hrn. dom Plener zum 
Pinanzminiiter. In dem vierten wird dem Grafen Rehberg und Golu- 
homwsfi das Brohfrenz des Stephansordend und dem Reichtrath Hein das 
Ritterkreuz der Eiſernen Krone verlichen. 

London, 14. Dezember. Der Graf von Aberdeen, getvefener Pre- 
mierminifter, ift heute Nacht geitorben. 

London, 13. Degember, Die heutige „Morningpoit” meldet, daß bie 
Hodzeit der Prinzeſſin Alice erft im Jahre 1862 flattfinden werde, 

London, 15. Dezember. Richard Cobden erbot fih wegen der Ab- 
tretung Benedigs zu unterhandeln. 


Zur Gefchichte und Hltertbumsfunde einiger Orte 
im 2entfchiger Kreiſe. 
(Fortfepung von Nr. 297 diefer Zeitung.) 

Es konnten dieſe Schlöſſer zwar nie von großem Umfange fein, fon- 
dern bejtanden mehrentheild nur aus einem Thurme mit einem daran ge- 
bauten Wohnhaufe, bier gewiß nur Blockhauſe, meil man von altem d:. 
mõuer nichts wahr mimmt, aber mitten im dem Morafte konnte es leicht 
deetheidigt werden umd erfüllte vollftändig feinen Zweck. Außerhalb des 
Wallgrabens, einige hundert Schritte hin, da mo ſchon wieder feiter Bo- 
den ik bemerkt man einige regelmäßig mit Steinen bezeichnete Stellen, die 
alten chriſtlichen Gräbern gleichen, und wollte man nachſuchen, jo würde 
man wahrſcheinlich auch auf Reſte menschlicher Gebeine flohen. Die An- 
lage diejes Schloffes und feine Zerſtörung muß aber in eine fo frühe Zeit 
fallen, daß man weder den Namen davon fennt, mod daß es die Gage 
mit ihrem unvergänglichen Ephen umranft hat. 

Wir treten nun ganz im das chriftlihe Zeitalter eim, und da begegnen 
und mehrere fehr intereffante Punkte und zwar zuerjt die Stadt Klodawa, 
an der Klodawiea gelegen, mit ihrer dem heil, Aegidius gemeiheten katho 
liſchen Kirche, die während der Regierung ded Königs Miadyslam Her- 
mann gebaut iſt. Meil nämlich feine Ehe mit der Königin Juditha bis da- 
bin Tinderlos geblieben mar, jdidie er Geſandie nach Languedor in 
Frankreih mit Bitten und Geſchenken zu dem dortigen Kloſter des heil 
MHegidins, «der durch Wunder berühmt war, daß ihm von jeiner Gemahlin 
eine Erbe geboren werden möge, Der dortige Abt ließ num feine Mönche 
drei Tage dindurch faften, und im Jahre 1083 gebar Juditha wirklich einen 
Sohn Bolcstam Krzywousth (Schiefimund). Der König üeß daher bald 
mad) der Rückkehr der Gefandten aus Languedoe den Bau der Kirche be- 

innen. Nachdem der König MWladyslaw Jagiello 1387 in Wilna ein 
isthum errichtet hatte, befchenkte er es mit diefer Probftei zu Klodama, 


und lange Zeit hindurch blieben die Wilnaer Pröbfte in ihrem Bejige, bis 
fie endlich beffer geitellt wurden. Im Jahre 1409 befreite Wladyslam 
Jagietto die Stadt von der Leiſtung von Frohnfuhren und Brohnbetihaf- 
ten, ausgenommen den Fall, wenn er jelbit oder die Königin in Klodama 
verweilten. Im Iahre 1430 führte Wladystaw JIagiello das deutjche 
Stabtreht ein und auf Bitten des Paul von Brzudzewo, Kanonikus und 
Profeffors der Univerfität Krakau und des Probites zu Klodawa, erlaubte 
er bei der Kirche des h. Aegidius dafelbit Möuche vom der Regel des 
h. Auguftin einzufegen. Als Kafimie IV. 1464 mit den Ktreuzrittern im 
Kriege war und die Beit in Preußen wüthete, refidirte er in Klobama, 
um dent Kriegsichauplage mäher zu jem Im I. 1518 beftätigte Sieg. 
mundI. alle Madtiicen Gerchtiame und 1552 gab Siegmund Auguſt der 
Tuchmacherinnung ihre Privilegien. Außerdem giebt 6 nun in Klodawa 
noch eine Kiche des Klofterd der beſchuheten Karmeliter und eine Ftohn · 
leihnams Kirche. Da man nicht weit von der Stadt auf dem Felde, an 
einer Stelle, die den Namen Altitadt trägt, Reſte von altem: Steinpflajter 
aufgeäbt, jo zeigt dieß die erite Stelle der Stadt an. Nicht weit bon 
Klodama liegt lints am der Chauffee nah Kolo das alte Schloß Boryäla- 
wice, jo wie auch Przedecz noch ‘ein altes Schloß befigt und unfern @ra- 
bow das alte Schloß Begliefierz ſteht. Da ums aber alle Rachrichten 
über dieſe Shlöffer fehlen, jo fünnen mir fie blos mit Namen anführen. 

Wir wenden ums jetzt zur Keeisitadt Kocapca jelbit an der Bzura. 
Die ganze Stadt war chedem mit ftarken Mauern umgeben und diente 
als Feitung. Ich, wo fie diefen Zweck nicht mehr erfüllen würde, jind 
die Mauern abgebrohen und die unzugänglihen Moräſte duch Gräben 
troden gelegt. Es gab ehedem Hier eine Biarzfiche, eine Dominikaner- 
fiche, gegründet von Kaſimir dem Gerechten, eine Kirche nebit Kloſter der 
Rorbertiner, eine der Bernhardiner nebſt Kloſter und eine Iejuiten - Kirche, 
vom Primas des Reichs Theodor Potodi gegründet und von Stephan 
Szoldesfi, Staroften des Lentihiper Kreiſes 1730 dotitt. Das Norberti- 


London, 15. Dezember. Gutem Vexnchmen zufolge ſteht die Hier- 
berberufung Bloomfields mmd Loftus‘ mit Berathungen üder Die benetiani- 
ſche Frage in Verbindung. 

aris, 14. Dezember. Der „Moniteur* meldet, dab die Kaijerin 
im beiten Bopliein agetroffen jet. 

Turin, 14. Deyember. Seit drei Tagen find die Feindſeligkeiten ge- 
en Gacta eingeftellt worden. Dean hofft, daß die gemachten diplomati- 
hen Schritte von Erfolg fein werben. 

Nah einem Zelegramm ans Liſſabon war der Graf Linhares aus 
Madeira dajelbit eingetroffen umd hatte eime Depeſche aus Funchal vom 
11. d. M. überbradht, mweldye meldet, daß das Klima auf Madeira der 
Kaiferin von Defterreich fehr wohl befommmt. 

(Schi. 3., Ind, BIB, N $. 3.) 





Lokalbericht. 

Barfbau, 17. Dezember. 

Das geftrige Kongert von Moninjzlo mar äußert zahlreich (van 1550 
Berfonen) befucht. 4 S. Durhl der Fürft Statthalter mit Familie 
Bafe * = der Geheimtalh v. Muchanoff ſowie andere hochitehende 

beehtten daſſelbe mit ihrer Gegenwart und ſchenkten dem eingel- 
nen u gleich dem Publitum lebhaften Beifall. Der Fürſt gerubte 
and an den — Violmpirtuofen I. Lotto einige freundliche Worte 


—— ie berühmte Polonaiſe aus der Gräfin, von vier vorzũglichen 
ngern .— en, machte ergreifenden Eindruck und mußte mieder- 
holt werden ericht unſtes muitalijchen Refetenten bringen wir morgen. 


Am vorlepten nad am geftrigen Sonntag fand die Iahredihlußprüfung 
der Sonntanshandelsihule ftatt, welcher mehrere höhere Beamte fjowie 
zahlreiche Mitglieder der Kaufmannſchaft beimohnten. Das Eramen legte 
von den Worticpritten diefer befanntlih erjt vor wenigen Jahren gegründe- 
tem Schule eim ſeht günftiges Zeugniß ab. Am Schlufe des Mies hielt, 
einer der Wbjolventen an die Lehrer und Worfteher der Schule eine’ 
Daufrede. 

Die vorgeftrige Eröffnung des Foral unter dem nenen Wirtbe Hrn. 
Weinhold, lodte zahlreiche Gäfte dieſem Geiellihaftslofal. Man be- 
zeugte ſich allgemein mit * neuen Wirthſchaft ſehr zufrieden. Das Ein 
tritisgeld war für die Wein ſche Familie beſtimmt. 

ie Szwelkowskijche Apothete am Ider Ede der Marjhall- und der 
— fol am 16. k. M verkauft werden. 
Im Haufe Nr. 1184 auf der Herrenitraße ift ein Fleiſcherladen er- 
richtet worden. 

Die vorgeftrige geologiſche Borlefung von Prof. Iurkiewicz in der 
Kaufmannsreffouree war von mahe am taujend Perjonen beiuht. In der- 
her Schataatt beginnen morgen die Wahlen zum Comitee für das 
nãchſte Jahr 
n2 Die Esdecke auf der Weichſel ſteht oberhalb der Brücke fortwährend, 
unterhalb der Brüde war diejelbe geitern mod nicht volljtändig. 

Die PVorftellung des Liebhabertheaters im Wohlthätigkeitsverein wird 
heute Abend wiederholt werden. Die Aufführung am Freitag war äußert 

elungen zu mennen. Unter andern wurden dramatiſche Neuigkeiten von 
Kr — De 3. Checineti und Hrn. W. Symanotosfi aufgeführt, 
—* einen Beifall ernteten Bei dieſer Gelegenheit berichtet Die 

0d,", dab die dramatiſchen Wutoren vom Wohlthätigkeitsverein 

at S Aufführung ihrer Werke eine Tantieme erhalten follen. 
er Zapetenfabrifanst, Herr C. W. Moers, ift nah Deutſchland und 
Branfreich gereift, um Die beften Fabriken in jeimem Face zw beſuchen, 
und um nee Deflins und Modelle für das kommende Frühjahr für feine 
Fabrik anzufanfen. 


ner Ronnenklofter ift aber längft ſchon aufgehoben und ſind die ee —— 
nebſt Kitche zu andern Zwecken verwendet, jo daß jeßt nah 3 Kirchen, 
eine katholiſche Pfartkitche, eine Stiftstiche und eine evangeliihe Kirche ſich 
dort befinden. Da auf auf der Stelle des jeßigen Hojpitald eine Kirche 
"und ein Gottedader ze habe fol, fo iſt dieß wahrſcheinlich die Do- 
minifanerfiche gemein. Lentihipa (Egezyca) ift eine der ältejten 
Städte Polens, denn die erite Erwäznung derjelben eſchieht jhon 1108, 
als Bolestam Schiefmund im Kriege mit feinem uneheliten Bruder 3bignier 
dieje Stadt eroberte. Sie iſt auch noch merkwürdig im der Geſchichte der 
Gejepgebung Polens ſowohl der weltlichen ald der geiſtlichen. Hierhin be- 
zief mämlih Kafimie der Gerechte 1180 eine allgemeine Verſammlung, um 
den Misbräuchen, dem Deuck und den sing Einhalt zu thun. Es 
war dieß die erfte Epoche der geiepgebenden Meichätage Polens. Die 
Geiftlihen, welche zu jener Zeit allein ſchreiben konnten, und laut Beruf 
und Kenntniffen des dalb die Vorſigenden in den Rathsverfammlungen waren, 
präfidirten auch auf diefem Reichstag. Dazu berufen wurden auch Bo- 
les law, Fürft von Schlefien aus Breslau, Leizek Fürſt von Mafovien und 
Dtto, Fürft von Poſen, mit-igrem Adel, um die Beichlüffe zu vernehmen 
umd zu befräftigen. Die Biſchöfe, um dem Eindrud zu erhöhen, verfündig- 
ten im biſchöflichen Ormate dem Wolke einige Beihläfe, wobei fie um de · 
ven ftrenge Befolgung zu erzielen, die Webertreter mit dem Baunfluche be- 
droßeten. Da num die bier verfündigten Gejepe von Allen gut geheißen 
wurden, fo wurde gleich eine Gefandtihajt nah Rom geihidt, die von 
Zent Alerander II. die Bejtätigung der Lentihiger Ge jebyebung erhielt. 

efer Reichdtag wurde daher F_ als Synode angefehen. Im Verlauf 
des 13. Jahrhunderts Fam diefe Stadt in den Beſiß verihiedener Fürſten. 
Sie hatte auch eine Zeitlang ihre eigenen umabbängigen Herren aus der 
Kuj awiſchen Familit, aber fie war duch Familienzwiſt damals oft Ueber- 
fällen und innern Streitigkeiten bloßgeſtellt. Rächſt Peteifau waren bier 
am bäufigiten Berathungen der Beiftlichkeit. (dert. f.) 


Die „Gay. Warfy.” meldet, daß auf dem biefigen Theater die Oper 
det Se. "Mindheimer unter dem Titel PLucjuik“ zum Einftwdiren ange- 
nommen jei. 

Morgen wird Herr Zouer im Saale des Tivoli_ mit den nenangelont- 
menen Infteumenten feine Worftellungen wicder eröfffich. 

Für die unglüdlihe Wein ſche Familie von E& U. I. B. 6 RSt. 


Geftorben: Prau Barbara Slaminsta am 18, d. M. 
Ungelommen: "Ugronem £. Schlenter aus Schleſten Ar? Kurator $ —— 
won Emolenst 414, Part, I. Botmann vou Paris 634, Kaufl. A. und ©. Seriiman 


von Breslau 625, A. Bud von Paris 1146, I. Klend don Mülpaufen 414, 8. — 
und Karl Weitphal von Breklau 14, 3, Still ans der Schwein 1827, Part. St. Des 
tar von Dresden 2765, Habr. $. Karg bom Liegnig 608, 9. Somya von Breslau Fri 
Ubgereift: Hofrath M. Ar nad den, Kaufl. M. Partomicz nach 
Breslau, R. Hausmann une anzig, -&. u nad Berlin, &. Zullmann nad 
Myslowig, &. Yimanı na Mapeburg. 8 Braun und 8, dabemal nach Brünm, 
Gtaf K. Ieyiersti nah Mmst, Fürſt P. Sapieha nad Grodno, Butsbei. 3. Belt mad 
Berlin, Ingenieur 3. Head nad England, Hüttenmeifter I. Bandgraf nah Mreußen, 
Graf R. Roniter nah Paris, Bart. K. Ehalpe nah Dresden. 





Wie das „FIourn. du Havre* rg d auf der Zelegraphentimi 
— e e Im au e 
—* Paris Amiens Berfuche gemacht worden mit Um neuen 

parate, bermittelft deffen dit 5 ger in den Gchriftzügen des 
Aufgebers mitgetheilt werden. ci bir idhtungen des neuen Appa- 
rates fünnen angeblich auch —*—** u. ſ. w. von einem Punkte zum 
andern telegrapfirt werden. Die Erfindung rührt von einem Italiener ber. 
Brivatoerfüce foflen ſich bewährt Pre und die auf der genannten Zelc- 
—— nicht minder. (7) 

— In Prag it am 10.9. M. eim im Bau begriffenes —— 
— am Grũnmarkt mach Innen zufammengeftürzt. Weiber erfolgte der 

nfturg zu einer Zeit, mo ſämmuliche Ürbeiter mo am Bau beit Häftigt 
maren und wurden mehrere Yrbeiter erichlagen.] 

— Nürnberg, 7. Dezember. Das Jahr 1860 ſoll nicht zu Ende ge- 
ben, ohne daß 6 als dab Geburtsjahr drd berühmten Nürnberger Mei- 
fterd Peter Biſchet, der vor 400 Fahren das Licht der Welt erbliedt, ehren- 
voll erwähnt werde. Der Bag der Geburt des ausgezeichneten Erjgiehers 
bat bisher nidht ausfindig era werden fünnen. Unermwähnt möge nicht 
bleiben, daß der erfte jeßt febende Aeſthetiter, Wrofeffor Viſcher in Zürich, 
nicht bloß ein Namensvetter, fordern ein twirflicher Nahkomme des berühm- 
ten Nürnberger Künftler® ift. 

ag wird das 2öjährige Iubilaum der erſten deutichen Eifenbahn 
zwiſche en a und Fürth gefeiert. 

Poſen, 8. Dezember. In einem Meinen Diſteikt unjeser Provinz 
bat ein unternehmender Mann wor einem Decennium den Hopfenbau ein- 
giünt, | der dort bereit# jo proßperirt, daß in dieſem Jahr für 2,200,000 

vn. opfen verkauft worden find. 

ien, 8. Dezember. Wien ift um eine —— Sehent wũrdig · 
keit nı reicher grande. Es befipt nämlich feit einigen er eine Ausitel- 
lung von Seewaffer-Aquarien, oder mie die Anjdlagzettel, um die Neuig- 
feit dem Publifam veritändlicer zu machen, fagen, „eine Seewaflermena- 
gerie.* Dieſe Uusitellung, welche der in dem berühmten Aguarienhaus des 
— Gartens zu London wohl an Großartigkeit, nicht aber an 

eichhaltigfeit umd finmreiher Einrichtung nachſteht. it um fo bemerfens- 
mwerther, als fie gan; und gar ein Prvatunternehmen der HH. Dr. Bu- 
ftad Jäger und Wlerander Uznet ift, uad erfremt ſich eimes zahlreichen Be- 
fuhs aus allen Shihten der biefigen Geſellſchaft. 





Eine uffeberi „anfernte 
ine Aufſeherin über die wird t daß ed % 
pital. Das Räbere beim scccc... Bat en m Bm bin TR Dr —— 


(Muſikalaſches) Bon der Abendunterhaltun melde Sonnabends 
im Schmweizertjale ftattfand, mat e# und wegen Mangel an Beit leider 
nur dergönmt dem letzten Theil, aus einer Symphonie in 4 Säßen des 
geihäpten Plötiiten Herrn Koarad Siede in C-dur beftegend und von 
dem Komponiften dirigırt, mit anzuhören. Wir müſſen Herm Siede das 
Zeugniß ausitellen, daß in feinem Werke ein tüchtige® Studium nicht zu 
verfennen ift; befonders finden wir was die Technik anbeteifft eine große 
Geſchicklichleit in Behandlung des Orchefterd io mie einzelne hübſche effelt- 
volle Momente; mur bleibt im Betreff des melodiöſen Elements noch vieles 
zu münjcen übrig und ift midt immer das rechte Maaß gehalten. Das 
Adagio und der legte Sap, im welchen ſich unbegreiflicher Weiſe noch ein 
langer Adagio-Sap ganz ohne Beweggtund veriect Hat, fiad viel zu 
breit gehalten. Nah dem Urtheil von Kennern foll die im eriten Theile 
des Konzertö enthaltene vom und nicht gehörte Davertute im ſchottiſchen 
Style, ebenfals von der Kompofition des Herrn Siede, viel friſchet und 
reicher motivirt geflungen haben. — Iurmerhin bleibt das Streben des 
jungen Mannes nad ernten würdigen Zielen ſeht lobenswerth und giebt 
von feinem Kunfinn eim chremvolles Zeugniß Beim Ausharren auf 
diefer mit Zalent beichrittenen Bahn wird ed Hra. Siede gewiß einſt ge- 

fingen recht ſchöne Nefultate, welche ſich auch die Anerkennung der CH 

con mufilaliihen Welt erringen werden, zu erzielen. ; TR, 


— 





— Unter dem Titel „Herr Vogt“ hat Karl Mir in London cin 
291 enggedruckte Seiten füllendes Buch gegen dem Genannten, „gegen 
feine Patrone und Muſtrolche“ veröffentliht. Es wird in demielben ge 
gem verſchiedene deutihe Zeitungen und Menuſchen dejtig Krieg geführt, wie 
miht anders zu erwarten war. 


3 Zucker in Broden, 


ſewie weihen Meblinder und, Rariee ſweiße und oclbe), 5 
Fhund- und löthwtife, hemöopatbiiden (Befundheilt-) Kaffee, emglifchen und franzöffcgen 


En 
Wein⸗Moſtrich 
in @löfern: ohne @efähe: 
renzöfihe Mofride: un eiüd pr. Dußend pr. @orniee, 
Aug Irufles de Perigerd 60 Bop. SMEr Mon. TREr. 20 Kop- 
De Rorjovie (Marfjemwile) 50. Kor DmEr — Ay HREer. — Aop· 
Sent pareil 45 Dep, IHEr Hof 6REr. — Kop- 
Aug berbes fineh 40 Ay. 4MEr — Hop A MEr.|— Rop- 
Düflelderi, Eftragon, Rapigote Ar. 1 3 Aob. SHE. SUR IMEr, 60 Hop, 
Echalotte, Eormichen, Eordines Ar. 2_ 0 Hop. SMEr — Hop IMEr — Kon. 
Anchoit Eapret, Eitrones u. Ebampignon 
W.3 25 Hop 2MEr 40er. 2MEr. 40 gep 
In Eteinfrügen: Düfelderker Nr. 4 22), Rop.- 2REr. 10 Aop. 1NEr. HONdep 


Englifehen und Earepiaer, präparirt 37%, Aep. EMEr. BO Hop. 
Englifcen im Blnfen pr. Pfd. 50, 60, 75 Kon, im DOrigimalpadeten 
30— 5 Aop., jowie alle Eorien Eümereien, Iyrardemwer Gerreitefäde 
Samenbondlung von 


pr. Biertelpfund 
tc. empfiehlt die 


Dr. Franz; Betzhold, 


Sen etorenftraße Mr. 471 (90) meben der groben Heflource 


Fabrik hermetiſch ſchließen⸗ 
der Dfenthuren 


von 
©. Tbielemann, @leftoral:Strafe Mr. 790, 

Bezugnebmend auf den im der deutichen „Warfchauer Zeitung“ vom 7. Dejember 

» 23. unter „Zednifches“ fiehenden Mrtitel, den bis jept in biefiger Etabt und Provinz 

noch auf die allerungied st eingerichteten las der Kachelöfen betreffend, 

- welder leider, wie erft vor Aurgem geſchehen, zu den größten Befahren Weranlaffung 

geben Tann, glaube ich, unterftügt dur eigene langjährige Erfahrung im Auslande und 

durch das einftimmtige Uribeil der biefigen und auswärtigen Hrm. Pauräthe, meine, jene 

en bejeitigenden und dabei no die allergrößte Erfparniß im Brennmaterial ergiel- 
en 


bermetifch ſchließenden Dfentbüren 
tmpfehlen zu dürfen, von welchen ich bei großer Uuswahl und foliden Breilen lets 
Lager vom der einfachften bis zur eleganteften Corte vorrätbig halte. 
Tbielemann, 
Elek toral-Strofe Rr. 790, 1. Sof. 


Sweibundert 


Harzer Kanarienhähne, 


nach gute Weibchen inr Sede fichen no zum Berkanf im Leipziger Hotel, Bielaner 
Strabe Sir. 609, Zimmer Rr. 9. Ed. Lauterbach a. Herzberg um Sarı 


Eine große Yuswahl , 


Harzer Kanarienvogel, 


weile fih nor anderen Sonarienhähnen durch ihren anhaltenden md jchomen Geſang 
wie auch im Verſchledenheit der Töne auseichnen und jegar bei Licht fingen, werden zu 
böht billigen Preifen, umd zwor Ar. 1 4MEr, Kr. 23 Mer, Ar. 3 2 Mir OR 
und Ir. 4 2 Er. nur mod fürze Zeit ım Eubliner Sotel, Bielaneritroße Ar. 601 A-, 
Zimmer Rr. 4, verkauft Louis Nobrmann. 


Die Eonditorei von N. Wisnowski 
an der Sangenftrafe Rr. 585 im Velniſchen Hotel mocht hiermit die ergebene Anzeige, 
daS dieſelbe dem geerhrien Publikum mit Torten von befonderer @üte zu jeder Zeithu 


dienen bereit ift, als 
Maracino: Torte 
mit Matachino. Effen; gefült, auterordentli delicat, immer friih und daher zu Ter- 
pacung und Zranspost jehr bequem. Diele Art vom Zorte, obgleich zu einem jehr ſe · 
Hiden Preife — von 1 MEr. 608. bis 4 KEr. pr. Stüct — bat eine befondere Eigen- 
ſchaft in Setteff bes Gchüdeh, deſſen Güte und Eeſchmack, monit fie auch wirklich rüb- 
mend empfohlen werben tann, . 
Bietoria:Zorte. 

Ein @ebäd auf engliiche Art mach höherer Eomditer-Miffenfhoft emgefertigt, wel- 
ches außer feinem angenehmen und einladenden Aeußern Alles enthält; was nur irgend 
Ungenehmftes im’ Oelmae. erfunden werden Tann, Der Preis pr. Etüd von 3—6R. 


N. Wisnowsfi. 


En vente! Suite ä Ja chimie de Berzelius. Trait& de 
Chimie organique par M. Charles Gerhardt. Paris, chez Fir- 
min fröres. 18531. 3 vol. 3 RSr. In der Expedition der 
‚„‚ Warschauer Zeitung. ‘“‘ 


Zelegrapbifcher Eourd:Bericht, 15. Dezember. 














Berlin, Börfenf. geichaftsloe. 2onbon. 
Eonjol . 2...» — MM, 
®. ob. @etreibemartt: 
ste Ruffifhe Anleihe . - 9048 
Ste Muffilche Anleie . . — 101’, rie. 
Shapobligationen . . . — au Sr me... — 68.50 
Apßt. Polnifche Bfandbriefe | — B5TuF Kredit Mobilier , . — m 
Folnifhe Pantaoten . . — BU  Defterr. Eifenb.-Belien — .510 
15 Barfdau . ». 2. — 5 
* ag 3 Boden — A 
Len don 3 Monat . — 6.114 a 
Boris 2Momat . . .. = 7a, Warſchauer Börfe, am 17. Dezember, 
Hamburg 2 Monat. . . — 149%, 


Br. el 


Bien 2 Mom, . — — 
Berlin 2 Mt 100%. #.] 101 70 101 55 


* 1691, 
Roggen pr. I. M. 501, 


„ br. Vs 603, London 3 Mt. 1 ER. 65 67 
Wien. Paris 2 Mt. 300 Pr. 80 70 50 55 
Pörferftimmmung: flaueſt. Bien 2 Mt. 160 AL 72 — 7140 
Londonet Wechſel 3 Momat 140.50] Hamburg 2 Mt. 300 Mt,| 158 60 153 30 
Hamburg . — 106,30) Petersburg 1 Monat — —— 
vario 56.19] Moskau 1 Monat _—— — 


Rarienal-Anleibe. . . . 
bpät. Detalliques . . . 
Defterreihiiche Eredit-Mtien 


76.80] 8. ®. 4 pCt. Edhapobligat, 
64.— | Biondbriefe ind. 
170.— | Imperiale x 


91%— 9, 
ons| 14 95 14 921%, 


hiedene ober Prebheie, | 


Artiftiſches Inſtitut 
kirchliche Bitrhauer-Arbeiten 


von 
Maver de Gomp. in München (Bayern). 
(Mit Aönigl Bridilegium.) 

— * des großartigen Aufſchwungt, welchen die Aunft in, allen ihren Zweigen 
in Deutidlond genommen und namentlich in der Haupifadt Bayerns die befte Pflanz- 
ſchule ger at, bildete ſich in diefer neuen Metropole der Kunft vor einem Jahrzehnt 
unter- bober geiftlicher Proteftion ein Werein von Künftlerm, welche ihre Kräfte ausihlieh- 
lich der chrinlichen Aunſt und bejenders der kitchlichen Bildhauerei in ihrem gengen Um- 
fenge rn haben, Diejen Künftlerwerein repräfentirt das oben ermähnte Inftitut 
defien fünftierifcher Auf im Deutſchland wohl begründet if, indem durd dad vereinte 
Hirten vieler Aräfte mit mur in jedem Bmeige der Bildhauerei wahrhaft @ediegenes 
geihafen wird, Sondern audı mähige Greiſe peftellt werden tönnen, da das Inftitut mit 
beträßtliden on gegrümdet if. Die Hauptzmeire feiner :bätigteit find: 

Bildhauerei im figürlichen Fache. 

Ale kirglihen Eratmen und Meliefbilder, ausgeführt in allen eutſprechen den Arten 

von Holz, Etein, Metall, Cement und Bups. 

ür die om hänfigften verlangten Etatuen find eigene DOrigimale angefertigt, melde 
in Eteincompofition copirt und bejonders dann empfehlen werden fönnen, wenn be 
fhräntte Gelömittel eine Anfhaflung gediegener Originalmerte nicht geftatten. Rataloge 
mit den Seignungen derfelben werben gratis überiendet. ‚ 

Bildhauerei im ornamentalen und monumentalen 
Bode in Holy, Cand- und Kaltfiein, Marmor, Metall (Bronze, Eifen, gint 
- uaitarbau und WUlusführung der ganzen Kirchen: 

inrichtung. j 
Paramente und beilige Gefäße. 
aß:, Decorations: und Delmalerei. 
thigerechte NReſtauration aller Firchlichen Kunft- 

werte, 


Aufnahme von Eopien religiöferRunfiwerfe, Erwer: 
bung und Abgabe alter Driginolwerte und Copien derfelben. 
Gypoͤguß von Statuetten für religiöfe Zimmer: 
decota 

ur Zunfd werden Kataloge und Shotogtaphien über die neueften Zunfwerle des 
Inftituts überjendet und olle veriomgten Wuffclüffe bereitwiligft erigeilt, Auch über- 
nimmt dad Inftitut die Werzollung umd den Transport aller feiner Eenbungen bis an 
den Peflimmungsort und garantirt im biefem Pelle für deren unperlepten Empfang. — 
Bei dem gefammten hoch würdigen katholiſchen Klerus offenbart fi ein edler ifer für 
die MWiederbelebnmg der chriftlichen Kunft, nad die Qeiter deb Inftitutes find überzeugt, 
auch in dem hoc. Klerus des Auslandes die nämliden Gefinnungen verchren zu dür- 
fen, werhalb fie Demielben ebrerbictigft den Mirkungetreis des artiftijchen Inkituts für 
tirchliche Bilddauerei zu Mün biermit zur Keuntniß 33 in der Hoffnung, daß 
leßtetes auch im Auelande diel⸗ geiklide er durch die d’egenheit feiner Leiſtun · 
geu erwerben werde, wie dies bereits in den meiflen Ländern Quropa's der Ball if. 


Berliner 


Fruchthandlung, 


Nr. 931—2. — Przechodniaſtraße — Mr. 91-2. 

im Wavelberi ſchen Haufe, früher Valais Radyitmill, ‚ 
nicht gegenüber der Bank, jondern 3 Häuſer weiter, 
empfiehlt zu Weihnachten ihr reiches Lager von 
grünen, rotben und gelben Stettiner Aepfeln. Borft:- 
dorfer, grauen, rotben und Gold:RHeinetten, Mamboir, 

Happen, rotbe Tyroler, weinsfänerlich ſchmeckende Ae 
fel, Jungfer:Yepfel, Saftentönfe Granatäpfel, franzs= 
fifche rotbe und gelbe Gapillen, Rotbe Säabncen, Eber- 
ermien Bew — — — —— 
ompotbirnen, um e aumen, trocdene 
sifche Birnen, Yrinellen, eingemachte 2 , türfifche 
Miüffe, ungarische Müffe, Safelnüffe, Mobn Ex 


iligit und reife feit! 


Cimmtlige Woaren find diefer Tage dom Wuelomde friſch angelommen, haben fidh 
gut gebolten und fird der Empfehlung würdig. 


Ein junger Deutſcher, der auch polniic pri, ſucht eine Stelle als Exhreiber 
oder Magazinier, Hufleber und dergl, Die befien Zeugniſſe achtbarer Brinzipale über 
feine Redlichteit und Arbeitfomteit fiehen ihm zur Eeite umd können folde in der Et- 
pebition diefer Zeitung eingefehen werben. 


Zemperatur: Eefierm Mittag — 30 RM, benie früh — 50. 
Mafferfiand am Weichſelpegel: 6 Bub 1 Bell 


Eiſendahn. Wbfohri: Schnellzug 6 Uhr früh. Perfonenzug 10 Uht 45 Min 
Eorm. Cemildter Zug 5 Uhr Rod. — —— Ecmiſchtet Zug 32 Uhr Mittoge 
Perfonenzug 5 Uhr Rodm. Edmellzug 10 Uhr Abends, 


R. R. Zonlsgifches Kabiner in den Kafımir-Bebärden auf ber Arolaner 
Borftadt neben dem gräfl, Urmehi’jhen Palaff. Geöffnet jeden Donnerfog und Eoun- 
tag ben 11 bis 1 lihr. 


Intandifde KunflauslrHung auf der Arofauer Vorftadt. 
hey u Grafen Auguft Fotorfi. Töglich geöffnet von 10 Uhr Borm, 


Die —— — von U. Barmann auf dem Ralemti- 
Blope ıfı bertiis im inffomteit. Gintrittepreis 10 und 5 Aep. 


578 dem 
i8 Radmit- 


„Propfimoyers Menagerie und 
trittspreid 10 Hop. Ninder die Hälfte, 


Theater. 


Morgen im großen Zhroter: List 2elazny. 
Haute im Meinen Theater: Dziwadla. UÜprzedzenia. 


Hibinss auf dem Kolımli-Plofe. Ein 


Drnd von Bebräder Hindemith, Wolne drukowad, w Warssawie dala 5. (17.) Grudnia Cenzor, Kaden Honorowy Feeht. 


ET 
Blätter 


Mit ver 6 
Proſpekt. 4 
„Die ganze Welt in Bild 60. 


und Wort, für den Geiſt, fürs —— 
Herz, für Ale und Jeden!“ J. 
fo lautet das Motto der Ju: | 
ftrirten Welt, die im reihem ı 
Wechfel Altes und Neues, Ber: · D 
gangenheit und Gegenwart, aus 
allen Zonen und Ländern, durch nferet 
die tüchtigften Kräfte der Aunft Pi dem 
und Wiſſenſchaft unterftügt, an Fagei 
den Bliden bes freundlichen Le⸗ 
ſers vorüberziehen laflen wird. 3 

Mit diefem Motto haben 
wir vor acht Jabren unſer Un: 
ternehmen begonnen, mit biejem i Biefen 
Motto es bis heute durchge⸗ 
führt und einen Lejerfreit um 
uns gefanmelt, wie ihm faum f d 
ein deutſches Blatt beſiht. ie eu 

Unterhaltung und Be: N 
Lehrung find in gleichem Maße t. Kür 
vertreten, nur darf nach une: fabrifen, 
rem Grundſatz die Belehrung _ ganzen 
nie anders alsim Gewande ber bril der 
Unterhaltung aujtreten. welcht 

Der Roman, mit dem wir ben in 
den neuen Jahrgang beginnen, die auf 
wird den Leſer Heft um Heit ıchfabri- 
benierig erwarten laflen, und ‚Herfän- 
wenn wir in früheren Jabrgän: as a 
gen ſchon Romane voll anzie⸗ Ym 
hender Unterhaltung gebract, 0 
fo konnten wir ignen doch fein mehrere 
Wert von fo gewaltig Feilen: 'KOMOR- 
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Jahrgang. 


— der, von Anfang bis A Arseffen 
> = in folder Spannung erhalten: ert- 
3. m. Harkländer. in und dabei fo tief fittliher  Web- 








und rührender Gewalt ber zebaut? 
Zaritellung bieten, als 3. F. hp die- 
Smith’s, des gejeierten Gr: , f) 


West A 
Xrofpehlns. zählers neueſter Noman: „DIE me 





„Ueber Yand und Meer* 
ſchwingt ſich Der Gedaule mit 
des Bides Schnelligkeit und des 
Bliges Zündtraft, feit ber Drabt 


Vole der Erde verbindet. „Weber 
Sand und Meer" heißt darum das 
Watt, das jeine Leſet durch Bilder 
Telegramme mit allen Welttheilen 





ſich neitellt bat, Seit das Neifen 
fib zum Flug durch meite Yan 
derſtreden umgeltaltet, feit der Erd— 
ball fib mit einem eiſernen Schienen 
bande umgürtet hat, jeit Die Meere von 
sahllojen NRieſendampfern durbfurdt 
werden, jet man unter ſchäumenden 
Wogen des Moeres die Yänder burd) 
sinantiicbe Taue verbindet, hat die Yıte 
ratur einen Umſchwung erlebt, wie nie 
zuvor und vielleicht mie wied 
Mit der Feder des Schrütſtellers, 





















bem des Malers, dem Grabjtichel 
dee ogtaphen Führen wir ben Leſer 
in Welt des & und bei Ca 
lons, in die W äufer Des Grob: 





handlers und in Die Hütte des Arbeiters, 
in das Atelier des Künſtlers und auf dic 
Hyetter der Hühne, aufdie arofen Melt 


ſtraäßen und in die Stille der Natur, x 


Wir wollen ein Unterhaltungsblatt im 
größten Stnle fein, und dab mir dieß 
iind, haben wir bewiesen, 

Zwei Kahraänge unjerer Zeitjchrift 
fiegen vollendet vor. Der Muth, mit 
bem wir im Vertrauen auf die ſchöne 


Sache, wie auf die tünftlerifsen und & 


literariicben Hräite, bie ums zu Gebote 
ftanden, d Unternehmen begannen, 
iſt durch oße, ſelbſt weitgreifende 
Erwartungen übertreſſende Theilnahme, 
die es überall, in der Heimat wie in 
der Fremde, dieſſeits und jenjeits des 





des Telegrapben bie entiernteiten % 


wu verbinden bie grofe Aufgabe J— 











Echweljer Soldaten juchen ihr Dmariier. 


Stieftohter*, ein Wert, 
dem wir durch die pradıtvollen 
Alujtrationen eines ber eriten 
Künitler ein noch erhöhtes In⸗ 
terefie verleihen. beab- 
Erzählungen und No: Anenit 
vellen, Neije: und Sitten: , R 
bilder, bie wir reich illuſtri⸗ ‚hitent. 
ven, ziehen fich in bunter Reibe ebeiter, 
durd) unfere Heite, während |Tbeitt- 
die Belehrung aus allen Zwei⸗ Ar- 
gen der Wiſſenſchaft — Natur, 
Geſchichte, Geographie, Kunit, It, dab 
Handel und Wandel — nie rlaffen 
Das trodene Gepräge, das ibr kleinen 
fonft antlebt, in unferem Werle 1 Zu ⸗ 
trägt, ſondern in unterhalten: n des 
der Form und durchgängig von 
Alluftrationen belebt, dem Leſer 
gleihfam fpielend Kenntniſſe 
zuführt, die er ſich ſonſt nur 
mübjam zujammenliest, 
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Die Illuſtrirte Weit. 


ſowie 


Ze ans Natur und Leben, Wiſſenſchaft und Kunſt. 


Bur Unterhaltung und Welehtung für die Familie, für Ale und Deden. 


Neunter Jahrgang 1861. 
%ur Irı 


De Boygfis-Iugabe: „Die Liebe als Arzt‘, geitochen von 2. Schöninger, 272” breit, 2134" hoch. 
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— Unterzeidgnmung des weltphalifchen Fticdeuetrattate zu Auuſtet, am 24. Oftober 1645, von Zerburg. 
e 


——elt erfheint in 12 reich illuftrirten Monats: | 
ch⸗Quart, zum Breife von nur 2 Mubel 25 Ko: 


Deutſchland, unfer Ba: 
terland, ift durch die mächtige 
politifche Bewegung wieber in 
den Vordergrund nerüdt. Das 
Cinbeitägefühl, das es durch⸗ 
meht, läßt uns ſtolz auf das 
Vaterland bliden. Deutihs 
land foll deßhalb aud im 
unjerem Bude in ben ®or: 
bergrumd treten, Seine Ges 
ſchichte, feine großen Männer, 
fein Land jollen unfer Haupt: 
augenmerk fein. 

Der Geſundheitspflege 
werben wir unfere befonbere 
Aufmertfamteit ſchenlen, unb 
aus fundiger Feder eine Meibe 
von gebiegenen prattiſchen Auf⸗ 
fäpen bringen, 

Dem Humor, ber beitern 
Seite des Lebens, dem wir 
im lepten Jahre unfere Epal: 
ten geöffnet, joll mod mehr 
Haum geboten werben, und der 
Schabrubril auch künftig der 
berühmte Schachlenner I. Dus 
jresne jeine Sorgfalt widmen” 

In der Form aber wird 
uns Klarheit und ftrenge Sitt: 
lichkeit zur Hauptrichtſchnur 
dienen, damit bie „Xllus 
jtrirte Welt“ die Yiebs 
lingeleltüre jedes Han: 
ſes, jeder Familie werde, 
in welcher fie ſich einges 
bürgert. 

Bild und Wort ſollen ſich 
gegenjeitig ergänzen; für 
die Heritellung der Illuſtratio⸗ 
nen aber jind die eriten Hünftler 
gewonnen, und dürfen wir uns 
bezüglich der ausgezeichneten 
Schönheit unferer Bilder einfach 
auf das bisher Gelieferte und 
auf bie gefammte deutſche Preſſe 
berujen, bie einjtimmig ertlärt 
bat, daß kein zweites deutſches 
Werl in foldy' vollendeter Weije 
illuftrirt jei. 

Die Jlluſtrirte Welt bietet 
ibren Abonnenten aber nicht 
bloß ein Buch voll Unterhaltung 
und Belehrung: fie ſchmückt 
aud die Zimmer ihrer Leſer. 

As Gratis s Zugabe 
erhalten fie namlich einen pracht⸗ 
vollen Stahlſtich, und trog: 
dem haben wir den Preis jo 
niedrig geſtellt, daß jelbit der, 
dem die Mittel zu ſolchen Aus 
naben ſonſt verjagt jind, die 
Illuſtrirte Welt wird fau: 
jen lönnen. 


Die Redaktion. 


„Die Liebe als Arzt‘, 
geliehen von & Shöninger, 27% Zoll breit, 21% Zoll God. 
Das erfte Seft und die Gratis⸗Zugabe liegen in allen Buchbandlungen 


Se Yabırgangs jedoch ſchon mit dem dritten Hefte, als [us Anficht aus, Abonnements nehmen fämmtliche Buchhandlungen des In: 


und Huslandes [bon jeut an. 


\. m u RB 


Wien Der Unterzeicänete ſubſcribirt Giemit auf 


ss „Die Liebe als Arzt“, volltändig in 12 Heften 
Londo und erficcht um regelmäßige Zuſendung je nad Erſcheinen ber Lieferungen. 
dam Ort: Ham: Stand: 


Der Verleger. 


* An die Herren Wende S’ Co., Buchhandlung in Warschau, Senatorenstrasse Nro. 2. | 


— 1 Erempl. Die Illuſtrirte Welt, Jahrgang 1861, mit der Gratis-Zugabe 
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Beim Serannahen des Nenjahr-Ougartals erſuchen wir die geehrten answärfigen Abonnent 4* nſerxed 
Blaͤttes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Exemplare ‚gelegen iſt, ihre ‚Beitellun E M>ei deu 
ibnen zunäch ſt gelegenen, Poſtämtern baldigit bewirken zu wollen. In Kodz.fann man auch ‚bei gen Enge 
im Möich de PPologne abonniren. Nedaction und Erpedition der Warfchaner —— PR 


— — 


— 


Warfhau, 9. (17.) Dgemher Die „Ba; Mad,“ ſchteibt? Durch Im weiteren Verſolg unjerer Belradtimgen 


Allerhöchfte Ufafe an den Birigirenden Senat vom 7. November „murde, I Umfjtand hoc näher ‚eingeben. Werden ir a aa f dein 

dem auferordentlihen Gefandten und bevollmäctigten Minister anı Hofe Wir müren anerkennen, dab die Entwicklun Re 

des Königs von Dänemark, Gcheimrarh Baron Umgern » Sternberg, Mler- | unſetetn Sonde. bedeutende. Morticritte gemacht — x Idu t auf; 

gnädigft befohlen, vom mim am auferordentlidher Bejamdter und bevollmäd- | nody” weit „davon, entfernt, iſt auf ‚der ihr gebührendin m) WErE xx ie auch 
<Zinfe au 


figter Minifter Er. 8. Maj. am deutfchen Bunde zu fein, dem außerord. | deanod Tumer ſchon eine Achtung gebiekende . ır ‚ 
Geſandien umd. bevollm, Minifier beim fehrueiser Bunde Wirfl, Staateraih Yabın Eiienbabnen. von ziemlicher. Ausdehnung ; wir 4 NER are Itchen, 
Forom Nicolai wurde Mflergnädigit befohlen, außttordentlichet Gejamdter welche ohne Midersebe zu dem größten und benen a Zucpe er 

und bepollmäctigeer Minifter Er, Kaijerl. Moj. beim Könige, son Düne, Gentinentd gehören und den. Vergleich wit, feiner —— rt PT Fabrifen, 
mark zu fein. Art zu fheuen haben; wir haben in Barihau eine auoifben Ten rn, 

Die „oz Pol.* meldet, dei morgen (Birnftag) ald om Nomendtage | muftergiltig für alle.übrigen Anlagen dieſet Sattum — Yon 

Er, Kaiß Hob. des Groffürften Thronfolgere Nikolaus Wlerandromitih | EodZ und jonjt im Eeczpeer Pu Epinnereien. mb 3 wir er 
Pormitteg um 9 Ubr im der katholiſchen Pfattlirche und um 11 Uhr in | der höchſten ei induftrieller Entwidelung Ntehen; wi tbereie ze en in 
der oribodogen Kathedralficche  feierlicher Feſtgottesdienſt ftattfinden wird. | ken in umd. bei Kaliſch, welche Waaten liefern bie den, beften- 

Um 10%, Ubr ift Empfang bei Er. Turdl dem Fürften- Statthalter. | difchen — den Rang streitig machen ; wir oben iten 
Abends wird die Stadi Muminirt fein. Zugleich fallen auch die Namens | mod) viel meht derartiges, — aber wo haben wir dı alles 


‚il Rs h i 3 4 r brife a 
iefte II. AH. HH. der Grekfürften Nitotaus Konftantinowirih und Miga- | ihimnbananitalten, melde unſeten Ciſenbahnen, (di 2 Im N ArmDd x 
lowilſch auf dielen Ten. hundert Dieilen ausdehnen werden) die zum —— J auch 


; x — ven liefern? Wo werden bei ung die. Dampfma i © egoti. 
5 (dur Kandes-Imduftrie.) (Bortiegumg.) Ueberall die Wirkung | md PVacunm-Apparate umferer Suderfobiiten Debeke Si weile Pteffen 

der Mafdinen! Welch eine gewaltige Kluft zwiihen bem früheren Tangfa- | ftätte werden die grofen Mühlenanlagen, die: Spinnmajdinen zaraan ar 

nen umd lamgrociligen Abſ eiben der Bücher auf Pergamentrollen, umd jtühle umd taufend andere derartige Maſchuen unjerer Gabrifn > Bıt- 

der Ken Scnellprefie der Londoner Zeitung „Times*, die in eimer | Die Antwort auf ‚alle diefe Fragen ift — leider — immer fer is 
mde fünfteufend —— drudtl — ſelbe: Im Auslamde! ar ıdp die 
Leicht Finnten mir die Beiipiele über die Hertſchaft der Mafchinen 


Stu 

bie in's Urendliche dermehren; aber ſei ed genug Daran; mer nur bie 
Augen öſſen will, kann alle dieſe Biweſſe jelbft finden, Nur noch einen — We ka Be N po 
Bhick wolln wir merfen af das Verhältniß der Maſchinen zum kleineren 
Gerwerbe und zur Gandteirtbfchaft. . Sier ift bie Herrihaft der Maſchinen Desstfchland. 

neh feine fo hbfolute wie im Bereiche der Pabrit-Induftrie, und large Berlin, 13. Dezember. Wie die „Br u 9.3.* ventmmırart, beab 
Sat 26 gedauert, ehe fie ſich auf diefrm Wehe überhaupt Anerfenmmg er- | fihtigt Herr Borfig eine Ermeiterumg feiner großen bit-Eta bhiffcments 
sumgen Gaben. Im Wutlande ift ihnen dies ſchon mehr gelungen, aber | zu Vioadit durch Errichtung einer "GSnfftablfabnt nad jcyerar Eyftmn. 
bei ums im Polen ift_ ibre Bedeutung in der Landwirthſchaft noch jeher | Der Zweck, der Hierbei leitet, Äft zumädft. der, für die zahlreichen Vrbeiter, 
untergeordnet oder gleich Null; etwas michtiger find fie fchen im Fleimen | melde im de der hertſchenden Gefchefteſiotung in den übri g ea ibeis 

e 


Gewerbt umd Pabrıkbetriebe. — Ih weiß, daß man mir dieſen Satz zmeigen feine Beſchäftigung Finden, bei bier neuen Rabrifanftarlt ‘ei . 
nicht ofme Weiteres zugeben, jondern, def man mir im Gegentheil dar Beitönelegeneit berzuftellen. — * r Eier 
tbum wird, daß aud bei uns die Fandwirtbicaft fich im immer antge- Us eine überaus erfreuliche Thatjache theilt die ‚Elberf. 3. mit, daß 


dehnterem Mankftabe der Maichinen bedient. Zum Beweiſe wird man | and zuprrläffigen, Infommenjtelungen Bervorgeht, daß m en Spanaſſen 
mir die vielen Treſchmaſchinen, Säcmaſchinen u: 9. w. anführen, die alle | des —— Se Stants 40 u ae Grpaniffe — en 
Sabre gekauft werden, und mid auf dem blühenden Zuſtand binmeiien, | Handwerkern, Arbeitern, Tienjtboten u. j. m. nicdergelegt ins. ' Zın Bu- 
in dem ——— ſich befinden, die fi mit der —— landwitih | ſammenhaug mit dieſer Thatſache ſteht das bedentnde Abrıe Hının des 
ichejtlicher Maſchinen beſchäftigen. Wohl ift mir dies alles befaant und | Branutweinirinkens 
mehr mod, auch deß, trop dem, daß ſich die bier im Lande ctablirten Berlin, 14, Begember. Ueber die Ankunft der pulicher Kriegt- 
Rabritn agronomifcher Berätbe eines ES RE Een, auder- | ſchiffe „Theis und „Mecona’ in Jopan gebt dem „Pr. WB. = 
dem jährlich mod einige Millionen Gulden md Ausland wandern ledig | Vericht zu: Wor der Landung fandte bie japaucſiſche Regierung einen Bo- 
lich zum Ankauf non Maschinen für die Landwirthichaft. Wohl ift mir | Lizeibeamten an Bord. Graf Eukmburg aber erklärte: ar ſei ’ Brenpgiiher 
dies Alles befonnt umd ce dann mit micht einfallen das Fakium beftreiten | Gefandter und werde mit Niemand als init den Miniftern verfeHrers, mwor- 
zu wollen, daß fi die landwirtbihaftlichen Maſchinen aud bei und auf | auf der Polizeibeamte an s Land zurüdtehrte, Schon nad einiger Zagen 
dem Lende einer immser größeren Verbreitung erfreuen. Aber, daf ‚ihr | fam in eimer prächtigen Kifte cin feierlihes Einladungeicheiber - am den 
reeller Augen, den fie dem andteirthe bringen, oft ein fehr unterge- | Grafen Eulenburg am. Cr begab fih num mit humdert Diatroferz im Pa- 
ordnete, im. vielem Hüllen fogar zmeibeutiger ift, werden mir Diejenigen | radeanzuge nad) 0 ! L 07 
der gem Landwirſde Knib zugeben, die eine geroiffenhafte Berechnung | jiere Hi Mfurbe: denm die Iapancien Hatten zu biejem Stud auch um 
der Vertrichtfoften folber Maicinen angeftellt haben. Wiele unjerer Land- | jchirrte Pferde ihnen entgegen geſchigt. Ter ulauf war ımgeheiter, 
wirthe münden id sehr bedienen, Majhinen zut Verrihtung der Iand- | Kufnahme von allen Seiten tine hödhft zunorfonmnende, Wenige Tage che 
mirtbichaftlichen Wrbeiten anzuicoffen, twenm fie auf ihren Dörfern Pente | „Thetis* Dapan erreichte, Pi 27. Auguft, erblidte fie Igel rmojea) ın 
genwg hätten, um durch Menicenfraft alle Arbeiten antſühren zu laffen; |, großer Entfernung eine Anzahl Schiffe und Pulverdampf 18 fie zräber 
aber leider fehlt es bei ums fait im allen Gegenden am Händen zur „Ar | fanı,- fuhr ihr ein dhinefithhes Schiff antgegen, das auf —— Franım 
beit, umd Dies ift der Grund, werhalb fich bei ums die Ammendung der | und Kinder und Rüchengeräth zeigte" und den — * a rbor; 
| Maichimen in der Kondwirtbihoft froh ihrer miangelkoften Feiftingen inner | abet Capitän Jechmann Meß fi) dadurd) nicht abhalten, jenen ffer jo 
Imehr berbteitet. — a 
Ih bin met bavon entjent, die Edyld om dicſen wangelbajten Er- | einem englifchen, Notbfignale, es zeigte a 


24 * * inei ji be md, dringe 
ioloen den Maihinen jelbit auauihreiben. Die Majbinen werden and). | mit den Chinejen beiſchoſſen ha 20: ; | 
bi uns nad) vn befien Eu und in jolidefter Ausführung pw wurde ‚ihm jofort auf „die Tate Bes, ca ma nnede in 
tieielben-Genftwultionen arbeiten in Teutfjlaud. und, terzugämeiie in Eng- | befreite es ſeht bald vop I Pie it A "Zansen Mannihaft verfanf. En 
land wit dem ‚gimiitigiten Erfolge: warum bei uns, nid Drsglacen? Tier. | dem Grund gebohet, fo * —5 — rettet — 

Unwort auf dife Brage if! einfach bie, Der Untijäted Tegt in ber | "ar DR —— der Elaithalterihaft für die Serogthümer 
rn al JE ZZ Zn & u u m Schleswig umd-Holitein, Hartwig Wilhelm Beieler, jept in Heidelberg, iſt 





zum Curator der rheinischen Friedrih-Wilhelms-Univerjität in Bonn mit 
dem Charakter eines Geheimen Regierumgsraths ernammt worden. 

Aus Shleswig-Holitein, 10. Dezember. Die dänijhen Preßor- 
gane ſpeien faſt ſämmtlich Feuer und Flamme darüber, dab die Graven- 
iteim’jchen Güter ım bdeutihe Hand kommen follen. Sie fordern daher, 
daß von der Regierung eine meue Auktion anberaumt werden und dafi 
man fih in dem desfallfigen Proklam ausdrüdlih vorbehalten müſſe, 
daf - Regierung nicht gebunden ſei dem Höcjitbietenden den Zuſchlag 
u geben. 

: Didenburg, 13. Dezember. Im der Joocigen Woche iſt zur Einrei- 
dung am den Großherzog dem Minifter v. Röffing in Betreff einer allge- 
einen Amneſtie für die politiihen Verbrechet in Deutichland aus den 
Jahren 1848 und 1849 eine von 120 Bürgern der Stadt unterzeichnete 
a > übergeben worden. : 

raunihmweig 13. Dezember. Heute wurde der Landtag durch dem 
Geheimrath Bangenfeldt eröffnet. 

Srankfurt, 11, Dez Die geftrige Verſammlung der hieſigen Mit- 

lieder des deutichen Rationalvereins belief fih auf 6—700, wozu Offen- 
ach, Darmftadt, Hanau, Mainz und- Rheinheſſen, Naffau, die Metteran 
x. ein zaßlreices Contingent geftellt hatten. Nadhdem Dr. Siegmund 
Dlüler in einem Nüdblid der jüngten Vorgänge in der kucheſſiſchen Ber- 
faffungs-Angelegenheit gedacht, beantragte Mar Wirth, an die nunmehr 
aufgelöfte Kammer eine Adreſſe zu richten, melde auch jofort den einftim- 
migen Beifall der Verfammlung erhielt. Die Adreſſe zählt über 500 Un- 
tericheiften. Die Zahl der geſtern beigetretenen Mitglieder aus Dffenbach 
erreichte die Höhe vom 70—80, melde ebenfalls beichloffen, ihre Namen 
zu veröffentlichen. 

Frankfurt, 13. Dezember. Das Hauptintereffe der beiltigen Bun- 
deitagsfigung liegt in bein Antrage des bandelspolitiichen Ausihuffes, mel- 
her die Wechſelordnungs · Commiſſion im Nürnberg aufgefordert haben mill, 
nachdem zur Zeit die meiften deutſchen Regierungen ihre Erklärungen, bej. 
ihre Bedenken abgegeben, durch) geeignete Bermittelnmgsvorichläge oder fonit- 
tie jo ſchleunig wie möglich den Beitritt fämmtlich:r Regierungen zu jener 
Wechſelor dnung herbeizuführen. 

Lufemnburg, 10. Dezember. Nachträglich iſt eines DToaſtes zu ge- 
denten, den der Statthalter Prinz Heinrich auf dem Peitefien autgebtacht, 
das der Kammer Präſident Me unlängft gab. Der Prinz erklärte, ob- 
gleich er franzöſiſch ſpreche, ſei er do ein deutſcher Fütſt und befolge 
Deutiche Politit. Was die im Lande jelbft zu Tage gelommene Reaktion 
betreffe, p hätte er fie jehr bedauert und gern vermieden; eime ſolche ſei 
übrigens in der Zukunft durchaus nicht mehr möglich. 8. 3.) 

Bien, 13. Dezember. Die Truppenzüge nah Iralien find in den 
—— wieder zahlreicher geworden, auch nach — er 

ri 


pen ab. tg.) 

Tert des Urtheils im Richter ſchen Prozeh: 

1) Sean Richter ift ſchuldig des Verbrechens der Berleitum g" Miß 
brauch der Amtsgewalt nach $ 105 des Strafgeſetzbuches 2* erabfol- 
gung eines Geſchenkes von 25,000 Fl. an den HME. Baron Epnatten 
um Zweck der Parteilichkeit bei Entiheidung in Armeelieferungen. 2) Der- 
—* wird von der Anklage wegen des Verbrechens des Bettuges nah $ 
197 des St.-G-B. durch liſtige Aufrechnung eines Betrages von 50,735 
Fl. bei dem wWDeviiengefhäft vom 20,000 Ltr. zum Nachtheil des 
Armee-Oberfommande, wegen Unzulänglihleit der Beweismittel nah $ 237 
der St.-P.-D, freigeiprohen. °3) Wird Franz Richter von dem angeſchul- 
deten Verbrechen des Betruges nah $ 197 des ©t.-©.-B. durch Unferti- 
ung eines falichen Gonto für das Finanz Minifterium zum Nachtheile der 
Creditanjtalt und durd eine abjichtlide Sroffoerminderun bei einer Liefe- 
zung von 4 Mil. Ellen Calicot zum Nachthelle des Merars und durd 
Nedneirung eimes Theiles diejer Lieferung zum Nachtheile der Sublieferan- 
ten nach $ 288 der St.-P.-D. losgefprohen und ſchuldlos erklärt. Bezüg- 
lid) des Erfenntniffed über das Ausmaß der Strafe wurde zu Recht er- 
kannt: Der Angellagte Franz Richter wird nah $ 105 8 und unter 
Anwendung der 3 54 und 55 deffelben zur einmonatlichen Kerkerftrafe 
verbunden mit drei Failtagen, verurtheilt, Das gegebene Geſchenk von 
25,634 Fl. 5 Ar. ift dem Atmenfonds der Stadt Wien zu erlegen umd 
nad $ 141 der St.-P.-O. bat der Angellagte die Koſten des Strafverfah- 
rend zu erjeßen. Als mildernd wurden in den Entideidungsgründen die 
Unterjuchungshaft, die ſchuldloſe Familie und die Ermwerböverhältniffe des 
Ungellagten angenommen. 

Außerdeutſches ‚Defterreich. \ 

Agram, 11. Degember. Die geſttige Sipung der Banal-Conferenz 
wurde durch den Ban FMEL Frhr. v. Sofcevic mit einer Anſprache er- 
öffnet, worin er amgeigte, daß der Kaifer die kroatiſche Deputation empfan · 
en und deren Gefuche durch ein Handſchteiben genehmigt habe. Nach 
Borfefung deffelben drüdten jämmtlihe Mitglieder ıhre Danfgefühle durch 
nicht enden wollende Zwios aus. Died geihah auch noch in verichiedenen 
Keden. Biſchof Stroßmayer hält den heutigen Tag für den glüdlichiten, 
da an ihm dem Südjlaventhum die Grundlage einer. jhönen Zukunft ge- 
geben wurde. Bei der namentlihen Abftimmung ergab fi eine übermie- 
gende Majorität für die Abfaffung einer Dant-Mdrejje ohne Zufap. 

Eine Beputation des ungariihen Adels hat, wie es heißt, die Abſicht, 
zur Begrüßung des Erzherzogs Stephan nad Raffau abzugehen. Man 


giebt fi der Erwartung hin, der Srjbeugog werde wieder nad Deſterreich 
—— Er war befanntlih bis zum Jahte 1848 Palatin von 
ngam. 


England. 
London, 12. Dezember. Mazzini befindet ſich ſeit vorgeitern wieder 
in London. — Lahard Wahl in Southwark ift entſchieden. 
London, 13. Dezember. Die Königin machte geftern, zum erften 


Mal feit ihrer Thronbejteigung, einen Ausflug nad Orf ord, das 
von Wales demnaͤchſt verlaffen wizd. J 
— Frankreich. 
Aus Paris wird der ,R. P. 3. unter dem 13. d. geſchrieben 
ar citculitten zwei Gerüchte, die wir aber mur mit der ausdrüdlichen 
emerkung wiederholen, daß wir für ihre Begründung nicht einitchen kön- 
nen. Der franzöfiihe Admiral Barbier de Tnan habe den Befchl erhal- 
ten, dem König von Neapel eine Feiit von acht Zagen zu ftellen, nach 
deren Ablauf er den Angriff Gaeta's vom der Seejeite mit mehr ver- 
bindern würde, und Brankreih und Piemont feien übereingelonmen, das 
alte Projeft von dem Vicariat Viktor Emanuel's wieder aufzuneh- 
men, d. b. dem Papfte vorzuidlagen, ihn ald Dberlehenäheren aller Kir- 
henftaaten, die Romagna micht ausgeichloffen, anzuerkennen, unter der 
Bedingung, dab er ſeinerſeits Viktor Emanuel als ‚Vitar“ derſelben 
anerfenne und ſich auf die Ausübung der geiftlichen Gewalt beſchränke 


weij. 

Aus Bern, 12. Dezember, wird gemeldet: „Bengral Michel thut dıe 
zur Entlaffung der von Gacta nah Rom gekommenen Fremden-Batailloue 
erforderlichen Schritte. j 

Dtalien. 


Mailand, 12. Dezember. Die, „Perjeveranza“ meldet: General 
Pinelli leitet die Belagerung von Civitella del Zronto (Peine Feitung im 
den Wbruzgen, die jid für dem legitimen König hält). Der Ecjzbſſchof 
von Urbino wurde wegen Ercommunicirung des dortigen Pracsmmilärs 
verhaftet umd ihm der Proceß gemacht, vom Generallommiffär aber auf 
Anfuhen des Kapitels wieder in Freiheit geſeht. 

Der Barijer „Bateie” wird gemeldet, dab Garibaldi denjenigen feiner 
Freunde, melde ihn aufgefordert-hatten, jofort nach Neapel jurũuckzukehten 
einen abjchlägigen Beſcheid gegeben, daß er aber bei dieſer Belegempeit 
von Reuem erklärt habe, daß er am 1. März fein Zelt verlaffen und un- 
ter feinen Waffengefährten ericeinen werde, um fan ihrer Spipe für bie 
—— Staliens zu kämpfen. Die beiden Haupt · Quarttſere der un 
gariihen Brigade find in Genua und Sortento; falt täglich follen Frei- 
willige A 
Aus Mailand ſchteibt man der „U. A. 3.” unter dem 4. d.: Die 
bier befindlichen neapolıtanifchen Kriegsgefangenen haben ſich gemeigert, zur 
ſardiniſchen Fahne zu ſchwören, jo lange ihr rechtmäßiget König in Garta 
fümpfe. Die Surdinier aber drängen die 9 bis 10,000 Mann zu diefer 
Eidesleiftung. Bis jet aber haben alle Ueberredimngstünite jardinifdher 
Offteiere nur einige Unteroffiziere von ihrer Wahnentreue abwendig ma- 
hen können. Bor vier Tagen ging ein fardiniiher Hauptmann in jeinem 
Eifer jo weit, dem Gefangenen zu drohen, dab man Mittel finden werde, 
fie beffer zu distipliniren. Diefe Drohung hatte zur Folge, dab dem 
Hauptmann- eine ——* Ohrtfeige verſeßt wurde; dieſer zoz den Degen 
und verivumdete einen Migier, worauf Die Gefangenen id dermaßen em · 
pörten, daß Truppen berbeigeholt werden mußten, um dem zelotiſchen Sar- 
den aus den — der Erboſten zu befreien. Tags darauf ereignete 
ſich in der Kaſerne S. Gerolama eine ähnliche Meuterei. Man wollte 
nãtulich votgeſtern 309 Kriegsgefangene von hier abführen; jie aber er- 
Märten feft, daß fie nur um im die Heimath zu gehen Mailand verlaſſen wür- 
den. Man mollte fie zwingen; fie aber hatten ſich im ührem zweiten 
Stodwerk jo verbartikadiri, dab die Dränger unverridhteter Sache ſich ent- 
fernen mußten. Es foll im Folge deſſen beichlojfen worden jein, fie one 
Fahneneid in die altjardinifhen Regimenter einzureihen und fie wiſſen zu 
laffen, daß fie jedenjalls jo behandelt werden, als wenn fie dieſen Eid 
geleiitet hätten. 

Wie dem Reuterihen Bureau aus Rom, 5. d. M. gemeldet wird, 
erwartete General Bayon aus Paris den Befehl Devieta zu bejegen. Die 
von dem Oberften Maſi befehligten Truppen waren in Onano (Dorf in 
der Delegation Viterbo am der toscanifhen Grenze) eingtrückt. Graf Me- 
rode mar mit der Bildung des neuen päpftlihen Heeres beſchäftigt. Der 
—— in den Abruzzen war durch Zodeöurtgeile kein Einhali gethau 
worden. 

Ueber die Beichlüffe des Königs Franz in Gaeta verlautet noch nichts 
Beitimmtes, doc ſcheint mit dem Eintreffen neuer Subfidien anı Pop die 
Garniion wieder ftiſchen Widerſtandsmuth entwideln zu wollen. osco 
iſt ſeht thätig, und die Königin - Wittwe, die in Rom an Marie Chriſtine 
von Spanien eine tüchtige Unterftügung gefunden bat, bietet Alles auf, 
3 den König in Stimmung und Lage zur Bortjepung des Kampfes zu 
erhalten. ” 

Dem „Iourmal des Debats‘ wird aus Neapel, 4 Dezember ge- 
ſchrieben, dab Cialdini nur verſuchzweiſe mit 7 Belagerungsgeſchũ en auf 
Gaeta habe feuern laffen. Ja der Feſtung feien Offiziere, Diplomaten 
und die königl. Familie von einer Soldaten-Ütevolte bedtoht. Un dem 
leßten Ausfall folten 4000 Mann Theil nehmen, doch nur 1300 Mann 
geborchten, der Reſt verfagte den Offizieren den Gehotſam. Am 25. De; 
jol das allgemeine Bombardement beginnen, 

Dem Kardinal und Erzbiihof von Neapel ift, wie dem „Ionen, d. Deb.* 
eſchtieben wird, aufgegeben worden, binnen fünf Tagen jeinen aufrichtigen 
nfhluß an die neue —e der Dinge zu erklären, oder bon Neuen 

das and zu verlajfen. 

Der König, welcher über die gute Vollsftimmung auf Sieilien nicht 
Worte genug finden kann, hat Settuno Ruggiero, dein Neftor der ficili- 
ſchen Patrioten, die Stelle als Minifter ohne Portefeuille angetragen, die- 
fer jedoch die Ehre feines hohen Alters wegen abgelehnt. er Deputa- 
tion des Parlaments bat, mie Diritto nachträglich meldet, der König die 
dentwürdigen Worte zugerufen: „Italien muhte großen Gefahren die —* 
bieten, um dahin zu gelangen, mo e& jept iſt; es find jedoch noch bedeu- 
tende Schwierigkeiten vorhanden, melde indeß durch den Patriotismus und 


der Prinz 


den gefunden Menichenverftand der Italiener werden überwunden erben. 
Europa blidt vol Bewunderung auf dieje italienifche Revolution, für welche 
Baribaldi's Schwert jo viel gethan hat. noch geſchehen muß, wird 
bald geſchehen, und Italien wird alsdann wieder die mädhtigfte Nation der 
Welt werden, mädhtiger, als es jemals tar, weil es dem Fortſchritt des 
Beitalters für fi bat. Italiens Umabhängigfeit war feit Jahrhunderten 
das Dichten und Trachten der Italiener; cd war mein Traum, jo lange 
ih auf der Welt bin, umd nun jehen tie dieſe Fürſten und dieſe Regie · 
rungen, welche der Unabhängigkeit wideritrebten, zeriprengt. Ich wußte, 
che Mipregierung in diefen füdlihen Provinzen beftand, aber die Wirk- 
lichteit hatte meine Erwartung noch weitaus übertroffen. Ih jah das 
Verbrechen an der Spipe der Gewalt.“ Als der Prafident der Deputir- 
tenfammer, Lanze, dem Könige im feiner Anrede bemerfte, man fünne 
munmehr hoffen, der Zraum der Italiener werde in Grfüllung geben, ent- 
gegnete der König mit froher Miene: „Das ift keine Hoffnung mehr, das 
ft it eine Wirklichkeit!" j 

a die bourbomijche Propaganda fortwährend das Landvolk und die 
beimgefehrten Soldaten zum Aufſtande antreibt, jo haben wiederum zmei 
Divifionen, die in Piatenza lagen, Beichl erhalten, nad Genua zu 
gehen, wo fie am 11. und 12. Dezember nah Reapel eingeſchifft werden. 

YAmerifa. 

Nemw-Bork, 27. November. Aus dem Zerritorium Wafhington wird 
eine Schredensgefhichte gemeldet... Eapitain Demt, der abgefandt worden 
war, um Rachforſchumgen nad der Wahrheit der angeblichen Riedermeße · 
lung von Ausiwanderetn anzuitellen, hatte noch ungefähr 1O—12 derfelben 
am Leben gefunden. Diefelben frifteten ſich ihr Heben dadurch, daß jie 
die Leihen ihrer ehemaligen Grnoffen verzehrten. ' Etwa 12 Leihen mwa- 
ren gefunden worden, und etwa 10 noch lebende Auswanderer hielten ſich 
in kleinen Schaaren von je 3 und 4 in der Entfernung von ungefähr 12 
Meilen von ber Stätte des Blutbades in den Wäldern verborgen — 
Einige der Auswanderer waren geradezu berhumgert. Unter den noch e- 
benden befanden fih ein Mr. er, deſſen Gpmägerin, Mrs. Myers, 
nebft fünf Kindern und eine Miis Trumbull Diefe Schaar Unglücklicher 
währte fih von der Leihe Myers’, des Waters und Gemahls. 





2ofalbericht. 

Barfhau, 13. Dezember. 

(Mufitafiihet) Das vorgeftrige Ronzert dei Hrn. Muſikdirtktors 
Stanisl. Monifjto im Redoutenfanle hat gewiß im Ganzen einen jehr 
wohlthuenden Eindrud auf fämmtliche dabei Anmeiende hervorgerufen. In 
einer Zeit, mo es nicht felten der Ignoranz und Charlatanerie fast ſich 
der Spißen von Kunſt und Wiſſenſchaft zu bemächtigen, wo Marktſchreie 
zei mit Gewiſſenloſigkeit gepaart eimerfeits das große Publikum täuſchen 
wad andrerjeits der mahren Kunft den Untergang zu bereiten drohen, ift 
die überaus bingebende Theilnahme, mit mer m fi bei dieſem Konzert 
die Intendanz der Oper, die dabei beſchäftigten Künftler, Sänger und Spie- 
Ier, fowie das Publilum um die Wette beeiferten, eimem durch fein Wir- 
ten für die vaterländiihe Kunft jo hoch verdienten, unermüdlich nah dem 
Edeliten firebenden Manne wie Moniuſzko, ihre Verehrung und Dant- 
barkeit fund zu geben, ein erfreulicher Beweis, dat der geiunde Sinn noch 
hinreichend in der Bevölkerung vorhanden ift, um das Ernite und MWür- 
dige im der Kunft zu pflegen und nicht umterfinfen zu laffen. 

Benn wir uns num zum Somzerte jelbit wenden, jo müſſen mir ge- 
ſtehen, dab die Wahl der aufgeführten Mufititüde, welche mit Ausnahme 
eined einzigen, nur aus Kompofitionen des gefeierten Meiſters beftanden, für 
diesmal eine mit ganz glüdlice genannt werden konnte und mir ſchon 
vielemale Gelegenheit hatten andere, ergreifendere Werke deffelben zu hören. 
Abgeichen von einer gewiſſen Monstonie des immerwährenden Männerge- 
fanges dienen und die meiften der Stüde mit Ausnahme einiger schön 

edachten Einzelheiten in der Rundung und ſchönen Anoronung der Ver— 
Bältnife mehr oder weniger verfehlt. 

Die Sänger, Hrm. Sof, 3iöltomati, Dobrsti und Köhler, thaten 
iht Möglichftes, um ihren Aufgaben geredht zu werden; befonders zeich- 
miete fi mieder Hr. Köhler duch Warme des Ausdruds und Innigteit 
der Empfindimg im der unjerer Meinung nach beiten Nummer des Pro- 
gramms, dem „Lirnik wioskowy' (Dorf-Leierinann), aus; fein Gelang 
würde ganz vormurfsfrei ſein, wenn nicht bei fchnellen, bejonders berab- 
gehenden Figuren die Stimme etwas holprig erklingen möchte. Die vor- 
zuglihe Vortragsmweife des Hrn. Dobreti bewährte rich auch diesmal wie- 
der, nur wollten die hohen Zöne nicht recht deutlih auſptechen. — Einen 
reht hũbſchen Effelt machte die Polonaife aus der Oper „die Gräfin" 
unter dem Zitel „Pan chorgay“, für 4 Männerſtimmen arrangirt, von 
obigen Herren mit Dideretion ausgeführt. Die das Konzert einleitende 
Duwerture interejfiet durch ſchöne ftrumentation, geböct aber unjerer 

i nah was Faltur und Erfindung anbetrifft zu dem Etſtlingswet · 
ten des Kompomiften. 

Ein Duett aus der Fabrik der Herren Wieniawski über Themen von 
—— mit allen feinen virtuoſenmäßigen Paffagen-Flunfereien und 
feinen Efelt-Spekulirungen, wurde von den Herren Lotto und Kania mit 
Eleganz umd Glätte herunter geipielt umd erwarb fid jo mie ſäͤmmtliche 
in dem Programme enthaltenen Nummern, von denen wu da capo ber- 
langt umd gegeben wurden, großen Beifall. Der Komgertgeber wurde meh- 
rere Male gerufen und ſtũtnũſch beklatſcht. T.:L, 

— Borgeftern ereignete fi auf der Marichallitrahe ein bedauetlichet Un- 
lüdsfal. Die Einwohnerin Matianna Hipler ging, ihr vierjähtiges Bis- 
en Marianna Zargba, die Tochter eines Zöpfergefellen, auf dem Arm 
tragend über die Straße umd fiel, als fie einer herannahenden Drofcke 
ausweichen wollle, unglüdliher Weiſe zue Erde und mit der ganzen 


Schwere ihres Körpers auf das Kind, jo daß fie Idemſelben bie Hirnichale 
eindrüdte und dem rehten Arm brach, wodurd der Tod der Kleinen herbei- 
geführt wurde. 

Morgen Radınittag um 5 Uhr wird im Schtweizerthal -eine muſilali- 
The Unterhaltung ftattfinden, wobei die am Sonnabend aufgefihrten Eom- 
poſitionen ded Hra. Konrad Siede zur Wiederholung gelangen. Mufit- 
freunde erlauben wir ums hierauf aufmerfjam zu machen. 

Am 9. £ M. wird im Direftionsburcau des dreischnten Rommunila- 
tiomsbezirfeö die Ausführung der Faſchincnarbeiten am Weichſelufer auf 
dem jähfijhen Werder oberhalb der Sihpulkower Kolonie vergeben werden. 

In der neuen Senatorenftcaße zieht das neuertichtete Haubold ſche Mö- 
belmagazin die Aufmerkjamkeit der Vorſibergehenden auf fih. Im bem- 
felben find u. a. fehr elegante Möbel im Berifer und theilweiſe auch im 
mittelalterlihen Geſchmack ausgeſtellt. Jagdfreunde finden dort aud Stühle 
mit Rehfũhen umd Lehnen aus Hirſchgeweihen, melde fi zur Möblirung 
ländlicher Salons empfehlen dürften. — Die Anzahl reich und elegant aus- 
erg Magazine iſt in hiefiger Stadt immerwährend im Zunehmen 

egriffen. 
8 Beitorben: KZaver Marcyewsli, 58-3. a, und Muguft Hänfel, 543 a. am 16. 

Ungelommen: Dampfmühlendireftor 4. Läſſig von Berlin 2913, Gutsbeſ. #. 
Engelberg aus dem Goud. Grodno 625, Kaufl. 8. — von Petersburg 414, B. 
Kohn von Wien 297, 2. Münper vom Kralan 803, #. Vephold von Keipyig 414, M. 
Staub von Berlin 414, 2. Schläter von Seiraig 414. Sänger W. Müller dv. Paris 427. 

Kbgereift: Kapitain WM. Brigen nah Moskau, Oberft Baron E. Dellingshauſen 
mad Kownd, Ingenieuer& Crow: nah London, Kürkin A Uruſoff nah Baris, Kauf- 
leuſe I. Bartmann nah Breslau, B. Faſen nach Botdeaut, A. Geigt nah Berlin. 





Marktbericht. Im der vergangenen Woche wurde nah Warſchau zu Markt 
er — abgerechnet was fh im den Speichern auf Qager befindet —: Moggen 


220, Beigen 3650, Berfte 1120, Safer 4060, Erbfen 870, Budmeizeu 620, Geriten- 
gin 390, Mongenmehl 1027, Weizenmehl 691, Kartoffeln 1750 Zicetm.; Heu 1830, 
trob 750 Fuhren. Die Mittelpreife waren: per SKoriee Roggen 4 RE. 40Rop., 
Beiyen 6 tr. 15 Kop, Erbien 4 RS, 50 Kop, Bud:rerbien 6 RS. 23 Hop, 


gen 
Bahnen 6 RE. 30 8, Hafer ZR.5 Hop, Bere 3 M. 50 8. Bahweien 2 MS. 
sl R, Kırtoffeln LR.5r Kop; Mehl ver Bud: feines Weienmehl 28.125, 8, or 
binäres Weizenmehl IM. 35%, Buhmweienmehl — RM. 9, Hirfegrüpe pr. Ti. 
11 RE, 30', Kop., feine Bucweipengrüpe 15 R&,49', Kop., Berlgerfiengrüge 22 Rör. 
96 Kop., ordinäre Berfiengrüge INE.1OKop.; das Pud Stooh 27 8, Heu 36 8; 
Butter 5 R. TOR, Sprd ER. SOR., die Klafter Fichtenholz T RS. 30 Kop. 

Auf dem Biehmarkt in Praga ans Freitag waren: Mindvieh 965, worst 352 St. 
Gieppenraffe aus dem Kaiferreiche, ferner: Shmeine-935, Kälber 395, wodon verkauft 
wurden Bid Rinder, 650-Bäiweine, und alle Kälber. 

Spiritus geftern pr. Wiadeo 2. 437,—52%, pr. Garnier 3L—82', 8, 





Anfjerate 
Einladung - zur Pränumeration 


Diefee, Zeitung 


Die 
Oſtſee: Zeitung mit den Börſe richten der Oſtſee 

enthält die meueten Nachtichten auf dem Bebicte des Handels, der Induftrie, des 
Aderbaues und der Schifffahrt, fomie au der Volitik. Ftei won jeder politi- 
ſchen Barteifarbung kämpft fie, unterdügt von tüdhtigen Kräften, für die Beförderung 
des allgemeinen Wohlſtandes, des Handels und der Gewetbe. Bei der durch die Eilen- 
bahnlinten immer inıtiger werdenden Hardelsoerbindung mit dem Königreich Polen wer · 
ben Die zuperläffigen Börken- und Gelchäftsberichte der Dftiee-Zeitung aus dem ganzen 
Weiten für den Wırfhauer und der polniſchen Handelsſtand überhaupt von imme 
größerem Intsreffe. 

Dis Batt eriheint täglich zwei Mal und werden Abonnements darauf bei dei 
königlichen Poſtamtern zum Breife von 5 RSt. 231, Hop, pr. Qaattal entgegen · 
gemomunsıt, 

Stettin, den 1. Dessmber 1860, 


Die Erpedition der Ditfec: Zeitung und Börfen: 
Machrichten der Ditiee. 


Berliner 


Fruchlhandlung, 

Me. 9512. — Przechödniaſtraſßſe — Wr. B51—2. 

im Wadelberg ſchen Haufe, früher Palais Rodyimillt 

nicht gegenüber der Bank, ſondern 3 Häujer weiter, ] 

z empfiehlt zu Weihnachten iht ceihes Yager von 

rünen, rothen und gelben Stettiner Aepfeln. Borit: 
orfer, grauen, rotben und Gold:Heinetten, Mamboir, 
Happen, rotbe Tproler, wein:fänerlich ſchmeckende Hep: 
fel, Jungfer:Uepfel, Haſenköpfe. Granatäpfel, franzö⸗ 
fifche ua und gelbe Gavillen, Motbe Hähnchen, Eber: 
ermien Biruen, Tafelbirnen, Duan:Blan ben, Beerlees, 
ompotbirnen, ungarifche Plaumen, trockene unga: 
rifche Birnen, Primellen, eingemachte Birnen, türkiſche 

Müffe, ungarische Müffe, Hafelnüffe, Mobn, 


biffigit und Breite feit! 


Simmilihe Waaren find diefer Tage dom Huslande friih augefommen, haben ſich 
gut gehalten und find der Empfehlung würdig. 


En vente! Suite & la chimie de Berzelius. _Trait& de 
Chimie organique par M. Charles Gerhardt. Paris, chez Fir- 
min fröres. 1853 f. 3 vol. 3RSe, In der Expedition der 
‚»‚ Warschauer Zeitung. ‘‘ 


der in Broden, Eine, Auf ſeherin über, die. Küche, wird ‚geiucht, für das ıbiefige — * 
ſewie weißen Meb ** 8 Koring. (weiße und gelbe), .kedene „oder Wrehhefe, | Pilal, Das Rahere beim Intendanten deffelben, 


er und totbin Wein⸗ Mofteih uud fronzöffchen 
- n der Zaba be n —VJ 
er 5. Zoomen aus dee, 





Ink i 3 ðlaſetn * age‘ ** 
tanzöftihe: Mottriche pr. Et pr. Dupend pr. Dritte, i et. Wrörgefttahe Mt. 1788, y J 
Aug Truffes es ke verigord N 60, Ro ME, 50 Non 7 MEr. Em britigt zur Allgemeinen Menntnif, met der sr. Ditbueuts und Eolther ie 
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Hedaction und 


Oypebition in der Druckerei der Gebrüder Sinbemitb, Danielewitjcher Straße Nr. 195. 
Kbonnement: in erfhaw monattih 50 Kopefen. diertelſährlich 1 Mubel 42'/, Ropefen, 


in ber Provinz: vierteljährlih 2 Mubel 33 Ropeten 


in Deutf&land: »iertellährlih % Thlt. 26 @ge.; Anferate: die Beile 5 Ropefen (10 Gr. vom.) 


= 


Beim Serannaben des Meujabr:-Quartals erfuchen wir die geebrten auswärtigen Abonnenten unjeres 
Blatted, denen an dem rechtzjeitigen Empfang vollftändiger @remplare gelegen ift, ibre Beftellungen bei den 
ihnen zunächft gelegenen Poftämtern baldigft bewirfen zu wollen. In Lodz fann man auch bei Hrn. Engel 


im Hötel de Pologne abonniren. 


Medaction und Expedition der Warfchauer Zeitung. 





Barihau, 6. (18.) Dezember. Das Regierumgsblatt ift heute we · 
gen des Galafeſtes nicht erichienen. ER 

Die „Bag. Polichjna“ enthält außer den amtlichen Bekanntmachungen 
und der Fremdenliſte nichts Bemerkenswerthes. - — 

Unter den imlämdifchen Artileln der „Baz. Codz.“ iſt ein Bericht aus 
Kazimierz im Lubliniſchen vom Intereffe, indem er Die Bedeutung von 
Opole für dem Getreidehandel darlegt. 

Die „Gay Warſz.“ berichtet über die polniſchen Leberjegungen Hum- 
boldtſchet Werke. Bom „Kotmos* find bereits früher einige Hefte erjhie- 
| nen und wird deren Bervolljtändigung entgegengejeben. genmwärtig er- 
ſcheintn bei Wolf in Petersburg dıe „WUnfichten der Ratur* im der Weber- 
jepung des Profeſſors Urbaüsti, umd die „Reifen im Ruffiſchen Reich, 
im Alrita und Amerifa* find von Bochus Szyſzlo angekündigt. 

Zur BVervollftändigung der ftatiftiihen Notiz in Nr. 288 fönnen wir 
nah amtlichen Berichten mittheilen, dab von den Einwohnern Rußlands 
437,326 männlide umd 436,823 weibliche Berfonen zum Erbadel, 9064 m. 
und 7764 m. zum perſönlichen Adel, 223,511 m. imd 208,501 m. zum 
Sandelsftand, 381.501 m. und 315,027 w. zur orthodoren Geiftlichkeit, 
9,803,201 m. und 10,370,957 w. zu ben Privatbauem, 721,736 m. 
und 739,703 mw. zum Stand der Dienftleute gehören. . 

Kijem. Rach dem hiefigen „Zelegr.* bildet ſich bier eine Geſellſchaft 
der umentgeltlihen wiſſenſchaftlichen Unterftügung, deren Mitglieder Junge 
Leute für die Univerfität vorbereiten. Der franzöfifche Edgriftiteller E. 
Diirecour ‚hält bier öffentlihe Vorleſungen über die franzöfiihe Literatur 
unferes Beitaltere. 

Siedlee. Eine balbe Meile von hier wird für das Kommifliondge- 
ſchäſt der podlachiſchen Landwirthe ein großer Opireideipeicher erbaut. 

& (Bur Landes-Inbuftrie.) (Fortſezung) Aus dem Auslande, 
ans Deutihland, Belgien, Franfreih ımd England fommen bis anf den 
beutigen Tag noch 9 alle die zahlreichen Maſchinen, welche die Fabriken 
des Kömigreihs Polen und des Kaiferihums Rußland gebrauhen. Dafür 
wandern jährlih Millionen unferer Aubel ins Ausland. Und nicht allein 
die Mafchinen müflen wir aus der Ferne entnehmen, auch die Handmwer · 
fer zu ihrer Aufftellung und Bedienung müffen wir uns meiftentheils mit 
den Maſchinen liefern loflen, meil es bier noch gar zu ſehr am dergleichen 
Leuten fehlt. Dieſe Wrbeiter find immer theuer, oft fogar umzuverläffig 
umd jehmwer zu haben. Bas ift cim Krebsſchaden umferer Induftrie. 


Forſchen mir mım, woher es kommt, daß fich bei der mächtigen Ent. 
wicktlung umferer Imduftrie im Allgemeinen gerade diefer Bmeig, oder viel- 
mehr die Grumdlage der Imduftrie, die Mafchinenbau-Zechnit, noch fo me- 
nig bei uns ausgebildet hat, fo finden wir aufer andern hauptjächlich drei 
Gründe dafür anzuführen. 

Der erjte Grund liegt in einem gewiſſen Mangel an Unternehmungs- 
geift, der auch auf amderm Gebieten in unſerem Lande beklagt wird. 

Der zweite Grund ift eine ummittelbare Folge hiervon, umd beruht in 
den Bollbeftimmungen, zu denen ſich die hohe Stants-Regierung veranlaf 
geichen, indem fie in wohlwollender Fürſorge für das Aufblühen der in- 
ändifhen Babrifen und im richtiger Anerkennung, dab die Leichtigkeit der 
Beihaffung der nöthigen Mafhinen den ficherften Hebel für die Entwi- 
delung der Imduftrie umd der —— bietet, die Einführung 
fämmtlicher Mafhinen für Fabriken, Gewerbe und Landwirtbihaft zoll: 
frei geftattet, und dadurch Allen die Möglicpkeit gegeben, ſich jolde billig 
vom Auslande zu beichaffen. 

Der lehte Grund ift die Vorliebe unſerer Fabrikanten, ihre Ma- 
fhinen vom Auslande zu beziehen, felbft wenn fie ſolche in ebenjo guter 
Ausführung bier im Lande gefertigt erhalten fünnen. Freilich fpricht bier 
ein mejentlicher Faktor für die Beziehung vom Ausland, und dies ift der 
Koftenpreit. Im Ausland, wo fih die MaſchinenTechnik ſchon auf eincı 
jehr heben Stufe der Bollendung befindet, fünmen die Fabriken billiger 
arbeiten als bier bei uns im Lande, wo es noch Schwierlgkeiten aller Arı 
zu überwinden giebt. Hier fehlt es noch gänzlid am den eigens für dieſen 
Induſtriezweig ausgebildeten Arbeitern, und die wenigen, die vorhander 
find, müffen von den Fabrifanten theuer begabt werden. Jede Art Ar 
beit muß gelernt werden, und wo die Anftalten jelbft fehlen, fünnen auf 
unmöglich die nöthigen Urbeiter gebildet werden. Als in Englant 
der Eitenbahmenban zuerft im > andgeführt wurde, fehlte es natür 
lich auch dort an dazu geſchickten Arbeitern; aber der Bau ſelbſt ſchuf eimı 
ſolche Menge damit vertranter Leute, daß fie bald ganz Europa durchzie 
hen und überall Eifenbahnen bauen fonnten. Vor —F Jahren wan 
in Berlin noch Nichts zu ſthen von den Tauſenden von Mäſchinenbauern 
die heut die Fabriken von Borfig, Egelle, Wöhler n. f. w. beleben. Dat 
Aufblühen diefer Fabriken hat ſich auc die Arbeiter herangebildet. St 
ift es auch bei uns in Warſchau; hätten mir großartige Mafhinenbauan 
ftalten, jo mürden wir auch die Arbeiter dazu finden. Aber mie foller 





Zur Gefchichte und Altertbumstunde einiger Orte 
im Zentjchiger Kreife. 
(Bortfepung von Rr. 233 diefer Zeitung.) 

Wichtig war die Synode von 1285 unter dem Borfipe des Erzbiſchofs 
Jatob Emwinfa, denn cö wurde darauf beſchloſſen, dab vom jeft an den 
Ansländern keine geiftlihen Memter mehr gegeben werden follten, und daß 
man als Vorgefepte der Schulen nur ſolche Lehrer anftelle, die der polni- 
ſchen Eprade volltommen mächtig wären. Im Jahre 1294 plünderte der 
Großfürſt von Lithauen Witened mit dem Preußen die Stadt umd verbrann- 
te dieſelbe. 1331 eroberten die Areuzritter das Schloß und brannten Die 
Stadt wiederum ab. Kafimir der Große umgeb die Stadt mit einer 
Mauer umd befeftigte dad Schloß; 1370 übergab er das Lentihiger Land 
nebjt ondern Gebieten jeinem Enkel Kafimir, Fürſten von Stettin; aber 
ole der König Ludwig die Regierung antrat, gab er demfelben laut frei- 
twilliger Uebereinfunft anftatt dieſes Geſcheukes das Dobrzpmer Gebiet. 
1400 erhielt die Stadt die Gerechtſame von Kulm (Eheimmo) und mas 
die andere Juriedittion betraf, die von Kaliſch. Die Könige aus der Ia- 
gellonen-Familie ſchtieben oft dahin Verfammlungen ans. Zur Zeit Kafi- 
mir® IV, wurde bier 1448 das fog. Lentſchiher Statut beftätigt. Im J. 
1454 zur Beit der Verfammlung, auf der die Fürften von Maſobien Bo- 
Ic$lam und Wiadyslam zugegen waren, fam bierher Gabriel de Bahſen, 
Woiwode von Eheimno, mit vielen preußifchen Gutsbefipern, um ſich dem 
polnischen Scepter zu umtertverfen. 

Der Markgraf Friedrich von Brandenburg ließ den König durch jeine 
Geſandten erſuchen, daß er ihm nicht hinderlich fei, die neue Mark, welche 
von den Kreuzrittern abgefallen mar, ſich zu ammeftiren. 

Der Fürft von Stolpe dagegen bat ımm des Königs Hilfe zur Wicder- 
erlangung diefer Mark, melde -laut Erbrecht ihm gehöre. Dafür verſprach 
er dem Könige den Bafalleneid zu leiften. 


1474 als Kafimir IV. aus dem ſchlefiſchen Beldzuge gegen Mathias 
den König vom Ungarn, zurüdtehrte, empfing er bier die bayrifchen Ge 
jandten, welche um die Hand der Se der älteften Prinzeß, für der 
Fürſten Georg anbielten. ‚Man fam über die Bedingungen überein unt 
ſehte ald Mitgift die Summe von 32,000 Ducaten feſt, 
5 Jahren. 1547 berief Nicolas Dyierggomsti, Primas des Reiche, die 1211 
und Icpte Provinzialiynode nad) Keczyea, worauf beichloffen wurde, Diı 
Einheit des römiſch - fatholifhen Glaubens befjer wahrzunehmen und wäh 
trend der Gaftmähler beim Glaſe Wein jede religiöje Etreitigkeit zu ver 
meiden. 1655 bemächtigten ſich die Schweden der Stadt, jedoch erobert 
fie Johann Kaſimir am 14. Oktober 1656 nad elftägiger Belagerung 
wieder, Der Befehlähaber der Befagumg fapitulirte umd übergab dai 
Schloß. Weil aber die Iuden auf die Solen beim Eturme mit Steiner 

eworfen hatten, jo murden mehr ald taujend vom ihnen niedergemadht 
Die Eage erzählt, daß 3000 Menſchen in Zum im die Kirche geflüchte 
und dort durch Rauch erfticht find. 


Während des zweiten ſchwed. Krieges zur Zeit Auguft IL. hatten Erpreſ 
fungen umd Durchmärſche verfciedener Truppenabtheilungen die Einmohne 
zur größten Armuth beruntergebradt. Dieb benußten die Juden und fin 
gen am fich dort immer mehr einzuniften und Häuſer anzufaufen. 172 
erhielten fie die Erleubniß, mit allen Waaren handeln und Meßgerei be 
treiben zu dürfen. Endlich 1782 erlangten fie die Erlaubniß, eine Syna 


ablbar binner 


4 goge erbauen zu dürfen. 


Jetzt ftehen von dem alten, aus Padfteinen erbauten Beimoden-Schloff 
nur noch Ueberrefte, die zu Epeichern, Schuppen und Ställen benupt mer 
den, Mn vielen Etellen ihres Fufes beraubt trogen fie dem Bahn der Beil 
als mollten fie Hohn ſprechen den mm amd neben ihmen erbautcı 
viel jüngern und leichter bingejtellten Wohngebäuden des jepigen Geſchlechts 
Die ne find im Munde des Volkes durch Sagen vom Teufel, Bo 


bei und große Maihinenbauanftalten bejtehen können, wenn Ieder nicht 
nur alle größeren Maſchinen, fondern jeden Quark, der wie eine Ma- 
ſchine ausfieht, vom Auslande bezieht? 

Dazu kommt noch, dad unfere Fabtikanten mit Schwierigkeiten aller Art 
zu kampfen haben; Fcuerungsmaterial und vor allem Arbeitslohn find bei uns 
theurer, und häufig Jogar trıtt der Fall ein, daß fie jelbit ihre Metalle vom 
Auslande unter Verhältniffen beziegen, die ungünftiger find, als die für die Be- 
ziebung fertiger Majchinen. 

In Berlin entrwidelten ſich die dortigen Etabliffeınents jo reißend jchnell, 
weil jie Aufträge und Ürbeiten in Hülle umd Fülle hatten. Wer giebt 
umiren Mafihinenfabritanten was zu thun? Nur auf etwaige Reparaturen 
iind fie angewieſen, und daher jehen wir auch, dab alle derartigen Anftal- 
ten vorzugsweiſe den Charakter dee Reparaturmwerkftätten haben. Und 
dod könnten fie auch jelbitändig prodweirend auftreten; wir haben tüchtige 
Männer unter unferen Yabrifanten, und es it um jo mehr ‚anzuerkennen, 
wenn mir troß der Ungunſt der Verhältniſſe doc immer mehr das Be- 
jtreben bervortreten fehen, auch dem mländiihen Maſchinenbau eine Balls 

u geben. Die Leiftungen der Anlagen der Herren Andreas Zamoyhski, 

vant, Rilpop und Rau, Wilhelm Zeöger und Underer find rühmlıchit 
hervorzuheben. Sie haben bereits den Beweis geliefert, dab man auch hier 
. gute tuͤchtige Mafchinen und Apparate bauen kann. Daß dieſe zur Zeit 
noch etwas theurer find als die ausländiichen, daran ſollte ſich Reiner der 
biejigen Unternehmer ftoßen. Es macht bei einer induitriellen Unlage 
wirklich nicht jo viel aus, namentlich bei fleineren Unlagen, ob man fur 
die Maſchinen zehn oder zwanzig Prozent mehr bezahlt, wohl aber iſt «6 
von der größten Wichtigkeit, dab man die Aufitellung der in giefigen 
Fabriken gebauten Maſchinen viel einfacher und billiger bat, und häufig 
kann dabei Alles das wieder eripart werden, was man urjprünglih mehr 
dafür bezahlt hat. Außerdem it es auch von Wichtigkeit, den Fabrıfan- 
ten am Orte zu haben, um bei mangelhafter Leiftung am ihm Regreß 
nehmen und etwaige Reparaturen ſchnell ausführen laffen zu können. 

Wohl: mander hat jhon zu feinem Leidweſen die bittere Erfahrung 
gemacht, daß bei einer billig vom Auslande bezogenen Maſchine die erite 
bedeutende Reparatur, die er gezwungen war, bier ausführen zu laffen, 
fat ebenſoviel foftete, wie die ganze Maſchine. Und dies iſt auch ganz 
natürlich; die hiefigen Anſtalten können die Modelle zu den im Auslande 
gebauten Maſchinen nicht haben; es müffen alſo dann neue Modelle dazu 
angefertigt werben, und diefe Fojten das meifte Geld. 

Empfichlt es ſich alfo ſchon nad biefer Richtung bin, alle Maſchinen, 
die man bier gebaut erhalten kann, auch bier bauen zu lajjen, jo find 
auch noch andere Rückſichten zu beachten, die nicht minder ınd Gewicht 
fallen. Bon den enormen Summen, welche dadurch zum allgemeinen 
Beften dem Lande erhalten bleiben würden, wollen wir hier gar nicht 
rs; diefe Angelegenheit gehört in’s Gebiet der Rational-Dekonomie. 

er cd find noch andere Vortheile damit verbunden, welche nicht jo un- 
mittelbar Far vorliegen, die aber dennoch grade für den Gewerbtreibenden 
und den Landwirth vom der größten Wichtigkeit find. - Der Umitaıd, das 
nur duch die Ermeiterung der biefigen Maſchinenbauanſtalten ſich eine 
Klaffe Arbeiter ausbilden kann, die mit der Gonitruftion und der War- 
tung der Maſchinen innig vertraut find, it von dem größten Einfluß auf 
die moglichſt dkonomiſche umd mupbringende Verwendung derfelben. Wie 
ſteht es jegt bei ums damit? Der Unternehmer, der fih eine Maſchine 
anſchafft, muß fein oitbares But jehr häufig den rohen Händen bon Leu- 
tem anvertrauen, die nicht im Entfernteiten eine Idee von der Wartung 
derfelben haben. Btwar hat meiftentheild der Lieferant die Verpflichtung, 
für einige Wochen oder Monate einen Wärter zu fiellen, deffen Aufgabe 
ed iſt, die Arbeiter zu deren Wartung abzurichten. Aber iſt denn Dies 
möglih? Kann denn eim folder Menſch in der kurzen Zeit alles das ler- 
nen, was dazu möthig ift? Wir jagen nein. (Schluß f.) 








zut genannt, berüchtigt, welder in den unterirdijchen Gewölben hauſen 
fol. Auch joll diejer die Kirche in Zum haben ummerfen wollen. 

Der Sage nach befindet jih in Egepyea aud ein Brunnen, in ben 
einmal bei Verſammlungen des Adels eine Tonne Arac und 100 Brod 
Zucker gejchüttet wurde, worauf man Punſch daraus ea und gelrun- 
ten hat. In der Pfarrliche hängt das Bild des h. Modus, das einigen 
Kunſtwerth befipt. 

Wir wenden ums jeht zu der Kirche in Tum. 

Zum, ein Dorf eine Viertelmeile von Egejyea, befigt eine der älteften 
Kirchen Polens. Sie ift im Mange die erſte nach den Kathedralkirchen, 
weshalb fie den Titel Erzkollegiatfirhe führt. Das Jahr der Gründung 
ift durch einen jpätern Propft auf einer Marmortafel in der Kirche in fol- 
gender Weiſe angegeben: 

Die erfte Gründung diefer Kirche geihah durch Mlieczystaro zwei Jahre 
nad defjen Belehrung zum chriſtlichen Glauben, aljo im Iahre 967, und 
feit dem Iahre 1180 befteht die Kirche im der Gejtalt wie heutigen Tages 

Der König Mieczyetaw I war 931 geboren. Die Kirche ift nad an- 
dern Nachrichten dreimal umgebauet und das leßte Mal in ihrer jepigen 
Geſtalt länger und höher als zuvor. 

Degen ihrer Nähe bei Keczyca theilte fie mit diefer Stadt immer glei- 
des Schickſal. Sowohl die Böhmen mie die Kreugeitter und die Schwe- 
den fuchten bier Schäpe. Den jchredlichiten Berluft brachte ihr Witenes, 
Groffürt von Lithauen, in Verbindung mit den Preußen bei, indem er 
1294 am Pfingftfeite diefelbe umverhofft überfiel und die Leute, welde die 
Kirche in großer Menge anfüllten, niedermepelte. Der Tod mehrerer tau- 
fend Menſchen durch Rauch, in dem fie erftiden mußten, 1656, haben mir 
ſchon oben erwähnt. 

Diefed uralte Gebäude iſt fehr ſehenswerth, denn es ift in Bauart umd 
Bauftyl ‚eine große Seltenheit im dieſer Gegend, umd ift daraus das hohe 
Alter erfihtlih. Der Bauftyl ift byyantiniih, indem die Kirche in Kren- 


Ausland. 
Deutfchland. 

_Berlin, 8. Dezember. Soll die jepige Keifis eine wirkliche Stants- 
keiſis ſeyn — ſchreibt der Berliner Cotreſpondent der Btg. f. Rordd. — 
jo gemügt die Bestrafung SE ſchuldigen Beamten bei weitem nicht, um 
den Staat auf einem beſſern Weg zu bringen Dann ift der Bruch mit 
den alten Syitem, der ru mit dem Herrenhaus, die energiſche Aus- 
führung der Berfaffung und die Anerkennung und Ausbildung des Rechts · 
ſtaats unerlãßlich. Dazu aber gehören meue Männer am Staatsruder, 
und daß feine Musfiht auf ſolche für jept vorhanden ift, wird jedermann 
zugeben. Man wird daher auch jet das alte Wort nicht vergejlen dür- 
fen, daß der Berg freißte, wm die Maus zu gebären. Wenn zwei Iahre 
vergangen find, in denen wir, fiat vorwärts zu kommen, weiter zurüdgin- 
gen; wenn nicht alleın feiner der ſchweren Schäden heilte, ſondern neue 
entitanden — man darf nur an Die wachſende Finanznoth und an bie 
wachſenden unerhörten Soldatenerceſſe denken — dann laffen ſich feine 
plöplihen Wunder erwarten, auch nicht in Folge dieier jcandaldien Ent- 
yülungen. Dieſe find übrigens durch das Erjcheinen der zweiten Serie 
der Bolizei-Silpouetten bis ins umgehewerliche geitiegen. Sind dieje An- 
ſchuldigungen des Dr. Eihhoff erlogen, wie man zumädjit doch wohl an- 
nehmen muß, jo find es die frechſten und nichtswürdigften Berleumdungen, 
die jemald gegen Beamte geſchleudert wurden. Dem Boliyeipräfidenten 
werden Handlungen vorgehalten, die man mit feinem andern Ramen als 
Theilnahıne an Betrug benennen kann; und mit mod weit ſchwereren 
Eriminalverbrehen bededt wird der Poltzeioberit Papke dargeitellt. Diefe 
Schrift iſt jeit einigen Tagen im zahlreihen Egemplaren in Berlin verbrei- 
tet. Sie foll aud dem Regenten umd allen WMimiitern angegangen fein; 
aber mod hört man nicht, dab etwas gegem dem Verfaſſer geihab, und 
ebenjomwenig, daß die Ungejhuldigten dor den Unterjuchungsrichter geladen 
wären. Wie es möglid iſt, daß diefelben einen Tag länger im ihren Aem- 
tern jein tönnen, nicht jelbjt zurũcktreten umd die am richterlihe Un- 
terſuchung begehren, Das gehört zu dem charakteriftiicgen Zeichen umferer 
Buftände. Daß Hr. Stieber auf jeine Dispofitionsftellung freiwillig ein- 
ging, hat feinen Grund darin, daß ihm andernfalls mit einer Disciplinar- 
unterſuchung gedrogt wurde wegen jeiner Erklärung gegen den Juftizmini- 
iter, die jedenfalls ein falſcher und leidenfchaftlidier Schritt des fonit jo 
Ihlauen Diannes war. Der feite Gehalt feiner ſonſt fo einfluäreichen 
Stelle ift auffallend gering, denn er. beträgt nur 800 Thle., wovon ihm 
jept die Hälfte bleibt. Wber er ift bei alledem ein wohlhabender Mann 
geworden, welcher Hãuſer und Landfige erworben hat. Hett Stieber ver- 
theidigt ſich umd die Polizei übrigens fortgefept, wad greift mo immer 
das Gejep, das die Borführung der Gefangenen vor den Midhter binnen 
24 Stunden befichlt, wenn nicht als eim dummes, fo doch als ein unaus- 
führbares an. Wie man ſich umter der Hinckeldeh ſchen Wirthſchaft zu 
helfen wußte, um dem Staatsanwalt die PBolizeigefangenen zu entziehen, 
darüber liefern die Conflikte der Stadt Berlin mit der Polizei merkmür- 
dige Belege. Bahlreihe Gefangene folder Urt wurden jahrelang unter 
dem Zitel „obdadhlos* in das ſtädtiſche Arbeitshaus geſchickt, wo Die 
Stadt fie jo lange bewahren und erhalten mußte, bis die Poligei fie wie 
ber abforderte, oder bis ‚fie entlaffen murden. Keine Beſchwerde half. 
Hindelday gab feine gewoͤhuliche Antwort: „Ich frage nach keinem Gejep!” 
Hr. v. Bhphalen gebot dem Magitrat den Willen der Polizei au bebol 
gen, und der Juſtizminiſter gab auf die Beihwerde über die offenbare 
Gejepwidrigkeit gar feine Antwort. Ecſt in neueſter Zeit it durdg Ent- 
iheidung des Grafen Schwerin die Forderung der Stadt auf Schadener- 
jag für die von ihr ermährten Polizeigefangenen anerfanat worden, und 
wird jeßt mit 57,030 Thlen. der Polizei in Rechnung geſetzt. Wie groß 
muß die Zahl derer geweſen fein, die mit dieſem Kaiff dem Recht und dem 
Gejeg entzogen wurden! 





zesiorm mit Rundbogen und Doppelthürmen —auf der Abendjeite ganz aus 
behauenen Feldfteinen — erbaut ift. s 

Auch die Grabſteine in der Kirche find ſeht beachtenswerth, indem fie 
aus den ältejten Zeiten herrühren, ohne daß man jedoch weiß, weſſen Ge 
beine fie bededen. Da man bei Reinigung derjelben von Schmuß und nad 
Auffhmärzung der Buchftaben die meiften Inſchtiften noch würde entziffern 
fönnen, fo dürften fie vielleicht nod mande für die polnische Geſchichte in- 


tereffante Notiz bieten, 
(Bortjepung felgt) 





Illuſtrirte YJugendfchriften. 

K. 1) Das 4— berühmt games Kinder von I. G. Chr. Franz 
Dito (Enthaltend: König von Nom, Konradin von Schwaben, Richard 
Woittington, den befannten Lordmayor von London, Valentin Duval, den 
vom Hirtenfnaben zum Hiltorifer Emporgeftiegenen, Ioh. Bottfr. Seume, 
3. M. Georg, den bekannten Megierungsdireftor, der feine Weltbahn als 
Biehhũter eröffnete, H. Mezzofantı, das große Sprachgenie, das Wunder · 
find Heineden, Cäfar Ducornet, den ohne Arme berühmt gewordenen Ma . 
ler, Kapitän Forſter's erfte Seefahrt.) 

2) Vorbilder der Baterlandsliebe, des Hochſinns und der Thatkraft, 
1 Band von M. Schlimpert. m; George Waſhington, Eugen 
von Savopen, Admiral de Mupter, Theodor Körner, Herzog Friedrich Wil- 
helm von Braunſchweig - Dels, Schiffskapitän Joachim Rettelbeck, Ho- 
ratio Relſon, Ingenieur George Stephenſon, Schiller, Ftiedt. Perthes, 
Heinrich Peſtalozu Sir Ber Havelod.) 2. Band von M. Schlimpert 
und franz So, nthaltend: Arndt, Wlerander v. Humboldt, 
Karl von Linns, Friedrich Wilhelm Herfhel, Robert Burns, dem ſchottiſchen 
Dichter, Goethe, Dom. Frangois Arago, Wlb. Barth. Thotwaldſen, Mo- 
zart, Foͤnoͤlon, Lavater, Turnvater Jahn.) 


Aus Wietbaden, 13. Dezember, -theilt man der A. 3. 
auch die naſſauiſche Regierung ſich mit Preußen über die 
acht gezogenen Kanonen aus Bußitahl, 
lichen Munition verftändigt. hat. 

Wien, 13. Dezember. Der Staatsminifter 
bat vorgeftern Abends dem Präfidenten Ritter o. hmerling einen Be- 
ſuch abgeftattel, umd mit demjelben eine mehrftündige, mie e# heit, auf 
Die Uebergabe des Minifteriums bezüglice Beſprechung gehabt. Griterer 
joll, der Autogt. Cott.“ zufolge, auf den ihm angetragenen Poften eines 
e. f. Statthalters im Galizien verzichtet haben, und wird nun als Minifter 
außer Dienjt auf feine Güter nadı Galizien zurüdtehren. 

Wien, 15. Dezember. Direktor Nichter wurde Mittags der Haft 
— Der Staatsanwalt hat die Berufun zurüdgenommen, 

ien, 15. Dezember. Die „Wiener bendzeitung* dementirt Die 
Nachrichten, melde vorgeftern die „Peeffe* brachte: das Duniffionsanjuden 
des Hoftanzlers Bay, und die über die in der um ariihen Hoftanlei flatt- 
gefundene Eonferenz bezüglid der lepten Pejther Borgänge und der Emi- 


grantenfrage. 
Außerdeutjches Deifterreich. 

Der Gewinner des Hanptteeffers in der für die Nothleidenden in 
Eroatien und Slamwonien veranitalteten Rotterie bat das betreffende 
2008 dem chen. v. Cötvös zugeiendet, um den Gewinn zur Stiftung ei- 
nes Unterftügungsfoads für die Witten und Waijen ungariſcher Schrift- 


fteller zu verwenden, 

Arad, 15. Dezember. Der DObergefpan Bochus berief die Beneral- 
berjammlung des Gomttats auf Grundlage des Gefepes von 1843 auf den 
i Commiſſion zu ergangen umd die Beamtenwahl 


Lieferung bon 
ſammt Zubehör und der erforder- 


thr. d. Goluchowsti 


28. Dezember ein, um die 

borzunchmen Die Gemeinden mählen einen Reptäſentanten auf 1000 

Seelen. Die Gemeinden find für Ruhe und Ordnung verantwortlich. 
frei 


| Frankreich. 
„Paris, 13. Dezember. Graf Berfiguy bezieht nach engliſcher Mode 
nicht feine Amtswohnung, wo er bloß zu Conferenzen und Audienzen er- 
Ieint, fondern das Hotel Braupeau, das er prashtvol herrichten läßt. Er 
bat aus England zwölf Pferde mitgebracht, für melde es im Minifterium 
des Innern an Raum und von fehlte. In diefem Minifterium grajfirt 
feit tutzem die Anglomanie. Die meilten Beamten fcaffen fig eugliſch 
zugeſchnittene Badenbärte an — Der Prozeh der Union wurde geftern 
auf acht Tage vertagt, weil er biß dahin dich die Amueſtie unterdrüdt 
werden wird. — Graf Mornp läßt fih berbei im geießgebenden Körper, wo 
von den Sipen aus geſprochen wurcde, eime —X8 wieder zu errich- 
ten. © Ammeraufofung widerfeßt er ſich fortwährend, weil er meint 
der Kaiſer werde fein Reben lang eine fo mujterhafte 
der finden, und man mũſſe fie daher fo lang als möglich aus- und ab- 
nügen. Die neuen Erfhpeinungen auf dem Gebiete der 44 werden bald 
im Uebetfluß auftauchen. (9.3.) 


Kammer nicht wie- 


j Italien. 

„Der „Times*.Eorrefpsndent in Turin ftellt Italien ein ſchlimmes Ho- 
roffop; tief eingreifende Veränderungen ließen fich nicht mit Rojenwajfer 
machen; eg märe vielleicht gut für die Italiener geweſen, wenn der Unab- 
büngigfeitöfrieg zehm Jahre gedauert Hätte, denn diefe Zeitraums tärden 
fie doch zu ihrer Regeneration bedürfen; man fönne nit läugnen, das 
die Privattugenden, meld: eine Nation zu öffentlichem Leben befähigen, 
in Italien fehlen; die lange Deipotie habe das Wolf felbftfühtig gemacht, 
der beite Patriot frage: „was wird und die Freiheit bringen?* als ob fie 
mehr thun fönnte als die Feſſeln iprengen, welde jeden im feinem Beruf 
flören. Man frage nicht: „was jollen wir thum,* ſondern „was wird Die 
Regierung für uns thun;* "in ihren Augen iſt die beite Regierung die, 
melde dem Beſthenden etwas nimmt, um es den Beſißloſen zu geben, fie 
wollen an den Finanzen des Landes zehren; die itafienifche Regierung 


3) Das Buch der Welt, 
Heft M den Wohnjtätten der 






Banderımgen nad) Nord, Sũd, Oſt und 
Gefittung und den Bewohnern der Wild- 
mi. Band: die alte Welt von Fticdtich Koerner, 2. Band: die neue 
Belt von Dr. Zulius Moriß. 

4) Ein Weltfahrer oder Erlebniffe in 4 Erdtheilen. Jugend, Schid- 
ale, Reifen und Eutdeckungen von Elitha Kent Kane, dem berühmten 
Nordpolfahrer, vom I, ®. Kuner. 

5) Die Niponfahrer oder das wiedererihloffene Japau. In Scilde- 
tungen der befannteften älteren umd neueren Reifen von Friedrich Steger 
und Hermann Wagner. 
‚ „9 Ls lives d’or. Abecödaire frangais illuströ pour les petits 
Eafants par Mademoiselle Louise Bouc, avec un supplöment: La 
Boite Typographique. — Leipzig, Otto Spamer 1860—1361. 

Es giebt Leine Kinder mehr!? hören wir fo oft jagen. Der richtige 

M dieſes paradoren Ausſpruches iſt, unſeres Erachtens, der, daß die 
fruchtbaren Fottſchtate auf dem Gebiete der Erziehungstunit die Kleinen 
Ihon viel früher zu bermünftigen Weſen gedeihen laffen, als fonft. Die forg- 
fältigere Behandlung der neuen Jugendjchtiften trägt micht wenig zu die- 
ſen —*8 bei. 

Die leißige Vetlagsbuch handlung von Otto Spamer in Reipzig hat 
fi auch in diefem Jahre um die Kinderwelt ſeht verdient gemadt. Den 
unter 1)—5) angeführten Schriften dürfen wir nahrühınen, daß fie dem 
loblichen Zwecke, dem Geiſte im der Forın angenehmer Unterhaltung reiche 

ng zu bieten, völlig entiprechen. 
em großer Anzahl beigegebenen Sluftrationen bilden angemeffene 
a - Bücher. 

as ‚livre d’or® ift eine trefflihe Anleitung zum Lefen des . 

nach der bekannten Melhode des Abbs Gaultier, Sn 


— — —e 


mit, daß | drohe das zu werden, maß die franzöſiſche ſei, 





anf- 
mit dem Unterſchied. dab Shen 
reich nut einen Vertaufsladen für öffentliche Aemnter bat, und mar * a ganı 
mehrere eröffnen wird, Won der Re ierung erwarte man alle®- that. 
Italien herrſche eine Aemterſucht, welche feine Regierung beirieDige goteh 
und ein beängſtigender Reid der Armen gegen die Reichen: — vie 
tät erwarte für ſich eine befondere —— Nachd em nun er 1189, 
unreinen Elemente nicht, wie in Frankreich bei der Revolution yo arte 
duch lange Gonvulfionen ausgefchieden worden, könne nur eine fr 
die Urımee ſich ftüpende Regierung helfen. P 
Die Sympathieen für Garibaldi nehmen nicht ab: 
onen ſechs Dampficiffe, ae a aut, Kanonen berfe 
ergünftigung angeboten, daß er fie erft dann zu beza 18 
ein —— unter ſeinen Befehlen agire. len eo joe 
nommen haben, und der Gontraft vor einigen Tagen unte ET 
den jein. nterz 


e, wenn 


Meuefte Nachrichten. 


Berlin, 17. Dezember. Der „Staatd-Anzeiger« enthit Daum S Hand 


ſchteiben des Prinzen-Regenten, durch welches dem a 
die nachpefußte Satlfung beniit wird. ’ Iuftizminftee Sum 
London, 15. Dezember. Eine über Vetergh ; 
peſche aus Peling vom 9. November meldet, dag 2 eingtro ff er Dr- 
Dftober geichloffen und am 5. November ratifiziet word Ftiede a Am 26, 
ten haben Peting geräumt Man eriwartet, da ge ki =Die Ar. 
Peling zurũdkehren werde. (Aus Paris meldet man d aller Fo Fort nah 
—* 16. er bee en: Tage ce.) 
jedensſchluſſes werde Tientfing durch die Alürt en ach eg 
werden, da die Commmmilation dieſer Stadt wit den air um de * des 
ſtellen ſei. ere lei He eſtigt 
—— 16. Dezember. Der — Meldet, da berzu. 
ab Engländer ohne Paß im Franfreih werd 1, o 
Genen, dne Paß ö en eintreten und Sr Auer 
Rah Meldungen aus Neapel, vom 11. E iveilen 


Baffenftillftand und die Eröffaung von Unterhansiunn KR Erez <B 


Ucbergabe von Barta erwirtt. Viktor Eimanuef er Einen 
Srany IL. geftellte Bedingung, einen Abgefandten —— Die ber 
ner Sade an den zulünftigen Gongrek zu ihiden. ’_ € Heid I arır don 
25 Mil. Fres ift beicloffen worden. Neue Berftärkung 2 Anı 8 
montejen waren erwartet. — Das Dampfſchiff „Dora* run Die no 
Hbabbiner an Bord hatte, fol mit Mann umd Maus pre 7 >o de 


unfergegangen fein. — Ein in 
Neapel vom 16. verfihert, duß 
* verlafſen wir — 
urin, 13, Dezember. Die Opinione* berichtet: Ge 
aus Neapel eingetroffene Depeichen bringen die Nachricht, 887* Abens 
märe Partei neue Aufftandsveriudge im den Provinzen Terra di Ran clio. 
den Abruygyen gemacht habe, welche vom päpftlihen Gebiet mterftiigr und 
den fein follen. Das Gerücht von einer bevorftchenden Revolutio zz ” ur 
pel En beftätigt fich — — Baal 
ie „Perfeveranza* meldet aus Turin: Das Kriegsmini teri 
laubt die — bis Ende Fer 1861; ſollie Italien nam Fo 
Zeit diefelben nicht benchhigen, fo merden fie deitnitin veraüf‘ biedeı _ 
Daffelbe Blatt berichtet: Da Piemont ſichet ſcheint, Garta dur ch Diploma- 
tiſche Mittel einzunehmen, jo ftellte eg feit drei Zagen alle Fein» Feligteiten 
ein, um die Feſtung nicht zwecklos zu beihädigen Viktor Erae oa rauel be- 
ſchloß, erſt nach der Einnahme Baeta's nach Zurin zuidjufegeen ; man 
hofft. die Abreiſe werde noch dor Ende diejes Monats ktfinden. Die 
tömifhe Frage joll bald zut Löſung gelangen. Der General - E ammifär 


Paris eingetro 


es ————— 
die frangöftihe Ho * Ara, ua 


r 
lotte blunent 













K. Während ich mic) vor einigen Tagen eines Einfaufs wege re 


i ; 

Laden an der ſtrakauer Borftadt befand, rollte eine elegante aroffe — 

und heraus ſtieg eine Dame, reich gehüllt in Sammt und Seide Se 

— Bee * Laden und verlangte ein Stüd Sie, „aber ja nur 
ariier Fabrikat.“ 

„D guädige Frau“ entgegnete eifrig der Verkäufer, ‚dauer Sie ſich 
um, Wles was Sie in meinem Gewölbe iehen, ift aus Paris oder Zondon; 
nichts von biefigem Fabrilate darunter,* r 

„Das ift e6, was ich ſuchte“ erwiederte rn die Dame, zemd be- 
—— für ein Stuckchen Seife, einige Loth ſhwet, Fünf Bulden 
polniſch. 


— Bon Balfe wurde am 6. Dezember in London eine neue ierarti 
romantiſche Dper Blanca oder die Braut dei Bravos* aufgeführe. no: 
Beifall war groß umd die emglifche Keitit rühımt diefe Oper al® Balfes 
befte Arbeit. 


— Amtlich en Erhebungen zufolge find beim Bergwerlöbrande in 
(England) * 199 Verſchũtteten 64 gerettet, 80 als Leihen gefırza Den 
worden umd 55 verſchüttet geblieben. es ift feine Hoffnung, von dere Ber. 
teren den Einen oder Andern zu retten, da es viele Tage ım Anſpruch 


Newport 


r : uch. 
men wird, ehe man durd den Schutt zu ihnen dringen ann, 
_ dom, 8. Dezember. Es werden gegenwärtig auf einer um efähr 
2 anslilgen Meilen * Strecke des Weſtendes die erſien Berfuche ge 


Schienen für gewöhnliche Fuhrwetle zu legen, nie 


S 
macht, in den Straßen und feit Kurgem auch im 


im dem großen Städten Amerika's jeit Jahren 
si * eingeführt worden find. 





Balerio befindet ſich feit einigen Tagen in Turin, um mit ber Regie 
zung wegen Einziehung der geiftlichen Güter in den Marken zu berath- 


ſchlagen Esgl. 3, Ind, MIB, N. P. 8) 
— — — — — — —— 


Lokalbericht. 

Barſchau, 19. Dezember. 

ue fand Sn Feier des Ramenstagts Er. Kaif. Hoh. dei, 
Groffürften Thronfolgert bei Er. Burdl. dem Würften Statthalter im 
Königl. Echloffe ein glängender Rout ftatt, zu welchem zahlreiche Einla- 
dungen ergangen Maren. B 

Sm Bohlthätigteittverein wird heute Abend 7 Uhr die Vorftellung des 
Biebhabertheaters nochmals wiederholt werben. Die vorgeftrige Vorſtellung 
war abermals fehr zahlreich (vom 270 Berfonen) beſucht. 

Seit geftern haben wir zu dem andauernden Froft auch Schnet be- 
fommen und fiatt der Droſchlen ficht man auf den Straßen theilweiſt be · 
reits Schlitten. j . 

Fr berannabenden Feierlage haben die Etrafın und die Geſchãfte 
wieber eimas mehr belebt, als es in * * Beit * gell — EN 

: . €, 1 Aaufl. R. * 
lin a —— —S— Ferlin 694, 3. Wolf von Preu- 
hen 584. . 

if: . Ereit‘ ch Chodow, Doftor Franz Bephold n. Preupen 
—— ne Sönigehätte Kauf. 8. Ser, 3. Poppenheim und 3. Schafer 


reußen. 
* un geſtern pr. Wiadro 28. 487,—52%., pr. Garnier 81-82", 8. 





Anfjera te 
BVerfchiedene fertige Möbel, 


mie auch verſchiedent Kleinigkeiten And zu paflenden VWeihnachte· Vraſen ten zu det · 
— urn Ar. 1384 b,, gt ade SarnaEtraße, beim.Tifhler Hinten 
auf dem Hofe. 


Berliner 


Fruchthandlung, 


Mr. 951-2. — Prjechodniaftrafe' — Mr. 951-2. 
im Wavelberg’jhen Haufe, früher Palais Madzimil,y 
nicht gegenüber der Banf, jondern 3 Säufer weiter, 
empfiehlt zu Weihnachten ihr reiches Dager von 
ünen, rothen und gelben Stettiner Aepfeln, Borft: 
orfer, grauen, rotben und Gold:Reinetten, Hamboir, 


Peg rothe Tyroler, weinsfäuerlich ſchmeckende Aep⸗ 
el, 2 





er:Yepfel, Saſenköpfe, Granatäpfel, franzd: 
ER er und —W. len tot — Eher: 
ien Biruen, Tafelbirnen, Duan:Blanchen, Beerlees, 


ompotbirnen, ungarifche Pflaumen, trocdene unga: 
rifche Birnen, Primellen, eingemachte Birnen, türfifche 
Müffe, ungarische Nüſſe, Safelnüffe, Mobn, 


billigſt und Preiſe feſt! 


Eämmtlihe Wãten And dieſer Tage vom Auslande friſch angekommen, haben ſich 
gut gehalten umd find der Empfehlung würdig. 


Dbengenannte Fruchtbandlung 


empfing fo eben einen zu fpät verladenen bedeutenden Poften 


ungarifcher Wallnufie, 


von außerordentlich fchöner Qualität, 
umd werden dielelben, mm den Poften noch an den Mann zu bringen, pr. Schod mit 
10 Sopefen 
verkauft. 





Einem hochgeehrten Publitum empfiehlt feinen rũhmlichſt befannten 
Viittagoti 


oltz, 
Zrompeterftraße Rr. 638, 


Telegrapbifcher Eours:Bericht, 18. Dezember. 














Berlin. Börfenf. günftiger. 2ondon. 
Eonfo . 2... — 1 
Br. Bl. Getreidemarkt: 
Ste —26 nleibe. . — 0% 
Ste Ruſſiſche Uinleibe . . — 100%, Paris. 
Schaßobligafienen . . - - 32 pet. Mente .„ . . — 65.50 
2egt Rolniſche Bfamdbriefe | — . B5%b Credit Mobilier . . — 11 
Folniide Fantnoten — 68 Oeſtett. Eiſenb.Aetien — 3411 
Kurz Warkdau . . . . — 88 
Et. —— 3 Wochen — 56 
Londen 3 Monat— — 6175 5 9. 
Sans 2m — - a y — Warſchauer Börſe, om 19. Dezember, 
ambut oma... — / 
Bien 2 Monat nn — % Br. en. 
Roggen pr. I. M. 50%, Berlin 2 Mt. 100 25. R.] 101 85 101 70 
. Mm. Ss. 50°, London 3 Mt. 1 8ft, 6 760 67 
Wien. Patid 2 Mt. 300 Fr, 80 85 80 70 
Pörlenfimmung: flau. Bien 2 Mt, 150 Fl. 24 72 — 
Londoner Wedel 3 Monat | — 140.20] Hamburg 2 Mr 300 ML] 153 90 153 on 
Dambug -. 2 2.0. — 105,50] Petersburg 1 Monat — — -—_ 
Bob 0 nn — 55.50] Mosfau 1 Monat — — —— 
Ratiensl· Anleihe... — 7.BR. P. 4 pCt. Echahebligat.) 912.— 816 
vct. Betalliques — 64.40] Plandbrieſe inel oupons] 14 95 14 921, 
Defterreiijdhe Erebit-Atien | — 171,10] Smperinle — —— 


Rene Melt Ar. 34. Foxal Reue Melt Nr. 34. 
® 


Sente Mittmorb, den 19, Dezember: 


Gröffnung des 
Ghriftmarkftes :. Breslau, 


rbunden mit 
Großer mufifalitcber Unterhaltung. 


große Rieſen Chriftbaum 


iſt herrlich decotirt. 
Anfang täglich 3 Uhr Nachm. — Bairifc Pier von $. Jung. 


Achtunghvoll 
E. Weinhold. 


en: eine eiſerne Drebbanf für 90 r, 
Trebarta-Etrabe Mr. 6938, früher Steinteller'iches Haus, bei M. Seydel & Comp. 


E. Minters Babrif 


Arenzftrake Nr. 1337, Ede des Waredi-Blages, dem Hofpital zum Kindlein Jeſus ge- 
genüber, empfieblt zum Weihnacht efefte iht vollftändig oflortirtes Lager bon 

nder: und. Gejellichaftsipielen. 

Die Belhreibungen zu lehteren find im polmifcher, deutſcher und franzöfliher Sprade. 

njeige. 

Die unterzeichnete Direftion beeilt fich je geehrten Bublitum amzuzeigen, dab fie 
für Die bevorſtehenden Feiertage 

ar Ha iederlage von Mebl und Produften der 

ampfaü in Tenezynek, Marſchallſtraße Mr. 1394 

mit verjdiedenen ausgezeichneten Gattungen von Mehl verfehen bat, welches ohne Rüc- 

fiht auf die fteigenden @etreidepreife den Käufern in größeren Bartieen, ſowie denjeni- 

gen, welche aus der Niederlage auf eigene Koften abholen loflen, zu folgenden $reifen 


verkauft wird: 
4 Ar. 000 pr, Vud zu 2 Hör. 25 Hop. 
Mehl Ar. O0 pr. Pub zu 2 Rör, 20 Hop. n 
Hierbei madt bie Direktion noch befannt, daß, um den MWünfden des Publikums 
nachzutommen, jeder Sad von unſerem Mebl nicht glein mit einer Plombe, jondern 
aud mit einem die Gattung angebenden Fabrifzeichen verſehen ift.- s 
Endlich wird nach ermähnt, daß oben erwähnter Niederlage täglich pr. Eijenbahm 











die dur ihre Borzüglichteit bekannte Vrefbefe zugefendet wird. \ 
e € der Dampfmlibie in Tene zynek 
bei Krakau. 
chaafvieh⸗Verkauf. 
In der CEolurialRegte in. Slamm qha ſetei zu ——— im Rimpiſchet Areiſe der 
VPtovinz Schleßen, welche 1855 dutch den Antauf 


er Eliten zu Tritſchen gegründet 
worden ift, ſtehen ebenſo edfe als reichtwollige Böcke und 130 
bochedle junge Mutterfchaafe zum Bertauf. Diefe werden jept vom 
vorzüglicen Wöden gebedt und Fünnen bald oder nah der Schur abgenommen werden. 
Graf von Sauerma. 


> Sarıer Ranarienbähne 
Harzer Kanarienhähne, 


auch gute Meibchen inr Hede ſtehen noch zum Verkanf im Leipziger Hotel, Biclaner 
Strafe Kr. 609, Zimmer Nr. 9, Ed. Lauterbach a. Hetzbeig am Karz. 


Eine grofie Auswahl $, 


Harzer Kanarienpogel, 


melde ſich ver anderen Aanarienhähnen durd ihren anhaltenden und Ichönen Gejang, 
wie aud in Verſchiedenheit der Töne auszeichnen und jogar bei Licht fingen, werden au 
höchſt billigen Preifen, und zwar Nr. 1 4MEr, Wr. 2 3REr, Mr. 3 2 RMr. 50 k 
und Ar. 4 2 REr. wur noch kurze Zeit m Lubliner Hotel, Bielanerftrahe Nr. 601 A., 
Binemer Rr. 4, verkauft. Louis Nohrmann. 


Schaafvieh:Berfauf. 

Dos Dominium Rupper&dorf im Gtreblener Kreife, zwei uud eine halbe'Meile von 
Oblan in der Provinz Edlefien, bat 250 eble und wollreiche junge 
Mutterfchaafe zu verlaufen, Dieje werden im Ianuar von jeher guten Böden 
gededt und fünnen bald oder nad) der Echur jr werben. 


raf von Sauerma. 


Trait6 de 
Paris, chez Fir- 
3 RSr. In der Expedition der 


En vente! Suite & la chimie de Berzelius, 
Chimie organique par M. Charles Gerhardt. 
min freres. 1853 f. 3 vol. 
»‚ Warschauer Zeitung. ‘* 


Temperatur: Geflen Mittag — 3° MR, heute früh — 40 N. 
MWBafferfiand am MBeichfelpegel: 6 Fuß 0 Boll 


Eifenbahn. Abfahrt: Ednellzug 6 Uhr früh. Kerſenenzug 10 Uhr 45 Min. 
Vorm. Gemiſchtet Aug 5 Uhr Rodm. — üntunft: Gemifchter Zug 12 Uhr Mittags, 
Ferfonenzug 5 Uht Rachm. Echmellzug 10 Uhr Abends, 

MR. 8. Zoologiſches Acbiner in den Anfimir-@ebäuden auf der Ktalauer 
Borftadt neben dem gräfl. Urustijhen Palaf. Geöffnet jeden Donnerftag und Eoum- 
tag vom 11 bis I ihr. 

Inländifhe Kunftaus ſtellung auf der Krafauer Borftedt. gegenüber dem 
Tal * Grafen Auguft potocki. Taglich geöffnet von 10 Uhr Vorm bis Radmit- 
tage t. 

Tivoli. Heute phyſtoafopiſche Vorſtelluugen von D. Zomer. . 


Die Künftlihe Hühnerbrütanftalt von U. Barmann anf dem Relemti 
Plape ift bereits in ittſam deit. Cintrittepreis 10 und 5 Stop, 


Propfimayers Menngerie und Albinos cuf dem Nalemfi-Blafe. Ein-- 
trittspreis 10 Kop. Kinder die Hälfte, 
Xbeater. - 
° Heute im Mleinen Xheater: Wujaszek calego $wiata. Antoni 
i Antosia. 
‚ zen im großen Theater: Jawnuta. Malzehstwo przy latar- 
iac 


Drud von Gebräder Sindemith. Welno drukonat, w Warssawie doia 7, (19.) Grudnia Cenzor, Baden Honorowy Feeht. 





“ 
20, 





3% 291. 


Kedartion und 


Kbonnement: in 


Donnerftag, 











December. 


*— in der Druckerei der Gebrüder 
arfhau monatid 50 Kopeten: vierteljährlich 1 Mubel 42'/, Ropeten, in der Provinz: vierteljährlich 2 Mubel 88 Ropeten 
in Deutf&lanb: viertellährlib 8 Thlt. 26 Sar.; 


arschaner Zeitung. 


1860 
demitb, Danielewiticher Strafe Nr. A103. 
Anferate: bie Belle 5 Ropelen (10 @®r. pom.). 


Beim Serannaben des Meujabr:Quartals erjuchen wir die geehrten auswärtigen Abonnenten unſeres 


Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollfiändiger Exemplare gelegen ift, ihre Beftellungen bei den 
ihnen zumächft gelegenen Poftämtern baldigit bewirken zu wollen. An Lodz fann man auch bei Hrn. Engel 


im Hötel de Pologne abonniren. 


Nedaction und Expedition der Warfchauer Zeitung. 





Warſchau, 7. (19.) Dezember. Tas geftrige Namensfeft Sr. Kaiſ. 
Hoheit des Groffürften Thronfolgers murde in der amgelündigten Weiſe 
gefeiert. - 

Eine Verordnung des Adminiftrationsratbes in der „Bay ." ord- 
net die dem mirflichen Bedürfniß und der im Folge der Allethöchſten Ukaſe 
über die Piandbriefe dritter Periode zweiter Eerie u, ſ. w. bermebrten 
Thütigkeit der Behörden des landſchäftlichen Areditvrreins tutſprechenden 
Aendetungen im inneren Dienfle des Vereins an. ‚ 

Die „Gay Pol” meldet die Ankunft der Gemahlin des Generalgou- 
vermeurs von Kijew, Fütſtin Wafiltihpkofl, — Ale Hofpitäler und Wohl 
thätigleitsonftalten dis SKönigreihs bejapen im v. I. an Sapitalien in der 
Sant von Polen 526,859 #. Er, 22 588,414 R. Sr., im 
Scope des Konigteichs 18,406, im Inſiuutstaſſen 36,226, zuſammen 
1,169,941 RNEr. Die Parofialzufludtshäufer hatten 203,146 REr.; alſo 
u Obigem hinzugerechnet exrgiebt fi die Summe von 1,373,087 R. Er. 
Die Ausgaben betrugen 657,608 NEr. 9 &. 

Die „Eaz Codz.” hat vor einigen Tagen im Fenilleton eine neue Er- 
zählung Krafſzewele, unter dem Zitel „Kopciuszek“, begonnen. Tas 
Beutige Blatt äußert fich im eimem Aufſaße über den Bufland der. Diufit 
bier zu Lande über dem beabfichtigtem Beſuch Dreyſchocks im durchaus micht 
ermutbigender Weife. „Ich möchte beantragen”, ſchteibt der Medakteur, 
„daß mir den ausländiichen mufifaliichen Berühmtheiten einmal den Weg 
zu uns abjchnitten, demm ed ift um jeden Groſchen Schade, ber vom uns 
ebreift für Dinge, deren wir genug daheim haben.“ 

Die „Ga; Kar“ beflagt ſich u. a. über die hoben Papierpreife ımd 
empfiehlt die Benupung des bier zu Bande fo häufigen Pfriemenfrauts | 
(Spartium) zur ——— 

Die Kronta“ berichtet über die Fortſchritte der hiefigem Holzſchneide · 
tunſt, namentlich über die zylegrophiihe Anfialt von Trgzkiemig;. 

Der „Kurier“ hält Redue über eimige Weihnadtsausftclhumgen in hie · 
figen Kanfläden. 

* Ein Freund unfrer Zeitung in Berlin überfandte uns diefer Tage 
eine Nummer des in Et. Francisco eriheinenden deutfchen Blattes „Ga- 
Ifornia- Demokrat.” u fteht bereits im achten Jahrgang und hat eine 
befondere Ausgabe für Kalifornien, ſowie eine zweite für die öſtlichen Staa- 
ten ımd für Europa. Wir erhielten die letere und zwar die Nummer 
vom 1. Rovember d. I. Dos Format ift dem der Londoner „Zimes* 
äbnlih und zählt auf eimer Seite fieben Epalten. Der Drud ift fauber 
und kortelt, die Redaltion zwar den in Continentaleuropa herrſchenden 
Grumbdjägen nicht entiprechend, dagegen von manchen engliſchen Blättern 
nur badurd abweichend, dab die Belletriftit dabei eine Hauptrolle fpielt. 
Von inländiiden, das heißt kalifornischen Nachtichten iritt namentlich bie 
Menge der Diordibaten umd andern Verbrechen hervor, was und bon dem 
Buftandın diejes Eoldlandes fein allzuſchmeichelhaftes Bilb gewährt. 


5 (Bur Landes-Induftrie) (Schluß) — Nur eim Wirbeiter, 
der Jahre lang im einer Maſchinen -Fabrik gearbeitet bat, der alle eimel- 
men heile der Maſchine bat anfertigem ſehen und jelbit dabei gehol- 
fen bat, wird auf der Stufe der praktiſchen Ausbildung ſtehen, daß er ſich 
auch bei vorkommenden —— Fallen zu rathen wiſſen wird. 
Man glaube ja wicht, daß die Wartung einer Jelbſt einfachen Maſchine eine 
fo leichte Eade if. Kine loſe — oder zu feſt amgezogeme 
Schraube, ein Berjüummig des Schmietens zur rechten Zeit fonnen 
die ungleiche Abnupung und dem Bruch eined Theiles veranlaffen. Wie 
oft erfahren dieß die Landwirthe, die auch mur eine Dreſchmaſchine ben 
Sünden tihrer Bauern anvertrauen! Wenn die Wıbeit gerade am mei- 
en preifirt, berjagt dann die Maſchine den Dienft, umd, der ge 
brocdene heil muB erft mieder nah Warſchau geſchickt werden vu 
Reparatur. Welchet Berluft an Zeit umd Geld! Und jehr häufig be- 
eht man damn mod die Almgerechtigfeit, dem fehler ber Marine 
Fb zur Laft zu legen umd ben Babrifanten der mangelhaften YAus- 
führung zu beiculdigen. Bei complicirtn Werken, Dampfmaſchinen, 
Locomobilen, Sägemaſchinen ac. tritt diefer Fall noch viel hänfiger ein. 
Und doch könnte jo vieles Ungtmach vermieden werden, wenn man ſich 
zur Wartung eines Menſchen bediente, der etwas von der Maſchine ver- 
iteht, und im Stande ift, vorkommende kleine Meparaturen zur rechten 
Zeit felbft auszufühten. Woher diefe Leute nehmen, wenn nicht aus den 
Majchinenbauanftalten ſelbſi? Aber, wie ſchon gejagt, daran ift bei und 


der entichiedenjte —* umd die wenigen vorhandenen tauglichen Hand- 
werler finden in den Reparaturwerkftätten io lohmende Veſchäftigung, daß 
man nur durch umverhältnigmäßige Opfer ſich brauchbare Leute verichaffen 
konn, und Diefe Opfer werden meiftens geſcheut, wenn auch nicht zum 
Vortheil des Unternehmens. Die größeren Etablifiements find in diejer 
Beziehung weniger jhlimm daran, ald die Heimeren; denn fie find im der 
Lage für ihre complicirten Werke eigene Ingenieure zu halten; aber auch 
— werden es oft genug empfunden haben und empfinden es mod), wie 
wer es ift, eimen geſchickten Schloſſer oder Kupferſchmied anfzutreiben. 
Die mittelmäßigen Leiftungen müſſen dann mit ſchwerem Gelde aufgewo- 
gen werden, denn Rath muß geſchafft werden, da fonft die ganze Hab. 
fation darunter leiden würde. Wenn dieſem Mangel abgeholfen wäre, 
fo würde fi die Anwendung der Maſchinen auf allen Gebieten der Ge- 
werbe umd der Landwirthſchaft noch weit mehr verbreiten, ald dies heut 
zu Zage der Fall ift, umd fie würden ihren Be auch wirklichen, 
reellen Ru IH erwäbren, mährend fie bei ums bis jept noch häufig ein 
bloßes Echanftü And, das der Mode wegen gelauft wird, und das dann 
ebenjo jchmell wieder, wenn es mac dem erften damit vorgenommenen 
proben feinem Zweck nicht entfpricht, in den Winkel geftellt wird. 

Streben wir deshalb ernftlic dahin, daß für die Zukunft dem abge- 

holfen werde, und wir können fehr viel dazu beitragen. ragen wir uns 
nm immer erft, che wir mit einer Beftellung in’ Ausland gehen, ob mir 
den Gegenftand nicht ebenio gut bier angefertigt bekommen können, und 
wenn dem jo ift, jo geben wir biefigem Kabritate den Vorzug. Sollten 
wir aud etwas * dafür zahlen müſſen — dies kommt doch dem 
Lande wieder zu gut umd ſchließlich uns jelbft. Wir nüpen ums mittel 
bar felbft, tragen bei zur Hebung umferes Landes und machen und unab- 
bängig vom Auslande. 

ber nicht Alle find zu einer jo hochherzigen Auſchauung und Opfer- 

willigtert bereit, fie balten es noch viel zu jehr mit dem berühmten Hanfe- 
maun ſchen Sag: „In Geldſachen hört die Gemüthlichkeit auf‘. Etſpart, 
denfen fie, ift auch verdient, umd da wird dann dem billigeren ansländi- 
ſchen Fabritat der Vorzug gegeben. Was kümmert foldye die Hebung 
der Induftrie umfered Bandes? } 

Für ſolche koͤnnen wir wicht oft genug die Mahnung wiederholen, ab- 
laſſen von diefen Ideen, umd fich, —* im ihren Kräften ſteht, für Die 
pre der einheimischen Majchinen-Techmt zu intereffiren. Die mei. 

ften der anderen Induftriegweige find bei und mit großer Vorliebe gebegi 
und gepflegt und vom allen Eeiten beſchügt worden. Zuderjabritation, 
Spinnerei und Weberei haben die eifrigften Vertreter gefunden und diejem 
Schuße und dieſen Begünftigungen haben bie derartigen Etablifjements be 
uns ihr Aufblüben zu verdanfen. Mur der Maichinenbau erfreut fich be 
uns feines Ecupes, keiner Begünftigungen — aber auch keiner Blůtht 
Möchte Jeder fein Theil dazu beitragen, daß dies bald anders werde; 

Schließlich möchte ic noch die Bitte ausfprechen, mich nicht mipver 
fiehen und mich denen beiqugefellen zu wollen, die im falſch verftanbener 
Eifer für Ale, was heimiſch ift, foweit gehen, daß fie den Stab übe 
alles das brechen, was ums vom Ausland kommt, und die da verlangen 
man jolle ſtait des jet gebräuchlichen Getränts in unſeren Geſellſchaften 
Bliedertbee oder Kamillenthee präfentiren, weil doch dies Landesprodult 
find umd deshalb dem entichiedenen Borzug vor dem chineſiſchen Krau 
verdienen; die mit Todesberachtung Kuafter poldfi rauchen umd damit ihr 
— zur Verzweiflung bringen, weil dieſer nicht aus Amerika geholt zı 
werden braucht. — Bu dieſen Tiferern gehöre ich nicht; ich weiß, daß nu 
dur) den moöͤglichſt unbeſchränkten Austauſch der verſchiedenen Landes. um! 
Induſtrieprodutte das Band der Eintracht und Civilſation um alle Natio 
nen geſchiungen werden lann. Über mur um fo heiliger und gebieteriſche 
ift für ums die Pflicht, dabim zu fireben, daß auch unſer Land auf ein 
entiprechende, Stufe der imduftriellen Entwidelung geftellt werde, welche ihr 
erlaubt andern Ländern würdig am die Seite treten zu können Wie bie 
dazu die Pflege der Maſchmenbautechnik beitragen fann, haben wit obt 
erörtert. Laſſen wir ihre alſo dieſe Pflege und dieſen Schuß angedeiher 
Ner dadurd) können die Männer, die bie jetzt ihre Kräfte und ihre Ke 
pitalien dieſem Geſchäſte gewidmet haben, ermmmtert werden, auf ver bi 
gonnenen Vahn fortzujchreiten, und das gegebene Btiſpiel wird bald Nad 
ahmer im Dienge finden. Dann mird auch die Majdimenbankunit bi 
ums die Stelle einnehmen, welche fie einzunehmen berufen iſt! 


. Würde, 


4 usland. 
Deutjchland. 


Berlin, 14. Dezember. Bon dem meiften deutſchen Regierungen 
find, im Anbetracht des demnãchſt zur Beichlupfaffung im der Bundesver- 
Jammlung kommenden Antrags Dldenburgs im Betreff des Herzogthums 
Holftein Erklärungen bier eingegangen. welche zu der Schlußfolgerung be- 
techtigen, daß ein faft einftimmiger Beſchluß in diefer Sache gefaßt werden 
wird. Was Schleswig anbelangt, jo ift im hieſigen Cabinet noch diefelbe 
Anſchauung maßgebend, melde im einer Depeſche an das Kopenhagener 
Sabimet zum Ausdruck gelangt iſt. Preußen räumt ein, daß der deutſche 
Bund ebenfowenig wie irgend eime amdere Megierung im Prineip das Recht 
bat ſich in’ die innern Angelegenheiten ber unabhängigen dänifhen Mlonar- 
die einzumißchen. Damit ii aber keineswegs gefagt, daß der deutiche Bund, 
weil die Beſtimmungen der Bundesafte nicht u das Herzogthum Shles- 
wig angewendet werden fönnen, nicht das volle Recht haben foll mit Ent- 
— zu fordern, daß die internationalen Verpflichtun en, welche Dã ⸗ 
nemark dem Bund gegenũher im Bezug auf Schleswig übernommen hat, 
nicht ınd unendliche ohne jebe und alle Wirkung binftehen bürfen. Mit 
allem Rahdrud verwahrt Ir Preußen gegen die Unterftellung, ald ob es 
Dänemark aus dem Grund, weil Schleswig nicht zum deutjchen Bund ge- 
feeiftchen foll, die zwiſchen ihm und dem Bund in Hinfiht auf Schles- 

eichloffenen Stipulationen nad Gutdünfen zu erfüllen, oder nicht, 
9 orbehalte und der Protejt des Kopenhagener Cabinets find beimzu- 
folge als durchaus unberechtigt und ausdrücklich als tobt und bedeutungs- 
los erflärt worden. Nach mie vor beharrt das hiefige Cabinet dabei, daß 
Dänemark das erfülle, was Deutſchland auf Grund der mit ihm gepfloge- 
nen ımd im Jahr 1852 zum Abſchluß gelangten Verhandlungen zu Gun- 
ften Schleswigs zu fordern das Recht und die Pflicht hat. Die von Dü- 
nemark förmlich eingegangenen Verpflichtungen find bekanntlich folgende: 
1) gleichen Schuß und gleiche Berechtigung yo deutichen Nationalität im 
erzogthum Schleiwig angedeihen zu laffen wie der däniſchen; 2) das 
erzogthum Schleswig niemals dem Königreich Dänemark einzuverleiben, 
vielmehr daffelbe eine felbftändige und — Stellung neben den 
andern Beſtandtheilen der Monarchie einnehmen zu lafien. (U. 3.) 

Berlin, 16. Dezember, Dem Bice-Admiral Schröder ift, mie man 
hört, dorgeftern der Abſchied bewilligt worden. -Die Verwaltung des See- 
weſens wird eine bejondere Abtheilung des Kriegsminifteriumd bon nun am 
bilden und die Verantwortlichkeit von dem jeweiligen Krigsminifter über- 
nommen m (Ed. 3.) 

Berlin, 17. Dezember. ‚Die letzte Nummer des „Kladderadatich* ift- 
heute Vormittag polizeilih mit Beſchlag belegt worden, wie es heißt, 
weil die ausgegebenen Eremplare mit dem Prlicht + Eremplar nicht über- 
a und die Nummer Beleidigungen gegen bochgeftellte Fe 
enthie RB.) 

Den Mittheilungen aufolge, welche die Staaten des deutſchen Mlünz- 
vereind fich gegemieitig über ihre Ausmünzungen £ u erftatten haben, beträgt 
die Summe, melde jeit dem Mbichluffe des Miener Münzvertrags vom 
24. Januar 1857 bis zum Ende des I. 1859 an Bereinsthalern geprägt 
worden ift, 54,401,090 Thaler. 

Ueber die preußnjche Erpedition nach Japan ſchreibt cin deuticher Kauf- 
mann aus Vokuhama: Die Unterhandlungen wegen des abzuicdliehenden 
Vertrages begannen fofort nach Eintreffen des Grafen Eulenburg, ber uns 
fpäter an Bord der „Urcona* beichied,. um und das Ergebniß mitzuthei- 
len. Es find wirklich allerlei Schwierigkeiten von Seiten der Japaniſchen 
Regierung erhoben worden. Er hat derjelben aber erklärt, daß er jeden- 
falls mir seinem Geſchwader für die nächſten adıt Monate hier bleiben 
Der Graf hat uns um eine Lifte der bier gangbaren Artikel deut- 
jhen Uriprungs gebeten, welche wir ihm ausgefertigt haben, indem wir 


Zur a te und rege er einiger Orte 
im Lentichiter Krei 
* (Kortfepung und Schluß von Kr. 2 3 3tg.) 

Dab die damaligen —5* von den jethigen Buchſtaben abweichen, 
würde beim jetzigen Stande der Wiſſenſchaft kein unüberwindliches Hinder · 
niß der Entzifferung fein. Wie mit den Infchriften der Grabfleine, fo ift 
ed auch mit einigen noch micht emtzifferten Worten über der Thür zur Sa- 
erifte. Da zur Erhaltung dieſes ehriwürdigen Gebäudes bis jett nur me- 
nig geichehen ift, fo magt der Jahn der Zeit jehr an feiner Zerftörung, 
umd e# fteht zu befürchten, daß für die Geſchichte des Chriftenthums in 
Polen eins der ülteften und beiligiten Alterthümer bald in Trümmer zerfal- 
len wird. 

Wie die Stadt jo liegt auch Zum fo von brudigen Wieſen und Mo- 

sällen umgeben, daß zu najler Jahreszeit oft ſchwer dorthin zu kommen ift. 

Wie weit die Sage von einem von hier nach dem alten Schloffe in Ee- 

czyca führenden umterirdiichen Gange begründet it, laffen wit unent- 
eben, 

Unsoillführlic zieht aus weiter Ferne die Böra-firhe, der heiligen Mat- 
gorzata (Margarethe) gewidmet, den Blick auf fi. Im der weiten Ebene 
it der Berg, auf welchen fie ſteht, allerdings eine wunderbare Erfcheinung, 
und aus der Entfernung ihm bettachtend fühlt man fid beinahe zu der 
Annahme bewogen, daß er ein Werk von Menfhenhänden je. Dem ift 
aber doch nicht jo, wenn gleich die Menichen zu feiner Paßlichkeit für 
Wohnungen durch Planirung er Ara und dur Abrundung __ 
mitgeholfen haben mögen. ftüh als Meunſchen im dieſer Gegen 
lebten, die igre Abhängigkeit = einer Gottheit fühlten und mit Op 
denen — gewinnen wollten, war dieſer Berg wie eine Stufe, Yan 
Himmel wohl = zum heiligen Andachtsplap ermählt, und ſicher ſtand 
im heidniſchen Alterthume auf des Berges Spipe ein Opferaltar oder ein 
heidnifcher Gößentempel. Es war aber eine von allen Ehriftenapofteln bei der 


befonder& für einige englifhe mollene und halbwollene Stoffe bie deutſche 
Coneurrenz herauszufordern ſuchten. Bis jept hat England gewiffermaßen 
das Monopol für den Import von Manufakturen, fo dab wir nad Kräf- 
ten bemüht jein müffen, die deutſche Fabrikation anzufeuern. Der haupt. 
ſãchlichſte Vortheil eines Bertrages würde im der Zulaffung der deutihen 
Schiffe liegen; mie fie jept fait ausſchließlich die Küftenfahrt ım China im 
Händen haben, wird auch vielleiht der ganze Handel Japans dann durch 
deutihe Schiffe betrieben werden. 

Branffurt, 15. Dezember. Bon demjenigen Soldaten des hier lie- 
genden Bataillons von bayerifhen 6. Infanterie- Regiment, welche ſich au 
22. September in der Kaſerne Exceſſe gegen einige biefige Bürger haben 
—— kommen laſſen, find jept zwei u ztoei Jahren Feltung, ein 

eroffigier zu einem * und mehrere Soldaten zu 3 — 4 Monaten 
Betung berurtheilt worden. 

Münden, 17. Dezember. Der in Zurin beglaubigte baytiſche Ge- 
jandte Baron Berger iſt — worden. Im Folge deſſen iſt der far- 
diniſche Gejchäftsträger in Münden ebenfalls abberufen worden. 

Wien, 16. Dezember. Die überrafhenden Wendungen, melde der 
Prozeß Richter feit dem erſten Tage, an welchem der Direttor der Gredit- 
Unftalt auf offener Straße verhaftet wurde, bis zu dem Tage, an melden 
nad neunmonatlicher Haft_eine Berurtheilung auf vier Wochen Kerker ge- 
fällt wurde, geboten hat, find noch micht au Ende. Nachdem der Staats- 
anmalt 2* die Berufung gegen das Urtheil angemeldet hatte, fand 
geftern eine Sigung im ?. f. Yandesgerichte ftatt, im welcher die Staate- 
behörde die Erklärung abgab, daß fte die Berufung zurüdgezogen habe. 
Da nun andererſeits der Bertheidiger des Herrn Richter feine angemeldete 
gig ° an das Dberlandesgericht aufrecht hielt, fo wurde Herr Richter 
bis zur Enticeidung des Progeffes feiner Haft entlaffen. Mehrere Perjo- 
nen eilten voraus, um der Familie das unerwartete und kaum mehr ge- 
hoffte Ereigniß anzufündigen. Richtsdeſtoweniger mar das Wiederſehen eim 
erfpütterndes. Seit 2 Uhr Radmittags bis im die vorgerüdte Abend * 
war die Wohnung des ſchwer geprüften Mannes von Beſuchtru aus a 
Klaffen der Geſellſchaft gefüllt, die ihm ihre underämderte Theilnahme * 
zeugten. Die Hoffnung, daß in zweiter Inſtanz die Motivirung des San- 
desgerichtes einer günftigern Auffaffung Plap machen und ein er 
des Urtheil erfolgen wird, ift Allgemein verbreitet. 

Bon Hermann Sternberg erjchienen in Wien: „Studien über. ve 


in Polen.“ 
Außerdeutſches Defterreich. 

Peſt, 14. Dezember. Zu dem Ergebniffen der Eomitatsfonmiffion 
haben wir noch zu berichten, daß die Wertreter der Preſſe von derfelben 
bejonders gewürdigt murden und ſammtliche Medakteure von nun an als 
Mitglieder derfelben fungiren. 

ne befondere Galamität droht, wie die „Oftdeutiche Poſt“ berichtet, 
der ungarifchen Geſchäftswelt. Es ift, fo ſchreidt man diefem Blatt, von 
Wiener Hänfern mehreren umgarifhen firmen bedeutet worden, daß 
die Ereigniffe in Ungarn es mit fi bringen, der ungarifchen Geihäfts- 
welt den bisher gewährten Gredit mit Nächſtem bedeutend rg zu 


müffen. 
ranfreich. 

Paris, 12. Dezember. Der Kaijer hat beflimmt erflärt, dab er im 
Bezug auf Benedig Defterreich gegenüber feine Initiative zu irgend wel · 
hen Vorſchlage machen werde, da er durch den Züricher Vertrag enga- 

girt jei. Wenn es England gelänge, bei dem Wiener Hofe Bermittlungs- 

Borftelungen Gehör zu verichaffen, jo molle Frankreich diefelben nach · 
träglih unterftügen, ; aber die Initiative könne jeine Regierung nicht er- 
greifen. (DD, 

Paris, 14. Dezember. Die Broſchũte „Kaifer Franz Iojeph L. und 
Europa”, welche der offiziöfe „Pays’ als eine höchſt bedeutungsvolle Er- 

— — —————— — ————— —— — — ———— — ——————— ⏑ — 


Einführung des Chriſtenthums befolgte Sitte, da, wo ein Heidenaltar ge- 
ſtanden hatte, eine chriſtliche Kirche zu bauen, um die Gelegenheit zur Um- 
kehr in das Heidenthum nicht bloh zu benehmen, fondern auch dem relı- 
giös gefinnten Wolke einen Erſatz für feinen geftürzten Gößen zu geben. 
Wenn gleich wir das Erbauungsjahr der eriten Kirche auf diefem Berge 
nicht fennen, fo ift es dod mehr als wahrſcheinlich, daß dieß fehr früh ge- 
ſchah und die jeßige Kirche nut als Eriap für die frühere dielleicht durch 
Alter verfallene diente. 

Eine viel jpätere Pflanzſtätte des Ehriftenthums in diefem Bezirke war 
endlich das Alefter Kagierniki. 

In einer fruchtbaren von Waldesgrũn umkränzten, quellenreihen Ge · 
gend ift feine Lage zu einem beſchaulichen Leben ſeht einladend. 

Die Geſchichte diejes Klofters ift im gedrängter Kürze folgende: 

Noch bis zum Jahre 1675 ftand hier bloh das Dorf Engiernili, das 
mebft mehreren andern Eigentbum des Georg v. Boldom (Boldowski), 
Ftiedensrichter in Keriyea, war, aber 1669 als Heirathägut einer feiner 
Zöchter auf deffen Schwiegeriohn Sammel Zalermatt überging. Darnach 
kam es an die Familie Karnlomwsti, deren Nachkommen es noch befißen. 

Die Kirche und das wit ihr derbundene Franzisfaner - Klojter wurde 
1675 in Folge vermeintlicher Wunder des heil. Anton von Padua erbaut. 
Da E. im Decanate des Probftes don Zgierz lag und diejem durd die 
Erbauung der Kirche mander Schaden entitand, jo proteftirte diefer lange 
und bartnädig gegen deren Eröffnung und gab die Wunder für erdichtet 
aus. Nach vielen zur Unterfuhung derjelben niedergefepten Commiſſionen 
aber fiegten nach einem Dekret von Rom vom 22, September 1680 die 
Francisfaner endlich doch ob umd wurden 1681 den 18. März durch einem 
amtlichen Alt feierlich beftätigt. Das jehige Klofter wurde durch ke 
erſten Guardian Adrian Bigdziforsfi erbauet und mad drei Jahren vollen- 
det, jo daß «6 für 12 Mönde zur Aufnahme eingerichtet wurde. So · 
wohl die jhöne ſtreuztirche wie das Kloſter waren von Holz gebauet, und 


icheinumg begrüßt, indem er natürlich den offiziöien Urfprumg des ſehr ober- 
flãchlichen —E abermals ablãugnet, iſt erfdyienen. Die leitenden 
Ideen der Brojchüre find außerordentlich ärmlich. Diefelbe ſuch nachpuwei · 
fen, daß Deſterreich eigentlich kein Recht auf Venetien babe, daß Venttien 
ohne militärifchen Werih für Oeſterteich und politiſch nur eine Laft ſei, und 
Deſterreich aus einem Verkaufspreis von 500 big 600 Mill. Franken au- 
ßerordentliche Vottheile ziehen könne. Die „Imdependance beige* mieder- 
holt, daß die erwähnte Krofdjire denjelben Autor habe wie le Pape et 
le Congrös. N 

Dem „Eh. M.* meldet man ans Paris, daß der bekannte Schrift- 
fteller Proudhon begmadigt worden fei. 


Schweiz. 

Bern, 13. Dezember. Auf die —— über- den Stand der 
ſaboyiſchen Frage antwortete der Bundespräfident Freiberofs im Stände- 
rath: Bon England ſtets warm unterftüßt, bat der Wundesraih immer 
daran feftgehalten, dab ein ig eine Gebietsabtretung, zum Zweck beftimmter 
Milttärgrenge, ale Era ie frühere Rechte der Schweiz in Sanoyen an- 
nehmbat jet. Frankteich will auf ſolche nicht eintreten. Direkte Unter hand · 
lungen’ mit dieſer Mat fanden nicht ftatt, ebenſowenig Goalitions- oder 
Alltanzdeftrebungen. Der Bundesrath hält feſt an einer nationalen Reu- 
trafitätspolitif. (4. 3.) 


Dtalien. j 

Mailand, 7. Dezember. Der „U. 3.* meldet man, daß man bier 
den Monat Februar als die Zeit des Rosihlagend beſtimmt bat Auch 
werden die Vorbereitungen für diefen Monat getroffen. Bis zum 1. Fe— 
bruar müffen alle im Zuge befindlichen Arbeiten beendet fein, und Gari- 
baldi hat feiner eigenen Ausjage zufolge von dem König-hrenmann das 
Wort erhalten, daß mit dem kommenden Februar am die Eroberung Be- 
netiens werde gedacht werden. 





Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 18. Dezember. Der „Staats-Anzeiger“ bringt die Ernen · 
mung des Heren von Bernuth zum Staats umd —— — Der 
Front - Rapport weiſt die —25 Armee in der Stärke von 730,000 
Mann nad). 

Bien, 17. Dezember. Der „Wanderer enthält Telegramme aus 
Zata vom 16. und 17. d., nach weichen gegen die (von den Kroaten leb- 
baft gewũnſchte) Einverleibung Dalmatiens in Kroatien ohne _ vorherige 
Anhörung des dalmatiniſchen Yandtages eine allgemeine ftarte Bewegung 
in den Stadt- und Landgemeinden berrit. 

Wien, 18. Dezember. Die Graner Konferenz wurde heute früh zehn 
Uhr eröffnet und ſchon mach einer Stunde war, troß einer Rede Sar. 
toczy8, welcher für die Gleichftellung aller Stände und elenutniffe ſprach, 
der Antrag, den Kaifer un das Wahlgeſeß von 1848 zu bitten, einitim- 
ig angenommen. Nad fünfthalbftändigen Berathungen wurde die Son- 
fereny geihloffen. 


Aus Zurim wird vom 17. Dezember telegraphirt: Die Nachticht von 
dem Schiffbruch der Dora iſt falih. Den Zeitungen zufolge. find. die 
Abruzzen umd Calabtien ruhiger. Die Bewegungen in der Provinz Woel- 
lino find zum Theil umterdrüdt. Die Regierung beichäftigt ſich mit der 
Bewaffnung aller Nationalgarden, und jhidt alle jeritreuten und dedor- 
ganifirten königlichen Korps nach Oberitalien. — Einer Depeſche der 
„Perieveranza* aus Perugia vom 15. d. zufolge befindet ſich die paͤpftliche 
Prodinz Biterbo noch immer im Aufitande. 
(Schl. 3., Ind, WTB, RP. 3) 








Loftete der ganze Bau, alle anderen dazu gehörigen Gebäude mitgerechntt 
6000 öl Später wurde fie maſſid mit gebrannten Steinen und ſchönen 
Kreuggewölben umgebaut. Das Bild des h. Untonius wurde den 4, Ofto- 
ber 1682 unter Unmejenbeit von 15000 Menihen aufgeftelt und die 
Einweihung der Kirche fand Ratt 1633 d. 9. Auguft ducd Peter Paul 
Herb, Propft zu Meſchtow, umd andere Geiftlice, wo auch fdie 3 Altäre, 
der große des h. Antonius, der des 5. Franciseus, des Ordens · Patrones, 
und der der h. Salomen, eingeſegnet wurden. 1694 bemübete fih Adrian 
auch eine Brũder ſchaft des h. Äntonius einzuführen. Nachdem cr ſeht 
viel für das Klojter gethan hatte, ftarb cr 1702. Won feinen Radfol- 
Bela Prusfi noch Manches gebauet, jo daß im der Kirche jeht 
üre find. . 

‚1726 d. 16. Mai wurde das Kloſter durch den Erzbiihof von Gnejen, 
Primas des Reiches, Theodor Potocki, eingemweihet. 

Daß es für diele fromme Katholiken ein noch jet, namentlich an Pfiug · 
—8 viel beſuchter Wallfahrtsort ift, bedarf ald befannt faum noch der Er- 


nung. . 
Bir gedenten nun noch mehrerer Spuren aus den Schwedenkriegen, 
die Schwedenſchanzen genannt. Da bemerken mir zuerft noch Schanjen · 
reſte an dem Damme duch das breite brucdige B urathal bei @rof-Ku- 
Ser, die mahriceinlic den Bwed eines Brü en « Kopfes gehabt hatten, 

So mie es in Deutfchland die Neigung 











um dieſen Paß zu beherrſchen. 
der Vollstritit bei wũſten Hausſtellen und Dorfitätten ift, die Berftörungs- 
periode im den 30 jährigen Krieg au verlegen, wenngleich fie oft einer 
De Beit angehören, fo ift e# in Polen mit dem mwebenkriegen unter 

! Guftad umd Carl XIL, weil e# die lehten grofen Bertvüftundöperio- 
den geivejen find, Wahrfceinlich mögen jene — aus dieſen Krie · 
gen hetrũühren. Da yca damals mod eine durch die Bzurabrüde 
gut verteidigte Feſtung mar, fo mögen diefe vom ftrategifcher Wichtigkeit 
gemeen fein, weshalb man derartige Kriegipuren hier mehr findet. Go 





ofalbericht. 
Barfhau, 20. Dezember. nanet“ 
Bei der geftern auf dem u abgehaltenen Wahl von RN Die 
—— wurden die, Herren Brun, Fuker und Mintet gemabtt- 
ablen unterliegen höherer Beftätigung. 
Der funet. » Oberpoligeimeifter, Oberft Trepoff, hat die p 
Beſtimmungen gegen das raſche Fahren auf den Straßen ei 
In Mofotom werden am eriten Welhnachte feiertage zwei 
dortigen Kaplans vor der Kirche aufgeftellte jteinerne Standhilde? 
Rofalie und des 5. Lorenz) eingeweiht werden. 
Die polnifhen Blätter enthalten das Programm des 
Kern. I. Lotto im Meboutenfaal zu gebenben Konzerteg, 
wirken u. a. aud die Herren Köhler, Dulden, Göbelt, Liebregt 78 
* y> Kupferfämiedemeif : 
ie Herten erfchmiebemeifter werden zu der 
dem Innungsälteften, Sram. W. Zröper, BalcomStrape Mor 
findenden Sigung eingeladen. R 
Auf der Kreugftrape Nr. 1331 if vor Kurzem eine nen S Sind. 
lung (des Hm. $. Springer) eröffnet worden. Im derfelbue = Die mn- 
Ihicdenften Weine zu den auf den Berzeichniffen were ten a un Bei 
B Y Ay ; bei ae —5**3 —— ven — 23 
ung hält au äufen für die bevorftchenden : e 
tan abi EEE Beiertage perre 
ad) der „Gay God; beabfihtigt ein bier weil 
liman WBalenfin, im umferer Stadt einen Handel mir lender Tırae fe, 
duften anzulegen. nit Tevantinifdp ee a 


Seſto rbeu: Franz }Sıllankiewic, am 18. Yulie Be 
—* — abomst, 


. 533385 Graf Chtiſtoph Plater von Dlugie 6 1 Vrmantta 
Brünn 971, Bildhauer B. Brig md I. Senglet von Wien "aratt. . >. 
zöwenftein aus Preußen 625, Bart. F. Meebed von Berti, ar und 410, Der yn 


% PO 


SM. bi 
468. ft 


to · 


35 ’ geb. 


Übgereift: Graf nt. Botocki nach Moftoriem, Ay j gr. 
Fabr. 9. Karg, H, Keſtotowicz nad Preufen, €. Bahn nad Pan Dingter Kerr 8. 
wi, @. dofmann, MR. Koh na Preuben, Stadtrat 3,’ nem, Kauf. Si 
meifter $. f nach Preußen, Kaufmann A, Merensti nad — nach D = > cm. 
zow nad Belgien. een, Ing. Le sm, Bau. 

Spiritus geftern pe. Wiadro DE. BT, —ER!/, ®., Dear. 


Pr. Garmier 94 
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Ein junger Deutſcher, der auch polniſch fpricht, age u; 
oder Magayinier, Auffeher und derpl, Die beften 8 5 Stelle 
feine Redlichkeit und Mrbeitfamteit ftehen ihm zur Seit 
peditiom biefer Zeikung eingefehen werden, 


«Bon dem fönigl Gerihtsamt im Bezirksgericht zu Dresden, if w 

unbelannten Erben und Gläubiger des am T. Dejember 1858 a ————— 7 
taiſetl. ruſſiſchen zer. Doctor Philipp w. Kincel, van en — Morbenm 
Bermögen nad Mögang des von ihm ernannten Eetiamentsrben und in @r eerlaf 
anderer erbbereitigter Perfonen der bierte Tpeit mit 1530 Ehle. 8 Mor, 2 a meer 
tbeils im Stantspapieren zur Detung der Auiprüde etwaiger unbelannter = 
im @erihtsbepofito verblieben ift, die töffnung des Epictalproceffes beihloffern 
„werden die Erben bes Berftorbenen oder wer fonit am deſſen Bertaffenfhafterg 
zu haben vermeint, ‚geladen, ın em auf den 13. Mär; Bol aubsraumten SE 
und sefp. Viquidationstermine im Gerihisamte d:b euanıten königlichen Beairr — 
entweder in Berfon oder durd; gehörig Tegitimiri: Bevolmägtigte zu erfch2 ine 

Anfprüce gehörig anzubringen und zu bejcpeinigen. » Ähre 


— sine uffeberim über Die Rüde roird gefudt für das hiejige wangelifche B06- 


pital ° Das KRühere beim Intendanten deffelben. : 
Die Emaille Fabrit von ichael Berfopf, Neuuftanı 7 
genüber dem Coframentfitofter im Koztomeatiijgen Dane Nr, 34%, mpfiegit eiferne 
pfe, Ziegel, 8 men, Oraperr wE_  Dergl, zz 


e rte Küchengeichirre, wie ð en, Orc 

den billigften aber feften “ Auch Fönnen dajeldit alte eiferne Küchen ge gchire ent- 
weder renoyirt oder gegen neue — —— werden. Cine complette oppelte GSlafurs 
m 


mühle mit Granitfteinen. im befteän uftftande i dafeibt zu verfaufen.f 


tbarer rn R 


© und Pönmen ſolche im 
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in einenz 
balb weicher 


a cent- 


Bir ſchließen hiermit diefen Wetifel, mit der Bitte, wenn ae inte- 
teffante Mefte des Alterthums im diefem Bezirte umbefannt geblieben feim 
foliten, und hierüber im diefen Blättern gefälligit — „ zu Frrachen, 
was mit Dank erkannt werben wird. , Sch. 





— Sir alter Raleigh breitete feinen Mantel anftatt eines Zeppihs 
auf die —— Königin Eliſabeth nicht den Boden mit ihrem —— 
nen Füßen zu berühren brauche. Eben jo galant beuahm ſic Wer. "Da- 
bid Chodwid in Mandefter, als die Karerin Eugenie dieſe Stade mit 
ihrer Gegenwart bechrte. Er bemerkte, daß kein Tuch den feuhten Boden 
bedertte, anf dem bie Kaiferim beim Ausfteigen aus den Wagen treten serazre 
Sogleich er feinen Dberrod aus und Iegte ihn auf die Erde. ie 
Kaiferin belohnte ihn mit einem huldvollen Lügeln. So erzählt der Wan. 
— ſtand in Berlin der berüchtigte Schneiderge fe N 
Neupert vor Gericht, der mit dem ſchon verurtheilten Einbreder Kolkieg 
ufammen mehrete ſchwere Diebftähle ausgeführt hatte; fo beim Generar. 
Enperintendent Büchjel, beim Eonjiftorialcath (mit beim Brofeilor) Deng- 
ftenberg, beim Goldſchmied Hoffauer tc. Neupert geltand jeine Verbrechen 
eim und wurde zu 18 Jahren Zuchthaus 2e. berurtheilt. 


C. Minters Fabrik 


Rreujfirohe Kr. 1997, ‚Ede der Waredi-Plapes, dem Doipiial zum Sindlein Zeſus ge- 
grrüber, f zum Meibnahtsfefte ihr volftändig aflortirted Lager vom 
inder: und Gefellfchaftsipielen. 
Die Veſchteibungen zu lepteren find in polnifder, deuiſcher und framzöhlder Sprade. 
chiedene fertige e 
fowie auch derſchiedene Aleinigleiſen find zu paflenden Meihnedte-Präfenten zu ber 
fanfen Areıp-Otrope Wr. 1394 d., gepenüber der Dasna-@frofe, beim Tifchler Hinten 


auf dem Hofe. 
Ra 


utograpbijche 
guencan - Preſſen. 
Rem erfundener einfader ompendidſer tragbarer Arpatat, mm "jedes Schrift- 


füd oder Beihmung ofme Bermittelung Mnderer leicht felbft zu vervielfältigen, auf 
jedem Papier ohme Buchdruderlettern auf beiten Eeiten, indem man das Original wie 

öl, ri vertehrt, fehreibt, und auf diefe Meife ſchnell und möhlfeil Eirculare, 

Den, EreissGeuronte, Pläne, Eroawis, Mufitftüde, Adrehtarien ve. vermehren famn. 
Sof der Parijer Ausftelung vom Kaijer belobt und mit der Medaille belohnt. - Air 
Aufland und Polen zu haben bei b 

d. Koffmabn Ke Eomp. 
Kön geftrabe Br. 


1068, dem f. ft. Eifenmogazin gegenüber. 
eue compendidje tragbare 


Te eompendife Tab — 
Ragueneau Copier-Preſſen, 


alem Liebe: Forhandenen und Cubſehlentn, um Priefe auf dem Comtor umd auf 
der Meile zu topleren, weit vorzuziehen. In einer eleganten veridliehbaren Scha - 


tufle mit ollem Zubehör zu haben bei . 
Ed. Koffmahn K Eomp,, 


Königsftrafe Ar. 1063, dem f. f. Eifenmagazin gegenüber. 


inladung DEE ——— 
Ditfee: Zeitung. 


in Stettin. 


Die 
Ditfee:Zeitnng mit den Börfennachrichten der Ditfee 
enthält die nemeflen Raͤchrichten auf dem Gebiete,des Handels, der Induftrie, des 
Aderbanes umd der Schifffahrt, ſowie auch der Politil, Frei ven re politi- 
ſchen Parteifärbuug fümpft fie, umterfüpt ven tädtigen Aräften, für Die Beförderung 
des allgemeinen Woblftandes, des Handels und der @ewerbe, Pri der durch die Eifen- 
babnlınien immer inniger werdenden Handeleberbindung mit dem Hönigreich Polen wer- 
den die zuberläffigen Börfen- und Eeſchaftaberichte der Oſtſee · geituug aus dem gamyen 
Beften Für den Marfdauer uud dem polmifhen Gandelsftand überhaupt ven imme- 
um % 3 

Dos Bıatt erſcheint täglich zwei Mal und werben Abonnements darauf bei den 

föniglihen Loflämtern zum Preile von 5NEr. 23", Aop pr. Quartal enigegen- 


Gteitin, den 1. —— Rn ne — d Wörf 
Expeditivn ee Zeitung un en⸗ 
Nachrichten der Oſifee 


Die andlung von F. yeinnee 

auf der Arengftrafe Wr. 1981, gegemüber der Ehulftraße, empfiehlt den geehrten Herr 
idraften, Meflauratenren und Haufleuten ihr reicbaltiges Weinlager: torike und rothe 
Bordreanriweine, eine, Moſelweine, Ungarweine, Burguuder⸗ 
weine, Epani eine, Champagner, orterbier doub. bromm Gtout,, engl. 
“los Ale, India Wle, Krac, Rum, Cognac em groß und en betail. 


— — empfiehlt Ach bi 8 —— idet 
vogra e D ne unft). 
Für rerlle Bedien sagt * (Kehf bittet man IB an Hm. B. 


Echröder, Dbsjna-Strafe Kr, 2768, zu richten, 


i In der Ecdmitttwanren-dandlung von A. Marensfa auf der Riemer 2 
 Üzaie Kr. 472, im Hauſe des Hm, Wicdert, ia ein bedeutender Transport WE 


Halka- Unterröcke, 
Shawle in jeder Corte, Ctrümpfe, Flantll, Baſt und andete dem ähnliche 





Die ſeit vieien Iahren hier aligemein betannie zluſſgteit zur völligen Bertilgum. 
der Hühnerangen obme Gebtauch ſchatſet Inftrnmente, ift ftets im der Handlung des Hrn 
Dabröwekh, genamt Eklep Bosmahoki, Arafouer Vorftodt Ar, 985, neben ber 
Kormelitentirche zu haben, in Flaſchchen diefes Prüparats mit Wr. 2, bezeichnet, im 
der pebrudten zur Plüffigfeit veribeilten Inftruftion näher beftimmt, ift zugleich ein vor 
zägtides Mittel gegen mögliche Auswüdfe am den Behen. 


Telegrapbifcher Evurd: Bericht, 19. Dezember. 















Berlin. Börlenft. feit. London. 
Eonfod . . +». » — 9, 
Pr. ol. etteldemarttt 
ste Ruſſſſche Tuleihe - #0, 
öte Auffiihe Arleihe . — 10% ris 
Schaye bligaticnen . . — 52 BpEt, Bente . . . — 68,70 
Apkı. Polniſche Biandbriefe | — 6864 Gredit Mobiler . . —: 10 
zer Fonknoten - 3 Drfiere, Eifenb.-Aetien 508 
Kurz Satſchau — 3 j 
ei. ea . Kochen — 50 
oma — — 0 
rn Br Se — Warſchauer Börſe, am 20. Dezembet 
Damburg 2 Monat. - - — — 
Bien —X Sr — 710% — 
Roggen pr. L M. 509, Berlin 2 Mt 100 2. ®.] 101 85 101 70 
„ dr. Rrübj, 50 Loydon 3 Mt. 1 9. TE 5% 
J Varıt 2 Mit. 300 Ar. 80 8 80 70 
Pörfenfiimmung: feiL Wien 2 Mt, 150 AL 7290 7290 


Vondoner Weblel 3 Monat | Hamburg 2 Mt. 300 ML] 153 90 158 or 


Samburg — 0) Betereburg 1 Monat —— — 
ze. ins . re - 65,50 Mosten 1 Monat - — — 

ationol · Anleihe. — TT-IM.B. A pCt, Edinfobligat.] 91%,— 915— 
bp&t. Detolligues . | — 65.30] Plandbriefe ineL Coupons] 14 * 14 92, 


Defierreichifche Gredit-Aftien 171.20 Imperiale 


— GUQ — 
Stud den dindtunih. Weine drukowad, w Warssawie dnia 5, (20.) Grudoia Cenzer, Radca Honorowy Feeht 


challſtraße — NR .M 
* Die Bellen biestährigen — —— 


Wallnüsse, 


Fe setaniäuche Qualität, find en gros und detail billigft 2a I Rarihall- 


Berliner 


Hruchthandlung, 
Mr. 9BH1—2. — Przechodniaſtraße — Nr, 951-2. 
im Wavelberg’fchen Haufe, früher Palais Nadziwill 
nicht gegenüber der Bank, jondern 3 Säufer weiter, 
a empfiehlt zu Weihnachſen ibr reiches Boger von 
rünen, rothen umd gelben Stettiner Mepfeln, 
orfer, grauen, rotben und Gold-Meinetten, M 
Pag rotbe Tyroler, wein-fäuerlich fchmecfende Mep- 
el, Jun 
fifche — 


Borfi- 
— 
fer⸗Aepfel, Saſenköpfe, Granatäpfel, fran de 
e und gelbe Gavillen, Motbe Hähnchen, Ebrr- 


ermien Birnen, Tafelbirnen, TDuan:Blanchen, Beerlees,. 


ompotbirnen, ungarifche Pflaumen, trocdene unge: 
rifche Birnen, Primellen, eingemachte Birnen, türf 
Nüſſe, ungarifche Mürfe, Hajelnüffe, Mobn, 


billigſt und Preiſe feit! 


Sammiliche Moaren find diefer Tage vom Auelande friſch ängefommen, haben fi 
gut gebalten und find ber Empfehlung würdig. - 


Dbengenannte' Fruchtbandlung 
empfing fo eben einem zu fpät verladenen bedeutenden Poflen 


ungarischer Wallnufie, 


von aufierordentlich fchöner Qualität, 
undf werden diefelben, um den Poften noch an den Mann zu bringen, pr. Schock mit 


10 SKopefen 
verlauft. 


Reue nu r. 34. Foxal. Rene Welt Nr. 34, | 
Tägli 
Chriſtmarke fi Breslau, 


verbunden mit 
Großer mufifalifcher Unterhaltung. 


große Riefen-Ehriftbaum 
“ufang täglich 5 Uhr — Bier von $. Jung. 


E. Weinhold. 
eihnachtögei 





Paflendes 


Einen geehrien Vublilum und nemenmih den Tebhabern von flart mb rein 
Ichlagenden achten 


Harzer Kanarienhähnen, 


die ergebenfte ad dab ich abermals im dieſem Iahre mit einen bedeutenden Trane 
port angelommen bin, umd da ich glaube, im vergangenen Jahre das geehrte Publilum 
gut bedient zu haben, fo hoffe ich auch jept Bertrauen zu befifen und mich mrit recht 
sablreichem Seſuche heebzt zu ſehen. Ed. Lauterbach, Leipziger Hotel, Str. 9. 


Zu verfaufen: eine eiferne Drebbanf für 90 NEr, 
Trrbarta-Etrafe Rr. 688, früher Eteinteler'iches Haut, bei M. Ceydel & Comp. 





Zemperatur: Geſtern Mittag — 30 R,, heute früh — 60 RL. 
Wafferftand am MBeichfelpegel: 6 Aub 4 Zoll, 


Eifenden. Abfehrt: Edimellzug 6 Uhr früh. Perfonenyug 10 Uhr 45 Min. 
Berm. Gemifbter Ing 5 Uhr Radım. — Bntanft: Genifcht i 
4 Perfonenzug 5 Ihr Red. Ehmellyug 10 ee —* L; — 
NK. N. Zoologiſches Kabinet in den Koflmir-Gebäuden auf der Arakauer 
Borftadt neben dem gräfl, Urusti" laft. ö j 
2. N u fl. Then Palaft. Geöffnet jeden Donnerfiog und Eon 
nlänbi Kunftausfiehu der rat 
a ee Ba ta 
ag 


Zivoli. Heute phuficfopiige Vorfiellungen von D, Zoner. 


Die Künftlibe Hühnerbrüätanflnit von U. 3 
Plage if bereits in en 10 und 5 —— 


Propfimaners Menagerie und Albinos auf dem wiisp! in- 
trilläpreis 10 Aop. Kinder Die Salfie t * ee 


toch. Käglic geöffnet wen 10 lhr —— — 


Theater. 
— im großen Theater: Jawmuta. Mahtenstwo przy latar- 
niach. 
Morgen im Meinem Theater: Okno na pierwszem pietrie. Fol- 
wark Primerose, 


ö — — — — —— — — 


tu e 








r 


Warschauer Seituug. 


3 292. 


Aebaction und ® 


Kbsnnement: im 







im Hötel de Pologne abonniren. 


— 


Barſchau, 8. (20) Dezembet. Das Regierungsblatt enthält heute baramfa am, die zwißchen dieſem Ort md Mariins 


!eine inländiichen Nachrichten. _ 

Die Bolizeizeitung meldet die Abreiſe der Fürſtin Waſiltſchikoff nach Pa- 
ris und die Ankunft des Generalmojors Mode, Chef der Marinenbauten- 
Direktion, von London, des Graien ferien, Bardeftabsrittmeiffer und Ylü- 
eladjutant Er. A. Moj., von Paris, und des k. preuß. Kanimerjunfers 
Örafen Adam Graboweh von Pojen. 

Die „Sa; Eodz.* ift im der legten Beit mehr und mehr das reichhal- 
tigfte und die Neuigleiten vom Auslande am raſcheſten bringende Blatt 
Barfdans geworden. Geftern mar jie bereit# in dem Stand geieht, über 
die dorgeftiige Konferenz in Gran zu berichten, umd heute bringt fie 
Nachtichten aus dem heute früh in Paris erfcienenen „Moniteur.‘ Die 
Leitung des Blattes durch einen der namhafteſten Echrijtiteller Polens, die 
Mitarbeit adtungsmwerther wiſſenſchaftlichet und publiciſtiſchet Kräfte und 
die malericlle Förderung jeiner IAnterefien durch jeinen reichen, einfichtsvollen 
und energifhen Eigentküner laffen das Blatt je mehr und mehr den be- 
deutenderen Blättern des Uuslandes würdig zur Srite treten. 

Die „Gaz. Warſz.“ erithält verſchiedene Nadricten aus dem Pojen‘- 
ihen und and Galizien umd verlangt die Bildung des Gomitee'$ für den 
berannabenden „dramatiichen Konkurs. Tie Zeitung wird ihre landmirth- 
i&ajtlihe Beilage beibehalten. 

Die „Kronila” verfpart die vom dem neuen Eigenthümer beabjichtigten 
Veränderungen aufs neue Jaht. 

Der „Kurjer W.“ iſt reich am Lokalnachrichten. 


Wie der „Odeſſaer Bote* berichtet, find am 28. Mober die erften 
Anjiedier end dem Fouvernement Aursf in Perekop angelommen, um 
dann auf der Arim die vom den Tartaren verlaffenen Ländereien einzunch- 
men. Eie haben alle die ihmen von den Gutsbefigern angebotenen Ber- 
träge, Jebft ſehr woribeilbafte, abgelehnt umd ſiedeln ſich auf den Sron- 
laudereim on. — em Amur wird gemeldet, dab dort die Colonijation 
ſehr guten Fortgang nimmt. Im Anguft famen 250 Familien in Cha- 


Briefe aus Brzese⸗-Litewski. 


V. 
Den geftigen hũbſchen Tag benüßte ich zu einem Epaziergange au- 
berhalb der Etadt und meil id längft das Iebhaftefte a m begte, 
den intereflanten Mucbamiec-Aamal, der auch umter dem Namen „Koro- 
leweli“ · oder der Rönindlanal befannt ift, zu befichtigen, fo wurde Die zu 
demjelben führende Richtung eingifchlagen. Da alles, mas wir an frem- 
den Orten, gleichjam im ————— ſchen und beobachten, in vielfacher 
Hinfiht der Erläuterung, Ergänzung umd Berichtigung bedarf, jo kam 
mir das freundliche Unerbieten eines biefigen Kaufmanns, mich zu beglci- 
ten, ſehr ermünict, wie ich denn and vom dbemfelben Aufſchluß über 
mancherlei erhielt, was mir auferdem unbefannt geblieben wäre. Unter- 
wegs gelangten mir zu eimer parköhnlichen Unlage, ofienbar ſehr jugend- 
lichen Altere, die ich fchon bei meiner Antimſt am hicſigen Plage bemerkt 
hatte und cam melder mir jchon damald — Mitte Erptember — ihr 
berbftliches Unſehen aufgefallen war. Man könnte diefe Anlage leicht für 
wilde Haide halten, menn fie nicht vom einem forgfältig gezimmerten, ob- 
ſchon bereit# etwas dermitterten, Baune umgeben, umd dadurch vor dem 
Butritte unberufener — wohl verzugätveife vierbeiniger — Gäſte gefgügt 
wäre. Tie Thüre wor offen umd mir traten ein. Ver Umfang des 
Grumdflühes ift beträchtlich umd Lürfte unserm ſächfiſchen Garten in diefem 
Punkte wenig nadgeben. Leider kann man aber in feiner andern Hiuſicht 
das Bleiche darüber fagen. Kmmerlice Bäume und Geſträuche, die an 
fih fon in der Sartenbaufunft vom untergeordnetem Werthe find, über- 
die® weder geihmadvol gruppirt noch fergfältig gepflegt erſcheinen, mühen 
fi vergeblich ab, malerijche Partbieen zu bilden umd dadurch die Blide 
der Luftwondelnden zu erfreuen, die fie zudem Meder vor Eommerbrand 
noch Wegen au jdügen vermögen. Wir Icben nun in dem erften Tagen 
des Dionates Dltober und ſchon hat der Gartım fein grün Eommerkleid 
volftändig abgelegt und prangt in dem jdönen, leader aber nur allzu- 
ſchnell dahineilenden Eolde des Spätjähtes. Unverkennbar treten in bie- 
figer Gegend, gegrmüber dem Buflende der Vegetation an den Ujern der 
Weichſel bei Waridon ſchon Beiden rinck firengimm Alimas zu Tage, was 
bei einem Abftande von kaum 25 Meilin im efticher Richtung kaum er- 
wartet werden follte Wie vafidert wird, hat ſeirehl die urfprünglice 


Freitag, Decembet. 


dition in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitſcher Strañe 
srf&au menatlih 50 Aobeten; vierteljährlich 1 Mubel 42'/, Rapelen; im ber 
in Deutf&lanb: vierteljährlich 8 Thlt. 265 Bgr.; Qnfernte: die Beile 5 Ropelen (10 Et. vom.), 


Beim Serannaben des Meujabr:Quartals erfuchen wir die geebrten auswärtigen Abonnenten 
Wlatted, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollfändiger Eremplare gelegen ift, ibre Beften 
ihnen zunächft gelegenen Poftämtern baldigft bewirken zu wollen. In Lodz fann man auch bei 
















' ZW. 


Provinz: vierteljährlih 2 Mubel 35 Bunte er 





wur nriered 


ungen “> ei den 
Sen. Enge 

Medaction und Expedition der Warfchaner Seit ue en. 
gefiedelt werden jollen. ® amı untern DE mır a 


& (Hopfenbam) Unſere Zeitung brachte 


En mn Nr. 288 Di 
lung, da im Großberzogthum Poſen im dieſem r ie Sy; 
Dillionen Thaler *5 gebaut wurden. Da der ge für men — 
Königreih Polen von der größten Wichtigkiit Werden a. au arz für * 
ähnliche klimatiſche und —— wie im Posen‘; Fe ndergr fig N 
wir nicht unterlaffen, ‚einige mähere Angaben über bie ter on 5 
Gegend zu bringen, wie fie die Leipziger „Illuſtririe Bein benfızy Ziır Ole 
beit der Beſprechung der Wusftellung lmdwirthfchaftli & gs .bei o —* 
Berlin mittheilt. er Erzerr an 
in 


* ift es niät yet eg daß die 
in der Umgegend bed Städichens Neutompsi, . ı= 

Umfange betreibt, dem keine andere Provinz en hienban; . I et 
Wohl mit den erften aus Pöhmen vertriebenen Snffiten tn Deifexz 
ec 


nad, jedoch n 
Gentner von — 


Prodinz Poſen, 


e des De 51 ft 


andes 
enbare 


— 


Anlage diejed fogemannten englifchen Gartens, welder der Sta Dt zu be- 
jonderer Zierde und Annehwilichtet dienen fol, nit unbedentera be Sum- 
men gefoftet, wie auch für Inftandsaltung und VBerfhöneruurugg Dejielben 
genügende Mittel dargeboten find.y Ta demobngeadhtet nicht s xedt 6r- 
id — * gperden will, muß die Schuld wohl in örtlichere BWerhält- 
niſſen gefu ben. 

Bevor wir dom dieſem jehr irdiſchen Paradiefe Abſchied ac Hrmien, be- 
fiegen wir den im einer Ede deffelben errichteten Ehnedenberg, der in 
der flachen Gegend eine angenehme Rundſchau gewährt. Worz Bier aus 
füllt der Blick —— auf die im jo geringet Entſerniaairx aiie gende 
Beftung, daß ums ihre Kanonen leicht noch zu erreichen im EC tan De türen. 
Ihr ernfieh, trotziges Wein im Vereine mit ihrer gewaltigen MızsDde buung 
läßt die Miefentraft, melde bier entwidelt werden kann, fofort erraibhen 
und möchte wohl in Demjenigen feine allzuberubigenden Reflexionen er- 
weten, der ihr im einem minder friedlichen Uugenblide einen Beyrzch gegen 
den Willen ihrer Berohner, zugedadht haben ımd eiwa darauf arz gemiejen 
fein follte, ſich gaflfrenmoliche Aufnahme zu erzwingen. 

Auf die Einladung meines Gefährten madte ih nun eine balbe Wen— 
dung nach links und ſah zu unjerm Büpen den Fluß, an defien rechtem 
Ufer die Stadt ſich binzieht, den Muchawiec. Diejer Fluß oder Däclınmehr 
dieied Flüßchen it am ſich von jo geringer Mächtigkeit, dab es im jeinem 
urjpringlichen Zuftande kaum zum Holzföfen benupbar geweſen jeire zazuf 
erhielt aber Die Infignien eines fehr hohem Berufes durch die ibarz Zunge. 
witſene Aufgabe, den am Eingang gegenwärtigen Bricfed genannterz Sta. 
mal, welcher die Aommumifation zwiſchen zwei manager kun Drrieper 
und der MWeichjel, aljo zugleich des ſchwatzen Dieered und der Oftfee zer. 
mittelt, auf eine beträchtliche Eirede mit Mafler zu verforgen, welch 
Funktion ibm toeiter aͤſtlich don der Pina abgenommen wird. — ig 
faun nicht läugnen, daß mid) beim Anblicke diejer unbejtreitbar hochſt ro ich. 
tigen Waſſerftraße eine ſehr lebhajte Gemürhöbemegung ergriff, und ic 
mit einer eigenthümlichen Haft ihren Lauf nach beiden Richtungen verfolgte, 
als mwäre es möglid, das Bild der ganzen Knie mit einem lide aufam- 
menzufaffen ımd ihre Endpunfte zu erjpähen, die in Tanzig und Ode ſſa 

1 ſuchen find. Es mar mir durd einige Sckunden zu Dinthe, ald wäre 
ich bierbergefommmen, um mein Auge zu meiden am dem Anblicke des gau- 
zen vollen Ergens, der aus dem Reſſoincen eines derartigen Hilfsmittel 


jo gehoben bat. Es geht died ſchon daraus hervor, daß fit feit vielen 
Jahten der Reingewinn pro Morgen über 60 Thaler herausftellt, und 
dab dort fait mie eine Mißernte, felten eine Biertelernte vorfommt. Ob der 
Hopfen auf jedem fruchtbaren Boden mit Bortheil angebaut werden kann, 
möchten wir nach vielen und bekannten Verſuchen bezweifeln. Die drei 
auf der Musftellung von dem Werfuchsgerten in Prosfau eingelicferten 
Serieneyien konnten fich nicht mit dem neutompsler meffen. Der vom 

utebefiger Werner auf Wermersdorf bri Mogafen eingefendete Hopfen be- 
friedigte durch feinen Mehlreichthum, Geruch und Ausjehen beffer. Bekannt · 
lich giebt es fein Landeöproduft, mweldyed jährlich, je mach dem Ausfall der 
Ernte, jo großen Preisibwanfnngen außgejcht ift, wie der Hopfen Man 


hat demfelben ımitunter ſchon mit 10 Thaler pro Eentner bezahlt, während 
er in diefem Jahre ſchon 120 t/foftet, da die Ernten faft überall 
nur ein Viertel ergaben, wogegen eutompöler Hopfen eine Dreiviertel- 
Ernte lieferte, 


* Im KRönigreiche Polen ift einer der jhönften und größten Hopfengärten, 
wie in Nr. 63. unfrer Zeitung vom vorigen Jahre erwähnt iſt, in Ia- 
worznit bei Zarki; derjelbe ftcht umter der Aufficht und Pflege eines 
Engländere. 





AH us land. 
Deutfchland. 


Berlin, 18. Dezember. Nachdem vor mehreren Wochen die Defier- 
reichiſche Megierung zwei gezogene Gefhüpe zur Probe aus preußiſchen 
Depots erhalten hatte, um Damit Verjuche anzuftellen, bat dieſelde mun- 
mehr 120 Geſchũhe im der Geihüßgieberei von Spandau beftelt. Aus 
den Berichten der bei der Probe gegenwärtig geweſenen öfterreiciichen 
Difiyiere iſt zu erfehen, daß die Mefultate alle Hoffnungen übertroffen 
haben. (Br. 3.) 

Hamburg, 17. Dezember. Im der heutigen. Sipung der Bürger- 
fhaft wurde Dr. H. Weber, Vice-Präfes des Handeltgerichts, zum Sena · 
tor erwählt. Diefe Wahl war die erjte nad dem Wahlmodus der neuen 
Verfaſſung vollzogene. (NP3.) 

Didenburg, 15. Dezember. Auf die von einer Anzahl biefiger Bür- 
ger an dem Großherzog gerichtete Adreſſe, im welcher die Bitte audgefpro- 
hen mar, daß der Großherzog „mit nleichgefinnten deutſchen Fürſten auf 
die Ertheilung einer allgemeinen Amneſtie hinwirken möge* (j. Nr. 289), 
ift eine abwerfende Antwort ertheilt worden. 

Koburg, 15. Dezember. Ber Herzog bat den Berlagsbuchhändler 
Bernhard Tauchmig im Leipzig unter Buftimmung des Königs von Sachſen 
in den erblichen freiberenftand erhoben. Er ift dazu durch Zaudhnip' be- 
kannte Befrebungen für die Verbreitung der englifhen Literatur in Deutid- 
land beivogen —— (Sp. 3.) 


erdeutſches Defterreich. 
Der „U. U 3. zufolge find die im Ungarn fonit fo feltenen Rapo- 
leonsd'or jept dort im reicher Fülle vorfanden umd wandern jelbft im Han- 
delewege von dort nad Wien. 

Aus Temes var wird gemeldet, daß die Vernehmungen, welche der 
FAME Grof Mensdorff · Pouilh in der Wojmodina angejftellt, nicht zu 
Bunjten der Einverleibung in Ungarn ausgefallen feien. 

Kronjtadt, 12. Dezember. Heute theilte Franz von Greißing in 


einer Mede, welde er vor der Communität hielt, mit, daß einem Gerücht 
infolge Hoſtath Freiherr v. Salımen den Poſten einch Grafen von Gad- 
jen im den müdhike gen antreten werde. 

Agram, 10. Dezember. Da die gewaltſame Herabnahıne de fai- 
ferliden Wdlerd am Gymnaſialgebäude durch ‘die Dazwiichenkunft des Bans 
verhindert wurde, beſchloſſen die Iuraten, fo lange derfelbe ſich an erwähn- 
tem Gebäude befinde, die Akademie nicht zu bejuchen. (ft. 3.) 

Benedig, 13. Dezember. Der Armeẽe-Commandant, FIM. Wıtter 
v. Benedel, iſt geſtern ganz ſtill eingezogen; fein Empfang am Bahnkofe, 
kein Kanonendonner. Kr hatte ſich Älles verbeten. Heute rüdt die ge- 
ſaumte Garnifon zur Injpieirung aus, morgen werden die mililätiſchen 
Ürbeiten umd die einzelnen Objerte am Lido befidtigt, und geräuſchlot 
wie er kam, wird er übermorgen rer abreifen. Bars) 

tali 


en. 

‚ Mailand, 10. Dezember. Die Urbeiterfravalle wollen noch immer 
fein Ende nehmen.” So fand vor einigen Tagen eim folder von dem 
Bãckerburſchen ftatt; fie wollten nicht mehr arbeiten, wenn man ihmen fei- 
nen bödern Lohn bezahlen mürde. Die Brodgeber mußten fih dazu be- 
quemen dem Burſchen ihren Willen zu thun. — Die biefige „Unione* 
— hat eine Subfeription auf ein Geſcheuk für Garibaldi eröffuet 

iefed joll im einer Stuppe beitehen, melde Venedig noch immer als 
Sklavin Defterrihs darftellt, und vom hiejigen Bildhauer Tantardini 
in weißen Wlarınor ausgeführt werden fol 


merifa. 

Nah Rachrichten aus Nem-Bork vom 5. d. M heißt es in der Votſchaft 
des Präfidenten Buhanan: Die Intervention ded Nordens in der la- 
—— war Urſache der Treunungtidee, weil die Sicherheit des Südens 
dadurch gefährdet wurde. Die Wahl Lincoln's fei keine Provocation, Die 
Trennung wäre revolutionär; die Bundesregierung habe kein Recht, gegem 
einen feparatiftifhen Staat Gewalt anzuwenden. 





Meueite Machrichten. 

Wien, 19. Dezember. Die heutige „Perieveranga‘ aus Mailand 
meldet ald Gerũcht: König Franz verlajle nicht Gaeta. Er habe eine 
Proclamation an’s Bolt gerichtet, um die nenpolitanifhe Freiheit zu retten. 
Er garantirt die Freiheit ded Parlamentes und die Aınneftie, und ver- 
fpricht, daß er, aud wenn er unterliegen.follte, zurüdtehren werde. 

Bei der Eonferenz in Bran waren unter den Mednern auch Wenk- 
beim und Deſſewffh. Pepterer verlangte, daß dem Inanguraldiplom eine 
unangreifbare Medhtebafis zu Grunde gelegt werde, welche von vornherein 
jeden Zweifel bejeitige. (ine ſolche könne nur der auf Grund des Wahl- 
geſches von 1848 zufanmentretende Yandtag bieten. (Das Rejultat haben 
mir geitern nemeldet.) 

n der Schlufrede in Gran drüdte der Fürſtprimas von Ungarn die 
Hoffnung aus, da der Landtag bald zufammmenberufen werden miche und 
ermahnte zur Eintracht und zum Vertrauen. Während der Zafel wurden 
verjöhnlicdhe Toaſte mise: bie Konferenz ſcheint für die Verftändigung 
init der Megierugg günitig mirfen zu wollen. 

Paris, 20. Dezember, Der „Moniteur* enthält eine volljtändige 
Ammeftie für die Prebvergeben, momit die am 24. November veriproche- 
nen Milderungen beendigt find. Die Nachticht, daß Frankreich das Dorf 
Godhnie im Montenegro zur Kolonifation erhalten joll, beſtätigt ſich. 
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dem Handel und der Gewerbihätigkeit, aljo auch der Eivilifatiom umd dem 
Wohlitande ganzer Völker erwachſen muß. Ber Unblid desjenigen, was 
ich nun in der That vor mir ſah, brachte mich aber ſchaell aus dem Reiche 
der Träume in das der Wirklichkeit zurüd, 

Nirgends eine Spur von dem regen Beben und Treiben einer jrequen- 
tem Waſſerſtrahe. Kein Rufen der Bootslente, fein Wiehern der Roſſe 
und Peuſchenlnallen auf den Biehmegen, kein Geplätſcher der Ruder, Aus- 
und Einladen ſchwerer Kollie, noch ein Verkehr luſtiger Schiffer vor dem 
Khüren gaftlicher Herbergen; Reine ſchwellenden Segel und bunte Winpel 
an den Spipen der Maſtbäume. Ja faule Rahe lagen etliche leere Ber- 
limerfähne wie eingefumpft im Kanale, ohne daß an ihrem Bord ein Le- 
benszeichen zu beinerfen geweſen wäre, mit- Undnahme der nichts weniget 
als erquicklichen Thätigkeit einiger Frauen, die mit Wäſchetrockaen beidhäf- 
tigt waren. Auf die nanmehr meinem Begleiter vorgelegten Bemerkungen 
und Fragen lich ſich derjelbe etwa vernehmen, wie folgt: ‚ 

„Auf unſerm Kanale it es feinediwegs immer jo ſtill, wie im gegen- 
märtigen Augenblide und fo weit er andy zur Zeit mod, und zwar aus 
verſchiedenen Gründen, davon emtfermt üft, ſeine Beltimmung erfüllen zu 
tönnen, leiſtet er doch periodenmeile reht gute Dienſte namentlih zum 
Transport umfered haupiſächlichſten Produftes, des Getraides, welches nicht 
felten im großen Unantitäten von hier aus durch den Bug und die Weichſel 
nad Danzig zu Markte gebracht wird. Die hier liegenden Kühne find 
die erjten Beihen der diesjährigen Eröffnung dieſes Geſchäftes und im 
Bälde werden wir eime größere Unzayl folder Fahtzeuge zum gleichen 
Zwecke hier anlangen jehen, wo fie dann liegen bleiben, bis ſich Ladung 
findet. Verhältmbmäbig felten kommt ed allerdings vor, daß der Kanal 
u andern Zwecken benußt wird und ındbejondere ſind Berfendungen von 
ber Weichſel oder von hier aus nach der Gegend von Pındl oder Kiew 
weit feltener, als im emtgrgengefpter Richtung. Dod haben mır ſchon 
große Transporte diefen Weg paſſiten fehen, wie 3 2. von Warſchan 
oder dem Auslande kommende Majchinen, Ladungen von Cement *. Auch 
wurde dem Kanale ſchon die Ehre zu theil, ein Dampfſchiff anf feinen 
Fluthen zu tragen, welches aber durchaus nicht angenehme Erine- 
rungögrichen mt qurüdemommen bot. Doc daran iit nichts gelegen, deun 

e Dampficıffiabrt it er micht beitummt. Daß die Verbindung des 
Daieper mit der Beichfel von auperordentlicher Wichtigkeit ift, kann wicht 


geläugnet werden, und wenn es bei der jeigen Linie verbleibt, das heißt, 


dem Verkehr zwiſchen den genannten Strömen nit eine andere Richtung 
angewieſen wird, woducch die hiefige Gegend umjangen und unierm Ka- 
mal eine untergeordnete Molle zugetheilt würde, jo kann ber Zeitpunkt 
feines Aufblühens nicht mehr in allzumeite Ferne hinausgerückt fein. — 
Doch muß noch ſeht viel geſchehen. um die Hinderniffe zu befeitigen, 
welche einem derartigen M:jultate im Wege ftegen. Bei der in entjcheidenden 
Kreifen immer mehr Boden geroinnenden Ueberzeugung vom der fernerhim 
unabmweisbaren Rothwendigkeit ducchgreifendet Aaſtalten zur Förderung der 
Kommanikation in den auszedehnten Gebieten Rußlands, koante eb nicht 
fehlen, daß diejem Gegenftande längit die gebührende Aufmerkſamkeit zu- 
gewendet‘ mwirde, worüber man aud mancherlei vernimmt, mas zu den 
beiten Hoffnungen berechtigt, Wie weit aber das Problem führt, ift nicht 
ihmer in einem kurzen Ueberblicke zuiammenjufajlen: In unſerm Humels- 
ſteiche tritt dee Warferfommmnitation als erjter und gefähtlichſter Feind der 
langandauernde umd ſteenge Winter in den W:g; deito widhtiger wird es 
daher, derjelben während der günftigeren Iahreseit volle Bärgihaft für 
dem ungehemmten, im jeder Hinſicht möglichſt erleihterten Berkehr zu ge- 
währen. Als erite Roͤthwendigkeit zur Gereihung dieſes Zwedes erichermt 
natürlich die vollitändige Megulirung der Ströme, wodurch diefelben im 
einen ſolchen Buftand v.rjegt werden, dab die Schifffahrt, fo weil fie hie- 
von abhängt, keinerlei Hemmmiffe oder Gefahren zu beitchen bat. Be- 
fanntlıh jicht man, mas die Weichſel und den Daieper anbelangt, der 
Ausführung der desfalljigen Arbeiten in Bild: entgegen. Dana verlan-. 
gen aber eine gleiche Berüfjihrtijung auch die zwar waſſerreichen, aber 
ſonſt noh ſehe mangelhaft ausgeitatteten Rebenflüje der genannten Haupt- 
jtröme, der Bug, der Pripet und die Icjolda. Es läüt ſich denken, daf 
eim nicht geringer Aufwand am Zeit amd Geld Hiezu nöthig fein muß Bu- 
leyt kommt endlih auch noch diejer Kanal an die Reihe, der nad feinem 
thatjählechen Zujtande mehr einem vorläufigen Berfuhe, einem Probejtüd, 
als einem zu Defintivem Abſchluſſe gelanjzten Birke verglichen werden 
kann, Kanalbanten aber, wenn diej-lben in rationelleer Weile, nah dem 
bentigen Standpunkte der Bauwiſſenſchaft und din beiten Syſtemen aus- 
geführt werden jollen, nehmen erjt recht erhebliche Summen in Auſpruch 
und erfodern jahrelange Webeit.* Den Aeußeruagen meines Begleiters 
füge ich meinerjens noch nachſtehende Bemerkungen bei: Eine Berbindung 


Frankreich will dort eime Seeftation anlegen. Marſchall Riel ift mit einer 
milnãriſchen Miffion nad Italien gefhidt. Nah dem Zraftat mit China 
zahlen die Ghinejen den Franzoſen 60 Mill. Kriegsentihädigung, bie Yus- 
wanderung und das chriftliche Bekenniniß find erlaubt. . 

Zurim, 18. Dezember. Die Nachricht, daß eine öſterreichiſche Note 
hier übergeben morden jei, melde fih über die in Italien zur Ermuthi- 
su der umgarifchen Bewegung amgezettelte Eonjpiration beſchwere, ift 
umrichtig. 

Mailand, 17. Dezember. Die „Perjeveranza‘ berichtet: Die Un- 
terhandlungen wegen der Uebergabe Gaeta's dauern fort. Die Abreife des 
Königs und feiner Familie werde noch vor dem Ende der Unterhandlum- 
gan ftattfinden. Der Bifhof von Wscoli, welcher wegen Ertommunieirung 
öniglicher Beamten jeit einem Monat verhaftet war, it im Freiheit gefept 
worden. . . 

Wie dem Meuterihen Bureau aus Rom vom 16, d. gemeldet wird, 
war Gardinal Gaude gejtorben. General Latour geht im einer befonderen 
Miffion des Königs Franz IL am den Kaifer Napoleon nah Paris. 

Stodbolm, 18, Dezember. Die vermwittwete Königin Defirse, 
Großmutter des Königs, ift geftern Abend ohne vorausgegangene Krankheit 


geltorben. 
(Schl. 3. Ind, BIB, N. P. 3) 





2ofalbericht. 
Barfdhau, 21. Dezember. 


Unter den Weihnachtsausitellungen ift wohl die des Bazard ber Herren 
Gebrüder Leſſer die reichhaltigfte. An Großartigkeit ift das Geſchäft be- 
tauntlich den größten im Auslande volltoımmen ebenbürtig, Bei der au- 
ferordentlich reihen Auswahl von Begenitänden, melde ſich gerade zu Meit- 

eichenten vorzüglich eignen, iſt es kein Wunder, dab die weiten Säle des 

ſſer ſchen Bazard feit einigen Tagen ſich eimes jehr belebten Zuſpruchs 
erfieuen. 

r Der „Kurier*, im diefem Face bekauntlich die befte Autorität, äußert 
ſich recht günftig über die in unierem Blatte mehrmals erwähnte Berliner 
Fruchthandlung im Wavelberg'ihen Haufe auf der Przechodnia · Straße 
Nro. 951,2. Das Gewölbe ift jorgfältig eingerichtet umd erleuchtet, jeden 
Abend bis zehn Uhr geöffnet und mit den beften Gattungen ausländiſchen 
Dbftes zu mäßigen Sreiten und von eigenem Bezuge verjehen. Ziroler, 
Stettiner, Borsdorfer umd frangöfliche Aepfel, Menetten, Granatäpfel, fog. 

ähnchen u. f. mw, von Birnen die trefflichen Duan-Blanden, St. 

ermains u. ſ. w, Weintrauben von Mitrahan, Nüffe: türkijde, 
ungarische, wãlſche; von gedörrtem Obſt: griechiſche, ſtauzöſiſche und 
ungarijhe Pilaumen, endlich jchlefiihr Mohn und der bier nod wenig 
verbreitete Ftuchteſſig — find die Hauptartitel der Berliner Fruchthandlung, 
derem Befuc für die gegenwärtig mit dem Einkauf der nöthigen Borräthe 
für die Feittage und den Winter überhaupt beſchäftigten Hausfrauen fich 
wohl verlohnen dürfte. Man ſpricht dort deutſch. 
ür die unglückliche Wein ſche Familie 10 RSt. dur eine vom Hm. 
E. Bombelon in defien Meftaurationslofal veranftaltete Sammlung. 

Beftorben: Dorothen Iohanna Menczon, 63 I. a. Doſephine Echerner, geb 
@rabiantta, 54 3. a. 

UAngelommen: Afm. ©. Kroon von Gtodno 414, 3. Blod von Paris 413, Me 
chaniter @. Dickett ans Belgien 1064, Kaufl, M. Engel und M. Friſch von Wien 


2239, St. @lüdfen aus Prenhen 179), Bart. W. Sommer von Paris 1937, Fabritani 
B. Eröper aus Säleflen 1116. 

Abgereik: Kıufl. ©. Ahtenafi, M. Staub, I, Laliſcher und B. Weinftod 
nad Breupen, Techniker BJolles mad Berlin, Kim. &, Mider nad Leipzig, Mäfter- 
befiper RM. Eremmann nah Berlin. 5 

Spiritus geſtern pr. Wiadeso 2R. ST BI; R, pr. Barmiec BI—B6 2. 





Anferate 
Ein deutiher Müller ſucht eine Wafjermüdle mit 2 deutfhen Gän- 
gen, jedoch nur mit ſicheret Waſſerttaft, in Baht zu nehmen. Diefelbe 
kann 2—3 Meilen von Warfhau gelegen fein. Näheres in der Expedition d, Big. 
e WBeinbandlung von $. Springer 
auf der Rreufirahe Mr. 1331, gegenüber der Shulftraße, empfizglt den geehtten Here 
haften, Reftaurateuren und Kaufleuten ihre reihhaltiges Wiinlager: wäh und rofbe 
orbeaurmweine, Mheinweine, Wofelweine, Ungarweine, Burgunder 
weine, Spanifhe Weine, Champagner, Borterbier doub. bromn Gtout., emgl. 
«loa Ale, India Pale Ale, Ara, Ram, Eognac en gros und en detail, 


Die Emaille: Fabrik von Michael Berkopf, Reultadt, ge- 
genüber dem Sakramentti-Klofter im Roztomstifihen Hauſe ®r. 349, empfiehlt eiferme 
emaillirte Rüchngefhirre, wie Töpfe, Ziegel, Bratpfannen, Grapen u. dergl zw 
den billigften aber f Preifen. Auch können dafelbt alte eiferme Küdengefhirre ent 
meber renovirt oder gegen neue umgetaufcht werden. Eine complette do lafurs 
mühle mit Granitfteinen im beten Buftande ift dnfelbft zu verfanfen. 

Unterzeichneter empfishlt ſich in feinem Made der 

Zylograpbie (Holsfehneidefunft 
gür reelle Bedienung wird garamtirt, Moreffen bittet man gefällig an Sm, ©. 
Hröder, Obojna-Strafe Rr. 2766, zu richten. 
9. Kübler. 


Paffendes W:ihnachtsgeichenf. 


Einem geehrien Publitum und mamentih den Liebhabern von flart und reim 
ſchlagenden üdten 


arzer Kanarienhähnen, 


die ergebenfte Anzeige, daß ich abermals im biefem Jahre mit einem bedeutend'n Trans 
port angefommen bin, und da ich glaube, im vergangenen Iahre das geehrte Publıfam 
gut bed, = haben, fo hoffe ich auch jept Wer'rauen zu bepen und mid mit recht 
zahlreichen Beſucht beehrt zu ſehen. Ed. Lauter bach Leipziger Hotel, Ar, 9. k 
Dauerhafte, geihmadkoolle Breslauer Morbmöbe, 
als Sophas, Stühle, Kınderftuhle, Sobhatiſche und Mleinere für Kinder, Lauben mb 
Laubenwande, Bertfhirme, Noten- und Büheripinden, Kindermiegen, Bapierlörbe, Wr, 
beitstöche, Schlüffeltörbhen und Shultörbe für Rinder find zu joliden Preijen zu ver 
kaufen auf der Reuen Wit Re. 1295, gegenüber der Ehmielna-Strafe. 


cmm hochgeehrten Pablifum empfiehlt feinen rühmlichft betaunten 
Mittagstiich 
a Rt 638, 


m u — Re. 1391. — M all 
FE — diesjährigen —— > a 


Wallnüsse, 


bon ausgtzeichnetee Qualität, ind en geos und detail billigft zu haben nur M - 
. 1394, — W. . 











Rrape Rr 





bes ſchwarzen Meeres mit dem mordeuropäifhen Meeren ift michts Neues, 
wie der Doman-Main-Kanal im Königreidhe Bayern beweiit. Wir aber dieſe 
mit ebenfoviel Aufwand von Kunjt als Kapital durchgeführte Anlage kennt, 
wird fich nicht darüber wundern, daß fie die Summe don 15 Millonen 
rheiniſchet Gulden verihlungen hat. In Beziehung auf die Finanzfrage 
muß freilich zugeftanden mwerden, daß der munmehrige Ertrag dieſes Han- 
delöroeged der Staatökaffe nur eine ſehr mäsige Entihädigung für das 
zum Opfer gebrachte Wnlagefapital darbietet; da aber Staaten nicht 
rechnen wie Privatperfonen, umd großen Zwecken der innen Drganiiation 
nicht felten im Hinblicke auf den Segen der Zukunft mit frohem Mathe 
auch große Opfer dargebradht merden, jo mag die Hoffnung wohl nicht 
als überijpannt eriheinen, daß gleiche Gefihtöpunfte auch hinſichtlich des 
in Rede ftehenden Objektes jeinerzeit zu gleichen Entihliehungen führen 
werden, wobei nicht zu vergeffen üt, dab der Muhamwiec-Kanal beimeiten 
feine fo großen Unitcengungen erfordern würde, wie der Bau des Donau- 
Main-Kanales in Anſpruch genommen hat, Der &ptere wurde von Grund 
aus neu angelegt, ed mußte alles Grumdeigenthum dazu erworben werden 
und das theilweiſe fehr unebene Terrain erforderte theuere Agrädufte und 
andere ſeht koitjpielige Bauten, während bier d:r Kanal jhon egiitirt, darch 
ebene Gegenden fühet und nur das Syſtem der Shleubenbauten geändert 
werden müßte, nın ihn fojort im dem vollitändigen Befip aller erforderlichen 
Eigenichaften zu jehen. 

Wir verließen num den Ort, an welchem der Enthufiasmus, der ſich 
meiner beim eriten Blid auf den Machawieckanal bemächtigt hatte, eine 
fo derbe Abkühlung erfahren mußte, um und zu der mahe gelegenen 
Schleuße zu begeben, die ich begierig war, mit eigenen Augen zu Ze 
da, wie mir mem Geſellſchaftet verfiherte, auf dem ganym Laufe des Ka- 
nales alle derartigen Baumwerke einander vollfommen ähnlich ſiad. 

Id) fand das befannte Syitem der Stabidleußen in Anwendung ge- 
bracht, welch s allerdings heutzutage bei keinem Ranalbau von nur einiger 
Bedeutung mehr als zuläjlig betrachtet wird. Dasjelbe trifft mit Recht 
der Borwurf großer Wandelbarkeit und demgach vielfältig erforderliher 
Ausbefferungen, dann der unvolljtändigen Rufitauung des Waſſers, wel. 
des zwiſchen den Stäben immer Gelegenheit zum Moflıh findet, der zeit- 
weiſe äudetſt nacht eilig anf die Auſammlung Ddejfelben zum Schiff 
fahrtöjwede rüdwirlen muß; emdlih und was die Hauptjache if, be- 


fteht die Zweckwidrigkeit dieſer Romjtruftionsart darin, daß bei dem je- 

desinaligen Deffaen einer Shleuße das im der ganjen dihinterlie- 

genden Kanalabtheilung bis zum nächſten Abſchluſſe aufgeitinte Wılfır im 

die nachfolgende tieferliegende Ranaljtcede einteitt, bis Ah der Waſſer - 

> in beiden jo weit ausgeglihen bat, daß die Wahrzeuge paſſiten 
anen. 

Auf diefe Weiſe wird, wie fih bei Diitingen von 3—t Wirft vom 
einer Schleuße zur andern denken lädt, beim jedesmaligen Darhyıng der 
Shiffe eine ſehr große Quuntität Waſſet verbrauht nad bei beyiehungs- 
weile mod ganz unbebeutender Freqrenz dieſes Lebenselement vorzeitig er- 
ihöpft; wonad jelbitveritändlih jo lange Stillitand einteeten mus, bis ſich 
duch allmählichen Zuflus das mötgige Fihrwaſſet wieder angefamnelt hat. 
Bei den fogenanaten Kammer- oder Kaſtenſchleußen ift diefem U:deltande 
in moͤglichſt vollitändiger Act begegnet. Diejelben bilden nämlich ein kurzet 
Baſſia mit doppeltem thorförmigem Adſchlufſe, in welches die Fahrzeuge 
eintreten, nahen fit fein Wafferſtand duch D:ffien des ob:ra Thotet 
entſptechend gehoben hat, worauf Lehteres wieder geſchlo ſen und der A5- 
ſchluß wach der untern KRanalitrede geöffast wird. Rau fiaft das Wiſſer 
im Bajjin bis zum Niveau der lepteren und die Shiff: fepen ihren Weg 
fort 2. Auf diefe Weiſe wird dem Kauale nur eine vechiltnißmisig ge 
ringe Menge Waſſer entjogen und der Proyeh kaan auh bei ſchvahem 
Zafluß im katzen Zeitabjhmitten wiederholt werden. Dir Borzug dieſes 
Shſtems ift klar. 

Der an der Stadtfeite entlang geführte, ſeht häbſch gehaltene Ziehweg 
bot uns die willkom nenſte Gelegendeit zut Foctſeß ing unisree Pro n:nade, 
welche denn auh diefer Richtung folgte, und ih koante niht undia, der 
Sorgfalt alle Anerkennung zu gollen, wild: hier auf das Azußere derwen · 
det wird, obgleih mir em tührtizss Halo) der Fahtleute uad Pierdege- 
ttampel and bei weniger Rettigkeit willion mer geweſen wire Die ug- 
terwegs gefüärte Materhaltung bezoz ſich matirlih hierauf wad ih ſchrieb 
mir noh mind: der Bemerkuagea mans Fihrers hinter die Ojren, aus 
deren Summe wohl zu ſchließen üb, daB die Fergumy des Kınıles, troß 
der gejglderten Umjtände, imm:e noh viel beftiedigeadet ſein köaale, alk 
fie i 


Reue7Welt Kr. 34. Foral. Keve Belt Ar. M. 
Ghriftmarkt .. Breslau, 


verbunden mit 


Großer mufifalifcher Unterhaltung. 


große Rie ſen Chriſtbaum 


iſt hertlich decorirt. 
Unfang täglih 5 Uhr Redın, — Bairiih Sier von 9. Tung. 


Adtungevoll 
E. Weinhold. 


| Berliner 


Fruchtbandlung, 


Fr. 851-2. — Prjechodniaftrafe — Mr. 951-2. 
z im Wavelberg’fdem Haufe, früher Palais Ra woill,? 
nicht gegenüber der Wanf, jondern 3 Sänjer weiter, 
empfiehlt zu Weſhnochten ibr reihes Nager von 
ünen, rotben und gelben Stettiner Aepfeln. Borft: 
orfer, grauen, rotben und Gold:RNeinetten, Hamboir, 
Rappen, rotbe Tyroler, weinsfäuerlich ſchmeckende Aep⸗ 
el, Jungfer⸗Aepfel, Safentönfe, Granatäpfel, franzd: 
fche rotbe und gelbe Gavillen, Notbe Säbnchen, Eber- 
ermien Biruen, Zafelbirnen, Dnan:Blanchen, Beerlees, 
ompotbirnen, ungarifcbe Pflaumen, trocdene unga: 
rifche Birnen, Primellen, eingemachte Birnen, türkifche 
Müfle, ungarifche Nüffe Safelnüffe, Mobn, 


billigie und Breite feit! 


Eimmilihe Mooren find diefer Tage vom Auslande ftiſch angetommen, baben fi 
gut gehalten und find der Empfehlung würdig. 


Dbengenannte Fruchtbandlung 
empfing fo iR einen zu —— bedeutenden Boften 


ungarifcher WRallnufie, 


von aufierordentlich ichöner Qualität, u 

und Emwerden diefelben, um dem Poſten mod am den Dann zu bringen, pr. Edhod mit ! 
10 fiopefen | 

t 


erfchiedene fertige ee "= 
i verfiedene Aleinigfeiten find zu poflenden Weibna rüfenten zu ver 
er Rr. 1304 b, A der Jatna-@troße, beim Zifchler binten 


verkauft. 











FEN N 
RI 


ONCE 


C. Minters Fabrik 


Rre uiftrahe Nr. 1337, Ede tes Warecki⸗Plahee, dem Dopitel zum Kindlein Zeſus ge— 
gewüber, empfiehlt zum Weibnamtsfeite -ibr vollftundig oflortirtes. Lager von 
Kinder: und Gefellichaftsipielen. 

Die Belhreibungen zu lepteren find im polnifder, deuticer und franzöfiiger Epradie, 
— — 7, —— {20-2270 0002 
Verjeibuin 
der Sfandbriefe des gelizifden ftändifhen Mreditbereins, die am 6. Deiember 1860. ins 
Betroge von 124,100 fi. rbein. aufgeloft worden find, umd vom 31. Iuni I86L an Fi 

ihrem Rominalweribe banr auege zahlt werden. 


®er. 1, #r. 157. Eer. I. Nr. 107, 200, 213, 449, 
Ser, ul. Set. IV, Ser. V. 

964 6541 3616 90 32 6607 9255 
”3 5708 5708 1M 388 5993 9381 
1219 5768 6769 20 288 6316 9525 
1298 5859 8851 430 49 6318 9640 
2102 5559 38380 487 578 649 9661 
2216 5568 3969 699 a 6616 9859 
2284 5870 8998 804 1098 6750 9880 
2581 6214 9067 1951 1159 6887 9890 
2808 6870 9234 1373 1637 6658 900 
2981 6378 954 1495 2197 6592 9907 
3476 655 9578 1560 2343 7101 9976 
8648 66141 9686 1339 244l 7120 10101 
3678 6680 9786 1890 2688 T188 10208 
3732 7016 9641 1942 2750 7236 10340 
3368 7109 5 2190 3340 _ 7247 10414 
4552 7837 10169 2214 2844 7816 10546 
4635 7632 10200 28317 3612 7662 10634 
4733 7657 10452 2305 4468 7690 10715 
48347 7906 10468 2461 482 7717 10807 
4924 7978 10506 2692 4728 7859 11050 
5018 81965 10620 2906 4807 7917 11068 
6247 8277 10664 2987 4025 8023 11123 
6410 8319 3178 AMT 81383 1190 
8360 3204 4997 318 11311 
3231 5080 8492 11367 
333) 5275 8651 11491 
3506 6314 3630 11828 
3601 5385 8708 11824 
3609 5455 3989 1197 
3743 5463 8990 12041 
3952 5536 9046 12169 
4228 56:6 9164 12241 

4330 


Die Tireltion des galiz ftändifden Areditvereins erſucht hiermit die Befiker oben- 
genannter Ffandbriefe, ſich wegen Auszahlung des Kapitals bom 80.Iumi 1861 an bei 
der Aaſſe des Bereins in Yemberg zu melden, indem die Versinfung diejer Pfond- 
briefe mit dem beftimmten Tage aufh tt, Die für längere Jeit bezahlten Coupons wer- 
den bei Suszahlung des Kapitals in Abzug gehradt. . 

Auf Rechuung des Arebitvereins merden obige Piamdbriefe auch von folgenden 
— ausbezahlt: 
In Warſchau⸗ Aronenberg. 

In ratau: F. 4. Wolf. 
In Brody: Zeren &fRierenftein. 
In Polen: Morif & Bartwig Namroth. 
In Wien: Kendler & Comp, 
Lemberg, den 6. Dezember 1860, 


In Prag: Leopold Lümel, 

In Berlin: Mendeliohn & Comp. 
In Dresden: Michael Kaskel. 

An Bretlau: .. 


Leipziger & Comp. 
In Frankfurt a. er . 


: @ebrüber Beihmann. 
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\  aufmerkjam zu madıen. 
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den englifchen Küchen möthigen Eifenmwanren. 


Zelegrapbifcher Eours:Bericht, 20. Dezember. 














rlin. 8 fan. London. 
2 — Conſot _ ↄ 
Br, Bl. Getreidemarkt: 
Ste Auffiihe Anleihe — % . 
Ste Ruffſice Anleihe — 1001, Paris. | 
Eibahobligationen . . . — 329, pet. Biente . — 68,50 
are, Polniſche Pfonöbriefe | — 35’ Gredit Mobilier . . — 17 
Folniibe Fantnoten . . — 88, Drfterr. Eijenb,-Actien — 507 
Aurz Marihau . . . . — 88, — 
eg. 3 Moden — * —— — 
on tonat . F _ 6.17%, örfe, am 21. Dezember 
are —— * = as + Warſchauer Börf 
Hamburg 2 Mionat . — 1491, m 2 
Sien 2 Monat. . . — 70% —— 
Roggen pr. I. M. 60 Berlin 2 Mt 100 25. M.| 101 85 101 70 
u pr Brübi, 503%, Lendon 3 Mt. 1 2ft. 6 76 6% 
Arien, Paris 2 Mt. 300 Fr, 50 85 80 70 
Pörienftimmung: flau. Bien 2 Mt. 150 Fi. 72 — 7170 
Londoner Mediel 3 Monat — 14030] Snmburg 2 Mit. 300 ME] 153 20 153 60 
.. A er — 10550} Fetertburg 1 Monat — — 
J — 55,891 Dlostan 1 Monat — — — 
Lauonel · Anleihe — TEN. v. 4201. Edopobligat.) 91%.— Pl 
Spät, Dietollioues . . . — 65-1] Pandbriefe inch Koupons| 14 96 14 92 
Deherreichiſche Eredit-Kktin | — 171.— | Imperiale — —_ 


von G. Tbielemann, @leftoral:Strafe Mr. 790. 


Einen heben Mdel und gee hrtes Vnblikum erlanbe ich mir bei der jcht eintretenden rauben Iabretzeit auf mein in der Eleltoral-Etrafhe Hr. 790 auf 


d) Heiz-, Roch-, Brat- und Wacköfen 


@leichzeitig empfehle ich noch meine bis jeht anerfannt als beite und praftifchite 


eifernen hermetiſch ſchließenden Dfenthüren, 


felbige auch mit ganz eleganter malfiver meifingener Boribür mit Leiften verſehen, fowie überhaupt alle Arten meffingner, wie eiferner Ofenthüren und aller zu 








und K 


Temperatur: Ceſtern Mittag — 10 R., heute früh — 50 M. 
Waſſerſtand am MBeichfelpegei: 5 Bub 5 Boll 


Eifenbabn. Abfahrt: Echnellzug 6 Uhr früh. Werfonenug 10 Vhr 45 Min. 
Form, Gemifcter Bug 5 Uhr Rodım. — Wutwsft: Gemifchter Zug 12 Uhr Mittngs, 
Ferfonenzug 5 Uhr Rechm. Schnellzug 10 Uhr Abends, 


K. 8. Zoologiihes Aabiner in den NHofınin®ebärden auf der Arafauer 


Borftadt meben dem gräf. Urusti'fgen Palaſt. Geöffnet jeden Donnerfiog und Eoun- 
tag von 11 bis 1 lihr. 


Inländiſche Kunftausfiehung auf der Kratauer Borftadt. gegenüber dem 
— us Grofen Anguft Potocki. Zäglih geöffnet von 10 Uhr Borm, bis Nahmit- 
ags t. 


Tivoli. Seute phufostopifche Vorftelluegen von D. Zoner. 


Die Künftlihe Sühnerkrütenflatt von A. Bormann auf dem Kolemti 
Flape ift bereits in itffoniteit, Eintrittspreis 10 und 5 Kop. 


Tropfimayers Wenogerie und Albinos auf dem Ralewti-Plaße. 
trittspreis 10 op. Ainder die Hälfte, 


Theater. 
Heute im Meinen Theater: Dziwadta. Pewien jegomosg, 
Diorgen im großem Theater: Rigoletto, 


Krud ven, Gebirder Kınbımilh,. Weine dıtkonat, w Warssawie doia 9 (21,) Grudaia Cenzor, Badca lionorowy Feeht, 


ns 


— 
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NM 293. 


ſarrhüner S 


Sonnabend, —Decembet. 


eifrig. 


1860. 


in der Druckerei der Gebrüder SHindemitb, Damielewiticher Straße Mr. 41953. 


— in ——— monaich 50 Roveten, viertellährlih 1 Mubel 42%, Kopefen, 


in der Provinz: bierteljährlih 2 Rubel 23 Kopeten 


in Deutflend: vierteliäbrlih * Ihr. 26 Ggr.; Anferate: die Beile fi Ropeten (10 @r. nom.). 








Beim SHerannaben des Meujabr:Quartals erjuchen wir die geebrten auswärtigen Abonnenten unſeres 
Blattes, denen an dem rechtjeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ift, ibre Beftellungen bei den 
ihnen zunächit gelegenen Poftämtern baldigit bewirfen zu wollen. In H.odz kann man auch bei Hrn. Engel 


im BHötel de Pologne abonniren. 


Nedaction und Expedition der Warfchauer Zeitung. 





Warſchau, 9. (21.) Dezember. Er. Maj. der Kaijer hat, nach · 
dem ihm die Verleihung des Kommandeurkteuzes des miederländiichen Lö- 
menordens durch S. M. den König der Niederlande an den Generalin- 
tendanten der. Kaif. Faläjte in Waärſchau, General» Lieutenant Ubramo- 
wies, vorgeftellt worden, dem Icptgenannten die Unnahme und das ragen 
det Ordens umterm 27. Oftober zu erlauben geruht. — Außer Ddiejer 
Meldung enthält die „Baz. R;gd.“ feine Nohrihten aus dem Inland. 

In dır „az Pol.” bringt die Verfierungedireftion die Bauptjäd- 
lichften Rechnungsergebniſſe für 1859 zur öffentlichen Kenntniß. Mit 
Ende 1859 betrug die Summe ſämmilicher Verfiherumgen 175,192,810 
R. Er, wovon ef die Etüdte 61,657,150, auf Die Dörfer 113,535,660 
R. Er. kommen. Brände famen im genannten Jahre 1630 vor, wobon 
1448 auf dem Lande. 

Die „Boy. Codz* enthält eime Korrefpondenz aus dem Poſen ſchen, 
worin die feimerzeit aud vom ums mad preußiſchen Blättern mitgetheilte 
Nachticht, daß laut Verordnung die Lehrer in den Schulen des Grofher- 
zogeihums des Polniſchen mächtig jein ae in Abrede > wird. 

Tie ‚Eaz. Wari;* theilt die Parifer Brojdüre „Kaijer Ftanz Joſeph L 
und Europa“ in Ueberfegung mit. 

Der „Kurjer W.“ ber —* aus Wilna über die dortige erſte Auf- 
führung der „Halta” am 26. v. M. 





us land. 
Deutjchland. 

Berlin. Die Bibliothek Ritters, unjeres berühmten Geographen, iſt 
vor wenigen Tagen vom jeinen Erben am den Buchhändler T. O. Weigel 
in Leipzig für die Summe von 14,000 Zhle. verfauft worden. 

Aus Stertim gebt die Nachricht cin, dab Profeſſor Mobert Prutz 
vos Schlagt geiroffen iſt und faſt volftändig gelähmt darmiederliegt. 

Dresden, 18. Dezember. Die Zweite Kammer bat heute die Ent- 


) 





würfe einer Militärgerichtäordmumg und einer Militärftrafproerhordnung 
einftimmig angenommen und ſodann den Entwurf eines Entihädiqungsge- 
iepes für dem Wegfall gewerblicher Werbietungerechte berathen, melden 


"chlichlich ebenfalls Annahme fand. 


Wien, 17. Derember. Alles, mas jet über die Richtung verlautet 
die der Diimifter Echmerling einzujchlagen gedentt, beruht zwar auf ſchwan 
feuden Angaben, jedod hält man mieiſt das eine für gewiß, Daß der mei 
Diinifter die Bahn des gemäßigten Liberalismus einzuſchlagen entichlojler 
ift und für Deiterreih nad einer freifinnigen Berfaflung ſtrebt. Hinſichtlich 
der wichtigen Frage der Mevijion des Concordats ‚aber foll die Enticei 
dung dem künftigen ungarichen Landtage umd dem Reichsrathe überlafier 
werden. Neuerdings erhält fich das Gerücht vom dem Gintritt des Hit 
ters von Kaldberg, eines Gefinnungdgenofjen von mod liberalerer Schat 
tirung des Herrn von Echmerling, ind Minifterinm als Unter - Staats 
Sekretär. (NP3.) 

Wien, 18. Dezember. Die Ereditanftalt für Handel und Bewerb: 
wird eine Abſchlage zahlung von 5 pCt. auf die diesjährige Dividende zah 
len. — Die Mehr - Einnahme der öfterreidhijch-frangöfiihen Staatsbahnen 
beträgt nad) dem jüngjten Wochenausweiſe 61,600 Fl. 


Wien, 18. Dezember. Dem VBernehmen nach bat der Minijter vor 
Plener eimi Programm vorgelegt, nach welchem bie Finanzverwaltung ir 
der Lage ijt, den Abgang der Einnahmen in den Jahren 1860 umd 186] 
und, zwar zum größten Theil aus den Einzahlungen“ der lombardiicher 
Staattfhulden - Entihädigung derart zu deden, daß für das Jahr 1565 
noch ein Ueberſchuß verbleibt. Das Deficit für das Iabr 1861 wird fid 
auf circa 34 Mill. Gulden belaufen. Für das Jahr 1862 hat Heer vor 
Plener eine Verminderung der regelmäßigen Ausgaben um 24 Mil. Gul 
den und ſomit die Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen Einnahmen unt 
Ausgaben in Ausſicht geitellt. — Der Bıreftor der Ereditanftaft Hr. Mid, 
ter iſt auf allerhöchſten Befehl umd micht in Folge der Berzichtleiltung dei 
Staatsanwaltes auf die Berufung entlaffen worden, (Bl. dag. „N. W.*) 


———— ne Sn — —— — — — f — — 


Neue Bauwerke in London. 

Wer von London, der größten Stadt auf der Erde, in ſeinen kleinen 
Geburtsort zurũctehtt, und den neugitrigen Philiſtern von den ungehturen 
Größen und Moflenverhältmifien diejer engliihen umd Welthandıle-Metro- 
polis erzählt, wird Anjangs mit Etaunen und Wundern angehört, aber 
binterber findet fid) immer bald eim gewiſſer Merger ein, der unter Ver- 
bältnifien leicht bis zur Muth gegen den „WUufichmeider* fteigen kann. Die 
Meiiten, die von London nad Deutihland oder hierher zurüdtommen, ha- 
ben dieje Erfahrung gemadt. Es ift dem Bewohner einer Stadt, um die 
man zwiſchen Berfiteat und Baitiſchbier mit einer Pfeife oder Eigarre ge- 
müthlich herumichlendern fan, jcdhwer, oft unmöglich, fich genau zu- den- 
fen, was ein Städte-Kolob mit fat drei Millionen Bewohnern, mit mehr 
Dienihen, als man in ganzen Königreichen findet, für Bablen und Grö- 
benverhältniffe bedingt. — Man giebt die drei Millionen zu, obme nur 
von einem Tauſend eime Mare arithmetiiche Borftellung zu haben und zivei- 
felt hernach an den Zahlen, welche durch die Bedürfnifie dieſer drei Si. 
lionen entjteben und fich daraus jehr leicht erklären. Geht man min gar 
zur Beſchreibung ſolchet Anftalten umd Einrichtungen über, die nur durch 
die. drei Millionen zujammengedrängter  Menichen, nur im dem Mittel- 
punfte des ganzen Welthandels, nur allein unter dieſen wicht zum zwei · 
tenmale auf der Erde vorlommenden Verhältniſſen möglich, nothmwendig 
und wirklich murben, jo fann man m Wandsbet oder Burtehude leicht 
herausgewotfen werden. 

Alle Abende über 600,000 Gatflammen, alle Tage über 15,000 
Ommibuffe und Dioſchken, 17 große Ciſenbahnhöfe mit mehr ald hundert 
Stationen innerhalb der ‚Stadt, Eifenbahmen über den Häufern und Stra- 
en bin — das find fchom gefährliche Themata. Aber Eifenbahnen unter 
der Erde, ımter dem Hänfern und trafen Londons him, unter dem umge- 
beuren unterirdiichen Aderſyſteme der. Eloafen, Wafler- und Gadröhren 
umd elekiriichen Nerven - Drähte — das gilt für offenbare Verhöhnung 
fleimftädtifcher Pbilifier- Weisheit. — Außer und neben dem unterirdifchen 
Adern amd Reben noch ganze imterirdeſche gewölbte Straßen, 7 Fuß 6 Boll, 
aljo hoch genug für: den größten Mann, darin auftedt umher zu wandeln, 


und:12 Fuß breit, nene Saupitloaken als Pfortadern für den Abflug alles 


Schmutzes von 3 Millionen Menſchen und einer halben Million von 
Küchen — der eine davon act engliſche Meilen lang, 9 Buß hoch, und 


"wert: diefeb „golbenen” Paktolus ertrahirt umd in goldenen 


eben jo breit, eim anderer 10 Meilen lang und 10 Fuß 6 Zoll hach mi 
eben Diefer Breite, ein dritter und vierter von ähnlichen Verbältnn.a — 
unterdijche Rieſenbauten, um den mehr ald 300 engliſche Meilen langen 
unter allen Straßen hinlaufenden, gemmuerten, aus jedem Hauſe getrant 
ten Abflubadern Auswege zu verichaffen — das find allerdings fabelhafte 
mit Nacht und Grauen bedeckte Wunder des unterirdiichen Yondon. Gleich 
wohl ift jeder Zoll davon maſfide, gemauerte Thatjache. Wer London 
über dem Steinpfafter kennt, wundert fich über diele umterirdiichen „Win 
der? höchſtens infofern, als fie jet erft im Werke umd Werden, und wich 
läagft vollendet find. — Dben mar längit fein Vlab mehr, da ein Acke 
leerer Boden in der City ſchon vor Jahren mit 85,000 Pfund oder vie 
mehr als einer halben Million Thaler bezahlt ward, und der Raum au 
den Straßen längft nicht mehr für die ewig rollenden und fmatterndei 
Millionen von Rädern und Pferdehufen binreicht. 

„Kann ich die Oberen nicht beivegen, nehm ich zum Acheron mein 
Zuflucht.” Man baut alfo endlich ein London umter Kondon. Wo da 
Pflaſter fo thener ift, dad man durch Pflafterıng mit purem Golde de 
leeren Boden nicht 'erfanfen kann, da bezahle ſich's ſchon, fich unten dire 
zu manern. Andere mwölben neue Eiſenbahnen über den Häuſern un 
Strafen und der Themſe bin, jo daß wir eim unterirdiſches Londo 
entftehen und das überirdifche fi mac allem Seiten bin erweitern ım 
ausdehnen ſehen. 

Wir jeben ums zuerft das umterirdifche an. Um zunächſt eine Bor 
ftellung von den Gloafenftraßen zu befommen, brauchen wir nur zu bi 
denken, daß die drei Milionen Bewohner London’s in 3000 Straßen um 
480,000 Häufern mohnen, und aus jedem Haufe aller flüffige Unrat 
durch je zwei bis fünf Canäle in die Cloake der Etrafe abläuft, um dure 
leptere einem größeren Berbintungsfanal zugeführt zit werden. Lebter 
münden wie Nebenflüffe in die großen Hauptftröme der neuen 4 und 1 
Fuß hohem, meilenlangen Abzugspaffagen, die den zujammenftrömende 
Unrath diefer ungeheuren Menſchenmaſſen und den Epülicht aller Kücht 
nicht mehr, wie bisher in die Themfe, fondern weit hinaus im öſtliche Nicd 
tungen abfühten, mo der auf jührlih 600,000 Pfund abgeihäpte Dun 
aigen de! 
wandelt werden joll. 

Bon der Imdufirie umd dem Leben im diejen unterirdijchen Etrafer 


Frankreich. 

Paris, 17. Dezember. ve ",Batrie* widerlegt die Rachricht, daß 
die franzöfifhen Truppen Witerbo räumen. Dem Vernehmen nach merden 
diejelben auch Mquapendente und Bagnara bejepen. 

Briefe aus Toulon vom 17. d. melden, dab die Geihmader in China 
an einem Baffin im Pei-Ho arbeiten, in welchem die Schiffe überwintern 
follen. Man jagte, die tartariiche Meiterei kehre zurück, um die Werbin- 
dungen abzujdmeiden. Es find jedoch Poften ſtaffelförmig aufgeftellt mwor- 
den, um fie zu empfangen. 

italien. 

Turin, 16. Dezember. Tie „Opimione* fchreibt: Indem die Natio- 
nalsarde durch Mobilmachung einiger Abtheilungen zum Kriegsdienſt jo 
eriprießliche Dienfte geleitet, beabſichtigt Die Negierung, dieje Streitkräfte 
anf das Vortkeilhaftefte zu organijircen. Der Statthalter Prinz Eugen 
decretirte eine außerordentliche Inipeftion in allen Gemeinden, um die Na- 
tionalgarde beftens zu ordnen, die Bewaffung zu verbeffern und Vorſchläge 
wegen Reorganifirung zu erjtatten. 

Turin, 14. Dezember. Die Blätter fangen an, genauere Berichte 
über die Lage vor Gaeta zu beingen. Doch die Mutheillungen find wit 
Vorfiht aufzunehmen. — Gialdini hat an den König franz IL. einen 
Barlamentär geſchickt mit dem Erſuchen, Se. Majeftär möge das Haus, 
in welchem die Königin mohne, durch Aufbiffen einer ſchwatzen Klagge 
dıden, da der italieniiche General germ die Wohnung der hohen Ftau 
verihomen möchte. Pranz IL nahm diejes Anerbieten gerührt an. — 
Die Garibaldianer treffen bereits hier em. Der ſechsmonatliche Sold, 
welcher ihmen ausgezahlt wird, kommt dem Staat auf 14 Mill. fir. zu 
itehen. — Bon General Fantı beit c#, dab er bald wiederfonmen jolle, 
um ein Commando an der venetiamiichen Grenze zu übernehmen. — Die 
von der Pforte am der unteren Donau comfiscırtn Waffen waren von 
Türr noch vor Proclamirung des Auſchluſſes beider Sicilien im die Donan- 
Fürſtenthũmer geſchickt worden, und die ſatdiniſche Regierung mußte nichts da- 
bon. — Die Rachtichten aus Neapel jind auch heute bejjer. Die oberen Adrugzen 
find gejäubert, und die „Infurgenten" haben ſich auf Sora geworfen, von 
wo aus fie ihre Maubzüge organifiren. Es bat 3 Zage gedauert, che 
dieje Banden ſich der von nyr 200 Nationalgardiiten vertgeidigten Stadt 
bemächtigten fonnten. In den anderen Provinzen wird es allmählich rubig. 
Es gift Niemand erſchoſſen worden, was auch mande Blätter behaupten 
mögen ; gefangen aber wurden Biele genommen. (&.3.) 

Rom, 8. Dezember, Seit einem Monat ift die römiſche Univerjität 
twieder offen; der Lehrkurſus bat mie gemwöhnlih begonnen. Allein an- 
ftatt der adıhumdert Studierenden des lehten Jahre fanden ſich, in Folge 
der Einbuße der Marken umd Umbriens, nur dreihundert wieder zufam- 
men. Der eiſte Profeſſor der Philologie jagte: er habe nur vier 
Zuhörer, eim Kollege noch weniger. Cantant sibi et Musis im leeren 
Hörfaal. (U. 3.) 

Rom, 11. Dezember. Nachdem ſchon in den voraufgegangenen Wo— 
hen auffallend viele Madonnenbilder an Häuſern ibres Boriv-Schmudes 
beraubt waren, drang der Frebel in den — vier Tagen in die Kitchen, 
felbjt im die befuchteften Piarrficchen ein. In ſechs derjelben wurden die 
Almoſenbũchſen mit ihrem Inhalt und alles, was von Gtations- und 
Heineren Heiligenbildern leicht fortzubringen war, von Freibeutern geitoh- 
len. Ermägt man dabei, daß der Werth dieſer Gegeaſtände der Regel 
nad) unbedantend ift, jo kann man ſich leider über die tiefgejunfene Pietät 
dem unzähligen Menſchen und Hunden, die alle Tage in dieje Schachte ein- 
fahren, um weggeſpülte jilberne Löffel und goldene Ringe zu nehmen, 
wenn fie fie finden, ſich fonjt aber mit Knochen, Papterjegen und jonitı- 

en unreinlihen Stoffen zu begnügen, oder Matten zu fangen, (todt für 
Saftetenbäder und jonjtige ourmandıje, lebendig für die Rattenhep Clubs, 
acht Pence bis einen Schilling per Dugend) liebe ſich mand ſchauerliches 
Rachtſtück comıponiren, was wir aber fur diesmal der geneigten Phantafte 
ber Leſer zur eigenen Bejorgung überlafien wollen. Wir haben diesmal 
bollauf mit oberflãchlicher Beſichtigung zu tbun. 

London wird in jedem Haufe, jeder Küche mit reinem Waſſer veriehen. 
Neum Compagnien preſſen täglıd) über 50 Millionen Quart reines — we · 
nigftens filtrirtes — Waſſer durch hundertmeilige, unteritdiſche Eiſentöhren 
in die Eiftermen der Käufer, von wo es theils durch Küchen, theils Durch 
„Water closets*, naddem cs jeine Pflicht gethan uud gewaſchen, geipült 
umd ſonſt irgendwie gereimigt, umd ſich jelbft mit Schmup beladen hat, 
durch die Cloaken, die auch alles Negen- und Straßenwaſſer durch unter- 
irdiihe Kanäle aufnehmen, wieder abläuft. So wird London jortwäh- 
rend in allen arditeftoniichen Poren durchwäſſert, gereinigt und gemajcen, 
wodurch die größte Stadt der Welt, ungtachtet des Giftes und der Peſti- 
lenzen, die jie fortwährend producirt, zugleich eine der gefundeiten wird, 
Genaue Vergleiche der Sterblicket vor und nah Einführung folder Drai- 
nage haben ergeben, daß in ein und derielben Stadt nachher bei ver- 
mehrter Einwohnerzahl bis 25 Prozent weniger Meuſchen ftarben. So 
wichtig für die öffentlihe Gejumdheit ift die rt, wie die Städte, umd 
nicht blos Menichen, ſich der Reinlichkeit bejtreben. 

Man denke ſich die unterirdiichen Adergeflechte, die täglich über 50 
Millionen Quatt reines Waſſer in jedes Haus liefern und nod viel mehr 
mit allem Schmupe umd Unrathe dieſer umgeheuren „Liviliation” tmieder 
abführen müffen! Ueber diefen unterirdiihen Eifen- und Steinadern laufen 
die Röhren der Bascompagnieen, die die 600,000 öffentlichen Brenner alle 
vierundzwanzig Stunden mit 20 Millionen Gubiffuß Gas verforgen. 
Auferdem brennen in manchem einzelnen Laden mehr Gasflammen als 
in ganz Warſchau Straßenlaternen. — Es giebt Läden mit mehr Stra- 
ben, als in Piaſetzno oder im Biaka aufzutreiben find. Zudem hat jedes 
anftändige Privathaus feinen Kronleuchter mit je fünf bis zehn und mehr 
Gashrennern. London üft oft heller bei Nacht, ald am Zage. Bum Pri- 








fo Bieler nicht täufchen. * Die Werbungen find eingeitelt. Doch werden 
fremde Breiwillige auch jet noch aufgenommen. find es beionders 
Belgier aus den erften Hamilien des Landes und franzöfifche Legitimiftem, 
welche fich ſeit einigen Tagen wieder häufig einfinden. 

j Laut dei „Eipero* beftätigt es fi, dab der König Viktor Emanuel 
bis zue Mitte der Carnevalszeit in Neapel bleiben wird. 





Lofalbericht. 

Barihau, 22. Dezember. 

Eo-Hugsb. Gemeinde, 

Am Sonntag hält den Wormi ottesdiend im der Sprache Hr. Baltor 
Otto, welcher and; in mädhfter Moche die kirchlichen Handlungen werriten wird; den 
Gotiesdienkt in polnifger Sprache hält Herr General-Buperintendent Ludwig, den 
Ruymsittagsgottesdienit in deutſcher Sprache Br. Garmifonsprediger Benni. 

Co.-reformirte Gemeinde Am Eomntag halt den Gottesdient in deuticher 
Sprache Hr. Superintendent Spleizunsti. Am n Beihnachisfeiertage wird den 
deutfchen Gottesdienſt jammt Kommunion von 10 Uhr früh Ar. Superintendent Epie- 
* * polen kn 65 Eifeprediger * halten, am zmeiten Weih · 

ertage aber den polni & Snperintendent net, den heutjden Dr. 
Dulfeprebiges Dieht. vu RUE 





Vorgeftern find im dem Haufe am ehemaligen Petersburger Schlage 
auf Praga infolge zu ftarken Einheizens umd zu feühen Schlichens des 
Dfens zwei jüngere Männer erſtickt und zwei ebenfalls im dem Haufe be- 
findlihe Weivsperfonen wurden nur Dich ärztliche Hilfe vor dem gleichen 
Zode erreitet, 

Borgeftern fand eine Gentralitung des Wohithätigkeitsvereind unter 
dem Borfip: des hochw. Erzbijhofs Fijalkowstki ftart. 

Die vorgeitern geichlofiene Wahl des Gomiters der Kaufjmannsreffource 
belieh die bisherigen Mitglieder in ıhren Stellen, mur trat Hr. Wer. Kurp 
in das Gomitee ein für Herm Math. Rofen, welchet eriter Erſahmann 
wurde. Heute findet in der Geſellſchaft die fünfte geologiſche Vorlefung des 
Prof. Jurkiemiez ftatt, . 

Die Eontisce Eomditorei im Hotel d’Europe gewinnt durd ein im 
diefen Zagen arrangirtes Entree mit Doppelthüren eine neue Verbefferung. 

Bei der vorgeftrigen Jagd im Nieporeter Forſte jemieits der Weich ſel 
erlegte‘ der Graf Roderich Potodi gleich beum Beginn eine ftarfe Wildau. 

Am erften Feiertage merden auf der MWarihau-Biener Eifendahn 
nur die Schnellzuge verkehren. 

_ Bei der vorgeitrigen Wahl En Mitgliedern der Einguartierungstommif- 
jion murden bie rg Binc. Moriß und ler Wambach gewählt 
Die Schlittenbahn ift durch einen, wenn auch micht bedeutenden Shnee- 
fall in der vergangenen Nacht, auch in der Stadt miederhergeitellt. 

Das dur den Tuneſen Hrn. Balenſin, der in jeiner türfichen Tracht 
die allgemeine Aufmerkſamkeit erregt, zu begründende Handelsgeicäft wird 
fi vorzugsweiſe mit dem Berkauf arabiiher Burnufe, Shawls ze. befaſſen 
und joll ım Kurzem eingerichtet werden, 

Am 9. umd 16. d. M. (vgl. Rr. 283) hat das Eyamen in der Han- 
delsichule ftattgefunden im Beiſein der Herren: Wirkl. Staatsrath und Be- 
hilfe des Gurators v. Suminsti, Staatsrath v. Kryyzanomsti, Eramina- 
tor, Stadirath v. Jeſta, Ptäſes und Vicepräfes des Handeldtribunals v. 
Gruizech und Polasfı, Direktor des Real · Gymaaſiums Kyfjtomsti, der 
Melteften der Kaufmanuſchaft nnd vieler Herren Kaufleute und Primipale. 











datgebrauche werden noch alle 24 Stunden gegen 25 Millionen Eubiffu 
Gas verbrannt. 

Dies muß Alles aus Kohlen geichwipt, und durch mehr als tauſend 
Meilen Röhren (mit allen Privatröbren, die im die Häuſet führen, und 
darın im verichiedene Etagen und Mäume) fortwährend in etwa eine 
Million Lampen und Brenner gedrüdt rerden. Weich eim Gräber ım- 
ter diejem London! Die Gasftröme beichäftigen noch Hunderttaniende von 
unttrirdiſchen Uhtwerken oder Gaſometern, die auf eimem Sifferblatte mit 
— Ztigern zu jeder Zeit angeben, wie viel Cubikfuß Bas ſeit der letzten 
Zählung in jedem Haufe verbraucht wurde, jo daß die neue Rechnung fo- . 
fort danad) ausgejertigt werden fann. 

Neben Diefer umterirdiihen Eirkulrtion des Waſſers und des Gaſes 
zuden abet auch entiprehende Maffen von Nerven, die Stadt: und Lan 
ded- umd unterieciihen Zelegraphendrähte, welche jich zugleich je 10 bis 
30-fah an allen Eijenbahaen und für Stadtpoftzwele über den Hänfern 
und Strafen binziehen. 

Das eleftriihe Stadtpoitigiten iſt noch im Werden. 

Zu diefen Rieſenwerlen kommen aber wicht nur Eiſenbahnen unterhalb 
aller dieſer unterirdiichen - Labyrinthe, fondern aub nod) eime ganz neue 
Art von Untergrundbauten, die „Subwege* genannt werben. 

Bis jegt iſt eime umterirdiiche Eifenbahn in Angriff genommen und 
über die Halfte vollendet. Sie verbindet die beiden großen Eifenbahnhöfe 
der Weit und der Rordbahn, und dehnt fi) als ungeheures Gewölbe für 
doppelte Schienen, etwa drei Meilen lang, unter dem nördlicheren Theile 
Londons hin. Für diejenigen, welche Lokaikenntniß oder eine topographiſche 
Karte Londons haben, fügen wir hing, daß fie größtentheild umter der 
„Rev-Road* bin, Die „Great · Weſtern“ in Paddington mit der „Breat- 
Rortbern‘.Eifenbahn (mit dem großen Bahnhofe in King's Grojs) verbin- 
det. Weitere Ausdehnung nad der City x. wird beabfichligt, ift aber noch 
nicht endgültig beſchloſſen. 

Als der Tunnel unter der Theme Hin gegraben wurde, war alle Welt 
vol Staunen über das tolfühme Unternehmen. Von der jepigen unter- 
irdiſchen Eijenbahn wird nicht viel Wejens gemacht, obgleich fie viel mehr 


‚ Unternehmungägeift, Capital umd gigantishes Maulwurfstalent in Aufpruch 
nimmt. Be heute Exrd-, ſchwete Lehm · und: — mußten 
aus ber Tiefe herausgeihafft und von der Oberfläche, wo fie fich nicht 


Bir tragen nunmehr das Verzeichnik der Preisträger und Abfelom- 
ten nad). ' 
In der erften Abteilung erhielten Preife: Eug. a (au der 
Handlung des Hrn. Mrozomsti), Mor. Scheinmann (bei Brüner), Iafob 
Klopmann (Wohlmann); im der zeiten Abth. Paul Skup (Segedy), 
Jul Diehl (Mich. Epftein), Iob. Gynarsfi (Ambold), Ladw. Scheurich 
Dftrowati), Selmon Scheinnaan (Maliniat); in der dritten: Edw. Grimie- 
lewsti (Arajemäti), Bel Rubmitein (Gimartowsti und Rojenthal), Franz 
Kuczynsfi ( Celowati) Wlad. Sıerpinsti (Sevdel u. Comp.), Ludw. Pür- 
ſchel (Kijas); in der vierten: Mud. Suymansfi (Mutich), Adolf Augufiy- 
momwicz (Kijas), Dav. Halpern (Jakaboweti). Belohnungsſchreiben erbiel- 
ten: in der Präparanden Mbtheilung: Jul. Klein, Ign. Sminiarsli, Mar- 
tus Wtlasberg, Joſ Stypinsti, Sigm. Nerlemeti, Adam Paizynsti, Wilh. 
Bender; in der eriten Mbtbeilung: Karl Grünbaum, Stanisl. Feljenhard, 
in der zweiten: Bernh. Ifferomicz, Edw. Diehl, Heine. Schiefer, Auguit 
Dreifler, Ludw. Fiſchet, Konit. Ereinbacı, Zulian Knobloch, Saturnin 
Skrzeciyunati, Adolf Yangomwsti, Hippolht Orgelbrand, Joſ. Kremky; in der 
dritten: Joh. Yöre, Ioh. Niedel; in der vierten: Ign. Rothblatt, Kafimir 
Barsfi Patente über Beemdigung des Kurjus erbrelten: Adolj Augufty- 
momwicz (Kijas), Wild. Diehl (Kijas), Dar. Grofmann (Math. Rojen), 
Aler. Gruſzeweli (Aufier), Dav. Halpern (Iakubowsti), Stanil. Hanf- 
blume (Boldfteim), Mic. Habfeld (Stanisl. Rronenberg), Kaſimit Dlejinski 
(Steptorwsti), Alex. Dftromsti (Wlodkowsti), Alex Riedel (Iof. Riedel), 
Ian. Rothblatt (Braumann), Iofeph Sachs (Reken), Wilhelm Sallbach 
(rem), Rud. Szymaneli (Rutih), Mar Sypmanstı (Brunn), Hein. 
ohlrauh (Schiff), Heinrich Zaktzeweli (Thiel) umd Kaſimit Zarsli 
(Owen). 

@eftorben: Jofephine Tomafıni, geb, Wierzejsta. 

Angetommen: Kaufl. ©. und F. Bartomic; aus Preußen 556, $. Morie "von 
London 414, Gnteverw, G. Brüggemanı von Potsdam 414, Yithograpg M. Prajand 
von Paris 550, 

Wbgereift: Part. E. Zachett nach Suprasl, Part. W. Brummej wach Italien, M. 
Flınm nah Berlin, Maler I. Kofal n. Lemberg, Techn. B. Bary ua Darmſt, Kaufl. 
9. Eroom nach Preußen, F. Ariedemann nah Darmft., I. Rent nad Ftantteich, 5. 
Levy und Iul Wolj nad Prenben, Oberflieutenant Uwatoff und Doctor Markusfeld 
nad Wien, Peamter Dstar Jahns uach Breuhen. 





Meueite Machrichten. 


Berlin, 20. Dezember. Worgeftern hat der Minfter Simons von 
den Räthen umd geſtern vom den Burcaubeamten des Juſtigminiſteriums 
Abſchied genommen. Die „Preuß. tg." erflärt das Gerücht für durchaus 
unbegründet, dad in Oberjchlefien ein Obfervationscorps zur Ueberwachung 
der Ereignijje in Ungarn aufgeitelt werden jolle. 

Bien, 19. Dezember. Schmerling hat die Leitung des Dberlandes- 
erichts · Prãſidiums am den Vire-Prafidenten Dr. Riygi übergeben. — Die 
ntlaffung Richters ift micht auf kaiſerlichen Befehl auf ein Gnadengeſuch 

erfolgt, fondern Namens des Iuftigminifteriums bat Minifter Lafer auf 
Grund eined Beſchluſſes des Miinifterrathes dem Dberftaatsanwalt den 
Befehl zugehen laffen, die Mecursanmeldung gegen das landesgerichtliche Ur- 
theil zurückzuziehen. Dieſet Weifung bat die Staatsanwaltihaft entipro- 
en, und daranf hat das fl. Landesgericht, da gegen Richter nunmehr mur 
eine Berurtbeilung zu vierwöchentlicher Kerkerſtrafe vorliegt, die übrigen 
Anklagepunkte ‚aber redhtöträftig beizitigt find, den Angeflagten vorläufig 


häufen durften entfernt werden, um den koloffalen Raum für den Doppel . 
ſchienenweg umten zu gewinnen! Um dieje Gebirge von Maueriteinen, um 
diefen Raum drei Meilen lang zu ſichern und zu mölben! Da auch die 
Eloafen- und andere riefige Maurerarbeiten fabelhafte Maffen von ge- 
brannten Steinen verſchlaugen, laßt ſich leicht erklären, daß ſchlechteſte Man- 
erfteine eben fo theuer bezahlt werden als bier in Warſchau umd nicht im- 
mer leicht zu haben find. ' 

Und mum mod die gemanerten Maulwurfsgänge der „Subiwege‘! Sie 
dienen blos dazu, das unterirdifche Aderigitem unter Aufricht und in Ord- 
nung zu balten und Raum für Neparaturen zu ſichern, für melde bis jept 
immer das Steinpflafter aufgerifien und der Boden aufgewühlt werden muß, 
fo daS die Straßen, ohnehin längit zu enge für den gedrängten Wirrwarr 
des Verkehrs, oft ganz geitopit werden. 

Die Subwege enthalten an ihren Seiten und auf ihrem Boden die 
Bajler-, Eloafen u. Gasröhren umd elektriichen Verbindungsdrähte, jo daß 
fie ummittelbar zugänglich find und bleiben und jede Menderung und Me- 
paratur vorgefoimmen werden kann, ohne Die Oberwelt, das Steinpflafter, 
und den Verkehr zu bebelligen. Bis it ift erjt ein ſolcher Submweg im 
Berke, 7 Fuß 6 Zoll hoch und 12 Kup breit. Die Länge ift mod un- 
beftimmt, da er fich natürlich mit der Zeit am andere, die noch ausgewühlt 
umd gemauert werden, anihliehen muß. 

iele Meilen lange Eloatenitraben, groß genug für Pierd und Wagen, 
—— von Meilen in den Berbindungseloaten, Waſſerröhren, 

Sadern und Zelegraphen-Nerven, das iſt eine rejpeftable Unterwelt mit 
mpfteriöfen, ſchauerlichen Aus · und Eingängen und Fallthüren — vielleicht 
bald neuer Tummelplap nicht blos für Kal, jondern auch für Noth und 
Berbrehen und ſchaueriiche Roman-Scenen. 

Aber diefe neue Unterwelt reicht lange nicht Hin, um dem Londoner 
Berkehre auf den Strafen die nöthigen Huswege zu verihaffen; man muß 
auch fortfahren, hoch über den Häujern, Straßen und Themfefluthen mei- 
Iemlange Bogen zu ſchwingen, um müthende, ſchwer beladene Yocomotiven 
darüber hinraſen zu laffen. Es find nicht weniger als ſechs Eijenbahn- 
derlängerungen über dem Häufer- und Straßen · Labyrinthe bin citywärts 
im Werden, aber erft eime im Werte umd halb vollendet. 

Sie führt vom Weftende ummeit des Budinghampalaftes der Königin 
über ber Themſe umb einem der bereufenften, elemdften Stadtteile hin 


entlaffen, da die Verbũhung jeiner Strafe nur noch von dem Refultat der 
erufung abhängig ill. 

Paris, 20. Dezember. Der „Gonftitutionnel” entgält einen Attikel 
Grandguillot's über Deſterreich. Im demjelben heiüt es unter Anderem: 
Venetien jei Äfortdauernd Gegenftand der Unterjuchung für internatiomale 
Löjungen. Man fühle, dab eine Keifis bevorftche; gang Guropa ſcheine 
für die Zeit des Frühlings zu fürchten. Gramdguillot hält ich überzeugt, 
dab die Weisheit der Megierungen dem zudorlommen werde; ed werde 
fünftighin dem Kampfe das Objekt fehlen. Die Lage Defterreihs in Be- 
treff Venetiens jei ———— es jet aber unmöglich auftecht zu echal- 
ten, was ift; er. hoffe, Deſterteich werde dies begreifen, Schmerling werde 
die Sachen amders anjehen ald General Benedet (Das jcprint alfo, wenn 
das Zelegramm gemau ift, doch auch auf dem Rath zum Verkauf Vene- 


tiens hinans laufen!) 

Die, „Reue Preusijhe Zeitung* ſchreibt: Die Nachtichten vom 
dem Entjcluffe des Königs von Neapel, den Widerftand jeht anfjı- 
geben, ermeifen fih als unbegründe. König Franz II. hat die ihm vor- 
gelegten Bedingungen zurückgewieſen, und die Beihiefung hat am 11. 
von Neuem begomn:n. Es fragt fih nun, ob Louis Napoleon feine 
Geſchwader zurüdziehen wird. Die nähfte Zukunft wird ung auftlären; 
wenn aber aud die Abberufung des Admirald Le Barbier de Tinan allen 
Zweifel an dem Einverftändnijfe zwiſchen Franfreih und Piemont zeritören 
würde, jo würde dieſe Mafregel doch noch lange nicht den Fall von Gaeta 
zur unmittelbaren Folge haben. Selbſt von der Seejeite angegriffen, ift 
Gatta in der Lage, ſich noch jo lange zu halten, als die Vorräte vom 
Vıumition und Lebensmitteln ausreichen. 

— —— — — — — ——— — — 


— Vermiſchtes. 

— Die Kaiſerin Cugenie in ihrem gutmũthigen, verſchwenderiſchen und 
namentlich toilettejüchtigen Temperament wird von den Lieferanten auf das 
Unerbörtefte ausgebeutet. Ws ein Beweis des raffinirten Zurus kann die- 
nen, daß zu ihren Gemädhern eine kleine Galerie, vechts umd his mit 
Glasigränken verjehen, gehört. Darin ſtehen lanter bewegüiche Wachäfi- 
em von ihrer Gejtalt, ihrem Teint ı. It man in Verlegenbeit, welche 

oilette man für eine beftimmte Vetanlaffung wählen fol, jo wird eine 
der Wadsfiguren mit dem Prachtgewande befleidet, ein Räderwert wird 
aufgezogen, und die herrlich eſchmückte Puppe wandelt majeitätiih in dem 
Zimmer herum, um Farbe, Fallenwürfe ıc. des Gewandes von allen Sei- 
tem und ım der geminichten Haltung umd Beleuchtung zu zeigen. Es 
ftehen berem immer mehrere] fir umd fertig zum SHerummarjciren in dem 
Glasihränfen. (?) i 
— Die Stadt Berlin bedeckte biäher eine Bodenflähe von14,053 Mor- 
gen Landes. Mit dem eriten Januat treten mehrere Theile des biöheri- 
gen Weichbildes, welche 9450 Morgen enthalten, zur Stadt, deren Flä 
chentaum dann auf 23,503 Morgen anwächſt. Die Seelenzahl, melde 
binzutritt, beträgt 29,951. Berlin hatte bisher 435,823 Seelen und wird 
ſich diefe Zahl num auf 465,774 Geclen ftellen. 
TE — — — — 
Inſerate. 

Ein erfahrener Buchhalter, der feit einet Reihe von Jahren in dem größten 
Fabriten Polen fervirt und die beiten Zeugnifle befipt, ſucht von Keujahr ab eine an- 
dermeitige Stellung, jei es in einem abrit- oder Handlungshaufe. Näheres in der 
Erpedition d. Btg. 


nah dem groien Südofteifenbahnhofe jemieits der Londonbrüde, wo 64 
‚Schienen nebeneinander liegen, um den immermährend kommenden umd 
gehenden Eifendahnzügen, nah und von den verfhiedeniten Gegenden — 
beionders vom Sryitallpalaft und von Dover — Raum zu gewähren. 

Als man in dem vereufeniten Stadttheile drüben im Süden — dem 
Budingbampalajte und der ftelzeiten Mriftofratie gegenüber, Häufer nieder- 
riß nm für die Brüdenbogen der Eifenbahn, Fundamente zu ſchaffen, wur · 
den Arbeiter an der aufjteigenden Peitluft und dem ſich enthüllenden um- 
füglihen Elende zwiichen verfaulten Hütten und Löchern öfter krank, und 
mußten entfernt werden. Die ſich fühn hinſchwingenden Manerbogen der 
überirdifhen Eiſenbahn ſchaffen Dem Lichte amd der Luft und den civilifir- 
ten Menſchen zum erftenmale Zutritt in diefe ſchauerliche Schattenwelt von 
moralijhen und phyſiſchem Elend. — Ohne Lokalkenntniß haben die 
übrigen prejektieten überirdiihen Eiſenbahnen fein befonderes Intereffe. 
Wir erwähnen ſie nur, um die —— von den Communifationsmit · 
teln Londons zu vervollftändigen. Die Tauſende von Ommibus, Drojd- 
ken, Laſtwagen und Equipagen auf den Straßen, die immerwähtend kom 
menden und gehenden (geößtentgeild überiediihen) Localeiſenbahnen, Die 
auf der Theme wie Schwalben umberfliegenden Dampfihiff - Omnibus 
(von "/, Penny an per Perjon), das find alles befannte Dinge. Neu für 
diefen Verkehr auf dem Steinpflafter find nur die Eiienihienen für Pierde- 

ezogene Omnibus - Waggons, die ſich auf dem breiten Straßen anderer 

a fädte, 3 B. Paris, vortrefflih bewähren. Für die engeren, getvun- 
denen u. verfehrüberfüllten Straßen Londons find fie mod) eine ati F, Sen 
die ein Ameritaner eben durch Legung von Schienen zu beantworten ſucht, 
mährend Preſſe, Publikum und Lokal» Obrigkeiten noch über deren Zuläf- 
figfeit und Rupen ftreiten, 

London zeigt das concentrirtefte, ſich am leidenſchaftlichſten reibende Le⸗ 
ben der modernen Givilifation und ihres Werkehre, Deshalb treibt es 
auch aus innerfter Nothmwendigkeit Blüthen und Früchte, welche den im der 
— Welt der Eifenbahnen fi immer weiter eutwickelnden Prozeß der 

entration — des Blutandrangs in großen "Städten — am vollendet- 
ften abfpiegeln umd den Sehenden warnen, ihm wenigſtent dieſe Zukunft 
zeigen mögen. gr. 





E. Winters Fabrik 


Arenfiroke Mr. 1837, Ede tes Woredi-Piopes, dem Hoipital zum Kindlein Zeſus ge 

genüber, empfie It zum Beihnadhtsfene ihr volftändig ‚oflertirtet Loger von 
inder: und Gejellichaftsfpielen. 

Die Peireibungen zu lehleren find im polmfcer, deuiſcher und ſrauzeſiſcher Sprache 

Eın deuticher MuMer ſucht eine Waflermühle mit 2 deutichem @ün- 

gen, jedoch nur mit ficherer Waſſerkraſt, in Vacht zu nehmen. Diefelbe 

kann 2—3 Meilen von KFarſchau gelegen fein. Wäberes in ter Expedition d. ätg. 


Die Weinhandlung von F. ger 
auf der Ateuzſtrehe Ar. 1321, gegenüber der Echwlftrafe, empfiehit den peehrien Serr- 
ſchaften, Reftauroteuren und hr mern iht reichhaltiges Weinlager: meibe und roibe 
Borbeaurmweine, Rheinweine, Mofelmeine, Ungarweine, Burgunder: 
weine, Spanifche eine, Champagner, Worterbier doub. bromn @tout, engl. 
Aloa Ale, Indian Pole Ale, Arac, Rum, Cognac en gros und en detail. 


Tie Emaille: Fabri? von Michael Berkopf, Neuftadt, ge 


genäber dem Eatramenifi«Alofter im Kozlomati'fhen Haufe Wr. 849, empfiehlt eiferne 
emaillirte Küchengefchirre, wie Zöpfe, Ziegel, Bratpfennen, Grapen u. dergl. zu 
den billigften aber feften Sreiſen. Auch fünmen önfelbft alte eijerme Küchengeidirre ent 
weder renobirt oder gegen meue umgelaufcht werden, Eine compleite doppelte Glafur: 
mwühle mit Graniifteinen im beiten Auftande ift defelbft zu verfaufen, 


Umnterzeidweter empkeblt fi im feinem ade der 
Zulograpbie (Solzichneidefunft). 


ür reelle Bedienung wird Ei “drehen bittet mar gefälligft an dm. 8 


2 


Schröder, DObojna-Etrafe Ar. 2766, zu richten, E 
9. Kübler. 
Paflendes Weihngchtsgeſchent 
Einem gerbrien Publitum und nemenili den Yiebbabern von flart und reim 


ſchlagenden ãchten 


Darzer Kanarienhähnen, 


die ergebenfte Anzeige, daß ih abermals in dieſem Jahre mit einem bedeutenden Erand- 
port angelommen bin, umd da ich glaube, im vergangenen Jahre das geehrte Vablitum 
gut bedient au haben, jo hoffe ih audı jept Ver rauen zu befipen umd mid mit recht 
zoblreigem Beſuche bechtt zu feben. Ed. Lauterbach, Leipziger Hotel, Ar. 9. 


Dauerbafte, geichbmadvolle Breslauer Korbmöbel, 
als Sophas, Stuhle, Aınderüble, Sophatiſche und Meinere für Kinder, Sauben und 
Laubenmwinde, Beitſchirme, Roten umd Büceripinden, Ainderwiegen, Papierförbe, Ur. 
beitetörbe, Echluſſelſorbchen und Schultotbe für Ainder find zu foliden Preiien zu ver- 
teufen auf der Keuen Welt Ar. 128, gegenüber der Ehmielna-Strafe, 


Einem hechgeehrten Yablitum empfiehlt feinen rühmlichft befannten 


Mittagätiich 


U. Scholtz, 


Irompeterftrafe Nr. 638, 


Bone’s Lokal, Marjchalliiraße Mr. 1379, 
Iceden Eonnobend uud Eommtag im brillamt erlenchteten Saale: 
Mufifalifbe Unterbaltung 


ber Familie Wenzel aus Perlin, 


Für gute Eperfen und Getränfe ift beftens gelorgt und ladet hietzu ergebenſt ein 
8 Dne. 


Eine große YHuswabl ,, 


Harzer Kanaricenvogel, 


melde fih vor anderen Konarierbähnen durd ihren anbaltenden wud“ jdönen Belang, 
wie auch in Berfdhiedenbeit der TZüme ansje.dnem und jogar bei Licht fingen, wofür ich 
Garantie übernehme, find nur no bis Senntug Nachmittag 2 Ubr im Lubliner Hotel, 
Bielanerftrofe Ar. 601 A., Zimmer Kr. 4, au berfaufen, 
Louis Robrmann. 
Pr: " ur” , ar a | & Fire 
ÜRRRRERARKRARKRRARARARE 
& Den vielfach ausgeftrewten verläumderiichen Gerüchten zu begegnen, als fei — 
ſine Beidenwaaren-Kabrif in Zgietz. Atee Lecztta, micht mehr im —* 
Betried. erlaubt fi der ünterzeichnete ein nechries Pubiſtum etgebenſt deven 
ss erntniß zu jepen, daß des genanntt Eiabliffement ned wie vor fortbe- > 


X fieht uud 3m unverönderter Weite weitergeführt werden wird. Six 

Pr Gleichzeing erlaubt fich der Umetzeichnete dorauf binzumeilen, daß er Hets * 
* 
* 


& neben feinem Lager in Igierz eim ämeited, mehl efortirted Depot feiner 
a, ammibihen Erzugnifie bei den Herren Sermann, Aleinadel& Komp. im 
& Bariton, R 


erbiirake Mr. 454, unterhält, 
Eduard Hauſer. : 


Agietz, den 19, Dezember 1860, 
& 


— 


Reue Belt Rr. 34. Foxal. Reut Welt Rr. 84. 
Täglich 
Ghriftmarkt :. Breölan, 


verbunden mit 


Großer muſikaliſcher Unterhaltung. 


große Niefen-Chriftbauns 


it herrlich 'Desorirt, 
Ihe Rachm — Boitiſch Bier von/$. Ing. 


Achtungt voll 
E. Weinbold. 


Berliner 


Fruchthandlung, 

Nr. 951—2. — Przechodniaſtraßſſe — Mr. 951-2. 
. im Movelberg’ihen Haufe, früher Palaid Radzimill,* 

nicht gegenüber der Bank, fondern 3 Käufer weiter, 

Z empfeblt zu Weihnechten ihr reiches Dager vom 

rünen, rotben und gelben Stettiner Aepfeln, Borfi: 
orfer, grauen, rotben und Gold:Heinetten, Hamboir, 

Nappen, rotbe Tyroler, weinsfäuerlich ſchmeckende Aep⸗ 
el; Jungfer⸗Aepfel, Safentönfe Granatäpfel, franjo- 
fche rotbe und aelbe Gapillen, Rotbe Säbnden, Eber: 
ermien Biruen, Tafelbirnen, Duan:Blanchen, Beerlees, 
ompotbirnen, ungarifche Pflaumen, trockene unga: 

riſche Birnen, Primellen, eingemachte Birnen, türfifche 

Nüſſe, u Hajelnüffe, Mobn, 


ngarifche Nüſſe 
iWigie und Breite feit! 
Eimmrlide Woren find dieſet Sage vom Autlonde frijc amgelemmen, haben fh 


gut gehalten und find der Empfehlung mürdig. |, 


Dbengenannte Fruchtbandlung 


empfing fo eben einen zu Tpät detladenen bedeutenden Poſten 


ungarischer Wallnüſſe, 


von außerordentlich ichöner Qualität, 
und mertem dieſelben, am dem Feten weh am ten Wann zu beirgem, pr. Edel mi 


infang tüglih 5 


10 Sopefen 
verkauft. 
Werfchiedene fertige Möbel, 
Tomie ud verſchledene Aleinigteiten And sm paſſenden Werhnedeis Präſenſen zu ver 
faufen Arıu-Etrofe Wr. 1234 b. genemüber der Iaera-Errofe, beim Zifhler Hirte 


ouf dem Sof 


mm mm nn — — — — — — 
een 
Li 
auf der Riemer- $ 
n. Aid bedeutender Transport 


er Edhnittwonren-Ganblung von WM. Marens ka 
4 m Daufe dee Dı dert, if Kir 
Salfa: linterröcke, 
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ı jeder Sorte, Etrümp’e, Manell, Boft und andere dem ähnliche 
= Er Eee 
B° EEE — 
Mar aliſiräſe Ver. 1391. — arichallitrafie, 


Die beiten diesjährigen ungarischen 


ſtraße #r. 1394, 





Zelegrapbifcher Eours: Bericht, 21. Dezember. 

















Berlin. Börfenft. mait, London. 
Eonfols Er — m’. 
Vt. Bl. @etreidemarft: 
Ste Auffiſche Anleibe - 5, 
ste Auffiihe Anleihe — Wi, Varis. 
Shagobligationen . . . — 62 rCi. Kente — 65,40 
arat. Volniſche Biandbriete | — HEY, Credit Mobilier . — 762 
* olniſche * antnoten — 8, Deſtert. Etienb,-Metien — 46060— 
Kurz Markhen —— — 3, 
St. Berersburg 3 Moden = 8 re rege 
rn rg 0177 | MSarfhauer Wörfe, om 23, Deyember, 
Hamburg 2 Dionat . — — 
Wien 2 Momat . , . — 6 u 
Roggen pr. L R. 493, Berlin 2 Mt. 100 Th. R.| 101 55 101 70 
- u, 50 London 3 Mt. 1 Ef. 76 675 
R em. Paris 2 Mt. 300 Fr. BO 35 AO TO 
Börlenft.: Balnten Peitigleit. Bien 2 Mr 150 Fi. 72 — 717 
Londener Wechſel 3 Monat — + 141,30] Hamburg 2 Mt. 300 Mt.| 153 90 158 75 
Kamburg 04% — 106.—1 Petersburg 1 Monat - — 
Bars... ... — 55,30] Rosten ı Monat —— — 
Rationalünleibe. . — TEBOIM.P. 4 pCt. Ediapobligat.| NY— Ny— 
bpEt, Retalique . . . - 55.— | Pfandbriefe incl. Konpons] 14 95 14 99, 
Deferreihiihe EreditAttie 109,507 Imiperiale — — — — 





Temperatur: Geſtern Mittag — 30 MR, heute früh — 5° iR. 
Waſſerſtand am Meichfelpegel: 6 Auf 2 Boll, 


Eifentebn. Wblobrt: Edneling 6 Ukr früh. Terſonenzug 10 Uhr 40 Air 
Form. Pemifchter Ang 5 Or Rechm. — Antunft: Gemischter Zug 12 Uhr Mittoge 
Perlonenzug 5 Uhr Rachm. Schnellzug 10 Ubt Abende, 

K. 8. Zoclegifchrs Aabiner in ten Hofimir-@ebörden auf ter Aralener 
Borkadt neben dem gräfl. Uruefi'fen Palo. Gebffnet jeden Donnerſtog ımd Eoun- 
tag von I1 bis I lihr. 

Inlandiſche Aunftausfillumg auf der aratautt Worftodt. gegenüber den 
Paloft Ihe @rofen Auguſt Potoci. Zäglid geöffnet von 10 Uht Worm. bis Radınit 
tage 4 Uht. 

Zivoli. Heute phofiosfepifde Korſtelluxgen von D. Iomer. 

Die KAünftlide HGühnerbrütonflait von ®. Barmann auf Dem Kelmfi 
Flepe ıft beicite in üulfemtcit. @intritttpreis 0 und 5 Hop, 


Fropfimavyers Menngerie und Albinos auf dem Kalerufußiape. Ein 
teittepreis 10 Aop. Kiudet die Hälfte, 


Xbeater. 
r Haute im großen Theater: Rigoletto 
torgen im großen Äheater: Asmoden, 
Morgen im feinen Tbrater: Okno na 1; pietrze. — Polvart Pri- 
I Keraung — ee a 


— — — ⸗ 
Tred ven Gebrter Kinbemith, Welne drukowae, w Warssawie deis 10, (22.) Grudnia Cenzor, Enden Booorory Fecht. 





Warschaner Zeitung, 


NM 294. 


Montag, —E- December. 


18560. 


Medaction und Gyyedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danieletwitfcher Strape Mr. 193. 
im 


Khonnement: 


arf&an menatlib 50 Ropefen: wierteljöbrlih 1 Mmbel 42”/, Kopelen, in der Proping: vierteljährlih 2 Mu 


1,38 Kopeten 


in Deurfhlanb: viertellährlib A Ebir. 26 Ege.; Anferate: die Beile 5 Aoveten (10 @®r. poin.), 





Beim Serannaben des Neujahr-Ouartals erfuchen wir die geebrten auswärtigen Abonnenten umjeres 
‚Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ift, ibre Beftellungen bei den 
ibnen zunächft gelegenen Poftämtern baldigft bewirfen zu wollen. In Kodz fann man auch bei Hrn. Engel 


im Hötel de Pologne abonniren. 


Unfere Abonnenten in Warſchan bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei uns 
melden oder doch den Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von uns unterzeichneten Quittung er: 
Nedaction und @rpedition der Warfchauer Zeitung. 


legen zu wollen. 





Barfhau, 10. (22.) Dezember. Die „Gar R;gd.* jchreibt: Am 
Sonntag, 27. Rovember, hatte der Herzog von Oſſuna und Injantade, 
Gefandter IM. der Königin von Spanien, die Ehre von Er. K. ©. 
denn Groffürften Konftantin Nifolajewitid empfangen, und der General- 
lieutenant Baron Forfiner von Dembenoy, Gencraladjutant Er. M. des 
Königs der Niederlande, II. KR. HH. den Großfürften Konftantin, Niko- 
laus und Michael Rifolojewitic dem älteren, Montag den 25. Rovember 
Sr. 8. H. dem Sroßfürfien Thronfolger vorgeftellt werden. Mit Uder- 
höchſtem Diplom an Er. M. Gemerallieutenant, den Generalintendanten 
der 8. Paläfte in Warſchau, Abramomicz, wird derjelbe zur Belohnung 
feiner langjährigen und eifrigen Dienfte zum Bitter des K. K. Weißen 
Udlerordend ernannt, 

Die „Baz Bol." meldet die Mbreife des Generalmajors v. Mode, 
Chefs der Mnrinebautendireftion, nach Peteräburg. 

Tie „Gaz. GCodz.* beſchäftigt ſich in ihren inländijchen Originalforrejpon- 
denzen theild mit literarifchen, theils mit imduftriellen Fragen (namentlich 
über die Zuderfiedereien), 

Warſchau, 11. (23.) Dezember. Die „az Pol.’ meldet die Un- 
kunft des Generalmajors Obrutieff von Lublin und die Abreiſe des kai. 
öiterreichifchen Kammerherrn Grafen Leon Rjemusti nad Krafau. 

ı Im einer vom der „Baz. Eodzienna* beſprochenen frafauer Broſchüte 
„Bemerkungen über die Sptachenfrage“ (polniſch) werden der polniſchen 
Sprade alle zur Behandlung der Wiſſenſchaften möthigen Eigenidaften zu- 
geſprochen. Hiermit find wir eimverftanden; weniger aber mit den abfpre- 
‚chenden Keußerungen über das Deutſche, welche eben nichts weiter als eine 
ungenügende Kenntuiß deöfelben befunden. 

Die „Gay Warfj.” berichtigt ihre aud) von ums in Nr. 285 ermähn- 
ten Mittheilungen über die Finanzen im alten Polen. Die Bezüge der 
‚Nönige waren darnad) feineätwegs gering. 

| er „Kurjer W.“ enthält u. a. wieder cimen -bumoriftiichen Brief jei- 
ned (pieudonymen) Freundes W. Hruf. 





Ausland. 
Deutfchland. 
Berlin, 15. Tezember. Tie Irwingianifche Gemeinde mädhft in Ber- 
‚lin wicht unbedeutend, innerlich wie äußerlich. Sie hat jogar die Mittel 
| für em eigenes Eottethaus aufgebraht. Das fefte Zuſammenhalten der 
Irwingiamer verleiht ihmen auch ım Deutihland die Stärke, wie fie Secten 
und Denominationen ſonſt mur in England und Amerika haben. Auch der 
Baptiemus macht nicht geringe Anftrengungen, obſchon vicht überall mit 
| gleichem Erfolg, — Die — Eaarlouis, der gegen Weſten am weileſten 
vorgefhobene befeftigte Punkt Preußens, ſoll gleich Jülich geſchleift, und 
dafür Triet im einem großen Baffenplag umgewandelt werden. Die neuen 
Geichüße, melde die uber die Saar führende Brüde beherrſchen, nehmen 
Saarlouis feine ganze Stärke, wie denn umjehlbar das ganze Syſtem Hki- 
ner Reftungen aufgegeben werden muß. Daß große und gutgebante Feftun- 
‚gen dem gezogenen Kanonen unbedingt erliegen müflen, fteht noch keines 
| mıge im Katechismmd umferer Ürtillerieoffiziere. (9. 8.) 
Berlin, 20. Dezember. Mehrere liberale: Akgcordnnete aus der Pro- 
Ivy Preußen baben im Sinne eines ımabhängigeren und entfdiedeneren 
Auftretens ein Programm für die benorftehende Seſſion entworfen und 
daſſelbe aud Abgeordneten aus andern Provinzen mit der Einladung zum 
Beitritt und zur Bildung eimer neuen Fraktion mitgetbeilt. Die aufgrliel- 
ten Grumdjäge find nur ald vorläufig angenommene zu betrachten und fol- 
len fpäter mit Hinzuziehung der eingeladenen Gefinnungsgenofien definitiv 
fefigeftellt werden. 

Derlin, 21. Dezember. Die der „Bretlauer Zeitung’ entnommene 
Potiz (Nr. 292 umj. Big.) betreffend die Ueberlaffung vom gezogenen Ge- 
ſchühen am die öfter. Regierung umd Beftellung diefer Geſchühe in der Ge · 
Ihüßgieberei zu Epandau, entbehrt, wie die mmiftericlhe „Preuß. 3.” heute 
ſchreibt, der Begründung. 

Aus Medlenburg ſchreibt man der ‚Weſ. Zig.“: Im Betreff des 
Grenzzollprincipe, auf deſſen Grundlage die rien A verhandelt wer- 


— — — — — — — — — — — — 


"zugegangen: Beim Diner’ des Fürſt 


bem fol, erfahre ich aus zuverläffiger Duelle, daß kurz vor der Schlußbe · 
rathung einem der Führer der Kandihaft ein Schreiben der Herren von 
Patom und v. d. Heydt zugegangen ıft, welches als die Unficht diefer Mi- 
mifter ausſpricht, dad Preußen ſich gewiß nicht auf einen Eiſenbahnbettrag 
mit Medlenburg einlafjen werde, wenn Icpteres darauf audgehe, ſich vom 
ihm abzujperren. 

Aus Medlenburg, 20. Dezember. Gejtern ift der Landtag in 
—— durch die beiderjeitigen landesherrlichen Commiſſarien geſchloſſen 
worden. 

Hamburg, 19. Dezember. Im heutiger 
wurde Dr. U. Rüder, banfcatijher Dlinijier - 
Senator ermählt. ( .) 

Kiel, 17. Dezember. Hier ftarb geitern Dr. Weber, Proſeſſor der 
Unatomie an der — Univerfität. 

Braunſchweig, 18. Dezember. Der Landtag it nad) der Wahl dei‘ 
Landtagsansihuffes bis zum 19. Februar vertagt worden. | 

Hanau, 18. Dezember, Gejtern Abend verfammelten ſich zu einem 
Feſteſſen ungefähr 400 biefige Bürger um ihren Abgeordneten Biegler, den 
befannten Antrogiteller in der furheifiichen Kammer. 

Bien, 20. Dezember. Es jcheint num gewiß, daß der nächſte unga- 
riſche Landtag nicht in Preßburg, ſondern in Peſt tagen wird. Wie der 
offizielle „Sürgöny” meldet, wird das Oberhaus, mie im Jahre 1848, 
” Saale des Pefter ungatiſchen Nationalmufenms feine Berſammlungen 

tem. 

Als Statthalter von Galizien bezeichnet man, wie die „Deit. 3.* erfährt, 
in — Kreijen den Erzherzog Karl Ludwig, gegenwärtigen Statthalter 
in Ziro 

Aus Böhmen, 16. Dezember. Graf Forgach hat jofort nad jei- 
ner Ankunft die Weiſung ertheilt, dab den aus früheren Anläſſen aus 
Prag verwieſenen und in verichiedenen Landſtädten internirten Czechen die 
Nüdtehr in die Landeshauptftadt geftattet werde. Wichrere deriel: a ba- 
ben bereits von diefer Etlaubniß Gebrauch gemadt. Dr. Rieger ur vom 
Statthalter zu einer Beiprehung eingeladen worden und hat bei derielben 
die berubigenditen Zuſagen im Betreff der Löfung der natıona- 
len Frogen, namentlich aber die Berfiherumg erhalten, dab auf dem tnebiete 
des Vollsunterrichts alles geſchehen werde, mas für die Wahrung der na- 
tionalen Intereffen erforderlich. 

Der Cardinal Erzbiihof von Prag hat die ihm vom akademiſchen Se · 
nat vorgelegte Bitte der Prager Studenten, dab beim akademiſchen Got- 
tesdienft abwechſelnd deutſch und böhmiſch gepredigt werde, dahin erledigt, 
dab für die böhmijchen Studenten in einer anderen Kirche der Bottesdienft 
böhmiſch abgehalten werde. 

Außerdeutſches Defterreich 


Aus Bram ift der „Wien. ab folgende Rachricht vom 18. d. M. 


Sißung der Bürgerichaft 
Biden zu or 


timas wurden mehrere loyale Toaſte 
ausgebraht und mit umnnehenerem Jubel aufgenommen. Superintendent 
Sztlacs brachte einem Toaſt anf das gedeihliche Wirken des Primas aum 
Wohle det Königs und ded Vaterlandes aus. Der Tavernikus bezeichnete 
in feiner Tiſchrede unter jubelndem Zuruf die Krönung als eine Ausjöb- 
nung der Nation mit dem Könige. Graf Karl Zichy bradıte den Reichs 
räthen ein Hoch dafür aut, daß fie der Nation einen legalen Boden zur 
Verwirklichung ihrer Wünſche erwirkten. Es erfolgte hierauf ein dreifachee 
lange andanerndes Eljen, welches ſich für Graf Bärkoczy tmiederholte, als 
der Graf ſich zum Dante erhob, Graf Zichh ermähnte aud des thatfräf- 
tigen Wirkens des Hojkanzlers Freiherrn v. Bay, worauf ein allgemeiner, 
daſſtlbe anertennender Zuruf der ganzen Verſammlung folgte. Hierauf 
anerkannte ve Apponhi die thätige Mitwirkung der nit ungarifchen 
Mitglieder des Reichtrathes, welche im innigen Gefühle der Einigkeit ibre 
wärnfte Theilmahme für die Winfhe Ungarns zum Wohle der Monarchie 
bethätigten. Die Berfammlung trennte ſich in einer alfeitig befriedigten 
und berubigten Stimmung. 


Frankreich. 
Baris, 19. Dezember. Die „Patrie* beftätigt, daß der Frieden in 
China fehr vortheilhaft ſei; derfelbe emthalte weitgehende Etipulationen in 


Bezug auf die Ausübung der riftlihen Religion. Veling fei am 4. Ro- 
bember geräumt; die Zruppen hätten fi in Zientfin. foneenteirt. Dem 
Bernehnen nach wird die beabfihtigte Eypedition gegen Cochin hina binnen 
Kurzem ftatifinden. ; 

Die Sammlungen für den Peteröpfennig haben überall wieder begon- 
nen; fie fanden ni bier in allen Kirchſpielen wieder ftatt und follen 
ziemlich reich ausgefallen fein. Die vereinigten Bijhöfe der Bretagne haben 
die Goflefte der —* Departements dieſer Provinz eingeſandt. Der erſten 
Scndung im Betrage von 600,000 Fre. wird bald eime zweite noch be- 
trächtlichere nachfolgen. Die Kaiferin bat dem Erzbiſchof von Paris angeblid) 
100,000 rs. geihidt. Die Kaiferin ift übrigens nod nicht vom ihrem 
Schmerze geheilt; jie fol entichloffen fein, noch eim ganzes Jahr für ihre 
verjtorbene Schweſter Trauer zu tragen. 

AbbE Sabatier in Lefjur war vom Zuchtpoligeigericht zu Foig zu 100 
Fe. Geldbuße verurtheilt worden, weil er die Gräber * habe, indem 
er auf dem Kirchhofe Kartoffeln gepflanzt hatte. Da der Verurtheilte Be- 
rufung eingelegt, fo fam der Prozeh bei dem kaiſerlichen Berichtshofe zu 
Zouloufe vor. Diefer erhöhte die Geldbuße für dem Abbé Sabatier auf 
2000 Fr. — In Rheims wurde am verwichenen Sonnabend Kolbert's 
Staudbild auf's Yiedeftal arjcht. 

‚Tr Erfolg ded in Paris aufgelegten türkiſchen Anlehens darf als 
vollfonmen gefichert betrachtet werden, was befonders dadurch ſich erflärt, 
dap die Operation unter den Auſpicien des Grafen Morny eingeleitet und 
durchgeführt wurde. Graf Morny, der eigentliche Gründer des Croͤdit 
induftriel et commercial, beauftragte den Marquis Labalette, die Regocia- 
tion ded Anlehens in Konftantinopel einzufädeln, und da Hr. Mires als 
der Dann gilt, meldyer das durchzuſttzen verfteht, mas andere höher jte- 
bende Finangnotabilitäten nicht verinögen, wurde Hr. Mires in den Bor- 
dergrumd geſchoben, während thatſächlich le Credit imduftriel et commercial 
und Graf Morny hinter ihm ftehen. Mormy ermirfte hauptjächlid) 
vom Kaifer, daß Hr. Thouvenel in einer ſchon vor ſechs Wochen an den 
türfifchen Botſchaftet Vefit-Effendi gerichteten Depeſche im voraus jeitens 
der franzoöfiſchen Regierung alle möglichen Erleichterungen, um das Zu- 
ftandefoınmen des Anlehens zu fördern, zufihertee — Um die Schwierig. 
keiten zu umgehen, melde ſich dem Yuftreten der Gräfin Flahault, dıe 
zugleich peeress von England ift, in der Eigenihaft als Botfhafterin 
am Hof der Königin Biltoria entgegen ftellten, ift die Verabredung ge- 
troffen worden, daß die Gräfin, die im Alter ziemlich vorgerüdt iſt, umd 
ihr Hotel in Piccadilly ſelten verläßt, ald Gemahlin des franzöfiihen Bot- 
ſchaſters gar nicht der Königin vorgeftellt werden ſoll. Ihre Tochter, 
meldye übrigens mit einem Lord vermählt ift, wird die Honneurs im 
Haufe des franzöfiichen a Ar (a 3.) 


elgien. 4 
Brüffel, 17. Dezember. Selten war der 70. Geburtötag des Rö- 
nigd Leopold, Derjelbe wurde nicht bloß in Brüffel, jondern im ganzen 
Lande feierlich) begangen. Die jüngit erfolgte Wufhebung des Detroi, der 
Gemeindeftener auf den Lebensbedürfniffen, ift ein Akt von folder Zrag- 
weite, daß er allein genügt, um alle napoleoniihen Annerationsgelüjte auf 
den energiſchen Widerftand der Maflen ftoßem zu lajien. Als ein im 
Bufammenhang mit dieſer Maßnahme ftehendes Projeft von. befonderer 
Bedeutung ift das vom Minifter Brouckere dem König unterbreitete, umd 
bon demfilben bereits nach dem „Moniteue* genehmigte „einer anonymen 
Geſellſchaft des Gommmmaleredits.* Die Geſeüſchaft hat zum Zweck, dem 
Gemeinden dem Abſchluß und die Mbtragung von Anleihen zu erleichtern, 
und fo, indem die Gejellichaft für die Gemeinde eintritt, jelbjt den klein · 
ften derfelben eimen emtfprechenden Credit zu fichern, den ſonſt nur große 
Gemeinmweien haben. Wie außerordentlich durch eine ſolche Gefelljchaft die 
Selbftändigkeit des Gemeindelebens unterftügt wird, bedarf keines Nach - 
weijes. Die Thätigkiit der Kammern iſi für das Ausland von einem 
unmittelbaren Intereffe, da bis jetzt die Berathungen ſich lediglich um das 
Budget für 1861 drehen; berausgehoben verdient zu werden, daß beim 
Kriegsbudget die Nothwendigkeit meuer großer Erhöhung deffelben in Be- 
tracht der politiſchen Lage ausgejprochen it, und daß Diejenigen, melde 
finden, daß eine weitere Erhöhung deijelben (Belgien bat eine Armee von 
nabe 80,000 Mann, aljo von nahe 2 Procent) in einem Verhältniſſe 
zu den Hülfemitteln und der politiihen Lage des Landes ftehe, doch ſicher 
für die nationale Vertheidiguug gern weitere Opfer bringen werden. Bel- 
ien iſt befanntlih als meutral erklärt, umd diefe Neutralität durch die 
roßmãchte gemährleiftet; gleichwohl fteigert e# mit Macht feine Berthei- 
diguingsmittel, an der Befeftigung von Antwerpen wird mit — — 
Thãtiglkeit gearbeitet. Wen gelten dieſe Vertheidigungsmaßtegeln? Bon 
wem fürcer Belgien, daß die Neutralität nicht refpektiet werde? Won wen, 
daß diefelbe nicht geſchügt werde? — Die Antwort fann u" Fer 
(A. 3) 


haft ſein. 
Italien. 

Tutin, 18. Dezember. Die „Opinione“ ſagt im einem Leitartikel 
umter dem Titel „Die Loskaufung Venttiens“ Folgendes: Die Diplomatie 
glaubt Italien mit immeren Angelegenheiten zu bejcäftigt, um an einen 
Krieg gegen Deſterreich zu denken, fürchtet aber doch einen unvorhergefehe- 
nen Gonflift, da jeder Tag des Zuwartens für Vefterreich verderblid, 
für Italien müplih iſt. Die öſterreichiſche Preffe möge einen Verkauf 
Venetiens nicht ald Unehre ihrer Megierung betradten. England und 
Preußen jürdten den Krieg, meil er wieder Fraukreichs unbefiegbare Trup- 
pen nad) Italien berabrufen könnte; Napoleon haftet für dem Triumph 
der italieniſchen Unabhängigfeit, und im Falle eines Krieges Italiens gegen 
Defterreih bliebe er gewiß kein gleichgiltiger Zuſchauet. Man glaubt, 
Rapoleon würde Defterreich aus Venetien vertreiben helfen, um die Un- 
terftügung Italiens am Rheia zu finden. Diefe Bolgerungen veranlaffen 
mehrere Enbınete, uamentlich die deutſchen, Deiterreih zum Verkaufe Be- 


netiend zu überreden. (?) Aus Venetien einen gamy unabhängigen Staat wie 
die Schweiz und Belgien zu gründen, ift ganz unthunlih. Schließlich 
ftellt die Opinione im Halle der Logkaufung einen vortkeilhaften Handels- 
vertrag mit Defterreih in Ausſicht. 
Bon dertosfanifhen Grenze, im Dezember. Als die piemonte- 
ſiſchen Truppen im verfloifenen September in Perugia einrüften, feuertem 
einige Irländer aus einer Seitenjtraße auf Die Spipe des Zuge, als er 
die Piaza Srimani betrat, und tödteten den Zambonemajor. Ein Kerl 
aus dem Volke deutete fofort auf das Haus eines dort wohnenden PBiar- 
rtrs, behauptend: diefer habe aus dem obern Stock geſchoſſen. Die Sol- 
daten ftürzten fi auf die nebenan liegende Kirche, erbradhen die Thür, 
drangen von da in das: Pfarrhaus und Ichleppten den Geiſtlichen gebun- 
den auf den Pla, wo fofo-t Standtecht über ihm gehalten wurde, Ber- 
gebens beſchwur der Mann feine Unfguld; man wußte, daf fein Unfläger, 
früher von ihm feiner Schandibaten halber zur Rede geſteilt, ihm den 
Zod geihmworen; dennoch galt jein meineidiger Schwut — das einzige 
Zeuga, das vorlag. Der Seiftliche ward zum Erſchiehen verurtheilt, und 
die Volljiredung des Urtheils auf den folgenden Morgen anberaumt. 
Vergebend bezeugten auch der Vicar des Erzbiichofs und eim anderer Beift- 
licher, der feine Beichte empfing, eidlich feine Unfhuld: fie fonnten nichts 
thum als ihm zum Zode begleiten Der Pfarcer zeigte die größte Ruhe 
und Ergebung. Als die Zeit des Ichten Ganges gekommen mar, fchritt er 
unter dem Geheul, dem Schimpfen und den Steinwürfen der Volksmaſſe, 
duch die mit Mühe das Militär eine Bahn machte, dem großen Blap zu, 
die Palmen leſend, melde bei den Sterbenden gebetet werden. Es ging 
feinen Begleitern zu langſam; man wollte ihn ftüßen und ſchieben. Auf 
dem Pla angekommen, mußte er auf eine alte Trommel fich nicderfehen. 
Dann trat der piemontefiihe Commiffär, der ihm das Urtheil geſprochen, 
bor: „Bolt von Perugia*, ſprach er, „diefer Dann betgenert fine Un- 
ſchuld — mas habt ihr gegen ihn?* Reues Gcheul antwortete, zulegt 
rief eine Stimme: „Er hat Viktor Emanuel geläftert!* Das Commando 
ertönte — er lag todt am Boden. Das Bolt aber ftürzte ſich auf fein 
Blut, und trat es unter Schmähungen mit Fühen. Später entdedte man 
feine Unjhuld, Ein gegenüber mohnender Marcheſe, deſſen Ramen wir 
aus umverdienter —— verſchweigen, hatte dem ganjen Hergang der 
Sache mit angehen, ‚aber den Muth micht gehabt für die Unſchuid Zeug · 
niß mei fo lange es Zeit war. Icpt ward freilich der Mufläger zu 
lebenslänglicher Baleere verurtheilt, umd dem Bruder des Ermotdeten eine 
Anftellung gegeben; aber eine Schmwefter befindet fih in Folge des 
Screens im Ircenhaufe, eine andere in einem dem Wahnſinn ähnlichen 
Buftande. (2. 8.) 
Man freibt aus Modena vom 17., daß der Confularagent Franf- 
reiche das franzöfiihe Wappen aufgeftedt und eine Compagnie Ratıonal- 
arde fih mit Mufit nad dem Konfulat begeben habe, um der franjo- 
ihen Fahne die Honneurs zu machen. 
Das „Giornale di Roma” bringt eime fehr umfangreiche und mit ſehr 
ftarken Ausdrũcken verjehene Antwort vom Migr. Nardi auf die Note des 
Xord John Ruffel über Italien. 

Die ee Ai IL bis jet am die Uebergabe Gatta's denft, zeigt 
fein neueſtes Manifeft an das meapolitaniihe Volt, worin er die Reapolı- 
taner aufruft, eine letzte Unitrengumg zu machen, um ihre Rationalität 
zu retten, worin er die Aufrechterhaltung der verlichenen Freiheiten ver- 
Ipricht und die Bildung getrennter Parlamente für das Feſtland und die 
Injel Sicilien anbietet; außerdem verhtißt das Manifeft auch cine Ainneftie, 
Die Königin Dlarie, Gemahlin Franz IL, ift eine bayerifhe Prinzeffin, 
des Herzogs Mar Joſeph in Bayeın Tochter. Das Verältnig zwiſchen 
dem Münchener und dem Zuriner Hofe war daher feit Ausbruch der jei- 
gen Krifis in Süd-Italien ein ſeht gefpanntes, und feit einiger Zeit ſchon 
mar die bayeriſche Gejandtihaft ın Tutin ohne Gejandten. Auch die far- 
diniſche Gejandtihaft in Münden befand ſich in derjelben Rage. Gavonr 
wollte jedoch die Hand zur Ausgleichung bieten umd ernannte den Dlar- 
heje Doria de Cımö zum bevollmädtigten Minifter am baheriſchen Hofe. 
König Dlar aber hatte ihm, nachdem cr bereits zehn Wochen in München 
geweſen, noch immer keine Audienz zur Meberreihung jeiner Beglaubigungs- 
Ihreiben bemilligen wollen, worauf Savour um Aufklärung bat. Die bape- 
tische Megierung benachrichtigte die ſardiniſche hierauf durch eine Anzeige, 
fie habe den Geſandtſchaftspoſten in Turin eingeben laffen. Cavout ſchickte 
jedann umgehend dem Marchefe Doria die Weifung, dem diplomatıfhen 
Corps Kenntnis vom dem Sachverhalt"zu geben und foiort mit feincın (8 e- 
fandtihaftöperjonale Münden zu verlajjen. 

Aus Neapel wird berichtet: Farin fei unpäßlic und fein Schwieget · 
john und Prwatſeltetär Riecatdi ſchwer erkranft. 
ari, 11. Dezember, Cine Erhebung im Gerignola wurde durch 
Dragoner und Nationalgarde unter blutigem Kampfe unterdrüdt. In 
San Eranıo fand ein Aufitand, mit dem Richter und der Gaſtlichkeit an 
der Spige, ftatt; die Nationalgarde wurde entwaffnet. Nach den neueften 
Berichten ſchlugen berittene Karabiniere und die Nationalgarde von Alta 
mura die Aufjtändijchen und beſezten S. Eramo. Die in Bari requirir- 
ten Berjtärkungen erhielten geftern Gegenbefehl 

Fürkei 


Conjtantinopel, 12. Dezember. Zweien von den fünf mit Be- 
ſchlag belegten fardiniihen Schiffen iſt es grgl Mt, Waffen, Kanonen und 
mben im der Walachei ausjuladen. Man verfihert, die Pforte mil- 
lige ein, die Ladungen der drei andern zurüczueritatten, falls fie den Bos- 
potus zurüfpajficen und wieder nah Italien j:geln. General Klapfa it 
hier angelommen. Dejterreih erhebt Einwand dayegen, dab man deinjelben 
einen Paß nach der Walachei verabfolge. Drei Mächte haben Gonfe- 
renzen und Ergreifung von Mafregein zu Gunjten der Chriſten vorge- 
ſchlagen. Gad. 


Damascus, 29. November. Der franzöſiſche Gencralconjul, Graf 
Bentivoglio, hat dem katholiſchen Biſchof von Hauran 30,000 Fr. Hilfs 
jelder von Frankreich zur Anſchaffung vom Getreide für die Katholifen fei- 
ıer Didceſe überwiejen. Huch Fuad Paſcha, die Nothiwendigkeit der Sache 
inſehend, befahl den Localbehörden am die chriftlichen Bauern des — 
u demſelben Zweck Getreide auszutheilm. Hr. v. Bentivoglio beſtimmte 
rußerdem 50,000 Fr. für die leidenden Chtiſten von Damascus, 50,000 
sr. für die vom Bahle, 200,000 Fr. für die von Hasbrye und Mafcheya, 
ınd 200,000 Fr. für den Lıbanon. Mit der BVertheilung iſt der Abbe 
Zavigerie beauftragt. Es follen ferner zwei große Erziehungsanftalten, eine 
un der Ebene von Bekaah, die andere am Libanon zur Aufnahme von 1; 
>00 Kindern gegründet, und Land zur Cultur mit allen nöthigen WWerk- 
an gekauft werden, mm aus dem Boden umd der Arbeit Rußen zu 
ichen. 





Zofalbericht. 
Warſchau, 23. Dezember. 
@o.-Yugsb. Gemeinde vom 15. bis 21. ind. * 

— Um erſten Weinachte ſeiettage hält dem Votmittagegottesdienſt in deutſcher Sprache 
dr. Paſtor Otto, den Mahmittagsgottesdienft im deutſcher Sprache Herr Barnifonspre- 
biger Benni, 

meiten Weihnadhtsfeiertage hält den Bormittagtgottesdienft in polniſchet 
Sprache dere General-Superintendent Ludwig. 
Setauft: 5 Kinder, 4 männlichen, 1 weiblichen Geſchlechte 
Beftorben: Anton Rayrentber, Zifchlergeielle, 42 I; Zaver Jung, 6 Tape, Au- 
juft Theodor Püniel, Bäderzefelle, 54 9, Iofeph Friedtich Wlbredht, 1 Zaht 8 Mo- 
rate; Milhelm Carl Cchüle, 6 Tage, Emilie Mlbertine Schwoper 5 I, Magdalena Bo- 
asnif, Witte eine Maurermeifters, 68 I. 





Mufitaliihes.) Sr. 3. Lotto, der junge ftrebfame Beigenfünftler, 
legte geftern in einem dom ihm veranitalteten und äußerjt zahlreich befudh- 
em Konzert im Reboutenjaale aufs Neue Proben von jeiner eminenten 
Technik umd Gewaundtheit ab, melde fi beſonders im einem Adagio 
(Etüde) von Vieuxtemps, einem recht flichend und pignant gearbeiteten 
Rondo eiqner Gompojition umd im den jo umendlich ſchwierigen „di tanti 
palpiti” Variatisnen von Paganini aufs Glänzendfte bewährten. Daß der 
junge Birtuofe feine Kräfte auch der ermiteren Muſik zumendet, und ba- 
durch zum Wachtthun des Kunſtverſtändniſſes im Publikum beiträgt, ift ein 
ſeht erfreuliches Zeichen feines ehrenwerthen Kortichreitend. Dur das 
Borführen eines der ſchönſten Werke deuticher Kunft, des 11. Konzerts 
f. d. Geige von 2 Spohr (dem vor wenigen Monaten verftorbenen He · 
roen des Wiolinfpield und berühmten Komponiften), jo mie der bekannten 
Teufeld-Sonate (le trille du diable) von Zartini, fomponirt im Jahre 
1720, bat ſich Hr. Lotto ein großes Verdienft erworben, obgleich zu er- 
warten ftand, daß derfelbe, weicher vor kaum eimem Jahre bie parifer 
Schule verlaffen bat, ſich wähtend dieſes kurzen Zeitraums noch nicht ganz 
mit der klaſſiſchen Spiel-Art vertraut machen konnte. Die breiten Kantilene 
mit dem vollen langathmigen Strih und die Ruhe und Klarheit in den 
Baflagen beim Spohrſchen Konzert, ſowie die ſtraffe Ausprägung des ker- 
migen Rhytmus in der Zartini. Sonate kamen mod nicht recht überall zu 
Tage, während die techniſchen Schwierigkeiten mit großer Beichtigkeit und 
Eleganz überwunden wurden. Möchte Hr. Lotto bei dieſem ehtenwerthen 
Streben beharren und aus Deutſchland, wohin derielbe jeht theils zum 
Konzertiren, theild zum Studiren zu reifen beabfichtigt, als ein nad allen 
Richtungen bin vollendeter Künftler zurüdtehren! 

Wagt doch heut zu Tage im civilfirten Bändern fait fein Künſtler, der 
ſich felber achtet, noch öffentlich aufzutreten, ohme der deutichen Tonmuſe 
feinen Tribut zu zollen. — Mit welchem Eifer wird der Beethoven-Kultus 
in Paris getrieben, mit welcher Mbgötterei hängen die Engländer an Men- 
delsfohn und Händel, ja wo findet ſich heute nod ein ächt Mufikverftän- 
diger, bei weldyem die Namen der deutſchen Tondichter micht in höchſter 
Ancrkennung ftehen. ‘ 

Herr Lotto wurde bei feinem Somzert dur die Herten Köhler und 
Dulcken unterftügt. Herrn Köhlers Geſang war wiederum ganz vortrefflich. 
Die herrliche Ballade von Vioninszlo „Macitt“ ſowie die langweilige 
und etwas ſeichte Tenot · Prachtnelle von Reihardt „Du bift mir nah und 
doch jo fern“ wurden mit voller, Marer Stimme und vorzüglich deflamirt 
vorgetragen. 

Hr. Dulden, der ſtets bereitwillige Pianiften-Berlegenheits-Abhelfer, 
mußte auch dieemal wieder herhalten und emtledigte ſich feiner Deinen 
eigenen aniprehenden Salanfompojitionen auf ganz befrwdigende Weile. 
Wünfcpentiwerth wäre es allerdings bei dem ancrlannten Zalent des Hrn. 
D. etwas Gediegeneres von ihm zu bören. 

Die lepten Breslauer ge fprechen mit außerordentlichem Enthu- 
fiosmus von dem hinreibenden Eindruck, welchen das gediegene Spiel de# 
berühmten Pianiften Dreiſchoc, welchet heut oder morgen in Warſchau 
erwartet wird, in 6 Konzerten auf das Breslauer Publikum a ar 
bot. Mit mahrer Sehnfuht erwarten wir die umübertrefflihen Genüſſe, 
tele ums ſchon feit langer Beit im Warfhau nicht geboten wurden und 
hoffen won den gediegenen Programmen des Künillers, daß fie un dc 
biefigen Kunſtgeſchmack den veredelmdften Einfluß ausüben werden. T.T. 

Das Gomitee des Kumftvereins bringt hierdurch, in Anwendung der 
Art. 11, 29 und 31 des Etatuts zur allgemeinen Kenntniß, dab vom 27, 
d. M. an die Iahreöbeiträge gegen Kuffenicheine fowohl von dem dem 
Vereine bereitd beigetretenen Perionen als auch von Allen, die beitreten 
wollen, in Empfang genommen werden. «Die Bireinslaffe befindet fi im 
Lokale der Kunitansftellung auf der Krafauer Borftadt Rro. 11. und wird 
* ausgenommen Sonn · und Feiertage, von 11 bis 3 Uhr geöff- 
met fei 


— — — —— ——— — — — — — — — —— — —— —— —— —— — 


Im Dymihen Lokale. wird an den bevocſtehenden Feierkagen dei 
Nachmittags mufitalifche Unterhaltung der A. Kuhne ſchea Kapelle Haltfinden. 

In der Pinriftenkirche bat ein aus Wien biehergefoninener Gefang- 
lehrer, Herr Bine. Makoweli, durch jeine Beiangsvorträge viel Beifall bei 
ben Andaͤchtigen — Am zweiten Feiertage wird Herr Malowali 
wie derum im derfelben Kiche mit dem Vortrag eines eigenen Tonwerlek 
auftreten. : 

Geftern Mittag verzehrten zwei Knaben im einer hiefigen Familie eim 
Stũckchen grüne Oblaten, und befamen in Folge deffen flarfes Erbrechen, 
welches troß fahleumiger ärztlicher Hilfe bis nach Mitternacht anhielt. Das 
Publikum iſt daher vor dem Genuß san! Oblaten zu warnen. _* 

Am 14 EM. wird im Eiviltribunal Warihau das But Grob Ara- 
{gem im Bezirk Bryeziny, Kreis Rawa, am 10, f. M. das Haus Re. | — 
in Bis am 3. & M. das Gut Wolezin, Bezirt Rama, meiltbiet 
verfau . 

Für die unglückliche Wein ſche Familie: Ertrag des von, Hrn. W. verau 
ftalteten Konzerts im Bozal: 2 RSr. 25 Kop. ” 

Hy Anton Zubinsti, Kolegienrath, emer. Beamter der Spt 


am ®L. db, Hresdet 
Angetommen: Wabritant W. Mor von Wien 1240, ML nu won u. 
g —ã 

gen 159 . 


1768, Kaufl. &. Heller und $. Weisflog von Hamburg 584, 414, 

#15, 8. Loper und St. Landau von Breslau 414, 180), Zedmiter 14 

@. e aus Preuben 1574, Bart, 8. Pathie von Dresden 1760. 3 110%, 

droff, ©. v. Krufenftern, Rolegiey-Afellor 4. Reronoff vom Dresden Feerdutg 

Entrepreneur R. Lescanne ‘von Paris 414, Brauer 8. Delfchlägel vor ange 

Kaufm D. Bierce von Bondon +14. guet ne 
Kbgereift: Staatsrath aud Kammerherr I. Roſtwotowsti nad auf * 

nieute 9. Brachmann uud &. Brennhaufen nah Sälefien, Kauf. M- K- [22 

Schweiz M. Prapper nah Dfen, 3. Babel nad Breslau, Kabritomt 4. 

Breslau, Rofdinesbaumeiter 9 Somha und &. Wöhner nad Prenb* 

Dyiedrinsti nah Berlin, * Rau und 3. Diamant nad) Wreslau, P 

lau, 2. Podgorsfi nad emberg, B. Petroni nah Italien, 7, Beh 


und 4. Schmidt nad Peipzig. Ing. ®. Perts nad Berlin und Bart . 
Breslau, 
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Marktbericht. Im ber vergangenen Woche wurde 
gedracht — abgerechnet was fih in den Speihern auf 
4812, Weizen 8241, @erfte 1049, Hafer 5445, Erbfen & 
gi 1026, Roggenmebl 1112, Weizenmehl 649, Kartoff 
teoh 720 Fuhren. Die Wittelpreife waren: ber 
Biien 6 Re. 9 Kop., Erbien 4 MS. 12'4 Kop 
Bohnen 5 MS. ION, Hafır 2M. 12%, Kop, Gerfte 
PR, Kartoffeln 18. 51% Rop.; Mehl per Pub: feineg 
dinäres — uU ss X, — —2 
12 RB. 30 Kop., feine Budmeijengrüpe 15 RS.A9ı, gen, er 
16% Kop., ordinäre Gerftengrüpe 8 RS.97', Rop., dag mr 
Butter 8 R. 70 8, Sped ER. 60 &,, die Klaftet Bichte 5 
Kauf dem Bichmarkt in Braga am Yreitag waren : Rn holy 7 = x 
Gteppenraffe aus dem Raiferreiche, ferner: Shmweine 1] ae 1145, 
wurden 856 Rinder, 780 Shmeine und alle Kälber, - Kälber 460, 
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Bermifchtes. 


— Der ‚Schi. 3tg.* meldet man aus , 
Der talentvolle —— Be pie: 
mwärlig auf einer Kunftreiie durch Musland begriffen" ‚oelcher gegen- 
fit und vom Theater + Direftor in Moskau bereit „a 3 Sbien fongr- 
engagırt ift, erntet in Rußland nicht nut Rubel, foadern für Bier Gpucerte 
Unerfennung feines Talents. Im Lager bei Barihau & auch Weifall und 
einen Kunitmäcen in der Perſon eines kauerl. euflijchen &, er Dasßlie 
den, umter deffen Aegide er eins der originelliten Goncere RS zu fin 
gehört wurden, veranftaltete. Die Tiebenswürdine To tie, Die je noch 
Grmerals hatte die Güte, den Eellisten am —— des Arn ſt jiauigen 
Militãt · Ruſiklbanden waren beordert, bei dieſem Son zu begleiten, 3wölf 
iondern Effet muhte die Tanuhaufer — —— 
ẽ m 5 
fi) Diefe ſchon am und für ſich grandios me ee denfe 
bon 12 Militair. Muikbanden (nahezu an 800 Mann!) ereuterg Pur 
gens verfteben fih die Bandiften der ruſſiſchen Mihtärkapeilem — —— 
gut auf Streihiniteumente. Die Bıllets zu dieſem Konzert fie Der an 
neral dur bie Adjutanten mur unter die Offijier-Corps vertheilere. © 
Auditorium beftano ſonahh ausſchließlich aus Difijieren und rasar * 
700 an der Zahl. Der Konzertgeber erfteute ſich einet teinen“ S naar 
von 500 Ruben. (So viel wir hörten, waren bei dem Kongert zmtır drei 
Militärmufithöre tätig.) 
m ch ſchteibt man der „K. 3*: Sichttem 
nad war Cmanuel Geibel, feiner lebenden Gefundgeit wegen, bereite u 
geraumer Zeit am höchſter Stelle um Entlaffung aus feinen biejtgerz um 
hältnıffen eingefomumen, im ber Abſicht gänzlich wiederum nach RordDeutjid- 
land, und zwar mad feiner Baterftadt Kübel, überwufiedeln. Darf De 
ausdrüdiihen Wunſch des Königs aber joll er ſich jet entſchlo ffen baben. 
fein Gefud) theiliweije zurüdjuziehen und menigitens einige Winterenzonate 
Hbelid madı wie box Te ug — witd berichtet 
— ember. ef: 
floffene le cn Dice in die heilige Kapelle, öffneten dajelbje u 
Kaffe, in welcher dre jährlichen Beiträge verwahrt werden, und madırze 
den Inhalt im WBetrage von ungefähr 1000 Seudi mit fih fort. Die Span 
nn mit Iumelen im Werthe von 80,000 Se. a 
tue der Madonna, melde a —— fe 
ihmüdt ift hießen. fie unberührt. Die Siherheitsbehärden fanım dem ha 
tern noch am demfelben Tage auf die Spur und verhafteteten diefeftsen, 


Bıyei von ihnen waren Gei liche ! 


B errechnen 


i ber wahr, erre 
— Beft, 15. Dezember. Ein Borfall, jeltfam aber m ie 
neulich bei der Gomitatöverjammlung mit Red große — —* 


nlich eier 
ri = — — 3 J * Zaſtaud mochte er eimeg 


der Puftlöher am der Decke des Eaald für etwas andere angefeben ba- 

ben; denn er überrofägte die Verſammlung als Jupiter pluvius. Bum 

Süd für die Drutfhen mar «# ein Unger. Die Etrafe ift ihm bereit 
nt " 


— (Durhmanderung von Auſtralien) Mit der neneften Auftra- 
oft ift die Kunde eingetoffen, daß das wiederholt verſuchte Pro- 

blem, den Anfrafiihen Gontinent von Cüden gegem Norden zu burd- 
wandern, eudlich gelöft if. Mr. Etwart, der im derigen März mit zwei 
Gefährten, Jabfreichen Dienern und Pferden von Adelaide aus die Wan 
derung genen Rorden angetreten hatte, ift wohlbehalten zurüdgekchrt, nach · 
dem er 320 Meilen gegen Rorden vorgedrungen war. Dort mußte er vor 
feindlichen Etämmen umifehren, aber da er no um 20 Meilen über die 
Pinie hinaus vordrang, die Dir. Gregory auf feinem Buge vom Norden 
gegen Cüden erreichte, jo darf man füglid jagen, daß der gamje Gonti- 
meut feiner Breite nach endlich durchwandert morben iſt. Stuart and mir 
auf einer Eirede von 12 Meilen kein Zrinfwaffer, hatte auch ſonſt ftellen- 
weife viel vom Futtermangel und Eforbut zu leiden, bafür janb er auf 
roßen Streden herrliches Grasland, ſchöne Gummibäume und bier ber- 
fhiedene Balmen-Ürtem. Auch zu einem großen Salzſee kamen fie in der 
Mitte des Landet, der, feiner blauen Farbe nad) u fließen, eine be 
träctlid;e Tiefe haben mochte. — Eine neue, größere Expedition wird ftatt- 





a Meuefte Nachrichten. 

Warſchau, 24. Dezember. Infolge einer Verkehröfiörung zwiſchen 
Berlin und Breslau find im der vergangenen Nadıt nur die Zeitungen 
und Briefe aus Icpigemannter Etadt umd aus Derfterreich bier eingetroffen. 

Berlin, 21. Dezember. Die Annäherung Frankreichs umd Englands 
im Orient fcheint cin Nefultat erzielt zu haben. Man verfichert, daß die 
Franzofen Eyrien in 4 Monaten verlaffen werden. — Cs wird hier be- 
ftritten, daß direfte Verhandlungen zwiſchen dem Könige Viltot Emammel 
und Franz IL ftattgefunden hätten. 

Dresden, 21. Dezember. Vor einigen Tagen ift der ungarifche 
Graf Ladielaus Zelchi, welcher fi auf Grund eines falſchen Bafles bier 
aufgehalten hatte, verhaftet umd anf Rrauifition des f. t. öfterreichifchen 
Laudetgerichte zu Wien, da er von Eriten eſterreichs ſteckbritflich ver» 
folgt mar, am die zuftändige öſterttichiſche Behörde ausgeliefert worden. 

Aus Dresden wird gemeldet, daß am 20. die Königin Amalie 
md am 21. der König an den Majern ertranft find. Leßteter hat die 
rue derj Regierung während feiner Krankheit dem Gefammtminifterium 
übergeben. 

Die halbamtlicht „R.Mündpner Beitung" enthält eimen heftigen Artitel 
gegen Eardinien. 

Die „Triefter Zeitung“ vom 21. enthält Briefe aus Montenegro, 
welde der Nachricht von der Ueberlaffung der Ottſchaft Godinje an die 
Framzojen, behufs —— widerſprechtn. 

—— 19. Dezember. Dos Gerücht, daß die Frangoſen Gaeta be- 
feßen und fpäter erft dem PViemontejen abterten würden, ijt wieder aufge- 
taucht 


Dicje Tage foll mach dem „Nord“ im dem Verlage dom Dentu eine 
Brofdüre vom dem befamnten Granier aus Gaffagnae unter dem Titel 
„Der Kaiſet und die moderne Demokratie” eriheinen. 

Paris, 20. Fezember. Graf Pafigny ift heut früh don Kondom zu- 
rüdgefibit. Wie die „Potrie* meldet, find die Unterhandlungen wegen 
Ränmung Gatta's mod nicht geſcheitert. Der umlängft bier eingetrof- 
De Adjutant des Mdmirald Barbier de Tinan ift geftern von Paris 
abgereijt. 

Baris, 22% Dezember. Ein zweiter Artitel von Grandguillot über 
Defterreich umd Venedig im „Eonftitntionnel* erllärt: Frankteich werde mie- 
mals die Wicderfehr eines Ungriffes Oeſterreichs auf die Lombardei dul- 


den. Der Artikel feht ferner auseinander, daf auch bie anderen Mächte | 


aus veridiedenen Gründen gegen die öſterreichiſche Herrſchaft in Italien 
i Echl. 3.) 


Cattato, 13. Dezember. Die über den Montemegriner Kadich, 
Mörder des Fürſten Sanilo, verhängte Tobesftrafe wurde, wie die „Zr. 
Big.” meldet, heute Morgens vollzogen, ohne daß bei der Hinrichtung die 
geringfte Etörung eintrat. 


Anferate, 
Ein erfahrener Buchhalter, der feit einer Meihe vom Zehten in den größten 
abriten Yolens ferdirt und die beften Beupifk befist, ſucht von Renjahr ab 6 an- 
derweitige Stellung, fei es in einem Fabrit · oder Handlungshanfe. 
Erpebition d. Btg- 


«len meinen Fremden ein Lebewohl Beodor Shreiber. 


it dem heutigen Tage baben wir mmter der Yirma 


Carl Oswald Bulle. Comp, 


j a:Strafe Mr. A414, 
den Verkauf des von dem Wedicinalamte des Bouvernements Warſchau geprüften und 
anerfannt vortheilhoft auf die Gejundheit wirkenden 


franzöfiidben Magenbitter 


genannt Zuavengeift, eröffnet. 


Indem mir auf diefes ſich bereits des beften Mufes erfreuende Zabritat, weldes 

aus den heilfemften Aräntert zufanmengefept, hinmeilen, bemerten wir, daß neben ber 
befonders ſchazungtwerthen Eigenfdeft der, Magenftärtumg, ſich derſelbe vorzugsweiie 
old Pröfervativ gegem Bäufig bortemmende, durch Inreinlicteiten im Blute erzeugte 
Krankheiten bewährt, jo fhüpt der mähige Geuuß gegen alle Urten Des Wiebers, na 
wentlich gegem des falte Fieber. ermer wirkt diefer Bitter färtend und reinigend für 
den Magen und befördert dadurch micht allein den Mppetit, fondern ſtellt auch den ber 
lorenen mieber her. 
.  „Berftopfungen, ſowie Auſammluugen von überfläffiger Galle werden durch eimen 
janften Etublgang bejeitigt, durd feine darmflärtende Eigenfhaft wittt er zugleih 
wohlthätig bei Unterlcibsbelhmwerden, Darmlrämpfen, Kolifhmergen und Gänser eiden. 
— urmerzeugumg witd bei feinem Gebraude aufgehoben, vorhandene Würmer ent- 
ern 

Bei anfirdenden Atankheiten und bejonders gegen Cholera, Bredruhr u. |. m. in 
es ein Ehupmittel und in @egenden und Orten, wo ſchadliche Musdünftungen der Ein- 
atämung der Quft machtbeilig und geführlich werden fünnen, iſt fein Gebrau vom ber 
größten Richtigkeit; Dielandolie und Snrechendrie, die meiftens im Interleibe —— 
ũtſerung haben und an gi der Funttionen teffelben begründet find, werden eben- 
falls bejeitigt; Seiterfeit und Proßfinn tehrem dadürch zurüd u. diejer bittere Lignenr 
ift deshalb aud) ein figeres, Mittel; eim vergnügtes und hohes Alter zu erreichen. BDer- 
felbe ift daher als eim ganz unentbebrliches Smmömittel zu empfehlen und 4. bis 4-mal 
taglich 1 bis 2 Ligueurgläsgen zu genichen. 

Da num diefer Diogenbitter ſich im der Erfahrueg fo beilträftig bewährt bat, und 
mit dem’ beften Erfolge fo unendlich Viele fich defleibem bedient haben, ift er ein gauj 
unentbehriihes Hausmittel geworden, und damit Jeder dabon Gebrauch machen Tann, 
haben wir den Preis jo niedrig geftellt, als nur möglid mar. 

_ Miederverfüufer erhalten amgemefienen Rabatt umd erfahren das Nähere im Ge- 
ſchaft unter obiger Firma. Mur diefe lafchen find als ädıt zu betrachten, die mit 
Eiiquette und Eiegel obiger Firma verjehen find, 

Um gütigen Zuſpruch erjucht 

Earl Oswald Bulla & Eomp. 


Warſchau, den 22. Dezember 1800, 


Renejielt fr. 34. Foral. Kent Belt Ar. 3. 
Täc 
Ghriftmarkt :. Breslau, 


verbunden ımi 


Großer mufitalifcher Unterhaltung. 


große Rieſen Chriſtbaum 


it herrlich decorirt. 
Anfang täglich 5 Uhr Rahm. — Baitiſch Bier von 9. Jung. 


Achtungẽvoll 
E. Weinhold. 
Verfchie dene fertige Möbel, 


ſowie aud) derſchie dene Rleitigfeiten find zu waßenden Keitnachte Pruſenlen zu | wer 
foufen Areuj-Eirofe Kr. 1894 b,, gegenüber der JammEiroke, beim Tiſchler binten 
auf dem Hofe. 


ERETETEERURTERTZETeTTeg 


— Zu der Schnitiwaaren · dandlang ven A. Marenska auf der Miemer- 22 
2 ftroße Kr. 472, im Haufe des Hrn, Aſchert, ift ein bedeutender Trandport 4 


der jeht To verlangten 
ga Halka⸗- Unterröcke, 
Shbhawle id jeder Sorte, Strümpfe, Flantll, Baſt und andere dem ähnliche 
Eu Mooren angelangt er 


ERDE ZEUOTESE 
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Zelegrapbifcher Eours:Bericht, 23. Dezember. 





Berlin. Börfenft flou. London. 
Genf... . - — 92, 
Getreibemartt: 

bie Kalle Unkie . - 

Se Hulfihe Unlkie . - Paris. 

Ehepobligationen . - - Spät. Rente. . - — 68,30 

Ant, Wolnifde- Bfandbriefe Credit Mobilier . . — 760 

Folnifde * anfneten . Dehert. ilenb,-Metien — 506 


Au, Borfden - - » » 
@t. Feiertburg 3 Moden 





Marfhauer Börfe, cm 24. Dezember 








u 2 = 
urg 2 Diomat 
Mien 2 Monat — 
Roggen pr. LM, 50%, Berlin 2 Mt. 10085. x. 102 — 10192! 
„ pr Brühl, 50%, Lendon 3 Mt. 101. 6a 6% 
en. Baris 2 Mt. 300 Pr. 831— 8085 
Förfenk.: flauek, Wien 2 Mt 150 711 — 71 
Londoner Erdjel 3 Monat Hamburg 2 Mt. 300 Mt| 154 50 158 90 
Sambug :» » 2 2. Petersburg 1 Monat en — 
WÄR 2:2 0a Diodtau 1 Monat —— — 
——— PF or . nn oblignt.| 91%,— 1, 
ı Metafligues: „u. » jan e Inc. &oup. ")} 14 70, 1467! 
Deterreicifcye Eredit-Altien Imperiale *) ohne Dee.-d.| — — engl, 


Temperatur: Geflern Mittag — 4° R., heute früh — 30 R, 
WBofferftand am Weichſelpegel 16 Aus 11 Boll 


Eifenbehn. “bfohrt: Cchneliug 6 Uhr früb. Perlonenzug 10 Uhr 45 Pin. 
Bor. Cemiihter Zug 5 Uhr Rodım, — Ankunſt: Gemiſchter Bug 12 Uhr Miltagk. 
Berfonenzug 5 Uhr Rodım., Schnellzug 10 Uhr Abends. 

R. M. Zorlogifhes Kabinet in ven Kafımir-Bebänden auf der Irelaner 
BVorfadt neben dem gräf, Meustifchen Palaft. Geöffnet jeden Donnerflog und Eoun- 
tag von 11 bis 1 Ihr 

niänbifhe Kunftausfiellung auf der Arafauer Vorfladt. 
gel des Grafen Auguſt Poterli. —* geöffnet von 10 Uhr Borme 
tags 4 Uhr. 

Zivoli. Hente phofioskepifche Vorftellungen von D. Zoner, 

Die Künftlide Hühnrrbrütanfiait von 4 Barmsa auf dem Walemti 

op. 


über em 
i# Nadel 


a] Plage ift bereits in irtfamteit, Cintrittspreis 10 und 5 


Bropfimavers Menngerie und Hibinns auf dem Raleroti-lope, Ein 
trittäpreis 10 Aop, Kinder Die Halfte ' 


Theater. 
Hente und morgen Peine Borkellumg. 


——ñ—— von Gebraber Oinbemiih. Weine di 
tud von Gebraber Gindenuiih. Weine drükowat, w Warssamie dnia 12.24.) Grudnis,Cenzor, Badca Honorowy Feet. 


Rüheres in der 


u 








Warschauer 


A229). 


Fedaetion und @zrpedition int ber Drucderei der Gebrüder Kindemitb, 


erfhnu monailih 50 Kopeten: vierteljährlich 1 Mubel 42'/, Kopelen, im ber 


Abonnement :*in 
in Deutfäland: 





im Biötel de Potogne abomniren. 


Unjere Abonnenten in Warjchan bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entweder „ 
melden oder doch den Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von uns unterzeichneten Qui 
Nedaction und Expedition der Warfchauer Zei 





Donnerſtag. —5— December. 


bierteliäbrlih A Ihlr. 28 Ege., Ainferate: die Beile 5 Ropeken (10 @r. poun.). 





Teim Serannaben des Neujahr: Quartals erfuchen wir Die geebrten auswärtigen Abonnenten unfere® 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ift, ibre Beftellungen = 
ibnen junächft gelegenen Poftämtern baldigft bewirken zu wollen. In Lodz fann man auch bei Hrn- 


Zeitung. 


| 1860 


Danielewiticher Strafe Nr. 199. 
Provinz: sierteljährlich 2 Rubel SE Foreken 


— — — — 





gel 


ei uns 
tun * 


und 


legen zu wollen. . 
DRG 


Warſchau, 12. (24) Dezember. Die ‚Gaz. Rzud.“ meldet aus 
St. Petersburg, dab durch Aüethöchſte Diplome vom 5. und 15. Nov, 
Allergnädigft ernannt wurden: zum Witter des St. Wladimir-Ordens zwei- 
ter Klajfe, mit den Schwertetn über dem Orden, der Gchilfe des Bejehle- 
babers der Truppen im Bezut am Terek, Generalmajor Paul Kempfert, 
und zum Ritter des Et. Etanislausordens erfter Klaffe der Wirk, Stantk 
rath beim Minifterium der öffentligen Aufklärung Peter Tſchychatſcheff — 
Ans Moskau meldet man die am 29. b. M. aus Petersburg erfolgte Un- 
kunst 3. 8 H. der Großfürftin Olga Nifolajemma und deren Gemahls Er. 
8. 9. des Kronprinzen von Württemberg. 

Die „Gaz. Pol.” enthält folgende ftatiftiiche Angaben über das mit 
dem Epital zum Kindlein Jeſus verbundene Findelfaus in Warſchau 
Am 1. Ian. 1859 befanden ſich in deinfelben 3095 Kinder; bierzu famen 
im Laufe des Jahres: durch Musjepung in dem Spuͤale 1898, 
oder im Durchſchnitt 5 täglich; von den Behörden wurden überjandt 111, 
von unbekannten Welterm abgegeben 75, von im Spital geftorbenen Müt- 
term hinterblichen 19; zurücgegeben wurden dem Spital om jolden, die 


unter Bornmmdidaft genommen worden waren 20, aus dem Et. Pazarııd- 
fpital nad) vollendeter Heilung 28 — zujanımen famen aljo zu 2151 fin- 
der, mas mit dem Rıftand vom 1, Ian. eine Eumme von 5246 aus- 
macht. Es gingen ab: durch Uebtinahme unter Vormundſchaft 456, wor- 


unter 429 durch Bauttu; durch Abgabe zu Handwerkern 30, durch Ueber- 
iendung in des Et, Lazatueſpital 243, durch Tod in der Anftalt 606, 
durch Todetfall anf den Dörfern 648, zuſammen 1983. Für 1860 ver- 
blieben 1546 Kraben und 1717 Mädchen, zujanmen 3263 Kinder, näm- 
Eh im Imftitnt für größere Kinder 593, Meine 164, zur Erziehung anf dem 
v.;de 3046. Die Sterblichkeit im Findelhauſe war in der Anjtalt jelbjt 
28 pret, anf den Pörfern 13 pret. — im Purdidnitt 23 pret. 

Die „oz. Eodz* feiert die bicige Art dem heiligen Übend zu bes 
geben mit frommen Wünfchen. Im cinem Briefe aus Poien wird die 
Gründung eines katholiſchen Gejellenvereins dajelbft gemeldet, in einem an- 
dern aus Biola in Defterreihiih-E chlefien die zunehmende Verdeutſchung 
der genonnten und der ihr gegenüber liegenden Fabritſiadt Bieliß be 
klagt. Eine Korreipondenz ont Breslau beikäftigt ſich eingehender mit 
der jlavifhen, namenilich polniſchen Bevölkerung des preußiichen Staatet. 
Einige Notizen darans dürften aud für unfere Leſer intereffant jen. Die 
in den weſtlichen Bezirken des Königreichs — vorzüglich im der Kaliſchet 
Gegend — zahlreichen fog. Holänder fellten eigentlich Haulãnder heißen. 
Cie find die Nadkommen - proteftantiiher Cchlefier, welche zur Zeit des 
dreifigjährigen Krieges im Polen eime Zuflucht ſuchten md fih in den 
Wäldern einem Plaß zur Anficdelung aushieben und dann anbauten. — 
Weiterhin nimmt der Sorreipondent die preufiiche Regierung gegen unge- 
rechte Ungriffe in Cup, wenn er amgiebt, daf die polnijche * 
wenigſtens in Schleſien, in den Echulen genügend berüdfichtigt werde. 
„Die Porurtheile gegen Polen und feine Bervobner jhwinden in Deutſch⸗ 
land immer mehr. ie waren auch nicht durch Bosheit oder Abneigung 
gegen Polen veranlaßt, vielmehr ganz einfach dur grobe Unfenntnip, 
meebalb c# Pflicht ift dagegen ohne Unterlop onzulämpfenr, aber nicht in 
—— Schriften, welche man in Deutſchland nicht verfieht, ſondern in 
entichen.“ € 

Tie „Baz. Warſz“ berichtet über die öfonomifden und induftriellen 
Rortichritte des am der preufifchen Grenze gelegenen Lipnoer Freies. 

Der „aurjer W.“ zeigt an, daß der dem inonzminifterium zu befon- 
deren Aufträgen beigegebene Stanterath Iof. Boffaferwati nach mehrıno- 
watlihen WAufenthalt im Königreihe, während vn er die bedeutendften 
oͤton ouniſchen und induftriellen Anitalten näher kennen lernte, im Kurzem 
nach Peteröburg zurüdtehren werde. — Uuch meldet das Blatt, daß 
Münden wegen Erhöhung des Bierpreifee — von 6 auf 7 Kr. rhn. 
pr. Maaß — eine Revolution bevorftehe. Die ousländiihen Blätter ja- 
gen im Gegentheil, dab keine Störungen der Ruhe deshalb vorfanen. Vor- 
neptsmafregeln gigen etwaige Auſchreitungen find naturlich getroffen 


worden. 
‚ Die „Kronifa” geht mit Ende dieſts Jahrts ein. Un ihrer Stelle 
wird Hr. U, Niewiaromsli von Reujahr am ein neues Blatt u. d. Titel 


„Pszezola" (die Biene) herausgeben. 


voet 

Barjdau, 18. (25.) Dezember. Die „Say. Bol‘ mtu onu. 
Erjaprichter des Appellationsgerichtes des Königreichs und gr FM 
der Kriminalabtbeilung in der Juſtigkommiſſion Ioh. Buflt 
Migkied diefer Kommijjion ernannt worden ift. n 

Die übrigen Blätter find heute nicht etſchienen. ig i 

Warſchau, 14. (26.) Dezember. Die „Say Vol. Bcı_® * 
der Adbminiftrationerath des Königreich Die Berjchreibumnett ne \ 
leria Papiersta — 1800 REr. für bie Auguftiner, 75% pi 
Heformatenprieiter in Warſchau — unterm 1. (13) porige 
.. bat. M 

te andern Blätter find auch heute nicht erſchi 

* Aus ©t. Petersburg gebt uns Prof —— nerdbu 
neuen deutſchen Wochenſchriſt zu, welche unter dein Titel „S i- hyrinen io 
ger Diontagsblatt” vom neuen Jahre an im der Nidenz era [. 
Das Blatt wird vorzugeweiſe belleteiftiichen Inhalts en ne HToveli, 
dichte, Reiſebilder, Beiprehungen, Krititen, Plaudern. Peter bunt 
nie u. j. w., außerdem auch tedpmifche Artikei, Berionalmoti ern, Ynai 
umd eine poltijge Beilage enthalten umd zaıt air i & — —* 
deutſcher Schriftfieler unter feinen Vitarbeitern au = m 2 grob bl 
enthält mehrere interefjante Aufjäpe; das eine der b id —— 
Hoffnung“ ift aber allbefannt (von Geibel). ir Re Se dichte 
Unternehmen das beſte Gedeihen, um fo mehr, da die gi yen Dem jung 
terdburger Big.“ ſchon in ſprachlicher Sinficht ala würdige yfche ne % 
ſchet Literatur mach umjerer Anficht nicht betrachtet werden er fretcrin de 
Aus Pforzheim bat uns Hr. Mori Müller kann. 
„Aber den württembergiichen Partitularismus” u j. m nen Rluefchn 
der mir für umjer Blatt feinen Gebraud zu madın wiffen Bejandı, bc 


— — — — 
— — 


Aus Land. 


Deutfchland. 

Berlin, 22. Dezember. Noch Mittheilungen der Juden 
mascus an die hiefige Judenſchaft, hat der preußifche Tonſul 
fein in Damascut die dortigen Juden von großer ihnen 
befreit. Es waren nämlich Ankläger aufgetreten, die die 
nehme an dem Ghriftenmord in Tamascus beihuldigten. Der Die türfi 
ſchen Behörden nur zu bereit waren, an eime Theilnahme von 92 : chtimahe 
medanern an den berübten Schandthaten zu — fo waren Bereits : 
Iuden zum Tode verurteilt umd eine große Anzahl Anderer, Die gefäng 
lidy eingezogen twaren, erwartete das gleiche Schſckſal. Der E@onjul Dı 
Wißſtein, von Allem genau unterrichtet, was in jenen biutigerz Zage 
vorgegangen mar, tar von der völligen Unſchuld der Juden Überzeug 
und machte feine Weberzeugung bei Fuad Poſcha ımd dem türkifcHers lir 
terſuchungerichtet emergiih geltend. Da nun Dr. Vepftein Ihor früh: 
einmal die Abjegung eines Paſcha bewirkt hatte, der einen Inder unfchh 
diger Weife hatte zu Tode geifeln lafen, jo gab man feinen PForftellur 
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gen noch und jeBte fürnmtliche grfangene Inden in Freiheit, auch Die bi 
reits zum Tobe verurthrilten. _ — MES.) 
In Pofen tmaren in derzvergangenen Mode unter dem Worfi De 


Beäf Bonin die hoͤchſten Beamten der Verwaltung ger, 
ein ber Provinz zu eimer Gonferenz zufammengetreten, unftreiti 
um über den GSejep- Entwurf zu berathen, welchen bie Staattregierumg Zur 
gefcplihen Regelung de# —— —— — dem Landtage in 
jei bor, 3 j 
— —— in Bonn, Bater der in London 
verflorbrnen rau ebanna Kinfel, ift vor einigen Tagen im Irrenbaus zu, 
> "N a — Es ift neuerdings mehrfach von einem, 
Wesichi engere Einigung zwiſchen Bahern, —— eg und 
Großer ogihum Heflen, aljo der Staaten, beren — ne und 
8. Bundetarmteecorps bilben, in militairiſchet Beziehung 4 h , * 
wird dabei auedrücklich hervorgehoben, daß diejer Verſuch nichts mit dem 
ae HH Project gemein habe. 


ünden, 19. Dezember. Wegen der morgen ind Leben tretenben 


Erhöhung ber Winterbiertage (vom 6 auf 7 Kr.) habem die Behörden um- heute der Schauplag einer eigenthümli ier, 
faffende militarifhe ————— getroffen. Diefen Abend wurden u. U. | der Juſchrift Ol au: —* ——— 


dem verſchiedtuen Abtheilungen der Landweht die Pläte befannt gegeben, 
wo fih deren Dannjhaften bei etwaigen Generalmarfh zu fammeln, 
melde Straßen ꝛc. fie zu bejepen haben. (NE.) 
Münden, 20. Dezember, Gegenwärtig eirenlirt unter den Frauen 
dahier eine Adreſſe am die Königin Marie von Neapel (eine bayrıjde 
Band), worin fie der erhabenen Frau ihren Dank und ihre innigite 
erchrung für den Muth und die Pflichttreue ausſprechen, wovon Igre 
Majeſtat Europa ein jo rühremdes und für Bayern jo ‚rühmlihes Beijpiel 
giebt. Dieſe Adreſſe findet allenthalben die Icbhaftefte Zuftunmung und 
tegite Betheiligung. 
Wien, 23. Dezember. Die „Wiener Ztg.* enthält ein Rundſchreiben 
des Staatdminifterd don Schimerling an die Statthalter über die feiner 
Verwaltung zum Grunde gelegten leitenden Gedanken. In demjelben heißt 
es: Es fei die Aufgabe des Staatöminifters, die im Eaijerlihen Mauifeſt 
vom 20. Dftober kundgegebenen Entihliefungen und Abſichten voll und 
ımberfürgt ind Leben einzuführen. Bezüglich der freien Religionsübung 
fei es der Wille des Kaiiers, dab auch die politiſchen und birgerlichen 
Rechte vor jeder Beeinträchtigung gewahrt und daß die wechſelſeuigen Ber 
iehumgen der verſchiedenen Gonfejjionen auf dem Fuße der Billigkelt und 
« wahren Nädftenliebe geordnet werden. Bezüglich des Untertichtswe · 
ſens ſei die möglichfte Pörderumg zugefagt. Die freie Entwidelung der 
Nationalitäten ſei gemährleiftet. Beh der Preſſe fei jedes präpentive 
Eingreifen befeitigt. Hinſichtlich der Entwidelung der Yandescaltur, des 
mdeld und der Imduftrie joll auf der bisherigen Bahn mit verdoppelter 
nftrengung fortgeſchritten werden. Die Gemeinden jollen in jelbjtändiges 
Leben treten; die Juſtiz jolle von der Verwaltung getrennt und in die 
Eivil- und Strafrechtäp ege Deffentlichkeit und Mündlichkeit eingeführt. wer- 
den. Bezüglich der Landesftatute werde das Staatsminiſterium ermächtigt 
werden, umter deren Grumdzüge das Prinzip der Intereffenvertretung auf 
Grundlage ummittelbarer Wahlen und eimed ausgedehnten Wahl- und 
Wählbarkeitsrehtd, das Recht der Initiative, ſowie die Oeffentlichkeit der 
Berhandlungen aufzunehmen. — Der Reichsrath, melden die gemeinja- 
men legislativen Angelegenheiten der anf Landesangelegenheiten bejhränf- 
ten Landtage angehören, folle mit dem Recht der Initiative und der Def- 
fentlichkeit außgejtattet werden, durch umbedingte Wahl «nicht blos Pra- 
—— aus dem Landtagen hervorgehen und eine größere Anzahl von 
itgliedern erhalten. Die fürzlih aufgehobenen gang Fr der 
Heineren Kronländer follen wieder hergeitellt werden. — Schließlich er- 
mahnt dad Rundihreiben die Beamten zur genauen Pflichterfüllung bei 
Förderung der Intereifen der Bewohner ihrer Se zum Feſthalten 
ei —* ichteit und zur Offenheit in Darlegung der Verhaltniſſe und Zu- 
ünbe. 


Wien, 23. Dezember. Biſchof Boͤmet von Großwardein, wilden die 
Katajtrophe von 1849 in die Berbannung brachte, ift, mie der „Sort- 
fchritt* meldet, von feinem Epil in Tirol, wo er bei den Auguftinern in 
Neuitift internirt war, joeben mit Erlaubniß der Maas zurückgelehtt. 
Das Bisthum iſt nen beſeßt, aber die perſönlichen Beſihungen des geiftli- 
hen Herrn, die im I. 1849 confiseirt wurden und noch heute unter fi- 
caliſcher Verwaltung ſtehen, werden dem alten ſchwergeprüften Manne wie · 
der zurüdgegeben werden. 

as aus Ancona vom 8. November datitte Defret des ſardiniſchen 
Generalgouperneurs in den Marken, Seren Valerie, in welchem diefer Nie 
Privilegien des „Triejter Lloyd’ in dem Hafenpläpen jeimer Provinz mit 
der Unführung beitätigt, dab die Stadt Trieſt fi ald zu Italien gehörig 
betrachte und nicht au Deutſchland, „welchem fie gemaltfam durch die Ver— 
träge zugewieſen jei*, bat dem Wiener Gabinet Anlaß zu einer Gircular- 
note gegeben, welche Graf Rechberg unterm 8. Dezember an die bei den 
deutjäen Höfen accreditirten £. E. Gejandten gerichtet hat. Diejelbe bringt 
das gedachte Dekret zur Kenntniß der Bundesregierungen. 

Wien. Die „Med. Wochenſchrift“ meldet: Die befanntermaßen feit 
einiger Zeit im Gange begriffine Unterfuhung gegen die grauen Schwe- 
ftern im Wiedener Spital bietet wenig Abmwechjelung mehr; es iſt fort 
und fort die alte Geſchichte, die ſich in jeder Zipung bis zum Ueberbruß 
aller Anweſenden wiederholt. Alle Thaiſachen, welde in den Icpten Ta- 
gen neueftens konſtatirt wurden, laufen immer wieder darauf hinaus, da 
die Koft und Wartung ſchlecht fei, daß die Scheitern ſich Eigenmädhtig- 
keiten aller Urt erlauben, gegen Werte und Kranfe grob find, Projelpten 
machen, auf den Krankenzunmern Kaffee verkaufen, die Briefe der Kranken 
eigenmädtig erbreden, die Depofiten der Kranken widertechtlich bei ſich 
behalten u. j. w. In einer ber legten Kommiſſionsſizungen fand u. A. 
die Bernehmung des Direktors der Anſtalt ftatt, Ws Motiv der ichäd- 
lichen Handlungsmweife der Congregation deutete der Direktor die Furcht 
vor Megieverluiten an; daß unter dem Einfluß eines ſolchen Motivs die 
grellften Mihitände zu Tage treten müſſen, iſt felbjtverftändlih. Auch der 
Direktor betonte, daß die Sberleitung eines guten Spitald vom ärztlicher 
Autorität bejorgt werden mühe. Auf der Wieden aber en die Werzte 
eben feine Autorität über die Scheitern. Dies letztere iſt denn aud der 
Hauptichler, aus dem alle anderen entjpringen, iebt man den Merten 
unbedingt dad Regiment in die Hand, und micht anderen Perfonen, die 
an der Heilung der Kranken nur ein ſeeundaites Intereffe haben, jo fchei- 
men mit einem Male die Berhältnijje ra So it es in Frankreich 
und Belgien, umd es ift fein Grund abaufehen, warum es in Deutichland 
nicht ebenjo fein, und damit der —— eſtellt werden ſollte. 

Außerdeutfches erreich. 

Nach einem Wiener Blatte giebt es in Ungarn 25,000 Ef. Beamte, 
15,000 darunter find feine Ungarn. 2 

Pet, 20. Dezember, Die Hallen des iſtaclitiſchen Tempels waren 
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Die Rationalfahne, mit 
t Eljens entfaltet, worauf 
Orgel und Chor das Szözat anftimmten. Der Ober-Rabbiner Dr. W. A. 
Meifel hielt eine Rede im deutſcher Sprade, melde oft durch Eljens um- 
terbrodhen wurde. Der Inhalt feiner Rede galt der bleibenden Berbrüde- 
rung der Sfraeliten mit allen anderen Coufeſſionen im Hinblick auf dem 
bisperigen Drud, welchen die Iſcatliten erduldet haben, 

Aus Gran wird dem „P. 2° gefchrieben: „Bon dem manderlei 
Berfionen, welche über den Inhalt der dem Gardinal zu Theil gewordenen 
faiferlihen Audienz eirculirem, dürfte fidh folgende von der Wahrheit am 
menigiten entferaen: Der Gardinal-Brimas hat von dem Randesfüriten feine 
bejtunmten Weiſungen erhalten. Der Kaifer befcränfte fih darauf, dem 
Dberhaupte der ungariihen Kirche die Wahl jener Mittel zu überlaffen, 
die ihm zur Serftellung des allgemeinen Vertrauens geeignet eriheinen. 
Der Monarch — heißt es ferner — habe ſich bereit erklärt, alle gerechten 
Wiünjde der Nation zu erfüllen, wenn diefelben zum Wohl des Waterlan- 
des dienen jollten, ohme gegen die Rechte der Krone, ſowie gegen jene 
Pflichten zu verftoßen, melde der Kailer den andern Völkern des Reichs 
gegenüber zu erfüllen hat.“ ® 

Venedig, 15. Dezember. ‚Der IM. Benedet war am 12. d. M. 
Abends bier eingetroffen, hatte ſich alle Einpfangs + Feierlichkeiten verbeten 
und angeordnet, daß den folgenden Tag die ganze Sarmijon sın 2 Uhr 
Nachmittags auf dem Campo Marjo zu feinem Empfange aufgeſtellt jeim 
folle. Schlag 2 Uhr erſchien der F3M. in Begleitung feiner Adjı- 
tanten auf dem Plage und nahın die Befihtigung der im voller Parade 
ausgerüdten Garnifon vor, — alle Ehrenbezeugungen kurz abbrecheud und 
zu Fuße die Reihen durchſchteitend, hier und da freundliche und patrioti- 
Ihe Worte an die Eruppen ridhtend. Mad) beemdigter Befihtigung lieh er 
das gejammte Dffiziercorps und einige Vertreter der Mannſchafi zujam- 
menteeten und ſprach zu jedem Einzelnen ein freundliches Wort. Hierauf 
bielt er eine längere Rede ungefähr folgenden Sinnes: Durch die Gnade 
Sr. Mojeftät zu diefem michtigen Poften berufen, freue es ihm, die hieſige 
Garnifon zu fehen; wenn er fich and nicht den Namen jedes Einzelnen 
merken fönne, jo dürfe doch jeder Einzelne auf ihm rechnen, wie er auf 
jeden Einzelnen rechne. Eintracht umd freundliches, offenes Entgegentom- 
men fei die Pflicht jedes Truppentheils der Armee, im welder cs feinen 
Natiomalitätsunterfäpied, jondern mur brade Soldaten des Kaiferd gebe. 
Liebt und unterſtüht Euch wie Brüder unter einander“, fprah er, „und 
agtet jede Nationahtät; denn ob einer num ein Deutjcher, Ungar, Slawe oder 
Italiener jei, wenn er mar cin Ehrenmann ift, jo wird ıhm jeder Ehren- 
mann achten müjfen.“ Hierauf empfahl er dem Dffiziercorps und den 
Unteroffijieren, fig dur ein wohlmwollend:s, humancs Benehmen die Ach · 
tung und Liebe ihrer Untergebenen zu erwerben; deun nur mo ſolch Ber- 
hältaih zwiſchen Vorgefepten und Untergebenen beitehe, fünne man auf 
eine Armee rechnen „ Die Offiiere müßten fih um die Bedürfaiffe des 
gemeinen Mannes kümmern, und Alles anwenden, demielben feinen Stand 
angenehm zu machen, und namentlich jei alle kleiuliche Nergelei und Placke · 
rei vom Uedel. Der Dberft thue den Dienſt des Oberſten und micht je- 
nen des Haptmannes, der Hauptmann jeinen Dienft umd nicht jenen des 
Gorporals, jo werde Alles wie von felbft gehen. Sodaan warnte er vor 
dem Hazardipiele, welches nicht nur Einzelne ruinire, jondern au die Dar- 
monie ftöre. Tudlich ſagte er, daß cr darauf rechne, daß verfommenden 
Falles Alles jeine Stuldigkeit tzue. Bon perſoalichet Tapferkeit fpreche 
er gar nicht, — denn diefe ſei Pflicht jedes Offisiers und müſſe ihm an- 
geboren jein, und wer fühle, dab Diejes bei ihm nicht der Fall wäre, 
möge freimillig ausicheiden, — fondern cr verlaffe fih auf das Pilihtge- 
fügl und die befannte Ehrenhaftigkeit der Dfizier.e „Und jo "hoffe ich 
denn, daß wir“, ſchloß er, „wenn es eimmal gilt, Glüd haben werden.‘ — 
Diejed war ungefähr der Inhalt der Mede, die eben wegen ihrer kräftigen 
ptuntloſen Faſſung tiefen Eindruck machte und witklich ein Meilterwerf 
militärijcher Berediſamkeit war. 

England. 

London, 19. Dezember. Der Herzog vom Rorfolf, deifen Hinſcheiden 
mie vor Kurzem meldeten, bat, umter anderen bedeutenden Vermächtniſſen 
zu Gunſten katholiſchet Anitalten, auch dem Papfte 10,000 Bid. St. hin- 
terlajien. Der Kardinal Wiſeman hat dafür aud eine Denkrede auf ihn 
druden laſſen. 

„Die Freimilligen der engliſchen Legion in Neapel Fehren in ihr and 
ed, Seit der Mbrcife Barıbaldi's ift ihr Loos ein peinliches gewe- 
— 27 Difiziere And auf dem Punkt, vor ein ſtriegsgericht geitelt zu 
werden. 

. London, 21. Dezember. Gejtern Nahmittag fand in der Guildhall 
die feierliche Ueberreihung des Eprenbürgercedhts der City an Lord Clyde 
und Sir I. Dutram ftatt; jedem der beiden indiſchen Helden wurde au- 
berdem eim Egrendegen im Werth von 100 Guineen verehrt. Am Abend 
fand den Gefeierten zu Ehren ein außerordentlich glänzendes Bankett von 
jehr vielen Gedecken ım Manſion Houſe ftatt. 

. Der Marquis Dalhoufie, bis 1855 General - Gouverneur vou Indien, 
in welchem Jahre Lord Canning an feine Stelle trat, if am 19, d, 
Dalhoufie-Caftie in der Grafſchaft Midlothian (Schottland) geftorben. Er 
war jeit lange kränklich und ift nur 48 Jahre alt geworden (geboren 
1812). Nah feiner Rückkeht aus Indien erhielt ex derſchiedene Ehren- 
ämter umd wurde Eonjtable von Dover - Gaftle und Lord Warden „der 
fünf Häfen.* 

Der briliſche Geſandte Sir Johu Crampton meldet aus &t. Peters 
ni gen neunzehn Europäer in der chineſiſchen Gefangenſchaft umgefom- 
men ſeien. 

London, 23. Dezember, Nach einer officiellen Mittheilung des „Ob- 
ſerver“ ift das Bombardement auf Gaeta fo wirkfam, daß der König mit 


dem Generalitabe das Palais verlaffen und in einem Winkel der Beftung | Garibaldi auf -Eaprera, aus dem wir erfahren, dab Garibaldi mit zehn 


eime Zuflucht ſuchen wußte. 

"> Der Plan, dem Hitorifer Lord Macaulay zu Cambridge, wo er flu- 
diert hatte, eine Marmorjtatue zu errichten, reift ſchaell jeiner Ausführung 
entgegen. An der Spige des bezüglichen Ansihuffes amgeichener Parla- 
mentsmitglieder und Schriftiteller hebt der Prinz Albert. Die erforderliche 
Summe if fait beiſammen. . 

Die ruſſiſche Regierung hat fih entihloffen, auf der Themſe eine ei- 
fenbepanyerte Fregatte bauen zu laffen. Die Fregatte „Warrior* dient 
als Modell, doch foll die ruiliihe qrößer werden, 6320 Tonnen halten 
umd mit einee Majchine von 1259 Pferdekraft ansgeftattet werden. 

53 Der „Spectator* theilt mit, dab in Mailand eine Subjtription eröffnet 
üft, um dem Lord John Muffell wegen jener Berdienfte um die italienijche 
NRationaljahe eine Statue zu fehen. 

Die Londoner Geldfanmlungen für die nothleidenden ſytiſchen Chriſten 

haben die Höhe von 23,000 Pr. St. erreicht. 


e ” 

Brüfjel, 19. Dezember. Die heute im Senat begonnene Diekufion 
des Budgers des Innern bat dem Hetzoz von Brabant Gelegenheit, Hrn. 
Mogier um Ansfcreibung eimet Preiſes von 10,000 Br. anzugehen, wel- 
her dem Wutor des beiten Planes für Verihönerung der Hauptitadt zu- 
fallen ſoll. „Ic möchte,“ ſagte der erlauchte Redner u. U, „den Stem- 
pel umjerer freien umd glüdlihen Egüteny einem jeden unjerer öffentlichen 
Gebäude aufgedrüdt jchen.‘ Hr. Rogier veriprah, ih über den Vorſchlag 
des Herzogs in beſoaderes Vernehmen mit der Stadt Brüffel zu ſehen — 
Das Haus der Abgeordneten beicäftigte ſih mit der allgemeinen Bira- 
thung des auswärtigen Budgets. Die Abſchaffang der Pärfe bildete wic- 
derum eimen der Hauptpumtie der Debatte, und war man jehr glüdlic, 
die förmliche Erklarung des Barons de Briöse zu vornehmen, Daß Diefe 
allſeitig erfehnte Maßregel baldigft werde in's Work gejegt werden, um) 
das hiefige Kabintt bereits mit den auswärtigen Regierungen über Erlan- 
gung der Gegenfeitigkeit in Unterhandlung getreten jet. (83) 


Paris, 20. Dryember. Die Kaiferin wird am Nujahrstage nicht 

fangen Die Hegierung wird dies ohne Zweifel aus dem Unitande, 
daß die Kaiferim fih noch in Trauer megen des Zodes ihrer Schweſter be · 
finde, zu erflärem ſuchen; aber das Publikum wird es ihr nicht glauben, 
fo glaubhaft es auh an und für ſich iſt mad umter anderen Umſtänden 
wäre. (R.P.3.) j i 

Paris, 21. Dezember. Der heutige „Moniteur® enthält — 
Rangotdnung der minifteriellen Departements: Staatsminiſterium, Mini- 
fteruum der Juſtiz, des Auswärtigen, des Janern, der Finanzen, Des Krie- 

‚ der Marine und der Kolonien, des öffentlichen Uaterrihtes umd der 

e, des Mderbaues, Hamdels und ber öffentlichen Arbeiten, Minifterium 
des taiſerlichen Hauſes. Jedoch nehmen die gegenwärtigen Minifter mit 
ober ohne Portefeuille ihren Rang untereinander mad der duch die Dauer 
ihrer Dienite beitimmten Anciennität als Mitglisder des Minifterraths, mit 
Ausnahme des Staatsminifters, der den Borfik behält. Sie rangiven 
demnach wie folgt: Graf Walewski, Staatsminifter, Batoche, Mintiter 
ohne Portefeulle, Rouber, Minſter ded Ackerbaues ꝛc., Marſchall Baillant, 
Minifter des kaiſetlichen Hauſes Billault, Minifter ohme Portefcuille, Rou- 
land, Minifter des Unierrichts ır., Delangle, Iuftizminiiter, Graf Perfigny, 
Minifter des Innern, Marihal Randon, Kriegeminifter, le ie 
Laubat, Minister der Marine und der Kolonien, Thoubenel, Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, de Foreade, Finanzminifter. 

Rupland, Preußen und Defterreih haben Vorftellungen am franyöfi- 
ſchen Hofe eingereicht, worin fie fordern, daß die feanzöfiich: Flotte zum 
perfönlichen Shap Ftanz IL vor Gaeta bleiben möge. (Eel.) 
talien. 


a 
Zurin, 21. Dezember. Der „Opinione* zufolge wird das Minifte- 
rium dem neuen Parlament ald erften Bejepesvorihlag den Anttag vorle- 
gen: Das Königreich Italien als conftituirt zu erklären und Viktor Ema- 
nuel ald König von Italien zu ptoklamiten. 
Genua, 21. Dezember, Ale Sriegsichiife, mit Ausnahme der Se- 
gelfregatte „Eurydiee*, find auf höheren Befehl nach Gaeta abgegangen. 
Rom, 11. Dezember Der Papft erteilte geitern vielen Bzneinen 
wie Difisieren, welche bei Eaftelfidaırdo verwundet wurden, umd zwar je. 
dem einzeln, Audien). Gin Beldzeichent für gehabte Einbußen während 
der Gefangenihaft ward jedem ohne Ausnahme ans jeiner Hand zu Theil. 
Pifa, 12. Dezember. Die Nationslgarde geleitete geftern den am 
4..d. plöglicy hier verjtorbenen Grafen von Syrarus micht zu feiner ‚blei- 
beuden, wohl aber zu feiner eimitweiligen Ruheſtätte. Der Hof Bictor 
Emanueld hat zwar die Trauer für den Boucboniſchen Prinzen angelegt, 
welcher dem König oder vielmehr der Mevolution die Wege jo umeigen- 
nüpig geebnet hat, aber eine Verfügung über feine Leiche iſt nicht getrof- 
fen worden, und jo hat man diefelbe einftweilen in unſerem GCampofanto 
bingeftellt, das zum Muſcum und gelegentlich als ar —* 
(Allgem. B3ig 
Neapel, 13. Dezember. General Dunne befindet ſich noch immer 
im Lebensgefahr. Die Unterfuhung hat noch nicht r Entdetung des 
Thãters gefügrt, obſchon man verſchiedene Perfonen ald des Mordes ver- 
bezeichnete. So viel ſteht feit, daß fein politiiches Motiv vorliegt. 


dãchti 
Die —E Armee verſchwindet von Tag zu Tag mehr vom Schau.. Fr 


plap. Deimonitrationen haben im der legten Woche wicht mehr ftattgefun- 
den. Wugenzeugen berichten aus Palermo, dab der Empfang des Königs 
toirflih ein über alle Maßen entguitaftiicher geweſen fein fol, 


Aus Neapel wird gerüchtsweile gemsldet, dab man eine Gorrefpon- |' 


benz zwiſchen eimem Mitglieve der Geijtlihkeit und Gatta entdedt habe. 
‚  Wlegander Dumas bringt im feinem „Independente* einen Artifel über 





baaren Piaftern von Neapel nad. Eaprera abying; auf der Inſel empfing 
ihn eim Maurer mit der Rtechnung von 22 Piaftern; da es aber in Ba- 
ribaldi's Schlaflammer regnet, wie unter einer Dachtraufe, jo wollte Ga-. 
ribalbi nicht zahlen, und die Sache ſchwebt jet vor Gericht, während Ga- 
ribaldi einen Maurer won Genua hat kommen laffen, um troden ſchlafen 
u fünnen. Das neue 6, welches er vorgefumden haben follte, war ein 
ftihloß franzöſiſchet Correjpondenten. Garibaldi's einftödiges Hans hat 
neun Piecen, die fnbelhaft einfach eimgerichtet find. Bein Wichitanb be- 
fteht aud acht Mühen, yeinem Stier und etlicgen Kälbern (die Liebling, 
des geweſenen tor6 heißt Brunetta“), ferner aus fünf Ejeln 
wei Meitpjerden. 

Saribaldi hat von einer der erften Parijer Verlagsfirmen einen gläw- 
Fer Antrag in u Herausgabe feiner Memoiten und feiner @e- 
chichte des italienischen Feldzuges erhalten. Dan fagt, daß dem General 
für dad Manujfript 600,000 Frances angeboten murden, melde er aber 
fofort ausſchlug. Er äußerte, dab er fein Buch ur im Italien verlegen 
lafjen und das alljällige Honorar an die Bravften feiner Soldaten ver- 
theilen werde. 

Viktor Emanuel bat vor feiner Abreiſe aus Sicilien an den Statthal- 
ter Montezemolo ein Schreiben gerichtet, worin er denfelben ermahnt, feine 
Sorgfalt hauptſãchlich der Erziehung und dem Unterrichte-des Volkes zu- 
zumenden. Zu dieſem Behufe und für wohlthätige Zwecke weiſt der König 
gteihgetig 200,000 2. aus feiner Privatkaffe an. 

er Brief Franz IL an Napoleon III. fol in ſeht energiihem Zone 
gehalten fein. Er ſpricht darin dem Kaijer jeine Dankbarkeit für den Schuß 
aus, dem ihm die franzöfiiche Flotte bisher gewährt habe; er hoffe, wenn 
fie ihn mur noch zwei Monate vor einem Angriffe von der Seejeite be- 
ſchũße, fein Königreig wieder erobern zu können, werde aber, wenn fie jept 
abziche, fih mit feiner Gemahlin und feinem noch ungehorenen Kinde lie- 
ber unter den Trümmern von Gaeta begraben, als jih auf eine Gapitu- 
tion einlaffen. 
Die * ber Piemontefen vor Gaeta, ſchteibt man aus Turin, wird 
mit jedem Lage ſchwieriget. Der Regen bat die Belagerungsarbeiten un- 
möglıh gemacht; die Zruppen find mirklich im Waſſer. Krankheiten aller 
Art find aus zebrochen, und zu Humderten werden die Soldaten in die Spi- 
täler von Capua und Neapel tramsportirt. Die Pieımontefen werden ge- 
zwungen fein, die Ürbeiten bis zum Beühjahre einzuftellen. 
Die „Nölnifhe Zeitung“ beſchenkt die Welt mit einem Altenſtücke, be- 
titelt „Geheime Beilungen, welche der verftochene König Ferdin aud IE 
dem Statthalter von Sicilen Don Paul Ruffo, Fürſten von Eaftel-Eicala 
im Jahre 1855 ertheilt Haben jo, und die au von König Franz II. bei 
feiner Thronbefteigung in allen Stüden befcäftigt fein follen.“ Dieje gb: 
men Werſungen jollen in einem Catton vergeſfen worden jein. Herr Criſpi 
will fie gefunden haben, der franzöſiſche Demokrat Charles Varennes hat 
fie publiciet um) die „K. 3.* überfeht fie md theilt fie mit als Probeitüd 
bourboniicher Regieruagsweiſe, obwohl fi: jelbit zugiebt, daß fie nicht die 
Aechtheil und Unverfäljhtheit‘ verbürgen fünne, 
Türkei. 

Gonjtantinopel, 15. Dezember. Der frühere mach Cypern in die 
Verbannung geſchickte Poſtdirektor Ismail Baia ift nad Athen entflogen. 
In Belgrad und Ismail follen Unruhen ausgebrochen fein. i 


Zofalbericht. 

Warſchau, 27. Dezember. 

Eine Kommanditgeſellſchaft bat ſich Hier zu dem Zwecke gebildet, die 
Stadt mit mohlfeilem Brode zu veriehen. Das Anlagefapital beträgt 
30,000 RSt. und wird. in 2000 Aktien a 15 RSr. aufgebradt. Domi- - 
eil Hönr. 1109. 

a der Nacht auf den erften Feiertag um 2 Uhr brach in dem Haufe 
des Malers Hrn. Iarecfi auf Praga, Nr. 290, duch zu ftarte Heizung 
des Treibhauſes ein Brand aus, der an Gebäuden, Blumen und Hausge— 
räthen einen Schaden von 540 RSt. zur Folge hatte. 

Die Zare für die Schlitten ift von der Polizeibehörde folgendermaſſen 
feitgefegt worden: a) Zweiſpännige Schlitten, eine Fahrt 15 Kop., eine 
Stunde Fahrt 3) X, für jede folgende Stunde 20 Kop. b) Einipännige 
Schlitten: eine Fahrt 10 8, eine Stunde Fahrzeit 20 KR, jede folgende 
Stunde 15 H. Nagy Mitternaht muß für den Kurs je 5 Kop. mehr be- 
zahlt werden, 

Die Verſotgung der Keller mit Eis ift von vorſichtigen Intereffenten 
bereits begonnen worden. 

Die Feiertage find bei gelindem Froſt umd ziemlich guter Schlitten- 
bahn in erwünjchtefter Weiſe abgelaufen. Gefteen wurden die Theater wie- 
der eröffnet und im god die beliebte Oper „Halta*, im Heinen ein paar 
Luftipiele gegeben. Die öffentlichen Bergnügungslofale waren zahlreich be- 
ſucht, doch trägt Das Feſt auch bei uns wie überall in der chriſtlichen Welt 
votzugsweiſe den Eharakter eines ächten Familienfeſtes. 

Geftorben: Wlad. Iafinsti, Student d. Med, 26 I. a, MWlegander Kopinsti, 
Bart., Felig Ejamecti, Poftbeamter,*21 I. a., Domicela Ehrzanomita, ged. Piotromsta, 
43 3. a, Sutkane Beliynsta, 5* Boftomsta, 45 3. a. ? 

t. Tyizkiewicz von Kijew 414. Oberſt Witowoti von 


Angetommen: Graf 
ufm. 3. Sal a. Preußeun 2793, 


Lublin 613, Bhotograph 8. Beyer von Paris 390, 
Prof. A. Waga von Paris ala, Säuger C. Wege von Wien 534, Kollegiencaty St. 
Benglinsti aus Breußen 632, Well. Siaatscath 4. Bifareff von Peiersburg 634, Graf 
3. fi von Sielee 472, Kim. A. Rogge von Lieynig 1953, Vaumeſſtet €, Ru- 
dolph von Breslau 2947, Afm. ern von Wien 634, N. Stwarzoff von Baris 
413, malt D. Bielinsfi von Paris 590. 
Abgereift: Kapitain Baron Ziefenhaufen nad Imangarod, Ftau A. von Sjepie · 
u Tſchernichoff, Tech niker F. Böhnel und @. Lange nah Preuben, Kaafm. A. 
öler nad Hamburg, Graf St. Dtromsti uach Krakau, Kiaffif. 9. Stein nah Berlin, 
Kaufl. I. Stk nad Genf, P. Stütgold ah Leipgig, Doktor F. Gutadze nah Wres- 


‚lau, Bankier 8. Reufeld nad Berlin, Bart, E. Steintefer mad Ktakau, Müplenbefiper 


* 


€. Pemer ro&Freufen, Ectttalmaſet Ehrnidtfdch w. Lutlin, Ente. 9. Ride nach 
Brüfiel. 2 j 





Inferate 
Ein erfohrener Muchhalter, der feit eitier Reihe von Zahren in dem größten 
Fabrifen Polene fervirt und wie beften Zeugniſſe befißt, ſucht von Neujahr ab eine an- 
derweitige Etelung, jei ed im elmem Fabrik · oder Sundinngsbaufe. Müberes in. der 
Eypedition d. Big. } 
Mit dem bhentgen Tage haben wir unter der Birma 


Carl Oswald Bullan Comp. 


Eipfia-Ctrafie Nr. 415. 
den Tertanf des von dem Medicinalamte des Gompernements Worihau geprüften und 
anerkannt voribeilboft auf die _Gefundheit wirfenden 


franzöfifidben Magenbitter 


genannt Zuavengeift, eröffnet. 


Indem wir auf diefes ſich bereits det beiten Mufes erfreuende FJabrikat, welches 
ous | den beilfamften Kräutern zufemmengefept, hinweijen, bemerfen wir, daß neben ber 
bejonders ſchakungt werthen Eigenſchaft der Magenftärtung, ſich derfelbe vorzugeweiſe 
als Pröferontio gegen bäufig vorkommende, durch Inreinlicteiten im Blute erzeugte 
Krantbeiten bewahrt; fo var der mäßige — gegen alle Arten des Fiebert, ma- 
mentlich gegen das Ralte Fieber. Ferner wirt dieſet Birter ftärfend und reinigend für 
den Dionen umd befördert dadurd nicht allein den Appetit, ſondern ftellt auch ven ver- 
lorenen wieder her. 

Verftopfungen, ſowie Anjommlungen von überflüffiger Galle werden durch einen 
fanften Etuhlgang befeitigt; durch feine darmftärdende Eigenſchaft wirft er zugleid 
mwobltbätig bei Unterleibsbefchnerden, Darmträmpfen, Kolitfdmerzen und Skaräehen. 
Die Murmerzjengung wird bei feinem @ebraude aufgehoben, vorhandene Würmer ent- 





Bei anfiedenden Aronkbeiten umd befonders gegen Cholera, Brechruht u. f. w. iM 
es ein Schußwittel umd im Gegenden und Orten, wo ſchadliche Ausdünftungen der Ein- 
athınumg der Luft nachtheilig und geführlid werden können, ift fein Gebraud vom der 
größten Pidtigleit, Melandiolie und Hhrechondrie, die meiftens im Interleibe ihren 
Uriprung haben und in Zrägbeit der Funttionen tefleiben begrümdet Ar werben ebem- 
falls bejeitigt; Heiterleit und Ftohſinn lehten dadurch zurüd m. dieler bittere Kiqnenr 
ift deshalb and ein ficheres Mittel, ein vergmügtes und hohes Alter zu erreichen. Der 
feibe ift daker ale eim ganz unentbehrliches Hausmittel zu empfehlen und 3 bis 4-mal 
täglich 1 bis 2 Diqneurglatchen zu genießen. | 

Da num diefer Mogenbditter fid in der Erfahrumg jo Beilträftig bemäbrt bat, und 
mit dem beiten Erfolge fo unendlich Viele ſich defieiben bedient haben, ift er ein gamy 
unentbehrlihes Houemittel geworden, und damit Ieder devon Febraud maden kauu 
haben wir den $reis jo niedrig geftelt, als nur möglich war. 

Wiederverkäufer erhalten angemefienen Rabatt und erfohren das Rähere im &e- 
ſchaft unter obiger Fitma. Nur diefe Kloldhen find als ädıt zu betradhtew, die mit 
Etigwette und Eiegel obiger Aiıma verfehen find, 

Um gütigen Zufpruch eriucht 

Garl Dswald Bulla & Comp. 

Warſchau, den 22, Dezember 1960. 


Neue Welt Ar. 34. F oral. Neue Welt Kr. 34. 
Täglich 
EHriftmarft :. Breslau, 


verbunden mit 


Großer muſikaliſcher Unterhaltung. 


große Rieien-CHriftbaum 


ift hertlich decerirt, 
Uhr Rehm — Batrifc Pier von 9. Zuug. 
Adtungevoll 


. @. Weinhold. 


Dauerhafte, geichmadvolle Breslauer Korbmöbel, 
els Eopbns, Etüble, Kinderftüble, Sophatiſche und kleinere für Kinder, Lauben und 
Pauberwände, Seitſchinme, Notcw- und Büceripiniden, Kinderwiegen, Popierlörbe, Ar. 
beitstörbe, Ehlüflelförhdien- und Ehultörbe für Kinder find zu foliden Preifen zu ber- 
faufen auf der Neuen Melt Rr, 1296, gegenüber der Chmielna-Enraße. 





Anfarg täglid 5 








Einem bosgeehrien Pablitum empfiebit feinen rükmlichjt befannten 
Mittagäti 
— Scholtz, 


Trompeterſtraße Nr. 688, 


Telegrapbifcher Eours:Bericht, 24. Dezember. 





Berlin. Dörfenft, Hau. London. 
Eonfold .. . . — = 
GEld Getreidemartt; 
Ste * Anlei 83% 
Ste Nuſſiſche Anlel * Paris 
Echapobligatinen . . . 813, — 
4201. Polniſche Pfandbriefe —* Br er _ ur 


85 ja sted * 
———— Kredit Wobilier , . | 


Ocſtett. Eiſenb. Aclien 


rihs 
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— DL | 2 2 | ARertäaner Mörfe m 1 Bomie 
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spEt Metalliaus . . . — 450 3344 — May wa 
Deſterreichiſche Eredit-Atien | — 172,-| Imperiale — — 


— —— — — — —s — —— 
Drud 


Artiſtiſches Suftitut 
Birchliche Bildboaner-Arbeiten 
Mader & Comp. in München (Bavern). 


(Mit Rönigl Privilegium.) 

Angeſchta des gtofartigen Auffdirungs, welchen die Amt im allen Ihren Btmeigem 
im Deutjchland ‚genommen und namentlidy im 'der Hauptfladt Bateens die befte 
ſchule gefunden bat, bildete ſich in diefer neuen Metropole der Kunft wor eitiem 
unfer hoher geiſiuchet Proteition ein MWerein von Hünftierm, welche ihre Kräfte a 
lich der Krifilihen Aunft und befonders der firblien Bildhauerei im ihrem — 
fange gelidmel haben. Dieſen nnſtlervertin repräfentire das oben erwähnte n 
deſſen kunſtleriſchet Nuf im Deutichland wohl begründet‘ ift, mdein durch das vereihte 
Dirten vieler Aröfte nicht nur tm jedem Zweige der Bidheuerei wehrhaft @ebiegemes 
geihafen wird, fondern auch mäfige Preife peßeNt. werden fünnen,. da ‚das Inftiut ik 
berügtiigen fonds gegründet it. , Die Hauptiwweire feiner, Thätipeit Mid‘ 

Bildhauerei im figlirlichen Fache 

Alle tuchlichen Statuen und Meitefbilber, ausgeführt in allen entipredienden Wirken 
von Holz, Etein, Metall, Eement und Bus. 

Bir Die am häufigfien verlangten Etatwen: find eigene Originale angelertigl/ melde 
in Ereincompofition cepirt uud. bejonders dann em ploblen werden fünmen, ‚mer; 
Iräntte Gelbmittel eine Anjhaflung, gediegener Originaltoerte wicht geftatien, Kulıle 
mit den Beichmungen derfelben werdeir grati® überſendel ” 

Bildhauerei im ortamentalen und monmmentalen 
Bade in Holz, Eond- und Kalkftein, Marmor, Dretall (Bronze, Eilen, Sind) Ing 


Yiterbau md Ausführung der ganzen Kirchen: 


+7 


Cinrichtung. 
Paramente und beilige Gefäße. 
yep, Decorations: und Delmalerei. 
— tyigeredite Reſtauration aller kirchlichen Kunft- 


Aufuahme von Eopien religiöjer Aunfiwerfe, Erwer: 
bung und Abgabe alter Driginalwerte und Eopren derſelben. Er ‚ 

Gypeguß von Statuetten für religiöje Zimmer: 
decordtion. 

Auf Aunfd werden Yatologe umd Fhotogrophien über die neueften Kunſtwerle des 
Sufituts überjendet und alle verlangten Auffchlüffe bereitmmligft etigeilt. Auch über 
ninemt das Zuſtitut die Berzollung umd den Transport aller feiner Eendungen bis an 
den Beſtimm ungeort und garantirt im dieſem Kalle für deren unverlepten Empfang. — 
Dei dem gejammten hot würdigen tatholifchen Alerus offenbart fich ein edler Eifer für 
die Wiederbelebung der chriftlichen Aumft, nnd Die Deiter des Inſtitutes And überzeugt, 
aud) in den how, Klerus des Anslondes die nämlichen Gefinmumgen verehren zu dir 
jen, weebalb fie demjelben egrerbietigft den Wirkungstreis des artıftılchen Imftituts für 
uchliche Bildhaneres zu Münden hiermit zur Keuntmib buingen, in der Hoffnung, dak 
ehtered auch tm Auelaͤnde viele geifilide Fünner dur die @cdegerbeit ferner Leiſtum · 
em ernerten werde, wie dies bereits im den meiſſen Yänden Europa’s der Koll if. 


ES chnafvieb:Berfauf. 

Dot Tontinium Ruppertdort im @tretlemer Areife, zmei md eime halbe Meile vom 
blau in der Provinz Edefien, bat 250 edle und wollreiche junge 
Mutterfchaafe zu vertoufen. "Diele werden im Jannat von fehr guten Pöden 
gedeckt umd können beld oder nadı der Schur abgegeben werden. 

raf von Sauerma. 


Dftfee Zeitung 


in Stettin. 
s 
Düfee-Zeitung mit den Wörfenmachrichten der Dftfee 


enthält die neweflen Nadrihten auf dem @ebiete des Handels, der Induftrie, des 
Aderbaues und der Ehifffahrt, ſewie aud der Bolitif. rei von jeder. politi» 
(hen Parserförbung kümpft fie, unterfüpt won tüchtigen Aräften, fiir die Beförderung 
des allgemeinen Wohlftandes, des Handels und der Gewerbe. Ber der durch die @ifen- 
balmlimten immer inner werdenden Sandelsverbindung mit dem Nönigreich Polen wer- 
den die zuperläffigen Förfen- und @eichäftsberichte der Oftfee-Jeitung aus dem gamzen 
Meilen für den Warjchaner und den polnifchen Sandeleftand überhaupt vom imme* 
größerem Jutereſſe. 

Des Pıntt erikeint täglid zwei Mol und werden Abonnements darauf bei den 
töriglihen Poflümtern zum $reife ven 5MEr, 28", Stop. pr. Dvartal entgegen 
genomment. 

ee 1. dificn der Ofti Zei d Börf 

ie @xpe n der ee:Zeitung un en: 
Machrichten der Oftiee . 
Ein deutfher Müller fuhrt eine Moflermüble mit 2 deutihen @än 
> gem, jebod; mar mit fiherer Waſſerkraft, in Pacht zu nehmen. Diefelb- 
kann 2—3 Meilen von Warſcheu gelegen fein. Küberes in ter Egpedition d. Itg. © 


Femperatur:; Geflern Mitlag — 09 M., heute früh — 19 ®. 
Maffeıflond am Meichfelpegel:_5 Fuß 10 Bel. 


Cifenbebn. Abfohrt: Echneltzug 6 Ubr früb. Perfonenzug 10 Uhr 45 Min. 
Torm. Gemilditer Zug 5 Uhr Nadm. — Mintunft: Gemiſchtet Ju 32 Ihr Dittoge; 
Ferjonenzug 5 Uhr Rehm, Schreltzug 10 Uhr Abends. ‚ 

RR. Zoologiſches Aabinet im den KaſtmirtGebärden auf der Aratauer 
—— gen Umeri’jgen Palaſt. Geöffnet jeden Donnerflog und Eoum- 

inlandifde Kunftausfichung auf der Arafauer Borkadt gegenüber dem, 
he u Grafen Auguſt Potoch. Lägli geöffnet von 10 Uhr Borm, dis Rachmil 

t. 
Tivoli. Heute phyfietkopiſcht Borftellimgen von D. Immer. 


Die Künftlide Fühnerbrütenflart von A. Barmann auf dem KRolemti 
Flope ift bereits in hıffemtent. - Eintrittepreis 0 umd 5 op, 


„.Sropfimoyert Menagerie und Albinos auf dem Naleofi-Plape, 
trittepreis 10 Hop. Kinder die Hälfte. 


Xbeater. 
Panie straganiarki. — Robert i Ber- 


Ein 


P Heute int großen Theater: 
2 (Ballet) 


Morgen im Kleinen Theater: Wioska — Niedorostek. 


* Ey kowad, mw Wearmaamia 12" msn ———— — 
bon Gebrader Sindemith, Welno druikowat, w Warssawie doia 15 (27. ) Grudeia Cenzor, Eadca Honorowy Feeht 


N 296. 





delt man immer noch die 








Medaction und 


Sbonnement: im 


Warſchau, 15. (27.) Dezember. Das Regierungeblatt enthält heute 


feine inländischen Nachtichten. 


Die Polizeizeiung jeht den Jahresbericht der Berfiherungsdirektion für 


1859 fort. 


Die „Ga; Codz.“ beipricht Die neueſten Werke einer pfeudonymen Did- 
terin Gabriella. m derjelben erblidt Krajjewsfi die polnische George 
Sand, nur daf Gabriella mehr hrifilihen Frieden und innigeres Gejühl 


old die Aranzöjin befigt. Ein mitgetbeiltes Bruchſtück aus G. 's Porfien 


zeigt wirklich eine überrajchente, ganz männliche Araft bei tiejfter Empfin- 
dung und vollendeter Faſſung. — Eine Korreipondenz aus dem Goftpniner 


Kreije Sucht den entbrannten Kampf um den jocialen Primat zwiſchen Su- 


tno und Zychlin gütlich beiqulegen. Vom Bug «(micht Bog) her behan- 
uderfiederei, 

Die ‚Eaz. Warſz.“ überfept das NRundſchreiben Schmerlings, fcheint 
aber den ſchönen „Phrajen® nichts Vortheilbaftes abgewinnen zu können. 
Die Zeitung behandelt die Gründung von landwirthigaftliden Vereinen 
im Bofenigen; die beftchenden für den Repediitrift haben ſich, laut dem 

„tie, der polnischen Bevölkerung höchſt abgemeigt gezeigt. Die von Prof. 

z Eder bejorgte neue Ausgabe des Rudolf Wagner ſchen Niejenatlas 

». £. Icones physiologicae wird günftig beſptochen. j 

Die „Kronifa” bringt eine Erklärung ihres Eigenthümers, der befannt- 

. von Reujahr an an ihrer Stelle eine „Pizezola” wird erſcheinen laj- 
Sr, Niewiaromsti veripricht, befondırs die Gegenjtände im feinem 

te amzubauen, „die im dem übrigen biefigen Blättern feinen Yan 
inoen.“ eine „Bitne“ will ihrem Namen, „dem Eymbol arbeitjamer 


je vigfeit", Ehre machen, zugleich aber „widt vergeſſen, daß die Biene auch 


tm Stachel befipt, morit fie lein Bedenken trägt, den Gegner zu ver- 


 numden, wenn fie aud dem ihm werjeßten Stich mut dem Yeben bezahlen 
= nu.‘ 


NRach diejer Erklärung darf man auf das meue Blatt mit Recht 


ſehr gel ann jein. 


er „Aurjer W.“ meldet die Ernennung des Witklichen Gcheinraths 
Baron Brumnomw zum aufererdentlihen Gejandien und bevollmächtigten 
Grfdäftsträger Er. Majeftät des Kaiferd bei der Königin von Grofbri- 
tannien. Pafjelbe Blatt macht den heute früh 7°, Uhr erfolgten Zod 


3 des jeit einiger Zeit cablindeten hiſtoriſchen Echriftftellers Dominit Szule 


befannt. 


Vom Auch Muztezuy“ ift heute Nr. 52 erjdienen. Cr enthält u. 


ZN. einem beadtenewerthim Attilel über den Gejang als Bildungemittel. 


Bekanntmachung der Bant von Polen. Yout Anzeige vom 20. Auguft 


ju. September) 1657 Wr, 23,018 veröffentlichte die Bant von Polen, daf, da fie eimige 
 aufere Kennzeichen ihrer grimen Cin-Hubelideine abznändern fur jwertmafig halte, fie 
vom 3. (1d.) September 1657 am, fait der grünen, mewe bellnupfarbige Ein-Kubek 


Iheine im Umlanf fege, gleichzeitig aber auch, daß die bisherige geinen nad und nad) 


‚4 ans dem Umlauf gesogen werden. 






Da nun madı Yerlanf von mehr denn 3 Jahren die Babl der im Werfehr verblei- 
benoen grunen Ein-Mubelibeime bedeutend abgenommen bat, jo bringt die Bant hier- 
mit, una die Einziehnup derjelben jchleuniger am bewirken, auf Grund eimer vom U 
miniſtrationdtath Des Aonigreichd umterm 20, Eeptember (2. Eiober) 1. I, Ar, 21,819 
ibe erteilten Grmärtigung, zur allgemeinen Kenutuiß, daß die grünen Ein-Rubelieine 


wur bie Eude Februat Iul in ollen Gtantskaffen angenommen werden, mad) dieſem 


iermine ober, und zwar bis zu der feiner Jeit ſeſtzuſehenden Ftiſt, dieſelben ausjchliefilid 
une die Bant von Polen amschmen und umwegnelu werde, 

Die Jubaber genannter grüner Ein-Mubelidelne werden hiermit davon in Kenumik 
geſetzt, um etwaigen Unkoſten zum entgeben, die, nach Ablauf des zur Annahme für die 
Ztautefoften oben amberaumten Zeitpunttes, dns direlte Einidyiden genannter Billers 
an Die Bant nach ſich ziehen Tomte, 

Barjduu, deu Id. (430.) Oltober 1860, 
Bür den Präfdenten: 
Der Bice-Gräfident, Fir. Ctanterat) St. Szemioth. 
Der Lanzleichei, Kollegienratt @. Nadnssti, 









u 


“us lan >» 


Deutfebland. 
_, Berlin, 22. Dezember. Der bisherige Iufligminifter Simone wird 
ſich vom politiichen Leben keintewegs ganz zurüdziehen, joudern als Mit- 
glied des Herrenhaujes das gegenwärtige Minijterium in der bevorfte- 


Freitag, —E- December. 


srhaner Seit, 


1860. 


Iapedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danieletwiticher Strafe Nr. 193. 
arſchau monarid 50 Ropeten; wierteliährlih 1 Mubel 42'/. Ropeten; 
in Deutfhblond: viertelläbrlih 2 Thlr. 26 ®ge.; Anferate: die Zeile 5 Aopelen (10 Or, pout,). 


in ber Preoving: vierteljährlich 2 Mubel 38 Ropelen 
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Beim SHeranuaben des Neu,abr:Quartals erfuchen wir die geehrten auswärtigen Abonnenten unfere® 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollüändiger Eremplare gelegen if, ibre Beitellungen bei 
ibnen zunächft gelegenen Poſtämtern baldigit bewirfen zu wollen. In Lodz fann man auch bei Hru . 
im Häoıicl de Mologne abonniren. 

Unjere Abonnenten in Warjchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entweder 
melden oder doch den Pränumerationspreis mur gegen Berabfolgung einer von uns unterzeichneten O 


legen zu wollen. Redaction und Erpedition der Warfchauer I — — 
— — watch“ \ 


Engel 


bei um 
nittung * 


„„. Nünden, 22. Dezember. Die Biertheuerung ba 
ihieden nachtheilige Birkung geäußert: der Berbraud P! N 
hät in den leften zwei Tagen jeit Einführung des demiti are 
ſahes außerordentlich zugenommen. — Decar v. NRedwiz 
Zeu wit einem der venetianiſchen Geidichte entnommenen 
dem Abſchluß bereits jo nahe, daß dasjelbe bis nachſe 
Bretter wird gehen lonnen. 
Bien. Tie Millionen des Kaijerjtantes 
des neuen Staatsminifters, Nitters b. Schme 
wĩ das echte überraicdht worden, 
In dem Yundipreiben heißt s u. U: sSma abe 
dere ald: Die im dem jüngit erlaſſentn —— — 
—* ©r. Diaj. fundgebenen Entſchließungen und Abfichtert 
edem von uns zugemwieienen Gebietes voll 6 $ 
hühren — und unbenurzt in s 
Dieſe Eutſchließungen u ſichten find ; - el) 
jehe deutlich dahin ausgeſprochen, doß Se — * er ã reger 
Allerhöchſtihrer Völker Die gedeihliche Entwielung * gereaptn u 
Snftitwtionen amvertzauen, melde die Garantie 9 ae Kräftigung | 
EN n ir Berwegung in | 
Deſterreich tritt im Folge dieſes Entichluffes mi 
theilen umd in allen diejen gleichartig und eat allen feinen Beftan 
eutopãiſchen Staaten, welche in der, auf ältefter — * Die Pleibe jen 
rubenden, ſtaaterechtlich geordneten Thelnahme des iher PH egründmn 


or eh 


find 


Lebin em 


der Gejepgebung das Witte wiedergefunden hab lamnzeer Bay ec 
Ip) ben, = Dolls 
ben Macht emporzuheben, welche Die Ermdbedingung der fü 32 jene dh 


jperität umd des geijligen Aufjchwunges, der Unverkplichpeie teen yri 


! Des 


Rechts und internationalen Anjchens, jowi ; 

h ne ovie Deö m igent 
bet, der nicht mur die topferen Söhne der Waterlanden a, 80: 8 bi 
Heldenmuthes begeiſtert. ſondern auch innerhalb der Berk Sbaten an 
briedens eıme erhöhte Spannkraft verleiht Haftägguany.. vd. 


Indem ic) die mir von Sr. Mlaieftit wornereidere 9 
ſchloſſenheit und Zuberſicht betrete, a race — ln Dr 
dasjenige, wag den berjaflungsmmäßigen Staat vor allem — ⁊a ixiert ai 
net, auf Die Objtkte der perfönlichen Freihen feiner Bürger bar — 
jeder Einzelne in Bezug anf_dieligiom umd Gewiffen, Per yeifti — guſen 
terielle Intereſſen ſich jener Selbſiſtändigleit erfreue, * mir Pi gr A 
ordueten Gemetinweſen verträglich, nach den Erfahrungen feier Et 
dein Ganzen, wie Den Einzelnen heilſaut, vor allem aber in ıuyı Fe —— 
terlande unabweislich iſt, in welchem ſich nicht mir alle Natinalıtätern, 5 
dern and alle Religionsbelenutniſſe in unlösvarer Verfhplingung 3ujam Ru 
gefunden haben. . 

Das faif, Diplom ſpricht ed aus, daß die freie Religiontübung aIs cin 
der erften Grumdgejehe des Staates zu gelten Hatz es ıft aber notbrmend; 
dab im dieſem Pirnkie der Alerhödjie Wille in der ganzen Fülle fein 
humanen Intention zur riihaltlojen Anwendung gelange. Freie Scligion 
übung bringt ihre natũrlichen Conſcquenzen auf dein Selde bürgerlicher en 
politiihere Berechtigung unaufhaltſam mit ſich. 

&s ift daher Sr. Maj. ausdrücklichet Wille, daß aud die bürgerlich: 
und poluifherr Rechte un Geifte geregekter Freihezt vor jeder Beeinträc;, 
guny gewahrt amd dab Die wechjehjeitigen Drziehungen der vribicderie, 
Heligionsbefenmtniffe auf Day Fuße jener Billgleit und wahren Näch ften. 
liebe geordnet werden, welde dem thatjächlid unter ihnen beſtehenden ie, 
den entipricht. j — 

haft ift Macht. Ich befradite c6 als cine der höchſten Suige Ben 
der Regierung, das edle Streben aller Nationalitäten, durch eigene Berziz. 
bung auf eine höhere Stufe der Geifteöbildung ſich zu erheben, nadı rär. 
ten zu unterftüßen. Muß es gleich den einzelnen Nationen überlajiın bie: 
ben, das geiftige Capital, welches in immer meiteren Kreifen beftuchte nd 
witien jol, entweder aus ſich jelbft hervorzubringen oder aus dem Heid). 


a2 Em 


thume einer in der Entiwielung weiter fortgeſchtitlenen Sprache felbitthätig 


entlebnen, jo wird Die 2. Fa doch, infofern jie jürdernd zu wirfen 
un Stande ift, nichts außer Acht laffen, mas die gleiche Sorgfalt für Alle 


% 


a leiften vermag; immer aber umd in allem wird fie die höchſten Ziele 
er Wiffenihaft im Auge behalten. 

Ih finde nothwendig ausdrüdlid zu bemerken, daß dem Abſichten der 
Regierung nichts ferner liegt, ald das Vefireben, mas immer für ein ma- 
tionalet Sement ſich ſelbſt zu entiremden, indem ſie durchdrungen ift vom 
der Ueberzengung, daß alle Bürger dem Vaterlande um jo marmer zuge: 
than fein menden, je mehr fie im ihm ihre Nationalität nicht nur gefichert, 
fordern auch gefördert ſehen, und je mehr fie erkennen, daß der Schuß 
und Schirm, dem die Megierung bietet, geräumigjgenug iſt, um jie alle 
gleichmäßig zu umfaflen. 

In Bezug auf die Preffe, die man als einen der mächtigiten Hebel 
der Ausbreitung von Kenntniffen und Anſichten, jomit auch derjenigen, 
welche der Kerm einer gefunden Bildung find, achten muß, ift die Kinrih- 
tung geteoffen, daß jeder präventive Eingriff entfällt. Es fordert die Ge- 
recptigfeit, anzuerfennen, da Die Tagespreſſe in mandyen ſchwitrigen Yagen 
die Sache des Baterlandes mit Talent und Eifer geführt, namentlich aber 
zur Beit des Krieges im abgelaufenen Jahre patriotiſche Haltung und Be- 
onnenheit glüdlich zu verbinden gewußt hat. Dieje Erfahrung ijt geeignet, 
Vertrauen eimzuflögen umd das Vertrauen, welches die Regierung entichlofjen 
iſt, der Prefje zu gewähren, ‘wird, jo hoffe id, beitragen, fie auf der Bahn 
der Diäpigung, des leidenſchaftloſen, altverftändigen Urtheils, des Anitan- 
des zu halten und fie mit jenem edlen Stolze zu erfüllen, zu dem der Be- 
ruf, auf Millionen belehrend zu wirken, allerdings berechtigen kann. Dos 
Bewußtſein der Selbitändigkeit wird fie zugleich ebenjo mit dem Gefühl der 
olleinigen und gejteigerten Berantwortligpkeit für Inhalt und form durdy- 
dringen, wie vor Aueſchreitungen bewahren. — (Folgt der Paſſus über 
Kommumilationen und Iuflijz.) 

Dieje Zielpunlte im Verein mit den im Diplom als vollendete That- 
ſachen konſtatirten und befräftigten Ergebniffen des Fortſchrittes der Zeit, 
nämlich: mit der Entlaftung des Grund umd Bodens, — mit der Beftei- 
ung des Gewerbfleißet von allen lähmenden Feſſeln — mit der Begrün- 
dumg ungehinderten Verkehrs im ganzen Umfange des Reiches durch Yuf- 
bebung der Zwiſchen · Zolllinie — mit dem dur die Unabhängigkeit der 
Yenterbefähigung von Stand und Geburt gewedten Wetteifer aller Talente 
— und mit der durch die Gleichheit Aller vor dem Geſeße vollbradhten 
Entiernung jedes Grundes zu gegemjeitiger Unfeindung der Stände, die 
ſchon dadurd einander nicht mehr gegenübergeftellt find, werden nicht ber- 
fehlen zu hewitken, daß der Defterreicher ſich in Bezug auf perjönliche und 
bürgerliche Freiheit neben jene Nationen hinſtellen kann, welche hierin durch 
—— Erfahrung den Ruhm erlangt haben, allen übrigen als 

orbild zu dienen. 

Ueber die Gemeinden und deren felbftändigeö Leben, im welches fie eintre- 
ten follen, brauche ich micht viel zu jagen. Sie haben im Großen und Ban- 
8 gezeigt, daß fie ſich ſelbſt zu verwalten fähig und mürdig find, Beides, 

illenstraft und Einſicht, wird mit jedem Tage fortgejeßter Uebung ſich 
lebensvoller entfalten. Aufgabe der Behörden aber wird es fein, und ich muß 
Euer... dafür verantwortlich machen, daf man den Gemeinden mie und 
nirgends Ungebührliches zumuthe, daß fie mamentlidy mit der Anforderung 
ſchriftlichen Werkehrs mad) Möglichkeit verſchont werden, daß man ihnen 
aber amdererfeitt, wo Schuß oder Belehrung nothwendig ift, mit jener Toya- 
lität und Bereitwilligteit ent egenfomme, welche von den Organen des 
Staats, der Alles fügt und ſchirmt, dem gemeimdlichen Körperfchaften ganz 
vorzugsweiſe zu gerähren ift. — (Folgt der Paſſus über die Landesftatute.) 

Es ift eine große Strede, melde auf dem Wege des politischen Fort- 
ſchrittes zurüdgelegt fein wird, jobald alles diejes, mas ich biemit Ihrer 
aufmerfHamen Erwägung empfehle, in's Werk geiept, in's Leben gedrungen 
und nad und nad zum Gemwohnheitsrechte geworden fein wird. 


' 


Indem id Sie auffordere, ſich gang vom Geiſt durchdringen zu la 

in melden die Iutentionen Sr. Majejtät aufgefabt umd duch € Ag sn 
wollen, damit das wũnſcheuswerthe Ziel — die Belebung des Wertraueng, 
die jrendige Mitwirkung ‚aller Wohldenkenden umd insbefondere der poli- 
tiſchen Körperihaften erreicht- werde, kann ich nicht umhin Ihren patrioti- 
ſchen Blick aud auf den Umftaud zu lenken, daß ſich ſchon hierin alles 
Weſentliche zuſaminengefaßt act was an comereten Elementen einer wah- 
ren Freiheit ın irgend einem Staate zu finden ift, mo man es verſtauden 
hat, neben der geordneten Teilnahme der Bölfer am politiihen eben 
aud die zur Macht erforderliche Einheit zu erhalten und zu pflegen, ohne 
—* jeder Theil mur ein Spielball abe Lauue zu werden Gefahr 
läuft. 


Die entjdiedene umd aufrichtige Durchführung biefer Grundjäge wird 

wie allenthalben, jo aud den Bewohnern der Rinder der ungariſchen 
Krone d.e Ueberzeugung einflößen, Daß 6 der Regierung in dem anderen 
ändern mit den verheißenen politiſchen Inftitutionen nicht minder voller 
Ernſt iſt, und daß daher nicht mehr, wie man einſt, ich laſſe bei Seite 
od mit echt oder Unrecht, zu argmwöhnen pflegte, bejorgt werden darf, c# 
Fönnte gefcht werden, im der einen Hälfte gu unterdrüden, was auch im 
den anderen Länderen, feierlich gewährt, von mum an fetgehalten werden 
und gleihimäßige Geltung haben mird. 
ve auf ſoiche Weiſe zu erzielende Uebereinftimmung in dem politifchen 
Einrichtungen iſt es aber, worauf aud aus dem Grunde eim großed Ge · 
wicht gelegt werden auf, weil, indem fie den von allen Patrioten erſehn · 
ten inneren Frieden are in ihr aud bie Grumdbedingung des er- 
neuerten õconomiſchen Gleichgewichts erkannt werden muß. (folgt der 
Paflus über die Modification der Bermwaltungstellen.) 
Allen fungirenden Beamten empfehle ih auf das Eindringlichite, im 
\ ag ihrer Pflicht wo möglid das Mittel perfönliher Einwirkung dem- 
jerigen des jchriftlichen Befehles zu fubftituiren, die ipontane Kraft der 
Bewohner Ihrer Provinz zu mweden, fie zu leiten umd aufzuklären, Das 
Vertrauen, dur) thatſachlicht Förderung der Intereffen, mit denen ſich ge- 
nau befannt zu machen "die erfte Pflicht jedes politiichen Beamten ift, gu 
ftärfen und zu beleben, den Einzelnen im feinem Medhte zu jcühen, aber 
auch die Sache der Ordnung zu firmen und gegenüber den Elementen 
ber Unordnung und Störung inneren Friedens jenen Ernſt zu entwickeln, 
welchet erforderlich ift, um die Wntorität der Regierung in vollem Maße 
aufrecht zu halten, im welchem Beſtreben Eure... auf meine energifhe Un- 
terftügung zählen fönnen. 

Feinde der freiheit und des Vaterlandes find auch Iene, welcht dem 
Nomen der Wreiheit mipbrauchen, um fie auf Abwege und auf gefähr- 
liched Ueberfpannen des Maßes zu verleiten. Das —34 Feſthalten 
an der Gejeplichkeit iſt da am nothwendigſten, wo ein Staat ın einer wich 
tigen, ja entſcheidenden Umbildung begriffen it. Mit feinem Verftänd- 
niſſe die berechtigte öffentliche Meinung im fi aufzunehmen, ift das 
Kennzeichen ftaatsimänniiher Fähigkeit und mird bei mir ftetß bereitwillige 
Anerkennung finden. Dffenheit in der Darkegung der Werbältniffe umd 
Zuſtande ıft das erfte Erforderniß des männlichen Charakters; nut auf ihr 
kann gegemfeitiged Bertrauen zwiſchen Unter- und Uebergeordneten fich 
aufbauen. Durch das Vertrauen wird aber im Dienfte Sr. ‚Majeität das 
eifrige Zuſammenwirken in Eintmm Geifte ermöglicht, — im Geiſte der 
res melde ich in einer Reihe der efentlichen Punkte bier nieder- 
gelegt habe.“ 


, —— 
Paris, 21. Dezember. In dem eigenhändigen Schreiben franz II. 
an L. Napoleon, wodutch erfterer den Vorſchlag eines Waffenflillitandes 
ablehnt, eıflärt der König, daß er fi) nicht als Souverän zum Souerän, 





Die Warfchauer Kunftausftellung. 


Ein Brief am den Medafteur, von einem Ungenannten, 


Eie haben im Ihrer Zeitung dann ımd wann auch einige Spalten der 
bildenden Kumft gewidmet, was mich ungemein erfreut (hat. Es iſt über- 
haupt ein achtungsmerther Gharafterzug der Deutſchen, das Bute und 
Schöne überall anzuerfennen, wo es ihnen entgegentritt, unbefümmert ob 
e6 gewürdigt, oder auch nur beachtet wird. Ich erlanbe mir daher Ihnen 
einige Bemerkungen über Die biefige inländiihe Kunftausftellung mitzu 
theilen, die Sie vielleicht für Ihr Blatt benüpen merden. 

Die hiefige Auskellung war in Iepterer Zeit geſchmückt mit den Mer 
fen der bedeutendften Sünftler des hieſigen Yandes, vom melden ein Jeder 
die Kumft feinem Naturell gemäß lee bat, und es bieten die Werke 
derfelben für dem aufmerkſamen Beobachter, Künftler ſowie Kunftfreund, 
eim Studium, welches fehr Ichrreich jein dürfte. 

Simmlers Bild: der Tod der Königin Barbara Radziwillorona, hat in 
Ihrem WBlatte (Nr. 254) ſchon gebührende Unerkennung gefunden. Ich 
muß diefes Bildes zuerjt erwähnen, weil ed vor allen anderen den Gha- 
rafter wahrhaft hiſtoriſchen Gepräges trägt, es ergreift und feffelt die 
—— — iſt im großen Style meiſterhaft und mit glühender Seele 

argeftellt. 

Ein zweites? Bild Simmlers, die Grablegung Chrifti, ift ſchon lange 
eine Bierde der hiefigen Austellung, umd fo oft ich es auch ſchon gejehen, 
fo entdede ich im Demfelben fait immer meue Schönheiten; es iſt eine 
Schöpfung ernten Studiums und tief empfunden Man erkennt aus 
biefem Bilde, daß der Künſtler ſich bei feinen alademiſchen Studien ſchon 
das hochſte Biel des Strebens geftellt hatte. 

Id erwähne bier noch ded Portraits einer bejahrten Dame (lebens- 

of) von demjelben Künftler, umd möchte bıfomderd auf daſſelbe aufmerf- 
fan machen, meil im ibm ds fo eigentlich erfennen läßt, wie Simmler 

‚ was er ift, geworden. Der Grumd liegt in dem Streben nah Wahr- 


beit und durch fie großer Wirfung, mit Liebe und Wärme durchgeführt. 
Hier ficht man fein „Machen wollen‘; mas ift, ift wahr und natur- 
getren. Auf mich hat diefes Bild einen großen Eindtuck gemacht, ich ſah 
und ſah, und mir ſchien es fait, als fönnte ich das Leben diefer Dame 
Blatt für Blatt lefen. — 

Des tigenthũmlichen Contraſtes wegen muß ich bier zweier Bilder er- 
wãhnen, welche leider der Musitellung ſchon entführt find. Es find Dies 
die beiden Bilder von Straſzinekn König Stanislaus Auguſt im Atelier 
Bacciarellis, und König Sigismund einen Gnadenaft volljichend. Wir 
haben es hier auch zu thum mit hiſtotijch gewordenen Figuren, und erfte- 
res Bild zeichnet 5 durch eine lebendige Charafteriftit voller Geift umd 

umor aus, dargejtellt mıt framzöfijcher Galanterie, wenn nicht gar Fribo - 
tät. Das Bild iſt mit mer fo meifterhaften Technik, jo correften Be- 
bandlung und reihen Ausitattung gemalt, daß es in diejer Beziehung für 
ein Kunftwert vom bedeutenden Werthe zu betrachten if, Jedoch was 
den Gegeuſtand ſelbſt anbetrifft, fo hätte ich demfelben wohl eine würdi- 
gere Auffafjung gemwünjct, denn auftichtig gejtanden machte dieſes Bild 
troß des eimimenten Zalented — und tropdem daß ic fein Pole bin, 
einen betrübenden Eindrud auf mid. Ich überlaffe es einem Icdem, das 
was ic gedacht und empfunden, ich ſelbſt zu entziffern. Man fann Die- 
ſes Bild feiner Faſſung nad nur ald Salon-Bild bezeichnen, ein eig- 
ner Genre, welchet mit der Mode, die leider zu Beten auch im die 
Kunft hineinipielt, aufgefommen ift und hoffentlich aud wohl wieder ab- 
getragen wird. 
8 zweite Bild defjelben Künftler® (Guadenaft König Sigismunds) 
ift ein miniaturhaft ausgeführtes Staffeleibild, doch dem erfteren nachſte · 
hend. Man fühlt ed heraus, dieſet Alt hat dem Sünftler nicht genug 
eiftiges Intereffe geboten. So übt denn auch dieſes Bild kein feilelndes 
— auf den Beſchauet and; man bewundert die Meiſterſchaft der 
Technik und beklagt, wie jo viel für fo wenig verſchwendet wurde. 

Bo fo bedeutende Kräfte vorhanden find wie bei Strasjindli, da 

man auch wohl dem großen Maßſtab anlegen. Ich ſah von ihm einm 


ondern als General zum General em chef de# leßten italieniihen Feld - 
ugs wende, micht um eime Srome, jondern die Ehre der neapolitaniſchen 
Baffen zu reiten. Niemand mehr als der König wünſche aus Gefühlen 
ver Humanität, gleichwie aus Schonung jeiner treu gebliebenen Truppen, 
mnüges Blutvergiegen möglichit zju vermeiden. Aber es etſcheine eben jo 
jerecht als billig, da, bevor vom Nachgeben die Rede fein dürfe, der Hör 
ug Die Gewißheit eines fruchtloien Widerftandes gewinne, Die er bi zur 
Stunde nit babe. Er richtet daher an die Großmuth Louis Napolcons 
die Bitte: daß ihm geflattet werde fich gehörig früher zu orientiren, näm- 
lich, daß ihm eime gewiſſe Zeit belaffen werde, mährend welcher er die 
Refultate des zu feinen Gunften organifirten Wolksaufitandes im den Mb- 
zen und in Galabrien zu erheben vermöge, um darnach einen mit der 
Böurde und der Ehre der neapolitaniichen Waffen zu bereinbaremden defi- 
aitiven Beſchluß faſſen zu können. Man glaubt, daß der ſpaniſche Ge- 
andte Bermudez de Gaftro, welcher befanntlih in Gaeta bei dem König 
Stanz IL verblieben, und der als Schriftiteller in jeinein Vaterland einen 
yroßen Ruf genieht, der eigentliche Verfaſſer dieſes Schreibens ift, welches 
nam als eim ächtes Meiſterſtück bezeichnet. Die franzöfifche Flotte bleibt 
sorberhand in Gatta. Allem auf andern, nit minder ſichern Wegen, ift 
die Nachricht bier eingetroffen, daß es den Piemontefen gelungen ift eimen 
Theil der Gardeoffiziere durch lodende Verſprechungen von Abancement für 
hre Sache zu gewinnen. 


Italien. 

Florenz, 18. Dezember, Vergangene Nacht iſt ein abſcheulicher 
Bandalismus in dem weltberühmten Gemmencabinet der hieſigen Gallerie 
der Uffizien verübt worden. Wie wir uns unterrichten konnten, ſcheint der 
entwendete materielle Schaß vielleicht Taum auf jehstaufend Scudi anzu- 
ſchlagen zu fein, dagegen die Berftörung von Kumjtgegenitänden allerdings 
einen unfehäpbaren erluft in fi zu faflen. Bei dem vandalifchen Dieb- 
ſtahl ſcheint man es einzig darauf abgejehen zu haben, ſich des Goldes 
und Silbers zur Einfchmelzung zu bemächtigen, wobei natürlich aud eine 
grobe Menge kojtbarer geicnittener Steine in Obrgehängen, Armbändern, 
Ringen ꝛc. zugleich mitverſchwunden find. Die entwendeten Ringe follen 
über bumdert betragen. Einige diejer Meineren Gegenftähde, die im dieſem 
Augenblick vielleicht ſchon vernichtet find, maren jogar etruriiche Antiken, 
und vom gänzlich unerjepbarem Werth. 





Mesiefte Machrichten. 

Bonn, 24. Dezember. Das Urtheil in der Macdonald'ſchen Angele- 

genbeit erfolgte heute. Die Angeklagten Baddelg, Rapp, Waſhington, Ro- 
chefort, Thurfton und Dldfield wurden freigejprodhen. Perry, Anderſon, 
Gumberland, Drummond murden der Beleidigung gegen den Staatöprofu- 
rator Möller in Beziehung auf feinen Amtsberuf überführt erklärt. Für Die- 
felben wurden jedoch mildernde Umflände angenommen, für Perry in min- 
derem Grad, ber wurde zu 100 Thle. Geldbuße, eventuell 5 Moden 
Gefängnis verurtheilt, die andern drei jeder zu 36 Thlen., eventuell zu neun 
Tagen Gefängniß. 
_ Belt, 24. Dezember. Die Ernennung der Statthaltereiräthe Ungarns 
ift berabgelangt. WBicepräfident iſt Ladislaus Karolyi: Hofrath Syalay 
als folder Kanzleidireftor. Der Beginn ihrer Amtswirkjamfeit ift auf 
den 2. Januar fetgejeßt. Gleichzeitig wurden die Statthaltereierpofituren 
aufgehoben. Herrn von Schmerling’s Rundihreiben erregt lebhafte Sen- 
fation, 

London, 23. Dezember. Briefe aus Waſhington vom 12, zeigen 
an, daß die politiihe Lage beiriedigender it; man hofft, das fi das Land 


früher eine Skijje zu einem hiſtoriſchen Bilde, melde eine ganz an- 
dere Richtung, ald die jept genommene amzeigte, und ic bedauere von 
Kerzen, daß er eritere verlaffen. 

Bir kommen zu Löffler's Familie vor dem von Zartaren zeritörten 
Wohnhauſe. Wer hat diefes Bild geſehen und iſt micht überrafcht worden 
von dieſer friſchen, lebendigen Schöpfung, mit Meiſterſchaft und geiftuollem 
Raturftudium gemalt u. gezeichnet, ergreifend duch die ganze Wirkung der 
Handlung und jo munderihön gedacht! Eine geſchichtliche Epiſode längit 
vergangener Zeiten! Unmilltührlich fing ich im Geiſte am zu Blättern in 
der Geſchichte dieſes Landes umd mein Herz wurde vom Mitleid bewegt. 

Löffler bat das Leben des Landes jtudirt, im der Natur jelbit jeine 
Studien gemacht, es ift eim Reiz der Wahrheit in dem Figuren, welcher 
ſpricht, entjproffen der Liebe zu jeiner Nation, mas auf den Bejchauer 
einen zauberhaften Eindtuck macht. Deiner Unfiht nad ift dies das beit- 
yingee Bild, das fih — auf der Ausſtellung befindel. 

on Hadziewicz ift eim kleines Bild: der heilige Petrus von Allantata 
audgeftellt, weldes ein ermites Studium der alten Meifter durchblicken 
läßt. m und Bewegung Diefer religiöjen Verzückung ift ſehr gut 
dargeftellt. 

Die püpotteoie Mickievien 8 von Teppa hatte ich früher im der geichnung 

ejchen, umd gejtehe, daß mich diefelbe bei weitem mehr angeſprochen als 
dies ausgeführte Bild, welches ein Haſchen nad franzöfiiher Mal-Bravour 
erfennen läft, wofür dem Künſtler jedod noch die Bründlichfeit mangelt. 

Sudodolsti, der Schlachtenmaler, ein längit bewährter Name, bat 
mehrere Bilder geliefert, unter denen wohl der Uebergang über die Be- 
tefina den etſten Rang einnimmt. Das Bild iſt mit großer militärijher 
Sachkenntniß gemalt, umd ſchon am und für fid eim ergreifender und 
mächtig wirkender geſchichtlichet Gegenſtand. Es zerfällt eigentlich ım drei 
zn das SHeranmälzen der Zruppenmaffen vom Hügel der Horijont- 
Sinie, dem Uebergang über die Brüde jelbit, und das tragiihe Elend und 
Spiel der Beidenkheiten der Gereiteten, vom melden der ganze Plan des 
Votdergrundes amgefüllt iſt, und die im ihrer Eharakteriftif viel Stoff zu 


beruhigen wird. Cobb, der feine Entlaffung gegeben, wird fih den Separati- 
flen von Georgien auſchließen. 

Mailand, 24. Dezembet. Die heutige „Perfeveranga* meldet, das 
Bombardement von Gatia jei jo heftig, daf man die Einnahme der Fe— 
fung ohne Angriff vom der Seefeite hofft. Die gefangenen nenpolitani- 
ihen Soldaten werden jämmtlih dem piemonteftichen Seen cinderleibt. 

Aus Rom vom 22. wird gemeldet, daß im der Nacht vom 18. auf 
den 19. das javopiihe Wappen an den Strafeneden aufgehängt und für 
Piemont fortwährend demonfteirt wurde. 

Rom. Maſſenhafte Platatanjcläge, die ſich höhnijch über Viktor Ema- 
mul und Unnerion ausſprechen; es haben deshalb feine Werhaftungen ftatt- 


gefunden, 
Madrid, 26. Dezember. Die Commiſſion der Gortes entfaltet 
eine große Thätigkeit, melde zum Zwecke hat alle die wichtigen Ge- 
jegesprojekte jojort zur Diskuffion vorzunehmen. — Man beihäftigt ſich ſo 
eben mut den vorläufigen ‚Arbeiten für die neue Zahlung der Bevölkerung 
Madride. Bis jept zählt ımam annähernd 230,000 Einwohner. 

Madrid, 22. Dezember. Das „Iournal Ei Pueblo* iſt! wegen 
Schmähung gegen den Papft zu 13,000 Realen Geldbuße verustheilt. ter 
Senat hat die Gomvertirung der bptoc. Schuld in tilgbare Schuld zw 


| Klaffe genehmigt. — 


2ofalbericht. 

Barfhau, 28, Dezember. Alem⸗ 
VBorgeſtern wurde ein hier angeſiedelter Schweiger Da er und © 
ein Mann von 51 Jahren, in feiner Wohnung mit abgeih mit "Leim 
droffelter Kehle gefunden. — Im Winterzuflüchtsſaal ded Ki y 
Epitals ftarb den Tag vorher ein LOjähriger Arbeiter — Ei 


Die Kanfmanndreffource wird am Sylbeſterabend ftatt De er dt 


hen Balles diesmal ein Souper geben, wozu ſich die Miglie gew wet 
tag Abend anmelden können. r cb 
Die am heil. Abend enthüllten Heiligenſtandbilder vor de An ” minder 


Kirche find Werke eines hiefigen Bildauers Karl Mtartini. — 
Abend fanden in den 
ſcheerungen ftatt, 


F- tet Son) 
biefigen Waifen- und Kınderbenahranf..gs — 


rt 


Geſſtorben: Aucie Marie Czachewata, geb. Bar 
Bolzenius, geb, Schüller. ul, 1,919. 9 erge! von OF 
Angelommen: Kauf. M. Behrend vom Danzig 414 & gönig® hach 
peln 2241, G. Both von Paris 415, 9. Twotoget von Doppel 1892. 6 R gie 


Abgereift: Pürkt 9. Woronierfi nah Kiernoyie, 


H ra 
wach Paris, Kim, 4. Wolfhelm nah Danzig Wirtl StantdF“ 


Inferate, 
Ein erfahrener Buchhalter, der feit einer R . röäten 
Fabriten Polens fereirt und die beiten Zeugniffe befipt, Yunen Sa — an = Ken 


derweitige Stellung, Sei es in einem Pabril- ode 2 
—— 6 Bi = 5 ° Pandlungspaufe, MtäBere in Mt 


zur Rahel für die — — — 
Reuſilber⸗· Fabrikante ar. 


Die Ricalſabrit der Herren Leopold Kayier jun. 
2. bat bei mir ein Eommifhonslager ihres Nid.is a 43* 
der im meinem Gomptoire in kleineten und größeren Quanfititen au 
kauft wird, — 


in 24 
mburg a. 
eBaare ei tet, 


u Fabri Poreifen per- 
Die Herren Mabrilanten, melhe die Wanren biefer Fabrik no; 
lieben ſich bei mir von deren Güte und — ju übergen s richte Fernınen, be 
. oſeph Fragen. 
‚intereffanten Beobadtungen geben. Man erkennt bier "u a — 
malitäten. und das Elend wird im feinen Arte —— ie Ratio- 
des Beihaners in ſchauderere gender Meife blosgeftellt. em Auge 
Ein höchſt gelungenet Wurf ift im der Mitte des Border rıznde bi 
Blacirung eines Fout gons, mit der Aufſſchtift „Fourgon de 8 —— 
Armöe*, und dem taiſetlichen Doppeladler, gezogen von einent —— 
ſchon verhungerten Gaul, welcher beim nächſten Schritte yufanıamz era beein 
wird. Es Elingt dies mahnend heraus aus dem Bilde, und ich —— 
der Worte dieſes gewalligen Mannes: „Bom Erhabenen bis MrrrE Läcer- 
lichen iſt nur ein Schrui“. Doch das wahrhaft Erhabene, dag Den Ilk- 
quell der Liebe zur Bafis hat, und das Wohl und Gedeihen der MWeenih- 
beit zu fördern fucht, Kann aud im Miplingen niemals der Borwurf Der . 
erlichteit treffen. RR 
u Es ift Ai ein Bild, welches Maffen von Studien in ih Birge, und 
trop der Anhäufung des Materiald huͤbſch zujammengebalten irze u 
Iedenfalls eine Der vorzüglihiten Shöpfungen dieſes jo befammters und 


odukiven Künftlere. - f 
rt —æe ſich im bie Eifer ftürend, iR [don von 
denen Künftiern Dargeftellt worden, doch dürfte diejed Bid, was Worgrais 
und Treue der Dertlichfeit anbetrifft, die, wie mir ein bejahtter Herr aus 


Leipzig verfichert , genau wiedergegeben fein fol, von großen F Free 
*8 & 

arys, na _ 
Phantafie manches Schöne haben, 


nn —— — Kinfler, if eine Landſchaft mit Staffag, 


b J m 8 
aus dem Irtem italienifcen Kriege, iſt meiner Anfiht nach eiwas zu Deco, 
ratid gehalten. 


Derfdhie- 


in: fie Midierieys, mag ald Schöpfung Fir 
4 Tonnte id} mid mit Diefem Fer 


(Shah folgt.) 


Ber 3 eibnif 
der Pfandbriefe des golizißchen ſtändiſchen Areditvereins, die am 6. Dezember 1860 im 
Betrnge von 124,100 fl. rhein. ausgeloft worden find, umd vom 31. Iumi 1861 am zu 
ihrem Rominalwerie baar ausgezahlt werden. 


Set. I. Rr. 157. Err. I. Nr. 107, 208, 218, 449. 
Eer. III. Ser. IV, Set. V. 

254 5541 5616 so 32 5807 9255 
98 5708 #708 194 885 5098 gusl 
1219 5768 8709 220 288 6816 ‚9526 
1233 5859 6651 430 409 6318 40 
2102 5859 BERO 487 578 ss ol 
2216 5568 #958 6 526 6516 9859 
2254 5870 E08 504 1093 6750 9830 
2551 6214 9067 1951 1159 6887 BEI0 
2808 6370 24 1378 1687 6388 wo 
2931 6373 954 1485 2197 6392 9907 
2475 654 9579 1560 2341 7101 9976 
3648 6611 Ms 1339 2441 7120 10101 
3078 56 9786 1800 2653 7188 10208 
3732 7016 9884 1942 2750 7236 10240 
356% 7108 095 2190 340 7247 10414 
4562 7837 10169 . 2214 344 7306 10646 
464 7532 10200 2317 2612 7662 10034 
4738 7557 10452 2395 460 7680 10715 
4847 7906 10463 2461 4682 7717 10807 
4924 7978 10506 2692 4748 7368 11050 
5013 8196 10620 2205 4607 7917 11068 
547 8277 10864 2937 4928 a0 11128 
5410 8319 3178 4M7 8lss 11240 
5360 5204 4997 S418 11811 
3281 5080 8402 11367 
335) 5975 861 11491 
3566 5314 3650 11623 
3601 5385 3763 11824 
3609 5455 8959 11907 
374 1408 3990 12041 
8952 5536 9046 12169 
4228 5686 lad 12241 

4350 


Die Pireltion des golis. händijden Hreditvereins erſucht hiermit die Befiper oben- 
genannter Bfandbriefe, fi megen Autzahlung des Kapitalt vom 30. Jumi 1861 am bei 
der Kafle des Bereind in Lemberg zu melden, indem die Berginfung diefer Bland- 
briefe mit dem befimmten Toge — Die für längere Zeit bezahlten Conbens wer- 
den bei Autzahlung des Kopitals in Abzug gebracht. 

Auf Rechnung des Areditvereind werden obige Bfandbriefe auch von folgenden 
Sanblungsbäufern ausbezahlt: 

In Barkdon: Arunenberg. 
In Ktalau: F. A. Moll, 
In Brodg: Halberſtam &hNierenſtelu. 
In Voſen: Motiß & Hartwig Wamrotb. 
In Wien: Kendler & Comp, 
Lemberg, den 6. Dezember 1560, 


njeige. 
Die unterzeichnete Direltion becilt ne geehrten Publikum anzuzeigen, daß fie 
für die bevorftebenden Feiertage 
e — — von Mehl und Produkten der 
amp le in Tenejgnef, Marjchallfirafie Mr. 1394 
mit veridiedenen aufgezeidmeten Gattungen von Mebl verliehen hat, welches ohne Rüd- 
ſicht auf die feigenden Getreidepreise den Aünfern in gröferen Partiern, ſowie denjeni- 
gen, welde aus der Kieverlage anf eigene Aoften abholen laffen, zu folgenden Freifen 


verlaufs wird: 
Dieb Ar. coo pr. Fud zu 2 Nr. 25 Hop. 
Viebl Kr. 00 pr. Pd zu 2 REr. 20 Bop. 

Kierbei macht die Ditektion nech betaunt, dab, um den Möünfden des Publifums 
nechzuten men, jeder End von muferem Webl wicht allein mit einer Blonbe, foadern 
aud mit einem die Gattung augebenden Aabritzeiden verjehen ift.- 

. Endlich wird med ermübnt, daß oben erwähter Kiederloge täglich pr. Eijenbahn 
die durch ibre Porsüglicfeit bekannte © refbrfe zugeſeudet wird. 


Die Direftion der Dampfmüble in Tenezynek 
bei Arafau. 
NT 


— 

AR un Sa he 
nu 
En 
ai 


In Prog: Leopold Lämel. 

In Berlin: Mendelfohn & Comp. 

Zu Dresden: Michael Aaskel. 

In Breslan: Zgnaß Leipjiger & Comp. 
In Brantfurt a. W.: Gebrüder Bethmann. 














# der jeht jo verlangten : 
z Halfa:lnterröce, ’ 
%., Ehnmis in jeder Corte, Etrümpfe, Rlanell, Boft und andere dem ähulicht 
Er Waaten angelangt. — 
— JJJ 
— a a 
Zelegrapbijcher Eours:Bericht, 27. Dezember. 
Berlin, Wörjenit. flauel. London 
Conſol.... 1 — 1 
Pr. ob Getreidemarft: 
Ste Ruſſiſche Anleihe , . | — Adi 
ste Ruffiiae Wnleibe . . — Bu i 
Edohobligntionen . . . | — u Spät Frei F — 68. 
— — Pfandbtieſe — 8 Kredit Mobilier . | - 72 
“olnice ” ankmoten — 38 Oeſtert. € je - — 
Aus, Warlkan ag om Deſtert. Erenb.-Hetien | ol 
St. Petersburg 3 Wochen — 97% ar ren 
Yonden 3 Monat . — 517% 2 
m B — — | = ’e, Warſchauer Börſe, am 2. Depember 
Hamburg 2 Donat. . » — 149% 
Wien 2 Womit . ı . — 68 . „rm. 
Roggen pr. L M. 5014 Perlin 2 Mt, 100 Th. 9.) 102 90 102 75 
„ br Fruhj. 60% London 3 Mt. 1 OM. 681 660 
F Wien. Patis 2 Rt. 300 Ar. sl 20 8175 
Börienfl.: gedrüdt. Bin 2 Rt, 150 AL „Lio 706% 
Londoner Biehiel 3 Monat | — 14250 gamburg 2 Dir. 300 Mt.) 154 50 154 50 
Samburg - » eu. — 107,80) Yetersburg 1 Monat —— un u 
en ——*—8 —X — —— Moston 1 Monat —— — 
ational-An u... — 30 RB. 4 pEt. i I. — — 
oCt. Meiliqued . - > | — 6380] Wenibrire re ae Beer, 
„Deerreigifde Eredit-filtien | — 173.50] Imperiale en an 1 


Mit dem heutigen Tage haben wir nnter der Firma 


Earl Dswald Bulls ı.Eomp. 


E;iyfta-Strafe Mr. 415, 
den Verkauf bes von dem Wedicinalamte des Bouvernemerts Watſchau geprüften und 
anerkannt voriheilbaft auf die Geſundheit wirkenden 
franzöſiſchen Magenbitter 


genannt Zuaveng ft, eröffnet. 


Inden wir auf diefes fid bereits des beften Rufes erfreuende Fabrikat, welches 
aus den heilfamften Kräutern zufommengefept, binmeifen, bemerken wir, das neben der 
befonders fhöpungewertben Eigeuſchaft der Mogenftärfung, ſich derſtibe vorzugtwe iſe 
old Früfervatid gegen häufig dottemmnende, durch Unreinlidkeiten im Blute erzeugte 
Arankheiten bewahrt, jo jKügt der mäßige Genuß gegen alle Arien des Kiebers, na- 
mentlidy gegen dos falte Fiebet. ferner wirft dieser Bitter ftärtend und reinigend für 
den Magen umd befördert dadurch micht alein dem Appetit, ſondern ftellt auch den det · 
lotenen wieder ber. 

Berflopfungen, fowie Anfommlungen von überflüffiger Galle werden dur einen 
fanften Etublgang befeitigt; durch feine dormftärtende Cigenſchaft wirft er zugleich 
moblibätig bei Umnterleibebefhwerden, Darmtrümpfen, Kolitigmergen und Hamott hoiden. 
Dee wird bei feinem Gebrande aufgehoben, vorkandene Würmer ent- 
etut. 

Bei anftedenden Atonkheiten und befonders gegen Eholern, Brechtuhr u. ſ. w. iſt 
es ein Edufmittel umd im Gegenden und Orten, wo ſchadliche Autdünftungen der Ein - 
athmung der Luft — uud gefährlich werben tönnen, it fein Gebraud von der 
gm Dichtigkeit; Melandolie und dypechendtie, die meiktens im Unterleibe ihren 
wm haben umd in Zrügbeit der Funttienen teflelben begründet find, werben eben- 
falls bejeitigt; Seiterteit umd Arobfinn fehren dedürch zurüd u. bieler bittere Signenr 
ift deshalb and) ein ſicheres Mittel, eim vergnügtes und hohes Alter zuserreichen. Der- 
felbe ift daber al6 ein ganz unentbebrlihes Hausmittel zu empfehlen und 3- bis d-mal 
täglich I bis 2 Liqueurgatchen zu geniehen. R 

Da num diefer Diogenbitter fi im der Erfobrung jo beilfräftig bewährt bat, und 
mit dem befien Erfolge jo unendlich Viele fich defleibem bedient haben, ift er ein ganz 
unentbebrlides Pawtmiltel geworden, und demit Feder davon Gebraud meden kann 
hoben wir den Preis jo niedrig geftellt, als nur mögli war. 

Micderverfäufer erhalten angemefienen Rabatt und erfahren dns Kühere im @e- 
ſchaft unter obiger Firnna. Nur diefe Flaſchen find als ücht zu beraten, die mit 
Eiquetie und Eiegel obiger ru verfchen find. 

t 


Um gütigen Zuſpruch erj 
Gar! Oswald Bulla K Comp. 
Marfhau, den 22. Dezember 1860, 


Keuejielt Nr. 34. Foral. Rene Welt Kr. 4. 
Täglich 
Ehriftmarft :. Breslau, 


verbunden mit 


Großer muſikaliſcher Unterbaltung. 


große Rieſen⸗ Ehriſtbaum 





berelidh de 
Anjang täglich 5 Uhr Kadım. — Pairifd) 8 
Shtungevoll 


er von D, Jung. 


E. Weinhold. 
7000 bis 9000 Her. 


werden zu Neujahr auf die erfie Kummer der Snpethef des Haufes Wr. Diss D, 
lucht Ierereflenten wollen ihre Udreſſe in der rhrgtaphiſchen Auftelt von Paui 
Krıffe, Aratauer Borftadt Wr. 351 (54), 1. Etane, angeben, 


Auf dem Bantploge ift ein gelderer Siegelring mit grünem Steine gefunden 
worden. Aaheres kann der Verlierer durch die Medafrion d. tg. erfahren. 


Schaafvieb:Verfauf. 


In der Erkeriok-Hegretti-@tommjdzäferei zu Bülsendorf im WNimpticer Keeiſe der 








Provinz Ehlefien, melde 1855 durch den Ankauf der Eliten zu Kritſchen gegründet 
worden ift, ſſehen ebenfo edle als reichwollige Böcke u "150 


bochedle junge Mutterjchaafe zum Verlauf. Diefe werden jeht von 
vorzügliden Boden gedeckt amd können bald oder madı der Chur abgenommen werden 


Graf von Sanerıza, 


Einem hoch erhrlen Pablitum empfiehlt jeinen rübmlichft befammten 


Wittagstiſch * 


Temperatur: Geſtern Dittog — 20 R, heute früh — 40 3. 
MWafjerftand am MBeichfelpegei:5 Ruß 5 Zoll 


Eifensehn. Abfahrt: Echnellzug 6 Uhr früh. Werionensug 1O tihr 45 Wi 
Borm, Gemifditer Zug 5 Uhr Rode. — Ruımft: Gemiſchter in 12 ine Damen. 
Ferfonenzug 5 Uhr Kadım. Schnellzug 10 Uht Abends, 


KR. HK. Zoologiſches Habiner ın den Sofimir-Pebärden auf der. fral 
Botſtadt meben dem gräfl. Irwsti'iben Palaſt. Geöffnet D en 
Lo von LE I Folafi eöffnet jeden Tonnerfug und Erum- 

Intändifhie Kunflausfiehung auf der Arafı 
Falaft des Grafen Auguſt Leg ne mm 
tage 4 Uhr, 

Tivoli. Heute phyfiostopifde Votſielluugtn von D. Zener. 

Die Künftlibe Hübnerbrütanftait von 9. Barmer * 
Plage iſt bereite in trfiamteit. Gintrittpreis 10 und 5 dop. ar den ana 


Propfimaners Menagerie und Yıbin # N ir 
frittöpreis 10 Kop. Ainder Die Halfte > a re a En 


— 


egenüher dem 
ZTaguch geöffner vun 10 Uhr Ben. bie Kodmit 


Theater, 


gr im feinen Theater: Niedorostek. — Uliczuik warszawski. 


orgen im großen Theater: List Zelazay. 


‚Drud von @ebrader Hindemith, Weine drukowng, w Warszawie dois 16, (25.) Grudois Cenzor, Hadcen Hosorowy Feeht, " 







Jarsclaner Seitung, 


5 297. Sonnabend, a December. | | S60. 


ꝰ ꝰ ꝰ ꝰ ꝰ ꝰꝰ ꝰ ꝰ ꝰ — — — — — — — —— ————— — — 
Aedaetion und Ezpedition in ber Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitſcher Straße Nr. 495. 
Kbonnement: in arſcwau monatlich 50 Koveten; wierteljährlih 1 Mubel 42'/, Ropeten, im der Provinz: viezteljährlid 2 DE 33 Ropelen 

in Deutf&blanb: vierteliährlib 3 Ehir. 25 Sge. Anferate: die Beile 5 Kometen (10 Br. vom,). 





Deim Herannaben des Meujabr:Quartals erjuchen wir die geebrten auswärtigen Ubonnenten ungere® 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollitändiger Exemplare gelegen ift, ihre Beftellungen bei — 
ihnen zunächit gelegenen Poſtämtern baldigſt bewirken zu wollen. In Lode kann man auch bei Hrnu. ne 
im Hlötel de Pologne abonniren. j - 


Unfere Abonnenten in Warſchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei = 
melden oder doch den Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von uns unterzeichneten Suittuns 
legen zu wollen Medaction und Expedition der Warſchauer Zeituns 


Warſchau, 16. (28.) Dezember. Das Regierungsblatt enthält fol- | wir ı. a. die Tabelle über die Produktenpreife ve a, aM dt 14 
gendes Allerhöchſte Reſtript vom 5. d. an Se. Kail. H. dem Herzog Peter | beitehen, mur mit dem —88 * gen "an vor. —* 
von Oldenburg: dzienna“ umabhängig ft und bejonderö abonnirt werben muß. ie » Bu 
Kaiſtrliche Hoheit! Während Em. K. H. am den Sihungen des Piri- wird —— RSt. foften und wie bisher einmal zu 
girenden Senates theilnahmen, hatten Cie Gelegenheit ſich mit der Ord- Holio mit Sllufteationen erfgeinen. Die Abonnenten joe! jiorbet zart 
nung und dem Verlauf des civilgerichtlichen — näher betaum zu | !age der Redaktion heraugkommeude Landroirtbfchaitice Bi bur 
machen, und mit den Sie ftets auszeichnenden Geſinnungen aufrichtiget Zu die Hälfte herabgefeptem Preiſe erhalten. Bas Mepatrion® Er 
neigung zum Vaterland und dem Veftreben für deffen Wohlergehen lenften ſich im Kurden Haufe Nr. 760 auf der Elektoralitrat- te 
Cie im Sabre 1835 die Aufmerffamfeit Meines im Gott ruhenden Waters | MP, dab dem Lande bie Thätigkeit dieſes nügliden Be ix joldge 
auf Ihre Anfichten über die Rothwendigkeit einer Verbefferung des Perjo- bleibt. For ern r Mi 
nalbıftandes in den Kanzleien der Gerichtöbehörden umd über den Rufen, Unter den Driginalforrefpondingen der „Bay, Cody’ ind, en aut. 
melden die Gründing einer befonderen Wechtöicule zu diefem gZweckt brin- gus Berlin und Bien. Leptere ift finanziellen, erftere politiT Der yuntichen 
gen Könnte. Babei haben Eie Ihre jhäbare VBereitiiligkeit zu erfeunen | Ar erfahren bei Diefer Gelegenheit, dat nach der nicht 
gegeben, einen Theil Ihred Vermögens zur Erwerbung eines Hauſes für Plätter Napoleon deswegen zum Berfaufe Bernerieng rathert jo lot 
Diefe Anflalt umd zur ırften Einrichtung derfelben darzubringen. Dein pad, j Dr nur den deutfchen Scitungeicreibern zunanafichen 2, te 
feliger Vater, im feinem tiefen Mitgefühl für alle nüplihen Veftrebumgen, | !EMe Setle die umabänderlihe Abſicht habe, a 4 über® ah | 
(di - das erhabene - Ihres Gedankens vollftändig umd indem er auf ine er Fe s rcuhe Sl 
enfelben eingimg, äußerte er ſogleich damals die Meberzeugumg, dab Cie olniſche KBarlgauer Zeitung bringt ei jaber Syult 
Ihre Bemühung für den weiteren Erfolg dieſer nüplihen Ungelegenpei (vgl. gefteen). Der Verftorbene, ein She en etrolog t a in 
nicht fparen und durch Ihre Eorgfalt aud die wifienichaftlihe Sphäre und | Kemmo jodenn ein Amtsgenoffe des Dichters Miekien rag ie in U. 
die Ordnung der moraliihen Crziehung in der projeftiten Anftalt auf | fr dom 66 Jahren. Als Profeffor der polnijchen 33 erreichte ein 
die Etufe der Wolltommenbeit führen erden, die Sie ihm jelbft vorge | eie der Logtt bat ex ſich bei jeinem gründlichen ae zarıd Litalir 
zeichnet. haben. dagogiſchen Talente um die Erziehung der Zugeud 7* urnD großem pü 
Ieht find 25 Jahre feit den Tage verfloffen, am welchem in Gegenwart | das ganze Sand große Berdienfte ertworben. Ein Sc ‚briftitle um 
Meines Waters undMeiner diefe Anftalt nach Ihrem Plane und mut Ihrer furzgefaßt; die bedeutendern darımter find Die über Iten Maren meilt 
bedeutenden Unteritüßung begründet wurde. (horn), über die Bedeutung des alten Preußen üb tafoniych.Tarmomn 
Im Verlaufe dieſes langen Zeitraumes babın Ew. Kail. Hob. ohne menjhlihen Willens und das Leben des Kopermitus, Du Die Duelle des 
Rücficht auf die ſich flufenweile erweiternde Sphäre Iprer vieljeitigen Tha- bei umd unterhalb Thorn wies Spule als den älteften > Fr Tıner Sand 
tügkeit auf dem Gebiete des Staatsdienftes nicht aufgehört, als Kurator der ondıren Stämmen reinften polniſchen Bezirk nad. Im den bis 1228 von 
Ahule mit heißer Liebe der Erziehung der Iugend darin macjzuforfcen | DT Weichſel waren nach ihm wor der Einwonderung des * ande öflid 
und haben did; Ihre umveränderlihen väterlichen Bemühungen dieſe An- Ordens feine Germanen zu finden. Die alten Preußen —— es Witter- 
pe u einer Schule aufgeflärter, gemiflenhafter und zuverläifiger Diener Siten, Polanen. (Daß fie feine Deutſchen waren, ift auch 5 er wechte fe. 
ch Thromes umd ded Baterlondes gemacht. Die Böglinge der Schule, um- allbefannt.) = eutihland 
ter fich durch das Etrebem nach umabänderlicer Erfüllung ihrer Pflicht eng | ‚m: Ter Warfdaner Kurier meldet, daß das vielbeſprochene & i 
verbunden, werden j nüßlichen Xrbeitern nicht blos in den Gerichtöbchörden, | ZIP Barboia Radziwiltowna* durd die Bemühungen eines ben 
jondern aud in andern Zweigen des Stantedienftes. Runfifreundes und die Beiträge dom mehreren Privaten für Di 5*— 
Der Gedanke Ei 8. Hob. und das Vertrauen des in Gott ruhenden Autſtelung zur bleibenden Bierde derjelben augttauft und jo Dex Se g 
Kaifers Nikolaus I. jind vollftändig gerechtfertigt worden. halten wird, Der erite Käufer ift auf die Mbtretung des Gmäldes adt er- 
Ihre Verdienfte um den Nupen Meines geliebten Ruflands hochſchähend ſem ſchönen Zwecke eingegangen. au die · 
halte Ich es für eine angenehme Pflicht, Ihnen am heutigen Tage in Ihrer Außer dem Regierumgsblatte find die übrigen Blätter Heute Zur erfi 
Gegenwart Deine aufrichtige Tankbarkeit für das unveränderlide fünfund- Male wieder ohne Zrauerrand erſchienen. * 


zwanzigjãhrige Bemühen umd die ımveränderlihe Sorgfalt für die von I Due RR fe - 
nen begründete Kaiferl. Mechtsjchule auszudrüden Mi zugleich möchte % fi u * hier tm Man ern nn —* m Yulande . Prögte 
Em. 8.9. Meine perjönlige Hohadtung und Mein Vertrauen antipreden, | rule Bolitit —— der möglicher Be * u ne Die libe- 
daß unter Ihrem mehlthätigen Einfluffe dieſe Anftalt auch ferner ihrer Be- Regierung gehegtem Mofiht in Verbindung — ——S———— 
—— libe She —— daniando für ſich zu geiminwen. Rurhefien jirebt nad demfelben Berich terfiae 
N ‚ge Mi — ter datnach, eine preußiſche Provinz zu werden, und die Blugfchrife —— 
(auf dem Originallvon Sr. K. M. eigenhändig unterihrieben:) Moriz Burch der Schmerzensichtei von der Eider* (in dem Blatte i E .. 
Sie anfrichtig liebender umd jchäpender und polniih @ider, Cyder umgetauft) ift zu ganz anderen Zwecken 9 
Alexander.“ fimmt „Die Einen meinen, man habe damit Abfihten auf Elfaß md 
i j i Lothringen, die Adern, daß auf die Öfterreihlihen Wunden vom Tegre 
Aus Dioslau meldet das Regierungsblatt die am 3. biefes Monats Friege ber Balſam geſtrichen werden fol, Undre endlich betrachterz Di 
Abends erfolgte Abreiſe I. K. H. der Großfürftin Olga Rikolajemna und Brokkire als eime geididte Ygitation für die Hegemonie Preußens, = — 
Ihres Gemahls Er. 8. Hoh. des Kronprinzen von Württemberg nach Pe | Der Glaube an vtecht und hai muß ſehr tief er(hüttert fein, wenn ran 
teröburg. . eine politiihe Haltung, melde feine eigenfüchtigen Abſichten kennt, nicht 
mehr zu begreifen im Stande iſt! 


In Zelech ow mird don dem landſchaftlichen Kommiffiondgefhäft ; 
—* =, Niederlage verjchiebener Produkte errichtet umdfoll Dazu 
eigens ein Haus erbaut werden 


In Lub lin bat die Schaufpielergejellihaft des Herm Paul Rataje- 
wicz ihre Vorftelluugen begonnen, in Biopt die umter Direftion des Hra, 
Ladnowäli. 


auler ſche 


Die Polizeigeitumg beendigt den NRechtenſchaftabericht der Werficherum 
Direktion und meldet die Ankunft des Flügeladjutanten Er. K. Maj. Din. 
rinefapitän Popoff aus Londen. 
Die Tägliche Zeitung (‚Gaz. Codz.“) Hatte bekanntlich neulich ange- 
geist (f. Nr. 282 unf. Big), daß fie vom Neujahr am die biäher beigege- 
ene Landwirthſchaftliche Zeitung 6*4 Rolnicza“) wegfallen laſſe. Wie 
fich aus einer Belauntmachung des Redalteurs der Ichtaenannten Bei- 
tung, Hrn. Adam DMieczpndli, ergiebt, wird dies jhägbare Blatt, melden 


— — — — — — — — — —— —— —— — —— — — 


In Brody ftarb auf der Rückreiſe nach Rußland der Graf Ianufz 
Foren kai. Geheimrath und Senator, Verfaffer mehrerer franzöfifcher 
tiften. 





YYus land. 


Deutfchland. 

Brriin, 25. Dezember. Die feite Haltung, welche die liberalen Ab- 
eordneten der Provinz Preußen füt die bevorftehende Kammerfigung 
a hr Programm angetündigt haben, ftellt eine dutchgreifende Uimge- 
ftaltenr der Fraktionen in Ausſicht. Vor allem wird es ſich eigen, ob 
die winiſterielle Majorität im ihrer bisherigen Miſchung und Unklarheit 
beharren oder im mehrere bomogenere Elemente fih trennen wird. 
Sr. v. Bernuth wird micht wenig zu diefer Klärung beitragen, denn ber 
Yıberalismus baut große Stüde auf ihm; ift doc das Umerhörte geſchehen, 
daß einine Beitungen die Berichte der erften Kammer in welcher derſelbe 
in den Jahren 1849 und 1850 ald Abgeordneter Weſtfalens jaß, von 
Anfang vis zu Ende durchnahmen, und das Verhalten des Hrn. dv. Ber- 
nuth in den wichtigiten Fragen ihren 2efern mittheilten. Der neue Ju- 
iamimifter bat die Prüfung ſeht gut beitanden; im einigen Fällen fand 
4 cin gewaltiger —*X zu Hrn. v. Detymann-Hellmeg, der damals 
in der Megel ımit feinem verehrten Fteund, Hra v. Gerlach, ſtimmte. 
Der Macdonald'ſche Progeb wird mit dem Bonner Erkenniniß nod nicht 
Ende fein, da die emgliiche Regierung wegen diejer zweiten richterlichen 
Berhandiung gleichfalls Beſchwerde führen wird, — Selbft eine eugliſche 
Militär-Beitung ſucht es den deutjchen Watrioten von der Art der „Köln. 
Btg.“ begreiflich zu machen, daf das Preitgeben Venetjens der Abdrän- 
gung Deutſchlands vom adriatiſchen Meer und dem Aufgeben feiner na- 

fürlihen Vertheidigungsmittel im Süden gleichkomme. 


Kaiffel, 20. Degember. Die „Big. f. Nordd.* iſt im die Lage ber- 
feßt den Entwurf der im Berfaffungsausfhuß zur Beſchlußnahme vorbe- 
teiteten Adreſſe am dem Kurfürften, derem Weberreihung befanntlih durch 
die Auflöfung der Kammer vereitelt wurde, veröffentlichen zu können. Das 
Aktenftü lautet: „Allerdurclauchtigiter Kurfürft u. ſ. w. Em. Fönigliche 

oheit haben und zufammenberufen, um zur Förderung der Landeswohl- 
ahrt mitzuwirken. Wir fühlen uns daher verpflichtet, gleih im Unfang 
nnferer Tätigkeit und vertranen&voll auszuſprechen. Denn eidlih haben 
wit gelobt in allen Verathungen über Angelegenheiten des Kurſtaates das 
ungertrennliche Wobl des Yandesheren und des Waterlandes vor Augen 
zu haben, und mad) unſerm beften Wiſſen und Gewiſſen unjere Stimmen 
abgeben zu wollen. Weder dieſem Gelöbniß mod den Erwartungen und 
Vorbehalten, umter denen die allermeiften vom uns gewählt worden find, 
würden wir entiprechen, wenn wir nicht jofort vor dem Thron Ei. Fönigl. 
po it offen und feierlich vom dem wahren Wünſchen und Bedürfniffen 
es Landes Zeugniß ablegten. Bald find dreifig Iahre verfloffen, jeit 
Em. önigl. Hobeit bödhftieliger Herr Vater, Kurfürit Wilgelm IL, in 
vollem inverftändmis mit den Ständen die Verfaffungsurfunde vom 5. 
Januar 1831 mit dem berzlichiten Wunſche verfündigte: „daß diefelbe 
ein feites Denkmal der Eintracht zwiihen Fürſt und Untertanen noch in 
fpäten Jahrhunderten beitehen, und deren Inhalt ſowohl die Staatäre- 
jerung in ihrer wohlthätigen Wirkſamkeit umterftüpen, als dem Volle die 
Bewahrung jeiner bürgerlichen Freiheiten verfihern, und dem gefammten 
Baterland eine lange fegensreiche Zukunft verbürgen möge.“ Seit einem 
Jahrzehnt iſt diefe Werfaffung leider aufer Wirkſamkeit gejet worden. 
Wir wollen nicht unterfuchen, von welchtr Art die Ereigniffe und Beitre- 
bungen gerejen find, melde einen folden Zuſtand möglih machten; das 
aber müjjen mir Em. fünigl. Hoheit befemnen, daß nach unierer jeften 
Ueberzeugung feine rehtmäßige, rechtsgültige Aufhebung der Landesver- 
faffımg ftattgefunden hat, und daß dieje alſo mit allen hen 
nicht wieder aufgehobenen Gejegen noch fortwährend zu Recht beiteht. I 
biernadh das Land nah ſtrengſtem Recht befugt die Derftellung des alten 
Verfaflungszuftandes zu erwarten, jo beftchen aud noch andere Gründe, 
welde eine baldige Rückkehr auf dem unantaftbaren Rechtsboden dring- 
lichſt erheiichen. Wir dürfen faum unterftellen, daß Em, fönigl. Hoheit 
bon der Stimmung und dem Buftand im Lande volljtändig unterrichtet 
find. Geftatten Allethöchſtdieſelben deßhalb, daß wir aud im diefer Hin- 
[it umfere Herzensmeinung offen ausiprehen. So verfihern wir denn, 
ab die Unzufriedenheit groß und die lautefte Klage allgemein iſt. Wol- 
len mir num auch einräumen, daß zahlreiche Mißſtände nicht unmittelbar 
mit der Berfafjungdangelegenbeit zufammenhängen, fo it es doch XThat- 
fache, daß jeit 1351 die Bevölkerung vorzugsmweile duch Wuswanderung 
abgenommen bat; daß fich die ÜUrbeitsfräfte mehr und mehr außer Lan- 
des ziehen; daß Handel und Gemerbe entweder darnieder liegen, oder 
doch gegen andere, am ſich nicht günftiger geftellte deutſche Lande zurüd- 
eblieben find; daß auswärts em unbefiegbares Mißtrauen gran die 
heſiſchen Zuſtände ſich feitgefeht bat, umd daß im Lande felbit der 
Glaube an eine wohlwollende Regierungsweiſe, das, Vertrauen auf Rechte 
pflege und Rechtsſicherheit zum äußerften erjhüttert und fomit das redht- 
liche und üttliche Bewußtſein des Volkes auf's tieffte verlegt iſt. Welche 
Gefahren einer ruhigen Entwickclung der Candeswohlfahrt aus ſolchen Bu- 
Bes drohen, brauchen wir Em. fönigl. Hoheit nit näher darzulegen. 
ir begnügen uns mit der Verficherung, daß wir „das ungertrennlidhe 
Wohl des Landeäherrn und des Vaterlande“ für ſchwer bedroht halten, 
wenn nicht bald, recht bald die umfaflendfte umd grümdlichfte Abhülfe er- 
Kat Eine ſolche Abhülfe wird nicht möglich fein, ohne daß die gefeh- 
ich vereinbarte, feierlich verfündigte, beſchworene, allgemein anerkannte 
Staattverfaffung von 1831 wieder in Wirkjamfeit gelegt wird. Aller 


durchlauchtigſter Kurfürſt! Wir beihwören Sie, verjdieben Sie eine ſolche 
Entſchließung nicht länger! Em. kgl. Hoheit Berechtigung dazu als eines 
ſonveränen Fürſten kann nicht bejtritten werden, befäreiten e daher un- 
geſaͤumt den Meg der Verftändigung mit den rechtmäßigen Landesver- 
tretern! Wir felbft, wir wiederholen es, find folde Wertreter nicht, wenn 
gleich allerhöchſtihre —— uns dafür anfchen will; wir dürfen uns 
auf feine Yandtagsgeihäfte einlaffen, und Fünnen Feine Zugefländniffe und 
Zuſicherungen machen. Dennoch ſprechen wir die feite Weberzeugung aus, 
daß cine berfaffumgsmäßige Ständeverfammlung die allergrößte Bereit. 
mwilligfeit bethätigen wird, nothwendige oder —2 Aendetungen an 
der Verfaſſungeurklunde von 1831 und dem Wahlgeſez von 1849 auf 
berfaffungömäßigen Wege Gerbeizuführen. Möge Bott Ihr Herz lenken 
zu mweilen Entſchluſſe!“ 

Wien, 23. Dezember. Sicherem Vernehmen nach beftätigt ſich die 
Rachricht vom einer Wbreife der kaiſerlichen Kinder nach Madeira nicht. 
Wie die „Morgenpoit* erfährt, ift vorgeitern der Eintritt des Frhen. d. 
Hübner in das Miniſterium entſchieden worden. „Wenn ſich die Nachricht 
bejtätigt, bemerft das Blatt, fo it damit eim bedentjamer Schritt geſche— 
hen, das liberale Clement, welches durd die Ernennung des Hrn. vd. 
Schurerling doch nur einen einzelnen Vertreter im Gabinet gewonnen bat, 
au Stärken und zu eutſcheidendem Einflub zu bringen. Man bat es im 
den leßten Tagen wiederholt ſchatf betont, daß die öffentliche Meinung 
nit einen Minifter Schmerling erwartet habe, fondern ein Minifterium 
Schmerling, ein Minifterium nämlich, defien Mitglieder nicht die mider- 
ftrebendften politiihden Auſchauungen repräfentiren, fondern im einem ein- 
heitlichen freifinnigen Grundgedanken zufammentreffen. Die Ermennun 
des Hrn. v. Hübner wäre eim wichtiger Unfang zu der Bildung fol 
eined harmonirenden liberalen Gabinets.* . 

Franfreich. 

Baris, 22. Dezember. Der „Monde* bringt eine Studie über 
Shakefpeare. Der große Britte ift danach: eim Dichter der Hölle; feine 
Drainen drüden wie der Alp; er ift gefäugt vom einem Wamppr; er ent- 
ſtammt der Hölle; er ift vom erfchredlicher Rohheit; feine Werke wühlen 
im Schlamm; er hebt die Fäulniß der Menfhheit u [. m. — Man muß 
ſolche Dinge in einem Parifer Journal lejen, um den Buftand zu begrei- 
fen, in dem fi Brankreich befindet. 

Paris, 23. Dezember. Die ſämmtlichen Parijer Blätter bringen ein 
Schreiben des Generals Ramoriciere, das im Diritto erfhienen u. worin der- 
felbe fi dagegen verwahrt, daß er von L. Napoleon eine Erlaubniß be- 
gehrte, um im päpftliche Dienſte zu treten. Nur die eine Bedingung babe 
er bei der von ihm übernommenen Miffion geftellt, nicht gegen Frankreich 
zu fechten. „Die Napoleoniden, heißt «6 zum Schluß, haben vermuthlich 
die Epoche vergeffen, wo ihr Patron ehne die Erlaubnik %. Philipps Bür- 
ger von Yargau und Capitän im Dienft der Schweiz war, was ihn nicht 
verhinderte, * als franzöfiihen Bürger zu finden, und zum Repräfentan- 
ten umd dann zum Präjidenten der Republik ermählt zu werden. Wenn 
id bei dem Werk, das ich unternahm, umterliege, fdpiert es mic wenig, 
ob ich nah dem Code Napoleon franzöfifcher Bürger bin, oder nicht; wenn 
es aber gelingt, umd ich mad Frankrteich zurüdkchre, jo wird mir das 
Land möthigenfalld mein Recht durch Acclamation zurüdgeben. Der alte 
Montluc jagte: „Meine Seele gehört Gott, mein Degen dem König, aber 
mein Rame mir allein.“ Dem Bapft babe ich meinen Degen angeboten, 
meine Scele Gott empfohlen, aber um meine Ehre rein zu erhalten, till 
ich nichts von dem Saifer. Der General Lamoriciere.* 





Die Wa uer Aunjtausitellu 
Ein Brief an —— — ** —— — 
(Schluß von Nr. 296 d. 319.) . 

An Suchodolski darf man wohl Koſſak anſchliehen, der jo ziemlich die- 
felbe Richtung hat, mit dem Unterichiede, dab lepterer nur im Aquarell 
malt. Und hierin hat es Koffak, beſonders was Bravour der Behandlung 
anbeteifft, zur Meiſterſchaft gebracht. Kaiſer Napolcon zu Pferde, umge- 
ben von feinen Buaven, ift ein gelungenes Aquarell, umd zeugt von auf- 
merfjamer Naturanfhauung. Doc mächtiger wirkend ift die Kompofition 
feines Tũtkenwũtgers (Zienowicz), dies ift eine fernige geiftvolle Schöp- 
fung, und meijterhaft behandelt. 

‚ Sypniewsht, der Maler des geharnifchten Mittelalters, ift ein ſehr flei- 
Fig produftiver Künitler, mad wũtde Gediegenes ſchaffen, wenn er jedesmal 
zu feinen Bildern die jo umerläplihen Vorftudien nah der Natur machen 
würde. Das Talent ift da, man ficht, mie leicht es ihm wird zu ſchaffen, 
und dies ift vielleicht cbem die Urſache feiner Flüchtigkeit. Eine lobenswer- 
the Ausnahme jedoh macht ein Meines humoriſtiſches Bild, die Wette 
(Zaktad), welches hũbſch gedacht, in der Behandlung und Durdführung 
fauber, im Golorit klar umd warm gehalten ift. 

Die eigentlihe Genremalerei it 14 eben /nicht beſonders vertreten, 
mehrere der hieſigen Künftler dieſes Faches, von denen ich ſchoa recht hüb- 
ſche Bilder gejehen, wie . B. Polkowsti, haben augenblidlich nichts von 
ihren Werken ausgeftellt. Doch iſt ein Bild von Gerfon, ein „Böral“, da, 
beffen leitender Gedanfe ganz gut; germ wünſche id dem kühnen Jünglinge 
ein Glũck auf! bedanre jedoch, dap es im Colorit gar zu trübe gehalten, 
und geitche, ſchon beffere Leiftungen dieſes fleißig jhaffenden Künftlers. gr- 
ſehen zu haben. 

Horwitz's Pilgrim ift eine fehr gelungene Studie, das Ergebnib wohl 
berftandener —— — und groß durchgeführt. 

In der Landſchaftamalerei find die Namen von 
weh, Brzozo woli, Kostremäfi vertreten. 

Erſteret hat ein großes Bild geliefert, Salzburg, dieſes Meine befannte 
Paradied. Das Bild würde vortrefflih fein, wenn es nicht gar zu fehr 


reslauer, Seringto- 


vermalt und vertrieben wäre, wodurch es ein gläfernes Auſehen bekommt, 
Man fieht: es it gemalt, erfenmt aber micht die lebendig wirkende Hand 
des Künftlers darin. 

Szeringtomäfi, ein unter den Künftlern und Kumftfreunden jhon be— 
kannter umd beliebter Name, hat eine was Raturanihauung und Wärme 
der Behandlung anbetrifft ſeht hübſche Laudſchaft ausgeſtellt. Hoffen wir, 
daß diefer liebe Künstler, der jo wel veriprict, mur auch bei feinem Ta- 
lente jo recht der Treue des Studiums ſich bingeben möge! 

Bon Brzogomsfi find zwei kleine Bilder, welche von Talent Zeugniß 
geben, doch möchte ich vor einer gemilfen manieritten Beyandlung 
warnen, 

Bon Koftrzewäti eine Landſchaft mit Jägern oder umgekehrt, ein Bild, 
—— denn doch als Bild wohl zu wenig, als Sktazze zu viel ſein 


e 
Hirrmit will ich dieſen Bericht ſchließen, im der daß nach · 
dem jeßt die hieſige permanente Kunſtausſtellung durch die Beſtätigung der 
Statuten des Verems erſt das eigentliche Leben, den Rers des Wirken, 
befommen, das ganze Yand ſich det Aufblühens der Kunft freuen und 
thätig daran betheiligen möge. A 
ie Aunſt it keine Treibbanspflange; frei, natutwüchſig muß jie dem 

Boden entipringen, Wo im Wolfe der Sinn dafür, die Sehnjucht mach ihr 
vorhanden, da wird fie entitchen, eritarfen, wachſen. Dies lehrt die Geſchichte 
derielben. Denn, wie umfer lieblicher Retſch fagt: 

Es ward die Kunft dem Sterblichen gegeben, 

As Bürgihaft für ein höh'res ſchön tes Leben. 


* Wir haben diefen Bericht ſeht gerne aufgenommen, da wir der da- 
rin ausgeiprochenen Tendenz uniern vollen Beifall zollen. Nur machen wir 
darauf aufmerfiam, daß der Verfafler nicht darauf Anſpruch macht, einen 
volltändigen Ueberblick über die Wertreter der Kunft gegeben zu haben, 
da mehrere befannte Künftler, . B. Kaniowski, Leſſer u. a. bier midht be- 
fprodyen find. Die Redaktion. 


“ 
* 





Lokalbericht. 
Warſchau, 29. Dezember. 


Eo-Hugsb. Gemeinde vom 21. bis 28, incl. 

Getanft: 22 Kinder, 17 männlichen, 5 weiblichen Beichledgts. 

Geftorben: Arbeiter Heinrih 33 J. Victor Otto Erahmann 2 Basen. Heine. 
Zachert 5 M. Bowie Ehaclotte Bolzenius, Frau eines biegen Eifhlermeifters, #30 I. 
Anton Dieteih D I, Ida Aana Adolphine Finde, Ftau eines biefigen Kupterihimieds , 
30 I. Wedergefelle Ferdinaud Areihofer 35 3. Seilermeifter Ghr. Ferdinand Shmark 
53'3. AIulione Mrüger, Ftau eines Webeiters im Bryeziny, 30 3. Atdeitet Heinrich 
Schulß, 42 I. 

Bere Sonntag hält den Wormittagsgotiesdienit in deutſcher Sprache Sr. Ge ⸗ 
neral-Superintendent Yudmwig, welcher auch in mächfter Woche die kirchtichen Handlun- 
gen verrichten wird; im polmifder Sprache Herr Paltor Otto, den Racdhmittagszottes- 
dienft in deutiher Sprache Herr Garnifondprediger Benni. 

Um Renjahrstage hält den Bormittagsgottesdienft Hr. General-Superintendent 
Ludwig. 

Eo.-relormirte Gemeinde. 

Getanft: 4 Kinder, 3 männl den, 1 welblichen Geſchlechts 

Am Sonntag hält den Bottesdienft und das heil. Abendmahl in polnifcher Sprache 

r. Superintendent Spleijgusti, am Neujahrätage den erſten Gottesdienft in deutſcher 
prahe Hr. Superintendent Splejjgusti, den zweiten in polnifher Sprade Hr. Hulfs- 
prediger Diehl. 





In der biefigen evangeliichen ſtitche augsb. Konfeifion wurde an bei- 
den Feiertagen nah einer warnen Anſprache der hochw. Beiftlichen folgen- 
der Pi am die adıtbaren Mitglieder verlefen und an den Kicchtgüren 
bertbeilt: 

Es it der enangeliihen Gemeinde in Warſchau bekannt, das ſchon vor 
vier Jahren eine höhit mörhige durchaus gründliche Reſtauratiou unter 
Kirche im der allgemeinen Verſammluug der Gemeinde durch das Kicchen- 
Collegium vorgeftellt worden it, Die verjanumelte Gemeinde bejtätigte 
dieſen Worihlag, und bebollmächtigte das Kicchen - Collegium, eine allge- 
meine Sammlung freinilliger Beiträge im der Gemeinde zu beranflalten, 
da das Kirhen-Eollegium zu jo bedentender Reſtautation, deren Koften ſich 
auf ca. 33,000 NZr, belaufen, feinen Fond hatte. 

Nah beendigter Sam nlung zeigte ih aber das Rejultat nicht jo de 
mügend, tie man es hätte vermuthen jollen, da, obgleich mehrere Mitglie- 
ber bedeutend beigejteuert hatten, doch mur die Sum: von ca. 3000 R. 
fi) auswies. 

Die Urſache, warum die Summe nicht Göjer ausfiel, lag wohl vorzig- 
lich darin, daß die zur Sammlung der freiwilligen Beiträge gebildeten 
Comitees feine genaue Liſte aller evangeliichen Einwohner unſter Stadt 
ausgefertigt befaben, mithin auch wicht voa allen Mitgliedern der Gemeinde 
Beiträge eingejammelt merden konnten. Das Kicchen » Collegium hat 
mem auch dieſem Uebel abzeholfen, da es mit Hilfe der Poligei- Behörde 
min eine volllommene Kite aller Mitglieder der ebangeliſchen Gemeinde 
im Warſchau gebildet hat. 

Man betrachtet unſere Gemeinde als eine der wohlhabendſten im 
Sande. Doch liebe ſich trogden die noch möthige Summe von etwa 
24,000 RBr. ohne anßerordentlihe Opfer auf ein Wal nur ſchwerlich 
aufbringen; daher wäre das Comitee im Einverſtändaiſſe mıt dem ſtirchen · 
Collegium der Meinung, daß die nöthige Anſchlagſumme viel leichter her- 
beigeſchafft werden könnte, wenn die adıtbaren Mitglieder unſter Gemeinde 
= sätgi erflären wollten, ihren Beitrag 3 Jahte hintereinander zu wie · 


olen. 
Welchet Wohlhabende ift nicht im Stande, täglich zehn Groſchen von 


feinem Weberflaffe eimem fo heiligen Bwede zu opfern? Dieſes geringe. 


Dpfer beträgt jährlich 120 fl., und wenn wir dergleihen Beitragende nur 
hundert annehuen, fo bringt dies jährlich 12,000]. Andere minder Be- 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


mittelte, welche mir wenigſteus auf tauſend vorautſehen können, würden 
bei einem Beittage bon täglich) drei Gtoſchen, jährlich zu 38 fl. geben, 
und brädte dieje Summe jährlich 36,0C0 fl. Zuletzt, wer könnte nicht 
tãglich einen Grofchen opfern? Und wenn mie wieder taujend folder Mit- 
gleeder annehmen, jo haben wir die Summe von 12,000 fl., im Ganzen 
die Summe von 60,000 fl. jährlich Sole auf 3 Jahre beredpnet, 
* — noch fehlenden Fond zur vollſtändigen Reftauration un- 
erer Kirche. ° 

Das —— — ſich im ganzen Vertrauen auf die Be- 
reitwilligkeit der Mitglieder der Gemeinde, ihre Kirche, das Miteigentgung 
Aller, nicht in Verfall gerathen zu jehn, am diefelben und erwartet, daß 
gewiß jeder nach Vermögen beiftenern twerde, da der bis jept zuſammen - 
gebrachte Fond duch die Reftauration des Kirchenthurmes erſchöpft ift. 

Unjere Kirche ift unftreitig eime Bierde der Stadt und gewiß eine der 
ſchönſten evangeliihen Kirhen in Europa. Sie ift ein theures Denkmal 
der ächt kitchlichen, evangeliihen Geſinnung unjerer Väter, melde. fie mit 
bewunderungswürdiger Aufopferung unter dem ſchwierigſten eg 
erbaut umd als thenres Vermächtniß, ald Grundſtein der Frömmigkeit, der 
evangeliigen Weisheit und Gewiſſenefteiheit, als Grumdftein der zeitlichen 
und ewigen Wohlfahrt uns, ihren Kindern, übertragen haben. 

Wir ehren das Andenken unferer Väter, mir pflegen ihre Denfnäler, 
wir ſchmücken ihre Gräber, umd das it umfere heilige Pflicht, begründet 
auf das vierte Gebot. Wir merden daher aud das th:uerfte Denkmal 
derer, denen wir jo viel verdanken, nicht außer Act lafie. 

Das Kirchen-Gollegium und dad zur Samınlung der Beiträge gebil- 
dete Comitee erwartet daher: daß dieſer Aufruf genügen wird, um eine 
adtbare Gemeinde zur Fortſetzung der Neftanration umjerer jhönen Kirche 


zu beivegen. 
Dir Präjes des Kircen-Gollegiums: Xaver Schlenker. 
Der Vorſtand des Gomitees: G. Mann. 


Das Medicinaltonfeil hat folgenden Herren den Brad als Magifter der 
Pharmacie verliehen: Franz Boromsti, Michael Damski und Wlad. Rai- 


Das auf dem Warſchauer Theater wieder neucinſtudirte und diejer Tage 
gegebene Drama I. Korzeniorwsti's „das Fenſter im erften Stock“ iſt ım 
ber a un Davifon'd auch auf deutihen Bühnen befannt und 
belie 

Geforben: Apollinar Dume, will, Offizier der poln. Urmee. Suſanue Hilde 
brandt, 62 I. a. Stan. Lechowicj, er der Pharmazie, 35 I. a. 

Angelommen: Vuchhändlet M. Orgelbrand von Wilna 414, Oberſt U. Ruder 
bon Bamosc 533, Graf N. Starzensfi von Gtodno 613, Marineartillerie-Offiziere U. 
Balte und Beftic, vom Loadon 414, Graf Gt. Zumayski von Paris 1245, Kaufl, U. 
Yaumanı von Paris und I. Zacquet aus der Schweiz Ali. 

Abgereift: Part, St. Dunin mad Berlin, Kauf. 2. Levi nah Hamdtıry, A. 
Ubring nah Paris. 





Neueſte Nachrichten. 

Koburg, 24. Dezember. Die „Ditd. P.“ meldet: Der Herzog vom 
Koburg-Botha hat die erſte Decoration eined von ihm meugeflifteten Haus · 
Ordens dem Dichter Alfred Meiner, der das Weihnachtsfeſt am Kobur- 
ger Hofe zubringt, verliehen. * (Anderweitig it vom Diejer Stiftung eines 
neuen Haus-DOrdens noch nichts befanat geworden.) 

Wıen, 26. Degember. Der Kaijer fol bereits die Beſchlüſſe der Bra- 
ner Gonferenz fanctionirt und die Einberufung des ungariihen Landtages 
für den Monat Februar beftimmt haben. 

Bien, 27. Dezember. Die „Morgenpojt* täzilt mit, dab im Juftig- 
minifterium eine bejondere Commiſſion ze Berathung einer neuen Givil- 
— niedergeicht worden iſt 

Loudon, 25. Deysmder. Der Ftiede von Tientſia und das Ueber- 
einfommen von Weling werden veröffentlicht. (Wir werden das Nähere 
nahbringen.) 

Wie aus Paris gefhrieben wird, follen fänntlih: Cardinäle ent- 
ſchloſſen jein, aus dem Smate auszuſcheiden, wenn die franyöfiihen Zrup- 
pen aus den Kırdenitaaten zurück zezo zjen würden. Dieje Rachricht bedarf 
wohl der Betätigung. 

Nah Nachtichten aus Gaeta vom 22. d. haben die Belagerer das 
Feuer verſtärlt. Bvei Dffigtere, die ſich im der Rähe des Königs bejan- 
den, find von den Kugeln erreicht worden Der ſpanſſche Geſandte hat 
fein duch das Bombardement jeher mitgenomtmened Palais verlaffen. In 
Bacta war eine Deputation aus Calabrien augelommen, welchs dieſe Pro- 
vinz injurgiren zu wollen veriprohen hat. Zu Neapel Hat die Injeription 
fümmtliher Bürger für die Miliz flattgefunden und iſt eine Mobiltiation 
— worden. 

Aus Rom find zahlreiche Transporte von Lebeasmitteln nach Gatta 
abgegangen. 

us Neapel wird gejhrieben, dad man dort in den amtlichen Krei- 
fen ein baldiges Bombardement Gaeta's vor der Seejeite ankündige. Ja 
Midelone hat eine Bewegung gegen die Garibaldiften ſtattgefunden. Die 
Nachtichten aus den Abruzzen lauten unfiher und etſcheinen duch Partei- 
färbungen bald gemildert, bald überteichen. Die Aufſtäadijchen Haben 
ſich in die Gebirge von Bora zurück zezogen. Die Regierung hat eim 
Dekret veröffentlicht, um eine außerordentlihe Aushebung borzubereiten. 
Ale Männer von 18 bis 55 Jahren follen verzeichnet werden. 
(SL 3, RP.B., Ind.) , 


u 


Anferate 


Ein erfahrener Buchhalter, der feit einer Meibe von Jobren in dem größten 
Babriten Polens fernirt und die befien Beugniffe befißt, fncht von Neujahr ab eine an- 
derweitige Stelung, ſei ch im elmem Prabrit- oder Handluugthaufe. Mäheres im der 


Erpedition d. Big. 
Mr. 4151. Altbayern. Mr 431. 


Unterzeicdhneier ladet das geehrte Fublitum ergebenft auf 

. friiche Berliner Blut: und Leberwurft‘ 

von Abends 7 Uhr ab, ein, Morgen p- Frübftüt fehr gute Bratimurft md wie ge- 
wöhrlich Sonntags und Dennerhags Flafi. Außerdem vorzüglich gutes Pier aus der 


Brauerei des Hrn. Jung. 8. Klopfert. 


Neue, Welt Nr. 34. F oral. Reue Melt Nr. 24. 


muſikaliſche Unterhaktung. 
große Riefen-Epriftbaum 


bleibt bid zum 6. Januar 1861 fiehen. 


— E. Weinbolb. 


Dauerbafte, geichmadvolle Breslauer Morbmöbel, 


el Eophat, Etühle, Kınderftühle, Sophatiſche und Heinere für Kinder, Lauben und 
Saubenwände, Bettſchirme, Koten- und Rücherfpinden, Kindertviegen, Papierlörte, Ur, 
beitstörbe, Eblüffelfürbiien und Chultörbe für Kinder find zu joliden Preifen zu ver- 
taujen auf der Neuen Welt Ar. 1206, gegemüber der Ehmielna-traße. 


Einem bodgechrten Rittan Sti rüßmlih Fefannten 
8 Scholtz, 


Teo mpeietſttaſe Ar, 698. 
tion der Tabacksfabrik von 


ie — 
K. Teofilida aus Ddefie, 


Si. OEeotgtſtraße Nr. 1738, 

bringt zur ollgemeinen Kemmtnif, womentlid der Hrrm. Difttibuteuts und Solchet, die 
es werden mollen, daß die auf Grund der Allerhödften Verordnung vom 1. (13.) Au- 
geft von oben genannten Kabrifanten bier angelegte Tabadsfabrif ihre Produkte, 
welche ſich für jegt und biß zur weiteren Entwidelung ibrer Thätigkeit auf Rauch- 
taBar und Bapieros bejchräntt — unter lehleten in eine @nttung an Etelle des 
Fopiers mit einem natürlichen Blatte unbüllt amd empfiehlt fh ebenjomohl durch Eci- 
tenbeit als befondere @üte — aus rein fürfifchen Blättern in verjdhiedenen Gattungen 
und Preifen ſchon mit Knfong tes fommenden Jahres 1861 zum allgemeinen Rufen 
verlaufen wird. 

Die biefigen oder ouf der Provinz wohnenden Hren. Diftributenrs, weiche Produkte 
aus obiger Fabtit zum Einzelverfaufe zu beftellen wünfden, wollen fi) gefäligft mit 
ben erforderlihen Patenten verjeben, zumyAweste näherer Verftändigung an die erwähnte 
Direltion wenden. Hierbei wird ned ermähnt, dak die Etoatt-Ahminiftration der Ta- 
bodseinfünfte jedem um ein Diftributene-Batent Rachſuchen den gegen die in 66.41. 5 
der Verordnung beftimmten Abgaben dafelbe jederzeit ertbeilt. 


2 un AS J* — — —— GES KR ze 
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> 
& Des vielfach ausgeftrenten verläumtderifchen Gerüchten zu begegnen, als ſei F 
& feine Geidenwaaren-Aabrik im Zgietz, Kress Weranen, nicht mehr im 2) 
Betrieb, erlaubt fi der Unterzeichnete ein geebries Publitum ergebenft &nbon », 
5, tn Kenuinif zu fegen, dat das genannte Etablifiement nach wie vor fortbe- * 
& ſteht umd in unveränderter Weiſe weitirgefühet werden wird. 2 
—Sleichzeinig erlaubt ſich der Unterztichnete darauf hinzuweiſen, daß er ſtets —* 
meben ſeſnen Loger im Bgierz ein zweites, wohl afertirtes Depot feiner ” 
fünmtlichen Grzeugnifie bei den Herren Hermann, Aleinadel&k Comp. in 
& Warſchan, Methftrase Nr. 484, unterhält. 


IL Sgierz, den 19, Dezember 1860, 
N Eduard Hauſer. 


* 
Eeeee * 


Die feit vielen Jahren bier allgemein bekannte Plüffigkeit zur völligen Bertilgung 
der Hübnerougen ohne Gebrauch ſcharfet Juſtrnmente, iſt ſeie in der Handlung des Örn. 
Dabrowekh, genannt Eklep Pormsisosi, Arofouer Vorſtadt Mr. 985, meben der 
Kormelitenkirde zu boben, in FZlaſchchen diefes Pröparats mit Ar. 2. bezeichnet, im 
ter gedrudten zur frlüffigteit veriheilten Inftruftion nöher beſtimmt, ift zugleich ein vor 
zöglides Mittel gegen mögliche Auswüchſe an den Zehen, 


. — —— 
— — — —— — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — —— 


Artiftiſches Iuftitut 
kirchliche Bildhaner-Arbeite 


don 
Mayer K Eomp. in München (Bapern). 
Dit Aönigl. Brivilegim.) : 
s 29* des grofariigen Aufſchwunge, melden die Kunft in allen ihren Smeige 
in Deutihland genommen und womentlich in der Venptjtadt Bayerns die befte Plan 
ſchule gefunden bar, bildete fih in diefer meuen Metropole der Aunft vor einem SJabrzein 
umter bober geiftlicher Brotellien ein Verein von Künftlern, welche ihre Kräfte ausfdlicj 
lid ber crinlichen Aunft und befonders der irchlichen Pildhaserei in ihrem ganzer In 
fange gewiönet baben. Diefen Aünftlervereim tepröjentirt dns oben erwähnte Inftite 
defien künftlerifcher Huf in Deutſchland wohl begründet if, indem durch das bereimi 
Wirlen vieler Kräfte richt nur in jedem Imweige der Bildhauerei wahrhaft Gediegene 
geſchaffen wird, fonderm aud mäßige Freife pefiellt werden fönren, da dos Inſtit ti 
betrachttichen Bonds —— if. Die Hanptiweire feiner Thätigkeit find: 
Bildhauerei im figürlichen Fache 
Alle kirchligen Siatuen umd Heliefbilder, ausgeführt in allen entipredienden Mpirı 
von;holz, Stein, Metall, Cement wıd Gyps. j 
Bür die am härfigfen verlor gien Etotren fird eigene Triginole angefertigt, mohte 
in Eteincompofition copirt mmd bejomders dann empfehlen werden fünren, wenn be 
föräntte Geldmiltel eine Auſchafſung gediegener Originalwerfe nicht geftatten. Katalog 
mit den Beidnungen derſelden werden gratis überjendet, 
Bildhauerei im ornamentalen und monumentalen 
Fade in del, Eand- und Kallhein, Vaimor, Meioll 28 Eiſen, Zink) 
Altarbau md Ausſührung der ganzen fi 
Einrichtung. j ER 
Paramente und heilige Gefäße. 
afi:, Deeprations: und Delmalerei. 


tylgerechte Neftauration aller firchlichen Kunft: 
Aufnahme von C opien religiöſer Runſtwerke, Erwer⸗ 


bung und Abgabe alter Otiginalwette und Copien derſelben. 
x Gppsguß von Statuetten für religiöfe Zimmer: 
oration, 

Auf Wunſch werden Hotaloge und Thotograpbien über die neneften Kunfiiwerfe des 
Snfituts überfendet und alle verlangten Auficlüfie bereitwälligft ertheilt. Auch über- 
nimmt das Inſtitut die Verzollung und den Transport aller feiner Eendungen bis an 
den Beftimmungesort umd narantirt in diefem falle für deren umverlepten Empfang. — 
Dei dem gefammten hochwürdigen Tatholifden Alerus offenbart ſich ein edler Eifer für 
die Wiederbelebung der rifliden Aunft, und die Leiter des Inftitutes find überzeugt, 
end in dem bodw. Alerus des Autlondes die mämliden Gefiumungen verehren au dür 
fen, weeholb fie demfelben ehrerbietigft den Wirfungefreis des artiitijcen Inftituts für 
tirlicge Bildhauerei zu Münden hiermit zur Kenntnik bringen, in der Soffnung, daß 
lejteres auch im Autlande viele geiftlihe Gönner durb die Gediegenbeit feiner Yeiftun- 
geu erwerben werde, wie dies bereits in dem meilten Yündern Europa’s der Fall ift. 


Schaafvieb:Berfanf. 5 
Dos Pominium Kupperedorf im Etrehlener Kreiſe, zwei uud eine halbe Meile von 
Ohlau in der Frovinz Eduefien, bot 250 edle und twollreiche junge 


Mutterichaafe zu vertaufen. Dieje werden im Ianuar von fehr guten Böden 
gededt und können bald oder nad der Schut abgegeben werden. 


raf von Sauerma. 
Einladung jur Vränumeration u 


Ditfee: Zeitung 


in Stettin 


Die 
DifeerZeitung mit den Börfennachrichten der Ditfee 

enthält die weueften Raͤchtichten auf dem Gebiete des Handels, der In rt des 
Aderbaues und der Schifffahrt, ſewie and der Bolitif. rei von jeder politi- 
hen Farteifärbung kämpft fie, unterrüpt von tüchtigen Araften, für bie förderung 
des allgemeinen Wohlftandes, des Gandels und der Gewerbe. Mei der dur die Giien- 
babnfinien immer inmiper werdenden Handelsverbindung mit dem Königreich Polen wer- 
den die zuverläffigen Börfen- und Eeſchaftabetichte der Ofifee- Zeitung aus dem ganzen 
Weſten für den VWarſchauet und den polnijcen Handeltftand überhaupt ven immer 
größerem Interefle. 

Dus Biatt eriheint täglich zwei Mol umd werden Abonnements darauf bei den 
fönigligen Yoftämtern zum Preife von 5MEr. 28', Hop, pr. Onartal entgegen- 
enommen, 

a Stettin, den 1. Dezember 1860, 
Tie Expeditirn der Dftfee:Zeitun 
Machrichten der DO 


- Ein deutiher Miller fuht cine Wafiermüßle mit 2 deutichen Dan 
gen, jedod wur mit fiherer Moflerkraft, im Badıt zu nehmen, Dieielb- 
Meilen von Warſchau gelegen fein. Näheres in der Erpedition d. I. € 


iechen: 


werte 


und Börſen⸗ 
ee. 


kann 228 
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Telegraphiſcher Cours⸗Bericht, 28, Dezember. 








Berlin. Pörfenft. flaueft, London. 
a Confos . . .. . _ 1 
Br. Gl. Getreidemarkt: fremder 
f Weizen böber gehalten; 

Ste Auffiihe Anleihe . — Bla beichränktes Gefdäft. 
Ste KRuffiihe Anleibe . — Wi Paris. 
Echnpobligationen .„ .„ . | — BOYS HpEt. Wente . . . — 67.70 
art. Bolnifhe Bfandbriefe | — Bil Credit Mobilier . . — 10 
VPolniſche Fanksoten — BY Defterr. Eijenb,-Uelien — 489 
Kurz Warfdan . . . . — By 
—— — J Wochen — — — —— 

ondon 3 Monat . . » — . N Ü 
Tore 2er ee — 
Samburg 2 Monat , — — 
Bin IM... . | 57 — — 
Roggen pr. LM. 50%, Berlin 2 Mt. 10024. #.| 103 20 108 95 

» DE Bid) _ Sonden 3 Mt. I üft, 6 8214, 6 31% 

ii en. Paris 2 Mt. 300 Fr. 32 — 8175 
Börlerf.: flau. Wien 2 Mt. 150 AL 70 50 70 20 
Londoner Wechſel 3 Monat 144.30) Hamburg 2 Mt. 300 ME.| 155 40 155 10 
Samburg . 2 2 2.2. 108,30] Wetersburg 1 Monat — — —— 
Varie 57,30] Moelau 1 Monat — — — 


Fohonai· Anleihe . ee - = 
5p&t. Metalliaus ,„ . . 
Defterreihifche Erebit-Altien 


74.90] 8. 9. 4 pCt. Edopobligat.] 911,— 91 
62,30] Pfandhriefe 14 70 14 681, 
170,30] Imperiale — — 


Temperatur; Gehen Mitlag — 50 R., heute früh — 
MR offerfiond am Weichfelpegen: 5 Fuß 1 Boll, 


Eifenbehn. Abfahrt: Echnellzug 6 Ubr früh, Ferforenzug 10 Uhr 45 Min, 
Vor. Cemildter Zug 5 Uhr Rod. — Bntunft: Gemifdhter Zug 12 Uhr Mitldge, 
Ferfonenzug 5 Uhr Rodm, Schnellzug 10 Uhr Abende. 


K. 8. Zoologiſches Kabiner in den Kafımir-Gebänden, auf der Krafauer 
Borfadt neben dem gräfl Urush’fken Palo. Geöffnet jeden Donnerflog und Eonn- 
tag bom 11 bis 1 lihr. 


nlänbifde Runflausfichun der Arofauer Vorftadt, ül 
Bent, 8 Grafen Auguft were ig —— ven 10 en 


100 97 


Von Sonntag on im Mobhlthätigfeitsperei Afopi 
von D. Zoner. * Hithätig reine phofioatopifche Vorſteluugen 


Die Künftlibe Hühnerbrütanftalt von A/Barmann dem Rulemfi“ 
Blape ift bereits im Rn Aare ——— — 10 * —8 * 


Fropfimaner's Menagerie und Albinos auf dem Nalerfi-Bla Ein- 
trittepreis 10 Aop. Sinder Die Hälfte. u ER 


Theater. 
Morgen im großen Theater: Marta. 
Heute im Heinen Theater: Pamietniki szatana, 
orgen im Meinen Theater: Dziwadta 


Drug vom Gebräder Hindemith, Zu Druden erlaubt, Warihau, 17. (29.) Dejeuiber. Genfer MS. Weit. . 


* 


- 


- Warsrlaner Seifung. 


19. 
a1. 


‚ME 298. 


Hedaction und 


Montag, 





December. 


1860. 


pebition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Straße Mr. 195. 


Khonnement: Ay u nenn monarlid 50 Kopeten: wierteljährlid 1 Rubel 42'/. Ropeten, im der Prowing: wierteljährlid 2 Mubel 88 Ropeten 





Unfere Abonnenten in Warjchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei uns 
sımelden oder doch den Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von uns unterzeichneten Quittung er: 


legen zu wollen. 


Nebaction und Erpedition der Warfchauer Zeitung. 





Warſchau, 17. (29) Dezember. Das Megierungsblatt meldet, | melde ‚vom 20. d. (1. 1) M. an das Recht erlangen eine Provifion 


dab Er. Maj. der Kaijer das Ihm von dem Ifrarliten Periz Pocieche, 
BPrivatichrer der Kalligrophie in Warſchau, dargebrachte, mit der Fedet 
audgearbeitete umd in den Cchattirungen die in fleiner Druchſchrift gejchrie- 
benen Pialmen des Propheten David im deutſcher Sprache enthaltende 
Portrait Er. Kaiſerlichen Mojeftät anzunehmen umd den Berfertiger mit 
einer Eumme von Guubrrtunbfüufig Silberrubel au beſchenken gerubt babe. 
Aus Peteröburg meldet das Blatt den Gmpfang des jpaniichen Gejandten 
bei mehreren Br liedern der Kaiferlihen Familie umd endlich enthält es 
Nachrichten aus Woeftfibiren, worin die nemjten Erfolge des Armeckotpe 
unter General Haffort gegem Kofan näher bejchrieben werden. 

Die Polizeizeitung emthält eine Belanntmadung des Generalconfeils 
der Mohlthätigkeittanftalten, worin auf Verordnung der Regierungefommij- 
fion der inneren umd geiftlihen Angelegenheiten den Epitälen die BWei- 
fung ertbeilt wird, Perfonen, die von tollen Hunden gebifien worden find 
oder im dieſtm Verdachte fteben, anf Verlangen in ſämmtliche Spitäler 
aufzunehmen. — Der Wirfl. Staatsratb Byzurgn, Präfident der 8. 8. 
medicimifch-irurgiichen Akademie, ift nach Berlin abgereift. 

Die „Gar. Cod;* bringt eime ansführlihere Stigge des Lebens Domi- 
nit Syulcs. Gr war, nach diefem Bericht, 1797 zu Minek im Litthauen 
geboren. Unter feinen literarifchen Arbeiten erwähnen wir ned) eine klei · 
nere lateinische Grammatit nad dem Mufter von Bröders in Dentichland 
ollverbreiteter Epradhlehre. — Das Blatt theilt ferner u. a. mit, daß im 
Berlaufe dieſes Iahres achtzig polnische (wohl kaſſubiſche) Kamilien aus 
Pommern nah den befannten Gütern von Drpbus bei Lowicz übergefie- 
delt worden find. Es jollen fleißige, fähige und brave Mrbeiter jein. 

Die „az. Warfj.* meldet mit großer Befriedigung, daß anf der 
kondwoirtbfchaftlichen usitellung in Berlin dem Grafen Dzieduigyehi auf 
Tarnowatta ım Yublinifchen für jeine zur Austellung gebrachten Kand- und 
Forftwirthicaitsprodufte eim Ghrendiplom zuerfammt worden ift. Die Na- 
tionalität des Aueſtellers ift auf Das Urtheil des betreffenden Gomiters 
eben jo ficher ohne Einfluß geweſen, als fie bei irgendmwelden Leijtungen 
in Deutſchland ftets jein muß und überall ſein jollte. — Gin anderer Ur- 
titel desjelben Blattes giebt an, daß in früheren Zeiten durch die Ausfuhr 
des umter dem Ramen polniide Schildlaus oder deutiche Cochtnille (czer- 
wiec polski) befannten Injetts bedeutende Summen erzielt worden jeien 
und wıll die Aufmerkſamteit der Landwirthe diejem Gegenftande zumen- 
den. — Eine Heijebeicreibung dur Oberjchlefien erkennt die hohe öfono- 
mifche Ueberlegembeit dieſes Landſtriches am, meint aber dod), daß der pol- 
nische Bauer glüdlicher lebe als der oberichlefiiche. 

Der „Kurjer* berichtet über die unabläjfigem Fortſchritte der Arbeiten 
am Eifenbahntumnel bei Komno, der im Herbfte t. 3. beendigt ſein joll. 
Das häufige Einftürzen von Erdmaffen beim Wegtäumen der Holzgerüjte 
benmt die Maurerarbeiten beträchtlich. An den Pfeilern der Niemenbrüde 
wird ebenfalld emfig gebaut umd ift einer ſchon bis über das Niveau des 
Stromes emporgeführt. 

Das Journal de St. Betersbourg meldet als Gerücht, daß die Aus. 
gabe von 4 Mil. RSr. Meiner Münze im Kaiſerreich beborftehe. Man 
ipricht auch von Blatinamü 

Staatörath 2. Lohmann, gewejener Beamter zu befonderen Aufträgen 
beim Miniſter · Staatsſelretär des Königreich® Polen, wurde für Ansgeich- 
nung zum Rang eines Wirfl. Staatsräths befördert. 

Der Landwitthſchaftliche Verein im Königreich Bolen wird vom Neu- 
jahr am die Produftenpreife auf dem Warſchauer Diarte umd die Epiri- 
tuspreije im Konjumtiondamte genau notiren umd biefelben jodann veröf- 
fentlichen laffen. Auch hat derjelbe eimem Agenten zur Bermittelmg des 
Epiritusverfaufs in der Perfon des Hrn. Kader Norwid aufgeftellt, der 
auf der Mafuren-Etrape eim Kommiffionsgeihäft eröffnen wird. Die ri 
tige Notirumg der Produftenpreije mird um jo wichtiger, als bei der erfol- 
genden Aufzmeficllung der Bauern umd dem Abſchlufſe von Erbpachtver- 
trägen die Höhe der Getreidepreife im längeren Beiträumen auf die ber- 
bältnifmäßige Regulitung des Zinsfußes einwirken wird. 

Warſchau, 18. (30.) Dezember. Die Poligeizeitung meldet, daß 
die Bank von Polen das Verzeihmiß der am 16. (28.) dv. M. ausge- 
loften Nummern ber Gertififate lit. B. dutch dem Drud veröffentlicht hat, 


nn nn — 


son 5 pret. jährlich in Empfang zu nehmen.* 

In dem Medakteurartitel der „Bay. Codz.“ finden mir unter anderem 
die Notiz, daß die polmiiche Buchhandlung von Bobromicz in Leipzig im 
die Hände eines Hrn, Sigm. Berfimann übergegangen ift, welcher dieielbe 
nad Dresden verlegen wird. Man hofft von dın mohlfeilen Ausgaben 
polnifcher Schriftſteller durch diefe Buchhandlung einen günftigen Einfluß 
auf die Verbreitung der Literatur. — Ein jumger befäbigter Gelehrter 
Hr. Leopold Hubert ift mit einem Werke: Geſchichtliche Erinnerungen 
(Pamietniki historyezne) aufgetreten, dad als bemerlentwerth bezeichnet 
wird. — Die „Eodzienna“ berichtet auch, da Bogumil Daviſon zu einer 
ziveiten (be u [reiten gedenft und zwar mit einem Fräulein Iatobi 
aus Leipzig. Seine erjte Frau war eine Lemberger Schanfpielerin weil. 
Wanda Etarzeresfa. 

Die „Ga; Warfj,* enthält eime entichiebene Abwehr ihres Kijewer 
Korrejpondenten, I. Wodzineki, gerichtet gegen das umgünitige Urtheil 
über die weſtlichen Provinzen des Kaiferreich®, welches die „Bodzienna* 
ausgejprocden hatte. Hr. W. verwahrt die von ihm vertretenen Provinzen 
egen die Handgreiflickeiten "der „Godzienna*. — Einem — * 
—* Blatte entlehnt die Zeitung ferner eine ungünſtige Kritik der vor 
Kurzem in Breslau erfchienenen Lebenegeſchichte der heiligen Hedmig. 
Der Verfaſſer des Werkes foll gegen Polen ſehr umgerecht ſein und das- 
jelbe viel zu barbariſch darftellen. . 

Der „Kurjer* meldet die Ernennung des Civilgonverneurs von Yırgi- 
om, Wirkl. Etnatsrathd Baron Ferfen, zum Ritter des St. Stanislaud- 
ordens erſter Klafle. 

Im Radompsler Kreiſe, Gouvern Kijew, ijt ein Labrador · Lagtt vom 
450,000 RSr. Werth entdedt worden. 

Die Häfen von Taganrog und Mariupol am Aſow'ſchen Meere 
find feit dem 3. (15.) v. Mis. durch Eis geſperrt. Zwiſchen Moskau 
md Charkow mar bereits im vorigen Monate der Schneefall jchr be- 
deutend. 

Meteorologifhet. Der November d. I. war umheiter, neblig, im 
der erften Hälfte froftig, im der ziveiten gelind, im Allgemeinen faft einen 
halben Grad fälter als gewöhnlich. Die mittlere Temperatur des ganzen 
Monats ift 0", 48° M., die größte Wärme betrug 7”, 7” R., am 18. Vor- 
mittags, die größte Kälte 5%, I MR, am 13. frub. Gewöhnlich fangen die 
Fröfte bei uns um dem 25. November an, in diejem Jahre begannın fie 
früher, nämlich ſchon im dem erftem acht Tagen dieſes Momats, ja ſchon 
Ende Oktober. Die ziemlich ftarfen Nordojtwinde kühlen die Luft bedeu- 
tend ab, Im den erften act Tagen hatten wir auch reichlihen Schner- 
fall. Der Barometer hielt ſich hoher als gewöhnlich; jeine mittlere Mo- 
natshöbe ift 27° 9, 08° par, um O0, 45 höher ald die mormale.. Am 
höchſten ftieg der Barometer am 10. um 6 Uhr früh, nämlich auf 28° 
1, 84", am niedrigften ging er herab am 18. Vorm. — 27" 2, 71”, 
Bei häufigen Kemperaturänderungen war die Luft Feucht, ihre miitlere 
Monatsfeuchtigkeit it 94, 7 pr. 100, beinahe um vier Humdertel mehr als 
im normalen Zuftande. Die Menge des Wafferniederihlage an Regen 
und Schnee beträgt 29,11" Höhe, um 11,3" mehr als gewöhnlich. Die 
mittlere Epannung der atmoſphäriſchen Eleftrieität ift 13,2”, die größte 
Spaunung am 23. um 10 Uhr Vorm. betrug 36%. SHalbheitere Tage 
waren 6, bemölfte 24, Regen 11, Schnee 8, Nebel 6, ftarke Winde 5. Die 
herrihenden Winde maren Norboft und Nordiveft. Auf der Sonne zeigten 
ſich zahlreiche Flecken. Der Waſſerſtand der Weichſel ftieg am höchften 
am 30. — auf 6° 10%, fiel am tiefften am 14. — auf 2' 0". 

* Wir haben unjern Lejern vor ein paar Moden die gewiß den mei · 
ften jehr angenehme Mittheilung gemacht, daß der kaiſerl. öjter- 
reichiſche Hofkapellmeifter Hr. Alegander Dreiſchock auf feiner gegenwärti 

en Kunftreife auch umjerer Stadt einen Beſuch abzuftatten gedenlt. Es 
* uns nunmehr die Ankunft des Künftlers berichten zu können, und 
wiewohl wir bereitd eine von gewichtiger Seite am gewichtiger Stelle ver- 
öffentlichte höchjt umgünftige Meinungsäußerung über den berühnten Pia- 
niften zu verzeichnen hatten, jo find wir doch überzeugt, daß ſich auch 
bei dem bevorftehenden Wuftreten dieſes Wusländerd weder der gait- 
freumdlihe Sinn der Bevölkerung Warſchaus noch der ächte Kunftfinn 


verlengmen werde, welcher bei der Etſcheinung des Schönen daran feinen 


Die britiſchen Plotten-Gommandanten der verſchiedenen amerifanifchen 


Anftop nimmt, dab daſſelbe nidt immer dem gleichen Boden mit uns | Stationen haben Befehl erhalten, ein anfehnlihes Geſchwader in dem 


entitammt, umd der *die nationalötonomiihen Rückſichten mur bei pajfenden 
Gelegenheiten in den Vordergrund treten läßt. 





Aus lamd. 


Deutjchland. 

Berlin, 27. Dezember. Der Regierung ift über ©t. Petersburg die 
beirüdende Kunde vom dem Mbleben des kömglichen Dlinifterrefidenten von 
Minnoli zugegangen. Derfelbe it am 5. November, auf einer Reiſe von 
Teheran nad dem Süden des perfiihen Reiches, im der Nähe von Schi. 
rad geftorben. Seine vielfache und verdienftlihe amtliche Thätigfeit hat 
ihm in engeren und weiteren Kreiſen einen chrenvollen Ruf’ erworben. Auch 
den Männern ber Wiffenihaft iſt fein Name durch feine Mrbeiten fiber 
Spanien und Portugal nicht umbefannt geblieben. In raftlofer Thätigfeit 
für die Jutereſſen des Vaterlandes, und im Begriff, die Beziehungen dejiel- 
ven mut fernen Landen zu ermeitern und zu befeftigen, hat er das Biel des 
Yebens gefunden. j . . (Br. 3.) 

Halle, 20. Dezember. Der an die Stelle des jehigen GBeneral-Su- 

perintendenten Moll als Profeffor der praftifhen Theologie hierher bent- 
fene bisherige badifche Hoiprediger Beyichlag It von der theologifchen Pa- 
giltät zu Königsberg zum Doktor der Theologie honoris caussa promovirt 
worden. . 
Münfter, 25. Dezember. Der biefige Biihof ladet. die Diöceianen 
um Beitritte zu der unter dem Namen „St. Micachs-Berein’ gebildeten 
Senoffenfhaft ein, deren Mitglieder dutch regelmäßige Gaben die Gründung 
eines Mlilitärordens zum Schub umd zur Vertheidigung des päpftlichen 
Stubles zu ermöglid;en beftrebt find. 

Mien, 24. Dezember, An der gefteigen Börje machte die Nachricht 
Senjation, daß die am 1. Iomuar fälligen Zinſen des National-Anichens 
nicht in Silber, fondern in Banknoten mit einem Aufgeld von 40 p&t. 
bezahlt werden ſollen. Unierer Seits waren wir wenig von dieſer Nach 
richt überrafcht; nachdem der Stand des Agio ſich feit geraumer Zeit um 
die Baht 40 herum bewegt, find wir nicht weit von dem ſchlimmſten Ta 
gen der Börfennotirungen während der Kriegözeit im Jahre 1859 entfernt 
und wir erwarteten nichts Underes, ald daß der Vorgang, der damals mit 
den Binfen des Notionalanichens ftattgefunden bat, auch heute ſich wieder 
holen muß. Wie man hört, will das Finanzminifterium den Staatöglän- 
bigern gerijlenbaft Rechnung tragen für die Differenz, die ſie durch Die 
Bahlung in Banknoten erfahren und es foll nicht wie ım Jahre 1859 der 
Durchſchnitt der Coutſe vom den lepten drei Monaten, jondera der Dürd- 
ſchnitt des Agioſtandes des abgelaufenen Wlonats berechnet werden, jo daß 
der Coupon vom 1. Januar mit 140 bezahlt werden wird, Wie hoch wird 
der Gours der Yipril-Coupoas fein? Das Minifterium hofft allem Anſchein 
nad, daj bis dahin die Reichtbertretung zuiammenkommt. Die am 1. Jan. 
fälligen Silbercoupons betragen ungefähr 7, Mill. Weun die Finanz 
verwaltung trop aller Unftrengungen nicht im der Lage ift, Diejelben ım 
Hingendem Dietall au zahlen, wie will fie die Zahlungen in Venetien in 
Eilbergeld beitreten? Das Gerücht, dab von Neujahr an die öſterteichiſchen 
Banknoten im Venetianiſchen Zwangscours haben jollen, ſcheint uns cim jehr 
begründetes. (Inzwijchen bejtätigt.) 

Trieit, 22. Degember. Mu dem aus Dalmatien hier eingetroffenen 
Lloyddampfer kamen der Senator und Woiwode Pero Stephan’ Verkotich, 
Schwie gervater des Fürſten Nikolaus, und der Kapitän Marko Berbigja 

aus Diontenegro am, Die fih in auferordentliher Miſſion nah Serbien 


begeben. 
Yußerdeutjches Deiterreich. 

Dem „Wanderer® wird aus Pest gefchrieben: Die nah Peit ge 
longte Nadriht von der erfolgten WVerhaftung des Grafen La- 
dielaus. Zelefi bat imäbejondere in den ariltofratijchen Kreifen der 
Stadt ſehr lebhaite Senjation erregt. Graf Julius Zelefi ift in DBe- 
gleitung mehrerer Glieder der Arittofratie nach Wien umd von dort zu dem 
angeblich nach Jojephitadt gebrachten Gefangenen gereilt. Dem von meb- 
teren Seiten bejtätigten Gerüchte nach joll übrigens der ungariſche Hof- 
kanzler Freiherr von Bay gegen die Verhaftung Einjprade erhoben bha- 
ben. &s zweifelt übrigens Nemand daran, dab ein kaiſerlicher Be- 
—8 ſchon im Berlauf der nächſten Tage den Gefangenen auf freien 

jeßt. 

ui, 24. Dezember. In der heutigen Verſammlung der Gemeinde- 
tepräjentanten aus dem Jahre 1848 murden zur Vervollftändigung des 
Municipiums Ergänzungswahlen vorgenommen. Unter den 99 Reuge- 
wählten. find als hervorragend zu nennen: franz Deal, Baron Jojeph 
Eötvös, Graf Georg Karolyi, Baron Pronay, Graf Julius Teleli, Karl 
Sgentivanyi, Baron Sig. Kemenh und 9 andere Redakteure und Schrit- 


fteller. (Bant.) 
England. 

London, 24. Dezember. Vie Königin beabfichtigt, wie es heißt, ein 
neues But im den ſchottiſchen Hochlanden anzukaufen, um es für den 
Prinzen von Wales berichten & laffen. - Der Prinz von Wales begiebt 
ſich nod für einige Zeit nach Cambridge, um feine Studien dafelbft fort- 

chen. 
a 8 Statuten des neuem Ritterotdens, der bloß für Die gegründet wird, 
welche fih im Gioil- und Militärdienit Indiend und des Drients über- 
haupt anszeitnen, follen bald nah Neujahr veröffentlicht werden. Man 


laubt, der Orden werde zuerft demen verliehen werden, die ſich zulcpt in 
hina verdient gemacht haben. 


mcgitaniihen Gewãſſeru zufammenzuziehen, um die dortige Regierung für 
— im — Geſandiſchaftegebaͤude verübten Diebſtahl zur Mechen- 
zu ziehen. 


. ch. j 

Parıs, 25. Dezember. * es heißt, iſt Die Preß Ammeſtie auch 
auf gr Pros:dhon ausgedehnt worden, obgleich derjelbe nicht wegen 
eined Vergehens in der Zagesprejfe verurtheilt wurde. Die Regierung ſoll 
fogar jo aufmerfiam gegen ihm geweſen jeim, ihm die frohe — 
durch den Zelegraphen anzulündigen. Seine Freunde meinen, die Regie- 
rung verſpreche ſich Hülfe und Unterftügung von der jcharfen Feder Des 
Socraliften gegen den Klerus, deſſen geſchworener Feind er befanntlich iſt. 
Beniger freundlich ift man gegem die deutſche Eolonie. Es jollte hier 
ein deutihes Geſellſchaftslokal gegründet werden umd bereits taren für 
59,000 fr. Wetten unterzeichnet worden. Wie ih höre, hat der WPoligei- 
präjeft plöplih cm Veto geſptochen. — Die ausländiigen Blatter jollen 
binfort micht meht mit Beſchlag belegt werden; dad wäre ſehr geſcheidt, 
und man erwartete micht —— von der Einſicht des Grafen v. Perſi guy 

Aus Paris wird der „N. P. Big." geſchrieben: Mir theilten ſchon 
wit, dab im der Sipung des Wniiterconeils die Frage am der Tages 
ordnung war, ob die perjtellung eins KRönigreihs Iralien deu Iutereifen 
Ftantreichs entiprechend fein würde. Wir koͤnnen naſerer Angabe hinzu- 
fügen, daß die WPrafidınten des Senats und des gefeßjebenden Körpers 
(Zroplong und Moray), welche zugegen waren, fih jehr entjchieden gegen 
Piemont umd die italieniſche Einheit ausgeiprohen Hıben. 

Paris, 25. Dezember. Der Karer hat neue Befehle an Le Barbier 
geſchickt, mad) denen er bis auf Weiteres vor Gasta zu verbleiben bat. 
&s sit Diefe Krije eine der merkwürdigiten, in denen Piemont ſich jeit dem 
Anfang des italieniſchen Krieges befunden hat, Der König, der germ bei 
der Cinahme von Gacta am der Spipe der Armee geitanden hätte, gebt 


Angeſichts diefer Verlängerung der Belagerung mißmmthig nach Tutin zu- 


rüd, Dennoh Hat zwiſchen Zurin und Parıs mie ein regerer Verkehr 
ftattgefunden, und es iſt vorauszujchen, daß die Mächte vor dem Willen 
Piemonts und Frankreichs dad bald zurückweichen, und daß lepteres dem 
Könige von Neapel ſchließlich ſtine Proteltion entzugen wird. (N. 3.) 

Baris, 28. Dezember. Der Zermin zur Unterzeihnung für die tür- 
fiiche Anleihe ift bis zum 5. — worden. 

t en. 

Dem „Eonititutionanel* wird aus Kurim, 22. Dezember, geſchtieben 
„Die piemontefiiche Armee zählt ım ihren Reihen jept einen —* des 
Papſtes, den Grajen H. von Maſtai, Sohn des älieſten Bruders von 
Pius IX Derjelbe hatte bisher der päpftichen Armee angehört. Nachdem 
jedod ducch das Plebiscit Umbriens und der Marken fein Geburtsort fich 
der Regierung Biltor Emanuels angrihloffen, bat er ſich veranlaßt gefun- 
den, den König Viktor Emanuel ferne Dienfte anzubieten, die fofort ange- 
nonmen wurden. 

In Turin ift eine große National-Subjkeiption eröffnet und jofort mit 
zahlreichen Unterſchriften bededt worden Der Zweck dieſer Unterzeihnum- 
gen iſt eine goldene Bürgerkront, die dem Könige bei feiner Rückkehr aus 
den neuen Landestheilen überreicht werden joll. — iſt ein Ausſchuß 
beſtehend aus fünf adeligen und fünf bütgerlichen Damen, zufanmengetre- 
ten, um das foftbare Kiſſen zu beſchaffen, auf welchem dem „sKönige von 
Italien” diefe Bürgerfrone überreicht werden jol. Der Turiner Gemeinde 
rath hat die Errichtung eines Standbildes für den König beſchtoſſen. Die 
italieniſche Nationalgejilihaft hat zu Zurin eine Gencral-Berjammlung ge 
halten. Zuerſt wurden die Rechnungen über die Expedition der Fhreimilli- 
gen nah Sitilien vorgelegt. Sie ergaben cin Defteit von 100,000 Fir, 
welches eine einzige Perſon zu bezahlen nbermahm. Hierauf hat man fi 
dahin entfchieden, dab das duch Subjtciptienen eingehende Geld zu den 
Vorbereitungen für die Befreiung Venetiens verwandt werden jolle, 

Eurim, 25. Dezember. Dem in der geitrigen Nadıt erkrankten Mi- 
niftee Grafen Cavout mußte zweimal zue Üder gelafien werden. — Eine 
neue Flugſchrift, „Das meye öffentliche Recht betitelt“, fordert auf, der 
Euprematie, welche ſich die Großmächte zum Nachtheile des Friedens und 
der Givilifation Europa’s angemaßt haben, ein Ende zu machen. 

Nah Nachrichten aus Turin wird Biltor Emanıcl am 28. d. Nea- 
pel verlaffen. 

Die „Gazetta Piemonteſe“ enthält ein Dekret, weldyes die meapolitani- 
{hen Provinzen, die Dorfen umd Umbrien für einen Theil des italiemifchen 
Staates crflart. i ; 

Man meldet ferner, daß Cabour mindeftens vorläufig aus dem. Minifte 
rum teten werde. 1 

In Urceno und Borgo, an der Eijenbahnftrete Mailand-Bergams 
gelegenen Ortſchaften, iſt c8 zwiſchen dem piemontefüchn Truppen und der 
von einem ehemaligen öſterreichſſchen Feldwebel geführten Nationalgarde, 
die keine detadhirten Gontingente zur Erprdition nah Süd - Italien jtellen 
wollte, zu einem blutigen Zuſammenftoß gekommen. Dre Zruppen verlo 
ren 5 Todte und 14 Berwundete und mußten jodann die Flucht ergrei- 
fon. Sie zogen von Mailand Berjtärtungen und aud Artillerie am jid 
worauf die Nationalgarde, die bereit Barrıfaden errichtet hatte, die Waf 
fen ſttecen mußte. 

Aus. dem Lager vor Gaeta: Bon den Generalen Banti, Gialdini 
Manabrea und Valfrö ift ein Kriegetath gehalten worden, worin man be 
ſchloß, einen Verſuch zur Brejcelegung auf 1200 : bis 1500 Meter 
machen. Zu diefen Bweden find aus den Arſenalen von Turin, Aleſſan 
dria und Genua mehrere ſchwere Batterien, darunter andy zwei gejogene 
nebft dem dazu gehörigen Material mittelſt telegtaphiſchet Depeſcht ver 
langt worden. 


Neapel, 18. Dezember. Vorgeſtern bielt der König abermals große ierſuchen, von denen fie dem Verdacht hegt, daß fie Ari 
Revue iber die — ab, Es galt diesmal der Einweihung ver- Bord haben. ' . gkonteebanbe am 
fdhiedener neuer Bahnen, die von einem Wriefter eingejegnet und von dem ERBEN: 
Könige den einzelnen Bataillonen übergeben murden, Eine Wienge Mten- : 
fen hatte ſich zu Fuß und zu Wagen zu dee Feier eingefunden und be · Lokalbericht. 
grüßte ihren Hertſchet mit lauten Cobwa. — Seit der Icpten Demonjtra- Barfhau, 31. Dezember. 
tom in Garlotheater firbt man beinahe feine einzige tothe Blouſe mehr in Uafer geehrter Mitbürger, Herr Leopold Kronenberg, bat einem neuen 
den Strafen. De ae (R. 3) | Beweis feines Gemeinfinns gegeben, indein er bei dem gegemmärtig fo 
Biltor Emanuel ſoll am 2. m. Dit. jeine Rüdreije nach Zurin am- | fühlbaren Mangel am Heiner Münze für eine bedeutende Summe jolder 
treten. Vie gefangenen königlichen Soldaten werden fänmthih im Die pie- | aus Petersburg foumen lich und davon den Keinhändlern auf Bejdhei- 
montefiiche Armee eingereiht,. — Aus guter Duelle wird gemeldet, Die | migung vom Seiten der Kaufmannſchaft die gewünjdhte Summe Fig 
framzöfiiche Flottt ſtehe im Begeifle, die Rhede von Bacta zu verlaflen. | bejondere Bergünmg für das Umwechſeln und ohne irgend welches Agio 
ie die „Perſeberanza murtheilt, it ım Mefjina die Brigade Pie | ummerhfeln läht. Dieie Handlungsiwerje verdient im vollem Maafe die 





ftoja angelangt; die dortige (vom den Truppen Franz FI. beieptc) Cıta- | öffentliche Anerkennung. ° 
delle wurde neuerdings mit Gld und Lebensmuttelm durch frauzöfifhe Un Preitag fand im evamgelifcen. Waſſenhauſe die übliche Ehriftbe- 
Schiffe verichen. — ſchecrung in Gegenwart der Gönnerinnen dieſet Auſtalt ugp einiger Wit 


s 2 der Des Kuchenkollegiums jtatt. Unſet hochwürdi i 

Nicht nur in Arajova, jondern auch ım dem den Donaufürftentgümern ern dabeı eine ne Aue — ur den Ye DM 
annegirten Thrile Beffarabiens, in Bolgrad nämlich und Ismaıl, ift es zu An 10. Iannar wird um hiefigen Giviltribunal das Gruudſtück Mr. 
Ruheſtörungen gekommen. Die Bevölkerung wider ſegte ſich in Kraſoba einer | 222 im Komicz verfauft werden. Schähunzswerth 2791 Nr. Vadium 
‚meuen Steuer und bier der Mefeutirung ; die bewaffnete Macht mußte ein | 600 RSr. — Übenjo am 15. Januar das Grundſtück Nr. 3. in Ruıtus, 


“fthreiten, umd wie in Krajoa, jo biicben auch in Bolgrad im Handgemenge | Schäpungsmerth 860 R. Sr. Badium 270 RSr. — benar 
mehrere Prrfonen auf den Plage; andere wurden vermund;t. In Jemail 7 die Yüne Diabelet oder Drabelck in Kagiewnifi bei Bisdand. 
wurde die Ordnung leichter wiederhergejtclt. An 14. & M. wird in der Mafdinenfabrt auf der Firjtmftrape eine 


j R . Miederdtuckdampfmaſchine vom 8 Pferdeltaft verjteigert werden — Pre 
In einem Bericht ans Erzerum vom 10. November über die Sage | tum 525 NSr. — Ebenjo wird. dajelbjt alter Stay F —— — 
Berfiens vird Folgendes erzählt: Bekauntlich befriegen Die Zurtomanen | perfauit. 


Berfien, und Die perſiſchen Truppen wurden auf der Strafe von Hetat An 3. Ianuar wird auf der Hiefigen Zollkan ad ge 
furchtbat en Bon diefen Icpterem find in der genannten Ehen webte Züdger für 81 HE) ——— — — — 
bis jept erſt fünfzehn Reiter angekommen, die fit allein gereiter zu haben YA 10. Januar wird im der Dircftion des dreigehnten Kommunika- 


feinen, um die Kunde won dem unermeßlichen Unglüf überbringen zu | tiensbezirts ein Termin zur Werkeigerung der erdam- 
fonnen; c& ift mr zu geroib, daf Das ganze Heer ımit einem Schlage den | mes = Gocamel er een —— nase Rat 
Schtecken des Hungers oder eimer ſchre ichen Mehelei erlegen ıjt. 83%, Hop. 
& d. Wejtorben: Mofrath Thaddäus Stobiej, Stabsarzt der zweiten deldat tillerie · 
Betichte and Peling vom 31. Oltober geben die von China au Eng · —* — * we Bi 2. a R ecatan 404, ehett 
i « s il. ; . ngelommen: Kapıı) . %. Bewandomwati von Rratan F9E, = 
—— 
Vertrages folgendes Nähere: Im Urtitel 1 fpricgt der Karjer fen Bedauern | domsti v. Sonstie 570, Part. 8. Yıyer von Brünn 1405 < Gerens nos Wien tl, 
aus über das bei dem Talu ⸗Forts Be + er 2 —— — TAN en. 474, Graf R. Sieratombli Don barit 
immt, daß ein englücher Geſandter ſeine eſidenz in Peling nehmen ‚ Part, M. Boll Dos ‚0 2b. uien, 
—* Artikel 3 enthält die Beltimmungen über die Termin - Zahlungen | 4 ee Zee Yanlaaıı, Part. &. Ba 
der Entfcädigung. Artikel 4 öffnet dem Hafen von Tiemſin dem Han- | 3. Steger nad Berlin, um. B- Siedlarzet nad Salisien, Bienen wi Zarofyewicz 
deld-Verkehr. Artitel 5 hebt das Auswanderungs-Berbot auf. Durch) | mad Radom, Oberit Umarofj, Rajor € — und Rat 3. Baigtof va v 
Artikel ya Kolım - gi Fe iin hen T —— — be a Bee sub But * Dr — —— 
daß der Vertrag vom Tientfin ſofort zur Aus übhrung gebradht werden jolle. Selen IR. 65h —801,, 2 ve — 
Dem 8, Artikel ai ift der Vertrag von Peling 5 ganz China zu ber- Spiritus geiem ve. Bunco DB. SB1/u —GO'/, &., pr. Bari 9° 
fünden, Nach Artikel 9 haben die Engländer Zjgujan zu räumen, Die — — — — 
Verbündeten follten am 8. November von Pekiug abpehen. Bier engliſche 
Regimenter kehten direft nach England zurück. Der Kaifer befindet ſich Bermifchtes. 7 
nod) in der Zatarei. An die Familien der in der Gefangenihaft der Chi | " — Im Kobrhuet Bezirk Poleſiens (Litthauen) dat ein Herr Korjmiefi 
nefen umgefommenen Gngländer jol die Summe von 100,000 Lite. aus- | menlich innerhalb drei Wo hen ohne Nege umd Gräben „mit blosen Händen 
gezahlt werden. Der Sommerpalaft des Kaijers ijt vom den Engländern | 16 Stud Wildſhweine gefangen.” (Bay. Bari) 
 miedergebramnt worden. — Aus Sganghai vom 8. November wird ge- —_ Beuthen (Oberiölefien), 15. Dezember. Im Babrze biefigen 
meldet, daß die Nebellen Ringpo bedrohen. Das abgeiretene Kolum iſt Keeijed wurde vor Kurzem eine kranke Kuh geſchlachtet, welcht, wie ſich bei 
eine Heine Halbinſel gegemüber Hongkong, die gegenwärtig einen Zufluchts- | der Unterjuchung berausitellte, am Milzbrande gelitten hatte. Ale drei 
ort für allcs Gefindel aus Hongkong bildet. Dabei iſt die Yandzunge ge | beim Schlachten thätig gewejmen Perſonen erfranften, und eine derjelben, 
funder, als das mörderiſche Stlima von Honglong, umd die Engländer beab- | melde bei jener Gelegenheit die Zunge, fpäter aber nach Dem Vergraben 
fichtigen bereite, dort Kafernen zu bauen. aucı das aus Vorſichi zerihnittene Fell geſtohlen Hatte, farb an dem 
Amerika. ſchwarzen Vlattetu. — 

Nach in London eingetroffenen Rachrichten bat die Regierung, der Ber | po EB —— ee 
einigten Etoaten in Waihington ihre Zahlungen einjtelem münen, d. b. —— Stadt genannt hat — iſt ſeit einigen Tagen im Kepfallpalaft 
fie hat fein Geld vorräthig, mim die Beanten-Gchalte umd die Diäten der | u Expdenhau eröffnet, und lockt zahlteichen Zuſpruch an. Sie enthält 
Gongreh Mitglieder amszuzablen. Um der momentanen Geldnoth abzuhel- | 956 ausgeiuchte Hühner, Enten und Gäuſe, und 366 Zauben; . 
—* E ch —— gi —— erbitien, Schapiceine im | ganimdyem, airifamide Ponies vom mabchaft hilıputifcher Stleinbeit, und die 

. ausgeben zu durfen. n i i ve ji i n — 

Der ‚Haub. B. H.“ wird * eilt, * ein Traltat in Madrid er ee —— ——— er eg = 
unterichrieben worden, mach welchem die dominicaniihe Republit cine jpa- — ie Foren; Die täglich um Umbtels u — aͤchte 
ln Yraın) qmordın IR. Wer jrpige Yrälöees,- Ganlanz,. bibt an —— Iu lounen / Die tãg einer Meile von St. Waul 
der Epipe der Regierung als jpanijder Gapitan-General. (?) — Die Heüngefihhereien . am der engliiden Oftfüjte, die jet ald ge- 

* ſchloſſen * betradhten find, haben im dieſcin Jahre einen guten Cetzag I 


— — 





liefert. Von den nad) Yırımouth ' gehörigen Booten allein find A 

i dert Villionen Heringe eingebracht worden. * ungefähr 

Neueſte Nachrichten. Ik gehöriged Be fing eine Million Stück Ein einziges nad Yomes- 
Berlin, 29 Dezember. Der Geheime Ober - Teibumalsrash Walde — Hemy Mayhew befannt durch fein Werf „London Labour umb 

wurde geftern jür den Wahlbezirt BVickefeld-Wiedenbrüd mit großer Wiaje- | London Poor”, iit mad) Auſtealien gereift, um dan und Seute Dafelbt 

rität zum Abgtotdneten gemählt. zu. beſchteiben. Sem Bender Hora, der fürzlih MAnerifa — * 
Bien, 29. Dezember. Graf Rechberg hat dem Vetnehmen nad | an eimer amerifamichen Neijebefhreibung. 


feine Entiaffng eingereicht, diefelbe ſei jedod mod nicht definitio amgenom — As Seirentüd zur Statue von Richard Lowen 
men worden. — & wird mit Beflimnbeit verfihert, daß die Eimverlei- terſtandbild Epuamw't, deb ihmwarzen Prinzen, vor * —— 
bung der Serbiſchen MWoimodigaft im Ungarn bereits genehmigt wor ⸗ aufgefisllt werden. j 
den ei. — Ein londoner Blatt jhreibt: „Mus. Elham berichtet die South 
" Fenie, 28. Deyrınber Mach der Mailänder „Werfeneranga* hätte | Coften Gazette“ cin Manz SEK zu deu Morfal, der in“ Bifem 
die Königin von Neapel Garta verlaffen. _ Sommer einen Broyh —— den gegen eine Tahlöhnetoftrau deran- 
Had hier eingetroffenen Nochrichten aus Gaeta vom 24. d. wird | Inpt hatte. Cine eg te 2 ftarb eim ganz junges Kınd, bevor 
bay u ar Sr De Mg Tag nd Au | 1 Ba a ka Kr 
und von den Belagerten ermidert, ihm j F ebet oder Geſang bei 
Obſchon die P arte bie angebaftenen ſardiniſchen Schiffe berautgegeben, begraben werden —* Pr aanen euhehaın Kirchfpiel, wo As —* 
fo hält fie deſſen ungtachtet an dem Rechte feſt, Diejenigen Schiffe zu un. F begebem hatte, fagte a] uter des Kindeh, dap „alle unge- 


-— 


tonften Amber nadı dem Tode Robolde werden, umd unter keintt Bebin- 
gung in dem Himmel fommen bürften.* : 

— Turim, 22. Dezember, Seit drei Tagen ift bier ſtrenge Nälte 
eingelreten mit Echner. Heute früh hatten mir zwölf Grad Reaumur um- 
ter Rull. 

— In Epanien und Portugal bat. der lange Biegen große 
Veberſchweunnungen verurſacht. (Muf der Imfel Gorfica hat es faf zwei 
Monate hindurch fait umaufhörlich geregutt, ohne imdeß dem Uderban zu 
fhaden.) 

— — — —— nn ne 


Inſerate. 


Um 30. Dezember verſchied nach kurzer, aber ſchwerer Krantheit im 
71. Iahre ihres Lebens ’ 

Frau Ebarlotte Goldfchmidt, in erfter Ehe Sendel. 

Die Berrdigung findet am 2. Januat Nachmittags 2 Uhr vom Sar . 
nech'ihen Honfe auf der Xrompetergaffe aus auf dem enangelifchen Kirch · 
bofe ſtatt, wozu der tieigebeugte bermittiwete Gatte mit Kindern und En- 
keln Verwandte und Freunde bierburd einlabdet. 


Für Bierbrauer! 
Drei neue Branmerhoden, 
erfunden, erprobt und mitgelheilt 
Andre Sehe, 


Shemiter und Brauer. 





Hutfabrik ». Rudolf Beer, 


Bielaner:Strafe Mr. 393, 

Einem bogeehrien Publitun erlaube ich mir befammt zu modern, dak, machben 
ic mebtere Sabre in den tenommirteften Fabtiten zu Paris und anderen Hauptftädten 
Enropa’s prafticirt, ich am biefigen Orte unter obiger firma eine Patlobrit eröffnet, 
melde mic in den Eland fept, alle md jebe Eztrabefiellung auszuführen, wie aus 
jeden Wunfc in Setteff fertiger Artikel, welche zur Auswahl in meinem Lager ſich vor. 
finden, als Hetreuhüte ned den meneften Parifer und Londoner Facond, wie auch %& la 
Tabour, Wöherent und Kaftor, Damenhüte a la Eapeline, a la Zudor und Amassone mit 
und ohne federn, in beliebigen Formen und veridicbenen Karben; desgleidhen eine 
vollftändige Auswohl von Hüren für jnge Mädchen und Knaben, we au Bleinere 
Rinder im newehlen umd beltebteften Seldmed. Ta der gute Ruf eines Etobliffements 
mer durd Reellität und prompte Handlungemeiie erworben werten kann, jo babe ih, 
um denjelben mir zu verdienen, zu meinen Fabtikaten nur Beftondtheile gewählt, die 
an Güte, Ebönbeit und Yusdeuer die bier verfauften franzöhfchen Site übertreffen 


werden, von defien Richtigkeit ſich ein bodgeebries Mublitum gütigft überzeugen wol. 


Mit dem heutigen Tage haben wir mnter der Firma 


Earl Döwald Bulle. Comp, 


Enfta-@trafie Mr. 415, 


— F den Verkauf, des vom dem Meditinalamte des Gouvermenents Warſchau rüften und 
Dier ift der Titel eines im, Eelbfiverloge des Berfoffers ericienenen Werkes, worin Ta h ul neprüf 


derielbe feine jeit ca. 8 Jahten gelehrien Braumethoden beveidert und meu berbeflert fr Bee f ie = —J———— ve 
wieder giebt. Dieſe drei neuen Braumerhoden, bei deren Unsübung, neben Wubfdei- 3 I A 





dung Bed Aiches, der Brauer nit alein 15-220 PEL änder mehr ans bem Male Zuavengeifſt, 


int als mach den bieher befannten Methoden, ſondern auch bedeutend am Zeit, h 
rbeit und Brennmateriol part, Tonnen im jeder Bramerei ohme Beründenmg der Se · Inden wir auf diefes fid bereits des beften Hinfes erfreuende Habrifat, welches 
fchirre ausgeübt merden und find anf die aleinige Berwendung won Malz; und Hopfen aus den beilfomften Aräutern zufommengefeßt, hinmeijen, bemerken wir, dak neben der 
beredinet, da der Verfaſſet alle anderen Aufüpe und Mittel old unndthig wmb oft ver- bejonders Ibägungewertben Eigenichaft der ——— ſich derſelbe dorzugewerſe 
derblich verwirft. Welehrung über Waſſer, Arndt, Hopfen, Gahtung umd ung wird | als Sräfervativ gegen häufig vorfommenee, durd; Ahnreinlichteiten im Biute erzeugte 
neu und volfändig gegeben. ferner mird in dem Merfe madgemiefen, dab der Hep | Arankbeiten bewährt; jo jhüht der mähige Genuk gegen alle Arten des Fiebers, na- 
fen nr den Gelditmae, der Bet der Gährung' gewonnene Allohol dagegen die Erhaltung mentlich gegen das alte Fieber. Permer wirft diefer Bitter fürfend und reinigend für 
der Biere bedingt. | den Magen und befördert dadurch wicht allein den Mppetit, fondern flellt auch den ver- 
Zur bödft dortheilhaften Yusführeng feiner Braumelboden bat der Berfaffer drei | Lorenen wieder ber. i r . . 
veribiedene volländige Brauapparate erfunden, derem Einrichtung eben fo einfah und Berftopfungen, fomwie Anfommlungen von überflüffiger Calle werden durd einen 
fonften Stehlgang befeitigt; dutch feine darniſtättende Cigenſchaft wirkt er y eich 
rbo 


zwedmä 18 eigemibümkich if. Der erfte diefer Apparate net dadurd aut, 
bh mw re er me eh J wohltbätig bei Unterleibe beſch werden, Darmträmpfen, Aolitſäͤmerzen und Hämorrhoiden. 


* Vurmerzengung wird bei feinem, Gebranche aufgehoben, vothandene Mürmer ent- 
ernt. 


daß zum Prauen wur jwei Gefäße nötbig find, mämlic Kefiel und Aüblihifl; Bortich 
und ®rant füllen weg, oder werden vielmehr durch die beiden geriammten Gefäße erjept. 
Bei dem zweiten Mpparate wird mit eimem Feuer das Malz anfgelöt und 42 
des Bier mit Hopfen gekecht. Auch iſt bei dem drei Mpparaten durch dochſt einfache 
Vorrichtungen dafür gelorgt, dab zum Zransport der Mürze umd des Pie meber 
Fumpen noh Eböpfgeiähe erfordertih find. Allen Upparoien find einſache Vorrichtuu 

m zum Nübhlen mit Waffer und Eis beigegeben. Weihoden und Apparate eigneu fich 
fi alle Arten vom Bier und der Berfafler fügt denfelben eine Veſchreibung der großen 
Berbeflermugen bei, welche er mit den beften Erfolgen im der englischen und belgiſchen 
Braumethode angewandt hat. . 

Ws Aubang zu den Brnumetheden giebt der Berfafler eine Darftellung der Brannt- 
mrinkrennerei, wenoch Robbrand und Yäuterung bei eimem euer zugleid betrieben 
wird, fowie der Hefenfabritation, ‚wie beide vortbeilhaft als Mebengeichäft meben der 
Biggbrauerei befomders in den Eommermonaten beirieben werden können. Die Bran- 
und Brennopparate find ans ben Zeichnungen vollfiändig erßchtlich. J 

Das Kopitel über die Hefenfabrikatien emthält werthdolle Vorſchtiften über die 
Dorftellung jomobl der fogenennten flüffigen Aunfibefe old auch der Frebtjefe mad) des 
Derioflers eigener Erfindung. . 

Pur den Werth dieſer Brauverfapren dürfte ſprechen, daß der der ſein für 
Belgien genswmenes Patent an die Wefiper der großen Brawerei im Brüffel, Serrem 
Test Paumwels & Comp um zwanzigtauſtud rauch vertauft bat. 


Bei anftedenden Arankheiten und befonders gegen Chelero, Bredrube u. ſ. w. ik 
es ei Ehupmittel und in @egenden und Orten, mo ſchadliche Ausdünftungen der Ein- 
athmung der Duft nachtheilig und gefährlich werden könzen, ift fein @ebraud von der 
größten Zictigteit; Melandolie und dypechondrie, die meiftens im lnterleibe ihrer 
Urkprumg haben und in Zrögbeit der unttionen zeflelben begründet find, werden ebem- 
falls befeiigt; Heiterfeit und Arobfinm fehren dadurch zurüd u. dieſet bittere Liquenn 
iſt deshalb auch eim fiheres Mittel, ein vergwügter und hobes Alter zu erreichen. Der 
felbe ift daher als ein gen unentbebriiches Sewtnittel zu empfehlen und 3- bis 4-mal 
tüglih 1 bis 2 Ligueurglatchen zu gemiehem, 

Da nun dieier Mogenbitter ſich in der Erfahrueg fo beilfräftig bewährt hat, und 
mit dent beiten Erfolge fo unendlich Biele fih defleiben bedient haben, ift er ein ganz 
unentbebrlihes Somtmiltel gemorden, und demit Jeder daben Cebraud machen farm 
haben wir den Preis fo wiedrig geflellt, ale mur möglid war. 

Wiederdertaufer erhalten angemellenen Robatt md erfahren dat Nähere in @«- 
ſchäft umter obiger Firma. ur diefe Flaſchen find als ächt au beiradpen, ‚die mit 
Eriquetie und Eirgel obiger Nirma verfeben find. 

Um gütigent guſpruch erjudht 
‚a > Garl Oswald Bulla & Eomp. 
Kaimz, im Rovember 1860, Warſchau, den 22. Deyember 1860. 
Das Werk kann gegen 8 Tblr. preuß. Cour oder 1A fl. 
rbein. von der ert'ſchen Buchdrucerei in Mainz; 
bezogen werden. 


Schaafvieb: auf. 

In der Esfurinl-Reprtti-&tammjcdäferei zu Bülpemderf im Rimptfcher Reife der 
Provinz Schleſten, welche 1855 dur den Mmtauf der Eliten zu Rritihen gegründet 
worben ift, Reben ebenio edle als reichwollige Böcke und 150 
bochedle junge Mutterfchaafe zum Bertauf. Dieje werden jept ven 
sorzüglichen Böden gedect und fünnen bald oder nach der Edyur abgenommen werben 

Graf von Sauerma. 





Iur Rachricht für die Herren 


Reufilber:Fabrifanten. 


Die Kideljabrit der Seren Deopold Aanfer jum. & Comp. in Naumburg a. 
B. bot bei mir ein Commiſſſenelager ihres Ridils in befter Prima Manre errichtet, 
35 im meinem Gemptoire in teineren und größeren Unontitäten zu Fabritpreiſen der 
ouft wird, 

Die Herren Kabritenten, welche die Waaten diefer Fabrik noch wicht fannen, be 
lieben ſich bei mir von deren @üle umd billigem Preife zu überze 


Iofepb Fraget. 











Zelegrapbifcher Eourd:Bericht, 29. Dezember. Zemperarulb einen Mittng — 3 ®. (cute (ip — dem 
* * Waſſerſtand am Weichſelpegel: 5 Fuß 9 300. j 
Berlin. Börfenk. günfiger. London. 7 
Eonjolß . . . . » _ 10 Eifentehn. Mbiohrt: Echellzug 6 Uhr früh. Verſenenzug 10 Uhr 45 Min. 
Br, Gld. | Betreidemartt: 24 Torm Gemifchter Zug 5 Uhr Nadm. — Untunft: Gemifchter Zug 12 Uhr Mittagk. 
n ulei — 6 Ferfonenzug 5 Uhr Nechm. Schnellzug 10 Uhr Abende, 
= Bei : alle j = 981, Bari R. 8. Zoslogifhes KAabiner in den Hafımir-@ebärden auf der Rrufensr 
Ednpobhigationen . . - — 50 spät Hente F 95 — 67.60 Borftadt meben dem grüfl, Urusti ſchen Palaſt. Geöffuet jeden Donnerflag und Esmn- 
An6t. Bolnifce Pfandbriefe | — &4 Grerit Mobilier . . — 730 [ing dom IL bis 1 lhr. 
Der Fauknoten . — *— Deftert. Ciſenb.Ackien — 40 Inlän diſche Kunftausfielung auf der Atatautt Borftadt. gegenübet dem 
Barz Warldaeu . - - - — Bi a ans Falaft des Grafen Auguſt Boterh. Zügli geöffnet von 10 Uhr Worm. bis Nadımil- 
Er. Veiersburg 3 Moden — N ex tage 4 Uhr. 
— — ae ur Warſchauer Wörfe, am 31, Dezember a Täglich im Woblthätigleitspereime phyflettopiſche Borftellungen von D- 
« t J x — 1499 oner. 
nn — — —* — — Die Kün ſliche Hühnerbrütanfſtalt von AIBarmann anf dem Rolewh 
Roggen pr. I. MR. 50%, ed 2 mi n. ®.| 103 35 108 29 | Pla pe iſt bereits in Mirffamteit. Cintrittepreis 10 und 5 Hop, 
„ pr. Brühl. 50%, ondon 8 Mt. 1 Ef. 8 82% 6 8114 Sropfkmayers Menagerie und Mıbinos auf dem Rolenfiploge, in 
len. Boris 2 Mt. 300 Fr. 82 20 81 90 | grittapreis 10 Rop. Kinder Die Bälte, ” 
Böriemjt.: befker. Wien 2 Mt 150 A 06 705 
Eondoner Wehjel 3 Monat | — 144.30] Hamburg 2 Mt. 300 Mt.| 155 40 155 10 Tbeater. u 
Semburg © 0 0 00. | — 10930) Petersburg 1 Monat | — — — — Morgen im großen Theater: Verbum nobile Oper dv. Moniuſzto 
JJ — 57,50] Mostau 1 Monat — — — — Tezum erften Dale) 
Motionalfinliite. . - . | — 78.70] R.P. dpt.Esapobliget.| 901,— 901, | . 


/ - 1 ’ : 
Spt. Metoliqus . . . 61.— | Blandbriefe 14 70 14 87 Hente im kleinen Theater: Konkurent i ma2. — Tray wizyty. — 
Defterreiiie Gredit-Mftien 158.20] Imperiale —— — — !Miynarz i Kominiarz. 


Drud son Gebrader Hinbemith. Du draden erlau 






Dezember. Genfer EB. echt. 
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IRA Höchets Dig, 





